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Abannements-Einladung. 


Mit dem 1. Jansar 1868 beginnt ein neues Abon- 


nement auf das 6mal mit 3 rg 
blättern in der Woche zum Preife von 45 Pr. 
vierteljahrlih (ohne Trägerlohn) erfcheinende 
ZJweibrüder Wochenblatt 
zugleich amtliches Organ für die handelsgeri tlichen 
Publikationen des Gerichtöbezirts — 
Daſſelbe eignet ſich feiner ſeht weiten Verbreitung 
wegen uamentlich zur VBeröffentlihung von Anzeigen, 
— — Zeile oder deren Raum zu 3 fr. berechnet 
den, 


Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenft ein 
j Die dition. 
Zweibrücken, im Dezember 1867. 


— pe nn 


Nünden, 27. Dey. Der geitern in Freiſing abgehaltene 
Delegirtentag oberbayeriicher Feuerwehren beſchloß die Gründung 


eines bapyeriichen Feuerwehrverbandes. Wünden wurde mit 


ber Aufgabe betraut, diefen Deichluß auszuführen, Auch ein 
oberbayeriicher Verband wurde genehmigt und ffreiiing zum 
Vorort deſſelben ernannt. Unter ben Beihläffen, bie angerbem 
noch gefaßt wurden, heben wir hervor, es foll an ben gegen: 
wärtig verfammelten Tanbtag das Erfuchen geitellt werben, daß 
aus ben Grübrigungen der Seuerverfiherungsanftalten, wenn 
fie Mobilien verſichern, eim halbes Prozent, und aus ben Er- 
Übrigumgen ber Immobiliarfeuerverſicherungen ein Progent für 
die Intereſſen der freiwilligen ‘euerwehren feftgeitellt werde. 
Der Berfammlung wohnten die Delegirten von 46 oberbayeriichen 
Bereinen,, ferner Gäfte aus niederbayeriichen und oberpiälziichen 
en an. 

CH Münden, 28. Dez, Aus dem Referat des Abge: 
orbmeten Feuſtel, betreifend Nachmeilungen über die Staatsaus: 
gaben in dem Jahre 1865/66, ift erſichtlich, daß biefes Jahr 
aus befannten Urjahen, deren Wirkungen fh auch noch auf 
das Jahr 1866/67 erftreden, eine Mehraus gabe von 7,218,027 
N. hatte, An bie Ausjahlung einer Summe von 82,250 fl. 
feitens des Stankes am Niälzer Gemeinden für lange vorent: 
Baltene Forftrechte knupft der Rejerent die Bemerkung, dab es 
von großem Intereſſe wäre, wenn bie Vollsvertretung je bei 
der Budgetvorlage den Stand aller ſiskaliſchen VProzeſſe kennen 
würde; denn ihr Bejtehen fei immer in einem Zufantmenhang 
mit den Staatshaushalie. An das Reviſionsweſen Mnüpft der 
Referent iolgende Bemerkung: „Unfer Revifionsweien it unge: 
mein ausgebildet und minutiös, daß es wahrhaft quälend 
werben kann, Aber bie Thatſachen zeugen laut dafür, daß es 
bem Imwede, dem es dienen fol, nicht jr volftändig entfpricht, 
als man, nah dem großen Apparate und dem großen Koften 
Hu urtheilen, annehmen follte. Der wunbe led unieres Re: 
vifionsweiens iſt, dab ſaſt jeder Kaflenbeamte menigftens die 
Zeitperiode weiß, wann er revibirt werben wirb oder es fogar. 
unmittelbar vor ber Nevifion unfhwer erfahren kann, weun er 


ſich beſonders barum bemüht, Würde nun eine Einrichtung ges 


troffen, bafı bei bem fol. Staatsminifterium ber Finanzen 


mit bem ganzen Staat öweien in allen Branden ver: 


traute Redmunge zu 
wendet würden, fo bak fie auf unmittelbaren minifteriellen 
fehl bald be, bald bort im Königreich erfchienen 


vor biefer Revifion, ber ihrer 


techenbar. Das wäre [dem an Mh ein großer Barthel, aber 






weitere Erorterung einzuftelen, oe Nation bult es für eime 


Ehrenpflicht, ihren großen Tobten bie legte Ehre zu erzeigen.” 


EN En ee En Erlen 
en 
zu Berlin Aut; = om den auf Jana Iebenben Deuif 


murbe eine Sammlung zur Unterft 
jährigen Krieg in Roth n 

als ein theilmeifes Ergebniß berfelben dem Keriegsminiſter ber 
Betrag von 400 fl. mit der Bitte übergeben, biefe Summe am 
befonbers ſchwer verwunbete Unteroffiziere unb Solbaten 
einem von ben Bertreteen ber Geber ſelbſt befimmten Modus 
zu vertheilen. In Folge beffen erhielten 6 U iere umb 
Soldaten je 45 fl., zwei je du fl. und einer 50 fl. Beih: 
nachtsgabe. Bon dieſem der Wohlthätigkeit wurde durch 
nu. Reffript des Kriegsminifteriums ber Armer Kenntniß 
gegeben. 

Münden, 28. Des Das General-Romite bes landw. 
Vereines Hat in einer an bie Kammern des Lanbtages gerich⸗ 
teten DVorfiellung beantragt, es möge, foferne eine Gteuerer: 
höhung nothwendig werben follte, dieſe ſämmtliche Steuergat- 
tungen gleichmäßig treffen, von einer einfeitigen Erbögung ber 
Srundfteuer ang EYE werben. 

treu en 

Berlin, 21. De In e des fo gut wie gefcheiterten 
KRonferenzprojettes ift man in Varis übler Laune. ih, daß 
damit bie en zufammenhängen, bie wieder ber 
banbelspolitiichen Angelegenheit hernortreten, nachdem man foeben 
über ben Weinzoll ſich ._. geeinigt hatte. Es ift nämlich 
fiherem Bernehmen nah richtig, dab Frankreich gegen bas 
preubiiche Angebot von 2%, Thlr. oder 10 Franken für ben 
Centuer Wein als Gegenkongefiion für Medlenburg's Eintritt 
in ben Zollverein feine erheblihen Einwendungen mehr geltend 
madt. Dieſer Punkt kann als nahezu erlebigt angejehen werben, 


fationen des Bezirks Zweibrüden, 


Be: 
alle tgl. Rafien des treffenden Ortes reuibirtem, fo —— 
von der beſten Wirkung fein. Nein Kaſſenbeaniter —*— 



















E 


H 
g: 
: 


E 
ü 





$ — vet 
dien. 8 war eine größe 
—9 or un 





I —— fette Der Meifter mit fißerem Rob, 







VER! — F Guterverſteigerung. 55 
a = —— nn 7. eek 
Morgens 0 Uhr, zu Breiti m 40 
Haie, läßt Zofend Schmidt, Beidäl- 
0° Awürter babier, auf mehrjährige Zahlungs: | 38 

0.0 tee in Eigemthum-verfteigern: 42 
— 59 Bann von Breitfurth. 
2 84 Dez. Bder auf dem NKühberg rechts | 40 
ae “dem 82 
—* 64 J — in dem itersallmend 
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«0°, „auf der Buchbölgerhöh. 38 
re Herrenwald. ⸗ 
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zu. jteben wird. Girardin hat gang Recht, wenn 
nerit ; er ſahe es lieber, wenn man ber Regierung 


z —— durch deu allgemeinen Unwillen über ben 
m Drud un fo eher abgethan werben. 


Sa ® erſchiedenes. 
RER j v kein Jäger ihm bier zuvor: 

AI 8 * ftern, laut ih" ich es tund, 
Ep: x 8 eur * Keep) zweibundert Pfund. 


7 Bekanntmachungen. 19 Dez. Wiefe in —* — in 
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Entwurfs 


ber piß. 
Ader auf Kirhbeimerflur, 6. 
Ahnung. 
“auf * Schwarzenädern, 
2 
Au —— 
Ahnung. 
„ aufm Kablenberg. 
„ ‚im. den Dadslöchern, 8 


Ahnung. 
„ . binterm Kahlenberg/ 1. Ah⸗ 
mung. 


49 Da. Wieſe im Schornburgerbruch, 


den Wieſe iniges 
ein Auffallender 
der Wieſe 
Theils der 
ee ne 
verbältnißs 
mur aber, 

* nd war, war das, daß das 
getrieben wurde, denjenigen 
Kotifalz erhalten hatte und 
gerüngt gemefenen Theile 


3* 
33°: 
BP 











namhaften Vortbeilen gegenüber, welche die 


getrölbten gen haben, dennoch immer wieder Ställe mit Holz 
er hei ner decden gebaut werden, fo rührt dieſes entweder daher, daf die Leute 
- die meunjährige Dienftzeit zugeſtehe; denn dann werde das | glauben, die Holzverſchaiungen ſeien biliger Is die Wölbungen, was 

En aber thotfächlidh wehl felten der Hall ift, oder auch und verzugds 
weile, daß die Manrer mit den Wölbungen wicht umzugeben verſtehen. 









46 „ allda 
4 Acier in den Kraut⸗ oder Göllers⸗ 


garten 
+ „. im ben Rödern, 1. Ahnung. 
u Ama Krämer, 3. Ahnung. 
737,00, m den Dadslödern, 1. 
Ahnung. 
Zweibrüden, den 27. De. 1867. 


Schuler, ft, b. Notär. 
a as a a —— 
Ein freundlich möblirtes Zimmer, mit 
ober ohne Koft, bat zu vermictben 
Schreiner Berſch. 


— 


— —— 





— : 





marfen nicht nur von der unterzeichneten, ı Die Wrennereibefißer 
Poitverwaltung, jondern aud von Dem des ganzen Bezirks Zweibrüden werben 
—— ———— und 2, €. Wenb gun erſucht, ſich * —— * 
nterzeihnung einer don Malzanffchla 
Zweibrüden, den 3h Dey 1867. bett. Eingabe. au die @ lee 
ji. Poito %, | Bonntag 5. Aanuar 1868, 
v. Stengel. e hr, bei Gaſtwirth Carl 
Auf die Belanntmachung ver Kal. Boit-F Spanier zu Bruchmühlbach einzufinden, 
verwaltung dahier Bezug nehmend, em⸗ und bei der großen Bedeutjamkeit beregter 
pfiehlt der umterzeichnete Vorftand bes | Frage darf man wohl auf eine zahlreiche 
Dienſtmann-Inſtituts die Abnahme von Beteiligung rechnen. 
Poſtmarken jowohl in jeinem Haufe, als Mehrere Jutereſſenten. 
re Red * —— — Jeder — — — — — 
ienſtmaun führt zu dieſem Zwecke eine 
Anzahl Frankomarlen und Couverten bei Zu ‚herabgefegten r Freifen. 
fih und ift verpflichtet, bei dem Verkauf 2. + ; an ei au. _ 
derfelben den Brief unentgeltlich in den bei mbalebet. 1. Liu 2. fl. 1.5 fi. 
Briejfaften zu werſen. Wird verlangt, | —* a er 
daß ber Brief fofort in den Brieffaften am erber in Bliesfaftel. 
En — FH wird, fo darf ber 
ienitmann folches al3 befonderen Gang u ; e 
anrechnen und 3 kr. dafür verlangen. Kauf: erg ten den AN, 
leuten x., Die größeren Verbrauch haben, 9 Streuggüße Friedr Fiſcher 
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8: darauf, 2 wu 
—— auf dem 
Aweibrüden,, werben 


folgende zwangsweile gegen 
Bbaare —— fleigert: 
10% ‚Pr vollitändige Pferdsgeſchirre, 


3 ‚ 1 Char-a-banc, 1 fettes 
1,500 Zentner Me: und 
, 150 Zentner Runteleüben, 
230. Sentner Kartoffeln, 45 Wagen 
vol allerlei Stroh, 5 Wagen voll 
‚1 er voll - Spreu 
Hafenpflüge ı A nt, 
ige und 3 ger, Wagner: 
und ee Bot 10 Wagen voll 
Dung, 1. fupferner Dampſteſſel und 
ditto. Born r,.1. Dampfiaß, 1 
Kartoffelfah, 1 Kübltenne, 1 Pianino, 
1. Harmonium, verſchiedene und viele 
Daus-Mobilien, Bettung und Meiß- 
> zeug burd alle Rubriken ‚undDelonomie- 
‚wie fie-auf dem Truppacher⸗ 

© fih dermialen befinden. 





Der Unterzeichnete verkauft jeinen Garten 


ram + werden bie Marken auf Beſtellung unent- H 
Rettin, fal. Gerichtebote.  Tnektlich in die Wohnung gebracht. EIDRENBENRILL BE EA 6 Oi... 
— * Zweibrüden, den 31. De. 1867, Eine kleine em it bis 1. April 
Der nächte hieſige Fruchtmarft findet 2. €. Wend, zu vernsiethen 
am 2. ar 1868 a R Vorftand des Dienſtmann-Inſtituts Emil Ekel. 





ben 27. . 1867. 
— ——— 
er Freb 


—— Pferde-Verſteigerung. 
Am Mittivoh den 8. Januar ds. J. um 10 Uhr Vormittags, läßt 
Heinrich Groß zu Dudweiler in feiner Wohnung bei ber Grube daſelbſt 
56 Stück gute Arbeitspferde 
gegen Hablungs-Ausftand verfteigern. 


Be A. R. Günthers Benzoö-Seife SL 


(aus der Fabrik von B. E. Bergmann). 
Das anerkamt beste und wirksamste Schönheitsmittel empfiehlt à Stück 
18 kr. W. Wery in Zweibrücken und W. Simon in Homburg. 


Für Jedermann nothwendig 


ift es, auf die angenchme und zugleich nützliche Ausfüllung feiner Mußeſtunden 
bedacht zu fein. Nichts ift dazu geeigneter, als eine Zeitichrift, Die in anregender 
und feifelnder Weife das Unterhaltende und Belehrende zu verbinden weis, und 
eine ſolche ift das illufirirte Familienblatt „Ommibnt”. Gleich belicht im 
Salon, wie in ber Hütte bes Arbeiters, bat fih der „Omnibus“ in ber 
kurzen Zeit feines Beitehens einer jo lebhaften Theilnahme zu erjrenen gehabt, 
dak er jeinen fiebenten Nabraang mit einer Auflage von 

65,000 Exemplaren 
beginnt. Dielen feltenen Erfolg verdankt der „Omnibus dem raltlojen Be 
ftreben, feinen Leſern im reichiten Wechſel das Befte und ntereffanteite darzu— 
bieten. Spannende Erzählungen, populäre Raturbilder , feffelnde hiitoriiche Stizzen, 
maleriihe Schilderungen aus der weiten Welt, humoriſtiſche Scenen, Belebrungen 
für die Familie und das Haus, kurz Alles, was den Geift beleben und das 
Herz erfriichen lann, wird durch Wort und Bild fih zu Dauernder Erinnerung 
geitalten. In jeder Wochenuummer bringt der „Ommibus" 36 Spalten Tert 
nebit 3—4 ſchonen Illuſtrationen und das Alles für 

einen Silbergroschen!! 

Er koſtet demnach vierteljärlih nur 46 fr. und kann in Wocennummern und 
Monatäbeften bezogen werden. 

Der neue Jahrgang beginnt mit drei außerordentlich jpannenden Erzählungen: 
„Der Major”, von Ernft Fritze, „Werfchwunden“, von fr. Friebricd 
und „Mr, 608“; dieſen folgen nah: Bor dem Scwurgeridt. — Der 
Kloſtermüller. — Des Wilderer® Ende, — Freihert v. Betſchar. — Ein 
Abenteuer aus dem Kriege von 1866 u. ſ. w. u. j. w. 

Wer den „Omnibus“ zu halten wünscht, wird erſucht, feine Beitelung 
baldigft bei einer Buchhandlung feines Ortes oder bei dem nächltgelegenen Poſi— 
amte zu machen, damit rechtzeitige Zuſendung erfolgen lann. Jeder Kolporteur 
übernimmt ebenfalls die Belorgung. 


Amnibus-Erpedition in Feipsig. 


7 F 


| veriteigerung. 

Montag dem 6. Januar 1868, Morgens 

I0 Up, zu Schwittshaufen, werben aus 
äfigen Gemeindewald folgende Hölzer 


4 buch ibſe 
——— 


Schmittshauſen den 26. Dez. 1867. 
- Das Bürgermeifteramt, 
dr * "© deerer. 


Holzverfteigerung. 

1863, Morgens 
ı7 br, — *— 
daſigem Gemeindewald, ift Hölzchen, 
—— verſteigert: 

71 Kie ler nnd Pragelholz 
* Fre ** | 
"Steben 36. Dei. 1867. 
F Das Burgermeiſteramt, 
Steinacder. 












re * achung. 
E wird hiermit zur Kenntniß des korre⸗ 
—— ee Den. — ** 
enjahrt r feither am Buürgermeiſter— 
n if ——— vor dem 
slofale des Herrn Kaufmann R. 
abrburgangebradt, en ein zweiter 
ea am Wohnhanfe des Heren 
af ind Dienſtmann⸗Inſtituts⸗ In⸗ 
J LE. Wend aufgefelh werden wird. 
Euren er beiden gedachten 
) ed täglidy um 7"/ Uhr 
küb, 12 Upr Mittags, 4 Uhr Nadı: 
mr Ahr Abends durch das 
b Perjonal erfolgen. 
J A wird von Neujahr beginuend 
We Re Ara, al cn m 
der“ arten, 10 en gros 


als en ‚ mad gögenleitig getroffenem 
Webereinfommenübertranen, fo daß alſo 
fernerhin jede beliebige Anzahl von Poft- 



















YWON.N RECHNUNGEN 
° für Jedermann brauchbar, da in benfelben 
. — Raum für Wohnort und Namen des Aus: 


Mittwoch den 1. Januar 


Große Produktion 


der Schübenmufik, 
verftärft durch auswärtige Kräfte. 
Anfang 4 Uhr. 
Entree: Herren 6 fr., Damen 3 fr. 


Eadolzburger Baumfchul-Loofe a 1fl.4ö kr, 


auf die 31 Tagm. 92 Dez. Baumſchule mit Wohnhaus, Inventar von circa 24,000 
Stüd Obftbäumen und Sträuchern, amtlich gewerthet auf über 76,000 fl., jowie 1842 





Gelbprämien, nämlich 


1 Prämie zu 5000 fl. 
1..° ; r 2000 fl. 
I. „0. 1000 f. 
2 Prämien zu je 500 fl. 1000 fl. 


2 Prämien zu je 250 fl... 500 fl. 
2 u „= WO f.. 200 fl. 
0 „ „n 50f.. 500 fl. 
=: -, „u.a 35h. 5751. 


5 fl.. 9000 fl. 


1800 * a 
fallen, und deren Ziehung fofort nach erfolgtem Loosabſatz, ſpäteſtens am 


t, Auguft 1868, erfolgt, können gegen franco 


aareinfendung des Betrages bezogen 


werben burd die Mitter’ihe Buchhandlung (A. Kranzbühler) in Zmweibrüden. 





Indem wir beim Herannahen bes neuen Quartal zum Abonnement auf bie 


wöhentlih ſech s mal ericheinende 


Saarbrücker 


Zeitung, 


Tagblatt für St. Iohann und Saarbrüken, 
hiermit höflichſt einladen, bitten wir, Beitellungen recht frühzeitig machen zu wollen, 
bamit wir in den Stand gefegt find, die Nummern vollftändig liefern zu können. 


Die „Saarbrüder Zeitung” ift das bei Weitem verbreitetite Blatt 


in biefiger 


Gegend und wird von Behörden und Privaten zur Verbreitung von Bekanntmachungen 
und Anzeigen jtet3 mit dem beiten Erfolge benugt. 
Der vierteljährliche Preis beträgt durch die Erpebition bezogen 23 Sgr., bei allen 


Poftanftalten 1 Thaler. 


GErpedition der Saarbrüder Zeitung. 





Neujahrs· Gratulations⸗ Enthebungslarten 

Haben ferner gelöst: 

28. Herr Munzinger, königl. Staats 
profurator. 

29, „ — Profeſſor der Mathe⸗ 


matit. 
30. „ Dr. Raufd, kal. Vezittsaru. 


Für Müller. 

Der Unterzeichnete empfiehlt fich hiermit 
ben geehrten Herren Drüllern ſowohl im Ans 
fertigen von neuen Wadenhämmern und Bil: 
len, ala aud im Repariren verfelben, wenn fie 


durch ben Gebrauch bereit3 abgenugt find. || 
Bum Beweiſe feiner dauerhaften, ſomit 

ehlenswerthen Arbeiten bezieht er fi || 
auf den Müller Hrn. Heinrich Brünis | f 


holz von bier, welcher jelbe bereits ge 
prüft hat. 


Ludwig Frank jun., 
Schloffer und Eijenhänbler. 


Bei unferer Abreije aus ber Pfalz jagen - 


wir ben Bewohnern von Hornbad ein 
herjlihes Lebewobl. 
Ludwig Freiherr v. Sedendorff, 


Simon Grünbauer, 
Grenzwachtbedienſtete 

Hornbach, den 1. Januar 1868. 

Das ſeilher von Herrn Dr. Albert 
bewohnte Logis im zweiten Stode feines 
Haufes kann bis 1. April 1868 ander: 
weitig vermiethet werben durch 

Gerber Dümmler. 





Indem ich zum bevorftehenden Yahres: 
wechſel meiner werthen Kundſchaft die beiten 
Glüdwünfdhe abjtatte und für das mir im 
verfloffenen Jahre gütig geſchenlte Zutrauen 
verbindlichſt danke, fnüpfe ih hieran bie 
freundlihe Bitte, mir daſſelbe in gleicher 
Weiſe auch für das kommende Jahr be 
wahren zu wollen. 

Zweibrüden, Sylvefter 1867. 

R. Wahrburg. 





RUDOLF MOSSE, 
— - Annoncen - tion, 
in, Friedrichsſtraße 60. 


ſtellers freigelaſſen, find in Y/s, Yaund !/s 
Bogen vorrätbig in der Buchdruderei von 
A. Rranzbähler. 


Cäcilien- (By Verein. 


Sylvefter: Abend 


eujahrs-Ball 
im Hthall-Saale. 


Anfang 8 Uhr. 
Eintrittäpreis Für Fremde ı fl. 


Das Einführen von Nichtmitgliebern aus 
biefiger Stadt ift unterfagt. 
Der Ausfhuß. 


Bei Leo Reinhart ift dasjenige Logis, 
welches Herr Bäder Urfchel inne 5 
vermiethen und bis 1. Juli zu 

Ein Logis im 3. Stode feines Hauſes 
hat bis April zu vermiethen 

Carl Dambadı. 

Eine Wohnung im zweiten Stode feines 
Haufes, aus Stube, Küche nebit Keller 
beſtehend, hat zu vermiethen 

Schreiner Berid. 

Zwei freundlihe möblirte Zimmer find 
bis 1. Januar oder aud) bis 1. Februar 
zu vermiethen bei 

Wittwe Bartholbd. 

Im Hagenthau’ihen Haufe am Erer: 
zirplage ift bis 1. Februar ein möblirtes 
Zimmer wieder zu vermiethen. 

Fin Mitlefer zum Frankfurter Journal 
wird gefuht; von Wem, zu erfragen in 
der Erped. ds. DI. 


Stadttheater in Bweibrüken. 
Mittwoch den 1. Januar 
12. Borftellung im jmeiten Abonnement. 
Eulenfpiegel, 
der: 


ober: 
Schabernad über Schabernad. 
Poſſe mit Gefang in 4 Alten von Neitroy. 

















Preife der P 
Sperrfif 30 Fr. Grftes 2 k. 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 


BE Näheres beiagen bie Zettel. 


tanffurter Geldcourd vom 30. De;- 
Sion . _ .: 2 fl J 5 
* — Eee 
Die Wohnung des Herrn Landrichter Trgl. Sovertigus. 

Jacob in dem Bauie von Lehrer Pracht Fe Blüte A RR) 5* 
wird bis 1. Juli frei und kann ander-| Preuß. Kaſſenſchein⸗ - 1 Man 
mweitig vermiethet werben. Diejelbe bejteht f ucoure. 
aus 7 Zimmern mebit Rüde, Sammer, | $ Inmigsh-Berb. Ehenb an. =. D- 
Keller, vericließbarem Speiderraume und | 4... gr men 8 


gemeinſchaftlichet Waſchlüche. 


Frau Shaumburger am Wal hat 
im 2. Stode ihres Ya brei immer, 
Kühe und Kammer bis 1. April zu ver: 
miethen. 


imil- >» - 106 P. 
4%, 6. ORb. b. Rotfh. & fl. 00 119% P- 
4°, dayer. Pröm-Anl. & fl. 175 8, P. 


DEE Für unjere verehtl. Abon 
nenten ift dem heutigen Blatte ein 
Gomtoir-Kalender beigelegt. 


Drud und Verlag von U, Kranzbübler in Zweibrüden. 








oheitb 


Zugleich amtliched Organ für die bandeldgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibräden. 
——y DIENT ⸗ 


Srihpeint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterbaltimgeblättern per Woche. Vierteljährlicher Mbonnementspreis 45 fr. 
Inſerate: 3 Er. für Die dreiſpalt. Zeile; wo die Med. Auskimft erteilt: 4 fr. 





“2. Freitag, 





Abannements-Einladung. 


Mit dem 1. Januar 1868 begann ein neues Abon- 
nement auf das Gmal mit 3 erg = 
blättern in der Woche zum Preife von 45 
vierteljährlich (ohne Trägerlohn) erfcheinende 

Zweibrücder Wochenblatt 
gleich amtliches Organ für die handelögerichtlichen 
Beplitationen des Gerichtäbezirtö Zweibrüden. 

Daffelbe eignet ſich feiner ſeht weiten Verbreitung 
wegen namentlich zur Veröffentlihung von Anzeigen, 
die pr. Zeile oder deren Raum zu 3 fr. berechnet 
werben. 

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenit ein 

Die Erpebdition. 


* 





Bayern. 

CH (NRahweifungen über bie Staatsausgaben im Jahre 1865/66. 
Schluß) Auf den Etat des Staatsrathed wurden 74,905 A. ver: 
wendet. Der Referent glaubt hiebei nicht unbemerkt Taffen zu bürfen, 
daß mit ber Ginführung des BVermaltungsgerichtshofes ber 
Staatsrath einen weientlihen Theil feiner Funktionen und Kom: 
petenzen verliert und daß es, abgefehen von andermeiten Grün—⸗ 
den, doch fehr der Würdigung werth fein dürfte, ob eine jähr: 
fihe Ausgabe von über 90,000 fl. für den ſodann übrigblei: 
benden einzigen Zweck, der Prüfung der minifteriellen @ejeg- 
entwürfe, nicht ein zu großes Opfer genannt werben muß. — 
Auf den Etat des kgl. Staatsminifteriums bes Aeußern und 
des fol. Hauſes wurben 453,960 fl. verwendet, gegen ben 
Budgetanfag 18,752 fl. weniger. Der Etat des Juſtigminiſte⸗ 
riums nahm 3,768,064 fl. in Anſpruch. Hiezu bemerkt der 
Referent: Der Gtat zeichnet ſich durch nicht unmefentliche Ueber: 
ichreitungen aus. Sie beziffern fih auf 113,806 fl. und werben 
noch größer, wenn man 49,675 fl. hinzu rechnet, welche als 
Mehrbedarf der Penfionen und Uuiesjenzgehälter des Juſtiz⸗ 
el an bubgetmäßigen Mitteln auf den Reich: 
reſervefond ‚verrechnet worden find. Mechnet maı zu den an 
fh ſchon ſehr bebeutenben direkten Staatsausgaben für bie 
Juſtiz das hinzu, was die Bevölferung an 390 Rotare für bie 
Alte ber —— Gerichtsbarkeit zu zahlen hatte, jo wird 
man nicht umhin können, Die —— theuer und zwar 
ſeht theuer zu finden. Iſt auch der Verkehr bei den Gerichten 
dm Ganzen unzweifelhaft größer geworden, jo äußert ſich der- 
felbe doch vorzugsweile in der Zunahme de3 Handels⸗ und 
Wechſelverlehrs, bei dem ein zwedmäßiges Verfahren und Hare 
Belege raſches Handeln ermöglichen, weitläufige Prozeſſe ver- 
hindern. Wan bat wohl bei ber —— der neuen Dr: 
—— vorausgeſehen, daß ſie viel Geld loſten würde und 

ie Kammern haben bereitwillig die entſprechenden Summen be⸗ 
wiligt. Mar hat aber damals in Ausficht geftellt, daß man 
bei oberen Juſtizbehörden wieder einjparen fünnen und 
fparen werde. Es iſt died auch die einzige Möglichkeit, da 
nad unten bin wenig geipart werden kann. Die Zunahme ber 
Geſchäfte wird zunächſt auf die Thätigkeit der unteren Inſtanzen 
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1868. 





einwirken. Bis jegt it aber von einer Erſparung nad gr 
feiner Seite hin etwas zu bemerken. Die Ausgaben für die 
Yuftizverwaltung nehmen Dimenfionen an, welche im Mißver: 
hältniß zu den Koften ſtehen, welche andere Länder dafür aufs 
wenden. Außerdem barf nicht verſchwiegen werben, daß ber 
Gerichtsgang im Allgemeinen, ja auch in ſolchen Dingen äußerft 
fchleppend iſt, wo ein raſches Verfahren recht gut möglich wäre. 
Dir haben in Bayern eine gerechte, aber feine —— uſtiz 
und in den Handelskreiſen des Auslands iſt jeder Prozeß im 
diesſeitigen Bayern geradezu — Das Land Hat aber 
fiher ein jehr gutes Recht, bei biefen ganz enormen Opfern 
für die Juſtiz auch bie entſprechenden Leiftungen zu v 
Die bayeriihen Kommiſſionskoſten für deutiches Dbligationenrecht 
in Dresven betrugen im Ganzen 19,288 fl., und für beutfchen 
givlpenneh in Hannover 15,821 fl. Der Referent bemerkt hiezu: 
s it einige Ironie bes Schidjald, dab dieje Arbeiten nad 
den Stanb ber Di lediglich dazu beitimmt find, das ſchon 
vorhandene reiche wienfchaftliche Draterial über Gejepgebung 
noch zu vermehren. Die fol. ſächſiſche Regierung wenigftens 
bat bei ihren Ständen bie mit Dekret vom 22. Juli 1864 
vorgelegten Entwürfe einer bürgerlichen Prozekorbnung, einer 
Gerichtö: und Konkursordnung um befmillen zurüdgejogen, weil 
ed die Abficht des mordbeutichen Bundes iſt, ein Prozeßrecht 
für das ganze Gebiet deffelben zu jhaffen. Die Kommiſſion, 
welche ben Entwurf hiezu zu fertigen hat, tritt bereit am 3. 
Januar E£, %. zufammen und Sadien bat jehr recht, baf 
es alle weiteren legislatorifchen Arbeiten bis zum Erſcheinen 
diefer Prozeßordnung vertagt. Die Vollendung der Borlage 
und ihre Sanktion durch das Parlament werben nicht 77 
auf ſich warten laſſen und der norddeutſche Bund wird ſich 
außerordentlich großes Verdienſt erworben haben, wenn er ein 
tes Prozeßrecht in kurzer Zeit zu Wege bringt. Wir ſpeziell 
rad in unferem Staatöleben gar kein bringenderes Bedürfniß, 
ald eine gute Prozeßordnung. Die ganze Juſtizverwaltung 
franft an ben noch geltenden, feiner Zeit guten, vom Berfehre 
vollftändig überhoften Gefegen, und bie enormften bireften. und 
indireften Opfer des Ganzen und der Einzelnen wurzeln im 
einem weitwendigen koſtſpieligen Prozefgang. Die Penfions- 
laften des ZJuftizetats betrugen im Yabre 1865/66 427,131 fl. 
Sie find inzwiſchen noch bedeutender geworben und it 
bereits —— welche die Regierung für bie IX. Finanz 
periode jtellt. In bem ber Kammer vorgelegten Budget bie 
IX. Finanzperiobe find hiefür 500,000 fl. jährlih poitulirt. 
Es werden aber ſchon vor Eintritt der nächſten Fin 
über 500,000 fl. ausgezahlt. Der Referent jagt: „Wohin fol 
das noch führen? Sit der Kulminationspunkt noch nicht erreicht 
und welches ift feine Grenze? Wir haben im Jahr 1865/66 
2,283,347 fl. Gehalte an Juſtizbeamte bezahlt, für Penfion 
und Quieszenz wurden ausgegeben 427,132 fl. Penfionen an 
Wittwen und Waiſen von Juftizbeamten werben bezahlt 166,866 
fl. Hier find bie Hinterbliebenen der ehemaligen Landrichter 
nicht gerechnet, auc nicht diejenigen, ebenfalls bebeutenden 
Summen, welde auf dem PBenjions:Amortifationsfond für die 
nn Landrichter ftehen. Wenn man auf die Koſten blidt, 
welche die Yuftizverwaltung in der Pfalz verurfadht, jo kaun 
man es nur als eine ſchwere Sünde gegen ſehr gewichtige Inte— 
rejjen des Landes bezeichnen, dab man nicht früher zu einem 


anderen Syſtem übergega it; einem Syſtem, das ſich er: 
probt hat, von dem man ſicher wiſſen konnte, Daß es bie Laſten 
mindern würde. Niemand kann behaupten, daß die Juſtiz ber 
Hal, etwa weil fie weniger koſtet, ſchlechter gehandhabt werde, 
als diesſeits. Im Gegentheil, die Anhänglichfeit des Pfälzers 
an feine Inſtitutionen zeigt für ihre Güte, Abgeſehen aber 
bievon, fo kann das Land aud bei dem gegenwärtigen Stand 
ber Dinge mit vollftem Recht verlangen, daß geipart werde, 
wo geipart werden kann, daß ferner ein gerechtes aber ftrenges 
Disziplinargefeg gegen den Mißbrauch ſchütze, den das bisherige 
Renfionsigitem unzweifelhaft zur Folge gehabt hat,” Der Ne 
ferent will bei der Frage über Erhöhung der Beamtengehalte 
— ausführlich zurückommen. Dieſe Verlangen ſeien um 
o gerechtfertigler, als aus allen Kategorien des Staatsdienſtes 
der Ruf nad Gehaltserhöhung laut ertönt und es bei der bis: 
herigen Zahl der Beamten und der Organifation des öffentlichen 
Dienftes geradezu unmöglich ericheint, den geftellten Forderungen 
er. zu werden. Die Zahl der Landrichter beträgt 265, der 

ndgerichtäafjefjoren 229. Der Referent bemerkt hiezu: „In 
ber Pfalz kommen 22 Lanbrichter ohme Hilfe eines Aſſeſſors 
zurecht, im ganzen biesfeitigen Bayern vermochten nur 20 Lands 
richter bie Geſchäftslaſt allein zu bemältigen. Hier ift ein beut- 
liches Symptom der Krankheit, an ber wir leiden. Würde 
man ben Vorftänden ber Landgerichte die Alternative jtellen, 
ob fie ohne Hilfe des Affeffors fertig werden fünnen, wenn fie 
für die vermehrte Geichäftsaufgabe die entiprechenne Gehaltser: 
höhung befämen ; eine große Anzahl würde einen Nebenbeamten 
nicht haben. Man könnte dann aud die Gericht: 
Schreiber bezahlen und hätte auf diefe Weiſe, ganz inner: 
halb der jetzigen Koften, mit ihrer Stellung zufriedene Beamte. 
Deute ift unzufrieden, weil der Behalt den Anſprüchen bes 
Lebens nicht genügt. Soll finanziel nachhaltig gebeſſert werben, 
muß die Zahl der Beamten gemindert werden. Die Staatöre: 
gierung kann im Intereſſe des Beamtenftandes gar nichts Beſſeres 
thun, als den Dienft zu vereinfachen. Wenn ber Landrichter, der 
feinen Dienft recht aut allein verfehen kann, in jeder Weile nad) 
einem Affeffor um deßwillen trachtet, um im Gebrauch feiner Zeit 
nicht — fein, fo beeinträchtigt feine Bequemlichkeit 
fein nbesintereffe. Täufhe man fih darüber in Beamten: 
freien nicht, daß die günftige Loſung der Behaltäfrage weſentlich 
damit in Verbindung fleht. Die Ueberzeugung, daß mir viel 
u viel Beamte haben, it leider nur zu begründet und bei 
em lebhaften Mitgefühl für vorhandene Nothitände wird niemale 
die Rüdfiht auf dieſe Thatſache aufer Anlaß bleiben fünnen. 
— Auf den Etat des Staatsininifteriums des Innern wurden 
1,881,939 fl. verwendet, gegen das Budget incl. ber Nachge— 
nehmigung mehr 74,639 fl. Die Ausgaben für die Bezirfsämter 
diesſeits des Rheins betrugen 949,375 fl., für die Bezirlsämter 
ber Pfalz 72,198 fl., en das Budget mehr 74,639 fl. Der 
Referent findet die Urſache diefer Ueberfchreitung zum Theil in 
ben erhöhten Aushebungstoiten für das Militär. Die Bezirks 
änter diesſeits halten ein Perjonal von 142 Bezirksamtmännern, 
204 Affefforen und 3 erponirten Affefjoren; die Pfalz; 12 Be 
irfsamtmänner mit 12 Affefforen. Referent bemerft, dab auch 

er die Pfalz, wie in allen Theilen der Verwaltung, ein bes 
beutenbes minus gegen bie biesfeitigen Koſten zeige. n man 
bie Bevölferung zu Grunde legte, 5 witrde ſich nach Verhältniß 
der Koften der Verwaltung der Pfalz für die diesfeitigen Kreiſe 
nur eine Ausgabe von circa 560,000 fl. per Yahr_ ergeben. 
Referent ift der Anfiht, dab auch Hier mit der Schaffung von 
Affefforftellen zu ſplendid verfahren worden ſei. 

Münden, 30. De. Die Kammer der Abgeorbneten 
hat bekanntlich den Art. 2 des Wehrgeſetzes dahin feftgeitellt, 
daß die Zahl der jährlich in der aftiven Armee zur Heritellung 
des Formationsitandes Einzureihenden je für die Dauer von 2 
Jahren durch ein Rontingentsgejeg beſtimmt werben fol; es 
war vorauszufehen, daß diefer Artikel in der Kammer der Reichs: 
räthe beanftandet würde, und es dürfte in der That aud der 
ee fein. Vom Referenten, Frhen, v. Schrenf, wird nämlich 


antragt, den Art, 2 abzulehnen. Derfelbe beantragt übrigens | 


noch viele andere Menberungen. 

CH Münden, 31. Dez. In ber eben erſchienenen Nr. 
70 bes Negierungsblattes wurden die am 23. Nov. I. J in 
Berlin abgeichloffenen, von Sr. Maj. dem König —* rten 
Voftverträge 1. zwiſchen Bayern, dem norbbeutichen Bund, 
Wiürtemberg und Baden, dann 2. zwiſchen Bayern, dem nord: 
deutichen Bund, Wirtemberg und Baden einerjeit3 und Defter: 
reih andrerſeits, ſowie das dazu gehörige Reglement mit dem 


Beifügen zur Öffentlichen Kenntniß gebradit, daß bie 
Beftimmungen dieſer Verträge, joweit ſie auf Grund 
ber Karlsruher Vereinbarung vom 2, Mär v. Is. im 
inneren Berfehre von Bayern nicht ſchon in Ausführung ges 
fommen find — vont 1. Januar 1868 an auch auf dieſen Ver: 
fehr mit der Modifikation gleihmäßig Anwendung zu finden 
aben, daß 1. für Poltanweifungen anftatt des bisherigen Ein- 
eitsfages von 6 fr. bis zu dem Vetrage von 100 fl. zwei 

arftufen, nämlich zu 6 kr. für Beträge bis einichliehlich 50 fl. und 
zu 12. fr. für Beträge über 50 fl. bis einjchließlih 100 ff. 
einzuführen; 2. für die durch bayerische Bolten vom Auslande 
unmittelbar bezogenen und nad Bayern beftimmten Zeitungen 
das bisher beitandene Marimum von 6 fl. jährlicher Speditions: 
ie auch fernerhin beizubehalten, dagegen ber auf 14 fr, 
eſtgeſetzte jährliche Minimaliah der Speditionsaebühr auf die 
Hälfte zu ermäßigen und 3, für Poſtvorſchüſſe vie bisherige Ge— 
bühr von 2 kr. für je 5 MH. auch künftighin zu erheben fei. Die 
Verträge, von denen jeber 55 Artikel umfaßt, treten ſammt 
Reglement mit dem 1. Januar 1968 in Wirkiamkfeit und find 
von Jahr zu jahr kündbar. Die Kündigung kann nur bis zum 
1. Juli jeden Jahres ‘erfolgen, fo dab dann der Bertrag noch 
bis legten uni des nächitfolgenden Jahres in Kraft bleibt, Der 
PVoftvereinsvertrag vom 18. Ang. 1860 tritt mit Ablauf diejes 


Jahres außer Wirkjamteit. 
Regierungsbeictuß 


(Dienitesnahricten.) Zufolge 
wurde der Schulverwejer Wilhelm Straf zum Lehrer der mittleren 
Mãdchenſchule in Landſtuhl vom —— 1868 an; der prote⸗ 
ſtantiſche Lehrer Ludwig Zink von Mieſau zum Lehrer an der dortigen 
proteſtantiſchen deutſchen Schule in definitiver Eigenſchaft und 
der Schulverweſer Wilhelm Göppel in Trippſtadt zum Lehrer 
an ber proteſt. deutſchen Schule zu Mehlingen vom 1. Januar 
1868 an, ernannt. 

Zufolge höchſter Entichließung des kgl. Staatsminifteriums 
der Finanzen vom 3. ds. Mts. wird der feitherige Foritwarteis 
Verwefer War Eolette vom Fröhnerhofe vom 1. Januar 1868 be: 
ginnend, unter Belaffung feines bisherigen Hauptgeldgehaltes und 
unter Ertheilung der — als kgi. Forſtwart reaktivirt. 

reu en. 

Berlin, 30. De. Der „Staatsanzeiger” bringt eine 
Verordnung vom 29. Dez., welche das preußiiche Militärftraf- 
recht im aanzen Gebiete des norbd. Bundes einführt. 

Wien, 30. Dez. Das „Tagblatt” meldet, Frankreich 
be in Florenz angedeutet, daß es die Näumung des Kirchen: 
aats vor Erneuerung der Septemberkonvention ausführen 

werde, falls Italien mit feinem Vorſchlag, eine Politit unbe: 
bingter Neutralität einzuhalten, einverftanden fei, 
Bürtemberg 

Stuttgart, 29. De. Eine fol. Verorbnung beitimmt 
die Einführung evangelifher Landesiynoden und die Vertretung 
der Firchengenofjen gegenüber dem FKirhenregiment. Die Sy: 
node wird aus 46 gewählten und 6 vom Könige ernannten 
Mitgliedern beftehen. Gegenitand der Berathung ſoll die Kirchen⸗ 
verfaffung fein. Lehritreitigfeiten find ausgeſchloſſen. 

Oeſterreich. 

Wien, 30. Dez. Wie die heutigen Abendblätter berichten, 
iſt die Bildung des neuen Kabinets vollendet und habe der 
Kaiſer die bezüglichen Ernennungen bereits vollzogen. Das 
eisleithaniſche Miniſterium wird ‚aus folgenden Verionen be 
ftehen: Fürft Auersperg, Minifterpräfident; Graf Taaffe, 
eg Dr ggg ar und Sandespolizei; Dr. Giskra, 
Inneres; Herbit, Juſtiz; Breftl, Finanzen ; ei Kultus 
und Unterricht; Plener, zn; Berger, ohne Vortefeuille ; Graf 
Alfred Potodi, Aderbau. Die amtl. Publikation foll morgen erfolgen. 

rtantreicd. 

Paris, 29. De. Die „PBatrie" hält die Wahrfcheinlich- 
feit des Auftandefommens ber Konferenz zur Regelung ber rö— 
mifhen Frage aufrecht. Deinungsveridiedenheiten beftänden 
unter den Mächten nur wegen untergeorbneter Punkte, 

Paris, 30. Dez Wie ber heutige „Moniteur“ meldet, 
bat der Raifer geitern den bayeriihen Geihäftsträger, Baron 
v. Perglas, in befonderer Audienz empfangen; berjelbe über: 
reichte dem Kaiſer fein Abberufungsicreiben. 

Der „Ind. de la Mofelle” berichtet über bie Verſtärkung 
der Meger Feitung, es fein nun 100,000 Mann zu einer 
Belagerung erforderlich, während im vorigen Jahre in 24 Stunden 
hätte Breſche geihoffen werden können und bie Berproviantirung 
aus Mangel an Magazinen fehr ſchwierig geweſen fei, 





Paris, 30. Des. Durch ein Taiferliches Dekret if ein 
Senerabofgitommarit in Lauterburg „zur Ueberwachung 
errichtet worden. Wieder eine Defenfiuma regel, 
ve, pe fie aud feinen militärifchen Charakter trägt, ben 
wohnern der Pfalz nicht weniger unangenehm fein wirb. 
Baris, 31. Des Heute Nachmittag um 2 Uhr wurbe 
ber Graf v. d. Goltz als Bertreter des norbdeutichen Bundes 
mit dem gewöhnlichen Pomp in den Tuilerien empfangen. 
Staliem 
Rom, 22. De. Graf Erivelli, der öſterreichiſche Bevoll⸗ 
mächtigte, Hübner's Nachfolger, hat vorgeftern dem Kardinal 
Antonelli den erften Beſuch abgeftattet. Derjelbe hatte aber noch 
nicht den vollen offiziellen Charakter, denn die Inſtallirungs— 
Audienz zur Weberreihung der Beglaubigungsihreiben wird 
erſt am ?7. ds. ftattfinden. Man betrachtet Grivelli ald den 
Mann, ver Arieg und Frieden in feinen Fradihößen.trägt; dab 
er bezüglich ber Konkordatsfrage bie weiteſtgehenden Anftruk: 
tionen mitbringe, wird gar nicht mehr in Frage gezogen. Nom 
bat ſcharfe Augen; man erkennt in Grivelli jeßt ſchon einen 
Diplomaten, der über eine ungewöhnliche Amtsbefähigung ge: 
biete. Uebrigens bat die römijche Diplomatie einen alt begrün: 
beten Ruf, bie’ jegigen Negierungsmänner erweiſen ſich feines: 
wegs * ungeſchidte Epigonen. Noch gibt man ſich auf feinen 
—— Ankömmling im Vorhinein gefangen, 
en Kräfte werden ſich meſſen; es wird einen 
ed Ranıpf abgeben. 


Verſchiedenes. 


Aus der Pfalz, 30. Dez. Am 3, Februar 1868 wird in 
Ludwigshafen die erfte Generalverfammlung der Aktionäre der Plälzifchen 
Nordbahnen, besiehungsmweife der Landftuhl-Kufeler Bahn, abgehalten. 
Auf der Tagesordnung fteht unter anderm: Vorlage der allerhöchſten 
Konzeifionsurkunde für die Aktiengefellichaft der Pfälzifhen Nordbahnen 
vom 23. Rov. 1867 zum Baue und Betriebe einer Eifenbahn von 
Hechſpeyet durch das Alfenzihal am die Landesgrenze bei Münſter 
a. Si., dann Anträge auf Anerkennung und Annahme diejer Urkunde, 
ſewie auf Erhöhung des Baus und Einrichtungskapitald der Gefell: 





ſt behufs Ausführung der Alſenzbahn um den Geſammtbetrag von 
7,700,000 fl. 

Speyer, 23. Te. Heute fand der Gendarm Sienel aus 
Eppftein, welcher am 19, Sept. d. J. in der Voelker'ſchen Wirth⸗ 
haft in Niederhechſtadt einen Peoligeidiener erſtechen Hat, vor dem 
biefigen Mititärgericht. As Staatsanwalt fungirte Herr Rep. Auditor 
Stöger von der Feſtungskommandantſchaſft Landen, Ddeffen Antrag 
lautete auf 7 Dabre Zuchthaus. Die Vertbeidigung wurde von 
Herrn Rebispraftifant Mofenberger aus Zweibrüden geführt, derſelbe 
machte Trumfenheit geltend und plaidirte auf Ungurehnungsfäbigfeit, 
und führte auch als Milderungsgrund an, daß der Polizeidiener in 
Zivilkleldung war: er beantragte D Jahre Zuchthaus. — Das Urtheil 
wird am Dienstag, den 31. Der., geſprochen. 

CHMünden, 28. De. Am Bollverein wurten in dem 
Betrieböjabre vom 1. Sıpt. 1866 bis 31. Aug. 1867 50,712,709 
Zr. Runkelrüben, als zur Zuderfabritation beftimmt, verfteuert, das 
ven 42,185,114 Zoll: Zr, in den preußifchen alten Yandestheilen, 
701,787 tr. in den neuen Zandesiheilen, 548,030 Zr. in Bahırı, 
117,670 in Sachſen, 1,636,097 in Würtemberg, 194,264 in 
Thüringen, 4,162,100 in Braunſchweig, 1,167,645 in Baden. 


Bayeriſche Oſtbahn. Der Verwaltungsrath Hat die achte 
und letzte Einzahlung auf die Interimsſcheine mit 20 pZt. oder 40 fl. 
auf die Zeit vom 1. bis 7. Januar 1868 ausgeſchrieben. Nach 
diefem Termine kann noch bis zum 7. Februar einbezahlt werden, 
jedoch mur unter Bergünung eines Zinfes von 4'/s p8t. bis zum Ein: 
zablungstage. 

Bürzbura, 238. De. In der Naht vom 26. auf den 27. 
Dez. gegen 1 Uhr kam es bier in der Nãhe ter Pleicher Kirhe zu 
einer Rauferei zwiſchen 5 bis 6 Handwerk: gefellen und einigen Studi: 
renden der Medicin, bei welcher einer der lehteren, Namens ®. Rieth 
aus St. Martin, einen Stich im den Unterleib erhielt, in Folge deffen 
er andern Tags um 9 Uhr im Spitale verfhied. Der Thäter, ein 
Mebgerburfcye, wurde in feiner Wohnung verhaftet. 


iR ſcha 


Aug. Kranzbühler, verantworil. Redakleur. 





Bekanntmachungen. 


Die Faſſionsliſten zur Gewerb⸗, Ein: 
fommen; und — — liegen 
den igten vom 30. ds. Mis. bis 
12. Januar nächſthin auf den kgl. Rent: 
amte zur Einfiht offen. 

Sweibrüden, den 31. De. 1867. 

Da3 Bürgermeifteramt, 
Reller. 





Holzverfteigerung. 
Montag den 6. Januar 1868, Morgens 
10 Uhr, zu Schmittähaufen, werben aus 
dem see Gemeindewald folgende Hölzer 


—— 


„2 atahter bu —— Scheitholz. 


— ben 26. De. 1867. 
Das Bürgermeifteramt,, 
Scdeerer. 


——— 
Dienstag den 7 en, Morgens 
weiler, werben aus 
— Diſtrikt Holzchen, 
ölzer verfteigert: 
J 2 Sen i 
after Scheit- um 
1400 Wellen — 
— den 26. Dez. 1867. 
Bürgermeiſteramt, 
Steinacker. 


Traubeugelse ü 18 fr. pr. Pfund 
bei D. Wild 


t sen. 








Pferde-Berfteigerung. 
Am Mittwoch den 8. Januar ds um 10 Uhr Bormittags, läßt 
Heinrich Groß — Dudweiler in ſeiner Wohnung bei der Grube daſelbſt 


6 Stück gute Arbeitspferde 


gegen Zahlungs⸗Ausſtand —— 


J. P. LANZ & Cie. in Mannheim 





ehlen ihre vorzüglien und preisgekrönten 
—* utterſchneid-⸗Maſchinen zu f. 45, fl. 66, fl. 90, fl. 112. 
übenfchneid:-Mafchinen . mfl 24, fl. 56,fl. 58. 
Echrotmüblen . .  mfl 56, fl. 66, fl. 82, fl. 108. 
Seite Mafchinen” zu fl. 250, fl. 325, fl. 885. 
Dampf:D :Mafchinen und —— 


Die Preiſe — fi franco jeder Eiſenbahn Station. — Garantie für Soli— 
ditãt und Leiſtungen. — Auf Wunſch werden illuſtrirte Beſchreibungen oder auch Dia: 
ſchinen auf Probe geſandt. 


Zu hetabge ſetzten Preifen. 
Sohlleder 1. Qualität 44 fr 
Nindsleder 1. Qualität fl. 1.8 &. 
bei Sirael Levi, 
Gerber in Bliesfaftel. 


Für ein gemifchtes MWaarengeihäft wird 
ein Eommis und ein Lehrling geſucht. 
Offerten unter F. E. 8. nimmt die Er: 
pebition dieſes Blattes entgegen. 


Ftiſche Schellfiſche 


ſind eingetroffen bei 
Carl Theyſohn. 


Neujahrs· Gratulations⸗Enthebungskarten 
haben ferner gelöst: 
31. Herr Maczewsky, Mufil:Direktor. 
32. „ Krieger, Untergerichtſchr. b. f. 
Bezirkägericht. 


Franzöſiſches Salbieber, 


ausgezeichnetes Fabrikat, von 


40 fr. bis 2 fl. pr. Pfund, in Ei 


Auswahl empfiehlt beftens die Leber: 
handlung von Lion Levy in Blies⸗ 
kaſtel. 





Dasjenige Ka weldies Herr Unters 

fuhungsrichter Uebel bewohnt, befichend 

in 5 Simmern, 1 Rüde, 3 Kammern und 
Ein Gürtel mit vergoldeter Schnalle F einem ſchönen Reller, ift bis 1. Juli zu 

murbe gefunden; gegen bie Snferations: | vermiethen. 

gebühren in ber Erped. b3, DI. abzuholen. Heinrih Heink, Vierbrauer. 


— — 
CEhr. Wery's 


Malchinenbau-Ankalt und Mellnggieherei 


empfiehlt ihre mit Breijen und Medaillen au 


befonbers 


ögezeichneten landwirthſchaftlichen Maſchinen; 


tterſchneidmaſchinen zu fl. 45, 55, 66. 


Den zu fl. 24, 28, 32, 


Schrotmühlen zu fl. 20, 28, 50, 65, 80, 115. 
Kartoffelmüblen neuefter Konftruftion zu fl. 26. 
Grünmalz:Dinetfhmühlen zu fl. 50, 60, 80, 100. 


Dombasle-Pflüge (franz. —— 


Alle ſonſtigen für die Landwi 


ſorgt. Es werben daſelbſt auch nur ſolche Maſchinen gebaut, bie fih durch Erfahrung 
als praktiſch und hinſichtlich der Konſtruktion als bemäh 
und folive Arbeit wird garantirt. 











1 das wirfjamfte aller bisher bekannten 





Dafjelbe verhindert 
reinigt bie Haut grünblich. 
Zu haben bei 








Prüfet Alles und 
Stollwerd’ihen 


beit glänzend Eonflatirt. 





Depots befinden fih in allen Städten des Kontinens A 14 fr. 
vorräthig in Zweibrücken bei D. Wildt sen., in Blieskastel bei 
deris, in Homburg bei Chr, Danner, in Hornbach bei Zon 


Köln. Kräuter-Eſſ 
Haarflärkungs- Mittel. 


fofort das Ausfallen ber Haare und flärkt und P 





mählet das Veſte. 
Auf der jungſten Pariſer Weltausftelung wurde den 
für ihre vorgüglichen Eigenichaften bie alleinige Preis: 


Medaille zuerkannt und dadurch wiederholt die noch 
von feinem ähnlichen Fabrikate erreichte Volllommen 


) zu fl. 20. 
haft dienlichen Maſchinen werben beftens be 


tt erwiejen haben. Für Leiftung 


enz, 





W. Aug. Seel 


in Zweibrüden, 






Bruft-Bonbong 





per Packet ſtets 
r. Appre⸗ 


in Landstuhl bei Fr. Orth, in Pirmasens bei Aug. Sand Wine, in St. 


Ingbert bei 3. J. Grewenig, 


in Wallhalben bei Apothefer $. Tboma, 





Schlittſchuhe mit Riemen und Meffingfappen |: 


von fl. 1. 48 Er. und theurer empfiehlt 


Tr, Raul. 





Um 2. Januar wurbe in biefiger Stadt 
eine —— — mit Sette gefunden; 
ber rehtmähige Eigenthümer kann diejelbe 
bei Gottjried Flidinger in Empfang 
nehmen, 
eb an ee ea Et 

Ein —— welcher ſich vorzugs⸗ 
weiſe zum Schlupfen für — anszeichnet, 
wird zu faufen gehucht von Fr. indemann. 

Eine Meine Wohnung für eine ftille 
F bis 1. April naͤchſthin beziehbar, 
ift zu vermiethen bei Geihäftsmann Chri⸗ 
ftian Ambos. 

a Edert’icen Haufe in ber Ale 
randersftrafie ft ein Meines Logis mit Müche, 
bis DOftern beziehbar , zu vermiethen. 

Bei Leo Reinhart ift dasjenige Logis, 


" welches Herr Bäder Urſchel inne bat, zufp 


vermiethen und bis 1, Juli zu beziehen. 


Schiller's fänmtliche. Werke 
in eleganten Leinwandbänden 
Cotta ſche Ausgabe.) 

Preis fl. 


handlung Kranzbühler). 





Diefe vollſtändige Ausgabe der Werte 
Schiller's ift nicht nur die wohlfeilifte, 
fondern auch bie forreftefte aller bis jegt 
erſchienenen, da fie durchweg auf den von 
dem Scillerfenner 3. Wayer gemachten 
Forſchungen fußend, alle von dieſem auf: 
gefundenen Tertbefferungen enthält und aud) 
aus der gleichzeitig ericheinenden kritiſchen 
Ausgabe Emendationen herüber genommen 

at, 









8 Schern, |; 


4. 
erg Bag ver Ritter’fhen Bud: Is 
( 








RECHNUNGEN 


für Jedermann braudbar, ba in benfelben 
Raum für Wohnort und Namen des Aus 
ſtellers freigelaflen, find in und !ı 
Bogen vorräthig in ber Buchdruderei vom 
A. Rranzbühler. 





den 5. Januar im Singer’: 
IhenSäldenftatutenmäßige@eneral: 
— Beginn: Nachmittags 


et a 
1) Rechenſchaftsbericht des Ausfchuffes. 
2) Abhör der Rechnung pro 1867. 
3) Aufftellung des Büdgets pro 1868. 
3 
5) Belpr ü ein 
Sommer in biefiger Stadt abzuhal 
tendes pfälzisches Mufiffeft. 
Zu recht zahlreicher Theilnahme ladet ein 
Der Ausſchuß. 


ne 
Stadttheater in Zweibrücken, 
Freitag ben 3. 

Zum Benefice für. Fräulein Miller und 


Preife ber Pläge: 

Sperrfig 30 fr. Erſtes Parterre 24 fr. 

Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 
DE Näheres befagen die Zettel. 


t:, Brod⸗, Fleiſch⸗ ac. Preife der Stadt 
eier — 95* 2. Januar. 


pr. Ze. fl. fr. Ik. 

Wein . +. 833 | Weißbeon 14 Kar. 21 
Kom » » . » 721 | Rornbrod 3 * El 
werfle, 2reihige. — — * 2 ” 21 
r sreibige. 5 18 * 1 11 
Sveln — 5 35 Semiſchtbrod 3 *5 37 
Spelifem . » — — | Das Baar We 7 th. 2 
Dinfel . . 430 | Mnpieiih 1.D.pr. 18 
Niſch fruchi — Pr 2.» 16 
aler . - 454 | Ralbilelich, 12 
Erbien . 6 — | Hammeldeifch 16 
en. .— — | Schweineieicdh 18 
Rartoffeln - 41.18 | Wein, 1 Liter 24 
Su . : 129 )Bier, 1 u... 8 
Stroh - 8 61 Butter, 4 Kgr.. 


Fruchtpreife der Stadt Kaiferslantern 
vom 31. ber. 


L.® 
pe. Bir. fi. fr, Lh- 
Beigen 7 48 | Hafer 447 
Korn 7 4 | Arbfen _ — 
Spell 5 32 | Einen 612 
Speljfern — — Biden. . . 44 
serie . 5 45 | Bohnen — — 


rautfurter Geldcours dom 31. Dez. 

Biftolen . . . . AM. 980 

= —F 3664 
—* 1fl,Stide . „ 95855 

ngl. Sovereigns . „1458 
Dufaten . . » "„ 5358 
Mrd. . J 38 
Preuß. Kaſſenſcheine „ IM 


4% Eubmigeh Ban. en 4 
Yo Lu sh. . nb,-Alt, . 
4°. Reuf-Dürkh, =. 4 6. 
4,9, Pil- mil» „ 7 P. 
4%, b. Oſtb. b. Motich. a fl. 200 118%, P. 
4°, Bayer. Bräm.-Anl, a fl. 175 99% P. 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zuribtücher Wochenblatt 


[= } n 
Zugleich amtliches Organ für die bandefsgerichtfichen iÄfitationen des Bezirks Zweibruͤden. 





2 


sim mit Auenahme des Moutaz täglich , wit drei Unterbaltungablättern Yer Bose. Vierteljährliher Abonnementäpreis 45 fr. 


Inſerate: 3 &. Kur 


W323. 





— — 


Bayvern. 


Münden, 28. Dez. Bon ben beiden Staatsminiſterien 
des Innern und bes Handels gemeinschaftlich ift (wie Schon 
kurz gemeldet) unterm 24. d. an die acht Kreisregierungen bie 
Inſtrultion zum Bollzug des Geſetzes bezüglih der Wahlen zum 
Zollparlament ergangen. Dieſelbe jegt die Abgrenzung der 45 
Waplbesirte feit, von denen jeder einen Abgeordneten zu wählen 
bat. Es it dabei noch die Volkszählung von 1564 zu Grunde 
gelegt worden. Jeder biefer 48 Wahlbezirfe zerfällt wieder in 
eine Anzahl Heinerer, jede Gemeinde bildet in der Regel einen 
Wahlbezirk für ſich, Meinere Gemeinden werben zufammengelegt 
oder einer benachbarten arößeren zugetheilt , doc darf fein Wahl: 
bezirt mehr al3 3500 Seelen enthalten. Die Wählerlifte it 
aemäh Art. 10 des Geſetzes doppelt berzuftellen und ſpäteſtens 
bis 10. Jan. k. J. zu Jedermanns Einficht öffeutlih aufzulegen. 
Längitens bie 24. Yan, müflen alle gegen die Lifte vorgebraditen 
Einwendungen entſchieden fein. Als Tag für die Wahl ift 
der 10, Febr. feſtgeſetzt. Die Wahlzettel müſſen von weißem 
Papier fein und dürfen mit feinem äußern Kennzeichen verjehen 
werden. Dat ſich in einem Wahlfreis auf einen Aandidaten nicht 
die abjolute Mehrheit der abgegebenen giltiaen Stimmen vereinigt, 
jo ift vom Mabllommifjär ein Termin für bie Vornahme ber 
engeren Wahl (längitens innerhalb 14 Tagen nach Ermittlung bes 
Ergebnifies der eriten Wahl) anzuberaumen ; in Diele engere Wahl 
kommen nur die Namen der zwei Kandidaten, welhe bei ber 
eriten Wahl die meifien Etimmen erhalten haben. Lehnt ber Ge 
wählte ab, oder liegt eine Doppelwahl vor, fo bat die Kreisre— 
gierung ſofort eine Wahl zu veranlaffen. Dies einige der Haupt⸗ 
beitimmungen der eraangenen Jnitrultion, welcher dann die Ab 
arenzung und Eintheilung der Wahlbezirte beigegeben ift. 

CHMünden, 31. Der. Der bisherige Geſandte Bayerns 
am franzöfiihen Hofe, Frhr. v. Perglas, wird in den näditen 
Tagen bier eintreffen und nad) kurzem Aufenthalt zu München 
in Begleitung des Legationsrathes Graf Lurburg auf feinen 
neuen Poſten nah Berlin abreiien. — Der Staatsminiſter des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten, Herr v. Schlör, iſt aus 
feinem Urlaub zurüdgefehrt und hat bereits geitern fein Porte— 
feuille wieder übernommen. 


Münden, 31. Des Die Tagesordnung für die LIL 
auf Freitag den 3. Januar 1568 um 10 Uhr Vormittags an 
eſetzie örfentlihe Eigung der Kammer der Abgeordneten ent: 
—* als einzigen Berathungsgegenitand die Beratung und Bes 
ſchlußfaſſung über die Nahmweifungen der Staatsausgaben in 
den Jahren 1863/66. 

— Das Neferat des Abg. Dr, Brater über den Geſetz— 
entwurf bez. eines Verwaltungsgerichtshofes it heute an die Ausſchuß⸗ 
mitgliever vertheilt worden. Der Neferent beantragt, wie ich 
vernehme, jehr weientliche Erweiterungen ber Kompetenz des neu 
zu bildenden Gerichtshofes. — Reichsrath Frhr. v. Schrend 
bat als Neferent über das Wehrgeſetz u. a. weſentlichen Modi— 
fitationen auch die Ablehnung des Art. 2 des Beichluffes ber 
Kammer der Abgeordneten beantragt. Nach diefem Artikel fol 
die Zahl der jährlich in die aftive Armee zur Herſtellung des 
Formaticnäftandes Einzureihenden je für die Dauer von zwei 


Samstag, 4. Januar 


or Semfhuit Zee; eo die Mes limit ertbeilt: 4 Er 





1868. 


Jahren durd ein Bejep beitimmt werben. Fehr. v. Schrend 
hält dieſe Beitimmungen weder für nothmwendig noch für zmed« 
mäßig, während die Kammer der Abgeordneten ben größten Werth 
auf Diefeibe legt und den Artikel vorausſichtlich nicht fallen 


laſſen wird. 
Defterreid. 


Wien, 31. Dez. Die „Neue freie Preife” meldet: Der 
preußiihe Gejandte, Baron v. Werther, zeigte Baron v. Beuft 
offiziell an, daß er bereit® die Affrebitive erhalten habe, melde 
ihn als Gelandten des norddeutſchen Bundes beglaubigten. — 
Das neue Minifterium beabfihtigt, eine Konferenz von Fach— 
männern zur Berathung über die Negulirung der Staatsichuld 
und der Valuta einzuberufen. — Die „Debatte“ jagt: Es che 
nächſtens ein Monitorium von Seiten Rußlands an die Piorte 
bevor, welches die völlig bedingungsioje Abtretung der Jnſel 
Kreta an Griechenland verlange. 


Frankreich. 

Paris, 1. Yan. Beim heutigen Neujahrsempfang hielt 
der Nuntius wie üblih Namens des diplomatiichen Korps eine 
Anſptache an den Kaiſer. Nach ber Vorstellung unterhielt fih 
der Kaiſer mit dem Nuntius und den verichievenen Botichaftern. 
Der failerlihe Prinz wohnte dem Empfang bei, Graf v. b. 
Golg wird, nachdem er geitern dem Kaifer feine Beglaubigungs: 
ichreiben, welche ibn zugleih als Geſandten des norbbeuti 
Bundes affreditiven, überreicht hatte, morgen nad Berlin ab: 
reifen und erit nach acht Tagen hierher zurüdfehren. 

Paris, 1. Yan. Die Rede des Kaiſers bei dem Empf 
des biplomatiihen Korps fonftatirt die quten Beziehungen mit 
den auswärtigen Mächten und brüdt die Hoffnung einer bals 
digen Löjung der fchwebenden Fragen aus. Nah der Rebe 
richtete der Kaiſer einige befondere Worte an ben Fürften Met: 
ternih und einen huldvollen Gruß an Goltz. 

Paris, 2. Yan Der ‚„Moniteur“ it heute nicht er- 
ſchienen. Folgendes iſt der Wortlaut der kaiferlihen Anſprache 
an das diplomatiihe Korps: „Ih ſchätze mich glücklich, das 
neue Jahr, wie immer umgeben von ben Bertretern aller 
Mächte zu beginnen und Ihnen wiederum meinen beftändigen 
Wunid fund geben zu fönnen, mit den auswärtigen Mächten 
die beiten PVeziehungen zu bewahren. Ich danke Ihnen für bie 
guten Wünſche, welde Sie für Franfreih, für meine Familie 
und für mic darbringen.“ 





Verfhbiedenes, 


Blieskaftel, 30. Dez. Unfere Stadt zählt jebt nad dem 
Ergebniffe der jüngften Voltszählung 1627 Seelen, gegen 1557 im 
Jahre 1564, alfo um 70 mehr. 

Münden, 29. De. Der ehemalige Stud, med. Friedrich 
Gruber, beurfaubter Soldat aus Nördlingen, welcher befanntlich unlängft 
beim Bezirlsamte in Füffen die Lüge über ein gegen Se. Maj. den 
König vworbereitetes Attentat vorgebracht batte, wurde defbalb von der 
einſchlãgigen Mititärbebörde gemäß Art. 199 des Strafgeſetzbuches 
mit Stägigen Arreſte beahndet. 

Nürnberg, 31. Dez. Vorgeſtern wurde bier die Verhaftung 
eines Yıryograpgen vorgenommen, welche mit der Angelegenheit ber 





fürzlich entdeckten gefälſchten Bayerischen 5 fl. +» Noten in Zuſammen-— 
hang ftehen foll. 

Frankfurt, 26. Der. Die von der fürdentichen Ackerbau⸗ 
geſellſchaft und dem hieſigen landwirthſchaftlichen Vereine projektirte 
Ausftellung von Zucht: und Fettvieh wird vom 7. bis 10. Mai 1868 
abgehalten werden. Für Zuchtvieh find 4,500 fl. und für Fettvieh 
2000 fl. Preiſe ausgeſetzt. Die Wanderverſammlung badiicher Land: 
wirtbe will fich ibrerfeit® dur Stiftung von Prämien mit 200 fl. 
,‚ an dem Unternehmen beiheiligen; äbnlihe derartige Zuſchüſſe ftehen 
us dem Großherzogthume Heffen, dann aus dem Rönigreiche Bayern 
in Ausfiht. Die preußifche Negierung gibt 1000 fl. 





Karlsruhe, 30, Der. Bei der heute flattachabten Gewinn: 
zichung der badiſchen 35:fl.:Loofe find auf folgende 10 Nummern je 
1000 fl. Gewinn gefallen: 30,324, 82,422, 197,988, 197,990, 
203,710, 209,951, 209,982, 229,750, 320,388, 346,638. 


G Landwirthſchaftliches. 

Bortheile der Erdmiſchuug. Um den hechgerühmten Vortheil 
der Erdmiſchungen zu erproben, jo ſchreibt Herr Gutäbefiger Theodor 
Gallenberg von Maunach, ließ ich im Winter des Jahres 1865 auf 
1866 ein Stüd Feld von leichtem Sandboden mit bündigen Lchme 








überfahren; ein gleich großes Stüd dancben lieg ich in feinem urſprüng⸗ | 
lichen Zuſtande. Die Keſten der Uebererdung beliefen fh pro Morgen 
auf 116 Tr. Im Frütſahre 1866 pflanzte ich beide Stüde in 
gleicher Weife und gleichzeitig mit Kartoſſeln ein. Schen bald nad 
dem Aufgehen derfeiben konnte man einen auffallenden Unterſchied in 
der Größe und Farbe des Krautes wahrnehmen. Der Unterfchied im 
Ertrage war noch auffallender; denn während der Morgen des übers 
erdeten Stũdes 84 Zır. Kartoffeln ertrug, lieferte der Morgen des 
nit übererdeten nur 31 Zir., alfe 53 Zir., oder in Geld, A Bir, 
zu 1 Thlr. — 53 Thlr. weniger. Im Herbfte vorigen Jahres 
pflanzte ich beide Stüde, nachdem ich jedem pro Morgen 24, Zr. 
Kaochenmehl gegeben hatte, mit Korn ein. Machte ſich bei der Ernte 
ſchon in der Anzahl der Gebinde ein großer Unterfchied bemerkbar, fo 
war berfelbe nach dem Ausdruſche geradezu erftunlich; denn während 
ih von dem Morgen purem Sandfeld nur 3 Bir. DI Pid. Noggen 
bekam , erhielt id von dem übererdeten Theile 13 Zr. und 7 Pid., 
oder in Geld ein Mehr von 10 mal 3 Thlr. = 30 Tote, Mitkin 
überftieg der Nobertrag bei gleichen Aufwandekoſten von dem überer— 
deten Stüde deu Robertrag von dem nicht übererdeten Städ: im zwei 
Jahren um 83 Thlr. 





Aug. Krangbübler, verantwortl, Redakteur. 





Beranntmahungen. 


Die in Nr. 1 Diejes Blattes] Sonntag den 5. 
publizirte Mobilienzwangsverz| ; 
eigerung zu —— 


8 nicht ſta 


Nettig, fl. Gerichtsbote. 


Polizeilihe Bekanntmachung. 
Samstag den 4. Januar nächſthin, Vor: 


mittags von 10 bis 12 und Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr, findet die Hundeviſitation 
erarzt im Markt⸗ 


durch den fol. Bezirkst 
ftäbchen neben ber thalle babier ftatt. 

An die Humbebefiger ergeht d 
Aufforderung, an benanntem Tage und 
Stunden ihre Hunde vorführen zu laſſen 
und zugleich bie vorgefchriebene Gebühr 
von 12 fr. zu entrichten. 

Ausgenommen von der Tifitation find 
nur die Hunde, melde dus Alter von 3 
Monaten noch nicht erreicht haben und 
noch nicht aus dem Haufe gelaffen werben. 

Säumige haben polizeiliche Beſtrafung 
zu gewärtigen. 

Sweibrüden, den 2. Jan. 1868, 

Der kgl. Polizeikommiſſär, 
Raquet. 


Bekanntmachung. 

Die Gläubiger der zu St. Johann unter 
ber Firma Lenke & Schmitt beftehenden 
Bauunternehmungsgeſellſchaft 
beiden Geſellſchafter 1) Heinrich Lenke, 


Johann Peter Schmitt, 
zu Reunkirchen, welche in dem erſten Veri— 


ffationstermine micht erichienen find, werben, | De 


da ihnen eine neue Frift von zwei Monaten 
beftimmt worben, biemit eingeladen, am 
Dienstag den 18. Februar 1868, 

‚ Vormittags 9 Uhr, 

in Kommiſſionszimmer des Königlichen 
a bier ſich perſönlich, oder durch 
Bevollmächtigte vertreien, einzufinden, um 
ihre Forderungen unter Vorlegung ber 
Titel anzumelden und zu affirmiren. 


Saarbrüden, den 22. Dez. 1867. 
Der Falliments:FKommiffär, 
ndgericht3-Rath 
Servatius. 


— — 


alb die 





Geſellenverein. 
Januar, Nachmittags 
Generalverfamm: 
ung auf der Herberge zur Wahl neuer 
Vorjtandsmitglieder ftatt, wozu alle Meiſter 
und Geſellen freundlichft eingeladen find. 
Der Vorſtand. 


Vorläufige Anzeige. 
 Ranzunterridt. 
Unterzeichneter, welcher gegenwärtig noch 
in Raijerslautern Beidäftigung hat, beab- 
fichtigt, in einigen Monaten nah om: 
burg wieder zu kommen. 

Beehrt ſich diefes den geehrten Eltern 
für ihre Rinder, fowie feinen Freunden 
und Gönnern ergebenit mitzutheilen mit 
der freundlichiten Bitte, bis dahin gütige 
Rüchſicht auf ihm zu nehmen. 

Hochachtungsvoll 
rl Ziehr, 


a 
Lehrer der Tanzkunft. 


Ein Wildfchwein wird heute zerlegt 
und & 20 fr. per Pfund abgegeben im 
Gafthaus zum Noler, 


Ein Jagdhund, welder ſich vorzugs: 
weife zum Schlupfen für Füchſe auszeichnet, 
wird zu faufen gejucht von Fr. Lindemann. 


Ein Frauenzimmer aus guter ilie 
(proteftantifch) us als Haushälterin oder 
zur Stütze der Hausfrau bis 1. Febr. eine 
Stelle. Diefelbe jervirte jhon 10 Jahre 
in dieſer Eigenſchaft und ftehen ihr Die 
beiten Zeugniffe — Seite. Näheres in 

r Erped. ds. Bl. 


3 Uhr, findet eine 


Im Kunſt' ſchen Haufe an der Schiller: 
ſtraße iſt dasjenige 
wãrtig Herr Hauptmann Haad bewohnt, 
zu vermiethen durch 

Carl Lehmann, Geihäftsmann. 

Eine Meine Wohnung für eine ftille 

milie, bis 1. April nächſthin beziehbar, 
ift zu vermiethen bei Geihäftsmann Ehri- 
ftian AUmbos. 

Carl Lehm a nun, Geſchäſtsmann dabier, 
hat in feinem Haufe den 3. Stod zu ver: 
miethen. 


ogis, welches genen: | & 


für Jebermann brauchbar, da in denjelben 
Naum für Wohnort und Namen des Aus: 
Ntellers freigelaffen, find in Ye, 1/4 und !/a 
Bogen vorrätbig in der Buchdruckerei von 
A. Kranzbühler. 


GASIND. 


Samstag den 11. Januar nächſthin 


Bab, 


Anfang Abends 8 Uhr. 
"H. Grattel bat ein lleines Logis fogleich 
* bis Oſtern zu —— > 
Stadttheater in Bweibrüden, 


Freitag den 3. Janugar 
Zum Benefice Für Fräulein Miller und 
Fräulein Feiſtel. 


Marie, 
die Tochter des Regiments. 


Baudeville in 8 Alten von F. Blum. 
VPreiſe der Pläge: 
Sperrfig 30 fe. Erſtes Parterre 24 ir. 
Aweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 


DE- Näheres binnen bie Zettel. 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ 2c, Preiſe der Stadt 
omburg vom 2. Januar. 
pr. Att. fl. fr. | ft. 
Weien . ..— — ! Wahhren 1! Kgr. — 
Km ;„ ...—— I Korb) „ 2a 
Erd. a.» .—-— | n % ” 21 
Svelitern 2 — I 11 
Weriie, Zreibige « = — Gemiſchtbtod 3 Kar. — 
„ _ dreibige. — — | Das Baar Wed 7 U. 2 
WNichfrudt . .— — ! DSinienneifd vr. Pid. — 
ale 4450 Tuhbdeifch i.  . 16 
Erbſen. | „u. 0.14 
Bohnen . - m — ; Kalbleib. . . . 12 
Kiden. . u - — | Hammeldeiihb, . - 16 
Kartoffen . -» » 815 | Schmweineleii® . - 16 
Kleefamen- . .— — ) Butter, 4 Kar. - . 8 





Franffurter Gelbcours vom 2. Yan. 
Piltolen . wel ge a : 1. 9 
Preuß. Fa — h 
ol. If. -Ztüde . 
ugl. Sovereigne . 
Dulaten . , P 
DAt-Städ. .» 
Preuß. Kaſſenſcheine 


zsEu—— 
a 
8 
8 


9 291,30 
—1 4Yyrdbte 


— 





Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Sonntag, 5. Januar 


1868. 





ui 4. 

DaB Auf diefes Blatt kann no fortwährend 
j abomnirt werden. Die bisher erſchie— 

nenen Nummern werden, foweit ber Borrath reicht, 

nachgeliefert. 








Bayern. 

Münden, 1. eg Der heutige Neujahrsempfang bei 
Er. Maj. dem Fig m Thronfaal der Tal. Nefldenz ſtand an 
Glanz hinter feinem der früheren zurüd. Se. Majeität, ſichtlich 
des beiten Wohlbefindens fich erfreuend, erſchien babei in feld: 
maricallsuniform, mit dem großen Bande bes kgl. Hausordens 
vom bi. Hubertus geibmüdt, von feinem Hofitaat umgeben. 
Der Reihe nah bradten die beiden Kammern des Landtags, 
mit ihren Präfidenten und Sefretären an der Spike, dann die 
höchſten Kronbeamten, die Standesherren, die Staatsminiiter, 
Generale, Dffivierforps aller Waffengattungen, der Linie und der 
Landwehrbrigade Münden, die Staatädiener aller Kategorien, 
das Rapitel des Gollegiatfiiitd von St. Cajetan, eine i 
des Stadtmagiſtrats, mit beiden Bürgermeiſtern an der Spitze, 
dem König Huldigung dar. Der ganze Empfang dauerte 
mehr als 1’,,; Stunden. 

Münden, 3. Ian. Die Abgeorbnetenlammer beichloß 

en die, ohme ihre Zuftimmung erhöhten Minifteritandesgebalte 
erwahrung einzulegen, und wahrt fich zugleich das Recht des 
nachträglichen Abitrichs ungerechtfertigter Ausgaben. 

Aus der Pfalz, 31. Des. Zu Gandidaten der auf ben 
10, Februar anberaumten Wahl für das beutiche Zollparlament 
find in der bayerischen Pfalz, welche ſechs Deputirte zu wählen 
bat, die Herren Gutsbeſitzer Yordan von Deidesheim, Kolb, 
Abgeordneter in Münden, Dberinipector v. Soyer, Abg. in 
Münden, Fabrifant Schmwinn in Zweibrüden, Dr. Buhl in 
Deidesheim und Bankier Levy in Landau in Aussicht genommen. 
Die pfälziihen Handeldgremien haben fih für die vom bleibenden 
Ausihuß bes deutichen Handelstags beantragte Erweiterung ber 
Kompetenz des Zollparlaments audgeiprocen. 

Die Todesitrafe ift in Bayern thatſächlich abgeihafft. Bon 
acht durch das Münchener Schwurgeriht in dem legten Jahre 
vollgogenen Urtheilen hat der König keines betätigt. 

Preußen. 

Berlin, 31. Dez Während die Zollfrage in ben Ber: 
Handlungen mit frankreich bekanntlich fo gut wie erlebigt ift, be 
aogen fi die andern Anträge Erg wegen Hollermäßigung 

gewalztes Eiſen unregelmäßiger Form, Töpterarbeiten und 
Baummollengewebe beftiminter Kategorie. Preußen ſoll fich bis 
in ben legten Tagen über diefe Wünfhe Frankreichs nicht ge: 
äußert haben, wahrfeheinlich weil erit die Anfichten der andern 
3 nöregierungen zu hören waren. Man glaubt doch an 
ein günftiges Abkommen in naher Zeit. 

Berlin, 31. Dez. Die „Nat.:3.” fchreibt: Auf das Gir: 
fularihreiben, welches ber Hanbelstagsausichug an fämmtliche 

nbelävorftänbe in Betreff der zu ermweiternden bes 
Lparlaments gerichtet hat, find, in ungewöhnlich thätiger 
heiligung, zahlreiche zuftimmenbe Antworten an das Gentral: 
bureau eingelaufen. Als charalteriſtiſch darf dabei hervorgehoben 
werben, daß alle fübbeutichen Rorporationen ſich mit der größeiten 


cge Autbepnung Det ompeen) ausgepraßen Saba 
regte Ausdehnung der 

Berlin, 31. De. Zur Si bes in Dftpreußen 
berrihenden Nothitandes hat ſich jegt in in ein Komite ge⸗ 
bildet, weldes Sammlungen in ganz Deutihland veranitalten 
wird. Der Kronprinz von Preußen übernahm das Proteftorat. 
Der Notbitand verbreitet ſich über 500 Quadratmeilen und eine 
Bevölkerung von 1,300,000 Seelen. 

Berlin, 2. Jan. Die —— —— hebt 
in einem längeren Artikel über die Entwidlung Deutf s⸗ 
im Jahre 1867 gegenüber den Beſorgniſſen wegen ber Grobe: 
rungsluft des verjüngten Deutſchlands hervor, daß der Geift 
des Volles und ber feite Wille der Regierung die Sicherung ber 
Segnungen bes Friedens verbürge. 

Defterreid. 

Bien, 2. Jan. Ein Privattelegramm des „Tagblatts“ 
meldet: Die Pforte habe beichlofien, den Rabineten eine Darlegung 
yyrlenben, worin die Gründe ihres Verhaltens entwidelt würben. 

s verlaute, die Pforte fei zu weitgehenden Zugetänbniffen im 
der landiotiſchen Beage, insbefondere zur Einfegung eines chriſt⸗ 
lihen Statthalters mit ausgebehnten Befugniffen bereit. 

Frankreich. 

Die „France”, von ben deutſchen Angeieo iten rebend, 
jagt: nad der patriotiichen Rede Rouhers —— zwei⸗ 
feln, daß Frankreich feine nationalen Kräfte nur darum reorgani⸗ 
five, —— Beeinträchtigung feines Einfluſſes und feiner Würde 
zu dulden. 


Die öfiiche Regierung das Auslaufen 
Re ro Bordeaur En mwurben, auf Kalkan 


ber ſpaniſchen Regi verboten, weil biejelben muthmaßlich 

für die Regierung von —F gebaut worden und zu Feindſelig⸗ 

feiten gegen Spanien verwendet werben follen. 
Rußland. 

Vetersburg, 1. Yan. Das „Journal de St. Peters⸗ 
burg“ meldet: Prinz Reuß überreichte am Montag feine Eres 
bitive als nordbeuticher Bundesg 

Voft“ ſchreibt: 


eſandter. 
Petersburg, 1. Jan. Die „Rorbif 
Die Löfung der polniichen Broge unmöglih ohne die Tren- 
nung bes Ratholicidmus von Polonismus vermittelt ber 
Einführung der ruffiihen ftatt ber polniſchen Sprade in ben 
fatholiichen Gottesdienit. 
Italien 
lorenz, 1. . Der König fagte in —— 
auf A vom Veteran ber —— u en a 
wünide: * Seien —* —— * Ausdauer und Ein⸗ 
tracht wird man au gegenwärtigen Schwierigleiten heraus · 
fommen. — Herr v. Uſedom ift geſtern als Vertreter bes norbb. 
Bundes empfangen worden. 


Amerika. 
Die Fenier in Amerifa Haben jekt auch ihr politifches 
Glaubensbekenntniß veröffentlicht. Es erklärt unverhohlen, daß 
ihr iriſches Vaterland fih mit bloßen Konzeffionen nimmermehr 





tin — ————— — — —— — 


begnügen werbe. Bollitändige Trennung von England fei der 
Zwed ber gg ro Ihre Berechtig liege in der 
infularen Lage, in ber Geſchichte und in ben national kirchlichen 


Bebürfniffen Irlands. Wobei natürlich behauptet wirb, daß 
das Glüd, der Friede und die Kultur des ganzen Erbballs 
durh eine Derartige Losreißung Irlands mächtig geförbert 
werden wlrbe. 





Berfhbiedenes. 


x Zmweibrüden, 3. Jan. Als Nachtrag zu dem neulich 
befannt gegebenen Uribeile des f. Appellationsgericht? vom 12. Dez. 
abhin, modurd auf die Berufung der k. Staatöbebörde ein Erkennt: 
niß des Zuchtpolizeigerichts dahier vom 6. Nov. — erlaffen gegen 5 
Mittelbadier Burſche, welche an einer zu Rimfchweiler am 8. auf 
9. Sept. flattgefundenen Schlägerei (mobei Bermuntungen vorgelommen 
waren) Theil genommen hatten — bedeutend verfchärft worden ift, 
kann ih Heute dad Reſultat der genen einen jechäten, damals nicht er- 
ſchienenen Burſchen ftattgefundenen Aburtheilung berichten. Derſelbe 
war vom Zuchlpolizeigerichte zu 1 Monat und 14 Tagen, alfo zu 44 
Tagen Gefängnig verurtheilt worden; das k. Appellationsgericht erhöhte 
aber diefe Strafe auf 4 Monate (120 Tage). Nah Art. 240 tes 
Sirafgefepbucdhes kann fogar Gefängniß bis zu 6 Monaten (180 
Tage) ausgeſprochen worden, 

Münden, 31. Dez Heute Racht bat ſich auf der Eiſen— 
bahn zwifchen bier und Augsburg ein gräßliches Unglück zugetragen. 
Ein Mann wollte in Stierbof, als ein Güterzug bereits im Gange 
war, noch die Bahn überſchreiten, und wurde, ohne dag Jemand 
von Zugperfonal es bemerkte, von der Lokomotive derart erfaßt, daß 
ter Unglädliche von einem ber Scyienenräumer durch den Unterleib ges 
fpießt wurde. In dieſem Zuftande brachte ihn der Zug bis Hafpel: 
moor, wo berjelbe erft als formlofer Eis: und Schneellumpen an 
der Maſchine entdedt murbe. Dad Mertwürdigfte aber ift, daß der 
gräßlih verwundele umd nicht mehr zu rettende Mann in Hafpel: 
moor lebend ankam und Heute Mittags noch lebt, — ja fogar bei 
Sinnen war. 


Erlangen, 30. Des. Diefen Bormittag nad 10 Uhr ertönte 
es durch unfere Straßen: „euer! Feuer! im Krankenhauſe!“ Bald 
bieß es: „Der ganze Dachſtuhl fteht in Flammen! Ad, die armen 
Kranken!” — Leider murde Das Feuer, das in einem oberen Kamine 
entftanden war, fehr fpät bemerkt, und zwar nicht von den Bewoh— 
mern des udes, fondern von einem Knaben auf der Strafe. 
Beim Eintreffen der Feuerwehr und bis hinreichend Waffer Herbeige: 
ſchafft war, fland bald der ganze lange Dachſtuhl in Flammen. — 
Es war ein ergreifender Anblid, alle die einzelnen Kranken, unan⸗ 
gefleidet, auf dem Rücken kräftiger Leute heraustragen zu ſehen. Man 
tradte fie theils im das Lazareth, theils in das daneben liegende 
Enibindumodbaus und in bie anderen neben lienenden Wohnungen. Doch 


Bekanntmachungen. 


Zodes-Unzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es ge: WI fteigern: 


in Balbmohr verlebten Doktors der Medizin, 
Friedrih Ballreich, nachverzeichnete Mo: —— 
biliargegenſtände gegen Baarzahlung ver: 


1 Kanapee mit 6 Stühlen, 2 Klavier⸗ 


mie gebt es in ſolchen Augenbliden der Beſtürzung? Das Hin» und 
Herrennen im oberen Stock dauerte fort, bis die einzelnen Deden des 
Bodens berunterfielen. Eine Frauensperfon murde hiedurch ſchwer vers 
legt und faft hoffnungslos fortgetragen. Um 12 Ur hörte das Läuten 
auf, und man überlich ſich der Heffaung, daß es bei Beſchädigung 
bed obern Stockes bleiben werde, Jetzt, indem ich ſchreibe — eẽ ift 
1!/; Uhr — ertönen die Glocken abermald; das Feuer greift den 
mittleren Steck an. — Wenn nur der heutige Tag nicht endet, wie 
jener talte Wintertag 1814 beim Schloßbrande mit einer ganz aus: 
gebrannten Ruine!! (Fränk. Zig.) Nah Nürnberger Blättern ift das 
Gebãude gänzlich ausgebrannt. 


Darmſtadt, 1. Jan. Aus Dresden iſt die Nachricht einge⸗ 
laufen, daß fänmtliche Bildhauerarbeiten für das Lutherdenkmal vol: 
Iendet und die letzten Modelle wobl jet an die Gießerei abgeliefert 
find. Der für die Enthüllung des Denkmals — der 25. Junı 1868 
—= feftgefigte Tag kann demnah unbedingt feftachılten werden. Es 
ift dies der Tag, am dem vor 338 Jahren die Augsburg'ſche one 
feſſion dem Kaifer überreicht wurde, Die 7 Wappen der Unterzeichner 
der Ronfelfion find am Godel des Hauptpoftaments angebracht. 





Nem:Vork, 30. Der. Das Voſtdampfſchiff des nordd. Mond 
"Deutichland“, Kapt. H. Welfels, welches am 14. Der. von Bremen 
und am 17, Der. von Zouthampton abgegangen mar, ift heute 5 
Uhr Morgens wohlbehalten bier angetommen. (Mitgetheilt duch W. 
Aug. Seel in Zmeibrüden.) 


Hug. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur. 





Wohl kein Nahrungsmittel ift dem Gefunden wie Rekon— 
valeszenten zuträglicher,, als eine reine, unverfälichte Chofolade ; 
übertrifft doch eine Taſſe guter Chokolade bei weitem die befte 
Bouillon am Gehalte des pofitiven age ru Zur Her: 
ftellung billiger Preife findet jedoch fo vielfeitig eine Unter: 
miſchung der Waare ftatt, baß eine garantirt reine Qualität 
zur Seltenheit geworben it. Um jo mehr verbient zur allges 
meinen Kenntniß gebracht zu werben, dab ber —— 
koladen⸗Fabrik von Franz Stollwerd in Köln a. Rih, 
welche zu ben bedeutendften bes Hollvereins zählt, auf der Pa— 
rifer Weltausftelung für Reellität, vorzügliche Qualität und 
Billigfeit ihrer Chofoladen die Preis: Medaille zuerfannt wurde, 
Diefe Auszeihnung ift um fo ehrender, als die” ertheilte bie 
einzige Medaille it, welche in der Brande auf ganz Preußen 
fällt! Die Fabrik verdankt dem Prinzip: nur durchaus reine 
Daare an den erg bringen, ihren verbreiteten Ruf. 

Jedes größere Geſchäft follte ſich zur Pflicht machen , feine 
Kundihaft mit diefem Produkte zu verjehen. 








—Schreibfiube des Herrn Weil, Notar in 
Saargemünde. 
Verkauf eines ſchönen Sandgutes 
und verichiedener Mobiliargegenitände 


fallen, unfere innigſtgeliebte Gattin 
utter 


und M 
Anna Marin Wolf, 


geb. Kimich, 
heute Morgen um 6 Uhr nad) langen 


Velden in ein beſſeres Jenſeits abau: 
rufen. 
Um ftille Theilnahme bitten 
Zweibrüden, den 4. Jan. 1868. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet nächiten Won: 
tag; Nachmittags 3 Uhr ſtatt. 





Mobilienverfteigerung. 

Montag den 13. und Dienstan ben 14. 
Januar 1868, jebeamal des Mittags um 
2 Uhr anfangend, zu Zweibrüiden im Sterb: 
baufe der Erblafjerin, dem Rebholz' ſchen 
Haufe, laſſen die Kinder und Erben ber 
daselbit verftorbenen Elifabetha Guth, im 
Shen Rentnerin, geweiene Wittme bes 


ftühle, 1 runden Tiſch, I Spieltifch, 
1 Klavier, Tiihe, Stühle, Teppiche, 
1 Bettlade mit Springfederne und 
— —— 
1Kleiderſchrank, zinnenes und kupfernes 
Geſchirr, 1 doppelte Flinte, 48 Ellen 
leinen Tuch, 35 Servietten, Tiſch 
tücher , Leintücher, Handtücher, Gläfer, 
verſchiedene mediziniſche Werke und 
Smftrumente, 24 filberne Gabeln, 19 
bitto Löffel, 1 filbernes Senflännden 
mit bitto Löffel, 1 Salatgabel mit 
filbernem Stiele, 1 bitto Löffel, 2 
filberne Schaufeln, 1 Buderbofe, 1 
filberne Bolle, 1 filberne Doſe, 1 
filberne Tortenfchaufel , filberne Kaffee- 
löffel, Bracelets x. und fonilige | 
—— und Hausgeräthe jeder | 
tt. 


Hweibrüden, ben 2. Jan. 1868. | 


Säuler, kb. Rotär. | 





wegen Einjtellung der Landwirthſchaft. 

Dienstag den 14. 
Januar 1368, um 
re) Uhr des Vormit- 

tags, im Dorfe Veis- 
Vollmünfter (Fraukreich), 
im Haufe des Herrn Chriſtoph Borjen- 
berger, Aderer, wird burd Herrn Beil, 
Notär zu Saargemünd, zur Veriteigerung 
geſchritien von: 

8 Pferden, 6 Kühen, 6 Kälbern, 4 
jungen Stieren, 1 Zuätitier, 2 Wagen 
mit jhmalen Felgen und 2 Wagen mit 
breiten Sparren, 4 Pflügen, 5 Eggen, 


Wagen, Ketten, Geſchirr, Futter: 
fhwingen, Sieben, Geräthen zu einer 
Delmühle und zu einer Brennerei, 
Möbeln, Hausgeräthen ıc., alles auf 
Kredit 


Zuerſt Tommen bie Pferde und das 
Rindvieh, dann die übrigen Viobiliargegen- 
ftände zur Veräußerung. 





Holzverfleigerung 
aus — — des f. Forſtamtes 
Zwelbrücken 


Freitag den 17. Januar 1868, Bor: 
. mittags 10 Uhr, zu Homburg; : 
Hevier Rarlsberg. 


Schlag: Zufällige Ergebnilie. 
8 eichen Stammbolz 3. u. 5. Al. 
49 fichten — 1. &. 
66 „ und Kiefern Stanımbolz 2. RI. 
73 ” ” ” ” 3, ” 
244 4. 


" 


4 Lärchen Etammbol;z 3. Al. 


604 a zu Sparren geeignet. 
al Kiefer u» m ” 
255 „ „ Gerüftftangen geeignet. 
539 „ „ Stempel geeignet, 


4 eichen und birken Wagneritangen. 
47 fihten Wagnerftangen u. Wiesbüume. 


332 „ Baumitügen und Baumpfäble. 
12/4 After. eihen Miſſelholz. * 
10%; „ buchen Scheit. 

4 eichen und birken Scheit. 

6 .Weichholz u. birten Scheit. 
15% „ Kiefern Prügel Sichubig. 
50% verfcjiebeneßirügelu. appen. 


* „= ——— 
wei en, 30. h 
au 





oljverfteigerung. _ 

Zu Mieberauerbach werben Freitag 
den 10. Jannar 1868, Nachmittags 124 
Uhr, aus dem baligen Gemeinbewald, 
Schlag Heilbad, folgende Hölzer ver- 


fleigert: 
36 eichen Stämme und Abfchnitte R u. 
4 RL 


2. 5 .. zu Schmiebeflögen. 
1 buchen Werkholzſtamm 3. RI. 
22, Mafter eichen Miffelholz 4. Kl. 
3% . buchen Sceit 2. u. 3. Al. 
28 eichen Scheit 2. u. 3. AL 
3075 Geb. buden, eichen und weichholz 
Wellen mit Prügel. 
8 Haufen birfen Stangenbolz. 
Eontwig, am 2. Yan. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Proske. 


Verlauf gebrauchter Wagen, 
als: Galechen mit Glas:Berbed, ſowie mit 
RL dee 

‚ + vo ’ T. met: 
ſtraße 54 in Frankfurt aM. 


ur Beachtung. 

Der Unterzeichnete beehrt ſich biermit 
= —* zu bringen, daß an dem ein— 
ältigen Geſchwätz, als zöge er von bier 
weg, Fein wahres Wort ift. Er betreibt 
fein Geſchäft nad mie vor fort und hält 
fich feinen bisherigen Freunden und Gönnern 
beitens empfohlen. 

Dlieslaftel, den 2. an. 1868. 


Wieſt, 
Schloſſer und Mechaniler. 


Wollene Waͤmms. 

Um damit noch ein lebhaftes Geſchäft 
5 erzielen, verlaufen wir ausgezeichnete 

aare zu folgenden febr billigen Preis 
fen: von fl. 1. 36 fr., fl. 1. 48 Er., fl. 
2. und prima Wämms zu fl. 2. 30 kr. 
fowie für Knaben zu fl. 1. 20 Er. 

Gebr. Groß. 








Wir 
Berfauf darin 


von ben frangöfiihen Salinen PT ift. 


Salz⸗Lager. 
ür die ſeitherigen Niederlags-Bezirle 


Homburg und Zweibrücken 


weibrüden. 
omburg. 


. Cullmann in 
&. Dümmiler in 


Mit dem 1. Januar beginnt der 16. Jahrgang der bei Ernft Keil in 
Leipzig ericheinenden_beliebten Wohenjdrift: 


250,000 Aufı. Die Gartenlanbe Auf. 250,000 


Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen pradtvollen Jlluftrationen. 

Vierteljährlich 10 Sar., mithin der Bogen mur ca, 5'/s Pfennige. 

Außer den Feitägen der bekannten Vütarbeiter bringt die „Sartenlaube“ 
im I. Quartal folgende interefante Artikel: NReichegräfin Gijela. Erzählung 
von E. Marlitt, Berfaffer von „Goldelſe“. — Ver heſſiſche Staats-Schatz. 
Hift. Novelle von 2. Schüding. — Erinnerungen an Heint. Heine. Bon 
Heinrih Laube. — Aus meinem ben. Bon Karl v. Holtei. — Das 
norbbeutihe Nürnberg. Von Mor. Buſch. Wit Illuſtrationen. — Slizzen aus 


dem Land: und Jägerleben. Wort und Bild von Ludwig Bedmann. 2. 


Das Deputatsftüd. — „Der alte Feldherr“ in Solothurn. ittheilungen eines 
Zeitgenoſſen. Mit Illuſirationen — Bilder aus dem Schwarzwald. Ton Lud⸗ 
wig Steub. Mit Suftrationen von Theodor Piris. — Nad dem Masten: 
bal. Von Rud. Löwenftein. Mit Bild von 2. Katzen ſte in. — Erinne 


igen hiemit an, daß, nachdem ber Salzhandel nun freigegeben, uns ber 


rungen aus dem Burfchenihaftsjubiläum auf ber 
von €, 9. Döpler. — Am Theetiſche Bettina’s. — 


Wartburg. Mit Yluftration 
Thiercharaktere von Adolf 


und Karl Müller. 1. Das Eihhörnden. — Erinnerungen aus dem legten 


deutſchen Kriege: Der Marketender von 
und mit Staub Arbeitenden. Bon Pod 
tion. x. 


der fiebenten Diviſſon. — Für die in 
. — Goethe und Defer. it Aluſtra⸗ 


Die Berlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig: 


Ale Poftämter und Buchhandlungen nehmen Beitellungen an. 
Nützlichste und billigste Moden-Zeitung. 
Die Modenwelt. 


Illustrirte Zeitung für Toilette und Handarbeiten. 


Preis für das ganze 





Vierteljahr 10 Sgr. 


Monatlich zwei Nummern in grösstem Format à 8 Seiten. 
Mit mindestens gleich vielen Abbildungen wie die theuersten ähnlichen ‚Journale. 
Ausserdem jährlich 12 Beilagen mit ca. 160 — 180 Sehnittmustern für alle Gegen- 


stinde der Toilette und ca. Musterzeich 


nungen für Weissstickerei, Soutache ete, 


Die Modenwelt enthält die besten Modelle für die genannte Toilette der 
Damen und Kinder, für die Leibwäsche, sowie für alle Handarbeiten, unter 
stetem besonderem Hinweis auf eine möglichts billige und leichte Selbst-Anfer- 


tigung. Die Ausgabe für theure an 
minder kostspielige Herstellung der Garde 
vermieden. 


fangene Arbeiten und die mehr oder 
robe von fremder Hand wird hierdurch 


Geschmackvolle Einfachheit und gediegene Eleganz der dargestellten Toi- 


letten und Handarbeiten sind neben 
schreibungen und Schnittmuster die I 


Pr Klarheit der Abbildungen, Be- 
auptvorzüge dieser Zeitung, welche sich 


die Aufgabe gestellt hat, nur Praktisches, wirklich Verwendbares zu veröffent- 
lichen und für die Familien wirkliche Ersparnisse zu erzielen. 


Unsere ausgedehnten Verbindungen setzen uns in den Stand, jede beachtens- 


werthe N sofort nach ihrem Ersch« 


inen in der Modenwelt zu veröffentlichen. 


Seit Oktober 1865 erscheinend, geht die Modenwelt von zwölf Hauptstädten 
Europa’s resp. Amerika's aus in alle Länder der gebildeten Welt, Die Moden- 
welt wird gedruckt in deutscher, französischer, italienischer, spanischer, eng- 
lischer, holländischer, dänischer, russischer, polnischer und er ge Sprache, 


ferner in einer besonderen deutschen Ausgabe für Oesterreie 
sonderen —— Ausgabe für Nord-Amerika. 
enden Worte von unserer Seite nicht weiter. 


der empfeh 


und einer be- 
Bei diesem Erfolge bedarf es 
Keinenfalls besitzt 


irgend eine andere Zeitung, s0 lange es überhaupt noch Zeitungen gibt, eine 


gleich grossartige Verbreitung. 


Abonnements auf „Die Modenwelt“, 
angenommen bei allen Postämtern , sowie 


lung (A. Kranzbühler) hier. 


pro Quartal 10 Sgr., werden jederzeit 
in der Hitter’schen Buchhand- 


* 





Pferde-Berfteigerung. Sifiten-, Berlobunge-, Adref-, Wein- 


Am Mittwoh den 8. Januar ds. %., um 10 Uhr Vormittags, läht und Speijelarten u. f.w. 
Heinrich Sro and — 5* in ſeiner Wohnung 8* der Grube dafefbit werben geihmadvoll und billig angefertigt 
56 Stück gute Urbeitspferbe in ber Buchdruderei von s 
gegen Zahlungs:Ausitand verfteinern. A. Aranzbühler. 
Die bauswirtbichaftliche Lehr anftalt CARCILIEN: VEREIN. 
zu Worms Sonntag den 5. Januar im Singer’: 


begwedtt bie theoretiſche und praftiiche Ausbildung erwachſener Töchter im Ländlichen | IhenSälhenftatutenmäßigeGeneral- 

Gartenbau, der Geflügelzucht, Migwirthiäaft, Aufbewahrung: und Einmachlehre, y Beginn: Nachmittags 

der Rüchenführung, überhaupt der Haushaltungsfunde in ihrem ganzen Umfange, . & — 

reſp. bie Heranbildung intelligenter, ſparſamer und umſichtiger Hausfrauen. A ah we * 
Ren war diefelbe fin legten Seinefter von 33 Mädchen im Alter von 15 bis 2 —— cht usichuffes. 

22 Jahren aus den veridiebenen Theilen Deutichlande. ) 2 b * er —— pro 1867. 
Die Gefammtkoften für Unterricht, Wohnung und Beköftigung betragen für bie] 3) Aufl ung — gets pro 1868, 

5 Monate 120 Thaler, wovon 40 Thaler beim Einteitte, der Neft in beliebigen Raten| 4) Ausihußwahl. 


—* 5) Beſprechung über ein im nächſten 
zu zahlen ſind. — Unterricht in fremden Sprachen und Muſik wird auf Verlangen Sommer in biefiger Stabt abzuhal: 


privatim ertheilt. tenbes pfälst g 
i ziſches Mufikfeit. 
Jede weitere gewünscht werdende Auskunft ertheilt gerne gu redit Jahlreicher Theilnnhme Labet ein 


Dr. Schneider. Der Ausihuß,. 


— —— Geſtricle wollene Wamms 

2 Cannin· Galſam·Seiſe, I um Faden, fümete 

ein wirklich reelles Mittel, binnen kürzeſter Zeit eine fchöne, weiße, empfiehlt . 8. 
weiche und reine Haut zu erlangen, empfiehlt à Stüd 18 i. W. Wery in J. Altſchüler, Tuchhändler. 


Zweibrücken und WW. Simon in Homburg. | Ganze nnd gebrogene Erbfen, 
i 


Für Jedermann mothwendig Bliss 


empfiehlt 
iſt es f bi enehme und zugleich nügliche Ausfüllung feiner Mußeſtunden Rn orig 
ift es, auf die angen lung 3 — — — — 
bedacht zu ſein. Nichte ift dazu geeigneter, als eine Zeitichrift, die in — —— — = —— - 
* he in das er ii —* Sinnib —2 3 Halbe £ Der Eigenthümer fan benfelben gegen bie 
Familienblatt „Omnibus“, ei dt im feratgebüßren bei Poflbote Heilig i 
Salon, wie in ber Hütte bes Arbeiters, bat ſich der DOumibus““ in der Den ge beoler € ilig in 
kurzen Zeit ſeines Beſtehens einer ſo lebhaften Theilnahme zu erfreuen gehabt, ————— 
daß er ſeinen ſiebenten Jahrgang mit einer Auflage von Traubengelsée a 18 fe. pr. Pfund 
63,000 Exemplaren bei _ _®. Bilbt sen. 
beginnt. Diejen feltenen Erfolg verdankt der „Ommibus‘“ dem raitlofen Be: Ale Sorten Mäntel und wollene 
ftreben, feinen Leſern im reichten Wechſel das Befte und Intereſſanteſte darzu: Decen zu ſehr billigen Preifen bei 
bieten. Spannende Erzählungen, populäre Naturbilder , feffelnde hiftoriihe Skizzen, Gebr. Groß. 
maleriihe Schilderungen aus der weiten Welt, humoriftifhe Scenen, Belehrungen — Ein Sogis, aus ehe Zimmern und einer 
für die Familie und das Haus, furz Ales, mas den Geiſt beleben und das Kammer, Küche, Keller und Holzplap nebit 
Herz erfrüchen fan, wird duch Wort und Bild ſich zu dauernder Erinnerung Gärtchen beftehend, ift bis 1. April zu 
geftalten. In jeder Wochennummer bringt der „Ommibns“ 36 Spalten Tert beziehen; Näheres in ber Erpeb. ds. BL 
nebſt 3—4 jhönen Illuſtrationen und das Alles für - Yum Frankfurter Journal wie zum Pfäler 
einen Silbergroschen!! Kurier wird ein Mitlejer geudht; bei Ben, 
Er —* —— vierteljärlich nur 46 fr. und kann in Wochennummern und ju erfragen in der Erped. d8. di 
Monatsheften bezogen werden. ja — 
Der neue Jahrgang beginnt mit brei außerordentlich ipannenben Erzählungen : Bute Kartoffeln m a” — 
war Zune von u ge gig von —— Knoll jun. 
und „Nr. 8"; dieſen folgen nach: Vor dem wurgeridt, — Der : 
Rloftermüller. — Des Wilderers Ende. — Freiherr v. Betſchat. — Ein Stadttheater in Bweibrüken. 
Abentener ans dem Kriege vom 1866 u. ſ. w. u. ſ. w. Sonntag ben 5. Januar 
Ber den „Omnibus“ zu halten wünjcht, wirb erſucht, jeine Beſtellung Der Berfchwender. 
balbigit bei einer Buchhandlung Feines Drtes oder bei dem nächftgelegenen Bolt: Driginal-Jaubermärhen in 3 Aufzligen. 
mE Näheres beiagen bie Zettel. 
Gotteödienft 


amte zu machen, damit rechtzeitige Zufendung erfolgen fann. ‘yeber Kolporteur 
Amnibus-Erpedition in Feipyig. 
in ber hiefigen proteit. Kirche am 5. Jan. 


übernimmt ebenfalls die Beſorgung. 
Bei dem Unterzeichneten find 2 bis 31 Zu herabgefebten Preiſen. Sormittsas: HereBiarerSturs. Zert: Matık. 
zen Geraanan, Mater ehe | Yyıbern Baitarnı 6 hen Den ehune 
und 40 Rlafter birten und fiefern Prügek.| ounateber 1. Qualität Mi.st. — — —— ———— 
Holz, ſowie auch ſchönes kiefern Bauholz auf hei ar, * 

— Gerber in Blieskaftel.| Frankfurter Geldcours vom 3, Jan. 






























DB. Höh, a —— — | Biftolen . _ .» kl. 94550 
, Das Concert der Unterzeihneten findet veuh. J7 37 
— — Dienstag den 14. Januar, — 71 Uhr gef, —X — —— El . 
Ein möblirtes Zimmer mit Schlafjimmer [im Gafino-Saale flatt. Jedes Familien. Een ee SE 
ift fogleich zu vermiethen bei billet hat für zwei Perſonen Giltigfeit. M-r-Biüde. - 3374 
2. Janſohn. Emil Gödel, Johanna Bödel. | Preuß. Kafſeuſcheiue „1 Mehl, 


Drud und Berlag von A. Kranzbahler in Zweibrüden. 


Pupeibücker 11 


Zugleich amtliches Organ für die bandeldgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


— — — 1tf men 5 





* ſcheint mit Ausnahme der Montayg täglich, mit drei Unterbaltumgabläitern per Woche. Vierteljägrliher Abo mementspreiß 45 fr. 
Anierate: I Rt. Fir die Prafoalt. Sale; mo bie Red. Aushmft .ertbeilt: 4 Er . 


’ 








u Auf diefes Blatt kann noch fortwährend 
abonnirt werden. Die bisher erichie- 
neuen Nummern werden, foweit der Vorrath reicht, 
nachgeliefert. 





Bayern. 

Münden, 2. Jan. Morgen beginnt der Wehrausſchuß 
der Kammer der Reichsräthe die Berathung über das Wehrgeſetz 
Das 76 Eeiten umfaſſende Referat des Irhrn v. Schrend it 
gedrudt und vertheilt, und beantragt eine Reihe von zum Theil 
nicht unmelentlihen Mobififationen. Auch Hr. Neichsrarh Graf 
v. Bothmer (Generalmajor und Generalquartiermeiiter der Ar: 
mee) Schlägt eine ganze Reihe von Modifikationen zu dem Ent: 
wurf vor, wie er aus ber Kammer der Abgeordneten hervorge: 
gangen ift. Wie ich vernehme, befindet fich darunter eine ganz 
neue Faſſung bes Art. 2, und ein Vorſchlag, nad weichem die 
Dienitpflichtigfeit von 11 auf 12 Jahre (wie in Preußen) aus: 
gebehnt werden ſoll, nämlid 3 Jahre in ber attiven Arne, 
4 Jahre in der Reierve und 5 in der Landwehr. Endlich bat, 
bem Vernehmen nah, auch Hr. Biſchof v. Dinkel zu Augsburg 
einen Mobififationsvorfhlag eingebradt. 

CH Münden, 4. Ian. Der Wehrgeſetzausſchuß der 
Kammer der Meichsräthe berieth in feiner geftrigen Sigung bie 
eriten 8 Artifel des Geſetzes und hat feine Berathungen heute 
fortgeſetzt. Der Vorſchlag der Abgeorbnetenfammer auf Erlaſſung 
eines Contingentsgeſetzes wurde abaelehnt. 

Speyer, 4. Jan. Dem Vernehmen nad joll die perio: 
difche Erneuerung der Gemeinderäthe, die gefeplich alle 5 Jahre 
u geſchehen hat, unverzüglich vorgenommen und das Wahlge: 
sat derart beichleunigt werben, dab dafjelbe bis 1. Mai L 
3. zu Ende geführt if. 

(Dienftesnahrichten) Se Maj. der König haben 
Sih allerqnädigft bewogen aefunden, die an ber Gemwerbichule 
Zweibrüden erledigte Zehritelle für Naturgeihichte und Chemie 
dem aeprüften Lehramts-Kandidaten Paul Reinih aus Erlangen 
vom 1. Jan. 1868 an in widerruflicher Eigenfchaft zu verleihen. 

BPreußem 

Berlin, 4. Yan. Der „Staatsanz.” veröffentlicht eine 
Kriegaminiiterial: Verfügung , betreffend die den Offizieren (fo 
wie Ber Wittwen und Waifen) der früheren ichleswig-holitein': 
ſchen Armee, fo weit fie dem norddeutſchen Bunde angehörig, 
zu gewährenden Unterftügungen. 

Oeſterreich. 

Wien, 4. Ian. Das „Tagblatt“ berichtet: Der Kaiſer 
erllärte fürzlih in einer bem Grafen Thun, Eſterhazy und 
Belcredi erteilten Audienz, er fei jeit entichloifen, die Vers 
jaſſung diejjeits wie jenfeits der Leitha aufrecht zu erhalten. — 
Die „Prefie” erfährt gerüchtsweile aus Peſth, daß der Baron 
Friedrich Podmaniczfi, Trefort und Klapka zu Unterftaatsjetre: 
tären in den Reichsminifterien des Aeußern, der Finanzen und 
des Krieges deſignirt feien. f 

Frankreich. 

Paris, 2. Jan. Das Wochenbulletin des „Abendmoniteur“ 
ſagt: Das Jahr beginnt unter günſtigen Auſpizien. Der Friede 
iſt am feinem Punft Europas geitört. Es beiteht bie Hoffnung, 
bab die Ichwebenden Fragen auf diplomatiſchem Wege in zu: 


Dienstag, 7. Ianuar * 8 











friedenſtellender Weiſe gelöst werden, Dank ber Klugheit der 
Völker und der Regierungen. Die Lehre vom Jahre 1867 wird 
nicht verloren fein. Die anarchiihen Verſuche im Spanien, 
England und talien haben ihre gerechte Züchtigung in dem 
gelunden Sinne der Bevöllerungen gefunden. Die jüngiten Be- 
ander der Kammern bezeugen ein inniges Einverſtändniß 
zwiſchen Land und Regierung. mereih hat feinen Einfluß 
zur Aufrechterhaltung des europäilchen Friedens und ber ⸗ 
meinen Intereſſen angewendet und die Sache des Papſtes energiſch 
unterftügt, weil fie die Sache der Gerechtigleit und der Ber 
träge ift. Frankreich hat dem Papitthum, der italienifchen Res 
gierung und ganz Italien einen Dienit erwielen, indem es gegen 
die revolutionären Exceſſe reagirte, die in ihrer MWeiterverbrei: 
u. die Halbinfel in traurige Folgen verwidelt hatten. get 
reich hatte alle Mächte, ohne Untgrichied eingeladen, durch ihre 
moralische Autorität und ihren gemeinihaftlihen Nath das 
gen gr rg a . * neuer mr 

yalen Unparteilichkeit, welche das Ve en der frangds 
ſiſchen Politik leitet. Frankreich hofft duch die Srfahrung beit 
praltiſchen Werth feiner Vorjchläge zu bemeifen, 


en — — 
Verſchiedenes. 


Zweibrücken, 6. Jan. Wie und berichtigend mitgetheilt 
wird, hat in dem Prozeſſe des Gendarmen Kienel, welcher am 28. 
Di. v. J. vor dem Militärgerichte in Speyer verhandelt twurde, 
nicht, wie in Nr. 2 ds. Di, berichtet war, Herr Reg.:-Auditor Stöger. 
fondern Herr Reg. Huditor Frhr. v. Godin die Anklage vertreten, 
während Herr Rechtötandidat Sauter und nicht Herr Rechtötandidat 
Rofenberger die Veribeidigung führte. 

— In der Gemeinde Ernftweiler ift die Hundswuth ausge: 
broden, mas fgl. Bezirtsamt veranlaßte, auch für Zweibrücken eime 
ſechswõchentliche Hundefperre anzuordnen. 
mm nn nn 

J Landwirthſchaftliches. 

Biehzucht. Wie ſehr auch auf dem Gebiete der Viehzucht durch 
Angebot und Nachfrage die Preiſe geregelt werden, lehren die gegen: 
wãrtigen Fleiſchpreiſe. Man follte glauben, daß dieſelben gleichen 
Schritt hielten mit den Produktionäfoften, allein dem ift nicht fo, denn 
wãhrend derjenigen Zeit, in melder wir das futter pro Bir, Heu 
zu 1 Thlr und 10 Sur. kauften oder berechnen mußten, koſtete der 
Fir. Lebensgewicht des Maftviehes 7%/, Thlr., während gegenwärtig 
bei einem Heupreile pro Zir, von 10 Silbergrofen, der Bir. Lebens: 
gericht ſich auf 13 Thlr. ſtellt und vorausfihtlich noch mehr in die 
Höhe gehen wird, indem troß der günftigen Konjunktur für die Bieh- 
maft wenig Neigung dazu vorhanden ift, weil die Verminderung des 
Bichftandes, teils veranlagt durch die Jahre hindurch hochgeweſenen 
Futterpreiſe, theils durd verheerende Krantkheiten doch größer geweſen 
iſt, als man ed gemeinhin vermuthet. Nicht minder hoch als die Preiſe 
für Maſtoich find auch Diejenigen für Nungvieh, namentlich für träd: 
tige Rinder, Vorausſichtlich werden ſich die hohen Preiſe nod fo 
lange erhalten, als neben billigen Futtermitteln eine ausreihende Er: 
gänzung des Viehftandes noch nicht erfolgt iſt 


Darmſtadt, 3. Yan. Bei der heute und geftern ſtattgehabten 
Ziehung der 50 fl.-Loofe wurden folgende Nummern gezogen, und 
war geitern: Nr. 40,728 mit 10,000 fl., Nr. 18,238, 24,984, 





110.476, 127,458 je 1000 fl., Nr. 1126, 29,404, 69,305. 
83,424 je 400 fl. Heute: Ne. 27,901 50,000 fl., R-. 40,728 
10,000 fl., Nr. 66,961 5000 fl., Nr. 18,238, 19,819, 20,492, 
21,639, 24,984, 55,980, 62,528, 100,712, 110,476, 127,458 
je 1000 fl., Nr. 1126, 18,769, 19,002, 25,142, 29,404, 
35,086, 38,105, 61,234, 69,305, 83,424, 98,447, 101,315, 
107,522, 122,292 je 400 fl. 

Bien, 2. In. In der heute ſtattgehabten Serienziehung der 
fl. 250:2oofe von 1854 murden folgente Serien gezogen: 44, 274, 
303, 459, 460, 632, 738, 931, 1003, 1297, 1494, 1754, 
1753, 2929, 1933, 2080, 2775, 2960, 3073, 3117, 3560, 
3981. 


Wie wir aus fiherer Duelle vernehmen, findet Mittwoch 
ben 8. ds. Mts. das Benefice für Hrn. und Frau Mlbinus 
ftatt, und haben die Bensfizianten zu diefem Zwede ſich eigends 
eine neue Poſſe (Berliner Leben) verihrieben, melde, wie die 

ig berichten, an Witz und Humor Offenbachs Pariſer 

eben kühn an die Seite geſtellt werben darf. Wenn wir einer 
jeits ben Benefizianten für bie Vorführung dieſer epochemachenden 
Rovitãt unſern Dan abzuitatten haben, jo jind wir boch ander: 
feits der Meinung, bad fie ſich die bedeutenden KRoiten zur Be 
Ihaffung diejer neuen Poſſe hätten eriparen können, denn das 
Publikum weiß, wie viel heitere Abende es feinen Lieblingen 
verbankt, und wird burch zahlreichen Veſuch am Mittwoch bes 


Aug. Krangbühler, verantwort. Redakteur. 



































Die mit Ausnahme 


efanntmadhungen. 


Bekanntmachung. 
Borbehaltlich höherer Genehmigung wird 
auf dem Militär-Baubureau in ber — 
Nr. V am 11. Januar 1868, Vormittags 
11 Uhr, bie Lieferung von circa 30 Ebfm. 
Kies für die hiefige Garnifon im Wege 
ber allgemeinen ſchriftlichen Submifjion an 
ben Deiftabbietenden vergeben und fönnen 
die näheren Bebingungen auf dem genannten 
Bureau eingefeben — 


vıdıt 
Die — Stadt⸗Commandantſchaft, 
ramer, Major. 

Zufolge Verfügung des koöonigl. Bezirks- 
amts Zweibrliclken vom Geſtrigen iſt eine 
Hundeſperre in der Gemeinde Ernſtweiler⸗ 
Pubenhaufen, ſowie auch in biefiger Etabt, 
auf die Dauer von ſechs Wochen angeorbnet 
worden, was ben ſämmtlichen Hunbebefigern 
mit bem Bebenten befannt gemacht wird, 
daß während ber fechsmöchentlichen, von 
heute den 5. ds. Mts. beginnenden und 
am Samstag den 15. Februar I. Is. Abends 
enbigenben Hunbefperre, alle Hunbe ent- 
weder einzufperren, ober an einer Leine zu 
führen, oder, wenn fie frei laufen, mit 
einem aus Metall: Draht oder Spangen 
beitehenden, das Beißen verhindernden 
Draullorb zu verjehen find und daß Zu: 
miderhandlungen gegen dieſe Berfügung 
nad Art. 142 Abſ. 3 des Polizeiſtrafgeſetz 
buches eine Beldftrafe bis zu 100 fl. oder 
eine Arrefiftrafe bis zu 30 Tagen nad ſich 


efeßlihen Gintragungen in da 


St. Jobaun a/Saar, 

Der a iſt jeden 
Mittwoch des Morgens auf 
jeiner Amtsitube zuSorubach 
zu ſprechen. 

Karich, fal. Notar. 


Frauzöſiſches Kalbleder, 
ausgezeichnetes Fabrikat, von fl. 1. 
40 Er. bis 2 fl. pr. Pfund, in großer 


Auswahl empfiehlt beitens die Leber: 
handlung von Lion Lenny in Blies 
kaftel. 





A und gebtocheut Erbſen, 
0 


wie 
Linſen und Bohnen 
von ausgezeichneter Qualitãt billiaft bei 


W. Ana. Seel. 


Emſer Paſtillen 


A. Rodrian, 


ziehen. — Apotheker. 
Zweibrucen, ben 5. Jan. 1868. Warnung. 
Das Bürgermeifterant, : . , 
Keller. Ih warne hiermit Jedermann, meiner 
_ Tochter Louife Etwas auf meinen Namen 
zverſteigerung. .„. [su hborgen oder abzukaufen, indem ich für 
Zu Miederauerbach werben Freitag | nichts mehr gut fein werde, da diefelbe 


den 10. Januar 1868, Nachmittags 11 

Uhr, aus dem daſigen Gemeindemwald, 

—— Heilbach, folgende Hölzer ver— 

ſteigert: 

36 eichen Stämme und Abſchnitte J u. 
4 


—W zu Schmiederidben. 
1 buchen Werkholzſtamm 3. AL. 
22/4 Klafter eichen Miffelbolz 4. Kl. 


meine Wohnung verlaffen. 
Ludwig Hennemann. 


‚2 Logis im unteren und dritten Stode 
feines Haufes hat zu vermiethen 
Lubwig Mofer, Schreiner. 


Ein Logis, aus ſechs Zimmern und einer 
Rammer, Küche, Keller und Holzplag nebit 
Gärtchen beitehend, it bis 1. April zu 


32% buchen Scheit 2. u. 3. au.| besieben; Näheres in ber Erped. bs. Vl. 
28 m. „eichen Sceit 2. u. 3. A.| Zum Frankfurter Journal wiezum Pfälzer 


3075 Geb. buchen, eichen und weichholz 
Wellen mit Prügel. 
8 Haufen birken Stangenhol;. 


Kurier wird ein Mitlefer gefucht; bei Wen, 
zu erfragen in der Erped. di. Hl. 
Ein Frauenzimmer aus guter Familie 


Gontwig, am 2. ‘an. 1868. (protejtantifch) ſucht als Haushälterin oder 
Das Bürgermeifteramt, | jur Etüge der Hausfrau bis 1. Febr. eine 
Proske. Stelle Dieſelbe ſervirte ſchon 10 Jahre 


Em möblirtes Zimmer mit Schlafjimmer 
ift ſogleich zu vermiethen bei 
8. Janſohn. 


in dieſer Eigenſchaft und ſtehen ihr die 
beften Zeugniffe zur Seite. Näheres in 
ber Erpeb. bs. BI. 


der Sonns und 5 


St. Johanner Zeitung, 


zugleich Anzeiger für die Kreife Saarbrüden, Ottweiler und St. Wendel 
it das bei Weitem gelefenite Blatt in diefen drei Kreiſen und finden baber 
Anzeigen aller Art in berielben die weiteite 
für das Jahr 1868 die banbelsgeri 


weien, daß wahre Kunit in Zweibrüden ftets geihägt wird. 


< 






iertage tag ericheinende 


r 


Berbreitung. — Auch werben in berjelben 


chtlichen Publikationen über die 
; j 9 Handels⸗ und 
egiiter amtlich mitgetheilt, die für die Geſchäſtswelt von 


Genofienfchafts: 
großem Intereſſe find, 
Die Erpedition. 





RECHNUNGEN 


für Jedermann brauchbar , da in denselben 
Raum für Wohnort und Namen bes Aus: 
ſtellers freigelaffen, find in und Ua 
Vogen vorräthig in der Buchdruderei von 
A. Krangbühler. 
Vorräthig in der Ritter'ichen Buch- 
handlung (A. Kranzbühler): 
Die 5 franzöf. Befegbitcher mit gegenüber- 
ftehenbem franzöf. Terte, geb. 
Mariade v. Mourlon, Abriß bes franzöſ. 
Civiltechts, 3 Bde, 
Mourton, Commentar zum Gobe Napoleon, 
Titel 17/26, 
‚ind, über die Ermittelung des Sachver- 
haltes im franzöf. Givilprojeß, 2 Bde. 
Die franzöſ. Geſetzgebung, dargeitellt von 
_k. J. Paraquin, 6 Boe. 
Turnverein. 
Heute Abend 9 Uhr 
» Hauptverfammlung. 
1) Rechnungsablage. 
2) Neuwahl des Aus: 


ſchuſſes 
Der Turnrath. 


Männer-Gefangverein. 
Dienstag den 7. Jan. 
Probe, 
Mainzer Stocfifche 


find eingetroffen bei 
Carl Theyiohn. 


Bei Wolf anf der Bleiche find gute 
Eßkartoffeln zu haben. 


„„Bbilipp Rieh mn hat Alecheu zu verkaufen. 
Frankfurter Geldeours vom 4. Jau. 
N BEE Nr "4; 





Piftolen . fl 
P prrnf, . DE TU: 77 
Soll, hi» Stide . „ 95155 
nl. Soverrigns . „ 1 5458 
Dutaten . R e „ 5 37-59 
M-Fe»-Stüde . P m 9 29,300, 
Preuß. Kaffenfcheine u. 14a, 
. Alticucours. 
Ludwigeh.⸗Berb. Eifenb.-Alt. 156%, 6. 
42. Neuft.-Dürfh, — — 5 G. 
44,4%, Bili-Marimile „ 106°, P. 


4, 6. Ofib, 6. Rotich, a fl."200 118%, P. 
40. bayer. Präm.-Anl. a fl. 175 Mi. P, 


Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 





Zurhrücher Wohenblal, 


Zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibräder. 


——— Ce ⸗ ⸗ 


Wrrteint m Audnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche, Biertelfährlicher Abormementapreis 45 fr. 


Inſerate: 3 Er. für Me dreiſpalt. Zeile, wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 ir. 


6. 





DeB- Auf diefes Blatt kann noch fortwährend 
abonnirt werden. Die bisher erichie- 
nenen Nummern werden, ſoweit der Vorrath reicht, 
nachgeliefert. 








Bavern. 

CH Münden, 3. Jan. Wie wir hören, find die Voll— 
zugsvorſchriften zum neuen Wehrverfaffungsgeieg ‚dann die Inſtruk⸗ 
tionen für die fünftige Unterjuhung der Wehrpflichtigen und für 
ben einjährigen Freiwilligendienſt in ben betheiligten Staats: 
minijterien dermalen jchon jo weit vorbereitet, daß fie mit ober 
—— nach der Verlündigung des Wehrgeſetzes publizirt werben 
onnen. 

Münden, 3. Jan. Das Intereſſe der heutigen Sitzung 
der Abgeordneten, in welcher Referent Feuſtel über bie Rech 
nungsnahmeilungen der Stantdausgaben von 1863 bis 1866 
Bericht eritattete, fonzentrirte fih in einer Prinzipienfrage. Der 
Neferent batte in feinem Berichte einige Etatsüberichreitungen 
und mancherlei angeregt, was bei der Berathung des Budgets 
in nähere Erwägung gezogen werden dürfte, namentlid, ob Die 
Ausgabe von über 90,000 fl. für den Staatsrath, der durch 
die Errichtung eines Verwaltungsgerichtshofes den größen Theil 
feiner Geſchäfte verliert, auch ferner gerechtfertigt ericheine, die 
möglichen Eriparungen bei der Diplomatie, die übermäßig hoben 
Ausgaben Fir unſere Juſtiz, die zwar eine gerechte aber feine 
prompte jei, namentlich aber die Aufmerkiamkeit der Kammer 
auf die Erhöhung des unentziehbaren Standesgehaltes von 3000 
auf 6000 fl. gelentt, welche einfeitig von der Staatsregierung 
gelegentlich der Penfionirung des Minifters v. Vogel vorgenom: 
men worden fei und worin derjelbe eine Beeinträchtigung des 
Budgetrechts der Kammer erblidt. Auf die Anregung dieſer 
Angelegenheit im Ausfhufle hatten die Miniiter eine Erklärung 

egeben, worin fie die Ausſcheidung des Standesgehaltes als 
ein verfafiungsmäßiges Recht der Krone in Aniprud nahmen. 
Der Neferent deutete die rechtliche und bie finanzielle Seite ber 
u an, vindizirte der Hammer, welche der gejeglichen Feſt⸗ 
ellung des Standesgehaltes ber Miniiter von 3000 fl. ihre 
Buftimmung gegeben babe, die Befugniß, auch bei der Erhöhung 
deſſelben gehört zu werben, und beantragte eine ausdrückliche 
Verwahrung der Kammer gegen dieje ohne ihre Zuftimmung er: 
folgte Erhöhung und gegen die in Folge davon gemachten Aus: 
gaben, welhem Antrage der Ausihuß einftimmig beigetreten 
wer. Der Abg. Dr. Brater, welher mit vielen Mitgliedern 
der Linken früher erflärt hatte, an folden erjolgloien Berwah: 
zungen ſich in Zukunft nicht mehr betheiligen zu fünnen, be: 
* —— „Gegenüber der am 16. Dezember v. J. zu 
Protokoll *8 miniſteriellen Erklärung wahrt die Kammer 
das Recht, bei Feſtſtellung des Budgets allen denjenigen Aus— 
gm welche nach ihrer Anficht weder zur Ausführung geſetz⸗ 
Her Beſtimmungen, noch fonit zur Erfüllung eines Staats: 
es nothwendig find, ihre Bewilligung zu veriagen,” und 
ündete dieſen Antrag ausführlich, hauptſachlich betonend, 

daß das behauptete Recht der Krone wenigitens kontrovers, das 
Bubgetrecht der Kammer dagegen ganz zweifellos jei. Ex er: 
Märte fi bereit, feinen —— zu —* wenn von Seite 
des Miniſtertiſches dieſes getrecht der Kammer eine aus: 


anuar 


1868. 


drückliche Anerlennung erfahre. Dieſe Anerkennung ſprach Fir 
nangminiiter v. auch aus in Bezug auf das 
Budget, das die Ausgaben der Zukunft regele, jedoch mit der 
Beſchränkung, daß in der Vergangenheit erworbene Rechte pen: 
lionirter Beamten der Entſcheidung des Landtags nicht "mehr 
unterliegen könnten, woburd Dr. Brater ſich nicht befriedigt 
fühlte. Der 2, Präfident v. Pfetten ſprach ſich beide 
Anträge aus, weil die vorliegende Frage eine zweifelhafte fei, 
die Kammer aber nit wie ein Nichterfollegium nah dem Wort: 
laut, fondern wie eine Jury nad) dem Geiſte des Gefehes zu 
urtheilen habe. Abg. Kolb ſprach fich für den Ausihußantrag 
und gegen den Brater'ſchen aus, der durch die Erflärung des 
Minitters negenitandslos geworben fei. Auch Aba. Hänle hielt 
am Ausihußantrage feft mit dem Bedauern, daß diefe Ange: 
legenheit unter dem gegenwärtigen Miniiterium ausg 
werben müffe, bas das volle Vertrauen der Kammer — 
Daſſelbe Bedauern ſprach auch Dr. Völl aus, der bie 
daturd ins Mare zu fehen fuchte, daß er erörterte, die Krone 
habe allerdings das ‚, Beamte zu ernennen und ihnen Ge 
halte auszuiegen, woburd biefen zivilrechtlihe Anfprüde er: 
wüchſen, daß aber dadurd das Recht der Kammer nicht alterirt 
werde, zu unterfuchen, ob bie Minifter fonititutionell berechtigt 
waren, bie Staatäfafje mit einer foldhen Ausgabe zu belaften. 
Crämer tbeilte jenes Bedauern nicht, fonbern ſprach feine 
Befriedigung aus darüber, daß bie Frage mit einem Minifte: 
rium verhandelt werbe, mit bem bie Sammer haufen fönne, ba 
dem Rechte ber Regierung, Beamte anzuftellen und zu befolden, 
das Recht der Kammer gegemüberftehe, die erforderlichen Mittel 
zu bewilligen, und in einer Seit ber Steuererhöhungen bie 
Rechte der Staatsbürger durch bie Uebung jenes Rechtes ber 
Kammer zu wahren. Der Anſchauung Bölls ſchloß ih auch 
Dr. M. Barth an. Die Minifter fpradyen in biefer, ihr 
eigenes Intereſſe jo nahe berührenden Frage nicht. Bei ber 
namentlihen Abitinmung über den Antrag des Ausſchuſſes 
wurde derfelbe mit 56 gegen 44 Stimmen angenonmen, ber 
Brater'ihe verworfen, die Rechnungsnachweiſe übrigens ala 
richtig anerlannt und der Wunſch angefügt, daß fü bie 
Verrechnung der in Ausgabe kommenden Summen für r 
bahnzindgarantien in den Rechnungsnachweiſungen evident gehal« 
ten werben möchte. 

Münden, 4. Jan. Die hiejige liberale Partei hat dem 
Grafen Taufkirchen, der fi gegenwärtig in Petersburg be— 
findet, als Kandidaten für das Zollparlament aufgeftelt; die 
Annahme des Mandats foll feinerfeits zugeiagt und von bem 
Behörden unbeanitandet fein. 

rue Re En — den ae 
von Einjährigsfreiwiligen in die Armee berechneten Inſtruk⸗ 
tionen uch, Verfügungen follen ſchon vollitändig — 
i i inri ä ein, 
daß nad beiden Seiten bin: Unterrichtung und Ausbildung in 


Der bayeriſche Gelandte in Dresden, Baron Giefe, wirb 
nad Brüfjel verfegt und an Gieſe's Stelle nad) Dresden wurde 
der für Brüſſel in Ausſi 


Graf Rei be: 
Eifer, * rd Die jänfie Ömmennung ber 66. Werkes unb 


Leinfelder zu Minifterialräthen extra statum ift wieberum. eine 
wünjchenswerthe Beamtenredultion angebahnt worden, indem 
die Zahl der Minifterialräthe im Minifterium des Aeußern, die 
bis auf 8 geftiegen war, wieder auf 4 herabgejett wurde, ganz 
in ber Weiſe, wie e8 die Kormationsverorbnung von 1825 ver: 
langte, die ftatusmäßig 2 Minifterialräthe, einen Generalfefre: 
tär und einen Reichsherold beftimmt. 


(Dienflesnahridten) Se. Maj. ber König haben 
Sid —— bewogen gefunden, die fath. Pfarrei Hoch— 
borf, Bezirlsamts Speyer, dem Prieſter ag Ignaz Kloet, 
Pfarrer in Geinsheim, Bezirlsamts Neufladt a. 9., zu über: 
tragen. 

Der kgl. Kämmerer und Gutsbefiger Mar Erfinger Graf 
von Seinsheim:Eünding wurde zum erbliden Neidysrath ber 
Krone Bayern ernannt. 


Breußen 

Berlin, 3. Jan. Heute ift hier die Kommiſſion für bie 
Ausarbeitung der Civilprozeßordnung des Norbbundes zuſam— 

etreten. 

Rapeburg, 6. Jan. Eine fol. Verordnung beflimmt, 
dab in Lauenburg die Hollvereinsgejeggebung eingeführt 
werben joll. j 

BW;ürtemberg. 

Stuttgart, 2. Jan. Ter „Ediw. Dierk,” hört, daß 
man im Minifterium des Innern mit der Ausarbeitung eines 
Gejegesentwurfes beichäftigt iſt, durch den in allen Departements 
ein — Verwaltungs⸗Gerichtshof geſchaffen würde, ber 
ein Glied der neuen Organiſation zu bilden und die Streitig: 
keiten auf dem Gebiete des öffentlichen Rechts zu entſcheiden hätte. 


a — 

aris, 3. Jan. Die „Patrie“ enthält eine Depeſche aus 
London , worin gefagt ift, dab in Folge neuerer Beiprehungen 
die Verfdiebung der Verhandlungen wegen des Konferenzpro: 
jeftes in Uebereinftimmung beichlofien worden fei. 

Paris, 4. Jan. Die Militärdebatte geht nun, nachdem 
bie Hauptpunkte entſchieden find, raſch zu Ende. Der Beichlun, 
den Dienft in der mobilen Nationalgarbe perfönlidy obligatoriid) 
zu machen und feine Stellvertretung zuzulaſſen, wird allgemein 

iligt; man glaubt, die Regierung werde weniger geneigt 
ein, die mobile Nationalgarde in Thätigleit zu ſeßen, wenn 
die Söhne der Senatoren, Deputirten und Banliers die Be: 
ſchwerden mitzutragen haben, als wenn dieje nur bie geringeren 
Volksklaſſen treffen. 

Paris, 5. Jan. Der „Etendarb“ meldet: Der heute 
vorgenommenen Austheilung ber Belohnungen für Agrikultur: 
€ iſſe in den Tuilerieen wohnten das biplomatifdre Korps, 
die Minifter und andere Würbenträger bei. Nachdem der Staats: 
minifter Forcade la Roquette feinen Bericht erftattet hatte, fagte 
der Kailer: Der Erfolg der Austellung erſchwere die Aufgabe 
ſehr, alle Verdienſte zu belohnen, weil dieſe jo zahlreich find 
und unter ben vorzügliden Leiftungen eine Wahl zu treffen, 
jei immer eine belifate Sache, denn man könne dabei bie Ju 
rüdjegung Einzelner nicht umgehen. Indeſſen, fügte der Kailer 
hinzu, werben die Aufmunterungen immer gute Früchte tragen; 
der Aderbau und ‚die Induſtrie werden ihre fleigende Entwides 
lung fortjegen; diejenigen, welde arbeiten, um den Boben 
frugptbringend zu machen, könnten ſtets auf feine Sorgfalt und 
fein Wohlwollen reinen, und das durch ihre Bemühung be 
reicherte Frankreich werde auf dem Wege des Fortichrittes und 
der Eiviltfation ftets im erfter Rei J Der Staatsmi⸗ 
niſter Rouher proklamirte ſodann drei große Preife: für bie 
Kaifer von Rußland und Defterreih wegen ber Verbeſſerung 
der Fferdezucht, für den Kaiſer der Franzoſen megen feiner 
Schöpfungen und Berbefjerungen auf dem Gebiete des der: 
eier ren — zuerkannt. 

iellen Friedensver ſicherungen ſehen die fran- 
——— die e ſeht ernſt an. So bemerlt €. 

Mus in ber „Revue moderne”, welche von Anfang an bas 
neue Armeegeſetz ſehr entſchieden befämpft bat: „Eine liberale 
und unzweibentige Politik hätte uns Verbündete verſchafft, was 
das befte und —— Mittel iſt, die militäriſche Kraft des 


Landes zu erhöhen; fie hätte gleichzeitig die Kriegegefahren ver: 
‚ wahrſcheinlich gerftreut, was ber in ift, zu 
einer Verminderung der Kontingente und zur Erleichterung ber 


Militärlafien zu gelangen. Man hat einen anderen Weg ein: 
geſchlagen und —F bleiben in dem Dilemma, das ni dm 


. 


Unterlaß wiederholt haben: Krieg ober Freiheit. Heute erkennt 
man nicht allein biries furchtbare Dilemma: man fühlt e8, es 
rüdt uns näher, es greift und an die Kehle. Da die freiheit 
ausbleibt, werden wir ben Krieg nicht vermeiden, in dem wir 
ohne Zweifel allein fein werben; unfere Armee, und würde fie 
verdoppelt, wird nicht genügen. Tahin führt uns das per: 
fönlihe Regiment und die Selbftaufaabe des Volles, Wir 
werben es zu büfen, mehr als zu büßen haben; die vollftän: 
dige Büßung wird uns vielleicht zum Recht, zur Bermunft, zur 
Energie zurüdbringen.” — Der „Temps" flellt den Friedens- 
worten, melde der Kaiſer und Graf v. d. Golt ausgetaufcht, 
ironisch die Haft an die Seite, mit mwelder die Negierung das 
Zuftandefommen bes neuen MWehrgefeges betreibt. das Frank— 
rei bis an die Zähne bewaffnet. „Die öffentlibe Meinung,” 
jagt Nefiger, „it bellfichtig genug, um bie Gefahren der Ju— 
funft vorauszufühlen, aber fie ift nicht jtarf genug, um biefelben 
zu beſchwören.“ 
England 


Dublin, 3% Yan. Die Vilitärbehörben haben verorbnet, 
dab im Süden Irlands die ftrengften Vorfihtämaßregeln er: 
griffen werben follen. Strathnairn bat ſich in einer bejonderen 
Miſſion nach Cork begeben. Die Garniſon dafelbft wurde vers 
ftärft und ift der Hafen Queensſtown von Patrollboten beibacht. 
Aus den Viartellothürmen wurde bas Pulver ſortgeſchafft und 
werben zwiſchen dem Hafen und den Schiffen Leuchtſignale ge: 
geben. — Einige unbedeutende Verhaftungen haben geftern in 
Cork ftattgefunden. 


Türkei. 
Konſtantinopel, 3. Jan. Aus Canea wird gemeldet, 
daß der Admiral Veſſim-Paſcha an Borb der Fregatte Damanie 


bei Armys eine ruſſiſche Corvette und unter dem Kommando 
des Marineoffizierd Zelonoi — welche ohne Erlaubniß 
Vorräthe ausſchiffte, ſomit die Vlokade gebrochen batte. Zelonoi 
erbot ſich, die Ausſchiffung von Vorräthen einzuftellen und deß— 
fallſige Ordres des ruſſiſchen Konſuls in Suda abzuwarten, 
worein der Admiral willigte. 








Verſchiedenes. 

Pirmafens, 2. Jan. Nach ter jüngflen Vollszählung be— 
trägt die dermalige Geſammiberölleumg des Bezitts Puͤmalens im 
10,037 Fomilien 42,807 Seelen und hat demnech in den letzien 3 
Jahren um 856 Fewilien und 1007 Seelen zugenommen. Ber 
Kanton Dahn zätlt 9972 Eeelen, Mehrumg 28; — der Karton 
Pirmafens 22,243, Zunahme 819, davon die Stadt Pinmafens allein 
704 ; — ter Kanten Waldfiſchbach 10592, Zunahme 160. 

Dahn, 31. Dez. Während der Weibnachtöfeiertane nurde der 
Opferſtock in der Et. Ulrichs Kopelle bei Fiſchboch gewallſam erbrechen 
und bis auf einen Groſchen feines Inhalis beraubt. Bem Thäter iſt 
bis jetzt noch Feine Spur, 

Für Zoltwädter. Eine Dome, welche aus Belgien nech 
Frantreich reifte, führte für 4000 Fr. Spien mit ſich. Ghe der 
Bug tie Grenze kerührte, fragte fie einen ihr gegenüber ſitzenden Herm, 
auf melde Weile die 600 Frist. Zell su umsehen wären. Der Her 
fogte: Berfteden Sie die Spitzen ıumter Ihrem Nede. Gelogt, gethan. 
An der Gtatin hatte der Herr nichts eiligered zu thun, als fine 
Nachbarin zu denunciren. Diefelbe wurde beiragt und nachdem fie 
erflärt Hatte, nichts Steuerband zu beſitzen, von ihrer theneren Loft ber 
freit, welche der Konfiskotion anbeimfiel, Während der Meiterfohtt 
verhehlte die Dame ihrem Reifegefährien ihren Verdruß ridı. Es ift 
wehr, antwortete derfelbe, ich habe alles angezeigt, aber nur um 
meine Spigen im Werthe von 300,000 Fra, frei durchzubringen. 
Ihre Spigen find 4000 Fris. werth; bier baten Sie A000 Fıla. 

En in Münden garnifonirender Infanterie-Lieutenant Heinz 
(früher Mechaniter) hat ein neues Zündnadelgemehr erfunden. 

Beim Ichten Augsburg: Münchener Güterzug am 31. Di. 
wurde auf der Station Stierhof ein Hilſswechſelwärter von ber Loko— 
motive erfaßt; derfelbe hatte aber noch die Geiſtesgegenwart, fih an 
der Moſchine anzuklammern und fuhr fo in fortmährender Todesangft 
bis zur nächſten Station, mo er zwar ohne Beintruch, aber erſtartt 
ankam. (Hierauf beſchräntt fi mahriheinlih das gemeldete Unglüd.) 

Mannheim, 30. Dez. Geit kurzer Zeit ift die neuerbaute 
ſtehende Rheinbrücke, die bieher nur zu Eiſenbahnzwecken benutzt wurde, 
auch dem Verkehr für Fußgänger und Fuhrwerke übergeben; doch ft 
die Benutzung derjelben nur gering. 

Bie lange Fann ein Schaf ohne Pflanzennahrung 
leben? Die „Wiener Zeitung“ erzählt in ihrem Abenbblatte vom 


27. Dg.: „In einem Kaifofen bei einem böhmiſchen Orte murden 
dieſer Tage 17 Stüd Schafe aufgefunden , die ſchon vor einem Monate 
im Berluft geraiben waren und iretz ollen Suchens nit ermittelt 
werden Tonnten. Man glaubt, daß fie in diefem Kaltofen Schutz 
gegen Sturm und Echneegeftöter gefucht haben und dann, als der 
Ofen ganz von Schnee überdedt wor, nicht mehr aus bemfelben heraus: 
triechen Tonnten, Nur drei Etüd waren tott; ein Edyof hatte ein 
Junges geworfen, das aber nicht am Leben biieb. Die ganze Zeit 
bindurdh ſcheinen ſich die Schafe durch das Lecken von Galniter umd 
Schnee erhalten zu haben; fie find aber Fehr abgemagert und haben 
an vielen Stellen die Wolle abgeriffen.” 


Wien, 2. Jan. Bei der heute vorgenommenen Berloofung des 
Prämien: Anlehens der Kreditanftalt wurden nachſtehende 14 Gerien 
gezogen, und zwar: Nr. 147, 260, 717, 740, 920 , 951, 1253, 
1363, 1383, 2236, 2255, 2278, 3036 und Nr. 3452, und 
daran nachjtchende 50 größere Treffer, und zwar fiel der Haupttreffer 
von 250,000 |. Och. W. auf Serie 717 Gewinn: Nummer 1; 
der zweite Trefier von 10,000 fl. Def. W. auf Sırie 2278 Nr. 
92; der dritte Treffer ron 20,000 fi. Oeſt. W. auf Eerie 1363 
Mr. 12; ferner gewinnen S. 1363 Pr, 95 und Serie 2236 Nr, 
5 je 5000 fl. Oct. W.; S. 951 Nr. 6 md ©. 2236 N. 
38 je 2500 fi. Oeſt. W.; S. 920 Nr. 79, ©. 1253 Nr. 58 
und ©. 3452 Rr. 93 je 1500 fi. Oeſt. W.; S. 260 Nr. 19, 
S. 717 Nr. 99 und ©. 1383 Nr. 80 je 1000 fl. Oeſt. W.; 
endlih ©. 147, Nr. 62, &. 260 Nr. 43, 70 md 87, &. 717 
Nr. 4, 74 und 78, ©. 740 Nr. 9, 20, 38 und 76, ©. 920 
Nr. 30 und 85, ©. 951 Nr. 52 und 80, ©. 1253 Nr. 9, ©. 
1363 Nr. 22 md 31, ©, 1383 Nr. 8, 43 und 66, ©. 2236 
Mr. 51 md 64, ©. 2255 Nr. 79, 82 und 89, ©. 2978 Ar. 
23, 43, 82 md 100, ©. 3036 Nr. 4, 34, 61, 75 und Nr. 91, 
endlich S. 3452 Nr. 24 ımd 56 gewinnen je 400 fl. Oeſter. 
Bährung. Auf alle übrigen in obigen verleeſten 14 Gerien enthal- 
iemen, bier nicht befonderd aufgeführten 1350 ®rmwinn: Nummern ent: 
fällt der geiingfte Gewinn von je 165 fl. Oeſt. W. 


m 
Mainzer Handelöberigt vom 3. Januar, 

Während der Woche war das Angebot wie der Begebr für Getreide 
gleih ſchwach, Preife aber immer in gut Lehaupteter Haltung. Zu 
notiren ift: Weisen 16 fl. 50 fr. bis 17 fl. 15 r. Kom 14 fl. 
10 Tr. bis 14 fl. 15 kr. Gerfle 11 fl. 30 fr. bis 11 fl. 40 Ir, 
Hafer 5 fl. 50 tr. bie 6 fl. Rüböl ftationär, 21 fl. 15 fr. ohne 


daß. Mehnöl 35 fl. Leindi 24 fl. 15 Mr. Koblſamen 16 fl. 
bis 16 fl. 15 fr. Hülſenſtüchte wenig begehrt und im Preiſe nicht 
verändert, cbenfo Kleeſamen. Repstuchen 80 fl. bis 85 ft. 


Aug. Kranzbübler, verantwortl. Medatteur, 
————— — — LI 

* Mir entnehmen ber „Kölnlſchen Zeitung“ nachſtehenden 
Bericht über die vielgerühmten Stolwerd’ihen Fabriken, welchen 
wir, da zweifelsohne viele unferer Zeier zu den Konſumenten dieſer 
Fabrifate aehören, im Auszuge mittheilen. 

„Seit Anfang Dezember bat die Dampf:Chofoladen:, Bon: 
bons-, Dragees: und Zuderwaaren: Fabrik von Franz Etollwerd 
in Köln ihre neuen Magazine eröffnet, melde an Grofartigteit 
alles bisher Geſthene übertreffen! Vom frühen Worgen bis zum 
Ipäten Abend find die 9 Rieſen-Schaufenſter von Zuſchauern be: 
lagert! Die ganze Parterrefronte des palaftartigen Gebäubes it 
in drei Haupträume, das Detail-, das Engros-Lager und den 
Maſchinenraum abgetheilt, Man hat Gelegenheit, in denfelben 
die Eüfigkeiten direlt aus den Rohprodukten durd zahlreiche 
Hände, welde mit dem Fabriziren, Verwiegen, Emballiren, 
Verpaden, Herbeiihaffen und Erpediren der Waaren beichäftigt 
find, in den Eonfum übergeben zu ſehen. Das größte Inte: 
teffe bietet der prächtige Maſchinenraum! Eine zehnpferdige, 
äußerft elegant ausgeführte Dampfmaſchine treibt bier 6 Gholo, 
laden: Maſchinen, wovon ſich zwei durd) ihre kolofjalen Dimen— 
fionen ganz befonders auszeichnen ; biefelben fertigen unter den 
Augen der Paſſanten täglich ca. 3000 Pfund Eheloladen, welche, 
nachdem fie im Gouterrain getafelt, auf den umſaſſenden Gale— 
rieen von einer Anzahl Mädden fihtbar in Etaniol gehüllt 
werben. 

Hinter dem Haupthaufe liegt die Bonbons: und Auder: 
waaren⸗ Fabrik, worin anfer allen erbenklihen Maichinen 240 
Arbeiter befhhäftigt find, und werben unter andern bier täglich 
9— 10,000 Pakete der berühmten Brufi:Bonbons gefertigt. 

Die Firma Franz Stolmwerd verdankt die Ungeheure Aus: 
dehnung ihres Etabliſſements nur ber Vorzüglichleit und Neelität 
ihrer Haaren: bie Ehofoladen dieſes Haufes werben in Folge 
ihrer forgfältigen Verarbeitung und Zulammenftellung der Rob: 
ficffe als die beften bes Sollvereins anerkannt und werben bald 
die franzöfiihen Fabrifate volfländig von dem deutſchen Markte 
verbrängt haben.“ 


Bekanutmachungen. 


Bekanntmachung. 

Vorbehalilich höherer Genehmigung wird 
auf dem Diilitär-Baubureau in der Kaſerne 
Pr. V am 11. Januar 1568, Vormittags 
11 Uhr, die Lieferung von circa 30 Ebim. 
Kies für die biefige Garnifon im Wege 
der allgemeinen jchriftlihen Submilfion an 
ben Meiftabbietenden vergeben und können 
bie näheren Bedingungen auf dem genannten 
Bureau eingejehen werben. 


vidit 
Die königliche Stabt:Commandantihaft, 
Kramer, Major, 
Holjveriteigerung. 
Montag den 13. Januarl.%., Morgens 
Uhr, zu WBattweiler, werben folgende 
Ijer, aus ben Schlägen Schlüſſelbuſch, 
ohwald an der Wolfsadht und zufällige 
iffe, verfteigert, als: 
3 eihen Stämme 4. RI. 


37 adpen Eparren. 
19). Mlafter buchen Scheitholz 1. MI. 
44 * ” 2. u 


3 ” F F anbr. 
1 „ eichen Scheitholz 2. AL. anbr. 
6% „  aspen Scheitholz. 
8 »  buden Prügel. 
3 „ ae „ 
1300 buchen und weichholz Wellen. 
Webenheim, den 6. an. 1868. 


Das Bürgermeifteramt, 
Schwarz. 


Kolzverfteigerung. 

Dienstag den 14. Januar 1868, Morgens 
11 Uhr , werden im Schulhauſe zu Blies: 
dalheim folgende Holziortimente öffentlich 
verfteigert: 

67 eichen Bauflämme 3. und 4. Al. 

1°/s Klafter eihen Prügelbolz. 
4 „  alpen Prügelbolz. 
625 eihen Wellen. 
1825 gemifcdhte Wellen. 
Malsheim, den 3. Yan. 1868. » 
Das Fürgermeifteramt, 
Friedrid Schmid. 


Mittwoch den 15. Januar J. Is., Nadı: 
mittags 1 Uhr, zu Webenbeim, aus ben 
Edlägen Pirrmannswald und zufällige 
Ergebnifje, werben folgende Hölzer ver: 
fteigert, als: 

11 kiefern Bauftämme 3. AL. 


14 parren. 
3/4 after fiefern geſchn. Prügel. 
5 Ä 


P „  Roblprügel. 
124. buden Edeitbols 2. gl. 
114 „ F ö Kiprt a. 
Ten „ 0 ge 
Bl „ geichn. Etangenprügel. 
Bl „ F —— 
Pu ou „  fiprügel. 
Mebenheim, den 6. San. 1868. 
Tas Bürgermeifteramt, 
dwar;. 


Frau Euler bat den 2. Etod ihres 


Haufcs in ber Neuen Vorſtadt, beflehend 
in 3 Simmern, Küche ic., zu vermielhen. 


Neubäuſel. 
Gemeindeholzverſteigerung. 
Mittwoch den 15. Januar I. J. Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, zu Neuhäufel in der 
Wohnung des dafigen Adjunkten, werben 
bie nachbenannten Holzfortimente aus bem 
Schlag Dennewalb öffentlich verfteigert: 
166 Hiefern Stämme 3. und 4. AI. 
34 „ Sparren. 
5%/4 Klafter Kiefern Prügelholz. 
575 Kiefern Wellen. 
Limbach, den 3. Yan. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hierthes. 


Holjverfleigerung zu Niederwürzbadh. 
Diontag den 20. Yanuar I. %8., bes 
Morgens um Ysli Uhr, werden aus dem 
Gemeinbewalbe von bier in den Schlägen 
Klingen und zufälligen Ergebnifien folgende 
Hölzer verfteigert: 
11 buchen Langwieben. 


1200 „ Bohnenpfähle. 
20 Klafter buchen Etangenprügel. 
li — Iprügel. 
18 Stüd Kefern Bauftämme. 
70 „ Dachſparren. 
81. Klafter kiefern gemiſchtes Prügelhofz. 
Niederwũ den 6. Jan. 1868, 
Das Bürgermeifleramt, 
Fr. Schaller. 
Für ein iſchtes Waarengeſchäft wird 


ein Commis und ein Lehrling geſucht. 
Offerten unter F. E. 8. nimmt die Ex⸗ 
pebition biefes Blattes entgegm. - 


Schreibftube des Herrn Beil, Notär in 
Saargemünde. 


Verkauf eines ſchönen Landgutes 
und verſchiedener Mobiliargegenitände 
wegen Einjtellung det Landwirthichaft. 

Dienstag den 14. 

Januar 1868, um 
9 Uhr des Vormit- 
"tags, im Dorfe Veis— 
Arch, Kanton Wollmüniter (Frankreich). 
im Haufe des Herrn Chriſtoph Bor ſen⸗ 
berger, Aderer, wird durch Herrn Beil, 
Notär zu Saargemünd, zur Verſteigerung 
geichritten von: 

8 Pferden, 6 Kühen, 6 Kälbern, 4 
jungen Stieren, 1 Zuchtſtier, 2 Wagen 
mit ſchmalen Felgen und 2 Wagen mit 
breiten Sparren, 4 Pflügen, 5 Eggen, 
Wagen, Ketten, Geidirr, Futter: 
ihwingen, Sieben, Geräthen zu einer 







Delmühle und zu einer Brennerei, |} 


Möbeln, Hausgeräthen x. , alles auf 
Kredit. 


guerſt kommen bie Pferde und das || 
Rindvich, dann die übrigen Mobiliargegen- |] 


ftände zur Veräußerung. 


Zu herabgeſetzten Preifer. 


Sohlleder 1. Qualität 44 fr. 
NRindalever 1. Qualität fl. 1. 8 kr. 
bei Sirael Levi, 


Gerber in Blieskaftel, 


Zur Beachtung. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit 
ur Anzeige zu bringen, daß an dem ein: 
ältigen Geſchwätz, als zöge er von bier 

‚ kein wahres Wort iſt. Er betreibt 
jein Geichäft nad wie vor fort und hält 
fich feinen bisherigen Freunden und Göunern 
beftens empfohlen. 

Bliesfaftel, den 2. Jan. 1868. 

Bieſt, 


Schloſſer und Mechaniker. 

Ein Scharfmacher, der ſowohl mit 
englischen und franzöfiichen, als auch mit 
deutihen Steinen umzugehen weiß, ſucht 
zum fofortigen Eintritt eine Stelle; dabei 
wird mehr auf aute Behandlung als auf 
hohes Salair refleltirt. Näheres in ber 
Erp. ds. Bl. 





RECHNUNGEN 


für Jedermann brauchbar, da im denjelben 
Raum für Wohnort und Namen. bes Aus: 
ftellers_freigelafjen, find in Ya, HYaund '/s 
Bogen vorräthig in der Buchdruderei von 
A. Rrangbühler. 


Da mir von Zeit zu Zeit immer nad) 

uſchriften und Anfragen zugehen binficht- 
li der von mir betriebenen Ölodengieberei, 
fo ſehe ich mic) veranlaßt, zu veröffentlichen, 
daß ich mein Geichäft ſchon vor einem Jahre 
an den Herrn G. Schuler dahier abge: 
treten habe. 

Dem Herrn Schuler iſt geitattet, ſich 
der feitherigen Firma „Lindemann'ice 
Blodengieherei" zu bedienen. 

Im Üebrigen fteht der Unterzeichnete mit 
dem Geichäfte in keinerlei Verbindung. 
Fr. Lindemann, 











RUDOLF MOSSE, 
Zeitungs- Annoncen - Expedition, 


Berlin, Triedrichsſtraße 60. 


Ein Zimmer bat bis 1. April zu ver 
miethen Wamprechtshammer. 

Ein Logis, aus ſechs Zimmern und einer 
Kammer, Küche, Keller und Holzplatz nebit 
Gärtchen beftehend, ift bis 1. April zu 
beziehen; Näheres in |der Erped. ds. BI, 

Stadttheater in Zweibrũcken. 

Mittwoch den 8. Januar 
Zum Benefice für Hrn. und Frau Albinus. 

Berliner Leben, 
Driginal-Roffe mit Geſang in 4 Abthei— 

lungen von 9. Galingre. 
DE Näheres beiagen die Zettel. 





Endolzburger Baumfchul-Foofe & 11.45 kr., 


auf die 31 Tagw. 92 


Der. Baumſchule mit Wohnhaus, Juventar von circa 24,000 


Stüd Obftbäumen und Sträuchern, amtlich gewerthet auf über 76,000 fl., ſowie 1842 


Geldprämien, nämlich 


4 Prämie zu 5000 fl. 
1 z Prag 2000 fl. 
1 ... 1000 fi. 


2 Prämien zu je 500 fl. 1000 fl. 


fallen , 
t. Auguft 1868, erfolgt , 


1800 „ e 
und deren Biehung fofort nach erfolgtem Soosabfak, ſpüteſtens am 
Önnen gegen franco Baareinjendung des 


2 Prämien zu je 250 fl... 500 fl. 
- 7 300 fl... 200 fl. 
0, „m 50f.. 500fl. 
33228 575 fl. 


9000 Hl. 


Bf. 


Betrages bezogen 


werben dur die Mitter’ihe Buchhandlung (R. Kranzbübler) in Yweibrüden. 


Thenard’s Schreib- & Copirtinte. 


Erprobt und durch Zeugniſſe der größten Bank: und 
annt, iſt zu haben in "ı 
18 I, 4 Flafchen 44 fr., "u Fiaſchen 27 fr., "/s Flaſchen 16 kr., 


und Auslandes als die befte an 


andelshäufer des Ju— 
wart: Flaſchen zu fl. 1 


Depot in Sweibrüden in ber Ritter'ſchen Buchbaudlung (A. Kranz 


bühler). 


Ar Flaſchen 


Wittwe Knauber hat ein Logis zu 
vermiethen. 


— — — — —— — 
Civilſtand der Stadt Zucibrũcken. 


Geboren wurden im Dezember 1867 

Den 4: Otto, S. v. Eugen Spach, Redts- 
— 

Den in: 


Frauziota Louiſe, T. v. Georg Betſch, 
Bleicher. 


Denſ. Tag: Bertha, T. v. Guftan Schuler, 
Gloclengie ſet. 

Den. Tag: Stephanie, T. v. Raak Gugenheim, 
Kanfmanıt. 

Den 9: Louiſe, T. v. Mathäus Schwakopf, 
Wirth. 

Den 10.: Inliana Magdalena, Te v. Julius 
Hei, Gerber. 

Dra 14.: Karoltue. 

Denj. Tag: Frau Satob, ©. v. Fran Couarb 
Roſenberger, Nechtepraftitant. 

Den 18.: Maria Eliiabetha, T. v. Fricdrich 
Willine, Varbier, 

Den 9: Marta Ana, T. v. Ehriftian Bar, 
Sceeiner, 

Den B.: bar 

Denſ. Tag: Karl Wilhelm, S. v. Karl Martin 
Weinreich, Stuhlmadher. 

Den 9.: MW;olph, ©. v. Georg Anton Koch, 
t. PoſtCondulteur. 

ent. Tag: Karoline, T. dv. Georg Walter, 

Rabrifarbriter. 

Den H.: Margaretha, T. v. Philipp Adam 
Deibert, Wirth, 

Den 3.: Johann, S. v. Audreas Haffuer, 
Steinhauer von Bubenhanfen. 

Geitorben find im Dezember 1867: 

Den %: Milbelmine Seitz, % I. alt, ledig, 
von Albereweiler. 

Den 3: Katharina Karoline Sander, 81 J. 
alt, Wib. 2, Ehe von Philipp Kamm, Repger. 

Deuf, Tag: Heinrich Conrad Singer, B% 
alt, Wagner. 

Den &: Chrifiiau Heinrich Lorey, 66 I. 8 M. 
alt, Brivatmann. 

Deut. Tan: Flifabethn Guth, 60 I, alt, Wittwe 
von Daniel Keievrih Ballreich von Waldmohr. 

Deuj. Eng: Eliiabetba, 2 3.3. M. alt, v. 
Kohann Michael Jüllich, Holzſcruhmacher von 


Den U.; Juliana Magdalena, 1 X. alt, T. 


Hofl- 
1 Nombro. 
en 19.: 


alt, Zieghe. 
Din Suſanna, 10 J. 3 M. alt, T. v. 
Jaſob Stalter, DOrfonom vom Ernſtweilerhofe. 
Den 21.: Karl Mübel, 64 3. alt, Spejerri« 
händler, . 
Denf. Tag: Karoline, 5 I. alt, E.v. rich 
Sollberger, Aderer vom Ernftweilerthalbote. 
Den B.: Iafob Adam Kollin, 72 3. 
Gärtner. 
Deni. Tag: Gertraude, IM. alt. » 
Den 36.: Adolph Henrich Sichtenberger, 30 I. 
4 M. alt, Kaufmann, 
Den 3,.: Katharina Müller, 20 3. alt, von 
Ktarleberg. R 
Verehelicht haben ſich im Dezember 1867: 
Den 19.: Johann Chriſtoph Flöthuer, Schal 
macher, mit Yontfe Hafuer 2 
Den 21.: Peter Loch, Zinmmermansmmeilter, mit 
Henriette Suſanua Niederaner, j = 
Den. Tan: Karl Noel, Hafer, mit Chrifine 
Elitabetha 


immetien. 
Ameibrüden, 


alt, 


den 1. Jannar 1868, 
Der Eivilftanbebenmte, 


ller. 
— — — — — 
zurs dom 6. Sau. 
Franffurter Geldcours * 6 Fr | 


Piltolen . . . 


„  $preuß. s en I IM 
Soll, IbfL.-Städe » 22 
Engl. Sovereigns . „ 11 5458 
Dulatr. » + „53% 
Meet, PEN 
Preuß. Kaflenideine - on 1a 

Altienconrs. 

4%, Qubroigsh.Berb. Eifenb,-Att. 156‘, G- 
4°, Reuft.: Dürkh 85/0. 


4, IR -Napimit. 252 106 P. 
4%, 6, Ofib, b. Rotich. & fl. 200. 11844 P- 


4°, Haver, Präm.-Anl. & fl. 175 9a P. 
ee ee er et 


— ———— — — 
Drad und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Fciöpeint mit Ausnahıne ** Montag täglich , mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. a 45 i. 


: 3 fr. für die dreiſpalt. Zeile; 


Donnerstag, 9. Januar 


wo die Ned. Aushmft 





1868. 





Ba 
Münden, 4. Jan. Der Ausfäuß des — lehnt | wel 
netenfammer verla Borlage 


von ber Abgeorbnet angte eines Kon: 
entsgeſetzes, eined Eu. zur Regelung von 'Dffizierser: 
fionen ab 


—* und han 

Münden, 5. Jan. Da 9 Her —* Hohenadel nicht 
wieder in die Kammer gewählt wurde, jo hat * — ag ad 
als Erfagmann er ben EEE defien S 


Hohenadel war gas ab 
die — ein neues Mitslie 


wählen. — Der Wehraus: 

ſchuß ber Kammer der Hey nd Pen täglich Sigungen, um 
bis Mitte der Moche feine — zu erledigen; ber Geſetz⸗ 
wird dann in den legten Tagen dieſer Woche in ber 


Entwurf 
a ns. zur — 


CH Mäünchen, 6. en Dienstag 210 Uhr 
findet eine ee: des * ie Kammer der Abgeord: 
neten zur Berathung be3 Gel fs, den Malzaufichlag 


etzentwu 

betr,, uud um 10 eine folhe des 4. Ausihufles tat, um 
die Berathung über den Geſehentwurf, den Verwaltungs eriähts- 
Hof betr., fortzuießen. — Der zur Berathung des Malzaı chlags: 
Ausf der —*— dnelenlammer nahm in 
Samstagäf e 2. Zefung der I. Abtheilung des Ge- 
und einigie ſich über die Feſtſiellung ber Art. 
wirb bie zweite Leſung ber 
racht werben. 

en, 7. Jan. J i 


ierung über bie Kompetenz 
Hofes erzielt. Dan * daß die — — — * 
wer 


Münden, 7. Yan. Der vom Reichsrath zur Berichter- 
—— über das Wehrgeſetz geroäßite Ausihuß Sit abjolvirte 
Gewerbihüler, Abfolventen der zweiten Rlafle der Gymnafien 
ober der Realgymnafien zum einjährigen Freiw nicht 
zulaſſen. 
Durch die Veröffentlichung in Nr. 91 des pfälz. „Amts: 
er Dee nun folgendes Ge Beet, „bie Abänderung der geſetz 
Si über bie Siufer betr.“, in Kraft getreten: 
ni ——— och beftehenden Beihränfungen 
bes vertragsmäi om Dindfußes und der Höhe ber — 
—— welche ftatt ber Zinfen für ben Fall der zur be 
eit nicht erfolgenden Leiftung bedungen mworben, deß⸗ 


eichen i vertragsmä fi ber 
=> ae if —— — 
ankungen ſind 
Art. 2. A are infen können in ihrem Ge 


—— - dann geforbert werden, wenn fie das Kapital 


auch b 
Verbindlichkeit 8 delsgeſ f ; If 
BE: — — —— 


* ober wenn = die — 5 
un — ber Höhe bes Zinstußes feft- 


Wird jedoch bie Zahlung einer Schuld verzögert, für 
che ein als der im Abjag 1 beitim mte Zins be 
dungen war, ſo bleibt biefer höhere Zins auch für die Ver: 
zugäzinfen maßgebenb. 

Raiferslautern,- 5. rar Die auf heute gen 
in bie berufene Urmählerverfammlung bat unter 
namhafter igung Zuitinmende Erklärungen 
von Kirchheim! yet BWinuweiler und aus dem gg 

nen. Nach 


laffen die W des Herrn Kolb als gefichert erfchei 
Genehmigung Kandidatur wurde von ber Verfammlung ein 
aus 15 Perfonen beftehendes befinitives omite niebergejeßt, 


Wahlk 
welchem alle weiteren Fragen zur — überlaffen find. 
Nenftadt, 6. Jan. Geſtern N fand aud bier 
eine engere Berfammlung von Sännen v des 3 Sanbele unb ber 
Fabrifthätigkeit ftatt, um ſich wegen der bevorjtehenden Wahlen 


in bas beutfche Bollparlament zu befprehen. Es wurde eim 
Comite um bie Berufung einer allgemeinen Wähler⸗ 

iten, fi) mit ben Comites anderer Bezirke 
Über die geeignet yeorbneten ins Benehmen zu fehen und 


jener weiteren Berfammlung dann Vorſchläge zu machen. 
Zweibrüden, 7. Yan. Dem Bernehmen nad verfammeln 
fih nächſten Donnerstag bier Männer ans ben verſchiedenen 
Stäbten des Wahlbejirts Zweibräden:Pirmafens zur Beiprehung 
über bie Wahl eines Abgeordneten zum beutichen Bekpariemeuke, 


Dienſtes nachrichten ierungsbeſchluß 
vom 31. Dez. 1867 et L — — Iſſel ⸗ 
—— ju Oberberbach zum —— an ber kathol. Vor⸗ 

eltungsſchule zu —W vom 15. Jan. 1868 an, und durch 
Regierungs⸗Entſchliezung vom 4. Jan. 1868 ber proviforifche 
Lehrer Theobald Fauß in Niederberbah zum Lehrer an ber 
bortigen proteit.:deutifen Schule in definitiver Eigenſchaft ernannt. 


Oeſterreich. 


Wien, 5. Jan. Ein ar ern bes 
minifterd Brefiel heb 





ur Erreihung dieſes en — —— in 
allen Verwaltungszweigen, ſowie die möglichſte Hebung des 
Staatseinkommens, unter ?rä Unter der Finanzbe⸗ 
amten, nothwendig. Auch Bede erlich als Reichs: Finanzminifter 
ein Präfibialrund chreiben, weldyes an ber provfforiichen Orga⸗ 
nifirung bes Reihsfinanzmini fteriums feithält. 
Amerika. 


Washington, 6. Jan. Der Kongreß votirte eine Re 
folution , welche Sheriban den Dan für bi er geleifteten 
Dienfte ausipricht und Johnfon barüber tadeft, d 
abſchiedet habe. Eine andere ebenfalld angenommene Rejofution 
— an daf bie Kommiffion für auswärtige Angelegenheiten 

zu interveniren habe, wenn amerilani 343 Bürger in Jr: 


—* durch englifhe Behörben mißhandeil würden. 





wert jiedehes.. 


\ Sing E 

Zweidtüdich, 4 Gieflge Kipirkliften Am Verein mit 
audrwärtigen Fehtn Mi lant um, bier eine Leinen⸗Zwirnerei 
mit 1140 Spindeln zu errichten, als deren Direktot der dermolige 
Direftor der gleichen Fabrit in Ofterberg, Herr Tegeler, vorläufig 
in Ausfiht genommen if. Rad der audgegebenen Rentabilitätsbes 
rechnung würde ſich das nöthige Aktienkapital von 250,000 fl. mit 
nahezu 12%/4 %o rentiren. Wie wir hören, foll in den nächſten Tagen 
die Lifte, auf welcher Heute ſchon bedeutende Beträge verzeichnet ſtehen, 
zur meiteren Unterzeichnung hier in Eirculation’gefegt werden. Da gerade 
unfere Stadt, wie kaum eine andere in ber Pfalz, zur Anlage einer 
derartigen Fabrik geeigenfchaftet ift, werden die nod übrigen Altien 
wohl raſch gezeichnet werben. ’ 

* Im Reviere Bebelöheim wurde am 29. v. M. von dem Jagd⸗ 
befiper Herrn Karl Utzſchneider ein Keuler von 110 Pfund, bes 
dB der jweile in 8 Tagen, geſchoſſen. 

* Die Beflimmungen des, $. 10 der Verordnung vom 27. Juni 
1862, die Verhütung von Feuerögefahren betr., find abgeändert und 
treten an deren Stelle nachſtehende Beftimmungen: 1) Ja Gitreides, 
Dil: , Farb: ımd Lohmühlen, Lad: und Firniz⸗Siedereien, Brannt: 
weinbrennereien, Fournier ſchneidereien und äßnlichen Arbeitsflätten it 
zär Beleuchtung nur geſchloſſenes, durch Laternen, Glaskugeln oder 
Eplinder gegen die Beräßrung mit feuerfangenden Stoffen geficheries 
Licht zu benuden. 2) In Schreiner, Wagner und Dressier-Wert: 
Mätten Darf auch offenes Kicht verwendet werden; daffelbe muß jedoch 
aatweder feftftehend an durchaus feuerficheren Stellen der Werkftärten 
angebracht fein, ober ſich auf einem eiſenblechenen Leuchter befinden, 


welcher eine Unterlage von Neripftens ſechs Zoll Heite im Durch⸗ 
meifer und men Umfaflungsteand von einem TE Höhe bat, Licht 
in den verdegelipitteht Poruler ohne Me zu laffen, iſt verboten. 

Netkroltog von 1867. Die Eobrmuife des Jahres 1867 
iſt eine ziemnllch reiche auf allen Gebieten Beh Ledens, der Wiffenfchaft 
und Kunſt durch dert Hinnang bedentender, ja bedemendſter Perfäns 
lichkeiten. Bei den regierenden Käufern begegnet ung querft das tragiſche 
Ende des hochbegabten Habäburgerd, Kaijerd Marimilian von Merito 
(erhoffen 19. Juni zu Queretaro mit den Generalen Miramon und 
Mejia). Ihren Brandwunden erlag (8. Juni) die jugendliche Habs⸗ 
burgerin, Erzherzogin Mathilde; in Mentone ftarb am 19 Febr. 
Erzdergog Stephan, der einftige Palalinus von Ungam; an der Cholera 
(8. Aug.) eine Erzherzogin, die Königin: Witte Therefe von Neapel, 
und (14. Aug.) deren jüngfter Sohn, Prinz Januarius. Von regies 
renden deutfchen Fürſten farben der ältefte im Lebensalter, Heinrich 
der 67. von Reuß-Schleiz (11. Juli) und der längſtregierende (feit 
1807) Fürft Günther von SchmwarzburgRudolftidt (28. Juni). Auß 
dem Haufe Heſſen-Kaſſel ftarb Landgraf Wilhelm (5. Sept.) und 
Heryoain Louiſe von Schleiwig-Holitiin-Blüdäburg, Mutter des Königs 
von Dänemark (13. März). In Bamberg ſtarb der enttäronte König 
Otto I von Griechenland (26. Juli). Bamilienglieder verloren die 
äufer Schleswig: Holitein-Auguftenburg (Herzogin Louife), Walde, 
ippe (Fürſtin· Withwe Emifie), Sachſen (eine Tochter König Johann's, 
Herzogin Sophie in Bayern), Helen Darmfladt (Pring Friedrich in 
Paris), Thurn und Taris (den Erbpringen Matimilian), Wied⸗Neu⸗ 
wied (dem durch feine Reifen bekannten Prinzen Marimilian, geb. 
1782), Solms Braunfels, Menburg: Büdingen :c. 


Im —— — — —— — — — — 
Aug. Kranzbühler, verantiwortl. Rebakten. 





Amte auf; 


Bekanntmachungen. 


wovon den Wählern unter 


Mobilienverlteigerung. 
ben 13, und Dienstag den 14. 
Januar 1868, jedesmal des * um 
7 * —— zu Zweibrüden im Sterb⸗ 
uje der Erblafjerin , Rebholz' ſchen 
ſe, laſſen die Kinder und Erben der 
daſelbſt enen Eliſabetha Guth, im 
Leben Rentnerin, geweſene Wittwe bes 
in Walbmohr verlebten Doltors ber Medizin, 


—— Ballreich, nachverzeichnete Mo: 
il ſtei 


liargegenſiände gegen Baarzahlung ver: 
{ Kanapee mit 6 er 2 Alaviers 
—* 1 runden Tiſch, 1 Spieltiſch, 


1 Klavier, Tiſche, Stühle, Teppiche, 


1 Bettlade mit Springfedern: und} ' 


Ay een ge Nachttiſche Spiegel, 
1Meiderſchrant, zinnenes und kupfernes 
Geſchitr, 1 doppelte Flinte, 48 Ellen 
feinen Tuch, 35 Gervietten, Tiſch— 
tücher , Leintücher, Handtücher, Gläſer, 
verjchiedene mebiziniihe Werke und 
Inſtrumente, 24 filberne Gabeln, 19 
bitto Löffel, 1 filbernes Senflänndhen 
mit bitto Löffel, 1 Salatgabel mit 
ſilbernem Stiele, 1 bitto Löffel, 2 
fUberne Schaufeln, 1 Zuderdoſe, 1 
ſüberne Bolle, ı filberne Dofe, 1 
filberne Tortenfcpaufel , filberne Kaffee: 
Töffet, Bracelets 3. und fonitige 
a indfachen and Hausgeräthe jeder 
tt. 


‚Sröeibrüdeh, den 2. Fan. 1868. 
J ie t, b. Notär. 


Belanutmadjiing. 
Behufs der Wahl der baheriſchen Ab: 
geordneten zum deutſchen Bollparlamente, 
de durch höchſten Minifterial-Erlab auf 
ri en . * — 
efegt worden iſt, ufolge Auftrag 
bed E Berickdamts bie Wählerliften nun⸗ 
mehr angefertigt, worden und Liegen zu 
Jedermanus Einfiht auf. bem diesſeitigen 


— — 


Hinweis auf $. 3 der Inſtruktion hiermit 
Kenntniß gegeben wirb. 
Bweibrüden, den 8. San. 1868. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Keller. 


olzverfteigerung. 

Zu Miederanerbach werden Freitag 
den 10. Januar 1868, Nachmittags 1'/r 
Ubr, aus bem bafigen Gemeinbewald, 
Schlag Heilbad, folgende Hölzer ver⸗ 
gert: 

36 eichen Stämme und Abſchnitte 1 u 
4 


—— u Schmiebeflögen. 
1. buchen Werthoftamm 3. RL. 
2°/4 Mafter eihen Miſſelholz 4. AI. 
3%  . buchen Scheit 2. u. 3. A. 
28 eichen Scheit 2. u. 3. A. 
3075 Geb. buchen, eichen und weichholz 
Wellen mit Prügel. 
8 Haufen birken Stangenhol;. 
Eontwig, am 2. Yan. 1868. 
: Das Bürgermeifteramt, 
Proske. 


Geſchãſts⸗Empfehlung. 
Ewie empfiehlt ſich de 
einem geehrten Publikum als aurer 
und Ofenputzer, ſowie in allen in dieſes 
Fach einfhlagenden Arbeiten bei prompter 
und billiger Bedienung. 
Konrad Portner, 

wohnhaft bei Hrn. Valentin $lidinger, 

Metzger (Hauptitrahe). 

Erklärung. 

Auf die Warnung meines Waters in 
Nr. 5 d3. Bl. gegen mich erkläre ih, daß 
ih nod nie Etwas verkauft ober gebörgt 

be und blos die Wohnung, aber nicht 

a3 Haus meibe. - 
Rouife Hennemann. 

MWittwe Knauber hat ein Logis zu 
vermiethen. 


CARCTLIEN- VEREIN, 


Donnerstag den 9. Jan., Abends 3/48 


Orcheſter: Probe 
im Frudthall»Gaale. 
Freitag den 10. Jan., präzis 8 Uhr 
Chorprobe 
im Singer'ſchen Sälchen. 


Berkauf gebrauchter Wagen, 
als: Calechen mit Glas-Verdech, ſowie mit 
Landau⸗ Verdeck, eins und zweiſpännige 
Coupe's, bei B. Motb, ar. Eſchenheimer⸗ 
ſtraße 54 in Fraulfurt . WM. 

Wittwe Girarb in ber Bergitraße 
hat bis Oſtern ein Meines Logis mit Keller 
zu vermiethen. 

Zwei ineinandergehende möblirte Zimmer 
in ber Hauptitraße find ſogleich oder bis 
1. Februar zu vermiethen ; bei Wem, jagt 
bie Erpeb. ds. Bl. 


Stadttheater in Zweibrũcken. 
Mittwoch den 8. Jamıar 
Zum Benefice für Hrn. und Frau Albinus. 
Berliner Leben, 
Original⸗Poſſe mit Geſang in 4 Abthei- 
lungen von H. Salingre. 





BE eres bejagen bie Aettel, 

ranffurter Geldcourd bom 7. Yan. 
AR . . . R + fl. 9 50 

* er ‘ „ 2 577,584 
ol, 1GM.-Stüde . —* 

l. Sobereigus „ 11 54 
Dulaten — „ 53:8 
Mt +Etäde.  - „90 
Preuß. Rafjenideine Pan 7 75:77 

e 


4%/, Ludwi Berb ienesurd, 163 G 

Ludwigeh.⸗ Eiſenb.⸗ 

Pr TE TER: 

41,0, — mike „ m pP. 
b. 


Au . b. Rotich, a fe 00 118", P. 
FR Teer. —* a k 115 99% G, 


Erud und Verlag von A. Rrangbäühler in Bweibrüden. 


— — — 
r — — — — — 


Dueibrücher Wochenblat 


Zugleich amtlihes Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





* 
nn 
Erlcheint mit Ausnahme des Moutaz täglich, mit drei Unterdaltumgsblättern per Wode. Biertelfüheligger Ubonnemeutspreid 45 fr. 
Anierate: 3 kr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft erteilt! 4* 





M 8. Freitag, 10. Ianuar 1868. 
——— es een ne er ee nenn un un mm pen se ern 
Bayern | mit Rüdjicht auf Verbienfte und Dienftesalter eine anftändige 


Münden, 5. Jan. Wie man hört, fol man an fom- und eine jorgenfreie Eriftenz gemährendes Einfommen zu ver- 
petenter Stelle eifrigit und angelegentlichit mit der Umarbeitung ſchaffen. Da den ordentlichen Profefforen der Rang von Kol⸗ 
bezw. Ergänzung durd neue und Beleitigung von veralteten | iafräthen eingeräumt iſt, fo ſprechen fie für die außerorbent- 
Beitimmungen in den allgemeinen Dienſtesvorſchriften Theil 1 li ——— den Rang von Kollegialaſſeſſoren an, jowie 
beichäftigt jein, um biefelben fowohl dem neuen Wehrgeieg an- für beide ben entſprechenden Gehalt. Den allgemeinen Bemer- 
wrafien, als auch die gegenftandlos gewordenen Paragraphen kungen reiht fid in ber Denkigrift eine Darlegung des Bedarfs 
zu” entfernen. Es ſoll biedurch wieder ein Ganzes geichaffen der einzelnen Univerfitäten an. . 
werben, mas ſowohl in feinen Einzelheiten, als aud) in feiner CH Münden, 7. Jan. Dent Bernehmen nad findet 
Seiammtheit feinem Zwede entipricht und bei feiner Benfgung | die nächfte öffentliche Sigung der Kammer ber Abgeorbneten 
nicht die Nothienbigleit des Nadihlagens und Sucens einer | Donnerstag Vormittags ftatt. Zur Beratung kommt der An- 
großen Menge von abändernden Verordnungen erheilcht. trag des Abgeorbneten Stenglein, Dr. BöLt und ga 
CH Münden, 6. Jan. Die Abgeordneten Dr. Bözl, Stauffenberg, „die Abänderung —— —— 
Profeſſer an der Univerfität Münden, Dr. v. Gofmann, | Auf beute Nachmittag 4 Ugt iſt eine Sigung des II. Ausſchuſſes 
Vrofeffor an der Univerität Erlangen und Dr. Edel, Rrofef: | ME Prüfung der Rachweiſungen begüglic ber Bervollflänbigung 
for an der Univerfität Würzburg, haben ber der Kammer der | De$ ZTelegraphennepes pro 1863/66. — Der IV. Ausſchuß ber 
Abgeordneten eine Denkicrift eingereicht, in welcher fie die Er; | Kammer der Abgeordneten hielt heute eine Sigung zur Bera- 
richtung newer Sehritühle an den Univerfitäten, die Vermehrung | Hung des Gefepentwurfs über bie Errichtung eines Berwaltungs: 
der Univerjitätsattribute und die Verbeſſerung der Gehalte der —— So viel wir über das Reſultat derſelben erfahren 
Univerfitätäprofefforen für nothmendig erflären und bie Forde j fonnten, ijt in bemfelben eine Berftändigung über die bem Ent- 
rung ftellen, dah 1. der ftändige Staatszuihuß bei jeder Uni: mwurfe zu Grunde a Prinzipien zwiſchen der Staatsre⸗ 
verfität um mindeſtens 20.000 #. jährlich erhöht, 2. die Pen: gerung und den Ausihußmitgliedern nicht erzielt worben. Die 
fionslaft denielben abgenommen und auf bie Benfions:Amortis —* bält an dem Grunbjag feit, daß dem Verwal⸗ 
fationetaffe des Staates übernommen und 3. insbefondere für | funnsgerichtähof zur en —— neue Partei: 
Erlangen ein auf 2 Jahre vertheilter außerorbentliher Zufchuß | Nreitigteiten aus dem @ebiete bes öffentlichen Regts — biefe 
gewährt werde. Die Errichtung newer Tehritühle ſa durch die | aber ale — zujumeiien fein, während ber Ausihuß bie iu 
großen Fortichritte nothwwendig geroprden, melde die Wiffenfchaft, | Den Borihlägen des Referenten Brater niebergelegte Auficht 
namentlich die Naturwiffenichaft, feit Jahrzehnten gemacht hat, | teilt, dab der genannte Gerichtshef in allen jenen yällen zu- 
ſowie durch die insbefondere bei legterer vorherrſchende Methode, ftändig fein folle, wo Beichwerben wegen Verlegung öffentliche 
melde fid die Begründung der Naturgefege durch erafte und | Fechte erhoben werben, und zwar ohne Rüdjict darauf, ob ein 
fpezielle Ermittlung ber Toatfachen bis ins Meinfte Detail zur | Parteiverhältnig in Mitte Liegt oder ob bie Beſchwerde gegen 
Aufgabe geiegt hat. Noch in höherem Mafiftabe fei ber Bedarf | Pie Verfügung einer Behörde gerichtet ift. Da bie 2* 
für Univerfitätsattribute herangewachſen. Was aus ber Ber: frage die midhtigfte des ganzen Entwurfs ift und einerjeits 
angenheit in die Weriode des willenichaftlihen Fortichrittes | Regierung. die beſtimmte Erklärung abgegeben hat, von bem 
bergenommen wurde, fei hödhft ungenügend, oft geradezu | Obigen Grunbjage nicht abgeben zu können, anderſeits aber ber 
unbraugbar geweien. Tie Univerfitätsbibliothefen waren noch | Ausſchuß auf ben erwähnten prinzipiellen Anſchauungen beharrt, 
am beiten gepflegt, die übrigen Attribute beichränften ſich auf j 10 {it eine Berftändigung wohl nicht zu hoffen und mit jiemlicher 
wenige mit unzuwlänglihen Räumlichkeiten uno ungenügendem Beftimnttheit an dem Juftanbelommen des Gejehes überhaupt 
Material. Die vorhandenen Anftalten mufte man von Grund | IM smeifeln. — Der Abgeordnete Umbiheiden Hat fein Referat 
aus umänbern und meuihaffen. Auch dieie erwieien fi bafd | Aber den Gefepentwurf bezüglich einiger Abänderungen ber pfäl- 
wieber als ungenügend, fo daß jet bie Ermeiterung nothmwen; | ben Hypothekargeſeggebung bereits vollenbet. 
dig wird. Mas endlich die Gehalte ber Profefioren betrifft, fo — Se. Majeftät ber König haben durch allerhöchfte Ent- 
weift die Denihrift darauf hin, daß Univerfitäten, melde dur | IBliehung vom 26. v. Mts. zu beitimmen gerubt, daß ber von ber 
den Mangel an Mitteln gehindert find, den Preis zu zahlen, Miſſion als Militärbevollmädtigter in Berlin abberufene Gene 
um ben auswärtige Gelehrte —— oder ins Ausland be, J talmajor im Generalguartiermeiſter⸗ Stab Marimilian Freiherr 
rufene von ber Annahme des Rufes abgehalten werben können, | 9. DW, wieder in bie ihm im Jahre 1866 übertragene Dienft- 
außer Stande find, ben wiffenfhaftlihen Wetttampf mit befjer | leitung im Kriegsminifterium einzutreten habe. 
botirten Univerfitäten zu beftehen und nach und nad) ihre eigenen Der Diinifterialrath im Staatsminifterium bes kal aufes 
beiten Kräfte an das Ausland verlieren werden, ohne fid Dafür und des Aeußern, Wilpelm Weber, wurde unter Belafjung 
—— Erfah aus dem Ausland verihaffen zu fönnen. deſſelben in feiner Stelle ald Referent in bem obenbejagten 
ußerdem feien aber nicht alle Univerfitätslehrer in der Lage, Staatsminifterium und mit Nüdficht auf feine Bellimmung zur 
in Folge von Berufungen bie Bedingungen ihres Kommens und Vertretung Bayerns im Bunbesrathe des Zollvereins, zum 
Bleibens feſtzuſetzen, ſondern viele iche auf den gewöhnlichen Weg | Staatsrathe im außerordentlihen Dienfte ernannt. 
ber Anitellung und Deförberung angewieſen; es wäre nr Breußen. 
bieje in ein gar zu auffallendes Mißverhältniß zu ihren Kol— Berlin, 6. Jan. Die Nachrichten der Provinzialblätter 
legen zu verjegen, und follte dahin getrachtet werben, jedem | über den Notbftand in Dftpreußen lauten fehr traurig. Aus 


Danzig meldet man, dab bie jeit dem eriten Weihnachtsfeier: 
e in Thätigkeit befindlichen Warmfuppenanftalten täglich von 
folhen Haufen Hungernber umlagert würden, daß die bisherige 
Zahl von 1000-1500 Portionen verboppelt werden muß, um 
nur dem bringendften Bedürfnik abzuhelfen. Die „Königsberger 
N. 3.” berichtet aus Tilfit, allabendlich fänden ſich viele obdach⸗ 
foje Perſonen im Polizeigefängniß ein, um bie Nacht dort zus 
-zubringen und am nächſten Morgen wieder entlaffen zu werben, 
wo fie dann das erfolgloje Suchen nad) Arbeit fortfegen. Bon 
der Tucheler Haide jchreibt man bem „Graubenzer Gejelligen“ : 
„In der Sylvejternadht töbtete ber Froft den Altſitzer Piggromsti 
in Ludwigsthal auf feinem Lager. Der mehr als adtzigjährige 
Greis wurde am Morgen, einen feiner Heinen Enkel im Arme, 
der, ebenfalls dem Tode nahe, noch — wurde, erſtarrt ge⸗ 
funben. Der Hunger mag aud das * beigetragen haben. 
Denn nachdem ber Typhus des Alten Sohn und beffen Frau 
mit ——— dreier Kinder weggerafft, ſtand der hilfloſe 
Greis mit den Waiſen allein und wurde, entblößt von Allem, 
ein Opfer bes feindfeligen Winters und der Theuerung. 
Habersleben, 5. Jan. Die in bänifcher Sprade ge 
ſchriebene „Nordichleswig’ihe Ztg.“ fchreibt: Neuerdings find 
wehrpflihtige Schleswiger, welde nah Dänemark geflüchtet 


waren, freiwilig zu gefehrt, um fich ber gefeglichen Strafe 
zu unterwerfen ; & fagen, der Aufenthalt in Dänemark fei 
unerträglich. 


Bürtemberg. 
Stuttgart, 7. Jan. Die Abgeorbnetentammer hat die 
—— en bloc mit 79 gegen 2 Stimmen ange 
nommen unb bie Hufhebung mit 77 gegen 3 Stimmen beichlojjen. 


Baden. 

Rarlsrube, 7. Jan. Die erfte Kammer hat heute das 
dem preußiihen analoge Militärftrafgefeg nad den Vorſchlägen 
der Kommiljion einftimmig angenommen. 

Großfberzogtbum Heffen. 

Darmftadt, 7. Jan. Der kgl. preuß. Major v. Hein 
ift —— angelangt, um bie Landwehrbezirkskommandanten zu 
inftruiren. 


Kreie Städte. 

Hamburg, 7. Jan. Dem „Hamb. Korr.“ zufolge wird 
bei ber Aufnahme Medlenburgs in den Zollverein eine Nach: 
verzollung der jetzt malen dort aufgeipeicherten Vorräthe 
ftattfinden. 


Hamburg, 8. Jan. Die „Börfenhalle” meldet: zu Niko: 
lajemst am Amur wurden reiche Boldlager entdedt. Unter den 
Augen des ruffiichen Admirals wurden binnen einer halben 
Stunde 5%s Piund reines Gold ng Der aufgeitellte 
Militärpoften gerieth alsbald mit Chinefen und Eingeborenen 
in einen blutigen Zufammenftoß. 

Defterreicd. 

Wien, 5. Ian. Die neueiten Nachrichten aus Nom 
melden, daß der ölterreichiihe Botichafter Graf Crivelli endlich 
fein Beglaubigungsichreiben dem Papfte hat überreichen können, 

— Die „Preſſe“ ſchreibt: Zwiſchen Frankreich und Stalien 
ſtehe eine Berftändigung bevor. Schon nächiter e folle eine 
neue Konvention, welde die Beziehungen bes PBapitthums auf 
neuen Grundlagen vegele, abgeſchloſſen und fobann eine euro: 
päiiche Konferenz - ald Berathungsgrundlage vorgelegt werben. 
Italien erfläre, ſich ausſchließlich der inneren Reorganifation 
wibmen und jedes Eingreifen in europäiſche Fragen vermeiden 
u wollen, wogegen Frankreich feine Truppen aus dem Kirchen: 

aurüdziehen werde. 

Erich, 7. Jan. Authentiihen Nachrichten aus Gabir 
vom 29. Dez. zufolge, wird die Fregatte „Novarra” mit der 
Leihe Maximilians zwifhen dem 10. und 12 d. M. bier ein: 


treffen. , 
Frankreich. 
Paris, 6. Jan. Die „Patrie“ bringt einen Artikel, in 
welchem die eben im Werk befindliche Armirung verfchiedener 


hen 
jtungen (Lille, Toul, Met, Maubeuge, Havre) als eine 
olge der in anderen Ländern ftattfindenden Bervolllommnung des 
eftigungs: und Bewaffnungsweſens bargeitellt wird. 

Das „Moniteurbulletin” jagt, eine Anzahl —— 
Chriſten ſei zu Nangaſati ins Geſängniß geworfen worden, 
unter der Anklage, religiöſe Propaganda —— zu haben. 
Auf das Verlangen des franzöſiſchen Bevollmächtigten ſeien fie 
wieber in Freiheit gejegt worden. 


— — — 


Afrika. 

Alexandria, 6. Jan. Eine ſchreckliche Feuersbrunſt hat 
in H Chineſiſche Schiffe und Speicher ſind 
niebergebrannt. Der Schaden wird auf 800,000 Dollars ge— 
ſchätzt. Der Handel geht ſeht ſtill. 

England. 

London, 4. Yan. Der Parifer Berichteritatter des „Nord“ 
meldet, dab das Hauptquartier der Fenier nicht in Dublin, New- 
NHork oder London, fondern in der franzöfiichen Hauptitabt fei, 
von wo aus Befehle an die Untergebenen bieffeits des Kanals 
ertheilt würden. Wichtige feniihe Schriftitüde, darunter Pläne 
u neuen Schandthaten, wie 3. B. einer Zerſtörung der britischen 
* ſeien durch die kaiſerliche Polizei im einem Hauſe des 

aubourg du Temple aufgefunden und der engliihen Regierung 
überjandt worden. Stephens und andere flüchtige Mitglieder 
ber Brüderſchaft find feit langer Zeit in Paris; und da bie 
Fenierverihwörung ſich immer mehr als ein Republikaner: Rom: 
plott enthüllt, begreift es ſich, daß die faiferliche Regierung ben 
Feniern in Paris aufpaft. 

London, 6. Jan, Die „Times“ fagt, daß Menabrea die 
— Situation beherrſche. Seine patriotiſche Ergebenheit 
ei anzuerkennen. Ein Krieg gegen Frankreich ſei unmöglich, 
ba die Ueberzeugung Platz gegriffen, daß die Befignahme Noms 
zu einer Frage der Zeit geworden ſei. Die Gefahr einer Auf- 
löfung liege für Italien mehr in ben inneren Unruhen als in 
Bedraͤnguiſſen von Außen. Weber duch Frankreich oder Deiter: 
reich, noch durch den Papit oder die Bourbonen werde Stalien 
zu Grunde geben, fondern nur bie eigne Hand und die Unflug- 
heit und blinde Selbſtſucht der Parteiführer werde es ins Ver— 
berben führen. 


Berfhbiedenes. 


Uenderungen in den Tarbeflimmungen für deu 
Voſtverkehr. Mit dem 1. Jan. 1868 find für den Poitwertehe 
pie Bivern, Deſterreich, dem Nordd, Bunde, Würtemderg, 

den und Luremburs, fowie für den Poſtoerkehr im Inneren bon 
Bayern nachfolgende Aenderungen eingetreten: 

1) Für den einfachen Brief bis zu 1 Zoll-Loth einſchließlich 
beträgt die Tare im inneren Verkehre von Bayern, ſewie im Ber 
kehre mit den anderen obengenannten Boftgebieten che Unterichied der 
Entfermumg 





a) bei franfirter Abjendung 3 kr., 
b) Bei unfrantırter Abjendung 7 Er. 

Für ſchwerere Briefe bis zu dem Gewichte von 15 Zoll:Lots 

einfchlieglich beträgt die Tare in dem gleichen Umfange 
a) bei franfirter Abſendung 7 fr., 
b) bei unfranficter Abſendung 11 Er. 

Ausgenommen davon bleiben im inneren Verkehre von Bayer 
die unfranfirten Briefe an in Oarniſon befindliche oder ausmarſchirte 
Soldaten und Unteroifiziere bis zu Feldwebel eder Wachtmeifter ein- 
ſchließlich, und beträgt für diefe die Tare wie biäher nur 3 fr. im 
einfachen Satze. 

2) Für Drudjaden, welche unverſchleſſen unter Band oder ein 
fach zwiammengefaftet find und ausſchließlich nur Gedrudtes enthalten, 
ſowie für Waarenproben und Mufteriendungen, welchen ein Brief nicht 
beigefügt ift, findet nunmehr in dem Falle, weun fie franfirt abge: 
fendet werten und den reslementariihen Beſtimmungen entiprechen, 
auch im Verlehre mit den anderen vworbezeichneten Poftgebieten tie für 
den inneren Verkeht von Bayern feſtgeſetzte Tare von 1 Mr. für je 
2% Lorh einfhliehlih bis zu dem Gerichte von 15 Loth gleichmäßige 
Anwendung. 

Sendungen der Art im Gewichte von mehr als 15 Loıh können 
nur mit der Fahrpoſt Beförderung erhalten. 

3) Für die im Aufgabeerte oder in dem dazu gehörigen Land: 
poſtbezirke zu beftellenden Briefe beträgt die Taxe bis zu 1 Zoll-Loth 
einfsließlich im Falle der Frankirung 1 fr., im Falle der Nichtfrankirung 
3 kr., bei größerem Gewichte bis zu 15 Loth das Doppelte. 

Für Drudiaden,, Waarenproben und Mufter der Art find die 
vorbemerfien Taren bis zu dem Gewichte von 2/2 Leth einſchließ⸗ 
lich einfach, bei größerem Gewichte bis zu 15 Loth doppelt zu ent: 
richten. 

4) Für Zahlungen auf Poſtanweiſungen im inneren Verlehre von 
Bayern beträgt die Gebühr für Beträge bis zu 50 fl. einſchließlich 
6 kr, und für Beträge über 50 bis 100 fl. einfchlichlih 12 Er, 

Zahlungen auf Poftanweilungen nach den anderen Poftgebieten 
extl. Deſterrcich find nur bis zu dem Betrage von 50 Talent ober 
87/5 fl. fürd. Währung — und beträgt die von dem Abſender 


zır entrichtende Betütr für Beträge bis zu 25 Thaler oder 4394 fl, 
enihließlih 7 fr., für Beträge über 25 bis 50 Thaler oder über 
43°, fl. bis 87%, ML. einfhliehlih 14 Mr. 

Der einaezablte Betrag ift auf den in Bapern zur Aufgabe ges 
langenden Poſtanweiſungen von dem Abjender ohne Unterfchieb de 
Beitimmungslandes in ſüddeutſcher Witrung anzulegen, 

Der dem Poſtanweiſungs Formulare beigefügte Coupon kann 
von dem Abiender zu bandihriftligen Mittbeilungen jeder 
Art benũtzt werden. 

5) Für Boftvorfhäiie wird im inmern Verkehre von Bayern 
die Gebühr wie biöber mit 2 fr. für je 5 fl., im Verkehre mit den 
anderen Boftgebieten mit 1 Er. für jeden Gulden oder Theil eines 
Guldens und im gerinnften Betr. ge mit 3 fr. berechnet. 

6) Für den Verkehr mit dem Audlande bleiben die bie: 
bırigen Brieftarkeflimmungen unverändert. 

——— 5. Yan, Die Dremelitienn an den Feſtungewerlen 
unierer Stadt verlangten geſtern Morgen ihr viertes Opfer. Gin bei 
dern Abriß des Werkes Nre. 49 (Bacenſatz) beihäftigter Arbeiter, 
Namens Thau aus Waldhambach, ſetzte tretz vielfachet an ihn er: 
aangener Abmahnungen feine Atbeit an einem ſchon ſtark unterhöhlten 


Grdaufmurf fort, als dieſer plöglih nachzab und der Unglückliche von 
dem einſtũrzenden Erdreiche total verſchüttet wurde. Es wurden nun 
zwar von den Mitarbeitenden ſoſort Anſtalten getroffen, den Verſchütteten 
wieder auszugraben, aber dieſe blieben infofern ohne den gehofften 
Erfolg, als der Verunglüdte durch die herabſtürzenden Erdmaſſen 
erſtickt war. 

* Die Einfuhr von Spielkorten nad Preußen ift vom 1. I. Mts. 
an im ganzen Umfange der Preußiſchen Monarchie erlaubt. Die 
zum Berbleibe in Preußen eingehenden Spielfarten ımterliegen aber, 
wie die im Jalande verfertigten, einer Stempelabgabe, welche beträgt: 
1) 8 Silbergroſchen für das Spiel Tarofkarten und franzöſiſche Karten 
von mehr ala 32 Blättern, 2) 3 Silbergroſchen für das Spiel fran- 
zoͤſtſche Karten von 32 oder weniger Blättern (Piquetlarten), deutfche 
Karten und Traplierfarten. Epielfarten, welche aus dem freien Ber: 
fehr cines Bereinsſtaates nah Preußen zum Verbleibe oder zum 
Durchgange verfendet werden, unterliegen der Uebergangeſcheinkontrolle 
und find Binfichtli der Eribeilumg der betreffenden Uebergangsſcheine 
die nöthigen Yuftrultionen erlaffen. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. : 


Bekanntmachungen. 


ZTodeo⸗Anzeige. 
Heute früh 6. Uhr ſiarb im 60. 
Jahre ihres Lebens, im 36. unſerer 
Ehe, meine Gattin 


Frau Maria Zofephine Regina 
Ich bitte — de Verftorbene um 


das verdiente liebevolle Andenken, für 
mich um flille Tbeilnahme. 
Zweibrüden, 9. Jan. 1868. 
Der Wittwer: 
€. Cotta Quiesc. App. MRih. 
Beerdigung Samstag Nachmittags 
3 Uhr. — Gottesdienit Montags früh 
1/48 Uhr. 


Montag den 20. Januar nächſthin, des 
Vormittags 9 Uhr, zu Ballweiler im 
Eterbbaufe, laſſen die MWittwe und bie 
Kinder des allda verlebten Aderers und 
Kallbrenners Jakob Lauer ihre Mobiliar: 
gegenftände auf Termin verfteigern, na: 
mentlid: 

3 Pferde, 1 Kuh, 3. Fubrwagen mit 

Zuaebör, 2 Pflüge, 2 Baar Heuleitern, 
3 Eggen, 1 Windmühle, 3 Hebeifen, 
1 Scjieblarren, 1 Wanne, mehrere 
Sieben, Ketten und fonftiges Fubr: 
und Adergeräthe, etwa 200 Sentner 
Heu, 20 Zentner Grummet, 300 
Gebund Stroh, 30 Zentner Kartoffeln, 
1 ARleiderfchrant, 1 Küchenſchrant, 
1 Schnellwaage, 1 Winde, Tifche, 
Stühle, Zinn, Garn u. f. w. 
Dlieskaftel, den 6. Yan. 1868. 
Wieit, fal. Notar. 


Bekanntmachung. 

Vorbehaltlich höherer Genehmigung wird 
auf dem Militär-Baubureau in der Kaſerne 
Ar. V am 11. Januar 1868, Vormittags 
11 Uhr, bie Lieferung von circa 30 Ebfm. 
Kies für die biefige Garnifon im Wege 
der allgemeinen ſchriftlichen Submiffion an 
den Wieiftabbietenben vergeben und können 
bie näheren Bedingungen auf dem genannten 
Bureau eingefehen werben. 


vidıt 
Die Föniglihe Stadt: Commandantichaft , 
Kramer, Major. 
Holjveriteigerung. 
Montag den 13. Januar. J, Morgens 
YUpr, zu Wattweiler, werben folgende 





Hölzer, aus den Schlägen Schlüſſelbuſch 
Hohwald an der Wolféacht und zufällige 
Ergebniffe, verfteigert, als: 

3 eihen Stämme 4. I. 

11 buchen Nutzſtämme 2. RI. 

37 aspen Sparren. 

1!/4 Klafter buchen Scheitholz e R. 

44 ” " ” : 


3 2 r anbr. 
14  „  eihenSceitholj2. Kl. anbr. 
6 „  aspen Eceitholz. 
8 „ buchen Prügel. 

30%, „  aöpen 


1300 buchen und weichhol; Wellen. 
Webenheim, ben 6. an. 1868, 
Das Bilrgermeifteramt, 
wars. 


Holzverfieigerung. 

Dienstag den 14. Januar 1868, Morgens 
11 Uhr, werden im Schulhaufe zu Blies: 
dalheim folgende Holziortimente öffentlich 
verfteigert: 

67 eichen Bauftämme 3. und 4. AL. 

1’, Klafter eichen Prügelholz. 
4 „. alpen Prügelbolz. 
625 eihen Wellen, 
1825 gemifchte Wellen. 

Walsheim, den 3. Jan. 1868, 

Das Hürgermeifteramt, 


Friedrich Schmidt. 


Mittwoch den 15. Jannar 1. Is., Rad: 
mittags 1 Uhr, zu Webenheim, aus ben 
Schlägen Pirrmannswald und zufällige 
Ergebuiffe, werben folgende Hölzer ver: 
fteigert, als: 

11 fiefern Bauftämme 3. AL 


14 „ Sparten. 
* Klafter kiefern geſchn. Prügel. 

3 = ri — 

17 bruchen Sceitholz 2. AI. 
1  „ . pr anbr. 

18, „ „RKohlprügel. 
262. „geſchn Siangenprügel. 
8562. „Reohlprügel. 

14 „  Aftprügel. 


MWebenheim, den 6. Jan. 18868. 
Das Bürgermeifteramt, 
een 


bie nachbenannten Holzfortimente aus dem 
Schlag Dennewald öffentlich verfteigert: 













166 Kiefern Stämme 3. und 4. AL. 
34 „ Sparten. 
5'/4 Mlafter Fiefern Prügelholz. 
575 Kiefern Wellen. 
Limbach, den 3. Yan. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hierthes. 


hölzer öffentlich verſteigert. 
I. freitag den 17. Januar Il. J., 
Mittags um 12 Uhr, bei Gaftwirth 


Niergarth zu Schönenberg: 

200 Bappelftämme. 

60 Sparren und Nußftangen , fowie 
das Abfallholz; an der Strafe 
von Kübelberg bie Paulengrund 
gelegen, 

Samstag ben 18. Januar I. J., des 

Rahmittags um 1 Uhr, zu Älten⸗ 

firchen bei Rud. Weis: 

264 Bappelitämme, 

137 Sparten und Nutzſtangen, fowie 
das Abfallholj; an der Straße 
von Paulengrund bis Frohnhofen 
gelegen. 

» Dienstag ben 21. Yanuar I. J., des 
Mittags um 12 Uhr, bei Gaitwirth 
Schröer zu Münchweilera.Gl.: 
213 Bappelftämme und Abjchnitte, 
176 Sparren und Nugitangen, ſowie 

bas Abfallholz; an der Straße 
von Brüden nad Münchweiler 


gelegen. 
Schönenberg, den 5. San. 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Beith. 


Bekanntmachung. 

Die bis jept befannten Gläubiger bes 
Balliten Friedrid Eberhard, Handels: 
mäler von Hornbach, werden anburd 
eingeladen, fih Samstag ben 18. Januar 
nãchſthin, bes Vormittags um 11 Uhr, in 
Berfon oder durch Bevollmächtigte im Kal. 
Bezirksgerichtögebäube zu Zweibrücken ein: 
zufinden, um vor dem Fallimentékommiſſär, 
2 fol. Bezirlsgerichtsaſſeſſor Graf, zur 

bl eines proviforiichen Syndils Hr 
die Maſſe zu ſchreiten. 

Bweibrüden, ben 8. Jan. 1868. 

Die fol. Bezirksgerichtslanzlei, 
Krieger. 

Zranbengelöe ä 18 fr. pr. Pfunb 

bei D. Wildt son. 


II. 


— — ——— — —————— — — 
Feuerberlicherungsbank für Deutlchland in Gotha. 


Zufolge Mittheilung der Fenerverfiherungsbant für Deutihland zu Gotha wird 
diejelbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1867 eirea SO Procent 
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben. 

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, ſowie der 
vollſtändige Rechnungsabſchluß derfelben für 1867 wird am Ende des Dionats Mai 


bs. 58. erfolgen. 


Zur Annahme von Berficherungen für bie Feuerverſicherungsbank find die Unter: 
I. Pracht in Zweibrüden für bie Kantone 


zeichneten jederzeit bereit. 


Hornbadh und Zweibrücken. 


Köln. Kräuter-Eſſenz, 


das wirkjamfte aller bisher bekannten 


Haarklärkungs-Mlittel. 


Dafjelbe verhindert fofort das Ausfallen der Haare und ftärkt und 


M\ reinigt die Haut gründlich. 
Zu haben bei 


Dr. Pattison’'s 


Gichtwatte 
linbert fofort und heilt fchnell 
Gicht und Rheumatismen 

aller Art, als: Geſichts-, Bruft-, Hals: 
und Zahnſchmerzen, Kopf, Hands und 
Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und Len: 
denweh. 

In Paleten zu 30 Er. und halben zu 
16 fr. bi 2, E. Wend. 

Die nad Vorſchrift des NHönigl. Geh. 
Hofraths und UniverfitätsPBrofeffors Dr. 
Harleh in Bonn gefertigten 


Stollwerfjgen Bruft:Bonbong 


find & 14 fr. per Padet echt zu haben in 
Zweibrücken bei D. Wildt sen., in 
Blieskastel bei Sr. Apprederis, in 
Homburg bei Ebr. Danner, in Horn- 
bach bei Louis Schern, in St. Ing- 
bert bei 3. I. Grewenig, in Wall- 
halben bei Apoth. 5. Thoma. 


Zur Beachtung. 

Der Unterzeichnete beebrt ſich biermit 
Kr Anzeige zu bringen, daß an dem eins 
ältigen Geſchwätz, als zöge er von bier 
weg, fein wahres Wort it. Er betreibt 
fein Geihäft nach wie vor fort und hält 
fich feinen bisherigen Freunden und Gönnern 
beitens empfohlen. 

Bliesfaftel, den 2. Jan. 1868. 


Wieſt, 
Schloſſer und Mechaniker. 


Ganze und gebrochene Erbſen, 


ſowie 
Linſen und Bohnen 
von ausgezeichneter Qualität billigſt bei 
W. Aug. Seel. 


W. Aug. Seel 
in Zweibrücken, 





Wieder vorrätbig in der Nitter’jchen 
Buchhandlung (AM. Kranzbühler): 
Neueſte höchſt merkwürdige 
Prophezeihung 
auf das Jahr 1868. 

Preis 3 Er. 
Streiflichter. 
Zeitgemähe Wanderungen eines katholifchen 
Saiten auf dem Gebiete des religiöfen, fon: 
feffionellen und fozialen Lebens. 
Preis 7 kr. 


Am Dienstag 

\ Abend bat ich in der 

Stadt St. Ingbert 

S eine große wolfitrö- 

mige Hündin mit einem ſchwar⸗ 

zen Halzbande auf 3 Ringen, 

und auf den Namen „Barry“ 

— verlaufen. Der Ueber⸗ 

ringer erhält bei dem Eigen— 

tbümer C. V. Graffion zu 

Schnapphach eine aute Bes 
fobnung. 

Vor Ankauf wird gewarnt. 


Einen zweijährigen Wallach 
— ein einjahriges Stut: 
foblen bat zu verkaufen 
Daniel Ries 


in Niederauerbad). 


Das Concert der Unterzeihneten findet 
Dienstag ben 14. Janıtar , Abends 7'/s Uhr 
im Cafino-Saale ftatt. Jedes Familien: 
billet hat für zwei Perfonen Giltigkeit. 

Emil Bödel, Johanna Gödel. 


CARCILIEN- VEREIN, 


Freitag den 10. Jan., präzis 8 Uhr 
Eborprobe 
im Singer'ſchen Sälden. 
Sonntag den 12. Januar wohlbefeßte 
Tanzmufif 
ob. Graßmüd 
2. in Irheim. 
Einen @infteber für die näditjä 
(47.) Alaſſe hat noch zu vergeben ru 
Joh. Feindel, 
_ Gefchäftsmann. 
Frau Louile Hed, wohnhaft bei Heren 
S ——— zwei mö- 
blirte Zimmer zu vermiethen; auch hat die 
felbe erfte Qualität Kleeheu zu verkaufen. 
Sinen Einſteher zur Kavalerie auf 
2 Monate Keftdienfizeit fucht 
ob. Feindel, 
Beihäftsmann. 
Stadttheater in Bweibrücen. 
Freitag ben 10. Januar 
Graf Eifer. 
Trauerjpiel in 5 Aften von Heinrich Laube, 
DE Näheres beiagen bie Zettel. 


— — — — — — — — — — —— 
Srudt:, Brod⸗ rg sc. Preife der Stabt 
Zweibrü en bom 9, Januar, 

pr. Zr. fi. fe. fr. 
Bein . . . 829 | Weißbres 15 Kar. 2 
Kom - .- . 7 15 Korubrod 3 * 30 
Gerſte, Zreibige. — — Ei #- 5 
" Areihige ar Men * J * 
Speli 5 42Gemiſchtbrod 3 Kar. 36 
Eprlifern . — — | Das Baar Wed 780. 2 
infel. . . 4 20 | Rinpleiih 1.O.pr.Z 19 
Mihfrucht — “ Lu + +16 
Halır . » . 5— | Ralbfleifihb -. . . - 12 
Erbien . 5 49 | Hammeldeiib. . . I6 
Widen . 420 | Schmweinedeiih . . 18 
Kartoffeln . 1 18 | Mein, 1 Liter , 24 
Su .. . 1m Ike 1 ns «8 
Emob . - 1 6! Buter, 4 Rar. . - 28 





Frudt-, Gib, Fleifh- sc. Breife der Stadt 
Homburg vom 8. Januar. 


pr, Str. fi. fr k. 
Weijen . 8 40 Weißbrod 1: Kar. — 
Korn . 726 | Rombe 3_ „ 32 
Een. » . 6393 " 2  . 22 
Spejfen. . — — „14 “ 11 
Serie, Zreihige . — — | Wemiihtbrod 3 su — 
. Areihige 4 50 | Das Baar Wat 7 th. 2 
Miſchfrucht . 733! DObienleiih pr. Pfr. — 
Hafer 5 2) Rübleiih 1. Du. . 16 
örbien 440 2 14 
Vobnen . — — | Ralbleiih. - . . 12 
Kidn. . . - — | Hammelleifih. .„ . 16 
Rartoffeln. . - 118 | Schmeinefeihb . „16 
Rleefamen. - — — | Butter. s Kar... ..28 
ruchtp eder Stadt gea erslautern 
von 7. Januar. 
pr. Bir. R. fr. pr. tr. fl. fr. 
Weizen . 8 ı7 | Dafer . . 459 
Korn . 7 13 | rbien 62 
Spell . -» . . 538 | Linfen — 
Epelifem — — | Biden — 
Were . . . . 5 51 I Boten — 
Frankfurter Geldcours vom 8, Jan. 
Bifloien . P R „ - fl. 9 4951 


of. er Enee 2 ER 


1. Sovereigns . „ 11 5458 
Dulaten . r . E . 53:9 
fr. Stüde . . P- . u 923% 
Preuß. Kaſſenſchein· „ 1444, 


enconre, 
4%, Qubroigsh.-Berb. Eifenb.-att. 16%, G. 


—* —— ._ BR. 
ı,o j..Moerimil- „ “ Ya P. 
ih. Rh, D. Wori”a A.’200 119° P. 


Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


— 


Imeibrücer Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publi 


ET 


fationen des Bezirks Zweibrücenz — 


Er fcgeint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterbaltungsßlättern per Woche. Viertelfährlihe: Abonnementspreis 45 fr. 
Injerate: 3 fr, für die dreiſpalt. Zeile; wo die Ned, Nuskunft erigeilt: 4 Er 





Bayern 

Münden, 7. Yan. Auffallend ift es, daß bayeriiche und 
vorzüglich hieſige Blätter ſich noch gar nicht über die Errichtung 
neuer Bataillone und beionders Jägerbataillone geäußert haben. 
Seit mehr ald einem Monate it e3 fiher, daß vier neue Näger: 
bataillone und zwar fchon bis zum 15. nächſten Monats errichtet 
werden. Pier andere Bataillone werden nachfolgen, jo daß dann 
jedes Anfanterie-Negiment auch ein Jägerdataillon befigt. Die 
ganze Armee wird noch vor Frühjahr auf zwei Armeekorps ges 
bradt werden. Dieſe Mafregel ſoll -in den geitverhälmiffen 
liegen; die neuere Taktik aber mache es zum dringenden Gebote, 
mehr und mehr Plänkler oder Tirailleurs einzuführen. 

CH Münden, 8 an. Die pfälztichen Landwirthe 
haben bei den beiden Kammern bes Landtags eine Voritellung 
eingereicht, welche darauf gerichtet ift, daß bei der fünftigen 
Steuererhöhung bie Grundſieuer den anderen Steuergattungen 
gleichgeitellt werde, während biefelben nad dem Entwurfe des 
Finanzgeſetzes um 60, die andern Steuern nur um 30 Prozent 
erhöht werden follen. Die Pfalz wäre außerdem duch das Ge: 
feg vom 1. Juni 1822 von dem Nuten des Pfandbriefinftiruts 
ausgeſchloſſen, o I bei der Ermächtigung zu einer weiteren 
Emiffion von 30 Millionen Gulden ipeziell darauf hingemieien 
worden sei, daß mindeftens 2 Drittheile diefer Summe ber 
Zandwirtbichaft zugewendet und auf die entjernteren Bezirke bes 
ſonders Bedacht genommen werben jollte. 

Münden, 8. Jan. Der bier und in Karlsruhe beglau: 
bigte niederländiihe Geihäftsträger Baron Weitenberg it ab: 
berufen worden und fol dieſer Gelandtichaftspoften angeblich) 
nicht wieder bejegt werben. 

Münden, 3. Jan. Gutem Vernehmen nad find ſämmt— 
lihe Minifter über die Beſtimmungen des Geſehes betr. den 
BVerwaltungsgerichtähof mit einander einverftanden. Die Be 
rathungen des Ausſchuſſes werden unter Theilnahme ber Bor: 
treter der Regierung fortgefegt; vom mweitern Verlauf der Ber 
rathungen wird es abhängen, ob eine Verftändigung erzielt oder 
der Geſetzentwurf zurüchgezogen werden wird. 

Münden, 8. Jan. Die Ratifikations-Urkunden über bie 
Beihlüffe der bier ftattgehabten ſüdd. Militär-Konferenz wurden 

im Minifterium des Aeußern zwiſchen dein Fürften Hohen: 
lohe und dem mwürtembergifhen Geſandten ausgetaufct. 

Münden, 9. Jan. (Abgeordnetenfammer.) Jordans 
Interpellati on im Betreff der Bewaffaung der Armee beant: 
wortete der Kriegäminifter dahin: Die Frage der Einführung 
einer neuen Schußwaffe werde in nächſter Zeit zum Mbichluffe 
gelangen. Neben dem beften Gewehr werde ein möglichit gleiches 
Raliber mit den übrigen deutfchen Truppen augeltrebt. Der 

Koftenaufwand werde 4Y,; Willionen betragen. Das Zünd— 
nadel werde nicht eingeführt, weil es durch neue Erfin- 
dungen überholt ſei. 

Münden, 9. Yan. Das Centrum des Abgeorbneten: 
hauſes jtellt anläßlich der Wahlen zum Zollparlament einitimmig 
ein allgemeines Programm auf. Die aufrihtige Durchführung 
des Shut: und Trugbündniiles wird ala jelbftverftändlich be: 
zeichnet. Der Eintritt in den nordd. Bund fei dermalen weder 
nothwenbig noch wünſchenswerth; doch wird die durch den Zoll: 
vereind:Vertrag begründete Einheit als die politiich-wirthicaft: 





nuar 





liche Grundlage der natiomalen Entwidlung angefehen, aber 
nicht als zwedmäßig betrachtet, ſchon jegt auf weſeniliche Um— 
geitältung des Zollvereins hinzuwirten. 

Augsburg, 8. Yan. Die „Allgemeine Zeitung“ meldet 
aus Mituchen: Seitens ber Mehrheit der Abgeorbnetentammer 
fteht anläßlich der Zollparlamentswahlen die Kundgebung eines 
Programms bevor, weldes im Gegenſatz zur Fortichrittäpartei 
den Nichteintritt Bayerns in den re Bund in feiner 
gegenwärtigen Faſſung und Geſtalt, ſowie die Fernhaltung aller 
dabinführenden Schritte aufitellt. 

Das öfter von der Kammer begehrte Geſetz über Benoffen: 
Ihaftsweien it im Minifterium ausgearbeitet und fteht deffen 
Borlage für die nächſte Zeit bevor. 

Zweibrüden, 8. an. Die bereits in unferem vorgeftrigen 
Blatte angekündigte VBorbeiprehung von Vertretern des Wahl: 
bezirts Zweibrüden Pirmajens behufs der Wahl eines Abgeord: 
neten zum beutichen Hollparlamente fand heute im Stadthaus: 
ſaale bier ftatt und war äußert zahlreich beſucht. Als ein 
ſtiyrmige Beichlüfje diejer Borbeiprehung können wir mittbeilen, 
dab ein Vezirkstomite gewählt wurde, bas zur Kufgabe hat:- 
1) fih über einen zu mwählenden Kandidaten zu einigen und 
biefen Kandidaten einer demnächſt abzuhaltenden Generalver- 
fammlung ber Urmwähler zu empfehlen; 2) anzufteeben, daß fich 
ein Gentralfomite für die Pfalz aus den einzelnen Bezirken bilde, 
das die Oberleitung der gefammten Wahlen in der Pfalz leite, 
und 3) dab die Diäten durch freiwillige Beiträge gededt werben 
follen. In das Bezirksfomite wurden 18 Mitglieder und zwar 
aus jedem Kanton 3 gewählt, Die Wichtigkeit der Wahl war 
von ſämmtlichen Anweſenden erfannt und eine Berftändigung 
in vertraulicher Weile erzielt worden, die unferem Wahlbezirke 
zur Ehre gereichen wird, 


Preußen. 

Berlin, 8. Jan. Die „Provinzialtorreſpondenz“ berichtet, 
das Ergebniß der von der Negierung angeftellten Rachforſchungen 
in Oſtpreußen fonitatire, daß daſelbſt Nothitand und daraus ent⸗ 
ftandene Krankheiten berrihen, aber kein Hungertyphus. 

Die vor einigen Jahren in Köln gefammelten Gelder für 
die deutiche Flotte, welche verzinslih angelegt worden, find 
im Betrage von 38523 Thlr. im Laufe der vorigen Woche an 
den Bundeskanzler Grafen. Bismark abgefandt, um nunmehr 
für bie norbdeutiche Flotte zur Verwendung zu gelangen. 

Der „Staats Anz.“ publizirt den zwifhen Preußen und 
Walde: Pyrmont abgeihloffenen Vertrag vom 18. Juli 1867, 
betreffend die Uebertragung der Verwaltung der Fürftenthümer 
Waldeck und Pyrmont an Preußen. 

Die aus Berlin von verſchiedenen Seiten berichtet wird, 
find zwiichen ber preußiſchen Negterung und dem Herzog von 
Argwitenburg Berhandlungen im Zuge, welche eine Entfhädigung 
des Herzogs ſeitens der eriteren bezielen. Nur foll man über 
bie Form, in welder die Entihädigung geboten und angenommen 
werden foll, noch feine Einigung erzielt haben. Der Herzog 
hält nämlich nod immer feine Anſprüche auf Schleswig:Holitein 
aufrcht, melde Preußen nah dem bekannten Rroniyndifats- 
autachten nicht gelten laſſen will, auf bie aber ber Herzog ver- 
ichten müßte, Wahrfcheinlid wird man beihalb die ⸗ 

age ganz unberührt laſſen. Was wohl der preußiſche Lands 


zu fol einer neuen Entſchädigung aus Staatsmitteln jagen 


PA Es fol fogar eine perjönlicie Begegnung des Herzogs 


mit dem König von Preußen vermittelt werben und zwar durch 


‚ ben Herzog von Koburg auf der Jagd. 


Defterreid. 

Wien, 7. Jan. Der Merifale „Volksfreund“ meldet: 
Der Erzbiihof Haynald hat die Miffion, wegen Unterhand: 
lungen über das Rontorbat nad Nom zu reifen, abgelehnt. 
Die Kenntnißnahme von Inſtruktionen, welde die Ablichten 
der Regierung ausdrüdten, hätten den Erzbiichof zu dieſem Ent: 
ſchluß beitimmt. 

Wien, 8. Jan Der „Wanderer“ berichtet von ber Ans 
fammlung ruffiiher Truppen an der ruſſiſchpolniſchen Grenze, 
Baron Beuft habe, einem. Gerücht zufolge, von der ruffiichen 
Regierung Aufflärung darüber verlangt. Das ruſſiſche Rabinet 
babe in feiner Antwort die Refrutirung in Polen als Urjache 

unt. 
ge Die „Prefie” vernimmt, daß der biäherige Oberfom: 
manbant ber tyroler —— Feldmarſchall⸗Lieute⸗ 
nant Kuhn, zum Chef des Generalſtabs der Armee ernannt 
worden fei. — Die „Debatte“ dementirt die über angebliche 
Aenderungen im ungariſchen Minifterium umlaufenden Gerüchte, 
Daſſelbe Blatt erfährt ferner, daß den legten von Deiterreich, 

anfreich und England bei der Pforte gethanenen Schritten be— 
ufs Generalifirung der den Kandioten gemachten Zugeſtändniſſe 
auch Preußen ſich angeihlofien hat, während Italien und Ruf: 
land fich davon fern gehalten haben. Im Anſchluſſe Preußens 
erblidt die „Debatte“ ein bedeutungsvolles Ereigniß. 

Wien, 8. Jan. Der Vürgermeifter Zelinka beantwortete 
die Adreſſen der Bollsvereine von Leipyig und Mannheim wegen 
der Haltung des Gemeinderaths in der Konkordatsfrage folgender: 
mahen: Die Adrefien beweiien die ungeſchwächte Fortdauer des 
mächtigen Geiſtes der Zufammengebörigkeit unter den beutichen 
Bruderftämmen. Die Vertretung der Stadt Wien bat ſich um die 
Aufgabe bemüht, die Pflege deuticher Sitte und Kultur zu fördern 
und zur feiten Verkn des geiltinen Bandes zwiihen Wien 
und Deuiſchland das ihrige nach Kräften beizutragen. 

Wien, 8. Jan. Auf Andringen des zisleithaniichen Kultus: 
minifterd v. Hasner ſoll der öfterreichifche Botichafter in Nom, 


anntmachungen. 
Freitag den 17. ds. Mts., Vormittags 











Graf Erivelli, energiihere Inſtrultionen in ber Konlordatsfrage 
erhalten haben. 

Wien, 9. Jan. Das „Tageblatt“ meldet: Es fand auf 
Kandia ein bedeutendes Gefecht itatt. Die Türken haben eine 
Niederlage erlitten. Der Blofadebrudh eines ruffiihen Dampfers 
in den fandiotiihen Gewäſſern veranlafte die Wiorte, den 
Mächten amtlih diefen Fall mitzutheilen. Die Worte fordert 
die Abberufung des Admirals durch Rußland. 


Frankreich. 


Paris, 7. Jan. Touloner Briefe melden, daß wieder 
zwei Fregatten mit 500 Tonnen Material nah Givita-Becchia 
geiendet worden find, was natürlih als Anzeichen einer ver: 
längerten Dffupation des Kirchenitaates gilt. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 23. De. Die Forderungen der Dele— 
girtenverfammlung in Kanea find nach wiederholten Miniiter: 
berathungen gewährt worden , namentlich alſo: Steuerbefreiung der 
Inſel auf 6 Jahre und Aufhebung der Militärlostaufsiteuer, 
melde auf Kreta ebenio ſchwer laitete, wie auf den übrigen 
chriſtlichen Unterthanen der Pforte. Die übrigen vier forderungen 
werden in Etwas abgeändert und jedenfalls gewährt werben, 
Die Kreter hätten ſomit alles das erreiht, was ne in ihrer 
berühmten Bittichrift an den Sultan vor dem Ausbruch des 
Aufitandes begehrten; es fraat fih nur noch: ob diele weit⸗ 
gehenden Zugeſtändniſſe die Auftändiichen heute noch befriedigen 
werben. Es iſt leider nicht wahricheinlih, da die Anmweienheit 
ruſſiſcher Kriegsichiffe, welche die Aufitändiichen mit allem Nö: 
thigen verjehen, und dringende Beriprehungen aus Athen die 
Kreter zum Ausharren ermuthigen , wozu nod) lommt, daß beitioe 
Stürme, welche in der legten Zeit die Gewäſſer der Yevante 
durchrasten, die türkiſche Flotte an einer wirfiamen Blokade 
verhinderten. Aus Kreta ſelbſt werden in griechiigen und andern 
Blättern mehrere neue Scharmügel gemeldet ohne alles Intereſſe. 
Aali Paſcha ſcheint vorläufta während der Wintermonate von 
allen weiteren Kämpfen abſehen zu wollen, da er selbit dic 
Truppen aus den bisherigen Jufammenftößen zurückrief. 


Mur. Kranzbübler, verantwerti. Ridahenr. 


Salz⸗Lager. 





Wir zeigen hiemit an, daß, nachdem der Salzhandel nun freigegeben, uns der 


11 'Ube, auf bem biesfeitigen Bürger: Berfauf darin für die feitherigen Niederlags:Pezirke 


meifteramte, wird bie zu 175 fl. veran 
ihlagte Maurer: und Zimmermannsarbeit 


Homburg und Bweibrüden 


fiber die Wiederherftellung des dem II.f von den franzöſiſchen Salinen übertragen üt. 


Konkurrenzbezirke angehörigen,, in den Steg: 
wiejen, Zmweibrüder Gemarkung, gelegenen 


G. Cullmann in Zweibrüden. 
E. Dümmtler in Homburg. 


handlung (A. Kranzbübler): ‘ 


Steges i db ben. D 
Arne Ir GR a Vorräthig in der Ritter’icen Bud Bürgerlicher 6 elangverein. 


weibrüden, ben 10. Yan. 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Reller. 


Zu verkaufen: 
ein zu Zweibrüden in ber Nähe bes Markt- 
plages gelegenes breiftödiges Wohnhaus 
nebit Zubehör. 
41 Dez. Wieſe in ber Bidenalb, 


60 Der. Wieje in der Nebenüber, beide geb 


Srheimer Bannes. 
Näheres bei 
Carl Ambos, Geihäftsmann, 
vis-A-vis ber Fruchthalle. 
Den verehrl. Beſuchern unjeres Bene: 
figes Sagen die Unterzeichneten hiermit öffent: 
fi ihren Dank 
Zweibrüden, den 9. Jan. 1868. 
Hugo und Emilie Albinus. 


Rädften Sonntag den 12. de. Mts. 
Tanzmufif 
bei Fr. Seel 
in Irheim. 
Bei Wolf auf der Bleiche find gute 


Eßkartoffelu zu haben. 


Heine’s ſämmtliche Werke, neue billige 
Ausgabe, 18 Bde, 8° geb. Halbfranz, 
Preis ftatt wie bisher 24 Thlr., jetzt nur 
12 Thle. 10 Egr. oder fl. 21. 36 fr. 
Anhalt unter Anderem: Neifebilder, Atta 
Troll, deutiche Zuftände, Buch der Lieder 


u. ſ. w. 
Heine’s Bud ber Lieder apart, 8°, 


sie 
Heine's Buch der Lieber, Miniatur: 
Ausgabe, fl. 3. 30 fr. 
Bodenitedt, Lieder des Mirza Schaffy, 
Diamant:Ausgabe, 45 fr. 
Shafejpeare’s Sonette, Min.:Aus: 
gabe, geb. mit Goldichn., fl. 1. 45 fr. 


Stadttheater in Iwcibrũcken. 
Freitag den 10. Januar 
Graf Eifer. 
Trauerjpiel in 5 Nften von Heinrich Laube. 


Preife ver Plätze: 
Sperrüg 30 fr. Erſtes — 24 kr. 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 


BEE- Näheres befagen bie Zettel. 


Eonntaq den 12. Yan., Abends 7 Uhr, 
im Zivoli-Saale 


Geſangproduktion 
zu Gunllen der Nothleidenden in Ofipreufien. 
Entree: nad Belieben 


Da die Noth jener Provinz hinreichend 
befannt, braucht es wohl keiner weiteren 
Erörterung und it nah dem bekannten 
Wohlthätigkeitsfinn hiefiger Einwohner zu 
boffen, daß auch hiezu ein Jeder fein 
Scherflein beitrage. 


Ein junger Mann, der franzöfiichen und 
deutihen Sprache vollitändig mächtia, ſucht 
eine Stelle als Hausknecht oder Kuticer ; 
wer, faat die Erped. ds. U. 





Frankfurter Geldcours vom 9, Jan. 
Fiftoten . . . » . M. 94951 

„  _ preuf. ö „2 BSR, 
Sol If. erde . „Im 
Eugl. Sowereigne . „1458 
Tulaten . 5 „ 5 71.9 
Mrfr-Stüde. . .„ 9299 
Preuß. Kaflenicheine „ 1 1 


Drud und Verlag von U, Aranzbübler in Ymweibrüden. 


Zurihrücker M 


Wochenblatt, F 


— 


Zugleich amtliches Organ m die handeldgerichtlichen — des Bezirks erh. 





Etſcheint mit Ausnahme des Ming täglich , wit drei Unterhaltungsblättern ge betytide Abonnementspreis 45 fr. 
Inferate: 3 fr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Died. 


M 10. 


Sonntag, 12. Januar 


1868. 





Bayern 

Münden, 6. Jan. Der erit vor einigen Monaten er: 
—* rg Gejandte am Eenas ‚ Zegationsrath 
iſt bem 1. feines A wieder enthoben. 

& —— = —2 — —— den hieſigen, ſowie 
mod) andere pojten nicht mehr zu bejegen geionnen 
it, da aud peu — * Geſandte am * lichen Fe 

Karlsruhe nad) dem Haag —— ift,_o mp 


an feiner Statt ernannt wurbe. 
Münden, 7. Yan, Der der kgl. preußiſchen Geſandtſchaft 
dahier attachirte Militärbevolln Major Baron v. Voll⸗ 
mer, iſt bereits ei * und hat heute bei den verfchievenen 


Kommandoftellen und Dffiziersforps jeine Aufmwartung gemacht ; 
dieſer Stabsoffigier 4 ber bayeriichen Regierung ganz bie 
felben Funktionen, wie der vor * Tagen nach Berlin ab: 


rg Ai bayeriiche Major Frhr. v. Freyberg bei der preu: 


FH 1 Bänden, 8. Jan. Der bayeriſche Vollksſchullehrer⸗ 
verein wünſcht in ber an die Kammer der Abgeorbneten gerich- 
teten Vorftellung bezüglich des Schulgefegentwurfs, daß Ne 
gen, welche es Lehrerberuf fih widmen wollen, jtatt der Prä- 
parandenſchule künftig die Lateinichule befuchen follen , daß das 
Internat für bie —— rg en ei daß die Schul: 
pflichtigfeit vom 6. bis 14 für die Fortbilbungs- 
ſchule nod weitere zwei Jahre Enge und dab das Schulgeld 
buch eine Umlage eriegt werde, da bie gegenwärtige Art 
der Erhebung deifelben mit gar vielen Unzutömmlichleiten 
—— iſt. Der vom Edniglichen Staatsminifterium 

des Innern ausgearbeitete umfaflende Entwurf einer Verord⸗ 
nung über die Fünftige Organifation ber Gendarmerie u in 
allen meientlihen Punkten die Zujtimmung bes fol, Kriensmi- 
niſteriums og u ift nunmehr Sr. Maj. dem Könige 

—* Brater wird nunmehr als Referent 

über den at, e Erridtung eines Berwaltungsgerichts: 
Hofes * unter Sup tundlegu der geſtern vom Ausſchuß be⸗ 
der Auftändi feiten ofen Berälüffe fein Referat vol 

und werben jobann die Berathungen im Ausſchuß unter 
XTheilnahme ber Vertreter der Staatsregierung fortgejeßt werden. 
8 weiteren ag berjelben wird es ſich zeigen, ob vielleicht 
doch noch eine —— zu Stande kommt oder ob die 
—— Ag veranlaßt findet, bie Geſetzesvorlage zu: 
Sort Hiebei wirb bemerkt, = bezüiglich ber Beſtimmungen 


8 eine Nebereinftimmung ber Anfichten fämmt: 
— — 


cht und daß der Geſetzentwurf zum Zwecke 
en Bebürfniffe et und Hinsichtlich 


Münden, 10. * —2 zkammer.) Heute fand 
bie Debatte über das — ſtatt. General Bothmer empfahl 
die bes preußiſchen Wehrſyſtems, ebenſo Für 


nicht mit ben feinigen Gurlidbleiben 
_ ng hörathälammer verwarf => — ber Abgeord⸗ 
neienlammer. geforderte K begleichen 
ben Bermittlungsantrag Bothmer’s gegen 9 ———— 


Würzburg, 6 Wie verlautet, haben bie beiben 
hieſigen Profeſſoren ber zu Hettinger und Hergentöther, 
vom Papite die Au erhalten, an den Vorarbeiten für 


das demnädfti —— —2 theilzunehmen. Beide werden 
daher im Frühjahr, dem höchſt ehrenvollen Rufe folgend, nad) 
Rom gehen. - 

Zweibrüden, 10. Jan. Zur Ergäny unferes Be 
richtes im ‚geftrigen Wochenblatte über bie am 9, dB, ‚en abge 
haltene Verſammlung ‚behufs Borbeiprehung fiber bi 
eines Abgeordneten zum beutichen Zollparlament für ven WB 
Bezirk Iweibrüden: Pirmafens theilen wir it das 
—— mit, wie ſolches in der Verſammlung ſelbſt feſtgeſetzt 
wur 

1. Die Verſammlung beſchließt, dah heute ein Komite für 
ig Zweibrüden mb Pirmafens erwählt 
we 


2. aus jebem Karton werben brei 
mite gewählt, mit dem Rechte der Kooptation derjenigen hang 
Mitglieder, welche j je nach ben Verhälniffen nahe er 

3 als ke für * — — rare die 


Herren * Wolff und eng Eden Ei RL" David Ruiig 


4. für Yirmafens die 
und Auguft Schneide 

5. Air ben — Waldfiſchbach die Herren Senzer, 
Holzhändler von Waldfiſchbach rg 

a. Bürgermeifter Jakob in Schopp 

6. für den Karton Dahn bie —* Bürgermeifter Dau⸗ 
enhauer in Dahn, Mid. Schenk in Hinterweidenthal, Daniel 
Thunis in Bufenberg ; 

7. für bem Ranton Bliestaftel die Herren Michel Lauer 
ed Buitav Krämer in St. Ingbert, Louis Wies * Blies: 
8. für den Kanton Beranen die Herren Bürgermeifter 
Dr. Hamig im Hornbach, Friedrich Schmibt im Waldheim 

unb Ginger Beter Weber in Mebelsheim. 

Die Berfammlung fpricht fi) dahin aus, daß zur Er- 
zekumg einer ben Jatereſſen der Pfalz —*2 Wahl der 
Abgeordneten ein Fentrallomite für die ganze Pfalz gewählt 
werde und zwar yon. bie Bezirlskomites durch Beitimmung 
mehrerer \ . aus ihrer Mitte. 

Das hiefige Bezirksfomite hätte ſich demnach 
rigen Romites § Verbindung zu ſetzen und dahin zu —* 
daß das Zentralkomite ohne Ber) an einem zu 
Drte zufammentritt, um die Oberleitung ber in vi 
Hand zu nehmen. 

10. Die Berfammlung at daß ein Diätenfond 
gründet werde zur Dedung ber Reife: und ufrmtpaltstoflen 
bes zu erwählenden Abgesrbneten. 

Derielbe it gehalten, dieſe Entſchädigung anzunehmen. 

Der Diätenfonb wirb gebilbet durch freimillige Beiträge, 
melde bas Bezirfäfomite und zwar ein jebes im bem betreffenden 
Kanton in Empfang zu nehmen hat. 


Das Bezirkälomite wird beauftragt, alsbalb bie * 
eg — ——*— —* * fen und 


Urwaͤhlerver· 
el in en gehradt m werben fol; 


& 


—— 


12. Das Bezirkskomite wird beauftragt, unmittelbar nad 
ihrer Einigung Über den Vorſchlag eines Kandidaten eine Ber- 
fammlung der Wähler zu berufen — derſelben ben Kandidaten 
nambaft zu machen — für bie ſchließliche Wahl bie geeigneten 
Vorkehrungen zw treffen und überhaupt alles zu thun, was im 
Intereſſe der Sache dienlich erfcheint. 

Zu Zweibrüden, 9. Januar 1868 

Der Borfigende Der Schriftführer 
5.8 Wolff. Keller, ud. Lang. 
. Speyer, 9. Jan. Die pfälziihe Handels: und Gewerbe: 
fammer ift, ftatt auf ben zweiten, anf den erften Montag bes 
Februar (3.) zu ihrer diesjährigen Sigung einberufen. 


Preußen 


Berlin, 7. Jan. Der preußiiche Botſchafter am franzö— 
fiichen Hofe, Graf v. d. Goltz, ift heute Morgen wieder nad) 
Paris abgereist. Er nimmt bie aufrichtigen Berficherungen 
des Königs und des Grafen Bismard mit, daß Preußen und 
der norbb. Bund Frankreich nicht zu nahe treten werben, wenn 
— dieſes und den eigenen Hausitand nah unferem Belieben 
ordnen laffen werde. 

Die Geſammteinnahmen des Zollvereins betragen 17,111,335 
Thlr. Nah Abzug der Koften treffen davon auf Preußen 
9,530,915 Thlr., auf Bayern 1,896,198 Thlr., auf Baden 
564,710 Thlr., auf Sadjen 929,731 Thlr. u. ſ. w. nad Ver⸗ 
hältniß der Einwohnerzahl. 

Defterreid. 

Wien, 9. Jan. Die „Preſſe“ meldet: Gelegentlich ber 
Borftellung des ftandes richtete der Yufligminifter Herbit 
eine Anſprache an bie Zuftizbeamten, in welcher er betonte, dab 
die Unabhängigkeit der Richter eine —— bes konſtitutio⸗ 
nellen Rechtöfnntes fei. Indem der Minifter die Haltung bes 
öfterreichiichen Richterftandes in ſchwierigen Verhaältniſſen rühmte, 
erflärte er e3 als feine befondere Pfliht, die Unabhängigkeit 
bes Richterſtandes hochzuhalten und nur foldye Richter zu beförs 
dern, welche ihm von bem —— Richterkollegium vor⸗ 

eſchlagen würden. Der Miniſter prach ferner die Hebung 
ber erg —— ne; —— 

afgejeg, neue Strafprozeßordnung in vollswirt ichem 
Geiſte in Ausſicht. Auch ein neues Gejeg für die Preſſe bes 
zeichnete der Minifter ald nothwendig. Ber der BVorftellung ber 
Handelsgerichtäräthe betonte ber Suftigminifter, alle e, 
welche die Staatsgrundgeſetze dem Richterſtande gewährleiſten, 
energiſch zu vertreten. Der Miniſter verſprach ſtreuge Unpar— 
teilichleit in allen Adminiſtrativ⸗ und Bejegungsangelegenheiten, 
ſowie Verbeſſerung der materiellen Stellung des Richterſtandes. 


Frankreich. 


Paris, 8. Jan. Der „Abend⸗Moniteur“ ‚ die Worte 
des Raiferd am 1. Jan. feien in ganz Europa als Unterpfand 
des Friedens und der Eintracht aufgefaßt worden. Der Kaiſer 
babe, wingeben von ben Bertretern aller Mächte, wiederum 
feinen beftändigm Wunſch, mit denfelben in den beflen Bezieh— 


ungen zu bleiben, offenbart. Am Tage zuvor habe der Kaiſer 


beim Empfang von Golf’ mit Vergnügen bie Gelegenheit er- 
griffen, das gute Einvernehmen zwiſchen der franzöſiſchen und 
preußifchen rd fonftatiren. — Der „Conftitut.” Fünbigt 
an, daß bie Hälfte franzöfiihen Garnifon von Civitavecchia 
nad) Viterbo gehen würde, weil Schwierigkeiten ber Einquar⸗ 
tirung entftanden ſeien. Die davon in Kenntniß gefegte ita: 
lieniſche Regierung würdige biefe Motive. 

Die franzdfifhe Regierung verwendet in jüngfter Zeit 
ein ganz befonderes Augenmerk a 7 maritimen Rüftungen. 
Ein Telegramm melbet, der Abmiral Fourichon hobe jegt, in 
Mitte des firengen Winters, vom um bie Weiſung er: 
halten, fofort eine eingehende Inſpeltion aller kaiſerlichen Sees 
Inſtitute, der Kriegswerften und Sriegähäfen vorzunehmen. 
Aus Zoulon warb ih von einer volljtändigen Reorga- 
uifation ber Flottenbemannung berichtet. Aehnliche Nachrichten 
laufen aus anberen franzöfiichen Seehäfen ein und laffen in 
ihrer Gefammiheit auf einen Plan ſchließen, ber mehr bezwedt, 
als dur das „nöthige gleichen Schritt mit den anderen See: 
mächten Halten* bebingt wird. Wenigfiens ift man, mie aus 
Mittheilungen Londoner Korrefpondenten erfichtlih wird, in 
England diefer Anſicht und fühlt ſich durch die maritimen An: 
firengungen bes Kaiſerreiches eben nicht angenehm berührt. 


Man glaubt in England zwar nicht, dab bieje Rüjtungen gegen 
das Inſelreich gerichtet ſeien, ſondern hält dafür, daß fie Det ⸗ 
land und deſſen nördlicher Seelüſte gelten. (Aehnlich äußert 
ſich ein Pariſer Blatt.) Auch glaubt man in London, daß durch die 
Armeereform das franzbſiſche Heer eine thatſächlich größere Ver- 
mebrung erhalte, als die Regierung Wort haben wolle. Schon 
1863 wurden im Gejeßgebenden Körper Aufftellungen gemacht, 
mwornad das Heer 654,000 Mann zählte, unter Hinzurehnung 
von 217,000 Dann, welche zur Sriegsbereitihaft gehörten. 
Nun denn, jeit jener Leit hat fich die Neferve ſicherlich ver- 
mehrt. Louis Napoleon hat bekanntlich dem ehemaligen preus 
Biihen Syftem und der fchweizeriichen Verfaſſung Einiges ab- 
gelernt. Bermittelit einer blos ſechsmonatlichen Einſchulung 
einer gewiſſen Auzahl Rekruten bat er eine Reſerve geichaffen, 
über deren wirklichen Stand zwar feine genaue Angabe vorliegt, 
die aber gewiß im Jahre 1868 beträchtlicher it, als fie ſchon 
1863 war. 


England. 


London, 6. Jan. Das Transportationäfgitem nad) Au⸗ 
ftralien ift jegt definitiv eingeftellt, getreu der Zulage, welche 
England im Jahre 1864 der Regierung gegeben hatte, daß nad) 
bem Sabre 1867 kein Verbrecher dorthin übergeführt werben 
folle. — Aus Abyffinien find Nachrichten bis zum 19. Dezem⸗ 
ber eingetroffen. Eigentliche Ariegsereigniffe hatten noch nicht 
ftattgefunden,, die Vorhut, etwa 1500 Mann ftarf , ſtand noch 
in Senafeh. In Senafeh war ein Bote Raffams mit ben 
Nachrichten eingetroffen, dab Menelet wirklich fih zwiſchen Mag— 
dala und Theodor geihoben; die Gefangenen hofften, es mürde 
ihnen gelingen, den Ort zu nehmen und ſich zu befreien. Theo—⸗ 
dor hatte feinerfeits den ärgften Terrorismus angewendet ; jeber 
Untergebene, der ihm verdächtig war oder fich einen Fehler zu 
Schulden kommen ließ, wurde mit bem Tode beitraft. Der 

äuptling von Tigre gab zwar noch immer freundſchaftliche Ge— 
innungen hund, hatte jedoch im leter Zeit Grund zu Mißtrauen 
gegeben. 


Amerika. 


Washington, 8. Jan. Im Senat paſſirte ein Geſetz— 
entwurf, welcher die Baummollernte von 1868 von ber Beſteu⸗ 
erung ausichließt und den Zoll auf importirte Baummolle bis 
Ende 1869 abſchafft. — Das Repräfentantenhaus nahm eine 
Refokution auf Verkauf von 54 überzähligen Banzerfregatten an. 





Berfbiedenes. 





Zmweibrüden. (GBolkszählung.) Nah der Zählung vom 3. 
vor. Mi. umfaßt ter Amtsbezirt Zweibrüden eine Bevölkerung von 
57,150 Serien aenen 56,098 vom Jahre 1964, demnach Mehrung 
1052 Seelen. Bon dieſer Bevölkerung trifft 1) den Kanten Blies— 
kaftel 26.140 Seelen; diefer Kanton hatte 1864 25,173 Seelen, 
john Mehrung 967; 2) den Kanton Hornbad 10,461 Seelen; 

864 zählte diefer Kanton 10,454, demnach Mehrung 7 Seelen; 
3) den Kanton Zmeibrüden 20,549 Seelen; 1864 umfaßte diefer 
Kanton 20,471, fonah Mehrung 78 Geclen. 


Münden, 6. Jan. Der Hilfswärter, welcher in der Nacht 
vom 30. auf den 31. v. Mis. in Stierkof vom Schnerräuiner an 
der Maſchine des Büterzuges am Stiefel erfoht (nicht, wie es zuerſt 
dich, durch den Leib gelpießt) und jo 7 Bahnitunden bis Haspel- 
moor gefsleift wurde, wo man ihn ald eine unförmliche Maffe Eis 
und Schnee an der Maſchine hängend fand, befindet ſich wieder auf 
dem Wege der Befferung und hat vorgeftern ſchon wieder mit großem 
Appetit fein Mittagsmahl verzehrt. Die Kontuflonen am Kopfe find 
nicht gefährlich und die Fleiſchaufſchindungen am Hintertheil, die wahre 
ſcheinlich (ein gräulichet Gedanke) beim Schleifen über die Wechſel 
auf der Station Mering eingeriffen wurden, beginnen wieder zu Heilen. 
Ein merkmürbiger Eifenbahn-Unfall. 


Mainz, 6. Yan, Ein neuer Erwerbszweig hat dieſes Jahr 
bier eine ungeahnte Ausdehnung genommen. Die Aushebung von 
Rheineis ift in Folge der vermehrten Anlage von Eisfellern über 150,000 
Kırren geftiegen, von denen die Attienbrauerei wehl Über ein Brite 
theil erfordert. Da für den Karren durchſchnittlich 48 fr. gezahlt werden, 
ergibt fich eine Summe von 120,000 Gulten, welche im Winter erwerb⸗ 
Iofen Arbeitern zu Gute kommen. 


Am 8.1. Mies. warde im Revier Blicekaſtel, Gemeindebann 
von Mimbach, eine Sau (Bade) von 160 Pfd. durch Hm. Ober: 
förfter Rüßwetter erlent. 


Heidelberg, 4. Ian. Gin ungewöhnlich fredyer großartiger 
Diebftabl macht bier das größte Auffehen. Ein bei Chirurg R. zur 
Miethe wehnendes Frauenzimmer verreifte und lich feine Möbel und 
fänmtlihe Habe natürlich in der Mieihmohnung zurück. Bei ber 
Rüdtehr fand ed nichts, auch gar nichts mehr davon vor. Außer den 
nodten Wänden und dem bloßen Boden zeigte ſich in der Wohnung 
blos das abfolute Nichts. Dir Staatsanwalt nahm fofort die Sache 
in die Hand. Da die Ausleerung der Wehnung nicht Nachts, fondern 
am hellen lichten Tage und das Wegtragen der Möbel durch Dienfl: 
männer hen war, fehlte es nicht an Zeugen: 52 wurden beeidigt, 
und das Entiwendete meiſt wieder beigebradt. Schreiner Gulland hatte 
die Möbel aufpolirt, um fle verkäuſlicher zu machen, und mit feinem 
Bruder, einem Schloffer, die Nusleerung und den Verkauf beforgt. 
Aber Beide behaupten, von der frau des Hausherrn dazu beauftragt 
geweſen zu fein, und diefe Iäugnet das und fagt, fie babe genlaubt, 
fie fein von der verreiften Dame beauftragt. Jedech mill ihre Dienft: 
magd Rleitungäftüde der Brftoblenen an ihr gefehen haben. Antereffant 
ift der Fall mac dem Urtbeil der Mechtögelehrten auch dadurch, daß 
es troß ber Menge der Zeugen an dem eigentlichen entſcheidenden 
Zeugniß fehlt. Man ift ſehr auf den Ausgang geipannt, 


Rautafus. Der „Kub. Itg.“ wird and Kudako geichrichen, 
daß beim Bohren eined neuen Bohrloches in der Tiefe von 274 Fuß 
ein en gefunden worden ift, der feit dem 24. Dt. 

aufe von 4 Wochen täglich 1500 Eimer geliefert hat. Darauf 
wurde die Quelle nech ergiebiger, und feit dem 24. Non, fpringt ein 
Strahl von 4 Zoll im Durchmeſſer 40 Fuß hoch empor, der täglich 
6000 Eimer Naptha liefern foll, 

Das Juaca-Thal. Rad einer Korreſpondenz aus Peru 
gibt es AO Meilen von Lima eine Gegend, das JuicaThal geheißen, 
deren Alima die Lungenſchwindſucht fo her heilt, als der Tag auf 
die Nacht folgt. Die reine Luft des Thales genügt, mit Ausſchluß 
jeder anderen Arznei. Hunderte von Menfchen pilgern alljährlih an 
Diefen entzüdenden Pla und Fehren nach 1 ober 2 Jahren Aufent⸗ 
halte volltommen gefund zuruck, vorausgeſetzt nalütlich, daß ihre Or: 
game nicht ſchon vorher zerftört waren. 


Bekanutmachungen. 


Mobilienverſteigerung. 
Montag den 13. und Dienstag den 14. 
Januar 1868, jedesmal des Mittags um 
r * end, zu Ameibrüden im Sterb: 
haufe ber Er afferin, dem Rebholz' ſchen 


daſelb 
3 Kühe, 


Mobilienverſteigerung. 

ur ben 20. Januar 1868, bed 
—— 9 Uhr, zu Wattweiler im 
Sterbhaufe, werben die zum Nachlaſſe des 
verlebten Joſeph Klein gehörigen 
Mobilien auf Kredit v 
2 Wagen, 
Art, Heu, Stroh, Kar 


erfteigert. al 


S Randwirtbihaftlides. 

Atwoſphäriſche — Die mannich fachen kleinen 
Verbrießlichleiten, welche die Butterung gemeinhin mit ſich bringt, 
haben feit lange ſchon BVeranlaffung gegeben, eine Reihe mitunter 
finnreicher Apparate zu Tonftruiren, melde den Bmed haben, dad Ges 
ſchäft der Buttergewinnung zu erleichtern. Hierher nebört denn oud) 
dos atmefphärifhe Butierfoß, welches von der Pariſer Ausftellung ber 
fo Be viel ron ſich reden gemacht hat. Das Eigenthümliche feiner 

Korfruftien beftcht darin, daß der Gtößer inwendig hohl und oben 
mit einem fi nad unten öffnenden Bentile verfchen ifl. Gewöhnlich 
wird ber 3—4 Fuß lange Größer aus Blech gemacht und zwar in 
der Art, daß bdeffen lichte Weite unten, wo eine 5—6 Zoll im 
Durchme ſſer Haltente Scheibe angelötbet ift, 1 Zoll, oben aber 1Y/s 
bis 2 Zoll beträgt. Die obere Oeffnung ift mit einem hölzernen 
Spunden verſchloſſen, ter eine einen halben Zell Weite betragenden 
Durchbohrung bat, die unten, io fie in das hoble Blechroht mündet, 
mil einem am eine Geite befiftigten Kautichucditücden von der Größe 
eines ſechſtel Tholerftüdes verfehen if. Sobald nun dieſes hohle 
Rohr in der zu butternden Flüſſigkeit niedergebrüdt wird, eifährt die 
Luft, die das Mohr erfüllt, eime ſtarke Preſſung, und da fie mad) 
oben nicht entweichen konn, fucht fie ihren Weg nad unten durch bie 
Flüffigkeit, die fie dadurch in eine ſtart ſchäumende Bewegung verſetzt. 
Wird das Rehr wieder aufwärts gezogen, fo Öffnet die äußere Luft 
dad Ventil nad unten und erfüllt wieber den inneren Raum des 
Rohres. Hat tie zu butternde Maſſe eine u von 18—19 
Grab Resumur, fo erfolgt die Ausfcheidung der Butter bei der Mil 
in 10—15 Minuten, bei dem Rahme ſchon in 5—10 Minuten. 
Bei der Butterung aus friiher Mitch erfolgt die Ausſcheidung ber 
Butter nit, mie gewöhnlich, ſaſt plöplih, vielmehr almälih, fo 
daß man der zu butternden Milch beliebig die Butter entziehen Kann. 
Wird derfelben nicht alle Butter entnommen , fo behält fie die Eigen: 
daft, zum Färben des Kaffees verwendbar zu bleiben, auch ift fie 
als füße Speifemild ganz wohl brauchbar. Wenn wir auch der Ans 
mentung des atmolphärifchen Butterfafjed zur Butterung aus Milch 
feinen fo hohen Werth beilegen, wie es amderfeits ſchon geichehen iſt, 
fo glauben wir doch, daß daffelbe zur Butterung des Rahmes old 
ein fehr, beachtenswerihet Fottſchritt bezeichnet werben muß, 


Aug. Kranzbühler, werantwortl. Redakteur. 


1 große Parthie Zinn: , Eifen:, Pors 

Be und Kücengeihirr, 200 Ztr. 

40 Sir. Ohmet, 60 Str. Kar⸗ 

toffeln, 185 Gebund Stroh, 4 Wald: 

—— und ſonſtige Haus: und Küchen⸗ 
gerä 

Dad Waarenlager kommt am britten 

Tage, mithin Donnerstag den 23. Yan., 





Ad eräthe jeder 
—5 Bettung 


rt laffen die Finder und Erben ber 

bit verftorbenen Eliſabetha Gutb, im 

Rentnerin, geweſene Wittme des 

in Baldmodr verlebten Doftors der Med in, 
rich Ballreich, nachverzeichnete 

er gegen Paarzahlung * 

1 Kanapee mit 6 Etühlen, 2 Klavier⸗ 

fü e, 1 runden Tiſch, 1 Spieltifch, 

avier, Tiihe, Stühle, Teppiche, 

1 Bettlade mit Springfedern und 


Roßhaarmatr Nachttiſche, Spiegel, 
1 Meiberichranf, innenes und fupfernes 
Geſchirr, 1 doppelte Flinte, 48 Ellen 


en Tu, 35 Servietten, Tiich: 
cher , Zeintächer , Handtücher, Gläſer, 
—— mebizinifche Werke und 
Smftrumente, - filberne Gabeln, 19 
F ae, 1 filbernes Senffännchen 
bitto Löffel, 1 Salatgabel mit 
53* Stiele, J ditto Löffel, 2 
filberne — 


füberne Bolle fil 
filberne Tortenfaufe, filberne Raffee: 
löffel, Bracelets x. und fonitige 
—— und Hausgerãthe jeber 
t 
Hweibrüden, den 2. Jan. 1868. 
Schuler, f. b. Rotär, 


und "Setüch, Schränke, Rüchengeicirr. 
überhaupt Haus und Adergeräth: 


ften Art. 
Schuler, k. b. Notär. 





Möbelverfteigerung. 

rang 50 den 21. — 1868 und 
die beiden darauffolgenden e, jebesmal 
Morgens um 9 Uhr beginnend, laffen die 


Kinder ber Ir Homburg verlebten Eheleute [al8: 


bilipp Jakob Seligmann, im Leben 
aufmann, und Clara Ullmann zu 
Homburg in ihrer Wohnung fämmtliche 
—— und Mobilien auf Kredit 
verſteigern, als: 

60 Baar leberne Stiefel und Schuhe, 
85 Gtüd mwollene Unterjaden und aus 
Unterhofen, wollene und baummollene 
Strümpfe, Shawls, Caputzen, Strid: 


arn, Gigarren, und Sonnen: 
rec 1 vollftänbige eneinrichtung, 
wergenes, hänfenes und flächſenes 
Zug, 38 Pfund 36 Pfund 
Fr Fäſſer, Kiſten, erůge und 
läfer ıc. 


1 Ehiffonier , 3 Commobde, 1 Pfeiler: 
tiſch, 2 Canapee's, Tiſche, Stühle, 
Spiegel aller Art, 5 Bettladen, 6 
volftändige Betten, Getüch aller Art, 


——* Bartels, Igl. Rotär. 


Holjverfteigerung. 
ben 15. ** 1868, Mor: 
ens um 9 Uhr, im der Wirthichaft von 
arl Gappel in rer läßt Herr 
Kaufmann Adam Scholler in Homburg 
eine Parthie Hölger- auf Krebit verfteigern, 


ig after Fiefern —— 


3400 fiefern Reiferwellen. 
Bartels, kgl. Notar. 


‚Holgverfteigerung 
aus Staats gr —— Forſtamtes 
a 





ben 20. Sana 
mitt A Uhr, zu 


uf}o 

Alss: ® Bufälfige Ergebnifie im 
Limbader-Wald und obern Fid 

tengarten. 

135 eichen Stämme 2. bis 5. Al. 
Then „ 1, Mk, 

2 buchen 3. RE 

2 eichen Wagnerſtangen 1. RI. 


——_ 


25 fichten Sparren 

8 Klafter eihen en Dit 2.4. AL, 

Shlaa: Rohrbacherwa v VIL 4. a 
Franfenmwalb. 

739 eihen Stämme 2. bis 5. AL. 
46 Buchen zu Eiſenbahnſchwellen 

Zweibrüden, den 9, Jan. 1868, 

Kal, 30 


Glas, 
ee: 





Be, aus ben woeadı 


37 aspen Sparren 
1! after —— EN r 5 
44 „ P 


3 pe WAR 
ia „ eichen Scheitholg 2. Al. anbr. 
6 „ adpen Scheitholz: 
8 „ buchen Prügel, 

30%,  „  adpen PR 


Mebenheim, vn — a 1868. 
= ürgermeifteramt , 


wars. 


Rappelholz-Verfteigerung. 

An, den nachbezeichneten Tagen und 
Drten werben bie untengenannten Pappel⸗ 
bölper Öffentlich verfteigert. 

I. Freitag den 17. Januar I. J., des 
Mittag um 12 Uhr, bei Saftmwirth 
Nieraa e. zu Schönenberg: 
* peltämme, 
parren und Nutzſtangen, fowie 
— Abfallholz; an der Strafe 
von Kübelberg bis Paulengrund J E 


elegen. 

HI, Gamötag ben ’18. Januar I. %., 
Nachmittags um 1 Uhr, zu Örten: 
firchen bei Rud. Weis: 

264 Pappelftänme, 

137 Sparten und Nutzſtangen, ſowie 
das Abfallholz; an der Strafe 
von Paulengrund bis Frohnhofen 


gelegen. 

III Dienstag den 21. Yannar L I., bes 
Mittags: um 1%: Uhr, bei Gattwirth 
Schro ergu Münchweiler a.Gl.: 
213 Pappelſtämme und Abſchnitte 
176: Sparren und Nußſtangen, ſowie 

das Abfallholz; an der Strafe 
von Brüden nah Münchweiler 


gelegen. 
Sähönenderg, den 5; Jan. 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Veith. 


Holjverfteigerung. 
Samsta —* 18. Januar, Mittags 1 
Uhr, zu terbach, werden aus da⸗ 
em A enden: ‚ Schlag Herrenwald, 
folgende Hölzer verfteigert:; 
11 eichen und buchen Wagnerftangen. 
41 Klafter buchen Scheitholz. 
3000 buchen Wellen. 
z Battweiler, den 9, Jan. 1868. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Bayer, 





ationatiäns 


LESSING, SCHILLER, CÖTHE 
40 Lief. 4 3 gr. wis FRÄMIE. 


Vorrdihig 


in der Mitter’ihen Buchhandlung (U. KAranzbühler). 


Holjverfteigerung zu — * 
Montag den 20. Januar l. Is., 
Morgens um sl Uhr, werben aus — 
Gemeindewalde von hier in den Schlägen 
Alingen und ** Ergebniſſen folgende 


nenpfähle. 

nn after boden Stangenprügel. 
6 „ Koblprügel. 
18 Stüd kiefern —— 
70 
5Y/,Klafter Klare ln s Prügelholz 
Niederwürzbacdh, den 6. Jan. 1868. 

Das — 


Fr. Schaller. 


‚Holgverfleigerung. 
Mittwoch ben 22. Januar 1868, Mit: 
12 Uhr, werden im Schulhaufe zu 
Er folgende Holzfortimente öffent: 
—78 verſteigert: 
eichen — * 


srehe. 
* buchen + 
Gersheim, den 8. Jar. 1868, 
Das Bürgermeiiteramt, 
Schmitz 


Garantit für reine Cacao 
und BZuder. 


Lager der vorzüglichiten Dampf-Choco: 
laben aus der Fabrit von Franz Stoll: 
werd in Köln a. Rh. unterhalten in Zwei: 
re D. Wildt sen. und Gonditor 

. Holzgrefe; in Wallhalben Apotheler 

Thoma. 


Ganze und gebrochene Erbſen, 


Linſen und Bohnen 
von ausgezeichneter — bei 
W. Aug. Seel. 


Zahnarzt Brader 


aus Speyer ift MEER den 16. ds. von 
früh 8 Uhr an bis Samstag Abend im 
Gaſthaus zum „Pfälzer Hof“ zu konfultiren. 


Wollene Wämms 
werben noch immer zu den bekannten außer: 
gewöhnlich billigen Preiſen verkauft bei 
Gebr. Grob. 
Für ei —— —— — wird 
ein Eommis und ein Lehrling geiucht. 
Dfferten unter F. E. S. nimmt bie Er: 
pedition dieſes Plattes entgegen. 
Heute, jowie alle Samstag Abend 
Krän; 
in der Neitauration und Weinwirthſchaft von 
8. Groß. 
Frau. Louife Hed, wohnhaft bei Herrn 
Goldarbeiter Rohr bacher, hat zwei mö— 
blirte Zimmer zu vermiethen; auch bat bie: 
jelbe erite Qualität Kleeheu zu verlaufen. 





ern 1 in der Ritter’ichen Buch 

handlung Kranzbühler): 

Der Salon fir Kunft und Literatur, heraus: 
ggacen von Ernſt Dobm und J. 

odenberg, in monatlichen Heften 
à 536 fr. 

Unfere Zeit, deutfche Sterne ber Gegen: 
wart, nene Folge, herausgegeben von 
R. Gottſchall, in balbmonatlichen 

en à 21 fr. 

Taſchenbuch für Gabelsberger's Stenogra 
phie für 1868, mit der Photographie 
des Profeſſor Krafft, 1.00 54 &. 

Wildanger, Skizzen aus dem Gebiete der 
Jagd und ihrer Geſchichte mit bejon: 
derer Rüdfiht auf Bayern von Franz 
v. Robell, mit vielen Thondrud: 
Bildern von E. Fröhlich, geb. mit 
Goldſchnitt fl. 10. 30 kr. 

Die Modenwelt, iluftrirte Zeitung für 
Toilette und —— monatlich 
2 Rummern in deutſcher, franzoͤſiſcher 
und engliiher Sprache. 


Bürgerlider G Grfangverein. 


Gingetretener Hinderniffe wegen. finbet 


bie au Sonntag den 12. dso. angefündigte 


Gelangproduftion nicht ftatt. 


Radfelgen, buchen, find zu verkaufen 
bei oh. Schneider jun., Wagner. 


Stadttheater in Zweibrũcken. 


Sonntag den 12. Januar 


Die Memoiren des Teufels, 


ober: 
Das Wunderglöckchen im Schloffe 
zu Ronquerolles. 
Luftipiel in 3 Alten von Arage und 
Vermond. 


Preiſe der Pläi 
Sperrfig 30 Er. Grites zierse 24 fr. 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 Er. 


BE- Näheres befagen bie Zettel, 


Gottesdienit 
in der biejigen proteft. Kirhe am 12. Jan. 





Vormittags: Derr Delanateverweſer Krirger. 


Eert: Put. 2, 4152. vieder: Ar. 147 u. 18 
— Herr Bifar Brandftettnner. Zert 
Watıh ‚18 uns 14. Lied: Ar. 141, 





Franffurter — vom 10. Jan. 
Piſtolcu fl. 9 4951 


preuß. Pe Du: UP 128 
ol. 10H. -Stiide . . u IMs 
3* —— - + 1A 
aten . R . 5979 
hr. «Btüde . Fan 3. 5) 
Pr. Raffenfcheine 1 
Atienconrs, 
4%, zen «Berb. Eiienb.»-Att, 157°, U 
4%, Neufl-Dilrfh. Fr N, ü 
u, Ps. keit. u 107%, P 


4 b. Ob, b. Rotich. a 11. "20 1187, vi 
44. Bayer. Bräm. Au. a N. 15 m,“ 


Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


| En . 
Zurlrücher A 


Wochenblatt. 


Zugleich amtliche Organ für die handeldgerichtlihen Publikationen des Bezirfd Zweibrücken. 


Fideint mit Mitnahme des Montag tägl 


ich , 








Bayern. 

Münden, 9. Jan. In heutiger Sigung der 8. d. Abg. 
motivirte ber Abg. Jordan feine Ynterpellation an das Kriegs— 
minifterium, ob daſſelbe die Abficht habe, gleihes Raliber der 
bayeriſchen mit den nordd. Schußwaffen anzubahnen und ob die 
Einleitung bierzu alsbald getroffen werden follet Der Kriegs 
minifter erwieberte: Die Neubewaffnung unferer Armee werde 
ungefähr 4’, Millionen und, wenn fie in bayeriichen Wert: 
ftätten durchgeführt werben ſolle, 3 bis 4 Jahre in Aniprucd 
nehmen. Bei folhem Aufwand an Geld und it müre man 
auf eine möglichft aute Waffe bedacht fein, obwohl aud das 
Streben nad Gleichheit der Bewaffnung berechtigt ſei. Das 
preußiiche Zünbmadelgewehr ſei aber durch neuere Erfindungen 
—— und das Bedurfniß gleicher Bewaffnung beſtehe nur 
innerhalb eines Armeelorps, da Truppen verſchiedener Armee: 
forps wohl nur fehr felten in die Lage kämen, fich mit Mimi: 
tion ausbelfen zu müſſen. Das sminifterium werde feinen 
Beihluk vom Ergebniß der a 
maden, vorher aber das Gutachten einer Kommiſſion von höheren 

einhofen. — Hierauf kommt ber Antrag der Abg. 
Stenglein, Dr. Böll, * v. Stauffenberg und Behringer zur 
Berathung, die Abänderung einiger Beſtimmungen des Straf: 
geſetzbuches vom 10, Nov. 1861 beir., welchen Referent Dr. 
Streit zur Annahme empfiehlt. Jujtizminifter v. Zug hält eine 
Neviiion für verfrüht, weil bie gemachten Erfahrungen dazu 
nod nicht ran etwaigen Härten des Geſetzes durch das 
Begnadigungsrecht abgeholfen werben könne, eine Ueberlaftung 
der Geihworenen nicht beitebe, va derſelbe Geſchworene in 30 
zu nur dmal an die Reihe komme, und im falle einer 
berlaftung mehr die Prozeßform als das Strafgeleg zu ändern 
jein würde. Nebner wirft die Frage auf, ob die Reformanträge 
ein geichlofienes Ganze bilden, oder jeder Antrag für ſich bes 
ftehe. Stenglein vertheidint die Anträge, während Bezirksamt: 
mann Dauer in den Anträgen nur eine Unteritügung der Ver: 
brechen und fomit der Unfitilichkeit erblidt und dafür vom Prä- 
fidenten eine Niüge erhält. Nachdem noch Ruland geſprochen, 
wird die fpezielle Debatte über die einzelnen zur Revilion bes 
antragten Artifel begonnen, deren Detail namentlih für aus: 
wärtige Leſer wenig Intereſſe bieten dürfte. Die Anträge be: 
zwedten Beitimmungen über unverichuldete Unterfuchungshaft, 
Herabiebung des Strafminimums, Schlägerei und Hörpervers 
letzung x. Die Debatte wird morgen fortgeiegt werden. 

Münden, 11. Jan. Die Kammer der Reichsräthe hat 
das von ihr modifizirre Wehrgejeg bei der Schluhabftimmung 
mit allen gegen 3 Stimmen angenommen. 

Münden, 11. Jan. Geitern wurden ſämmtliche Zivil- 
arbeiter, männlichen und weiblichen Geichlechtes, zirla 300 Ber: 
ionen, welche im Militärlaboratortum auf dem Kugelfange jeit 
vorigem Frühjahr bis jet ununterbrochen mit Anfertigung von 
Patronen für die Podewills-⸗Hinterlader befchäftigt waren, ent: 
laſſen. Der Befehl hiezu kam Tags vorher ziemlih unerwartet 
aus dem Kriegsminiſterium, wahricheinlih eine Folge der Jor— 
dan ſchen Interpellation in der Abgeorbnetenfammer. 

‚ Vom Rhein, 10. Yan., meldet das „Mainz. Journ.“, 
daß Domlapitular Mofitor aus: Speyer ald Coniultor nad 
Rom beruien ift, um an den Vorarbeiten für das allgemeine 
Eoncil Theil zu nehmen. 





wit drei Unterbaltungsblättern per Woche. Bierteljährliher Abonnementapreis 45 fr. 
Inierate: 3 fr. für die dreiſpalt. Zeile, mo bie Red. Aushmit erteilt: 4 fr. 


Dienstag, 14. Januar 


1868. 


— Auf ben 15, d. M. find folgende Berloojungen ber 
bayerischen Staatsſchulden anberaumt: des 4’/s:progentigen Mili- 
täranlehens von 1855 zur Heimzahlung von 260,000 fl., dann 
des de und des 4'/a:proy. Eifenbahnanlehens zur Heimzahlung 
von je 460,000 fl. — 920,000 fl. Mit der baaren Rüdzablung 
der gezogenen Obligationen wird fofort begonnen und die bes 
treffenden Kapitalien haben jevenfall® mit dem 1. Mai außer 
Verzinfung zu treten. , 

* = e —* —A 2 z 

ien, 10. San. ie heutige „Wiener Abenbpoft* 

Erklärung ermädtigt, dab die Nachricht von einer angeb⸗ 
lichen Note der öfterreihiihen Regierung an das Petersburger 
Kabinet, worin Aufklärungen über angeblihe ruſſiſche Truppen- 
bewegungen verlangt worben feien, aller a entbehre. 

Wien, 10. Jan. Die „Prefle* e x; bei bem 


Zuſammentreten der Delegationen denſelben ein Rothbuch vor- 


gelegt werde, aus diplomatiſchen Dokumenten beitehend 
Die Weriope feit dem Krieg 1866 bis zu ben letzten 
lungen in der orientaliihen und römiſchen Frage umfaflen. 
Der Reichskriegsminiſter John foll noch vor dem Zujammentritt 
ber Delegationen wegen der Wehrfrage refigniren. 
Frankreich. 

Paris, 11. Jan. Wie bie „France“ meldet, hat aus 
Anlaß des Jahresantritts zwiſchen dem Kaiſer Napoleon und 
bem Könige von Preußen ein ſehr freundſchaftlicher Briefnechiel 
Rattgefunden,, zu welchem ber König die Jnitiative ergriffen 
bat, bejjen Brief in Ausdrüden aßt it, melde geeiguet 
find, eine Verjtändigung der beiden Souveräne und Völker über 
die ſchwebenden Fragen zu erleichtern. 

Rußland. 

Petersburg, 10. Yan. Der ruffiihe „Invalide“ fchreibt, 
die Friedensverficherungen der offiziöien franzöfifchen Publigiften 
feien fruchtlos und berubigten Niemand. Ungeadjtet der Freund: 
Ihaftsbetheuerungen Frankreichs fei das Miftrauen zwijchen den 
Mächten ſtärker als jemals. Die fortdauernden Debatten über 
bie Armeereform zu Paris bemiefen verhängnißvolle Beheimpläne 
Frankreichs für's fünftige Jahr. 


Verſchiedenes. 


Speyer, 6. Im. Oberlieutenant Jacobi, der vor einigen 
Monaten dad Unglück batte, auf der Jagd einen Kameraden zu 
ſchiehen, wurde vom Militä-geriht unterm Heutigen zu 14 Tagen 
Feſtung verurteilt. Derfelbe batte bereit® durch nicht unbedeutende 
petuniäre Opfer freiwillig fein Berfehen zu fühnen geſucht. Webrigens 
unterliegt das Extenntnig noch der höhern Betätigung. (Südd. Pr.) 

Kaiferslautern, 9. Fam, Unferem Gewerbeverein wurden 
vom fol. Handeläminifterium 1000 fl. zur Errichtung einer Gewerbes 
halle zugewendet. 

Im deutichen Poftverein dürfen von jet an auch gebundene 
Bücher unter Kreuzband verſchict werden. Randftriche, um den Em— 
plänger aufmerkiam zu machen, find geſtattet. Ebenſo dürfen im 
Eireufaren Namen, Datum, Ort, die Preife und die Namen der 
Reifsnden beigefchrieben werden. Manuferipte dürfen den Korrektur: 
bogen beigelegt werden. Kreuzbänder find nicht mehr nethwendig , umd 
lann die Adreſſe auf die Druckſſachen jelbit gefchrieben werden. 


Aug. Krangbübler, wiranhvetl, Nedakteur. 





Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Durch Urtheil des k. irlsgerichtes 
zu Aweibrüden, als Handelsgericht erken⸗ 
nend, vom 9. Januar 1868, wurde erkannt, 
daß Ehriftian Schneider, Schuhmacher 
und Schuhhänbdler , in Pirmafens wohnhaft, 
fh im Fallimentszuftand befindet, ber 
tgl. Pezirksgerichtsafjeffor David Graf zum 
Fallimentstommiffär und ber Notariats: 
cdlerc Viktor Hartened in Pirmajens 
zum Agenten der Mafje ernannt. 

Bweibrüden, den 9. Yan. 1868. 

Die Igl. Bezirksgerichtslanzlei, 
Krieger. 


———— 
Durch Urtheil des k. Bezirksgerichtes zu 
Zweibrucden, als Handelsgericht erfennend, 
dom 9. Januar 1868, wurde erkannt, daß 
ſich die Eheleute Joſehh Weber, Schuh 
mader und Schuhhändler, und Katharina 
Müller, Wittwe erfter Ehe von Heinrid) 
Bermpaiis, und geweſene Schuhhänd- 
in, alle in Pirmajens mohnhaft, im 
Fallimentszuftand befinden, der k. Bezirks: 
gerichtsaſſeſſst David Graf zum Falli— 
mentstommifjär und ber Notariatsclerc 
Viktor Hartened in Pirmaiens zum 
Agenten der Maſſe ernannt. 
ibrüden, ben 9. Yan. 1868. 
Die kgl. Bezirkögerichtsfanzlei, 


Krieger. 
Der Taglöhner Philipp Noe von bier, 


welcher ſich ohne Legitimation aus hieſiger 
Stadt entfernt und 2 minderjährige Kinder 
zurüdgelaffen hat, wird andurch aufgefordert, 
unverzüglih hierher zurüdzufehren und 
für ben ferneren Unterhalt feiner Kinder 


zu forgen. . 
Amweibrüden, den 11. Yan. 1868. 
Das Birrgermeifteramt, 
Reller. 


Zahnarzt Brader 


aus Speyer ift Donnerstag den 16. ds. von 
früh 8 Uhr an bis Samstag Abend im 
Gaſthaus zum „Pfälzer Hof” zu fonfultiren. 
Der Pfandfchein Nr. 4538 wurde 
am 10. d8. in Einöd gefunden; abzuholen 
gegen die Einräcdungsgebühr bei 
Megmader Seubert. 


Verloren. 

Von der Hauptitrafe bis in bie Lamm: 
gafje aing ein ſchwarzer Schleier mit 
einer Stahlfever verloren; ber redliche 

inder wird gebeten, benfelben gegen Be: 

nung in der Erped. ds. Bl. abzugeben. 


—— — —— — — 


Ein foliver Sufſchmied, der einem 
uer vollfommen vorftefen kann, fann 


Arbeit treten bei 
Schmied Esper. 


Eine Wohnung im zweiten Stode feines 
Bars, = Etube, — nebſt Keller 

ehend, hat zu vermiethen 

Schreiner Berſch. 

Im Karl Lang’iden Haufe iſt im 
unteren Stode ein Logis von zwei bis 
brei Zimmern, Küche und Kammer zu vers 
mietben und bis 1. April zu beziehen. 








‚geihäpten Dellamator zu gewinnen, mas 


Einladung jur Beiheiligung 
Teinenzwirnerei Iweibrücken. 


Der ſchon lange gebegte Wunſch der unterzeichneten Eimvohner von Zwei 
brüden: die überſchüſſigen Arbeitsfräfte des biejigen Ortes und feiner Umgebung 
für induftrielle Ser zu verwenden, veranlaßte dieſelben, ibre mitunterzeichneten 
Freunde in Kaiferslautern, Reuftadt und TDeidesbeim um Unterftügung für die 
Ausführung dieſes Vorbabens anzuachen. 

» An Folge bereitwilligiter Gewährung dieſer Unterftätung find die Unter 
zeichneten nunmehr im Stande, biemit den Einwohnern biefigen Orts ſowohl, als 
auch allen weitern reifen induftrieller Intereſſenten der Pfalz ein dem angefſihrten 
Zwede dienendes Unterschmen zur Betbeiligung anzubieten. 

Es iſt die Abſicht der Unterzeichneten, eine neue Attienaeiellicbaft zu aründen, 
welche an biefigem Orte ibren Sig baben und die Anbrifation leinener Räbwirne, 
von welchen bis beute noch 75°, des zollvereinsländiichen Bedarfs ans dem Aus 
lande eingefübrt werben, betreiben joll. 

Ein gewiilenbaft ausgearbeiteter Betriebsplan läßt eine befriedigende Renta 
bilität des Unternehmens mit Zidierbeit in Ausficht nehmen. 

Für eine befabigte Yeitung deſſelben ift geſorgt. 

Die Unterzeichneten dürfen daber mit qutem Grunde zur Berbeiligung an 
dem Unternebmen auffordern. 

Zur Ausführung und zum Betriebe deilelben wird ein Kapital von 
fl. 250,000 veranichlagt, welches dur Aktien bejchafft werden fol. 

Zur Aufbringung dieſes Kapitals, wovon bereits über gejeichnet iſt, 
jollen 500 Aktien zum Nominalwertbe von fl. 500 ausgegeben werden. Zobald 
die Altienzeihnung eine Summe erreicht baben wird, welde das Zuſtandekommen 
des Unternebmens ficher ftellt, wird eine Generalverfammlung für alle Betbeilinten 
berufen werben. Dieſe Verſammlung bätte den Zwed: einen proviioriichen Ber 
waltungsratb zu ernennen mit dem Auftrag, einen Statutenentwwurf ausjuarbeiten, 
jowie alle Mafregeln zur baldigen Realifirung des Unternehmens zu erareifen. 

Anmeldungen zur Berbeiligung twerden von jämmtlichen Unterzeichneten ent 
gegen genommen. 


Zweibrüden, den 12. Januar 1868. 
Julins Dingler, I. B. Wolff, 2. Seelinger, I. 
enjohn, bu, Th. Märder, Karl Brad, 
Dr. Hed, ſammiliche in Zweibrüden ; 
3. Schön, Direltor der Kammgarnipinnerei in Kaiſere— 
lautern ; 
MRöſch, Direktor der Baumwollipinnerei in Kaiſere 
lautern; 
Elemens Auguft Reichard, Fabrifant in Ratierslautern ; 
PH. Anödel in Neuftadt a’ H.; 
Dr. Ferdinand Kuecht in Neuftadt a.d.; 
L. A. Jordan in Deidesbeim; 
3 2. Buhl in Deidesbeim, 


Muſikaliſches. Stadttheater in Iwtibrũcken. 
Zu meinem Dienstag den 14. ds. Mts..J Montag den 13. Januar 
Abends 7%, Uhr im Gafino-Saale ftatt: Deborah 
—— — es mir nn — 
eine ngerin erin meiner rau), . : r 
ſowie rn in weiteren Streifen als Dichter Ehrift und Jũdin. Br 
Boltsjhaufpiel in 4 Alten von Dr. ©. 9. 


ih nachträglich noch mitzutheilen mic) Mofenthal. 
beehre. x Preife der Pläge: 
Programm an ber Rafle. Sperrfig 30 fr. Grftes Parterre 24 fr. 


Mufikvireltor Göbel. | Hmeites Parterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 


: Näheres befagen bie Zettel. 


Heute Abend 8 Uhr Frankfurter Geldcours dom 


N Tr 
Miederbeginn der Turn: re j : 
übungen im Lokale des J Boll. Ibfl.-Stikde . 
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Sri Gnga | al “er | 58 
eins im alten Spital. re... 538 
Der Turnrath. | Preuß. Kafeniheine .  » 1 MA" 
Altienconrs, 
Theater. 4% Kudwigsb,-Berb. Eitenb,ritt. 157 0. 
Wir erſuchen die biefige Theaterdireltion |. Neut.-Dürth. " BOY, G 


vr, Pl Marimile „MT .P. 
417%, 6, CAb. 6, Roi. a fl. 00 1184 6. 
4° „ bayer. Präm.Aul. à A. 15 mr. e. 


um baldige Wiederholung von: Graf Eſſer. 
Viele Theaterfreunde. 


Drud und Verlag von A. Kranzbübler in Zweibrüden. 





Zualeih amtliches Organ für die Handelsgerichtchen Bubtifationen des Bezirks Zweibrüden. 
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Sciörin: mit Aimahme des Montag täglich , mit drei Unterbaltugäblättern per 


Woche. Vierteljährliher Aeonnementspreit 45 kr. 


Inferate: 3 fr. für die dreifpalt, Zeile; so die Med. Auskunft erteilt: 4 Er. 








Mittwoch, 1. Januar 
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Baderm 


Münden, 10, Yan, Die Reichsrathskammer berieth 
heute über das Wehrgeſetz. Der Berathung wurde der Ent: 
murf zu Grunde gelegt, wie er aus den Beſchlüſſen der Abge: 
orbnetenfammer hervorgegangen war. In der allgemeinen De: 
batte war weitaus bie bebeutendite Rede die des Grafen Both: 
mer, welcher als Fachmann das ameritaniihe und ſchweizeriſche 
Milizſyſtem, das franzöfiiche Konſtriptionsſyſtem und das preus 
Biihe Vollsheer einer eingehenden Beurtheilung unterzog und 
leteres als das einzige für unfere Verhältnifie paſſende erklärte, 
Die übrigen Nebner, v. Harleß, v. Zurbein, Fürft Hoben- 
lohe, v. Bombard, die ſich für das Geſetz erflärten, vari- 
‚ irten in verichiedeniter Weile das Thema, dab man bemielben 
—— müſſe, wenn man auch nur ungern die Laſten bes 

lles dadurch erhöht jehe, da Bayern nicht unberührt bleiben 
werde von den drohenden europätichen Konflikten und nicht un: 
erüftet bleiben, wo alle Mächte rüften. Ein einziger Nedner, 
teigerr Karl v. Aretin, erflärt fi gegen das Geſetz. In 
ber ipeziellen Debatte ftellt Graf Bothmer zu dem in ber 
Kammer der Abgeordneten einftimmig beſchloſſenen Aıt. 2, ber 
bie geſetliche Regelung des Formationsitandes der Armee alle 
a“ „Jahre vorjchreibt, gesen den aber ber Referent Frhr. v. 
hrenf Namens des Ausihuffes ſich erflärt, die Modififatio: 
nen: „die durdhichnittliche Friedenspräfenzftärfe wird bis zum 
31. Dez. 1871 auf */4 pCt. der Bevölkerung von 1367 normirt. 
t bie fpätere Zeit wird die Friedenspräfenzitärke des Heeres 
im Wege der Beichgebung feſtgeſtellt,“ und fpricht ſich nament- 
lich gegen ein nur zweijähriges Kontingentsgeſetz aus, das we: 
nigftens 6 Jahre umfaffen müßte. Er babe nur in Nüdficht 
auf bie Laften des Volkes und in der Hoffnung, dab eine Mo: 
bififation, die er zu Art, 4 ftellen werde und bie bem Heere 
einen weiteren Jahrgang der Neferve fichere, den Proyentfag fo 
niedrig aeftellt. Der 2. Präfivent v. Thüngen, Freiherr v. 
Burtein. v. Bomhard ſprechen ſich ſowohl gegen die Faf: 
| der Abgeordneten als gegen die des Grafen Bothmer aus, 
dadurch ein verfafjungsmäßiges Recht der Krone auf die 
Bollsvertretung übertragen werde. Für die Faſſung ber Abge- 
orbneten ſprach ſich nur Graf Lerche n feld aus, Harlef genen 
dieſe und für die des Grafen Bothmer. Der Art. 2 wurde 
mit allen gegen 5 Stimmen, die Modifikation Bothmer gegen 
14 Stimmen verworfen. Fürſt Hohenlohe ftimmte gegen ben 
Art. 2, aber für die Modifikation. Zu Art. 4, welcher bie 
Dienftzeit im ftehenden Heere auf 6 Jahre, wovon 3 in ber 
aktiven Armee und 3 in der Reſerve feftiegt, reprobyirte Graf 
Bothmer die im Ausſchuß verworfene Modifikationdauf ein vier: 
tes Jahr Dienftzeit in der Neferve, mwelder ber Kriegsminiſter 
unbedingt beitrat und die nad) längerer Debatte mit 24 gegen 
19 Stimmen angenommen wurbe Der Art, 8, welcher bie 
Befreiung von ber VWehrpfliht und die Zurüditellung regelt, 
wurbe ohme Debatte mit den vom Ausichuffe vorgeſchlagenen 
Abänderungen der Beichlüffe der Abgeordnetenkammer ange: 
nommen und bie fortiegung der Berathung auf morgen ver: 
tagt. — Wie wir bereits. geftern berichten konnten, bat die 
Rammer der Reichsräthe das von ihr mobifizirte Wehrgeſetz 
bei der Schluhabitimmung mit allen gegen 3 Stimmen an 
genommen, 


Münden, 11. Jan. Der Beſchluß der Abgeordneten 
ammer, bie a — —— a 
ifiziere lih zu regeln, ſo er e, 
nalıe —— ton, wurden von ber Reichsrathölammer 

elehnt. . 
* r 14. Jan. er waren bier bie in ber 
Rerfammlung der Vertreter bes ahlbezirks Zweibrüden—⸗ 
dirmafent am 9. do. gewählten 18 Komite-Mitglieder, bie 
ih noch durch Kooptation anderer verſtärkt hatten, zujammen- 
eirelen, um ſich über einen ben Urwählern vorzu 
!andidaten zum erſten deutſchen Zollparlamente zu einigen. 
der einitinnmige Beichluß der VBerfommelten ging dahin, Herrn 
Fabrifanten Adolpp Shwinn hier den Urmählern ald Ran: 
\idat anzuempfeblen. ner wurde noch beichlofien, eine Ur 
nählerverfammlung auf Donnerstag den 23. „Jan. wei 
Iräden für den ganzen Wahlbeziek einzuberufen. Fur 
img bei dem, kommenden freitag in Kaiferslautern zu 
Hldenden Gentral-Fomite wurde aus jedem Kanton je 1 Mit 
gied bezeichnet. 
* Preußen 


Berlin, 9. Yan. Auf Grund der mit Defterreich und ben 
fidd. Staaten abgeſchloſſenen Poftverträge vom 23. Rov. v. J. 
fol eine Kommiſſion zuſammentreten, um die Berechnung ber 
Tortoantheile an den gemeinſchaftlichen ur ————— vor: 
anchmen. Diefelbe fol den Namen tarirungsfommillton 
—* und aus Beamten ber betheiligten Boftverwaltungen F 
fommengefegt fein. Die für jebes Poftgebiet erforberli 

I Beamter wird nad Maßgabe der Einnahmen ber betref: 
enden Verwaltungen aus dem gemeinichaftlihen Fahrpoſtverlehr 
beitimmt. Die Gefammtzahl ift vorläufig auf 20 feſt unb 
vertheilt ſich nach den jehigen Prozentiäpen fo, daß auf das 
nerdd. Poftgebiet 14, auf Defterreih und Bayern je 2, unb 
arf Würtemberg und Baden je 1 kommen. Der Sig der Kom: 
miſſion wird jedesmal in Berlin fein, und biejelbe wird unter 
bie unmittelbare Aufficht und Leitung ber Poftverwaltung des 
norbd. Bundes geftellt werben. Die Kommiſſion wird feine 
ftänbige fein, fondern nad) —— ihrer Arbeiten aufge: 
löst werben, fobald ſich das Bebirfnig nach einer neuen Feſt⸗ 
fegung ber Progentantheile herausftellt. Der Zufammentritt ber 
Kommiffion joll ipäteitens ein Jahr nad dem Jeitpunfte erf 
* welchem ab eine neue Prozentermitilung als wunſchenswerth 

Berlin, 11. Jan. Verhandlungen wegen neuer Poſt⸗ 
verträge zroiichen dem Norbbund und Belgien wegen der Fahr 
poftgegenftände ftehen bevor. Nachrichten er Blätter über 
ben don erfolgten Abſchluß find irrthümlich. 


Defterreid. 

Wien, 11. Jan. Der „Wanderer“ erklärt einer Mit- 
theilung des „Volksfreunds“ gegenüber, dab Erzbiſchof Hay: 
nald die Miffion, wegen Reviſion des Konkordats nah Rom 
abzugeben, nicht abgelehnt habe. Nähfter Tage fände erft eine 
Minifterfonferenz ftatt, worin die Inftruftionen für Haynalb 
feftgeitellt würden, — Die „Preſſe“ meldet: Die Regi be 
abfihtige, die Grunbzfige des nach dem legten Kriege veröffent- 


* 


lichten Wehrſyſtems wieder aufzugeben, das Loskaufrecht wier 
Le wie und bas fiehenbe Heer, dem Bebürfniß ber Le 
entiprechend, zu rebugiren. Für dem Dienft im Innern, e 
Bewachung der Feitungen, die Aufrechthaltung der Ordnu, 
werbe bie Errihtung von aus Referviften beitehenden Landwehr 
in beiden Reihshälften beabfichtig. — Ein Privattelegran 
bed „Tagblatt3” aus Semlin jagt: Die Kriegsvorbereitunn 
Serbiens feien nahezu vollendet. Troß der Abmachungen ıd 
Drohungen von Seiten Defterreihs, Frankreichs und Englas 
fahre man mit ben Rüftungen fort. Die Aufregung im Lare 


fei groß. 
Dien, 12. Jan. Die Mocenfchrift „Often“ meldet «$ 


"Ronitantinopel, daß die Leitung ber türkischen Blolade ır 


Kreta einem höheren britiihen Offizier übertragen fei. 
Wien, 12. Jan. Die heutige „Wiener Ztg.” veröffe: 
lit drei Eaiferlide Handſchreiben an Frhrn. v. Beuft, hf 
Andrafiy und Fürft Auersberg, die Einberufung ber Deler 
tionen auf ben 19. Jan. betr., worin Frhr. v. Beuft beauftrgt 
wird, wegen Einbringung ber betreffenden Vorlagen das Erfe: 
berliche zu veranlafjen. 


Frankreich. 


Paris, 10. Jan. Der „Etendard“ macht in einer dr 
„Kreuzjeitung“ — Replik die Mittheilung von der hevc: 
ftehenden Aufhebung des Hanbelävertrags zwiſchen Frankreh 
und Medlenburg mit bem Beifügen, daß in wenigen Tayı 
bie darauf bezüglihen Dokumente unterzeichnet würden. 

Paris, 11. Jan. Wie die „France” meldet, hat as 
Anlaß des Yahresantritts zwiihen dem Kailer Napoleon un 
bem Könige von Preußen ein ſehr freundichaftlicher Briefwechſl 
ftattgefunden, zu welchem der König die Initiative ergriffen ba, 
deſſen Brief in Ausdrüden abgefabt it, welche geeignet fin, 
eine Berftändigung ber beiden Souveräne und Völker über te 
ſchwebenden Fragen zu erleichtern. 

Paris, 12. Jan. Der heutige „Moniteur“ erklärt te 
Bewegung eines Theils der Franpöfifihen Truppen von Civit- 
vechia nad Biterbo mit dem Grunde ber Mangelhaftigkeit br 
Bequartirung. Ein Theil der Truppen fei genöthigt gewela, 
auf den Anhöhen von Givitavechia zu campiren. Da die Nas: 
> ber Jahreszeit das Campiren nicht mehr geftatte, babe jie 

nzöfifhe Regierung beichlofien, einen Theil des Expedition: 
forps nah PViterbo zu birigiren, wo die Truppen feit einigen 
Tagen angelommen und in einem Gebäude einquartirt fin, 
das in gejunbheitlicher Beziehung alle Sicherheit darbiete. 


England. 


London, 11. Jan. Bei dem in Dublin verhafteten Fenier 
Lennon mwurben wichtige Papiere gefunden, melde über hie 
Pläne der Fenier Auskunft ertheilen. 


Italien 
Der neue bayerifhe Gefandte in Nom, Hr. v. Sigmund, 
hat am 7. Januar dem Papit fein Beglaubigungsichreiben 
überreicht, 
lorenz, 11. Jan. Deputirtenfammer. Menabrea Fünbigt 
den Eintritt dreier neuer Mitgliever in das Kabinet an und 
appellirt an die perjönliche —— und die Eintrachtslicbe 
der Kammer, damit ben Wünſchen der Bevölterung für bie 
Reorganifation der öffentlichen Berwaltung und für bie Kräf- 
ng bes Prinzips der Orbnung und Autorität Genüge ge 
ſchehen fünne. Der Minifterpräfident kündigt die Vorlage einer 
Reihe von Gejegentwürfen an, um Eriparnifje und Orbnung 
in allen Departements ber Regierung und Bermaltung herbei: 
zuführen. Die Gefahren, die Stalien bedrohen, feien noch nicht 
entfernt. Diefe Gefahren entiprängen hauptiädlich aus dem au 
ftanbe unferer Finanzen und ben Plänen der Reaktion. „Aber 
wir fönnen fie abwenden, indem wir und unter dem Banner 
ber Monarchie, ber Einheit und der Freiheit ſchaaren.“ 


Amerika. 
New-York, 26. Dez. Wie ſehr das Geſchäft in New Yorl 
im Argen liegt und wie nicht blos Arbeiter, ſondern auch ge 
bildete Leute zu ganzen Schaaren ohne Beihäftigung find, ift 
daraus zu erfehen, ba auf eine Beitungsanzeige in den legten 
Tagen fi nicht weniger ald 600 Mann für eine Kommisſtelle 


in einem Spezereigefchäfte melbeten. Beſonders für Auswanderer 


ift ber 
Bei viel bedeutender. 


jetzige Zeitpunkt ein ſehr mißlicher, benn in ben 
Gäfigungen ii Das Mipperhältniß nog ni 


get ber Auswanderer, die jeit 1. Yan. bis 11. Dez. 1867 tn 
ev: York eintrafen, belief fih auf 235,411, etwa 10,000 mehr 
als in derielben Periode im vergangenen Jahre. e 
Nemw:Nork, 28. Dez. Ein Eifenbahnunglücd, welches ſich 
geftern Nachmittags auf der Bahn von Cleveland nah Buffalo 
ereignet hat, verdient feiner fait beiipiellojen Gräßlichleit wegen 
Erwähnung. Zwei Wagen, in melden fih 50 Ballagiere bes 
fanden, geriethen aus dem Geleife, ftürzten den 20 Fuß hoben 
Bahnwal hinab und geriethen in Brand, Nur zwei von ben 
50 Paſſagieren enttamen mit dem Leben, bie übrt en 48 ver- 
brannten! Die Heizung der Wagen mit gewöhnlichen eifernen 
Stubenöfen fegt, bei jeder Entaleifung der Wagen, welche bie 
lühenden Defen umwirft, die Pafjagiere_ der Gefahr des Ver— 
——— aus, aber eine ſo entſetzliche Erläuterung dieſer Ge— 
fahr, wie die eben erwähnte, iſt doch noch nicht vorgelommen. 


— 





Verſchiedenes. 





* Der bayeriſche Verein für den Ausbau des Doms u Eöln 
Hat kürzlich aus feinen Vereinsteiträgen die Summe von 7878 fl. 
an den Gentral-DombauBerein in Cdin abgefendet, daher im Ganzen 
feit dem Beflehen des Bereind 196,995 fl. . 

Der bayer. Bolksfdullchrerverein Hat, wie der „Hofer Anzeiger“ 
miltheilt, mit der bayer. Hypethelen⸗ und MWedhfelbant — vorläufig 
auf LO Jahre — einen Kontrakt abgeſchloſſen, nah welchem für den 
Eintritt bayer. Lehrer in die Feuerverficherungsanftalt genannter Bank 
dem Lehrerwaifenftifte ein anſehnlicher Betrag aus den jährlidhen Ers 
übrigungen zufließt. 

Raifersiautern, 11. Jan. Bei ber heutigen Generalver: 
fammlung der Aktionäre der Düngerfabrif Kaiferdlautern wurde für 
das abgelaufene Betriebzjahr die Dividende auf 11 pPCt. pro Aktie 
a 100 fl. feſtgeſetzt. Gewiß ein ehrentes Reſultat fär dad Eta— 
bliffement, 


An New:Pork wird zur Errichtung de Gettysburg Alois * 


für invalide Soldaten eine „große Volksbewegung“ in Geftalt einer 
Lotterie veranftiltet. Es werden 1,200,000 Xoofe & 1 Dollar auss 
gegeben, welche zum Befuhe von 2 muſikaliſchen Feten am 8. und 
22, Februar d. J. berechligen. Die Zahl der Gewinne ift 122,104 
im Gejammtbetrage von 641.950 Doll, Der Hauptgemint ift ein 
Geldgejchent von 100,000 Doll. baar. Dann folgt. eine ſchöne 
Farm, 60,00 Doll. werth, im Sullivan Counth NPD., dann 
eine Yacht, im Wertbe von 50,000 D., damm über 100 Schmuck 
ſachen in Diamanten, Perlen und Edelſteinen, dann 1000 Pracht: 
bücher, 1000 Photograpgie- Albums und ſchließl'ch 120,000 Baars 
gewinne & 1 Doll, 


Mainzer Handelöberiht vom 10. Ianuar. 

‚Betreide war während der Woche in fefter Haltung. Weizen, 
zum Export gefragt, war im Umſah micht ſehr ausgedehnt, da In— 
baber mit Verkäufen micht eilig find. Korn aud mehr begehrt, Gerſte 
und Safer unnerändert. Zu notiren it: Weizen 16 fl. 50 kr. bis 
17 fl. 20 fr. nad Qualität, Kom 14 fl. 20 fr. bis 14 fl. 30 
tr. Gerfte 11 fl. 35 bis 11 fl. 40 fr. Hafer 5 fl. 50 ie. 
bis 6 fl. Rüböl unverändert matt, 21 fl. 15 Er. ohne Faß. Kohl: 
famen 15 fl. 45 fr. bis 16 fl. Leindt 24 fl Mehndl 35 fi. 
Hülfenhrüchte wicht fehr begehrt. Bohnen 14 fl.15 Er. Erbfen 11 fl. 
bis 11 fl. 30 fr. Linfen 11 fl. bis 17 FL Wicken 9 fl. Deuts 
fer Klceſamen 26 fl. bis 27 fl. Lugerne 26 fl. bis 28 fl Reps: 
kuchen 82 fl. bis 84 fl. 


Nem: Hort, 6. Jan. Das Poſtdampfſchiff des. nordd. Lloyd 
„Bremen“, Kapt. 9. A. F. Neynaber, welches am 21. Dez. von 
Bremen und am 24. Der. von Soulhampton abgegangen war, ift 
Heute mwohlbehalten Hier angefommen, (Mitgetgeilt durch Herrn MW. 
Aug. Seel in Zwe.brüden.) 


& Randwirtbichaftliches. 

Fütternngölehre. Es ift ſchr oft und allgemein die Klage 
vernehmbar, daß ber Viehſtand wenig Ichnend fei, daß bie FFulter- 
foften ſchlecht rentirten; allen es Liegt die Urſache meiftens darin, 
dag es am richtigen Berftändniffe der Emährungslchre fehlt. Wie 
eine Köchin durch Unkenntniß ihre Geſchäftes vieles unndthigerweiſe 
vertfun konn, während eine andere bedeutende Erſparniſſe ermöglicht, 











ohne daß der Nupeffeft ihrer bereiteten Speifen darunter litte, ſo 


fann auch und wird bei der Thieremäßrung viel nuhlos vergeubet 
werden. Die befferen Grumbfäge der Thierernägrung find neu; fie 
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find eim Refultat der fortgeſchrittenen Wiſſenſchaften. Wer in der 
Rindvichzucht darnach ſtrebi, die Futter: und Pflegekoſten durch den 
Mil: und Fleiſchgewinn, ſowie durch Jungbiehrucht zu Deden und 
den Mift als reinen Gewinn au baden, der muß füitern lernen, Die 
trefflichfte Anleitung dazu bietet Dr. Julius Kuhns Buch: Die zweck 
mwäßigfte Emährung des Rindviebs, eine gefrönte Preisfhrift. Dritte 
Auflage. Im Verlage der Schönfeld’ihen Buchhandlum, in Dresten. 

Zur Bienenzudt. Obſchon die Ausdehnung und Hebung der 
Dienenzucht in den letzten 10 Jıbren in Deutfchland, in&befondere 
aber im preußiſchen Staate bedeutend zugenommen bat, wodurch dem 
Lande dur Mebrproduftion an Honig und Wachs vieles eripart wurde, 
fo ift fie aber mob lange nicht zu der Ausdehnung gefommen, zu 
welcher fie nelommen fein fellte und zu meldher fie fähig ift, d. h. 
es iſt noch lange nicht dahin gekemmen, daR fo viel Wechs und Honig 
in Deutfhlond produzirt, ald daſelbſt Tonfumirt wird. Es merden 
immer noch taufınde von Zentnern Wachs und Honig aus dem Aus: 
lande bezogen, welche ganz gut im Inlande produzirt werden könnlen; 
ja, nicht nur allein dieſes, jondern es Könnte ſogar noch ein bedeutendes 
Quantum aus dem Inlande in’s Ausland geführt werten, ohne daf 
durd Vermehrung der Dienen für diefelben ein Zuttermangel eintreten 
würde. Da mo fzuitermangel eintritt, tritt er für menige fo gut ein, 
wie auch für viele. Berechnet man den Ztr. Wachs zu BO fl. und 
den Str. Honig für 50 fl., was als Minimum gilt, jo ftellt ſich 
mindeftens eine Summe von 2'/; Millionen Gulden herous, melde 
jährlich für dieſe Produfte in's Ausland gebt. Außer diefem erwähnten 
Vortheile, welden die Vermehrung der Bienenzucht dem Staate bringt, 
bringt fie noch einen zweiten Voribeil, meldyer hauptfächlic der Band: 
wirthſchaft im Allyemeinen zu gute kommt. Nach vielen, von Natur: 
forfhern gemachten Becbahtungen, bat ſich herausgeſtellt, daß tie 
Dienen bei dem Belrugtungeprozeh der Pflanzen eine fehr wich ige 
Rolle Ipielen, — denn man bat datei gefunden, daß bei vielen 
Pflanzen, befonders bei Pflanzen getrennten Geſchlechts, bei welchen 
der Staub von Pflanze zu Pflone gelragen werden muß, im den 
meiften Fällen feine Befruchtung ftattfindet, wenn foldye nicht durch 
das Befliegen von Bienen oter anderen honig: und blumenftubfam: 
melnden Inſellen vermittelt wird. Zu dieſer Ueberzeugung gelangte 
man am fiherften durch Beebachtungen, welde man bei Planen 
anftellte, die im geiölofferen Zimmer oder im Treibhaufe fi) befanden, 
die dafelbft menig eder gar keinen Samen brachten, bdenfelben aber 
in Menge anfegten, febaid man ein Fenſter öffnete und diefelben von 
Bienen befuchen ich. Ferner find Beobachtungen gemacht morten, 
daß Obſtbãume und andere @enächle, welche in der Nähe von Bienens 
fländen ſich befanden, ftet? mehr und beflere Früchte und Samen 


liferten, als folde, die von Pienenftänden weiter entfernt ſich bei 
fanden und die Blüthen nicht fo ftarf von den Bienen befucht wurden. 
Mönen dieſe Turzen Demerkungen zur Hebumg dieſes (nach der neuen 
Methode betrieben) ſchönen und mühlihen Gewerbzweiges Vieles 
beitragen. 


X 


* Mufifalifches. 

3 ben letzten Jahren wurbe von vielen Seiten der Wunſch 
ausgeſprochen, pfälziihe Mufilfefte wieder in's Leben zu rufen, 
Feſte, an bie ſich fo viele heitere Erinnerungen knüpfen. — Es 
wurden aud wiederholt Verſuche gemacht, Ausſchüſſe ernannt 
u. f. w., aber babei blieb es, ermitliche Schritte zur Ausführung 
unterblieben. — Den Mufifvereinen in Speyer gebührt das 
Verdienſt, im vorigen Herbit ein größeres Concert unter Bei: 
ziehung der übrigen pfälziihen muſikaliſchen Kräfte unter der 
Direktion unferes Herrn Mache wski zu Stande gebracht zu baben, 
weldes die allgemeinfte Anerfennung fand. — Es beiteht nun 
die Abſicht, im nächſten Sommer hier ein ähnliches Goncert zu 
veranftalten und fand deßhalb in’ der Generalverfammlung des 
Gäcilienvereind am 5. Januar abhin eine Veſprechung ftatt, wo: 
bei unter Vorlage einer betaillirten eig alle An: 
weſenden fih für bie Ausführung ausipraden und den neuge: 
wählten Ausihuß des Gäcilienvereins beauftragten, die Sache 
in die Hand zu nehmen. Das Eoncert fol — mit gütiger Er: 
laubniß — in der Neitichule des Landgeitüts abgehalten werben, 
die Einladungen zur Betheiligung ergehen an bejtimmte pfäl- 
iſche Mufifvereine, jowie auch an einzelne Perjonen, und wird 
ich die Zahl der ausmärtigen Mitwirkenden auf etwa 200 Per: 
fonen belaufen. Die Herrichtung des Lokals wurde von 2 bie: 
figen Zimmermeiftern auf 145 K berechnet, die übrigen Koften 
entzifferten einen Betrag von ungefähr 330 fl.; jedenfalls bürf: 
ten ſämmtliche Koften 700 fl. nicht überfleigen. Zu beren 
Dedung haften natürlich in erfter Linie die Eintrittögelber, bie 
bei dem vorausfichtlichen Beſuch vollftändig ausreichen; es wirb 
ober, um für alle Fälle fiher zu fein, und da bie Mittel bes 
Cäcilienvereins biefür nicht in Anſpruch genommen werden kön⸗ 
nen, demnächſt eine Einladung erfolgen, worin um eventuelle 
Garantie bezüglich des Koftenreites gebeten wird, fo daß, wenn 
3. B. die gefammte re Summe 1000 fl. beträgt und 
100 fl. zu deden find, 10 Prozent des garantirten Betrags 
er werden. — Unnöthige Ausgaben werben felbftverftänd: 
lich unterbleiben. 

e 


Aug. Krauzbühler, verantwortl. Reden ur. 


4 bucen Nugabichnitte. 





Betauntmachungen. 
Montag den 10. Februar 1868, Nach— 
mittags um 3 Uhr, nach der Guterver⸗ 
fteigerung der Louiſe Gerhard, lafien die 
Erben der zu Zweibrüden verlebten Ehe: 
leute Ehriftian Peter Wildt und Mar: 
garetba Bauer in Eigenthum verfteigern: 
89 Dezimalen Garten mit Gartenhaus 
auf Zweibrüder Bann, am Fahren: 
berg, neben Schreiner Schug und 
Friedrih Bähr. 
Auf Berlangen wirb biefer Garten auch 
in geeigneten Looſen ausgeboten. 
Guttenberger, fol. Notär. 


Veühlenverfteigerung. 

Montag den 20. Zanıtar 1868, Mor: 

3 10 Uhr, auf dem Stabthaufe zu 

—— laſſen die Wittwe und Kinder 

des verlebten Müllers Joſeph Baumann 

ihre ſammtlichen Güter Homburger Bannes 
auf a. ern, als: 

1) BL:Rr. 2155 a. 2155 b. 43 
äde, worauf ein Wohnhaus mit 
ablmühle, Scheuer, Stallung, 

Schweinftälen, Hofraum und Garten, 
bie „Beeder Mühle” genannt, be 
grenzt vom Weg nad) Beeden und 
vom Mübhlgraben, 

2) 36 Tagw. 28 Dez. Ader in 9 Stüden. 

3) 38 Tagw. 37 Dez. Wieſe in 6 Stüden. 

4) 3 Tagw. 37 Dez. Wald und 1 Tag: 
wert 64 Dei. ee 
Bartels, Igl. Rotar. 


Möbelverfteigerung. 

Samstag den 25. Januar 1868. Morgens 

9 Uhr, zu Miesweiler in der Wohnung 

des verftorbenen Aderers Heinrih Lugen- 

biehl, laſſen deſſen Kinder und Erben 

die zum Nachlaß deſſelben gehörigen Mo 

bilien auf Borg verjteigern, namentlich: 

1 einjährigen Gtier, 1 zweijährigen 

Stier, 1 Kuh, 1 Pferb, 4 Hühner, 

10 Zentner Heu, 7 Zentner Grummet, 

20 Zentner Stroh, 20 Zentner Kar: 

toffeln, Dung, Wder:, — und 
Küchengerãthſchaften aller Art, 
Hornbach, den 12. Jan. 1868, 

Kari, fol. Rotär. 

Nach hoher Verfügung des fol. Finanz 

minifteriumg vom 30, g Pech a it 

bie prov Steuerorhe auf drei Monate, 

mithin bis zum 31. Mär l. J., ange 

orbnet, was mit bem Bemerlen befannt 

gegeben wird, daß das Steuerbureau ſich 

nunmehr im Haufe des Herrn Hypothelen 

bewahrer Syffert, im unteren Gtode, 


erfte Thüre links, befindet. 
Zweibrüden, ben 10. Jan. 1868, 
Der Einnehmer, 
Fort. 
Bekanntmachung. 


Freitag ben 17. Januar I. %,, 
Mittags 12 Uhr, zu Miefch: 
weiler, werben aus dafigem 


Gemeindewald, Diftrift Heiden- 
berg, folgende Hölzer verfteigert: 


5 kiefern Sparten. 
12°/4 Rlafter buchen Scheit- u. Prügelholz. 
1900 buchen Wellen. 
Neifenberg, den 11. Jan. 1868, 
Der Bürgermeifter, 
Steinader. 


Holzverfteigerung. 

Samstag ben 18. Januar, Mittags 1 
Uhr, zu Winterbach, werden aus da— 
figem Gemeinbewalbe, Schlag Herrenwalb, 
folgende Hölzer verfteigert: 

11 eichen und buchen Wagnerftangen. 

41 Klafter buchen Scheithol;. 

3000 buchen Wellen. 

Battweiler, ben 9. “Yan. 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 
Baver. 


Bekanntmachung. 


Montag den 3, Februar d. 5., 
des Vormittags um 10 Uhr, in 
bem Gemeinbeverfteigerungslofale 


im Schulhauſe zu Zvrenſchelbach, 
werben nachbezeichnete, in ben Gemeinde 
Baldungen von Brenſchelbach fih ergebene 
—— in den Schlägen Base 

“ und „Naßwald“ figend, auf Zah 
lungstermin öffentlih meiftbietend ver: 
fteigert, als: 

43 Fiefern Stämme 4. RI, 
Gerüftftangen. 






18 fiefern 
„  Kopfenftangen. 
1 adpen Stamm 2. RI. 


12 after aspen Prügelhols. 
3375 buchen Wellen mit Prügeln. 
3500 Kiefern Wellen mit Prügeln. 
1050 aspen Wellen. 
250 gemischte Wellen. 
Brenihelbad, den 11. an. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 


Schneider. Gefammtgewinnfte 


Hauvttreffer 





Holzverſteigerung. 
— Samstag den 18. Januar 1868, 
4 Morgens 11 Uhr, werden im Schul⸗ 
bauje zu Mubenbeim folgende 
Holziortimente öffentlich veriteigert: 
30 eichen Bauftännne 4. M. 





in Zweibrüden. 


1842 Gelbprämien : 
Koofe find zu haben in der Mitter’ 





Nationalſchat LESSING, SCHILLER, GÖTHE 


40 Lisf, & 3 Ser. mit P 
Forräthig 


in der Ritter'ſchen Buchhandlung (U. Kranzbühler). 


Cadolzburger Looſt a 1fl. 45 . 


95,775 fl. 
76,000 fl. 


.. 19775 fl. 
ſchen Buchhandlung (A. Kranzbühler) 


a en au 
3u5- A. R. Günthers Benzoö-Seife SH 


tel empfichlt & Stück 


per Rugolsftämme 2 ae (aus der Fabrik von B. E. Bergmann). 
11 eihen Wa nerfia em : Das anerkannt beste und wirksamste Schönheitsmit 
12 De 18 kr. W. Wery in Zweibrücken und WW, Sinnom in Homburg. ___ 







3 eichen Pilugsrebe. 
42 Mafter buchen Scheit: und Prügelholz. 


Die hbauswirthichaftliche Lehranftalt 


600 buchen Wellen. zu Worms 
Gersheim, * eg — er bezwedt die theoretiſche und praktische Ausbildung erwachlener Töchter im ländlichen 
J Shmi $ amt, SGartenbau, der Geflügeljucht, Milchwirthſchaft, Aufbewahrungs : und Einmachlehre, 













der Küchenführung, überhaupt ber 
reſp. die Heranbildung intelligenter, 


Holzverfteigerung. Beluht war dieſelbe im legten 


Mittwoch den 22. Januar 1868, Mit: 
tags 12 Uhr, werben im Schulhauſe zu 
Meinbeim folgende Holziortimente öffent: 
lid) veriteigert: 

135 eihen Bauftämme. 
4 Pfflugsrehe. 
850 buchen Wellen. 

Gersheim, den 8. Jan. 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schmitz 


Der De ijt jeden 
Mittwoch des Morgens auf 
feiner Aıntsitube zuSornbach 
zu fprechen. z 
Kari, fol. Notar. 


Beachtenöwerth! 


Unterzeichneter befigt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bertnäffen, ſowie 
gacı Schwächezuftände der Harnblafe und 

eſchlechtsorgane. 

Spezialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St Gallen (Schweiz). 


Publicität! 


5 Monate 120 Thaler, wovon 40 Thaler 


privatim erteilt. 
Jede weitere 


Muſikaliſches. 

Zu meinem Dienstag den 14. ds. Mts., 
Abends 72 Uhr im Gafino-Saale ftatt- 
findenden Goncerte ift es mir gelungen, 
eine Sängerin (Schülerin meiner Frau), 
fowie einen in weiteren Kreiſen als Dichter 
geihägten Dellamator zu gewinnen, mas 
ih nachträglich noch mitzutheilen mich 
beehre. 

Billets an ber Kaſſe. 

Mufilvireftor Gödel. 


Friſch gewällerte Stodjiidhe 
täglich bei i 
W. Aug. Seel. 
Hecht franzöfifche Stridbaum: 
wolle in gebleichter und ungebleichter 
Waare von verichiedenen Nummern em— 
pfiehlt billigſt 
A. Moriht. 


Ein ſehr gutes Fuhrpferd mit Ge— 
ſchirr und zwei Wagen find zu verkaufen 
oth in Erbach. 


ver ag Oh U 7 Ten 
Ein folider Hufſchmied, der einem 
Feuer volllommen vorjtehen kann, kann 
in Arbeit treten bei p 
Schmied Esper. 


— — —  — — — — 
Ein ordentlicher junger Menſch, welcher 
die Schreinerei und Drechslerei erlernen 
will, kann in die Lehre treten bei 
Karl Haud, 
Möbel-Schreiner. 


Ein Zimmer Bat bis 1. April zu ver 
mieten Wamprechtshammer. 
F — buchen, find zu verkaufen 


bei Joh. Shweider jun., Wagner. 





£ 
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Filialhandiungen vorläufig in: 
Bern und Stuttgart, 
DE- Annahme von Juſeraten [ir j 
die Wligemeinen —— er 

. 230,000 


oval uabad oꝛuva Insgnodisaror 


Infertionstalen 


Gartenlaube'; Au 
Erempk, — 





zu zahlen find, — Unterricht in fremben 
gewänfdt werdende Auskunft ertheilt gerne 


Haushaltungstunde im ihrem ganzen Umfange, 
fparfamer und umfichtiger Hausfrauen. 
Semefter von 33 Mädchen im Alter von 15 bis 
22 Jahren aus den verſchiedenen Theilen Deutſchlands. 

Die Geſammttoſten für Unterricht, Wohnung und Beköſtigumg betragen für bie 
beim Eintritte, der Neft in beliebigen Raten 
Sprachen und Muſik wird auf 


erlangen 


Dr. Schneider. 


Borräthig in der Ritter’ihen Bud: 
handlung ß . Rranzbübler): 

ene Mufterblätter „für 
Tanbfägearbeiten 

a Blatt 6 und 9 Er. 


Zeichenvorlagen 
im grober 7e ñ— 
Bender & Schloffer haben, ſofort 
beziehbar, den 3. Stod (4 Binmer, Küche 
und Speicher) in dem Haufe bes Herrn 
9. 3. Henigft zu vermiethen. 
Reife Anfrage. 
Wer ift in Schwarzenader Adjunkt? Er 
oder Sie? 
— r. 
Stadttheater in Zweibrücken, 
Mittwoch den 15. Januar 
Zum Benefice für Herrn Karl Sholling. 
Graf Eier, 
Trauerſpiel in 5 Akten von Heinrich Laube. 
Preiſe der Pläge: 
Sperrfig 30 fr. Erſtes Parterre 24 fr. 
Zweites Parterre 15 fr, Gallerie 6 Er. 


BE Näheres beingen bie Zettel. 


Granffurter Geldcouts vom 13, Jan. 
Piftolen . ; E F = : R 49-51 

* uß. „8 J J 
Soil, ide ae : 346 

l. Sovereigne . „ 11 54-58 

ER . 5 9- 

M-fr-Stüde. 2339 
Breuf. Raffenicheine I 
Ludwigsh — 157 
4er, Neu Dich, —— 
— 
41/0, 6, Oftb, 6. Roi. = fl. 200 119 @. 
4°, Bayer. Bräm.-Anl. a M. 175 99e/, “. 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


 Buribrücher I 





ochenhlatt. 


Zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtlichen Fubfifationen des Bezirks Zireibrüden. 
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Bapvernm 

Münden, 11. Jan, Zur Situng der Kammer ber 
Neihsräthe bei Veratbung über das Wehrgeſetz tragen wir noch 
nah, daf den Rabbinatäfandidaten die Wohlthat des Anſpruchs 
auf Zurüditelung nur unter der Bedingung des Gynmnaftalabe 
folutoriums — in Webereinftimmung mit ber 8. d. Abg. einyes 
räumt wurde, während im Widerſpruch mit der legtern man 
bei den in Möftern Theologie Studirenden ein Zeugniß, das 
fie als ſolche ausweiſt, für genügend erflärte. Auf Antrag des 
2. Präfidenten, Frhen. v. Thüngen, wurde der Beſchluß ge 
faßt, daß der Sohn von Eltern, von denen bereits ein Sohn 
im aktiven Heer dient, oder von zwei gleichzeitig zur Hushebung 
kommenden Brüdern der eine bis zu dem Kalenderjahre, in 
dem die Dienitpflicht des Bruders endet, wmrüstnetrllt werben 
Tolle. Der Beſchluß der Abgeordneten über geſehriche Regelung 
der Ernennung, Beförderung und PBenfionirung von Offizieren 
und Unteroifizieren wurde abgelehnt, obwohl Graf v. Bothmer 
fih warm dafür ausiprah und fein Bedauern ausbrüdte, dab 
im Gegenſatze zu Frankreich auch die tauglichiten Unteroffiziere 
in Friedenszeiten nicht zu Offizieren befördert würden, und dab 
dies nur im Wobilifirungsfoll vortomme. Na, es wurde jogar 
der Autrag deſſelben Neichsratbs, im Anhang zum Gefepe den 
Wunſch ausjudrüden, e8 möge die Staatsregierung in Erwä— 
ung, ziehen, in wie weit die Bedingungen der Ernennung, Be 
örderung und Penftonirung von Difizieren, und ber ‚Voraus: 
feßungen, unter welchen Unteroffiziere in Offiziersſtellen vorrüden 
tönnen, im gefeplicher Weile zu regeln jeten, verworfen! Auch 
der Beichluß der Abgeorbneten, welcher den einjährigen Frei— 
willigendienft den Schülern von Gewerbs:, Landwirthſchafts und 
Handeläihulen unter Bedingungen geitattete, wurde zu Un— 
— dieſer abgelehnt. Dagegen wurde die neue wichtige 
eſtimmung aufgenommen, daß den Betheiligten gegen die Ent: 
ſcheidung der Erſatzkommiſſion die Berufung an die Kreisregie— 
rung zuſtehe, zu deren Berathungen hierüber im Voraus dazu 
defignirte Stabsoffiziere zuzuzieben find. Die von den Abgeord: 
neten beichloffene Neluitionspflicht der nicht zur Dienitleiitung 
rer Mehrpflichtigen wird angenommen, aber die Bitte 
eigefünt, bei dem über die Verwendung der Reluitionsbeträge 
& erlajfenden Gelege, der Stellung der Unteroffiziere beiondere 
erüdiihtigung angedeihen au laſſen v. Bombard ftellt noch 
die Bitte an den Kriegsminiſter, bafür zu forgen, daß den ein- 
jährigen Freiwilligen in ben Kaſernen Gelegenheit gegeben werde, 
die Zeit, die ihnen ihre militärishe Aufgabe übrig läßt, zu 
ihren Studien und für ihre Bildung zu benügen und dafür 
eigene Xofalitäten in ben Kaſernen einrichten zu laſſen. Der 
Kriegsminiſter verfichert, daß dieſem Gegenſtand ganz beiondere 
Sorgfalt gewidmet werde, wie eine demnächſt erſcheinende Ver— 
ordnung beweiſen werde; ſchon jetzt ſei beſtimmt, daß die Frei— 
willigen nur während der erſten 6 Wochen ihrer Dienſtzeit die 
Nächte in ber Kaſerne zubringen müßten, ſpäter dürften fie 
auswärts wohnen. Es werde aber in ber Kaſerne für fie auch 
bei beichränkter Näumlichkeit in der durh v. Bomhard an: 

gedeuteten Meile geforgt werden. 
Minden, 11. Yan. Die Entlaffung der im biefigen 
Laboratorium mit Anfertigung von Patronen für Podewils— 


Hinterlader beihäftigten Givilarbeiter iſt nicht plöglih anbes ! 


Donnerstag, 16. Januar 


ee ee Se 


1868. 
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fohlen, ſondern ſchon vor einigen Tagen angekündigt worden, 
und geſchah dies ſchon vor der von Herrn Abgeordneten Jordan 
geitellten Antervellation. 

Münden, 12. Jan. mn der geftrigen Sigung bes II. 
Ausſchuſſes der Kammer der Abgeordneten hat über die —— 
der Beamtengehalte noch keine Beſchlußfaſſung ſtattgefunden, vi 
mehr ſoll vorerſt das Referat des Abgeordneten Feuſtel für die 
Ausſchuß⸗ Mitglieder und die Staatsminiſter vervielfältigt werden 
und dann weitere Berathung ftattfinden. Aus einer Zufammens 
ftellung ergibt fih, daß die Zivil: und Militärgehalte per Jahr 
a 21 Mill. Gulden und die Penfionen circa 5 Mill. Guden 

ragen. 

Münden, 13. Yan. Zwiihen dem Rammerausihuß 
und der Regierung üt eine Verſtändigung bezüglich des Ver— 
waltungsgerichtsbojes angebahnt, indem Letztere geſonnen ift, 
eine Rompetenzermeiterung zuzugeben und Erſtere ſich geneigt 
wi auf die geionderte Kompetenzausdehnung theilweife zu 
versighten. 

CH Münden, 13. Jan. Yu der heutigen Sitzung bes 
IV. Ausichufles der Sandtags-Abgeorbneten über das Geſetz 
„den Vermaltungsgerichtshof betr.”, hat die Hoffnung einer Vers 
ftändigung mit der Staatäregierung Raum gewonnen, indem 
fi) wenigſtens die Möglichkeit ergab, auf die Detailberathun 
der Kompetenzbeftimmungen einzugehen. Die Regierung 
jedoch an dem Prinzipe feit, dat Maßregeln und Verfügungen 
der Verwaltung nicht Gegenftand ber Judikatur bes Verwal: 
tungsaerihtshofes werden Dürfen. — In der vergangenen Sams⸗ 
tag Abends abgehaltenen ng bes Finanzausſchuſſes ber 
Abgeordnetenkammer begann die Berathung über bie Beamten: 
Gehaltserhöbung und das neue Beamtengehaltsregulativ, ohne 
dab jedoch eine Beſchlußfaſſung hierüber —* worden wäre. 

CHMünden, 14. Jan., 11 Ube-( ee) Der Wehr: 
ausſchuß der Abgeordnetenkammer bat foeben beichloffen, auf 
dem Gontingents: und Noancementögejeg, wie ſolches aus ber 
Abacorduetenlammer hervorgegangen, dem gegentheiligen Be: 
ſchluſſe der Neichsratbstammer gegenüber zu beharren. Der 
eritere Beſchluß wurde einitimmig, lebterer mit allen gegen 1 
Stimme gefaht. 

Münden, 14. Yan. Die Abag. Frhr. v. Stauffenberg, 
Jordan, Krumbah und Dr. Buhl aus Deidesheim haben bei 
dem fol. Staatsminifterium des Innern eine Eingabe einge: 
reiht, um bie Erlaubniß zu einer Sammlung für bie Noth- 
leidenden in Oſtpreußen zu erhalten. 

Preußen. 

Der Nothitand in Oſtpreußen eritredt ji über 23 lanb- 
räthliche Kreiſe. Gegenüber den offiziöfen Berihtigungen ſchreibt 
man der „Rönigsb. Hart. Ztg.“ aus Rhein: „Ein Eircular- 
ichreiben des Hiefigen Ortsgeiitlihen vom 31. De. v. J. an bie 


"bemittelten Einwohner der Stadt Nhein zeigt an, dab ber 


Hungertyphus in gefahrbrohender und bösartiger Weife unter 
ben arbeitslos gewordenen Chauffee-Arbeitern zum Ausbrud ge: 


fomnten ſei. 
Baden. 
Karlsruhe, 13. Jan. Die Abgeorbnetenfammer hat 
heute mit 52 gegen 1 Stimme das Minifterverantwortlichkeits: 
geſetz weientlih nach den Rommiffionsanträgen angenommen. 


Defterreid. 

Wien, 10. Jan. Sicherem Vernehmen nah find für die 
Urmee bereit 100,000 in Hinterlader umgeänderte Gewehre 
fertig und werben täglich weitere 1000 Gewehre abgeliefert. 
Daneben läuft eine Beftellung auf 100,000 neue Hinterlaber. 


— Das Leichenbegräbniß des Kaiſers von Meriko findet am 


18. Jan. in Wien ftatt, 

Wien, 10. Jan. Wie die „N. re Pr.” erfährt, hat Ge: 
neral Ignatieff während jeiner jüng Anweſenheit dahier 
Veranlaſſung genommen, ſich über die ruſſiſche Politik mehreren 
Diplomaten gegenüber in beruhigender Weiſe zu äußern, 
Demjelben Blatt zufolge hat der britiiche Konſul in Belgrad 
am 26. Dez. v. 3. der ferbiichen Regierung eine Note überreicht, 
worin der legteren ein ruhiges Berbalten anempfohlen üt. 

Wien, 13. Jan. Die heutige Abendausgabe der „Neuen 
Fr. Preſſe“ meldet: Das Minifterium werde demnädjit als erfte 
geſetzgeberiſche Akte erlaffen: 1) eine Berorbnung wegen Veei— 
bigung aller Staats: Beamten auf die Verfafjung: 2) eine Ber: 
ordnung behufs Regelung der verfafjungdmäßigen Beſtimmungen 
über Gegenzeichnung ſämmtlicher Allerhöchſten Verfügungen durch 
das verantwortliche Miniſterium; 3) einen Erlaß, welcher die 
Beſchränkungen hinſichtlich des Rechtes der Erwerbung von 
Grundeigenchum durch Juden in Galizien als durch die Ver: 
faflung befeitigt erklärt. 

ach den neueſten Dispofitionen beynalich des Leichenbe: 
ginge des Kaiſers Marimilian von Merito wird am 16. 
d. M. die „Novara* im der Rhede von Trieſt einlaufen. Um 
9%, Uhr Vormittags beginnt die Ausichiffung und Ueber: 
führung der hoben Leiche zum Bahnbofe in Trieit, von wo fich 
um 1 Uhr Radmittags der Separattrain in Bewegung ſetzt, 
ber ge am 17. ds. Abends am Eübbahnhofe in Wien 
eintrifft. feierliche Lei ängniß und bie Beifegung ber 
irdischen ka mweiland Sr. Maj. in der Familiengruft in der 
Rapuzinerlirhe findet am Samstag den 18. d. M, um 3 Uhr 
Nachmittags flat. Bon Berlin ift der ehemalige Gefandte 
Preußens in Mexiko, Frhr. v. Magnus, und eine Deputation 
eines Reiterregiments, deſſen Chef der verlebte Kaiſer war, 
zum Leichenbegängnik abgereist, Auch eine ruffiihe Difigiers: 
Deputation ii 


erwartet. 

Pola, 13. Yan. Die atten „Novara“ und „Radetzky“ 
und das Kanonenboot „Velebich“ find heute Vormittag bier 
Pu mag und wurden von jämmtlichen Feitungsforts und im 
Hafen ankernden Kriegsſchiffen mit Trauerjalven begrüßt. 

Türkei. 

Ronftantinopel, 13. Jan. Der Großvezir erließ eine 
Proflamation an bie Kandioten, wonach diefelben Fünftig gleich: 
berechtigt mit ber türfiichen Bevölferung fein jolen und wonach 
bie ntenabgabe bis März 1870, die Hälfte Davon bis 1372 
erlaſſen und für das öffentliche Wohl verwendet werben fol. 


Verſchiedenes. 

Dem Mechanikus Hrn Cor. Werp bier wurde nom kal. 
Minifterium des Handels md der dffennichen Mebeiten mern 17. 
Desember v. Is. ein Patent ouf feine nen kenſtruirten Grün: Malz 
Quetſchmuühlen auf die Dauer von 2 Jahren verlieben. — Wie 
febr ſich Überhaupt Herr Wery die Verbeſſerung der landwirth— 
ſchaftlichen Maſchinen angelegen fein läßt, bemeilen die demfelben in 
neuehter Zeit gewordenen viellahen Ehren: Diplome und hren: 
Medaillen. 

* Die diesjährige Hopfenernte in Bayern betrug 260,000 Eir. 
und zwar 130,000 Eir. in Mittelfranfen, 80,000 Gir. in ter Sole 
dau, 15,000 Etr. in Oberfranken, je 10,000 Etr. in der Ober: 
pfalz umd in der Rheinpfalz. Das ganze Übrige Eurepa ohne Ruß: 
land erzeugte nur ca. 540,000 Ctr., wovon auf Oeſte reich 180.000, 
auf Frankreich 80.000, auf Belgien 75,000, uf Preuker und Wür⸗ 
tembera je 60.00 amd anf Rider IS ton Er. mffen, 
I — LL U] 

G Yandwirthicaftliches. 

Ueber das Einpödeln des Fleiihes und Benusung der 
dabei emtitehenden Salzlade. Dvıten das Einpeckeln oder Eins 
ſalzen des Fieiſches das belannteite und zugleich am meiſten in Ans 
wendung fommende Verfahren ift, um das Fleiſch möglihit lange 
aufjuberabren,, fo ift aber hiermit noch nicht geſagt, daß daſſelbe 
das beſte und voribeilhaftefte Verfahren iſt. Nach vorgenommenen 
chemiſchen Unterluchungen des Pöckel-Fleiſchs, ſowie der Galzladen, 
hat man gefunden, dag durch das Eiupöckeln des Fleiſches mit Salz 
demfelten */3 feiner werihvollſien Beitintibeile entzogen und in tie 
Lade übergeführt wird. Das gefalzene Fleiſch ift deßhalb weniger 
nahrhaft und ift häufig geneſſen der Geſunddeit fhädlih. Da, wo 
die Galzlade des Fleiſches nicht benügt (mo fie ausgegefien) wird, 
mie es noch jo bäufiz geliebt, wäre demnach das Einpödeln des 
Fleiſches als eine wahre Verſchwendung auzuſehen. Daher darf es 
nicht verſäumt werden, die in der zurücbleibenden Salzlacke ſich vor: 
findenden mertbvollen Stoffe zu gewinnen und zu benußen, welches auf 
folgende Art geſchehen kann: 

Zuerft ſeiht man die Salzlade dur ein wellened Tuch, medurd 
die Fettiheilchen entfernt werden: dann erhipt man die durchgeſeihle 
Flũſſigteit in einem alafirten Tepf und entfernt dic obenauffgwinımenden 
Emeihfloffe dutch Abſchäumen. Sobald nun die Fluͤſſigkeit bis zur 
Härte eingedampft ift, nimmt man fie vom Feaurr weg, feibt fie 
nochmals durch ein wollenes Tuch und dampft dann die durcbgelaufene 
Flüjfigkeit bis auf eine zurüdbleibende braune Salzmaffe ein. Die: 
ſelbe wird, nachden fie volllommen troden ift, im gut verföhlichbare 
hölzerne oder gläferne Oefäge gefält uud ald Zuthat zu Speiſen 
manıentlih zu Suppen verwendet. Kraftloſe Speiſen werden d.durd 
ſeht fräftig und nahrhaft. Will man dieſes Solz nicht in ver Haus— 
baltung gebrauchen, jo dampft man die Lacke, chne fie durchzuſeiben, 
bis zur Satzmaſſe ein und benupt fie ald Beigabe zum Bichfuiter 
und zum Getränke, 


— — —— — — —— — —— — — 











Betanm machungen 


Erklärung. 

Da vielfach mein Name als Verfaſſer 
des im geftrigen Tagblatte enthaltenen, 
mit B unterzeichneten Artikels genannt 
wird, jo erfläre ich biemit, baß ich weder 
denfelben gejchrieben , noch überhaupt daran 
denfe, mid in einen derartigen Federkrieg 


einzulafien. 
= Earl Brud. 


Montag den 13. ds. abhin wurde eine 
Eorallen:Broche auf dem Wege durch 
die neue Vorſtadt, Hintergaffe, Mühl: 
gäßhen und von dort durch die Küchen: 
allee zurüd nad) der neuen Vorſtadt ver: 
foren. Der finder molle ſolche gegen 
gute Belohnung bei der Erpeb. ds. BI, 
abgeben. 

Zwei ineinandergehende möblirte Zimmer 
in ber Hauptitraße find ſogleich oder bie 
1. Februar zu vermiethen; bei Wem, fagt 
die Erped. ds. BI. 








efreiung vom Militärdienit oder Loskaufsrecht 


wird zugelagt. 


Vorräthig in ber Nitter’fchen Bud: 
baudlung (A. Kranzbühler): 
Schöne Auswahl in Mufilalien für 


Sitber. 


Drei Einfteber jur Kavalerie, 
jwei auf die Dauer von zwei Monaten 
und einer auf ein Jahr, werden gefucht 
von Joh. Feindel, 

Geihäftsmann. 


Stadttheater in Bweibrüden, 


Mittwoh den 15. Januar 
Zum Benefice für Herrn Karl Scholling. 


Graf Eſſer, 
ZTraueripiel in 5 Akten von Heinrich Laube. 
Preife der Plätze: 

Sperrſitz 30 fr. Grites Parterre 24 ir, 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 


WE- Näheres befagen bie Settel. 





Ein Kanapee iſt bi 
wo, ſagt die Erped. ds. 3 Bl. u 
In der Seiner Ichen Dierbrauerei find 
25 bis 30 Wagen Steinfoblenafche 
zu haben. 


CT 
Ftuchtpreiſe der Stadt watjerslautern 
vom 14. Jannar. 


FR zu verkaufen ; 


pr. Br. d fr. pr. Itt a. . 
Weijen Bi Den... dä 
Korn 2. T Slim. . 05 
Spell 5 vLinſen.. —— 
Spelikern..— Wicken 14 
Serie . 522 | Bohnen 222 
er Geldcours vom 14. Jan. 
viſtolen Fa 1. 9a 
m cr ü u» 5708 
* IGf-Stüde . „ 9 H-W 
ngl. Sovereigne . „ 11 4-58 
Duft . 2 +. „ 5 37-39 
D-fr.-Stid. . .» . 912% 
Preuß. Kaflenfcheine ..146/. 
Alticnconrs. 
4%, Qubtwigeb.-Berb, Eiienb.-AMt, 157° G 
4", Neuft-Dürrb. .. 86 
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41,2, 6. Oſtb. b. Rotih. & fl. 00 119 15. 
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Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrücken. 


weihrücker 


Wochenblatt, 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
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Bavern. 

München, 13. Jan. Se. Maj. der König haben den 
Landtagsabgeordneten Ludwig Jordan aus Deidesheim, Franz 
Krumbah aus Freiiing und Genofien die allerhöchſte Bench: 
migung zur Grlaffung eines Aufrufes für Unterftägung der 
Nothleidenden in Oftpreußen, ſowie zur Empfangnahme ber 
eingehenden Beiträge auf die Dauer von drei Monaten und in 
ber Ausdehnung auf bie acht Kreiſe des Königreiches zu er: 
theilen geruht. 

CH Münden, 14. Yan. Der Rriegsminüter Frhr. v. 
Prankh hat geitern den Milttärbehörden Nachſtehendes zur Wif- 
ſenſchaft und Darnahadtung bekannt gegeben: „Nach Artikel 2 
des Geſehes vom 16.Nov. 1867, „„die Wahl der —— 
zum deutſchen Zollparlament betr.,“ find zu dieſer Wahl vor— 
behaltlich der Veſtimmung in Art. 3 des erwähnten Geſetzes 
alle —— des bayeriſchen Staats, welche demſelben eine 
direfte Steuer entrichten und das 25. Lebensjahr zurückgelegt 
—— berechtigt. Hiernach find unter den gedachten Voraus⸗ 
etzungen auch die Militärperſonen zur Betheiligung an ber frag: 
lihen Wahl befähigt und unterliegt diefe Theilnahme, welche mit 
den jpeziellen militärischen Verhältniffen und Pilichten volllommen 
verträglich iſt, feinem Anſtande, weßhalb auch die Militärbehörben 
den etwa an fie von Seite der Eivilbehörden ergebenden Requi« 
fitionen um Mitteilung von Berzeichniffen der wahlfähigen Militär: 
perjonen fofort zu entiprechen haben“. 

— Der genen Bezirksrichter Croiffant von Franken: 

[ bat eine Reihe von Ergängungsvorichlägen zu jenen bes 

eferenten Umbjcheiden bezüglich des eine Abänderung der pfäl: 
ziſchen Hypothekengeſetzgebung bezielenden Gefegentwurfs einge: 
reiht. — Se. Maj. der König hat dem germaniihen Mufeum 
in Nürnberg gelegentlich der Uebernahme des Proteltorats über 
dafjelbe ein Geſchenk von 2000 fl. gemacht. 

Münden, 15. Jan. Das Auftandefommen des Mehr: 
geſetzes zeigt ſich als fraglich, weil die Neihsrathäfammer niht 
nachzugeben entihloffen it, während ber Abgeordnetenausſchuß 
an dem Kontingente: und Belörderungsgeieg feithält. Es find 
Auflöfungsgerüchte im Umlauf. 

Preußen. 

Berlin, 14. Yan. Die ortichrittspartei im Abgeord⸗ 
netenhaufe hat beichlofien, einen ſechsmonatlichen Nachlaß aller 
Steuern für bie drei unteriten Klaſſen der Steuerzahler und 
bie Grundſteuer, welche monatlih 10 Silbergrofhen beträgt, 
für Oftpreußen zu beantragen. Die Fortſchrittspartei jucht hier 
für die Unterftügung der übrigen Parteien zu gewinnen, bie 
Unterhandlungen darüber verſprechen einen guten Erfolg. 

Berlin. Das vor einiger Zeit aufgetauchte Gericht, es 
habe fid ein biefiger Apotheker bei der Lieferung von Arzneis 
mitteln für die Armee während bes letzten Krieges bedeutender 
Betrügereien ſchuldig gemacht, hat ſich durch bie eingeleitete 
Unterfuchung bemwahrheitet, wie hiefige Blätter melden. Der fo 
ſchwer Gravirte ift der Apotheker Göhn, Kurft. 34, welcher am 
Dienstag verhaftet wurde. Cöhn hatte dem Syohanniter-Orben 
unentgeltlih Medilamente geliefert und zwar in fo namhafter 
Menge, daß diefe fcheinbare patriotiihe Opferwilligkeit Veran: 
laſſung dazu gab, ihm auf fein Anfuchen einen großen Theil 
der Arzneilieferung für das Heer zu übertragen. Als nad Be 


Freitag, 17. Januar 





enbigung bes Feldzuges bie nicht zur Verwendung 
Arzneien an bie Mebizinaldepots abgegeben werben fi ‚ fellte 
fih bei der Prüfung, weiche in ſolchen Fällen rüdfichtlich deren 
Braudhbarkeit reip. Unverborbenheit vorgenommen wurde, heraus, 
daß die von Cöhn gelieferten Medikamente theils vorſchrifts⸗ 
widrig zuſammengeſetzt, theils bie ile, welche fie ent- 
halten jollten, gar nicht oder doch nur in ſehr geringem Grabe 
enthielten, fo daß deren Wirkung -faft gleich Null oder in ger 
wiſſen Fällen fogar eine ganz entgegemgefegte, als die zu er 
wartenbe, war, wie 3. B. bei Morphium, bat befannt: 
lich die Eigenichaft, zu beleben, wenn es in geringer Dofis ge- 
nommen wird; bier aber hatte es bie Beitimmung, ben Schwer: 
verwunbeten als betäubendes, ſchmerzſtillendes Mittel zu dienen. 
Gerade mit jolden theuren Medikamenten, wie Morphium, Chinin 
Ein —— — — Frage Rah ungefährer 

ung beläuft ur en ielte Gewinn 
auf über 20000 Thlr. — 

Oeſterreich. 
Wien, 14. Yan Das heutige „Neue Fremdenblatt“ er 


, vu 
vorbereitet werde, daß das Avancement bis 1 
werben folle, Ebenſo ſei die Ubichaffung des Armee: Oberfommando's 
bevoritehend,, defaleichen zahlreiche Penfionirungen höherer Stabs⸗ 
offiziere in Ausficht genommen. 

Bien, 14. Yan. Das „Tageblatt“ meldet: Die Regie: 
rung beabfichtiat flatt des Ronkorbats einen neuen Vertrag auf- 
—— welcher den Staatsgrundgeſetzen entſpricht. Falls im 

om die Aufhebung des Konkorbats verweigert werben ſollte, 
fo würde die Gefeggebung ohne Nüdicht auf das Konkordat 
vor 

’ Die Anmeldungen zum Eintritt in dem deutſchen Schüßen- 
bund find jest ſchon fehr zahlreich; fo find in den legten Wochen , 
über 300 neu eingetretene Schügen beim Gentral-Gomite ange 
melbet, darunter namentlich viele aus Steiermark. Nah allen 
Anzeihen dürften 5—6000 Schützen kommen. 

ch weiz. 

Bern, 14. Jan. Der neue Vertrag über die Schi 
und en auf dem Bodenſee und dem Rhein 
Schaffhauſen ift von ſämmtlichen betheiligten Regierungen ges 
nehmigt worden und * Me in Wien vatlfgirt werben. 

n and. 

London, 14. Yan. Aus Suez mwirb vom 13, Januar 
berichtet, daß der Fürft von Tigreh fh erboten hat, die engs 
liſchen tree zu verproviantiren, und daß er ben- 


jelben bereit 2000 Ochſen geliefert hat. 
Verſchiedenes. 


* Aweibrüden, 15. Jan. Ein beklagenswerthes Unglüd 
bat fi vorgeftern auf der zur Gemeinde Homburg gehörenden Beeder⸗ 
Mühle ereignet. Der dort mohnende Müller Zofepp Hehl fchidte 
nämlich am Abend genannten Tages feinen 14jährigen Sohn Joſeph 
in dad Müblmert, um Verſchiedenes nachzuſehen. Kurz nachher ers 
tönte ein mächtiger Schrei, und als die Müllersleute, Unheil ahnend, 
in das Werk kamen, fanden fie ihren Sohn ald zerfehte Leiche wieder. 
Wahrſcheinlich war derfelbe von einem Niemen erfaßt, in dad Kammrab 
bineingeriffen und durch das Triebwerk gefcgleudert worden. Da bie 


Lunge bedeutend verlegt war, iſt der Tod ſehr rafch eingetreten. Der 
Getodtete war ſchon oft in ähnlicher Weife verwendet, und dürfte den 
Eltern wohl keine ftrafbare Fahrläffigreit zur Laft gelegt werden können, 

Mit tem 31. Dezember 1867 betrug die Oefammtfumme der 
militärifchen Heiratbäfautionen die runde Summe von 20 Millionen, 
worunter fib nur 225,000 ansländifcer, und dieſe faft ausſchließ⸗ 
lich öfterreichifcher Papiere kefinden, j 

% Lanpdftupl 15. Ian. Zur Bertreiung des Grundbefikes 
ft, mie wir bören, in dem Bezirke Hom burg-Kuſel Herr Anmalt 
Golfen für dad Zollparlament im Vorſchlag gebracht worden. Der 
Grundbeſitz ift bis jeht in der Kandidatenaufſtellung, wie wir ſolche 
fennen, nech nicht vertreten; Her Golfen Hat fih zur Ans 
nahme der eventuellen Wahl bereit erflärt, ift auch fo bekannt und 
nad; jeder Beziehung befähigt, daß darnach feine Wahl als gefichert 
betrachtet werden dürfte, 


Aug. Rranzbübler, verantwertl. Mebakteur. 


Befanntmachung. 

Zur Vornahme der Wahl der bayerifhen Abgeord— 
neten zum beutihen Zollparlamente gibt die unterfer: 
tigte Behörde den Mählern Nachſtehendes befannt: 

* 1. Die Wahl findet in jämmtlichen Gemeinden am Mon: 
tag den 10. Februar 1868 jtatt, beginnt Vormittags 
um 10 Uhr, und wird Abends um 6 Uhr geſchloſſen. 

II. Die Stabt Jweibrüden wird in drei Wahlbezirke 
eingetheilt, wie folgt: 

1. Der erfle Wahlbezirk mit einer Bevölkerung von 3365 
Seelen umfaßt den Stabttheil Lit. A. mit Ausnahme der Haus: 
nummern 270 und 270%, d. i. ber Gefangenanftalt und bes 

igeigerichtögefängniffes. 

u —— der Stadtrath Wilhelm Eugen Schultz. 
Stellvertreter: ber Stadtrath Frievrih Lindemann. 
Wahllokal: das Fatbolifche Schulbaus. 

2. Der zweite Wahlbezirk mit einer Bevölferung von 3160 
Seelen umfaßt den Stabttheil Lit. B. = 

BWahlvorfteher: der Bürgermeifter Philipp Keller. 
Stellvertreter: der Stadtrath Gottfried Cullmann. 
Bahllotal: der Fruchtballfaal. 

3. Der dritte Wahlbesirt, welder mit Einihluß des 

Militärs eine Bevölferung von 2605 —* umfaßt 
i it. ©. n au it A „die beiben 
ben Gtabtiheil ur PA 2 * Gefangenanſtalt und 
das Poligeigerichtsgefängniß- 
vorfteher: der 11. Adjunkt Johann Bruch. 
Stellvertreter: der Stabtratb Mar v. Hofenfels, 
Wahllofal: das proteftantifche Schulbaus. 

IH. Die Stadtgemeinde St. Ingbert wird gleichfalls 
in drei Wahlbezirke eingetheilt: 

1. Der erite Wahlbezirt mit einer Bevölkerung von 3003 
Seelen umfaßt die linfe Hälfte der Stadt, nämlich die Stabt: 
viertel I und IL 

Wahlvorfteher: der Stadtrath Earl Michael Laur. 
Stellvertreter : der Stadtrath Johann Joſeph Grewenig. 
Wahllotal: der Stadtbausfaal. 

2. der zweite Wahlbezirt mit einer Bevölkerung von 1941 

Seelen umfaßt die Stadtviertel III und V. 
Mabhlvorfteher: der II. Apjunft Philipp Gottmann. 
Stellvertreter: der Kaufmann —*5 Uhl jun. 
Bahllofal: das nene Schulhaus, 

3. Der dritte Wahlbezirt mit einer Bevölferung von 2535 
Seelen umfaßt die Stadtviertel IV und VI mit den Anneren 
Et. Ingberter-Grube, Schürer-Ziegelhütte, Elſterſtein und Sig: 
weiler:Hof. 

Wahlvorfteher: ber Bürgermeifter Wilhelm Ehandon. 
Stellvertreter: der T. Adjunft Johann Hofmann. 
Wahllotal: der Oberbaus’fche Saal, 

IV. Im Uebrigen bildet jede politifche Gemeinde 
für ſich einen Wahlbezirk, 

Am Sige des Bürgermeifteramts it ber Bürgermeifter 
Wahlvorſteher und der Adjunkt Stellvertreter. 

An den Nebenorten if der Adjunkt Wahlvoriteher und 
das an Jahren ältefte Mitglied des Bemeinderaths 
Stellvertreter. 

Als Wahllofale in ben Gemeinden dienen überall die Ge: 
meinde- resp. Schulbäufer. 

V. Wähler ift je Angehörige des bayeriſchen 
Staates, mwelder dem Staate eine birefte Steuer ent 
richtet und bas 25. Lebensjahr zurüdgelegt hat. 


Von der Berechtigung zum Wählen find ausgeſchloſſen: 
1. ®erfonen, welche unter Vormundſchaft und Curatel 


2, Perſonen, über deren Vermögen der Konkurs oder Fal— 
litzuſtand gerichtlich eröffnet worden it, und zwar während ber 
Dauer dieſes Konkurd oder Fallitverfahrens ; 

3. Perſonen, welde eine Armenunterftügung aus öffent: 
lihen oder Gemeindemitteln beziehen, oder im legten, der Wahl 
vorhergegangenen Jahre bezogen haben ; 

4. Diejenigen Perionen, welde wegen eines Verbrechens 
oder wegen Bergehens des Diebſtahls, der Unterichlagung, Des 
Betrugs, der Heblerei oder der Fälſchung verurtheilt worden 
find, ober in Folge rechtsfräftiger Berurtheilung wegen eines 
andern Vergehens die in Art. 28 Ziff. 5 des Strafnefegbuches 
begeichneten Fähigkeiten oder einzelne derielben verloren haben, 
forern fie in dieſe Nechte nicht wieder eingeicht worben find. 

Wählbar zum Abgeordneten it jeder Wablbe- 
rechtigte, der dem bayerifhen Staate minbeitens 
brei Jabre angehört. Berbüßte, oder durch Begnadigung 
erlaffene Strafen wegen politiicher Verbrechen Ihließen von ber 
Wahl nicht aus. . 

VI Mur Diejenigen find zur Theilnahbme an 
der Wahl beredtigt, welde in bie Wählerliften auf: 
genommen find. 

Dieje Wählerliften liegen bereits feit dem 10. Januar l. 
J. überall in ben Gemeinden bei der Ortsbehördbe zu Jeder— 
manns Einfiht in der Dauer von mindeftens adht Tagen zum 
Zwede allenfallfiger Rellamationen und Einipradhen auf, und 
werden die Wähler im Zweifelsfalle aut thun, von dem Rechte 
ber Einſichtnahme und eventuell der Reklamation rechtzeitig Ge 
brauch zu machen. 

VII. Die Wahl it eine direkte. Es hat alſo, da im 
Wahlkreiſe Zweibrüden-Pirmafens mur ein Abgeorb- 
neter für das Bollparlament gewählt wird, am Wahltage Des 
10. Februar nächſthin jeder Wähler gleich den in’s Zollpar: 
lament zu jendenden Abgeordneten jelbit zu wählen, ſohin auf 
feinen Stimmzettel nur einen Namen, nämlich desjenigen 
—*— ‚ den er als Abgeordneten in das Zollparlament wünscht, 
zu feßen. 

. „III. Das Wahlrecht wirb von dem Wähler, welder hie: 
bei feinen Nanten — bat, in Perſon durch ver: 
befte, in eine ablurne nieberzulegende Stimmzettel 
obne Unterfchrift ausgeübt. Es muß alfo jever Wähler, 
welder von feinem Wahlrechte Gebrauch machen will, perfön: 
lich im Wahllokale ericheinen, und kann fih dur eine 
andere Perſon im Feiner Weife vertreten laifen. 

. Der Stimmzettel muß von weißem Papier fein, Darf 
mit feinem äußern Kennzeichen verjegen und muß derart zu— 
fam mengelegt jein, daß der auf demielben verzeichnete Name 
nicht fichtbar iſt Auch hat der Wahlvorſteher ſtrenge darauf zu 
ſehen, daß nicht ſtatt eines mehrere Stimmzettel von einem Wähler 
abgegeben werden. 

Stimmzettel, welche nicht von weißem Papiere find ; 

oder melde feinen oder feinen lesbaren Namen ent: 
halten; 

oder aus welchen die Perion des Gemwählten nicht un— 
zweifelhaft zu erkennen iſt; 

oder auf welchen mehr als ein Name oder ber Name 
einer nicht wählbaren Perjon verzeichnet iſt; 

oder welche einen Proteit oder Vorbehalt enthalten ; 

find ungiltig. 

IX. Die Stimmzettel, welche, wie bereits erwähnt, von 
dem Wähler nit zu umterfchreiben iind, müſſen 
außerbalb des Wahllokals mit dem Namen des Kan— 
dibaten, welchem der Wähler feine Stimme geben will, ausges 
füllt werben. 

Auch dürfen während der Wahlhandlung im Wahllokale 
Seitens ber Wähler weder Diskuffionen ftattfinben, noch Ans 
ſprachen gehalten, noch Beſchlüſſe gefaht werben. 

X. Nach dem Schluffe der Abftimmung, welder am Wahl⸗ 
tage, Montag ben 10, —— 1868, Abends um 6 Uhr 

— muß, dürfen feine Stimmzettel mehr angenommen 
werben. 


BZweibrüden, den 13. Januar 1868. 


Königl. bayer. Bezirksamt, 
Damm, 


Belanntmahungen. 


Mittwoch den 22. und Donnerstag ben 
23. Januar 1868, jebesmal Nachmittags 
um 2 Uhr anfangend, in der Behaufung 
der verjtorbenen Frau Wittwe Brud in 
der neuen Borftabt zu Jweibrüden, werben 
folgende aus deren Nachlaß berrührende 
Mobiliargegenftände gegen glei haare 
Zahlung verfteigert werben, nämlich: 

2 Ranapee, 2 Seltetäre, Commode, 
mehrere größere und Hleinere Schränfe, 
Spiegel, Tiihe, Stühle, Bettladen, 
Kühengeihirr, Porzellan und aller: 
band fonitige Hausgeräthichaften. 

Guttenberger, fol. Notär. 








Licitation. 

Donnerstag den 30. Januar 1868, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabt: 
hausjaale, werden durch den gerichtlich 
damit beauftragten fönigl. Notär Heinrich 
Gebner in Zweibrüden folgende, während 
der Ehe der zu Zweibrüden verlebten Ehe: 
leute Philipp Kamm, geweſener Mebger, 
und Rarolina Sander acquirirte Immo— 
bilien abtbeilungshalber in Eigenthum ver: 
Reigert, als: 

1. ein zu Zweibrüden in ber Hintergaffe 


febenbes dreiftöcdiges Wohnhaus mit |t9l 


Stallung und Zubehör. 

2. Ya Antheil an der Mebgerhalle in 
Zweibrũucken, die Fleiihbant Mr 6. 

Auf Anfteben von: I. Ritolaus Kamm, 
Bäder, in Zweibrüden wohnhaft, Sohn 
des Philipp Kamm aus feiner erften Ehe 
mit Louiſe Fiſcher; II. den Rindern des 
genannten Philipp Kamm aus feiner 
jweiten Ehe mit Caroline Sander, als: 
1. den Rindern und Nepräfentanten bes 
Zweibrüden verlebten Sohmes Franz 
amm, gemelener Buchbinder, erzeugt 
mit rieberife Fudert, das Buchbinderei⸗ 
Geſchaft betreibend, dafelbft wohnhaft, als: 
a. Rihard, b. Albert, c. Maria und d. 
Felir Lamm, fämmtlich noch minderjährig 
und vertreten buch ihre genannte Mutter 
ald Bormünderin und durch Ghriftian 
Kamm, Mebger, in Smweibrüden wohn: 
haft, als ihren Nebenvormund ; 2, Ehriflian 
Ramm, obengenannt, eigenen Namens; 
3. Garl Buttenberger, lönigl. Notär, 
im Sweibrüden wohnhaft, als gerichtlich) 
ernannter Repräfentant folgender, ohne be: 
lanuten Wohn: unb Aufenthaltsort ab- 
weſender Rinder dieſer Ehe, als: a. Daniel 
Ramm, Schreiner; b. der Rinder und 
Repräientanten der Karoline Kamm, in 
Amerifa verftorben, erite ‚Ehefrau bes 
Wulhelm Römer, Mechaniler, nämlich: 
a. Sina und B. Wilhelm Römer, beide 
minderjährig; 3. Lonife Kamm, jeßige 
Ehefran des gedachten Wilhelm Römer, 
und Lehterem felbft, der ehelichen Ermäch: 
tigumg und Gütergemeinfchaft wegen, wie 
auch als Bormund feiner beiden obgenannten 
minderjähri Kinder; Notär Gutten⸗ 
berger ferner als NRepräfentant der ohne 
befannten Wohn- und Aufenthaltsort ab: 
meienden: 1. Barbara Kamm, Ehefrau 
des Carl Wagner, Buchbinder, und 
biefem jelbft, der ehelichen Ermächtigung 
und Gütergemeinidhaft wegen; 2. Philipp 
Lamm, Mebger, Sohn des Mhilipp 
Ramm aus feiner Ehe mit Louife io 

Geßner, fol. Notär. 


Montag ben 20. Januar nächſthin, des | Holzverfteigerung zu Niederwürzbadh. 


Vormittags 9 Uhr, zu Ballweiler im 
Sterbhauſe, laffen die Wittwe und bie 
Kinder des allba verlebten Aderers und 
Kalkbrenners Jakob Lauer ihre Mobiliar: 
gegenftände auf Termin verfteigern, nas 
mentlich : 
- 3 Pferde, 1 Rub, 3 Fuhrwagen mit 
Zugehör, 2 Pflüge, 2 Baar Heuleitern, 
3 Enge” 1 Windmühle, 3 Hebeijen, 
1 Sciebfarren, 1 Wanne, mehrere 
Sieben, Ketten und fonftiges Fuhr: 
und Adergeräthe, etwa 200 Zentner 
Heu, 20 Bentner Grummet, 300 
Gebund Stroh, 80 Zentner Kartoffeln, 
1 Kleiderſchrank, 1 Küchenſchrank, 
1 Schnellmaage, 1 Winde, Tifche, 
Stühle, Zinn, Garn u. ſ. mw. 
Pliesfajtel, den 6. Jan. 1368 
Wieſt, fal. Notar. 


Belanntmacung. 

Die bis jet befannten Gläubiger bes 
Falliten Rudolph Weis, Bäder und Wirth 
von Altenfirhen, werben andurd einge: 
laden, fih Montag den 20. Janıtar nächſt⸗ 
hin, bes Vormittags um 11 Uhr, in Perjon 
ober durch Bevollmädtigte im gl. Bezirks: 
gerichtögebäude zu Zweibrüden einzufinden, 
um vor bem Fallimentskommiſſär, Herrn 

Bezirksgerichtsaſſeſſor Graf, zur Wahl 
eines proviforifhen Synbils für die Maſſe 
zu ſchreiten. 

Hmweibrüden, den 14. Jan. 1868, 

Die kgl. Bezirksgerichtskanzlei, 
Krieger. 


Belanntmacung. 


Freitag den 17. Januar 1. {}, 
Mittags 12 Uhr, zu Miefch- 
weiler, werben aus bafigem 


Gemeindewald, Diftrift Heiden: 
berg, folgende Hölzer verfteigert: 
4 buchen Nubabichnitte. 
5 liefern Sparren. 
12°;4 Alafter buchen Scheit: u. Prügelholz. 
1900 buchen Wellen. ‘ 
Reifenberg, den 11. Yan. 1868. 
Der Bürgermeifter, 
Steinader. 


Holjveriteigerung. 


Samstag ben 18. Januar 1868, 
pr Morgens 11 Uhr, werben im Schul: 
hauſe zu Mubenbeim folgende 

Holzfortimente öffentlich verfteigert: 

30 eichen Pauftämme 4. AM. 

3 buden Nutzholzſtämme 2. FH. 

2 aborn Fr 2. 

11 eihen Wagnerftangen. 

12 buchen * 

3 eichen Pflugsrehe. 

42 Klafter buchen Scheit- und Prügelholz. 
600 buchen Wellen. 

Gersheim, den 10. Jan. 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schmiß. 


Holjverfteigerung. 

Samstag ben 18. Januar, Mittags 1 
Uhr, zu Winterbach, werben aus ba: 
figem Gemeinbewalbe, Schlag Herrenwald, 
folgenbe Hölzer verfteigert: 

11 eihen und buchen Wagnerftangen. 

41 Klafter buchen Scheitholz. 

3000 buchen Wellen. 

Battweiler, ven 9. Jan. 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 
Bayer. 






Montag den 20. Januar I. Is., des 
Morgens um 411 Uhr, werden aus dem 
Gemeinbewalde von bier in den Schlägen 
Klingen und zufälligen Ergebniffen folgende 
Hölzer verfleigert: 

11 buchen Langwieden. 

1200 Bohnenpfähle. 
29; Hafter buchen Stangenprügel. 
ET „ Koblprügel. 
18 Stüd Kiefern Bauftämme. 
70% „  Badjiparren. 
51/4 Klafter kiefern gemiſchtes Prügelholz. 
Nievermürzbadh, den 6, Ian. 1868. 
Das Bürgermeilteramt, 
Fr. Schaller. 
Holjverfteigerung. 


Mittwoch Den 22. laufenden 
Monats Morgens 10 Uhr, wird 





2 eihen Stämme 4. Al. 
2 lite. buchen Sceithol; 1. Al. 
B =. 


8 u a . 

2 kiefern Gerüftitangen. 
850 „ Zaungerten. 
300 „  Bohnenftangen. 
600 buchen Wellen mit Prügeln. 
150 fiefern „ 

Altheim, den 13, Yan. 1868. 

Das Bürgermeiiteramt, 
NRabung. 


Verfteigerung von Bappelitimmen 
und von Brennholz. 
Freitag den 24. Januar I. J. 
Nadmittag® 1 Uhr, werden zu 
a Dliehweiler verfteigert: 
60 bis 70 Pappelftämme von 12 bis 
18 Bol Durchmeffer. 
31/; Klafter buchen gefchnitten Prügel: 
hol 


34 
7 
2 


}. 
„  Krappenprügel. 
aspen Stangenprügel. 
„  Koblprügel. 

2 birfen Stangenprügel. 
3000 buchen Fachgerten und Yohnenitangen. 
1 after liefern Prügel, 6 lang. 

—— — „RKohlprügel. 
Blieskaſtel, den 13. Jan. 1868. 
Das Biirgermeiiteramt, 
RR. Lind. 


Holjverfteigerung zu Bebelöheim, 
Samstag ben 25. Sanuar, 

Vormittags 11. Uhr, im Schul: 

baufe zu Bebelsheim, werben 

k ‚aus dem Gemeindewald von 

Bebelaheim, Schlag Reinheimerwald, ver: 
ert: 


2 2 2 








1) eichen BVauſtämme 4. RI 
2) 15 hainbuchen Nutzholz 2. RL. 
3) 1 Aborn, ‚ 
4) 3 Eljbeeren. 
5) 6 eihen Wagnerftangen. 

3 buchen 


6 " 
— J— — 
Klafter Stangenp 
9) 700 Reiſerwellen. u ⸗ 
Bebelsheim, den 13. Jan. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Thinnes. 


Ein | tes Fuh d mit G 
“— — re hr Bi 
bet Wirth Roth in Erbad). 





SalzLager. 


Morgen Nachmi 3 Uhr Stabt⸗ 
ratbs tbeiisung, — ums be: 


Bir zeigen hiemit an, daß, nachdem der Salzhandel num freigegeben, uns ber |rathen wird: 


Verkauf darin für die feitherigen Nieberlags- Bezirke 
Homburg und Iweribrũcken 
von den franzöfiihen Salinen übertragen ift. 


G. Eullmann in Zweibrüden. 
E. Dümmler in Homburg. 


Köln. Kräuter-Eſſenz, 


das wirkſamſte aller bisher befannten 


Haarflärkungs-Mittel. 


Daffelbe verhindert fofort dad Ausfallen der Haare und ftärft und 
reinigt die Haut gründlich. 
Zu haben bei 


W. Aug. Seel : 


in Zweibrücken. 


Mit k. k, Min. - Approbation. 


—* ——— 


Wie auf allen früheren Induſtrie-Ausſtellungen, wohin ber Hof⸗Lieferant Zranı 
Stollwerd fein feit berühmtes Fabrikat fandte, fe-ift demielben auch au 
der Parifer Welt-Ausſtellung die in diefer Branche einzig ertbeilte Medaille zuerfannt 
worden. Es iſt dies ein neues Glied in der langen Kette von Anertennungen, welche 
fi dieſe Bruft:Bonbons erworben, und bürfen 1 Hals: und Vrujtleidende mit um 
fo größerer Zuverficht diefes Hausmittel bedienen. — Man beliebe fi nur durch die 
vielen Falſchungen nicht täuſchen zu laſſen und bemerke fi zur Entnahme die Depots 


} Iftatt. 





in Zweibrücken bei D. Wildt sen., 


bei Fr. Ortb, in Pirmasens bei Aug. 
Grewenig, in Wallhalben bei Apotb. 


in Blieskastel bei ; 
Homburg bei Ehr. Danner, in Horabach bei Lonis { 


r, Appreberis, in 
chern, in Landstuhl 
Hau Wiw., in St. Ingbert bei J. J. 


Thoma. 


J. P. LANZ & Cie. in Mannheim 


empfehlen ihre vorzügliden und preisgefrönten 


atent= Zutterfchneid-Mafchinen zu fl. 45,1. 66, N. 90, fl. 112. 
übenfchneid-Mafchinen . zu fl. 24, fl. 56, f. 58. 
Schrotmüblen . zu N. 56, fl. 66, fl. 82, fl. 103. 
Göpel -Dreich-Mafchinen” zu fl. 250, fl. 825, fl. 385. 
Dampf: ch⸗Maſchinen und Locomobilen. 
Die Preife v eben fi fich franco jeder Eifenbahn-Station. — Garantie für Soli: 


bität und Seiftingen. — Auf Wunſch werden iluftrirte Beichreibungen oder aud) Ma: 


ſchinen auf Probe gefandt. 


Für Erfaßmannfeller. 

Unterzeichneter beſitzt noch 
ausgediente Erſatzmanner und 
bietet die Garantie, Einftands= 
verträge binnen 8 Tagen zu 
vollzie en. 

Speyer, den 15. Jan, 1868. 

U. Wetzler. 

Ein ordentlicher junger Menſch, welcher 
die Schreinerei und Dredslerei erlernen 
will, kann in die Lehre treten bei 


Karl Haud, 
Möbel-Schreiner, 





Bei Ba. Hogenmüller, Mechanikus 
in Irheim, find folgende lanbwirtbichait: 
lihe Maſchinen vorräthig: 

Schrothmühlen, Rübenfchneider, Häck⸗ 
ſelmaſchinen, Kartoffelmühlen, Grun- 
malz⸗ Tuelfchmublen Pfuhlpumpen ꝛc. 

Sämtliche Maihinen find nach neneiter 
Ronitruftion aefertiat, die Preite billigit 
aeitellt und wir für folide Arbeit umd 
Leiſtung garantirt. 

Mainzer Stocfifche 
find eingetroffen bei 
Carl Theyfohn. 


Papier-Btebfragen | für Herren, per 
Dußend 20 kr., bei 
©. Stern. 


1. Budgetentwurf pro 1868. 
2. Rafernverhältnife. 
3. Brüdenban. 

4. Bürgerannahme. 
5. Prodtarregulirung. 
Zweibrüden, den 16. Yan. 1868, 
Der Bürgermeifter , 
Keller. 


Gewerbeverein Zweibrüden. 

Montag den 20. ds. Mts., Abends 
8 Uhr, findet ein gewerbliches Kränzchen 
in der Wirthihaft von Herrn Peter Pöhm 
Vortrag über: „Theorie und Praris; 
über das Wıiiienswerthefte aus der Heral⸗ 
dil und über die Wirkungen des Natrons 
auf die Milch.“ Außerdem gemeinnügige 
Mittheilungen. 

Zu recht zahlreihem Beſuche werben alle 
Mitglieder und Freunde des Vereins 
biemit eingeladen. 

Zweibrüden, ben 15. Jan. 1868. 

Der Ausſchuß. 


Einen zweijährigen Wallach 
— ein einjahriges Stut⸗ 
foblen bat zu verkaufen 
Daniel Nies 


in Niederauerbach. 


sei gewällerte Stodfilde 


täglich 





W. Aug. Seel. 


Bürgerlicdyer Gefangnerein. 
Sonntag den 19. Januar : 
Gefang: & Mufitproduftion 
im Zivoli:Zaale. 

Entree für Nichtmitglieder 18 fr. 
Anfang 8 Uhr. 

Der Borfland. 


Frucht⸗, Brod:, Fleiſch⸗ sc. Preife der Stadt 
Zweibrüäden vom 16. Januar. 
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Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zurihrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirf3 Zweibrüden. 


EEE. uni 


Feieint mit Aumahme de Montag täglich , mit drei Unterhaltumgeblättern per Woche. Biertelfjährlicher Abonnementspreis 45 fr. 


Anierate: 3 Mr. für die dreiſpalt. Seile; wo die Med. 


M 15. 





Bapyern. 


Münden, 14 Ian. Bei den Berathungen über das 
Budget im II. (Finanz) Ausfhuffe der Kammer ber Abgeord: 
neten bat der Abg. Kolb folgenden Vorichlag gemacht, der auch 
von Seite der jämmtlihen Ausfhußmitgliever jehr beifällig be; 

rüßt wurbe: im Anbetracht der gegenwärtigen mißlichen Zu: 
ände ber bayeriſchen Finanzen die Ueberſchüſſe aus dem Er- 
trägnifie des Malzaufihlages, welche fi nach der Beitreitung 
der geiegmäßig vorgefchriebenen Verzinſung und Tilgung der 
Staatsichuld ergeben und welche jährlich mindeftens ? Millionen 
betragen, bis auf Weiteres nicht mehr, wie bisher, zu weiteren, 
geſetzch nicht gebotenen Rüchahlungen ber Staatsihuld zu 
verwenden, jondern diefe Summe vielmehr zur Dedung ber 


CH Münden, 15. Janr In ber beute abgehaltenen 
56. öffentlichen Sihung der Kammer der Abgeorbneten wurde 
die Berathung über die Anträge Stengleins und Genoffen, bie 
Abänderung einiger Beitimmungen des Strafgefegbuhes betr., 
fortgejegt und fchließlih der Geſammtantrag bei namentlicher 
Abftimmung mit allen gegen 92 Stimmen angenommen. 
Gegenitand der Berathung war der Gejegentwurf, die Ablös: 
barfeit der auf Grund und Boben haftenden oder mit einer Ge— 
werbsrealität verbumbenen Ehehaftäverhältniffe betr. Der Schluß: 
artikel biejes Gefehes ftellt feit, dab baflelbe auf bie 7 dies⸗ 
rheinischen Regierungsbezirke beichränft bleibt und mit bem Tage 
feiner Verkündigung durd das Geſehblatt in Wirkſamleit tritt. 
Bei der namentlihen Abitimmung wurde der ganze Entwurf 
einitimmig angenommen. Die nädhfte Sigung ift auf Donners: 
tag Vormittag 9 Uhr anberaumt. 

— Die Tagesorbnung für die morgen ftattfindende 57. 
öffentlihe Sigung ber Kammer ber Abgeorbneten enthält als 
einzigen Berathungsgegenftand die Rucaußerung ber Kammer 
der —— bezüglich des Geſetzentwurfs, die Wehrvetfaſ⸗ 
jung betr. 

Münden, 16. Yan. Die Abgeorbnretenlammer beichloß 
einftimmig das Kontingentsgeieg mit elfjähriger Dienftzeit und 
das Befoörderungsgeſetz feſtzuhalten. Das Zentrum und bie 
Linke erflären, fie würden das Wehrgeſetz ohne das Kontingents- 
geieg niemals annehmen. 

Münden, 16. Yan. Die Reichsrathslammer hält mit 
21 gegen 19 Stimmen an ber Konzeſſionspflicht ber Buchhändler 
feſt, deßgleichen erklärte fie fich für zeitweile Einziehung von Ge: 
werbefongeffionen, wenn beren Inhaber fich eines jtrafbaren Miß⸗ 
brauchs ſchuldig machen. 

— Das aus mehr als 60 Mitgliedern beſtehende Zentrum 
ber Abgeorbnetentammer hat aus Anlaß ber Jollparlaments⸗ 
wahlen das bereit3 feſtgeſezte Programm neuerlih anerkannt, 
wenn auch von einer Veröffentlihung befielben Umgang genom: 
men wurde, Es lautet: „1. Mir betrachten es als jelbitvertänd: 
lich, daß Bayern das Schub: und Trutzbündniß mit Preußen 
treu und aufrichtig durchführe und daher auch feine MWehrver: 
faſſung in ber Art einrichte, daß es jederzeit gerüjtet iſt, die 

tereflen und die Ehre Deutichlands in Verbindung mit feinen 
tammesgenofjen gegen jeden Angriff zu wahren. Dagegen 
bettachten wir den Eintritt Bayerns in den norbdeutichen Bund, 
wie er dermalen geftaltet ift, weder für nothwendig, noch für 


Samstag, 18. Januar 


euz—e—n 


ertheilt: 4 Er. 





1868. 


wüunſchenswerth. 2. Wir jehen die durch ben Vertrag vom 8. 
Yuli 1867 gegründete Einheit im Befammtgebiete der materiellen 
Intereſſen als eine fomohl aus politiichen ald aus wirtbichaft- 
lihen Gründen anzuerkennende Grundlage unferer weiteren 
nationalen Entwidlung an, zu deren ges rung Ausführung 
Jeder nach Kräften beizutragen hat. Wir era es aber nicht 
für zwedinäßig, ſchon jetzt im Hollparlamente auf eine weſent⸗ 
lie Umgeftaltung der Zollvereinsverfafiung hinzuwirken. 
Breußen 
‚„ Elberfeld, 15. Jan. Die „Elberf. Ztg.“ meldet von 
einem fchlagenden Wetter und einer Erplofion in der 
grube von Neu⸗Iſerlohn bei Langendreer; bis jegt weiß man 
76 Todten, man fürchtet jedoch, daß deren über 100 jeien. 
Baden 
Rarlörube, 13. Jam. Der über bad Kontin- 
eöt befindet fi im Drud. Derfelbe ſetzt bie Friedens⸗ 
ürte 14,000 Mann feſt mit vermigbertem Zugang. Die 
bierauf vezüglichen Beitimmungen gelten bis Enbe,1870. Auf 
dirfe Weife wird dem Beftreben nah ſtändiſchem Einfluß auf 
Digiem Gebiete Rechnung RN 
— ortrrreid. — — — 

Wien, 13. Jan. Mittelſt dreier kaiſerlichen Handſchreiben 
an ben Neichsfangler und an bie Präfiventen beiver Landes— 
Minifterien ift getern bie Einberufung ber Delegationen erfolgt. 
Als Tag ber Scefionseröffnung it der nächfte Sonntag beftimmt. 
Die Wahl des deutet an, dab an biefem eriten Tage 
nur ein Zeremoniel zu erfüllen ‚jein wird. Ob befondere Feier⸗ 
an dabei fiattfinden werben, ſcheint noch nicht entſchieden 
zu fein. 

Aus Agram wird ben biefigen Blättern unterm 9. Yan. 
gemeldet: Der Statthalter eröffnete heute nah 11 Uhr Bor: 
mittags ben froatifchen Landtag. Es wurde das fol. 
vom 20. Dft. 1867 verleien, nach welchem die Landtags:Wahl- 
ordnung mit einigen Mobifilationen beitätigt und ber Landtag 
aufgefordert wird, bie im Jahre 1866 hauptſächlich wegen ber 
Kriegsereigniffe unterbrochene Berhandlung mit bem ungarifchen 
Landtage durch eine Regnikolardeputation wieder aufzunehmen 
und mit ber gleichen utation des ungarifchen tages 
weiter zu verhandeln. j 

Frankreich. 

Paris, 11. Yan. Der Schluß der Debatte über das 
Militärgejeg hat heute zur Zufriedenheit des Publifums, dem 
bie Sade langweilig geworden, rg die Annahme 
des Gefehes ftanb längft außer Aweifel, Die Minorität, weiche 
bei der Abitimmung über die Dienitdauer 84 betrug, hat ſich 
auf 60 vermindert, weil viele Deputirte fürdteten, das Land 
möchte an Preftige verlieren, wenn e3 ber Regierung die Mittel 
zu eventueller Kriegsführung verweigerte. 


Berfcbiedenes. 


% Aweibrüden, 16. Ian. Mit aroßem Vergnügen leſen 
wir in den Blättern die aus der „New: Porter Handelszeitung“ ent: 
nommene Nachricht Über die vom 1. Jali 1868 an eintretende Ber: 
Änderung des Porto's nad und von Nordamerika. Die biöfer mit 
41 Kreuzer Porto belegten Briefe koften von nun an 15 Cents (etwa 





22 er), ed find dies die mit geſchleſſener Poft vin England 
re Die anderem, Über Ang mm Hamburg gefendeten 
often flatt 2 Prmmser 10 Gens (etwa Ab Kramer) für den ein 
fachen Brief von 15 Crammes (Hr Ua), wenn fie franfirt werben, 
anfertem ober etwas mehr (mie es beißt: eine Geldſtrafe, ohne daß 
ongegeben wäre, im melhem Belrane). Beitungen im Gewicht bis 
zu 4 Unzen (8 Loth) koſten 3 Cents, wenn fie ſchwerer wiegen 
aber 3 meitere Cents für jede A Unzen oder Bruchtheile davon; diele 
müffen aber frantirt werden, fonft wird das Porto berechnet und 
mit einer Gelbftrafe erhoben. Unter gleihen Bedingungen werden 
Rakete, Drudjachen und Mufter zu 6 Cents pro 4 Unzen oder Bruch⸗ 
teile derielben befördert. — Bei der gefchlcfienen Peſt via England 
koften Zeitungen 4 Cents pro 4 Unzen, Buch Pafete x. 8 Cents pro 
4 Unsen, mit Aufſchlag bei größerem Gewicht umd mit Frankaturzwang. 
— Wahrend id; Vorftehendes ald Neuigkeit aus der „Eütdeutfchen 
Prefie* ausziehe, erfahre ich, daß der Tarif fen in Geltung ift, 
die Briefe über Bremen oter Hamburg nach Nordamerika ſchon jeht 
nit 44 Kreuzer (10 Cente) franfirt werden können. 


Am 412. ts. murde tie Leiche des Kaufmanns Abrabom Kern 
von Bödirgen, welcher unlängft als im Falliments zuſtande tefintlic 
erflärt wurde, in Gotromftein in der Queich aufgefunden, Eeine 
Kleider woren bereit# früher aufgefunden werden, ebenio ein Brief, 
worin er den Entſchluß zur Seltftenileibung damit motirirt, „daß er 
tie Schande der Fallimentserlärung nicht ertragen Lünne.“ 


Martenbeim, 13. Ion. Der ältefte Mann im ter Pfalz 
und in Bayern, Jehann Adem ea, geborm am 17. Nev. 1767 
in Garlöterg, iſt hier vor einigen Tagen geftorben. Derfeibe war 
in ten letzien 3’/. Jahren feines Lebens im Haufe des Herm B. 






ekanntmachung. 





Dofmann aulgeneuunen und erfreute Li bis 3 zu feinen feinem En Ende, etwas 


Brufileiten bei Witterungswechſel abgerech net, der beiten Geiundbeit 
und eines audgegeiimeten Gedachmiſſes. 
et Se u 


n unfere n unfere Mtimer! 
Der Notruf aus dem Rorden anſeres Vaterlandes, bie 
Kunde von der in Oſtpreußen berrichenden Hungersnoth bat 
ihon längit auch in unferer Stadt ein mitleidiges Echo ge 
funden,, und gewiß warteten bie Meiten nur auf eine Organi» 
fation der Hilfeleiftung, um aud mit ihren Gaben ben nords 
beutichen Brüdern zu zeigen, dab die chriftliche Liebe nicht nach 
Nord 'oder Eid und nicht nad dem politiichen Standpunfte 
fragt, fondern zur Hilfe bereit ift, wo fie Brüder leiden ſieht. 
Eine folhe Organifation it im "Werte; Seine Maſeſtät der 
König haben die Vornahme von Sammlungen für die notbleis 
denden Ditpreußen allerhöchſt genehmigt; ein Aufruf zur Unters 
ftügung unferer norddeutichen Brüder ift auch an uns Pfälzer 
ergangen. Die Unterzeichneten, der Beiftimmung ber Mehrzahl 
ihrer Mitbürger gewiß und dem Woblthätigkeitsfinne berieiben 
vertrauend, haben ein Hilfskomite gebildet, das die Sammlu 
in biefiner Stadt nächſter Tage ind Werk fehen wird und ji 
die Heinfte Gabe jederzeit in Empfang zu nehmen bereit ift. 
Ameibrüden, 16. Ian. 1668. 
Griftian Ambos, Geihäftsmann. Karl Bruch, Kaufmann. 
Aulius Dingler, Kabrifant, Karl Buttenberger, —F 
Notar. Anton Horn, Privatmann. Ludwig Lang, Tu 
fabrifant. Georg Lilier, Reutner, Karl Schmidt, gl. 
Appellrath. A. Schuler, Kaufmann. Johann Stidter, 
Proſeſſor. Albrecht Sturk, Pfarrer. Julius Theyiobn, 
Gonbitor. J. 2 nu Babrilant. 












Vergebung des Deckmaterials anf die Staatsftrafien in deu Bezirks: 
ämtern Somburg und Zweibrücken. 

Zuſolge Entſchließung Königl Regierung fol für bie beiden Jahre 1868 und 
1869 bie Lieferung bes nötbigen Dedmateriald auf bie Etäatsflraßen in dem Bezirte 
ber. unterjertigten f. Baubehörde au den Menigfinehmenden vergeben werben. 

Bedingnißheit und Looseintheilung un von heute An im Hureau der unter: 
fertigten £. Baubehörbe zur Anficht auf. Abſchriften der Looseintbeilung und Eubmij- 
—— können daſelbſt, ſowie bei jedem Straßenwärter in ang genommen 
wer 

Die Submiſſionen ſelbſt find in verfiegelten Couverten mit der Auffchrift: Sub⸗ 
miffion für Lieferung von Straßendbedimaterial” bis längftens Donners: 
tag den 30. dieſes Monats, Vormittags 11 Uhr, anber einzureichen. 

Zweibrüden, den 16. Januar 1868, 





Mationalrgat 


Köni har —— 


iegenbain, 


SING, SCHILLER, CÖTHE 
40 Lief. a 8 Bar. mit PRÄMIM. 


Forräikig 


in der Mitter’ihen Buchhandlung (A. Kranzbühler). 





Saͤcke und waßſerdichte Wa Wendecen, 


Fabrik von E. Bodewi 


Freydanck in 
zu haben zu Fabrilpreiſen bei * Agenten 


üblbeim a Rb., 


Touis Pasquay in Kaiferslautern. 





Für Erfahmannfteller. 

Unterzeichneter beſitzt noch 
ausgediente Erſatzmanner und 
bietet die Öarantie, Einſtands⸗ 
verträge binnen 8 Tagen zu 


vollziehen, — 
peyer, den 15. Jan. 18 
A. Wepler. 


Homburg. 
m. den 19. uf Abends 8 Uhr 
appenſitzun 
bei Carl Kar b 8 
Der Ausſchuß. 


Concert des Herren Mufikdircktors 
Gödel am 14. Zanuar. 

Mit einem Beethoven'ſchen Adagio in 
Es-dur murbe dieſes Concert eröffnet und 
mit einem vom Goncertgeber komponirten 
Marih, „Gruß an Freiburg,“ geichloffen, 
und wurben biefe beiden Piöcen recht hübſch 
durchaeführt 

Fräulein. Eharlotte Alein aus Leipzig 
hatte den ſanglichen Theil übernommen und 
mit ihrem Liedervortrag recht guten Erfolg, 
ja raufchenden Feifall geerntet. 

Frau Gödel hatte die Pianobegleitung 
übernommen und trug ferner vier Pideen 
mit mahrer Genialität vor, welche uns 
beim „Epinnlied“ jur Bemumderung hinriß 


I vorzüglihen Dellamator kennen 


ri 
Es wäre zu wünſchen, daß ha dem Bu 
blikum öfter Gelegenheit böte, rau @öd el 
zu hören. Herr Petrowitſch, ein Lieb— 
ling des biefigen Publikums, bat ſchon 
durch feine ſchönen Leiſtungen auf der Bühne 
und feine hübſchen Gedichte die Aufmerk 
famfeit Aler auf ſich zu lenken gewußt und 
iſt dieſes Intereſſe burch feine deflamato- 
riſchen Vorträge, welche er an dieſem 
Abende inne hatte, noch gefteigert worden. 
Ein von ihm felbft verfaßtes Gedicht, „bes 
Henters Sohn,“ ſprach er mit Genialität, 
mit einer Fegeifterung, welde Bewunbde: 
rung und rauichenden Beifall hervorrief. 
Ein Gleiches koönnen wir von Halm's „Leoger“ 
fangen, Wir haben in dem Sünftler einen 
gelernt. 
Scliehlih Herrn Gödel unfere vollfte 
Anerkennung fir das geſchmadvoll aeitellte 
Programm und zugleich unſer Bedauern, 
dab wir ihn, durch feine Reconvaleecenj 
verhindert, in feinem Solo und Pirce hören 
konnten, was, wie wir jeboch hoffen, noch 
in Aussicht bleibt. 
) 


Gaje Helwig. 
Heute Freitag Abend j au 
| 
„SONTER! mat. 
Samstag And 


im Eafe Schrödl. 
2 fl. 10: Scheine 


mwurben von ber Geſtüts-Allee bis zum 
Suftigpalafte verloren; der redliche Finder 
wolle dieſelben gegen * Belohnung in 


der Exped. ds. BL abgeben. EM 
Granffurier Geibconrs vom 16, ‚Ian. 
fto fl 
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Bayern. 

Zweibrücken, 18. Jan. Durch bie geſtern in Kaiſers— 
lautern altene Berfammlung von Delegirten aus ſämmt⸗ 
lichen Bahlbezirfen ber Pfalz wurden folgende ſechs Kandidaten 
zu Abgeordneten für bas beutiche Zollparlament bezeichnet : 

Fabrilant Röhling in Lubmwigshafen für den Wahlkreis 
Speyer: Frankenthal ; Abgeordneter Jordan für Landau:Neuftabt ; 
v. Soyer für Germersheim:Bergzabern; Fabrilant Shwinn 
für Imeibrüden-Pirmalens; Rentner Benzino für Homburg: 
Kuſel; Abgeorbneter Kolb für ben Wahlkreis Kaiferslautern- 
Lirhheimbolanden. Sollte einer ber Borgeihlagenen die Wahl 
nicht annehmen, jo it Aſſeſſor Pet er ſen von Frankenthal ftatt 


deſſen in Vorſchlag aebradt. 

(Dienitesna ——— Se. Maj. der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, zu genehmigen, daß bie 
fatholifche Barrei Dbermohr, Bezirksamts Homburg, von dem 
Biſchof von Speyer dem Prieiter Chriftian n, Ptarrverwefer 
in Ebesheim, Bezirfsamt3 Landau, und daß bie katholiſche 
Vartei Trippftabt, Bezirksamts NKaiferslautern, von bem 
Biſchof von Speyer dem Priefter Adam Wallrab, Pfarrver- 
weier in Zeiskam — — verliehen werde. 

reu en. 

Berlin, 15. Jan. Die preußiichen Kriegsſchiffe „Hertha“ 
und „Blig“ retteten bei Smyrna das geitranbete franzöfiiche 
Kriegsihiff „Roland“ mit eigener Gefahr und Aufopferung. 

Wiesbaden, 16. Yan. Sicherem Vernehmen Fe 
bat der Vertrag mit der Spielbank die Genehmigung erhalten. 
Die Fortbauer des Spieles auf 5 Jahre ift gegen die Zahlung 
einer Milion Thaler für den Wiesbaden-Emjer Kurfonds zus 
gefagt worden. 

Bürtemberg 

, Stuttgart, 16. Jan. Die zur Begutachtung des Kriegs: 
dienſtgeſetzes gewählte Kommiſſion empfahl mit 6 gegen 3 Stimmen 
die Annahme des Entwurfs, welder die Mitwirkung bes Land: 
tags bei der Fefiftellung des Kontingents zugeſteht und bem 
riegäminifterium bie Dauer der Präfenzzeit anheimftellt; ferner 
en dreijähriges Maximum und bie ag eg ‚eines weit: 
n en einjährigen Dienftes in Ausſicht nimmt. Die 
it ſprach fich für Durhführung des Milizſyſtems aus. 

Großherzogthum Ai 
Darmftadt, 15. Jan. Der mit Preußen abgeſchloſſene 
henvertrag überläßt biefem das Gejammttelegraphen: 
weſen in Heilen, ohme Laften und Abgaben. Die Eilenbahn: 
taphen, Mainz ausgenommen, find zur Beförderung 

von Privatdepeichen berechtigt. j 
DODefterreid. 

Bien, 13. Jan. Zufolge Beſchluſſes des Centralfomites 
für das deutſche Bundesſchiehen ſoll das Feit am Sonntag ben 
26, Juli mit dem Beftzuge eröffnet werden. Das Schießen be- 
ginnt unmittelbar am ntag darauf, und wird, wie vor: 
läufig beftimmt ift, durch 10 Tage fortgejegt werben. 

— rieſt, 16. Jan. Die Leichenfelerlichleiten haben, vom 
dönſten Wetter begünſtigt, um 7%, Uhr begonnen. Die 
Straßen und Plätze, welche der Zug pajfirte, waren mit Trauer: 
Aaggen veforirt. Die Schiffe im Hafen hißten die Flaggen 
auf halbtop; überall war dichtes Gedränge.. Um 6 Uhr fand 


Sonntag, 19. Januar 


1868. 


die Einſegnung ftatt. Der von Molo San Carlo ausgehenbe 
Zug wurde von dem Generalmajor Herzog von Mürtemberg am 
der Spipe von Truppen eröffnet, hierauf fam ber Stabtrath 
und bie Geiftlichkeit, dem mit einer Krone geichmüdten Leichen: 
wagen * mehrere Erzherzöge, Admiral Tegethoff, bie 
Bertreter fremben Mächte, die Generalität, das Dffisier- 
forps, die Ronfuln, Korporationen; Matrofen und Truppen 
ſchloſſen den Zug. Alle Läden waren geichloffen, bie Haltung 
der Bevölkerung war Para en 
B u and. 

Petersburg, 14. Jan. Die offigiöfe „Marine-Jeitung“ 
bringt eine Pie 5* nach welcher England 
— a im Mittelmeer eifrig mit Ruſtungen beichäftigt 
ein jollen, 

Petersburg, 16. Jan. Der „Ruffiiche Invalide“ ſpricht 
in —— — 9 an ar —— 
eu reitfragen im t 186 unentſchieden 
bleiben würden. 

diſſab Te ra ner Mittheilu 

Liſſabon, 15. Jan. Nach zuve it ngen 
beſchuldigt bie Diefige Regierung das Fpanitdhe Rabinet , bie 
legten Unruhen in Lifjabon und Oporto angeregt zu haben. 


— — — —— ] 
Verſchiedenes. 
Zur Bezahlung der Brandſchäden für Gebäude find pro 1867 


neun Kreuzer von Hundert Gulden Verſicherungskapital zu entrichten. 

Wünden, 15. In. Ba der heute flattgefundenen X. Er 
loofung des f. bayer. Militäranlehene von 1855 murden nachfolgen de 
vier Endnummern gezogen: 09 36 54 90, . 

Bei der hierauf vorgenommenen XVI. Berloofung des Aprec. L 
bayer. Eiſenbahnanlehens mit ganzjäfrigen Zinsceupons wurden nach⸗ 
ftehende Serien und Endnummern (die Serien find mit fetten Ziffern 
bezeichnet) gezogen: 

a) Obligationen au porteur: 19 04, 22 97, 2 82, 4 80, 
11 00, 9 97, 1 95, 6 77, 5 20, 23 00, 17 24, 20 75, 
13 22, 18 94, 757, 25 93, 24 30, 10 73, 14 11, 15 
59, 16 45, 12 46, 21 99, 8 55, 3 71, 1545, 28 54, 
21 10,5 24, 16 29. 

b) Obfigationen aufRamen: 13 65, 5 98, 12 52, 9 41, 
4 17, 11 11,10 42, 811,3 99, 6 49, 717,286, 1 
36, 12 56, & 57, 6 65. 

Bei der weiter effeftuirten XIII. Ziehung der A%/s progentigen 
fol. bayer. Eiſenbahnanlehen aus den Johren 1852 bis 1854 mit 
ganzjährigen Zinscoupons wurden folgende Serien und Enduummers 
(die Serien find mit fetten Ziffern bezeichnet) gezogen: 

a) Obligationen au porteur: 24 18, 26 62, 33 15, 29 
80, 824, 3 35,5 68, 22 19, 2 34, 20 20, 14 16, 1 
81, 6 22, 36 08, 11 26. 35.11, 18 O1, 25 67, 13 27, 
10 40, 28 22, 29 34, 34 81, 15 40, 12 15, 27 83, 23 
77, 9 02, 16 69, 31 80, 21 22, 32 84, 17 37,4 01,7 
72, 30 97, 20 96, 33 58, 31 40, 14 66, 27 68, 30 96. 

b) Obfigatienen auf Namen: 2 99, 3 02, 1 59, 2 81. 

Alle gezogenen Obligationen treten mit dem 1. Mai 1868 außer 
Berzinfung. 

Aug. Kranzbühler, verantworil. Redakteur. 


Bekanntmachungen. 
den #2. und Donnerät 
23. Januar 1868, jedesmal Nachm 


ber 
der neuen Vorfiabt zu Aweibrüden, werben 
laß rende 
en ch baare 


Lıeitation. 

Montag den 10. Februar 1868, Rad 

—* 2 Uhr, dem Stadthauſe au 
Hmweibrüden; 

In Vollziehung eines Urtheils bes al. 

rüden vom 8. Mai 


Catharina Gerhard 
Molter, Aderer und 
2) ber Rinder des zu Zwei 
ten Küfers und Bierbrauerd Daniel They: 
ſohn, — deren Vertreter, 
nämlih: a. Elifabetba Theyfohn, Ehe: 
frau von Philipp Gürleth, Mechaniker, 
wohnhaft zu Albersweiler und bes legtern 
ſelbſt; b. Luiſe Theyfohn, ledig und 
ohme Gewerbe; c. Adam Theyiohn, 
Küfer und Bierbrauer; d. Wilhelmine 
Theyſohn, Ehefrau von Leonhard Ebert, 
Bäder in — 
letztern ſelbſt; e. Ca 
in Nürnberg w 
ohne e, des genannten, ver: 
febten Daniel Theyiohn, hanbelnd als 
lihe Vormünderin tiber ihren, mit 
elben a: minderjährigen Sohn 
Daniel Theyiohn, Handlungslehrling ; 
Ehriftian Knauber, Wagner und 
efonom, Nebenvormund des vorgenann: 
ten Daniel They ſohn; ſämmtliche Thei: 
lungsi ‚ wo nict anders ge: 
fagt ift, zu Zweibrüden wohnhaft ; 
Werden dur den unterzeichneten 
Garl Guttenberger, kgl. Bezirksnotär, 
wohnbaft zu Zweibrüden, der Untheilbar: 
feit wegen folgende Liegenſchaften Zwei— 
brüder Bannes in Eigenthum verfteigert: 

1) 2 wert 58 Dezimalen Nder vor 
dem Galgenberg, neben Wittwe Lilier. 

2) 79 Dozimalen Ader hinter der Dfel: 
bad reht3 am Galgenweg, neben 
Earl Dielmann und Philipp Gil: 
mann. 

3) 30 Dezimalen Atler am Lerchenfang, 
neben der Kirchenſchaffnei. 

4) 53 Dezimalen Garten mit Wieſe vor 
dem fauren Brühl, neben Wittwe 
GSolin und Wilhelm Wery. 

5) 14%ı0 Dezimalen Garten in den 
Kothengärten, neben Heinrih Rings 
und Garl Molter. 

6) 75 Dezimalen Ader linfs der Lan— 
dauer Stroße, neben Ludwig Theo— 
bald und Elias Elias. 

Das Bedingnißheft zu dieſer Verſteige⸗ 
rung kann bei Unterzeichnetem eingeſehen 
werben. 

Zweibrüden, ben 16. Jan. 1868. 
Buttenberger, fol. Rotär. 


Ä 













dafelb 






Gleich nach diefer Verfteigerung laffen bie 
Kinder ber zu Kweibrüden verlebten Ehe 
leute Ehriftian Wildt und War: 
garetba Bauer in Eigenthum verfteigern: 

89 imalen Garten mit Gartenhaus 

auf Sweibrüder Bann, am Fahren: 
berg, neben iner Schug und 
Friedrich Bähr. 

Auf —— wird dieſer Garten auch 

in geeigneten Looſen ausgeboten. 

Guttenberger, fgl. Notär. 
Gleich nach dieſer Verſteigerung wird 
Frau Witiwe Bauer dahier ihren Garten 
auf dem Banne von Bubenhaufen, am 
Deltorbberg, neben Adolph Morig, 1 Mor: 
e 1 Viertel 18 Nuthen groß, mit 2 
rtenhãu „Felſenleller ꝛc. und mit 
iele: ſtſorten verſehen, auf lang: 
jährige Zahlungstermine 


in Eigenthum 

verſteigern laſſen. 
Guttenberger, kgl. Notär. 
Montag den 9. März 1868, Vormittags 
um 9 Uhr, im Schulhauſe zu Niederauer. 


dajigem Banne gelegen; in 50 Looſen 
von je einem Morgen abgetheilt. 

2) Circa 50 Morgen Bald, eichen Scäl: 
wald, die Bombach, Niederauerbadyer 
Bannes, ebenfalld in 50 Loojen von 
je einem Worgen abgetheilt. 

Der errichtet werdende Bermeijungsplan 
fann bei Unterzeidhnetem eingelehen werben. 

Guttenberger, kgl. Rotär. 


Mobilienverfteigerung. 

Montag den 20. Januar 1868, bes 

Morgens 9 Uhr, zu Wattweiler im 
Sterbhaufe, werben die zum Naclaffe des 
verlebten Joſeph Klein gehörigen 
Mobilien auf Kredit verfteigert, als: 

3 Kühe, 2 Magen, Aderneräthe jeber 
Art, Heu, Stroh, Kartoffeln, Bettung 
und Getũch, Schränke, Küchengeſchirr, 
überhaupt Hauss und Ndergeräth: 
ſchaften jeder Art. 

Schuler, k. b. Notär. 
Mobilienverfteigerung. 

Montag den 27. Januar 1868, des 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Sterbhaufe des *2 laſſen die Kin: 
der und Erben des dajelbit verlebten Rent: 
ners und Gutsbeſitzers Philipp Gottfried 
Niederauer die zu deſſen Nachlafle gehört: 
gen Mobilien gegen Baarzahlung verftei- 
gern, namentlid): 

1 Sekretär, 1 Kanapee, 3 Kommode, 1 
Schränkchen mit Aufſatz, 1 Glaskäſtchen 
mit Uhr, 1 Kleiderſchrank, 1 Kommode 
mit Aufſatz, 38 Tiichtücher, 34 Leins 
tücher, 54 Handtüder, 46 Hemden 
und die übrigen Kleidungsitüde des 
Verlebten, Vettung, Weihzeug, Ge 
tüch, Stühle, überhaupt Hausgeräth- 
ichaften jeder Art; ferner 100 tr. Hei. 

Zweibrüden, den 15. an. 1868, 

Schuler, f. b. Notär. 

Haus- und Güterverfteigerung. 

Ponnerstag den 13. Februar 1868, 

des Mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im 


















Stabthanfe, laſſen bie Kinder und Erben 
bes dafelbit verlebten Nentnert und Guts- 
beiigers Philipp Gottfried Kiederauer 
und deſſen orbenen Ehefrauen und zwar 
eriter Ehe : Henriette Schwarz, nnd zweiter 
Ehe: Sufanna Yacquard, ber Abtheis 
lung wegen auf Eigenthum verfteigern: 
I. Bann von Zweibrüden. 
1) 9 Deyimalen Flähe mit dem darauf 
ftehenden dreiftödigen Wohnhauſe mit 
interhaus, Keller, Stall, Schwein: 
al, Hofraum und Pflanzgärtchen, 
neben Erben Wittenmeier. 
49 Dez. Pilanzgarten in der Oſelbach, 
neben Peter Diehl Erben. 
1 Tagw. 20%; Dez. Ader im Bogeld- 
gelang, neben Joſeph Earl. 
41 Des. Pflanzgarten mit Gartenhaus 
am Wall ‚neben Earl Friedrich Müller. 
5) 1 Tagw. 51 Dez. Wieie und Garten 
im fauren Brühl, neben Straße. 
6) 1 Tagw. 6 Dey. Ader in den Attig⸗ 
ädern, neben Joſeph Piaff. 
7) z Tagw. 99 Der. Wieſe hinter dem 


8) 61 Dey. Ader in der Dfelbad Links 
am Galgenweg, neben Philipp Gil: 
n. 


man 
U. Bann von Ernitweiler: Buben 
hauſen. 
91 w. 92*10 Dez. Ader im Hei⸗ 
ligenthal, neben Anftößern. 
II. Bann von Jrbeim 
10) 89 Dez. Wieſe in Niederhaufen, neben 
Adjunkt Ziegler, und 
11) 1 Tagw. 44 ie. Ader an der Horn⸗ 
baderitrahe. 
Zweibrüden, den 17. an. 1868. 
Schuler, kab. Notär. 


2) 
3) 
4) 





Güter-Verfteigerung. 
Im Laufe des kommenden Monats 


März, zu Jweibrüden im Stadihausiaale, 
läht Johann Chriftian Heim, früher Huf: 
ſchmied, jegt Vrivatmann, in Zweibrüden 


wohnhaft, nachbeſchriebene Immobilien auf 
mehrjährige Zahlungstermine zu Eigen: 
thum veriteigern, als: 

Bann von Zmweibrüden. 

1) Man Nr. 2249. %/ı Morgen 24 Ruthen 
Planzgarten im Schilberthal, neben 
Georg Hublig. 

Plan:Rr. 2250, !/ı Morgen 11 Ruthen 
Pflanzgarten alda mit Gartenhaus, 
neben Gerber Neis und Wittwe Hed. 
Plan: Nr. 2769. 1°/ı Morgen Ader 
auf dem Euter&berg, neben Wilhelm 
Schwarm und Gärtner Yanı. 

Plan: Rr. 2731. 2 Morgen 18 Ruthen 
Ader allda, neben Karl Prager, mit 
Klee beitellt. 

Plan:Nr. 1358. % Morgen Ader 
binter der Oſelbach linfs am Galgen: 
berg, neben Peter Hien und Carl 
Molter , mit ewigem Klee beitellt. 
Plan: Nr. 1395. 2 Morgen 20 Ruthen 
Ader hinter dem Rothenberg, neben 
Peter Hien, ebenfalls mit ewigen 

Klee beitellt. 

Plan:Rr. 1400, 12 Morgen 8 Ruthen 
Ader allda, neben vorigem “Peter 
Hien und Dürgermeifter Keller, mit 
Korn einbejamt. 

Plan:Nr. 2626. 1 Morgen 24 Ruthen 
Ader im Schilberthal, beiverjeits ‘Peter 
Hien, mit ewigen Klee bejtellt. 


2 


— 
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— 
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5) 


6) 


7 


—⸗ 


5) 


- 


ee ee — 


Bietz. 
Bann von Einöd-Ingweiler. 
10) Plan:Rr. 2044. *s Morgen 7 Ruthen 
Mies im Dürrfeld in den Sauer: 
wiefen, meben Carl Stalter, Hafner 
in Zweibrüden. 


Bann von Ernftweiler:Buben: 
baufen. 
11) Plan-Rr. 1057. 1057°/.. 1058'/%. 


1058*/5. 1 Morgen 6 Ruthen Wies 
hinter Ernftweiler in ben Spedgärten. 
Diefe Wiefe wird zuerft in zwei Looſen 
und alsdann im Ganzen ausgeboten. 


Möbelverfteigerung. 
Samötag ben 25. Januar 1868, Morgens 
9 Uhr, zu Riesweiler in der Wohnung 
bes verftorbenen Aderers Heinrich Qugen- 
biehl, laflen deſſen Kinder und Erben 
die zum Nachlaß deſſelben gehörigen Mo 
bilien auf Borg verfteigern, namentlid: 
1 einjährigen Stier, 1 zweijährigen 
Stier, 1 Kuh, 1 Pferd, 4 Hühner, 
10 Sentner Heu, 7 Zentner Grummet, 
20 Zentner Stroh, 20 Zentner Rar: 
toffeln, Dung, Ader:, Haus: und 
eig aller Art. 
Hornbady, den 12. Yan. 1868, 
Karſch, al. Notär, 


Verfteigerung. 

Samftag den 25. Januar 1868, Mit- 
tags 2 Uhr, in feiner Wohnung zu Mittel: 
berbach, läßt Herr Ludwig Bad, Wirth 
und Eigenthümer in Homburg , feine fämmt: 
lihen auf den Bännen von Mittelberbach, 
Diberberbah, Niederberbab und Welles⸗ 
meiler gelegenen Güter, jomie fein im OrtMit- 
telberbach gelegenes Wohnhaus jammt Gar: 
ten und Zubehörden, worin bis jept mit 
gutem Erfolg das Bäder: und Wirthſchafts⸗ 
geſchaft betrieben wurde, auf Eigenthum 


ern. 
Homburg, den 16. Yan. 1868. 
Bartels, kgl. Notar, 


Holjverfteigerung. 

Mittwoh den 22. laufenden 
Monats, Morgens 10 Uhr, wird 
zu Menaltbeim aus dem da 
Fgen Gemeindewalde, Schlag 
Hochwald, folgendes Gehölz verfteigert: 

2 eihen Stämme 4. M. 

!/g Alfter. buchen Scheitholz 1. RL. 
8 2. 


2 Hefern Gerüftftangen. 
850 „ Zaungerten. 
300 „ Bohnenſtangen. 
600 buchen Wellen mit Prügeln. 
150 fifen „ 
Altheim, den 13, Jan. 1868. _ 
Das Bürgermeilteramt, 
Rabung. 


Verfleigerung von Pappelſtämmen 
und von Brennbol;. 

Freitag den 24. Januar l. J. 
Nachmittags 1 Uhr, werben zu 
Blickweiler verfteigert: 

60 bis 70 Pappelftämme von 12 bie 
18 Hol Durchmeffer. 

3%/, Klafter buchen geichnitten u 
olz. 










34 (later buden Sr 


appeuprügel. 
„  aspen Stangenprügel. 

2 500 Roblprügel. 
2 „ birken Stangenprügel: 


3000 buchen Fachgerten und Bohnenftangen. 
1 Klafter liefern Prügel, 6° lang. 
l 4 Koblprügel. 
Bliestaftel, den 13. Jan. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
K. Lind. 


Holjverfteigerung zu Bebelsheim, 

Samstag ben 25. Januar, 

Vormittags 11 Uhr, im Schul— 

hauſe zu Bebelöheim, werben 

h aus dem Gemeinbewald von 

Bebelsheim, Schlag Reinheimerwald, ver: 

fteigert: 

1) 24 eihen Bauftämme 4. RL 
2 15 hainbuchen Nutzholz 2. Kl. 





3) 1 Ahorn. 

4) 3 Eljbeeren. 

5) 6 eihen Wagnerftangen. 
6) 3 buchen = 


7) 2700 gemifchte Bohnenftangen. 
8) 2245 Rlafter Stangenprügelbol;. 
9) 700 Neiferwellen. 
Bebelsheim, ben 13. Yan. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Zhinnes, 


Holjverfteigerung zu Alſchbach 
Montag ben 27. Januar 1868, Mor: 
gens 9 Uhr. 
11 Kiefern Bauftämme und Sparren. 
38 „ Sparren. 
3 birken Nupftämme. 
11 buchen Langwieden. 
21/4 Alafter buchen Scheitholz 2. RI. 
104 „ geſchnitten Prügel, 


1'/ ” 7 KRohlprügel. 
8 „  birken und afpen Sceit. 
17°. gemifchte Kohlprügel. 
8 „Kiefern Koblprügel. 

250 Kiefern Baumpfäble. 

300 buchen Wellen. 


Dlieskaftel, den 15. Jan. 1868. 

Das Bürgermeifteramt , 
KR. Lind. 
Minderveriteigerung. 

Montag den 27. Januar l. J, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, wird zu Blieskaſtel das Rei— 
nigen bed Gerbardsgrabens zu Bier: 
bach und der Gräben im bajigen Ge— 
meindealmenb auf Koſten ber betreffenden 
MWiejenbefiger an den Benigfinehmenden 
veriteigert. 

Bliesfaftel, den 15. San. 1368, 

Das Bürgermeilteramt, 
K. Lind. 


Holzverfteigerung. 

Dienstag den 4. Februar 1868, bes 
Bormittags 9 Uhr, auf bem Seckenaſch⸗ 
bacherbofe, werben folgende, zum Nach 
lafje bes in Frankfurt a. M. verlebten 
Herrn Dr. Johann Friedrich Böhmer 
gehörende Hölzer auf Borg verfteigert, als: 


Diftriff Shmalfdeid. 
8 Klafter buchen Scheitholz 1. AI. 
Ep 4 anbr. 

1 - = 7 knorrig. 
Ge „ „  Stangenprügel. 
2500 buchen Wellen mit ftarken Prügeln. 

250 gemiſchte Wellen „ „ j 


50 Hefern Wellen „ r „ 
Diftrift Vierzig Morgen. 
1 fiefern Sparten. 


2075 buchen Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Diftrift Kirſchbacherwald. 
2 Klafter buchen Scheitholg 1. RL, 
14 „ R z anbr, 
——— „  Stangenprügel. 
3000 buden Wellen mit harten Prügeln. 
Zufälliges Ergebniß. Kirſch— 
bacherwald neun Morgen. 
1 Kiefern Sparten. 
1 Rlafter = Scheitholz. 
100 aspen Bellen. 
Sãmmtliche Hölzer ſitzen bequem und find 
gut abzufahren. . 
Zweibrüden, den 17. Jan. 1868. 
Aus Auftrag: 
GE. Lehmann. 


Nah hoher Bann gr Dan fol. Finanz: 
minifteriums vom 30, November 1867 i 
die prov. Steuererhebung auf drei Monate, 
mithin bis zum 31. März I. J., anges 
orbnet, was mit dem Bemerken befannt 
gegeben wird, daß das Steuerbureau fich 
nunmehr im Haufe des Herrn Hypotheken⸗ 
bewahrer Syffert, im unteren Stode, 
erfte Thüre links, befindet, 
Zweibrüden, den 10. Jan. 1868. 
Der Einnehmer, 
Fort. 


Bei dem Unterzeichneten find 2 bis 3 
Tauſend Hopfenftangen, 20 Mafter eichen 
und 40 Klafter birken und kiefern Prügel- 
bolz, ſowie auch ſchönes Kiefern Bauholz zu 


verfaufen. 
D. Höh, 
— Breitermühle bei Würzbach. 
Kommiſſionslager feinſter wollener Ge 
ſundheits jacken zu Fabrilpreiſen bei 
J. Bruch. 
Aecht franzöfifcbe Strickbaum⸗ 
wolle in gebleichter und ungebleichter 
Maare von verihiedenen Nummern em: 
pfiehlt billigſt 
A. Moritz. 


Ein jehr gutes Fubrpferd mit Ge 
ſchirr und zwei Wagen find zu verlaufen 
bei Wirth Roth in Erbach. 

Der Unterzeichnete bittet feine verehr- 
lichen Kunden, ohne nähere Beidhyeinigung 
oder ohne deren Beiteller perfönlich zu kennen, 
um jeden Srrthum zu vermeiden, nichts 
auf feinen Namen zu fertigen ober zu 
borgen. 

Bubenhaufen,, den 16. Yan. 1868. 

Andreas Kennerknecht, 
Maurermeifter. 


Ausverkauf 
meiner jämmtlichen 


Porzellanwaaren 
unter bem Fabrikpreis wegen Aufgabe 
dieſes Artitels. 
W. Aug. Seel 


Homburg. 
Sonntag den 19. ds, Abends 8 Uhr 
Kappenfigung 
bei Earl Leihhorn. 
Der Ausſchuß. 

Ein Logis, aus vier Zimmern und einer 
Kammer, Küche und Holſplatz, nebit Bärt: 
chen beftehend, ift bis 1. April zu beziehen. 
Ferner 2 möblirte Zimmer nebit Kammer 
bis 1. März zu beziehen. Das Nähere 
bei der Erped. ds. BL. 


a — 


Einladung zur Betheifigung 


er T 
Teinenzwirnerei Zweibrücken. 


Der Schon lange gebegte Wunſch der unterzeichneten Eimvobner von Zwei: 
brüden: die überfchüfftgen Arbeitsträfte des hiefigen Ortes und jeiner Umgebung 
für induftrielle Zwede zu verwenden, veranlaßte diefelben, ihre mitunterzeichneten 
Freunde in Kaijerslautern, Neuftadt und Deidesheim um Unterftüpung für die 
Ausführung diefes Vorhabens anzugehen. _ j 

In Folge bereitwilligfter Gewährung diejer Unterftügung find die Unter 
zeichneten nunmehr im Stande, biemit den Einwohnern biefigen Orts ſowobl, wie 
auch allen weitern Kreifen induftrieller Intereffenten der Pfalz ein dem angeführten 
Zivede dienendes Unternehmen zur Betbeiligung anzubieten. 

Es ift die Abficht der Unterzeichneten, eine neue Aftiengefellfichaft zu gründen, 
welche an biefigem Orte ihren Sit baben und die Fabrikation leinener Rähzwirne, 
von welchen bie beute noch 75 %, des zollvereinsländiihen Bedarfs aus dem Aus- 
lande eingeführt werden, betreiben fol. 

Ein gewillenbaft ausgearbeiteter Betriebsplan läßt eine befriedigende Nenta: 
bilität des Unternebmens mit Sicherbeit in Ausficht nehmen. 

Für eine befähigte Leitung deſſelben ift geſorgt. 

Die Unterzeichneten dürfen daher mit qutem Grunde zur Betbeiligung an 
dem Unternehmen auffordern. 

Zur Ausführung und zum Betriebe deſſelben wird ein Kapital von 
fl. 250,000. veranichlagt, welches duch Aktien beſchafft werden joll. 

Zur Aufbringung diefes Kapitals, wovon bereits über Y/; gezeichnet ift, 
jollen 500 Aktien zum Nominalwertbe von fl. 500. ausgegeben werden. Sobald 
die Altiengeihnung eine Summe erreicht haben wird, welche das Zuſtandekommen 
des Unternehmens ficher ftellt, wird eine Generalverfammlung für alle Betbeiligten 
berufen werden. Diefe Verjammlung hätte den Zweck: einen proviloriichen Ver: 
waltungsratb zu ernennen mit dem Auftrag, einen Statutenentwurf auszuarbeiten, 
jowie alle Mapregeln zur baldigen Realifirung des Unternehmens zu ergreifen. 

Anmeldungen zur Beteiligung werden von jämmtlichen Unterzeichneten ent 
gegen genommen, 

Zweibrüden, den 12. Januar 1868, 

Julius Dingler, 3. B. Wolff, 2. Serlinger, 9. 
Theyfohn, A. Kuhn, TH. Märder, Karl Brud, 
Dr. Hed, ſämmtliche in Zweibrüden ; 

— Direktor der Kammgarnſpinuerei in Kaiſers⸗ 
autern; 

Soja, Direktor der Baummwollfpinnerei in Kaijers: 
autern ; 

Clemens Auguft Neiharb, Fabrikant in Kaijerslautern ; 

Ph. Knödel in Neuftadt a/d.; 

Dr, Ferdinand Knecht in Reuſtadt a/d.; 

L. 9. Yordan in Deidesheim; 

3. 8. Buhl in Deidesheim. 


Fenerberlicherungsbank für Deutichland in Gotha. 


‚nrTolge Mittheilung der Feuerverfiherungsbanf für Deutfchland zu Gotha wird 
biefelbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1867 eirea SO Procent 
ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurüdgeben. WR, 
Die genaue Berehnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank, fowie der 
re Nehnungsabihiuß derielben für 1867 wird am Ende des Monats Mai 
. 238. erfolgen. 
Zur Annahme von Verfiherungen für die Feuerverfiherungsbant find die Unter: 


zeichneten jeberzeit bereit. , i 
J. Pracht in Zweibrüden für die Kantone 
Hornbach und Zweibrüden. 
Aleris Augsberger in Homburg. 
Friß VWanzerbieter in St, Ingbert. 


Chocolade. 
Auf der Welt-Ausfellung zu Paris, 


J wo die Grzeugniffe aller Länder mit einander kon 
IJ kurrirten, wurde dem Fabrikanten Franz Stollmerck 
in Köln für ausgezeichnete Qualität und Preis: 
würbigfeit feiner Dampf-Chocoladen Seitens der Kaiſer⸗ 
lichen Jury die Medaille zuerfannt, Bon den beliebteiten Sorten dieſer vorzüglichen 
Chocoladen unterhalten die Unterzeichneten Lager zu Fabrikpreifen. 

D. Wildt sen. und Gonditor C. Holzgrefe in Zweibrüden; Apotheker 
9. Thoma in Wallhalben. 














Bürgerlider Gefangverein. 
Sonntag den 19. Januar 

Gefang: & Mufilproduttion 

im Tivoli⸗Saale. 
Entree für Nichtmitglieder 18 Fr. 
Anfang Y/s8 Uhr. 
Der Borland. 
Sonntag den 19. Januar im Saale 


des Heren. 5. & Seyffert in Blies:- 
faitel 





gegeben von der Familie Dittmar. 
Anfang 7/8 Ubr. 
Entree I. Pla 18 kr., U. Plag 12 fr. 

8. Hagenthau bat fein neu erbautes 
Haus ganz ober getrennt p vermiethen 
und bis 1. April ober 1. Juli zu beziehen; 
auch hat derſelbe einen Meinen einfpänni: 
gen Wagen zu verlaufen. 

Bender & Schlofier habeu, fofort 
bejiehbar, den 3. Stod (4 Zimmer, Küche 
und Speicher) in dem Haufe des Herrn 
9. I. Henigit zu vermiethen. 

Frau Euler hat den 2. Stod ihres 
Haufes in der Neuen Vorſtadt, beftehend 
in 3 Bimmern, Küche ı., zu vermiethen. 

Annalen der Rechtspflege von 1847 
werben gu a udt; von Wen, 


fagt bie Erpeb. bs. 

8 nagaönfgo uaduunz 
uapo mu pw og Gil uvui ypnvag uaBan 
ag ‘aapvmudor ıh Yopi MALE 

IR #9 SL 
u aBvajuyg 214 In» Jacayuz 
Berichtigung. 

Um Verwechslung vorzubeugen, wird be 
merft, daß es in der Annonce „Leife Ans 
frage” in Nr. 12 ds. BI. vom 15. Jar. 
nicht „Schwarzenader", fonbern „Wörſch⸗ 
mweiler* Adjunft heißen follte. 


Stadttheater in Iweibrũcktn. 
Sonntag den 19, Januar 


Steffen Langer aus Glogau 


ober: , 
Der bolländifhe Kamin. 
Quftipiel in 4 Alten. 


ifabetben: ein Son ben 
19. Januar nad) der Vesper in —24 


esdien 
in der hieſigen proteſt. Kirche am 19. Jan. 
Vormittags: Herr Bifar Brandftettmer. Tept: 
Roh. 2, 1-11. Fieder: Nr. 521 und 86. 
Nachmittags: Here Pfarrer Sturg. Zert: Int. 
4, 11-22. Yied: Nr, 19. 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ ıc, Preife der Stabt 
omburg vom 15. Januar, 
pr, Itr. fl. fr. 


Weizen . 844 | MWeiibrodb 14 Age. — 
Korn . . 7 20.| Rornbrod 3_ 
Er... . 530 ” 2 u 72 
Spuken. . —— „ie. + 
Gerſie, Zreibige » — — | Glemiichtbron 3 Sp: *2 
eibige. — — | Das Paar Weck 7 Lih. 2 
wiichfrudt . . 740 | Dinlemdeifih pr. Mid. — 
Dalr . » +. 5 1 | Rünkeifh 1. Om, . 16 
Grbien. » +. 546 - 2 „+ 
"obnen .— — IR. . . +12 
idten. . ..— — I dammeldeiih,. . - 1# 
Kartoffeln. » » 1.15 | Ehmeineeifh . + 16 
Rleefamen. . .— — | Butter. 5 Kar. - 


Drud und Verlag von U, Krauzbühler in Zweibrüden. 


Pipribrücer I 





Zugleich amtliched Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirfd Zweibrücken. 


— ———— 


Frſcheint wit Ausnahme der Montag täglich, mit drei Unterbaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnernentspreis 45 fr. 
Inſerate: 3 fr. für die breifmalt. Seile; mo die Med. Auskumit ertbeilt: 4 fr 
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Bavern. 

Münden, 18. Yan. Dr. Völf hat folgende Interpella⸗ 
tion an die Staatsregierung geftellt: „Das Beleg, die Wahlen 
zum Zolparlament betr., enthält eine ausdrückliche Beitimmung 
darüber, ob auch gedrudte, autographirte und fithographirte 
Wahlzettel bei biefen Wahlen gebraucht werben dürfen, nicht, 
edenfalld aber" fein Berbot folder Wahlzettel. Die von ber 

yeriichen Staatsregierung erlaſſene Wablinitruftion ſpricht ſich 
ebenfalls darüber nicht aus, und beiagt nur; daß die Wahl⸗ 
zettel außerhalb des Wahllofales auszmfüllen jeien. Da nun 
aber gerade dieſe Ausdrudsmeife wenigiiend Die Deutung mög: 
lich madıt, dab die Wablzettel dur Handſchtift auszufüllen 
feien und deßwegen Anftände lich ſind, da ferner die Ge 
fahr nahe liegt, daß bei hanbichriftlicher Ausfüllung Undeut⸗ 
Lichteiten mit unterlaufen und die Perjon des Gemählten nicht 
zweifellos bezeichnet werbe, jo möchte ich mir die Anfrage an 
das Gefammtminifterium erlauben: „Iñ basjelbe geneigt, zu 
erklären, daß bei den Bahlen zum Zollparlament aud) gebrudte, 
autograpbirte und lithographirte 
* un bejabenden Falls eine Bekanntmachung bierüber zu 
erlaflen ?”* 

CHMünden, 18. Jan. Heute Vormittags 11 Uhr hat 
unter dem Borfig Er. k Hoheit bes Prinzen Zuitpold eine Sigung 
des Staatörath3 flattgefunden, in welcher unter Anderem ein 
Genoſſenſchaft ‚ein Vermarkungsgeſetz, ein Geſetz bezüglich 
er Aktiengeiellichaften, welche fih nicht mit Handelögefchäften 
befaſſen, und ein Geſetz über bie —2* ſolcher onen, 
welche feiner der anerfannten Religionsgenoffenichaften angehören, 
zur Berathung gelangte. 

Münden, 19. Jan., Vorm. Die „Sübd. Preſſe“ kann 
verläjfigen Erfundigungen ziehe das bier circulirende Gerücht, 
baß man in maßgebenden Kreiien fic mit ber Frage ber Kammer: 
auflöjung beihäftige, als unbegründet bezeichnen. j 

Münden. In ihrer Sitzung vom 15. b. hat bie —* 
orbnetenfammer u. A. den Art. 346 des Strafgeſetzes dahin 

eänbert, daß der Felddiebſtahl von den Bergehen, welche nur 
auf Antrag des Beichädigten oder feines geſehlichen Bertreters 
ichtlich verfolgt werden, ausgenommen it. — Somit unter: 
iegt ein folder Diebitahl auch ohne ausdrüdliches Berlangen 
bes Beichäbigten ber Beftrafung. 
reußen. 

Berlin, 16. Jan. Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ Hat 
Preußen Einladungen nah Münden, Stuttgart, Karlsruhe 
erlaffen, Bevollmäcdtigte zu einer Konferenz nach Berlin zu 
fhiden, um einen gemeinfamen neuen ®Boftvertrag mit ber 
Schwei berathen. — Im Kriegshafen des Jahdebuſens ſind 
un Hr iter beichäftigt; berjelbe wird mit Ende d. J. fgrtig 
werben. 

Berlin, 17. Ian. Der Notbftand ift und bleibt bie 
brennendfte Frage bes Tages. Auch bie zul, Sat eine 
beiondere Rubrik dafür eröffnet. Sie theilt darin folgendes, der 
„Volksztg.“ gemeldete Faltum aus dem Dorfe Grünmeitichen 
bei Gumbinnen mit: „Eine im höchſten Elende ſich befindende 

amilie erhielt von einem Agenten de3 Hilfsfomites in Königs— 
g 5 Thaler Baarunterftügung am Vormittage des 8. Yan. 
1868. Der Familienvater und 3 Kinder lagen fait verhungert 


® 


Dienstag, 21. Januar 






bljettel angemenbet: werben- |. 


1868. 


und frank zu Bette und in den Augen ber Frau, melde das 
Geld in Empfang mens hatte, alänzten noch Thränen bes 
Dantes. Gegen Wittag tritt der Erefutor zufällig in die Stube 
und fieht auf dem Tiſche die 5 Thlr. liegen. Mit mitleids- 
voller Miene zieht er von benfelben 3 Thlr. 2"/,; Ser. als rüd- 
ſtändige Steuerrefte ein, jagt aber der rau dabei, welche vor 
En kaum der Worte fähig iſt, daß fie biefe Summe wohl 
zurfiderftattet erhalten würbe, wenn fie eine Eingabe machte.“ 
— Die „Kreugtg.“ bemerkt dazu: Wir wünſchen dringend, daß 
dieſe Mitteilung umrichtig fei. Da fie aber im folder Faſſung 
faum veröffentlicht werben würde, wenn nicht etwas Wahres 
an ber Sache wäre, fo theilen wir jie zur weiteren Veranlaſſuug 


bier mit, 
= a A er 

ien, 12. Jan. „A. 3.” wird geichrieben: Es iR 
bein Srhen. v. Beuſt gelungen, * blos *- Raijer der Frans 
goien zu einem entgegenfommenden Schritt an Preußen zu be 
wegen, fonbern a u biefem eine Konzeifion zu machen, 

bafür Bürge fein dürfte, daß Frankreich fi allen Roms 
fequengen, melde fih abjolut mothmendig aus ber neuen poli- 
tüden Stellung Preußens ergeben, nicht gewaltiam widerjegen 
wird. Der Kaiſer der Franzoſen hat, in Folge ber B 
Deiterreich®, in nichts Geringeres gewilligt, als in bie Löſung 
bes mit Medlenburg abgeihlofienen, und noch auf viele Jahre 
in rechtlicher Kraft beftehenden Handelävertrags, Löfung 
ber Eintritt Medlenburgs in den Bolverein fofort folgen wirb, 

Bien, 17. Yan. einem Privattelegramm be3 „Tage: 
blattes“ ift der Kampf auf Candia neuerdings wieder heftig ent- 
brannt. Die Verhandlungen mit dem Grohvejier feien faltiſch 
beendet, Ali Paſcha verlange feine Zurüdberufung. 

Effendi, gegenwärtig in London, fei angewiejen, mit den Führern 
ber Reformpartei in Paris zu unterhandeln. 

Bien, 18. Jan. Geſtern Abend 8 Uhr ift die Leiche 
bes Kaiſers Marimilian von Merilo hier eingetroffen und feier 
lichit empfangen worben. 

Wien, 18. Yan, 4 Uhr Rahm. Soeben fanb unter 
außerorbentliher Theilnahbme der Benölferung bas feierliche 
Leichenbegräbniß Kaifer Marimilian ftatt. 

Italien 

Florenz, 17. Jan. Es verlautet, daß im Augenblide 
zwiſchen Frankreich und Italien Verhandlungen ſchweben be 
trefis des Abzuges der lehten frauzöſiſchen Truppen aus bem 
Kirchenitaate, , 

Amerila 


Nem:Nort, 15. Jan. Das Abgeorbnetenhaus hat bas 
vom Senate angenommene Gele, welches die Steuer auf bie 
Baymmolle aufhebt, verworfen. 


Berfbiedenes. 


Nachdem die Parifer Orchefterfiimmung bei der k. Hoffapelle 
und bei dem f. Hof: und Nationaltheater in Münden in’3 Leben ne: 
treten und fich deren Bortbeile daſelbſt wie anderwäris durch die Er: 
fabrung erprobt haben, Hat das Kultusminiſterium die Einführung der 
franzöfifhen Mufitflimmung für alle ihm untergebenen Unterricht3: und 
Bildungs: Anftalten angeordnet. 








Das neueſte Rreiscmtsbhett bringt eine UWeberfiäge ber Preife, 
welche mährerib des Kolenderjahres 1868 bei Einquartierungen in ber 


Pfalz für Koftportionen der Mannſchaft und 


der Pferde berechnet werben dürfen. Demnach wird für volle Koſt⸗ 
portionen 44 fr. vergütet, umd zwar für Mittagäfoft 24 fr., für 
Abendkoſt 15 Mr. ımd für Morgenkoft 5 kr.; hiezu kommt noch, wenn 
tie Einquartierumg über Nacht dauert, eine weitere Entfchädigung von 
4 fr. für dad Quartier mit Nachtlager, Beheizung und Beleuchtung. 
Schwere Fourage-Rationen für Artilleriepferde werden mit 43 Er., 


Nationen für die ſchwere Cavalerie mit 38 
"leichte Cavalerie mit 32 fr. berechnet. 
Bayreuth, 8. Jan. 


Das in der Brodvergiftungsſache nenen 


Mainzer Handeläheriht vom 17. Immuar. 

Für Getreide war auch; während der Laufenden Woche keine rege 
Frage und werrde Weigen und Korn zu «beinahe unveründerten Preifen 
umgefet. Gerſte kann fi nur ſchwach behaupten. Hafer zu nors 
malen reifen findet Nehmer. Zu netiren iſt: Weizen 16 fl. 45 fr. 
bis 17 A. 20 ir. mad Dualiät. Korn 14 fl. 15 Er. bis 14 fl. 
20 fr. Gerſte 11 fl. 30 fr. bis 11 fl. 40 fr. Hafer 5 fl.50 fe. 
bis 6 fl. Räuböl ohne Geſchäft, 21 fl. ohne Faß. Kehlſamen ges 
fhäftsled, Mohnöl 35 fl. 30 tr, bis 36 fl. Leindt 23 fl. 30 Mr. 
Hülfenfrüchte in matter Haltung. Bohnen 14 fl. bis 14 fl. 30 ir. 
Erbfen 11 FM. Linfen 11 fl. bis 17 fl Wilden 9 fl. Kleeſamen 
fer rubig und unverändert. Repskuchen 82 fl. bis 85 fl. 


für Fonrage⸗ Rationen 


fr. und ſolche für die 


den Bädergefellen Schmidt gefällte freifprechende Urtheil des Beyirlds 


gerichts — mogegen die Staatsanwaliſchaft die Berufung ergriffen 


hatte — murde im zweiter Inſtanz beftätigt. 


Bekanntmachungen 





Danffagung. 
Für bie jo pin; Begleitung ber 
fchmerz: 
lieben 


Die trauernden Hinterbliebenen 
Zoh. Heil mit Frau 
und Familie. 


Belanntmachung. 

Laut Ausihreiben der fol. Beneral:Zoll: 

Adminiftration vom 8. v. M. ift feit 

- 1. Yanmar 1868 bie bisherige Zollſtra 

"ing: nach Bottenbach * 
ee die Straße von Balsbrumn in 
eich über Kröppen und Binningen 
tab —— als Zollſtraße eröffnet 
und gleichzeitig bas in Bottenbach beftehende 
Nebenzollamt II. Kaffe nah Kröppen 
‚verlegt worden, was hiemit aus Anlaß 
eines jüngften Borfalls öffentlich befannt 
xewacht wird, damit nicht aus allenfallfiger 
'Untenntniß dieſes Berhältnifies Gemeinde: 
angehörige des biesfeitigen Amtsbezirks einer 
Uebertretung ber bezügfichen zofftrafgeieg: 
lichen Beitimmungen Mi ſchuldig machen 
und in ER defien der Protofollirung 

und gerichtlichen Bejtrafung verfallen. 

‚Bweibrüden, ben 18. Jan. 1868. 

Königl. Bezirksamt, 
Damm. 


An ein P. T. hodhverehrtes Publikum. | —— 


Da ich aus dem Berbande der hiefigen 
Gefelichaft“geichieden , ohme daß mein Bene: 
fice ftattgefunden, fo beabfichtige ich, vor 
meiner Abreife, und zwar Dienstag ben 
21. d8. im"Enale bed Eafino eine 

Muſikaliſch deklamatorifce 

Akademie 

zu veranftalten, zu welcher mir einige 
Künftler und Aunftfreunde gefällige Mitz 
witfung zugelagt. Außerdem wird Herr 
Seither aus St. Ingbert einige Lieber 
vortragen. Ich habe Alles aufgeboten, bas 
Programm intereffant zu geffalten und er: 
bitte mir deßhalb, auf bie mir‘bemiejene 
Gimftsvertrauend, — Beſuch. 

Karten zu 30 kr. find in meiner Wohnung 
m Singer’shen Haufe p haben. 

HGochachtungsvo 


— Petrowitſch. 





Aug. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur. 








An die Hrmwähler des Wahlbeirks Zweibrücken- 
- Birmäfens. 

Die für Handel, Induſtrie und Landwirthſchaft fo mi Wahl eines Ab⸗ 
geordneten in das deutſche Zollparlament findet am 10. Februar dieſes Jahres ſtatt 
und ladet das unterzeichnete, in einer VBerfammlung von Bertrauend: Männern beiber 
Bezirke gewählte Komite feine Mitbürger auf nächſten Donnerstag den 23. ds., Rad 
mittags 2 Uhr, in ben Fruchthallſaal hier zu einer 

Urwäbler Verſammlung 
ein, um bie Wahl-Angelegenheit zu beiprechen und einen Ubgeorbneten für bas Zoll- 
parlament aufzuftellen. 
—F — — a Gi bi. Dad as Sauelner 
er. L. Lang. J. B. Wolff. ‚Diehl. h it . 
Mid. Scheul — Dan. —— Jeutzer. er id). Zauer. 
Guft. Krämer. Louis Wied. Dr. Hamitz. Fr. Schmidt. Peter Weber. 





. E. Bergmann's 
2 Tannin-Salfam-Seife, u 





ein wirklich reelles Mittel, binnen Fürzefter Zeit eine fchöme, weiße, 
‚weiche und reine Samt zu erlangen, empfiehlt à Stüd 18 ie. W. Wery in 
Zweibrücken und + Simen in Homburg, 
Zur Rat ät. ULIEN- 
bie wothleidenben ‚Oftpreuben ift mit bemj Diendtag ben 21. 3 
; Tage in Zirkulation gefegt. Die General:Probe 


um 6 Uhr für das Orcheſter; 


Heinite Gabe wird daukb 
er = > ge um 8 Uhr für Chor und Orcheſter. 


Ueber den Ertrag der Sammlung wird 


jeben in ben i fättern] Mittwoch den 22. Januar 
Beau pie harte. ; CONCERT. 
eibrüden, den 20. Yan. 1868. —_— s⸗ 
* Das ——— Schöne Weidenftüble find billig zu 
verkaufen bei Schreiner Wegler in Howm⸗ 


Cafe Helwig. 


Hente Montag Abend 


ECONEBRT 


gegeben von der Familie Dittmar. 


burg. 
Stadttheater in Zweibrücken, 


Montag den 20. Januar 


Der gerade Weg der beſtt 








Ausverkauf oder: 
meiner fämmtlichen Die Kandivaten-Wahl. 
Porzellanwaaren Luſiſpiel in 2 Akten von Leneau 
unter dem Fabrikpreid wegen Aufgabe Hierauf: 
— W. Aug. Seel Monſieur Herkules. 


Ein graues Winderftiefelchen üt Poſſe in 1 At von G. Belly. 


auf dem Wge zwiſchen Irheim und ber Preife der Pläge: * 
Irbeimer Fabrit‘ verloren gegangen; ber | Sperrfig 30 Er. Erſtes — Er 
vebliche Finder wird dringend eriuht,] gweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 Er. 
baffelbe gegen eine Belghnung bei Herrn] gg Näheres bejagen bie Bettel. 
Kaufmann Dit in Zweifrücken abzugeben. Tg — — Tg 
Er — RER — — ——— — 11 oe 
Bor 14 Tagen ging einem Lateinihüler yratinnge ne on 


ein Atlas Libanon's verloren; ber redliche f I 

Finder wird erſucht, denfelben gegen Be: geü. an brnde . "9 

lohnung in der Erped. ds. Bl. abzugeben. —* i. Sovereigns . 2 1 u 
Bei Ph. Grünagel Wittwe ift eine | S0.Ar..-Stüde.  . "98% 

ſchone gute Hobelbank zu verkaufen. Preuß. Kaffenicheine . MEN 


Drud und Verlag von A, Aranzbühler in Bweibrüden. 


Zurihrüer Al 


Wochenhlall 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibruͤcken. 
——ñ ——— — —— ⸗ 


Srichr mit Au⸗nahme des Montag täglich, wit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährliger Abo anementepreis 45 fr. 
— ee für die dreifpalt. Heile; mo bie Red. Auskunſt erteilt: 4 fr. 
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Badverm 

Münden, 14. Jan. Mit Einführung des Inſtitutes 

der Einjährig- Freiwilligen muß natürlicher Weiſe auf deren voll: 
ftändige dung während ihrer Dienftzeit (ein Jahr) in ber 
aktiven Armee ein befonderes Augenmerf gerichtet werden, ſchon 
dadurch, daß ein gewiſſer Bildungsgrad und Vorſtudien abſolut 
nothwendig find, um als Ginjähriger einzutreten, iſt dafür ges 
forgt, daß nad inen Annahmen ein Jahr vollitändig 
reihen wirb, um bei gutem Willen einerfeit# und richtiger Auf⸗ 
fafjung andererjeit8 das vorgeltedte Ziel zu erreihen, nämlich 
Ausbildung im fpeyiellen Waffendienite vollitändig und in ber 
Theorie jo weit, daß bei einigem Foriſtudium der militäriſchen 
Wiſſenſchaften und bei regelmäßiger Theilnahme an ben kürzer 
dauernden Uebungen diefe Wehrpflictigen den an fie geſtellten 
orberungen theils ald Subalternoffiziere, theils als Unteroffi- 
der Landwehr — je nad) ihrer Qualifilation — volltom- 


men Genüge leiften. Um dies jedoch im der beyiehungsmeiie 
kurzen Beit zu erreichen, muß bei Einübung und ildung 
dieſer Ratenstie in anderer MWeife vorgegangen werben, als bei 


ben in großer Maffe zugehenden umd 3 Jahre bei der Fahne 
verbleibenden Dienitpflichtigen; demnach ſollen bie Einjährigen 
eines Negiments, Bataillons x. zu ihrer Unterrichtung beſon⸗ 
ders geeigenſchafteten Offizieren und Unteroffizieren übergeben 
werden, um einestheild über das Mechaniſche ſchnell weg zu 
tommen und anderntheils in den verichiedenen Tisziplinen ber 
Militärroiffenichaft eine folide Grundlage zu erhalten, auf der 
ihre Weiter: und Ausbildung gefördert wird. 

CHMünden, 17. Jan. Wenn die Ausihuhberathungen 
der zweiten Rammer über die Einführung eines Verwaltungs: 
gerichtähofed zum Ziele führen follen, müſſen ierungsver⸗ 
tretung und Ausſchuß noch über eine ſehr erhebliche Differenz 
prinzipieller Natur binweglommen. Die Regierung will einen 
Berwaltungsgerichtsbof, welcher genau im Sinne des Kammer: 
beihluffes vom 27. Juni 1365 alle abminiftrativen Streitfachen 
legtinitangiell entſcheiden und durch feine unabhängige Jubifatur 
den Parteien jene Gewährichaft bieten jolle, welche im einer 
von der naturgemäßen Rüdfiht auf die öffentlichen Intereſſen 
vielfah Aber Gebühr beherrihten Minifterialentfheidung nicht 
efunden werben konnte. — Der Ausihuß will nunmehr ben 
Berwaltungsgerichtäbef zugleich mit den Funktionen eines Staats: 
gerichtähofes befleiden, bei welhem über Berfaffungs: und an« 
bere Geſetzesverletzungen der Verwaltungsbehörben Beichwerbe 
2* werden kann, Es leuchtet ein, daß es ſich bier nicht 
los um zwei ihrer Natur nad höchſt verſchiedene Berufungs: 
aufgaben, fondern darum handelt: 1) ber Regierungsgewalt 
jene Selbitändigkeit und freie Bewegung zu entziehen, deren 
jeber Hauptzweig der Staatäverwaltung zur gedeihlichen Grfül- 
lung jeiner Aufgabe bedarf; 2) an bie Stelle der verfaffungs: 
arı A Minifterverantwortlidjkeit die Judikatur eines Berichts: 
hofes zu ſtellen, gegen deſſen Entſcheidungen es ein fonftitutionelles 
Rechtsmittel nicht gibt. Die Staatsregierung iſt der Anſicht, 
dab Handlungen der Regierungsgewalt ebenſowenig der Judi— 
fatur eines Gerichtes unteritellt, als bie Ausſprüche ber Ge— 
richte von der Regierungsgemwalt beeinflußt werden dürfen; fie 
erachtet es ferner für eine fonititutionelle Anomalie ber gefähr: 
lichſten Art, wenn die Volfsvertretung auf einen Theil ihrer 


Mittwoch, 22. 
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verfaffungsmäßigen Rechte zu Gunften eines hofes ver: 
zichte, deſſen unanfechtbare —— ſich gerade ſo gut 

die ſtaatsbürgerlichen hren, als in konkreten 
dieſelben jhüßen können. Der großherzoglich badiſche Verwal⸗ 
tungsgerichtshof beruht auf derſelben Kompetenz Grundlage wie 
der bayeriſche Geſetzentwurf, in welchem letztern jedoch die De— 
tail· Kompetenzen bedeutend weiter geben. Ganz dem badiſchen 
Inſtitute nachgebildet iſt der den würtembergiſchen Kammern 
vorgelegte Geſetzentwurf über die Organiſation einer Verwal⸗ 
tungsrechtäpflege. 

CH Münden, 18. Jan. In der heutigen Sigung ber 
Kammer der Abgeorbneten eritattete Kolb Vortrag über bie 
Rehuungsnahmweilungen der gl. Salinenvermaltung im Jahre 
1865/66 und empfahl den Antrag, den Nachweiſungen bie An: 


erfennung zu ertbeilen ‚zur Annahme. Brandenburg, Franz 
und Lehmayr ſprachen mehrfache Wünſche aus Hr. 
miniſter v. Pfregihner bemerkte u. A.: Der Referent 


in feinem Bericht bie Beage der 2ebensfäbigfeit ber vier füb- 
fihen Salinen angeregt. Wie er (Rebner) die Sache auffaffe, 
aube er, daß ſich bermalen ein beſtimmtes Urtheil noch nicht 
ällen laſſe, wie die Lebensfähigkeit diefer Salinen ſich bie 
utunft geitalten werbe. Thatfache fei, daß bie vier fühl 
alinen in Rn großartiger Beltellungen vollauf R- t 
haben und auf allen Pfannen fieden. Ob bie Berhältnifie, auf 
welden fi ein ausgebehnter und nachhaltiger Betrieb grünbet, 
fortbauern, darüber erlaube er ſich jegt ein Urtheil. Vorerſi 
werde bie Regierung den Betrieb "ver vier füblichen Salinen 
fortgehen laffen; er (Redner) fünne gegenwärtig an ber Lebene- 
Be der vier füblihen Salinen nicht verzweifeln. Bezüg: 
ti — bes Perſonals ſeien bereits Anordnungen 
getroffen; fämmtliche Verſchleißämter feien ichon aufgehoben und 
ebenfo ſei im Bereiche des Salinenbetriebs ſchon eine weſentliche 
Berminderung des Perfonal® angebahnt, Der kaufmänniſche 
Betrieb fei "bereits eingeführt. Daß bei einzelnen Salinen 
— Vrennmaterialvorrãthe vorhauden find, habe ſeinen 
rund davon, daß ſie in einer Zeit beigeſchafft wurden, wo 
man an die fo baldige Aufhebung des Salzmonopols nicht 
denken konnte. Bezüglich der Arbeiter jei zu bemerken: daß 
mit ber gänzlihen Umwandlung eines Betriebsjweiges ftets 
Schwere Folgen für die dabei Beſchäftigten verbunden find, liege 
in ber Natur der Sache; die Regierung könne mit dem beiten 
Villen da nichts ändern. Eine allgemeine Regulirung ber Salz 
preie könne nicht ftattfinden: die Salinenverwaltung fi j 
Kaufmann, fie probuzire und verkaufe das Salz. — Kolb fon: 
fatirt, dab das Salz, weldes in Bayern fabrizirt wird, ſich 
durch Schönheit und Güte auszeichnet, ſpricht aber feine feitefte 
Ueberzeugung dahin aus, daß bie jehige Befchäftigung unjerer 
Salinen nur eine vorübergehende und daß es unmöglich fei, 
die vier Salinen zu erhalten. Ein Umftand, der hier von Ein: 
Huß ift, fei der, daß das Ausland gegen das Inland begünftigt 
ift, Ueberall, wo ausländifhes Salz eingeführt wirb, geſchieht 
es nach unierer geringen Steuer; wollen wir aber Sal; aus⸗ 
führen, fo ſtoßen wir auf höhere Steuern, ja in Defterreich auf 
das Monopol. Den Nachweifungen wurbe die Anerkennung ertheilt. 
Münden, 18. Jan, Während eine Anzahl Reichsräthe 
bereit wäre, um das Zuftandelommen bes Wehrgeiches zu er- 


öglichen , Art. 2_eimgugehen, beharren Andere auf ber 
nun Ir hin Es fich deßhalb zur Zeit noch nicht 
vorausfehen, 2 welchem te bie wiederholte Berathung 
in der hohen Kammer — bie übrigens erſt in mehreren Tagen 
ftattfinden wird — führen bürfte. Für den Fall, dab bie 
Reichſsrathslammer dem Art. 2 beiftimmt, ift man in ben Streifen 
der Abgeorbneten geneigt, auf Art, 19 zu verzichten. 
Münden, 19. Jan. Huverläfligit wird berichtet: Der 
Reichſsrathsausſchuß hielt heute Sigung wegen bes mer vo 
und nahm einen Seitens der Regierung gemachten, vom Könige 
genehmigten ng bezüglich bes Kontingents- 
artilels an. Auch bezüglid des Avancementögejeges macht ber 
Ausſchuß einen ausgleihenden Vorſchlag. Man hofft ſonach 
zuverſichtlich auf alljeitige Annahme bes Wehrgeſetzes. — Der 
Bermittlungsvorfhlag be * des Kontingentsgeſetzes geht 
weiterem Vernehmen u bin, daß die aktive Armee bis 
Ablauf 1871 1% ber Benölferung betragen, fpäter aber ber 
reöformationsftand jährlich durch das Budget gejeplich Felt: 
werben foll 


Münden, 19. Jan. Der Ausſchuß der Kammer ber 
Neichsräthe hat bezüglich des Rontingentsgefepes beſchloſſen, zu 
beantragen: Der Formationsftand ber Armee joll bis Ende 1871 
auf 1 Prozent ber Bevölkerung, nachher im Finanzgeſetz feſt⸗ 
eftellt werben. Der Antrag der Abgeordnetenkammer, bie Be 
Örberung und Quiescirung der Offiziere durch Geſetz feitzuitellen, 


wurde vom Ausihuß einftimmig abgelehnt. 


Preußen. 

Berlin, 18. Jan. Der „Staatsanzeiger” bezeichnet bie 
von ber „Berl, Börjenztg.” gebrachte Mittbeilung über Stiftung 
eines neuen (Schwanen:) Drbens jowie alle darüber gegebenen 
Detail als vollitändig aus der Luft gegriffen. Der Wieder: 

elung bes Orbens fei mehrfach gedacht worden, die Sache 

be aber niemals praftiihe Folgen — 

Um die Noth in Descunksn zu lindern, regt ſich in 
Preußen allenthalben die größte Thätigkeit und großartige Opfer: 
milligfeit. In Folge ber von dem Zentralfomite in Berlin ges 
madhten großen Einkäufe von Nahrungsmitteln murben bereits 
Vreisfteigerungen bemerkbar. Berichiebene Romites haben Samm: 
lungen begonnen; eines, an deſſen Spite ber Kronprinz fleht, 
erzielte an einem e 40,000 Thlr. Die Noth if aber auch 
-über die Maßen groß. So fdreibt man aus dem Städtchen 
Rhein: „Mitglieder der Sanitätsfommiffion hatten ſich nach 
bem zur Domäne Lawke gehörenden Walde begeben, um bie 
—* ber dort wohnenden Chauſſeearbeiter zu unterſuchen. Es 
ſtellte ſich hiebei heraus, daß unter den Letzteren ein Glenb 
herrſcht, welches ſich durchaus nicht befchreiben läßt. Männer, 
Frauen und Rinder —* zuſammengelauert und faſt vollſtän⸗ 
dig entblößt in Erdhöhlen auf dürftigem und elendem Stroh— 
lager. Viele find bereit3 von dem Typhus ergriffen und bie 
meiften von ihnen dem Hungertode nahe. 

Es iſt jegt feflgeftellt worden, dab in Oftpreußen 15 
Kreiſe mindeſtens 6 Monate, 20 mindeitens 3 Wonate unter: 
fügt und 3500 Familien verforgt werden müſſen. 

B;ürtemberg. 

Stuttgart, 18. Jan. In der heutigen Kammerſitzung 
erflärte ber Kriegsminiſter im Namen ber Staatsregierung und 
mit Genehmigung des Königs fich bereit, in das Kriegsdienſt⸗ 
geieh die Beſtinmung aufzunehmen, daß die Präfengzeit im 
ftehenden Heere, außer bei den Unteroffigieren und ber Keiterei, 
nit über 2 Jahre dauern jolle. 


Defterreid. 

’ Bien, 18, Jan. Die „Abendpoft“, auf ihre geſtrige Er⸗ 
tlärung zurüdkommend, bemerkt: Die gegenwärtige Leitung der 
auswärtigen Politik erftrebte niemals die Veſtechung der öffent- 
lien Meinung durch hochtönende Programme, fondern halte 
als Prinzip die Erhaltung des europäiſchen Friedens feft. Die 
bevorjichenden Verhandlungen ber Delegationen würden über 
bie auswärtige Politif ber Regierung die möglichſten Aufllä- 
rungen bieten. 

Bien, 19. Yan. Die biesfeitige Delegation ift heute hier 
jufammengetreten. Hr. v. Beuſt theilte berielben mit, daß fie 
morgen »om Kaifer empfangen wird, und erfuchte den Kardinal 
Rauſcher, den Vorſitz als Alterspräfident zu übernehmen. Nach): 
bem berjelbe bie Wichtigkeit der Delegation für das Einbeits: 
band der Monarchie betont hatte, wurde zur Vornahme ber 
Präfibentenwahl gefhritten, in welcher Anton Auersberg mit 


47 von 48 Stimmen gewählt wurde. Derjelbe hielt fobann | 

eine kurze Anſprache und fndte, er erwarke von dem patrios 

tiſchen Simte ber isten eine glüdliche Löhmmn ber wichtigen 

Aufgaben und Kin ee eitens der ungarifchen 

Delegation. Zul Vickpraſidenten wurde Maifetfeld ermäplt. 
Stalien 

Florenz, 18. Jan. Der Kriegsminifter hat befohlen, 
daß die DepotsRompagnien aufgelöst werden follen. Die Rach— 
richt, dab Cialdini den Gejandtihaftspoften in Wien abgelehnt, 
iſt ungenau. 

England. 

London, 18, Jan. Wie Nem:Norker Nachrichten melden, 
haben die Agenten der Freedmen's Bureaus ben Auftrag er: 
halten, den in Noth befindlihen Pflanzern in den Südftaaten 
Borfhüffe auf ihre Ernten zu machen. 

London, 19, Jan., Nahm Ber „Obſerver“ melbet: 
Geftern Abend feuerten Fenier auf zwei Deteftivs (Beante ‚ber 
Sicherheitspolizei) Am Manfionhoufe (Wohnung des Lorb 
Mayor) wurde eine feniſche Proflamation gefunden. Barral, 
einer ber Mithelfer der Clerkenweller Erplofion, ift verhaftet 
worben; aud auf bem in Queenstown angefommenen New:Norker 
er wurden drei Fenier verhaftet, darunter ein gewiſſer 

rain. 
Amerila. 
2iverpool, 16. Ian, Der Dampfer „Athmian“ ift von 
den canarifchen Inſeln eingetroffen. Er bringt bie Nachricht, 
dab auf Teneriffa ein Orkan am 2. Jan. alle Schiffe feemärts 
getrieben, die Häufer ihrer Dächer beraubt und bie Pflanzen 
in den Gocenilleplantagen entwurzelt habe. Ein Berluft art 
Menichenleben fei nicht zu bellagen. Die Inſel habe nah dem 
Drfane ausgeliehen, als wenn fie von einem Erdbeben heimge— 
fucht worden märe. 
— 


Berfhbiedenes,. 


Speyer, 13. Jan. Der diesjährige Hebammenkurs in Wurz⸗ 
burg wird am 1. Februar eröffnet. Sämmtliche Schülerinnen aus 
der Pag Haben fi) mit ihren, auf den Berivffämtern zu erholenden 
Reifevormeilen am 30. Jan. Morgens 10 Uhr im Regierungsgebãude 
bier eingufinden und von da aus unmittelvar ihre Reife nach Würz: 
burg fortzufegen. — Die Reyierung von Unterfranken und Wicaffens 
burg beabfigptigt, in vächſter Zeit eine Nabbinatspräiung abzuhalten, 
au welcher auch Rabbinals Kandidaten der Pfaly zugelaffen werden 
tönnen. Etwaige Zulaffungdgeluhe find bei der k. Sreiäregierung 
der Pfalz, Kammer des JImern, bis 31. d. M. einzureichen und 
müffen belegt fein mit den Nichweiſen über den Veſitz des baheriſchen 
Indigenals, die vorfchriftsmäßige Vollendung der Gymnaſial- umd 
allgemeinen philoſophiſchen Studien, oder erlangte Dispenf tion, dann 
über genügended? Studium der jüsiihen Gottesgelehrtheit und über 
tadelfreien fütlichen Lebenötwandel, 

* Die Patrontaſchen der Yılanterie erhalten eine für aröheren 
Mimitiondbedarf und ſchnelle Erfaffung der Patronen beim Gebrauch 
des Podewils· Hinterladumgsgewehrs geeignete Abänderung. 


Ludwigshafen, 16. Jan. Dis Betriebkergebniß der pfäl⸗ 
ziſchen Ludwigebahn im Monat Derember 1867 iſt folgentee: 
Eumma der Beiriebs:Einnahmen 262,999 FL 10 fr.; mehr Ih 
Derember 1867 gegen den gleichen Monot 1866 29,988 fl. 51 ir; 
Gefammteinnahme in den veıfloffenen 12 Monaten des Jahres 1867 
2,687,272 fl. 34 Mr; mehr gegen 1866 304.384 fi, 14 . 
Die pfälziihe Marimiliansbahn hatte im Monat Deyember 
1867 eine Gefammteinnahme von 70 479 fl. 34 fr.; Mehreinnabme 
im Dezember 1867 genen 1866 683 fl. 25 kr.; Geſammteinnohme 
in den verfloffenen 12 Monaten des Jahres 1867 752,526 fl. 25 M.; 
mehr gegen 1866 92.961 fl 9 ir. Im Monat Deienber 1867 
hatte die NeuftadieDürtheimer Babn eine Geſammteinnahme 
von 5673 fl. 41 !r.; negen den gleichen Monat 1866 eine Mehr: 
einnahme von 695 fl 27 kr; Geſammteinnohme in den verfleſſenen 
12. Monaten des Jahres 1867 65,539 fl. 23 fr.; mehr gegen 1866 
3,190 fl. 25 fr. 


New-Hort, 13. Ian. Das Poſtdampfſchiff des nordd. Lloyd 
„Amerita", Kapt. ©. Eruft, welches am 28. Dez. von Bremen 
am 31. Dez. von Southampton abgegangen har, ift geftern 8 Uhr 
Abends mohlbehalten bier angefommen. (Mitgetgeilt durch Kerm 
W. Aug. Seel in Zweibrüden.) 














5 Bandwirtäfäftliches. 

Setzlartoffela. Wie fehr der Erfolg in der Kartoffelkultur 
auch von der Behanblumg der Gehkattoffeln abhängig it, darf als 
allgemein gewürdigt angenommen werden, Mit am ſchädlichſten ift 
eb, wenn die zum Gehen beftimmten Kartoffeln im Frühſahre Keimen 
treiben, denn dieſelben entziehen der Mutter: Kartoffel nicht allein weſent⸗ 
N vndihtae Stoffe, fondern brechen beim Unterbringen der Kartoffeln 
gewöhnlih auch ab umd neben dann eine hauptfächliche Veranlaſſang 
zur Erzeugung hart buſchiger Erdde, vie aewöhnlich viel Wurzeln 
erzeugen und wenig Kartoffeln tragen. Darum iſt ed eine Nothwendig⸗ 
keit, das Keimen bis zum Auslegen ber Kartoffeln zurüdzubalten, 
Do der Karteff Ibau mehr im Heinen betrieben wird, kann biefes 
erfabriimgsmäßig durch das Abrwelfenlaffen derfeiben auf trodenen und 
froftfreien Böten geſchehen; mo Bingen größere Flächen mit Kartoffeln 
zum Ausbaue fommen follen, da Hit es ſich im der meweften Zeit 
als fehr gut erwieſen, die Kartoffeln, die zum Sehen beflimmt find, 
ſchon im Anfınge des Monats Februar auszuleſen und fie im dunklen 
Keller wit gut duchgeflebter Aſche von Holz, Torf oder Steinfehlen 
tũchtig zu vermiſchen. Solche Karte ffeln keimen nicht und geben daher 
ein vortreffliches Schgut ab, 


Die Fehlgeburten beim Nindvich können erfahrungsmäßig 
durch fetr verjiedenartige Urſachen: Etöße, Schläge, raſches Jagen, 
Bolblätigkeit, Neigung zu Berbauungsfehlen, Schmähe der Gebär⸗ 
mutter, Huften, ſchatliche Pflanzen, Tränken mit zu altem Waffer, 
verſtaubtes und der ſchimmeltes Futter, Ueberfütterung mit blähenden 
Butiermitteln, maffe Weide, au marme ober zu warmfeuchte Stallungen, 
zu abhän ig angelenten Fußboden ıc. verantaßt werden, allein be: 
fonders beachtenswerth dürfte der folgende Fall von Maſſenverkalbungen 
fein, weil er zeigt, wie weit die Borficht den trächtigen Thieren ge: 
genüber zu geben bat. In Werchom a. d. M. kommt vom Jahre 
1859 an aljährlidh eine folbe Menge von Verkalbungen vor, wie 
8 noch niemals vorher der 5. geweſen war; alle angeit-Ilten Unter: 
ſuchungen über die etwaigen Urfachen bli ben erfolglos und die Vieh: 
halter gerieiden durch den mit dem Verkalben immer verbundenen Vieh⸗ 
Handel und Viehtauſch medr und mehr in das Gedränge, Ganz zu: 
fällig g wahrte ein fachverftändiger Wanderer, daß das Dich, Sat 
wie Mein, an den mit Waffer gefüllten Särgen der Springbrunnen, 





Be zuzfer als Waſchbecken Merten, wein werde. Er kam uf 
Ben Gedauten, da Hier die Urfahe des ihm befimnt gewordenen be: 
Magendmwerihen Uebels Mengen möge. Richt imterlaffend, am greigneter 
Gıelle feine dehfslfige Beobachtung und Meinung anzubringen, wur de 
im Jahre 1863 Sorge getranen, die Waſchſaͤrge in ter Art anzu⸗ 
bringen, daß fie dem Vieh nicht zugänglich waren, daß alfo letzleres 
ſteis Mares Waſſer faufen konnte. Shen in demfelben Jehrgange 
wurde eine beträchtliche Verminderung der Üschlgeburtfälle beob.ichtet 
und es haben ſich tiefelben in den letzten Jahren in der Art ver: 
loren, daß fie nicht mehr betragen, als der eriohrungsmäßige Pro: 
zentſah beträgt. Wir haben geglaubt, im allgemeinen Intereſſe auf 
diefen Fall aufmerffam machen zu fellen, meil mir wiffen, daß auch 
in manchen anderen Orten derartige Uebelflände beftehen. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur. 





(Eingelandt.) 

Wie wir aus fiherer Duelle vernehmen ſoll ſtatt des ſchadhaft 
gewordenen hölzernen ®eländer® an dem Bache vis-A-vis bes 
Schulhauſes ein eifernes angebradt werden, was Jedermann 
nur billigen wird, zumal wenn man erwägt, bak auf Diefe Weiſe 
das feiner Zeit gegen den Willen des größten Theiles der biefigen 
Einwohnerſchaft angebrachte Geländer um die Linden-Allee feine 
ſeht zwedentiprehende Verwendung finden würde, Abgeſehen 
von den Urfachen, weßwegen biefes Geländer feiner Zeit vers 
fertigt wurde, wird gewiß Niemand eine Berfchönerung bes Platzes 
darin finden. Der Fehler , der deßhalb nach unjerer Anficht damals 
* wurde, kann auf dieſe Weife nun wieder ausgeglichen wer⸗ 

. Bir find überzeugt, daß die Väter unferer Stadt, die ja im: 
mer das Beite derfelben im Auge haben, das Zweckmäßige obigen 
Borihlages einfehen und ihre Zuftimmung zur Abänderung , die 
ja au eine größe Ecſparung bezwedt, nicht verfagen werden. 


Heute früh find bereit3 100 Thaler (vorläufige Sendung), 
für die Oftpreußen nad Berlin abgegangen. 
Zweibrüden, ati 21. Fan. 1868, 








Bekanntmachungen. 11 buden Sangwieden. 1. Der Unterzeichnete ift jeden 
re 2 /a Rlafter buchen Sheitboh 2. Fl | prittwoch bes Mor I auf 
Mittwoch) ben 22. und Donnerstag denf 101% „ geſchnitten Prügel. b g 
23. Januar 1868, jedesmal Nadhmittagg | 1. oblprügel. feiner Amtsſtube zußornbach 
en 2 —* eg > der Ar 8, — — und aſpen a zu fprechen, 
er veritorbenen Frau Wittwe Bruch in] 17%  „ iſchte Kohlprügel. rg . 
der neuen Vorſtadt zu Sweibrüden, werben 8% = —* —— Rarich, fat. Notär 


folgende aus beren Nachlaß ührenbe 


250 Kiefern Baumpfähle. 


Mobiliargegenftände gegen gleih baare 
hlung verfteigert werden, nämlich: 

2 Ranapee, 2 Gelretäre, Gommobe, 
mehrere größere und Heinere Schränke, 
Spiegel, Tiſche, Stühle, Bettlaben, 
Küchengeſchirr, Porzellan und aller- 
band fonftige Hausgeräthichaften. 

Guttenberger, fgl. Notär. 





Verfteigerung. 

Samstag den 25. Januar 1868, Mit: 
tags 2% Uhr, im jeiner Wohnung 
bexbach, läßt Herr Ludwig Bach, Wirth 
und Eigenthümer in Homburg, feine ſammt⸗ 
fi anf ben Bännen von Mittelberbach, 
Oberberbach, Nieberberbah und Welles⸗ 
weiler gelegenen Güter, ſowie fein im Ort Mit: 
telberbady gelegenes Wohnhaus fammt Bar: 
ten und Aubehörben, worin bis jegt mit 
gutem Erfolg das Bäder: und Wirthſchafts⸗ 
geihäft betrieben mwurbe, auf Eigentum 


Homburg, den 16. Jan. 1868, 
Bartels, fol. Notar. 


Holzverfteigerung zu Alſchbach 
er den 27. Januar 1868, Mor: 
x. 


11 fiefern Bauftämme und Sparten. 
33 „  Eparren. 
3 birfen Nutzſtämme. 





Mittel: | Wiefen 


300 buchen Wellen. 
Bliestaftel, den 15. Jan. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
R. Lind. 


Minderverfteigerung. 

Montag den 27. Januar l. J, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, wird zu Bliesfaitel das Nei- 
nigen bed Gerbardögrabens zu Bier: 
bach und der Gräben im baligen Ge: 
meinbealmend auf Koſten ber betreffenden 
i fi on den Wenigſtnehmenden 


veriteigert. 
Blieskaſtel, den 15. Jan. 1368. 
Das Bürgermeifteramt, 
R. Lind. 








Bekanntmachung. 

Bei ber am 3. Februar d. J. Morgens 
10 Uhr, zu Brenſchelbach jtattfindenden 
unb bereit3ausgefchriebenen Volzverfteigerung 
werben noch außer dem bereit3 angegebenen 
Holzmateriale 14 eichen Bauftämme 4. 
Rla * Verfteigerung gebracht werben. 

Brenſchelbach, den 18. Yan. 1868. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Schneider. 


Ein tüchtiger Brauer fucht ſogleich eine 
Stelle in einer Brauerei oder Mälzerei; 
wer, fagt die Erpeb. ds. BI. 





Fr a 
Sachſe & &o. in Leipzig. 
Zeitungd.Mrrorren.Erpedition. 


Filialhandiuugen vorlaufig in: 
Bern und Stuttgart. 
BE Annahme von Juſcraten für 
die Allgemeinen Auztigen der 
Gartentanbe‘‘ ; Anft: 230,000 


ontoal unabab ommal 


5 Imiertionstal 





Dr. Patlısons 
Gichtwatte 
lindert fofort und heilt fchnell 
icht und Rbeumatiömen 
aller Art, als: Geſichts-, Bruft:, Hals« 


und Zahnſchmerzen, Ropfe, Hand» und 
Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und Zen: 


a ke 
Pafeten 80 fr. und halben 
1 6 kt, bei 8, e. Weubd. ” ca 






















Bifiten-, Verlobungs-, Adrefe, Wein⸗ 
* — rm. 
* 
ee EN 
A. Branzbühler. 


Cäcilien- By Verein. 


Mittwoch den 22. Januar 


SONGERT 


im Fruchthall⸗Saale. 
Anfang 7 Uhr. 


Eintrittspreis für — sh 
er Ausſchuß. 


UGASINO, 


Samstag ben 25. Januar nähfthin 
Zanzunterhaltung. 
Anfang 7 Ur. Ende 11 Uhr. 


——— ui este SE 
Ein tüctiger Taglöhner, welder ſchon 
in Brauereien gearbeitet hat, findet ſofort 
dauernde Beihäftigung gegen guten Lohn 

bei N. Munzinger, 
Bierbrauer in St. Yngbert. 


—— 
Eine Heinere Drebbank für Holz und 
Eifen ift zu verkaufen bei 
Louis Brünisholz, 
Eifenhandlung. 


— — — — 

Ein Mädchen vom Lande, aus guter 
Familie, in allen häuslichen Arbeiten wohl 
erfahren, fucht bei einer anftändigen ven 
Familie eine Stelle als Stubenmäbchen, 
wobei wenig auf Lohn gejehen wirb; wer, 
fagt die Erped. ds. Bl. 


u de ⏑ — — 

8. Hagenthau hat fein neu erbautes 
Haus ganz ober getrennt zu vermieten 
unb bis 1. April oder 1. Juli zu beziehen; 
auch verielbe einen Meinen einipännt: 
gen Wagen zu verkaufen. 


An die Urwähler des Wahlbezirks Bweibrücen- 
Pirmafens. 

Die für Handel, Inbuftrie und Landwirthſchaft fo wichtige Mahl eines Abs 
georbneten in das deutſche Zollparlament findet am 10. Februar dieſes Jahres ftatt 
und ladet das unterzeichnete, in einer Verfammlung von Vertrauens: Männern beiver 
Bezirke gewählte Komite feine Mitbürger auf nächften Donnerstag den 23. ds., Nad- 
mittags 2 Uhr, in den Fruchthallfaal hier zu einer 

Urwäbler:Berfammlung 
ein, um die Wahl-Angelegenheit zu beiprechen und einen Abgeordneten für bas Zoll⸗ 
parlament aufzuitellen. 
mweibrüden, ben 19. Yanuar 1868, 
Ph. Keller. 2. Yang. I. B, Wolf. Guft. Diehl, Dav. König. Ang. Schneider. 
Mid. Schenk. Daueubauer. Dan. Yuncd. Jeutzet, Bender. Jacob, Mich. Lauer. 
Guft. Krämer, Lonis Wied. Dr. Hanni. Ar. Schmidt. Peter Weber. 


Gadolzburger Looſe a 1 fl. 45 Fr. 


Gefammtgewinnfte . . . 95,775 fl. 
Sanpttieffer nn. 76,000 fl 
1842 Geldprämien . . . 19,775 fl. 
Looſe find zu haben in ber Mitter’ihen Buchhandlung (A. Kranzbühler) 
in Zweibrücken. 


Im Verlag von G. Janſen zu Berlin ift ſoeben erfhienen und durch alle 
Buchhandlungen zu begehen, in Zweibrüden buch Fr. Lehmann : 


Heues „St. Hedwigs-Blatt* 1. Heft. 
Homiletiiche onatsichrift 
mit Altem und. Neuem aus dem Schage der katholiſchen Kanzelberedtſamleit. 
Areunter Aahrgang 1868. 
Mit einer Zugabe: „DO Eopulxtions- Reden.‘ 
Preis des Jahrganges (ca. 70 Bogen Tert) fl. 3. 36 fr. 


Nadikale Heilung der Brüche 


mittelft fünftlich verfertigter beweglicher Bruch bänber. 
Spfortige Linderung. 

Zahlreiche Heilproben von Jnbividuen jeden Alters fiehen zur Verfügung ber 
Perſonen, bie es wunſchen. — Hr. Bächler, Bruhband:Fabritant zu St. 
2ouis (Oberelfah), wird anzutreffen fein zu Weißenburg den 27. Januar 
im „Baithof zum Engel” und zu Forbach ven 29. Januar im „Gaithof 
zum goldenen Wagen“. 











Der Unterzeichnete beehrt fich, ergebenit, Soeben mwurbe bie Nr. 2 von ber 


e 
x Anzeige zu bringen, daß er ein Lager 
Tertiger Schubwaaren, als: pad Gartenlaube 

Echuhe und -Stiefel, Frauen: und Kinder: | ÜUSgegeben. Bir erlauben uns, wiederholt 
ſchuhe, hier errichtet hat, die er um möglich auf biejes vorzügliche iuuſtrirte Yamilien- 
billige Vreiſe verkauft, und bittet derſelbe jouenal aufmerfiam zu machen. Die 


um geneigten Zuſpruch. „Bartenlaube“ kann in wöchentlichen Rum: | Ein Logis, aus vier Zimmern und einer 


weibrüden, den 18. Jan. 1868. mern, wie aud in Monatsheiten a Quar: | Sammer, Rüde und Holzplah , nebit Gärt- 
8 Marl Sn. tal 54 fr. been werben. &hen beftehend, it bis 1. April zu begiehen. 
wohnhaft bei Hrn. Brünispolz |, D", Heft. Aufträgen empfiehlt fih und Ferner 2 möblirte Zimmer nebit Kammer 


beſorgt pünktlichfi 
am Stadtbrunnen. Nitter’ihe Buchhandlung 
(4. Krangbübler). 


Epileptische Krämpfe 
i 


(Ballfuct) ilt Dr. DO. Aillifch, 
pezialarzt für Epilepfie, Berlin, 
Jägerfir. 75/76. Auswärtige brieflic. 


bis 1. März zu — Das Nähere 
bei der Exped. ds. BI. 


Bon a nn 
Stadttheater in Bweibrüden. 
In Vorbereitung: 

Berfhwörung der Frauen. 
Frankfurter Geldcouts vom 20. Jan. 


i 9 4951 
BEE u u 8; 25 rs 





Aufforderung. 

Alenfalfige Forderungen an mic ober 
meine Mitglieder wollen- in den nächſten 
Tagen bei mir eingereicht werben, indem 
* Aufenthalt hier nur noch 14 Tage 


A. Schroth, Direktor. 
Unterzeichneter bringt zu Öffentlicher] In ein emiſchtes Waarengeihäft wird 









rem‘ 2 
Reuntniß, daß er ein atmofpbärifches [ein Sausfnecht, der unverheirathet ift| Soll. 10a. 2 95456 
Butterfaß aeiertigt bat, womit er infumb gut leſen und ſchreiben kann, gefucht. Sag, Sonerigu „u u. 
10 DWinuten 41/ Pfund Butter und von Näheres bei der Erped. bb. DL. 20-Fr,-Stülde . j 90 
7 ischer Milh in 9 Minuten Preuß. Raffeniheine ae 5? v7 777 


Shoppen frif U — 
10 Loth Butter geftoßen bat. Liebhaber Ein graues Rinderftiefelcben if 
fönnen daſſelbe bei mir jederzeit einjehen. auf bem —* zwiſchen Jrheim und ber 

Hohann Bäder in Reifenberg. | Irheimer Fabrif verloren gegangen; ber 
— — ———— —— redliche Finder wird dringend erſucht, 

Ein Zimmer bat bis 1. April zu ver⸗ daſſelbe genen eine Belohnung bei Herrn 

miethen Wampredtshbammer. I Kaufmann Dit in Zweibrüden abzugeben. 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Bweibrüden. 


Altienconrs. 


4%, Zubwigäh.-Berb. Eifenb. Alt. 157, 
die 3* nu ne * a 
12° „Marimil.r „ = 

Die. 5. Rotld. a f.'200 197%, 
4°), Bayer. Bröm-Anl. & fl. 175 99 


Zwrihrücker 


1 








Zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtlichen Bublifatignen des Wesirfs: Zweibrücken 


— GO — —— — — 


Fricheint mit Ausnahme det Montag täglich, mit drei Uni 


Häıtern per Woche; Vierteljäprlicger Abonnementäpreis 45 Er. 


Unterbaltung&b 
Inſerate: 3 kr. Für die dreifpalt. Jelle; mo die Meb. Auskunft sertbeilt: 4 fr. 


Badberm. 

Münden, 19. Jan. Das Referat über die Staatsein— 
nahmen: ber 9. Finanzperiode bat unter den Händen des Abg. 
Neuffer ſich jo erfreulich geftaltet, dag im Zulammenhalte 
mit bem neulich mitgetheilten Vorſchlage des Abg. Kolb, die 
nah Leiſtung ber ——— ilgung und Verzinſung der 
Staatsſchuld bleibenden Ueberſchüſſe des Malzaufſchlagsgefälles 
im jährlichen von mindeftens 2 Millionen zur Dedung 
ber bubgetmäßigen Ausgaben heranzuziehen, welcher Vorſchlag 
vom II. Ausjhuffe auch beim Aufbau des Budgets zu Grunde 
zelegt wurde, bad im ganzen Lande fo jehr nefürchtete Geipenft 
einer Steuererhöhung von 50 Prozent weit in ben Hinter: 
Herd zurüdtritt, möglicher Weile vielleicht gang und gar ver: 

det. ; 

CH Münden, 20, Jan. Geftern hielt der Wehrgeſetz— 
Ausſchuß der Reichsrathslammer Berathung Derſelbe beharrte 
mit allen eine Stimme auf ber Ablehnung des kritischen 
Art. 2, welcher lautet: „Die Zahl ber jährlih in bie aftive 
Armee zur Herftelung des Formationsſtandes Einzuveihenden 
wird je für die Dauer von 2 Jahren durch Geſetz (Kontingents- 
geſetz) beſtimmt,“ dagegen wurde einitimmig der Antrag bes 
Rriegsminiiters auf folgende neue Faſſung von Art. 2: „Die 
aftive Armee fol bis zum 31. Dezember 1871 ohne Einrech— 
nung ber Offiziere, Militärbeamten und Erfapmannfhaften ein 
Prozent ber (kerung bes Königreichs nah ber Sählıng 
von 1867 betragen. Bom 1. Yan. 1872 an wird die —* 
der jährlich im Frieden in bie allive Armee zur Herſtellung 
des Formationsſtandes, ohne Einrechnung der Erjapmannicaften, 
ein zureihenden Wehrpflichtigen in dem —* feftgeitellt ‚* 
angenommen. Was den Art, 19 betrifft: „Die Bedingungen 
der Ernennung, Beförderung und Penfionirung von Offizieren, 
insbefondere auch bie Vorausjegungen, unter welchen Unterof 
fijiere vorrüden, werben durch ein beionberes Geſetz geregelt ‚“ 
io murbe einftimmig auf der Ablehnung defielben beharrt, da— 
gegen ein Antrag angenommen, ben Wunſch um geſetzliche Re— 
gelung des Beförderungs: und Penfionirungsmejens im Heere 


an bie Krone zu bringen. 

Münden, 21. * Die Reichſsrathslammer nahm mit 
großer Majorität ben Bermittlungsvorichlag des Kriegsminifters, 
anftatt bes zweiten Artikels des Mehrgejeges, an und ftimmte 
weiteren weientlihen Ausgleihumgsvorfchlägen zu. Die Ausficht 
auf eine baldige Verſtändigung iſt im Wachſen begriffen. 

Defterreic. 

Bien, 20. Jan. Bei dem er Empfange der De: 
legation des riihen Reichstags beim Kaifer hielt der Alters: 
präfibent Graf Majlath die Anſprache, worin er den Gefühlen 
der höchſten Loyalität Ausdrud gab. Der Raifer begrüßte in 
feiner Erwieberung bie Bertreter Ungarns und ſprach die Leber: 
zeugung aus, bob bie althiftorifche Berfaffung des Königreichs 
Ungarn in ber Inftitution der nur eine neue Ga: 
zanfie gewonnen und daß das patriotifhe Beftreben ber 
Delegation mit aller Energie dahin gerichtet fein werde, bie 
Fragen wegen ber gemeiniamen Syntereffen zum Wohle aller 
feiner Völfer einer gedeihlichen Löſung entgegenzuführen. Bet 
dem fpäteren Empfange der Delegation des Reichstaths bielt 
Präfident Graf Auersperg bie Aniprache, worin gleichfalls die 
ehtfurchtsvollſte Huldigung ausgebrüdt war. Die Delegation 


Donnerstag, 23. Januar 


— — — — — — — 












1868. 


werbe in brübderlicher @efinnung gegen die Bertreter. ber ander 
Neihshälfte beitrebt fen, zur, eripriehlicen Föfng ihrer Auf 
gaben mitzuwirken, damit die wohlwollenden Möftchten bes Ani: 
ſers erfüllt und die Jntereffen der Gejammtmonardie gewahrt 
werben möchten. Der Präſident fpricht ferner den Wunſch aus, 
daß die neuen Jnititutionen buch das Zufammenmwirken aller 
Betheiligten ih für die Gefammtheit fruchtbar entwideln und 
erproben möchten und fchließt mit dem Ausrufe: Gott erhalte, 
fegne und beglüde feine Majeftät, worauf bie Verfammlung ein 
dreimaliges Hoc ausbringt. j 
rtanfreid. 

Baris, 17. Yan. Die Regierung ſcheint wirklich mit 
ber Einheimſung bes Armeegeſetzes außerordentliche Eile zu 
haben, Geſtern Nahmittag wurde baffelhe im Sonate nieder: 
gelegt, und ſchon heute früh ericheint im Moniteur ein Schreiben 
Rouhers an den Senatepräſidenten Troplang, weldes bie 
Herren bittet, das Geiek jo ſchleunig wie möglich zu berathen 
und anzunehmen. Dieſer Schritt de3 Staatsminifters regt bie 
faum. beichmichtigten: gone überall wieder auf's 
Neeran,-um fo mehr, man deu nächſten Grund für den-⸗ 
felben nicht zu finden weiß. Es ift wirklich, als ob das Tui 
lerienfabinet ſich verihworen hätte, die Welt nicht zur Ruhe 
kommen zu laffen unb nicht zu dulden, daß biefelbe fih wieder 
von ben ſchweren Schlägen der legten Yahre erhole und zu Zu: 
friedenheit und Wohlſtand zurüdlehre. Die gereiste Stimmung 
aller Klaſſen der Bevöllerung gegenüber dieſer ewig ſchwankenden, 
ewig beunrubigenden und nie handeladen Bolitif nimmt immer 
mehr zu, man beginnt eines ſolchen Friedens überdrüſſig 
werben und immer lauter ertönt von allen Seiten das Selbe 
geihrei: entweder Freiheit oder Krieg — ober Revolution! 
Diefer legtere Gedanke findet unter den Higköpfen immer mehr 
Anklang, wenn auch die große Maſſe der Bevölkerung bis jegt 
demjelben nod ziemlich fremd fteht. Unter dem beſtändigen 
Eindrud folder — iſt eg unfere Lage trübe genug. 

Rn De, 

lorenz;, 20. Yan. Die „Opinione* verfihert gegenüber 

ben Meldungen der „France“, ba bie italienische Regierung 
—— in einer nach Madrid geſandten Note gegen die in 
der vielbeſprochenen kgl. Rede über die italieniſchen enger en 
heiten ausgeſprochenen Anſichten proteftirt und gleichzeitig erflärt 
babe, daß wenn anläßlich ber legten römiſchen Ereigniffe Franf: 
reih in ber Septemberfonvention einen Grund zur Recht⸗ 
eetigung feiner Yntervention zu haben glaubte, die italienische 
Regierung doch niemals dulden werde, dab irgend eine andere 
Macht das —5* der Nichtintervention verletze. — Die Italie“ 
dementirt das Gerüht vom Ausbruch der Tholera in Tivita— 
ee I G daß 

Pr all Gazette” wird aus Rom geichrieben , 
—— dem päpſtlichen Kabinet und dem Berliner Hofe bie 
eigerung Kardinal Antonelli's, den preußiſchen Gefanbten 
bes norbbeutihen Bundes zu empfangen, einige Spannung 
hervorgerufen habe. Gleichwohl nehme der heil. Stuhl von den 
gemachten Annerionen in fo weit Notiz, als in dem römiſchen 
—— Hannover nicht mehr unter ber Zahl der Mächte 
e 





Aug. Kranzbühler, verautwortl, Redatteur. 


En m ee nn 


Bekanntmachungen. 


Todes Danfkſa 
——eä—— 


die ſchmerzliche Nachricht, daß am 18 
ds. Vits. nad langjährigem Leiden 
unfere liebe Gattin und Mutter 


Karolina Arnold, 
geb, Weber, 


56 Jahre 4 Monate alt, fanft im 
Herrn entſchlafen iſt. 

Zugleich ſprechen wir auch für bie 
allgemeine Theilnahme bei dem Be 
aräbnik, befonders aber dem Mim: 
bacher Gejangvereine, unferen ber; 
lichiten Dank aus. 

Um Hille Theilnahme bitten 

Blieskaftel, den 22. Jan. 1868, 

Aloys Arnold und Sohn. 


Mobilienverfleigerung. 
Montag den 27. Januar 1868, bes 
Nahmittagd 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Sterbhauſe des Erblaffers, laflen die Fin- 
ber unb Erben des bafelbit verlebten Rent: 
ners und Gutsbeſitzers Philipp Gottfried 
Niederauer bie zu deſſen Nachlaffe gehöri: 
gen Mobilien gegen Baarzahlung verftei- 
gern, namentlich: 
1 Sefretär, 1 Ranapee, 3 Kommoden, 1 
E hränfchen mit Auffag, 1 Glastfäfichen 
mit Uhr, 1 Aleiderſchrank, 1 Rommobe 
mit Auffag, 38 Tiichtücher, 34 Lein 
tücher, 54 Handtüucher, 46 Hemden 
und die übrigen Kleidungsftüde des 
Verlebten, Bettung, Weißzeug, Ge 
tüh, Stühle, überhaupt Hausgeräth: 
ſchaften jeder Art ; ferner 100 Ztr. Heu. 
Bweibrüden, ben 15. Yan. 1868, 
Schuler, k. b. Notär. 


Donnerstag den 30. Januar 1868, Nach⸗ 
mittand 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt: 
usfaale, laffen die Erben ber zu Zwei— 
den verfebten Eheleute Philipp Kamm, 
geweſener Metzger, und Karolina Sander 
bie während deren Ehe acquirirten Immo—⸗ 
Meran — a in Eigenthum ver: 
ern, als: 

1. ein zu Smweibrüden in der Hintergafle 
ſtehendes breiftödiges Wohnhaus mit 
Stallung und Zubehör , neben Wittwe 
Wolf und Peter Preiß. 

2. 4 Antheil an ber Mekgerhalle in 
Hweibrüden, die Fleiſchbank Aa 6. 

Geßner, kal. Notär. 


Verfteigerung von Maſchinen. 
Donnerstag ben 30, Januar 1868, des 
Bormittagg um Halb elf Uhr, auf dem 
Marktplage zu Zweibrüden, merden auf 
mehrjährige Zahlungstermine Öffentlich ver: 
rt: 


ert?: 
2 Schrotmũhlen und eine Kartoffelmühle 
neuejter KRonftruftion. 
Geßner, kgl. Notär. 


Vorrätbig in der Ritter' ſchen Bud): 
dlung (A. Aranzbühler): 
eder, Sir Samuel, die Rilzuflüſſe in 
Abyifinien, Forihungsreiie vom At: 
bara zum blauen Nil und Jagden in 
Wüjten und Wildniffen. Deutſche 
u. von Dr. Steger, 2 Bbe,, 
Pa 





| Befanutmacung. 
Bergebung des Decinraterials auf die Staatsitrafien in deu Bezirks— 
ämtern Somburg und Zweibrüden. 

Bufolge Entſchließung Königl Regierung foll für bie beiden Jahre 1868 und 
1869 die Lieferung des nöthigen Dedmaterial$ anf die Staatsftrafen Im dem Bezirke 
der unterfertigten E. Baubehörde an den Wenigitnehmenden vergeben werben. 

Bedingnißheft und Looseintheilung liegen von heute an im Bureau der unter 
fertigten k. Baubehörbe zur Anficht auf. Abichriften der Looseintheilung und Submifs 
—— können daſelbſt, ſowie bei jedem Straßenwärter in Empfang genommen 
werben. 

Die Submiffionen jelbit ſind in verfiegelten Couverten mit ber Aufihrift: „Sub⸗ 
miffion für Lieferung von Straßendecdmaterial” bis längftene Donners- 
tag den 30. biejes Monats, Vormittags 11 Uhr, anber einzureichen. 

Zweibrüden, ben 16. Januar 1868. 

Königl. Baubehörde, 
Biegenbain. 


An die Urwähler des Wahlbesirks Zweibrüchen- 


Pirmafens. 

Die für Handel, Induſtrie und Landwirthſchaft jo wichtige Wahl eines Ab- 
geordneten in das beutiche Sollparlament findet am 10. februar dieſes Jahres fiatt 
und ladet das unterzeichnete, in einer Berlammlung von Vertrauens: Männern beider 
Bezirke gewählte Komite feine Mitbürger auf nächſten Donnerstag den 23. d#., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in den Fructhaliaal bier zu einer 

Urwäbler:Berfammlung 
ein, um bie Wahl-Angelegenheit zu beſprechen und einen Abgeordneten für das Zoll⸗ 


parlament aufzuitellen. 


Mid. Schenk. Danenhaner. Dan. 
Guft. Krämer. Louis Wies, 


Bekanntmachung. 

Durh Urtheil des königlichen Bezirks: 
gerihtes zu Aweibrüden, ald Handels: 
gericht erfennend, vom 17. Januar 1868, 
wurde erflärt, dab ſich Heinrih Null, 
Glaſer in Zweibrüden, im Fallimentszus 
ftand befindet, die Eröffnung des Falli—⸗ 
mentes vorläufig auf den 16. Januar 1868 
feftgeiegt, der kgl. Bezirksgerichtsaſſeſſot 
Graf zum Fallimentsftommifjär und ber 
Gefhäftsmann KarlAmbosin Zweibrüden 
zum Agenten der Maſſe ernannt. 

Zweibrücken, den 20. Yan. 1868, 

Die fgl. Bezirksgerichtskanzlei, 
Krieger. 

Am Freitag den 24. d. Mts., Nadmit: 
tags 3 Uhr, auf dem Stadthauſe, werden 
5 Raftantenbaum:Stämme aus der Küchen: 
allee nebft Abfallholz meiftbietend veriteigert. 

Zweibrüden, den 20. Yan. 1868. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Keller. 


1100 1. 
werben gegen erite Hypothele ausgeliehen. 
Näheres bei 
Carl Ambos, Geihäftsmann. 

Derſelbe hat auch zu verkaufen: 

41 Dez, Wieſe in der mittleren Bidenalb. 
60 „ „ An der Nebenüber, 
beide auf Jrheimer Bann gelegen. 

Der Unterzeichnete beehtt ſich, ergebenſt 
zur Anzeige zu bringen, daß er ein Lager 
fertiger Schubwaaren, als: Herren 
Schuhe und «Stiefel, Frauen- und Rinder 
ſchuhe, hier errichtut hat, Die er um möglichit 
billige Preife verkauft, und bittet derjelbe 
um geneigten Zuiprud. 

Bweibrüden, den 18. Yan. 1868. 

Rarl Seller, 
wohnhaft bei Hrn. Brünisholz 
am Stabtbrunnen, 


Ph. act. 8. Yang. 3.8. un 





weibrüden, ben 19. Januar 1868, 

Guft. Diehl. 
unes. enger. Bender. Jacob. 
r. Hannig. Ar. Schmidt. Peter Weber. 


Dav. König. — — 
Lauer. 


Ausverkauf 


von Serrem:Gummifchuben, fowie 
allen Winterfchubwaaren um jehr 
billige Preiſe. 

Chr. Meiß. 


Eine fleinere Drebbanf für Holz und 

Eifen iſt zu vertaufen bei 
Louis Brünisholz, 

— — — 

Ein tüchtiger Brauer ſucht ſogleich eine 
Stelle in einer Brauerei oder Wälzerei; 
wer, faat die Erped. ds. M. 
In ein — Waarengefhäft wirb 
ein Bausknecht, der unverbrirathet ift 
und gut lejen und jchreiben kann, gejucht. 
Näheres bei der Exped. ds Bl. 


Stadttheater in Zweibrücken. 


In Vorbereitung: 


Verſchwörung der Frauen. 


— —— — — — — — 
Fruchtpreiſe der Stadı Kaiſerslautern 


vom 21. Januar. 
pr. te. fl fr pr. Itt. A. Iı- 
Beigen . . 82 | Safer — 6 
vum . 2 6 | Sıbien 2 ZUBE 
Stell 5,43 | Yınien 62e 
Sprlifern — - | Wien 44 
Serite 5 50 | Bohnen — — 





Frankfurter Geldcours vom 21, Yan. 
KB re 9 


Riftoien . 7 ri fi 

dpreuß. 26743 
1fl,rStüde . „ 9394-6 

agl. Sovereigns „11 54-58 
Dufaten . 5 5 „ 5 37-9 
Wr-Stüde. . „ 912% 
Preuß. Koſſenſcheine „ 14h 


Altienconrs, 
Ludwigeh. Berb. Eifenb,- At. 157° 26. 
4° , NeuftDürth. a 5 ws 0. 
4 10 Pflz.Marimil.⸗ * 107 f} —* 
4,9, b. Dfib. b. Rotſch. & fl. 00 1197, G. 
4* , bayer. Präm.-Anl. a fl. 175 mM, 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Zurihtücker 


Wochenblatt 


Zugleich amtliched Organ für die bandeldgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüder. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich , 


Inierate: 3 fr. für Me dreifalt. Zeile; wo bie Red 


20. 


Freitag, 24. Januar 


mit Ge | per Woche. Bierteljährlicher Mbonmernentäpreid 45 ir. 


. Austomft erfheilt: 4 fr. 





1868. 





Bayern 


CH Münden, 20. Jan. Der heute fattgefundenen 30. 
Öffentlidien Sigung der Kammer der Neihsräthe wohnten JJ. 
ft. 99. die Prinzen Luitpold, —* Adalbert, die Herzoge 
Ludwig, Karl Theobor und die Hl Staatäminifter v. Schlör 
und v. 2uß bei. Minifter v. Schlör legte einen Gejegentwurf, 
bie Berma der Grunbftüde betr., vor und fügte bei, daß 
orlage einem von beiben Rammern ausgefprodhenen 
Wunſche entſprochen werbe. Die ng babe die Sache da⸗ 
hin auffaffen zu jollen geglaubt, baß fie 

‚ unter melchen es einem Grund 


kräftiger Weiſe und möglichit genau 

bie — an ein ſchon beſtehendes ai ang 
welches aus dem Bebürfniß entitanden und da, mo es beiteht, 
im Bewußſein des Volks anerkannt if. — Reichsratb v. 2 


Einfpruchs 
durch bie —— —— ——— oder —— 
eſchloſſen werde. Referent ——— dieſe höchſt —2 — e 
Beftimmung zur Annahme und Kammer erflärte 
ohne Debatte einftimmig damit Puch sg fo daß Geſammt⸗ 
* erzielt it. Die 2. d. Abg. hat befanntlih am 6. No: 
vember den Antrag angenommen, „es fei an Se. Maj. ben 
König die allerunterthänigfte Bitte zu fielen, dem Pe 
einen Geſetzentwurf über die Revifion des Verfahrens in Straf: 
ſachen fobald als thunlich vorlegen zu laſſen.“ Referent v. Bom⸗ 
Hard empfahl auch diefen Antrag zur Annahme, da bie Revtfion 
unjeres Strafverfahrens ein Bedürfnig fei ans innern und äus 
Bern Gründen, und bie ierung jelbit dieſes Bedürfniß an: 
erfannt babe. Frhr. v. Zu: Denen folgenden, vom 
Ausfhuß he Antra wolle an obigen Antrag 
noch folg ——— werden: Zugleih aber auch di 
—* ——— Bitte damit zu verbinden, fir b 
gt baß bei dem gegenwärtigen Landtage ber —— 
eſehentwurf nicht mehr eingebracht und bejieben merben follte, 
in dem zu erlaffenden Landiagsabſchiede mit rüdmwirkender Ges 
—2* auszufprehen, daß der Verurtheilte, er habe bie 
Strafe bereit? angetreten oder ſchon —— gr 
beifen Erben und jeder Dritte an feiner St berechtigt. fei 
die Wiederaufnahme der Unterfuchung zum Bor des Ver: 
en zu verlangen, foferne neue in ben 
vorgefommene Bemeismittel angegeben werben, womit bie 
Lofigkeit bes Anfchuldigungsbemeiies ober die gänzlihe Unſchuld 
dargethan werben kann.” Frhr. v. ZuRhein bemerkte u. 9.: 
Beranlaffung zu diefer Mobififation bilde die Sache bes 2. 
Sadenbadher aus Münden und des 3. Mezner in Wurzburg. 
Beide glaubten, dab ihnen Unrecht geichehen ſei und daß 
durch neue Gründe ihre Unſchuld darlegen könnten. Rebner 
ift der Anficht, es fei ein unabmweisbares Erforberniß, daß ein 


Berurtheilter das Recht habe, die Wiederaufnahme ber Um 
terfuchung zu erlangen, wenn er neue in ben Alten nicht 
vorgelommene Bemweife probuziren fann. „Humanität und bas 
ftaatliche a —* Intereſſe gebieten, daß mir —* Verlangen 
in ich rje gerecht werben.“ Referent v. B 
—* he Modifilation aus, da in Boy beiben er⸗ 
eine Wenberung ber — Grunbl 
Bun — — u Is Bol Bi een, 
n von ungen re mungen gt 
be Sefuden, um Mie — 52 
theit, wie das 
wRhein: 
gab Yudikatur ber 
—— ebenſo wenig ehe es dem Heferenten 
prognoftiziren, welchen Erfolg in ben gedachten zwei 
ie Wieberaufnah haben werde. &a 


Ye Ed ber —— * oder 
—X —— Kraft geſetzt w v. Maurer ſpra 
Modifilation aus, weil durch dieſelbe ein ganz neues ** 


* (das der Sqhriftlichteit in unfer Strafverfahren 
| ge mwürbe und meil bie e nur die wäre, 
erurtheilte, namentli die ſchweren Verbrecher, 
———— der nterſuchun — Nachdem v. v⸗ 
bemerkt hatte, daß er bie Fälle nur bie 
nt babe, * er bie ganze Aftenlage kenne, —— 


el 


f zu 
mwornad ber Art. 22 bes Gef. v. 4. Juni 1848, we Grunb- 


— en der Gerichtsverfaſſung betr., wiede 
Normen umgeben — welche —* 


Richterſtandes, f b n ber bei = 
— e 17 —— — 


Pol: 


uftizoerwal: = bie üble Lage verfegt, entweder Hände 

3 ben * zu legen und alle — — beim rg 

von Mißbräuchen zu —— — 1464 richterlichen Be 

— IR Te an ok Beste Se 
u it eine große Anzahl von 

a nude, "De mit ae "Setäffigfeit ihe e Robregein au · 


en und es dahin Bringen, daß bie Xhätigfeit der Juſtiz— 
—— diskreditirt * Auch das Penſionsverhaliniß 
müfje hier berüdfichtigt werben. Syn 6 ‚ von 1862, an, 
traten nad $. 22 des Edilts freiwillig in Penſion 204 Richter 
u. 3. 186214, 186325, 1864e=25, 1865-49, 1866 
—4l, 1867-50. Daraus eriehe man, daß mit dem Steigen 
der Anforderungen des Dienftes auch die freiwilligen Penfioni- 
rungen fteigen. Dagegen find nad $. 19 penmonirt worben: 
1862-22, 1863—10, 1864—2, 18659, 18668, 1867 
41, alfo im Ganzen 62 und bavon in ben legten vier Jahren 
2 weniger als in ben beiben ——— Jahren. Ber 
Antrag wurde ſodann mit allen gegen 5 Stimmen angenommen, 
fo daß heute 3 Geſammtbeſchlüſſe erzielt wurden. Hiermit ſchloß 
die Sitzung; die nächſte findet morgen, Dienstag Bormittag 10 
Uhr flatt. Zur Berathung —— die Rückaußerung der K. 
d. wbneten bezüglich der Wehrverfaſſung. 

ünden, 20. Jan. Ueber folgende Kompetenzpunfte, 
welche Abg. Dr. Brater in feine Spezielle Enumeration der bem 
Verwaltungsgerichtöhofe zuzuweiſenden Kompetenzen aufgenommen 
hat, beftehen zur Zeit noch m. Differenzen zwiſchen ber 
fol. Staatsregierung und dem IV. Ausſchuſſe der Abgeorbneten: 
fommer: Wenn Beſchwerde geführt wird ) wegen Verlegung 
bes Gefepes vom 26. Febr. 1850, über Verfammlungen und 
Bereine, infoferne der Beichwerbeführer behauptet, daß die Bes 
flimmungen der Art. 13 bis Art. 19 Ziff. 4 falich angewendet 
worben feien; 2) wegen Belhlagnahme von Preferzeugniffen, 
foferne behauptet wird, daß biejelbe ar vorgenommen 
ober fortgejegt worden; 3) wegen Ausmweilung eines Inländers 
aus feinem Aufentbaltsorte, wenn das Nichtvorhandenſein einer 
in bem Heimathsgeſetze vom... .. 1868 Art. 40 begründeten 
Ausweifungsurfahe behauptet wird; 4) wenn von Gemeinden 
darüber Beihmwerbe geführt wird, daß das ihnen geſetzlich ein- 
—— Selbſtverwaltungsrecht durch Verfügungen ber Stants- 
hörden verlegt ober ba ihnen eine geſetzlich nicht —— 
Leiſtung auferlegt worden ſei; 5) wenn Beichwerbe erhoben wird 
wegen Anwendung bed Einführungsgeleges vom 10. November 
1861 Art. 23, foferne ber Beihwerbeführer behauptet, daß die 
Borausfegungen des Art. 28 Abf. 1, Art. 29 und 30, nicht 
treffen; dab ein ungefeglihes Zmwangsmittel verfügt worden 
ei oder daß bie auf bed Beihwerbeführers Koften volljogene 
Handlung ihm nad den beftehenden Befegen und Verorbnungen 
nicht hätte aufgetragen werben können, — Der betreffende Aus: 
ſchuß hat heute feine Berathung über das Geſetz fortgelegt 
und wird morgen wieber zufammentreten, Die Debatte über 
die prinzipiell ftreitigen Punkte bleibt vorerft ausgeſetzt. 

Münden, 20. Jan. Wie wir hören, wird ſich Staats: 
rath v. Weber als Mitglied des Zolbundesrathes erft dann 
nad) Berlin begeben, wenn bie Berhandlungen , melde in Paris 
wegen ber Entlaffung Medlenburgs aus dem franzöftichen Zoll: 
verbande geführt werben, zu Ende fommen, mas hoffentlich 
fhon in den nächſten Tagen der Fall fein wird. Dann werden 
die Zollverhandlungen mit Deiterreicdy wieder neu aufgenommen 
werben unb bei biejen wird Staatsrath v. Weber Bayern ver: 
treten. — Der Zolbundesrath wird Witte Februar zuſammen⸗ 
treten, das Zollparlament aber ſchwerlich vor dem 15. März 
einberufen werben. 

Im Finanzausſchuſſe des bayeriſchen Abgeorbnetenhaufes 
beihäftigt man fih, auf Beranlaffung des Abgeordneten Kolb, 
in Anbetradjt der gebrüdten Finanzen, mit dem Gedanken einer 
Siftirung der Ausloofungen und Rüdjahlungen, ſoweit ſolche 
nicht geſetzlich vorgeihrieben find. 

Münden, 2. Jan. Ein offigiöier Artikel der „Sübb. 
Preſſe“ mahnt, ſich an ben Zollparlamentswahlen lebhaft zu be: 
iheiligen. Die bayeriihe Regierung wolle nicht den Eintritt in 
den Rorbbund, noch eine Erweiterung ber Parlamentsfompe: 
tenz, weldye vertragsmäßig begründet, auch nur vertragsmäßig 
geändert werben könne, — Der Gewerbsausihuß der Abgeord- 
retenfammer beharrt auf der Nichtlonzeffionirung des Bud) 
handels und empfiehlt als Folge eintretender Veltrafung eine 
dreijährige Gewerbsentziehung. 

(Dienftesnahridht) Ge. Maj. der König haben ſich 
alleranäbigft bewogen gefunden, ben Notar Auguſt Dimroth in 
Bermersheim , feinem allerunterthänigften Anſuchen entiprechend, 
auf die in Dirmftein erledigte Rotarjtelle zu verjegen. 

Preußen. 

Aus Berlin ſchreibt der „Schw. M.“: Die in ber poli- 

tiihen Welt je mehr und mehr bervortretende Hoffnung, dab 


der Frieben-in biefem Jahre wenigitend feine Störung erleiden 
werde, muß auch auf bie Geſchäftswelt zurücd wirken und auch bort, 
wo man deſſen jo ſeht bebari, das Vertrauen befeftigen. Ein 
Symptom, daß bieje befiere Auffaffung der Lage in jenen Kreiſen 
—— macht, will man in dem Umſtande finden, daß die 
egoziirung der (eben vom — — genehmigten) Eiſen⸗ 
bahnanleihe von 24 Mill, Thlen. vor einigen Tagen ſeitens 
ber hieſigen und ausmärtigen Bankiers ohne Schwierigkeit ftatt: 
gefunden hat. Zum erftenmal befindet ſich unter den letztern 
auch Hr. v. Rothſchild, der bis jegt kaum mit Preußen derartige 
geſchäſtliche Verbindungen hatte. Die Banliers follen übrigens 
die Zufiherung erhalten haben, daß bie Anleihe nur für Friedens: 
zwede ihre Verwendung finden werbe. 
Defterreid. 

Wien, 21. Jan, Die Reichsrathsdelegation hat die Ges 
ichäftsorbnung en bloe angenommen. — Die Abendausgabe der 
„Neuen Freien Preſſe“ meldet: Die Berorbnung wegen der Be: 
eidigung der Staatsbeamten auf bie Verfaſſung habe die kaiſer— 
lihe Sanftion erhalten und bie Regierung werde dem Neichs- 
— ein Geſetz wegen eventueller direkter Abgeorbnetenwahlen 
vorlegen. 

ien, 21. Des. Das „Tageblatt“ behauptet, es fei eine 
öfterreichiiche Eircularbepeiche verfandt worden, welche bas ns: 
lebentreten der parlamentariihen Regierung in Defterreid) betone 
und eine Friedens: und Neutralitäts-Politik energiich befürmorte. 
Frankreich. 

Der franzöſiſch mecllenburgiſche Handelsvertrag iſt richtig 
gemacht; die offiziöſe Mittheilung wird nächſtens erfolgen, 
frankreich hat auf mehrere feiner Forderungen, namentlich bie 
einer Herabiegung der Eifenbarrenzölle, verzichtet, und zwar in 
Folge der Vorſtellungen Oeſterreichs, in deſſen Intereſſe es war, 
daß ‚jene Aingelegengeit eregelt wurde. Diefes Verfahren des 
Miener Kabinets und bie Haltung Preußens im Oriente, be 
jonders in Serbien, haben die Annäherung angebahnt, welhe 
zwifchen Berlin und Wien flattgefunden * Auch die Be— 
iehungen zwiſchen Frankreich und Preußen fahren fort, freund: 
haftlihe zu fein. Kurz, die Ausfichten geltalten fih ganz frieb- 
lid, aber bie öffentliche Meinung in Frankreich ift noch immer 
mißtrauifh, und Handel und Verkehr wollen noch immer keinen 
friigen Schwung nehmen, 

Danemart 

Kopenhagen, 19. Yan. Die während bed Krieges von 
1864 verſchwundenen Flensburgiſchen Alterthümer wurden in 
Korjoer wiedergefunden und find hier eingetroffen. (Sie müſſen 
befanntlih nah dem Wiener Frieven an die Herzogthümer zus 
rüdgegeben werben. Daß fie plöglid „wiedergefunden“ worden, 
ſcheint darauf ſchließen zu laſſen, daß die Verhandlungen über 
Nordihleswig ihrem Ende entaenenaeben.) 

Berfbiedenes. 

Münden, 16. Ian, Die „Sidd, Br.“ bringt eine Zufams 
menftellung der Refultate der Volkszählung. Darnach zeigt die größte 
Zunahme feit 1864 Plaffenburg (33%/; pEt.); dann folgen Gleis⸗ 
hammer bei Nürnberg (311/95 pt), Ludwigsbaſen 30%/s pEt.), 
Neu Ulm (30%/6 pCt), Karleberg (20°/, pEr.), Rofenbeim (16/12 
pGt.), Stein bei Nürnberg (149/15 pEt.), Schweinau (12"%/a0 pEt.), 
Rulmbah (12%; p&r.). Hof (9’/ıs pEr.), Pirmafens (81 pGt.), 
Nürnberg (8*/s pPCi.), Degaendori (Bis pEr.), B ſſau (7*/s p&t.), 
Amberg (7*/s pCı.). Wünden weiſt eine bei feiner Größe unvers 
bältnigmäßig Meine Vermehrung (1’/ıs pCi.) aus. Die Pia ift 
im Allgemeinen zurückzegangen, was feinen Grund in der Auswanderung 
haben mag, ebeufo Unterjranten, wo Krieg und Cholera hemmend 
in die Entwichung getreten find. 

Von nun am darf auf den Gräbern der in den bayer. Militärs 
krantentäufern, Tei es an erhiltenen Wunden vor dem Feinde oder 
an nemögnlichen Krankheiten verftorbenen Unteroifiziere und Soldaten, 
auf Keften des Militä ärars ein Tedtentreuz mit zinem die Ruhe— 
flätte des Verftorbenen bezeichuenden Blechſchilde errichtet werten, um 
diefe Gräber längere Zeit dem ehrenden Gedächtniſſe zu erhilten, und 
find Hierauf bezüzliche Vorſchriſten vom Kriegaminiiter erlaffen worden. 

Doarmftadt, 21. Im. In dem Bahnhof zu Heppenheim 
a. d. 8. fand geftern Die Erploflen einer mit Knallſilber gefüllten, 
von Mannheim nad Frankiurt beitimmten Kiſte ftatt, melde drei 
Gürerpader, den einen ſehr erheblich, verlegte, fo daß man für fein 
Auftommen fürdtet, Der fo ftarfe Boden des Wagens murde durch⸗ 
geſchlagen, die Kifte in taufend Splitter zerfläutt, Der donnerähnliche 
Knall rich feinen geringen Schreden in der Stadt hervor. Betanntlih 
übernehmen die Eiſenbahnverwaltungen keinen Transport von hemijden 


Präparaten, umd mar, um dies zu ermöglichen, bie Mifle als mit 
God acfullt deflarirt —— Oofſenlich entgeht der ge viſſenloſe 
Ab ſender nicht der gerechten fe. 

Kiffingen, 15. Jan. Der „Sütd. Pr.“ ſchreibt man von 
bier: Im Folge der mit dem letzten Tage tes Jahres 1867 erfolgten 
Aufbebung der Saline Kiffingen find die daſelbſt befchäftigt geweſenen 
Arbeiter von Haufen in ehr greße Neth geralhen, denn mit diefem 
Tage wurden fie ſämmilich entloffen. Haufen, ein Meiner, aber ftart: 
bendikerter Dit von 688 Seelen, Hat mar äußert wenig Grundbeſitz; 
daher fam es denn au, daß deſſen Bemohner foſt ausfhließlih auf 
ten Verdienſt an der Saline angewieſen waren. Da zur Zeit anderer 
Berdienft mangelt, fo haben der hieſige Bezirkeamtman, Hr. v. Parfeval, 
und Galinen:Infpetor Martin eine Sammlung veranftiltet, um den 
Unbefchäf igten Brod zu verihaffen, und «8 gingen biäher 200 fl. 
em. Auch haben ſich die Galinemarbeiter an die beiten Kammern 
wit einer Petition gewandt, damit ihnen durch Anweiſung von Arbeit 
Gelegenheit zum Berdienfte gewährt werde. 





Aug. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur. 





Zur Nachricht und Warnung. 


So jehr die Konkurrenz im Einne des Wortes dem fon: 
fumenten zu Gute fommt, ebenfo verabichenenswerth iſt diejelbe, 
wenn fie dur Nahahmung den Käufer zu täufchen fucht. — 
Ungeachtet allen gefeplihen Schuges werden bie Stoliwerck ſchen 
Bruft:Bonbons in ihrer äußern Berpadung vielfeitig auf 
das täufchendfte nadhgeahmt, ja fogar bie Firma bes Fabritanten 
mißbraudt! Bei dem inbuftriellen Wetttampfe aller Länder in 
Paris, mo alle nur denkbaren Hausmittel, als: Bruftigrups, 








| 


Paflillen, Peetorinen, Paſten, Elirire, Ertracte ıc. zc. vertreten 
maren, murbe feitens der internationalen Jury nur den Stoll: 
werd’ihen Bruft:Bonbons die Preis:Medaille zuerkannt, 
ein Beweis, daß bie Kompofition des Königl. Geh. Hofraths 
und IUniverfitäts-Profefford Dr. Barlek noch von feiner Seite 
erreicht it! 


Möge daher ber Leidende fi beim Kaufe von ber Rich 
tigkeit ber Padung, ber volftändigen Firma und dem Bor: 
banbenfein des Hof-Lieferanten-Siegels bes Fabrifanten überzeugen. 





An die geehrten Bewohner des Wahlbezirts 
Homburg-Kufel! 


Sehr viele Wahlmänner unferes Bezirls find mit ber 
Eanbibatur des Herrn Benzino aus Landftuhl für's deutſche 
Hollparlament nicht einverftanden. Auch wir wünſchen eine 
befiere Vertretung unferes Bezirks durch eine Kraft, die in ber 
Landwirthſchaft wie in ber nbuftrie zugleicd erfahren ift und 
außerdem noch Rebnertalent befigt. Einen ſolchen Abgeorbneten 
finden wir in dem Abvolaten Golfen aus Zweibhrüden, der 
foeben unfere Pfalz in Münden als gewandter Sprecher jo 
würdig vertritt und fiher iin Bollparlament als genialer Redner 
feine Eduldigfeit thun würde. 

Herr Golfen iſt ein gediegemer Landwirth und zugleid) 
ein fharffinniger Juriſt, daher gewiß im Stande, die land: 
wirthſchaftlichen wie die Handeld:Intereffen unjerer Pfalz ge 
börig in Berlin zu vertreten. 

Geben wir daher Herrn Golfen für fein bisheriges Ver: 
bienft ein Vertrauensvotum durch die Wahl ins Zollparlament. 

Aus dem Kanton Lanbitubl, ben 22. Jan. 1868. 


Mehrere Wahlmänner, 









Bekanntmachungen. 

Montag den 27. dieſes, des Morgens 
9 Uhr, zu Ormesbeim in feiner Roh: 
nung, läßt Heinrich Huppert, Bäder 
und Wirth allda, wegen Aufgabe des Ader: 
baues auf Zahltermin verjteigern: 

2 Verde, 1 volitändigen Wagen, 1 
Eoge, 1 Pflug und fonftige Fuhr: 
und Adergeräthe aller Art. 

Gleich nach dieſer Berfteigerung läßt 
derſelbe ſeine Landereien und Wieſen auf 
lange Jahre verpachten. 

Blieslaſtel, den 21. Jan. 1868. 

’ Wieit, fol. Notär. 


Holsverfteigerung 
in dem Gemeindewald Erfweiler-Ehlingen. 
Tonnerstag den 30. Januar 1868, 
Vormittags 10 Uhr, werden zu 
Erfweiler aus dem Schlag Ditzels 
wies verfteigert: 
2 buchen Nutzholzſtämme 2. RL. 
22 Klafter buchen Scheitholz 2. A. 
28 „ Vrugelholz 1. und 2. A. 
800 buchen Wellen. 
Erfweiler, den 21. Jan. 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Braunberger. 


Nah hoher Verfügung des Kal. Finanz: 
minifteriums vom 30. November 1867 it 
bie prov. Steuererbebung auf drei Monate, 
mithin bis zum 31. März I. J., ange: 
orbnet, mas mit bem VBemerfen bekannt 
gegeben wird, daß das Steuerbureau ſich 
nunmehr im Haufe bes Herrn Hupothefen: 
bewahrer Syifert, im unteren Gtode, 
erfte Thüre links, befindet. 

Zweibrüden, den 10. Jan. 1868, 

Der Einnehmer, 
Hort. 

Bei Ludwig Neihard, Tüncher, find 
fertige Tünchermuſter billig zu haben; 
auch kann bei demfelben eim junger Menſch 
in bie Lehre treten. 


Die hauswirthichaftliche Lehranftalt 


u Worms 
bezwedt die theoretiiche und praftiiche Ausbildung erwachſener Töchter im Ländlichen 
Gartenbau, der Geflügelzuht, Milchwirthſchaft, Aufbewahrung = und Einmadhlehre, 
ber —— überhaupt ber Haushaltungskunde in ihrem ganzen Umfange, 
teip. bie Heranbildung intelligenter, iparfamer und umfichtiger Hausfrauen. 
ucht war dieſelbe im legten Semeſter von 33 Mädchen im Alter von 15 bis 
22 Jahren aus ben verſchiedenen Theilen Deutichlands. 
Die Gejammtloften für Unterricht, Wohnung und Belöftigung betragen für die 
5 Monate 120 Thaler, wovon 40 Thaler beim Eintritte, der Neft in beliebigen Raten 
zu zahlen find. — Unterricht in fremden Sprachen und Mufit wird auf erlangen 
privatim ertheilt. 
Jede weitere gewünfcht werdende Auskunft ertheilt gerne , 
Dr. Schneider. 
Zahlungs-Aufforderung. Der Untergeichnete beehrt fid, ergebenft 
Die mit Bezahlung ihres Eteigpreiies | ar Anzeige zu bringen, daß er ein Lager 
noch rüdftändigen Akquirenten zur Mobilien: —— Schuhwagren, als: Herten: 
verfteigerung der dahier verlebten Elifabetha | Shuhe und »Stiefel, Frauen: und Kinder: 
Guth, Wittide von Dr. Friedrich Ball: Iſchuhe, hier errichtet hat, bie er um möglichft 
reih, erfucht um fofortige Entrichtung billige Preife verkauft, und bittet derſelbe 
ihrer Schuld um geneigten Zuſpruch. 
Der Gelderheber: 


Sweibrüden, den 18. Yan. 1868. 
Carl Ambos, Geihäftsmann. 
ng am 1. Februar. 


Karl Heller, 
Nähte Zie 
— 


wohnhaft bei Hrn. Brünisholz 
am Stabtbrunnen, 

fl. 20,000. 12,000. 10,000 

9000. 7000. 6000. 3000. 26 


Bei Gg. Hogenmüller, Mechanttus 
in Irheim, find folgende landwirthſchaft⸗ 
Augsburg-Pappenheimer-Foofe 
— ft. 7., 10 Stüd für fl. 60. 


lie Maſchinen vorräthig: 
Schrotmühlen, Rübenfchneider, Häd- 
felmafchinen , Kartoffelmublen, Grün: 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg 
Bank: u. Wechſelgeſchäft 


malz Quetſchmuhlen, Pfublpumpen ıc. 
NB. Die Driginal:Looje find für ale 


Eämmtlihe Maſchinen find nad) neuefter 

Ronftruftion rg bie Preife billigit 
Biehungen giltig; Ausführliche Proſpekte 
gratid und portofrei. Nach jeder Zie 


geftellt und wird für ſolide Arbeit und 
hung bie Ziehungsliſten. 


Leiſtung garantirt. 
Bettfedern, prima Qualität, pr. 
Eadolzburger-Xoofe zu 1 fl. 45 hr. 
Gefammtgewinne im Werthe von 
















Pfund fl. 1. 36 kr.; % breite Bett: 
jenge, prima Qualität, pr. Elle 14 bis 
16 fr.; % breite Barchente, prima 
Qualität, pr. Elle 20—24 fr. ; 5/ı breite 
—— prima Qualität, pr. 
Elle 12—16 fr. , empfiehlt 

Earl Dambad. 






‘ 






einrih Feller Hat gute Eßkar— 


toffelm zu verlaufen. 





Einladung jur 3 Betheiligung 


Teinenzwirnerei Zweibrücken. 


Der ſchon lange gehegte Wunſch der unterzeichneten Einwohner von Zwei: 
brüden: die überihüffigen Arbeitöfräfte des biefigen Ortes und feiner Umge ung 
induftrielle Zwecke zu verwenden, veranlafte biefelben, ihre mitunterzeichneten 
Freude in Kaijerslautern, Neuftadt und Deidesheim um Unterftügung für bie 
usführung biejes Vorhabens anzugeben. 

In Folge bereitwilligfter Gewährung dieſer Unterftügung find die Unter: 
zeichneten nunmehr im Stande, biemit den Einwohnern biefigen Orts ſowohl, twie 
auch allen weitern Kreifen induftriefler Intereſſenten der Pfalz ein dem angeführten | treffen 
Zwede dienendes Unternehmen zur Betbeiligung anzubieten. 

Es ift die Abficht der Unterzeichggten, eine neue Aktiengefellfchaft zu gründen, 
welche an biefigem Orte ihren Sit haben und die Fabrifation leinener Näbzwirne, 
von welchen bis heute noch 75 %, des zollvereinsländifchen Bedarfs aus dem Aus: 
fande eingeführt werden, betreiben foll. 

Ein gewiſſenhaft "ausgearbeiteter Betriebsplan läßt eine befriedigende Renta⸗ 
bifität des Unternehmens mit Sicherheit in Ausficht nehmen. 

— eine befäbigte Leitung deſſelben iſt geſorgt. 

ie Unterzeichneten dürfen daher mit gutem Grunde zur Betheiligung an 
dem Unternehmen auffordern. 

Zur Ausführung umd zum Betriebe deſſelben wird ein Kapital von 
fl. 250,000. veranfchlagt, welches durch Aktien beichafft werben ſoll. 

Zur Aufbringung diefes Kapitals, wovon bereits über */s gezeichnet if, 
jolten 500 Altien zum Nominalwertge von fl, 500. ausgegeben werden. Sobald 
die Atienzeichnung eine Summe erreicht haben twird, welche das Buftandefommen 
des Unternehmens ficher ftellt, wird eine eralverfammlung für alle Betbeili 
berufen werden. Dieje Berfammlun bätte den Zwed: einen in air de 
—*5 m ernennen I dem R —* — — 
owie n zur Realifir ternehmens zu ergreifen. 

Anmeldungen zur Betbeiligung — von ſammtlichen IE nn ent: 


gegen genommen. 
3. Bien, ea 


Bweibrüden, den 12. ‚Januar 1868 
— in ae 


— a „ Direktor der —— in Kaiſers⸗ 
utern; 
*8 Direktor der Baumwollfpinnerei in Saifers- 


Giemens | Hugaf Reichard, 

2H. Knödel in Reuſiadta O 

= dinand Kucht in Neuftadt a/d.; 
Jordan in Deidesheim; 

& J Sail in — 


Hleimes’ 


Köln. Kränter- -&jjenz, 


bad wirtjamfte aller hiäher bekannten 


Haarfllärkungs- Mittel. 


Daffelbe verhindert fofort bası Ausfallen der Haare und ftärkt und 





Kadikale Heilung der Brüche 


mittelft fünftlich verfertigter beweglicher Bruchbänder. 
ofortige Linderung. 

ben: von Individuen jeden Alters ftehen zur Verfügung ber 
— Hr. Bädiler, BruhbandrFabrifant zu St. 

— — wird anzutreffen fein zu 

im „Bafthof zum Engel“ unb y Forbach den 29. Januar im „Bafthof 

zum golbenen Wagen“. 


— in Kaiſerslautern; End 


u Weißenburg den 27. Januar] 


* Da wo, Not ⸗Gehilfe in Blieskaſtel, 


bat 18 I im 
1447 Ar —— es 


„acc gewällerte Stodfifche 


ur ®. Ang. Seel. 
Mat erte Sto e 
Zittliuge bei 
DB. Wery. 


riſche Schellfiſcht 
Brilhe, Shelih 
Earl Theyfohn. 
Eine Heinere Drebba 
Eifen iR zu Een — ——— 
Louis Brünisholz, 
Eiſenhandlung. 


Auf hieſigem Plage iſt ein Tuch: und 
Gar * ——— — 
en Bedingungen . — ; Nä- 


gie 
ber Erpeb. da. 


In ein gemifchtes — wirb 
ein Sausknecht, der unverheirathet iſt 
und gut leſen unb —— — geſucht. 
Näheres bei der Exped. da 
Ein Logis, aus —— und einer 
—— Rüde und Heliplat nebſt Gärt: 
den beftehend, it bie 1 „Korll m 
F 2 möblirte Zimmer nebit Kammer 
1 —— zu Kor Zu Das Nähere 


— — — — — — — — — — 
Frucht, Brode, Fleifig: ıc. der Stadt 
Zweibrit en dom 
RB. fr. fh. 
Beim ... s ee mens 4 Ag. 5 
Wterfie, Zreibige. — — " “ z 
— 44 io. 
a. . 552 sn: 
jtern — — Baar er 7 33 
Dinfl . - 4390 as ae 18 
Miifruct — — R . 16 
fr : »- . 458 | Ralbüriich +12 
ürbien . 6 ı2 | Hammeldeifh IL} 
Biden . 429 ei . 18 
— 1 18 | Wein, t Liter . 24 
Oru - 190 4 . 8 
Eirob . s 6 | Butter, } Rat. 2 


Brod⸗, Fl der Stadi 
men —— 








pr. us a. fr. fr. 
Mein . . B 46 | Weißbrod 1: Ser. — 
om Me 7 2/Remiem 3 on 3 
Epedj . 5533 ” ® 0. 22 
Eprlem . . m * I» 11 
Werfie, Zreibige - — — Semiſcatbrod3 Ks 
„  Areibige . — — | Das Baar Wert 7 Eih. 2 
Wiihfruht . . 710 | Dabienieifh pe BP. — 
afer + 451 | Rühleilb 1. Om . 16 
Wrbien 5 50 - 2... MM 
Bohnen — — | Rulbleiih. „. . - 12 
Widen. - — — | Hammeldeiih . 16 
Rartofein. . . 1.18 | Schweinefleiich 16 
Rieefamen. „ .— — | Butter. ; Kar. = 
Grauffurier (ie Geldcourd vom 22. Yan. 
Pi «9 41 
pr ri . .- 95758 
od. 10.A.Stückt „ 9456 
nal. — „ 11 5458 
— — J 63740 
ft. - 33% 
Preuß. eaffenfäeine Pe 5: 7727 


4%, mein * — a 1574. 


4,8, — 
2 — Kai” a.1.’200 190% 
E y73 Präm.-Hni, a I. 115 #“. 





Drud und Berlag von A Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Bayern. j 

Münden, 21. —* Berläffigen Nachrichten zufolge iſt 
ber gi oſchuß ber mer ber Abgeordneten barüber einig, 
zur infübeung einer Hundeſteuer die Initiative zu ergreifen, 
und ſteht im Begriffe, einen Gefegentwurf in biefer Hchtung 
auszmarbeiten. j 

Münden, 23. Yan. Der Finanzausfhuß der Abgeorb- 
netentammer bat beſchloſſen, auf die — be⸗ 
zuglich ber — —— nicht —7 von 
einer Berichterſtaltung an die Kammer hierüber abzufehen und 
dies zur Norm bei der Bu —— zu nehmen. 

CH Münden, 22. Yan. Der Sozialgejeggebungsaus: 
Knferung der Reihönuifetenner Danglig, bes Genechägdenb 
äu r mer g 3 etzes 
in Berat ng getreten und hat einftimmig beſchloſſen, auf Ab: 
er von ber Mei nmer beantragten 
nirung bes Handels mit literarifchen und artiſtiſchen Erzeug⸗ 
niffen zu xxen. Dagegen wurde ber von ber Reichöraths- 
kammer beichlofjene Art. 29 in folgender mobifizirter 
angenommen: „Wirb eines ber im Art. 8 benannten 3 
zu. einet Handlung mißbraucht, welche als Verbrechen ober Ver: 
ach afbar ift, jo finb die Strafgerichte ‚ neben ber 
gelegliden Strafe anszufprehen, daß bem Verurtheilten bie Be 
rehtigung zum jelbftändigen Betriebe des Gewerbes 

en werben fann. — Liegt ein ſolcher Ausſpruch vor, fo 
tann die zufänbige ®ewerb3-Polizeibehörde innerhalb breier 
Monate nad eingetretener Rechtskraft Strafurtheild ben 
jelbftändigen Gewerböbetrieb auf die Dauer von höchſtens 3 
Jahren unterfagen.” — Hienach kann man fih der Hoffnung 
Hingeben, baß über das Gewerbegeſetz Geſammtbeſchluß beider 
Rammern erzielt wird. 

— Der VI. Ausfhuß der Kammer der Abgeorbneten hat 
line Beihwerbe wegen behaupteter Verlegung verfaffungsmäßi: 
ger Rechte berathen. Die Beſchwerde der Kirchenſchaffnei Berg: 
zabern megen gleihmäßiger Theilnahme am SKirchenvermögen 
wurde als formell zuläſſig, jedoch als unbegründet, die Be 
ſchwerde eines gewiſſen Herrn Moſer aus der Pfalz in Ron- 
ffriptionsangelegenheiten als formell unzuläffig ertannt, ebenio 
eine Fr des Frhrn. v. Freyberg wegen Einquartirungs: 
umlagen. 

** Zweibrüden, 23. Yan. Die in dieſen Blättern 
angelünbigte Urmwählerverfammlung. für den Wahlbezirt Zwei: 
brüden-Pirmajens wurde heute hier im Fruchthall ſaale 
—— Nah einer kurzen Eröffnungsrede des Heren Fa: 
drifanten Wolff mi Herr Aumalt Gulden das Wort und 
fegte in ebenjo intereflantem wie auch mit gewohnter Meifter: 
ſchaft gehaltenem Vortrage die Bedeutung des deutichen Zollpar: 
lament$ auseinander. Er berührte' das Jahr 1848 mit dem 
damals geihaffenen Parlamente und der Reichsverfaſſung, die 
leider nur auf dem Bapier blieb und deren Ausführung an dem 
MWiberftande ber Regierungen fcheiterte. Dat fieaber ald Samen: 
forn unter bas beutiche Bolt gefallen und fortgeleimt habe, daß 
heute das beutiche Voll in dem Sollparlament eine Wiederver: 
einigung ber beutihen Stämme als zu einem Ganzen eritrebe, 
das müfle als ein Theil jenes fchönen großen [3 von 
bem Parlamente des Jahres 1848 angejehen werben. Ein 
großes einiges Deutſchland unter einem amente mit exelu⸗ 


M 21. Samstag, 25. Ianuar 


> Fe Der ne a 


4 männer wie bei ben 


ung 








Kiver Bentralgewalt, freie Autonomie ber einzelnen Staaten, 
dann höre der bewaffnete Frieden, ber ben Ruin der Staaten 
—— von ſelbſt auf und Deutſchland nehme dem Aus- 
nd gegenüber die Stellung ein, bie jeden Angriff auf feine 
Grenzen unmöglich mache. Er verlas hierauf die in Kaifer s— 
lautern gelegentli der Berfammlung bes Zentralfomites ges 
faßten und von uns bereits mitgetheilten Beſchlüſſe, mors 
nah ein Randibat für bas —— aufgeſtellt werden 
müſſe. Die verlangten enſchaflen hien vereinigten ſich in 
der Perſon des m Fabrikanten Ad. Shwinn von bier, 
welchen die Pfalz ſchon längft als einen ber intelligenteften In⸗ 
duftriellen Teune und deſſen patriotifch:beuticher Charakter und 
Renntniffe auf. vollswirihſchaftlichen Bebiete ihn als Kane 
bidaten für das deutſche Bollparlament empfehlen. Zum -erftens 
Mal gelte bei diefer Wahl die direkte Wahl, alfo keine Wahl: 
ten Abgeoronetenwahlen, und es möge 
I jeder Wahlberechtigte von dem ihm buch das Geſetz zu⸗ 
ben Rechte Gebrauch machen und feine Stimme am 10. Feb- 


rar für den beyeichneten Ranbibaten , ben er felbft auf's wärmfte 


„ abgeben. Er forbere Jeben auf, der einen amberm 
Votſchlag zu machen babe, es zw thun. Gere Fabrikant 
Schwinn erflärte nun, daß er nad dem jo gebiegenen Bor 
trage bes Vorredners über die Bedeutung des Zollparlaments 
nur Wiederholungen machen müſſe, daß er aber veche, 
wenn ihm bie Ehre zu Theil würde, für ben Bezirk Zwei- 
brüden-PBirmajens gewählt zu werden, er die Inlereſſen 
wolk. an — —— 

äge t wurden, 
der Borfigende bie Verſammlung mit dem Wunſche recht * 
reichet Betheiligung bei den Wahlen. 
Preußen. 
Berlin, 22. Yan. Bezüglich der Abfindungsſummen ber 
bepofjebirten Fürften it Ausſicht auf Bewilligung durd bie 
Kammer. Die Konfervativen und */s ber Nationalliberalen find 
dafür, mogegen ber Antrag Sybels (Nihtbezahlung an ben 
König von Hannover, falls dieſer gegen Preußen agitire ꝛc.) 
—— ausſichtslos iſt. Man verſicheri, bei ernftlihem Wider: 
and gegen ben bannover'ihen Provinzialfonbs werbe die Re 
gierung das Geſetz, betr. diefen Fonds, zurüdziehen und ein 
neue8 einbringen, wodurch ben Hannoveranern für 1868 
500,000 Thlr, bewilligt wärben; in nächſter Seffion würbe 
egen ein allen Provinzen einen verhältnigmäßigen Provins 
zialfonds zuweiſendes Gejeg eingebracht werben. 





Berfhbiedenes. 


Würzburg, 14. Jan. Die hiefige Brodvergiftungsgeſchichte 
murde vörgeftern abermals vor dem Berirfägericht verhandelt, da die 
Sache am 27. Dez. v. J. wegen Krantheit deg Sauer vertagt worden 
war, Da weder ber Befchuldigte, noch deffen Vertheidiger erſchienen 
war, lautete das Urtheil dabin, daß es beim früheren Erkenntniffe, 
welches den Befchuldigten zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilte, fein 
Verbleiben habe, und derſelbe die Koften der Einſpruchs-Verhaudlung 
zu tranen Babe. 

Nürnberg, 20. Jan. Belinntlih hatte fih im Sommer bes 
ſeriegsahrs 1966 Hier ein Komite für Einfammlung und Berigeilung 





— 1 PERS — 


son Aebesſgaben on bie dem Krienäbefgfdigten gebiet. Mad 
Beendigung er Wirkfameit In Unt:rfranten * he die Summe 
ton eima 500 Bis 600 fl. im der Kaſſe, woden vor eilichen Ta 
525 fl. zur Pinderung ber großen Noch in Dfipreußen abgeſende 
wurden. Diefes Komite, turgmeg das Rhön: und Gaalelomite ge 
nannt, wor eingedenf ber mancherlei damals auch aus dem beutfche 
Norden eingegangenen Spenden. 
Bien, 16. Ian. Heute Morgen, fo erzählt die „Preſſe“, 
wurde in Rudolphaheim ein Diebftapl vereitelt, mie es in ähnliche 
Weiſe wohl noch nie in der Geſchichte der Diebercien vorgefommen 
fein mag. Die Frau eines in der Rirhengaffe mohnhaften Arbeiters 
mar eben auf einen Augenblid aus der Wohnung gegangen, um den 
Einkauf der Lebensmittel zu befergen; da ſchlich ſich ein Dieb in die 
unverfperrte Wohnung umd nahm ans dem offenftehenden Bette allet 
dae jenige Bettzeug mit fi, welches er im ber Eile unter dem Arme 
zufammenraffen und davontragen konnte. Um der Laft ſobald ald 
* ledig zu werben, verfügte er ſich zu dem im demſelben Hauſ⸗ 
ften Tandler R. und bot bdemfelben die verfchiebenen Kiffer 
und Deden zum Verlaufe an. Während mun der Tandier dad Belt: 
zeug mufterte, drangen deutlich die Schmerzensſchreie eined Säuglingt 
aus dem Innern der Federkiſſen, welche das Dafein eines Kindes ir 
Diefer Umhüllung unzweifelhaft verrieihen, und ald der Tandler weitere 
Nachforſchungen anftellte, ſchälte er einen gefunden halbjährigen Knaben 
aus den Federbellen heraus, den ber eilige Dieb aus DVerfehen Huite 
mitgehen laſſen. Das Schreien half diesmal die Thotſache zu bei 
weilen, daß man es hier mit einem Bauner zu thun habe, den feit: 


geſchaffen nirb, das Schlimmite für die wadern Bewohner bes 
öftlichen Thelles unſeres Vaberlandes zu beſergen iteht. 

Über übern regt Mh der Ayn Hr Bofkihätigteit, überall 

en Aufforderumgen — 2 wid in erfreulichſter 
Weiſe gedenken auch bie im ber Berne lebenden Deutſchen ber 
Roth im Baterlande. 

Nachdem Se. Maj. der König durch allerhöcite Entichlie- 
kung vom.14. ds. ben mitunterzeichneten Abgeorbneten Jordan 
aus Deidesheim, Krum bach aus Freiſiag und Frhrn. v. 
Stauffenberg aus Augsburg nebſt Genoſſen geftattet bat, 
Beiträge zur Unterftägung der Nothleidenden in Ditpreußen in 
Empfang * nehmen, richten wir an unſere durch ihre Mild⸗ 
thätigleit befannten Landsleute die dringende Bitte, uns im 
unferm Vorhaben zu unterftügen und durch zablreihe Gaben 
zu beweiien, daß die Bewohner unferes ſchönen Bayerns nie: 
wald zurüdbleiben, wenn es gilt, die Roth in irgend einem 
Theil unferes weitern Vaterlandes zu mildern. 

Die Redaktionen jämmtliher bayeriſchen Zeitungen werben 
freundlichft eriucht, dieſen Aufruf im ihre Blätter aufzunehmen, 
Ach für Empfangnahme von Beldbeträgen bereit zu erflären 
und die eingehenden Summen an den mitunterzeichneten Angelo 
Knorr, Firma AngeloGabbadimi in Münden, einzuſen⸗ 
den. Ueber die Verwendung der Gelder wird öffentlich Bericht 
erftattet werben. 

Münden, den 18. Janunar. 


pihalten fich der Tandler beeilte. 


Aug. Rrangbühler, verantwortl, Redakteur. 





YHufruf. 


Nah allen und —— Berichten iſt der Nothſtand 
gen begriffen. Veranlaßt durch wieder ⸗ 
te Mißernten und befördert durch einen ungewöhnlich falten 


in Oftpreußen im St 


n bie Unterfchriften der Abgeordneten: 2, A. Jordan, 


. 9. Bilhojf, 
MAR Schr. v. Stauffenberg, Franz Krumbad, 


E. Crämer, friedr, Fenftel, Earl 


Franz. Leo Hänle, Dr. Völf und C. 9. Wolf, 


fowie des Herrn Angelo Knorr.) 


fü 


ter, it das Elend fo groß, daß, wenn nicht rafche Hilfe 


Belanntmahungen. 
— 
— Huppert, Bäder 
allda , wegen Aufgabe bes Ader- 
baues a bltermin 


gr Jahre verpacten. 
liestaftel, den 21. Jan. 1368. 
Wieft, fol. Notär, 
Samätag ben 1. Februar 1868, bes 
Morgens um 10 Uhr, auf dem Markt: 
plage zu Smweibrüden, werben 
1 1 2 Stiere, 1 Borberwagen mit 
fel und Raften, 1 Deichjelmagen, 
1 —— 1 Umgängerpflug, 1 
Meiderihrant, 2 Commode, 3 Nacht⸗ 
tiſche, 1 großer Tiih, 1 Pendule, 1 
Schrank mit Auffag, 1 Küchenichrant, 
1 Eanapee und fonft allerlei Haus: 
—— Sante gaht * 
zwangsweiſe gegen baare Zahlung verſteigert. 
ettig, tal. Berichtäbote 
Auszug 
aus einem Gütertrennungsurtbeile. 


enannten 


Anwalt Gink, gegen ihren 
Güter: 


Ehemann, Bellagten, wurde 


tremumg zwiſchen ben Partieen ausge: 

ſprochen und biefelben behufs Liquidation 

und Auslieferung bes —— der 

Klägerin vor ben tgl. Motär Schelf im 

ens verwiefen. 
Kweibräden, ben 23. Jan. 1868. 
richtigen rung f 
Der — der Klägerin, 


UA. — 
Herr Lalirer Auguſt Mathias bat 
28 fr. Zeugengebüht der Armenkaffe zu: 
gewiejen,, was hiermit danfend erwähnt wird, 
Zweibrüden, den 22. Jan. 1868, 
Der Bürgermeifter, 
Reller. 


Zu verkaufen: 
eine noch neue Funtterfcbneibmafchine 
neuefter Ronftruftion auf der Eichelsbacher 
Mühle bei Pirmafene. 


ezimalwaagen, 
fowie Schalenwangen neueiter Rons 
firuftion für Ladeneinrichtungen find billig zu 
verlaufen bei Nartin® 008, Büchſenmacher. 

NB. Beftellungen und Reparaturen werben 
prompteft beforat. 

N. Damp, Not:Wehilfe in Blieskaſtel, 
bat 15 Wappelitämme im Gehalt von 
1447 © zu verlaufen, 

Mainzer gewäflerte Stockfifche und 
Zittlinge bei 

W. Wery. 


Samstag den 25 Januar 
Zanzunterhaltung 


bei Hrn. Hoffmann in Ernftweiler. 


Nur Eingeladene, ſowie deren werthe 


Eltern haben Zutritt, 


Zur Entgegennahme und Weiterbeförderung von Gaben 
x bie nothleidenden 


Ditpreußen erllärt ſich gerne bereit 
Die Redaktion des Wocheublattes 


Wir unterhalten von heute an ftets ein 
gut afjortirtes Lager in 
Gefchäftsbücern, 
mweldjes wir mebft unferem Lager von 
reib» und Poftpapieren, Thenarb’s 
opir- und Screib-Tinte, prima 
ze Gallustinte 
beftens empfohlen halten. 
Ritter' ſche Buchhandlung 
(A. Rranzbühler). 
Ein Witlefer zum Sranffurter Yonrmal 
wird geluct. Näheres ın der Erped. bs. BI. 


Friſche Schellfiſche 
find eingetroffen bei 
Carl Theyſohn. 
Stadttheater in Zweibrücken, 
Freitag den 24. Januar 
Damenfampf 
ober: 
Die Verihwörung der Rrauen. 
Luftipiel in 3 Akten von Olfens. 
. Preife der Pläße: 
Sperrſitz 30 kr. Erſtes erre 24 fr. 
Ameites Barterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 


BE Näheres befagen die Zettel. 


Frantjurter. Geldcouns vom 23. Jau 
Piloten . .. . . f. 9 4451 

„  breeuf. . Pan 16; | 
Sol. 16A. Stude „IMs 
Eugql. Sovrreigns . „1 58 
Duknten . „5339 
ie-Slüde. - 2999 
Breuf. Kaffenicheint A u aA. 

Altiencours. 

Lubwigth. Berb. Eiſeub.⸗Altt. 167%, P 
4* , Nenfl-Dürkh. —— 837 
4,0%, Pilj-Marimil- „ Pr 107. P 


Drud und Verlag von U RKranzbühler in Zweibrüden. 


Dieibrüker 


— — ___ un. 


Wochenhlaft 





Zugleich amtliches Drgan für Die bandelögerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrücken. 


Erſcheint mit Antnabme des Montay täglich, mit drei Unterbaltungablättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 ir. 
Anierate: 3 Pr. für die trefpalt, Seile; mo die Med. Auskumit ertheilt: 4 fr, 
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22. 





Du Beltellungen auf dieſe Blätter werden 
auch für die Monate Februar und März 


hei allen kgl. Poltanftalten angenommen. 


Bapvern 

CH Münden, 21. Yan. Die internationale Konferenz, 
welde im vorigen September in Paris tagte, bat für hervor: 
ragende eiftungen in der Pflege verwundeter Soldaten eine 
Anzahl von Medaillen aud nah München gejendet. Yhre Mai. 
die Königin: Mutter erhielt die goldene Medaille, die filberne 
Medaille erhielten Frau v. Seybold und Feln. v. Thierſch, 
ſowie die Profefioren v. Nukbaum und Ranke. 

Münden, 22. Jan. Im Einlauf der Rammer ber Ab: 
eorbneten befinden fih: Eingaben der Defonomen der Pfalz, 
eſetzentwurf über den Malzaufihlag betr. — Bitte non 49 

Branntweinbrennerei-Befigern aus den Kantonen Kailerslautern 
und DOtterberg, Gejegentwurf über den Malzaufichlag betr. — 
Bitte der Gemeinde Freinsheim in der Pfalz, Errichtung einer 
Telegraphenitation betr. — Bitte bes Borjtandes der Stadt 
Badenbeim, gleihen Betreffs. Die Berathung des Ausihuifes 
über die Einführung bes Malzaufihlags in der Pfalz wird am 
nächſten Samstag ſiattfinden. 

CH Münden, 23. Jan. Der Wehrgeſetzausſchuß der 
Abgeorbnetenfammer bat ſich in feiner heutigen Sitzung den von 
der Reichsrathskammer angenommenen Ausgleihsvoriälägen 
der Gtaatäregierung bezüglih bes Kontingentsgeſetzes ange: 
ſchloſſen. Auh in ben übrigen Punkten beantragt der 
Ausſchuß Auftimmung zu den Beihlüffen ber Reichsraths- 
fammer. Nur bezüglih ber Dienitzeit in der Kavalerie wird 
ber II. Kammer von ihrem Ausihuß das Beharren auf 
dem früheren Beichluffe ——— Was den das Avance 
mentsgeſetz betreffenden Wunſch anbelangt, jo hat der Ausihuß 
auch hierin zugeitimmt, nur Sollen die Worte „nad Thunlic: 
feit” wegbleiben. — Der Ausſchuß zur Beratung des Malzauf- 
ſchlagsgeſetzes hat nunmehr auch den auf die Strafbeitimmungen 
bezüglihen Theil erledigt und ift außer ben Schlußbeitimmungen 
nur mehr noch die Frage über Einführung des Malzaufihlags 
in ber Pfalz zu behandeln. , 

Münden, 23. Jan. Durch allerhöchſtes Reſtript vom 
22. he Mts. ift der Landtag bis zum 14 März infl, verlängert 
worben. 

Münden, 24. Jan., Borm. (Abgeorbnetenfammer.) Der 
Hanbeläminifter beantwortet Völl's nterpellation dahin, baf 
es ben Wählern anheimgeftellt bleibe, bei den Hollparlamentss 
wahlen gebrudte, autographirte oder lithographirte Wahlzettel 
anzumenden. Bezüglich des Gewerbegefeges beharrt bie Abge— 
‚orbnetenfammer auf ihrem früheren Beihluß, daß ber Handel 
mit Preberzeugnifien nicht konzeſſionspflichtig fein folle. Der 
zweite Artikel des Wehrgeſetzes wurde in ber von ber Kammer 
der Reichsräthe modifizierten Faflung mit großer Majorität an: 
genommen, 

Münden, 24. Yan. Die Regierung legte in heutiger 
Sigung ber zweiten Kammer Gefegentwürfe über die Rechtsver— 
Hältnifie der Genoffenfhaften, Attiengefellihaften, Eheichließungen 
und Ehetrennungen bei ftaatlich nicht anerkannten Religionsge: 
nofjenihaften vor. 


Sonntag, 26. Ianuar 


— —— — —— wat en 


1868. 





Preußen. 

Berlin, 22. Jan. Wie die „Prov. Korr.“ meldet, wird 
nah Schluß bes Landtags der Minifter des Junern bervor- 
ragende Männer beider Landtagshäufer berufen, um fih mit 
ihnen über Reformen der Kreisverfafjung zu verftändigen ; 
Maker fol der MWeiterausbau der provinziellem Selbfiverwaltung 


gen. 
Berlin, 25. Jan. Der König hat heute Nachmittag im 


Beifein des Grafen Bismard die Gejandten von Stalien und 
Defterreich empfangen und deren Greditive ald Gejandte beim 
Norbd. Bund entgegengenommen. 


Würtemberg. 

Stuttgart, 22. Yan. (Abgeordnetenkammer.) Die be: 
antranten Rontrolverfammlungen ber Landwehr mwurben trotz 
bes Widerſpruches ber Regierung verworfen. Das von Seiten 
ber demokratiſchen Partei befämpite Inſtitut der einjährigen 
Freimilligen wurde angenommen. Es herricht die Meinung, baß 
das Kriegsdienſtgeſetz in verftümmelter Geftalt auch re ⸗ 
ſeitig für unannehmbar erklärt, ſowie daß außerdem die bemo- 
tratiſche Partei bei der Schlußabſtimmung ſich Dagegen aus— 
ſprechen werde. 

Oeſterreich. 


Wien, 22. Jan. Die italieniſche —— gab in Paris 

die Erklärung ab, daß fie, ohne im Uebrigen damit weiteren 

—— vorgreifen zu wollen, die Aufrechterhaltung der 

weltlichen Macht des Papſtes prinzipiell zugeſtehe. 
England. 

London, 23. Yan. Dem Eonfervativen Banket, welches 
eftern Abend in Briſtol ftattfand, wohnten von ben Miniftern 
tauley, Palington und Hardy (Auswärtiges, Krieg, Inneres) 

bei, Lord Stanley bob in feiner Rede als die Hauptfrage ber 
Gegenwart die iriſche hervor; eine Trennung Jrlands von Eng: 
land fei undenkbar und unzuläffig, aber agrariiche Reformen 
jeien dringend geboten. Dieje möge das Parlament baldmög- 
lichſt erörtern. Die Kirchenfrage dagegen müffe dem auf Grun 

—* bes neuen Reformgeſetzes gewählten Parlamente anheim- 
geitellt bleiben. Stanley bemerkte betreifs der inneren Lage, 
daß das Schlimmite Hoffentlich überftanden fei, und betreffs der 
auswärtigen Politil, dab er troß der auf dem Kontinente vor 
fih gehenden Heeresveritärtungen keine baldige Friedensftörung 
bejorge. Rüftungen feien zuweilen Drohungen, oft aber nur 
Borfihtsmaßregeln gegen wirkliche oder eingebildete Gefahren, 





Berfhbiedenes. 

London, 21. Jan, (per Tel.) Die „Times“ bringt eine Bes 
ſchreibung de3 an der Themje in Bau begriffenen Panzerhiffes „König 
Wilhelm“, welches das ſtärkſte der jeht eriftirenden Schiffe diefer Art 
werben wird. Sein Panzer beträgt 8 Zoll Die, die Batterie bes 
ſteht auß 26 Dreigundertpfündern, die Linge des Schiffes beläuft fi 
auf 365, die Breite auf 60 Fuß. Die nominelle Pferdefraft wird 
auf 1150 berechnet. Das Schiff fol, nad vorläufiger Beſtimmung, 
im Mär, vom Stapel laufen. 

Belohnung von 2000 Bfd. Sterling. Ein Englän- 
der, der feinen Namen verſchweigt, für welchen jedoch der Präfident 


— —⸗ 


des Londoner als bucgt, derſpricht Demenigen obige Belohnung, 
welcher bis Juli 1868 ein Mittel endeckt, mit welchem jeder, 
oder wenigſtens fait jeder Schhmerz dauernd und vollſtändig gehoben 
werden kann, im äfuliher Werſe, wie die jetzt gebräuchlichen anar 
thetiſchen Mittel den Schmerz auf kurze Zeit aufheben. Dis Mittel 
muß leicht anmendbar, nicht zu theuer und darf nicht gefährlich fein. 
Sollte tiefe Entdedung nicht bis zum 1. Juli 1368 gemacht werden, 
fo wird die Hälfte der obigen Beichnung zugeſichert, wenn das Mittel 
wenigitend zut Linderung von Schmerzen viel beiträgt. Das Mittel 
darf vom änger micht patentirt, fondern muß der allgemeinen 
Benukung überlafjen werden. 
Hua. Franıbühler, veranfmontl. Meratieurs 


Bekanntmachung. 

Zur Bornahme der Wahl der bayerifhen Abgeord— 
neten zum beutihen Zollparlamente gibt bie unterfer: 
tigte 4— den Wählern Nachſtehendes befannt: 

I. Die Wahl findet in ſämmtlichen Gemeinden am Mon: 
tag ben 10. Februar 1868 ftatt, —* Vormittags 
um 10 Uhr, und wird Abends um 6 Uhr geichloffen. 

II. gr: SZweibrüden wird in drei Wahlbezirfe 
eingetheilt, wie folgt: 

Die erite Wahlbeyiet mit einer Bevölkerung von 3365 
Seelen umfaßt den Stadttheil Lit. A. mit Ausnahme der Haus: 
nummern 270 und 270%, b. i. der Gefangenanftalt und des 
Polijeigerichtäg fies. 

Bahlvorfteher: der Stadtrath Wilhelm Eugen Schulg. 
Stellvertreter: der Stabtrath Frievrih Lindemann. 
Wahllokal: das katholiſche Schulhaus. 

2. Der zweite Wahlbezirt mit einer Bevölferung von 3160 
Seelen umfaßt ben Stabttheil Lit. B. 

Wahlvorfteher: der Bürgermeifter Philipp Keller. 
Stellvertreter: der Stabtrath Gottfried Eullmann. 
Wahllokal: der Fruchtballfaal. 

3. Der dritte Wahlbe irk, welcher mit Einihluß des 
Militärs eine Bevölkerung von 2605 Seelen enthält, umfaßt 
den Stabttheil Lit. C., ſowie die fämmtliden wahl: 
fähigen Militärperfonen, ferner aus Lit. A. die beiden 
Hausnummern 270 und 270%2, db. i. die Gefangenanftalt und 
das Polizeigerichtägefängniß. j 

Wahlvorfieher: der IL. Adjunft Johann Vruch. 
Stellvertreter: der Stadtrathb Mar v. Hofenfels. 
Wahllokal: das proteftantifche Schulbaus, 

III. Die Stadtgemeinde St. Ingbert wird gleichialls 
in drei Wahlbezirfe —— 

1. Der erſte vs bezirf mit einer Bevölferung von 3003 
Seelen umfaßt die linke Hälfte der Stadt, nämlich die Stadt: 
viertel I und II. 

Wahlvoriteber: der Stadtrath Earl Michael Laur. 
Stellvertreter : ber Stadtrath Johann Joſeph Grewenig. 
Wahllokal: der Stadthausfaal. 

2. der zweite Wahlbezirk mit einer Bevölkerung von 1941 
Seelen umfaht die Stadtviertel ITE und V. 

Wahlvorfteher: der IT. Adjunkt Philipp Gottmann. 
Stellvertreter: der Kaufmann —* Uhl jun. 
Wahllokal: das neue Schulhaus. 

3. Der dritte Wahlbezirk mit einer Bevöllerung von 2535 
Seelen umfaßt bie Stadtviertel IV und VI mit den Anneren 
St. Ingberter: Grube, Schürer:Fiegelyütte, Eliterftein und Sig: 
weiler⸗ Hof. 

Wahlvorſteher: der Bürgermeiſter Wilhelm Chandon. 
Stellvertreter: der I. Adjunft Fe Hofmann, 
Wahllotal: der Dberbaus’fche Saal. 

IV. Im Uebrigen bildet jede politifche Gemeinde 
für ſich einen Wahlbezirk. 

Am Sige des Bürgermeilteramts ift der Büirgermeifter 
Mahlvoriteher und der Adjunkt Stellvertreter. 

An den Nebenorten it der Adjunkt Wahlvorfteher und 
das an Jahren ältefte Mitglied des Gemeinderaths 
Stellvertreter. 

Als Wahllokale in den Gemeinden dienen überall Die Ge: 
meinde: resp. Schulbäufer. 2 

V. Wähler ift jeder Angehörige des bayeriihen 
Staates, welder dem Staate eine dbirefte Steuer ent 
rihtet und das 25. Lebensjahr aurüdgelent bat. 

Von der Berechtigung zum Wählen find ausgeichlofien: 
—* 1. Perſonen, welche unter Vormundſchaft und Curatel 

N; 





2. Perfonen, fiber been Vermögen ber Konturs ober Fal 
Titzuftand gerichtlth eröffnet worden üt, und gar während ber 
Daner dieſes Romkurd oder yalıto ; 

3. Perfonen, welche eine Armenu tzung aus öffent: 
lihen ober Gemeindemitteln beziehen, oder im legten, der Wahl 
vorhergegangenen Jahre bezogen haben; 

4. diejenigen Perfonen, melde wegen eines Verbrechens 
oder wegen Bergehens des Diebſtahls, der Unterfchfaaung, des 
Betrugs, der Hehlerei oder der Fälihung verurtheilt worden 
find, oder in Folge rechtsfräftiger Verurtheilung wegen eines 
andern Vergehens die in Art. 28 Ziff. 5 des Strafgeſetzbuches 
bezeichneten Fähigkeiten ober einzelne berfelben verloren haben, 
fofern fie in dieje Rechte nicht wieder eingefeßt worden find. 

Wählbar zum Abgeordneten it jeder Wahlbe— 
rechtigte, der dem bayeriihen Staate minbeitens 
drei Jahre angehört. Verbüßte, oder durch Begnadigung 
erlaffene Strafen wegen politiſcher Verbrechen ſchließen von der 
Wahl nicht aus. 

VI Nur Diejenigen iind zur Theilnahme an 
der Wahl beredtigt, weldhe in die Wählerliften auf: 
genommen find. 

Dieje Wählerliften Tiegen bereits feit dem 10. Januar I, 
J. überall in den Gemeinden bei ber Ortsbehörde zu Jeder— 
manns Einfiht in der Dauer von mindeſtens acht Tagen zum 

Rellamationen und Einfprahen auf, und 
werben die Wähler im Zweifelsfale gut thun, von dem Rechte 
der Einfihtnahme und eventuell der Reklamation rechtzeitig Ge: 
brauch zu machen. 

VII Die Wahl ift eine direkte. Es bat aljo, da im 
Wahlkreiſe Zmeibrüden:Pirmafens nur ein Abgeord- 
neter für das Zollparlament gewählt wird, am Wahltage des 
10, Februar nächſthin jeder Wähler gleich den in's Zollpar— 
lament a ſendenden Abgeordneten felbit zu wählen, fohin auf 
feinen Stimmzettel nur einen Namen, nämlich desjenigen 
Mannes, den er ald Abgeordneten in das Zollparlament wünſcht. 


ſehen. 

VIII. Das Wahlrecht wird von dem Wähler, welcher hie: 
bei feinen Namen anzugeben hat, in Perion durch ver: 
dedte, in eine Wahlurne niederzulegende Stimmzettel 
obne Unterſchrift ausgeübt. Es muß alſo jeder Wähler, 
welcher von feinem Wahlrechte Gebrauch machen will, Berfön: 
lich im Wahllokale eriheinen, und fann fih durd eine 
andere Berfon in Feiner Weife vertreten lalien. 

Der Stimmzettel muß von weißem Papier fein, barf 
mit feinem äußern Kennzeichen verfeben und muß derart zus 
fammengelegt fein, daß der auf demſelben verzeichnete Name 
nicht fihtbar ift. Auch hat der Mahlvoriteher ftrenae darauf zu 
fehen, daß nicht ftatt eines mehrere Stimmzettel von einem Wähler 
abzegeben werden. 

Stimmzettel, welche nicht von weißem Papiere find ; 

oder welche feinen oder feinen lesbaren Namen ent: 
alten; 

aus welchen die Berfon des Gewählten nicht un— 
zweifelhaft zu erfennen it; 

oder auf melchen mehr als ein Name oder ber Name 
einer nicht wählbaren Perſon verzeichnet iſt; 

oder welche einen Proteit oder Vorbehalt enthalten ; 

find unagiltia. 

Die Wähler werden deßhalb ganz befonders darauf anf- 
merkjam gemacht, daß fie den von ihnen zu wählenden Abge— 
orbneten auf dem Stimmzettel deutlich und unzweifelhaft be- 
gie, d. b. Mor: und Zuname, Stand und 

ohnort defielben ganz genau angeben. 

IX. Die Stimmzettel, melde, mie bereits erwähnt, von 
dem Wähler nicht au umterfchreiben find, mülien 
außerhalb des Wabhllofals mit dem Namen bes Kan— 
didaten, welchem der Wähler jeine Stimme geben will, ausge: 
füllt zen 

uch dürfen während der Wahlhandlung im Wahllotale 
Seitens der Wähler weder Diskuifionen ftatifinden, noch Au— 
ſprachen arhalten , noch Beichlüffe gefaßt werben. 

X. Nah dem Schluffe der Ahitimmung, welcher am Wahl 
tage, Montag den 10, Kebruar 1868, Abends um 8 Uhr 
— muß, dürfen keine Stimmzettel mehr angenommen 
werden, . 

Zweibrüden, den 13. Januar 1868, 

Königl. bayer. Bezirtsamt, 
Damm, 


Bekanntmachungen. 
Mobilienverſteigerung. 


Montag den 27. Januar 1868, bes 
zu Zmeibrüden im 
Sterbhanfe des Erblafiers, laffen die Sin: 


Nachmittags 2 Uhr 


der und Erben des bafelbit verlebten Rent: 


ners und Gutsbeſitzers Philipp Gottfried 


Niederauer bie zu deſſen Nachlaſſe gehöri— 
gen Mobilien gegen Baarzahlung verfteis 
gern, namentlic : 

1 Sekretär, 1 Kanapee, 3 Rommoden, 1 
Echränfhen mit Aufſatz, 1 Glastäftchen 
mit Uhr, 1 Meiberichrant, 1 Kommode 
mit Aufiap, 38 Tiſchtücher, 34 Lein⸗ 
tüher, 54 Handtücher, 46 Hemden 
und bie fibrigen Kleidungsſtüde bes 
Berlebten, Bettung, Weißzeug, Ge: 
tüh, Stühle, überhaupt Hausgeräth- 
ſchaften jeder Art ; ferner 100 Ztr. Heu. 

Zweibrüden, den 15. Jan. 1868. 

Schuler, k. db. Notär. 


Güterverjieigerung. 

Samstag den 1. Februar 1868, bes 
Mittags 2 Uhr, zu Irheim bei Bürger: 
meilter Seel, lafjen die Rinder von dem 
bafelbft verftorbenen Konrad Nänner auf 
Eigenthum veriteigenn : 

Bann von Irheim. 

18 Ruthen Ader in den S 

neben Konrad Eſchenbaum. 

20. Morgen 16 Ruthen Ader in den 

Krummädern, neben Ludwig Rohn. 
%, Morgen 21 Ruthen Ader auf Seiters, 
3. Ahnung, neben Philipp Klein. 
Zweibrüden, den 24. Jan. 1868. 
Schuler, f. b. Notär. 


Wobikiarveriteigerung. 

den 3. und Dienstag ben 4. 
Februar 1868, jedesmal des Morgens 
um 9 Uhr aniangend, auf bem | s· 
hauſerhof bei Mimbach, läht Ehri- 
ftian Lehmann, Hofbeſtänder dafelhit, 
Bohniigveränderung auf Srebit 

bis Michaeli 1868 verfteigern: 
3 Biere, 2 Kühe, 3 Fuhrwageun, 
1 Char-A-bane mit gepolfterten Eigen, 
3 Umgängerfchaufelpflüge, Border: 
pflüge, 2 Hadenpflüge, 3 eiferne Eg 
gen, 2 Eggenihlitten, 1 Haferwalze, 
1 Baar Heuleitern, 1 Mindmühle, 1 
EShäferlarren, Pierahürten, Schaf: 
raufen, 1 Trog, 1 vollitändige Brannt: 
neinbrennerei mit zwei Keſſeln, jeder 
4 Ohm haltend, mehrere große Fäfler 
und Ständer fiir Zwetſchen einzu 
Kin, 3 Halbfuberfäffer, 3 Eifig: 
fäſſer ſammt Gifig, mehrere Heine 
Fäffer, eine gußeüerne Piuhlpumpe, 
eine Wafferpumpe, 1 Hädjelfchneidma: 
ſchine mit Schwungrad, 3 jteinerne 
Tröge, altes Gehölz 1 Aleiverihrant, 
1 Kommode, 2 Küchenſchafte, 1 Tifch, 


en, 


1 Ehweinkefjel, 1 Obitbörre, 1 Schneid:] fteig 


banf, 1 Schmiede mit Blasbalg und 
Zugehör, mehrere Zentner altes Eiſen 
und Faßreiſfe, 3 Schleifiteine, 1 Pferde: 


breihmaidine mit Wiandge, 2 Dyier | 


nkaſten mit 3 Bienen und 1 Stroh: 
rb mit DVienen, 1 Strobichoppen 
mit 38 Eparren, 30 Schub lang, 1 
Reufundländer Kettenhund, 2000 Zır. 


Kartoffeln, größtentheils Zwiebeüar 
offeln, und jonitige Begenftände jeder, 


t 
an. 

Zweibrüden, den 24. Jan. 1868. 
Schuler, £ b. Notär. 





Verfteigerung von Maſchinen. 


aus und Güterverfleigerung. 

onnerätag ben 13, Februar 1868, 
bes Mittags 2 Uhr, zu Bmweibrüden im 
Stabthaufe, lafjen die Kinder und Erben 
des daſelbſt verlebten Nentners und Buts- 
befigers Philipp Gottfried Niederauer 
und deſſen verjtiorbenen Ehefrauen und zwar 
erfter Ehe: Henriette Schwarz, und ee 
Ehe: Eufanna — der Abthei⸗ 
lung wegen auf Eigenthum verſteigern: 

I. Bann von Zweibrücken. 
1) 9 Dezimalen Flahe mit dem darauf 
ftehenden breiftödigen Wohnhauſe mit 
re Keller, Stall, Schwein: 
tal, Hofraum und Pflanzgärtchen, 
neben Erben Wittenmeier. 
49 Dez. Pflanzaarten in der Oſelbach, 
neben Peter Diehl Erben. 
1 Tagw. 20%, Dez. Ader im Vogels: 
gelang, neben Joſeph Earl. 
41 Dez. Pflanzgarten mit Gartenhaus 
am Wall, neben Earl Friehrih Müller. 
1 Tagw. 51 Te. Wieje und Garten 
im fauren Brühl, neben Straße. 
1 Tagm. 6 Dez Nder in den Attig: 
ädern, neben Joſeph Pfaff. 
1 Tagw. 99 Dez. Wieſe hinter dem 
Kloiter. 
61 Dez. Ader in ber Dfelbadh links 
am Galgenmweg, neben Philipp Gill: 


mann. R 
U. Bann von Ernftmeiler:-Buben: 
haufen. 
9) 1 Tagw. 92% Dez. Ader im Hei: 
ligenthal, neben Anftößern. 
UI. Bann von Jrheim. 
10) 89 Tez. Miefe in Nieverhaufen, neben 
Adjunft Ziegler, und 
agm. 44 Tez. Ader an der Horn⸗ 
baderfiraße. 
Sweibrüden, den 17. an. 1868. 
Eduler, L. b, Notär. 


Donnerstag den 30. Janıtar 1868, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrücken im Stabt: 
hansfaale, laſſen die Erben der zu Zwei— 
brüden verlebten Eheleute Philipp Kamm, 
gewejener Meßger, und Rarolina Sander 
die während deren Ehe acquirirten Immo— 
bilien- abtheilungshalber in Eigenthum ver: 
fteigern, ale: 


1, ein zu Zweibrüden in ber Hintergaffe, 


ſtehendes dreiitödiges Wohnhaus mit 
Etallung und Zubehör, neben Wittwe 
Molf und Peter Breiß. 
2. Mas Antheil an der Mebaerhalle in 
Zweibrücken, die Fleifhbant Aa 6, 
Geßner, fol. Notär. 


Donnerstag den 30. Januar 1868, des 
Pormittags um halb elf Uhr, auf dem 
Markıplage zu Zweibrüden, werden auf 
mehrjährige Zahlungstermine öffentlich ver: 

igert: 


2 Schrotmuhlen und eine Kartoffelmühle 
neueſter Konftruftion, 
Geßner, fol. Notär. 


Holjverfieigerung. 

Mittwoch den 12. Februar 1868, Nadı 
mittagg 2 Uhr, zu Erufiweiler im 
Edulbaufe, lafien die Erben der Frau 
Gräfin Gudin in Paris aus ihrem 
Mäldcen im Ernftweilertbal folgende Hölzer 
auf Kredit verfteigern, als: 


13%, Mafter buchen Echeit: —— 


32 Haufen buchen Reiſer, welche zum 
Theil als Bohnenftangen verwendet 
werben können. 

Gleich mach biefer Berfteigerung läßt 
Georg Lilier, Rentner in Zweibrüden, 
650 Etüd ſtarke buchen Wellen, welche 
am Klofterberg ganz nahe beim Schwarzen 
ader Echulhauſe ſihen, auf Kredit verfteigern. 

Geßner, fol. Notär. 





Holzverfteigerung. 
Freitag den 31. Januar 1868, bed 
Morgens 9 Uhr, auf dem Stabthaufe zu 
Homburg, läßt Adam Sholler, Kauf: 
mann bajelbft, verichievene Hölzer, zunãchſt 
dem Bebinner gelenen , verfteigern,, nämlich: 
14'/4 Klafter kiefern Prügelholz und 
3400 fiefern Reiferwellen. 
Homburg, ben 23. Yan. 1868. 
Bartels, fol. Notar. 


Montag den 3. Februar nädıfthin, bes 
Morgens 9 Uhr, iu Zautfirchen in 
feiner Wohnung, läßt Widael Blatt, 
Aderer, wegen Aufgabe bes Aderbaues 
auf Zahltermin verfteigern: 

2 qute Fuhrpferde, 2 volftändige Fuhr⸗ 
wagen, 2 Pflüge, 2 Egaen, 1 Hädiel: 
banf, 1 Winde, Ketten, 1 Schieb—⸗ 
forren, I Windmühle, fonitige Aders, 
Fuhr⸗- und Echeuergeräthe aller Art, 
mehrere Waagen, Wirthstijche, Stühle, 
Bänke, Glaswerk und fonftige Wirth- 
ſchaftsgeräthe, 1 Kühenihranf, Zinn, 
Fayence und andere Küchengeräthe, 
2 vollftändige Betten, auch Getüd), 

Spiegel, Bilber u. ſ. w. 
Bliestartel, den 23. Jan. 1868. 
Wieft, fol. Notär. 


Holjverfteigerung. 

Dienstag den 4. Februar 1868, bes 
Vormittags 9 Uhr, auf dem Heckena ſch⸗ 
bacberbofe, werben folgende, zum Nad: 
lafje des in Frankfurt a. Di. verlebten 

Dr. Hohann Friebiih Böhmer 
aehörende Hölzer auf Borg veriteinert, als: 
Diftrift Schmalſchefd. 

8  Klafter buchen Scheitholz 1. AL. 


EP — r anbr. 
= F = fnorrig. 
6'/a „»  Stangenprügel. 


2500 buchen Wellen mit fiarten Prügeln. 
250 gemischte Wellen „ Pr w 
50 Kiefern Wellen „ r ü 
Diſtrikt Bierzig Morgen. 
1 kiefern Eparren. 
2075 buchen Wellen mit ftarken Prügeln. 
Diftrift Kirſchbacherwald. 
2 Klafter buchen Scheitholz 1. Al. 
14 „ 2 anbr, 

2 u:  Stangenprügel. 
3000 buchen Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Zufälliges Grgebniß. Pie ® 
bacherwald neun Morgen. 

t fiefern Eparren. 

1 Alafter aepen Scheitholz. 

100 aspen Wellen. 

Sämmiliche Hölzer figen bequem und find 
gut abzufahren. 

Hweibrüden, den 17. Jan. 1868, 

Aus Auftrag: 
6. Lehmann. 


Jahrmarkt 


in St. Ingbert Montag den 3. 
Februar 1868. 








Befanntmadhung. 


Montag den 3. Februar d. %., 
des Vormittags um 10 Uhr, in 
dem Bemeindeverfteigerungslofale 


im Schulhauſe zu Brenſchelbach, 
werben nachbezeichnete, in den Gemeinde: 
Waldungen von Brenſchelbach fih ergebene 
Holziortimente, in den Schlägen „Dachs- 
wald” und „Nakwald* fipend, auf Zah 
(ungstermin öffentlich meiftbietend ver: 
ſteigert, als: 

43 kiefern Stämme 4. AI. 

18 kiefern Gerüftftangen. 

50 „  Hopfenftangen. 

1 aspen Stamm 2. RI. 

12 Rlafter aspen Prügelhol;. 
3375 buchen Wellen mit PBrügeln. 
3500 Kiefern Wellen mit Prügeln. 
1050 aspen Wellen. 

250 gemifchte Wellen. 

Brenſchelbach, den 11. Yan. 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 


— — — 

Nah einer Verfügung hoher Regierung 
vom 9. Januar I. J. (Amtsblatt Aü 3) 
follen die Beiträge zur Brandafjefuranz 
von 1867, und zwar mit 9 Er. von 100 fl. 
Berfiherungs: Kapital, ungefäumt erhoben 
und abgeliefert werden. 

Es wird biefed mit dem Bemerfen zur 
Kenntniß gebracht , daß die Tage, an welchen 
die Erhebungen in den Gemeinden felbit 
geſchehen, mittelft der Schelle ſpeziell an: 
gezeigt werden. 

Zweibrüden, den 24. Jan. 1868. 

Der Einnehmer, 
Fort. 


Beitritts-Erflärungen 
für bie in Speyer zu gründende Baumwoll- 
Spinnerei fowohl, als auch für bie in 
HYweibrüden zu errihtende Keinenzwirnerei 
werben entgegengenommen und können 
ebenfalld gemacht werben auf dem Bureau des 
Vorſchuß · Vereins Zweibrücken. 


Eihhorien-Fabrikation. 

Jemand, der die Cichorien⸗Fabrikation 
gründlich verfteht, um eine Fabrik Leiten 
u können, und ſich über feine biäherige 
Tpätigfet gehörig ausweiſen kann, findet 
vorteilhafte Anitellung. 

Franco:Dfferten werben erbeten an 

Th. Erpelding, 
poste restante in Quremburg. 

Reftanration zum Lamm. 

Heute Samdtag und morgen Sonntag 
Abend re Würſte mit 
Sauerfraut. 

Auch ift für auten Mittanstiih, alte 
und warme Speifen, fowie für ſchöne Gaft- 
ftallung beftens Sorge getragen. 

B. Allgaier. 


Ausverkauf 


von Herren-Gummifchuben, ſowie 
allen interfehubwaaren um ſehr 
billige Preife. 

Ch. Meiß. 


Zu verkaufen: 
eine noch neue Futter ſchneidmaſchine 
neueſter Konſtruktion auf der Eichelsbacher 
Mühle bei Pirmaſens. 


Bekanntmachung. 
Vergebung des Deckmaterials auf die Staatsftrafen in den Bezirks- 
ämtern Homburg und Zweibrüden. 

Zufolge Entſchließung Königl. Regierung joll für die beiden Jahre 1863 und 
1869 die Lieferung des nöthigen Dedmateriald auf die Staatsftrafen in dem Bezirke 
der unterfertigten & Baubehörde an den Wenigitnchmenden vergeben werden. 

Bedingnißheft und 2ooseintheilung liegen von heute an im Bureau ber unter: 
fertigten k. Baubehörbe zur Anficht J— Abſchriften der Looseintheilung und Submiſ⸗ 
—— fönnen daſelbſt, ſowie bei jedem Straßenwärter in Empfang genommen 

en. 

Die Submiffionen ſelbſt find im verfiegelten Gouverten mit der Aufihrift: „Sub: 
miffion für Lieferung von Straßendedmaterial” bis längitens Donnerk 
tag den 30. biejes Monats, Vormittags 11 Uhr, anher einzureichen. 

Zweibrüden, ben 16. Januar 1868. 

Königl. Baubehörde, 


iegenbain, 





= Mari el Armen 4, ei *8* — 

Die Dampf-Ebocoladen-, Bonbons: und Zuderwaaren-Fabrif von " 
Stollwerd, Hof-Tieferant in Köln, beehrt ih, ihre auf der jüngften ie 
Welt-Ausftellung wiederholt preisaefrönten Fabrikate ergebenft zu empfehlen. Sämmts 
lihe Waaren werden aus ben beiten Robprobuften ohne jebes fremdartige Surrogat 
bereitet, wofür bie Fabrik jedem Goniumenten unb Chemifer gegenüber Garantie 
übernimmt. Sämmtlihe Tafel-Chocolaven haben volles Zollgewicht, find verfiegelt 
und tragen Preis und obige Fabrikmarke, worauf Käufer zu achten belieben. Man findet 
bie couranteften Sorten auf Lager in Dweibrücken bei D. Wildt sen. und Eonditor 
E. Soljgrefe; in Blieskaflel bei Franz WUpprebderis; in bei 
Apoth. GH. Thoma. 


Säcke und waſſerdichte Wagendeden, 
Babrit von E. Bodewig & Frevdand in Müblbeim a Nh., 
zu haben zu Fabrikpreiſen bei dem Agenten 
Fonis Pasquay in Kaiferslautern. 


Sonntag den 26. Januar 


Tanzmuſit 

nrad Ringer 

o in Bubenhaufen 
Ein Unteroffizier fann einftehen; zu er: 

fragen Infanterie-Kaſerne Eingang III, 











Wilhelm Kallen bach hat eine Parthie 
gutes Klee⸗ und Wiefenben zu verlaufen. 


15 bis 20 Wappel: Stämme, zu 
Sägllögen geeignet , und etwas Buchs find 
zu verkaufen und bei Gärtner Bieber 
dem Vater in Homburg zu erfragen. 





bei 





immer Aa 21. 
3 Wilhelm Kallenbach bat gutes Obmet r Gottesdienft 
zu verlaufen. in der hiefigen proteit. Kirche am 26. Jan. 


Rarl Prager bat ein 


„Rat Brager dat cin Sogis, wit ober Bormintage: Herr Blarrer Sturg. Tert: Matth. 
ohne Möbel, bis 1. April beziehbar, zu fad 


515. Pirder: Ar. 516 und 239. 
Nacmittage: Herr Detamatsverweirr Krieger. 


vermiethen. Tert: Röm. 12, 17— 21. Bird: Nr. 30. 
Stadttheater in Bweibrücken. | örauffurter Geldcourd vom 24. Jan- 
Sonntag ben 26. Januar — uf, : 4 Er 5% 

Kıl-öti: 2. 
Don Cäfar de Bazano eh ha: 22 sa 

Der König und die Straf ntängerin Dpeöäk. |. ı- 32% 

t . .r FR. . 
Romanttihes Schaufpiel ns ae. Preuß. — 1 MEN 
Preife der :L 4%, Audtwigeh.-Berb. —— sr 
Sperrfig 30 fr. Erſtes Parterre 24 fr. |4%, Neuf.-Dü. m m/ 4. 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 Ir. [#.). Ply-Marimil- „ 107°/, P. 


a1.” 1197), Q. 


41,8, b, Oftb. b. Rotid. 
af. 15 9, Q. 


mE Näheres beiagen bie Zettel. 4°, hayer, Präm.-Anl, 


Drud umb Berlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zweihrücker 





Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtfichen Bubfifationen des Bezirks Zweibrüden. 


— 


mi Me nahme des Montag täglich, mit drei Untersaltumasblättern per Woche. Pierteljährliher Abonnementäpreis 45 Er. 
4 ke. 


Inierate: 3, Fir “ie 















2 Bertellungen auf dieſe Blätter werden 
auch für die Monate Februar und März 


bei allen kal. Bottanftalten angenommen. 


Bapern. 

CH Münden, 24. Yan. (59. Öffentlihe Situng ber 
Kammer der Abgeordneten.) BPräfident v. Pözl verlas die 
allerhochſte kal. Eatſchllezung, die Verlängerung des Landtages 
betr., und teilte dann mit, daß Abg. v. Hohenabel auf eine 
Wiederwahl verzichte, und dab das Direftorium den Erſahmann, 
deſſen Legitimation feinen Anlaß zur Beanftandung bietet, ein: 
berufen bat. Hr. Handelsminiſter v. Schlör beantwortete bie 
von Dr. Völf am 18. ds. geitellte Jnterpellation, den Gebrauch 
gebrudter, authographirter oder Lithographirter Wahlzettel bei 
den Wahlen zum Hollparlament betr., und bemerkte u. A.: 
$. 12 der Wahlinitruftion ſchreibt vor, wie die Stimmzettel 
beſchaffen fein ſollen umd nach dem folgenden Artikel iſt bie 
NAusfüllung der Wahlzettel den Wählern anheimgegeben. Die 
hanbichriftliche Ausfüllung it ohne Werth, weil die Wahlzettel 
die Untericrift des MWählers auch nicht enthält. Der Gebrauch 
gebrudter, autbographirter und lithographirter Wahlzettel ift nicht 
ausgeſchloſſen, doch beabfichtigt die Regierung nicht, deßhalb 
eine bejondere Belanntmahung zu erlaffen, da Art. 13 die Art 
ber Ausfüllung der Wahlzettel den Wählern anheimitellt, und 
um nicht au einem Verfahren förmlich einzuladen, welches zu 
—— über den Stand der Schulbildung der bayeriſchen 

ahler zum Sollparlamente Anlaß geben könnte. (Allgemeine 
Heiterkeit.) Neuffer verlas eine die Amortiiation von zu Verluſt 
gegangenen Nubaberpapieren betreifende nterpellation, worin 
er betonte, daß ſchon im Landtagsabichiede von 1365 zugefichert 
worben jei, daß der Gegenſtand neuerlich in ſorgfältige Erwä⸗— 
ung gezogen werde, daß aber bis zur Stunde nichts geichehen 
ei. Obligationen auf Inhaber, Altien, Prämienſcheine fönnten 
ſonach im Falle des Verluſtes erſt nah Umfluß einer 30jährigen 
Friſt zur Amortifation gelangen, hiedurch aber die braviten 
Familien in den Stand des Verderbens gebracht werden. Da 
diefer Zuitand die arößte Beachtung verdiene und bei dem An— 
wachſen von derlei Papieren immer beunruhigender und gefähr— 
licher werde, da ferner audh in Würteinberg in der erwähnten 
Richtung auf geieglihem Wege Vorforge ſchon getroffen ſei, ftelle 
er an das Juſtizminiſterium die Anfrage: „ob daſſelbe den 
mehrbefagten Segenitand wirklich bereits einer jorgfältigen Er- 
mwägung unterzogen habe und ob hierüber bei dem gegenwärtigen 
Sandtage eine Borlage zu newärtigen ſei?“ — Hr. Juſtiz— 
minifter v. Lug erflärte, daß er dieſe Interpellation in einer 
ber nächſten Sigungen beantworten werde, und legte fodann 3 
Geſetzentwürfe vor. Es dürfe, bemerkte Nenner u. A, als 
unbeitritten betrachtet werben, daß die Bellimmungen unferes 
Civilrechts über den Abſchluß von Rechtsgeſchäften mehrerer Per: 
fonen dem Bebürfniffe unſerer Zeit nicht mehr genügen. Um 
diefem Mangel abzuhelfen, habe die Staatsregierung 2 Geſetz— 
entwürfe ausarbeiten laffen, die er zur rg er 
ftimmung ber Kammer hiermit vorzulegen die Ehre habe. 
eine diejer Gejegentwürfe betrifft die Privatverhältniffe der Ge: 
noſſenſchaften und bezielt die Aufitellung von Normen darüber, 
unter welchen Vorausſetzungen und im welcher Weiſe die Ge: 
noſſenſchaften die Eigenſchaften von Rechtsſubjekten erlangen 


reiſpelt. Zeile; wo Me Med. Austmft ertheilt: 


Dienstag, 28. Januar 


——— — 





1868. 





Yun, läßt aber den Verbindungen vollitändige Freiheit bes 
zäglih der Drbnung ihrer Rechtsverhältniſſe. Der zweite Ger 
fegentwwurf beichäftigt fi mit einer befondern Gattung der Ge- 
noſſenſchaften. Dieſer Geſetzentwurf fei nöthig geworden, weil 
das allgemeine deutſche Handelsgefegbuch den Begriff der Han- 
delögeiellihaften in einer Weile —2* daß der Ausſchluß ge⸗ 
wiſſer Geſellſchaften nöthig wird, doch lehne ſich der Entwurf 
— Beſtimmungen des allgemeinen — rt 
an. ( 0 
‚ „CH Münden, 235. Yan. Der On Ba 
'huß ber Kammer der Reichsräthe hielt heute Nachmittag Sitzu 
über die Nüdäuße: der Hammer ber neten bezügl! 
des Wehrgeſetzes. Die Plenarfigung der Reichsrathskammer, 
in welcher — hoffentlich legte — Verhandlung über das Wehr: 
—* ſtattfindet, iſt auf nächſten Montag Vormittags 11 Uhr 
anberaumt. 
Münden, 25. Jan. Der Handelsminifter v. Schlär 
bie Kandidatur zum Zollparlament für den erfien Wahlbez 


— Münden, 25. Yan, Der Wehrgeſetz-Ausſchuß des Reichs— 
raths ftellte den. Antrag, in allen reftirenden Di unten 
der Abgeordnetenkammer beizuftimmen. Der Kriegsminifter wid 
aus der vierjährigen Dienftzeit der Kavalerie für jegt keine Prinzipien- 
frage machen. 

(Dienitesnadhrihten) Se. Maj. der König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, unterm 20. Januar bie 
fatholiihe Biarrei Zeisfam, Bezirksamts Germersheim, bem 
Prieiter Joſeph Katterfeld, Pfarrer in Rorheim, Bezirksamts 
Frankenthal, zu übertragen; ferner unter gleihem Datum zu 
genehmigen, daß die fatholiiche Pfarrei Gerbach, Bezirksamts 

ichheimbolanden, von dem Biſchof von Speyer dem Priefter 
Karl Vogel, Piarrer in Haufen, Bezirftamts Pirmaſens, ver: 
liehen werbe. 

Se, Maj. der König haben fih allergnädigft bewogen ge 
funden, den Gerichtsboten Auguſt Kirhhoffer in Germersheim, 
feinem allerunterthänigiten Ansuchen entiprehend, auf bie in 
Neuftadt erledigte Gerichtsbotenſtelle zu verfegen. 

Defterreid. 

Wien, 25. Jan. Eine Entſchliehung bes Kaifers ernennt 
den Ersherzog Albrecht zum Armeelommandanten, dem künftig 
die Jnipijirung der Armee und ber Friegstüchtigen Ausbildung 
derjelben obliegt und der hierauf bezügliche Vorſchläge an das 
Keichslriegsminiſterium zu ftellen hat. 

Spyaniem 

Madrid, 23. Yan. Ein Eal, Dekret amneftirt alle in den 
Jahren 1866 und 1867 politiih Gompromittirten, mit Ausnahme 
der außer Landes gegangenen, welde in contumaciam verurs 
theilt wurden. 


Berfhbiedenes. 


* Die Vermãchtuiſſe und Schenkungen, welche den unter magi— 
ſtratiſcher Verwaltung ſtehenden Kullus⸗, Unterrichts: umd Wohllhätigkelts⸗ 
ſtiſtungen in Dahern im vorigen Etatsjahre geſpendet wurden, belaufen 
fih auf 13,076 fl. 30 ki. 

Das fogenanute „Needham:Gervehr”, mit welchem das abyſſiniſche 
Erpeditionskorps aus gerüſtet ift, und das von der englifchen Regierung 


in Münden angenommen. 


für olle curopãiſchen Staaten und Überfeeiichen-Länder patentirt wurde, 
übertrifft, wie es beißt, alle vorhandenen Syſteme von Hinterladungs: 

hren. Einen im „News Wort Erpreß“ vom 19. Sept. vor. 3. 
enthaltenen und von dem dertigen, aus dem General Palmer und 
dem Kolonel Barth beſtehenden Prüfungätomite ausgeſtellten Zeugniſſe 
über die mit dieſem Gewehr gemachten Proben ift zu entnehmen: 
Zunäsft if der Mechanismus ein fo dauerhaſter, daß er nach zwei⸗ 
tägigem anhaltendem Gebrauch, wobei während des erften Tages u. 
A. 1000 Schüffe Hinter einander geihan wurden, auch nicht der ge: 
ringften Reparatur bedurfte. Diefe Dauerhaftigfeit iſt vorzugsweiſe 
durch die Maffivität und Einfachheit der Ronftruftion bedingt, indem 
tie ganze Vorrichtung einfhlieklih fänmtlicher Schrauben aus nur 
fieben Stüden beſteht. Eine unvergleichlihe Sicherheit genen vorseitines 
Entladen gewährt der Habn, welcher den Mecanitmus feit ſchließt. 
Weder beim Abfeuern des Gewehres findel ein Entweichen von Pulver: 
gafen flatt, nech auch haben fonft fremde Körper, wie 4. B. Sand 
oder. gar Feuchtigkeit und Näffe, auf den Gang des Mechaniswue 
irgend welchen Einfluß. In der Schnelligkeit des Feuers übertrifft das 
Needham“ das preufiite Zündmadelgerrebr eben fo wie in dem Der 
brauch auf weitere Diſtanzen: ber „Rem: Mert Erpreß“ behauptet Die 
Mözlicgkeit von 15 Schüſſen im der Minute. Der Berfchiuß des 
Dinterladerd öffnet fih nad rechts. Das ganze Gewehr, etwa 5 
ZeÜ länger ald daB Zündnadelgewehr und bei Weitem leichter als 
dieles, zeichnet fich durch Leichtigkeit in der Handhabung beim Crir: 
ziren und inäbefondere dadurch ous, daß alle Perkuſſionsgewehte ohne 
Schivieriafeit und bedeutende Koften in daſſelbe umseändert merden können. 


' G Kandwirtbichaftliches. 

- Das Gypſen des Klees. Während man früherhin allgemein 
der Meinung war, die beuptfählichfte Wirkung des Gypfes auf Alce 
feldern beſtehe darin, daß die Schweſelſäure deffelben die Verflüchtigung 
des Ammonials ans dem Boden werhindern umd ſolches aus er die 
Adertrume berührenden Luft auffauge, wohl auch die atmoſphaͤriſchen 
Mieder ſchlãge beglinflige, Hat man fi ſeit mebreren Jahren ſchon 
überzeugt, daß der Gyps in hohem Grade die Wirkung bit, manche 
in dem Boden befindlihe mineraliihe Nahrungsmittel der Pflanzen, 
inäbefondere die Kaliſalze, in einen löslicheren Zuſtand überguiühren. 
Um den Gyps in diefer Wirkung zu unterſtützen, ift ed nethwendig, 
ibn dem Einfluffe größerer Feuchtigkeitämengen audjulchen, als es bis⸗ 
ber gefchehen ift. Darum hat man empfohlen, den Gyps nicht mehr, 
wie «3 früherbin allgemein gebräuchlich war, erft im Monat April 
oder gar Anfangs Mat auf das Land zu bringen, ihn vielmehr ſchon 
vor oder doch im Winter dem Klee zuzuführen. Die zahlreichen ver: 
gleichenden Berfuche der legten fünf Jahre über die günftige Wickung 
ter Frühghpſung find im Jahre 1867 durch viele Berfuche, über die 
und Mitteilung nemadt wurde, weiter bejtätigt worden. Wir halten 
ed daher gerade jeht Für zeitgemäß, denjenigen Landwi ihen, die mit 
dem Frũhghpſen des Klees noch feine Berfuche angeftellt haben, dringend 
zu empfehlen, die jet für die Anflellung derartiger Verſuche günftige 
Zeit wicht umbenußt vorüberneben zu laſſen. 

Mainzer Handelsberig: vom 24. Januar. 
Getreide war mährend der Woche in febr feiter Stimmung und 
murde Weizen und Korn ſowehl zum Verſandt wie auch zu Confuns 
Berfte auch wieder etwas beffer zu placiren, aber 





Befanntmachungen. 


gut afjortirtes Lager in 


14 A. 20 i. bis 14 fl. 30 ie Gerſte 11 fl. 80 Me. bis 11 fl. 
45.6. Hafer 5 fl. b0 tr. bis Mücct ohne Feige, 20 fl. 
30 fr. bis 20 ik 3 Mi one Fahß. Tondb 22 50. bis 23 fl. 
Mohnöt 35 MH 30 in ts 38 TE Ketgſamen geſchäetsles, 16 fl. 
Hürfenfrückte etwas mehr aehrint. Bohren 14 A bis 14 A. 30 fr. 
Erbſen 11 A. bis 11 30 Linen iM BT Widen 
YF. Deuiſcher Kleeſamen 24 fl. bis 26 fl,, Luzerne 22 A. bis 25 fl. 
Repstuchen 82 fi. dis 84 fl 
Aug. Kranıbübler, wrrantmerti. Merahenr, 


Die vielfachen Antragen nah dem Beginne der Sammlung 
für Oftpreufen veranlaffen das unterzichnete Hilfskomite zu ber 
Erklärung, daß eine Sammlung von Haus zu Haus nicht ftatt: 
finden wird. Wir erfuchen alle, die das Herz drängt, zu Ab: 
bilfe der immer gröher ſich herausitellenden Roth auch ibr Scherflein 
beizutragen, ihre Gaben recht bald an eines der unterzeichneten 
Witglieder des Hilfsfomites gelangen zu laſſen. Das Hilfe 
fomite, das feine Entitehung einem rein zufälligen Zulammen: 
treffen verdanft, ſpricht die herzliche Bitte aus, es mögen fich 
noch recht Viele in feine Reihen ftellen und in ihren Kreiſen 
Baben Sammeln. 

Die bisher bei uns eingelauienen Gaben erweilen bei 68 
Gebern die Summe von 351 MH. 38 fr,, wovon 175 fl. ſchon 
nad Berlin abargangen find und andere 175 fl. beute au bie 
Redaltion des Bürger und Bauernfreundes in Bumbinnen 
abgeben. 

Darunter find Gaben von 35, 20, 10,7,5,3,2,1 
Gulden bis zu 6 Kreuzern herab. Die 1. Kompagnie bes 
biejigen 13. Anfanterie-Regiments gab I fl. 36 fr. Der Bür 
gerliche Gelangverein übermittelte uns bie ichöne Gabe von 
21 fM. Sehr erfreulich find aud bie Gaben der Schüler des 
Gymnafiums, von der 4. Gymn.Klaſſe 6 fl. 48 kr., von ber 
3. 7 fl., von ber 2. 9 fl. 16 fr., von ber 1.12 fl. 16 fe., von 
ber 4. Latein⸗Klaſſe 8 fl. 41 fr., zufammen 4 fl. ı fr. — 
Ebenio erfreulid waren die Gaben, melde und aus bei Ber 
meinde Rimſchweiler zufamen, eine Geldgabe von 8 fl. 3 kr., 
meiit von Fabrilarbeitern geitenert, und cine Naturalgabe von 
5 Etr. Korn, von ben Grundbefigenden zuſammengeſchoſſen. 
Mögen auch die andern Landgemeinden ihre milde Hand aufthun. 
Das Bürgermeifteramt war jo freundlih, dem Hilfskomite zur 
Aniammlung der Naturalgaben eine Räumlichteit im Stabthaufe 
zu überlaffen. Dorthin mögen bie Geber aus den Landgemeinden 
ihre Gaben an Getreide ober Hülfenfrüdten und anderen Ra: 
turalien einienden. 

Zweibrüden, den 24. Yan. 1868. 

Das Hilfälomite für Oſtpreußen: 
Ehriftian Ambos, Geihäftsmann. Aarl Bruch, Kaufmann, 
Julius Dingler, Fabrilant, Karl ®uttenberger, fal. 
Notar, Anton Horn, Privatmann. Ludwig Lana, Tuch— 
fabrifant. Georg Lilier, Rentner, Karl Schmidt, kgl. 
Appellrath. A. Schuler, Kaufmann. Johann Stichter, 
Profeſſor. Albrecht Sturtz, Piarter. Julius Theyſohn, 
Conditor. J. B. Wolff, Fabrilant. 

Heute Morgen iſt die dritte Sendung à 100 Thaler für 
die Oſtpreußen an die frühere Adreſſe abgegangen. 

Zweibrüden, den 27. Yan. 1869, 

Das Komite: 


Stadttheater in Iweibrücen. 


Montag den 28. Janıtar 





Sahrmarkt 


in St. Ingbert Montag den 3. 
Februar 1868. 


Bei Fr. Lehmann in Zweibrüden if 

zu-36 fr. zu haben: 
ans ‘oh. Belten (befannter Al- 

* häfer), Sympathetiſches Wunder- 
üdlein oder bie enthällten Zauber: 
fräfte der Natur mit vielen wunder: 
famen Gecheimmniffen, 

Be Lon diejem Büchlein des berühmten 
Alperihäfers find in kurzer Zeit 6000 
Eremplare abgelegt worden. 


_ Boiipp Richm Hat Alechen zu verkaufen. 


Geſchäſtsbüchern, 
welches wir nebſt unſerem Lager von 
Schreib⸗ und Poſtpapieren, Thenard's 

Copit⸗ und Schreib⸗ Tinte, prima 
ſchwarze Gallustinte 
beſtens empfohlen halten. 
Nitter'ihe Buchhandlung 
(A. Rranzbühler). 


Gefunden am Auerbacher Weg ein 
Kinbderfchub von Tud und mit Leber 
beſetzt; abzuholen beim Fuhrknecht von 
Andr. Kennerknecht in Bubenhaufen. 

Ein ſchwarzer Schleier wurde verloren; 
abzugeben an bie Erpebition biefes Blattes 
gegen eine Belohnung. 


Damenfampf 
oder: 
Die Verihwörung der rauen. 
Luftipiel in 3 Akten von Dlfens, 


Preife der Pläbe: 
Sperrſitz 30 fr. Grftes Parterre 24 fr. 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 
DE Nüheres bejagen bie Hettel. 
ma —— — — m a ** 
Frantfurtet Geldcouts vom 25. Jan. 
SBihoien . . . . fe. 44H 
vpreuiß. 8 674 
Holl. OA Stidee 
Engl. Soverrigne . 
Dinlaten . E 
Ahfr-Stüde . F 
Preuß. Kafenichtint 


yeıı 22 
a 
= 


Druck und Verlag von A. Aranzbühler in Hmweibrüden. 


Zwrihrücker Wochenblatt 


‚Zugleich amtliched Organ für die bandelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibruͤcken. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei 


per Woche. Bierteljährlicher Abonneınentäpreid 45 Er. 


Unterhaltungsblättern 
Imierate: 3 fr. für Pie dreifpalt. Zeile; mo die Med. Huskunft eriheilt: 4 fr. 








y..- Beltellungen auf dieſe Blätter werben 
auc für die Monate Februar und März 
bei allen kgl. Boltanftalten angenommen. 


Bayern. 

CH (59. Sitzung der Kammer der Abgeorbneten. Schluß.) 

Der dritte Geiepentwurf, welcher vorgelegt wurde, betrifft die 
Schließung und Trennung der Ehen der feiner ber anerkannten 
Religionsgenoffenihaften angehörenden Perfonen. Mit biefem 
Gefegentwurf wird einem von beiden Kammern ausgeſprochenen 
Wunihe und einer minifteriellen Zufage entiproden, er hält 
fih in denjenigen Schranken, welde in dem erwähnten Wunſche 
gezogen wurben. Folgte num die Berlefung der Gefammtbe- 
jchlüſſe über die Anträge a. das Ungehoriamsverfahren in ben 
zur Zuftändigfeit ber Bezirkägerichte gehörigen Straffällen, b. bie 
Ermirtung eines Geſebes über die Unentternbarkeit der Nichter 
betr. Hieran reibte fich die Berathung über die Rüdäuperung 
der Kammer der Reichsräthe ni a des Gefegentwurfs, das 
Gewerbsweſen betr. Nachdem Referent v. Wünd bie deffall: 
figen von uns bereit# erwähnten Ausſchußvorſchläge im Allge— 
meinen zur Annahme empfohlen hatte, wurde ohne Debatte be: 
ſchloſen, auf Freigabe des Handeld mit literariihen und ar: 
tiſtiſchen Erzeugniffen (Art. 8) zu beitehen. Art. 29 fchlägt ber 
Ausſchuß in folgender Seffung pur Annahme vor: „Wird eines 
ber im Art. 8 benannten Gewerbe zu einer Handlung miß- 
braucht, melde als Verbrechen oder Vergehen jtrafbar ift, fo 
find die Strafgerichte befugt, neben der gejetlihen Strafe aus: 
ſprechen, daß dem Berurtbeilten die Berechtigung zum felbft: 
Aanbigen Betriebe des betreffenden Gewerbes entzogen werben 
tann. Liegt ein folder Ausſpruch vor, fo kann bie zuftändige 
Gewerböpolizeibehörbe innerhalb dreier Monate nad) eingetretener 
Rechtskraft des Strafurtheild den jelbftänbigen Gewerbsbetrieb 
auf die Dauer von höchſtens 3 Jahren unterfagen.” Dr. Edel 
glaubte, daß fih aus biefer Redaktion Anftände ergeben könnten, 
‚und beantragte deßhalb noch einen Zuſatz, zog denjelben aber 
zurüd, nachdem Dr. Brater und Staatsminilter v. Schlör dar: 
legt hatten, daß ber Zuia nicht mothwendig iſt. v. Schlör 
te noch bei: die Regierung wünſche nicht , daß dieſer Artikel 
bie Urſache des Nichtzuftandelommens des Geſetzes werde. Die 
Nothwendigkeit, unfere Gewerböverbältnifie in einer anbern als 
ber bisherigen Weife zu regeln, ſei fo dringend, daß bie Re 
gierung das Auftandefommen dieſes Geſetzes von Art. 29 nicht 
abhängig madye. — Der Vorſchlag des Ausihufles wurde bann 
angenommen. — Letter Gegenitand der Tagesordnung war bie 
Berathung über die Rüdäuperung der Kammer der Neichsräthe 
bezüglich des Geſetzentwurfs, die Wehrverfafjung betr. Referent 
Frhr. v. Stauffenberg empfahl, ben Art. 2 in der befannten 
von ber Regierung vorgeihlagenen und von der Kammer ber 
Reichſsräthe aboptirten Faſſung anzunehmen, und fügte u. 9, 
bei, Abſ. 1 des meu vorgefchlagenen Artikeis 2 fegt den or: 
mationsftand feit, auf Grund bejien die Einreihung der Wehr: 
pflichtigen der betreffenden 3 Altersklaſſen erfolgen jol. Rechnet 
man bie zum ftehenden Heere zählenden 3 Jahrgänge Referven 
binzu, fo ergibt ſich der büdgetmäßige Formationsitand von 
83,747 Mann, mit Einrehnung der Offiziere und Militärbe- 
amten 86,221 Mann. Bayern wird nad dem Budget 2 Ar: 
meekorps aufftellen, die jo formirt und organifirt find, wie bie 


Mittwoh, 29. Sanuar 


1868. 


Armeelorps der übrigen deutihen Staaten. In Preußen zählt 
ein Armeelorps fattiih 37—38,000 Mann und die beiden 
bayeriſchen Armeekorps werden ungefähr 76,000 Mann ftarf 
fein, da die übrige Mannihaft zu den Depots, zum Fellungs: 
dienft ac. verwendet werden muß. Der Ausihuß hat in feiner 
Majorität gegen einen Formationsitand von 86,000 Mann kein 
Bedenken, weil durd die neue Organifation der Formationsſtand 
nicht erweitert, vielmehr um etwa 13,000 Mann vermindert 
wird. Durch Abi. I wird alfo nur die Zahl der jährlih Eins 
zureihenden jür 4 Jahre feitgejeht und beftimmt, daß ber Dr- 
— ber einzelnen Truppenlorper ber feſtgeſetzte Formations⸗ 
nd zu Grunde liegen ſoll; die definitive Organiſation, d. h. 
die Aufftellung von Cadres für eine beftimmte Bataillonszahl 
x. wird aber erit nach der Bubgetbewilligung erfolgen fönnen. 
Ferner muß feſtgehalten werden, daß durch Abf. I der Friedens: 
präfenzitand, db. h. die Zahl der jährlih im Durchſchnitt unter 
ber Fahne zu baltenden Mannfchaft in Feiner Weile berührt 
wird. Die Einceihung der auszuhebenden Mannſchaften verau- 
laßt noch feine Koften, wohl aber bie Unterhaltung ber einbe⸗ 
rufenen und unter ber Fahne ftehenden Truppen. Die Rriegs- 
verwaltung glaubt, um die Organifation vornehmen zu können, 
4 Jahre nöthig zu haben, und aud) damit ift der Ausſchuß ein: 
veritanden. Da an ber Annahme oder Nichtannahme der Mo: 
bififation ber Beitand ober Nichtbeſtand des ganzen Geſetzes 
t, möge die Kammer zujtimmen, zumal durd die neue 
aflun bes Abf. 2 zmweifellofer als bieher ausgebrüdt ift, daß 
biejer Feſtſtellung bie für das Budget maßgebenden Grund: 
fäge gelten und auch bie Lüdentheorie weniger Platz greifen 
fann. Feuftel, welcher im Ausſchuß gegen biefen Art. 2 Rente, 
bemerkte, daß fein Hauptbebenfen darin beftanb, daß 1 9/0 über 
das Maß deſſen binausgehe, was dem Budget zu Grunde liegt. 
Nachdem er fi aber unterdeflen era ar bat, daß wir bezüig- 
lich des Budgets ganz auf demfelben Boden bleiben wie bisher, 
und da in Abf. 2 das Willigungsreht der Kammern eine werth⸗ 
volle Garantie erhält, ftimmt er nun für den Ausfhußantr 
Kolb ift gegen den vorgeichlagenen Artikel, weil er glaubt, do 
damit über das hinansgegangen wird, mas man fogar von den 
Angehörigen des norbbeutihen Bundes nicht fordert, weil er 
fürdtet, daß bem vg ber künftigen Kammer vorgegriffen 
wird, und daß das Land bie Laft 4 Jahre un Ba tragen 
kann. Den friedlich lautenden Rahrichten ſchenkt Redner keinen 
Glauben. Nach dem Berhältniffe der ———— Bayerns 
zu der Deiterreichs follte unfer Militärbubget 10 ionen bes 
tragen und doch würden 16 Millionen verlangt, So lange biefer 
Saal zu feinem gegenwärtigen Zwed dient, fei nie ein Geſetz 
berathen worden, welches fo ſchwer auf dem Wolfe laftet, als 
diefes. Frhr. v. Stauffenberg legte wiederholt bar, daß ber 
ern erg pn etwas von dem Formationsſtand weſentlich 
chiedenes ift und fügte bei: die Majorität bes Ausichuffes 
mußte, daß mit biefem Geſetz dem Lande eine große Laft auf 
erlegt wird, aber fie wußte auch, daß fie damit eine patriotifche 
Pflicht erfüllt und daß, wenn biefes Opfer jet nicht gebracht 
wird, es fpäter in noch viel größerem Maß gebradht werben 
muß. Kriegsminifter Frhr. v. Prankh konftatirte, daß bie 
Darlegungen de? Neferenten und Feuſtels vollkommen richtig 
find und verfihert, daß unter diefem Artifel 2 nichts verborgen 
ift; er wurde von der Regierung mit derjelben Loyalität einge: 


bradt, Some bei allen Reglerungsvorlagen finben 
wird, ah der Beihlhjje der erg ber fübdeut 
fen Staaten ** ſo von den 
Kriegsminiſtern allerbings auch der luß gefaßt wurde, daß 
die verjammelten Kriegsminiſter es für wünſchenswerth halten, 
die dreijährige Präfen burdzuführen. Einen folhen Wunſch 
könne man ihm al3 Kriegminijter gewiß nicht verübeln, aber 
er frage, ob er biefen Wunſch ohne Zuftimmung der Kammern 
ausführen könne? Art. 2 wurde fobann in der Faſſung der 
Kammer der Reichdräthe angenommen. R Art. ſchlägt bes 
lanntlich die Kammer ber Reichsräthe vierjährige Dienſtzeit für 
Kavalerie vor, während die Kammer ber Abgeordneten nur 
eine dreijährige Dienfizeit will. Kriegsminiſter Frhr. v. Prankh 
betonte wiederholt die Nothwendigkeit eines vierten Dienftjahres 
für die Ravalerie, allein die Kammer beharrte auf ihrem frü- 
beren Beihluß. In Konſequenz diefes Beihluffes wurde dann 
auch auf den Beichlüffen zu Art. 5, 6 und 88 beharrt. Statt 
bed früher beichloffenen Art. 19 (Aoancementsgejeg) wurbe ber 
von der Kammer der Reichäräthe vorgeichlagene Wunſch in fol: 
gender mobifizirter Faſſung angenommen: „es fei an Se. Mai. 
den König bie allerunterthänigite Bitte zu richten, bem Land: 
tag ein Befe über das Beförderungs: und Penfionirungsmweien 
im Heere allergnäbigft vorlegen zu laſſen.“ Allen übrigen Be— 
fchläffen ber Kammer der Reichsräthe wurde zugeftimmt. Präft: 
dent Pözl fchloß die Sigungum 12 Uhr mit dem Beifügen, daß 
die nãchſte Sitzung morgen Samstag Vorm. 9 Uhr ftattfinbet. 

Die geftrige benbfigung bes IV. Ausihuffes über den 
Berwaltungsgerichtähof hat bis nach 8 Uhr gebauert. In ber 
felben wurden die Art. 1 und 2 des Gefehentwurfs, dann bie 
hierauf bejüglichen Anträge des Referenten Dr. Brater burchbe- 
rathen. Der prinzipielle Differengpunft u. Regierung und 
Auẽſchuß hinſichtlich der Competenzzuweiſung an den Gerichtshof 
iſt noch nicht ausgeglichen. Daß übrigens ſowohl auf Seiten 
der Regierung als der Ausſchußmitglieder der Wunſch vorherrſcht, 
eine Verſtandigung herbeizuführen, ſteht feſt. Die weiteren Be— 
rathungen werden in naher Zeit das Schidjal des Geſetzes ent: 


Münden, 26. Jan. In ber geftrigen Sifung bes be 
fordern Ausfhuffes der Kammer ber Abgeorbneten für bas 
Malzaufſchlagsgeſez wurde jüber die 5. Abtheilung bes Geſetz- 
entwurfs „Einführung des Malzaufſchlags in ber Pfalz“ Ber 
rathung gepflogen und nad mehr als breiftünbiger eingehenber 
Discuſſion der Art. 106 des Entwurfs, welcher die Einführung 
des Aufihlags in ber Pfalz feftfegt, mit 12 gegen 3 Stimmen 
(Pfälzer: Almens, Kolb, Louis) unverändert angenommen. 

Münden, 27. Jan. Die Reichsrathslammer faßte den 
Beſchluß, bie von F befilrwortete Konzeſſionspflicht des Buch: 

udels, ſowie auch bie vierjährige Dienſtzeit der Kavalerie 
allen zu laſſen. Es iſt fomit zwiſchen beiden Kammern be: 
züglich des Wehrgejeges und Gewerbegeſetzes bie er— 
wůnſchte Uebereinſtimmung erfolgt. 
Frankreich. 

Dei dem Armee⸗Lieferanten Godillot in Paris wird fort: 
während Tag und Nacht gearbeitet. Die franzöſiſche Regierung 
bat jegt wieder 1,200,000 Baar Schuhe bei ihn beftellt. Deiter: 
reich läßt im Augenblide eben bei ihm arbeiten; e3 hat ihm 
nämlich eine Beitellung von 800,000 Baar Shuhe gegeben ; 
dieielben follen binnen zwei bis drei Monaten geliefert fein. 
Beteres fällt in jo fern auf, als Daiterreih am 23, Dezember 
auch beventenbe Aufträge für die Armee in Defterreich ſelbſt 
gegeben. Die Schuhe, welche Bodillot für die Franzöfiiche ſowohl 
als die diterreichiiche Armee anfertigt, find nicht genäht, ſondern 
nach einer neuen Erfindung geichraubt. 


Stalien. 

Die „Ztalia” von Neapel erhält Briefe aus Rom, welche 
Näheres Über die in neuerer Zeit verjtärkte Agitation der bour— 
boniftiihen Partei melden. Nach der „Ftalia* hätte Franz 
von Neapel nicht allein jeinen Hofitaat wieder nen gebildet, 
fondern auch Ausſchüſſe ernannt. die gleihiam in partibus fid 
mit der Regierung und Verwaltung der einzelnen Provinzen 
feines ehemaligen Königreichs zu befaflen haben. So beiteht 
bereit3 in Rom eine Kommiſſion für Sizilien, deren Präfivent 
Graf AYynacio di Capare Pilo iſt Uebrigens fol diefe Kom— 
miſſion mit einzelnen Zweigkommiſſionen in Sizilien ſelbſt in 
Verbindung ftehen. Wie die „Italia“ erfährt, gehen bie 
Brieffhaiten in mit Drangen gefüllten Körben hin und ber. 
Eine andere Kommifjion befaßt ſich mit heimlichen Anwerbungen. 


. : Ru FA and. z 

eter@butg, 25. Bat. In ſämmtlichen Zeitungen 
wirb —** Hr V Feicken ꝓlaiditt. Der tuffilhe 
„avallbe* verlangt, bab rei Die In feinen Grenzen 
wohnenden Slaven ben übrigen Nattomalttäten gleichſtelle, als— 
dann Fönne ihm Rußlands Sympathie zu heil werben. — 
Die ruffiihe „VBörfenzeitung“ fordert die Regierung auf, als 
ſtarke Militärmaht die Initiative zu einer allgemeinen Ent: 
waffnung zu ergreifen. 


Verſchiedenes. 


Zweibrücken, den 27. Yan. Leider Haben wir ſchon wieder 
ein ſchreckliches Unglüd, das ſich in der Weber’fchen Mühle zu Horn⸗ 
bach ereignet Kat, zu berichten. Ein im dieſer Mühle beichäftigter 
Burſche, Adolph Henn, 19 Jahre alt, aus Trarbach in Preußen, 
war am verfloffenen freitag beauftragt, die Mühle „angulaffen*. Er 
follte die Riemen an die Transmiſſionsſcheiben anlegen, ein ziemlich 
melährlidyer Geſchaͤft, das nur geliehen fann, mern das Merk im 
Gange if. Bei diefer Arbeit gerieth fein Schälchen in eines ber 
Kammräter, dad fib in der Minute 60mal trebt, und fofort 
wurde er erfoßt und in rafendem Schwunge mit herumgeriffen. Hilfe war 
keine zu bieten. Nach dem ärtttichen Befund ift ber Verunglückte 
xviſchen zwei Kımmräder eingekäilt und geradezu „Itrangulirt” worden. 
Der ganze Körper ift mit Wunden bedeckt, die bis tief auf die Knochen 
gehen, und namentlich ift der eine Arm ſchredlich zerfplittert, was 
der Ärztliche Bericht dabin erklärt, daß der Getödtete wohl im Vers 
zweiflumgdfampfe mit diefem Arme fih aus der Maſchine herausreißen 
wollte. Dec Leichnam konnte mr mit großer Gewalt, und nachdem 
alle Kleider total zerfchnitten waren, herausgeriommen werden. Möge 
diefer berzierreißßende Kal alle Diejenigen, welche in fo gefährlidyer 
Nige ihr Brod verdienen müſſen, zur größten Borfiht anfpormen, 
und möge ein freundlicher Genius fie ſteis in fhügnde Obhut nehmen, 

Wien, 23. Jan. Die Unterfuhunashift gegen den FMEL. 
Baron Kudelta ift beendet und fol das Urtheil gegen ihn von dem 
Gamifon?:Auditeriate geiproden worden fein. Dasſelbe fol, wie 
man der „Morgenpeft* mitteilt, wegen Betrugs und Veruntreuung 
auf fünf Jahre ſchweren Kerters, Raffıtion als Difisier, Verluſt des 
Adels, der Orden und dir Eprenrechre lauten. Baron Kudelka ers 
ſchien vor dem Barnifoms-Wuditoriat in gebrochener Haltung. Nah 
der Publikation des Utbeitg meldete er ſoſort die Berufung an. , 


Nen:Dort, WW. Im. oſtdampfichiff des nordd. Loyd 
„Wiler*, Kapt. ©, Wenke, welches am 4. Jam. von Bremen und 
am 7. Jan. von Southampten abgegangen war, ift geſtern 6 Uhr 
Abends mohlbehalten hier angekommen. (Mitgetheilt duch Herm W. 
Yun. Seel im Zweibrücken) 


& Landwirthſchaftliches. 

Ueber Bodenmiſchungen. So jehr aud die Miſchungen vers 
fhiedener Bodeaarten mueinander dazu angeibn ind, die phyſikaliſchen 
Eiyenichaften des Bodens zu verbeffern, wodurch nicht nur die Erträge 
der Grundſtücke bedeutend gefteigert, ſondern auch ter Werth im All⸗ 
gemeinen bedeutend erhöht wird, was wohl auch alle diejenigen Lande 
wirthe wiſſen, welche ſolche Erdmiſchungen in richtiger Weiſe in Au— 
wendung brachten, fo haben fie aber noch lange nicht diejenigen Aner— 
fennungen gefunden, melde ihnen hinſichtlich ihrer Vortheile gebüßren. 
Diele aber werden hierauf ſagen: Dies mag mohl Alles qut fein, wenn 
man mur zur Ausführung dieſer Arbeit dad nöthige Malerial und die 
Zeit hätte. Dieled kann abır für foldye gar keine Ausrede fein. Wenn 
man den Fall annimmt, daß gar feine Erde zu erwähntem Zinede 
zu bekommen wäre ober zu weit von dem zu verbeſſernden Ader ent» 
fernt liege, fo bringt es ſchon große Bortheile, wenn man nur bie 
Erde von den Anmwänden der Meder abführt, die ſich durch Pflünen 
und Eggen immer mehr anhäuft und nur die Bebanung ter Weder 
erichwert. Was die Zeit zuc Ausführung folder Arbeiten betrifft, fo 
kommt ed nicht felten vor, daß viele Landwirihe im Winter bei zu 
dergleichen Arbeiten günftiger Witterung ihre Gefpanne als zehrendes 
Kapital im Stalle fichen laſſen, oder quälen tiefelben gegen geringe 
Bergätung mit Lohnkuhren, während fie gewiß dicf.Iben in viel ger 
eigneterer und voriheilhafterer Weife zu oben erwähnten weile ver 
mendın könnten. Da die Erdmiſchungen baupifädhlic den Zwech Haben, 
die phyſitaliſchen Eigenſchaften des Bodens zu verbeffen, fo muß 
man beſenders darauf Rüdjicht mehmen, nur ſolche Bodenarten mit 
einander zu vermifben, welche dieje Eigenſchaſten im entgegengeſetzten 
höchſten Grade bifigen, wodurch dam ein richtiges Bertältnig, 3. B. 
waflerhaltente Kraft und Bindinkeit, bewerfftelligt wird. 


Aug. Kranzbühler, veranfwertl. Redakteur. 









Warnung. 

Seit Jahren ift das Copiren von Delgemälden ein . 
ftriegweig geworben, und ber Handel mit ſolchen, theil mit 
den Namen der Meifter der Driginale verjehenen Korn bat 
in fo umfaffender Weile un fi gegriffen, . es u ger 

eben ift, biefem Schwindel ein Ziel zu feßen. Es mir 
* ch denſelben nicht nur die Exiſten —— Künftler —5 
bie Kunſtlerehre und das an den Namen gekettete Renommee 
untergraben, die Thätigfeit der Aunfivereirte und aller foliben 
Kunfthändlernelähmt ‚fondern auch das Sublitum mit —X 
und * Bildern betrogen, — 

auf eine Reihe von 


Im Allgemeinen konnen wir, geil 
Thatſachen, die Wirkiamfeit folder Händler in folgender Weite 
Sarakterifiren: Diejelben wifjen fih Driginalbilder anerfannter 
Meifter zu verſchaffen und laſſen fie fahritmäßig von herunter: 

efommenen oder talentlofen Leuten im Tagelohn copiren. Die 

onogramme werden entweder unleferlic oder mit Abänderung 
des einen oder anderen Buchſtabens geichrieben, oft auch das 
Wort „nah“ vor den Namen geieht, jedoch fo, daß daſſelbe 
binter "den Goldrahmen verborgen wird. Diefe Eopien werben 
dann in großer Anzahl unter allerlei Kunftgriffen den Liebhabern 
ins Haus gebracht, oder unter eigenen oder fremden Namen in 
Auktionen präfentirt, und zu relativ quten Preiſen verkauft, 
nachdem die Auktionen vorher von den Händlern in marftidrei- 
erifchen Annoncen als „Werke der berühmteiten Meifter ber 
Düffeldorfer ** zu Epottpreifen“ empfohlen worden. Mit: 
unter werben bei Auftiomen bie Driginalmerfe zuerft re 
tiefe 


von ber Roth einzelner Maler und Maler-Wittwen vorgebradt, 
und mit Nichtlennern endlich ein Handel oder Taufd ermöglicht. 

Einer der thätigiten biefer fogenannten Kunfthändler , welcher 
wegen Betrug in Unterſuchung war, — nach * Angabe 
vor Gericht unter andern ein Bild eines hieſigen Meiſters 21 
mal copicen laſſen. 


ver In dieſer Sache ridlich vernommenen 

* geſtatteten einen tiefen Blick in jenes verwerfliche 

um insbefondere wurde die jabrifmäßige Anfertigung 

von Gopien gegen Tagelohn von 25 Gar. bis 1 Thlr. 

und bie Berwerthuing jener Eopien mit allen Bariationen 
und Details zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Da einestheils die über das geiftige Eigenthumsredht bes 
ſtehenden Geſetze ſehr —— ſind, anderntheils in den 
meiſten Fallen das erichtlichen Einfchreiten un 
juriſtiſche Material fi a. —— —2 iſt, fo glauben wir bas 
euer she des dem Betruge ausgeſetzten Publikums am beften 
dadurch u können, wenn wir vor dem Verlehr mit 
—— Sorte von rt A warnen, und bie Behörben bitten, 
—— verwerflihen Geſchãſtsbetrieb ein wachſames Auge zu 


Düſſeldorf, im —— 1868. 
rſtand 


des Bereins Däfeherfe Burn Silk. gegenfeitiger Unterftügung 





Stand der Sammlung für Oftpreußen: 
810 fl. 55 fr. 


Darunter von Hera R.. . 3 fl. 30 fr. 
Bon der Gemeinde bah . 40 fl. 17 fr. 
Bon ber Rey iebertafel . . 6 fl. — kr. 
* — gemiſchten proteft. Borbereitunge 

. . Ad 46 fr 
—* ER im Kmeibrüder Hofe 14 
Sammlung im Pfälzer 31 fl. 88 kr 
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Von der — — des 13. >. Snfanteie 
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| 
.. 
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Das Sirtstemite. 





Bekanntmachungen. 


Bott dem Allmachtigen bat es ge 
fallen, unſere innigſt geliebte Tante 
und Großtante 

Frau Louiſe Prauſſe, 

geb. Koch, 
heute Nacht 223 Uhr nad) furzem 


Kranfenlager zu fich abzurufen. 
Um file Theilnahme bitten 


Zweibrüden, den 27. Yan. 1868, 

"Die traueraden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Mittwod 
Nachmittag 4 Uhr ftatt 


Holjverfteigerung. 

Freitag den 31. Januar 1868, des 
Morgens 9 Uhr, auf dem Stadthaufe zu 
Homburg, läßt Adam Scoller, Kauf: 
mann daſelbſt, verichiedene Hölzer, zundd Wi 
dem Gedinner gelegen , veriteigern, nämlich : 

14'/4 Klafter fiefern Prügelholz und 
3400 Kiefern Reilerwellen 

Homburg, den 23. Yan. 1868. 

Bartels, kal. Notar. 


Müblenverfleigerung. 
£ Am 26. März 1868, Bor 
\ID mittags 11 Uhr, auf der zu 
verfteigernden ragt fäßt Herr 
Yalob Rupp, Prüller auf der Hetihmüble, 


Bemeinde Alſenborn, feine jet 2 Allen: 
born und Entenbad im Thale gelegene 


üble * 10 — Ader: und 20 
Tagw. Wieſenland unter günftigen Be: 
dingungen zu Ei ent Bun n veriteigern. 

Die Mühle befteht, aufer den entipre: 
denden Defonomiegebäuden, in 3 Mahl: 





aängen. 1 Schälgange, 1 Hanfreibe, 
Delmübhle mit boppelter *5* — 
weinbrennerei, alles nach er Ron 
Aruftion eingerichtet — * durch 
eine Dampfmaſchine — ——— 
mit entſprechender ** 

Bis zum Tage der — —— fann 
bie — Mühle au) aus Freie Hand 
verfauft werben. 

Näheres zu erfragen auf bem Bureau 
des Unterzeichneten. 

Raiferslautern, den 27. Yan. 1868, 

Böding, k. Rotär, 





Holjverfleigerung 
aus Staatswaldungen bes f. Forftamtes 
Aweibrüden. 
Mevier: Zweibrücen, 
Montag den 10. Februar 1868, Bor⸗ 
mittags 10 Uhr, zu Arheim. 
1) Schlag: Forftberg. VI. 1, 
3 eichen Wagnerftangen 2. ze 
#. Alfter. buchen Pr . 


He Kite. buchen € — 
" rapp 
. 2 Reiſighaufen. rei 
2) Schlag: Öengitwald. L 7. (am 
Eiheliamen.) 
2 eihen Stämme 4. und 5 AI, 
bien „ AA. 
15 „ Sparren. 
8 eihen Wagnerſtangen 2. RI, 
1950 *8 Karren 


1/, Klftr. eichen Miſſelholz 4, AI. 
14. buchen Sceit 2. AL 
1 , feiem „ . , 
4 „ eihen „ nor. 
ai * aspen * ” 


z — — De u 


’a 7 eichen * 
1% " liefern 
2 " weichholj 
17 buchen, und kiefern 


24 verſchiedene meſihatte 
3) Schlag: Hengſtwald. I. 10. (An 
der Grunbach) 
an Sr, 
en 
4, After. —*— * birken Scheit. 
19 Prügel. 


4 ” ” Fr ” 
s, 


rappen. 
1475 Be. Weider Wen mit en 
4) Schlag: Hengftwalb L 
8 wald.) 
15°/, Klftr. birfen und aspen Scheit. 
18®/, Prügel. 
5 m. m. m. Rrappen. 
6 Haufen birken Befenreifig. 


Kol. amt, 
dins 


Holjverfleigerungen. 


L &enweiler, 
Mittwoch den 3. Februar J. J., 
des Vormittags um 9 Uhr, werben im 
Schulhaufe zu Seyweiler aue daſigem Ge- 
meiudewalde offentlich verfteigert: 
1) 5 eichen Stämme 4. Kl., 20° bis 
32° lang mit 15—20“ Durch⸗ 


” ” ” ” 


er. 

2) Beiden Stämme mit 15—20* 
Durchmeſſer. 

3) 2 eljbeeren Etämme 4. RL, 2’ 1. 
und 7" Durchmeſſer. 

4) 1% Kl. buchen Scheitholz, knorrig. 


5 s/, MM. eihen Scheitholz, knorrig. 
6) 75 u 120 gemifchte, 225 eichen 


en. 
7 224 Al. aſpen Prügelbol;. 
8) 325 aſpen Wellen. 
U. Peppenkomm. 
em 


Tage werden aus dem Ge fin 3 


An obi 
— von Peppenkomm im Schul⸗ 
uſe daſelbſt, Vormittags 11 Uhr, ver: 


ert: 
1) *4 RL. buchen Prügelholz. 
2) 22/4 RI. aspen Prügelholz. 
3) Einige buchen und aspen Wellen. 
Medelsheim, den 25. Yan. 1868. 
Das PBürgermeiiteramt, 
FB. Weber. 


Gemeindefeld- und Jagdverpachtung 
zu Käshofen, Bezirisamts 


Homburg. 
itag den 7. 
“ 


Freita 
— Februar 1868, 
FR ‚= um 2 Uhr Nach⸗ 
— == ıittags, in loco 


Käshofen, werben bie leibfällig gewordenen 
de und Waldjagden der Gemeinden Käs— 
en, Roſenkopf und Wiesbach auf 6 oder 





4, 


Gadolzburger Looſt a 1jl. 45 ke. 
Gefammtgewinnfte 95,775 Il. 
Haupttrefier i . . 76,000 fl. 
1842 Geldprämien . . . 19,775 fl. 
Looſe find zu haben in der Mitter’ihen Buchhandlung (A. Kranzbühler) 
weibrüden. 


Agentur Zweibrücken. 
Febensverfiherungsbank für Deutfhland in Gotha. 


Die Geichäftsergebniffe diejer Anftalt im Jahre 1867 waren fehr günftiger Art. 
Durch einen reichen Zugang an neuen Verfiherungen (2379 Perſ. mit 5,052,700 Thlr.), 
welcher nächft dem Jahre 1865 größer war als in irgend einem anderen Jahre, ifl 

bie Zahl der Verfiherten auf 31,000 Berf., 

die Verjicherungsfumme auf 56,400,000 Thlr., 

der Banffonds auf 14,600,000 Thlr. 
geltiegen. 

Bei einer Jahreseinnahme von 2,600,000 Thlr. waren nur 1,140,000 Thlr. für 
650 geitorbene Verfiherte zu vergüten, welcher Betrag weſentlich hinter der rehnungs: 
mäßigen Erwartung zurüditeht und den Verfiherten eine hohe Dividende in Ausſicht ftellt. 

In diefem und ben nächlten vier Jahren werden über 

Bwei und eine halbe Million Thaler 
vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt, was für das Jahr 
1868 eine Dividende von 36 Proz. und für 1869 eine folde von 39 Proz. ergibt. 
Verſicherungen werden vermittelt durch 


Garl Bruch in Zweibrüden. 


9 Jahre anderweit verpachtet, wozu Jagd⸗ 
Liebhaber eingeladen werben. 

Bemerkt wird, dab die Gemarkungen von 
Rofentopf und Wiesbach unmittelbar an 
jene von Käshofen angrenzen. 

Käshofen, den 25. Jan. 1868. 

Das Bürgermeiiteramt , 


Heute Abend 


TONGERT 


ber familie Dittmar, 


Beadhtenswerth ! 


Bollmar “ h ber 
nterzeichneter beſitzt ein vortreffliches 
Homburg. Mittel gegen nächtliches Bettnäffen, ſowie 


Mittwoch ben 29. biefes 


Rappenfikung 
bei Joſeph Sanftl. 
Die Narren and dem Dmmibns. — Zug 
WidelmRallendac hatgutes Obmet Marinirte Häringe 
zu verkaufen. bei W. Wery. 


ser Billigfte und befte Unterhaltungslektüre! me 
DE 1 Gulden (20 Sgr.) vierteljährig. u 
DE Jedes Jahr 24 Stahlstiche. Be 
Mit Januar 1868 begann die 


Oefterreichifche Gartenlaube 


den dritten Jahrgang. 
Wie bisher werden wir auch ferner der Tendenz unserer Familien-Wochen- 
schrift: „Für Familie und Volk“, „Für Freiheit und Fortschritt“, gerecht werden. 
Mit Beginn des neuen Jahrganges werden wir unser Blatt reich illustriren 
und anstatt der einen grossen Prämie demselben 


* ges” 24 Stahlstiche wg 


ränumerations-Bedingungen wie früher: — 1 A. (20 
Ögr.), mit freier Postversendung in Oesterreich 1 A. 20 kr., halbjährig 2 A. 

kr., ganzjährig 4 fl. 60 kr. Abonnenten, welche auf ein Jahr prünumerando 
zahlen, erhalten noch ausserdem als Prämie einen kostbaren grossen Stahl- 
stich und erwerben zugleich den Anspruch, den im August erscheinenden 
Kalender der Oesterreichischen Gartenlaube zum Erzeugungspreise zu beziehen. 

Prünumerationen werden angenommen von allen Postämtern und Zeitungs- 
Expeditionen des In- und Auslandes, von jeder Buchhandlung, sowie in der 
Expedition des Blattes in Graz, Bürgergasse 39, wohin auch die für die Re- 
daktion und Administration bestimmten Briefe und Sendungen getälligst zu 
adressiren sind, 

Agenten werden in jeder Stadt gegen hohe Provision aufgenonmen. Mel- 
dungen beliebe man an die Administration zu adressiren. j 


Expedition 
der 


Oesterreichischen Gartenlaube. 


gegen Schwädhezuftände ber Harnblafe und 
Geſchlechtsorgane. 
Spezialarzt Dr. Kirchboffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz) 





Cafe Helwig. Umfchreib:Katafter 


find ftet3 vorräthig im der Buchbruderei 
von U. Kranzbühler. 


Im Berlage von Friebr. Andr. Berthes 
in Gotha erichien ſoeben und ift durch bie 
unterzeichnete Buchhandlung zu beziehen: 


Irümpelmann, Qug., Die romiſche 
tage vom hrgli » nationalen 
punkte. 


Preis: 36 fr, 
Ritter’ihe Buchhandlung 
(U. Sranzbübler). 


Männer-Gefangverein, 
Heute Dienstag den 23. Jan. 
u robe. 
Ein jeidener Megenfchirm ift ftehen 
geblieben bei J. Brud. 
Wilhelm Kallenbac hat eine Bartbie 
gutes Klee⸗ und Wiefenbeu zu verkaufen. 


Stadttheater in Zweibrũcken. 
Mittwoch ben 29, Jannar 
(Drittlepte Vorftellung.) 


Marianne, 
ein Weib aus dem Bolle. 
Gemälde aus dem Bolköleben in 4 Akten 
von Dennery und Mallian, deutſch von 
€ Drärler- Manfred, nebjt einem Borfpiel : 
Die Doppelhodhzeit. 

NB. ®Die Hälfte diefer Einnahme ift 
zum Velten ber hieſigen Armen bejtimmt. 
Preiſe der Plätze: 

Sperrſitz 30 fr. Erſtes Parterre 24 Tr. 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 


BE Näheres beiagen die Zettel. 
E⸗ 


Geldcours von 26. Jau. 
in . — I. 9 4951 
„  beeuß. . 
ü. Pi OR ; 
al. Sovereigns . 
Dulaten „ . R 
MAr-Städe.,  . 
Preuß. Kajfenicheine 
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— 
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Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden 


Zurllrücher Wochenh 








Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungäblättern per Woche. Bierteljährliher Abonnementspreis 45 kr. 
Inſerate: 3 bi. für die dreifpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft erteilt: 4 kr. 


Donnerstag, 


—— — 







—X Beſtellungen auf dieſe Blätter werden 
auch für die Monate Februar und März 


bei allen kal. Roltanitalten angenommen. 


Bayern 

CH Münden, 27. Ian. Auf Dienstag Bormittag 11 
Uhr ift die 61. öffentliche Sitzung der Kammer der Abgeordneten 
anberaumt. Die Tagesordnung lautet: 1) Bekanntgabe des 
Einlaufes; 2) Verlejung ber Gefammtbeihlüffe: a. über ben 
Geſetzes-Entwurf, „das Gewerbeweien betr.“, b. über ben 
Entwurf eines Geſetzes, „die Webrverfaffung betr.“ ; 3) Aneige 
des V. Ausihuffes über geprüfte Beſchwerden. — Bon ben. 
Beiträgen ber Offiziere der bayeriihen Armee zu der Sr. k. 
Hoheit dem Prinzen Karl überreihten Adreffe ift ein Reſt von 
2357 fl. zur Berfügung übrig geblieben. Durch Beihluß der 
betreffenden Rommifkon wurde diefe Summe bem nv lidenfond 
übermwiefen. — Auf deffalld ergangene Anfrage haben der 
Staatöminifter des Innern und des Handels erflärt, daß die 
Beiziehung von 6 und höchſtens 12 lern behufs der Er: 
mittlung des MWahlergebnifies nad Art. 11 des Geſetes nur 
auf Gemeinbeglieder fi erftrede, welche kein unmittelbares 
Staatsamt befleiden, dagegen in Hinfiht auf den Wohnort 
feiner Beihränkung unterliege. Zur Vermeidung unnöthiger 
Koſten jeien aber die Wahlkommiſſäre darauf aufmerffam zu 
macen, dab die Beifiger aus den Wählern des Ortes genommen 
werden dürfen, an weldem die Wahlverhanblung fta ufnden bat. 

Münden, 28. Yan. In der Abgeorbnetenfammer legte 
ber Handelöminifter einen Geſehentwurf, die Ausdehnung und 
Vervollitändigung des Staatsbahnneges betr., vor, Es follen 
290 Stunden neue Bahnen mit einem Koftenaufmanb von 146 
Millionen gebaut, zunächſt jedoch nur 60 Millionen verwendet 
werben. 


“ Preußen. 

Berlin, 26. Jan. Wie man glaubwürdig verfichert, 
wurden heute zwijchen bem Grafen Bismard und Hrn dv. Bene 
betti Erklärungen ausgewechjelt, welche durch Entlafjung Medien 
burgs aus dem Spezialvertrag mit Franfreih und entiprechende 
Zollherabſetzungen Preußens, namentlich wegen des Weinzolles, 
den Eintritt Medlenburgs in den Zollverein und weiterhin den 
Abſchluß eines Hanbelvertrages mit Deiterreih ermöglichen. 

Aus immer mehr deutichen Diftrikten ertönt die Klage über 
Nothſtand. So jet aus Pommern. Und die Klage muß wohl 
begründet fein, denn die „Srastg.“ olportirt dieſelbe. Ferner er- 
ſchallen Rothrufe aus den Moorkolonien in Hannover, wohin 
ebenfo wie nach dem Weiterwald, der betreffende Verwaltungs: 
Gef abgegangen ift, um ſich mit eigenen Augen ‘zu überzeugen. 

‚Die „Köln. 3. fchreibt: Die Löfung eines lange Zeit ſchwierigen 
artilleriftiihen Problems fcheint fich jetzt hinsichtlich der gezogenen 
Mörjer vollziehen zu follen. Nachdem man in und mit ber 
Konitruftion gezogener Geſchütze fo große Fortichritte gemacht, 
bat es immer noch nicht gelingen wollen, einen brauchbaren ge» 
zogenen Mörfer herzuftellen. Die Angelegenheit hatte nicht nur 
im Deutſchland, fondern auch in England und Frankreich die 
Aufmertſamkeit der betheiligten Militärs in Anſpruch genommen, 
Die bie „Nöln. Ztg“ hört, wäre die Artillerie Prüfungs:Koms 
miſſion in Berlin beinahe beveit3 zum Abſchluſſe mit der nöthigen 
Ronitruftion gefommen. Fernerem Berlauten nad geichahen die 


30. Januar 











1868. 





eriten Verſuche mit abgefchnittenen 24pfündigen Röhren, dann 
ging man zum Szölligen Kaliber über und erzieltebedeutendere Wir⸗ 
fungen. Auch eine fehr ſinnreich gebaute Räder-Lafette ift dazu 
neu bergeftellt worden, Wird das Geſchütz nah Wunſch und 
Erwarten zu Stande gebradt, jo muß e3 auf den Belage s 
und Küftenfrieg den gemaltigiten Einfluß üben. Das Ded 
Schiffe wird dann fa nah neuen Schugmitteln umjehen, eben 
fo die Bombenfeitigleit durch andere Mapregeln ald die jeigen 
find, bergeftellt werben müflen. 

Breslau, den 24. Ian. Mit dem igen Perfonen- 
zuge ber Poſener Bahn kamen 300 ofipreußifche —— 
an. Sie waren ſämmtlich von kräftigem Körperbau und ſtanben 
meiftend in einem Alter von 20-30 Jahren. Nachdem fie in 
den Wartezimmern bes Bahnhofgebäudes eine gute Fleiſchſuppe, 
Reis, Nindfleih und Brod hatten, wurden fie mittelft 
Ertrazug nah Oberſchleſien, zunächit nach Kattowiz, befördert, 
a in den fönigl. Steinfohlenbergwerten verwendet werben 
o 

Bürtemberg 


Stuttgart, 27. Jan. Die Kammer hat das Wahlgeſetz 
für's Bollparlament mit 78 gegen 1 Stimme in ihrer heutigen 
Sigung angenommen, dabei aber den Beſchluß geiabt, daß 
— Fehnellung der Wahlkreiſe durch die Beieggebung erfolgen 
oll. 





Verfhbiedenes. 








St. Ingbert, 28. Jan. Die hiefige Gasanſtalt erzielte im 
verfloffenen erſten Betrieböjahre bei einer Einnahme von fl. 10781. 
3Yy1/s Mr. und einer Ausgabe von fl. 8241. 35. zuzüglich die noch 
vorhandenen Vorräte u Kohlen, Coals und Teer im Anfhlags- 
werthe von fl. 478. 5 fr. einen Gewinn von fl. 3018. 9a fr., ge 
wiß ein glänzendes Refultat. 

Raijerslautern, 26. Jan. In der heutigen Generalver: 
fammlung der Gasanſtalt Kaiferslautern murde bie Beilung von 
15 Prozent Dividende an die Aftionäce beihloffen und der Gaspreis 
auf 3 fl. 20 kr. per 1000 Kubitfuß feitgelegt. 

* Der große topograpgifche Aılas von Bayern iſt nunmehr mit 
den Blättern Lichtenfeld, Zweibrüden und Pirmafens vollendet. Er 
enthält 112 Blätter, 

Aus Oftpreußen wird berichtet: „Zu allem fonftigen Ungfüd 
drohen einem Theile der Provinz noch die Schrecken einer Webers 
fHmenmung oder fie find vielmehr ſchon eingelveten. In der Nacht 
vom Montage zum Dienstage flieg das Waſſer des Pegels plötzlich 
fo hoch, daß in Gumbinnen z. B. die Inſterburger Straße übers 
ſchwemmt wurde und die Bewohner durch Generalmarfch gewedt werden 
mußten, um fi und ihr Eigentum vor dem Waffer ſchützen zu 
tonnen. Daß keine Menſchenleben verloren gegangen find, ift der 
ſchnellen Hilfzleiftung zu verdanken, die den Beoroßter zu Theil wurde. 
Um 11 Uhr Vormittags wurde eine Fran dur Kähne aus ihrer 
Wohnung gerettet, in der die Wiege mit dem Rinde ſchon luſtig umher⸗ 
ſchwannn. Bei Gelegenheit dieſer Ueberſchwemmung wurde bie höl⸗ 
zerne Prgelbrüde bei der Stadt darch das Eis zerſtört, auh find 
viele Holzvorräthe durch das Waffer fortgeführt worden. Ebenio find 
in Braundberg durd die Pafjarge die niedrigem Theile der Stadt 
Aberſchwemmt. 


Bien, 33. Jan. Wie der „Rımerab“* berichtet, Hat ſich die 
Adjufirungafemmilfien in Wien dahin geeinigt, daß der „deutſche 
Hut” als die amedmäßigfte Kopfbedeckung für die Linientruppen, Lie 
Artillerie und Cavalerie der öfterreichiichen Armee zu obeptiren wäre, 
Dos Moterial des (von dem Hof:Hutfibritanten Strivan gefertigten) 
Hutes beſitzt meben der erforderlichen Feftigfeit die nöthige Elaſticität, 
fo daß derfelbe feiner Einlage von Eifendraßt bedarf. Ein Butter 
tlebt feft am dem Filz und macht den Hut vollends waſſerdicht. Cine 
an der Geite des Hutes angebrachte Oeffnung läßt die Ausdänftung 
des Kopfes entweichen. Die Einfaffung der R ämpe und das Hut: 
band find aus fchtwarzladirtem Leder, die Difigiere erhalten ein Hut ⸗ 
band von Goldſchnur mit Eicheln. Ein Meiner metallener Doppel: 
adler dient zur Belefligung der Habnenfedern, die fib aus demfeiben 
nach rüdwärt legen. Die Jäger erhalten ald Gmtlem ein Jäger: 
born mit Hehnenfedern, die Artillerie erhält ftatt der Qabnenietern 
Roßbüfde. Die Hüte der Cavalerie werden mit breiteren Krämpen 
verfeben und durch mallende Roßbüſche verziert. Dad Gewicht tes 
neuen Hutes beträgt 15 (bei Offiieren nur 6'/2) Loty, während das 
Gewicht des alten Yärerhute 28 Lorh betrug. Ein vollſtändig atjus 
firter Mannſchaſtehut fol für den Preis von etwas über 3 Gulden, 
ein abjuftirter Offiziershut für den von 8—10 Gulden hergeſtelll und 
geliefert werben. 


Yun. Kranzbühler, verantworti. Redatieur. 


An die Urwähler des Wahlbezirts 
Kufel:$ — 





Das ZJentral⸗ Wahlkomite der Pfalz muß dieſem Verſuche, 
einen Neben: Kandidaten aufzuſtellen, entſchieden eutgegentreten. 
Bindend find die Beſchlüſſe der Kaiſerslauterer Berfammlung 
allerdings nicht — aber jeber Urmwähler der Pfalz, ber mit 
dem nationalen Programme einverftanden it — mus ſich dem 
Gefammtintereife unterorbnen, darf feinen grunblojen 
Zwieſpalt in die Eintracht der Partei bringen. 

Wir hegen deßhalb die feite Hoffnung, dab die Wahl- 
männer von Kuſel-Homburg, joweit fie zu unſerm Programme 
fi bekennen, aud) die Ronfequenzen befielben annehmen. Wir 
fordern fie dringend auf, ſich nicht zu zeriplittern, fondern un— 
beirrt um derartige anonyme Wablaufrufe, die ſich vielleicht 
auf ſeht unlautere Beweggründe zurüdiühren ließen, einmüthi 
ihre Stimmen ihrem Abgeordneten in Münden, Herrn Joſep 
Benzino in Landſtuhl, abzugeben. eve Zeriplitterung 
unferer „Bartei” kann nur einer etwaigen Gegenpartei nügen. 

Railerslautern, den 28. an. 1808. 


Das Zentralfomite, 


ob. Gelbert, Vorftand. 
5. Weber, Schriftführer 


Stand der Sammlung für Oftpreußen : 
916 fl. 5 kr. 
Darunter von Altbornbah . » » 2... 1 
Von den Konfirmandinnen » » =» + 20... 
Von Mitgliederu der Sonntagsgeſellſchaft bei 
Wirth Schwarz in Einöd PERF De 
Geftern Morgen it die vierte Sendung à 
an die frühere Adreſſe abgegangen. 
Zweibrüden, den 29. Jan. 1868. 
Das Hilfskomite. 








ı fl. 47 kr. 
2 fl. 40 kr. 


Bf. 48 fr. 
100 Thaler 





Bekanntmachungen. Nähmafchinen. 
Bichmarkt zu Blicöfaftel | yunceter & wirson E00. 100, Dergchütenpkie. 
. rover ahker . 1295. N. . oppel: [3 ich. 
—— —— 1868. Hand-Nähmaschinen fl. 30. bei j ‚ = 
Das Bürgermeifteramt, S. Stern 
ut Era ide Feuerwehr. Soeben ift erichienen und in der Ritter’ 
Friſch angekommen Nächſten Donnerstag, ſchen Buchhandlung (A. Kranzbühler) 
Steh⸗Kragen und Umleg⸗Kragen Abends 8 Uhr un haben: 
von Papier mit Zeinwand: Belag, Ebemi: Generalverjanmlung. 4 Etwas zum Laden 


fetten, Manchetten un D 
Stebfragen von Papier bei 
©. Stern. 


Eine Finderlofe Familie jucht ein eltern: 
loſes, gut erjogenes Mädchen, katholiſch, 
8—10 Jahre alt, in Plege zu nehmen, 
das, wenn es fih qualifiziert, jpäter an 
Kindesftatt angenommen wird; wo, zu 
erfragen in der Erped, ds. DI. 

Ein Unteroffizier wünſcht auf 6 Jahre 
einzutehen. Näheres Infanterie-Kaſerne Ein: 
gang Na 3. 


In dem Notär Schmolze' ſchen Haufe 
ift im zweiten Stode, in die Lammitraße 
ham eine Heine Wohnung an eine ftille 


amen⸗ 


oder ohne Möbel, 


amilie bis April zu vermiethen, Auch 

nd dajelbft zwei möblirte Zimmer, welche 

. —* bezogen werden fönnen, zu ver: 
miethen. 


Dazjenige Logis, weldes Herr Bäder 
Urſchel bewohnt hat, ift, bis 1. Juli 
beziehbar, zu vermicthen. 

Leo Reinhart, Schmied. 


Tagesordnung: Ned: 
nungsablage pro 1867 ic. 


— —e — —— —— —— 


Zwei ineinandergehende Zimmer, mit 
R t in feinem Haufe an 
der Ernflmeileritraße zu vermiethen 


Stadttheater in Bweibrüden, 
Mittwody den 29. X 
(Drittlegte Vorſtellung) 
Marianne, 


ein Weib aus dem Volle. 
Gemälde aus dem Volksleben in 4 Akten 
von Denneryg und Mallian, deutich von 
€. Drärler: Wanfred, nebit einem Vorfpiel: 
Die Doppelhochzeit. 
NB. Die Hälfte dieſer Einnahme iſt 
zum Beten der hiefigen Armen bejtimmt, 
Preije der Plätze: 


30 fr. Grites Parterre 24 fr. 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 


Lager und Agentur in Caoutschouc-Waaren. tours) 


Januar 


von 
Fried. LRennig. 
Gedichte in pfälzer Nundart mit 2 
SMlufteationen. 
Preis: fl. 1. 12 Er. 


Ein ordentliher junger Menſch, welder 
die Schreinerei und Drechslerei erlernen 
will, kann in die Lehre treten bei 

Karl Haud, 
Möbel:Echreiner. 


Das Kommando, 


Karl Haud. 


— — — — — — — 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaiſerslautert 
vom 28. Jannar. 

pr. Ir. Ar 
Meien . . . B 24 | Date . 
Km 2 7 Shen. . - 
0. 34] Linſen. 
Spelikern. — Wicten. 
5 54 | Bohnen 


Franffurier Geldcours vom 28. Jan. 
Piſtolen 3 m 941 


„ Peruß. . 
Hol, 10-A.-Städe . 
Engl, Coprreigns . 
Dulaten . er 
M-fr.-Eriide . . 
Preuß. Kaſſenſcheine 


vr 3m 


a 2 2 2 2 
= 
Er 
& 


x . „14%, Ludwigsh. Berb. Eiſenb.⸗Alt. 157° 0 
un für Bierbrauer, Gasfchläauche, Gummiplatten, Gummi: 40% Reuft.-Dürlk, Fre Be 
1 he, 8 Wori”a fi’g00 110%. d. 

2, b. Ofib. b. Rotſch. a fl. & 6. 

S. Stern. FOR bayer. Präm»Anl. A fl. 175 Mm. G. 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Bmweibrüden. 


Bueibrücher Woerh 





Zuafeich amtliched Organ für die bandelögerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibröcken. 
— — nn - 
Frigeint mit Ausnahme des Montay täglich, mit drei Unterbaltungsblättern per Woche, Wierteljährlicher Abonnementepreis 45 fr. 
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yeB- Beltellungen auf dieſe Blätter werden 
auch für die Monate Februar und März 


bei allen kgl. Roitanftalten angenommen. 


Bayern. 

CH Münden, 27. Jan. In der heute ftattgefundenen 

32. öffentlichen Sigung der Kammer ber Reichsräthe erftattete 
Neihsrath v. 5“ er Vortrag über die Nüdäugerung der 
Kammer der Abgeordneten bezüglid des Geſehentwurſs, das 
Gemwerbäweien betr. Die einzige Differenz, welche noch be: 
ftebt, ift die, daß die Kammer der Abgeorbneten Zi. 3 des 
Art. S geitrihen, d. h. den Handel mit literariihen und 
artiftifhen Erzeugniſſen, dann Leihbibliothefen und Leiekabinete 
von den konzeſſionspflichtigen Bewerben ausgenommen willen 
wil. v. Fa ber brantragte Namens des Ausihuffes Zuſtimmung 
u dem Beihluß der Abg-Kammer. Frhr. v. Franfenitein 
ttellte den Antrag, die Ziff. 3 beizubehalten, darin aber die 
Worte „dann die Leihbibliotheken und Leſekabinete“ zu ftreichen. 
Nachdem jebodh Frhr. v. Thüngen bemerkt Hatte, daß von 
ver Zuſtimmung zu dem erwähnten Beihluß ber Abg. Kammer 
das Auftandefommen des Geſetzes abhängt und daß die Ve: 
ftimmungen des Strafgefeßbucdhes zur Ueberwachung der Preß— 
newerbe ausreihen, wurde mit allen gegen 10 Stimmen be: 
ſchloſſen, dem Beſchluß der Kammer der Abgeordneten beizu: 
treten, womit der Antrag des Frhrn. v. Frankenſtein wegſiel. 
— In Konſequenz dieſes Beihlujfes wurde ohne Debatte mit 
allen gegen eine Stimme aud der Streihung ber Lit, a im 
Art. 9 zugeftimmt, jo dab nun Befammtbeihluß erzielt iſt. — 
Zen reihte ſich die Berathung über die Rüdäußerung der 
ammer ber Abgeordneten bezüglich des Geſetzeutwurfs, die 
Wehrverfaifung betr. Referent Fehr. v. Schrank be 
merkte, daß bie einzige noch vorhandene Differenz; darin beiteht, 
daß die Kammer der Abgeordneten in Art. 4 die Dienftzeit ber 
berittenen Truppen auf 3 Jahre, die Kammer der Neichsräthe 
aber auf 4 Jahre feitgeftellt willen will, So unzweifelhaft es 
fei, daß eine längere Dauer ber Dienitzeit der berittenen Truppen 
für biefe vom Wortbeil it, beantrage doch der Ausſchuß Zu: 
ſtimmung zu dem Beihluß der Abg-Kammer, da duch ben 
Art. 83 des Geſetzes für einen Zeitraum von 5 Jahren die 
vierjährige Präfenzpflicht der Angehörigen der berittenen Waffen 
feftgeftellt it und in bem Falle, als nah Ablauf ber durch 
dieje Uebergangsbeftimmung eingeränmten Frift ber vierjährigen 
Präfenzpflicht ber berittenen Truppen ſich die Unthunlichkeit 
bed Zurückgehens auf bie breijährige Präſenzpflicht erweiſen 
follte, neuerdings? Antrag auf Mobififation des Art. 4 geitellt 
werben kann. — 2. Prälident Frhr. v. Thüngen: Obwohl 
ernſte Bedenken gegen Herabfegung ber Präfenzzeit ber berittenen 
Truppen beitehen, müſſe jet doch dem jenfeitigen Beſchluſſe zus 
geſtimmt werden; die Kammer jtche jegt an der Enticheidung: 
e& frage ſich jet, ob das Geſetz jo viele und jo große Mängel 
t, daß feine Verwerfung gerechtfertigt wäre, oder ob es im 
roßen und Ganzen folche Vorzüge hat, daß man es aud mit 
ber erwähnten Mobifilation der Kammer der Abgeordneten ans 
nehmen folle. Die Borzüge bes Geſetzes beitünden darin, daß 
die Stellvertretung * t, daß dem Heere mehr Intelligen; 
zugeführt wird und daß eine künftige Mobilmachung weniger 
Koſten verurfadht. Die Nachtheile feien die fo ſchwere Land: 


Freitag, 31. Sanuar 


— — 





Inierate: 3 Er. für Die dreiſpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 kr. 


1868. 





wehrpflicht und ber hohe Prozentjak der Rekrutenquote. Da 
aber hierin eine Erleichterung eintreten könne und müſſe, ſobald 
die politiichen Verhältniffe andere find, da ferner die Vortheile 
des” Geſetzes für die Armee und für bie pofitiihe Stellung 
Bayerns überwiegend feien, flimme er für bie Annahme bes 
Art. 4 nad) dem Vorſchlag der Abg. «Kammer. — Graf —— 
heim ſtellte die Bitte an das Kriegsminiſterium, es möge Alles 
aufgeboten werden, damit der Schaden, welcher der Kavalerie 
zugefügt wird, paralyſirt werde. Rachdem Hr. Kriegsminifter 
Schr v. Prankh bemerkt Hatte, dab das Kriegsminiſterium 
Alles aufbieten werde, um bie Ravalerie in ihrer Qualität zu 
fihern, wurde dem Beichluß der Kammer ber Abgeordneten zu 
Art. 4 und in Konſequenz deffen zu den Art. 5, 6 unb 88 
mit allen gegen 5 Stimmen zugeitimmt, fo daß alfo auch be 
—* des Wehrgeſehes Geſammtbeſchluß erzielt iſt. Der Wunſch, 

r ftatt des Art. 19 bezüglich der ige Regelung der Avan⸗ 
cementd: und Benfionirungsverhältniife dem Geſehe angereiht 
werben foll, ift von der Kammer ber Abgeorbneten anders ges 
faßt worden. Der Beſchluß der Abg.-Rammer geht nämlich 5 
foferge weiter, als er bie Zuläſſigkeit der Frage, ob ein Geſetz 
in ermwähntem Betreff erfaflen werben foll, in vollem Umfang 
vorausſetzt, während dieſe Vorfrage nah dem Beſchluß der 
Kammer der Neihsräthe erft nach näherer Erwägung vorbe 
halten bleiben fol. Der Ausihuß beantragt, der Faſſung ber 
Abg.sRammer beizuftimmen. Fehr, v. Thüngen it gegen 
ben Wunſch, weil damit der erite Schritt zum Aufgeben des 
Prinzips getban werde, benn alsbald würde das Verlangen 
had einem Beförderungsgeleg für die Givilftaatsdiener nad: 
—— Die Annahme eines ſolchen Peinzips wäre aber ge 
ährlih. Man könne wohl jagen, die Regierung. fei ja necht 
gezwungen, ein Geſetz vorzulegen, allein in einem von beiden 
Kammern ausgeiprohenen Wunſche liege doh ein moralifcher 
Drud für die Regierung. Auf das Zuſtandelommen des Ge 
fepes habe die Annahme ober Nichtannahıne des Wunſches feinen 
Einfluß. v. Harleß if für den Wunſch in ber Faſſung ber 
Abg⸗Kammer; die geſetzliche Regelung des Penſionirungsweſens 
babe ihren unbeftrittenen Bortheil und auch die gefeglihe Re— 
gelung der Avancementsverhältniffe fei im nterefje ber Re- 
ierung und ber Armee. In Defterreich und Frankreich beftänden 
(hen Holche Grfeke: war dort die gejepliche Regelung ber er- 
mwähnten Fe Mar werbe fie mohl auch in Pa 
möglich fein. — ber Abftimmung mwurbe ber Wunfd m 
der Sohn ber Abg Kammer mit 28 Stimmen abgelehnt, in 
der Fallung ber Kammer ber Neichsräthe aber mit allen gegen 
16 Stimmen beibehalten. — Schließlich wucde eine Eingabe 
von den Profefforen Thierſch in München und Scheuerl in Er: 
langen, bie Revifion des Art. 221 bes Strafgeſetzbuches und 
bes Art. 97 des P-St.:G.:- Buches betr., dem Fachausſchuß zur 
näheren Prüfung überwieſen. 

— Zu den Erdarbeiten an der Braunauer-Bahn meldeten 
fih geſtern fo viele Arbeiter, daß fie nicht ſämmtlich zur Ver: 
wendung gelangen konnten. Diejelben begaben ſich deßhalb an 
das Nathhaus und Abends in einer Stärke von ca. 200 Mann 
an’s Handelsminifterialgebäude. Dort entjendeten fie eine De: 
putation an ben Staatsminifter v. Schlör, welche ihre Bitte 
um Arbeit vortrug. Der Handelsminiiter erklärte, daß die Er— 
fülung dieſes Wunſches zunähft nicht Sache des Hanbeld- 


minifters fei, daß er jedech perfönlich "dafür Sorge tragen 
werde, daß waihöglich | eine größere Zahl von Mebeilern Be 
ichäftigung Finder Die Arbeiter, verſammelten ſich heute Morgens 
wieder und zwar Bei der Sichrammenhalles Bönibier zogen fie 
an’s Rathaus und baten beinvStabtmagiftrat durch eine Depu- 
tation um Arbeit. Nady den Aufichlüffen, die’ mar ihnen bier 
ertheilte, zerſtreute fich die Menge in Ruhe. 
Breußen. 

Berlin, 27. Jan. Man beftätigt, daß bie geftern gegen: 
jeitig mitgetheilten franzöfifch-preußiichen Erflärungen wegen ber 
medienburgiichen Angelegenheit heute, Montag, von Bismard 
und Benedetti unterzeichnet wurden. Außer Herabfegung bes 
Weinzolles und Zolles auf leichte Baummollengemebe ſollen noch 
einige andere Punkte geringer Bedeutung von Preußen ar 
den fein. Sektionschef Depretis aus Wien wird in einigen 
Tagen bier eintreffen zur Wiederaufnahme der handelspolitiſchen 
Verhandlungen zwiſchen Preußen und Deſterreich. 

Frankete iſch 
Paris, 28. Jan. Der „France“ zufolge zirluliren ſehr 
e Gerüchte über Italien. Man ſprach geſtern von einem 
eich Viktor nuels und von- der Auflöfung. der 
Kammer, und alles m... ur Annahme, dab unter bem 
italienischen Himmel ber Aus — neuer, Stürme bevoritehe. 

Dem, Anſchluſſe der Herzogthümer Schleswig Holſtein an 
den . Sollverein, welcher am 15. Nov. 1867 vollzogen worden 
if, folgt die Einverleibung. Lauenburgs in ben Bereinsverband 
auf dem. Fuße nad, Mit bem-15. d. M, finb dort bie Zoll 
—— in Wirkſamleit getreten. Die Eröffnung des voͤllig 
freien Verlehrs zwiſchen Lauenb 
wird daher nicht. mehr lange auf ſich warten laſſen. Als ber 
Zollverein im Jahr 1834 ins Leben. trat, umfaßte fein Gebiet 
7732 Quabratmeilen; Schon. 1835 famen burch ben Beitritt. von 
Baden, Raſſau, Franffurt u..f. w. weitere 135 Quabratmeilen 
hinzu. Mit-dem Anſchluß bes Steuervereins erhielt der Zoll: 
verein am 1. Jan. 1854 einen Gebietszuwachs von 800 Quabrats 
meilen. Die ümer Schleswig, Holftein und Lauenburg 
gen einen Fläheninhalt von-335 Quabratmeilen. Durch ihren 

eitritt erlangt das Vereinsgebiet eine Größe von 9380 Quabratı 
meilen, und bie BVereinäbevölferung. wird bie Ziffer von 40 
Milionen Köpfen nahezu erreicht Haben. Außerhalb bes Zoell⸗ 
vereind: jegt- von ben Staaten bes nordd. Bunbes that 
fählih. nur noch ‚bie Hanfeftäbte und beide Medfenburg mit 
einem ‚Gebiet von wenig mehr. ald 300 Duabratmeilen. Zhre 
Einverleibung ift vorbehalten. 


Berfbiedenes. 


Münden, 26. Jan. Die vom Bermallungsrarh des Altiens 
theaters beantragte Verleoſung defferben ift, mie hieſige Biätter mel: 
den, vom‘ f, Stmatdminiflerium ais prinzipiell zuläͤſſig befunden wor⸗ 
den, und Hat munmehr der Verwaltungsrath vorerſt die darauf bezüg: 
lichen fpeziellen Nachweiſe und Aufſchlilfſe beizubringen. 


Ang. Rrangbäßler, verantiwortl. Rehafieur. 


(Z) Zweibrüden, 29. Jam Die jüngite Volkszählu 
hat wieber, gleich wie die früheren, evibent nachgewielen, ba 
—— eher rüdmwärts als vorwärts 4 Dieje That: 
ache iſt im Hinblid-auf andere Städte der R aly, die für den 
Berfehr . weit ungünftiger gelegen find ald AZweibrüden, bie 
nicht. einmal eine Bahn befien,. jehr auffallend! Die Urſache 
kann daher nicht etwa in einer ungänfligen geographiichen Lage 
KHiweibrüdens geſucht werben, fie liegt nad unierer Meinung 
vielmehr an ben biefigen Bürgern felbit und in. dem gänglichen 
Mangel bes Jnterefjes der Bürger an ſtädtiſchen Unternehmungen, 
Bir: behaupten zweierlei: Die hiefigen Bürger haben 

1) in vielen Dingen nicht den rechten Patriotismus und 
2) fo gut wie gar keinen Unternehmungsgeift. 

Von jeher und zu jeder Zeit fonnte und kann man bie 
Rebensart — Zweibrücen geht um deßwillen nicht vor: 
wärts, meil es zu wenig Fabrilen hat; Kaiferslautern muß 
grob werben, denn dort wird ja eine Fabrik um die andere ge 

ut. Allerdings richtig, nur jollte man aus dieſem Raifonue: 
ment- ben Schluß ziehen dürfen, daß die Gelegenheit zum Ent: 
ftehen einer Fabril von denen, welde den Mangel an Fabriken 
als jenes Hinderniß bezeichnen, mit Freude ergriffen, und daß 
ein neues zu ſchönen Hoffnungen berechtigendes Unternehmen 
von eben nad Kräften unterftügt würbe. 





und bem übrigen Zollverein- 


Betrachten wir aber eimmal das Ver halen eines großen 
re ber Biefigch’Bürgerflhaft in der Argelkjenpeit der pro: 
j "Bes jolt > von Männern 
aus, deren Namen üb enen gaten haben und denen 
man zutrauen muß), daßz ſis nur nach reiſſ der Ueberlegung 
und. genaueſter Prüfung aller: auf bist — da 
habenden Berhältniffe vor bie Deffentlichfeit getreten find, J— 
damit, dab dieſe Perſonen, fremde wie hieſige, ſich mit names 
haften Beträgen bei ber Aftienzeihnung betheiligt haben, Liefer» 
ten biefelben den Beweis, daß fie das bon ihnen angeftrebte 
Unternehmen für ein gutes Geſchäft und für eine gute An= 
lage ihres eigenen Kapitals erachten 

Im vorliegenden Falle find wir aber feit überzeugt, daß 
bie an ber Spihe ftehenden biefigen Männer weniger in ber 
Abſicht, für ihre Kapital eine gute Nente zu erzielen, alfo wer 
niger aus Egoismus handelten, ald vielmehr mit dem guten 
und anerkennenswerthen Willen, der biefigen jehr bedeutenden 


aber fait unbenügten weibliden Arbeitstraft Tätigkeit und 
Verdieuſt 


R- zu. verſchaffen. 

Mie wir erfahren haben, würde das Etabliffement bebeu- 
tende Neubauten bedingen und baburh, wenn aud nur für bie 
Dauer der Baryeit, einer großen Zahl Handwerker Beidhäfti- 
gung - gewähren; bie Frabrikition ſelbſt fol 150—200 ftänbige 
Arbeiter und Arbeiterinnen‘ beſchäftigen. 

Der Berstenft dtefer Arbeiter kommt nun zumädhfe® 
felbft zu gut, dann aber und ap nody direft als inbireft 
biefigen Geſchäftsleuten, als Bädern, Metzgern, Wirthen, 
Schneidern, Schuhmachern ıc. 

Bei Gritndung einer neuen Fabrik iſt auch bie Herbei⸗ 
— auswãrtiger Kräfte nöthig; ber hier beſtehende Wohnungs: 
on würde wohl dadurch vergrößert, hätte aber zur unatis: 
bleiblichen Folge die Erbauung neuer Häufer, mithin die Ber: 

röß der Stadt. Kurzum, ber VBortheile, von benen das 
Juan ommen bes betreffenden, wie überhaupt jedes neuen 

tabliſſements begleitet wäre, find fo viele, daß uns hier der 
Raum gebriht, fie alle aufzuzählen. Trotz aller dieſer, —*1 
auf flacher Hand liegenden Vortheile, trogbem, daß die Auen 
bes projeftirten Unternehmens nicht, wie Ablih, auf fl. 1000:, 
fondern, um recht Bielen bie Betheiligung zu weile, auf 
fl. 500. t worden find, findet das Projekt bei hieſigen 
Burgerſchaft nicht die gehörige Unterſtützung. Die Aktlenzeichnung 
geht jwar, wie wir hören, raſch vorwärts und an bem Ge— 
ingen ‘ihres Unternehmens wird von den Betreffenben nicht ge- 
weifelt, aber bie er iit feine allgemeine, name 

ine jolde, wie fie bei der Wichtigkeit der Sade von’ den Ein- 
wohnern Zweibrüdens zu erwarten geweſen wäre. Den Meiften, 
von denen man weiß, daß fie fih betheiligen könnten, iſt die 
Anlage ihres Kapitals in einem Atiengefehäft zu gewagt, — 
bie Einen ziehen vor, 1'/, 0/ abmerfenbe Wiejen zu kaufen, 
Andere Lieben es, in bayerifhen und öſterreichiſchen Staatspa⸗ 
pieren zu machen, Viele find es, denen, wenn man’ fie hört, 
das allgemeine Wohl ungeheuer am Herzen liegt, aber Wenige, 
bie dem Gemeinwohl zu Liebe auch nur das kleinſte Opfer zu 
bringen bereit‘ find. Anftatt für das Gelingen des fraglichen 
Unternehmens mit Wort und That einjuftehen, machen Einige 
duch Neußerung aller möglichen Bedentlichkeiten und’aller nur 
auffindbaren, in Wirklichkeit aber nicht eriffirenden Gefahren 
aud noch ihre Mitbürger ftugig und abmendig. Diefe_bebenfen 
aber nicht, daß für den Fall des Scheiterns dieſes eriten Ber 
ſuchs ſich wohl ſchwerlich die nämliche, noch viel weniger eine 
andere Geſellſchaft zu einem zweiten Verfuche herdeilaſſen witde. 
„Ben alſo das Wohl Zmeibriidins wirklih am Herzen 
liegt und mer. zugleich die Weittel hat, ſich an dem fraglichen 
Gehäfte zu betbeiligen, ber laſſe fi nicht den Votwurf machen, 
zur Gründung deffelben nichts beigetragen, möglichermeile fogar 
daſſelbe verhindert zu haben. n 
— — — ——— — un 

Stand der Sammlung für Oftpreußen: 


1040 fl. 29 fr! 

Darunter von den Schülern der dritten La⸗ 

teintlale - > 222er. 13 fl. 30 kr. 
von der proteſt. Vorbereitungs: Mädchenfhtle 3 fl. 10" 12 
vonder gemifchten proteit. Worbereitungsichule 4 fl. 26'/s fr. 
vonder Gemeinde Jrheim . 0... 1M Mia Mi 
von der Gemeinde Dimbah. . » - - 21 32: 
von dem Zweibrüder Wännergefangverein 3. — FM. 

Zweibrüden, ben 30. Jan. 1868, 
Das Hilfsfomite. 


Bekanntmachungen: 


again Hier 
Montag den 3. und Pienstag” ben 4, 
Februar 1868, jebesmal des Morgens 
um»9 * anfangend, auf dem reis: 
atferbof bei Mimbach, läht Ebri- 
Lehmann, Hofbeſtänder bafelbit, 
wegen Wohnfipveränderung auf Kredü 
bie Mihaeli 1868 verfteigern: 
3 Verde, 2 Kuhe, 3 Fuhrwagen, 
1 Char-ä-bane mit gepolfterten Eigen, 
3. Unngängericaufelpflüge, Border; 
pflüge, 2 Sadenpflüge, 3 eiferne Eg 
gen, 2 Eggemihlitten, 1 Haferwalge, 
1 Toar Heuleitern, I Windmühle, 1 
Schäferkarren, Pferghürten, Schaf: 
raufen, I Trog, 1 vollitändige Brannt: 
weinbrennerei mit zwei Keſſeln, jeder 
4 Ohm baltend , mtchrere große älter 
und Ständer fir Zwetſchen einzu: 
Kin, 3 Halbfuberfäffer, 3 Eſſig⸗ 
fäller ſammt Eſſig, mehrere Heine 
Faſſer, eine gußenerne Piuhlpumpe, 
eine Waſſerpumpe, I Hädjelihneibma: 
ſchine mit Schwungeab ,, 3 ftäiherne 
Kröge, altes Bebhölg, 1 Kleiderſchrank, 
1 Kommode, 2 Küdenihafte, 1 Tiich, 
1 Schweinkeffel, 1 Opftbörre, 1 Schneib: 
bank, 1 Schmiede mit Blasbalg und 
Zugebör, mehrere Jentner altes Eifen 
und Faßreife, 3 Schleifiteine, 1 Pferde: 
dreſchmaſchine mit Mansge, 2 Diier- 
zonlaiten mit 3-Bienen und 1 Strob- 
forb mit Bienen, 1 Strohfchoppen 
nit 38 Spurren, 30 Schub lang, 1 
Reufundländer Rettenhunb, 2000 3tr 
Kartoffeln, größtentheils Zwiebeltat 
toffeln, und fonftige Begenitände jeder 
tt, 





Smweibrüden, ben 24. Jan 1868, 
Schuler, f. b. Notär. 


Montag den 3. Februar nächſthin, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Lautzkirchen in 
feiner Wohnung, läßt Michael Blatt, 
Aderer, wegen Aufgabe des Aderbaues 
auf Zahltermin veriteigern: 

2 gute Fuhrpferde, 2 volltändige fuhr: 
wagen, 2 Pilüge, 2 Egger, 1 Hachſel 
bant, 1 Winde, Ketten, 1 Schieb: 
farren, I Windmühle, fonftige Ader , 
Frhr: und Scheuergeräthe aller Art, 
mehrere Waagen, Wirthstiiche, Stühle, 
Bänke, Glasmwerk und fonitige Wirth- 
ſchaftsgeräthe, 1 Rüchenichrant, Zinn, 
Fayence und andere Küchengeräthe, 
2 volltändige Betten, auch Getüch, 
Spiegel, Bilder u. ſ. m. 

Blieskaſtel, den 23. Ian. 1868. 

MWieit, kal. Notär. 


Bappel-Beriteigerung zu Nieder- 
wurzbach. 

An einem noch naher zu beſtim⸗ 
menden Tage werden zu Nieder— 
würzbach im Schulhauſe 100 Pap⸗ 
pel⸗Stãmme, zu Diehlllösen ge 
eignet, an der Strafe von Niederwürgbach 
gegen Laußfirchen öffentlich verfteigert werden. 

Niederwürzbah, den 28. Jan 1868, 

Pas Birgermeilleramt, 
F. Schaller. 
Bei Yudıniz Neichard, Zündher, find 
fertige Tinchermuſter billig zu haben; 
auch kann bei demſelben ein junger Menſch 
in Die Lehre treten. 








Verſteigerung von Militärzugpferdeit betr, 
zu Hombu durch bie unterfertigte Behörde 


werben vor dem Stadthau 





bruar f. J. Morgens 11 Uhr, 


nachbezeichnete für felddienftuntauglich beiundene Militärzugpferde, 
welche biöher bei Oekonomen verftellt waren, — baare Fablung öffent 


lich veriteigert: 


1) ein Wallach, bünfelbraun, 8 Jahre alt, 16 Fauft 1 Zoll hoch. 


2): u dito Mapp, 6'/5 Jahre alt, 15 Fauft 2'% Zoll hoch. 
3) eine Stute, rehbraun, 6 Jahre alt, 15 Fauſt 2 Zoll hoch. 
Homburg, den 29. Jan. 1868, 
Königl. Bezirksamt, 
Ebelius. 


Hoßzveniteigerungen: Holjverfteigeraungen zu Niedermielatt, 


- Seniweiler. 
Mittwoch den 5. Februar l. J. 
des Vormittags unf 9 Uhr, mwerdem im 
Schulhaufe zu Seymweiler aus dafigem Ge— 
meinbewalde öffentlich verfteigert: ü 
1): 5 eichen Stämme 4. Kl., 20 bis 
32° land mit 15—-20* Durch⸗ 


mefler. 
2) Beiden Stämme mit 15—20” 
Durchmeſſer. 
3) 2 eljbeeren Stämme 4. Kl., 27° I. 
' SL. Hiäm 7 tnorri 
4). 124 NL. buchen oly;, norrig. 
5) 24 Al. eichen — Be 
6) 75 buchen, 120 gemiſchte, 225 eichen 


7) 22 Mk afper Prũgelholz 


8) 325 afpen Wellen. 
U. Peppenkomm 
An obigem’ Tage werden aus dem Ges 


meindewalde von Peppenfomm im Schul: 
auje dajelbft, Vormittags 11 Uhr, ver: 
eigert: 

1) *A buchen Prünelbolz. 

2) 2% Klo aspen Prügelholz: 

3) Einige buchen und adpen Wellen. 
Medelsheim, ben 25. Yan. 1868. 


Das Bürgermeifteramt, 
J. W Weber. 


Gemeindefeld- und Jagdverpachtung 
zu Käshofen, Bezirksamts 
Homburg. 


Freitag den 7. 
Februar 1868, 
um 2Uhr Nach⸗ 

ET * mittags, inloco 
Räshofen,, werben bie leihfällig gemorbenen 
Feld: und Waldjagden der Gemeinden Käs— 
boten, Rofentopf und Wiesbach auf 6 oder 
9 Jahre anderweit verpachtet, wozu Jagd⸗ 
liebhaber einaeladen werben. 

Bemerft wird, daß die Gemarfungen von 
Nofentopf und Wiesbah unmittelbar an 
fene von Näshofen anarenzen. 

Käshofen, den 25. Yan, 1868. 

Das PBürgermetiteramt, 
Vollmar. 


Vichmarkt zu Blicsfaftel 
am Dienstag den 4. Febrnat 1868, 

Bliesfaftel, den 25. Yan. 1568 

Das Bürgermeilteramt, 
R Lind. 

An dem Notär Schmolze' ſchen Haufe 
it im zmeiten Stode, in die Lammſtraße 
achend,, rine Heine Wohnung an eine ſtille 
Familie bis April zu vermiethen. Auch 
find daſelbſt zwei möblirte Zimmer, meldye 
joaleih bezogen werden fönnen, zu ver: 
miethen. 
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Bezirfsamts Homburg. 

I. Donnerstag den 13. Februar 
nächfibin, Morgens 11 UÜhr: 

».Gemeindewald von Obermieſau, 

Schlag Wolfsbuſch und zufälliges 


Ergebnif. 
128 fiefern Stämme 3.—5. M. 
41° „ pattern: 


12, „ Nubftanaen. 
b. Gemeindewaldb von Elihbad,, 
Schlag Peterswaldund zufälliges 


Ergebniß. 
186 fiefen Stämme 3.—5. M. 
119° „ Sparren. 
Tas 


dftangen. R 

II. Freitag den 11. Februar, 
Morgens 11 Mbr: | 
Gemeindewald von Niedermiefatt,- 

Schlag Spies und zufälliges 

P Ergebniß. 
130 eichen Stämme 4. und 5, RL. 
169 Kiefern Stämme 3.—5. Al. 

92 „ tren. 

5 Mubſtangen. 

13 birken Stämme 2. Al. 

148 eihen Bagneritangen 1.,2.u. 3. Rt. 

18 eichen Pflngsrehe. ‘ 

Bemerft wird, daf das eidhen Stamm: 
und Stangenholz ſich ganz vorzüglid ats“ 
BWagnerholz eignet 

ebermiefan, den 27. Yan. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Munzinger: 





Holzverfteigerung. 
Samstag den !5. Februar nächſthin, 
bes Wiorgens um 10 Uhr, werben auf 
dem Bürgermeifteramte zu Homburg nach⸗ 


folgende, der fatholtichen Kirchengemeinde 


dafelbft angehörige Hölzer an den Meiſt⸗ 
bietenden veriteigert: 
59 aborn, birfen, linden, afpen und” 
Silberpappel:Stämme und Abſchnitte 
1. bis 4. Klaſſe, von 9 bis 19 Koll 
Durchmeſſer, befonders für Möbel» 
ſchreiner geeignet. 
3 Fichten und Tannen 3. AU. 
11 Weichbolj.Eparren. 
2 hainbuchen Nugftämme, 
11 Ulmen: Stämme und »Gtangen für 
Wagner. 
2 Aazien: Stämme. 
6 birfen und buchen Wagnerſtangen. 

6 Alıfter birfen und weichholz Scheit. 
5,5 u r n Prügel. 
450 verihiebene Wellen. 

Sämmtliche zu veriteigernden Hölzer 
liegen im katholiichen Piarrgarten zu Hom⸗ 
burg und find aut abzufahren, 

bomburg, den 29. Yan. 1869, 

Das Bürgermeilteramt, 
Xog, Adj. 
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Einladung. 

Diejenigen Wahlmänner des Bezirks 
HomburgsKufel, die der Aufftellung des 
Advofaten Goljen aus Zweibrüden als 
Kandidat zum Hollparlament wicht abgeneigt 
find, werben hiermit eingeladen, ſich Sonn: 
tag den 2. Februar, des Nahmittags 2 
Uhr, in Schönenberg bei Wirth Riergarth 
zu einer näheren Beiprechung einzufinden, 

Mehrere Wahlmänner. 


Die Nöbelfteiggelder ver Jatob Geiger’: 
ſchen Erben von Hornbach ſowohl, wie 
au die übrigen Zahlungen an bieje Maſſe 
wollen binnen 14 Tagen an den Unter 
zeichneten abgetragen werden, widrigenfalls 
derfelbe gerichtlich worjchreiten müßte. 
Hornbach, den 30. Jan. 1868. 
Frieorih Leiner, 
Selberheber. 


Oeffentlicht Anerfeimung. 
Ich halte mic verpflichtet, die äußerſt 
beiljamen Wirkungen, welche bie Bruft- 
Bonbons des Hof:Lieferanten Franz Stoll- 
werk in Köln auf mid ausgeübt haben, 
Öfentlih anzuerkennen. Ein langmieriger 
Huften mit ſchmerzhaftem Auswurf, welder 
mir fait alle Nachtruhe raubte und feinem 
der , angewandten Mittel weichen. wollte, 
verließ mi, nachdem ich Einige Tage die 
EStoliwerd’ihen Bruji:Bonbons gebraucht; 
ſchon in zwei Tagen waren bie © 
des Auswurfs verſchwunden. 
Dies zur Ehre. der Wahrheit im, Inte: 
reſſe meiner, Mitbürger. 
Hamburg. obann Forren;. 
Man findet die. Stollwerd’ichen Bruft: 
Bonbons, das 


& Apprederis, in Homburg bei 
br. Danner, in Hornbach bei 
Souis Scherp, in Landstuhl bei Fr. 
Drtb, in Pirmasens bei Aug. Hau 
Witwe, in St. Ingbert bi J. I. 
Grewenig, in Wallhalben bei Apotheler 
S. Tboma, 


Bei Gg. Hogenmüller,. Mechanikus 
in. Irheim, find folgende landwirthſchaft⸗ 
liche Maſchinen vorrätbig: 

Scrotmühlen, Rübenfchneider, Häd: 
ſelmaſchinen, Kartoffelmühlen, Grün- 
malz-Duetfhmüblen, Pfublpumpen :c. 

Sämmtlihe Maſchinen find nad) neuefter 
Konftruktion gefertigt, die Preife billigit 
eſtellt und wird für ſolide Arbeit und 
Sei tung garantirt. 


m Seufe bes Hertn Tapezirer Carl 
dahier ijt der ganze zweite Stud, beftehend 
aus 5 Zimmern, Rammer uub Küche, 
dazu Speicher und Keller, vom 1. April 
bis 1. Dftober 1868 zu vermiethen. Nä— 
heres bei 

Carl Ambos, Geihäftsmann, 
vis-A-vis ber, Fruchthalle. 

Der Mietvertrag für die folgende Zeit 
* mit dem Cigenthümer abgeſchloſſen 
w / 


— Logis, welches Herr Bäder 
Urſchel bewohnt hat, iſt, bis 1. Juli 
beziehbar, zu vermiethen. 

Leo Reinhart, Schmied, 


—,—— 





hmerzen || 


u. adet - —*——* 
i zu 14 kr., in Zweibrücken bei |: 
D. Wldt sen., in Blieskastel bei | bei 


Aktive Feuerwehr. 
Heute Donnerstag, 
Abends 8 Uhr 
Generalverfammlung 
im Singer'ſchen 
Sälchen. 
Tagesordnung: Rechnungsablage pro 


1867 x. 
Das Kommando. 





Zweibrũcker Schübengefellfhaft 





Samstag den 15. Februar 1868 


im Arubrball : Saale, 





Homburg. 
Sonntag den 2. Februar 
T  Kappen-Fahrt 
f nad 
‚Bis. Mittelberbach. 
fü Die Narren ans dem 
— mnibns. 


Mimbader Gejangverein. 


Sonntag deu 2. yebruar _ 
 SONGERT 
mit barauffolgendem L E 


Anfang Abends 6 Uhr. 
Entree für Fremde 36 fr. 





* m R 
CIRCILIEN-VERRIN. 
Freitag Abend °/48 Uhr 

DamenchorBrobe 

im Singer’ichen Sälchen 
Täglich friſch gemäflerte Stock 

und Zittlinge bei Fine 

W. Very. 


Amei ineinandergebende Zimmer, mit 
oder ohme Möbel, hat in feinem Haufe an 
der Ernilweilerftraße zu vermiethen 

Karl Haud. 


Stadttheater in Bweibrüdken, 
dreitzn den 31. Januar 
orlegte Vorftellung. 
Der gerade Weg der befte 
oder: 
Die Kandidaten-Waphl. 
Luſtſpiel in 2 Alten von Leneau. 








Hierauf: 
Monfienr Herkules, 
Poſſe in 1 Alt von ®. Belly. 





Sperrfig 30 fr. Grites Parterre 24 fr. 
Amweites Barterre 15 fr. Gallerie 6 kr. 


BE Näheres beiagen bie Zettel. 


Frucht·, Brod-, Fleiſch· sc, Breile der Stadt 
Zweibrüden vom 30. Januar. 





tr. dir, fr. 
5. Shwarz, Borfanb. Beigen * ” Eu MWeißbrod 14 Kar. 2 
2.8 22 Rom . - . 7 Bl Kom 3° „0 
Marinirte Häringe 2 Arie A Bu 
W. Wery. ara, o.:5 Benistcen 3 Rp ” 
— — — — — — — — — aar Ne 
3 3 ad - te . 4 36 | Rinpfleifh 1.D.pr.d 18 
Friſch gewäflerte Stodfilhe |mramei ' "- - |. 2. is 
a de. 5: Eileen: I I 
: m . ah. . + 8 
ä W. Wıta. Seel. Bidm 4 ” —— —2 
Rad Mainzer Art gewäſſerte Stock: gezielein s ı 20 Ber. 1 ger — — 
fiſche bei — Zıreb 8 61 Butter. | Kar... . 26 
! h reberis — ee re ETF ER 
Be ketaher |örndht:, Brod-, Gleifch- c. Breife der Stadt 
Homburg vom 29. Januar, 
ü Warnung. nn ET & h. 
nterzeicnete warnt Jedermann, ihrem u Bu iäbros 1) Bar. — 
Some Wilhelm Wedert, Bierbrauer, fm, NN 5m nm di 
—* auf Ag 453 an 2* — re Io mM 
u borgen, ba ine Ya m x [Werhe, Zreibige . — — | Wemiictbrod 3 Rae. — 
I9n * nr —— — 
Irheim, den —— — we | “ Rübfeifch k Du, . u 
i —— * “oo. 
— ——— Sonnen — — —— .. + 
in Un er wünscht auf 6 Jahre [|Fiden. . . - _ mmelllefh. . - 
er Infanterie-ftajerne Ein: —— Kane Be Tan — 
Ein ordentlicher junger Menſch, weldyer | Frautfurter Geldcours vom 29. Jan. 
bie Schreinerei und Dredpälerei erlernen |PiRm » Mm 9 


will, fann in die Lehre treten bei 
Rarl Haud, 
Möbel-Schreiner. 


Eine finderlofe Familie jucht ein eltern: 
loſes, gut erzogenes Mädchen, katholiſch, 
8—10 Jahre alt, in Pflege zu nehmen, 
das, wenn es ſich qualifiziet, jpäter an 
Kindesftatt angenommen wird; mo, zu 
erfragen in ber Erped, b3. U. - 


Drud und Verlag von U Kranzbühler in Amweibrüden. 


-_ dh tüde - 
nal. Sovereigne . 
Dalaten . . — 
MWie-Stüd.  -» 
Preuß. Kaſſenſcheine . 
Altiencours. 
4%, Yubwigsh.-Berb. Eiienb.«Alt. 157 G. 
4°, Reuft-Dürfh, — 8 6. 
41,,°, Bih-Marimil.- „ 7 07 6. 
4/49, b, OMb, b. Rotich. & A, OO 119, @. 
4°,, bayer, Präm-Anl. & fi. 175 mi G. 


ei 


Zurihrücher 


Woche 





Zugleich amtliches Organ für die bandeldgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





Fricheint mit Au⸗enabm· des Montag täglich, mit drei Unterbaltungsblättern per Woche. RER: Abonnementäpreiö 45 fr, 
Auskunft 


Amierate: 3 &. 





u Samstag, l. 


Fir Me dreifr t. Seile; mo die Med. 


eribeilt : 


1868. 





Bapvern 

Münden, 23. Yan. Die Einführung von Franco-Eouverts, 
welche kraft Art. 12 der neuen Berliner Poitverträge der Ent- 
ihliefung der einzelnen Poitverwaltungen überlaffen ift, wird 
nun in Bayern ftattfinden. Se. Maj. der König hat bem be 
treffenden Antrage des Handeläminifteriums bereits die Geneh: 
migung ertheilt, und dieſes aud die entiprechenden Aufträge an 
die Generaldiveftion ber Berkehrsanitalten ſchon ergehen laffen. 

Münden, 28. Yan. Die zunädjit projektirten Eifenbahnen 
führen von urg nah Donauwörth: Gemänden-Bu Burgſinn⸗ 
Aſchaffenburg, iltenberg: Schweinfurt:Gemünden. Später wirb 
auch die Linie Nürnberg: Ansbadh bis zur bayerijhen Grenze 


ebaut. 

CH Münden, 29. Yan. Für den Beginn ber —— 
handlungen der oberſten Refrutirungsräthe zum Zwecke der 
—— igung 2c. iſt dem en nad) der 11. Februar, 
für be ber Aushebung der 9. März ds. 3. in Aus 
ficht — — Zum Beginn ber Erdarbeiten für die Braun: 

nauer Bahn find 200 Arbeiter worben, 

bie 3 Zahl der Arbeitfuchenden 600 betrug. Durch Fnangriifnahme 

von Wafferarbeiten hat ber Magiitcat ür Beidäjtigung geiorgt. 
Preußen. 

Berlin, 29. Jan. Die „Broo.:Korr.“ fagt: Die Seſſion 
bes Bollparlaments werbe wahricheinlich in den eriten —* 
des März und bie Berufung bes Zollbundesraths Mitte 
ftattfinden. Alle preußifchen Geſandten ſeien ald Gefandte des 
Nordd. Bundes beglaubigt worden. 

Berlin, 29. Yan. — — chen Amerila 
und dem — wegen ber Neutralifation —X der 
mem ilitärverhältniffe ſollen bevorftehen oder einge: 

En 29. Jan. Herrenhaus heutiger 

die Verträge mit Oldenburg, —— des 8 
thums Lubeck an das Zollſyſtem des Herzogthums Holftein und 
ben Beitritt Dlbenburgs zu den Sollverträgen vom 28. Juni 
1864 betreffend, genehmigt. Das auf bie Behandlung der 
Staatsihulden in den neuen Provinzen und bie be von 
Kaſſenanweiſungen im Betrage von 2,407,653 Thlr. bey 

eg wurde in ber vom Abgeordnetenhaus genehmigten ; 


angenommen. 
(Zum Bird * Oſtpreußen.) Aus Pillallen E 
= Ag ermann ber „Berliner Ztg.*: Statt 
——— ie Noth und unferer Seiden will ich 
men Fall mittheilen, der eindringlider als bie farben: 
zeiten ilderungen, bie materielle Roth unter uns Armen 
bofumentirt und — einen Einblick in den Seelenzuſtand 
derſelben eröffnet. Geſtern machten wir, ber Kreisphyfitus und 
ih, die gerichtliche Sektion eines dreijährigen Kindes 
von feiner Mutter erwürgt worden war. Die Perfon, at 
tt, * mit geſchwollenen Füßen, völlig arbeitsun 
erte, fror, mar ohne genügende Kleidung und batte ein 
a Kind in derfelben Berfafjung wie fie ſelbſt. Sie 
orgens früh noch mit dem fonft gelunden Kind im Bette, 
m „ eigenes Halstuch dem Kinde um den Hals und sog 
be zu mit ben Worten: „Set wirft bu nicht mehr hungern. 
Die Mutter erzählte fofort ihre That, nachdem fie geichehen 
war. Die Seftion ergab ben Erftidungstod, den äußeriten 


währenD - 


Brad der Magerkeit; im Magen nur geringe Spuren von ges 
ſchrotenem Korn oder Meie. Bei der Vernehmung —— ben 
Richter erzählte die Perſon den ganzen Hergang wahrheitsgetreu. 
—F in Wort über den —— * in unferem 
rt fehen eine Menge abgejehrter, waſſerſü geſchwollener 
Geſtalten, Aſthma, faule Fußgeſchwüre, —— Hände und 
Füße, entyändete Augen und ſonſtiges Sichthum. Aus Memel 
meldet Hr. Benjamin Kundt , daß Selbſtmordverſuche von ganzen 
Familien, weil fie mehrere Tage der Nahrung entbehrten , polis 
zeilich beftätigt werben können. 
Frankreich. 
Paris, 29. Jan. Im Senat hielt geſtern Abmiral Bil 
laumez eine patriotiihe Rede unter großem Beifall. Michel 
pried den allgemeinen Frieden, den er in ber 


Ghevalier 
kunft für aprfcheintich hält, Der — Ma 


Niel entwickelte die Vortheile des Armeegeſetzes und ſagte, dab 
Fantreich dadurch gegen ale Möglichkeiten der Zukunft geſichert 
id, Das Urmeegeieg wurde darauf mit 128 gegen 1 Stimme 
Anherrommen. 
* t a 1 J en. * 

Florenz, 28. Jan. tung von ıwerfichert, 
es Sei geitern in Turin bie förmliche bung bi er Brin: 
zelfin Margarethe, Tochter bes Herzogs —* 
Gemahlin des Kronprinzen Humbert Die * 
Margarethe, Tochter des 1855 geſtorbenen Herzogs Ferdinand 
von Genua, jüngeren Brubers bes Königs Biltor Emanuel, 
iſt folglich eine Couſine des Kronprinzen; ihre Mutter it eine 
rg ne Johann von Sachſen; fie it am 20. Nov. 

geboren 

Rom, 23. Jan. Das „Römiſche Journal“ ſchreibt: Deutſch 
land gefellt fih den katholiſchen Kundgebungen der anderen 
Nationen in der Lebensfrage der Unabhäng —— bes Papſtes 
bei. Preußiſche — haben eine Ad an ben König 
gerichtet. Die Univerfität Münster hat Beichlüffe zu Gunften 
des Papftes gefaßt und Beiſteuern für Rom gefammelt. Aus 
Münden it eine Aorefje dem König von Bayern übergeben 
worben. Dieſer Aufihwung rührt den h. Vater unb — 
ihn für die Gottloſigkeiten wahnſinniger und undanfbarer 
Der h. Vater dankt Gott für die Eintracht der Gläubigen und 
fegnet alle, die an jenen Kundgebungen teilnehmen. 


Berfbiedenes. 


Landau, 28. Jan. Frau Dr. Pauli, geb Schneider , hat heute 
dem Bürgermeifteramte die Summe von 500 fl. mit dem Erfuchen 
überfandt, ſolche in Berüdfichtigumg der herrſchenden Theuerumg ſofort 
unter die biefigen Armen verieilen zu laſſen. 

Die Stadt Paris hat verfügt, daß alle, vom 1. November 
1867 bis zum 21. Jan. in den Leihhäufern verpfändeten Matratzen 
und Federbetlen ihren Eigenthämern unentgeltlich ausjeantwortet wer 
ten follen. 

Berlin, 28. Jan. Die Redaktion dei, Bürger und Bauern⸗ 
freund“ zu Pliden bei Gumbinnen macht Folgendes befaunt: „Ehe 
und Bortofreipeit für unfere Sammlungen zum Beten der Nothleidenben 
in Negierunnabezirt Gumbinnen bewilligt ift, müffen wir namentlich 
bitten, und Sendungen von Mleidungsftäden und Biktwalien wicht ums 





fronfirt per Voſt zugeben zu laſſen, da die Untoften — fie und aus 
den für Pie Armen beflimmten Geltgaben eriegen zu laſſen, 

wir und entſchließen — über unſere Kräfte zu gehen anfangen, 
einem Tage fogar 15 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf. Porto 





Karl Mayer . 


Darunter von dem Gejellen-Gejaugverein . 
burh eine Sammlung in ber — von 


Stand der Sammlung für OſtPreußen 


112 fl. 26 Er. 


7 il. 22 kk. 
lfl. A ke. 


Aweibrüden, den 30. Yan, 1868. 


Das Hilfsfomite, 





Bekanntmachungen. 


Auszug 

aus einem Gütertrennungsurtbeile. 

Durdy- Defauturtbeil des al. Bezirks: 
gerichts zu AYweibrüden vom 30. Januar 
1868, erlaflen in Sachen der Rofalie Bul— 
linger, gewerblofen Ehefrau von Jakob 
Dubdenhöfer, früher Defonom und Holy 
händler, jest Fuhrmann, beifammen in 
Homburg wohnhaft, Klägerin, vertreten 
durh den k. Anwalt Bin, gegen ihren 
genannten Ehemann Jakob Dudenhöfer, 
Bellagten , wurde die Gütertrennung zwiſchen 
den Partieen ausgeiprocden und diejelben 
behufs Liquidation und Auslieferung des 
Vermögens ber Klägerin vor den f. Notär 
Bartels in Homburg verwieſen. 

Zweibrüden, den 30. Yan. 1868, 

Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Rlägerin, 
Gink. 


— Theater: Direktor Schroth hat von 
gefrigen Einnahme den Betrag von 

20 ar 27 tr. ber hiefigen Armenkaſſe zu: 
— laſſen, was * dankend erwähnt 


Hweibräden, ben 30. Jan. 1868. 
Der 7* meiſter, 
ler. 
Meinen geehrten Ku * die denſie 
Mittheilung, IT * 
Ungariſchem Mehle 


bei Herrn A.Rögner in Homburg wieder 
vollſtãndig aflortirt ift. 
chtungsvoll 
Jakob Mayer 
in Raiferslautern. 


Warnung. 
Unterzeichnete warnt Yedermann, ihrem 
m Wilhelm Medert, Bierbrauer, 
Etwas auf * Namen zu leihen oder 
zu borgen, ba fie feine Zahlung mehr für 
Po ” 
im, 29. Jan, 1868. 
2. Medert Wittwe. 


Zbeater. 

Anſchließend an die in M 25 bes 
Zweibrüder Taablattes entwidelten An: 
fichten wirb bie Direktion auch von anderer 
Seite gebeten, als würdigen Sclußftein 
„Uriel Acoſta⸗ aufzuführen. Die Regie 
wird, wie ſonſt, ihr Möglichites leiiten , um 
bas Trauerfpiel gelungen vor unjere Augen 
zu führen Was den Werth des Stüdes 
betrifft, fo ift dies zu den bebeutenditen 
Produkten. unferes Dichters Gutzkow zu 
zählen. Wir hoffen daher, daß die Diref: 
tion diefen Schritt nicht zu bereuen hat, 
indem er nur Ehre einbringen wird. 

Mehrere Theaterfreunde. 

Dasjenige Logis, welches Herr Bäder 
Urſchel bemohnt hat, ift, bis 1. Juli 
beziehbar, zu vermiethen. 

Leo Reinhart, Schmieb. 


— — 


DAR. Günthers Benzos-Seife a 


(aus der Fabrik von B. E. 


Das anerkannt beste und wirksamste Schönkeitsmiitel em 
18 kr. W. wey ® in Zweibrücken und W. — in 


gr lt & Stück 
—— 


Köln. rl Ellen, 


das wirfjamfte aller biöher befannten 


Haarktärkungs- Mittel. 


Dafjelbe verhindert fofort das Nusfalen der Haare und flärkt und 


reinigt bie Haut grünblic). 
Zu haben bei 





Mimbachet Gejangverein. 


Sonntag den 2. Februar 


EONGERT 


mit darauffolgenden 


LE. 


Abends 6 Uhr. 
Entree embe 36 fr. 
. Schwarz, Vorftand. 
Sonntag ben 2. Februar 
armoniemufif 
Mathiad Haas 
in Bubenhaufen. 


Nah Mainzer Art gewäflerte Stock— 
fifche bei 
F. Appreberis 
in Blieskaſtel. 


Tãalich friſch ra Stodfifche 
und Zittlinge be 
W. Werpy. 


Am 30, Januar wurden in biefiger Stadt 
ein Paar Mannsfchube und eine 
Klappe verloren; der redliche Finder wird 
gebeten , diefelben gegen Belohnung bei 
Hm. Adjunkt Schmidt dabier abzugeben. 


Eine kinderlofe Familie fucht ein eltern: 
fofes, aut erzogenes Mädchen, latholiſch, 
8—10 Jahre alt, im Pflege zu nehmen, 
bas, wenn es fih qualifizirt, 
Kindesftatt angenommen wird; 
erfragen in ber Exped d8. Bl. 


In dem Notär Schmolze’ichen 


wo, zu 


uſe 


iſt im zweiten Stode, in die Samımjlraße  Greuß. Kaffenicheine 


gehend, eine Meine Wohnung an eine ftille ı 
—— bis April zu vermiethen. 


d daſelbſt zwei möblirte Zimmer, welche 4, » 
fogleih bezogen werden fönnen, zu ver: Br 


miethen. 


Sperrſitz 30 fr. 
Zweites Barterre 15 fr, 


4, s Bayer. Prim. Anl, 


W. Aug. Seel 


3, Zweibrüden. 


Wohlftile Miniaturausgaben, 


geheftet. 
Schiller’s Bat von Meflina — Fiesco, 
Jungfrau von Drlend? — Kabale 


und Liebe — Räuber — Maria 
Stuart — Mailgelm 3 Tel — Wallen- 
flein L und II. Macbeth und 
—* — Neffe "als Ontel, Para⸗ 


eh a Band 7 kr. 
Zu beziehen durch bie 
Ritter’ihe Buchhandlung 
(A. Kranzbühler). 


Stadttheater in Bweibrücen. 


Freitag den 31. Januar 
Borlegte Borjtellung. 


Der gerade „De der befte 


Die Randidaten. Wahl. 
Luſtſpiel in 2 Alten von Leneau. 


Dieraut: 
Monfienr Herkules. 
Poſſe in 1 Alt von G. Belly. 
Preiſe ar Platze: 
Erſtes Parterre 24 fr. 
Gallerie 6 fr. 


DE Näheres beiagen bie Zettel. 


Granffurter Geldeours dom 80. gen 
ipäter an | Piloten . fl. 


pre uf. . 5 3 5738 

Hol. IC. -Stüde . „ I4-h6 

I Engl, Sovereigne . „ 1154-58 

'Dulatın . „ 5 3-39 

N-Fr»Stüde . „ 99-30 
" 1 445/. 


Attiencours. 


Auch 4% Ludwigeh.Serb. Eiſenb.-Alt. ‚m G. 
G 


‚enf.. Türfh, . » . 
Y Pil-Morimil.- 107 G. 
b. ONb, b. Notich. & fl. 200 1191, 

a fl. 175 348 


Druck und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrücken. 


| 


Zuixihrücker Wochenhlaft, 


Zugleich amtfiches Organ für die bandelögerihtlichen Publikationen des Bezirks Zimeibräder. 
Ten —— 


Erſcheim mit Audnahme des Montaz täglich , mit drei Unterhaltungeblãttern per Woche. Vierteljäßrficher |bonnenentäprei 45 fr. 
Inierate: 3 Br, für die dreifdalt. Zeile; wo die Meb. Audkunft erigeilt: 4 Mr, 
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parlament wird in Kürze zufammentreten und in 
haben wir bie Wahl eines Kandidaten hiezu vorzu- 
nehmen. 

Das deutſche Volk Hat jetzt das Recht, über ‚ bie 
in fein innerftes Lebensmark ringen, mitzufi n. Dahin 
gehören vor Allem: Die Einführung von gleichem Maß und 
Gewicht, Eifenbahnen —— Paßweſen Beſieuerungen und 


noch fo viele andere Fragen. Daß eine Erweiterung bes Zoll 
parlaments in ein wirkliches beutjches Parlament — 


oO Pi 
1. Fer. Biel ih in lepterer Zeit geihrieben, viel auch ge: 
ſproche 


8 erwarten, was brauchen wir überhaupt ein HZollparlament. 
$ 


Allem gefolgt, da wird es nicht mehr lange anitehen unb er ver: 
ſchluckt einen um ben andern Staat, den er 1866 noch am 
Leben aelafien bat. Dann kann er erft recht nach Herzensluſt 
wirthſchaften und das Volt mit feinen Steuern ausfaugen. Aber 
meil es doch jet nicht mehr zu ändern, fo mollen wir auch 
einen Mann in das Sollparlament wählen, ber uns nicht ges 
rabe fo blindlings in das preußiihe La binüberführt, fondern 
es noch gut mit Bayern und feinem Herricherhaufe meint. 

Solche Bemerkungen kann man jegt täglich hören und war 
von Leuten, von denen man es nicht erwarten follte. Und was 
it allein Schuld? Der leider unverföhnliche Preußenhaf. 

Die Zukunft wirb lehren, warum bie preufiiche Regierung 
ber Noth in Oſtpreußen nicht früher entgegen ; Dagegen 
haben wir in nachſter Nähe andere Beiipiele vor Augen unb 
möchte ich jebem Unpartheilihen die Frage ftellen : woher kommt 
das meiite Geld, das bei uns zirfulirt, wo arbeiten hundert 
und abermals hundert Familienväter und verbienen ſich ein ſchön 
Stück Geld? Aus Preußen und in Preußen. Es iſt heute 
eine nicht mehr abzuleugnende Watſache, daß Deſterreich vor 
dem — 1866 allen volkswirthſchaftlichen Beitrebungen Preu⸗ 
Bens für Deutihland —— und nur feine eigenen Inte⸗ 
treffen im Auge hatte, Defterreich das übrige Deutfhland 
8 feine nichtbeutfchen Staaten brauchte. Preußen fonnte 
nit mehr länger zurüditehen, biefer Tualismus mußte ein 
Ende nehmen. Die Schlacht bei Königgräg war das Glud 
für Defterreih und Deutichland. Deiterreich ih eine Lehre 
Daraus gezogen, und wenn es auf bem eingeſchlagenen Wege 
fortſchreitet, ſieht es einer glüdtichen Zukunft entgegen. In 
Deutihland aber find bie nichtdeutſchen Einflüſſe entfernt und 
Deutichland kann fi in feiner innern Geftaltung freier ent: 
—— Und wen verdanken wir dieſes? Preußens tapferem 

e. 

Die preußiſche Regierung, ihrer jetzigen Stellung ſich bes 
wußt, ſchuf durch das mit den fuüdbeutſchen Staaten abaefchlofjene 
Schug und Trupbündnif ein geeinigtes Heer zur Wahrung ber 
Grenzen Deutichlands, Sie fhuf den norddeutichen Bund mit 
Parlament, zu dem aud) Süddeutichland gehören würde, wenn 
nicht die franzöſiſche Politik, die ber einheitlichen Entwidelung 
Deutſchlands überall hemmend in ben Weg tritt, die Sache 
verhindert hätte — Die Flagge bes norbdeutichen Bundes 
wird von allen Staaten anerfannt und feit fünfzig Jahren 
wird zum Erſtenmale der beutfche Name mit Achtung von dem 
Auslande ausgeſprochen. 

Aber ein Hinterthürchen ift troß ben Kniffen ber Diplomatie 
für Süddeutichland offen geblieben : bie Bereinigung fänmtlicher 
deutſchen Stämme in einem ollparlamente. Und dieſes Zoll⸗ 


Bayern bleibt ja mas es iſt, feiner aron⸗ Rechte werben 
weder durch das Zollparlament noch durch eim wirkliches bent- 
Ges Parlament geihmälert, aber als Theil unferes großen 
Baterlandes ift es feinem Volle gegenüber ſchuldig, lien 


— — un —** Bi we a ig 
a n itiſchem, t sa BE 
ſchaftlichem Gebiete zu Haufe find. Das plälzifche Volk, 
dtigen Fragen erfennend, bat in einer Ber- 
fammlung in Raiferslautern Männer aufgeftellt, die durch ihr 
ande Birken in obigen Fächern veint haben, baf fie bie 
Interefien des bayeriſchen Woltes = Kräften vertreten, 
und dadurch auch base eſſe der Krone Bayerns. Das 
töftlichfte Kleinod in der Krone ift ja das Wohl des Woltes, 
Darum bleibe bei den Wahlen fein —— Bew 
zu Haufe und gebe er feine Stimme in unferm BWahltreife bem 
von bem | in Raiferslautern vorgefchlagenen Kan 
bibaten, einem Mann aus dem Bolte, der fo fagen von ber 
Pile auf gedient, der ſich durch feine Renntniffe und Leiſtun 
in der faufmännifchen Welt 
Stabt Smweibrüden durch das Ehrenbürgerrecht ausgezeichnet bat, 
wählen wir Alle wie ein Mann 
ren Fabrifanten A. Schwinn ans Zweibräden. 


va Sa Sieh Se —— 

r ute taats 
—. 282 die url a, * 
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des Heimathgeſetzes t worden ſei. teres ſoll zwar 

in Dale Pin 33 gelangen, * mit ten 

Erleichterungen und Bereinfahungen des eimathserwerbs vom 

—* u gingen rar eg 
er ſollen mmungen wie bi 

ns abminiftative Verfahren bei Chefchliehungen 3 die 


Preußen 
Berlin, 29. Jan. Die Unterhandlungen zwiſchen Amerika 
und dem Nordd. Bunde wegen R elung der Raturalifations- 
Frage mit Bezug auf bie preußifhen und norbd. Militärver: 


„ welche ber Präſident ber Vereinigten Staaten in feiner 
ra erwähnte, iollen durch Gröffnungen Seitens 
Amerifa’s bevorftehen ober ſchon eingeleitet fein. 

Berlin, 30. Jan. Abgeordnetenhaus. Der von Binde 
den) geftellte Antrag auf Aufhebung der Mahl: und 
leihen wird faſt einftimmig angenommen. Der Finany 
minifter erflärt fi aus finanziellen Gründen nicht dagegen. 
Berlin, 30. Jan. (Abgeorbnetenhaus.) In der Fort: 
—F der —— des Etat3 der inbireften Steuern wurde 
der Antrag Binde’s, mb bie Aufhebung der Schladt: 
und Mahliteuer, nach lebhafter Debatte fait einftimmig ange: 
nommen. Der Regierungstommiflär Burghard ſpricht ih dahin 
aus, daß die Mahl: und Schlahtfteuer nicht aufgehoben werden 
fönne ; indem er bie Schwierigkeit betont, biefelbe durch eine 
andere Steuer zu erjegen. Die Regierung werde den Gommunen, 
welche jene Steuern aufheben wollen, —— entgegenkommen. 
Der Minifter v. d. Heydt ſpricht ſich in ähnlichem Sinne aus. 
Berlin, 30. Jan. Das Abgeordnetenhaus hat in feiner 
en Gigung einen Antrag des Abgeorbneten Bafjenge auf 
ufgebung ber Seitungs-Stempeljteuer mit 166 gegen 150 
Stimmen angenommen, dagegen einen Antr Robden’s auf 
theilweife Abfchaffung des Quittungsftempels abgelehnt. 
w ürtemberg 
Stuttgart, 30. Jan. Die Kammer der Stanbesherren 
ift dem Beihluffe der zweiten Kammer auf Abſchaffung ber 
körperliſchen Züchtigung einftimmig beigetreten. 
rteie Städte. 
Hamburg, 29. Jan. Die Bürgerfchaft ging in ihrer 
ug en Sigung auf Antrag des Senates auf die Auflöju 
amburger Bürgermilitärs ein. . 
tantreid. 
Paris, 30. Yan. Die „Batrie” meldet, daß Dispofitionen 
r Burüdberufung eines Theiles des italieniihen Erpeditions: 
* getroffen würden. Die Diviſion Dumont werde dort 
en. 


Stalien. 
Slorenz, 29. Jan. Die „Jtalieniihe Korreſpondenz“ 
fagt: die bedenflihen Gerüchte über SJtalien, die von ber 
—* zuſammengeſtellt find, find ein Manöver der Baiſſiers. 
elbe hät die Nachricht aufrecht von dem Austauſche von 
Erklärungen zwiſchen Florenz und Madrid, die burd die fürg 
liche Thronrede der Königin veranlaßt waren und fügt hinzu, 
daß biefe Erflärungen ein befriedigendes Rejultat ergeben hätten. 
Florenz, 30. Jan. Gerüchtweiſe verlautet, daß eine 
unter Proteftion der Königin Iſabella ftehende ſpaniſche Legion, 


fowie auch amerifanifhe reimilliae in Rom erwartet werben. 
Bericbiedenes. 


Im Kreis⸗Amteblatie Nr. 7 ift folgende Brfanntmachung er: 
ſchienen: „aut höchſt in Reicript des Königl. Staatsminiſteriums des 
Innern vom 14. 1. M. baten Seine Majeſtät der König den Land⸗ 
tags: Abgeordnelen Ludwig Jordan aus Deiterheim und Fun Rrums 
bad aus Freiſiag umd Genoffen die Allerhöchſte Genehmimmg zur 
Erlaſſung eined Aufrufes für Unterftügung der Notbleiden’en in Oft: 
preußen, fowie zur Empfanmahme der eingehenden Beiträge mit 
Ausihinß einer Haudcollefte — auf die Dauer von 3 
Monaten und in der Austehnung auf die 8 Kreiſe des Königreichs 
allergnädiaft zu ertheilen geruht, was hiedurch zu allgemeinen Rınut- 
niß gebracht wird. Speyer, den 21. Januar 1868." 

TMannheim, 28. Jan. Der diesjährige Frühlahrs-Hrupt⸗ 
Pferdemarkt dahier findet, ſtatt wie fenftim Mat, am 22., 23 und 
24. Mär, d. 53. Rott, da das Pferdemarti-Komite den be:üglichen 














Bekann machungen. 5 


Mobiliarverfteigerung. 


Montag ben 3. und Dienstag ben 4. 
Februar 1868, jedesmal des Morgens 
um 9 Uhr anfangend, auf dem fFreis: 
— bei Mimbach, läht Chri⸗ 
tian Lehmann, Hofbeſtänder daſelbſi, 
wegen Wohnſitzveränderung auf Kredit 
bis Michaeli 1868 verfteigern: 

3 Pierde, 2 Kühe, 3 Fuhrwagen, 

1 Char-A-bane mit gepolfterten Eigen, 
3 Untgängerihaufelpflüge, Vorder: 
pflüge, 2 Hadenpflüge, 3 eijerne Eg— 


gen ‚2 Euagenidlitten, ı Haferwalze, 1 Schweinteilel, Obftbörre, 1 Schneid» 


Schäferfarren, Pferghürten, Schaf: 
raufen, 1 Trog, 1 vollitändige Brannt: 
weinbrennerei mit zwei Keſſeln, jeder 
4 Ohm haltend, mehrere große Fäſſer 
und Ständer für Ametjchen einzu 
fegen, 3 Halbjuderfäjler, 3 Eſſig— 
fäſſer fammt Eſſig, mehrere Beine 
Fäffer, eine gußeiierne Pinhlpumpe, 
eine Wafferpumpe, 1 Hädielichneidma= 
ſchine mit Schmwungrad, 3 jteinerne 
Tröge, altes Gehölz, 1 Kleiderſchrank, 
1 Kommode, 2 Küchenſchafte, 1 Tiich, 


mieberholten Vorſtellungen der Mäufer und Verkäufer Meinung trug, 
deren beiderfeitiged Anterefje die frühere Abhaltung dieſes Marktes 
verlangte. Am 23. März findet, wie biöber, eine Prämürung vers 
züglicher zu Martte gebrachter Pferde flatt, werür zu 16 Prämien 
fi. 1425. in Baar ausgegeben und den Beſitzern der prämtirten 
Thiere außerdem Diplome zugeft:It werden. Anı 24. März ift bie 
Ziehung der mit dem Pferdemarkte verbundenen großen Berloofung 
von den auf dem Markte gekauften Pierden, ferner eleganten Wagen, 
Fahre: und Reitrequiſiten, Mold⸗ und Gilverpreifen, Waffen x. Zu 
dieſer Verlooſung werden 55,000 Looſe & fl. 1. ausgegeben und 
deren ganzer Ertrag, nach Abzug der auf die Verleoſuag Bezug ha⸗ 
benden Untoften, zu *s für diefe Berloofung und au %/s5 zu einer 
weiten von Rindvieh und landwirthſchaftlichen Mafhinen und Ges 
rãthen ıc., melde am 5. Mai ftattfindet, verwendet, Das zu fl. 1. 
aus gegebene Loos hat Antheil an beiden Verleoſungen, kann alfo 
unter Umflänten zweimal gewinnen. Für fl. 100. erhält man 110 
Looſe. Der Mai: Pierder, Farren⸗ und Rindviehmarft mird am 4. 
und 5. Mai abgehalten, am erften Tage ift eine Pıämiirung aus: 
gezeichneten Rindviehes, am zweiten Tage die oben bemerkte zweite 
nroße Verlooſung von auf den Markt gebrachten Farren, Kühen, 
Rindern, ferner landwirthſchaftſichen Maſchinen und Geräthen. Mit 
dem Maimarkte werden dieſes Jahr landwirtihſchafiliche Feſte, Rennen 
sc. x. verbunden. Zur bequemen Unterbringung der auf den Markt 
gebraten Pferde find auf dem dicht an der Stadt, wor dem Heidel⸗ 
berger Thor, gelegenen Viehmarktplatze zwedmäßige Gtallungen ber- 
gerichtet, für Die Lieferung der Fourage zu feſtgeſetzien billigen Preifen 
mit fotiden Unternehmern Aftorde abgefhloffen worden. 

Das Preußiihe Hauptbankdireltorium macht bekannt, daß eine 
neue Sorte falfher 10 Thaler⸗Roten, den grünen Noten von 1856 
nachgebütet, vorfömmt, Diefe falihen unterfheiden fi won den 
—— haupiſãchlich durch ein dunkleres ſchmutziges Grün und weicheres 

apier. 
Aua. Kranibübler, verantwortl Reda kieur. 


— — —— — ——— — — 

Wohl fein Nahrungsmittel iſt dem Gefunden wie Relon—⸗ 
valeszenten zuträglider, als eine reine, unverfälichte Ehofolade ; 
übertrifft doch eine Taſſe guter Chololade bei weiten die befte 
Bouillon am Gehalte des pofitiven Nahrungsitoffes! Zur Her- 
ftellung billiger Preife findet jedoch jo vieljeitig eine Unter: 
miihung der Waare ftatt, daß eine garantirt reine Qualität 
zur Seltenheit geworden it. Um fo mehr verdient zur allge 
meinen Renntnib gebracht zu werben, daß ber Dampf-&bo= 
foladen:Fabrif von Franz Stollwerd in Köln a. Kb., 
welche zu den bebeutenditen des Hollvereins zählt, auf der Pa— 
riſer Weltausitellung für Reelität, vorzüglihe Qualität und 
Billigkeit ihrer Chofoladen die Preis: Medaille zuerkannt wurde 
Dieje Auszeihnung iſt um jo ehrender, als die ertheilte bie 
einzige Medaille it, melde in der Brande auf ganz Preußen 
fällt! Die Fabrik verdankt dem Prinzip: nur durchaus reine 
Waare an den Markt zu bringen, ihren verbreiteten Ruf. 

Jedes größere Geſchäft follte fich zur Pflicht machen, feine 
Kundſchaft mit diefem Produkte zu veriehen. 


Stand der Sammlung für Oftpreußen: 
1151 fl 20 fr. 


Darunter von Herrn Landriter H. in Homburg 2 fl. — fr. 
Von dem erften Curs der Gewerbigule. . . 5fl. 12 fr. 
#» n weiten „u pr is vv ſl. 14 kr. 
„on britten „u m u u. 3553 
Von der Werktagsgefellihaft bei Wirth Kemmer 
in Eindd . . . .. 130. 


Zweibrüden, den. 1. Februar” 1868. 
Das Hilfälomite. 





bank, 1 Schmiede mit Blasbalg und 
Zugebör, mehrere Jentner altes Eiſen 
und Faßreife, 3 Schleiffteine, 1 Pferde⸗ 
breihmafchine mit Viandge, 2 Dyier« 
onfaiten mit 3 Bienen und 1 Stroh: 
orb mit Bienen, 1 Strohſchoppen 
mit 38 Eparren, 30 Schuh lang, 1 
Neufundländer Kettenhund, 2000 Ztr. 
Kartoffeln, größtentheils Zwiebellar: 
toffeln, und Tonftige Begenftände jeber 
t 


tt, 
Zweibrüden,, den 24. Jan. 1868. 
Schuler, k. b. Notär, 





Haus. und Güterverfteigerung. 

Donnerstag den 18. ar 1868, 
des Mittags ? Uhr, zu Hmweibrüden im 
Stabthaufe, laffen die Kinder und Erben 
des bafelbit verlebten Rentner und Guts 
befigers Philipp Gottfried Niederauer 
und befjen verftorbenen Ehefrauen und zwar 
eriter Ede: Henriette Schwarz, und zweiter 
Ehe: Sujanna Yacquard, ber Abthei: 
lung * auf Eigenthum verſteigern: 

I. Bann von Zmweibrüden. 

1) 9 Dezimalen Flähe mit dem barauf 
ftehenben breiftödigen Wohnhaufe mit 

interhbaus, Keller, Stall, Schwein: 

, Hofraum und Pflanzgärichen, 
neben Erben Wittenmeier. 
49 Des. Pflanzgarten in der Dfelbadh, 
neben Peter Diehl Erben. 
1 Tagw. 20%/, Dez Ader im Bogels: 
gelang, neben Joſeph Earl. 
41 Dez. Planzgarten mit Gartenhaus 
am Wall, neben Earl Friedrich Müller. 
1 Tagw. 51 Des. Wieje und Garten 
im fauren Brühl, neben Straße. 
1 Tagw. 6 Dez Ader in den Attig: 
ädern, neben Joſeph Pfaff 
1 Tagw. 99 Dez. Wieſe hinter dem 
Klofter 


61 Dez. Ader in der Dielbadh links 
am Galgenweg , neben Philipp Gill: 
mann. 

U. Bann von Ernitweiler:Buben- 


Ta 818 Ad Hei⸗ 
9 1 Tagw. 92%ıo Dez. Ader im Hei: 
ligenthal, neben Anftöhern. 
UI. Bann von Jrheim. 
10) 89 Dez. Wiefe in Nieverhaufen, neben 
Adjunft Ziegler, und 
11) 1 Tagw. 44 Tej. Ader an ber Horn: 
bacheritraße. 
Bweibrüden, den 17. Yan. 1868. 
Säuler, k.b. Notär. 


Gleich nah dieſer Verfteigerung wird 
ber kgl. Revierförſter Ludwig Jacobi in 
Kuſel auf bjährige Zahlungstermine ver: 
Reigern laſſen: j 

1 ert 1 Deximale ober 1 Morgen 

1 Biertel 13 Ruthen Wiefe auf dem 
Banne von Ixheim, in ber Breitwieie, 
neben Wittwe Theyſohn und Peter 
Brünisholz III. 

Schuler, k. b. Rotär. 


Hausverſteigerung. 

Mittwoch den 19. Februar 1868, bes 
Rahmittags 2 Uhr, zu Waldmohr im 
Gemeindehaufe, wird das zum Nachlaſſe 
von dem dafelbit verftorbenen kgl. Bezirks: 
arzte Dr. Friedrich Ballreich gehörige 
Wohnhaus mit Waſchküche, Scheuer, Stall, 
Hofraum, Planggarten und Zubehörden, 

zu Waldmohr neben Ferdinand 
mig und Straße, abtheilungshalber auf 
Eigenthum verfteigert. 
Bweibrüden, den 28. Jan. 1868. 
Schuler, k. b. Notär. 


Montag den 10. Februar 1868, Nadı 
mittags um 2 Uhr, auf dem Etadihaufe 
u Zweibrüden, werden die aus dem Nach 

5 ber dahier verlebten Louiſe Gerhard 

rrührenden Immobilien, Zweibrücker 

annes, ber Untheilbarfeit wegen in Eigen: 
thum verfteigert,, nämlich: 

1) 2 Tagwerke 58 Dezimalen Ader vor 

dem Galgenberg, neben Georg Mar 
Liliers Wittib, 


2) 
3) 
4) 
5) 
6) 
7) 
8) 


2) 72 Dezimalen Ader Hinter ber Dfel- 
bad) rechts am Galgenmweg, neben 

Carl Dielmann und Philipp Gill⸗ 

mann. 

30 Deyzimalen Ader am Lerchenfang, 

neben Wittme und Erben Freyberg 

und der Kirchenichaffnei. 

14 Dezimalen Garten in ben Kothen: 

ärten, neben Heinrih Rings unb 

Bar Molter. 

75 Dezimalen Ader links ber Lan: 

dauer Stroße, neben Ludwig Theo: 

bald und Elias Elias. 

53 Dezimalen Garten mit Wiefe vor 

dem fauren Brühl, neben Wittwe 

Eollin und Wilhelm Wery. 

Die —— Stüde und ber Garten im 

fauern Brühl werben in geeigneten Loofen 

verfteigert 


3) 
4) 
5) 


6) 


Gutten berger, kgl. Notär. 


Gleich nach dieſer Verſteigerung laſſen die 
Kinder ber zu Zweibrüden verlebten Ehe: 
leute Chriſtian Peter Wildt und Mar: 
garetha Bauer anf Jangiäbrige 
Zablungstermine in Eigentyum ver: 


em: 

89 Deyimalen Garten mit Gartenhaus 
auf Zweibrüder Bann, am Fahren: 
berg, neben Schreiner Shug und 
Friedrih Bähr. 

Diefer Garten, in welchem fich 
viele edle Obſtbäume befinden, 
wird in 3 2oofen verfteigert. 

@uttenberger, fgl. Notär. 


Gleih nah dieſer Berfteigerung wird 
Frau Wittwe Baner dahier ihren Garten 
auf dem Banne vom Bubenhaufen, am 
Deltorbberg,, neben Adolph Morig, 1 Mor: 
gen 1 Biertel 18 Nuthen groß, mit 2 
Gartenhãuechen, Felſenkeller ꝛc. und mit 
vielen edeln Obſtſorten verſehen, auf lang: 
jährige Zahlungstermine in Eigenthum 
verfteigern laſſen. 

Guttenberger, kgl. Notär. 


Dienstag den 11. Februar 1868, Bor: 
mittags um 9 Uhr, auf dem Truppa her 
Hofe bei Zweibrüden, läht Simon Krieg, 


Butsbefiger bafelbit, auf Borg bis Mar: |fteigert 


tini nächſthin, verjteigern: 
circa 1000 Zentner Heu. 


„300 „ Rartoffelm. 
„ 1000 „  Etrob. 
„ 300 „ Frucht- und Kohl: 


preu. 
Guttenberger, kgl. Notär. 


Montag den 9. März 1868, Vormittags 
um 9 Uhr, im Schulhauſe zu Niederauer 
bad, läßt Peter Joſeph Kreuzberg von 
Ahrweiler in Nheinpreußen von dem ihm 
zugehörigen Bombader Hofqute bei Zwei— 
brüden folgende Theile auf achtjährige 
BZahlungstermine in Eigenthum verfteigern, 
nämlich: 

1) Circa 50 Morgen Aderland auf ber 
Erite genen Niederauerbah und auf 
dafigem Banne gelegen; in 50 Looſen 
von je einem Morgen abgetheilt. 
Eirca 50 Morgen Wald, eihen Schäl: 
wald, die Bombach, Riederauerbacer 
Bannes, ebenfalls in 50 Loofen von 
je einem Morgen abaetheilt. 

Der errichtet werdende Vermeſſungéplan 
fann bei Unterzeichnetem eingefehen werben. 

Buttenberger, kgl. Rotär. 


2) 


Holjverfteigerung. 

Mittwoch den 12. Februar 1868, Nach⸗ 
mittagg 2 Uhr, zu @rnftweiler im 
Schulhauſe, laſſen bie Erben ber Frau 
Gräfin Gudin in Paris aus ihrem 
Waldchen im Ernftweilerthal folgende Hölzer 
auf Krebit verfleigern, als: 

13°/, Mafter buchen Scheit: und rag 


holz. 
32 fen buchen Reifer, melde zum 
il als Bohnenftangen verwendet 
werben können. 

Gleih nach dieſer Verfteigerung läßt 
Georg Lilier, Rentner in Zweibrüden, 
650 Stüd ftarke buchen Wellen, welche 
am Klofterberg ganz nahe beim Schwarzen: 
ader Schulhaufe figen, auf Kredit verfteigern. 

Geßner, fal. Notär. 

Donnerstag den 27. Februar 1868, des 
Nachmittags um 2 Uhr, zu Zmweibrüden 
im Stabthausfaale, läßt der königl. Anwalt 
Blafier dabier fein am Hundhaus, auch 
oberhalb ber Seilerbahn gelegenes Grund: 
ftüd, Zweibrüder Banned, Plan-Rummer 
744, circa 4 Morgen enthaltend, in 8 
Looſen von je einem halben Morgen ab- 
getheilt, unter günftigen Bedingungen in 
Eigenthum ern. 

Das Land ift von vorzüglicer Boden⸗ 
güte, it mit vielen Obftbäumen bepflanzt 
und es befinbet fi) darauf aud) ein Garten: 
häuschen. 

A 
die Bebingungen fönnen er Amts 
des Unterpeihneten eingejehen werben. 

Geßner, fol. Notär. 

Gleich nah dieſer Berfteigerung läßt 
Chriſtian Weydt, Adersmann in Zwei⸗ 
brücken, circa 5 Morgen 1 Viertel Ader- 
land linferhand ber Suhauslcehe ‚Plans 
Nummer 1111, AZweibrüder Bannes, in 
geeigneten Looſen unter günitigen Bebin- 
gungen auf Eigenthum verfteigern. 

Geßner, fol. Notär. 


Holzverfteigerung 
Samstag ben 8. Februar 1868, 
Nachmittags 1 Uhr, merben zu 
Mimbach folgende Hölzer ver: 


Schlag Pirrmannswalb. 
44 Alafter buchen Rohlprügel. 
Schlag Jmmened. 
3 buchen Abſchnitte 3. Al. 
3 „  Rangmwibben. 
14 RL. buchen Sceitholz 2. AL. 
72. RL. buchen Sceitholz anbr. 


89 „ — 5 Prugel. 
6’ „  KRoblprügel. 
%/s aſpen Prügel. 


300 buchen Reiferwellen. 
Zuf. Ergebniffe. 
10% Ri. buchen Scheitholz 2. a 


r Pr anbr. 

„  Koblprügel. 

62 fiefern Eparren. 

4% AL, gemifhte Krappenprügel, 

9% „ bucden Etangenprügel. 

5, 5 #  Rrappen. 

„ Kiefern Stangenprügel. 
erten | 


200 „ ohnenftangen. 
12 fiefern Sparren. : 
3°/, Alfter. kiefern Prügelholz. | 
Bebenheim, ben 31. Jan. 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 

Schwarz. 


Diftrift 
Sitterd, Pirrmannswald. 


- auf dem Militär: 


Bekauntmachung. 

Die Gläubiger des Falliten Friedrich 
Eberhard, Müller von Hornbach, werben 
andurch eingeladen, fih Montag ben 17. 

ruar nädjthin, des Morgens um 9 

r, in Berfon oder durch Bevollmädhtigte 
im tgl. Bezirtögerichtsgebäube dahier ein⸗ 
ufinden, um ihre Korberungen an bie 

itmaffe anzumelden und eidlich zu be: 
äftigen. Vorher jedoch und zwar fpä- 
teftend bis zum 13. nächſthi 
wollen dieſelben bie Titer, auf welche fie 
—— Forderung ſtuthen, an den proviſoriſchen 
pndif der Maffe, Herrn Karl Ambos, 
Geihäftsmann dahier, ober aber an ben 
unterfertigten Gerichtſchreiber portofrei zur 
—— einfenben. 
Zweibrüden, den 1. Febr. 1568. 
Die tgl. Bezirkagerichtsfanglei, 
Krieger. 
Bekanntmachung. 
Die bis jetzt bekannten Gläubiger bes 
iten Ghriftian Schneider, Schub: 
änbler von Pirmaſens, werben andurch 
eingeladen, fih Montag den 17. Februar 
nädfihin, des Vormittags um 11 Uhr, in 
Perſon oder durch Bevollmädtigte im Fol. 
Bezirkögerichtägebäube zu Zweibrüden ein: 
er um vor dem Fallimentslommiffär, 


fol. Bezirksgerichtsaſſeſſor Graf, zur 
Kl eines —— Syndils für die 

Maſſe zu ſchreiten. 

Hmweibrüden, ven 1. Febr. 1868, 
Die tgl. Bezirkögerichtslanglei , 

Krieger. 
—— — | 
Die bis jeht befannten @läubiger ber 
Titen Eheleute Joſehh Weber, Schub: 
bler, und Katharina Müller von 
irmaſens, werden andurch eingelaben, fich 
Montag den 17. Februar nädthin, des 
Bormittagd um 11%/, Uhr, in Perfon oder 
duch Bevolmädtiate im fol. Bezirksge— 
richtsgebäude zu ABweibrüden einzufinden, 
um vor dem Fallimentsfonmifjär, Herrn 
gl. Bepirkögerichtsafleilor Graf, zur ahl 
eines provilorifhen Syndiks für die Maſſe 
ſchreiten. 

Zweibrüden, den 1. Februar 1868. 

Die kgl. Bezirkögerichtäfanzlei, 
Krieger. 
Bekanntmachung. ‘0 
Vorbehaltlich höherer Genehmigung wird 
wBureau in der Ka— 
ferne M V am 6. februar 1868, Vor— 
mittag® 14 Uhr, die Lieferung von Kies 
für die hieſige Garnifon pro 1868 und 
1869 im Wege der öffentlichen Berfleigerung 
on den Meiftabbietenden vergeben und 
können die näheren Bedingungen auf dem 

genannten Bureau * en werben. 
vıdıt 
Die kgl. Etabt-Rommandantichaft , 
v. Aramer, Major. 


— IE VE T VE EEE 
Eidarien-Fabrikation. 
Jemand, der bie Eichorien: Fabrikation 

gründlich verfteht, um eine Fabrik Leiten 

u können, und ſich tiber feine bisherige 
tigkeit gehörig ausweiſen Tann, findet 

vortheilhafte Anstellung. 

Franco-Offerten werben erbeten an 
Th. Erpelbing, 
poste restante in Luxemburg. 


= 
Ei 















J .Vexrbeſſerte 
Eis-Bier⸗-⸗Kühlapparate, 


reisberechnung 


Aufträge zum An: und Verkauf von Staatdpapieren 
unb &ffeften nehmen zur pünktlichften Ausführung entgegen 


fonie @isfchwimmer, Schwenzer und Sopfenfeier empfiehlt unter 
billigſter 


Karl Schäffer, 


Blecharbeiter, Fruchtmartiſtraße. 


Claus & Helgers im Frankfurt a. M. 
Claus & Stern in Mannheim. 


Bei dem Unterzeichneten find 2 bis 3 


Tauſend Hopfenftangen, 20 Klafter eichen 

I und 40 Alafter birfen und fiefern Prügel— 
holz, ſowie auch ſchönes kiefern Bauholz zu 

Jberlaufen. 


B. Höh, 
Breitermühle bei Würzbach. 
Warnung. 
Unterzeichneter warnt hiermit Jedermann, 


feiner Frau Glifabetha, geb. Stahl, 
Etwas auf feinen Namen zu borgen ober 


I leihen, indem er nichts mehr für Dies 


elbe zahlen wird. 
Battweiler, den 31. Jan. 1868. 
einih Zimmermann. 
Die Möbelfteiggelder der Jalob @eiger': 
ſchen Erben von Hornbach fowohl, wie 
auch die übrigen Zahlungen an dieje Maſſe 
wollen binnen 14 Tagen an ben Unter⸗ 


‚| zeichneten abgetragen werben, wibrigenfalls 
derfelbe gerichtlich vorfchreiten müßte, 


Hornbach, den 30. Yan. 1868, 
Friebrih Leiner, 
Gelderheber. 


300 Gulden 


find aus ber kath. Kirchenkaſſe 
Er, Homburg gegen hypothelariſche 
Berfiherung auszuleihen von 
Rechner El. Rofche. 
im —* bes Herrn Tapezirer Carl 
dahier iſt der ganze zweite Stod, beſtehend 
aus 5 Simmern, Kammer und Küche, 
dazu Keller, vom 1. April bis 1. Oltober 
1868 zu vermiethen. Näheres bei 
Garl Ambos, Geſchäftsmann, 
vis-A-vis ber Fruchthalle. 
Der Miethvertrag für bie folgende Zeit 
kann mit dem Eigenthümer abgefchloffen 
werben. 





Warnung. 

Unterzeihnete warnt Jedermann, ihrem 
Sohne Wilhelm Medert, Bierbrauer, 
Etwas auf ihren Namen leihen ober 
zu gr wi ba fie keine Zahlung mehr für 
—8 den 29. Jan. 1868 

im, ben 29. Yan. 1868. 
2. Medert Wittwe. 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte 
lindert fofort und heilt ſchnell 
cht und eumatismen 





aller Art, als: Geſichts- Bruſt⸗, Hals: 


und Lahnfhmerzen, Kopf, Hand: und 
—— Gliederreißen, Ruclen⸗ und Len⸗ 
enweh. 


In Paketen zu 3® fr. und en zu 
16 fr. bi 2. E. Wend. — 


omburger Faſchingsklub. 
Samistag ben 1. Hornung 
Hauptſitzung 
prägis 8 Uhr in Ohlig s Aimmer. 
Heute Sonntag 
Harmoniemufif 
Peter Böhm. 


Heute Sonntag, ben 2. r 


Febr. 
Mufitunterhaltung im Lamm 
wozu jreundlichft einladet 

Wittwe Allgeyer. 
Anfang 4 Uhr, 
Schilling hat ein Schemerthor mit 
D mehrere Umgänger⸗ und Hacken⸗ 
pflüge billig zu verkaufen. 

Ch. Leiner, Schreiner, Hat Fieferne 
lakirie Kleider⸗ und Küchenſchrünke, Bett: 
laden, Kommode ꝛc. ſehr billig zu verkaufen. 

Zwei fhöne ineinandergehende möblirte 
Zimmer find bis 1. März a zu 


vermiethen bei 
5%. Baptift Ciolina, 


Schuhmader Flöthner hat Muhdung 
zu verkaufen. 

Kühdung bat zu verkaufen Safob 
Stuft am Himmeläberg. 

Bis 1. März ein möblirtes Zimmer zw 
vermiethen bei Mib. Eajar. 

(Eingejanbt.) 

Sowie ich jegt erfahren habe, wird am 
nächſten Montag wirklich „UrielAcofta“ 
Kran und zwar um Benefice für 











rau Iftand, wofür wohl Biele ber 
egie nur danken können. Jeder, ber ſich 
iu ben Gebilbeten zählt, darf biefe Bor- 
jtellung nicht verfäumen. Das Stüd M 
meines Wiſſens hier. noch nicht 
worden, ber Stoff ift großartig, r ber 
Name des Dichters Gupfom bürgt. 
Einer, der Uriel Atoſta ſchou 
gelefen bat. 


Gottesdienft 
in ber hiefigen proteit. Kirche am 2. Febr. 


Bermittege: Herr Detanatsveriwrfer Mrieger. 
Tert: Matth. 8, 23—27. Bieder: Nr. 147 u. 34. 


4 Nachmittags : Herr Bitar Branditettner. Tert: 


ef. 40, Bl. Pieb: Mr. 288. 


Franffurter Geldeours von 31. Jan. 
vViſtolen .. P R . f. 94951 

rr reuß. „ 9 57-58 
ge 1... Stüde „ 95-56 

gl. Sovereigns „ 154658 
Duflaten . . „ 597389 
M-fr.-Stüäde . „ 99::,.90'4 
Preuß, Raflenicheine „1 MN 


Drud und Berlag von U, Kranzbühler in Amweibrüden. 


in — nn m 


Zurihrücker 


Wochenblatt, 


Zugleich amtliched Organ für die handeldgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit brei Unterbaltungsblättern per Woche. rag Abonnementöpreis 45 fr. 
mierate: 3 kr. für die breifpalt. Zeile; wo die Meb. Auskunft ertheil 





M 29. 


Dienstag, 4. Februar 


1868. 





Bavern. 

Münden, 31. Jan. Das Wehtgeſetz iſt geſtern vom 
Könige janktionirt, v. - das Geiegblatt publizirt worben 
und tritt morgen in Kr 

Münden, 31. dar Die Trauung Sr. tal. Hoheit bes 
Prinzen Lud wig mit 3 9. der Erzherzogin Maria Therefia findet 

Wien am 20. Februar ftatt; am 21. oder 22. wird das 
be Paar Aa einen Einzug bier halten. 

CH Ründen, 31. Yan. In ber heutigen Magifirats: 
figung gab ber Bürgermeifter bie Erflärung ab, daß nunmehr 
für bie ra gr Arbeiter hinlänglich gejorgt fei. 

Münden, 1. Febr. In reff ber von ber pfäl 
güihen Gewerbe: und 


br bas fowie ber Bahn von Dietjehm über Grün: 
ftabt nad ach im aus bem Grunde noch nicht —— 
werden kann in dem 


weil die —— 

gemachte Bahnfortfegung auf hg Gebiete über Al na 
Mainz und Bingen zur Zeit noch 8 iſt; 2) die Kon⸗ 
gefiondetpeilung für E Atenzbahn unterm 23. Nov. und für 
Winden:Bergzabener Bahn unterm 26. Nov. 1867 erfolgt 
iſt; 3) die Baurslirbigfeit ber Bahnlinie von Raiferslautern nad 
Pirmafens nicht genügend nachgewieſen erfcheint; 4) bie Bahn: 
ftrede Landau: Pirmafens:Zweibrüden ben Bertehröinterefien 
der füblihen Pfalz weitmehr entipricht als die Bahnlinie Kaifers- 
Jautern: Pirmajens , und deßhalb die pfälziiche Eifenbahnverwaltung 
aufgefordert wurde, über deren Ausführung ſich zu erklären; 
5) bie Zweigbahn von Zweibrüden über Hornbad an bie franzö⸗ 
ſiſche Grenze jo lange nicht näher in Betracht fommen kann, als 
wicht die Möglichkeit eines Anſchluſſes an die franzöfiichen Bahnen 
näher liegt; 6) bezüglich einer Bahn von Germersheim nad 
Wörth die vorgenannte Eifenbahnv gleichfalls veranlaßt 
wurbe, über bie Modalitäten der Ausführung nähere Borjhläge 


zu machen. 
Preußen 

Berlin, 31. Yan. Die „Norbd. Ztg.“ melbet, 
baf bie Hegierung g, im Falle die Verha bandlungen mit den Spiel: 
—— — reſultatlos bleiben würden, die Aufhebung der 

ielbanken vorbereiten werde; auch wenn ein Abkommen blos 
mit einer der betheiligten Gefellſchaflen erzielt würde, werde die 
Regierung bie —— legenheit noch im Laufe der Seſſion auf dem 
Wege der Geſetzgebung erledigen. 

Wiesbaden, 31. Jan. Dem ⸗Rheiniſchen Kurier“ zu⸗ 
folge iſt die hieſige Spielbantgeſeliſchaft in ber heute 7 Uhr Abends 
gehaltenen Verfammlung auf das Berliner Ultimatum einge: 
8 und bezahlt eine Million Thaler an den Kurfonds und 

el die Mobilien. 
Defterreid. 

Ein kürzlich in Defterreich erichienenes Werk über ben 
Krieg von 1866 bringt eine merkwürdige Thatſache an bie Def: 
fentlichteit, Es heißt nämlich über Beneded in Bezug auf Die 
Schlacht bei Königgräg: Gegen feine beſſere Weberzeugung lieferte 
er die Schlacht bei KRöniggräß; am 1. Inli in Dubemec rieth er 
zur Anbahnung des Friedens und wollte die Armee über König: 
gräß nad Olmütz führen; ein höherer Befehl oder Ueberredung 


einer Umgebung bemwog ihm aber zur A d 
ra an aa en zur Annahme der Haupt 


Srantreid. 

—— Aa Jan. Der geftrige „Morgenmoniteur* veröffent- 
licht ein Dekret, dad mehr wie einen heima —— 
intereſſiren a: e3 ift durch baffelbe bie Beſtimmung getroffen 
daß jedem Auswanderer eine ——— wei Franfen 
für jeden Tag gezahlt werden muß, wenn Shin nicht zur 
fontraftlich ch vorherbeftimmten Zeit den Hafen verläßt. 

Berfhbiedenes. 

“Mit Ausgabe der Franfocouvertd, deren Preid auf 3 tr. per 
Dubend feftgefeßt ift, wird begonnen werben, fobald die Zıhl der 
anzufertigenden Couverts eine foldhe Höhe —— hat, daß der vor⸗ 
ausſichtlichen Nachfrage entſprochen werden kann. 

Wien, 3. Febt. Bei der heutigen Serienziehung der öfterreidy. 
Spt. Loofe von 1860 murben folgende 60 Serien gezogen: Nr. 


45982, 9391, 8538, 8693, 10359, 17191, 16968, 1126, 7996, 


16212, 18358, 15580, 17172, 17470, 7262, 2863, 13362, 
9421, 4148, 2263, 4033, 44, 15262, 14225, 3103, 11179, 3917, 
19125, 18939, 15576, 14763, 1476, 19767, 18386, 1892, 
19745, 510, 17848, 17156, 15868, 17637, 5249, 15962, 8401, 
1019, 14799, 12111, 5944, 17868, 19457, 14595, 3963, 9708, 
11016, 3155, 5755, 17198, 19846, 12222, 1824. 

Augsburg, {. Febr. Bei der heutigen Ziehung der Augs · 
burger Looſe wurden folgende Serien gerogen: Nr. 137 364, 656, 
684. 1000, 1217, 1361, 1458, 1654, 1990. 


G Kandwirthihaftliches. 

ehr Vieh zu halten, ald reihlih ernährt werben kann, 
iſt einer ber größten Fehler in der Landwirthſchaft; tropdem ift der- 
felbe fo allgemein verbreitet, wie felten ein anderer. Am meiiten 
find es bie Meineren und mittleren Landwirthe, die im diefen Fehler 
verfallen, aber aud in den Ställen yroßer Befiger bin ich ihm ſchou 
begegnet. Kleinere Befiger glauben nicht felten, ſich durd; Vermehrung 
ihres Viehſtandes nach außenhin den Anfchein größerer Wohlhabenhei 
zu geben, wie denn natürlich gar Manche auch meinen, da mo ſich 
eine Kuh immer recht ſatt frißt, lönnte auch noch eine andere leben 
und fo ſei der Nutzen des Futters zu verdoppeln. Allein hierin liegt 
ein großer Irrthum, denn ein jedes Stück Vieh braudt von dem 
ihm gereiht werdenden Futter einen Tpeil zur Unterhaltung feines 
Lebens und erft ter Ueberſchuß wird in Nubftoffe (Milch, Fleiſch, 

Dünger) umgewandelt. Angenommen, zivei Kühe befämen zufanmen 
täglich 58 Pd. Heuwerth und jebe verbrauchte davon 14 Bid. zur 
Unterhaltung ihres Lebens; wenn num zu diefen zwei Kühen noch eine 
dritte geftellt würde, die mit den beiden erften die 58 Pd. Heumerth 
teilen müßte, fo Hätte diefe natürlich aud 14 Pd, zu ihres Lebens 
Unterhalt nöthig. Die zwei erften Kühe allein verbraudpten zweimal 
14 — 28 Pd. zur Lebendunterbaltung, alfo blieben von den 58 Pid. 
Butter 30 PP. für Mich, Flaſch und Mift; die drei Kühe aber 
verbrauchen Imal 14 — 42 Pfb. ald Unterhaltungsiutter, und es 
bfeiben demnach von den 58 Pfd. nur 16 Pfe. zur Nuatzerzeugung. 
— Ber rechnen kann der rechne ! 

Bichwangen. Obſleich die Viehzucht in neuerer Zeit einem 
mãchtigen Hebel zu ihrer Hebung in einer rationellen Fütterungslehre 
gefunden bit, fo fehlt ed aber doch noch gar vielen Landwirthen an 
dem, zu einer erfolgreichen Viehhaltung unbedingt nöthigen Scharf 





blick, welcher ſogleich dad Gewicht amd dere Werth aoͤnes Stades bes J neue hänfene Mannshemden, ohne Zeichen, Mair hreiten Follen 

ſtimmen läßt. Dieſer Scharſblick tann aber mut durch langjäßrige | auf der Bruſt und zuſammen 4 fl. werih, n deut am Wege 

und vielfeitige Uebung im Abſchäten erinmgt werden, wozu aber nicht | zwiſchen Ernitweiler und Bubenhauſen befindlichen Zaune, auf 

jedem Landwirth Gelegenheit gebeten ift. Und dann diejenigen, melde | welchem fie zum Trodem aufgehängt waren, entwendet. 

als gründliche Vichfenner bekannt find, irren oft auch noch in ber Ber über dieſen Diebftahl etwas weiß ober erfährt, wirb 

Abſchãtung eines Etũds. Diefem Uebelftand abzubelien, wäre dad | um ungefäumte Anzeige gebeten. 

Teichtefte Mittel die Anfhaffung von Viehwaagen in den Gemeinden Sweibrüden, den 1. Februar 1868. 

ald Gemeindevichmwaagen. Hierdurch würde eirfer jeden Uebervortheilung Der kgl. Bolizeitommifjär, 

des Viehverkäufers ſeitens des Viehhändlerd vorgebeugt werden und Naquet. 

würde nebenbei 8* noch das faft überall übliche Schmusgeld über: 

ftüſſig maden. Zudem können die Waagen jo eingerichtet fein, daß * a 

fie auch zu andern Imeden, 3. B. zum Wiegen von Dünger, von Stand ber ——— Oſtpreußen: 

Funerſtoffen, als Knolleng⸗ wãhſe, Heu, Stroh u. ſ. m. nutzbar find. FR JF 

Bedenti man, welche Vortheile oft der Viehtäuſer und melde Nach— Darunter von der Werltagsgeſellſchaft bei Wirth 

theile der Verkäufer bei der bloßen Schätung des Vieb⸗s mit dem =. in Einöd zu den früheren 11 fl. 30 fr. u 

Auge bat, und melde Bortbeile in dieſer Hinſicht die Waage bietet, m mie IE ME Be men u *æ r. 

jo fan e8 feinem Zweifel unterworfen fein, dafı eine ſoich geeignete | Yon der dritten prot. Mäãdchenſchule 34. 18 Er. 

Waage mit die Baſis zu einer rentablen Viehbaltung iſt, und deß⸗ „on mn v " s 4 2: * 

Halb ihre Anſchaffung, die ja mit verhältnißmäßig geringen Kejten „m DEN ” " » T. 

verbunden, allen Gemeind«vorftänden dringend and Derz gelegt werd.nmup, J von ber En prot. Knabenſchule. z 24a ee 
— — „m „bei 26 / Er. 
Au. Branzkäbler, derintmortl. Redaktenr. in weibrüderhof geſammeit (3. Sammlung) 3 fl. 19 Er. 

Ausichreiben, von der Gemeinde Webenheim Ti.36 Me. 
Am 27. vorigen Monats wurden zum Nachtheile von Jo— BZweibrüden, ben 3. Februar 1868. 








hann Bayer, Mufitant und Seidenweber in Ernftweiler , zwei 





Bekanntmachungen. Wahlaufruf. 
Bekanntmachung. Wir unterzeichnelen Wahlmänner des Bezirks Homburg-Kuſel, die wir den 


Die auf den 10. I. Mts. anberaumte 
Holzverfteigerung aus Staatswaldungen des 
Revierd Zweibrüden in loeo Irheim kann 
eingetretener Hindernifle wegen erft am 

enstag den 11.1. Mts. itattfinden. 

Zweibrüden, den 1. Febr. 1868. 


Kal. Fortan, 


Un die Urwähler des Wahlbezirts 
Kuſel⸗Homburg. 
Das unterzeichnete Wahl⸗Komite labet 
eh alle mwahlfähigen Urmähler bes 
bezirks zu ber am 
Donnerstag Den 6. Februar 
in Landſtuhl im Saale von Joh. Ganina 
ftattfindenden Borverfammlung eraebenit ein. 
Landſtuhl, den 30. Yan. 1868. 
3.2 PBallmann, €. Wentler, 
Borfigender. Sähriftrährer, 


Die Driginalausgabe des jeit achtzehn 
Monaten in 11. Auflage erfchienenen Buches: 


Wie ſchützt man ſich 
— 2 [3 
vor Bas je? 
: Aerztlicher 
von Dr. itter, Rathgeber 
fiir Jedermann, ber feinen vollen Kräfte 
zuftand erhalten und fi vor den nad): 
theiligen Folgen Schlechter Verdauung, Blut— 
armuh , Hämorrhoiden, Magenleiben, 
gen:, Herz: und Leber: Krankheiten, 
ſowie Eholeraanfällen ic. x. bemahren will, 
Preis 18 kr., erfchien ſoeben, ift in allen 
Buchhandlungen vorräthig oder bei F. N. 
le im Leipzig (Rommilfionsverlag) zu 
ezicehen. 


Ein Logis, aus vier Jimmern und einer 
Kommer, Küche, Keller und Holzplatz 
nebft Gkrtchen beftehenb, bis 1, April zu 
beziehen ; ferner zwei möblirte Zimmer nebft 


Kammer, zu beziehen bis 1. März ober 1. 
April, find zu vermiethen. Näheres in 
ber Erpeb. de. Bl. 


Herrn Anwalt Golfen zum Vertreter unseres Bezirks ins Zollparlament gemählt 
wünſchen, erbliden in der Erflärung bes Herrn Golſen in der Beilage zu Nr. 28 
des „Biälz. Kurier” keinen eigentlichen Verzicht deffelben auf eine Kandidatur und finb 


deßhalb feit entichloffen, unieren Kandidaten, nah wie vor, feitzuhalten. 
Wir fordern deßhalb alle jene Wahlmänner unferes Bezitrks, welche mit uns 
geiher Anfiht find, auf, bei der am 10, Februar ftatthabenden Wahl dem Herrn 
oljen ihre Stimme zu geben; zugleich erfuhen wir alle Wahlmänner von „der 
Bartei des Herrn Goljen“, fi) bei der am Mittwoch den 5. d8. Monat3 in Quirn⸗ 
bad ftattfindenden MWahlbefprehung einfinden zu wollen. 
Schönenberg, ben 2. Februar 1868. 


Groß in Ohmbach. 
mann in Gries. M. 


8, Trautmann in Beuhmählbah. N. Ulrich in Sand, 
Websmweiler:Hof. Carl Blum in Walbmohr. 
r. Bides in Bruchmühlbach. Johann Kiefer in Wald: 
Uſchbach. Schmidt in Herſchweiler. 


BWeinmann von ba. 
mobr. Hobftetter in 
Faul in Schönenberg. oh. Ziegler 

K. Witte in Bruhmäh 


447 in Altenlirchen. J. Pflüger in Sand, L. Eſch— 
flüger in Sand. F. Trautmann in Bruchmühlbach. 


Stauter auf bem 
A. Munzinger in Quirnbad. 


A. Lord in Sand. 


in Scönenberg.e. Riergarth von da. 


lbach. Darius in Schönenberg. 


Freyfeng in Mittelberbach. 


Anzeige. Stadttheater in Bweibrücen, 


Bis kommenden Donnerötag den 6. 
Februar wird bie Unterzeichnete im biefigen 
Fruchthallſaale ein Concert unter ber 
gütigen Leitung des Seren Muſikdirektors 
Maczewsfy und freundlicher Mitwirkung 
anderer mufifaliichen Kräfte veranftalten, 
wozu biefelbe höflihft einladet. 

intrittsfarten können aud bei Herrn 
Chr. Horn und Herrn Buchbinder Römer 
abgenommen werben. 

Zweibrüden, ben 3. Febr. 1868, 

Netthen Hoffmann. 


Turnverein. 


— 


Heute Montag Abend 
Hauptverfammlung 
Ber Turnrath. 


GABDIND, 
Samstag den 8. Februar 
Zanzunterhaltung. 


Anfang 7 uhr. 
Täalih friid ya Stodfifche 
i W. W 


und Tittlinge ery. 





Montag den 3, Februar 
(Letzte Vorftellung.) 
BE Zum Benefice für rau Jitand. ug 


Uriel Ucoita. 
Trauerfpiel in 5 Akten von E. Gutzkow. 
Preiſe der Plätze: 

Sperrſitz 30 kr. Erſtes Parterre 24 Er. 
Zweites Parterre 15 fr. Gallerie 6 fr. 

DEE Näheres beiagen bie Hettel. 

Berichtigung. 

In der Anzeige des Herrn Fr. Leiner 
aus Hornbah in Nro. 26 und 27 ſoll es 
„Jakob Kreiſcher' ſchen“, nicht Geiger’: 
ſchen Erbmaſſe heißen. 


rauffurter Geldcours vom 1, k 
PR fu . . . :1. 9 a 


„ preuf. . „ 9517-58 
ge. 10fl.-Stüde . „ 95-56 

I. Sovereigne . „ 1 4-58 
Dulten . „ 5 97-39 
Weir Stüde. . In 9 29-301, 
Preuß. Kaſſeuſchein⸗ „ 1 Mb, 

t8, 

4%/, Qudwigeh,-Berb. Eifenb« A. 157, 
4 He e 88: 


u Pe ı P. 
4, -Marimil.x 100, G. 
— Nr b. Rot. a fL"200 119, G. 





Drud und Berlag von A. Ktanzbähler in Zweibrüden. 


Bi her 


T 


Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für bie handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibräder. 





Erſcheint mit Ausnahıne —— 3 täglich, m 


drei Unterhaftungöslättern 
ferate: 3 kr. Bere Be wo bie Red, YAuskudt 


ern per Woche. ne Aboanementepreis 45 tr. 
Audmt eriheit: 4 





KM 30. 


Mittwoch, 5. Februar 


1868. 





Bayern. 
Münden, 1. Febr. Die nächſte Sitzung der Abgeorb⸗ 
— findet "bunden — * 10 Uhr 
fiat. Es kommt im derfelben Stauffenberg’ihe Antrag auf 
—— g eines befonderen Kusfaufle für das Eifenbahnges 
Pr zur — und — 


Miü 2. Becbefäheibn ber e 
der geilen € 3* und —— —— 
Betreff der Gewerbe: und —— beantr 


du mit Handefsahtheilung in Neuftabt 
—— a — 
1 vom genommen 
zu 16 wiederholt fand ber 


umg 

der Pfalz meint Kreiſe verein: 
Bart —— rd biefelbe bafirt auf in zur Zeit des Ber: 
tragsabichlufies —— und könnte eine 
derſel dairch Kündigung des 

en. —— Die Herabiegung 
weiz iſt von neuen 
5 sperhältni den Staaten 
des ehemaligen Poſtvereins mit biefem Lande a ig, welche 
bis jet noch nicht zur Verhandlung gelangten, deren Aufnahme 
aber nunmehr in Bälde ftattfinden wird. — Was die bie Befchwerden 
ber Gewerbe: und Hanbelsfammer über: bie fortbeitehenben 
—— — ber pfalziſchen Ciſenbahnen und ben 
damit verbundenen Antrag betrifft, der betreffe Bahıwer: 
m bie — aufzulegen: „für bie an ben Bahnen 

ern 


et nad ber 


und bie — 
—— — 
Generalverſammlung der ppft r Me - re 
bie Annahme der Konzeffion kr bie Baar ber Aljenz: 
Bahn und die demgemäße Erhöhung ir 
Kapitals um 7,700,000 Gulden beſchl 
Brenn ry : F 
Berlin, 1. Febr. 
._ 2 ode zu ea Geſetzes —— Schließung der Spielbanken 


in nä 
ertentommiffion , welche 
‚ bat ihre 


beziig ** —* Reſtauration nicht gerade 
gr nörbliche Fronte des Thurmes aus bem 
ee g biefe Seite alfo nun durch Neubau zu 
reftauriren 


Wiesbaden, 1. Febr. Wie ber „RH. 8.“ meldet, ift 
ber Vertrag mit der Spielbank heute Abend 5 Uhr auf dem 


2* 


Polizeiamt von den Contrahenten unterfhrieben und von dem 


fäbtiichen Adjunkten Herm Toulin beglaubigt worden. 


ja felbftverftänd 
Wie die. „Areuzgtg.” meldet, ift bie | 


er 8 — Bromberg aus * —— ra 5 
ene en Schla 
—— —— rn 
gemeldet: „Das hieſige Hilfstomi te 
at fi wm —56 u 
das : General: Boftamt gewandt. Es iſt —n chieden 
werden. Der Generalpoſtdireltor gibt anheim, ſich ala Zweig⸗ 
— — bes Berliner Hilisfomite’s für Dftyreußen zu fouftitiwiren ; 
dann geniehe man ja Portofreiheit. Dazu man DON vorn · 
herein feine Neigung t, und ird benn 
ohne jene —— behelfe Ku ua —— u: 
Deferrei Ta 


Bien, 31. Jan. Durch ein K. Handicreiben * 
Zopaenburg auf eigenes Anſuchen von der Statthalterſchaft 


Bien, Der „Bollsfreund“ erflärt bie gemefbete 
Unbeagſamleit ns te der Rontorbatangelegenheit als unrichtig 


Rom tlönme das Verlangen 


Defterreichs, (nungen an⸗ 
zufnüpfen, nicht zurlidweilen; bie Berhanbiu en werben vie 
mehr wirklich Anfangs Februar begimmen, na bem Taifer 
fihen Botſchafter in Rom bie erforberfichen Inſtruktionen mun- 
mehr zugelommen find. 

Fraukreich 


Paris, 1. Febr. Man von einer neuen Konven⸗ 
tion mit alien in Folge welcher der Kirchenſtaat geräumt 
werben gegen SE Stalin die Berpflihtung Abernimmt, 
ben Rircpenftuat ht any —— Den S der Rü 
übernimmt Frankreich und 5 Komp Soldaten und bie 
gegenwärtig Rom befindliche Artillerie zurüd. 

Paris, 2. Febr. Der „Etendarb“ Be: Es jel feine 


Nee von Verminderung des Ehfett tiobeftanbes der Dffupationse 
truppen in deut Kirchenſtaat. Die Divifion verbliebe rg a 
ohne Oberkommando. General Dumont und General 
Failly ge mit dem Generalſtab nach Frankreich zurüd. 

te „Srenzboten” veröffentlichen einen vom 20. Juni 1867 
datirten Arie bes Grafen von Paris, in welchem ber Thron 
fandidat der Orleaniften ſich in jehr feieblicher Meije über dem 


Stand b Di b ä bes 
I SAFE 


Einigung unter Fee emonie ent Seit 
— — am Ruder ſei Y — 


. Das 
feinen Banken bie äfentanten von ganz Deutſ 
gm. Vom franzdfiichen in m ein bann 
von Paris die baldige Verwirklihung der vollitänbigen 
—— damit bie Sudſtaaten ein G * she ben 
fluß Preußens in bet europäiſchen Boltif wu ilden Gelegen 
haben, Hierin ſieht ber Verfaſſer eine Bürgfchaft —* ran 


N. Een Eee — 


während ein Krieg mit Frankreich bie {gung Des. 

dem Norden, nicht —— Deutſchl ‚on um 

Nugen Brei als dem einzigen entar 

nalen Militärmacht , berbeifühnen ar IF & — 

nr En AITE  BIELR 

Lofdon, 1. Febr. Die „Morning-Boit" fagt aus An: 

laß der Affrevitirung des Grafen Bernftorff als Vertreters des 

Norddeutſchen Bundes, dab die Konfolidirung Deutichlands die 

we einer Friedensſtörung vermindere und das ficherite Sins 

dernik für die Vergrößerungspläne anderer Mächte jei, denn 

Deutihland denke nicht daran, feine Grenzen zu erweitern: 





VBerfbiedenes. 


Münden, 31. Jan. Amtliben Nachrichten ‚zufolge iſt auf 
den 'Shlofmut Staribaufen, Bezirlsamts Pfaffenhofen, unter dem 
Homvieh die Lungenſeuche und zu —**8* Bejirksamts Mün ⸗ 
Gen rechts der Jar, im Pferdeſtall eines Dekonomen daſelbſt die 
Rohzkrankheit ausgebrochen. 

In Luzern hat ſich auf Anregung eines Fabrikdireltors ein 
eigenthämlicher Verein gebildet: die fog. „Balbwollmen*. Derielte 
beswedt nad $. 1 feiner Statuten; „Möglichfte Beſchränkung aller 
unnöthigen Ausgaben, namentlich aber. frühere Einfachheit der Mei: 
dung zeitgemäß wieder berzuftellen,* Das wohlfeile, qute, ſelbſtge⸗ 
machte Halbtud fol dem theuren fon. Guttuch gegenüber wieder zu 
Ehren gebracht werden. Der Verein hält ein Depot ſolch Halbtäde: 
ner Stoffe für feine Mitglieder. 
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efanntmachungen. Holjverfleigerung- 
B R mad 8 19 eihen Wagneritangen. reitog den 7. febr. 1868, Motgens 
Düplenverilöigerung. 16 Alfte. buchen Sceitholz. 9 Uhr, zu Homburg auf dem Stadthaufe, 
nn ‚Am 26. März 1868, Bor] 3%/, Kiſtr. kiefern „ läßt Herr Schreiner Müller im Homburg 
Rittags 11 Uhr, auf ber zul 3%, „ birken Scheitholz. mehrere Quantitäten Hölzer veriteigern , als: 
Sa verjieigernden Mühle, läßt Herr | 53 „mweichho „ 21 Alafter fiejera Prügelbolz. 
afob Rupp, Müller auf der Hetihmühle, | 45 „  verichieb, Brügel und Krappen. 45 fehubiges Barnholg und 
inde Aljenborn, feine zwiſchen Alſen⸗ Zweibrücken, den 31. Jan. 1868. 3000 Wellen. f 
born und Entenbah im Thale gelegene Rat. Foamt, Bartels, fgl. Notar. 
Mühle ng ——— rt und > las. Solfverfiei m — 
w. Wieſenland unter günſtigen Be olzverſteigerung. 
—*5* zu. Eigenthum verſteigern. Holzveriteigerung. Samstag den !5. Februar N 
des Morgens um 10 Uber, werben ı 


ie. Mühle befteht, außer den entipre 
enden Dekonomiegebäuden, in 3 Mahl: 
ängen, 1 Scälgange, 1_Hanfreibe, I 
Deimüße mit doppelter Preſſe, 1 Brannt⸗ 
meinbrennerei, alles nach neueſter Kon: 
firuftion eingerichtet und getrieben durch 


fteigert: 


eine Dampfmaschine von 8 Pferdekräften Schlag Jmmened. 
mit entiprechender Wafierkraft. 3 buchen Abſchnitte 3. Kl. 
Bis zum Tage der Verſteigerung kann 3 „. Langwidben. 


die bezeichnete Mühle aud aus freier Hand 
verfauft werben. 
Näheres zu erfragen auf dem Burcan 
des Unterzeichneten. 
Raiferslautern, den 27. Jan. 1868. 
Böding, k. Notär. 


3 u 


" 
” 


Holjverfteigerung 
aus Staatswaldungen des Neviers 154 „ 
St. Inabert. 23, 


Montag den 17. Februar 1868, Vor— 
mittans 10 Uhr, zu St. Ingbert im 
Stapthaufe. 


62 fiefern Sparren, 


+47 fl. 30 nah Qualität. Korn 14 20. bie 1a fi. 


Samstag den 8. Februar 1868, 
Nachmittags 1 Uhr, werden zu 
Mimbach folgende Hölzer ver: 


Schlag Pirrmannsmwalb. 
44 Klafter buchen Roblprügel. 


14 AL. buchen Scheitholg 2. Al. 
72/4 RI. buchen Scheitholz anbr. 
geſchn. Prügel. 
Kohlprügel. 

%/4 „ alven Prügel. 
300 buchen Reiferwellen. 


42/4 AL. gemischte Krappenprügel. | 
93/4 „ buchen Stangenprügel. 







ineſauiſche 25 fl: En 
Mauifhe rk we kaooı 100 | De 


treffer: Wr. uk 3 

Zichung wird Montag den 3- ‚Bebr, fortgefeßgt. _ 

> Mainzer Haubelsberiht vom 31. Januat. 
Während ur war Getreide ohne erhebliche Anregung, da 
der Begehr durch Yuhıheen gut befriedigt werden Monnte. Weisen 
findet noch theilweiſe Abzug nach Frankreich, mährend Kom ſowehl 
rheinabwärts wie für die nägere Umgebung Abgang hat. Gerſie und , 
Hafer hielten fi matt. Zu notiren it: Weigen 16 fl, 45 tr. bis 


Gerſte 11 fl. 45 fr. bis 11 fl. 50 . Hafer 5 fl. 50 fr. bie 
6 fl. Radboͤl umverändert, 20 fl. 30 fr. bis 20 fl. 45 fr. ohne 
Faß. Leinöl 23 fl. Mobnöl 35 fl. 30 fr. bis 36. FL, Kohlſamen 
15 fl. 30 fr. bis 16 fl. Hürfenfrüchte wenig begehtt. Bohnen 14 fl. 
30 fr. Erbien 11 fl. Linfen 11 fl. bis 17 ML Widen 9 fl. 
Kleeſamen unverändert. Mpstuhen 85 fl. bis 88 fl. 


; EC Wa. Kranzbühler, verantwortl, Medakteir. — 
Stand der Sammlung für Oftpreußen: 
1347 fl. 18 kr. 
Darunter nadhträglih von Hornbach 2 fl. 55 kr. 











Bon der Abendgejellihaft bei Schneidermeiter 

In Eindd oo 00 memce.e 6 
Durch die Erpedition des Tagblattes von einem 

bg ur ee re ee 
Bon Arbeitern der Dingler’ihen Fabril 21 fl. — kı 
Bon der zweiten Lateinllale - » » + « 10 fl. 26 fr. 


dem —— zu Homburg nach⸗ 
folgende, der katholiſchen Kirchengemeinde 
dajelbft angehörige Hölzer an den Meifl- 
bietenden verſteigert: 
59 ahorn, birken, linden, aſpen und 
Silberpappel:Stänme und Mbichnitte 
1. bis 4. Kaffe, von 9 bis en 
Durchmeſſer, bejonders file, M 
ſchreiner geeianet. 
3 Fichten und Tannen 3, SI. 
11 Weichholz;Sparren. 
2 bainbuchen Nutzſtämme. 
11 Ulmen: Stämme und »Stangen für 
Wagner. 
2 ee " 
6 birken und buchen Wagne en. 
6 after birken und weihtats Seit 
5’, — Prugel. 
450 verſchiedene Wellen. 
Sämmtliche zu veriteigernden Hölzer 
liegen im fatholiichen Pfarrgarten zu Homs 


"gjdangunvmanıgk 


Schlag Bollerberg. Bi 5 m Krappen. b d 
a1 Klftr. buchen Scheitholz. 4/4 „ Eiefern Stangenprügel. ns : u Sn 1868. 
2 „ „ Prügel und Krappen. 1400 buchen Fadgerten. = Da⸗e Vürgermeifteramt,, 
450 buchen Wellen. 2000 u ohnenftangen. | Ss; Log, Mi. 
E4 ’ 


Schlag Ommersthal, 


A . 12 Eiefern Sparren. 
6 eihen MWagneritangen. 


3°, Alfter. Kiefern 


= 
21 — 


Prügelholz. 


16 Alitr. buchen Scheitholz. 
4 birfen und meichholy Scheit. 
45 verſch. Prügel und Krappen. 
Schlag Rebthal. 

410 ahorn Wagnerftangen. 
Schlag Auf. Ergebniß. 
3 eihen Stämme 3, und 5. Al. 
29 kieſern 3. und 4. 


” 


” ” 


Mebenheim, ben 31. Yan. 1808. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Schwary. 
Schilling bat Kartoffeln zu ver: 
kaufen. 
Seifenfieder Kallenbach hat unbereg: 
netes Obmet zu verfaufen. 


Vi EEE EEE tn a nr TEE. EEE 


_ Meinen geehrten Kunden bie ergebenite 
Mittheilung, daß mein Lager in ' 


Ungariſchem Mehle 
bei Herrn A. Rögner in Homburg wieder 
vollſtändig affortirt ift. 
Achtungsvoll 
Jatob Mayer 
in Raiferslautern. 


TER EEE ETE — 


Frühjahrs: Haupt: 


Zwei 


Mannheimer " 


pferde⸗ und Kindviehmärkte 


im Jahre 1868, 


großen Berloofung en 


von Pierden, Wagen, Reit: und ‚ OrDR Rindvieh, laudwirthſchaftlichen — und. Geräthen ıc. ꝛc. 


Erfte Ziebung am 24, 


Mär; 1868, 
weite Ziebung am 5. Mai 1868, 


Zw 
Jebes Loos koſtet 1 FL. und berechtigt zur Theilnahme an beiden Verlooſungen. 


L Frübjahrs:Hanpt: Pferdemarkt 


Am 25. März Prämii 


Am 24. März Erfte große 555 von Pferden, Wagen, Reit: und 


verbunden mit ber Zweiten großen m Berloofung von 


räthen x. im Betrag von ca. fl. 9500 
Programme ausgegeben werben. 


einer. 


"Belanutmacnng. 
Die F el ion gr PA 
293: Rommmiliton ibt 
Freitag den 7. Februar 1868, 


Brmittops 10 Uhr 
600. ——— an den Wenigfinehmen- 
deu in Liefetu 
Seeibrhden E 3. Febt. 1868. 


Holzverſteigerung. 
PTR. Bezirfsamts Homburg, 
Samstag den 15.1.M., Na, 
mittags 1 Uhr, werben in loco 
Niederberbahh aus dem dafigen 
Gemeinbewalde, Schlag Aitun⸗ 
——— a erhigen, als: 
9 Stämme 4. 54— 






Riafter eichen eeiken,, fnorrig. 

4 „ 2 anbr. 

4 a ——— 
300 eidhen Reif 


Limbach den 2; Febr: 1868 
et NR 
Lehmann, Ai. 
De Montag 
Montag den 17. 





= tap& 12 Uhr, zu Schmitt: 
et werben die beiden 
Feld: und Wal jagden von Schmitts« 
F und Oberhauſen auf einen weitern 
eſtand von ſechs oder neun Jahren in 
Pacht gegeben. 
Schmittshaufen, ben 31. Jan. 1868. 
Das Bürgermeilteramt, 

Sheerer. 


Pappel-Berfteigerung zu Nieder- 
wũrzbach. 


An einem noch näher zu beſtim⸗ 
menden Tage werben zu Nieder: 
ach er Sculbaufe 100 Pap⸗ 


pel-Stämme, zu Diehlflögen ge: 
eignet, an ber Strake von Niederwürzbadh 
gegen Saupfirchen öffentlich verfteigert werden. 
Niedverwürzbah, den 28. Jar. 1868. 
Das Vürgermeifteramt, 
F. Schaller. 


22. 
—* zu Martte gebrachter Pierde und feſtlicher Zug derſelben durch die Stadt. 
— x. im Betrag von ca. fl. 38,000, 

viehmarkt 


Rindern, landwirthſchaftlichen Maſchinen und Ge- 


23. und 24. März 1868. 


n- and Min 
am 4. und 5. Mai 18€8, 
Barren, Kühen, 


dei, 


— Prämiirung von Rinbsieh, Tanbwirthfchaftliche Fefte, Rennen ꝛc., worüber fpezielle 


Jedes Loos berechtigt. zur Theilnahme an beiden Verlooſungen und. foftet 
Anzahl Looſe am ben Kaſſier bes. Pierdemarkt:Lomite'3, Herrn 
gegen Er en Franco-Einfenbung des Betrags auch die Bejorgung einzelner Looſe in ſolche Orte, an denen fib 


8 1. — Wiederverläufer wollen ſich wegen 
ilheln Darmſtäbdter, wenden, welcher 
fein Wiederverfäufer be⸗ 


Pianino und Enfelklaviere, 


für deren Güte umd Dauerhaftigkeit garantirt wird, von Bfeiffer,. Ranbhäufer, 
Kain und Günther und anderen Meiftern zu den billigiten Preiſen bei 


3. HM. Lützel. 


Ugentur Zweibrücken. 
Febensoerficherungsbank für Deutſchland in Gotha. 


Die Gejhäftsergebniffe diefer Anjtalt im. Jahre 1867 waren jehr günftiger Urt, 
Durch einen veichen Zugang am neuen Berficherungen (2379 Berj. mit 5,052,700 Thlr.), 
welcher nächſt bem Hahre 1865 größer war als in irgend einem anderen Jahre, M 

die Zahl der Verficherten auf 31,000 Verſ., 

die Verfiherungsfumme auf 56,400,000 Thlr., 

der Banffonds auf 14,600,000 Thlr. 
geftiegen. 


Bei einer Jahreseinnahme von 2,600,000 Thle: waren nur 1,140,000 Thle-für 
650 geitorbene Berficherte zu vergüten, welcher Betrag weſentlich hinter der rehnungs 
mäßigen Erwartung zurüditeht und ven Verſicherten eine hohe Dividende in Ausſicht ftell, 

An diefem und den nächſten vier Jahren werben über 

wei und eine halbe Million Thaler 
vorhandene reine Ueberſchüſſe an bie Berfierten vertheilt, was für das Jar 
1868 eine Dividende von 36 Proz. und für 1369 eine ſolche von 39 Proz. ergibt. 
Verſicherungen werden vermittelt durch 


Garl Bruch in Zweibrüden. 
Cadolzburger Looſfe à Iil MAr. 


Geſammtgewinnſte 95,775 ll. 
Haupttreffer 76,000 fl. 
1842 Geldpräamien . 19,775 fl. 
Loofe find zu haben in der Mitter’ihen Buchhandlung (R. Kranzbühler) 
in Zweibrücken. 


K. R. prib. Zzienda Allecuratrice in Trielt. 


Wir er; hiermit zur Anzeige, daß J die bieher von Herrn Carl Eichner 
in Waldmohr geführte und von ihm jett niedergelegte Agentur dem Herrn J. Ganther, 
Tünchermeiiter daſelbſt, übertragen haben. 

Raiferslautern, im Januar 1868. 





Die Hauptagentur, 
5. Weber. 





Bezug nehmend auf vorftcehende Anzeige empfehle ich mich zur Entaegennahme von 
Anträgen und erläre mich zur Ertheilung von Ausfünften jederzeit bereit. 


Waldmohr, ben 22. Januar 1868, 
J. Gantber, Agent. 


ET ng 


Die Wahl der bayeriſchen Abgeorbneten 
um beutichen Sollparlamente findet am 

ontag den 10. ds Wits,, Barmistagd 
10 Uhr , dahier ſtait und wird an vemfelben 
Tage Abends 6 Uhr yeichloffen. 

Die Stimmzettel der Bewohner in dem 
Stabttheile Lit. A. find mit Ausnahme 
ber Bewohner der Häufer Nro. 270 und 
270%; dem MWahlvoriteher Herrn Stadt: 
rath Wilhelm Schultz in dem katholiſchen 
Schulhauſe; 

die Stimmzettel der Bewohner in dem 
Stadttheile Lit. B. ſind dem Wahlvorſtehet 
Bürgermeiiter Philipp Keller in dem 
Fruchthallſaale, und 

die Stimmzettel der Bewohner des Stabt: 
theils Lit. C. und ber Bewohner ber Häufer 
Lit. A. Neo. 270 und 270%, ſowie ber 
wahlberechtigten Militärperfonen der hieſigen 
Garniſon dem Wahlvorſteher Herrn Adjunkt 
Bruch in dem proteſt. Schulhauſe 
perſönlich abzugeben. 

Zweibrüden, den 2. Febr. 1868. 


Das Büurgermeiſteramt, 
Keller. 

300 Gulden 
Homburg gegen hypothekariſche 
Berficherung auszuleihen von 

Rechner El. Roſchés. 
Bis x Donnerstag ben 6. 
rar wird bie Man. men biefigen 
Ötbhallfaale ein Coucert unter dev 
aczewöäty und freumdlicher Mitwirkung 
anderer muſilaliſchen Kräfte veranitalten, 
wozu biefelbe Höflichit einladet. 
Ehr. Horn und Herrn Buchbinder Römer 
abgenommen werben. 
weibrüden, den 3. Febr. 1868. 


2 find? aus der kath. Kirchenkaſſe 
Anzeige. 
güdgen Leitung des Herrn Muſildireltors 
Eintrittsfarten fönnen auch bei Herrn 
Nettchen Hoffmann. 


Bei Fr. Lehmann ıft zu haben: 


Das nene Wehrgeich 


für dag Königreich Bayern, 
Preis 12 Pr. 





Dezimalwaagen, 
ſowie Schalenswaagen neuejter 
EN fontafton fir dadeneinrich⸗ 
tungen find billig zu verkaufen 
bei Martin. Boos, Büchſenmacher. 
NB. Beitellungen und Reparaturen 
werben prompteit bejorat. 


Epileptische Krämpfe 
— heilt Dr. O. Killiſch, 

pezialarzt für Epilepſie, Berlin, 
Auswärtige brieflich. 






Jägerftr. 75,76, 
Mit näditem 6. Febr. beginnt Unter: 
zeichnete in Bliesfaitel eine Strid: 
und Mleinfinderfchule, 
biefelbe um zablreihen Zuſpruch; 
Wohnung ift bei Bäder Schmidt. 





Frau NRölle. 
Zwei Ichöne: ineinandergehende möblirte 
Zimmer find bis 1. März anderwärts zu 
vermiethen bei 
J. Baptift Giolina, 






Großer totaler Ausverfauf! 


M. Heilbronner. 

Wegen Aufgabe meines Geſchäftes an hiefigem Plage verkaufe ik 
von heute an mein ſammtliches Waarenlager, in fertigen Herren 
und Knabenkleidern, Tuchen, Bndstin und Hofenzeugen beftehend, be- 
deutend unter dem reellen Werth. 

88 bietet fich hierbei Gelegenheit, zu ſolch enorm billigen Breifen 
bei mir einzukaufen, wie ſchon fange keine mehr da war; es liegt daher 
im Intereſſe bei geehrten Publikums, fich von der Billigkeit meines 

twanreulagers au überzeugen, 

Der Ausverkauf dauert blos 8 Tage und wird ausdrüdlich dabei 
bemerkt, daß nur zu fehlen Preifen abgegeben wird, 


Preis-Courant. 
Früherer Preis: Jetziger Preis; 
Tuchjoppen fl. 6-10. fl. 3. 30 2; * 48. 


Natine und Zreibige Sacs . fl. 10—15, fl 7—10. 
Ganz feine Tıhröde. -» N. 14-2. fl. 814. 
Go arg in feintter Qualität, mit feinftem Wollatlas gefüttert 

. 8. 12 fr. 

Schwarze Tud: und Budslin-Paletots in allen möglichen Farben, früher 

h. 9—20., jept fl. 7—14. 

aquets im den feinften Stoffen, früber fl. 12—-24., jegt fl. S—15. 
inter-Weberzieher in Tuch, Double, Ratine und Flocome, früher 

fl. 15—33., jet fl. 10-22. 

FrühjahrssWeberzieher, früher fl. 18—30,, jept fl, 10—2%0. 

Schwarze Tudwänms für Landleute, ſchwerſier Qualität, zu fl. 5. 30, 

Tuch- und Budstinhofen in allen Arten von Stoffen und Farben, früher 
fl. 414, jept fe 2. 42. 

Weiten defigleihen, früher fl. 4. 45-5., jegt fl. 1—3, 30, 

Halsbinden und Cravatten, früher 20 fr. bis fl, 1., verkaufe num von 

9 kr. an bis zu 20 Fr. 

Hemden in vorzügliher Qualität zu fl. 4. 30, 

Meinen fämmtlihen nicht unbedeutenden QTuchvorrath verkaufe ih 
zum Theil unterm Selbſtkoſtenpreiſe; darunter befindet ſich eine große 
Partie SommerBudsfin, 2 Berliner Ellen breit, zu fl. 1. Die Sr; 
Bi fchwarzes und graues Tuch, ſchwerſter Oualität, zu fl. 1. 15. bis 
zu fl. 1. 36, 

Nachträglich wird nochmals ausdrüdlid bemerkt, daß der Ausver 
kauf nur noch acht Tage dauert und nur zu feften Preiſen verkauft wird. 


M. Heilbronner. 
Saͤcke und waſſerdichte Wagendeden 


Fabrit von @, Bodewig & Freydanck in Müblbeim —* 
zu haben zu Fabrikpreiſen bei dem Agenten ö , 
Tunis Pasquay in Kaiferslautern. 


Gafthaus zum Adler. | _A. Schilling hat ein Schenerkhor wit 


Dedholz, mehrere Umgänger: und Haden- 
prlüge billig zu verkaufen, 





Heute Dienstag Abend 





au Ein eijerner Mochberdb (Sparberb) 
vn He mit Badöfchen und Befall ift billig 
Musik- und |zu vertaufen; wo? fagt die Erped. b8. 
» Bl, 
Gesangs-Soiree | ————————— 
fr : : R 

und Ya bes Kontiters und —— zu vermiethen bis Oſtern bei 

Mimilers ẽ 3 s 

Simmedinger, — ER Fee ven 3 Dee 

©; “ Pr \ 5 . n 2597-58 

genannt „ber Schwab“, gei, de Beate "95456 

mit Geſellſchaft. Engl. Sovereigns . „ 1154.58 
Schöne Weidenjtuble iind billig zu ver Hier FRE 2 as 3 
Tapezirer. Haufen bei Schreiner Biegler in Homburg." Breuf. Kaflenfcheine „ 1 MAY 


Drud und Verlag von A, Kranzbübler in Yweibrüden. 


— — ns 


—— — — * * 


Dieibrücer 


er Wochernhlall 


Zugleich amtliched Organ für die handelögerichtfichen Publifationen ded Bezirks Zweibrüden, 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich , mit 


blättern per Woche. Vierteljährlicher Übonnementäpreiö 45 kr. 


drei Unterhaltungs 
Inferate: 3 fr. für die breifpalt. Zeile; wo die Med. Auskunft ertheilt: 4 fr. 


M 31. 


Donnerstag, 6. Februar 


1868. 





Ba J ern 

Der Referent bed Ausichuffes 
) bed Sculgeiepes, Ab: 
n — bereinſtim · 


ge Kreisfonds 


meifter übergeben werben. — Die Aus 
1846 nimmt nad den gg Ya 
am 9. März ihren Anfa 


— — * 
u nd LE —* 


Hr. Bürgermeifter Belbert von Kaiferslautern, zum Schrift: 
führer Hr. ©. Leberle von bier gewählt. 

Die Ausfhüffe wurden wie folgt lonſtituirt: en 
für ben —— bie HH. J. B. Wolf, Pl Kö 
Direktor €. Rlingenburg, Dr. 2 — 
für die ne ae: bie H wi ® €. Herf, 
E RN. Thomas, ey 

—— u * en. 


Berlin, 3. he Generalpofibireftor wird 
Kurzem zur —— von Verhandlungen wegen Reviſion 
oſtverkehrs hier eintreffen. Gleiche —— ſtehen 

—— und Rußland bevor. 

bie Meldung, = die 


rteie © ti ädbte 
Ham burg, 3. Febr. Die mburger Nachrichten“ ents 
halten folgendes Zelegramm aus Wien: Firit Gortſchaloff hat 
ein Rund ndjchreiben an die Vertreter Rußlands im Auslande ers 
laffen, worin er die Solidarität mit der Politit des Panflavis: 
mus entſchieden zurüdweist. 


England. 

London, 2. Febr. „Reuter’s Dffige” meldet per Kabel 
aus New: Port” vom 1. Febr.: Der Kongreß nahm ein neues 
Geſetz an, welches die Steuer auf inlänbiihe Baummolle jofort 

aufhebt und vom 1.Nov. 1868 an den Eingangszoll auf fremde 
Baummolle befeitigt. 
Italien. 

Die italienifche Regierung jchiebt abermals Truppen 
gegen die päpftliche Grenze vor. Der Anlaß dazu foll in ber 
wieder zunehmenden Nührigfeit der Garibalbiner, noch mehr 
aber in ber bourboniftiichen Agitation gelegen fein, melde in 
Rom und im Nömifchen immer offener auftritt. Weber legteren 
Punkt fchreibt der Korreipondent der „Preſſe“ in Rom vom 28, 
». Mts: „Was ich neuli nur erit als Eventualität in Aus: 


„fit zu ftellen wagte, ift mittlerweile zur Thatfache 
für den Erfönig 
babe die Nachricht von " 2 


Inne der —— ion 9 "Beam sönten ich weiß, daß 


gen een ** Bu. ine —— Baden berf vr) 
nißvolle —— neuen 
—3 —* ſelbſt für ; —— in “= 


tima forma — werde, * An * 


aber ſozuſagen —— der Hand ch — 
Die Fer he la 
10: ———— ne 


gierung ber bourboniichen Reaktion Borfhub leifte und Spiel 
raum gewähre.“ 

Pappenheim, — Bei der ſoeben planmäßig pro 1867/68 
borgenommenen achten Gerienziefumg des Graͤflich Pappenheim’fchen 
Prämienanlchens find folgende Serien herausgeloimmen: 33, 42, 364, 
928, 1485, 1698, 2916, 2471, 2954, 3016, 3543, ‘3627, 
3632, 3705, 3870, 3991, 4044, 4564, 4693, 6323, 6627, 
6352, 6547, 6660, 6771, "6805, 6864. 


G Zandwirtbicaftliches. 

Die Gefüße zur —*—— Es gibt Wahrheiten im 

‚ die der dabei intereffirten Menge Hundert maf gefagt werben 
müffen, aber wenn es Taufend mal gefagt wird, daß die noch all- 
gemein gebräuchlichen hohen Milctöpfe als Gefäße zur Rafmbildung 
weniger gut, ald die flachen Gefäße, fo werben fie dennoch beibehalten, 
In Raſſau Hat man in niedrigen, a ge Güffander’fhen Ge 
fügen auf die Maß Milch °/u ehr gewonnen, old in 
gemöhnlichen Hohen , irdenen Be ähnliche Berfuche in Süffander'fhen 
Milchſchũffeln umd gewöhnlichen thönernen —— von 12 Zoll 
Höhe wurden im Winter 1862 in Rheinheffen ausgeführt, indem man 
3 Maß Milch in 2 folder Milchtöpfe und ebenfo viel in eine Güf- 
ſanderſche rg fhüitete. Dabei ergab 
dreitägigem Steben, nachdem ſich der Rahm in fehr ermärmter —* 
peratur vollſtãndig gebildet hatte, in den 2 Milciöpſen 1 Pfd. 28 
Loth, in der Güſſander'ſchen Milchſchüſſel 1 Pi. 5 Lorh Rahm, 
bier alfo nur 80 Procent des Grgebnifie in den Milhtöpfen. Abend» 
mild lieferte nad zreitägigem Stehen in erwärmter Temperatur und 
nah vollitändiger Nahmbildung in den 2 Milhtöpfen 1 Pfund 28 
Loth, in der Güſſander'ſchen Milchſchüſſel 2 Pfo. 16 Loth Rahm. 
Jene ergaben fonah nur 75 Procent der Quantität des letzieren. 


Aus. Rranabübler, verantworti. Redakteur, 
Stand der ., 5 Dijtpreußen: 


1413 

Darunter von ber Abendgefellihaft bei Schnei- 

bermeifter Linn in End . » 2... 5fl.5 Mr. 
Bon der oberen prot. Rnabenihule . . . 2f. 21, in 
Bon der prot. Vorbereitungs-Rnabenfchufe 3fl.2 . 
Bon ber Gemeinde Maufhbah -. - . - - 191.54 EM. 
Von ber Gemeinde Dietrihingen und ben dazu 

gehörigen Höfen und der Mühle . - - 24 fl. 8 Mr. 


Zweibrüden, ben 5. Hrn 1868 
Das Hilfsfomite, 





Beanntmahnngen. 


Belanutmadhung. 

Der Aderer — — Barack von 
Dmmersheim ber unterfertigten 
Behörde um bie Murcia zur Errichtung 
eines Kalkofens auf feinem Grundftüd 
Plan. :Rro, 2017, — Bann 
von Ommersheim, nachgeſucht. 

Zur Verhandlung hierüber wich biermit 
gemäß ’ 4 ber allerh. Berorbnung vom 
16. Mat 1863 (Ar-Amtsbl. S. 905 ff.) 
Tagsfahrt auf Mittwoch den 12. Ifp. 
Mts., Morgens 10 Uhr, im Gemein- 
debaufe zu mmerdbheim” feitgefeßt und 
haben bei derjelben alle Betheiligten ihre 
etwaigen Einfprüde bei Vermeidung bes 
BR zu Protokoll zu erklären. 

den, ben 3. Febr. 1868, 
Königl. Bazir samt, 


Damm. Schäfer. 


—A 


ae, Raufmann, in Homburg 
af, der Abtheilung ie bie nad» 

u ra zu Eigenthum ver: 

BLM. — 8/10 Dez. Fläde, 

worauf ein new erbautes zmweiitödiges 
Wohnhaus mit Hofraum, een zu 


Homburg in der Nähe bes 
und —8 Wirthshaus zur em 


bahn“, 
—— 3581. * Dez. Garten linls 
der Erbader Chauſſee, Alles ein 
® bilbenb und begrenzt vorn von 
ber Thauſſee, einerſeits vom Feldweg 
und andererſeits von Ludwig Bach. 
Bartels, fal. Notar. 


Berfteigerung. 

Samstag den 15. Februar 1868, Nadı- 
mittags um 1 Un: au Mittelberbach 
im Schulhauſe läßt Herr Theodor Köbig, 
Raufmann in Homburg , feine ſämmtlichen 
auf den Bännen von Miütelberbadh, Nieder: 
berbadh, 2* und — gelegenen 
Güter zu Eigenthum ver 

m Bartels, kgl. Notar. 


Möbelveriteigerung. 
ag ben 14. Februar 1868, Morgens 
9 Uhr, zu Mimfchweiler in ihrem 
en, laffen die Kinder und Erben 
bes daſelbſt verftorbenen Aderers Peter 
Bunfider die zu deſſen Nachlaß gehörigen 
Mobilten verfteigern , namentlich: 
2 Pferde, 2 Kühe, 1 Faffel, 1 Mutter: 
talb, 1 Schwein, 6 ‚Fänie, 1 Fuhr 
—— 2 Pflüge, 1 Egge, Ketten, 
1 Windmühle, Stroh, Korn, Dung, 
Steinlohlen, Schränke, Tiſche, Stühle, 
Bertung, Weißzeug, überhaupt Ader:, 
Haus: und Küchengeräthichaften aller 


Art. 
Hornbach, ben 4. Febr. 1868, 
Karſch, kal. Notär. 


Holzverſteigerung. 
Samstag den 8. 
— nãchſthin, Morgens um 10 Uhr, 
4 werben im Schulhaufe zu Stam- 
4 bady nachbezeichnete Hölzer aus 


Februar 






bem Schlage Weiriel, Gemeindewald von 
— * als: 


In der Ritter' ſchen Buchhandlung 
(A. —— — iſt vorräthig: 
Das neue 


25 Hefern Eparren und Geräfkeuger. Wehrverfaſſungsgeſet. 


750 buchen Bohnenſtangen. 
1°/ buchen Stangenprügel. 
2%; birlen P 
11%/4 Biefern Prügel. 
1!/4 afpen Prügel. 
1800 buden Wellen, 
425 birten Wellen. 
19 Haufen kiefern Aftitreu. 
Eontwig, den 3. Febr. 1868, 
Das Bürgermeilteramt, 
Proske. 


—— 
Montag den 17. 
; Februar. 38. „Mit 
ags 12 Uhr zu Schmitts 
—— a baufe nt, werden Die beiden 
Feld und Waldiagden von Schmittä: 
—— und Oberhauſen auf einen ern 
ſtand von ſechs oder meun Jahren in 
Pacht gegeben. 
Schmittöhaufen, den 31. Jan. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Scheerer. 


Gütertrennung. 
Durch Worlabung vom 3. laufenden 
Monats Februar hat Elifabetha Lauer, 
ohne Gewerbe, zu Reichenbach wohnhaft, 


gegen 

ihren bafelbit wohnenden Ehemann Jakob 
Müller, Aderer, die Gütertrennungsklage 
beim k. Eezirkögerichte zu Zweibrüden an 
Yüngip gemadt und dem fal. Advolaten 
Hudlet allda zum Anwalt beftellt. 

Bweibrüden, ben 5. Febr. 1868, 

Für bie Hy; bed Auszuges: 
let. 


Anzeige 

Bis fommenden Donnerötag ben 6. 
Februar wird die Unterzeichnete im hiefigen 
Fruchthallſaale ein Concert unter der 
gütigen Leitung des Herrn Muſikdirektors 
Maczemsly und freundlicher Mitwirkung 
anderer mufilaliihen Kräfte veranftalten, 
wozu dieſelbe höflichit einladet. 

Eintrittäfarten können aud bei Herrn 
Ehr. Horn und Herm Buchbinder Römer 
abgenommen werden. 

Zweibrüden, den 3. Febr. 1868, 

Netthen Hoffmann. 


Dezimalwaagen, 
fowie Schalenwaagen neuefter 
Q für deneintich⸗ 
tungen ſind billig zu verkaufen 
bei Wartin Boos, Büchſenmacher. 


NB. Beſtellungen und Reparaturen 
werben prompteit beiorgt. 


Mit nädftem 6. Febr. beginnt_ Unter» 
zeichnete in Blieskaſtel eine Strich: 
und Sleinfinderfchule, und bittet 
diefelbe um zahlreichen Zuſpruch; 
Wohnung ift bei Bäder Schmidt. 

Frau Rölle. 

Unterzeichneter bat 1700 Kiefern 
Meiferwellen, zunähit am Gedinner 
liegend, aus freier * zu verkaufen. 

Fr. Engel, Birth 
am Bahnhof. 





ihre 





neue 


—— in Bayern. 


Preis & fr. 


Eäcilien- Berein. 


Sonntag den 9, Kebruar 


Mufifalifhe Reunion 
im Fruchthallſaale. 
Anfana Uhr. 


Buchelöl, 
zum Baden ſehr geeignet, friſch geſchlagen 
von Bucheln aus vorigem Jahre, per 
Schoppen zu 20 kr., iſt zu haben in ber 
Stabtmühle bei , 
S. Brünisholz. 


Mainzer Stodfifche 
Nob: und Bratbücdinge 
find eingetroffen bei 
Carl Theyiohn. 


Ein Müblanweien, 


Del und Mahlmühle, unmittel⸗ 
9 an einer Eiſenbahnſtation 
elegen, durch ſeine geräumigen 
Gebaulichteiten auch —— jeder Fabrilanlage 
geeignet, iſt billig zu verkaufen. 
üheres bei der Exped. ds, BL 





Im Hanfe des Herrn irer Carl 
dahier ift der ganze zweite Stock, beftehenb 
aus 5 Pimmern, Kammer und 


dazu Keller, vom 1. April bis 1. Dftober 
1868 zu vermiethen. Näheres bei 
Earl Ambos, Geihäftsmann, 
vis-A-vis der Fruchthalle. 
Der ————— für die folgende Zeit 
kann mit dem Gigenthümer abgeicloffen 
werben. 


Bd. Ih. Grünagel bat eine no 


gut erhaltene Hobelbanf zu verkaufen. 


“Ein noch wenig gebrauchter Dampifeffel 
mit Siedrohr von 4 Wierbefräften fteht billig 
zu —— wo? zu erfragen bei ber 
Erped. ds 

Sailing bat Kartoffeln zu ver: 
faufen, == 

Seifenfieder Kallenbad hat unbereg- 
netes Ohmet zu verlaufen. 


Fruchtpreiſe = Stadt Kaijerslautern 
4. februar. 


—— ik pr Zit. ih. 
Weizen . BE | Der. . . 45 
Kom . T Björbien. ». +» .66 
Spell u. 5Ar Linſen.. 6% 
Evelifern — - ißiden, . 464 
verſte . 553 | Bohnen — — 
—— — — —— — — mm 
Sranffurter Veldcour⸗ vom 4, Behr. 
—— f. 94 
eu 9 — 
go. — tüde . E „ 91-56 
nal Beige » „11 4-58 
322* a .  .:. 59589 
* 9 vlt 
Be a enfdheine Pe ET U? |; 779 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Bweibrüden, 


— — — 





— —ñ — — — — 


Deibrücker Wochenblatt 





Zugleich amtliched Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zwelbräden. 
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Erſcheint mit Ausnahm des Monta; täglich, mit drei Unterdaltangsblättern per Woche. Vierteljährliher Abonnementspreis 45 kr. 
Inserate: 3 Mr. für die dreifpalt. Zeile; wo Die Med. Auskunft eribeilt: 4 fr. 


Frei 





Badern 


Münden, 3. Febr. Zu den in Berlin ftattfindenden 
Berbandlungen wegen Erneuerung des Zoll: und Hanbeläver: 
trags zwiſchen dem verein und Defterreih find bie beiden 
Vertreter Bayerns, Hr. Staatörath v. Weber und Hr. Ober: 
zollaſſeſſor Eggensberger, heute dahin abgereist, melde aud an 
der zu Wien im vorigen Winter abgehaltenen erſten Konferenz 
Theil genommen hatten. 

Münden, 3. Febr. Mit dem innigiten Bedauern ver 
nimmt man beute, daß J. Waj. die Königin: Mutter neuerdings 
wieder erkrankt it; es erſchien deßhalb heute Vormittag das 
folgende Bulletin: „Nach vorausgegangenen Erfältungen bat ſich 
bei I. M. der Königin Mutter ein fieberbafter akuter Rheuma: 
tismus eingeftellt. 3 Sieber ift mäßig, der Schmerz aber 
in ber Hüftengegend und bem linken Knie lebhaft.” Hoffen wir, 
daß die edle Fürſtin bald wieder geneſe. ben jegt veranitaltet 
5%. Maj., die im Ausüben edler Werke unermüdliche Königin, 
eine Verloofung zum Beiten der brodlos gewordenen Salinen- 
arbeiter. Die Berloofung ift mit I⸗ und werthuollen Ge⸗ 
ee und es findet eine reidlide Abnahme von 

en 3 

Wie ber ar aus Münden, 3. Febr., geſchrieben 
wird, hatte der —— Gregor vergangenen Freitag die Ehre, 
Sr. Majeſtät dem Sy in bejonderer Aubienz die mit 72,000 
Unterjhriften bebedte Adreſſe zu überreichen, worin ber gr 
gebeten wird, in allen feinen Regierungshanblungen und b 
jeder gegebenen Veranlaſſung, namentlih auf einem etwa ftatt- 
findenden europäifhen Kongreß, darauf hinwirken zu wollen, 
daß ber bl. Vater in feinem dur ben älteften ftanb und 
die Intereſſen der Kirche geheiligten Rechte auf ben Kirchenſtaat 
beihügt werde. Se. Maj. nahm die Adreſſe huldvollit ent 
und ſprach feine Freude über dieſe katholiſchen Manifeftationen 
aus und gab bie Berfiherung, daß Bayern, ſoweit es in feiner 
Macht liege, alles aufbieten werde, um das Patrimonium bes 
bt. Stuhles zu erhalten. 

Ludwigshafen, 4. Febr. (Gewerbe und Handels— 
fammer.) Um neun Uhr murde die zweite Sitzung eröffnet. 
Gegenwärtig: ber fol. Kommifjär und 26 Mitalieber, entſchuldigt 
waren: Railer, Thomas und Herf, unentihuldigt: Haud. Neu 
mgegangen: Hugo Meuth. Das geitrige Prototoll wurde ver: 
ragen ohne Bemerkung angenommen. Neue Anträge wurden 
eingebradt: von Wolff: Errichtung eines Handelskurſes in 
— Der kgl. Kommiſſar bemerkt hiezu, daß vor Allem 

n volltändiges Programm ausgearbeitet und der fal. Regierung 
baldigft vorgelegt werben müſſe, woraufhin die Sade, für 
welche ſich die fal. Regierung lebhaft intereifire, dem Landrath 
der Pfalz vorgelegt werben fünne. Auf dieje Erklärung nimmt 
Wolff feinen, Antrag zurüd. Schneider bringt einen Antrag 
auf Errichtung einer zweiten Poftomnibusverbindung zwiſchen 
Pirmafens und Zweibrüden, da jet z. B. Briefe und Fahr: 
poftitüde, melde um 9% Uhr in Jweibrüden mit ber Bahn 
anfommen, erſt andern Tags in Pirmafens an ihre Adreſſe 
gelangen, weil der Poftwagen Morgens jehs Uhr, der Privat 

nibus, welder nur Briefe bejorgt, Abends fünf Uhr von 

Zweibrüden abgeht und um halb neun in Pirmafens anfömmt, 
und die Briefe erit andern Tags abgegeben werden können. 
Die Kammer eignet fich den Antrag mur injomeit an, daß fie 
eine zweite Bricfpoftverbindung befürworten wird. Die Errid- 


—— — — — 


tag, T. Februar 


1868. 


tung eines Poſtomnibus ſei aber nur lokaler Natur, und es 
fei. Orundjag der Kammer, Iofale Fragen immer fo lange ab- 
ulehnen, als nicht die Betheiligten alle Schritte zur Erreich 
res Zwedes gethan haben. Die Stadt Pirmajens möge fi 
it ihrer Beichwerbe an die kgl. Regierung wenden. Bezüglich 
ber Kohlendifferenzialfrachten theilt der Vorfigende der Kammer 
it, dab nad) eingelaufenen Mittheilungen der Centner Kohlen 
Reden nad Neuftadt 0,68 fr. per Meile Fracht koſte, 
rend für Ruhrkohlen, welde die Bahn von Frankenthal 
ch Weißenburg beiörbert, gu gleiher Strede von 11,72 
eilen 0,34 Er. per Meile zu entrichten find. Während aljo 
Dahn für Saarlohlen billigere Frachten ftellen follte, um 
Konkurrenz der Ruhrkohlen zu beichränten, bat fie für 
tere die Frachten ermäßigt. Man beginnt hierauf mit Bor: 
ung bes Jahresberichtes und gelangt bis zur Pofition „Ber: 
ranftalten". Schluß 12 Ur. Nachmittags Ausihußfigung. 
orgen früh 9 Uhr Plenarfigung 
+ Zweibrüden, 6. Febr. Auf geichehene deßfallſige An⸗ 
ae find wir nd — ul —8 ah 
Jũu ger von Ludwigshafen nuter feluen nden eine Wa 
in das Zoflparlament annimmt. 





Berfbiedenes. 





Regierungsgeb 
kommen die Bezirtsämter Speyer, Germersheint, Landau und Franken: 
tal; am 13, Februar Kaiſerslautern, Bergzabern, Hombur 
Neuftadt; am 15. Febr. Kirchheim, Kufel, Pirmafens und Zwei⸗ 
brüden an die Reihe. Die Berhandlungen erſtreden ſich auf die Liſten⸗ 
berichtigung, auf die Prü’ung der Verhandlungen der Conſcriptions⸗ 
behörden und auf die Prüfung der hiegegen einfaufenden Reklamationen. 
Da nad dem neuen Wehrgeſetz keine Zurücitellungen mehr zuläffig find, 
fo wird fib die Prüfung auf die —* nicht erſtrecken, 
vielmehr bleiben dieſe —X vollkommen unberüffigligt und unbe⸗ 
achtet. Rad den Art. 8—12 des neuen Geſetzes Tdnnen beſtimmte 
Kategorien von Conferibirten gänzliche oder theilmeife Befreiung von 
der Wehrpflicht oder eine Ausſetzung des Dienfteseintritted anfprechen. 
Mannheim, 2. Febr. Seit geitern ift hier der Verbrauch von 
Gas allgemein eingeftellt, und an Stelle deffelben ift Petroleum ger 
treten. Das Ereigniß gab Anlaß zw mehreren öffentlichen Kundge⸗ 
bungen. Herrn Brofeffor Krebs, dem Leiter der Anti⸗ 
wurde 3. B. ein Fadelftändhen gebracht und im Prinz Mar wurde 
ein von fprühendem Humor getvürztes „PetroleumsfFeft" gefeiert. 





Nafſauiſche 25 fl.-Looſe. Ziehung am 3. Febr. Haupt: 
treffer: Mr. 5872 & 15,000 fl., Rr. 19308 & 2000 fi. 


Aug. Krangbühler, verantwortl. Redakteur. 


Befanntmachung. 
Den Barer-furs im Kreis-Armenhauie zu Franlenthal für das Jahr 
1868 betreffend. 
Nachſtehend wird ein im ausgeſetzten Betreffe ergangenes 
Ausihreiben hoher kgl. Regierung, Kammer des Junern, der 


Pal; vom 27. vor. Mts. (Kreis: Amtsblatt Neo. 8) zur Kennt: 
niß der betheiligten Bader gebracht. 
Zweibrücken, 1. Februar 1868. 
Königli:s Bezirkdamt, 
Damm, 
Schäfer. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Lehrkurs für Badergeſellen im Kreis-Armenhauſe bes 
ginnt am 2. März I. J. und dauert ununterbroden bis Ende 
Juli, wo bie Endprüfung ftattfindet. 

Ale Theilnehmer haben fi am 1. März Vormittags 
zwiihen 8 und 10 Uhr im Kreis Armenhauſe bem Fol. Medi: 
zinalrath und Bezirksarzt Dr. Bettinger als Vorftand des Lehr: 
hırles amtlich vorzuftellen, welcher dieſelben auf Grund ihrer 
erforberlichen Zeugnifje abmittirt. Dieſe find: 

1) ber Geburts: und Impfſchein, 

2) über die beitandene Zehrlingsprüfung, j 

3) der Rachweis einer vollitändig zweijährigen Servirzeit, 
amtlich; beglaubigt von dem fol. Bezirksarzte des Domiciles, 
wo ber Babergejelle zuletzt jervirte, 

4) ein Sittenzeugniß, ausgeftellt von bem betr. Bürgermeilter: 
amte ober Bolizei:Kommiffariate. 

Dbiger Vorftellungs: und Zulaffungstermin güt für alle 
Badergefellen, fie mögen um einen der zehn Freipläge in ber 
Anftalt während bes Kurfes nachgeſucht haben, oder nicht. 

Ein folder von den 10 von dem Landrathe bes Kreiſes 
bemilligten Freiplägen gibt freie Wohnung und Beköftigung gleich 
ben gewöhnlichen Kranken, mit ber Verpflichtung, ſich dafür als 
Wärter in den Krankenjälen mittlerweile gebrauchen zu laſſen, 
und fo gleichzeitig bie Ktankenwart im ganzen Umfange praktiich 
5 erlernen. Auf biefe Bevorzugung haben nur die in ber 


falz heimathsberechtigten Schüler Anſpruch, es find jebody von - 


ihr Pfälzer, welche bereits 1 Job: in der kgl. Sanitäts-Kom⸗ 

— ebient haben, nicht ausgeſchloſſen, obſchon fie durch die 

höchſte Verordnung vom 15. Wärz 1866 von dem Veſuche 
bes Kurfes vor ihrer Endbprüfung dispenfirt worden. 

Diejenigen Badergefellen aber, welche auf einen dieſer 
Freipläge reflektiren, haben unfehlbar und längſtens bis zum 
—— ihre Geſuche der fal. Verwaltung ber Rreis:Armen: 
anftalt, begleitet von dem obgedachten 4 Zeugniffen und von 
einem Ausweis über die Unbemitteltheit ihrer Familien, einzu: 
fenden, auf deren Vorſchlag dann die unterfertigte Stelle bie 
Auswahl bis Ende ruar treffen wird, 
. Die Bol. Bezirksämter erhalten ben Auftrag, biefes Aus: 
ſchreiben ben betheiligten Babern dur bie Lofalblätter in 
möglichiter Bälde fund zu geben. Auch will jegt ſchon bemerft 
werben, daß die Enbprüfung in ber Iegten Woche des Juli im 
Kreis: Armenhaufe vor ſich gehen wird. 

Speyer, ben 27. Januar 1868. 

Königlich Bayerifhe Regierung der Pfalz, 

Kammer des Innern. 
Pieufer. 
Metihnabl. 


— — — — — —— — — — — 
Nachträglicher Polizeibeſchluß. 
Der Bürgermeiſter der Sadt 
Zweibrücken 
Nach Anſicht einer hohen kgl. Negierungsentihliefung vom 
3. und eines Erlafjes bes fol. Bezitksamts dahier vom 6. do. 
Mis., die Freigabe der Brobtare betreffend; 








Bekanntmachungen. 





Verfteigerung. 
Samstag den 29. Februar 1868, des 


Nah Anſicht der Eingaben der hiejigert Bäder vom 17. DE 
tober 1867 und 16. Januar 1868; 

Erwägend, dab in vericiedenen Städten ber Pialz fen 
feit längerer Zeit die Brodtare freigegeben Wurde und daß nad) 
den gemachten Erhebungen das fonjumirende Publikum bier: 
dur in keinerlei Weife Nachtheil erlitten hat; daß vielmehr er: 
fahrungsgemäß die freie Konkurrenz binfichtlid der Qualität 
und bes Preifes der Brodwaaren vortheilhaft wirft und dab 
deßhalb dem erften Anfinnen der Bäder ftattzugeben iſt; 

Ermwägend ferner, dab der Art. 196 Abſ. 2 des Molizeis 
ſtrafgeſetzbüches auch ohne ortöpolizeilihe Vorſchriften binreichen« 
den Schuß gegen Benachtheilung hinſichtlich des Gewichtes ber 
Brobwaaren bietet; 

Daß es jedoch aus gefundheitspolizeilihen Rüdjichten auch 
geboten erſcheint, auf Grund des Art. 132 des Polizeiitrafgefegs 
buches ortspolizeiliche Vorſchriften für die Zubereitung der Brod- 
waaren zu erlaffen; 

beichließt aus diejen Gründen: 


au m ‚ D ®ie Bäder dürfen zur Brobbereitung 
Errafar.n, fein verborbenes oder mit fremdartigen Gegen 


ftänden vermifchtes Diehl verwenden. 

2) Das Brod muß gehörig verarbeitet, gut aufgegangen 
und ausgebaden jein. 

Au Art, 198, 3) Die Tare fiir dad Schwarz, Weiß: und 
pi. a und 2 —— ſowie für die Waſſerwecke wird frei- 
egeben. 

4) Die Bäder und Brodhändler find verpflichtet, die Brod⸗ 
preife und die Angabe des Gewichtes für die Waflerwede an 
ihren Berfaufslofalttäten auf eine für bie Käufer ſichtbare Weife 
anzuſchlagen. 

5) Eine Preiserhöhung des Brodes oder eine Gewichts: 
minberung ber Waflerwede darf nicht eintreten, ohne daß we— 
nigftens drei Tage vorher dem Bürgermeifteramt dawon Anzeige 

emacht oder deilen Bewilligung zur früheren Aenderung ber 
Mreife erlangt wurbe. 

6) Jeder Bäder ift gehalten, das von ihm 
gebadene Brod, wenn es 2 Pfund und darüber 
ſchwer ift, mit einem Abzeichen, beffen Abdruck bei der Polizei: 
behörde hinterlegt fein muß, zu verfehen. 

7) Die Gewichtsbeitimmungen find: 

a. für das Schwarzbrob 2, 4 und 6 Pfund, 
b. für das Weiß: und Gemiſchtbrod 1—3 Pfund. 

8) Das Schwarz: Weiß: und Gemifhtbrod it in langen 
oder runden Laiben nah den vorbezeichneten Gewichtsgrößen 
auszubaden. 

9 Die Waſſerwede follen nur in zwei Sorten zu 1 und 
2 fr. ausgebaden werden. 

Die Art. 53 bis 58 einſchließlich des Ortspolizeibeichluffes 
vom 9. Januar 1863 werben biemit aufgehoben. 

Gegenwärtiger Nachtragsbeſchluß tritt mit dem Tage feiner 
Publikation in Kraft. 

Zweibrüden, den 17, Yanıtar 1868, 


Das Bürgermeiiteramt, 
Ge. Keller. 


Zur Art. 200, 
abf, 1, 





j Vorſtehender Polizeibeſchluß wurde zufolge Reſtripts hoher 
königlicher Regierung der Pfalz d. d. Speyer den 28. Januar 
ds. Is., Rro. 1825 A., volljiehbar erklärt. 

Zweibrüden, ben 6. Februar 1868. 


Das Birgermeilteramt, 
Keller, 






Aderverjteigerung. 

Donnerdtag den 13. Februar 1868, 

des Nachmittags 3 Uhr, zu Zweibrücken 
im Stabthauje, unmittelbar nad der 
Niederauer’ihen Berlteigerung, läßt 
Heintid Grattel auf mehrjährige Zah— 
fungstermine zu Eigenthum verjteigern! 

4 Morgen Ader hinter ber Dſelbach 
rechts am Galgenmeg. neben Georg 
Steiniden und Philipp Berthold, 

Säuler, k. b. Notär. 


Mittagg 2 Uhr, zu Bubenhaufen, läßt 

Adam Schilling, Nentner in Zwei— 

brüden, auf mehrjährige Zahlungstermine 

in geeigneten Looſen zu Eigenthum ver: 

fteigern: 

5a Morgen Aderland im Dümpel, 

Bann Pubenhaufen, mit Klee beitellt. 
Bmweibrüden, den 4. Februar 1868. 
Schuler, k. b. Notär. 





Montag den 10. Februar 1868, Nach— 
mittags 3 Uhr, laflen die Kinder der zu 


wird in 3 Looſen verfteigert. 
Buttenberger, fgl. Notär. 

Seifenfieder Kallenbach hat unbereg: 
netes Ohmet zu verlaufen. 





Dienstag den 11. Februar 1868, Vor: 


mitt um 9 Ubr, auf dem Truppa her 
Dpfe bei Sweibrüden,, läßt Simon Krieg, 


8 daſelbſt, auf Borg bis Mar: 
tini nãchſthin verfteigern : 
circa 1000 Zentner Heu. 
„ 300 „ Rartoffeln. 
„ 1000 „  Eıtrob. 
„ 300 „ Frucht- und Kohl: 
ipreu. 
Guttenberger, fgl. Notär. 
— — — —— — —— 
Wellenverſteigerung. 
Montag den 17. Februar 1868, Nach— 
mittagg 2? Uhr, zu Grnftweiler bei 


Bürgermeite Peter Rohrbacher, läßt 
Marimilian Freiherr von Hofeniels, 

Rentner dabier, aus feinem Walde am 

Bruchberg auf Zahlunastermin veriteigern: 
3400 hainbuchen Wellen von 5 Schub 

Länge mit ſtarlen Prügeln. 
Diejelben find leicht abzufahren. 
Gehner, fol. Rotär. 


Samötag den 15. Februar nächſthin, 
Morgens 9 Uhr, auf bem Staufteiner: 
ofe, Gemeinde Kröppen, im Haufe des 
ned Rinfinger, läßt Herr Bürger: 
meifter Nebholf in Merzalben 
60 Alafter buhen Scheitholz mit Prügeln. 
6800 buchen Wellen mit Prügeln und 
Scheit und das Laubitreumert 
in 24 Loofen, in feinem Walde, Schlag 
Windſchied, beim befagten Staufteinerhofe 
lagernd, auf Kredit bis Martini 1868 
verjleigern 


Pirmafens, am 4. * 1868. 





Schelf, E. b. Notär. 
Holzverfteigerung 
aus Staatswaldungen des k. Forſtamtes 
Zweibrüden. 
Mittwoch den 19. Februar 1868, Vor: 
mittags 10 Uhr, zu Walbmohr. 
Hevier Jägersburg. 
1) Schlag: Altunner. 
25 eichen Stammholz 3. RL. 
278 ” ” ⸗ ” 
10 „ ” 


6 buchen „ EZ 
125 eichen MWagnerftangen. 
emiſchte Stempel, 
after eichen Mifjelholz 4. M. 
} „ buchen Sceit 1. Dual. 


51’ „ J a 


17° „ = „  anbr. 
38 „ eichen Scheit knorr. w. anbr. 
1 iefern Scheit. 
9 „  vericiebene Prügel. 
18 Rrappen. 


2000 gebundene Reiferwellen. 
425 ungebundene „ 
2) Schlag: Stellmeg. 
2 eihen Stammholz 2. RI. 
0 


 „ - 4 M 
17 m 
: „Rlafter eidhen mi holſ 2. Al. 
40. * * ” 3. ” 
2, ” % — 
64 „ a Scheit knorrig. 


5a „ »  Peünel. 
„ eichen und buchen Krappen. 
275 Reifermellen. 
Zweibrüden, den 3. Febr. 1868. 


Aal. Goramt, 





Heljverfleigerung. 

Samstag ben 8. Februar 
nächſthin, Morgens um 10 Uhr, 
werden im Schulhauſe zu Stam— 
bach nachbezeichnete Höher aus 

dem Schlage Weirjel, Gemeindemald von 
Stambach, öffentlich verfteigert, als: 
4 Kiefernſtämme 4. Al. 
25 Kiefern Sparren und Gerüftftangen. 
750 buchen Bohnenitangen. 
1?/4 buchen Stangenprügel. 
29/4 birfen Jrügel. 
11°/, Kiefern PBrigel. 
1! alpen Prügel. 
1800 buchen Wellen. 
425 birken Wellen. 
19 Daufen firfern Aftitreu. 
Eontwig, den 3. Febr. 1368. 
Das Hürgermeifteramt, 
Broste. 


Holjverfleigerung. 

Mittwob den 12. Februar 
1568, Nadhmittags 1 Uhr, zu 
Webenheim, werben naditehende 
Hölzer aus den dafigen Öemeinde: 
Kaldungen, Schlag Nenfersberg und zu 
fällige Ergebniſſe, verfteigert, als: 

43 birken Nußitangen. 

8 alpen Gerüftitangen. 
32°2/, Alfter. birken geihn. Prügel. 


Yu. alpen 
25 r gemiſchte Roblprügel. 
4 „ buchen Scheitholz 2. A. 


A Me „ KRoblprügel. 
„  Stangenprügel. 
Vebenheim den 3. Febr. 1868, 
Das PBürgermeiiteramt, 
Schwarz. 


Holzverfleigerung. 
Nieberberbah, Bezirksamis Homburg. 
Zamstaq den 15.1. M., Rad: 
mittags 1 Uhr, werden in loco 
Niederberbah aus dem dafigen 
Senteindewalde, Schlag Altun: 
ner ‚folgende Hölzer auf Vorgveriteigert ‚als: 

” eihen Stämme 4. 


3 Rlafter eichen Schitbolz, fnorrig. 
4 > u anbr. 
414 Krappenprügel 
300 eisen Reiſerwellen. 
Limbach, den 2. Febr. 1863 
Das Bürgermeijteramt, 
Lehmann, Mi. 
————— 
Montag den 17. 
a Februar I. Is., Mit: 
ta 12 Uhr zu Schmitts 
— hanie en, werben Die beiden 
Tab: und aldjagden von Schmitts: 
bauen und Oberhanien auf einen weitern 
Hoftand von ſechs oder neun Sahren in 
Pacht ararben. 
Schmittshbaujen, den 31. Jan. 1868. 
Das VBürgermeilteramt, 
Scheerer. 
Meinen gechrten Kunden, die ergebenite 
Mittbeilung, dab mein Yaaer in 
Ungariſchem Mehle 
bei Herrn A Nöaner in Homburg wieder 
volltändig aſſortirt iſt 
Achtungs voll 
Jakob Mayer 
in Kalſerslautern. 


Kr *55 


Für die liebevolle Theilnahme bei 
der Peerdigung meines lieben unver— 
gehlichen Bruders 


Friedrid) Reindl 


ſpreche ich dem gneehrten Herrn Stadt: 
fommandanten, Sowie ſämmtlichen 


HerrenDffigieren und in&beiondere feinen 
Freunden, den Herren Untecoffizieren, 


weldje ihm den legten Liebesdienft er 
yeugten , meinen tiefgefühlteiten innigiten 
Danf aus. Möge Sie Bott vor ähm: 
lichen Schidfalsilägen bewahren, mir 
aber Gelegenheit geben, bei jreudigen 
Ereignifjen dienen zu können. 
Joſeph Reindl 
im Namen ſämmtlicher Hinterbliebenen. 





Holzverſteigerung 

zu Ormesheim. 

Mittwoh den 19. Februar 
1868, Vormittags "1! Uhr, 
A im Echulhaufe zu Ormesbei, 

ER werben nadjitebende Holzſorti— 
mente aus dem Gemeindewald Ormesheim, 
Schlag Sauerader, verfteigert: 

6 alpen Pauftämme zu Sparten. 
2150 liefern Bohnenitangen. 

22>/4 Klafter alpen Prügelbolz. 

35%4 Krappenprügelholz. 

Erfweiler, den 3. Febr. 1368. 

Das Bürgermeifteramt, 
Braunberger. 


Die Hahresrehnung ber Armenunter: 
ftügungs-Anftalt pro 1867 nebit ben Be- 
legen, jowie die des Mägde Vereins liegen 
zu Jedermanns Einſicht während 14 Tagen 
bier auf. 

Zweibrüden, den 5. Febr. 1868. 

Das Bürgermeilteramt, 
Keller 


Ein Päder von bier bat der Armenkafje 
3#. 42 Er. zugewieſen, was hiermit danfend 
erwähnt wird. 

Zweibrüden, ben 6. Febr. 1688. 

Der Bürgermeifter, 
Keller. 


Verfanf gebrauchter Wagen, 
ala: Calechen mit Glas:Berded, jowie mit 
Sandau:®erbed, eins und zweifpännige 
Coupe'3, bei ®. Notb, ar. Eihenheimer: 
itraße 54 in Franffurt a. M. 


300 Gulden 


find aus der kath. Kirchenkaſſe 





Homburg genen hypothekariſche 
Verfiherung auszuleiben von 
Rechner CL. Roſché. 


Widerruf. 

Die Aeußerungen, deren ich mich in der 
Wirthſchaft des J. J. Hoffmann dahier 
gegen Heinrich Huppert, Bäder von 
Drmesheim, bedient babe, nehme ich hie: 
mit öffentlih al3 unmwahr zurüd. 

Ommersheim, den 3, Kebr. 1568. 

Adam Kim, Bäder. 

Bei unferem Sceiden von bier jagen 
wir allen Theaterfreunden fiir das uns in 
io hohem Grade geichentte Wehlwollen unsern 
berzlichften Dank und Lebewohl und auf 
Wiederſehen! Aug. Schroth, 

aus Auftrag der Geſellſchaſt. 





Tebensverfiherungsbank für Deutfchland in Gotha. 
Die Geichäftsergebuiffe diefer Anftalt im Jahre 1867 waren fehr günitiger Art. 
Durd einen reihen Zugang an neuen Berfiherungen (2379 Berf. mit 5,052,700 Thlr.), 
weldyer nähft dem jahre 1865 größer war als in irgend einem anderen Jahre, ift 


die Zahl der Berficherten auf 31,000 Berf., 
die Verfiherungsfumme auf 56,400,000 Thlr., 
ber Banffonds auf 14,600,000 Thlr. 


Bei einer Jahreseinnahme von 2,600,000 Thlr. waren nur 1,140,000 Thlr. für 
650 geitorbene Verficherte zu vergüten, welcher Betrag weſentlich Hinter der rechnungs: 
mäßigen Erwartung zurüdjteht und ben Berfiherten eine hohe Dividende in Ausſicht ftellt. 

In diefem und den nächſten vier Jahren werben über 

Imei und eine halbe Million Thaler 

vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt, was für das Jahr 
1868 eine Dividende von 36 Proz. und für 1869 eine folde von 39 Proz. ergibt. 

Verfiherungen werden vermittelt durch 


Earl Bruch in Zweibrüden. 


geftiegen. 











Pe 






Pleime⸗ 


Köln. Kräuter-Eſſenz, 


das wirkſamſte aller bisher befaunten 


Haarftärkungs- Mittel. 


Dafjelbe verhindert fofort das Ausfallen ber Haare und flärkt und 


reinigt bie Haut gründlich. 
3u haben bei 
W. Aug. Seel 
in Zweibrücken. 


Thenard’s Schreib- Copirtinte. 


Erprobt und dur Zengniffe der größten Banl- und re le bes In⸗ 





und Auslandes als die befte anerkannt, iſt zu Haben in Quart-Flaſchen zu fl. 1. 
u Ya Flafhen 44 kr., . Flaſchen 27 kr., !s Flaſchen 16 fr., Yıs Flaſchen 


— Depot in Zweibrücken in der Nitter'ſchen Buchhandlung (A. Kranz 
übler) 





Stollwerek’sche 


Brust-Bonbons 
wiederholt preisgefrönt auf der Welt-Nusftellung in 

Paris 1867, in befannter Güte und Borzüglichteit 

bringen in empfehlende Erinnerung die Depots in 





iden 
Zweibrücken bei D. Wildt sen., in Blieskastel bei Fr. Apprederis, in ° 


Homburg bei Ehr. Danner, in Hornbach bei Louis Scherh, in St. Ing- 
bert_bei I. 3. Grewenig, in Wallhalben bei Apoth. H. Thoma. 


Buchelöl, Nene franzöfiihe Romane 


zum Baden jehr geeignet, friſch geichlagen zu bedeutend herabgefepten Preifen. 
von Bucheln aus vorigem Jahre, per J Durch eine * wir in 





Schoppen zu 20 kr., iſt zu haben in der 
Stabtmühle bei 
9. Brünisholz. 


Bei der Tehmann ſchen Mobilien: 
ge aufn Freishaufer-Hofe wurde 
eine Eigarrenfpige mit i vet: 
loren. Der Finder möge ſolche gegen gute 
Belohnung in der Erpeb. bs. DI. abgeben. 

Nächſten Sonntag den 9. Febr. 1868, 
im Saale bes Unterzeichneten 


Reunion und Harmoniemuſil 
wozu böflihit einladet 
ägersburg, ben 4. ae 1868. 


. Stoffel. 


den Stand geiegt, mene franz Nomane, 
den Band zu 12, 14, 18, 21 und 24 fr, 
auf feite Veftellung zu beforgen. 

Das Berzeichni 
* geneigten Durchſicht in der Handlung 
auf. 


Ritter' ſche Buchhandlung 
(A. Kranzbühler). 


Tanzmufif 
Sonntag ben 9. Februar in Bliesfaftel 
auf dem Tivoli. 


Joſeph Müller, Schmied von Kübel: 


berg, nimmt einen Lehrling in die Lehre. 


der Romane x. liegt] & 


A. Aranzbühler, 
CACILIEN- VERBIN. 
Freitag den 7. Februar 

Eborprobe 
im Fruchthallſaale. 
Gefunden. 

Ein brauner Pelzkrag en wurde ge 
funden und kann gegen die Inſerations⸗ 
gebühren abgeholt werden; bei wen, in 
ber d. ds. Bl. zu erfragen, 


— Eine —— 
auf das Grab unſeres unvergeßli 
ee 
Sergeant des 13, Inf. Reg. Kaifer 
Franz Joſeph von Deſterreich. 


Schon fo früh haft Du uns nun verlaffen, 
Noch in Deiner Jugend Shönften Traum, 
Wie die Roſenknospe oft erblaffet, 
Eh’ noch färbt der Burpur ihren Saum. 


Trauernd ließeft Du die theure Mutter, 
Tiefbetrübt den Bruder Fe 

Keine Thränen können je i 
Diefes unerbittlihe Geſchick. 

Doch umfonft find alle unfre Klagen, 
Nimmer dringen fie ind Grab hinein; 


Aber Allen, die Dich jemals Faunten, 
Wirt Du unvergeßlich fein. 


Und auf Deinem Hügel mög’ erblühen 
Eine Rofe, jung und ſchön wie Du, 
Unb im etherfcheine finge eine Lerche 
Dir ein Schlummerlied, ein füßes, zu! 
Gemwibmet von M. T. 


rucht⸗, Brod:, leid: 2c. Preife der Staat 
Zwe brüden vom 6. Februar, | 

pr. Ber. ji. hr. fr. 

Weiren - 834 | Weißbrob 15 Kar. 22 

? 6 |Rombros 3 * 

.—— " 2 u Fi] 

ci * 1 — 10 

.» 5 59 | Semifchebrob 3 —— 87 

8 20 | Das Baar Wert 7 Eh. 2 

444 | Rluduciſch 1.D.pr. a 18 

7 20 2 2.» .. 16 

-» 454 | Ralvleiih- . . „18 

6 — | Hammelllih. . . 16 

4 33 | Schweinefleifih . . 18 

1 18 | Wein, 1 2iter . 24 

Mo. 0 WO I Bier 1 ne... 6 

etrob . -» -» : 4 6 | Butter, rn. - 26 


ts, Brob=, Fleiſch ife der Stabt 
vo hu bare bon 5b, Behr 


. tr. fl. fr, k. 
Beijen 8 35 Weißbtod 14 At — 
Rım 2... 7 5 Rem d m 30 
Erd . 548 FE 20 
Sptem. . .— — " I. 0 
Werte, Zreibige - — -—- | Wemifhtbrod 3 * — 

Areihige. — — | Das Baar Wed 7 Kg. 2 
Mifhirndht . . 7 12 | Ocbfenueifch pr. Pfo. — 

afer .. 452 | Rübleifh 1. Om. . 16 
Erbſen .. 5 50 — 2. + MM 
Bohnen .—— | Ralbfleiih. . - - 12 
Biden, . . — | Hammeldleifh. . - 16 
Kartoffeln. . . 118 | Schwenedefib . .- 18 
Kieefamen. . — — | Butter. | Ror.- . 3 
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F entfurter Geldcouts vom 5 ‚gebt 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Yweibrüden. 
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Dueibrücker Wochenblatt, 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüder. 








Erſcheint mit Musnahme des Montag täglich, mit drei Unterbaltungsplättern per Woche, Vierteljährlicher Abonnementäpreis 45 tr. 
Inierate: 3 Mr. für die dreifpalt. Zeilez wo die Red. Auskunit ertbeilt: 4 Er. 


— 8. Februar 


1868. 





* Die aa —— am 10. Februar 1868. 
BE gegen ift jeber rige bes —— Staates, 
dem Staale ein Be 5 ober flein) 
entrichtet und das 25. Qebenzjohr zuril Fer at. Nach Art. 
FT rer find von ber Berechtigung zum Wählen aus: 
9 
a Perfonen, welche unter Vormundſchaft und Kuratel 


b. Berfonen , über beren Bermögen der Konkurs: oder Fallit⸗ 
gerichtlich eröffnet worben ift 
tr diefes Konkurs: ober Falli 
onen, melde eine — 
ober Gemeindemitteln rei oder 
z Venen vo —— 


2 — —— Se: ber Hehlerei 


aus öffent: 
m legten ber 


eingefekt morben find. Ber bas 
einem 


— a. * Wohnſih haben. Jeder darf nur an 
nem DO 
2) Die Wahl * direlt, d. h. jeder Wähler t nicht erſt 
einen Bahlmann, fondern den von ihm gewünſchten —* 
orbneten felbft. Erſahmanner werben nicht gewählt. Die Wa 
werden am 10. Februar im ganzen Königreich zu berfelben Zeit 
—— 
—— werben in ben Gemeinden ſelbſt vorgenommen; 
es gibt alfo diesmal feine weiten Reifen und Geldausla 
Gemeinde —* in ber Regel einen er na — 
ere Gemeinden werden zu einem Wahlbezirke verein 
einer benachbarten größeren Gemeinde zugewieſen; bie Geile 
mb größeren Gemeinden werben in mehrere Wahlbegirte ge⸗ 
Kein Wahlbezirk darf mehr ala 3500 Seelen enthalten. 
4) Die Wahl gefshieht mittel3 Stimmzettel. Der Wähler 
—* den Namen bes Abgeordneten auf einen Zettel von 
dem Papier und übergibt benjelben zufammengelegt bem 
— eher. Der Stimmjettel muß von weißem Papier fein, 
fein äußeres Kennzeichen und keine Unterfchrift —* Wahlerẽ 
haben; auch darf Nichts beigefügt werden, J. B. kein Proteſt, 
ein Sorbehalt. Der Stimmzettel darf nur * "deutlichen 
Namen, Stand und Wohnort des Abgeordneten, ber gewählt 
wird, tragen; ber Name, Stand und Mohnort des — 
maffen deutlich und Leferlich geichrieben fein. Der Stimm 
muß fo zujammengelegt fein, daß ber auf demfelben —— 
Name verdedt it. Wird eine von dieſen Vorſchriften nicht ber 
achtet, fo ift der Stimmzettel ungiltig. Die Stimmzettel werben 
außerhalb des Wahllokales geihrieben, man kann alfo gleich zu 
Haufe den Namen, Stand und Wohnort des Abgeorbneten, ben 
man haben will, auf den Zettel fchreiben, den Zettel jufammen: 
r * Fass dann benfelben im Wahflotale bem BWahlvorfteher 
ge 
Wer in unferm Wahlbeiirke den Herrn Sämwinn wählt, 
findet in allen Orten gedrudte Wahlzettel, wie ſoiche vom fat. 


—— — bes | 


find, oder in Fi 


"ern Kyle ph hr nk | 
0 ne 
verloren haben, fofern * —5 dieſe Rechte ni rend 





Bar: 


Münden, 4 Dan. Die Erkrankung 
Mutter erregt num allgemeine und inn 
a bie gi * * 


M. die Kö im Mut a — eh Ti 
n ter r ; 
Rue Den 

nad bem Stande von gı — 32* — — 
;“ egblatte” wird > Bewerb * 


5. R- Bormittag 
— * — 
in a Sam Aufenthalt 


nb * Een IE 


I ne äge. 

bar t mit Recht auf bie Ge 
m ahren le 4 prononzirter Pa *— 
in der bayeriſchen Feen eim Zollparlamente für bie 


ı haltung bes Friedens haben würde „Wenn es irgend etınas 
gibt, was unter ben herrſchenden Umft änben noch zur Erhaltung 


des nö beitragen kann, fo iſt es bie zweifelloſe Klarheit 
ber — bh Bye ih wibermilg, fordern gern an 
bem gr igen iß zu Nord! land fefthält. 


Di 
Es ift eine allgemeine Wahrheit, da; jede große unb 
—— Stromung der Zeit durch 


heftige Erſchuͤtterungen 
n ihren Erfolgen nur — wirb !* F 
Ludwigshafen, 5. Febr ser und 


wolle. 


fammer. Dritte Sikung.) "Anıefenb der kgl. Kommi är, 
Mitglieder; 4 waren u. Für das laubte 

David tritt heute Herr Philipp Kom aus ein. 

Berlefen des Jahresberichtes nis p eſetzt und chſt der 

Paſſus über Tabakbeiteuerung Rahm im 

meinfchaftlichen Ausfchuffe be — * feſtgeſtellt wurde. 3 


Kammer, als Vertreterin bes man und. ber Induſtrie, 
fpricht fh, wenn überhaupt eine Beiteuerung des Tabaks nicht 
zu umgehen jet, ne bie einfachfte Beſteuerung, eine mäßige 
Produktionsfteuer, wie fie jet in Preußen eingeführt ift, 
möglichfter Erleichterung bei Zahlung der Steuern ſowie > 
ftänbigen ober doch entfprechenden Rachlaß bei Mißwachs aus, 
befonder& aber mit entſprechender Erhöhung des Eingangszolles 
‚auf ausländiichen Rohtabaf, Blätter wie Stengel, hauptjächlich 
"Eigarren, und endlich mit Gewährung eines an emeffenen Rüd- 
olles bei der Ausfuhr. Nur zwei Mitgliever, Marr und Walz, 
prachen gegen bie — aber ohne Erfolg. Am 
Stufe des Paſſus heißt es noh: „Wir haben e unferer 
alerhöchften Staatsregierung das vollfte Vertrauen, daß fie zu 


ſolchen verberblichen Beſtrebungen durch Einführung eiger Höhen 
Produktionsſteuer ohne. euffprechende Erhöhung bes Ang: 
zolfes auf ausländiſche Tabate'ıe den Tabalsbau, den del 
und bie iation im Frage zıt ftellen, mie Die Hand bieten 
und zu feiner ambern Tabafsfteuer ihte Einwilligung geben 
wirb, als zu einer folchen, welche bie Kultur, den Handel, 
die Fabrifation und den Konſum beeinträchtigt.” Der 
Paſſus über die Verkehrsanftalten erlitt einen Zufag, indem 
dem Fol. Staatöminifterium ein ziemlich vollftändiges Neb ber 
für die Pfalz profeftirten und wünſchenswerthen Eifenbahnen 
zur geneigten Berüdfihtigung empfohlen mwurbe, fo z. ®. bie 
Eisthalbahn, von Grünftabt zum Anſchluß an die Alfenzbahn 
in ad), die Lauterbahn, die Fortfegung der Bahn Ger: 
mersheim: Wörth wurde der Wunſch ausgeſprochen, tgl Staats: 
regierung möge bahin wirken, daß bie Marbahn die Strede 
Schifferftadt-Germersheim übernehmen und dann aus eigenem 
Pnsereiie die Ausführung der Linie möglichft raſch zu betreiben 
fuhe. Schon mehrere Jahre ſprach die Kammer im Jahres: 
bericht ben Wunſch aus, El. Staatsregierung möchte einen 
ftänbifhen Ausihuß für die Handels: und Gemwerbefammer 
als zuläffig erflären, damit das ganze Jahr über eine Ber: 
tretung ftattfinden kann. Diefe Frage nahm lange Zeit in 
Anfpruch und fchliepli wurde ein Antrag des Herrn Schön 
angenommen, bahin gehend, baf bie bisherige Trennung der 
Gremien beibehalten werben fol. Unbeſchränkte Wahlfreibeit, 
ohne Rüdfiht auf Steuermodus. Bezüglich der Vertretung im 
Diftriktsrathe wurde der Antrag des Jahres 1866 heute wieder 
holt, ebenfo bezüglih Einführung der Handelsgerichte. Schluß 
1 Uhr. Nachmittag Br Morgen Blenarverfammlung. 
nglanb. 

Cort, 4. Febr. Die Fenier haben ein Thor geiprengt 
und fänmtlihe Telegraphendräßte im Umfreife von 4 Meilen 
um bie Stabt zerichnitten. 


VWerfcbieDenes. 

Berlin. Der „N. Bromb. Zta.” fhreibt man: Ein hieſiger 
Induſtrieller Hatte im Jihre 1866 für die Armee 1000 Flaſchen 
Cognac geſchenkt. Nicht fehr Lange Später meldete fich bei ihm ein 
Mann, der ihm eine größte Partie von Cognac-Flaſchen zum Kauf 
anbot, in denen der Raufınann auf den erften Bid Flaſchen aus 
feiner eigenen Handlung erkannte. Die Folge davon war, daß er 
den Derfäufer anhielt umb der Polizei übergab. Weitere Nachfor— 
fhungen, die nun angeſtellt wurden, führten zu folgendem Refultat. 
Es ftellte fih Heraus, daß zwar ſämmtliche 1000 Flaſchen Hier zur 
Meiterbefdrderung nah dem Krie Eſchauplatze in Böhmen auf die 
Eifenbahn gegeben, duß am Beſtimmungsorte aber nur 200 Flafchen 
angefommen waren. Als der Unterſchlagung verdächtig iſt ein damals 
durch die Mebilmachung eingezogener niederer Militärbeamter zur 
Unlerſuchung gezogen. 

Wiesbaden, 3. For. Bei der heute beendigten Ziehung 
der Ruffauer 25-fl.:Loofe find auf folgende Nummern die beigeletten 
Prämien gefallen: Nr. 5372 15.000 fl. Ne 19308 2000 fl, 
Ar. 62680 400 fl, Nr. 69146 200 fl, Nr. 71639 100 fi. 
Rr. 3200, 17032, 23500 35282, 40656, 43754, 45955. 60877, 
60988, 68851, 73053, 76747, 99257, 100610 je 55 fi. 

Yun Rranırühbler. veranfmertl. M-tafteır. 


Bekanntmachung. 

Zur Bornahme der Wahl der bayerifhen Abgeord— 
neten zum deutichen Zollparlamente gibt bie unterfer: 
tigte Behörde den Wählern Nachſtehendes befannt: 

I. Die Wahl findet in ſämmtlichen Gemeinden am Mon: 
tag deu 10. Februar 1868 ftatt, beginnt Vormittags 
um 10 Uhr, und wird Abends um 6 Uhr geichlofjen. 

I. Die Stadt Zweibrüden wird in drei Wahlbezirfe 
eingetheilt, wie folgt: 

1. Der erite Bapfbeyirt mit einer Vevölferung von 3365 
Seelen umfaht den Stadttheil Lit. A. mit Ausnahme der Haus: 
nummern 270 und 270%, d. i. der Gefangenanftalt und bes 
Polizeigerichtsgefängniffes. 

————— der Stadtrath Wilhelm Eugen Schultz. 
Stellvertreter: der Stadtrath Friedrich Lindemann. 
Wahllokal: das katholiſche Schulhaus. 

2. Der zweite Wahlbezirt mit einer Bevölferung von 3160 
Seelen umfaßt den Stadttheil Lit. B. . 

Wahlvorfteher: der Vürgermeiiter Philipp Keller. 
Stellvertreter: der Stadtrath Sottfried Cullmann. 
Wahllokal: der Fruchtballfaal. 






3. Derrbritte Wahlbeztat, welcher mit-Einihluß des 
Militärs Eine Bebölterung von 2605 Seelen enthält, umfaßt 
ben” - Lit. ©, Tontenpie jämmtliden wahl: 
fähigen Militätperfonen, f aus Lit. A. die beiden 
Hausnummern 270 und 270%/s, ds 1. bie Gejangenanftalt und 


das Pol efängniß. 
vorſteher: der II. Adjunft Johann Bruch. 
Stellvertreter: der Stadtrath Mar v. Hofenfels. 
Wahllokal: das proteftautifche Schulhaus. 

III. Die Stadtgemeinde St. Ingbert wird gleichfalls 
in brei Wahlbezirke eingeteilt: 

1. Der erite Wahlbezir mit einer Bevölkerung von 3003 
Seelen umfaßt bie line Hälfte der Stabt, nämlich bie Stabt- 
viertel I und II. 

Wahlvoriteher: ber Stabtrath Earl Michael Laur. 
Stellvertreter : ber Stabtrath Johann Joſeph Gremenig. 
Wahllokal: der Stadtbausfaal. 

2. Der zweite Wahlbezirk mit einer Bevölkerung von 1941 
Seelen umfaßt die Stadtviertel III und V. 

Wahlvorfteher: der II. Adjunkt Philipp Gottmann. 
Stellvertreter: der Kaufmann Johann Uhl jun. 
Wahllokal: das neue Schulbaus. 

3. Der dritte Wahlbezirt mit einer Benöllerung von 2535 
Seelen umfaßt die Stadtviertel IV ımb VI mit den Annexen 
St. Jugberter-Grube, Schürer-Ziegelhütte, Eljterftein und Sig: 
weiler-Hof. 

Wahlvorfteher: der Bürgermeifter Wilhelm Chando n. 
Stellvertreter: ber I. Adjunkt Ve Hofmann. 
Bahllofal: der Oberbaus’sche Saal. 

IV. Im Uebrigen bildet jede politifche Gemeinde 
für fich einen Wahlbezirk. 

Am Sige bes Bürgermeifteramts ift der Bürgermeifter 
Mahlvorfteher und der Adjunkt Stellvertreter. 

An den Nebenorten it der Adjunkt Wahlvoriteher und 
dad an Jahren ältefte Mitglied des Gemeinberaths 
Stellvertreter. 

Als Wahllolale in ben Gemeinden dienen überall Die Ge: 
meinbdes resp. Schulbäufer. 

V. Wähler ift jeder —— des bayeriſchen 
Staates, welcher dem Staate eine birefte Steuer ent 
richtet und bas 25. Lebensjahr zurüdgelegt bat. 

Bon der Berechtigung zum Wählen find ausgejchloffen : 

1. Berfonen, welche unter VBormundihaft und Guratel 


n; 

2. Perſonen, über deren Bermögen ber Konkurs oder Fal- 
litzuftand gerichtlich eröffnet worden it, und zwar während ber 
Dauer dieſes Konkurs» oder Fallitverfahreng ; 

3. Perfonen, melde eine Armenunterftügung aus öffent: 

lihen oder Gemeindemitteln beziehen, ober im legten, der Wahl 
vorhergegangenen Jahre bezogen haben; 
”ı 4. diejenigen Perfonen, melde wegen eines Verbrechens 
oder wegen Bergehens des Diebftahl3, der Unterihlagung, des 
Betrugs, der Hehlerei oder ber Fälſchung verurtheilt worden 
find, ober in Folge rechtsfräftiger Verurtbeilung wegen eines 
andern Vernehens die in Art. 28 Ziff. 5 des Strafgeſetzbuches 
bezeichneten Fähigkeiten oder einzelne derfelben verloren haben, 
— fie im dieſe Rechte nicht wieder eingeſetzt worden find, 

Wählbar zum Abgeordneten it jeder Wablbe 
techtigte, der dem bayerifhen Staate mindeftens 
drei Jahre angehört. Verbüßte, oder durch Begnadigung 
erlaffene Strafen wegen politiiher Verbrechen fliehen von der 
Mahl nicht aus, 

VI Nur Diejenigen find zur Theilnahme an 
der Wahl berechtigt, welde in die Bählerliitenauf 
genommen find, 

Dieje Wählerliſten liegen bereit3 feit dem 10. Januar l. 
5%. überall in den Gemeinden bei der Drtsbehörde zu Jeber- 
manns Einfiht in der Dauer von minbeftens acht Tagen zum 
Zwede allenfaliger Reklamationen und Einipraden auf, und 
werden die Wähler im Zweifelsfale gut thun, von dem Rechte 
der Einſichtnahme und eventuell der Reklamation rechtzeitig Ges 
brauch au machen. j 

VI. Die Wahl ift eine Direkte. Es bat alio, da im 
Wahlkreife Zweibrüden: Pirmafens nur ein Abgeorbs 
neter für das Zollparlament gewählt wird, am Wahltage des 
10. Februar nächſthin jeder Wähler gleich ben in's Zollpar: 
lament zu jenbenden Abgeordneten jelbit zu wählen, fohin auf 
feinen Stimmzettel nur einen Namen, nämlid besjenigen 


"| 


Mannes, den er ald Abgeorbneten in das Zollparlament wünſcht, 
Teen. 
- VIII. Das Wahlrecht wird vom bem ta m welder bie: 
bei feinen Ramen bat, in Perſon burh ver 
dedte, in eine ume nieberzulegende Stimmzettel 
»bne Uuterfchrift ausgeübt. Es muß alio jeber Wähler, 
welcher von feinem Wahlrechte Gebrauch machen wil, perſön⸗ 
Kich im Wahllokale ericheinen, und kann ſich burd eine 
andere Berion in feiner Weife vertreten lajien. 
Der Stimmzettel muß von weißem Papier fein, darf 
mit feinem äußern Kennzeichen verjehen und muß berart zu: 
fammengelegt fein, dab ber auf demjelben verzeichnete Name 
wicht fichtbar ift. Auch hat der Wahlvorfteher ftrenge darauf zu 
feben, dab nicht ftatt eines mehrere Stimmettel von einem Wähler 
abaegebe 


u werden. 
L, welche nicht von weißem Papiere find ; 
— feinen ober feinen lesbaren Namen ents 
Iten; 
F aus welchen bie Perſon bes Gewählten nicht uns 
zweifelhaft zu erfennen if; 
ober auf melden mehr als ein Name ober ber Name 
einer nicht wählbaren Perſon verzeichnet iſt; 
ober welche einen Proteft oder Vorbehalt enthalten ; 


find ungil 
Die ler werben deßhalb ganz beſonders daranf anf- 
merffam gemadt, —— fie deu von ihnen u blen 
srbneten anf dem Stimmzettel deutlich und unmweifelhaft be: 
Auen, d. h. Vor und Zuname, Stand und 
** deſſelben ganz genau angeben. 

- Die Stimmzettel, melde, mie bereits erwähnt, von 
dem Wähler niht zu umnterfchreiben find, müffen 
aufßerbalb des Wabllofals mit dem Namen des Ran: 
bibaten, welhem ber Wähler feine Etimme geben will, ausge: 
füllt werben. 


Auch dürfen während der Wahlhandlung im Wahllokale 
Seitens der Wähler weder Diskuffionen —ã noch An⸗ 
—— Iten, noch Beſchlüſſe gefaßt werden. 

: dem Sclufje der Abftimmung, welcher am Wa) 
tage, Montag ben 10. Februar 1868, Abends um 6 Uhr 
pn muß, dürfen feine Stimmzettel mehr angenommen 
werben 


Zweibrüden, den 13. Januar 1868. 
Königl. bayer. Bezirksamt, 
Damm, 


Bekanntmachung. 
(Derresergänzung aus der Alterstlaſſe 1846 betr.) 
Nachſtehend wird das Ausſchreiben hoher k. Regierung der Pfalz 
su Sedermannsd Kenutniß bekannt gemodt. 
Zweibrüden, ten 7, Behr. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Reller, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Dur Entihliehung des König. Stasteminifteriums des Innern 
vom 31. Im. 1. J. ift auf Grund des 6. 36 Ah, 2 des Heerers 
gänzungsgeießes vom 15. Auguſt 1828 ver 11. Febr. nächſihin ald 
Anfangstermin für die Sitzungen ber oberften Rekrutirungeräthe zum 
Zrede deridefinitinen Berichtigung der Conſeripf ions liſten keftimmt worden. 
Die unterfertinte Slelle ſetzt auf Grund diefer Eatloließung die Sigungss 
tage für den Rekrutirungsrath der Pfalz feſt, mie folgt: 

1. Für die Bezitteämter Speyer, ®ermeräheim, Landen md 
Frantenthal auf Dienstag den 11. Fbr. 1868. 2. Für die Berirke: 
ämter Raiferslautern, Bergzabern, Homburg und Neuftart auf Donners 
faq den 13, Febr. 1868. 3. Für die Bezirksämter Kirdhrim , Kufel, 
Pirmafens und Zweibrüden auf Samdtag ten 15. Febr 1868, 

Die Sitzungen werden im Regierungsgebäude dohir abgehalten 
und beginnen jeted Mal des Morgens um 9 Uhr. Hiebei wird be 
merft, daß die Verhandlungen des Refrutirungsratbes, wie tiöker, 
auf die Aſtenderichtigung, auf die Prüfung der Verhandlungen der 
Gonferiptiondbchöiden und auf die Prüfung der biegegen einlaufenden 
Relamationen ſich erftredın werden. Da jetoh nach $. 93 Abſ. 
2 ded neuen Webrverfaffunadgefpes Zurückitellungen nad) 8. 47 bis 
49 des alten Geſches nicht mehr Platz ar-ifen Mönnen, fo wird ſich 
die Prüfung auf die bei den Gonierptiondb: hörten vornebrachten und 
beſchiedenen Zurüdftellungegefuche nicht erſtrecken; es bleiten dieſe Ge— 
ſuche vielmehr vollfommen unberückſichligt und werden dieſelben und die 
feitend der Eonfcriptionäbehörten Hierauf ernangenen Beſcheide überhaupt 
nicht weiter beachtet. Diejenigen Eonfcribirten, melde in der Zuge 


find, nad; den unten befonderd abgedrudten Artikeln des neuen Gefches 
eine gärzlie oder zeitweile Befrelimg ben der Wehrpflicht oder eine 
Ausſehung des Dienjlesehntri nachzuſuchen, Haben ihre Geſuche 
thunlichſt bald bei dem beireffenden Bürgermelfteramte vorzubringen, 
weiches dieſelben mach Antrag der Betheiligten zu inftruiren und dem 
Berirkäamte vorzulegen dat. In diefen Gefuchen Können die Bittfteller 
auf früher zum Zmede der Befreiung und Zurüdftelung beigebrachten 
Belege und Geſuche, die den Rönigl. Bezirksämtern von hier aus 
mit meiteren Weiſungen fehleunigft zugehen werden, Bezug nehmer. 
Die Entſcheidung auf dieſe Geſuche wird dann in den für die Aus— 
bebung noch anzuberaumenden Sitzungen des oberften Rekrulirungsrathö, 
welhe am 9. März 1868 beginnen werden, erfolgen. 

Speyer, den 3. Februar 1868, 

Königlih Bayerifhe Regierung ber Pfalz, 

Kammer des nern, 
Bfeufer. 

(Folgt Abdrud der Art. 8, 11 und 12 des neuen Wehrgeſehes.) 

Art. 8. Wer in der Ausbildung zu einer miffjnicdaitlihen oder 
tunſtleriſchen Thätigfeit oder zu einem höheren techniſchen Gewerbe ber 
griffen ift umd durch feine fofortige Einreifung eimen erheblichen Nah: 
teil erleiden würde, darf im Frieden die Ausſehung feiner Eins 
reihung bi zu demjenigen Ralenberjohre verlongen, in welchem er das 
24., falls er Candidat der Mebicin ober Thierheillunde ift, bis zu 
demjenigen, in melden er das 25. Pebensjahr vollendet. Sind biefe 
Borausfeßungen nicht gegeben, es würde aber unverichuldeter Umftände 
wegen bei folortiger Einreihung ein ungewöhnlicher Nachthell eutitchen, 
fo ann bie Aueſetzung auf ein Fahr geftattet werden. Bei eintreten 
der Mobilifirung werden diejenigen Wehrpflichtigen, deren Einreihung 
auf länger ala 1 Jahr verihoben wurde, ohne Looſung in die aftive 


ee eingerribt. 

Art. 11. Bon der Wehrpflicht find befreit: 1. die Standesherren 
und ihre Familien (Gi 11 der Beilage IV zur Berfaffungsurtunde), 
2. ber geiftiiche Stand (Titel IX $. 1 der Berfaffungsurtunte) 
und zwar bei ben Katholiken diejenigen, welche eine der Höheren Weihen 
erhalten oder in inländilchen Mlöftern lebenslängliche Gelübde abgelegt 
haben ; bei dem Proteftanten jene, welche förmlich ordinirt find, dann 
vorfhriftämäßig angefellte Rabbiner, 3. der einzig übrig gebliebene 
Sohn folder Eltern, melde einen Sohn mährend des von ihm in 
der bewaffneten Macht Bayerns geleifteten Dienſtes oter in Folge 
beffelben verloren Haben, 4. jeder, Sohn von Eltern, welche auf 
die bemerkte Weife zwei Söhne verloren Haben. 

Art. 12 Zeitweile ind von der Wehrpflicht befreit: 1. katholiſche 
und proteftantifche Gtudirende der Theologie, weldhe fid durch ein Jeugniß 
der Univerfität, des Ayceums, des Ordensleclorais oder des Borftandes 
einer Miffionsanftalt, ſowie mit dem Oymmafislabfolutorium verfchene 
Rabbinats Candidaten, welche ſich durch Zeuguiß eines im Königreiche 
angeftillten Rabbiners und der betr. Cultusgemeinde als ſolche aus: 
weiſen; 2. Schullehrer, fen und die Candidaten des Schul⸗ 
amtes, welche in einer ftaatlichen oder dieler gleichſtehenden Worbe: 
reitungdanftalt ſich befinden; 3. der Sohn einer Fmilie, welcher 
diefelbe durch feine Arbeit ernährt, fo daß fie außerdem der Armen: 
pflege zur Laſt fallen. würde; 4. der jüngere von zwei Söhnen bis 
zu dem Salenderjahre, im welchem die Dienftpflicht des noch Art. 7 
eingereihten Bruders in ber altiven Armee mit Ausnahme der Erfah: 
mannfhıft endigt. Unverehellichte Gefchteifler, welche nach dem Tode 
beider Eltern deren Haushalt yemeinfam fortführen, find als eine Familie 
zu betrachten. 

Treten die bezeichneten Perfonen aus den amaegebenen Berhält: 
niffen oder tritt eine Mobitiftrung «in, fo werten fie, wenn fie das 
31. Lebensjahr noch nicht vellendet haben, unter den fonftigen geſetz⸗ 
lihen Vorausſe hungen mehrpflictig, umd find bei der nächſten Heeres 
ergänzung, folerne fie am 1. Janunar bes betreffeiden Jahres in den 
Fällen der Ziffer 1 und 2 das 25., im den fällen der Ziffer 3 umd 
4 daB 24. Lebensjahr noch nicht vollendet Haben, in bie aktive Armee 
einwureiben, 


Die heute hier abgehaltene Verfammlung von Urmählern 
des MWahlbezirks Homburg-Kufel war von mindeftens 250— 300 
Theilnehmern aus etwa 25—30 Gemeinden beiucht, und es 
wurde in berjelben ber einftimmige Beſchluß gefaßt, 
Herrn Auwalt Golfen 
zum Bertreter unjeres Bezirks ins Zollparlament zu wählen. 
Zumal’ die Landbevölferung ift für Herrn Golfen, ba fie von 
bemfelben eine warme energiihe Vertretung ihrer Intereffen 
erwartet. 
Quirnbach, den 5. Februar 1868. 
Im Auftrag der Berfammlung: 
Weinmann. Munzinger. 








Befanntmachungen. 


Gott dem Allmächtigen hat es ge 
fallen, unfern geliebten Gatten, Bater 
und Großvater 


Michael gege 

in einem Alter von 84 Jahren nach 
ſich zu rufen. 
ahme bitten 
br. 1868. 


ſchwerem Leiden * 
Um ſtille Theiln 
Zweibrüden, den 7. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag 
Nachmittag 3 Uhr ſtatt. 


Nah einer unterm 9. v. M. erlaffenen 
Berfügung hoher kgl. Regierung ber Pfalz 
kommt zur Bezahlung ber Branbichäden 
für das Jahr 1867 ein Beitrag von 9 fr. 
per 100 fl. Berficherungsfapital zur Aus: 
theilung. 

Es werden demnach die betheiligten Bes 
bãudebeſitzer hievon mit dem Bedeuten in 
Kenntniß geſeht, auf die erſte Anforderung 
bin ihre Beiträge an den ſtädtiſchen Ein- 
nehmer, Herrn Krämer dahier, abzu: 


tr Ä 
eibrüden, ben 7. Sebr. 1868. 
Das Bürgermeilteramt, 
Keller. 


Freitag den 14. Februar I. J., Rab: 
ittags 1 Uhr, werden zu Blickweiler 
7 Da elftämme und Abfchnitte 
von. 12 bis 13 Zoll Duxchmeſſer verfleigert. 
Bliesfaftel, den 5. Febr, 1868. 
Das. Bürgermeilteramt, 
K. Lind. 








olzveriteigerung. 
ontag den 17. Februar 
1868, tags um t be, 


’ im Gemeindehaufe zu Wieder 
 baufen, werden aus dem dor: 
tigen Gemeindewalde, Schlag „Eielawald“, 
nachſtehende Hölzer verfleigert, als: 

30 eihen Wagneritangen 

28 after buchen Scheitholz und Prügel. 
1000 ®ebund Wellen, 

Großbundenbach, den 5. Febr. 1868, 
Das Bürgermeiſteramt, 

Brünesbolz. 


Jagdverpachtung. 


vntag den 17. Fe 
— 1868, Rachmittags 
um 2 Uhr, im Gemeindehauſe 


zu Biedersbaufen, wird. die Feld: und 
BWaldjagd auf der Bemarkung von Bieders- 
jen auf einen weiteren fechsjährigen 
and verpadhtet. 
Großbundenbah, den 5. Febr. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Brünesbolz. 


Jahrmarkt 
in St. Ingbert 
am Montag den 10. Februar 1868. 


Zu verfaufen: 

ber 1 Morgen 1 Biertel große Garten ber 
Frau Munzinger am Ernitweiler Weg 
dahier, neben dem Tivoli und ben Erben 
Gabriel, Näheres bei 

Kohl, Geſchäftsmann. 








Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Yweibrüden, 





Dur den Stand unſerer Wahlangeleg 
Wir wiſſen beftimmt, dab die größte Mehrzahl der Wähler unferes 
— Herrn Golſen ſind und ſich 


haben ſie ihre Adreſſen gegen den 


An die Urwähler des Waplbejirks Homburg- Aufel. 
gen uns 


u rechtfertigen. 


irks vorab bie Landbevölferung , für die Wa 
feinen Andern möchten octroyiren laſſen Sim 
Vrennerei-Malzaufihlag und gegen ungleiche Beitenerung zur Vertretung in ber Kammer 
anvertraut und bleibt ihm unvergeffen, da er im ſchwieriger Zeit unter Hohn und 
Sahne ber Neutralität hoch gehalten, wodurch ums 
Millionen Gulden eripart mworben wären. Herr Golfen war darum 
echt für unfern Bezirk vorgefhlagen, und er war früber vorgefchlagen ala Herr 
Benzino, und wenn die MWenigen, bie Herrn Benzino vorſchlugen und ſich nad 
Raiferslautern belegirten, ein wenig fich nad der Stimmung der ® 
erkundigen wollen, jo hätten fie diefe wichtige Sache nicht mit einem Telegramm fo 


Spott bie 
wenigſtens 
mit 


— 


iten ſind wir leider 
[ des 


fur; abmaden können. Es ift endlich Zeit, daf mit der allgemeinen bireften 


ehrlicher Ernſt gemacht und nicht durch 


todtgefchmii 
wir zu, 


eine Berfammlungen in 

öffentlichen Charakter berielben vorgegriffen und — die lanbmwirthichaftliche Bevöllerung 
werde. Dem biedermänniihen Charakter des 

er in Berüdfichtigung biefer thatfächlichen Verhält 


zurüdtreten und fo bie Einigfeit in ber Partei wieder heritellen werde. 





Aus dem Bliedgan. 


Mehrere Urmwähler. 


An die konfervativen Wahlmänner des Wahlbezirks 


Zweibrücken⸗P 
Wollen wir uns, gutmüthig von dem groß preußiſchen Appetite verſpeiſen laſſen? 
Wollen wir, die Hände im Schoos liegend, ſelbſtzufrieden zuſehen, wie 
und mit ihm Sübdeutihland nad unb nad in eine preußische Satrapt 
len wir der Fortjchrittspartei abermals ohne Schwertihlag das 


Nein! 


werde? Nein! 


irmafens, 


e um 


Feld überlaffen? Nein, und nochmals nein! 

Aus bdiefen Gründen — und nachdem die Preffe die Michtigkeit für die 
parlamentswahlen binlänglih beleuchtet hat — haben fi die fonfervativen 
männer des Bliesgaues einhellig dahin geeinigt, 


Bern Dr. 3. Tucas 3äg 


er, Redakteur in Speyer, 


beffen Tendenz und Programm aus jeinem Blatte hinlänglich klar iſt, als 
für das Zollparlament aufzuitelen und zu wählen. 


’ 

Darum auf! ihr bayeriſch-deutſchen Wähler; auf! ihr ächt patriotiichen Männer; 
einigt euch mit uns, Einigkeit macht ftarl und trägt ben Sieg davon! 
* zuſammen und ftört euch nicht daran, daß 
„Biälzer Zeitung“ eine Kandidatur für den 
lehnte, da, wir bie feite Ueberzeugung haben, daß Herr Dr. Jäger das allfeitige 
Vertrauen unfered Wahlbezirkes nicht unberüdfichtigt laffen wird. ‚ 

Die fonjervativen Wähler des Bliesgaues. 


Borläufige Anzeige. 

An einem noch näher zu bezeichnenden 
Tage läht Jakob Hofmann von Nieder: 
haufen aus feinen Privatwaldungen eine 
große Anzahl Scheit: und hie und 
mehrere buchen Abfchnitte und Wellen ver: 
fteigern. 3. Hofmann. 


Bucheloöl, 
zum Baden jehr geeignet, friſch geſchlagen 
von Bucheln aus vorigem Jahre, per 
Shoppen zu 20 kr., ift zu haben in ber 


Stabtmühle bei 
9. Brünisholz. 
Somburger 


Faldhingsklub, 
Sonntag den 9. Febr. 
Große 


Kappenfahrt 

% nah Maldmohr. 
Abfahrt präzis 1 Uhr 

bei Oblig. 

Geſucht: 

ein Kofttifh für Mittags und Abends zu 

25—30 Kreuzer pr. Tag; Offerten beforgt 

die Erped. ds. BI. 








Seib 
ert Dr. Jäger in Nro. 26. ber 
t Germersheim:Bergzabern ab⸗ 


Einen * Morgen großen Garten hat 
zu vermiethen 
2. Beinmann. 


Bei der Lehmann'ſchen Mobilien- 
verfteigerung auf'm ganze ofe wurde 
eine Gigarrenfpise mit i ver 
loren. Der Finder möge ſolche te 
Belohnung in der Erped. ds. B Be, 


Ein Logis, aus vier Zimmern und einer 
Kammer, Kühe, Keller und 
nebft Gärtchen beitehend, bis 1. 
beziehen; ferner zwei möblirte Zimmer — 
Kammer, zu beziehen bis 1. März ober 1. 
April, find zu vermiethen. in 
ber Erped. ds. Bl. 
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Stüd Land und 


evölferung bätters 
eunbesfreiien ohne 


ern Benzino trauen 
e von der Kandidatur 


Dueibrüder 


Wochenblatt 
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Bayvern. 

Münden, 6. Febr. Die heutige Schlußſitzung in Betreff 
des Berwaltungsgerichtähofes hat die beftehende prinzipielle Differen 
wicht —— Im Gegentheil hat der Ausſchuß unter Prot 
des Minüters mehrere Kompetenzen in den Gefegentwurf eingeitellt, 
welche vom Regierungsprinzip abweichen. — Im Befinden ber 
Königin: Mutter ift Beſſerung eingetreten. König Ludwig in 
Nizza ift unwohl. 

Preußen 

Berlin, 7. Febr, Der Minifterpräfident Biömard bat 
auf unbeitimmte Zeit Urlaub erhalten. Minifter von der Heydt 
bat den Borfig im Staatsminifterium übernommen. 

Portugal, 

Liffabon, 5. Febr. Bei der Rückkehr des Königs und der 
Königin mit Gefolge von Billaviciofa entitand ein Vollstumult. 
Die Hofestorte und die Truppen madten von ihren Waffen 
Gebrauch, woburd mehrere Verwundungen herbeigeführt wurden. 

Amerita 

Nemw:Norl, 5. Febr. Präfident Johnſon Hat die Bill, 
melde die Steuer auf inländbiihe Baummolle fofort unb bie 
Einfuhrſteuer auf ausländiihe Baummolle vom 1. Rovember 
an aufhebt, ebenio die zum Berfauf ber überzähligen Panzer: 
ſchiffe — ertheilende Bill durch ſeine Unterſchrift in Kraft 
treten laſſen. 


———— — 
Verſchiedenes. 

Raiferslautern, 5. Fabr. Geſtern Nachmittag wurde am 
Trippſtadter Weg auf dem fogenannten Paffenberge, dreivirtel Stunden 
von der Stadt, die 16 Jahre alte Yuliane Schäfer, Tochter eines 
Wirthes von Zrippftadt, ermordet aufgefunden. Die Leiche lag mit 
durchſchnitlenem Hals auf dem Rüden, etwa 50 Schritte vom Wege 
in einem Didicht und zeigte keine Spur von Beraubung. Die Ge: 
1ödlete, ein ſehr achtbares Mädchen, war am 3, nad Raiferlautern 
geihidt worden, um Gintäufe zu machen und als fie Abends nicht 
nach Haufe zurũdkehrte, wurden am nächſten Tage Nachforſchungen ange: 
ftellt, weldyen es gelang, die Leiche zu finden. Man vermuthet, das 
Motiv der That fei Eiferfucht geweſen; von dem Thäter fehlt zur Zeit 


no jede Epur. 
Aug. Pranıbübler, verantworti, Medafieur, 
Me wir vernehmen, beabnchtigt Die berühmte Violinvir— 


tuofin Fräulein Sophie Humler aus Stuttgart im nächſter 
Mode bier ein Concert zu veranftalten. Wir machen die Muſik⸗ 
freunde biefiger Stabt und Umgegend auf dieſen jeltenen Kunſt⸗ 
genub um fo mehr aufmerkſam, als der Künftlerin ein ſehr be 

enber Ruf vorausgeht. Zum Beweis dafür erlauben wir 
und einem Bericht, der unlängit in einer größeren Zeitung er: 
ſchienen ift, folgende Stelle zu entnehmen: „Im Foyer des 
Fumler (zu Karlsruhe) wurde von der Bioliniftin Frin. Sophie 





umler unter ungewöhnlihem Zudrang des PBublitums ein 

oncert gegeben, in welchem ſowohl vermöge ber Auswahl ala 
ber trefflihen Erefutirung der meiſten Nummern eine Füle des 
Genufjes geboten war. Was zunächſt die Concertgeberin be 
trifft, jo erregte biefelbe durch die Kraft und Sicherheit in der 
Beherrſchung ihres Inſtrumentes, durch ihre, von feinem mufi 
aliichen Verſtändniß getragene virtuofe Technit Dewunderung 
und Sympathie der Zuhörer in außergewöhnlihem Grabe, Es 


Sonntag, 9. Februar 





1868. 





ſpricht für bie Gebiegenheit ihres Kunſtſtrebens, daß fie fich nicht 
minder in ber beutid:Flafjishen ald in der modernen Mufit bes 

ndert erwied. Mit eben fo viel Geihmad und Wärme wie 
ie Marb’ichen Stüde wurbe die Romanze von Beethoven, die 

räludie von Bah u. f. w. von ihr ausgeführt.” Vielleicht 
ürfte es Manchen erwünſcht fein zu hören, daß die Künftlerim 
fn ihrem bier zu veranftaltenden Concert von hiefigen geihägten 
Peitn. ie aus Gefälligkeit ihre Mitwirkung zugefagt rg 


nterflüßt werben wird. —t—., 
! Zu der Foliparlamentewahl. 
x. Selten wohl ift bei der Nufitellung eines —— 


offener und unparteiiſcher verfahren worden, als dieſes 

in unferm Wahlbezirle. Männer aus allen Ständen und ohne 

Unterfhied der Konfeifion einigten fih in vertraulicher 

ſprechung über einen Kandidaten, welcher einer am 23. 

hier abgehaltenen Urmählerverfammlung vorgeſchlagen wurde. 
Langſt ſchon, als die erfte Nachricht eines deutichen Zoll⸗ 


‚parlamentes verbreitet wurde, war allgemein in ber ganzem 


Pialz ber erfte Name, der als Kandidat genannt wurbe, ber 
bes Herrn Shwinn. Wir waren ftolz darauf, einen ſolchen 
Mann in unjerem Wahlbezirke vorjhlagen zu lönnen und gaben 
uns ber fiheren Ho bin, benjelben einitimmig als Abges 
ordneten durchzuſetzen. Nun erfahren wir aber in ber elften 
Stunde, dab man in einem, wenn aud nur Eleinen Theile 
unseres Wahlbezirt3, mit dem Gedanken umgehe, einen audern 
Kandidaten aufzuftellen. 

Als Gründe werden, wie man und fagt, angegeben , Herr 
—— fei ein geborner Preuße und gehöre ber Fortſchritts 
partei an. 

Herr Shwinn iſt allerdings ein gebomer Preuße, aber 
feit 25 Jahren bayerifcher Staatbürger; daß er ber chritts⸗ 
partei angehört, fi ja gerade, was ihn in eriter Linie als Kan⸗ 
—— aufſtellt. Die Zeit des Rüchſchrittes iſt Gott ſei Dauk 
vorbei 

Man bemüht ſich beſonders bei dem Landvolle zu ver 
breiten, ein ortichrittler ift ein Preuße, der will Bayern mit 
Bewalt preußiſch mahen und fucht den in einer der legten 
Nummern im Wochenblatte fehr richtig berührten Preußenhaß, 
wo er noch nicht it, anzufachen ober wo bereitö guter Grund 
gelegt , denfelben zu näbren. 

Weder durch die Fortfchrittäpartei , noch durch Wahl eines 
ihrer Mitglieder in das Sollparlament werben weder wir ober 
irgend ein anderer ber fübbeutihen Staaten preußiſch werben. 
Das Zollparlament befaßt fih nur mit Fragen, die den Gelb» 
beutel des Volkes angehen. Daß nun dazu ein Mann auser- 
ſehen wurde, der fennt und kennen gelernt hat, was bem Bolfe 
nust und frommt, ift feine Barteiras, fondern es find bie 
wichtigſten Intereſſen, die die Aufitellung des Herrn Shwinn 
als Kandidaten beftimmt hatten, 

Solchen Umtrieben gegenüber ift es beiligite Pflicht aller 
wahrhaft deutſch Geiinnten, wie ein Dann zujammenzuftehen 
und in Stabt und Dorf zu wirkten, daß feine Stimme für den 
aufgeftellten Kandidaten verloren gehe. Wo aber noch Zweifel 
und Bedenken beitehen, ſetze man fie getroit auf die Seite und 
ſchließe fih denen an, die nur aus wahrem Intereſſe für Bolt 
und Vaterland Herrn Shwinn ald Kandidaten aufftellen. 

Zweibrüden, den 7. Februar 1868, E 





Bekanntmachungen. 


Zodes-Unzeige. 

Dem guten Gott hat es gefallen, 
unfern inniggeliebten theuern Sohn und 
Bruder Otto, 12 Jahre alt, in der 
Blüthe feiner Jugend nad) ſchmerzlichen 
Leiden unerwartet fchnell a 


ſich abzu: 

rufen. Wer das gute Kind kannte 

wird unfern geredhten Schmerz würdigen. 
Dies zur Anzeige Freunden und 

Belannten. 

Die tiefbetrübte Mutter und Schweitern. 

Amalie Lindner Wib., 
Photographin. 


Haus und Guterverſteigerung. 
Donnerstag ben 13. Februar 1868, 
des Mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stabthaufe, laſſen die Kinder und Erben 
des bafelbft verlebten Rentnerd und Guts 
beſitzers Philipp Gottfried Niederauer 
und beffen verjtorbenen Ehefrauen und zwar 
erfter Ehe: Henriette Schwarz, und zweiter 
ee: —— Fe thei⸗ 
auf Eigenthum eigern: 
Per Fon von Zweibrüden. 
1) 9 Dezimalen Fläche mit dem darauf 
ftehenden breiftödigen Wohnhaufe mit 
Du ook Keller, Stall, Schwein; 
al, aum und Pflanzgärtchen, 
neben Mile Wittenmeier. — 
2) 49 arten in ber Dfelbadı, 
) eg he Dr [ Erben. 
3) 1 Tagw. 20%, Dez. Ader im Vogels⸗ 
gelang, neben Joſeph Earl. 
4) 41 De. Pllanzgarten mit Gartenhaus 
am Wall, neben Earl Friedrich Müller. 
5) 1 Tagm. 51 Dez. Wieſe und Garten 
im fauren Brühl, neben Straße. 
6) 1 Tagw. 6 Dez Ader in den Attig: 
ädern, neben Joſeph Pfaff. 
7) 1 Tagw. 99 Dez. Wieſe hinter dem 


er. 
8) 61 Dez. Ader in der ODſelbach Links 
am Galgenweg, neben Philipp Gill: 


mann. 
I. Bann von Ernftweiler:Buben- 
baufen. 
9) 1 Tagw. 92%ı0 Dez. Ader im Hei 
ligenthal, neben Anftößern. 
IH. Bann von Jrheim. 
10) 89 Dez. Wieje in Niederhaufen, neben 
Adjunkt Ziegler, und 
11) 1 Tagw. 44 Te. Ader an der Horn: 
bacherſtraße. 
Die größeren Grundftüde werben in 
Parzellen verfteigert. 
Bweibrüden, den 17. San. 1868. 
Schuler, f. b. Notär. 


Gleih nach dieſer Verfteigerung wird 
ber fgl. Revierförjter Ludwig Jacobi in 
Kuſel auf Gjährige Zahlungstermine ver: 

igern laffen: 

1 Tagwerf 1 Dezimale ober 1 Morgen 

1 Biertel 13 Ruthen Wiefe auf dem 
Banne von Jrheim, in der Breitwiele, 
neben Wittwe Theyiohn und Peter 
Brünisholz III. 

Schuler, E. b. Notär. 


Aderveriteigerung. 
Donnerstag den 13. Februar 1868, 
bes Nachmittags 3 Uhr, zu Zweibrücken 
im Gtabthaufe, unmittelbar mach ber 
Nieberauer’fchen Verfteigerung, läßt 





Heinrich Grattel auf mehrjährige Zah: | 2) ns Nder hinter der Dfel: 


lungstermine zu Eigenthum verfteigern: 

4 Morgen Ader hinter ber Dſelbach 
rechts am Balgenweg, neben Georg 
Steiniden und Boilipp Berthold. 

Säuler, f. b. Notär. 


Donnerstag den 27. Februar 1868, 
Nahmittagg 2 Uhr, zu AZweibrüden im 
Wohnhaufe des verlebten Wagners Conrad 
Singer, werden bie zu deſſen Güterge 
meinjchaft gehörigen Mobilien gegen baare 
Zahlung veriteigert, namentlid): 

2 Wanduhren mit Raiten, 1 Selretär, 
3 Kommode, 1 Ranapee, 1 Kleider: 
fchranf, mehrere Beitladen, Spiegel, 
Bettung und Betüh, Küchengeidirr. 

Schuler, k. b. Notär. 


Montag den 2. März 1868, des Vor: 
mittags 9 Uhr ‚ läßt Johann Seel, Mepger, 
in feinem Wohnhauſe zu Irheim nachbe— 
ichriebene Immobilien Irheimer 
auf mehrjährige Zahlungstermine zu Eigen: 
thum verfteigern: 

1) Ein in Irheim ftehendes zweiitödiges 
Wohnhaus mit Hof und Gärten, 
neben dem Wohnhaufe bes Berfteigerers 
und Carl Eihenbaum; im Ganzen 
oder in zwei Theilen. 

2) Yu Morgen S’Nuthen Ader im Flur 

ornbah, 2. Ahnung, neben 
riebrih Seel 


3) 2 . Ader im Mühlthal, neben 

hlbach 

Morgen Acer im Flur gegen 

— ‚1 Ahnung, neben 

einrih Grau 

5) 1% Worgen Ader am Knieberg, neben 
Heinrih Schönborn. 

6) 1 Morgen 9 Nuthen Ader im Mühl: 
—— Ahnung, neben Heinrich 


® s 
7) Ebenfoviel Ader am Ohmbacher Hübel, 
neben Andreas Rebmann. 


Nach dieſer Berfteigerung läßt genannter 
Johann Seel ben größten Theil feiner 
übrigen Güterftüde auf bie Dauer von 
ſechs Jahren verpachten. 

Die Ländereien find theild mit Meizen 
und Korn befamt und theils mit Klee 


beftellt. 
Sduler, k. b. Notär. 


Montag den 2, März 1868, Nacdmit: 
tags 2 Uhr, läßt genannter Johann Seel 
in feinem Wohnhaufe zu Irheim nachbe 
ſchriebene Mobilien wegen Aufgabe feines 
Aderbaues auf Kredit verſteigern: 

2 Pferde, 1 einjähriges Fohlen, 1 Kuh, 

2 Mutterfchweine, 9 junge Schweine, 
2 Wagen und fonftiges Adergeräthe, 
Perbsgeihirr, 1 Dreſchmaſchine, 1 
Windmühle, 2 Hadenpflüge, 1 Um: 
nängerpflug, 2 Ggaen, Heuleitern, 
50 Str. Heu und Kleeheu, eine Partie 
Runfelrüben. 
Schuler, b. Notär. 


Montag den 10. Februar 1868, Nadı 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stadthaufe 
E Zweibrüden,, werben die aus dem Nach 
aß ber bahier verlebten Louiſe Gerhard 
herrührenden Immobilien, Zweibrücker 
Bannes, der Untheilbarkeit wegen in Eigens 
thum verfteigert,, nämlich: 

1) 2 Tagwerke 58 Dezimalen Ader vor 

bem Galgenberg, neben Georg Diar 
Liliers Wittib. 


Bannes If 


rechts am Galgenweg, neben 

Carl Dielmann und Philpp Gil: 
mann. 
30 Dezimalen Ader am Lerchenfang, 
neben Wittwe und Erben Freyberg 
und der Kirchenſchaffnei. 
14 Dezimalen Garten in den Kothen: 
ärten, neben Heinrich Rings und 

rl Molter. 
75 Dezimalen Ader links der Sans 
dauer Stroße, neben Ludwig Theo: 
bald und Elias Elias. 
53 Dezimalen Garten mit Wiefe vor 
dem jauren Brühl, neben Wittwe 
Collin und Wilhelm Wer 

Die größeren Stüde und der Garten im 
lauern Brühl werben in geeigneten Loofen 
veriteigert. 

Guttenberaer, fol. Notär, 


Gleich nad) dieſer Beriteigerung laſſen die 
inder ber zu Bmeibrüden verlebten Ehe: 
—— —— er en und Mars 
naretha auer auf langjährige 
Jablungstermine in Ei = * 
I Desimalen 6 
59 Dezimalen Garten mit Gartenhaus 
auf Zweibrüder Bann, am — 
berg, neben Schreiner Schug und 
Friedrih Bähr. 

Diefer Garten, in welchem fich 
viele edle Obibäume befinden, 
wird in 3 Loofen verfteigert. 

Guttenberger, fol. Notär. 

Gleich nad dieſer Berfteigerung wird 
Frau Wittwe Bauer babier ihren Garten 
auf dem Banne von Bubenhaufen, am 
Dellorbberg, neben Adolph Morig, 1 Mor: 
gen 1 Biertel 18 Ruthen groß, mit 2 
Sartenhäuschen, Felſenkeller x. und mit 
vielen edeln Obſtſorten verjeben, auf lang» 
jährige Zahlungstermine in Eigenthum 
verfteigern laffen. 

Guttenberger, fal. Notär. 


Montag den 9. März 1868, Vormittags 
um 9 Uhr, im Schulhauie zu Nieverauer; 
bach, läßt Peter Joſeph Kreuzberg von 
Ahrweiler in Nheinpreußen von dem ihm 
zugehörigen Bombader Hofgute bei Zwei— 
brüden folgende Theile auf achtjährige 
Zahlungstermine in Eigenthum veriteigern, 
nämlidy: 

1) Circa 50 Morgen Aderland auf der 
Seite gegen Niederauerbah und auf 
bafigem Banne gelegen; in 50 Loofen 
von je einem Morgen abyetheilt. 

2) Eirca 50 Morgen Wald, eihen Schäl: 
wald, die Bombach, Niederauerbader 
Bannes, ebenfalls in 50 Loofen von 
je einem Morgen abgetheilt. 

Ter errichtet werdende Vermeſſungsplan 

fann bei Unterzeichnetem eingefehen werden. 
Outtenberger, fol. Notär. 


Holjverfteigerung. 

Mittwoch den 12. Februar 1868, Nadh: 
mittags 2 Uhr, zu Grmiiweiler im 
Schulhauſe, laſſen die Erben der Frau 
Gräfin Gudin in Paris aus ihrem 
Wäldchen im Ernitweilertbal folgende Hölzer 
auf Kredit verfteigern, als: 

13°/, Klafter buchen Scheit: und — 


ol}. 
32 Haufen buchen Reiſer, welche zum 
Theil als Bohnenftangen verwendet 
werben können. 


3) 


4 


— 


5) 


6 


= 





Gleich nach dieſer PVerfteigerung läßt 
Georg Lilier, Rentner in Zweibrüden, 
650 EStüd ftarle buchen en, welche 
amı Rlofterberg ganz nahe beim Schwarzen: 
ader Schulhaufe figen, anf Kredit verfteigern. 

Geßner, fol. Rotär, 


Dellenveriteigerung. 

Montag den 17. Februar 1868, Nach: 
mittagg ? Uhr, zu Eruſtweiler bei 
Bürgermeiſter Peter Rohrbacher, läßt 
Moarimilian Freihert von Hofenfels, 
Rentner dabier, aus feinem Walde am 
Bruchhberg auf Zahlungstermin verfteigern: 

3400 bainbuchen Wellen von 5 Schub 

Länge mit ftarfen Prügeln. 

Diefelben find leicht abzufahren. 

Geßner, fal. Notär. 


Hausd-Veriteigerung. 

g den 14. Februar 1868, Nach 
mittags 2 Uhr, zu Homburg in dem zu 
verfteigernden Haufe, laffen bie 
Ludwig Bad, Wirth, und dor 
Köbig, Kaufmann, Beide in Homburg 
mwohnhait, der Abtheilung halber die nach⸗ 
bezeicdmete ver zu Eigenthum ver: 


u nämlich: 
Mr, 3581Y. Bo De. 


äche, 

worauf ein neu erbautes zweiſtodiges 
Wohnhaus mit Hofraum, zu 
in ber Nähe bes Bahnhofes 


x d gefilbet „WirtHehaus zur Eifen: 


PL«RT. 3581. 66% Dez. Garten links 
der Erbacher Chauſſee, Alles ein 
Ganzes bildenb und begrenzt vorn von 
der Chauſſee, einerfeits vom Feldweg 
und andererſeits von ge Bad). 

Bartels, fol. Notar. 


Verſteigerung. 
ben 15. Februar 1868, Rach⸗ 
mittags um 1 Uhr, zu Mittelberbach 
im Schulhaufe, läßt Herr Theodor Köbig, 
Raufmann in Homburg , feine fämmtlichen 
auf ben Bännen von Miitielberbach, Rieder: 
berbach, Oberbexbach und Limbach gelegenen 
Güter zu Eigenthum verfteigern. 
Bartels, tgl. Notar. 
Samstag den 15. Februar naͤchſthin, 
Morgens 9 Uhr, auf dem Staufteiner: 
bofe, Gemeinde Kröppen, im Haufe des 
Johannes Rinfinger, läßt Herr Bürger: 
meifter Nebbolg in Merzalben 
60 Klafter buchen Scheitholz mit Prügeln. 
6800 buchen Wellen mit Prügeln unb 
j Scheit und das Laubſtreuwerk 
in 24 Loofen, in feinem Walde, Schlag 
Windfcied, beim befagten Staufteinerhofe 
lagernd, auf Krebit bis Martini 1868 


ern. 

Pirmafens, am 4. Febt. 1868, 

Schelf, £ b. Notär. 

Die intergeichnete erklärt zen anf 
bie in Nro. 28 dieſes Blattes durch ihren 
Ehemann Heinrihd Zimmermann einge 
rüdte Warnung, „feiner Frau Elifabetha 
Stahl Etwas auf feinen Namen zw 
borgen”, dab fie Gottlob! feines Krebites 
nod nicht bedurfte, falls ihr aber je bie 
Mittel zur Betreitung der nothmenbigen 
2ebensbebürfniffe abgehen follten, fie ſich 
oladann an das betreffende Gericht wenden 
würde, das ihm ganz gewiß feinen Muth— 

ilen vertreiben wird. 

ttweiler, den 6. Febr. 1868. 
Elifabethba Stahl. 


Aus dem Wablbezirke ——— 7. Febr. 1866. 
Heute alſo in der jo viel genannten elften Stunde wird uns aus dem aufgeklärten Blies- 
au ein Gegenkandidat für das Bollparlament vorgeführt und zwar in der Perfon des 
— Dr. 3. Lukas Jäger, Redakteur in Speyer, „deſſen Tendenz und Progtraum 
aus feinen Blatte Har it.“ 

Eine jchönere und beffere Wahl hätten unfere Freunde aus dem Pliesgau nicht 
treffen fönnen. Einen Mann aufzuftellen, über deſſen politiihen Charakter die Pfalz 
längit den Stab gebrochen, ber in den fünfziger Jahren durch feine Zeitung die Re— 
aktion nad) Kräften hat fördern helfen, ber genen bie Amneftie ber politiich Verurtheilten 
no vor wenigen Jahren geeifert hat, der jo wenig Vertrauen mehr beſaß, daß es 
ihm nicht mehr gelungen ift, als Abgeorbneter nad) Münden gewählt zu werben, einen 
Dann endlich, der vor wenigen Tagen — nur mit andern Worten — zugeitehen mußte, _ 
daß er nicht rechnen könne, einen folhen Mann für das beutiche Zollparlament aufzus 
fielen, geht doch zu weit und ift fozujagen bem ganzen Wahlbezirk ins Geſicht geichlagen. 

Kr fragen die Herren aus dem Bliesnau, wie fie fih anmaßen fönnen, zu 
fagen, daß Herr Dr. Jäger das allfeitige Vertrauen unferes Wahlbezirls nicht un- 
berüdjichtigt laffen wird. 

Das it ein großes Wort gelaffen ausgelprochen, und in wenigen Tagen wird 
es fi entſchieden haben, wer das alljeitige Vertrauen unferes Wahlbezirks befigt. 

Blauben die Herren, daß wir uns dem Hohne der ganzen Pfalz, ja felbit dem 
des jenfeitigen Bayerns preisgeben wollen? Wir können aud fagen: Mein, und 
abermals nein! 

Wir appellicen an alle Wähler in unferm Bezirke, ſolchen Stimmen, deren Quelle 
nur"in bem fo wohl bekannten Lager, dem Feinde jedes ftaatlihen und vollswirth⸗ 
ſchaftlichen Fortſchritis, zu ſuchen kein Gehör zu geben. Wir bitten diejenigen, 
die ſich vielleicht aus irgenb welchen Gründen von ber bE fern halten wollten, im 


erefje der Sache jet in dem Wahllolale zu ericheinen und mit uns wählen zw 


Wir betradten es als Ehrenſache, einer folhen Kandidatur gegenüber aufzu- 
treten; Herr Jäger mag fi recht aut zum Redakteur der „Pfälzer Zeitung“ eignen, 
aber zu einem Kandidaten für das deutihe Zollparlament taugt er nichts. 

Halten wir 
die Loofung ift und 


Ar fefter zufammen , der guten Sache muß ber Sieg werben, 


U. winn v weibrücken. 
— Mehrere MWahlmänner. 


waſſerdichte Wagendeden, 
Me ERW aN: 
Touis Pasquay in Kaiferslautern. 


Aufträge zum An: und Berlauf von Staatdpapieren 


und Effe kten nehmen zur pünktlichften Ausführung entgegen 
Claus & Helgers in Frankfurt a. M. 
Claus & Stern in Mannheim, 


K. R. priv. Zzienda Illecuratrice in Trielt. 


Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß wir die bisher von Heren Carl Eichner 
in Waldmohr geführte und von ihm jeßt niebergelegte Agentur bem Heren J. Ganther, 
Tündermeiiter daſelbſt, übertragen haben. 

Raijerslautern, im Januar 1868. 





Die Hauptagentur, 
5. Weber, 


Bezug nehmenb auf worfichende Anzeige empfehle ih mich zur Entgegennahme von 
Anträgen und erfläre mich zur Erteilung von Auskünſten jeberzeit bereit. 


Waldmohr, den 22. Januar 1868, 
3. Ganther, Agent. 





Jagdverpadstung. cadhtenswerth ! 
Gemeinde Martinsböbe +, Bezirksamt Ich ar hiensw iM gegen 
Homburg. nädtlies Bettnäffen, fowie gegen Blafen: 


Samstag ben 22.®erruar, Nachmittags 
2 Uhr, auf dem Bürgermeifteramt Lambs⸗ 
born, wird bie Feldjagd auf der Gemarkung 
von Martinshöhe auf meitere 6 jahre 
verpachtet. 
Lambsborn, den 7. Fehr. 1868, 
Das Pürgermeifteramt, 
Trautmann. 


Schreiner Ringe bat einen in der Nähe 
ber Stabt gelegenen Acker zu verpadten. 


franfheiten und Echwäcezuflände der Ges 

ſchlechtsorgane. 

Spezialarzt Dr. Kirchhoffer in Kappel, 
Kanton St. Ballen (Schweiz). 


Zahnarzt Brader 


aus Epeyer it Mittwoch den 12. d8. von 
morgens 10 Uhr an bis freitag Abend im 
Gafthaus zum „Pfälzer Hof” zu fonfultiren. 


Aufruf an alle konfervativen Wähler! 

Schon jeit einigen Wochen befindet ſich unfer fonft fo ruhiges Länbchen in nicht 
geringer Aufregung und man fieht es ihm an, daß es gilt, eine wichtige Frage zu 
entiheiben. Schon öfters befanden ‚wir uns in ber Lage, Abgeorbnete für den baye 
rischen Landtag wählen zu müffen, und bie Wahlen verliefen * merkliche Bewegung, 
wenigſtens von Seite der konſervativen Partei. 

Heute aber hat die Sache eine andere Geſtaltung angenommen und es ſtehen 
ſich die Parteien lampfgerüſtet gegenüber, dern ſammt allem fortſchrittlichen Ableugnen, 
daß man es im Schilde führe, uns verpreußen zu wollen, fühlt es doch ein Jeder — 
er mag auf ber fortſchrittlichen ober konſervativen Partei ſtehen — nur zu richtig 
heraus, daß wir in gegenwärtigen Augenblide in ber Wahl von folden Abgeordneten 
begriffen find, melde — ſei es bireft oder indireft — über unfer fünftiges Sein ober 
Nichtſein in Berlin zu entſcheiden haben werben. 

Bisher war man fonfervativerfeit® — leiber! — gewohnt, ber Gegenpartei 
jeweils das Schlachtfeld ohne Kampf zu überlaffen und man vermochte fich nie recht 
Re ermannen und fein Botum auch in bie Waaafchale zu werfen. Nach den vielen 

itteren Tänfchungen aber, die aus biefer Sorglofigfeit für ung erwachſen und Ange: 
ſichts der traurigen Sage unferes Baterlandes fordert ein Gebot der Nothmwenbigfeit, 
ſowie nicht minder der Ernft der Zeit von uns, daß aud wir einmal in gefchlofienen 
Reihen auftreten und der fogenannten Fortfchrittspartei furz und bünbig etflären: 
wir wollen nichts mehr wiſſen von eueren Fortſchrittsphraſen, die jchliehlich nur darauf 
binauslaufen, uns noch vollends Preußen in die Arme zu treiben; verfchont uns ein: 
für allemal mit der Zumuthung, Bettelpreußen zu werben, aber wenn ihr&uit hiezu 
habt, num ja, fo fiedelt ihr über in das gelobte Land, wo eben der ganze Norden 
dem Siehthume und dem Hungertode zum Opfer fäle, ohne daß die Regierung auch 
nur eine Hand rührt, um Hilfe und Rettung zu Eee) verschont uns fünftig mit 
ben preußiſchen Segnungen, denn wir wollen bayerijch bleiben wie wir bisher waren! 

Ehedem galt es für bie höchſte Ehre, patriotijchzu denken und aud) zu fühlen, 
und „Patriotismus” war feit jeher eine Eigenihaft, die allen Völkerſtämmen ohne 
Ausnahme eigen mar und zur Zierde gereichte, nur allein in Bayern — in bem 
Lande des Fortſchritts und der Aufllärung — ift man ſchon fo weit gefommen, b. h. 
fo tief gelunfen, daß man „bayeriihen Patriotismus” fpöttifcherweife mit dem Bei 
namen „Bartitularismus“ belegt, und ein pfälziiches Blatt weiß nicht genug feinen 
Lefern diefe Weisheit — daß Bott erbarm'! — zu prebigen. 

Mo auf dem ganzen weiten Erbenrund ift noch ein * Land, wo man 
es in der Begriffsverwirrung ſchon ſo weit gebracht hätte als bei ung?! 

Diefer Zuſtand ift uns aber unerträglich geworden, auch wir wollen, mir 
müjfen ihn von uns abſchütteln und fofte es was es wolle Bon heute ab 
fei es under feiter Entihluß, offen aufzutreten und zu fämpfen gegen alle Diejenigen, 
welche uns dem preußiichen Abjolutismus in bie Arme treiben mollen; übermorgen 
ift ber Tag, an bem wir zu enticheiben haben werben, ob wir einen „guten Bayern“ 
ober einen „Preußen“ nad Berlin fenden wollen, und auf biefe Frage kann unfere 
Antwort feinen Augenblid zweifelhaft fein. 

Der Mann unfered Vertrauens ift fein Anderer und darf fein Anderer 
fein als Herr Dr. Lucas Jäger, Rebakteur der „Pfälzer Zeitung“ in Speyer, 
defien ganzes bisheriges Wirken und deſſen in feinem Blatte bisher kräftig vertretene 
Tendenz uns die ficherfte Gewähr bafür ift, daß wir ‚unfer Manbat in bie beften 
Hände legen; die fortwährend erneuerten ſchamloſen Angriffe, die von gewifler Seite 
gegen das von n Dr. Lucas Jäger redigirte Blatt gerichtet find, find uns gerabe 
. zuverläffigfte Empfehlungsbrief für die Tüchtigkeit und Charakterfeftigkeit des 

enannten. 

Wohlan denn, ihr fonfervativen Wähler des Wahlbezirk Zweibrüden-Pirma- 
fens, ſchaaret euch zufammen und wählet einmüthig — der Fortichrittspartei zum 
Trotz — Herm Dr. Lucas Jäger in Speyer. 

Gott ſchütze unjer bayeriihes Vaterland! j 

Mehrere konfervative Wähler. 





Dr. Pattison’s 


Giehtwatte —Burgerlicher Gefangverein. 


Sonntag den 9. Febr. , Nachmittags 3 Uhr 


lindert fofort und heilt fchnell Generalverfammlun 
Gicht und Rheumatismen Bo, g 
— — Lauf dem Tivoli im Zimmer neben b 
aller Art, als: Geſichts-, Bruft:, Hals: — Em em 


und Zahnfhmerzen, Kopf, Hand: und ei 

Kniegicht, Gliederreißen, "Nüdene unb| Luc, uoliener änerden erſucht, rech 

Lendenweh. zahlreich zu erſcheinen Aus 

Dt Bateen zu 30 fr. und Halben zu er Ausſchuß. 
r. bei. 


1 Sonnta; übfcboppen und Min: 
2. ©. Wend. | chener Weißwürfte, Bratwürite 
Unterzeichneter bat 1700 Fiefern| und Geſchwollne; aud gibt es guten 


eiferwellen, zunächſt am Gebinner 
liegend, aus freier Hand zu verkaufen. 
Fr. Engel, Wirth 

am Bahnbot in Homburg. 


Zollparlamentswahlen. 
Gedrudte Wahlzettel für die Kandidatur 
des Herm Shwinn fin am Montag 
zu * in den Läden der Herren: 
ory. 


Neue franzöſiſche Romane 
zu bedeutend herabgefehten Preifen- 

Durd) eine günitige Offerte find wir irz 
ben Stanb seit, neue franz. Romane, 
den Band zu 12, 14, 18, 21 und 24r., 
auf fefte Beftellung zu beiorgen. 

Das Verzeihniß der Romane x. liegt 
* geneigten Durchſicht in der Handlung 
auf. 


Ritter' ſche Buchhandlung 
(A. Kranzbühler). 


Cäcilien- Dberein. 


Sonntag den 9. Februar 


Muſikaliſche Reunion 
im Fruchthallſaale. 
Anfang 7 Uhr. 

Für gute Reftauration wird Sorge ges 
tragen werben. 

Steinfoblen zu 22 und zu 28 ir. 
pr. Gentner bat zu fen 

: DI. Raufelb 
—_ in Gontwigerwege. 

Schreiner Rings nimmt einen Lehrling. 

Bäder Horn hat bis 1. Mär ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

W. Wery hat einen Acker von einem 
Morgen auf dem Bubenhaufer Banne aus 
freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen. 

Der dritte Stod im Gerber Dümmler’- 
hen Haufe (Neubau) ift fofort zu ver 
miethen. 

Abnehmern von 1 bis 5 3tr. Kohlen 
fteht ein Wägelchen zum Fahren gratis 
jur Berfügung bei 

Ehr. Fideilfen am Wall 

Der 3. Stod, beſtehend aus 3 Zimmern, 
Kammer, Küche, Keller und Holzplatz, it bis 
Johanni auf — an eine ruhige Familie 


zu vermi 
J. Eußler. 


Ein eiſerner Mochberd (Sparherd) 
mit Backofchen und Waſſerleſſ⸗ iſt billig 
u verkaufen; wo? fagt bie Erpeb. b8. 





Geſucht: 
ein Koſttiſch für Mittags und Abends zu 
25—30 Kreuzer pr. Tag; D beforgt 
die Erped. ds. M. 

Gottespdienit 
in ber hieſigen proteit, Kirche am 9. Febt. 


Bormittags: Herr Bilar Brandftettmer. = 
Ev. ni s0, 1-16. Fieber; Mr, 


ae bee 


Franffurter Gelbeonrs vom 7, ehr. 
Bilolen . i » . .- fl. 9 4951 

euf. . „ 9 57,58%, 
u 10H "Eine . „ 95456 

1. Sopereigns . „ 115458 
Duraten . . „ 5 37-89 
Dift-Städe . „ 923913904 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrücken. 


Dueibrücher 


Wocenblall 





Zualeichb amtliched Organ für die bandelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Frideint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. —— Abonnementäpreis 45 Fr. 


Inierate: 3 kr. für die dreiſpalt. Seile; 


35. 


—— * —— 


wo die Wed. Austuntt ertheill 


/ 





"1868. 





Bapern. 

Münden, 5. Jan. Der Sozialgefeggebungsausihuß ha 
heute die Borberathung des Gefepentwurfs ber Helmath, Ber 
ebelibung und Aufenthalt nad der legten Reviiion der Sub: 
fommilfion zu Ende gebradht. Das Beleg fol nah dem Ans 
trage des Ausichuffes mit dem 1. Juli d. %. in allen Zandes: 
theilen Bayerns in Wirkſamkeit treten. Bezüglich der Pfalz 
wird eine Reihe von Modifilationen vorgeidlagen.. wobei die 
Anträge von Kolb und Soyer im Weſentlichen berüdfichtigt er» 
ſcheinen; die Verhandlungen in der Abgeordnetenlammer über 
biejen Gegenſtand werden dem Vernehmen nach in der zweiten 
Hälfte nãächſter Woche beginnen. Wegen der Wahlen zum Zoll⸗ 
parlament find die allgemeinen Sigungen der Abgeorbnetenfammer 
bis zum 12. db. vertagt. Da jedoch die Ausſchüſſe mittlerweile 
in Thätigfeit bleiben, fo ſieht zu erwarten, daß die öffentlichen 
Sigungen von der Witte der nächſten Woche an ununterbrochen 
aufeinander folgen. Den eriten größeren Beratbungsgegenftand 
wird das vorhin erwähnte Heimathsgejeh bilden; dann dürfte 
das Geſetz über den Malzaufihlag an die Reihe kommen und 
hierauf die Budgetberathung ihren Anfang nehmen. 

Münden, 6. Jan. Heute hat der IV. Ausſchuß ber 
Kammer der Abgeordneten über den Art. 1 des Geſetzentwurfes, 
die Errichtung eines Verwaltungsgerichtshofes betreffend, welchen 
Neferent Abg. Dr. Brater auf Grund der vorbergängigen aus: 
gebehnten Berathungen vollftändig neu formulirt hatte und der 
die Kompetenzen bes neuen @erichtähofes normirt, beratben 
und ſich —* ſig erg Derfelbe wurde mit einer einzigen 
Ausnahme — Ziff. 17 — trop des lebhaften Widerſpruches 
der al. Staatsregierung gegen die Ueberweifung einer Reihe 
von Begenftänden zur Kompeten dieſes Gerichtshofes durch⸗ 
gängig nach den Anträgen des Referenten angenommen. In 
dieſet neuen Faſſung find bie „Streitigkeiten“ nicht mehr von 
den übrigen Beichwerbefahen getrennt, wodurch viele, jedoch 
lediglich formelle Redaktionsänderungen nöthig mwurben. 

Für fämmtliche mildthätige Gaben, welche in Wein, Stoffen, 
Kleidungeitüden unb Nahrungsmitteln beitehen und zur Linde 

rung ber in Dftpreußen gegenwärtig berrichenden Noth beftimmt 
find, ift auf ben fol. Staatseifenbahnen auf die Dauer von 2 
Monaten freier Transport von Sr. Maj. dem König unter ber 
Borausiegung bemilligt worden , daß dieſe Sendungen in einer 
für ben Eijenbahntransport fih eignenden Weile entiprechend 
verpadt, mit Frachtbrief und der Bezeichnung „Unterftühung® 
fache“ verichen und an die Adreffe des Hilfstomite- Mitgliedes, 
Kommerzienrath Stephan in Königsberg, gerichtet find. 

Münden, 8. Febr. Das Unmwohljein Sr. Majeſtät des 
Königs Ludwig I. iſt wieder vollfommen gehoben, denn in 
einem heute Morgens bier eingetroffenen Briefe aus Rise vom 
5. ds. Mittags ſchreibt der S2jähriae König ſelbſt, daß er den 
Brief ſchließe, um bei dem munderfhönen Wetter feinen täg: 
lichen Spaziergang madjen zu können. 

Ludwigshafen, 7. Febr. Situng 2. ——— Kreis: 
Gewerbe: und Handels-Kammer vom 6. Die Kammer 
hatte ihre Arbeiten beichleunigt, um ben — Mitgliedern 
die Möglichkeit zu geben, ſich bei den Tebten Vorbereitungen 
für die Wahlen zu betheiligen; fo wurde e8 möglich, heute jchon 
zum Schluſſe der Sigungen zu gelangen. Der Yahresbericht 
wurde zu Ende verlefen und in dem Paſſus „Telegraphen” bie 


—— der Regierung beſonders auf die Nothwen 

— elegraphenſtationen in Kuſel, Lambrecht und er 

Den Beinproduzenten, die ſchon unter ber legten 
— leiden, droht eine weitere Ermäß des 
olles auf die inländiichen Weine. Der Jahresbericht trägt 
den vorhandenen Thatiahen wegen, und hält es deßhalb für 
unzeitgemäß, zu verlangen, daß bie Defterreidh bereits zugefagte 
Reduktion auf 2 fl. 40 fr. wieder zurüdgenommen werde, ver: 
langt dagegen um fo entichiebener das Aufhören bes in dem 
—— Handelsvertrage nicht vorgeſehenen und in jeder 
Beziehung verwerflichen Zollrabatts. Der Jahresbericht ber 
zeichnet mit Recht den Geſchäftsgaug des Jahres 1867 als 
einen ungünftigen. Die en des vorjäl erg 
laſſen fih noch füßlen und das noch er r 
läßt Europa nicht zur Ruhe kommen. egt Ideale 
eine Aufforderung zur Vollendung — — 
fation von einer Bedentung, gegen bie alle wirklichen 
die —* Opfer entfehieben in ben! —— 
a Kempf bringt noch einen Antrag, ber 

höchften Beiheibung auf bas vorjährige FA ber Genie 

— verlangt, daß bie Regierung als Ronzeffionsgeberin am 
die Eiſenbahnen ben beftimmten Befehl ertbeile, bie Reverſe 
bezüglich bes Transportes von Flüſſigkeiten aufzuheben. 

Der Herr Präfident ſchl die Situng mit einem breis 
fahen Hoch auf den König, dem die Verſammlung freubig 
beiltimmt, 

Breußen. 


Berlin, 7. Febr. Der Minifterpräfident Graf Bismard 
* laut Schreiben an den Präfidenten des Abg ſes 
v. Forkenbech einen unbeſtimmten Urlaub nachgeſucht und vom 
Könige erhalten. Bertreten wird Graf Bismarck durch dem 
Finanzminiſter. Der König fol wegen der Haltung der kon— 
fervativen Partei in der Provinzialfondsfrage eimas gereizt fein. 
Berlin, 8. Febr. Ueber den Urlaub des Grafen Bis- 
mard ſpricht von den Morgenzeitungen blos die „Spener’fche 
— ; fie ſagt, es ſei keine Veranlaſſung zu zweifeln, Re 
efundheitsrüdfichten der einzige Grund — eine 
rn politiſche Beranlaffung feine der Urlaub Pos zu 


Frankreich. 


Paris, 8. Febr. Der Kaiſer hat ſich a ir die * 
führung der Baupläne Haußmanns, ſoweit 

von Montmartre berühren, ausgefprodhen;; er bemerkte Bei 
die öffentliche Meinung fei dagegen und bie Sache ſelbſt von 
feiner fo hervorragenden Bebeutung, um der Bevölferung von 
Paris dieſe Satisfaltion zu verjagen. 

— Nahm. Dem en nach werben die hannover’: 
ſchen Legionäre von der Regierung aufgefordert werden , Frank: 
reich zu verlaffen, wenn fie nicht in die franzöflihe Fremben- 
legion eintreten. Das franzöfiihe Gouvernement zeigt fih gegen 
ger fehr enigegenfommenb, ohne daß diejes Schritte "us 
halb gethan. 

Paris, 8. Febr. Die R ierung hat bie bannover’ihen 
Dffiziere im Bourgos, die Gemeinen in der Champagne inters 
nirt, 


Berfibiedene 


“ro Vergnügen gemwäprt uns die Thatſache, daß der Sinn 
für ein fo durdpfchienend watienal-dt itut, wie bie zur 
Berloofung beflimmte Haffner’ige Baumſchule in Gabelzburg, -fih 
durch Betheiligung bei dem Unternehmen Iebbaft thätin gezeigt bat, fo, 
daß ſich fhom der weit größere Theil der 75,000 Stüd Looje Al fl. 
45 Er. in feiten Händen befindet, und deßhalb die Ziehung ſchon am 
4. Mai I. 38, ftettfinden wird. Die folide Aufftellung und Durd: 
führung dieſer Ausfpielung, verbunden mit der günftigen Ausficht auf 
Geldgervinme, bat hierzu meientlih beigetragen. Wer daher ſich für 
die gemeinnügige Soche intereffirt umd dieſes fein Intereſſe durch Be: 
tbeiligung beihätigen will, möge ſich rechtzeitig in den Befig von Loofen 
ſetzen. — Seltft Se. Maj. der König unterftüßte diefe Lotterie dur) 
Loosabnahme. 

Roſenfeld, 6. Febr. Roſenfeld, bekannt als das ſchöne 
Schwarʒwaldſtãrtchen, wurde geſtern von einer fürchterlichen Feuers⸗ 
brunſt heimgeſucht; von Morgens 29 Uhr bis Nochts 11 Uhr raste 
und vernichtete das wũthende Element. 44 Wohnhäuſer find in Aſche 
gelegt und 88 Familien obdachles. 

Mainzer Hamdelsberigt vom 7. Februar. 

Obwohl Setreide während der Woche nicht recht animirt war, 

blieben Preife doch ziemlich behauptet, da Inhaber mit Birtänfen 








nicht eilig find und guter fäuverer Weisen zu den lanfenten Preiſen 
aus Ungarn micht Gebr rentirt, Mer heutige Mirft werlict rubia und 
ohne erhebliche Preisänderung Zu netiren if: Weizen 16 fl. 45 fr. 
bis 17 M. 15 fr. nach Dualität. Kom 14 fl. 30 fr. bis 14 fl. 
40 tr. ſte 11 fl. 45 tr. bis 11 5 Dar 5 HL 45 tr. 
bis 5 fl. 50 fr. Müböl fortwährend obne Geſchaft, 20 fl. 30 Mr. 
ohne Faß. Rinde 23 fl. Mohndl 85 fl. 30 tr. Bis 30 fl. Kohl: 
famen 15 fl. 30 fr. bis 16 fl. Hülfenfrüchte eiwas beſſer zu taffen, 
.— a no. fl. bis 11 fl. 30 fr. Linfen 11 fl. 
bis 17. iden 9 fl. 20 fr. Kleeſamen unverändert. 
84 bis 83 fl. u. 


Aug. Kranzbübler, verantwortl. Redakteur, 











Stand der Sammlung für Oſtpreußen: 
1506 fl. 29 fr. 


Darunter von der Eolonie . - » » 6fl. Is8 Mr. 
Von den Penfionärinnen des Osborn Loyſy'ſchen 
Gnlitub © = een BE—K 
Von Ph. H. unter dem Poitzeichen „Waldmohr* 4 fl. — Fr. 
Zweibrüden, den 10. Februar 1568, 
ilfstomite 


Das H 








en Scheit 


—5 u — — 45%/4 Alftr. buch 2. F 

ags um in feiner fur 3 = „  anbr, \ 

m RSebenbeim, litt AdtrihS 4 mar 10, 5 „ Stangen: Prügel. Wehrverfaffungs- 
., derer bafelbft, auf Borg verfteigern:| 9% , _afpen Scheit und Prügel. Geſetz, 


1 Pferd, 2 Kühe, 1 Stier, 1 Mutter 
talb, 1 Magen, Pflüge und fonftige 
Adergeräthihaften, 40 Sentner Heu, 
20 Zentner Ohmet, Stroh und aller: 
band fonftige Gegenftände. 





4475 buchen Wellen mit fterfen Prügeln, 


775 apen „mn " 
2) Zufällige Ergebniſſe in ver 
jhiedenen Diftrikten. 

23/4 Alte. buchen anbr. Scheitholz. 








Preis 9 kr., it vorräthig in ber 
Ritter'ihen Buchhandlung 
(A. Kranzbühler). 


Evangeliſcher Kirchenchot. 


Buttenberger, kgl Notär. 1 m „  Wrügelbolz- Heute (M "Abend halb 8 Up 
i 3 ”  afpen f eute (Montag) Aben 8 Uhr 
Solgverfleigerung, 1100 buchen und meidbel un robe. 
N « rügeln. 
1868, Nadmittagsd I Über, zu] Contwig, den 7. Febr. 1868. 









Webenheim, werben nachſie hende 
Hölzer aus ben bafigen Gemeinde⸗ 
— Schlag Renkersberg und zu: 
fällige Ergebniſſe, verfteigert, als: 

43: birken Nutzſtangen. 


8 aſpen Gerüſtſtangen. 
Alftr. ———— Prügel. 


32%, 
9a ajpen „ m 
25 rg Roblprügel. 
4 hen Scheitholz 2. A. 
—— 


Das Bureau iſt 
Nachmittags von 2 
ſelbe geſchloſſen. 
















⁊* ze ze 


13% ri 
1 ” ngenprügel. 
Webenheim , ben 3. Febr. 1868. 
Das Bürgermeiiteramt , 
Shwarz 


Herftellung eines Abzugsgrabene. 
Freitag den 14. Februar 1868, Rach— 
mittagg um zmei Uhr, wird auf dem 
Bürgermeifteramte zu Gontwig die Her: 
felung eines Abzugs: und Fluthgrabens 
vom Appbrunnen zwiſchen Gontwig und 
Stambach nad dem Neubach des Schwarz 
badıthales, veranſchlagt zu 56 fl., an ben 
Wenigitnehmenden öffentlich gr 
Plan und Roftenanichlag können bie 
zum Verjteigerungstage auf dem Bürger: 
meifteramte dahier eingefehen werben. 
Gontwig, den 3. Febr. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Proske. 


Holzverſteigerun 
zu Contwi a 


See 





Freiburger 


Ziehung 


Haupt-Bemwinn 






T, 
1) Schläge Rodenbuſch und 
Buchholz. 
7 buchen Stämme 2. Al. 
6 afpen Stämme und Sparren. 


— 


Das Hirgermeijteramt, 


Vorſchuß⸗Verein. 
tagen von Morgens 8 bis 12 Uhr und 
An den Sonn: und Feiertagen ift das: 


Nädhite 


am 18. Februar. 
rlih 3 Ziehungen.) 
Gewinne: Fes. 60,000. 30,000. 

13,000. 10,000. 33,000. 
30,000. :c. 


per Stüd fl. 7., 10 Stüd’ für fl. 65. 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: u. Wechſel Geihält. 

NB. Die Original Looſe find für alle 
giehungen giltig. Ausführliche Pro— 
pekte gratis und portofrei. Nach jeder 
Ziehung die Ziehungsliſten 


Gadolzburger-Koofe fl. 1. 45. 
Gefammt-Gewinne fl. 95,000. 


Mailänder-Koofe pr. St. fl. 5. 
10 Stüd für fl. 46. 


8 Soeben ift mein Verzeichniß über Samen 

Samstag. den 15. Februar, Mittags | und Pflanzen ꝛtc. erſchienen und ſtehen ſolche 

allen Gartenbefigern und Blumenfreunden 

ratis zu Dienften; wegen ber großen Ent: 

nung meines Gartens find auch bei 
Raufmann Müller zu haben. 











Zahnarzt Brader 


aus Speyer it Mitiwoc den 12. d6. vom 
morgens 10 Uhr an bis freitag Abend im 
Gaſthaus zum „Pfälzer Hof“ zu onfultiren. 


Gasinftallationen, 
ſowie Reparaturen an denielben werben 
prompt und billigit beforgt von 

Georg Albert, 
Basinitallateur. 


Johann Dahlem von Rieder: 


würzbach bat ein Pferd, unter 


Proske. 


geöffnet an den Werk: 
bis 5 Uhr. 


Gefunden. 

Ein Pelzkragen wurde gefunden und 
kann gegen die juferationsgebubren abges 
holt werden; bei wen, in der Erp. ds. Vl. 
zu erfragen. 

Bei Franz Hausmann, Schuhmacher, 
fann ein junger Menſch in die Lehre treten, 

Im Runit’schen Haufe an der Schiller: 
ftraße iſt dasjenige Logis, welches gegen- 
wärtig Herr Hauptmann Haad bewohnt, 
zu vermiethen durch 

Carl Lehmann, Geihäftsmann. 

Ein möblirtes Zimmer, wozu auch Koft 
auf Verlangen gegeben werben faun, ift zu 
vermiethen, wo, jagt die Erp. d#. BL. 


u —— —— mus 
Frautfurter Geldcours vom 8. Febr. 
N 2.2 ID 


15 Fıs.-Toofe 





am 1. März. 


Fes. 100,000. 





ifloien - 
m ze j a4 9 57660. 
geil ı A.-Stüde - 94 
nal. Goverrigne . „1154-58 
De erh j .; Ds 
a Hir-rüde. » - — 
Fr. Guth, dandelsgärtner. hg Raffericheine a er rn 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Bweibrüden. 


Dweibrüer M 


H 


Wochenblatt. 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Bublifationen des Bezitks Zweibrüden. 





Friheint mit Ausnahme des Montag täglich , mit drei Unterfaltingsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Anierate: 3 fr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Red. Austmft erteilt: 4 fr. 





Badvern 


Münden, 8. —* Der Sozialgeſetzgebungsausſchuß 
hat in feiner geſttigen Sitzung die II. Abtheilung ber Gemeinde: 
ordnung, melde von ben Gemeindeangehörigen und Gemeinde: 
bürgern handelt, nach den Anträgen der Subkommiſſion in IL 
Leſung feftgeitellt und zwar ſowohl bezüglich der Lanbestheile 
diesfeits des Rheins, als bezüglich der Pfalz. In den eritge: 
nannten Sandestheilen ift der Erwerb des Bürgerreht3 nur 
volljährigen, jelbitändigen Männern, welche eine direfte Steuer 
zahlen, möglich und außerdem nod von einer Verleihung durch 
die Gemeinde abhängig. Auf diefe Verleihung haben Anſpruch 
alle zum Erwerb des Bürgerredts befähigte Perſonen, welche 
entweder in der Gemeinde heimathberehtigt find, oder 2 Jahre 
dort gewohnt haben, infoferne ihmen nicht ein Einipruchsrecht 
der Gemeinde entgegenfteht, welches fih hauptſächlich auf den 
Empfang von Armenunterftügung, dann auf die Verurtheilung 
wegen eines Verbrechens oder entehrenden Vergehens, ſowie 
darauf gründet, daf der Bewerber unter Kuratel geftellt , oder 
in Konkurs‘, befangen iſt. Außerdem haben die Hansbefiger 
und diejenigen Perjonen, melde mehr Steuer zahlen al$ einer 
der drei hö.bitbeitenerten Einwohner, auf Verleihung des Bürger: 
recht? Anſpruch. Der Hausbeſitzer, ſowie bie jonftigen zum 
Erwerb des Bürgerredhts befähigten Perfonen können nah 1 
reip. 2 Jahren zum Erwerb des Bürgerrechts und zur Be 
zahlung der Aufnahmägebühren genöthigt werben. Diele Ge: 
bühren betragen für Gemeinden von mehr als 20,000 Seelen 
100 fl.; für Gemeinden von mehr als 5000 Seelen 75 fl.; 
von mehr ald 1500 Seelen 50 fl., für Heinere Gemeinden 25 
fl., find jedoch für gering Bemittelte auf die Hälfte zu ermäßigen. 
Außerdem dürfen die Gemeinden noch eine fogenannte Gemeinde: 
rechisgebuhr für befondere Gemeindenugungen erheben, welche 
jedoch den 5fachen Werth einer Jahresnugung nicht überiteigen 
darf. Dieje leptere Gebühr dient namentlich den Jntereſſen 
der Landgemeinden, welche in Folge befien weit höhere Auf: 
nahmsgebühren als bisher erheben dürfen. — Die II. Abthei⸗ 
Iung der GemeindeOrdnung fegt für die Pfalz fpeziell feit, daß 
die Heimathberechtigten überhaupt zur Bezahlung von Bürger: 
aufnahmsgebühren nicht verpflichtet find. Auch eine Nöthigung 
zur Erwerbung des Bürgerrehts tritt in ber Pfalz nur dann 
ein, wenn Jemand 2 Jahre lang mit Haus:, Grund: oder Gewerbes 
fteuer in der Gemeinde angelegt iſt. 

Münden, 10, Febr. Die Regierung und ber Finanz 
ausfhuß der zweiten Kammer haben ſich bezüglich ber Beamten: 
gehalte dahin verſtändigt, diejenigen unter 1600 @ulden mit 
„einer Geiammtjumme von 300,000 Gulden aufzubeflern. 

Zweibrüden, 11. Febr. So weit wir das Rejultat ber 
geſtrigen Wahlen bis jept erfahren konnten, ftellt ſich dafielbe 
olgendermaßen: in Zmweibrüden erhielt Herr Shwinn 910, 
dm Dr. Jäger aus Speyer 25, Herr Bürgermeiftcr Diehl aus 

irmafend 1 Stimme; in Irheim Herr Shwinn 137, Herr 
züger 2 Stimmen; in Grnitweiler + Bubenhaufen Herr 

hwinn 158, Herr Dr. Jäger 1 Stimme; in St. Ing 
bert Herr Jäger 320, Herr Shwinn 245, in Pirmajens 
in 2 Wahlbezirten Herr Shwinn 397, Herr Dr. Jäger 
50, Herr Bezirlsamtmann Beer 12 Stimmen; das Nefultat 
des 3. Wahlbezirts noch unbefannt. 


Mittwoch, 12. Februar 





1868. 


Breußen 

Berlin, 8. Febr. Die „Zeidler'ſche Korr.“ beftätigt, 
daß die frangöfiiche Negierung ber preußiichen die befriebigenbften 
Erklärungen über die hannover’ihe Legion gegeben babe. 

Wiesbaden, 8. Febr. Wie der „Rheiniihe Kurier” 
melbet, find die Verhandlungen ber Regierung mit der Hombur 
Spielbank abgebrochen. Der Spielbankpäcdter Blanc habe 
Propofitionen der preußiihen Regierung abgelehnt und ihnen 
— eine adhtjährige Geſtattung der Foridauer der Spiel⸗ 

ne verlangt, wogegen er 800,000 Thlr. zur Bildung eines 
Kurfonds zahlen wolle. 
Frankreich. 


Paris, 7. Febr. Die „Standarte“ meldet: Die in den 
Donaufürſtenthumern gebildeten Banden beſtehen aus 2000 
Serben, Ruffen und Rumänen. Es wird verfichert, Frankreich, 
England, Deiterreih und fogar Rußland hätten Vorſtell 
gemacht. — Die „France“ zieht in Abrede, dab — 
zwiihen Frankreich und Rom beſtehe; die Beziehungen jeien 
nie befier und aufrichtiger geweſen; ebenſo dementirt biefelbe 
die Nachricht von ber Ku ne ſpaniſchen Legion in Rom. 

u and. 

Petersburg, 5. Febr. Das offiziöfe „Journal de St. 
Petersburg“ ſag in Betreff der Beziehungen zwiſchen Rußland 
und Preußen, daß bie Kundgebungen der feindſeligen auslän- 
diſchen Preſſe geeignet ſeien, zwiſchen beiden Staaten Mißtrauen 
ſaen und Zwietracht hervorzurufen. Die Haltung der Mos- 


St. Petersburg, 8. Febr. Das heutige „Journal de 
St. Petersburg“ enthält eine Depeihe aus Bulareft vom 7. 
Febr., wonach die Nachrichten über Bildung von Banden, welche 
ir Bulgarien einfallen wollen, vollftändig unrichtig find; 
grgen fänden geheime Werbungen von Polen unter dem Inſur—⸗ 
gentenchef Langiewicz für die Türkei ftatt. In Bulareft ſelbſt 
harſcht der Depeiche zufolge die volllommenfte Rube. 

—— — 


Verſchiedenes. 

Münden, 8. Febr Gleichwie die Generaldireklion der kgl. 
Bakehtsanſtalten hat auch der Verwaltungsrath der priv. bayer. Oft⸗ 
bahnen auf die Dauer von 2 Monaten für Lebensmittel, Kieidungs 
fie zc., welche mit der Adreffe „An das Hilfsfomite für die Rothe 
lebenden in Oftpreußen“ verfehen find, freien Trandport auf allem 


feinen Pinien aemäbrt. 


4 Xandwirthichartliches. 

Kopfdüngung mit Superphosphat. Der Landwirth Steger 
vor Oberhaufen fdreibt und: Es fiel mir immer ſchwet, zu glauben, 
da} das Aufftreuen von phosphorfaurem Kalke den Ernteertrag zu 
vermehren vermöje; darum habe ich im vorigen Jahre im Februar 
einStüd Feld, das Armlic fland, zum Theil mit 2%/s Gentner faurem 


phodphorſaurem Kaffe überfireut und dadurch 295 Pib, Weizentkörner 


mehr geerntet, als auf dem gleich großen unggtüngt gebliebenen Theile. 


Ferner befamte ich im vorlgen Fahre 380 Ruthen eines mageren und 
zugleich dungarmen Bebens mit Gafle, Birfelte keimte fo ſpaͤrlich 
und ftellte fi fo arm, daß Ich in Derfuchung Fam, fle um zuackern. 
40 after ließ ich indeſſen mit Berftenbef.mung und fireute ? Riitr. 
davon mit 15 Pid. ſaurem pbosphorſaurem Kalke, mährend ich die 
andern 5 Mafter in ihrem urfprünglichen Zuftande lief. Die auf 5 
Niafter verwendeten 15 Piund fauren phesphorſauren Rates lieferten 
mir eine Erteagserhöhung von 33 Pid. Gerftenlömer, Dieſe Refuls 
tate ermutbigen mi, nun dem Superphotphal meine Anerkennung 
nicht länger au verſagen. 


New:Nort, 3. Febr. Dis Poftdampfihiff des nordd. L.oyd 
„Union*, Rıpl. 9. €. v. Santen, welches am 19. Im. von Bremen 
und am 21. vom Southampton abgegangen wir, ift geitern 9 Uhr 
Abends mehlbehalten bier angefommen. (Mitgetheilt duch Deren 
DB Uug. Seel in Zmeibrüden.) 

Ya. Rranıbühler,. verantmertl. Reraftenr. 
fUnfieb verſpätet.) Eingeſandt. 

Unſere Theoterſaiſon iſt zu Ende. Blicken wir zurück 
auf die Leiſtungen der Mitglieder, fo können wir nur ant— 
mworten: jedes fuchte möglichſt Gutes zu leilten. Schauen mir auf Die 
@tüde ſelbſt, ſo müffen wir ter Regie ungetbeilten Beifall zollen 
für die gute Aufführung ven Rovitäten, Geben mir auf den uner: 
mäblichen Fleiß der Direftion, Zweitrüden einen guten Eindruck zu 
hinterlaffen durch erafte Führung der Geſchäfte in Beziebung auf bie 
einzeinen Glieder ber @efellfchaft, als auch nach außen bin. Nehmen 
wir dies Alles zufammen, fo kann unfer Undit über die Geftlichnit 
unter Direltion von Herm A. Schroth mur günſtig ausfallen, Können 
wir für dad Emportommen diefer Geſellſchaft nur unier Wehlwollen 
anadrüden. Welhe Mitglieder hatten mir bier, von denen mir fagen 
Lönnen, daß fie in Anbetracht der Berhätmiffe weit mehr leifteten, 
als vielleicht Jeder erwartete? Bir mühten fie Ale nennen. 3 
wäre zu lange, um an einzelne Parthien zu erinnern, in demen jene 
ihr Talent zeigen konnten, in denen ihr befonderes Benre hervortrat — 
wir wollen daher, und ich glaube, Ade flimmen mit uns ein, denfelben 
ein herzliches „Olüd auf" für ihr ferneres Gedeihen nach ufen. Der 
Regie aber wollen wir befonderd danken, indem di fe und gar mandes 
Reue gebracht und gar feine Mühe geſcheul bat, mit Allem auch Ehre 
einzulegen. 

Dir legen unſere Feder nieder mit dem Bemuhtfein, daß Diele 
das Bleiche denken. Nehmen wir alſo, fills Herr Diretor Schroth 
hier eine Reihe von Borftellungen den nädftn Winter gibt, denſelben 
mit Wohlwollen und ohne Vorurtheil auf, denn erflered, das wir ihm 
diesmal zugew andt haben, verdient er durch feine Le ſtungen, letzteres. 
dad andere Di eftoren herauf beſchworen halten, bat er verſchrucht. 


Befanntmachung. 
(Heeresergängumg aus der Altersftafle 1545 betr.) 

Die Eltern militärpflichtiger Söhne der Altersklaſſe 1846, 
deren Ausbebung im Monat März laufenden Jahres jtattfindet, 
erhalten nachſtehend Kenntniß von den Art. 8, 11 und 12 bes 
neuen Wehrveriaffungsgefeßes vom 30, vorigen Monats (reis: 
amtsblatt Nro. 9) mit der Aufforderung, die allenfallfigen Ge 
ſuche mın Ausſetzung des Dienftesantrittd auf Brund des Art, 8, 
ober um gäugliche Befreiung von der Wehrpflicht auf Grund 
des Art. 11, oder um — Befreiung von der Wehr: 

icht auf Grund des Ärt. 12 des neuen Geſetzes ohne allen 
erzug bei den Bürgermeifterämtern entweder ichriftlich einzu 
reichen ober zu Protokoll zu erklären. Die Bürgermeifterämter 
find bereits beauftragt, Diele Geſuche achörig inftruirt bis längſtens 
um Samstag, den 22. l. Mts., anher in Vorlage zu bringen. 
Eyäter einlanfende Gefuhe werden miht berückſichtigt. Zu 
rücitellungen an das Ende der Referve, wie ſolche feither auf 
Grund der 88. 47, 48 und 49 des alten Heer» Ergänzungs:Be- 
feßr8 vom 15 Anauft 1828 vorgefommen find, ſodann Em: 
pfehfungen zu Urlaub und Aufnahme in die Klaſſe der un 
montirt Affentirten, finden von nun an nicht mehr ftatt, ſondem 
es find für den fpäteren Dienftesantritt, die gänzliche ober zet- 
reife Befreiung von der Wehrpflicht Leriglih die unten abs 
3 Artikel bed neuen faſſunaege ſetzes mahaeben 
und kommen dieſe Artikel gemäß Art. 93 Abt. 2 dieſes Geſetzts 
ſchon bei den Konjlribirten der Altersllaſſe 1846 zur Anwen: 
bung. 
(Bat Abdrack der Art. 8, 11 und 12 des neuen MWehrnelcher.) 

Art. 8. Wer in der Nusbiltung zu einer wiſſenſchaftlichen oder 

fünflieriigen Thätigkiit oder zu einem höheren techniſchen Bewerte Les 





griffen ift und durch feine ſofortige Einreihung Einen erheblichen Nach- 
theil erleiden wärde, darf im Frieden die Ausſetzung fiiner Einreihung 
bis zu demjenigen Kalenderjahre verlangen, im welchem er das 24., 
falls er Candidat der Medien ober Thierheilkunde ift, bis zu dem⸗ 
jenigen, in welchem er das 25. Lebenejahr vollendet. Sind dieſe 
Vorausſetzungen nicht gegeben, es würde aber underſchuldeter Umftände 
wegen bei fofortiger Einreihung ein ungewöhnlicher Nachtheil entftehen, 
fo kann die Ausſetzung anf ein Jahr aeftattet werden. Bei eintreten: 
der Mobilifirung werden diejenigen Wehrpflichtigen, deren Einreihung 
auf länger ala 1 Jahr verfhoben wurde, ohne Looſung in die aktive 
Armee eingereibt. 

Art. 11. Bon der Wehrpflicht find befreit: 1. die Standesherren 
und ihre familien ($. 11 der Beilage IV zur Bertaffungsurtunde), 
2. der geiftiihe Stand (Titel IX $. 1 der Verfaffunasurtunde) und 
zwar bei den Rathelifen diejenigen, melche eime ber höheren Weihen 
erhalten oder in inländiſchen Kıöjtern Tebenslängliche Gelübde abgelegt 
haben; bei den Broteitanten jene, melde förmlich ordinirt find, dann 
vorfhriftsmäßig angeftellte Rabbiner; 3. der einzig übrig gebliebene 
Sohn ſelcher Eltern, welde einen Schu während des von ihm im 
der bewaffneten Macht Bayerns geleifteten Dienftes ober in Felge 
deffelben verloren Haben; A. jeder Sohn von Eltern, melde auf die 
bemerfie Weiſe zwei Söhne verloren haben. 

Urt. 12, Zeitweife find von der Wehrpflicht befreit: 1. katholiſche 
und proteftantifche Studirende ter Tueologie, welche ſich durch ein Jeuguißz 
der Wriverliiät, tes Lyceums, des Ortendlectoratd oder des Vorſtandes 
einer Mifjiondanftalt, fowie mit dem Gymnaftalabfolutorium verfehene 
Rabbinais; Candidaten, welche fib durch Zeugniß eines im Königreiche 
angeſtellten Rabbiners und der betr. Cullusgemeinde als ſolche aus⸗ 
weiſen; 2. Schullchrer, Schulgehilſen und die Candidaten des Schul⸗ 
amtes, wilde in einer ſtaatlichen oder dieſer gleichſtehenden Vorbe⸗ 
reitungsanftalt ſich befinden; 3. der Sohn einer Familie, welcher die⸗ 
ſelbe durch feine Arbeit ernährt, jo daß fie außerdem der Armenpflege 
zur Laſt fallen würde; 4. der jüng-re von zwel Söhnen bis zu dem 
Kalenderjibre, in welchem die Dienftpfliht des nah Art. 7 einge 
reibten Bruders der Armee mit Ausnahme der Erſatzmannſchaft enbigt. 
Unverehlihte Geſchwiſter, melde nad dem Tode beider Eitern deren 
Hausbalt gemeiniam fortführen, find ald eine Famulie zu betrachten. 

Treten die bezeichneten Perfonen aus den angegebenen Berhält: 
niffen oder tritt eine Mobiliſirung ein, fo werden fie, wenn fie bas 
31. Lebensjahr noch nicht vollmdet haben, unter den jonfligen gefch: 
lien VBorausiehungen mehrpfl tig, und find bei der nächſten Heeres- 
ergänzung, feferne fie am 4. Januar des beireffenden Jehres im den 
Fillen der Ziffer 1 uud 2 das 25., in dem Fällen der Ziffer 3 und 
4 das 24. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, in die altive Armee 


einzureißen, 
Königl. Bezirksamt 
als Gonjcriptionsbehörbe, 
Damm, 
Schäfer, 


Hert Dr. Yulas Zuger, Wedafteur der „Praijer Zei— 
tung”, erlaubte fih in feinem Samstagsblatte über die in dem 
biefigen Wochenblatte gebrachte Anzeige, dab Here Eifenbahne 
direftor Jäger feine Wahl in das Hollparlament annehme, 
Bemerkungen in feiner befannten hämiihen Weile genen das 
Wochenblatt und deſſen Leſerkreis. 

Die Einfender jener Anzeige bedürfen der guten Rath: 
ichläge des Herrn Dr. Lukas Jäger wicht, um zu willen, 
in welches Blatt man eine Nachricht, die für die ganze Pralz 
berechnet ift, bringen muß. Herr Direktor Jäger ſcheint dieſes 
auch zu wiffen, wie bie Erklärung im geitrigen „Rurter“ beweist. 
Daß die im hiefigen Wochenblatte gebrachte Erklärung nur für 
unjeren Wahlbezirk beftimmt war, lag ja auf flaher Hand, 
und bat Herr Dr. Lukas Jäger Unrecht gehabt, diejelbe aus 
dem „Zweibrüder Wochenblatt” in die „Piälzer Zeitung” aufs 
junehmen, 

Es ſcheint, dab ſich Herr Dr. Lukas Jäger in lehterer 
Zeit ſehr für das „Zweibrüder Wochenblatt” inlereſſirt; bringt 
derſelbe vielleicht auch in einer ber nächſten Nummern feiner 
„Biälzer Zeitung“ ben im Sonntagsblatte des „Zweibrüder 
Mocenblattes” enthaltenen Artikel: „Aus den Yweibrüden- 
Pirmafenfer Wahlbezirk” ?? 

Zweibrüden, den 10. Kebruar 1868, 

Einer vou Denen, die die Erklärung deö Herrn 
Direftor Jäger einrüden Kehen. 


Von der Annouce im beutigen Blatte „Huf: 
ruf au alle Raucher“ bittet man VBormerfung zu 
nehmen, 





Bekanntmachungen. 


i den 14. ar 1868, Rad 
lage Im 2 Uhr . un Behanfung zu 
Sobu von Friedrib Schwarz dem 
Driet 


en, 
ern: 
) Pierd, 2 Kühe, I Stier, 1 Mutter: 
kalb, 1 Wagen, Pilüge und fonftige 
Adergeräthichaften, 40 Sentner Heu, 
20 Zentner Ohmet, Stroh und allers 
band fonftige Gegenftänbe. 
Guttenberger, kgl. Notär. 


Haus-Berfteigerung. 

Freitag den 14. Februar 1368, Nadı: 
mittags 2 Uhr, zu Homburg in dem zu 
verfteigernden Hauſe, laffen die 
Ludwig Bach, Wirth, und Theodor 
Köbig, Kaufmann, Beide in Homburg 
wohnhaft, der Abtheilung halber die nad: 
bezeichnete Liegenihaft zu Eigenthum ver: 

i ee x 

Mr. 3581'/. 8’ Dez. Fläche, 
worauf ein neu erbautes zmweiftödiges 
Wohnhaus mit Hofraum, gelegen zu 
Homburg in der Nähe des Bahnnhofes 
und geiditet Wirths haus zur Eijen: 


PLN. 3581. 66%/16 Dez. Garten links 


der Erbacher Ehauffee, Alles ein|y 


Ganzes bildenb und begrenzt vorn von 

der Chauffee, einerjeits vom Feldweg 

und andererfeit® von Zub Bad). 
Bartels, fol. Notar. 


Verfleigerung. 

Samstag ben 15. Februar 1868, Nadı: 
mittags um 1 Uhr, zu Mittelberbach 
im Schulhanje, läßt Herr Theodor Köbiag. 
Raufmann in Homburg , feine ſämmtlichen 
auf den Bännen von Dlittelberbadh , Nieder: 
berbach, Oberberbady und Limbach gelegenen 
Büter zu Eigenthum veriteigern. 

Bartels, fol. Rotar. 


Heu- und Kartoffelverfteigerung. 
Montag ben 17. Februar 1868, Mittags 
um 2 Uhr, in feiner Wohnung, läßt Herr 
Joſeph Heil, Müller auf der Beedermühle, 
eine große Quantität Heu und Kartoffeln 
anf Aredit verfteigern, als: 
800 Zentner Heu. 
600 Zentner Kartoffeln. 
Bartels, kagl. Rotär. 


Mühlenverfteigerung. 


r Am 26. März 1868, Bor: 
* mittags 11 Uhr, auf der zu 
verſteigernden Mühle, läßt Herr 


Jakob Rupp, Viüller auf der Hetſchmühle 
Gemeinde Alſenborn, feine zwiſchen Allen: 
born und Entenbah im Thale gelegene 
Mühle nebit 40 Tagw. Ader: und 20 
Tagw. Wiejenland unter günftigen Be: 
dingungen zu Eigenthum verfteigern. 

Die Diühle beitcht, außer den entipre: 
Henden Delonomiegebäuden, in 3 Mahl: 

ngen, 1 Scälgange, I Hanfreibe, I 

ehmühle mit doppelter Preffe, 1 Brannt 
meinbrennerei, alles nah neuefler Kon 
ftruftion eingerichtet und getrieben durch 
eine Dampfmaſchine von 8 Pierbelräften 
mit entſprechender Waſſerkraft 

Bis zum Tage der Verſteigerung kann 
bie bezeichnete Mühle auch aus freier Hand 
verkauft werben. 





mittagd 1 Uhr, wer 
97 














mittagd um zwei Ubr, 
Vürgermeijteramte zu —— Her: 
ftellung eines Abzuge und & abens 
vom Appbrunnen zwiſchen 

Stambach nach dem Neubah des Schwarz 
bachthales, veranſchlagt zu 56 fl., an den 
Wenigftnehmendben öffentlih vergeben. 


= 


tigen Gemeindewalde, Schlag „Eielswald“, 
nachſtehende Hölzer veriteigert, als: 


1000 Gebund Wellen. 


Naheres zu erfragen auf bem Bureau 
des i 


Unterzeichneten. 
Kaiſerslautern, den 27. Jan. 1868. 
Böding, k. Notär. 


Freitag den 14. Februar I. J., Rad: 


Bliestaftel, den 5. Febr. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
K. Lind. 


Herftellung eines Abzugsgrabens. 


Freitag den 14, x 1868, Rach⸗ 


ntwig und 


Plan und Koftenanihlag können bis 


zum —— gstage auf dem Bürger: 
meiiteramte dahier eingejehen werben. 


Contwig, ben 3. febr. 1868. 
—— 
Proske. 


Holzverſteigerung 
zu Contwig 
Samstag ben 15. Februar, Mittags 


t. 

1) Schläge Robenbufd und 
Budholz. 

7 buden Stämme 2. RI. 


6 alpen Stämme und Sparren. 
4. Klftr. buchen Scheit 2. Al. 





Su „ e „  aubr. 
10! „ „ Stangen-PBrügel. 
94 „ aſpen Scheit und Prügel. 


4475 buchen Wellen mit fiarlen Prügeln. 
775 alpen = 
2) Zufällige 


Eraebnifie in ver: 
fhiedenen Diſtrikten. 

2/4 Alfter. buchen anbr. Sceitholz. 

u u „  BPrügelbolz. 


3 „  alpen . . 
1100 buden und weichhol; Wellen mit 
rügeln. 


Gontwig, ben 7. Fehr. 1868. 
Das Nürgermeifteramt, 
Proske. 
ra 
ontagden 17. Februar 
1868, Mittags um ! Uhr, 
im Gemeindehauje zu Bieders: 
baufen, werden aus dem bor: 


30 eihen Wagnerftangen. 
28 Klafter buchen Säeitholz und Prügel. 


Großbundenbach, den 5. Febr. 1868. 
Das Fürgermeifteramt, 
Brünesholj. 


Jagdverpachtung. 


Miontag den 17. Fe 
Hr, bruar 1868, Nachmittage 


um 2 Uhr, im Gemeindehauie 


zu Biedersbanfen, wird bie Feld: und 
woaldjagd auf der Gemerkung von Bieders: 
haufen auf einen weiteren fehsjährigen 
Beltand verpadhtet. 


Großbundenbach, der 5. Febr. 1868. 
Das Fürgermeifieramt, 
Brünesholz. 


zu Blicfweiler 
appelftämme und Abfchnitte 
von 12 bis 18 Zoll Durchmeſſer verfteigert. 







Holjverfteigerung 
F Drmesheim. 
dittw 


och den 19. Februar 
1868, —— 1511 Uhr, 
im Schulhauſe zu Ormesbeim, 
werben nachſiehende Holziortis 


mente aus dem Gemeindewald Ormesheim, 
Schlag Sauerader, verfteigert: 
6 aipen Bauftämme zu Sparren. 
2150 fiefern Bohnenftangen. 
22°%/4 Klafter ajpen Prügelhol;. 


3 m „  Rrappenprügelbolz. 
Erfweiler , ven 3. Febr. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Braunberger. 
Jagdverpachtung. 
Gemeinde Martinshöhe, Bezirksamt 
omburg. 


Samstag den 22. Februar, Nachmittags 

2 Uhr, auf dem Bürgermeilteramt Lambs⸗ 

born, wird bie Feldjagd auf der Gemarkung 

von Martinshöhe auf weitere 6 Jahre 

verpadhtet. 
böborn, den 7. Febr. 1868. 
Das Bürgermeiiteramt, 

Trautmann. 


Auszug 
aus einer Bütertrennungsklage. 

Durd) Ladung des fol. Gerichtsboten 
Fleifhmann, in Landſtuhl wohnhaft, 
vom 10. Februar 1868, hat Eliſabetha 
Kuhn, Edefrau bes Schloſſers Adam 
Heigel von Blieskaftel, dermalen im 
Landituhl fi aufhaltend, gegen dieſen 
ihren genannten Ehemann eıne Güter: 
trenmingsflage erhoben und ben tgl. Ad⸗ 
volaten Gink in Zmweibrüden zu ihrem 
Anmalte beftellt. 

Für richtigen Auszug : 
Der Anwalt der Klägerin, 
Gint. 





Zu verfaufen: 
der 1 Morgen 1 Viertel große Garten ber 
Frau Munzinger am Ernitweiler Weg 
dahier, neben dem Tivoli und den Erben 
Gabriel. Näheres bei 
Kohl, Geihäftsmann. 
3 welche ich uber 
Gichtlraufen, rg beite und 


leichtejte Art ber a ihrer Leiden 
t 


belehren wollen, i 

„Dr. Hoffmann’s zuverläfliger 

Gichtarzt‘ 

dringenb zu empfehlen. Dieſes vor: 
trefflihe, belchrende und leicht ver: 
ſtändliche Büchlein ift für 27 Er. in 
allen Buchbandlungen zu befommen 

Zeugnif: Awei Jahre lang litt 
ih an der beftigften Gicht in der red: 
ten Hand, von der zwei Aerzte mid) 
nicht zu heilen vermocten und gegen 
die ich fpäter auch noch vielgerühmte 
Mittel nutzlos gebraucht. Eudlich 
las ih aber das Dr. Hoffmanu'ſche 
Schriftchen und dieſem verdanke id 
die raſche Beſſerung meines Zuſtandes, 
von welchem dieſer Brief — den ich 
Ihnen eigenbändig ſchreibe — das beſte 
Zeugniß ift, da ich bisher bie Weder 
nicht au halten vermodite, wahrend 
ich jet ſchon wieder deutlich und fait 
ebenio geläufig als früher ſchreiben 


farn 





Agentur Zweibrüden 
Tebensperficherungsbank für Deutſchland in Gotha. 
Die Gefchäftsergebniffe diefer Anitalt im Jahre 1867 waren fehr günftiger Art, 
Durd einen reichen Zugang an neuen Berfiherungen (2379 Perf. mit 5,052,700 Thlr.), 
welcher nächſt dem Jahre 1865 größer war als in irgend einem anderen Jahre, ift 


die Zahl ber Berficherten auf 31,000 Berf., 
die Verfiherungsfumme auf 56,400,000 Thlr., 
der Banffonds auf 14,600,000 3 


eſtiegen. 

sen Be einer ———— von 2,600,000 Thlr. waren nur 1,140,000 Thlr. für 
650 geftorbene Verficherte zu vergüten, welcher Betrag weſentlich hinter der a 
mäßigen Erwartung zurüditeht und den Berficherten eine hohe Dividende in Ausficht 

In diefem und den nädjften vier Jahren werben über 

wei und eine halbe Million Chaler 

vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Berfiherten vertheilt, was für das Jahr 
1868 eine Dividende von 36 Proz. und für 1869 eine folde von 39 Proz. ergibt. 

Berfiherungen werden vermittelt durch 


Earl Bruch in Zweibrüden. 


4 Auflagen binnen 5 Monaten! 
Am Verlage von Theobald Grieben in Berlin ift foeben erſchienen und 
bei Fr. Lehmann in Zweibrüden vorräthig: 


&. Der Schnellrechner. 


if Selb!“ 
Lehrbuch de3 gefammten Rechnens 
E nach der neuen Schnellrechen- Methode, 
Zum u und für Schulen. 


on F. Kameke. 
4. Auflage. — Broſchirt 


Leit 
ift Be 


. 1. 48 kr., gebunden fl. 2. 9 fr, 
(Aud in 6 Lieferungen à 18 ee) 

Ein wirflih neues und nüplides Rechenhuch Für Jedermann, für 
Eomtoir, Schule und Haus, vollftandig wie fein vorhandenes, einfach, Kar, 
bündig und frei von allem ermübenben Ballaft, jo daß es felbft geübte Rechner 
‚alter Schule auf feine ungleich vortheiihaftere neue Bahn herüberziehen wird. 
Der Schlendrian, der dem Rechnen in den Schulen anhängt und in das weitere 
Leben hinübergenommen wird, ift der Neuzeit nicht mehr angemeffen; es wirb 
dort wohl gelehrt, wie die Aufgaben gelöst werben können, aber nicht wie folche 
zum praftiihen Gebraud gelöst werden müffen. „Seit it Geld“; 
jede zeitraubende Auflöfung muß vermieden, das Ziffernfchreiben fo viel als 
irgend möglich beſchränlt werben! Wie der „Schnellrechner” feine Aufgabe erfaßt, 
lehrt ſchon ein flüchtiger Einblid und der durchgreifende Erfolg des Buches — 
binnen 5 Monaten wurden 3 ſtarke Auflagen ‚verkauft — ift der eflatan- 
tefte Demweis für deſſen allgemeine Brauchbarteit. 

Inhalt: Grundrechnungsarten und folhe für ben gewerblichen und kauf: 
männifchen Verkehr, Zins: und Binfeszins-, Renten, Wechſel-⸗, Waaren-Rech— 
nung, Progreifionen, Gleihungen, Logarithmen, Quadrat: und Kubikwurzel, 
Raumgrößen-Rehnung u. ſ. mw. 


Aufruf an alle Viaucher, 


Wegen wirflihem Mangel an Geld und Zahlung der fällig gewordenen Wechſel 
möüfen ſofort einige große Poſten feiner Eigarren 50 % unterm Einkaufspreis 
verkauft werben. 

5 afung-Savannab & Tauſend 28 fl., ?/« Kiſte 7 fl. 
“be = — — ge 21 "a Kiſte 84 fl. 
ie Zufendung geſchieht von mir bis ins Haus nco; aud nehme i 
diefelben nichttonpenirenien Falles wieder retour. Wäre ara Im a * 
— daß jeder Abnehmer nicht nur zufrieden, ſondern auf alle Fälle wieder nad: 
‚ ih würde auf feinen Fall fo günftige Bedingungen, wie oben gefagt, ftellen. 
‚Außerdem befommt jeder Abnehmer einen feinen Stablftifh, welcher ein Ge 
Heimniß trägt, 1 Cie lang, ebenfo breit ift, gratiß franc, 3. 8.: bie Venus, 
der Liebling des Serails oder vor und nad dem Balleu. fw. Alles 
— — —*— Na 
ufträge werden unter nahme bes Betrags oder Einfenbun 
prompt verfandt durch 9m . m 


Carl Berthold jun. in Leipzig. 


€. Shmolze, Tünder und Lalirer, Johann Dahlem von Nieder: 
hat die Hälfte eines Gartens, ganz nahe —— ein Pferd, unter 
an ber Stadt, zu verlaufen. Aud kann 2 bie » au verkaufen. 


ein junger Menſch bei bemfelben in bie 


Bei Wegmader Wiribinaer find Teht 
te aufgenommen werben. mader Birihinger find fehr 





f&önebeutiche Pappelfeblinge zu haben. | Peak Kenfieins 


Das neue 
MWehrverfaffungs- 


Gefeß, 
Preis 9 fr., ift vorräthig in ber 
Ritter’ihen Buchhandlung 
(A. Kranzbühler). 


Zweibrũcker Schũtzengeſellſchaſt. 
Samstag ben 15. Februar 1868 


im Fructball » Saale, 
Anfang 8 Uhr. 
Nur Mitglieder haben Zutritt. Frembe 
fönnen eingeführt, müffen jedoch bei dem 
Ausſchuſſe angemeldet werben. 


Zweibrücken. 


Donnerstag den 13. Februar 1868 
Im Frudtballfaale 


oneERAr 


von 
Fräulein Sopbie Sumler 
(Biolinvirtuofin) aus Stuttgart, unterfreunds 
liher Mitwirkung ausmwärtiger und hiefiger 
Mufiffreunde, 


Anfang 7 Uhr. 
Einzeln-Billets 3 30 fr., fowie Fami⸗ 
lien-Bilets für 3 Perſonen a 1 fl. 12 fr. 
find bei Herm Buchbinder Römer unb 
Heren Bäder Horn zu haben. 
Gaflapreis: 36 Er. 


Gaſthaus zum Adler. 
ul Diendtag zum legten Male 


ufik- & Gefang-Soirde 

des Komilers und Mimikers Simme: 

Dinger, genannt ber Schwab, mit Ge 

ſellſchaft, —8 in 4 Damen und 2 
Herren. 


Anfang 8 Uhr. 


R Beachtenswerth! 
nterzeichneter befigt ein vortreffli 
Mittel gegen nächtliches Bettnäffen, — 
gegen Schwãchezuſtände der Harnblaſe und 
— Kirchhoff. 
arzt Dr, pifer 
in Rappel be St. Gallen (Schweiz). 
Steinfoblen zu 22 und zu 28 kr. 
pr. Gentner zu verkaufen 
DL Raufelb 
nu am Eontmwigermwege. 
W. Wery bat einen Acker von einem 
Morgen auf dem Bubenhaufer Banne aus 
freier Hand zu verfaufen oder zu vermiethen. 
Ein möblirtes Zimmer, wozu aud Kofl 
auf Berlangen gegeben werben fann, ift zu 
vermiethen; wo, fagt die Erp. ds. Bl. 


— — — men 
ans ——— 








f. 
reuß. „ 9 57,658 
Holt. en Erne : "95456 1 
Engl. Covereigns . 2 11 5458 
Dulaten . „59738 
* 9 29,90, 
1 


Drud und Berlag von A, Aranzbühler in Zweibrüden. 










Yuribrü 


ver Wochenblatt 


‚Zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtlichen Publikationen des Bezirfs Zweibrüden. 


— —— — 


Sricheinn mit Ausnahme * Montag täglich, mit drei Unterbaltungsblättern per Woche. Viertelſährlicher Abonnementtpreis 45 ix. 
Inierate: 3 Er. für 





Bayern. 

Münden, 8. Febr. In heutiger Reihsrathsfigung fnüpfte 
Ah an die Mittheilung aus dem Einlaufe, dab von drei Be: 
meinden Gingaben gegen den Schulgeieentwurf eingefonmen 
feien, der Beihluß, in den zur Berathung deſſelben niedergeſetz⸗ 
ten Ausſchuß nachträglich noch einen der katholiihen Würden⸗ 
träger der Kirche als Erfagmann zu wählen, da feiner derjelben, 
wohl aber der proteitantiiche Oberfonfiitorialpräfident Mitglied 
des Ausſchuſſes it. Sodann wurde über den Geiegentwurf, die 
Ablöfung der Ehehaften betr., durch Zuftimmung zu dem Be 
fchluffe der zweiten Kammer Gefammtbeihluß erzielt und ber 
Vertrag zwiſchen Bayern und Sadien-Weimar bezüglich des 
Ertrags der Salzfteuer in der Enclave Oſtheim genehmigt. Hie: 
rauf wurde die Sihung in eine geheime verwandelt, um über 
die Abänderung einiger Beitimmungen des Strafgefeges, db. h. 
über die polizeiliche Tolerirung öffentlicher Häufer aus Sanitäts: 
rüdfichten, zu berathen. — Der Beihluß der Abg.:sftammer in 
diefem Betreffe wurde abgelehnt. 

Münden, 8. Febr. Alle Anträge bes Kriegsminiſters, 
Verfügungen betreffend, welde für die Durhführung bes neuen 
Wehrgefeges zu erlaffen find, haben die fönigliche Genehmigung 
erhalten. Auch die Kommandanten der Landwehrbezirle, in welche 
das ganze Land, entſprechend der Eintheilung in die vier General⸗ 
fommando's, eingetheilt iſt, find bereits ernannt, 

Münden, 10. Febr. In der Pfalz werden folgende 
Landwehrbesirkäfommando'3 errichtet: in Speyer, Kommandant 
der penfionirte Major Eduard v. Lilien; in Kaiferslautern, 
Kommandant Major Gradinger vom LI. Amfanterieregiment ; 
in Zweibrücken, Kommandant Major Anton v. Schönhub vom 
VII. Infanterieregiment. Hierdurch ift eine neue Eintheilung 
der Kommanbantichaftsbezirfe bedingt. Hiernach beſteht die Kom 
mandantſchaft Germersheim aus dem Bezirksamt Germersheim, 
die Kommandantichaft Landau aus den Bezirksämtern Berg: 
er und Landau, die Kommandantihaft Speyer aus den 

ezirfsämtern Frankenthal, Neuſtadt, Speyer, Kirchheimbolans 

ben, Kufel und Raijerslautern, Kommandantihaft Zweibrüs 

— aus den Bezirksämtern Homburg, Pirmaſens und weis 
en. 

7 Zweibrüden, 12. Febr. Den für das I. Quartal 
des Salenderjahres 1868 einberufenen Geſchworenen werben 
folgende Anklageſachen zur Beurtheilung unterliegen, als: 1) 
am 17. Febr. gegen Johann Georg Nuber, Aderer in Herr: 
heim, wegen Pranditiftung; 2) am 18. gegen Simon Jochim, 
Tagner in Rülzbeim, wegen Nothzucht; 3) am 19, gegen Jakob 
Weigel, Aderer von Kandel, wegen Branbditiftung; 4) am 20, 
gegen Wilhelm Herrmann, Tagner in Speyer, wegen Körper: 
verlegung mit nadaefolgtem Tobe; 5) am 21. gegen Adolph 
Caspar Dehl, Voſtaſſiſtent in Landau, wegen Amtsuntreue; 6) 
am 22, gegen Georg Kitt, Schuhmadher in Rülzheim, wegen 
Diebſtahls; 7) am 24. gegen Heinrid Martin Schreiber, Wirth 
von Ungftein, wegen Körperverletung mit nacdhgefolgtem Tode; 
8) am 25. und ff. gegen Reinhard und Sebaitian Koh, Müller 
von Aſſelheim, wegen Meineids. Außerdem werden folgende 
Contumazialfahen zur Verhandlung kommen, als: gegen 1) 
Ludwig Wolf, früher EinnehmereisWehilfe in Oppau, wegen 
Theilnahme an Amtsuntrene; 2) Wolf Saat, Banquier in 
Edenkoben, wegen betrügeriihen Bankerutts; 3) Karl Mein, 


nnerstag, 13. Februar 


TEE nn 


Preſſe verbreiteten 


die Dreifpalt, Seile; mo die Med. Auskunft ertheilt: 4 Er. 





1868. 





Poftbotengehilfe zu Homburg, wegen Diebitahls; 4) Yalob 
Klein, Aderer in Kübelberg, wegen Rörperverlegung ; 5) Philipp 
Klein, Maurer in Edenkoben, wegen krimineller Rißhandlung. 


(Dienttesnahridht) Ermannt zum Pfarrer in Eden- 
toben der Gefängniß:@eiftlihe in Zweibrüden Mich. Wothe 
Preußen. 

Berlin, 8. Febr. Die Angelegenheit der ſogenannten 
bannover’ihen Legion iſt erledigt. Frankreich hat, wie ein Pas 
riſer Telegramm meldet, bie edigendften Aufflärungen ge 
geben. Es foll befanntlid von preußiiher Seite kein biploma- 
tiiher Schritt erfolgt fein, wenn die Sache auch mündlich zur 
Sprache gelommen fein mag. Die franzöfiihe Regierung wirb 
dem Telegramm zufolge bie Legionäre hen. tanfreich zu 
verlaffen, was fierlih als ein neues thatfächl Friebens- 
zeichen aufgefaßt werben darf. 

Donaufürftentbümer. 

Budhareft, 9. Febr. Sämmtlihe in ber europäifchen 
ichten von ber Bildung ferbijcher Ban⸗ 
ben in Rumänien werben auf's Beitimmtefte al$ reine Tendenz⸗ 
erfindungen bezeichnet. 


Verſchiedenes. 


Auf Eorfica iſt die Blutrache fo ziemlich abgeſchafft, aber im 
den Vereinigten Staaten, befonders in Kentucky und Tenneffee, wird 
fie no aeübt. Der Telegrapg meldet aus Memphis unterm 9. 
Jan.: „Ein trauriges Ereignig verſetzte am Dienstag Dyersburg in 
Dft:Tenneffee in große Aufregung. Sheriff Parfington mollte auf 
der Straße einen alten Mann, Namens Duncan, verhaften, dieſer 
aber zog ein Piftel und ſchoß dem Sheriff den Daumen ab; des 
Sheriffd Sohn, der in der Nähe ftand, feuerte num und töbtete 
Duncan; Dimcan's Sohn, der auch dabei ſtand, rächte den Tod 
feined Baters und ſchoß den jungen Barfington nieder. Jetzt kam 
die Reihe an Parkington sen., der den jungen Dumcan durchs Herz 
ſchoß. Man vermuthet, daß unter den Verwandten der Getödteten cin 
Heiner Krieg ausbrechen wird. 

Aug. Kranzbühler, verantwortl, Medafteur. 


— ——— — — — 

Zweibrücken, 12. Febr. Künftigen Donnerstag findet 
im Fruchthallſaale das Concert ber Violin⸗Virtuoſin Feln. Sophie 
Humler aus Stuttgart unter Mitwirkung * und aus⸗ 
wärtiger Muſikfreunde ſtatt. Iſt es auch zum Eritenmale, daß 
wir die Künſtlerin hier hören, jo geht derjelben doch ein jo bedeu⸗ 
tender Ruf voraus, daß mir einen hohen Genuß zu erwarten 
haben. Wenn es überhaupt ſchon einen gang eigenthümlichen 
Reiz übt, die Saiten der Violine unter den Händen einer jungen 
Dame ertönen zu hören, fo wirb man Feln. Humler als 
würdige Nachfolgerin des Geſchwiſterpaars Milanollo um fo 
freudiger bearüßen, als ihre hohe Meiſterſchaft in allen Kreiſen, 
wo fie bereit? aufgetreten ift, bie fchöniten Erfolge errungen 
und ſich 3. B. in England den Namen eines „weiblichen ag ee 
erworben hat. Die jugendliche Virtuoſin concertirte in legterer 
Zeit mit großem Beifalle in Münden, Würzburg, Nürnberg, 
Bamberg, Payreuth, Ansbach, ſowie zulegt in er und 
Kaiferslautern, und find wir aud ihres Erfolges hier ſicher 





Bekanntmachungen. 
Haus- und Güterverfteigerung. 
Donnerstag den 13. Februar 1868, 

des Mittags 2 Uhr, zu Zweibrücken im 

Stabthaufe, laſſen die Kinder und Erben 

des bafelbft verlebten Rentner und Guts- 


befigerd Philipp Gottfried Niederauer u 


und beffen veritorbenen Ehefrauen und zwar 
eriter Ehe: Henriette Schwarz, und zweiter 
Ehe: Sufanna Jacquard, der Abthei- 
lung wegen auf Eigenthum verſteigern: 

1. de von Jweibrüden. 

1) 9 Dezimalen Fläche mit dem barauf 
ſtehenden dreiftödigen Wohnhauſe mit 
re Keller, Stall, Schweine 
tal, Hofraum und Pflanzgärtchen, 
neben Erben Wittenmeier. 

49 Dez. Pflanzgarten in der Djelbadh, 
neben Peter Diehl Erben. 

1 Tagw. 20%/, Dez. Ader im Bogeld: 
geſang, neben Joſeph Earl. 

41 Dez. Pflanzgarten mit Gartenhaus 
am Mall, neben Carl Friedrich Müller. 
1 Tagw. 51 Dez. Wieje und Garten 
im fauren Brühl, neben Straße. 

4 Tagw. 6 Dez. Ader in den Attig: 
ädern, neben Joſeph Pfaff 

7) 1 Tagm. 99 Dez. Wieſe hinter dem 


Rlofter. 
8) 61 Dey. Ader in ber Dielbad) links 
am Galgenweg, neben Philipp Gill: 


mann. 
I. Bann von Ernftweiler:-Buben- 


baujen. 
9) 1 Tagw. 92%ı0 Dez. Ader im Hei— 
He neben Anftößern. 


II. Bann von $rheim. 
10) 89 Dez. Wiefe in Niederhaufen, neben 
Adjunki Ziegler, und 
191 —* 44 Dez. Ader an ber Horn⸗ 
baderftraße. | ’ 
Die größeren Grunbftüide werben in 
Parzellen verfteigert. 
Hmweibrüden, den 17. Jan. 1868. 
Schuler, k. b. Rotär. 


Gleich wa biefer Berfteigerung wirb 
der Fol. Nevierföriter Ludwig Jacobi in 
Kuſel * Gjährige Zahlungstermine ver: 

ern + 


1 — * 1 Dezimale oder 1 Morgen 
1 :Biertel 13 Ruthen Wieſe auf dem 
Banne von Srheim, in der Breitwieſe, 
neben Wittwe Theyfohn und ‘Peter 
»Brünisholz III. 

Schuler, k. b. Rotär. 


— 
Mobilienverſteigerung zu Ober 
würzbad). 

Pimstag ven 18. Februar 1868, Vor: 
mittags 9 Uhr, zu Sberwürzbacb im 
Sterbhaufe, laffen die Wittwe und Kinder 
des daſelbſt verlebten Adermannes Georg 
Beder des Alten ihre ſämmtlichen Mobilien 
auf Borg eigern, und zwar: 

2 Pferde, 1 friihe Auh mit Kalb, 1 
trächtige Hub, 1 Rind, 1 Mutter: 
ſchwein, 2 volftändige Wagen , Vilüge, 
Eggen, 1 Windmühle, Haferwalze, 
Balkenwaage, Friefengeihirr, Heb— 
ſtock mit Zugehör, 2 Getüchſchränke, 
1 Küchenſchrant, Mehlfaften, Bettung, 
Getüh, Bettladen, 35 Pfund Hanf, 
36 Pfund Werg, Tide, Stühle, 





Bänke und fonitige Haus: und Küchen: 
geräthichaften. 

St. Ingbert, den 11. Febr. 1868. 

Horn, kgl. Notar. 


Holzveriteigerung 
zu Eontwig 
Samstag den 15. Februar, Mittags 


Bla „ ” 
— Stangen⸗Prügel. 
9%, „ aſpen Scheit und Prügel. 
4475 buchen Wellen mit ſtarken Prügeln. 
775 aſpgee m no * 
2) Zufällige Ergebniſſe in ver— 
ſchiedenen Diftrikten. 
23/4 Klftr. buchen anbr. Scheitholz. 
1 u „Prügelholz. 


3 aſpen 
1100 buchen und weichholz Wellen mit 
Prügeln. 
Contwig, den 7. Febr. 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Proste. 


Schillers Gedichte, 
broſchirt 9 fr., eleg. geb. 30 kr., eleg. 
mit Goldſchn. geb. 42 Fr. 

Goͤthe's Fauſt, 

2 Theile, eleg. geb. 28 fr. 
Shafefpeare 8 
ſämmtliche dramatiſche Werke, überlegt von 
A. Böttger, H. Döring, Uler Fiſcher zc., 
in 12 Bänden mit !2 Stablftiden, 
in einen mit Golbtitel eleg. ‚geb. zu 

fl. 3. 30 Er. 
Vorräthig in der 
Ritter’ihen Buchhandlung 
(U. Kranzbühler). 


änner-Gefangverein. 
Heute Mittwoh, um 9 Uhr Abends, 
im Fruchthallſaale 
Generalverfammlung 
zur Erledigung einer dringenden Ange: 
legenheit. 


Caoutschouc-Schläuche, Gaout- 


schouc-Platten 
bei ©. Stern. 
apierfragen bei 
_ 8 S. Stern. 
Eine Partie guten Kühdung 


bat zu 
verkaufen Aron Löb. 


Johann Dahlem von Nieder: 
würzbad hat ein Pferd, unter 
2 die Wahl, zu verkaufen. 


Alle Sorten Gemüfe: und Blumen: 
famen find zu haben bei 
of. Lambing 
in Homburg. 
Ein Logis, aus vier Zimmern und einer 
Kammer, Küche, Keller und Holzplatz 
nebft Gartchen beſtehend, bis 1, April zu 
beziehen ; ferner zwei möblirte Zimmer nebjt 
Kammer, zu beziehen bis 1. März ober 1. 
April, find zu vermiethen. Näheres in 
ber Erpeb. b8 








Umjchreib : Katajter 
find ſtets — in der Buchbruderei 
von . Kranzbühler. 


Gefunden. 

Ein Welzfragen wurde gefunden und 
kann gegen die uferationsgebühren abge= 
holt werden; bei wen, in ber Erp. ds. OL. 
zu erfragen, 


Eivilftand der Stadt Zwribrücken. 


Geboren wurden im Januar 1868: 

Den 1.: Katharina, T. v. Conrad Knoll, 
Schneider, 

Den 2.: Maria, T. dv. Peter Badımıann, Schreiner. 

Den 3.: Barbara, T. v. Andreas Bauer, Wacıt- 
meifter. 

Den 4: Subilla, T. v. Lambert Fiſchenich. 
Spinnmeifter aus Euruheim in Preußen. 

Denj. Tag: Maria. f 

Den 8: Nugufte, T. v. Friedrich Lehmann, 
Buchhändler. 

Den 10.: Ellſabetha Barbara. 

Den 11.: Chriftion, S. v. Chriſtian Bieber, 
Maurermeifter. 

Den 14.: Iafob, ©, v. Matthäus Schü, 








von Gontwig. 

Den 17.: Helena Sophia Elifabetha, T. v. 
Lorenz Bödl, Sctofier. Y 

Dent. Tag: Maria, T. v. Philipp Moos, 
Schuhmacher. 

m 24.: Louiſe, T. v. Ignag Holger, Schuh- 
macher. 

Den M.: Hari, S. v. Chriffiau Bundrüd, 


Schloſſer. 

Den B.: Eliſabttha, T. v. Zohan Über, 
Schuhtnocher. 

Den 29.: Katharina, T. v. Theodor Hublig, 
Schreiner 


Den. Tag: Htiurich, S. v. Karl Kurtz, Schuh- 
mader. j 
Geſtorben find ‚im Januar 1868: 

Den 1.: Daniel Fanfer , Schafhirt v on Waldmohr. 
‚Den 2.: Grorg Benjamin Heinrich Carl Stei- 
niden, 66 3. alt, Gattier. 

Den 4.: Darin: Eliſabetha Diehl, BO 3. alt, 
ang. 

nf. Tag: Anıta Maria Kimich, 66 I. alt, 
Ehefrau von ofeph Motff, quiesz. , Baurath. 

Den 9.: Maria Iofephine Regina Koplit, 60 
2.5M. alt, Ehefrau von Emil Gotta, quiedz. 
t, Appell.-Rath. ° 

Den 12.: Karoline, 1. IM. alt, T. v. Jo⸗ 
hann - Simon, Maurer. 

Den‘. ‚Tag: Kathartua Eliſabetha Fetztt. 75 
3. alt, Ehefrau von Johann Chriſtian Krim, 
Schmied. 

Den 15.: Iohann Auteu Sebaſtian Adalbert 
Dig, 77 3. alt, quitez. t. Landlomumiflär. 

Den 16.: Todtgeb. weibl. Geſchlechts 

Den 18: Garl Rudolph Euler, 27 93. alt, 
Ranimanıt, ledig. 

a 19.: Katharina Magdalena Wolfj, 88 9. 
alt, ledig. 

Den 22.: Helena Sophia Glifaberha, 5 T. alt, 
T. v. Porenz Bönl, Schiefer. 

Den D.: Eugen Hermann, 7 M. alt, ©. d. 
Theodor Albert, t. Bataillonsarjt. 

Deni. Tag: Ehriftion Weidmaun, 49 I. alt, 
Schneider von Einöd. 

en 27. Maria Sophie Louiſe Koch, 63 I. 
6 M. alt, Wittwe von Franz Karl Auguſt Gruft 
Braufle, Apotheler. 

Drn 31.: Zohann,. 2 3.1 M. alt, ©. v. Ja 
tob Bänerle, Müller von Mündweiter. 
Vereheliht haben fi im Januar 1868: 

Den 2.: Zohannes Meier, Schreiner von Nieder⸗ 
zenzheim, mit Katharina Ruf. 

Den 9.; Georg Schmitt, Berififator von Maß 
und Gewicht, mut Katharina Spraud. 

Amwribrikden, den 1. frbruar 1868. 

Der Eivitjtandsbeamte, 


Keller. 
— — — — Tree 
Fruchtpreije der Slacı Mal] ersiauieen 
vom 11. Februar. 

pr. 3. Hr, pr. Str. d ke. 
Wein „+. B27 Re. ... 459 
Ku .. . 7 56Erbſen. .» - ‘2 
Spell . . 550 | kimin. . . =— 
Sphkem. » — - IWidm. . . 4 58 
Wert . . +» 5 58 | Bobnen — — 


Drud und Berlag von A. Krangbühler in Zweibrüden. 


Pe 
Dueibrücker 


Wochenblatt. 





Zugleich amtliches Organ für die handelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Dontaz 2 


‚ mit drei Unterbal 


per Woche. Bierteljäprlicher Abonnementäpreis 45 fr. 


1 tungsblättern 
Inierate; 3 Er. für die dreifpalt. Seile; mo hie Med. Auskunft erikeilt: A Fr. 


M 38. 


Freitag, 14. Februar 


1868. 





Bayern 


Münden, 10. Febr. Ge. Maj. der Rönig haben d 
allerhöchite Entſchliehung die Eintheilun fin Ar Are 
in folgender Weife genehmigt: Erfte ade (München) Gene 
talmajor v. Steinle: „Infanterie:Ceibregiment, 1. Inf⸗Reg und 
2. er Hweite Brigade (Münden), Generalmajor 
». Peleneder: 2. und 11. Inf Reg. und 4. Füg-Bat. Dritte 
Brigade (Augsburg), Generalmajor Ignaz Schumader:- 3. und 
12. Inf.:Reg. und 1. ‚Bat. Bierte Brigade (Ingolftabt), 
Generalmajor Philipp Straub: 10. und 13. Ynf.: und 7. 
gen Fünfte Brigade (B ), Generalmajor v. Schleich: 

. und 7. InfReg. und 8. Jäg.Bat. Sechste Brigade (Rürn 
berg), Generalmajor Marim. Aldofier: 14. und 15. Set Reg. 
und 3. Fäg.:Bat, Giebente Brigade (Würzburg), General 
o. Ribaupierre: 5. und 9. Inf.:Reg. und 6. Jäg.:®at. 9 
Brigade (Speyer), Generalmajor Guftav Gella: 4. und 8. Inf.- 
Reg und 5. JügBat. — Ge. Woj. ber Rönig Haben ferner 

geruht, Daß his Ummimaie yirte An mm — 
Die Uniform der Kommandantſchaften, jedoch ftatt des Feder 
butes den Helm ber Infanterie zu tragen, bie funftionirenden 
Vandwehrbezirfs:Rommandanten aber ihre biöherige Regiments: 
uniform beizubehalten haben. 

Münden, 10. Febr. Einem längit gefählten Bebürf- 
niſſe im Betreff der Adjuſtirung ber Oberjäger und Feldwebel 
fol nunmehr auch abgeholfen werben, indem Gewehr mit Ba« 
jonett und Patrontafhe abgelegt wirb; anflatt des jegt von 
genannten ne enen Infanteriefäbels , erhalten diefelben 
ein bem yiersfä nliches Seitengewehr , welches in einer 
Ledernen Scheibe mit gelbmeſſingenem Ortbanbe an einer ſchwarz 
fafirten Gürteltuppel getragen wirb. 

‚ 30. Febr: Das- tol. Staatsminifterium des 

Janern und bes Hanbeld und ber öffentlichen Arbeiten beab- 
fihtigt eine Nevifion der Apothefer-Orbnung vorzunehmen und 

deßhalb an bie Ausſchüſſe der MebizinalsKollegien und 

belergremien den Auftrag ergehen lafien, fih über bie 
igern, bezüglihen Materien —— zu äußern. 

er Referent über ben Sch —— Abg. Gelbert, 

beantragt, daß künftig nur das Schulgeld in den geſehlichen 

Mindeſigehalt der Lehrer eingerechnet werde, nicht aber das 
Einkommen aus einem mit dem Schuldienſie verbundenen niedern 
Kirhenbienfte und aus ben Rafualien, und begleitet biefen An- 
trag mit folgenden Bemerkungen: „Die Funktion ber Kantoren, 
Drganiften und Chorregenten ift in der weitaus großen Mehrzahl 
ber Pfarr: und Tilialgemeinden nothwendig verbunden, unb 
lann dba, wo ber Lehrer bie einzige biezu geeignete —— 
keit iſt, nicht wohl davon getrennt werden. Dagegen ift b 
Berbinbung der Mefiner- und Küfterbienfte mit der Schulftelle 
eine Folge bes früheren Verhältniffes ber Meßner: ober Küfter: 
ſchule & ber Kirche, offenbar aber ein Reichen eines in ber 
Entwidlung zurüdgebliebenen Schulweſens. Denn je mehr bie 
Boltsfchule ſich zu einer felbftänbigen Stellung und Wirkſamkeit 
geftaltet, wie 3. B. in den meiſten Städten, in ganzen Diftriften 
und Kreiſen, um fo mehr erjcheinen die niederen Kirchendienfte 
von dem Schuldienfte getrennt. Unzweifelhaft ift die Kultus— 
gemeinde, aljo der nanze Pfarr: oder Filialiprengel zunächſt und 
allein gejeglich verpflichtet, den yunktionsgehalt für alle nieberen 


Kirhenbienfte aus Kultusvermög i ine Verbindung 
deb niederen Rirenbieneß Tonfunbict Daher nit nar Abez 


aus dem ARultvermögen beziehen, auf Koſten ber Baro- 
bialgemeinben, die ihre e ls —— 
aus Schulgemeindemitteln au gen 

ſtellen mit dem Kirchendienſie in an vereinigt 


dienftes belaftet find, benachtheil benjen benen 
ſolche nicht obliegen. Die Par ebenfo —5*8* Kirche 
als der Säule erheiſchen es aßen, bie Zöfung biefer 
Berbi zu bewerfitelligen. falls 


—— — 
Be et, ung Lehrer daran hindern, feine unge 


oder in Folge eingegangener Verpflichtung, durch 


ſſe ge an, bann ihm für diefe 

eine befondere Entſchadigung, bie in ben Minimalgehalt feines 
Schuldienſtes nicht woh kann. Allerdings 
wirb durch diefe Anordnung Schulgemeinden zur Ergänzung 
bes ein unbedeutenber Mebraufmand zu 
; bebhalb wird beantragt, diefer Mehraufwand 
a an ans Beide 
m ng ne 

beit flatt pwiſchen ben hen Kreiſen unb bem liuls⸗ 
rheinifchen Gebietstheile Während 3. B. bie Gemeinden im 


f 


( fl., in Niederbayern gur 23,258 H. 

= Han — * ade —*X* 403.880 fl dem be: 
e 

ziehen De ulftellen bes ledtgenannten ur 

hältniimäßig geringe Summe von 9,548 fl. aus dem Kantor⸗ 

und Organiftendienfte, und 8273 fl. aus bem Meßner⸗ umb 

Küfterbienfte, zufammen alſo 12,821 fl. aus kirchlichem Be 

mögen. Durch Uebernahme bes Mehrbedarfs zur Erg 

des Minimallehrergehalt3 auf Gemeinde: und 


| 


ci 
ſich nicht aufbürden, t 
men aus Sirchenbienften u 
ben biesrheintichen Kreiſen die allerdings nicht geringe Summe 
von etwa 600,000 fl. beträgt.” 

Se. Maj. der Köni bad vom kgl. Kriegsminiſterium 
in Borlage gebrachte — eines neuen Infanterie⸗Helmes ge 
nehmi Daffelbe wird fomit nach Maßgabe ber vorhandenen 
Mittel almälich bei ben Truppen zur Einfü — Der 
neue Helm bat eine ſehr gefällige Form. Die Schuppenbänder 
find hinweggefallen und buch ein von Leder erſ 
der Schirm hat eine Mefiingeinfaffung wie bei ber Savalerie. 
Die Raupe iſt beibehalten. Sein Gewicht beträgt nur 28 Loth, 
während der dermalige Infanterie-Helm 1 Pfo. 24—26 Loth 
wiegt. Die Grundform des Helmkaſtens wird auch bei ber 
leihten Kavalerie und Artillerie eingeführt werben. 


. Kebr. Dem 


e 

gern De Yäger in Speyer 4037, E rn Bezirlsamtmanu 
in Mematens 2506 Stimmen. Bei 

me 


eer 
Borfäle 
. e Defterreid. 


Wien, 8. Febr, Die Nachrichten über den Einfall be 
waffneter Banden in Bulgarien waren übertrieben, benn bie 
felben find nicht 4—6000, fondern nur 2—400 Mann ſtark, 
auch find fie nicht vom walachiſchen, fondern von ſerbiſchem 
Gebiete aus eingebrohen. Der Statthalter von Bulgarien, 
Mithab Paſcha, hat fich mit Truppen an bie jerbifhe Grenze 

e und ſoll die Banden umſtellt haben. Die ——— 
Bevölkerung verhält ſich übrigens paſſiv und ber Putſchoerſuch 
findet im Lande felbft feinen Anklang. 

Frankreich. 

Paris, 9. r. Wie die „Patrie” meldet, find bie 
aus Belgrad ein den Nachrichten ſehr erniter Natur. Die 
Anjammlung von Banden bauert fort und übereinftimmende Des 
richte ſprechen von Umtrieben ruffiicher Agenten. Die „Stand: 
arte” jagt: Privatnahrichten, melde wir als richtig anzunehmen 
Grund haben, dementiren die Gerüchte von der Bildung von 
Freiihaaren auf rumänifhem Gebiete, welde in Bulgarien ein- 
zufallen die Abficht haben. 

Paris, 10. Febr. General Langiewiec; erflärt in ben 

urnalen, es ſei eine rufliihe Erbichtung, daß er ein ſerbiſch⸗ 
gegen die Türkei e; überzeugt, daß die 
inde ber Pforte auch die Polens feien, halte er fi vielmehr 

it zum Rampfe gegen ben gemeinſchaſtlichen Feind. 

Amerila. 

Philadelphia, 22. Jan. Dem Mormonenthum brobt, 
wird, eine feltene Gefahr, welche möglichermeife in 
wenigen Jahren die Ufer des Salziees zerftören und bie legte 
ur ber Heiligen aus jener Gegend wegwiſchen wird. Der 
geitiegen und fleigt noch in 
wenn es fo fortgeht, menige Jahre genügen würden, um bie 
zn mit ihren ungezählten Frauen zu erfäufen. Der See 

125 Meilen lang und 75 Weilen Breit. in benielben er⸗ 
er fid) Gewäſſer eines 300,000 Quadratmeilen großen Ge 

‚cn Abfluß fit nit bemerkbar, und die Verbunftung 
iſt nicht groß genug, um bieWeberfülung des Waflerbedens zu 
verhindern. Es ſcheint alio die Natur fhon felbft dafür ge: 
forgt zu haben, daß die Heiligen nicht in den Himmel wachen. 
wer wg] rg die —— Gewãſſtr einen 
neuen uß nach dem von ifornien, melden fie 
früher aebaht haben. RR 


bemfelben Verhättniß fort, fo dab, 


Berfhiedenes. 
7 “> — 


Der Magiſtrat und‘ Die Gemeinbebewollmähtigten der Stadt 
Münden Haben beſchloſſen, dea dortigen Lehrern bis zum Erfcheinen 
des neuen Regulativs vom 1. de. am eine jährliche Gehaltögulage zu 
gewähren und zwar jedem Lehrer 100 fl., jeder Lehrerin 50 fl. und 
den zum Hilftperfonale Gchörigen je 30 fl. 

Aus Petersburg wird der Tod eines die dortigen Verhältniffe 
Harakterifirenden Mannes gemeldet, der niemals Medicin jtudirt und 
niemals ein ärzllichss Eramen beitanden Haben foll, dennoh aber 
es bis zum Siaatsrath und zu einer höheren Militärarztftelle gebracht 
Hatte, fo mie ouch feine Vruft mit höheren Orden geziert war. Der 
Zufall Hatte ihm, fo berichtet man, in den Befig der Zeugniffe wohl⸗ 
beitindener medicinifcher Prüfung eined mahen Verwandten gebracht 
und biefe öffneten ihm eine Laufbahn erft im Kaukaſus, Ipäter im 
P teräburg. Der Behandlung der Kranken im Hofpitsl, dem er 
angehörte, wußte er quovis modo ſich zu entziehen. Als ein Ober: 
arzt ihm einft mehrere Krankenſãle Übertragen wollte, bat er diefen, 
davon abzuftchen, ba er das Unalüd Habe, daß ihm faft alle Kranke 
ſterben. Einmal ald dienſtihuender Arzt ließ er allen während der 
Dienftzeit aufgenommenen Kranken Ricinusdt (oleum rieini) reihen, 
deffen Wirkung bei den übrigen Hofpitalärzten, die davon keine Kunde 
und feine Ahnung batfen, den Wahn Herworrief, daß ein plößlicher 
Wechſel des SKrankheitägenius eingetreten. Er erreichte, daß ihm. 
Krante nicht weiter aur Behandſung überarben murden. 


$ Zandwirthicaftliches. 

Faſſelweſen. Die Gemeinde Völklinzen im Kreife Saarbrüden 
Hat im Jahre 1861 mit einem Aufwande von 800 Thaler auf eigene 
Koſten einen Stall nebſt Sprungbof für Zuchiftiere gebaut. Ju dem 
Stille befinden fih au die Wohnungen für den Stierwärter md den 
Schweinebirten. Dehgleichen werden auf Gemeindetoften Zuchtſtiere der 
beften Race im Alter von 19 Jahren angefauft und bis zum vol: 
fendeten 4. Ihre eingehalten. Für die Benupung der Stiere werden 
von den Vihbefipern für jede Kuh oder jedes Rind 13 Pfund Hafer 
und 10 Phund Stroh geliefert; außerdem wird zur Beſoldung ber 
Wirte? und zur Beſchaffung von Heu für 4 Siiere bei 
365 Küben von der Gemeinde bie zum. von mind 
Pi iähpli daß ter gelammte i 
ee Te 2* 5 ST beläuft. Sch inen auch 
auf den erſten Aablick dieſe Koſten, ſowie die der Anlage 
bedeutend, fo ſtellen ſich doch die erzielten Reſullate außerordentlich 
günftig, wie ſich am Unwiederieglichſtea daraus ergibt, daß im Jahre 
1864 von den 365 in Völklingen vorhandenen Küsen 332 Kälber 
geboren worden flad, ein R.fultat, welches neben der arhörigen Wırtung 
haupiſãchlich der zweckentſprechenden Fütterung der Zuchtftiere zugeſchrieben 
werden muß. Rechnet man Lierzu, daß die Zuch ſtiere mach mehr: 
jährigem Gebrauche no mit Nußen verkauft werden Baneı, fo dürfte 
der Vorzug der Bölklinger Einrichtung vor den meiften andern mit 
mehr zweifelhaft fein, i 


Aug. Kranzbübler, verantmertl. Medafteur. 














Beranntinahungen. 
3400 

‚Dauffagung. 

Für die viele innige Theilnahme 
an meinem namenlojen Schmerze 
über den bitteren Verluft meines innig: 
geliebten theuern Sohnes 

»tto 
meinen tiefgefühften Dank; befonders 
tber feinem guten Herrn Lehrer , beffen 


Herren Kollegen , feinen lieben Freunden 


nd Schulgenoſſen. Möge Gott jedes 
Elternherzvor folhemilnglüde bewahren 
Die tiefbetrübte Wutter 
Amalie Lindner Wittwe, 
Photonrapbin. 
Der Trauergottesdienit findet Sams: 
tan Moruen !/s8 Uhr ftatt. 


lafjen: 


13 Stüd Kiefern 












Der Unterzeichnete wird am 26, biejes 
Monats durch Herm Notär Geßner in 
ber Behaufung des Lönigl. Revierförſters 
® ümbel zu Nieberauerbadh folgende Hölzer 
auf Termin bis Martini 1868 verfteigern 


5 eichen Stämme, zu Wagnerholz geeignet. 

auftämme von 5 bis 
8 Zoll Durchmeſſer und von 16 bis 
40 Schuh Länge. 

3 mweißtannen Ablnitte, zu Sägellötzen 





Die. Hölzer figen im Grow unb 


Brucberg auf Zahlungstermin verfteigern : | bequem abzufahren. 
inbuchen Wellen von 5 
Länge mit ftarfen Prügeln. 
Diefelben find leicht abzufahren. 
Geßner, fal. Notär. 


ubf Zweibrüden, den 12, Febr. 1868. 


®, Lilier., 


Möbelveriteigerung. 

Freitag den 21. Februar 1968, Nach: 
mittags 1 Uhr, zu Hornbah in der Eber: 
hard ’fchen Mühle, jäßt Herr Carl Ambos, 
Geſchäftsmann in Zweibrüden, als provi- 
forifcher Syndik der Fallitmaffe des Müllers 
Friedrich Eberhard in Hornbach, befien 
Vobilien verfteigern, namentlid) : 

2 Bierde, 1 Kuh, 1 Rind, 1 breiten 
und 1 fchmalen Wagen, 1 Char-&s 
bane, 2 Pflüge, 1 eiferne Egae, 1 
Schneidbank, Wagenleitern, 1 Bartie 
Stroh, Heu und Kartoffeln, Dung, 
1 Branntweinbrennerei , beftehend aus 


geeignet. Keffel mit Hut und Schlange, Kühl: 

z : 4'/, after birken Prügelholz. und Dampifab, Kartoffelmühle und 

, Wellenverfteigerung, 38%, buchen J Ständer, 2 Kommode, Tiſche, Bänke 

Montag den 17. Februar 1868, Nach- 6 aſpen » und fonftiges Haus-, Küchen: und 
mittags 2 Uhr, zu Ernſtweiler beil 1%: „  kiefern " Adergeräthe. 


Dürgermeifter Peter Rohrbacher, läft 


Marimilian Freiherr von Hofenfels, 


125 Stüd buchen Wellen. 
20 Wagen buchen Aeſte und Reifer, 


Hornbach, den 9. Febr. 1968. 
Kari, al. Notär. 





Mannheimer 


Scähjahrs-Haupt- Pferde. und Kindvichmächte 


im Sabre 1868, 


Zwei großen Verloofung en 
von Pferden, Wagen, Reit: und —— —* hen gen unb Geräthen x. x. 


e Bicbn 
te Siehe ebene © am 3. Mal 1868. 
Ledes Loos RR. 1 rs und berechtigt zur Theilnahme an 1** Verlooſungen. 


J Frübjabrs:Haupt:Pferdemarkt 
am 22., 23. und 24. Wär; 1868. 
Am 23. März Prämiirung ausgezeichneter, zu Bas —— * und feſtlicher Zug derſelben durch die Stadt. 
Am 24. Mär Erfie are Berloofung von Hierden —* —— x. im g. von ca. fl. 33,000. 
IL Pferde⸗, Brenn und d Min vie 
am 4. und 5. Mai 1868, 
verbunden = der Zweiten großen Berloofung von Farren, Kühen, Rindern, lanbwirthichaftlihen Mafchinen und Ge: 
—* x. im Betrag von ca. fl. 9500. — Prämiitung von Ainbvieh, lanbwirthfchaftliche Fefte, Rennen x., worüber jpezielle 
rogramme ausgegeben werben. 
= Jedes Loos —— zur Theilnahme an beiden Berlorfungen und koſtet fl. 1. — Wiederverkäufer wollen ſich wegen 
Bezug einer größeren a. je an den Haifier bes Pierdemarkt:Romite's, Herrn Wilhelm Darmftädter, wenden, mwelder 
= ——— Betrags auch die Beſorgung einzelner Looſe in ſoiche Orte, an denen ſich fein "Wieperverfäufer be: 





St at Die Jahresrechnung der hieſigen Spar: 
Nur 14 Tage lang. laſſe & 1867 liegt während ‚4. Wochen 
Großer Ausve rkauf zn in —— 
auſe offen 
von Tuch und Buckskin. Bweibrüden, den 12. Fehr..1868; 
Um mein überfülltes Lager auffuräumen, verfaufe ich den größten Theil meines Das Vürgermeifteramt, 


Tuch⸗ und Budsfin-Lagers unterm Fabrilpreiſe. Keller. 
Beionders empfehle eine große Partie 


Schwarze ſchwere feine Tücher zu»... . fl. 1., fl. 1. 12., fl. 1.80. bis fl. 1. 45. Vichmarft au Gersheim, 


Graue ſchwere Tüher u,» . ... . 54 fr. bis fl. 1. 15. Der nächte Viehmarft au Gersheim wird 
ine Sommerbudstin u . 2. ..2. 48 fr, fl. ı., fl. 1. 18. - > 1. 30. am Dienstag den 23. Februar 1868 
were Winterbudafin zu. . . A. 1. 30.,f. "2. bis fl. 2 abgehalten, 


Joppen⸗, Yaden- und Meantelitoffe aller Art. 
Ales 50 Prozent unterm früheren Berfaufspreife, 


J. armen am NN: 


Das Bürgermeifteramt ‚ 
Schmi ES 


Segen Katarrhaliiche Hals⸗ und ‚nd Draft: 
Beichwerden, Huften, Heiterkeit find bie 


z Stollwerck’schen Brust-Bonbons 
Beim: es’ das anertannt wirfiamite Hausmittel, Die 


alljeitigen. ärztlichen Empfehlungen, die 
Ki D if I. K 3 ij ii f % U: Eſſe ei | Diplome der europäiihen Höfe, die auf 
r | Fallen Ausitellungen zuerfannten Preiſe find 

das wirfiamfte aller bisher befannten ® | hiervon die thatiählichiten Beweiſe 


Y |, Lager befinden fih à 14 fr. ver PRadet 
Haarklärkungs- Mittel, ® lin Zweibrücken bei ». Wildt sen, 
Dafjelbe verhindert fofort das Ausfallen der Haare und ftärkt und )]in Blieskastel bei Fr. Apprederis, 


\ reinigt die Haut gründlich. 4 |in Homburg bei Ehr. Danner, in 
i Zu haben bei # |Hornbach bei Louis Schery, in 


JLandstuhl bei Fr. Orth, in Pirmasens 
W. ie Seel Hei Aug. Sauck Weme., in St. Ingbert 
in —— Ei bei In. Gremwenig, in Wallhalben 

z K | bei Apothefer B. Thoma. 


Für alle Schreibende. 





J. F 8 Ye in dan bi 


mpfehle mein Lager der allein ech 
empfeblen ſich zur Liefe rung von ... . echten 


Pflügen nad Howard’iher und SHobenbeimer Konftruftion zu fl. 16. patentirten Alzari-Tinte, D — — 











bis fl. 32. tät. sowie 
Schmiedeifernen Zigzag— @ggen, 6 Fuß breit, zu fl. 28. —* hr Bau nun Aare rend 
Schmiedeiferuen Coleman’ıhen Srtirpatoren zu fl. 78, lichst bekannten Fabrik von Ang. 1. 
8 &- 2On- 
Scholleubrechern, Feldwaljen, Samafchinen :c. 
Hechtem Veru:&uano hardi im Dresden in den verschiedensten 
ern c t e *k; 1 soli d 
Patentirt: aufgeichloffenem VWeru:Guano | MT — ge = ar rip‘ 36 u 
Preisliften mit Suuftrationen der Geräthe werden auf Anfragen überfandt und er Clan NE 
bie Geräthe auf längere P robe abaegeben, I Er. Lehmann. 
Ale Sorten Gemufe: und Blumen⸗ Gin noh wenig gebrauchter Dampflelel| — — — 
ſamen find zu haben bei mit Siedrohr von 4 Pferdekräften ſteht billig Friſch gewäſſerte Slockfiſche 
Joſ. Lambing u verlaufen; wo? zu erfragen bei der täglich bei 


in Homburg. | Erpeb. ds. BL W. Aug. Seel. 





Noch während 8 Tagen 
Großer totaler Ausverkauf! 


von 


Heilbronner. 
er ufgabe meines Geſchäftes an biefigem 


CACILIEN- VEREIN. 


Morgen Freitag keine gemiſchte Chor- 
probe, 

Unterzeihneter bat fertige Zuncher: 
muster neueften Deifins zu den billigiten 
Preiſen abzugeben. 

Ausgeihmitten pr. a. 
















Platze Ag. ih von heute an mein Pnmtliches Schläge . - . n. 4.48 f. 
Waarenlager, in fertigen GHerren- und SKuabentieidern, ——  . A148 
Tuchen, Buckskin umd —2 beſtehend, bedeuten— 12 


unter dem reellen ——— Abnahme Billiger. 
Es bietet fidh Hierbei Gelegenheit, zu fold enorm —5 — werben beftens beforgt. 
4 billigen Preifeh bei mir einzukaufen, wie ſchon lange T Reiharbt. 
keine mehr da war; es liegt daher im Interefle des & ‚ 
e 


ehrten Publitums, fih von der Billigleit meines Ge- Ein Mühlanwefen, 


fammtwanrenlagere zu übergeügen. Be ae he 
Der Ausverkauf dauert blos noch 8 Tage und wird gelegen, durch feine geräumigen 
ausdrüdlich dabei bemerkt, daß nur zu feiten Sreifen abge- | &ebäuticpteiten auch zu jeder Fabrilanlage 
geben wird, geeigmet, ift billig zu —. 
Näheres bei ber Erpeb. 
Ein fleißiger und —— 
der feine freie Zeit mit einer Teichten Be, 
— — 
* — 
Swv Rings nimmt einen Lehrling. 


Preis-Courant. 
ie u ki A Ts 


— 





2 Tucjoppen 
FE Ratine und 2rei- j 
bige Sacs . fl. 10-15. fl. 7—10, 
Ganz feine Tuch⸗ 
C ——e — de "inter © alität, I * ſtem Woll 
} in feinfter Ou mit feinſtem Woll- 
atlas aefüttert, fl. 8. 12 fr. 





Schwarze Tuch⸗ und Budstin-Baletsts in ar möglichen 
= Barden, Füße 9-20. it fl 710 er — en 
aquets in einiten en, T —24., jept| fo gut das Recht zu, Stimmgettel umber 
fl. 8-15, u tragen, wie Müller ober Kamim- 
Winter-U in Tuch, Donble, Ratine und 
rn u A fl. 15—33., jegt fl. 10—22. Dlomotr, den 11. rag — 
rühj — früher fl. 18—30., jept fl. 10— 20, — IR een Bu 
———— % Landleute, ſchwerſter Onalität, Zweib 9 üden zom N öebrar. PR 
Deigen *5 Beibdenn 11 ar. 22 
| Sud: und Budslinhoſen in allen Arten von —— und| Au, en A . a 
Farben, früher fl. 4—14., jept fl 2. 42 „ Amibige. 5 20 * 1 
Mehrere 100 Drill ofen, die früher fl. 2. 2 Reich, SE | hr Aa 
—— nun * da. a Din 2 ef 1.0. m. 18 
eu deßgleichen, früher 45—5,, jegtfl. 1-3, 30. | Fuarus: ” win. 
Helsbinden und Gravatten, früher 20 Mr. bie fl. Aulueim. |gemmainig. |. ı8 
vertaufe nun von O fr. an bis zu 20 fr. Kanofän. ee +: 25 
Gesten in vo —— Qualität zu fl. 1. 30. den . 19 1 & 
Meinen fämmtlihen nicht unbedeutende Tucvor-| Ss - 1 0 1 Bein) Bye... 





ı zath verkaufe ic zum Theil unterm Selbſtkoſtenpreiſe; 


‚ darunter befindet fi) eine große Partie Sommer-Buds- mente dom 12. Gehenar. 


Zr Brob-, Fleifä- x. Preife der Giant 
k. 









‘fin, 2 Berliner Ellen breit, zu fl. 1. bie Ele;| win .. - ra | weiteren N ar. _ 

[euer fans (önarges und graues Tuch, ſawerſter Onalität, zu fl. 1. 15. bis 5 u a r 
’ us lich bem €, Zreibige . — — | Wrmilhtbrob 8 Ryr. — 
lauf „St wi ee i fehen reifen verlauft ir. af 2 2 18 —5 
M. heübronner 

Bid.) 7 

Cadolzburger Looſe a Ifl. 45 kt. Siam.) | —— 


iebung am 4. Mai I. 38. 


Gejammtgewinnfle . . . 95,775 fl. Piloim . . fl. 9 1951 
—— BE et 76,000 od, da Base ai H a 
1842 Geldprämien . . 19,775 fl. Ei Sovereigus „ 11 5458 
Looſe find zu haben in der Mitter"ichen Buchhandlung (A. Kranzbüjler) Det . " * Er: 
in Zweibrücken. Preuß. Kaffer:iheine AAN 


Drud und Berlag von U. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Dueibrücer Wodenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtiidgn Publikationen des Bezirks Zweibruͤcen. 





MR 39. 


ee u gm. TEE  — ram sun 











Bavyern. 


München, 10. Febr. Die Rechnung 
pro 1865/66 ſchließt mit einer 
der eine Ausgabe von 2,513,907 fl. 
597,891 fl. als Neineinnahme an bie 
werden konnten. In den erften 5 
nanzperiode betrugen : 

1) Geiammteinnahmen: 2) Sejammtausgaben : 

1861/62 2,834,151 fi. 2,364,020 fl. 

1862/63  3,199,906 ft. 2,529,063 ft. 

1863/04 3,184,167 fl. 2,470,830 fl. 

1864/65 3,204,843 fl. 2,467,929 fl. 

1865/66 3,111,789 fl. 2,513,907 fl. 

3) Die Neineinnahmen betrugen im benjelben Jahren: 
1861/62 491,288 fl. 1864/65 736,913 fl. 
1862/63 692,527 II. 1865/66 597,891 ff, 

„1833/64 2 fl. 

udgetvoranjhlag von 570,000 fl. wurbe alfo im Yahres: 
durchſchnift um 76,391 fl, überfchritten. Der rd t 


Dun A hr, 
—— — nicht ca ei — I Ent aiembig 
ü 


—— am 1. Auguſt 1865 für alle Briefe bis zu 1 Loth 
r_ ben ganzen Umfang des Königreichs außerhalb des betref⸗ 
fenden Stadt: oder Landpoftbezirfes auf 3 fr. ermähigt; bie 
ge war eine in hohem Grade gejteigerte Briefbeförderung. 
ie Zahl der Briefe mit 3- fr. Franfomarfen ift um 4,838,982 
geftiegen und die Zahl ber Briefe mit 6 fr. Marken nur um 
2,069,538 gefallen, jo daß alio die abfolute Zunahme weit 
über 2 Millionen beträgt. Die Einnahme aus dem Briefver: 
kehr iſt zwar gegen das Vorjahr wenig verändert, die ſeither 
beobachtete jtetige Steigerung dieſes Verlehrs wird aber zweitel: 
[08 auch eine Steigerung der Einnahmen bewirken. Dieje Er: 
fahrungen dürften zu dem Schluſſe berechtigen, dab durch die 
Rortoherabiegung bes neueſten Poftvertrags der PVriefverfehr 
und bie Einnahme aus demfelben ſich mindeftens in nicht un: 
ragen Berhältniffe fteigern werben. Die jahlbaren Fracht⸗ 
de haben gegen das Vorjahr an Zahl: um 1,124,110, an 
Gewiht um 3,572,872 Pfund zugenommen ; hingegen zeigt ſich 
m erftenmale die erfreuliche Thatſache der Abnahme ber dienſt⸗ 
ichen Fabrpoftiendungen an Zahl um 823,285, an Gewicht um 
1,702,368 Bfund.” In den neuen Poflvertränen erblidt ber 
Neferent wefentliche Fortichritte. Den Rechnungsnachweiſungen 
hat der 2. Ausſchuß einftimmig die Anerkennung ertheilt. 

Münden, 11. Febr. Die Verhandlungen, welde in 
Berlin zwiihen ben Zollvereinsſtaaten und. Defterreid) wegen 
einer Zolleinigung geführt werben, ſcheinen dort nicht mit der 
wilnſcheuswerthen Beichleunigung abgewidelt werden zu fünnen, 
weil Deſterreich mit neuen arößeren Prätenfionen bervorgetreten 
ift, als es in den früheren Verhandlungen für gut befunden hat. 
Dadurch ſieht fih Preußen genöthigt, mit den Staaten, von 
denen es fommittirt ift, in Smilchenverhandlungen zu treten, 
—— natürlich der Gang der Berathung nicht beſchleunigt 
wirb, 

Das Minifterium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
dat mit Entichliegung vom 3. d.M. die Aufitellung von auge 
———— für die Poftanitalten angeorbnet. "Die 

nipeftiong:Peamten werben am 15. d. M. ihren Dienft an: 





Sriepeint mit Anmapme des Montag täglich, mit drei Unterhalhmppblättern ver 
Interate: 3 fr. für die dreifpalt, —— Ar 


Samstag, 15. Februar 







h über die Boftgefälle 
Einnahme von 3,111,798 fl, 
gegenüberiteht, jo daß 
Staatskaſſe abgeliefert , 
Jahren der verfloffenen Fir! 


Bierteäßrfiser Abo arre 
wo bie Died. Auskunft —— in 
1868. 


freten. „Der Auffichtsdienft bei den Poſtanſtalten“, Taut 
Begründung diefer Entſchließung, „mit Nüdficht, auf hi uk 
dehnung bes Dienftes im Algemeinen und insbefondere bie Ein: 
führung des Inſtituts der Voſtanweiſungen, ift ein bringendes 
Bedüurfniß geworden, und die. lebendige Kontrole das ſicherſte 
und einzige Mittel zur Sicherung des Aerars und Erzielung 
- — ollzugs dee Dienſtesvorſchriften m ni 
T zur Herbeiführung einer moöglichſten infachung 
ain ührung mögli Vereinfa ber 
Smweibrüden, 14. Fehr. Wie uns aus Hombur 
geichrieben wird, ift in dem Wahlbezirke A — 
Joſeph Benzino don Landituhl mit einer Stimmenmehrheit 
von ungefähr 1500 negen Herrn Anwalt Golfen von bier zum 
Zollparlaments:Abgesrbneten newählt worden. 


ns fDienpes nahricdten. 


a Se. Maj. ber König haben 
ergnädigit bewogen gefunden, die katholiſche Pfarrei Nieber- 
(ettenbach, Bezirkäumts Pirmajens, dem berzeitigen Berwefer 
‚ derjelben, Priefter Eebaftian Ettmüller, zu age, — 
Der ‚Borkmart Jo) Butterbof zu Erbah, tgl. Sarkamte 
deeiteäden, in ab Süftungsewieförter in” Sulydap, Tat 
- Zufolge Regierangsbeichluß vom TI. 
der &hrer Yohann Dell zu Bierbad zum BB * 
ſchen Schule zu Immersheim vom 1. April laufenden Jahres 
an ernannt. 
Großberzogtbum Heffen. 

Mainz, 12. Febr. In der heute ftattgefundenen Gene: 
ralverfammlung der Aktionäre der Heſſiſchen Lubwigs-Eifenbahn- 
Geſellſchaft wurden Tämmtlihe Anträge der Verwaltung wegen 
Bauten in Rheinheſſen und der Provinz Starkenburg einitimmig 


genehmigt. 
‚England. 


London, 8. Febr. In Folge einer Springfluth an den 
neuen Quais beim — der Themſe iſt London überſchwemmt 
Die Verluſte find beträchtlich, 

London, 11. Febr. Eine Deputation von dahier anſäſſigen 
Irländern überreichte dem Miniſter des Innern eine Adrefie 
mit 32,603 Unterjchriften, worin diefelben ihre Loyalität vers 
fihern. Der Minifter motivirte die Entgegennahme ber an bie 
Königin gerichteten Adreſſe durch beiondere Umſtände, anerkannte 
die in ber Adreſſe liegende moraliſche Unterftügung für die Nes 
gierung und ſicherte die Weberreihung au. 

London, 12. Febr. Eine. Wafhingtoner Korreipondenz 
bes „Standard“ vom 31. Januar meldet aus amgeblid zuver⸗ 
läffiger Quelle, Johnſon babe beichlofien, England in einem 
Ultimatum aufzufordern, bie Verhandlungen wegen der Alabama: 
Angelegenheit auf der von Seward ———— ſchiederichter⸗ 
lichen Baſis zu beendigen, oder er werde die diplomatiſchen De: 
| jiehungen mit England abbrechen. 





Verfbiedenes. 


“= Medelsheim, 11. Febr. Geftern verbrachte ein lediger 
junger Mann aus dem nohen Peppenkomm auf einem mit einen 
! Pierde befpannten Wagen Ftucht in die Gersheimer Mühle; bei der 





Rüdfahrt in ber Nöhe von Medelsheim auf dem von Medeldheim 
tommenden eitwas teilen Wege wurde das Pferd ſcheu. Sei es num, 
daß der auf dem Wagen ſitzende Fuhrmann von dem Wagen herab: 
forang ober mit Gewalt herabgeworfen wurde, er erlitt eine Verlegung, 
in Folge deren er in Medelspeim im Haufe einer Berwandtin bald 
mach dem Unfalle verſchied. 

Raiferdlautern, 11. ehr. Durch die Biefige Einwohner 
ſchaft wurden 500 fl. auf die Entdedung des Mörders der Julie 
Schäffer in Triprftadt ausgeſetzt. Bis jet waren alle Bemühungen 
der Sicherheitäbchörde trotz der größten Anftrengungen erfolglos; hoffen 
wir jedoeh, daß das Scheufal feiner gerechten Strafe nicht entgehen 
wird 


Nienburg, 3. Febr. Der Direltor der biefigen Ackerbou⸗ 
ſchule, Dr. Schröder, theilt in der Hannev. Landesztg. folgende 
Beobachtung des St. Elmsfeuers mit: Der Hear Lehrer Küfter zu 
Lohe ging im der Nacht vom 29. auf den 30. Januar bei Regen— 
und Schneegeſtöber und ftarfem Winde von Nienburg nad) Lebe, 
In Lemte angelommen, fah er den Wen, der ton Lemke nad Lehe 
führt und etwa 10 Minuten lang ift, hell erleuchtet. Der Meg ift 
mit Heinen Efchenbäumen beflinit, die in Diefem Wege Anfangs nur 
an einer Seite, etwa 50 Schrin weiter aber an beiden Seiten ſich 
befinden, und berem jeder etwa 3 bis 5 Zweige hat. Jeder Zweig 
trug ouf ſeiner Spitze ein Meines blaues Flämmchen, etwa 1 Zoll 
roß; Herr Küſter verfuchte, einzelne diefer Lichter auszulöſchen, was 
fm jedoch nicht gelingen wollte, 









Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 


Freitag den 21. Februar 
1868, Brittags 12 Uhr, 
werden zu Ommersbeim im 


Schulbaufe nachbezeichnete 

Hölzer aus dem Gemeindewalde von Om: 

mersheim — 
8 






Schla berthalerberg. 
6 buchen Abſchnitte 3. Al. 
25 Hefern Dadiparren. 
12 ahorn Nutzſtämme. 

15000 buchen Bohnenftangen. 

17 Rlafter buchen und birfen Scheithol;. 
20. ad ättgenprügel, 
=” „  afpen Stangenprügel. 

110 „  Ktappenprügel, 

Ommersheim, den 11. Febr. 1868. 

Das Bürgermeiteramt, 
ang. 

Der Unterzgeichnete, gemäß allerhöchfler 
Entihließung vom 6. dieſes zum funftio: 
nirenden Landwehr: Bataillons : Rommanı 
danten in Regensburg ernannt, danlt 
fämmtlichen Behörden und Einwohnern ber 
Stadt Zweibrüden für die demſelben während 
feines iefigen Aufenthaltes ftets bemiefene 
Freundlickeit und wird auch in der Ferne 
berjelben eingedenk fein. 

Bweibrüden, ben 14. Febr. 1868. 
—— v. Kramer, Major, 

Ein Ackerſtuck von zwei Worgen, 
im autem baulichen Zuftande befindlich, im 
mittleren Eihwald, Bann von Zweibrüden 
— iſt unter vortheilhaften Bedingungen; 
erner ein leihter Ein ſpännerwagen 
mit eifernen Achſen zu verkaufen durg 

Beihäftsmann Alletter. 


Der Unterzeichnete macht hiermit bie 


Be 


privatim ertheilt. 


brüden D. W 


Apprederis; 
S. Thoma. 








Garantie für reine Cacaoſ 
und Zucker. niit en, Schulzeugniffe, Nachweife 


Lager der vorzügliciten Dampf:Choco- 
laden aus der Fabrit von Franz Stoll: 
werd in Köln a Kh unterhalten in Zwei: 
ildt sen. 
C. Holzgrefe; in Blieskaſtel Franz 
in Wallbalben Apotheker s 

ei 





Sonntag ben 16. Febr., 
> um "1 Uhr 


& 


nad 
—* Abends 8 Uhr 
Kappenſitzung 
bei Joſeph Tyrolf. 
Die Narren aus dem 





dog man wie bei Mondſchein denfelben weit hin ſchen konnſe; eßs war 
ein Anblick, als wenn der ganze Weg mit breanenden Weihnachts⸗ 
bãumen befeßt wäre. Wãhrend dieſer Erſcheinung war in der Ferne 
ſtarles Wetterltuchten. Dat Terrain in der Nähe des Weges beit ht 
aud fumpfigen Wicfen, auf denen ſich öfter Irrlichter zeigen ſollen. 

(Dreißig Taufend Gulden verbrannt.) Der in Wien 
mohnhafte Mealitätenbefiger Bernhard Karetzner foh am 26. Jar. 
d8. 33. Abends an feinem Schreibtiih und war damit befhäftigt, eine 
Summe von 30,000 Bulden, welde er am felben Tage für verfaufte 
Obligationen erhalten hatte, zu zählen. Am Tiſche brannte eine 
Betroleumlampe. P.otzlich ſprang eine Kate, welche biäher auf feinem 
Schock gelegen war, auf den Tiih, Fam aber ter Lampe zu nahe 
und warf diefe um. Das Petroleum ergoß fi über den Tiſch, furg 
durch die noch brennende Flamme Feuer und floh auf den Schlafro ck 
bes erftarrten Oeldzählers herab. Auffpringend fuht: Her ® fich 
des brennenden Schlafeed3 zu entledigen, was ihm zwar gelang, aber 
währenddem halte das euer die Banknoten ergriffen, und ala Herr 
K. fie dem verheerenden Elemente entreißen wollte, waren diefeiben 
bereits vernichtet ; mur einige angebrannte Refte waren übrig geblieberz.. 
Das feuer mwährte im Ganzen kaum zwei Minuten. 

Oppeln, 5. Febr. Ein Sehr beklagenswerthes Unglüd Hat 
fi in der geſtrigen Nacht zu Alt-Schalkowitz, hieſigen Kreiſes, ers 
eigmet, indem kei dem Brande eined dortigen Angerhauſes drei Per— 
fonen, zwei Einlieger und ein fiebenjähriged Mädchen, verbrannten, 


Aug. Krangbühler, verantwortl. Redakteur, 



















aus Eifen oder Gußftablbleh empfiehlt für Schaufenster und Wohngebäude im 
neuejter Einrichtung 


Wilh. Tillmanns in Remfceid, 


Die hauswirtbichaftliche Lehranſtalt 


zu Worms 


bezwedt die theoretiiche und praktiiche Ausbildung erwachſener Töchter im länbdlichen 
Gartenbau, der Geflügelzucht, Milchwirthſchaft, Aufbewahrungs- und Einmadlehre, 
der Küchenführung, überhaupt der Haushaltungsfunde in ihrem ganzen Umfange, 
reſp. die —— dung intelligenter, ſparſamer und umſichtiger Hausfrauen. 
ucht war — im — ——— 33 Mädchen im Alter von 15 bis 
23 e hi n N am arıh andB. 
Jahren, RUN AU TUN An Ar Unterricht, Wohnung und Belöitigung betragen für bie 
5 Monate 120 Thaler, wovon 40 Thaler beim Eintritte, der i 
zu zahlen find. — Unterricht in fremden Sprachen und Mufit wird auf Verlangen 


Net in beliebigen Natem 


Jede weitere gewünfcht werdende Auskunft ertheilt aerne 


Dr. Schneider. 
Probefhriftenpapier nebit Titelbo 
Schülerverzeichniſſe, —— 
und Belegebogen vorräthig bei 
F. Apprederis 
in Blieslaſtel. 


Sonntag den 16. Februar 


Tanzmuſik 
K. Ringer 
in Bubenhauſen. 
Die Wohnung im dritten Stode bes- 
Karl Lang’ihen Haufes, welche 
Pfarrer Wothe inne hat, ift an 
Verſetzung bis erften April auf weiteres 
zu vermieten, 


ranffurter 
Piloten . : 


und Conditor 


appenfahrt 


aldmohr. 


Geldcours vom 13. Febr. 
ur: 9 4951 


Anzeine, daß er ſich dahier als Drechsler Ouibus. Hei, eher . i 3* 
gr‘ ner etablirt hat. Wespenneft ee 8 
ornbah, den 13. Febr. 1868. ' " 2O-Fr.-Etüde . 90 
Daniel Seegmüller. Die verschiedenen Wespen werben nochmals —35 —— 1 — 


— Dane Seegmül 
Unterzeichnetem ift ein braunes 
= Pferd zugelaufen. 
Louis Lang 
im Zweibrücker Hof. 





aufmerkſam gemacht, daß diesmal bei uns 
am Freitag Samstag iſt. Um pünktliches 
Erſcheinen um 8 Uhr im Meft wird gebeten. 
Im Auftrag des Wespenfönigs: 
Die Shweiglwespe, 


Altienconrs, 
4%/, Lubwigsh.-Berb. Citenb.-Alt, 157°, 6. 
4°, Neuft.»-Dürfh. u a: 
4,9, Blı-Marimi- ,» . 107 0. 
41%. Düib. b. Rotich. & f.'200 119°, G. 
4’ bayer. Präm-Anl. a fl. 175 9 G. 


Drud und Verlag von A, Rranzbühler in Zweibrüden. 


Dweibrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für Die handelsgerichtlichen Bubfifationen * 
— —s⸗ s—— — —8 


8 Zweibruͤcken. 





f 
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i 12 a, 
Srichein mit Ausnahm⸗ des Montaz täglich , niit drei Unterhalt.mgeblättern per Woche. Bi licher sentepreiß 45 fr, 


40. Sonntag, 


u nee Ph dei. Ach — — — — 





Baderm 

Die neuernannten Landwehr: Bezirk3:Rommandanten werben 

fih mit ihren "djutanten am 16. d. Mts., Morgens 10 Uhr, 
im Kriegäminifterium melden. In ber Zeit vom 16.—22. 
werden diefelben über ihre künftige Gefchäftsthätigfeit inftruirt. 
Am 23. treffen fie am Sitz ihres Landwehrbezirfs ein Den 
eitraum vom 23. bi8 29, d. Dits. benüßen die Kommandanten, 
ich über bie Lolalverhältniſſe ihres Bezirks zu orientiren, mit 
den treffenden Bezirfsämtern und Magiitraten ins Einver— 
nehmen zu treten und fi für Die propiforiiche Eintheilung ihres 
Bezirks in 4 Kompagniebezirke die nöthigen Anhaltspunkte zu 
verſchaffen. Am 1. Graz baben die zu den Landwehr⸗Kom⸗ 
pagnie: Bezirken beitimmten Individuen am Sitze des Landwehr⸗ 
besirfs: Kommandos einzutreffen. Die General: Kommandos be: 
ordern bis 1. März von jedem Jufanterie:Negimente je 2 Haupt: 
feute zu den 2 Landwehrbezirks Kommandos, aus welchen bas 
treffende Negiment der Hauptiahe nad feinen Ecſatz erhält. 
Die Wahl diefer Hauptleute bemißt fih nach folgender Rüd: 
fiht: Aus den 2? Ergänzungsbezirten eines jeden nfanterier 
Regiments kann bei dem zur Heit vorhandenen Stande an 
Landwehrmännern nur je 1 Landwehr:-Vatailon im Mobili- 
firungsfalle formirt werden. Dieſes Landwehr-Bataillon erhält 
4 Kompagnien und es follen biejenigen 4 Hauptleute des Ne: 
giments zu dem ebenbezeichneten Kommando gewählt werden, 
melde mahricheinliher Weife diefe 4 Landwehr:FKompagnien im 
Mobiltiirungsfalle zu übernehmen haben werden. Hiebei fommt 
zu bemerken, daß jedes Infanterie-Megiment außer diefem Land: 
woehr:Bataillon noh 3 Linien: und 1 Erfag-Bataillon zu je 4 
Kompagnien im Mobilifirungsfalle anfzuftelen haben wird. 
Dieje den Landwehrbezirtt:Kommandos zugetheilten Hauptleute 
follen als Beihilfe und Unterftägung bei Einrichtung der Land: 
wehr:Kompagniebezirfe bienen unb zwar ber Art, daß jeder 
Kauptmann zwei RompagnieBezirke feines Regiments zuge: 
ziejen erhält. Im Laufe bes Monats März werden den Land: 
wehr:Pezirfs:Rommandos auch die Erſatzmannſchaften 2. AL 
ber Altersffaffe 1846 und 1845 burd die treffenden Rekru— 
tirungsbehörden übermwiejen. Diefer Monat wird bazu ver: 
wenbet, die Einrihtung ber Landwehr⸗Kompagnie-⸗ und Band: 
wehr: Bezirfs Kommandos zu vollenden und bie Liften für bie 
Landwehr der Art in Drbnung zu bringen, daß in den Tagen 
zwiihen dem 29. März und 4. April allentbalben Rontrolver- 
fammlungen abgehalten werden können. Grundſätzlich wird 
feſtgehalten, daß für dieſe erſte Kontrolverſammlung lediglich 
nur die Mannichaften der Landwehr (Altersllaffe 1340 mit 1836, 
fowie bie gemäß der Art. 85 und 86 bed Wehrverfafjungsge- 
fees biefür beftimmten Wehrpflichtigen) in Betracht korhmen. 
Der Monat April wird von den Landwehr: Bezirks:Rommandos 
zur Richtigftellung der Liſten und Bücher für die Landwehr auf 
Grund der im Folge ber Kontrolverfammlungen gemachten 
Bahrnehmungen verwendet werben. Am 15. April finden durch 
die Heeresabtbeilungen die Heberweifungen der Reſerviſten ftatt 
und werben nun hiernach die Bücher und Liiten bei den Land⸗ 
webr-Behörben angeleat. Hierbei leiften die von ben Infanterie: 
Regimentern fommandirten Hauptleute Beihilfe. Am 30. April 
werben dieſelhen jeboch bei ihren Neaimentern wieder eingerüdt 
fein. Auf Grund ber bei biefen Kontrolverjammlungen ge: 
madten Wahrnehmungen erfolgt bie definitive Beitimmung ber 


— * — — — 


Inierate: 3 fe, für die dreiſpalt. Zeile; mo bie Med. Audkunkt ertbei bike ⸗ 





Kompagnie Bezirle auf Antrag des Bezirks-Kommanbos durch 
bie treffenden Brigadiers. Lebtere erftatten ben vorgeſetzten Ge— 
neral-Rommanbos und diefe dem Sriegäminifterium über bie 


angeorbnete Eintheilung Bericht. Die Ueberweifung ber Beurs 
laubten und Erfagmannichaften I. Klaſſe der aktiven Armee im 
bie Kontrole der Landwehrbehörden geſchieht erft in ber 2. 
— des Monats Juni. Bei den tm Herbſte ſtattfindenden 

ontrolverjammlungen werden fobann ſämmtliche, den Lanb- 
wehrbehörden zur Kontrole überwiefenen Mannjchaften beigesogen. 
Die Aushebung der Alterstlaſſe 1846 erfolgt noch ohne Bethei- 
ligung der Zandwehr:Bezirld: Kommandanten, bagegen werben 
diefelben bei ber Aushebung der Altersflaffe 1847 mitwirken. 

Bweibrüden, 15. Febr. Geſtern fand im Fruchthall- 
faale dahier die offizielle Zählung der Stimmen für ben ⸗ 
parlament3:Abgeorbneten im Wahlkreis Zmweibrüden-Pi 
ftatt; dieſelbe ergab, wie wir ſchon in der Freitagsnummer mit- 
theilen konnten, für Herrn Schwinn 5693, für Herm Dr. 
Jäger 4036, für Herrn Beyirlsamtmann Beer 2506 Stimmen. 
Da demnach keiner der Gewählten die abfolute Stimmenmehr- 
heit erhalten bat, jo muß eime neue Wahl ftattfinden, die von 
dem Wahlkommiſſär auch bereits ſchon auf freitag den 28. an- 
beraumt it. — Im Wahlkreis HomburgsKufel erhielt 
Benzino von Landituhl 5256 Stimmen, Herr Anwalt®olfen 
von bier 3732, 5 Stimmen zeriplitterten fih und 9 Stimm: 
zettel wurden für ungiltig erllärt. Da die abfolute Majorität 
bemnad 4497 betrug, fo erhielt Herr Benzino eine Mehr 
heit von 759 Stimmen. Von ihrem Wahlrehte haben Gebrauch 
gemadt im Bezirlsamte Homburg 68 Prozent, im 
KRufel 47 Prozent der Stimmfähigen. — Woiter wurden gemählt: 
im Wahlkreis Speyer-Frankentbal Bezirksamtmanın Rommich 
von Speyer ;in Landau⸗ Neuſtadt ri ee Jordan; 
in Germersheim:Bergzabern Landt⸗Abg. v. Soyer; in Kaiſers⸗ 
lautern⸗Kirchheimbolanden Lanbt.:Abg, Kol b. 

Preußzen. 

Berlin, 13. Febr. Abgeordnetenhaus. Der Einnahme: 
Etat wirb genehmigt mit Ablehnung aller Abänderungsanträge, 
ausgenommen den die Geſtattung des Fortbeſtandes der Lotte: 
rien von Hannover und Osnabrück auf ein halbes Jahr beiref: 
fenden Antrag Brauchitſch', welder angenommen wird. 
Laufe der Diskuffion erklärt der Finanzminifter, daß aus feinem 
Stillihmweigen nicht gefolgert werden dürfe, er fei mit allen Be 
Ichlüffen der Borberathung einveritanden; er ſchweige, um nicht 
frühere Erörterungen wieder bervorzurufen. Im weitern Ber: 
lauf ber Sitzung wurden bie Anträge ber Abgeorbneten Runge 
und Koſch auf Herabſetzung der in ber Borberathung genehmig- 
ten Erhöhung der Gehälter der Minifterialdireftoren, refp. der 
Staatäminifter abgelehnt. 

Sachſen. 

Dresden, 13. Febr. Eine Wiener Korreſpondenz bes 
„Dresdener Journals" jagt: Der interfonfeffionelle Theil des 
Konkorbats jei unmöglich geworben, die katholiſche Kirche müſſe 
im £onftitutionellen Defterreih auf bie Bevorzugung vor andern 
Konfeffionen und auf Zmangsmittel in Aften bes bürgerlichen 
Lebens verzichten. Eine andere Wiener Korreipondenz deffelben 
Blattes bemerkt über bie Konkordatsfrage: Defterreih habe in 
berfelben die guten Dienfte Frankreichs angerufen und Graf 
Sartiges fei bereits dem entſprechend inftrwirt worden. Diefelbe 


Korreſpondenz rühmt ferner das Entgegenkommen Preußens in 
den Zollverhandlungen und ſpricht bie Erwartung aus, daß 
eine weitere Herabfegung des Eiſenzolles jtattfinden werde. 


Berfbiedenes. 


Speyer, 13. Febr. Herr Domtapitular W. Moliter hat fidh 
nab Rom begeben. 


S Landwirthichaftliches, 

Ueber das Piropfen der Weinſtöde. Daſſelbe bat in 
Deutfcyland bis jet noch feine allgemeine Anwendung gefunden, fon: 
dern wird bloß nur der Kunft und Wiffenfhaft meg'n betrieben. In 
Frankreich dagegen wird es mit jedem Tage allgemeiner, weil es da: 
felbſt Hinfichtiih feiner Vortheile mehr Anerkennung findel, wie in 
Deutfchland. Die BWeinbauern Frankreich's behaupten, daß das 
Propfen das beſte Verfahren fei, um einen alten Weinfted zu ver: 
jüngern und ihn zur größten fruchtbarfeit zu bringen. Doffelbe findet 
auch jetzt von deutſchen Weintauern feine Beftätigung und ift daher 
m erwarten, dab ed auch da mehr allpemein wird. Wenn ſich das 
Giropfen der Weinftöcte auch nicht leicht auf ganze Weinberge an: 
wenden Täßt, fo bietet es doch jedenfalls da rohe Vortheile, wenn 
man i. B. in einem Weinberge oder einem Garten einen oder mehrere 
Weinftöde Hat, die zu alt find oder ſich aus vericiedenen Urſachen 
micht tauglich beweiſen, diefelben auf diefe Art verfünnern und ſchnell 
wieder zu fruchtbaren Stöden bringen fan. Im anderen Falle müßıe 
man fie außreigen und andere Siöcke hinpflangen, welches ja noch 
viel Toflfpieliger wäre als dieſe Arbeit. Nach der Erfahrung bringen 

epfropfte Weinftäte immer die ſchönſten, edeiften und meiften Früch e. 
den fpäte Eraubenforten auf Stöde früßerer Sorten gepfropft, fo 
werden die Trauben früher umd ficherer reif, und man kann ouftife 
Art fonft fpät reifende Traubenforten früh reif erhalten. Es wird 
bei dem Pfropfen ter Weinftöde in gleicher Weife verfahren, wie auch 
beim Pfropfen der jungen Dtfttäume, nur erfordert e8 beim Wein: 
ſtecke wegen feiner dirfieilerm Holy: und Rindebiltung und des ftarfen 
Kerns halber ungleich mehr Sorgfilt. Man kann das Pfropfen ter 
Weinftöe auf amei Arten vornehmen, entweder pfrepft man in den 
Spalt über der Erde oder in den Spalt unter der Erde, Erſteres 
wendet man an, menn man auf einem tod mehrere Traubenforten 
baden will, Letzteres, wenn man einen Stod auch zugleich Dabei ver: 
jüngern will. Bei lehlerer Art gräbt man einige Zoll tief unter der 
Erde ab, macht mit einem Mefjer einen Spalt in den «byeichnittenen 
Kopf, fett eine Mebe auf, veriägrt weiter wie beim Bäumpfopfen, 
dedt nun das Gange mil Erde zu und ſchneidet die Rebe fo weil ab, 
daß noch eim Auge über die E de herausſteht. Gut ift ed, mens 
man fi die Neben gu diefem Zwecke ſchon vor Winter einfammelt 
und fie bis kurz vor dem Gebrauch unter der Erde aufbewahrt. 


un. Pramıhühler, vermimortl Medakteum. 


Bekanntmachung. 
Die Wahl der bayeriichen Abgeordneten zum deutſchen Zoll- 
varlamente betr. i 
Bei der Heute nach Vorſchrift des $. 29 ber Inſtrultion 











ſchrank, mehrere Beitladen r 


Ratigehabten Hollparfamentswahlen hat ſich ergeben, daß bie 
Zahl der giltig abgegebenen Etimmen 12,219 betrug. Hie: 
von ift die abjolute Iiajorität 6123, 

Stimmen haben erhalten: 

1) Molf Schwinn, Fabrifant in Amweibrüden . 5,693 
2) Dr. Lucas Jäger, Rebafteur in Speyer . 4,036 
3) Ludwig Beer, fol. Bezirlsamtmann in Pirmajens 2,506 
4) Zeriplitterte Stimmen. . 14 
Zufammen . 12,249 

Nahdem ſonach eine abfolute Majorität fih nicht ergeben 
bat, jo muß nad Art. 12 des Gejeges vom 16. November 1867 
eine engere Wahl ftattfinden. 

Diefe_engere Wabl wird hiemit feitgefegt auf 

Freitag den 28. Februar 1868. 

Eie beginnt an diefem Tage Vormittags 10 Uhr und wirb 
Abends um 6 Uhr geicloffen. 

Sie erftredt ih nur auf Diejenigen beiden Kanbi- 
daten, melde bei der Mahl am 10. I. Mts, die meiften 
Stimmen erhalten haben, alfo nur auf die beiden Herrn 

1) Adolf Schwinn, Gebritent in Zweibruden, 
2) Dr. Lucas Jäger, Medafteur in Spener. 

Mur unter Diefen Beiden ift zu wablen, und 
e3 wird hier audbrüdlic darauf hingewieſen, dab alle auf 
andere, al& bie vorgenannten beiden Kandidaten fallende 
Stimmen unter allen Umſtänden ungiltig find. 

Tiefe engere Wohl findet auf denſelben Grundlagen und 
nad) benjelben Vorichriften fatt, wie bie Wahl am 10, 1. Mts. 

Inebeſondere bleiben die Wahlbezirfe, die Wabllo- 
fale und die Wablvorfteber unverändert. 

Auch die Wäblerliften haben diefelben zu bleiben, 
wie bei der erften Wahlhandlung und dürfen darum Feinerlei 
—* @inträge oder Nachtragungen in dieſelben ftatt- 

nben. 

Ferner werden die Wähler wiederholt darauf aufmerffam 
gemadt, daß die Wahlzettel nur ben Ramen bes zu 
wählenden Abgeorbneten, welche bei der nunmehrigen 
engeren Wahl aus den vorgenannten beiden Kandidaten mit den 
meilten Stimmen zu entnehmen it, enthalten dürfen, und daß 
Stimmzettel, welde, mie dies mehrfach bei der erſten Wahl 
vorgefommen, mit der Unterſchrift oder mitder haus: 
nummer des Wählers verfebeniind, unbedingt für 
—— erklärt werden müſſen, weil durch ſolchẽ Wahl: 
zeitel das Prinzip der geheimen Stimmabgabe und die hierauf 
beruhende Boricrift des “Art. 11 des Gejeges verlegt werden. 

Im Uebrigen wird auf die in den Lofalblättern veröffent- 
lichte bezirfsamtliche Befanntmahung vom 13, Yanuar I. J. 
in welder die von den Wählern zu beobachtenden VBorichriften kurz 
zufammengefaßt find, Bezug genommen. 

Zweibrüden, den 14. Februar 1868. 


Der BWahllommifjär des IV. pfälziſchen Wahlkreiſes, 


amm, 
fol. Bezirldamtmann. 


Epiegel,g 2) "u Morgen 8 Ruthen Ader im Flur 


Haudveriteigerung. 

Mittwoch den 19. Februar 1868, bes 
Nachmittags 2 Uhr, zu Waldmobr im 
Gemeindehanfe, wird das zum Nachlaſſe 
von bem daſelbſt verftorbenen kgl. Bezirks: 
arzte Dr. Friedrih Ballreich gehörige 
Wohnhaus mit Waſchküche, Scheuer , Stall, 
Hofraum, Pflanzgarten und Zubehörden, 
gelegen zu MWaldmohr neben Ferdinand 

mig und Straße, abtheilungshalber auf 
Eigenthum verfteigert. 

Zweibrüden, den 28. Jan. 1868. 

Schuler, k. b. Notär. 


Donnerstag den 27. Februar 1868, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrücken im 
Wohnhauſe des verlebten Waaners Conrad 
Singer, werben bie zu beflen Güterge 
meinſchaft gehörigen Mobilien gegen baare 
Zahlung verfteigert, namentlich: 

2 Wanduhren mit Raften, 1 Sekretär, 

3 Rommobe, 1 Ranapee, 1 Kleiber: 


Bettung und Getilch, Küchengeſchirr 
Schuler, k. b. Notär. 


Samstag den 29. Februar 1868, de: 
Mittags 2? Uhr, zu Bubenhaufen, läßt 
Adam Schilling, Rentner in Zwei: 
brüden ‚5% Worgen Aderland im Dünmpel, 
Bann Bubenhaufen, mit Klee beftellt, in 
Loofen von je "/ı Morgen, auf jehsjährige 
Zahlungstermine zu Eigenthum verfteigern. 

Aweibrüden, den 11. Februar 1868, 

Schuler, f. b. Notär. 

Montag den 2. März 1868, bes Bor: 
mittags 9 Uhr, läßt —— Seel, Mepger, 
in feinem Wohnhauſe zu Irheim nachbe: 
ſchriebene Immobilien Irheimer Bannes 
auf mehrjährige Zahlungstermine zu Eigen: 
thum verjteigern: 

1) Ein in Irheim ftehendes zweiſtödiges 
Wohnhaus mit Hof und Gärtchen, 
neben dem Wohnhauſe des Verfteigerers 
umd Carl Ejhenbaum; im Ganzen 
oder in zwei Theilen. 





genen Hornbadh, 2. Ahnung, meben 
Friedrich Seel 

3) 2 Morgen Ader im Mühltbal, neben 
Jakob lbach. 

4) 57. Morgen Acker im Flur gegen 
Zweibrücken, 1. Ahnung, neben 
deinrih Graul. * 

5) N/. Morgen Acker am Knieberg, neben 
Heinrich Schönborn. 

6) 1 Morgen 9 Ruthen Ader im Mühl: 
thal, 1. Ahnung, neben Heinrich 
Gehlbach. 

7) Ebenſoviel Ader am Ohmbacher Hübel, 
neben Andreas Nebmann. 


Nach diejer Berfteigerung läht genannter 
Johann Seel den größten Theil feiner 
übrigen Güterftüde, circa 25 Morgen, auf 
die Dauer von ſechs Jahren verpadhten. 

Die Ländereien befinden fi in gutem 
Stande, find größtentheild befamt und 
mit Klee beitellt. 

Schuler, f. b. Notär. 


Montag den 2. Mär, 1869, Mittags 
2 Uhr, läßt genannter Johann Seel 
in feinem Wohnbaufe zu rbeim nachbe: 
fchriebene Gegenitände wegen Aufgabe der 
Defonomie auf Krebit verfteigern: 

1 fechsjährige Fuchsitute, 1 zehmjähriges 

Pferd (Wallach), I einjähriges Foblen, 
2 tige Kühe, 2 MRutterihweine, 
8 junge Schweine, 1 zweiipännigen 

rwagen, I einen bitto, 2 Paar 

leiten, 1 Wiesbaum, 1 neuen 
Rartoffellaften, Dielen, Ketten, 2 
Hadenpflüge, 1 gußeiiernen Umgänger: 
pflun, 2 Eggen, 1 Dreſchmaſchine, 
1 Windmühle, 2 Pferdsgeihirre, 1 
Haufen Dung, Heu, Rummeln, Kar: 
toffeln und allerlei jonftige Adergeräth: 


ſchaften. 
Schuler, b, Notär. 


ee sure 

Haus- und Güterverfteigerung. 

Samstag den 14. Wär; 1868, bei 
Mittags 2 Uhr, zu Irbeims bei Bürger- 
meifter Seel, lafien die Wittwe und Erben 
des dafelbft verlebten Bürgermeifters , Gute: 
befigerd und Zimmermannes Ehriftian 2 0 dı 
auf Eigenthum veriteigern: 

Bann von Jrbeim. 

1) ein auf 24 Dez. Fläche ſtehendes, 
nenerbautes Wohnhaus mit Scheuer, 
Stall, Hofraum und Pflanzgarten, 
gelegen zu Irheim an ber Straße. 
76 Der. Ader an Bäcerswäldchen, 
neben Wittwe Lapp und Johann Wiehn, 
in 2 2oofen. 

39 De. Wieſe im Nebenüber, neben 
Fräulein Ladenberger. 

65 Dez. Ader in der Scäfergafle, 
neben Conrad Eihenbaum und Eb— 
hard Fuchs, mit blauem Klee angelent, 
in 2 Zoofen. 

1 Tagw. 37 Dez. Ader im Mübhlthal, 
5. Ahnung, neben Ludwig Walzer, 
in 3 Looſen, mit Klee angelegt. 

46 Dez. Ader auf dem Mühlberg, 
2, Ahnung, neben Joſeph Kühl, mit 
Korn beſamt. 

7) 2 Tagm. 17 Dez. Ader im Mühltbal, 
4. Ahnung, neben Weg in 3 Looſen. 

1 Tagw. 91 Dez. Ader rothe Klam, 
neben Schneider Bayer, mit blauem 
Klee neu angelegt, in 3 Loofen. 

9) 2 Tagw. 7 Dei. Ader — Birkenhed 
und Nonnendell, neben Matthäus 
Hüther, in 2 Loofen. 

86 De. Ader am Dhmbacherhübel, 
auch Ehel genannt, mit Korn bejamt, 
in 2 Loojen. 

36 Dez. Ader im Flur gegen Horn: 
bach, neben Friedrich Weib, mit Korn, 
1 Tagw. 34 Dez. Wiefe am Jrheimer 
Brunnen, neben Kirchenſchaffnei und 
Hauptmann Sturtz. 

1 Tagw. 57 Dez. Ader im Langen: 
tbal, 3. Ahnung, halb mit Korn be 
famt, in 2 Loojen. 

Bis zum Tage der Veriteigerung werben 
diefe Objefte auch en bloc aus freier Hand 
verkauft. Die Ländereien befinden fih alle 
im gutem Stande und in den beften Lagen 
der Gemarkung von Irheim und es iſt 
fohin zur Acquifition eines ſchönen Gutes 
Gelegenheit geboten. 

HZweibrüden, ben 14. Febr. 1868. 

Schuler, £. b. Notär. 


PERIENSHSEGEERENSESEL,. — 
Der Untergeihnete wird am 26. bieles 
Dionats, Mittags 2 Uhr, dur Herrn 
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Notär Geßner in der Behauſung bes 

königl. Revierförfierd Gümbel zu Rieder⸗ 

auerbach folgende Hölzer auf Termin bis 
Martini 1863 verfteigern laffen: 

5 eichen Stämme, zu Wagnerholz geeignet. 

13 Stüd kiefern Bauftämme von 5 bis 

8 Zoll Durchmeſſer und von 16 bis 

40 Schuh Länge, 

3 weißtannen Abjchnitte, zu Sägeflögen 


geeignet. 
4, after birten Prügelbolz. 


38% buchen „ 
6 „  alpen = 
la „ fiefern pr 


125 Stüd buchen Wellen. 
20 Wagen buchen Aeſte und Reiſer. 
Die Hölzer figen im Erbufh und find 
bequem abzufahren. 
ZJmweibrüden, den 12. Febr. 1868. 
G. Lilier. 


Donnerstag den 27. Februar 1868, bes 
Nachmittags um 2 Uhr, zu Zweibrücken 
im Stadthausfaale, läßt der Lönigl. Anmalt 
Glafſer dabier fein am Hunbhaus, auch 
oberhalb der Seilerbahn gelegenes Grund: 
jtüd, Zweibrüder Bannes, Plan:Nummer 
744, circa 4 Morgen enthaltend, in 8 
Looſen von je einem halben Morgen ab: 
ga; unter günftigen Bedingungen in 

igenthum veriteigern. 

Das Land iſt von vorzäglicher Boden: 
güte, ift mit vielen Dbfibäumen bepflanzt 
und es befindet ſich darauf auch ein Garten: 
häuschen. 

Der Plan über Looje-Eintheilung und 





die Bedingungen können auf der Amtsftube 


des Unterzeichneten eingefehen werben. 


Geßner, fgl. Notär. 
Gleih nad diejer Berfteigerung läßt 
Chriſtian Weydt, Adersmann in Zwei: 
brüden, circa 5 1 Viertel Ader: 
land linterhand der Landauer-Straße, Plan: 
Nummer Ilil, Zweibrüder Bannes , in 
geeigneten Loofen unter günftigen Bedin 
gungen auf Eigenthum verfteigern. 
Geßner, fol. Rotär. 


Der Unterzeichnete wird am 29. Februar, 
Nahmittags 2 Uhr, durch Herrn Notär 
Geßner in ber Behaufung von Andr. 
KRämmer in Einöd folgende Hölzer aus 
feinen Gutenbrunner Waldungen auf Ter- 
min bis Martini verfteigern laffen: 

23 Rlafter Mn Prügelholz. 
e 


7 * rn pr 
650 ftarke buchen Wellen. 


Sämmtlihe Hölzer fiben am und auf 


dem Slofterberg uub find bequem abju: 


fahren. 
Zweibrüden, den 13. Febr. 1868. 
®. Lilier. 


en- und Kartoffelverfteigerung. 


tontag ben 17. Februar 1868, Mittags 
um 2 Uhr, in feiner Wohnung, läßt Herr 
Sofeph Heil, Müller auf der Beedermühle, 
eine große Quantität Heu and Kartoffeln 


auf Krevit verfteigern, als: 

800 Zentner Heu. 

600 Zentner Kartoffeln. 
Bartels, kgl. Notär. 


Mobilienverleigerung zu Ober 
würzbad). 

Dienstag den 18. 

mittand 9 Uhr, zu 












bruar 1868, Vor: 
berwürzbach im 
Sterbhaufe, laflen die Wittwe und Kinder 


bes daſelbſt verlebten Adermannes Georg 
Beder des Alten ihre ſammtlichen Mobilien 
auf Borg verfteigern, und zwar: 

2 Pierde, 1 friihe Ruh mit Kalb, 1 
trädtige Kuh, 1 Rind, 1 Mutter: 
ſchwein, 2 vollftänbige Wagen, Pflüge, 
Egaen, 1 Windmühle, Haferwalze, 
Baltenwaage, Friefengeihirr, Heb- 
fiod mit Jugehör, 2 Getüchichränte, 
1 Küchenſchrank, Mehllaſten, Bettung, 
Getüh, Bettladen, 35 Piund Hanf, 
36 Pfund Werg, Tiſche, Stühle, 
"Bänke und fonftige Haus: und Küchen⸗ 
geräthichaiten. 

&t. Jugbert, den 11. Febr. 1868. 

Horn, kal. Notar. 


—— ———— — — 
DEF” Wobilienveriteigerung in 
St. Ingbert. 

Mittwoch den 26. Februar 1868, des 
Vormittags um 210 Uhr, und am bem 
darauffolgenden Tage, Vormittags 8 Uhr, 
zu St. Ingbert in ihrem Haufe, laſſen 
die Wittwe und Kinder bes dafelbft ver: 
febten Bäders u. Wirthes Peter Shmelzer 
ihre ſammtlichen Mobilien öffentlih ver: 

feigern, und zwar: 

2 volitändige Wagen mit Zugehör, 
Pflüge, Windmühle, Eggen, Ketten 
und allerlei Ackergeräthſchaften, 240 
Walter oder 960 Ztr. Kartoffeln, 60 
bis 70 Zir. Heu, 400 Ztr. Kornftrob, 
90 Gebund Haferftroh, 50 Säcke 
Hafer: und Kornipreu, 1 vollitändige 
Branntweinbrennerei:Einrihtung mit 
2 Refleln zu 2 bis 3 Ohm, Kühltonne, 
Dampffah, Kartoffelmühle, Fäſſer, 
Bütten und allem Zugehör, 2 Ge 

chräuke, 6 vollitändige Betten 
mit Bettladen, Wirthstiiche, Bänke, 
Stühle, Eommoben, Edicranf, Lam: 
pen, Rachttiſche, zunernes Geidier, 
Porzellan, Glas, Küchengeſchirt und 
jonftiged Hausgeräthe. 
Horn, fol. Roter. 


Holzverfleigerung. 


Donnerstag den 20. Februar 
1868, Nachmittags 1 Uhr, wer: 
ben durch das unterfertigte Bür: 


germeifteramt aus dem Gemeinde: 

wald von Fand im Schulhaufe allda nad: 
bezeichnete Hölzer öffentlich verfteigert, als: 
61 kiefern Stämme 3., 4. und 5. AL 


831 „ Sparren. 

92 „  Nußftangen. 
8665 „ Trutteln. 

44, Klftr. kiefern Prügel. 


361 kiefern Wellen. 

Deßgleihen Samstag ben 22. Februar 
1868, ebenfalls um 1 Uhr Nachmittags, 
aus dem Gemeindewald von Gries, im 
bortigen Schulhaufe: 

49 eichen Stämme 5. AL 

74 Kiefern Stämme 3., 4. und 5. SL 

18 eihen Wagnerftangen 2. AL 

87 Kiefern Sparren und Nutzſtangen. 

”, Rlafter buchen Miffelholz. 


> Scheitholz 2. M. 
1 „  eichen Sceitholz. 

%, „  Hefern Sceitholz. 
3. birken Prügelbolz. 


24  „ Kiefern Prügelbolz. 
3000 buchen, eichen und liefern Prügel- 
wellen. 


Sand, ben 13. Febr. 1868. 
Dad Bürgermeifteramt, 
flüger. 


— 





Bekanntmachung. 
Freitag den 21. Februar 
1868, Mittags 12 Ubr, 
werden zu Ommersheim im 
Schulbaufe nachbezeichnete 
Hölzer aus dem Gemeindemalde von Om: 
mersheim veriteigert : 
chlag Oberthalerberg. 
6 buchen Abſchnitte 3. HM. 
25 liefern Dadiparren. 


DEE Nur 14 Tage Tang. —2 
ne Großer Ausverkauf am 


von Tuch und Bukskin. 
Um mein überfültes Lager aufzuräumen , verkaufe id} den größten Theil meines 
Tuch: und Budsfin-Lagers unterm Fabrilpreiſe. 

Beſonders empfehle eine große Partie 
ſchwarze jchwere feine Tücher zu . 
Graue Schwere Tücher zu 
Feine Sommerbudafin zu 


fl. 1., fl 1. 12., fl. 1. 30. bis fl. 1. 45. 
54 Er. bis fl. 1. 15. 
48 fr., fl. 1., fl. 1. 15. bis fl. 1. 30. 


12 ahorn Nupitämme. 
15000 buchen Bohnenftangen. 
17 after buchen und birfen Scheithols. 


30°.  geihn. buchen und birfen 

Stangenprügel. 
DD , „  alpen Stangenprügel. 
110 „  Reappenprügel. 


Ommersbeim,.ven 11, Febr. 1868. 
Das Bürgermeijteramt, 
Lana. 


Bekanntmachung. 

Vorbehaltlich höherer enden wird 
auf dem Militär-Bau-Bureau in der Ha: 
ferne Nro. V am 20, Februar 1868, Vor: 
mittags 11 Uhr, die Lieferung von Kies 
und Sand für die biefige Garnifon pro 
1868 und 1869 im Wege der öffentlichen 
Verfteigerung an den Meiftabbietenden ver: 
geben und können die näheren Bedingungen 
auf bem genannten Bureau eingefehen 
werben. 
Die königlihe Stadt: Kommandantichaft , 

Fehr. von Egloffftein, 
Major. 





Auszug 
aus einer Gütertrennungsflage. 

Durch Ladung des königl. Gerichtsboten 
Hafemann, in Zweibrüden mohnhaft, 
vom 15. Februar 1868, bat Elifabetha 
Bellaire, ohne beionderes Gewerbe, Ehe: 
frau von Friedrich Jalob Matheis, 
Adersmann und Adjunkt, in Schwarzen: 
ader, Gemeinde Einöd, wohnhaft, gegen 
diefen ihren genannten Ehemann eine Güter: 
trennungsflage erhoben und den königlichen 
Advolaten Golfen in Zweibrüden zu 
ihrem Anmwalte bejtellt. 

Für richtigen Auszug : 
Der Anwalt der Klägerin, 
®olfen. 

Ein Ackerſtück von zwei Worgen, 
in gutem bauliben Auftande befindlich, im 
mittleren Eihwald, Bann von Zweibrüden 

elegen, it unter vortheilhaften Bedingungen ; 
erner ein leichter Einſpännerwagen 
mit eifernen Achſen zu verfaufen durch 
Geihäftsmann Alletter. 


Zu verfaufen: 
ber 1 Morgen 1 Piertel große Garten ber 
Frau Munzinger am Ernftweiler Weg 
dabier, neben dem Tivoli und den Erben 
Gabriel, Näheres bei 
Kohl, Geſchäftsmann. 

Bei dem Unterzeichneten find 2 bis 3 
Tauſend Hopfenftangen, 20 Mlafter eichen 
und 40 Klafter birken und fiefern Prügel: 
holz, ſowie auch ſchönes kiefern Bauholz zu 
verkaufen, 8 


Höh, 
Breitermühle bei Würzbad. 


Bäder Horn hat bie 1. März ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Schwere Winterbudsfin zu. . . 


. fl. 1. 30., fi. 2. bis fl. 2, 2. 
Joppen:, Naden: und Mantelftoffe alle 


r Art. 


Alles 50 Prozent unterm früheren Verkaufspreiſe. 


J. Altschüler am Marftplage. 
Viehſalz 


billigſt zu haben bei 


A. Rügner 
in Homburg. 


Säde und waſſerdichte Woagendecken 


Fabrik von E. Bodewig 


Freydanck in 
zu haben zu Fabrilpreiſen bei dem Agenten 


Ibeim a N 


Touis Pasquay in Kaiferslautern. 





Aufträge zum Anz und Verkauf von Staatdpapieren 


2 
und Effekten nehmen zur pinktlichftien Ausführung entgegen 
Claus & Helgers in Frankfurt a. M. 
Claus & Stern in Mannheim. 





Der Unterzeichnete macht hiermit die 
Anzeine, daß er ih dahler als Drechäler 
und Stublmacher etablirt hat. 

Hornbach, den 13. Febr. 1868. 

Daniel Seegmüller. 


Geborleidenden 
faun mit volliter Weberzeugung das 
aediegene Schrifthen: „Dr. Larey, 
Sichere und billige Heilung der 
Schwerbörigkeit, Preis 6 Zgr. ,“ 
empfohlen werden. Diejes Bud, dem 
unzählige Kranken vollitändige Hilfe 
verdanken, iſt vorräthig in allen 
Buchhandlungen. 


. Zur Steuerder Wahr: 
Zeugniß. beit, wie zur Hilfe für 
Yeidende glaube ih Ihnen die Mit: 
theilung nicht vorenthalten zu dürfen: 
„Daß ich Durch deu Gebrauch 
des indem Laren'schen Schrift: 
chen angeratbenen Berfabrens 
von meinem Obrleiden befreit 
wurde, das feit 3 Jabren allen 
Bemübuugen der Aerzte, wie 
fonjtigen Mitteln troste!“ 
Das früher ganz taube Ohr üt zu 
friiher Lebenskraft erwaht und damit 
zugleich) auch das leidige Saufen und 
die fortwährende Dumpfheit des Kopfes 
gänzlich gewichen. 

I. Veitb in Karlsruhe. 





Selbftgezogener Seradella, fowie deut: 
fcher Mleefamen it bei jebiger Ver: 
brauchszeit billig zu haben bei 

N. Rögner 
in Homburg. 


Sonntag den 23. Februar 


Tanzbeluftigung 


bei A. Rögner 


in Homburg. 
Sonntag den 16. Februar 


” m . 
feſtliche Tanzbeluftigung 
bei Philipp Banter 
in. Sandborf. 
J Ein älteres verläſſiges Wierd, 
gm Reiten und Fahren. brauchbar, 
ift zu verfaufen. Näheres in ber 
Erped. ds. Bl. 
Schreiner Nings nimmt einen Lehrling. 
Das Logis, welches Herr Fröhly bes 
wohnte, ift bis Djtern ober mis zu 
verimiethen. PH. Kalmes. 
@lifabetben: Berein Son den 
16. Februar nad) der Vesper in ber 
Gottesdienft 
in der biefigen proteft. Kirche am 16. Febr. 
Vormittags: Herr Piarrer Stark Tert: Lut. 
8. 4—15. Veder: Nr. 214 und 179. 
Radmittage: Herr Plarrer Kriegen Tert: 2 
Gorinth, 11, 9-12, 9. Lied: Ar 144 
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Bayern. 


Münden, 13. Febr. Nah den Beitimmungen bes 
Schulgejegentwurfes fol die örtliche Auffidt über die Volks: 
ſchule durch die Ortsihullommilfion bejorat werben. Während 
aber ber Entwurf den Borfig in dieſer Kommiſſion in Lanbs 
i&ulgemeinden dem Drtäpfarrer anmeist und nur in Stäbten 
und Värkten bem Bürgermeilter, beantragt der Neferent Gelbert, 
daß auch in Landgemeinden ber Drtsvoriteher den Vorſitz führe. 

Münden, 14. Febr. Die Abgeordnetenlammer hat ben 
Heimaths⸗, Verehelichungs⸗ und Aufenthalts-Befegentwurf ange: 
nommen. Anfangstermin eriter Juli. 

— Biel weniger befriedigend als bie legten Bulletins über 
das Befinden J. Maj. der Königin-Mutter lautet das heutige: 
Nah einem volllommen rubigen Tag bat ſich in der Nacht ein 
—— Schmerz im Fußgelenke mit Schlaflofigkeit eingeſtellt, 
ſonſt aber find feine weitern Erſcheinungen eingetreten. 

Münden, 14, Der König hat ven Antrag des 
Rriegsminifteriums , gehend, daß auch die gemeinen Sol 
Daten fünftig mit „Sie“ angeiproden werben follen, bereits 


Münden, 15. Febr. Endgiltiges Wahlrefultat. Zu Ab: 
qeorbneten in’s Zollparlament wurden in Bayern : 2 
Demokraten, 9 Angehörige ber Fortichrittspartei, 4 Minifterielle, 
238 Bayerifch Ultramontane. 5 engere Wahlen ftehen noch aus, 
— Die erſte Prüfung für bie einjährigen Freiwilligen 
wird am 2, Märy L Is. ftattfinden, und find die Anmeldungen 
biezu bis zum 29. Februar am Sige ber Pru milfionen 
madhen. Sole Prufungslommiſſionen find niedernefegt in 
Sünden, Paſſau, Speyer, Nürnberg, Bayreuth, Würzburg, 
‚Regensburg und sburg. Die Konffriptionspflidhtigen der 
Alierstlaſſen 1845 umb 1846, welche als ar. Freimillige 
eintreten mollen, haben fih bis zum 7. März bei den Rom: 
manbo’3 jener Truppenabtbeilungen zu melden, bei benen fie einzu: 
treten zes 
(Dienftesnahricht) Zufolge Regierungsbeſchluß vom 
14. Februar 1868 wurde der Schulverweier Wilhelm Wr 
zu Rammelsbah zum Schulvermeier an ber fatholifchen e 
—— Walsheim, Kantons Hornbach, vom 1. April I. J. an 


Breußen. 


Berlin, 12. Febr. Die handeläpolitiihen Verhand⸗ 
5— mit Deſterreich haben guten Fortgang und laſſen den 
Abſchluß gegen Ende nächſter Woche hoffen. 

‚Berlin, 15. febr. Die „Spen. tg.” ſchreibt anſcheinend 
offizids: Die Agitation des Erfönigs Georg von Hannover wird 
bier ſehr ernft angeichen. Der König hat unſeres Erachtens 
das Afyl in Defterreih verwirkt. Wir find geipannt, melde 
Schritte man in Wien tun werde, um bem Treiben bes Königs 
Einhalt zu thun. j 

Defterreid. 

Bien, 13. Febr., Rahm, Die „Defterr. Korr.“ erhält, 
ungeachtet des Dementis des „Journ. be St. Petersbourg”, 
aus guter Duelle die Berfiherung: bie preußiſche Regierung 

be der ſerbiſchen gegenüber erflärt, dab fie die ſerbiſcherſeits 
en revolutionären Aufreizungen zu Theil gewordene Protektion 
mißbillige und fi dahin ausgeſprochen, bie ſerbiſche Regierung 


—* verpflichtet, ſich den Wünſchen Europas nicht zu wider⸗ 


Frankreich. 


Paris, 14. Febr. Der „Etendard“ hat folgendes Tele—⸗ 
Zug aus Rine vom 14.: Der König von Bayern war geftern 
ehr leidend. Den Aerzten ift es heute morgen gelungen, das 
——— der Krankheit aufzuhalten. Hoffnung auf Heilung 
ift noch vorhanden. Der König befundet feine Beunruhigung 
über feinen Zuſtand. 

Amerika. 


New-York, 5. Febr. Dem Ausſchuß für auswärtige 
Angelegenheiten find Rejolutionen vorgelegt worden, welche Bes 
freiung der in England feſtgenommenen amerifanifchen Bürger 
u Beigerungsfal Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen 
verlangen. 

ew-York, 12. Febr, Das Gerücht, Präfident Johnſon 
verlange von England eine ſofortige Enticheivung in ber Ala- 
bama-Angelegenheit, wird widerſprochen. Im Gegentheil follen 
neue Verhandlungen beginnen, und der (amerilaniihe) Bor: 
flag eines Schiebsgericts ift aufgegeben. 





BVBerfhbledenen - 





Aus Beifpiel ſchneller Tuchfabrikation wird aus Newbury folgende 
Thalſache berichtet: Zwei Herren wmetteten um taufend Pfund Sterling 
über die mehr oder weniger mögliche Schnelligkeit der Tuchfabrikation, 
wobei feftzefeht wurde, daß früh 5 Uhr amei Schafe gefheren und 
ein aus deren Wolle nefertigter Rod Abends 9 Uhr abgeliefert werden 
follte. Um 4 Uhr Nachmiſtags war die Wolle geſchoren, gefponnen, 
das Garn gefpult und gewebt, dad Tuch gemalft, geſchoren, gefärbt 
und gaepreht und dem Schneider übergeben. 20 Minuten nah 6 Uhr 
mar ber Rod fertig. Der Gert, welcher bie-Wette gewonnen hatte, 
erfhien darin in einer zahlreichen Gefelfcaft. Beide Schafe murben 
gebraten und nebſt einem Faſſe Doppelbier den Arbeitern der Fabril 
Aberlaſſen. Man Hatte alfo zu der ganzen Procebur nicht mehr als 
12 Stunden 20 Minuten gebraucht. 

Man erzäslt, daß der Aſtronom Gaſſendi geftorben fei mit dem 
Ausdrude des Bedauerns, dag er nicht das Süd gehabt Habe, dem 
Planeten Merkur mit bloßem Auge zu ſehen. Diefe Gelegenheit wird 
den Erdbemohnern am 17. Februar gegen Y/s 6 Uhr Abends zu Theil, 
wenn der Himmel unbewölft if. Man ficht alsdann, 1’; Grab 
— etwa dreimal Vollmondbreite — gegen Welten über dem Jupiter 
ein Meines röthlich blitzendes Sternlein, ben Merkur, der dreimal 
näher an der Sonne fteht, als unfere Erde. Seit mehr als 1000 
Jahren maren die Konftellationen der Himmelskörper nicht jo, wie 
am Abend bes 17. Februar 1868, 
> 


G Landwirthichaftliches. 

Ueber die Breunkraft und Dauer des Holzes, Nah Ber: 
fuchen, welche über den Einfluß der Hälungszeit auf die Dreunlraft 
und Dauer des Holzes angeftellt wurden, hat ſich ergeben, daß das 
Holz, insbeſondere das Buchenholz in den Monaten November und 
Dezember die geringfte Brennkraft beſitzt. Im Januar ſteigt die 
Brenntraft und bleibt bis in den Marz ſich ziemlich gleich. Jei 
April, mit dem GSafteintritt, ſinkt die Güte, fängt aber mit dem 


de 


Ausbruch des Laubes wieder an zu feinem, mad 68 zum Uugnſt 
fortdauert. Im September, wo der Holzwuchs aufhört, nimmt tie 
Brenntraft abermals ab. Mas den Einfluß der Fällungszeit ouf 
die Dauer des Holges betrifft, fo hben Verſuche ergeben, daß bie 
Auguftiällung die befte, die Februarfällung dagegen als die ſchlechteſte 
erfcheint. Diefe Abs und Zunahme tritt je nachdem eine Holzart früher 
oder fpäter zu vegefiren beginnt, früher oder fpäter ein, 


Freiburg, 15. Febr. Bei der beuigen Ziehung der Frei⸗— 
Burger Fr. 15 Leoje murden folgende 20 Serien gerogen: Gerie 
288, 862, 944, 1113, 1485, 1566, 1679, 2022, 2130, 2935, 
2990, 3355, 3885, 4812, 4996, 5045, 5729, 6389, 7040, 
7523. 





+ Schwurgerihtsfigungen für die Pfalz. 
I. Quartal 1868. 


Zweibrüden, 17. Febr. zu der heute beginnenden 
Schwurgerichtsſeſſion für das I. artal 1868 find einbe: 
tuſen: 1. Als Geihmworene. 1) Georg Jalob Seit, Gutäbe 
figer und Adjunft in Rhodt; 2) Karl Karih, Handelämann 
in Saiferslautern; 3) Karl Volg, Delonom in Biebesheim; 
4) Bernhard Schuler, Bürgermeifter in Steinfeld; 5) Ferdinand 

aucher, Bürgermeifter in Neuftabt; 6) Frievrih Theobald, 
Kaufmann in Pirmafens; 7) Georg Heinrih Breinig, Müller 
und Gemeinderath in Bellheim ; 8) Johannes Schwartz, Wirth 
in Birkweiler. 9) Frievrih Bub, Stabtrath in Neuftabt; 10) 
Georg Friedrich Kircher, NRothgerber und Stabtrath in Grün: 
ftabt; 11) Viktor Graffion, Stabtrath in St. Ingbert; 12) 
Jakob Leppla, Müller in Bliesdalhetm; 13) Georg Michael Fled: 
ftein, Detonom in Nieberotterbadh; 14) Karl Schwinn, Kaufmann 


Annmweiler ; 19) Ludwig Stempel ‚praft. Arzt in Neuftabt ; 20) Peter 
Kaifer, Schuhfabrſlant in Pkrmaiens; 21) Michael Wüſt, 
Bag in — —— M) Friedrich Schindler, Müller 
in Winzeln; 23) Daniel Krämer, Delonom in Hütſchenhauſen; 
24) Peter Hüther, Detonom in Bechhofen; 25) Heinrich Deder, 
Miller in Ganershein; 26) Adam Deuſchel III., Wirth in 
Rheingönheim; 27) Friedrich Auguſt Frölich, Gutsbefiger in 
Edenkoben; 28) Jakob Wernz, Viüller in Neuhofen ; 29) Philipp 
Wand II., Gutsbefiger in Kerzenheim; 30. Viktor Gcenen, 
Delonom in Godramftein. II. Als Erſatzgeſchworene: 1) Karl 
— * Banquier; 2) Auguſt Kranzbuhler, Buchdruder; 3) 

abriel Escales, Plüſchfabrilant; 4) Chriſtian Ambos, Ge 
ſchäftsmann; 5) Mar v. Hofenfels, Rentner; 6) Ludwig Lang, 
Fabrifant , Alle von Zmweibrüden. 

Die Geſchworenen waren ale ericienen bis auf bie 
Herren Deder und denen, von denen Erfterer bereits 
geitorben und Letzterer dur Krankheit vom Ericheinen vorhin: 
dert iſt; außerdem wurde der erichienene Geſchworene Fledftein 
wegen Unmwohlfein vom Sitzungsdienſt dispenfirt. 


Aug. Arangbühler, verantwortl. Redakteur. 





Stand der Sammlung für Oſtpreußen: 
1564 fl. 20 fc. 


Darunter von ben Gemeinden Walsheim und 


in Ludwigshafen ; 15) Ludwig Ningler, Bierbraner in Kandel; 16) 
Rarl Siegmund Ritter, Bürgermetiterin Frankenitein ; 17) Johann 
eippflabt; 18) Dtto Hepp, fol. Notär in 





Imhof, Bemeinberath in T 
Befanntmahungen. 
Samstag ben 22. Februar 1868, Bor: 
mittags um 9 Uhr, in feiner Behaufung 
zu Einöb ‚ läht Friebrih Degen, Aderer 

dafelbit, auf Borg verfieigern: — 
Seächtige Füße, 1 d, = Madtige 
Mutterfhafe, 30 Hentner Heu, 20 
Zentner Stroh, 80 Zentner Kartoffeln, 
1 Partie Weiß-Rüben, Runkelrüben 
und Spreu, 1 ge ‚Pflüge und 
Eggen, 1 Partie Kühdung, Bütten 
und Eimer, eiſenes Geſchirt, ſodann 
Meibsffeider und ſonſt allerhand Haus: 

und Adergeräthichaften. 
Öuttenberger, fgl. Notär. 


Auszug 
aus einer a 
Durh Labung bed k. Gerichtsboten 
Bafiert in Walbfiihbah vom 15. Fe 
bruar 1868 bat Maria Elifabetha An: 
Hätt, ohne Gewerbe. Ehefrau von Peter, 
Fran; Anton, Nagelichmied, 


ernannt 
de in Höheneinöb wohnhaft, eine Güter: 3 


trenmmasklane gegen ihren genannten Ehe 
männ 'bei dem 8. Bezirfögerichte zu Zwei⸗ 
brüten erhoben und den Unterzeichneten 
u ihrem Anmalte beftellt, 
Bweibrüden, den 17. Febr. 1868. 
Für bie Richtigkeit: 
Eugen Lõ w 
zu verlaufen J. Aſt 
An Altheim. 
ene (Montag) Abend WBurftiuppe 
m en bansgemachten 
WBürften in der Wirtbihaft von 
Rarl Glafſer. 











GASIND 


Montag ben 24. Februar 


Bau, 


Anfang 8 Uhr. 


Der Beſuch der Gallerie des Gafino- 
Saales ift fermerhin gelegentlich der Bälle 
und Unterhaltungen nur gegen Abgabe von 
auf den Namen Iautenden Eintrittäfarten, 
und e- blos Gafinomitglievern geitattet. 
Die betreffenden Karten können Bei dem 
Defonomen der Gefellihaft, Herrn Aauf 
mann Brud, in Empfang genommen 


merben. 
Der Caſino-Ausſchuß. 


Fräulein Julie Hoffmann beabfichtigt 
ihren Garten zu verkaufen. Derfelbe, in 
einer der ſchönſten Lagen der Umgegend 
weibrüdens gelegen, ift ganz vor bem 
Weſtwinde gefhügt und verbindet die An: 
nehmlichkeiten, daß er ganz nahe bei ber 
Stabt, dennoch bie reinſte Landluft gemährt 
und nie in Gefahr kommen wird, von 
irgend einer Fabrit oder von Ruß oder 
Rauch feiner gefunden und reinen Atmo— 
iphäre beraubt zu werben. 


Ein weißer Gühner: ober 

EL 3" mit ſchwarzen 

Reden it zugelaufen und fann 

negen Gritattung der Syuferationd: und 

Fütterungsfoften von dem Eigenthümer 

abgeholt werden bei 2. Blum, Eiſen⸗ 
händler in Waldmohr. 








Molferebeiim -. » >» 2 2 2 2 2 fl. 24 kr. 
Von den Gemeinden Bliesbalheim und Herbigheim 5 fl. 9 kr. 
Bon der erften Lateinllafe -. -. » 2 2... 5.5 ke. 
Bon der Biergeſellſchaft bei Karl König in 

Bliestaftel > 2 2 2 nenn VO Mr 
Bon der Malzgefellihaft bei Wirth Chriſtian 

Burger in Einöd . ea nn Bi 


Zweibrüden, 17. "Februar 18 
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Das Hilfskomite. 
Soeben ift einnetroffen : un 
Das IL Bändchen 


von dem 


Wehrverfaſſungsgeſttz, 
enthaltend dad Dienitverhält: ih ber Lan d⸗ 
wehr, Reſerviſten, Erſahmann— 
Ibaften und Beurlaubten und bie 
Beitimmungen der zum einjäbrigen rei: 
willigendienſt zugelafjenen Wehrpflichtigen. 

Preis 18 fr. 
Ritter'iche Buchhandlung 
(A. Aranabübler). 


Cärilien- O Berein. 


Samstag den 22. Februar 


5. Yatter im Lömen hat den 3. Stod 
feines Haufes, bis 1. April beziebbar, 
zu vermiethen. 


Taulpurter Gelbcours vom 15. Bebr. 
Polen . . . . - 9 49-51 


——— * — 
reußb. eu 14 . . 
2 Wtienconrs, 


4%, Pudwigeb.-Berb. Gihenb.-Mt. 157°, P, 
4° 5 Neuft.-Dürth. ar ST P, 
4,0, Din-Marimil-» „ „17 0 
42%, 6. Dfib.-b. Rotich. » fl. 200 119°, P. 
4° , bayer. Präm-Anl. a fl. 15 Wu © 


* vernß „ „ 255 
Hol. 10-fl.-«Stüde . - 945% 
Em Sovrreigns . „ 11 54-58 
Dufaten . „ 5 97-39 





Drud und Berlag von U Kranzbühler in Zweibrüden 


Dieibrücer 


Wodenhlalt 


Zugleich amtliches Organ für die handelögerichtlichen —— des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Mutmahme des Montag 


, mit drei Unterbaltungsblättern per Woche. —— AWonnementopreis 45 Fr. 


Inſerate: As für die dreifpalt. Seile; wo die Red. Auskunft 








A 42. Mittwoch, 19. Februar 1868. 
B Rontrof mmfn b 2 = el 
$ Rönigreih ift * —5* hrbezirle eingetheilt. 2 If —8——— berufen. Die 8 ——— 
—— entſprechen einem es 


236 Berü leintheilung aus dem 
nzen Bezirke des en as: ober wenn 
nöthig, aus fämmtlihen Bezirken des Königreichs geitelt. Für 
Landwehr: iſt ein Landwehr: Bezirfs Kommando ein 
Dafjelbe fteht unter dem bireften — desjenigen 

janterie Brigade-ommandes , 


entiprechenden 
mehr: 


gebiente und verläf fie 
aller Waffen — finden, — den Feld⸗ 
dienſt nicht mehr volllommen taug aber im Befige 


noch 
* find, daß fie ihren um⸗ 
vollftändig zu erfüllen verm m 
— — —— —— — haben alle zur 
— der Landwehr⸗ Bataillons erforderlichen — 
» en. 


Ausrüftungs-@egenftände, melde ihm 
wieſen waren und zur Ausrüftung des Batnillons nothmwen 
find. Die treffende Mannſchaft des Land r-Bataillons m wird 
im ——— durch ben Bezirlskomma en geſammelt, 
formirt und dem Bataillons⸗Kommandanten ü 
von diefem Augenblide an das Kommando des Batailons über: 
nimmt und bie Einfleibung und feldmäßige Ausrüftung ber 
Mannichaften veranlaßt. Die — der Mann · 
ſchaften ſämmtlicher Kategorien von Wehrpflichtigen wird durch 
Dr den re Bon aufgibt. ‚Di — aben * 
ver, Bor; unbedingt zu 
Glen und Kategorien, welche tmmeralh 


dem Landwehr: Bataillond:Rommando —— —— or 


dwebel melben. Zur 
Unterftühung der Militärbehörben ber Rontrole find bie 
Bin um © mit Inſtruktion verfehen. Yährlih zweimal, im 
und Dftober, werden die Erjagmannichaften , Reieroiften 
Dalaran: fowie die Beurlaubten ber Truppentheile 
Denn berufen. Zweck der Kontrolverfamm: 
En it, die Anmejenheit ber in dr Liſten verzeichneten 
Mannihaften im Rompagniebezirke zu fonitätiren ,. Anordnungen 
und Vorſchriften befannt zu machen, den Uebertritt in bie Lands 
wehr und die Entlafjung aus derjelben zu regeln ꝛc. In ber 
Regel finden die Kontrolverfammlungen am Rompagniefige und 
on Mochentagen ftatt. Bei groken Kompagniebezirken find aber 
auch noch andere Orte biefür auszuwählen und zwar der Art, 
dat die Mannichaft von ihrem Mohnorte bis zum Rontrolplage 
feinen weiteren Weg als höchſtens A PBoftitunden zurückzulegen 


bei ber — —— een — 2 — 
fehlt haben, find zu ei m dmwebel Rattindenben 
Rackonteole —— —— und dem re Bezirksfommandanten 
zu melden. Mit Ausnahme für bie 
I 2, Klaſſe Dit nur in ganz dringenden ne 
penjation von ber Theilnahme an den Kontrol⸗ 
lungen ein. In —— Kompagniebezirken, in hen 
eigens ernannte —— mmandanten vorhanden ſind, —— 
bie Kontrolverhand dieſe abgehalten. In ben 
übrigen bie Kontrolverſammlungen durch 
—— — abzuhalten, we ſolche vorhanden 
un T zu Dienſtverrichtung 
verſtehen. Andernfalls Auer erg Brigadier3 von den im 
Brigadeverbande ftehenden gig eg zur A 
ber Rontrolverfammlungen geeignete Offiziere aus der Zahl 
der Oberlieutenants oder jü —— af und. zu fommandırem. 
Zur beftimmten Stunde mpagniefommanbaut aber 
deſſen Stellvertreter bie Wanzfdaften antreten. Die Mann: 
I&haften erſcheinen hiebei in bürgerlicher Kleidung. Nachdem bie 
Mannihaften verlefen und bie Geſchäſte der Verſammlung er- 
ac m werben die Mannſchaften entlaffen. Die Referviften 
— den — ihrer betreffenden Truppentheile bei⸗ 


— 
Kae un Said. ihrer Hebunenfi hielt yor G:höß 
eglih normi T rer —— rhohun 
des Präfensftandes mwährenb ber Herbitwarf : —* * 
Hiebei ſollen die Reſerviſten in zwei auf nel a —— 
Jahren nicht zu ben Uebungen beinegogen werben. Die Reſer⸗ 
viften ber Kavalerie und reitenden Artillerie: tönnen im Bedarfs. 
falle u ——. — Dedung eines — en Ära 


aktiven Armee i 
fichen Berpflichtung 
terie übt in ber Re 


der — ‚ Artillerie 


i ftatt. Die an den Rompag- 
nieSigen ftattfindenden kleineren Uebungen beſchränken fi zu: 
nãchſt auf Wiederholungs⸗· Kurſe im — * und in der 
Zugs⸗ und Kompagnieſchule. In den Landwehrübungen werben 
unter Berückſichtigung der im Reſerveverhältniſſe mitgemachten 
Uebungen zunãchſt bie jüngſten Mannſchaften beigezogen. Werden 
Landwehrbataillone oder Kompagnien zu den Uebungen formirt, 
fo werben die Batailllons- und Kompagnie Kommandanten aus 
ben entſprechenden Linien-nfanterie:Regimentern duch die Ge 
neralfonmanbos fommanbirt, und 7 zu fo weit jene Offiziere 
verwenbet, welche bie entiprehende tele im Falle einer Mo— 
bilifirung erhalten werden. Wegen dringender häusficher und 
gewerblicher Berhältniffe können Referoiften und Lanbwehrmänner 
von ben Uebungen des laufenden Jahres bispenfirt werben, 
aber e3 darf diefe Beyünitigung nur unter ganz ausnahms- 
weiſen Verhältniffen in zwei aufeinander folgenden Jahren zu: 
aeftanden werben. Iſt ein Nejervitt oder Landwehrmann wegen 
Krankheit vom Einrüden zu einer Webung verhindert, fo hat 


er fi entweder im Landwehrbezirksquartiere zur ärzllichen 
Unterfuhung zu fellen oder, wenn dies pen ein Zeug⸗ 
niß des Bezirksarztes dem Bezirkszlommando einzuſenden. — Zum 
Landwehr⸗ Bez Kommando Zmweibrüden gehören die Bezirfsämter 
Homburg, Zmeibrüden und Pirmafens. Ben Erfapbezirk für das 
8. Inf.:Reg. bildenbie Mw.⸗B.K. Kaiferslautern und Zweibrüden. 

Münden, 15. Febr. Bon Sr. Maj. dem König Ludwig 
I waren nod diefen Morgen eigenhändige Briefe aus Nizza 
vom 12. b. mit güniigen Nachrichten über fein Befinden einge: 
troffen. Dagegen meldete leider ein diefen Abend erſt hierher 
pelangtes Telegramm aus Nizza, daß Se. Wajeftät heute Mittag 
n Folge einer entzündlichen —— eine Operation am 
Schentel mit günſtigem Erfolg glücklich beſtanden hat. Doch 
war der Zuſtand immerhin nicht unbedenklich Bei J. Maj. 
ber Königin:Mutter haben bie Gelenkſchmerzen heute den ganzen 
Tag bis zum Abend heftig fortgebauert. — Im Regierung: 
blatt Nro. 4 wird heute zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß 
nad erfolgter Beendigung der Nevifion ber nachiteuerpflichtigen 

en im um Sauenburg, mit bemfelben nunmehr 
ber den Lollvereinsverträgen entipredhende freie Verkehr mit 
ber in ber eingangserwähnten Belanntmachung binfichtlih der 
übergangsiteuerpflichtigen Gegenftände bezeichneten Beſchrän— 
fung eintritt, 

Münden, 17. Febr. Die Erkrankung des Königs Ludwig 
L in Nizza beiteht in einer Rothlaufentzündung am rechten Unter 
ſchenlel (Einfhnitt). Ein geitern Abend angelangtes Telegramm 
lautet: Der ** die Nacht geſchlafen, Schmerzen gering, 
faſt fieberlos. Schwächegefühl. 


(Dienſtes nachricht) Der bisherige 1. Wachtmeiſter 
im 5. Chep.⸗Regiment Wilhelm Walter aus Neulirchen iſt zum 
Landgerichtsdiener in Landſtuhl ernannt worden. 


Frankreich. 


Paris, 16. Febr. Der „Moniteur“ meldet: Geſtern hat 
der Marquis von Mouſtier mit dem mecklenburgiſchen Geſchäfts— 
träger Herrn v, Poremann bie Erflärung bezüglich der Ablürzung 
des franzöfiich mecklenburgiſchen Handelsvertrags ausgemechielt. 
Al3 Kompensation erhält Frankreih vom Zollverein mehrere 
Konzeffionen im Zollweſen, deren wichtigſte eine Ermäßigung 
des Eingangszolls auf franzöfiihe Weine auf 20 Fe. it. Ta 
diefe 80 ermäsigung in ben Tarif des zwiſchen dem Zollverein 
und Öefterreih in Unterhandlung befindlichen Zollvertrags auf: 

enommen werben foll, fo wirb die mit Medlenburg ausgewechſelie 
arung mit der Unterzeichnung bes legtern Vertrages in 
Kraft treten. 


+ Schwurgeriätsfigungen für die Pfalz. 
L &uartal 1868. 








Auflage gegen Johann Georg Nuber, 66 Jahre alt, 

















Aderer und Holzſchnitter in Herrheim, wegen vorfäglicher 
Branbitiftung. . " 

Die Ehefran Defel, deren Wohnung etwa 45 Bänge 
von dem Haufe des Angeklagten in der Bruchgaſſe zu Herrheim 
entfernt it, bemerkte in legterem am Morgen ded 4. November 
abhin gegen 2 Uhr eine ungewöhnliche Helle und bald auch 
Feuerfunfen. Sie mwedte ihren Mann, ber fofort Keuerlärm 
machte, worauf es erft bei dem Yingeflagten lebendig wurde, 
und man von biefem oder jeiner Frau den Ruf hörte: „Jeſus, 
Maria, Joſeph.“ Da es gerade winbftill war und der Brand 
zeitig entdedt wurde, hatten die raſch zuſammen gefommenen 
Zeute fchon in einer halben Stunde das Feuer bewältigt, jo daß 
bei dem —— nur ein geringer, an dem durch die beider⸗ 
feitigen Defonomiegebäube verbundenen Anweſen des Nahbars 
Adam gar fein Schaden entftauden. Sowohl beim Löihen, 
als auch bei der fpätern Ortsbefichtigung bemerkte man, Daß 
Stroh, Abfälle von Hanf im ganzen Haufe und auf dem 
Schoppen mehr oder meniger Dicht ee und daß bas 
Feuer gleichzeitig an folgenden vier von einander getrennten Orten 
gebrannt hat: 1) im Wohn: und Schlafzimmer, Bettlade und 
Stroh, das vollitändig verbrannte, während Bettzeug und Stroh: 
ſach, legterer auf dem Speicher bes Sohnes von Nuber verſteckt 
und unversehrt aufgefunden wurden. 2) in ber hintern Stube 
an 2 verfchiedenen Stellen auf dem Fußboden, 3) in ber hintern 
und 4) in ber burd einen Gang — vorderen Dach⸗ 
fanmer. Aus ber hinteren Speicherkammer ging ein friſch ge- 
brochenes Loch zum Shoppen, von wo aus eine Feuerlinie bis 
zur Scheuer reihte Aur Zeit des Brandes fanden fih nur 
wenige Mobilien im Haufe, im bintern Zimmer ftand mur eine 
leere Weißzeugfifte; weder Frucht noch Kleider und Weißzeug 
war vorhanden, während ber Angeklagte feit 1864 mit 3120 fl. 
in der Mobiliarfeuerverfiherungsanftalt affekurirt war, Wohn 
haus und Scoppen aber zu 280 fl. verſichert find. Seine 
Sonntagäfleiver hatte er am Tag vor dem Brande zu feinem 
Sohne geſchafft. Auch it konitatirt, dab der Angellante eine 
Schuldenmaffe von über 3000 fl. hat und in letzter Zeit zur 
Zahlung gedrängt wurde. Derielbe ftellt auf, ber Brand fei 
durch eine Kape, durch deren Schrei er aufgewedt worden, ver: 
urſacht und an bie verichiedenen Stellen verjchleppt worden, wie 
man benn auch nad dem Brand im Hintern Zimmer eine todte, 
am Schwanz und fonit angebrannte Rabe fand. Der Verthei— 
biger des Ungeflagten, Herr Rechtskandidat Erbelbing, machte 
—— es ſei nicht erwieſen, ja nicht einmal wahrſcheinlich, daß 

uber ſelbſt den Brand gelegt, auch in dieſem Falle ſei mit 
dem Brande feine Gefahr für Dienfchenleben oder fremdes Eigen- 
thum verbunden gemwejen, fondern derſelbe blos gelegt mit ber 
Abficht, die VBrandverfiherungsanftalt zu ſchädigen. Letzteres 
murbe auch von den Geichworenen angenommen und ber Ans 
geflagte zu einer Sefängnikftrafe von 3 Jahren verurtheilt. 





Aug. Kranzbühler, verantmortl, Nebakteur, 











FE TER, und Johann Badmann, hinten auf auf 6jährige Zahlun Stermine öffentlich 
Bekanntmachungen. ben Bach ftoßend; dieſes Haus bes] verfteigert werben. . 


Pferde und Wagenverfteigerung. 
Donnerstag ben 27. Februar 1868, 
Vormittags 11 Uhr, läßt Frievrih Brad: 
fiſch, Aderer, in feiner Behaufung ie 
Zweibrüden 4 ftarke Fuhrpferde, nämlich: 
1 febsjähriges und 1 achtjähriges Pferd. 
1 Siebenjährige trächtige Stute und 1 
weijähriges Stutfoblen , fobann einen 

arten Fuhrwagen — 
en bis kommenden Wartinitag 

Öffentlich verfieigern. 
Guttenberger, !gl. Notär. 


Donnerstag den 19. März 1868, Nadı- 
mittags 2 Uhr, zu Yweibrüden, läßt bie 
Wittwe von Heinrih Touffaint in ihrem 
Wohnhauſe in der Lammſtraße auf mehr: 
ine Zahltermine in Eigenthum ver: 

eigern : 
as ihr gehörige, zu Zmweibrüden in 
ber Haupfftraße au dreiltödige 
Wohnhaus mit Manfarden, Hof: und 
Hintergebäube, neben Johann Bruch 


findet ſich in der beften Geſchäftslage 
biefiger Stabt und kann auch aus 
freier Hand verkauft werden. 
Nähere Auifhlüffe ertheilt die Eigen: 
thümerin und ber Unterzeichnete. 
Zweibrücken, ven 18, Febr. 1868. 
Schuler, k. b. Notär. 


Haus- und Gartenverfteigerung. 

Donnerstag den 27, Februar 1868, 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Amweibrüden, wird ber durd bie Ehe: 
leute Philipp Schäffler, Mühlenbauer, 
und Anna Wiaria Hed von Schallobenbad) 
aefaufte. auf dem Banne von Zwei— 
brücken, am Auerbadher Weg im Stil: 
berthal, neben Joſeph Lawall gelegene 
Garten mit Wohnhaus, Stall, Hofgering. 
Srunnen, 1 Tagwerk 11 Dezimalen oder 
1 Morgen 2 Viertel Fläche enthaltend, 
der Nichtbezahlung bes Kaufpreifes wegen 
unter fehr vortheilhaften Bedingungen und 


Geßner, fol. Notär. 


Möbelveriteigerung. 

Freitag den 21. Februar 1868, Nach— 
mittags 1 Uhr, zu Hornbach in der Eber: 
bard’iden Mühle, läht Herr Carl Ambos, 
Gelhäftsmann in Zmweibrüden, als provis 
forifher Syndik der Fallitmaſſe des Müllers 
Friedrih Eberhard in Hornbach, deflen 
Mobilien auf Borg verfteigern, namentlich: 

2 Pierde, 1 Kuh, 1 Rind, 1 breiten 

und 1 fchmalen Wagen, 1 Char-a- 
hane, 2 Pflüne, 1 eiferne Egge, 1 
Schneidbank, Wagenleitern, 1 Partie 
Stroh, Heu und Kartoffeln, Dung, 
1 Branntweinbrennerei, beftehend aus 
Keſſel mit Hut und Schlange, Kühl: 
und Dampffaß, Kartoffelmühle und 
Ständer, 2 Kommode, Tiihe, Bänke 
und fonitiges Haus:, Küchen: und 
Adergeräthe, 
Hornbach, den 9. Febr. 1868. 
Kari, kgl. Notär, 


. — 


Samstag ben 29. Februar nächſthin, 
des Morgens 9 Uhr, zu Mimbach im 
Sterbhaufe, lafien die Erben der allda 
verlebten Elifabetba Weber, geweſenen 


6%/4 Rlafter huchen Stangenprügel. 
2 „Kiefern Prügel. 
24 u buchen Krappen. 

Yu u Biefern Ar 


Wittwe von Daniel Schwarz, die von] 175 buchen Reiferwellen. 
* rüdgelafjenen Fahrnißgegenftände| 275 fiefern 


auf Zahltermin verfteigern, darunter: 
1 nußbaumener Kleiderſchrank, 1 Sefre: 
tär, runde und anbere Tifce, Bett: 
laden, Nachttiſche, Spiegel, 1 Bab: 
wanne von Zink, Diehlen, Bütten, 
1 fteinerne Krautbütte, 1 Birnbaum:- 
famm, Bettung, viel und ſchönes 
Getuch, Frauenkleider, Hemden und 
Halstüher, Kücyengeräthe in Zinn, 
Kupfer, Meifing, Fayence und "Holz, 
überhaupt alle andere Gattungen Haus: 
mobilien, Küchen: und Scheuergeräthe. 
Blieslaſtel, den 16. Febr. 1868, 
Wieit, Igl. Notär. 
Mer Forderungen ober Zahlungen an 
die obengenannte Eliſabetha Weber zu 
machen hat, wolle biejes ohne Verzug bei 
mir ammelben. 
-Bliestaftel, ven 16. Febr. 1868. 
Mieit, fol. Notär. 


oljverfteigerung 
aus unten, a des f. Forflamtes 


Donnerstag 


1868, Borges 10 Ubr, zu Walbmobhr. 


evier Waldınob br. 
oder: Shipp. 

8 eichen Stämme u. Abſchnitte 1. RL. 
60° Zu) * ” ” P} 2. ” 
107 ” ” ” ” 3. “ 
En 
10 # Tr ” 6. „ 
N Akte, elkhen winelef 2. A. 

” J 
a —3 


Ela: Sehgtpels im ahnen 
1. eihen Stamm 5. It. 


10 ffen „ 2. 

532, „ und Abſchnitte 3. AL. 
* w " " er) 
13 „ Sparten. 


21 .eihen nerſtangen 2. RI. 
6 —————————— 
3) Schlag: Mühlbach. 


= eihen Stämme j. au. 
Wu n.. - = übſchnitte 3. RI 
29 # ” ” ” . " 
5 ” ” ” ” 5. ” 
2. Miſfelholz 2. AL 
10%, , 3. 
20% * 4. „ 
— 6* den 28. ebruar 1868, 
albmobr. 
a A — * 


1 Schlag: Schipp. 
An Sa heit 1. al 


2. 
1% „ n „  anbr. 
51 „. eihen „ Tnorrig. 
5% „ anbr, 
ir „ Suchen Prügel. 
38%, mi eichen 
546.7 Huchen Krappen. 
g eichen 
2) Sälag: Henaftwald (im 
Tannenfelb). 


Ben lafter buchen Scheit 2. RI. 
„him „ 2% u 


—* "ar. ruar 


3) ) Sählag: ———— 
2°/, Alafter — Scheit — 


15 u ” m 
1 — PR „  anbr. 
51,  „ eichen „ Maorr. 
Sun — anbr. 
8 buchen Prügel. 
391,4 * ei n " 
lu „ buchen Krappen. 
—S— 
rüden, den 8. r. 1868. 
* Kgl. Forſtamt, 
Glas. 
Holzverſteigerung. 


Donnerstag den 20. Februar 
1868, Nachmittags 1 Uhr, wer: 
ben durch das unterfertigte Bür: 


ermeijteramt aus bem Gemeinde: 
wald von Sand im Schulhaufe allda nad: 
bezeichnete Hölzer öffentlich verfteigert, als: 


61 fiefern Stänme 3., 4. und 5. Al. 
81 „ Sparten. 
92° °„  Nupitangen. 

8665 Trutteln. 


4'/a Klftr. kiefern Prügel. 

861 kiefern Wellen. 

Debgleihen Samstag ben 22. Februar 
1868, ebenfalld um 1 Uhr Nachmittags, 
aus dem Gemeindewald von Gries, im 
dortigen Schulhaufe: 

49 eichen Stämme 5. MM. 

74 kiefern Stämme 3., 4. und 5. AL. 

18 eichen Wagnerftangen 2. MM. 

87 kiefern Sparren und Nußitangen. 

En Klafter buchen re 


” itholz 2. RL. 
1 7 eichen Carb. 
24. kiefern Scheitholz. 
4.  birten Prügelbolz. 
24 „Kiefern Prügelholz 


eihen und fiefern Prügel- 
wellen. 


Saub, ben 18. Febr. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Pilüger. 


Hol werſteigerung 
zu Niederauerbach. 
Montag am 24. Februar 1868, Mit: 
tags 1 Uhr, werben aus bortigem &e: 
meinbervald bie nachverzeichneten, in ben 
Diftriften Kirhenwald und Auer: 
bacherhang an der Landftraße aufs 
gearbeiteten Hölzer gegen angemeljenen Zah: 
lungstermin verfteigert: 
19 eichen Stämme 4. und 5. AI. 
7 buhden „ 2. RL 
94 eichen — 
84 akazien 
12%/4 ae buchen Scheit 2. Qual. 
1 eichen Sceit knorr. 
10% „ eichen Etargenprügel, 
und 5ichubig. 
2000 buchen und eichen Wellen mit Prügeln. 


Eontwig, am 15. Febr. 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Proske. 


Ein braunes — * * 
zu verkaufen Ja 
in Eib im. 


EL 


N) berfteigerung 
2 berauerbach. 
moitag den 24. Februar I. J. Mor: 
gend 9 Uhr, im Schulhauſe bortjelbit, 
werben nachfolgende, in ben Diftrikten 
Dollenbrunnen und Aſchbach aufge 
arbeitete Hölzer verfteigert, nämlich: 
15 eihen Stämme und MWagneritangen. 
16 Hiefern und aspen Stämme und 
Sparten. 
5 Alfter. buchen Sceit 1. u. nn Qual, 


) „  Stangenprügel. 
7 4 aöpen Sceit und Prügel, 
6 „ Kiefern 


1550 buden Wellen mit Prügeln.” 
15 Kiefern Neifighaufen. 
Eontwig, ben 17. Febr. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Proske. 


—— 
zu Miedermiefan, Bezirlsamts 
Homburg, 
Mittwoh ben 26. Februar nächſthin, 
Mittags 1 Uhr. 
Gemeinſchaftlicher Schlag Striet. 
11 eiden Stämme 3. AI. 
4 „ ur 
16 5. 
- fiefern Stämme 4. RL 
Sparren. 
Stiebermicn, ben 17. Febr. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Munzinger. 


Jagdverpachtung. 
s⸗5*, Bezirksamt irmaſens. 
Samstag ben 
— 29. Februar, 

He Nachmittags 1 
— vVUdhr, wird auf 
dem — ie Saalftabt die Feld⸗ 
jagd auf den Gemarkungen Saalſtadt und 
Schauerberg auf weitere 6 Jahre verpachtet. 

Saalſtadt, ben 15. Febr. 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 
Kiefer. 







Holjveriteigerung 
aus den Gemeindewaldungen ber Bürgers 
meifterei Schönenberg. 


An den nachbezeihneten Tagen 
und Orten werben folgende Holz 
fortimente öffentlich auf Srebit 


verjteigert: 

gi Montag. den 2. März 1868, 
des Morgens um 10 Uhr, bei 
Martin Schmidt zu Kübelberg, 
aus dem Gemeindewalde von da. 
Zufällige Ergebniffe, Hub: und 

Peterswald. 
11 eichen Stämme und Abſchnitte — 
6. 


Wagnerſtangen 2. RI. 
19 Äetern Erämme and abfänitte 8. 


RI. 

I. Montag den 2. a ge 
des Mittags um 
Schmittweiler im Schulbaute 
bafelbit, aus dem Gemeinbewalbde 
von ittweiler. 

Schlag Rnopfwalb. 

73 eidhen Stämme 4. und 5. AL, 

11 „  Bflugsrebe. 
181 „ Wagnerſtangen. 

5 adpen Sparten. 


27 Kiefern Sparren. 


ET FAT ET a 
IIT Dienötag ben 3. März, b Cadolzb urget Tone ü tä = 45 Er. 


Morgens um 10 Uhr, im Sul 
ufe zu Schönenberg, aus dem iehung am A. 
le Kb emeibe vor Ba. Gejammtgewinufle , . . 65; Ss fl. 
37 kiefern Stämme 5. AI. Sauptttefr . » » . . 76,000 fl. 
156 „ Vubſtangen. Looſe find zu haben im ber —E ER HH (8. Rranzbühlex) 
in Smeibrüden. 


Baumpfähle. 
Febensnerficherumgsbank für “eutfehland in Gotha. 


500 
5% ‚Rtfter Biden Prügelholz. 
1100 fiefern W 
Die Beihäftsergebuifje diefer Anftılt im Jahre 1867 waren ſehr günftiger U: 
Durd einen reichen Busse an neuen Berfiherungen (2379 Perſ. mit 5,052,700 St), 











IV. enden hen 3. März J. J., 
Mittags um 2 Ubr, zu Brücen 

welcher nächſt dem Dal on rößer war als in irgend einem anderen Jahre, 
icherten auf 31,000 Berf., 


im Schulbaufe, aus bem Gemein: 
dewalde von ba. 
Schläge Hub, Karſchwald und 
Dänzelwalb. u Hui in auf 56,400,000 Thlr., 


40 eihen Stämme 4. und 5. Kl. 
28 * Wagnerſtangen 1. und 2. Kl. geRienen. be Banffonds auf 14,600,000 Thlr. 
89 Kiefern —— 3.—5. A. Bei einer eimnahme von 2,600,000 Thir. Bere une 11 AO RSEL. Me 


8 parren. 
lg —* ale Prügel. 
3 „  eichene 2. 
Su „ fielen 
Kiefern Prügel. 
1300 00 Def Prügelmwellen. 


—————— ben, 12. Februar 1868. 
—— 
eith 


650 geſtorbene Verſicherte zu vergüten, welcher Betrag wei entlich hinter ber red) 
mäßigen Erwartung rdteht und ben Verficherten eine ur Dividende in Ausficht 
In biefem und den nächſten vier Jahren werden ü 
Zwti und eine halbe Million —— 
vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt, was für das Jahr 
1868 eine Dividende von 36 Proz. * für 1869 eine ſolche von Fn Proz. ergibt. 


Berfiherungen werden vermittelt durch 
Carl Bruch in Zwelbruͤcken. 
reis⸗ Ermäãßig ung. 
babe eine Partie Kleiderſtoffe — ich zu bedeutend herab⸗ 


Ih 
gefegten —— verlaufe. 
wollene Stoffe von 18 fr, an, rein wollene Stoffe und Popeline von 40 


Zur gefäligen Anſicht ladet ein 


Kuss Gejelten-Berein. 


unterzeichnete Präfes des „fathol. 
——— ladet je, die Mit: 
ieber des Vereines, wie auch alle Die: 
gen, welche von en — eing ven 
werben, freunblichft u 
unterhaltung Im = im dl Er = 
Sonntag den ? 


In Abends 7 7 übe Rafjenerd 
fang 1/47 Uhr, f Haug 


E. Guttenberger. 
Keipziger Senerverficherungs-Anftalt, 


feit dem Jahr 1819 beftehend, 
verſichert Mobiliar aller = Baaren, Maſchinen und Gegenftände ber Landwirthſchaft 
Entrse 6 Kreuper. Mu Prämien, bie hinſichtlich ber Siligkeit benen anberer joliben Anftalten nicht nach 
Smeibrüden, den 17. Febr. 1868. ber 


ausgeſetzt ift. : 
8. Shrenft, Yatfn, |Deieblung der virlßrgen Prüm gemäßet ie Halt das fünfte alß Freiiahe, bei 









pileptische Krämpfe 


Ballfuht) heilt Dr. O. Killiſch, 
pezialarzt für Epilepfie, Berlin, 
Jãgerſtr. 75/70. Auswärtige brieflich. 


zur —— —* näheren Auskunft — Bedingungen und Antr 
werben unentgeltlich verabreiäht. 
rl Alletter, Geſchäftsmann in Zweibrüden. 
Jakob —— Lehrer in Walshpeim. 
I. sie Ei ‚ Kaufmann in St. Ingbert. 
F. Roppene Tünchermeiſter in Bliestaftel. 


In dem gaure der — Nieder: —— und die — I a Tr bei 








236048 
augougg uabouab 


and nhouduu qun waumopdun ga Ah auer ſchen ift der untere Stod mit Unterzeihneten Sa 
Fü Kell ebft W 
juↄanuaalo aß ach ne 
ferner ber zweite, britte Stod und Speicher Bierbrauerei zum 


u⸗oꝙphavbun 
uajganag ol mag 
oa Bungug am ag 


Sonntag den 23. Februar 


ben. Frau v.Landgrafbat größere Bartieen 
— bei Louis Brunisholz, ISeu und Ohmet zu verkaufen. 
en ranffurter Geldcoure von N. Ma 


Eine ganz neu bergerihtete Wohnung F 





Freimnfif in ber 8 * 
ptſtraße, beſtehend aus brei „ ’ 
Montags immern mit Alfoven, Küche, Kammer, get, ef Se e Ki 
Ball eller ꝛc, ift, fogleich oder bis Johanni | Du —— 5 —— 
bei a RE beichbar, iu, vermieten; mo, jagt die zu, —S 12 
Bei Daniel Frey, Schuhmacher, kann I. Attlencours. 
Im ehemaligen Klühenſpieß gen Haufe ein junger Mendı * die Lehre treten I Lubrwigsh.- a u. AL. 157, P 
Ds ee m mie || Ecke Bıria abfi \ — 418 
t theilt ober ganz zu vermiet reiner Ber t ein möblirtes ” „BP 
e 3. Oppenheim. |Bimmer mit oder ohme Koft zu vermiethen. en Bayer. —— — *— * 





Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zwelbrücken. 


Zurihrücher 


Wocenblall 





Zugleih amtliched Organ für die handelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


Sriheint mit Ausnahme des Mont , mit drei 


fa Unterhaltungöblättern 
Inierate: 3 &. für die dreifpalt. Zeile; wo bie Red. Aushmit 


Donnerstag, 20. Februar 


M 438. 





per Woche. Vierteljägrlicher Abonnementöpreis 45 Er, 
ertheilt: 4 fr. 


1868. 





Bayern. 

Münden, 15. Febr. Die zu ben Landwehrbezirks— 
Kommandos und den RompagnieBezirien verjegten Mann: 
ſchaften haben vom Tage des Abganges zu ihrer neuen Be 
fimmung an täglider Löhnung zu Iten: Der Bezirksfeld- 
mwebel 1 fl. 6 fr., der Sergeant 48 fr., der Korporal I. Klaſſe 
40 fr., der Korporal II. Alaſſe 36 Er., der BVizelorporal 30 
fr., der Gefreite 24 kr., der Gemeine 22 fr., und außerdem 


Hauptleuten werden für die Dauer des auswärtigen Aufent- 
Bus der Berug der halben Gagezulage und eines zweiten 

iergeldes für zwei Monate, dann für bie Hin: und Rüd: 
* die vorſchriftsmãßigen Reiſeloſten bewilligt. — Die im 


hnungsbezuge ſtehende Manuſchaft wird falernmäßig unter 
gebradt und ift Sorge zu ‚ baß biejelbe, wo immer 
möglih, nad Umfluß von bö 10 Tagen die von ben 


Drtsgemeinden übernommen werdenden Dienftlofalitäten beziehen 


kann. Die nöthigen Bettfournituren und jon Requi 
find von ben nä enen Garnifonen zu requiriren. Pe 
die umentbehrliciten Unterkunfts-Einrihtungen nicht beicha 


find, ift die Mannſchaft gegen 4 kr. Entihäbigung auf Dad) 
und Fach einzuquartiren und erhält ‘Jeder der Einquartirten 
ri —* Zeitdauer einen beſonderen Verpflegsbeitrag von täg: 

Münden, 17. Febr. Ueber das Befinden Sr. Maj. 
König Ludwig I. ift biefen Abend ein Bulletin aus Nizza bier 
eingetroffen, wonad das Gefammtbefinben weniger beun 
ift. Die Rothlaufgeihwulft am Schenkel hat fi gebeflert. 

Breußen. 
Berlin, 17. Febr. Herrenhaus. & findet Spezialdebatte 
ber den Rommilfionsantrag ftatt, demzufolge Landbtagsmit: 
glieder wegen Aeußerungen im Landtag vor einem aus Mit- 
—— beider Häuſer zuſammengeſetzten Landtagsgericht zu be 
ngen find. $. 1 wird mit namentlicher Abſtimmung (65 
gegen 55) verworfen. Damit fällt das ganze Geieh. 

Leipzig, 15. Febr. Seit geftern Abend langen mit jebem 

6 von Wagdeburg aus Hannoveraner auf dem Weg nad 
ieging zur Feier der filbernen Hochzeit des Erkönigs Georg 
bier an. Die Anlommenden werden von dem am Bahnhofs: 
gebäude der Magdeburg:Leipziger Eifenbahn aufgeitellten Hanno» 
ver'jhen Komite durch Dienftimänner nad den Gaſthöfen birigirt. 
Bis jegt, 3 Uhr Mittags, beträgt die Zahl der Angelommenen 
bereit3 über 1500 Perjonen beiderlei Geſchlechts. 
Defterreid. 

Wien, 17. Febr. „Warrens Wochenſchrift“ enthält ein 
Telegramm , wonach Menabrea bie guten Dienfte der franzö« 
ſiſchen Regierung in Anfprud genommen hat, um bie Enter: 
nung bes Erlönigs Franz IL. von Napoleon aus Rom beim 
Baplte zu erwirlen. , 

FKrantreid. 

Paris, 15. Febr. Wie die „France“ meldet, hat Graf 
v. d. Golf geftern dem Kaiſer feine Aufwartung gemacht, Der 
Gegenftand dieſes Beſuches war die Auswechſelung der Unter: 


ſchriften bes Zollvertrags zwiſchen Frankreich und Preußen, bey. 
Medlenburg —— worden iſt * 
n and. 

London, 17. Febr. Eine Depeihe ber „Times“ von 
Senafe, 1. Febr., meldet: Die Engländer offupirten gefterm 
Ategerat (im Staat Tigreh); die Landbevölferung von Deral 
und Talanta (Provinzen Abyifiniens) haben fih dem Kaifer 
Theodor unterworfen. 3 ’ 

talien. 


Marjeille, 15. Febr. Briefe aus Rom welben: m 
feiner Ermwieberung auf die Anrede des Herrn von Arnim, Be 
volmädtigten des Rorbbeutichen Bunbes am römiſchen Hofe, 
fagte der Bapit: er danke dem König Wilhelm für feine 
über die Unabhängigkeit des Papitthbums und für den Schutz, 
ben er feinen katholiſchen Unterthanen angebeihen laffe. Herr 
—— —— rn fein König würde er —* 

eunbli nnungen gegen ben en geben 
und einen päpftlichen Runtins in Berlin plan ” 
Donaufürftenthbümer. 


.  Bulaxeh. 17. Febr. Die Aınta 
bett) deh —— "son der nas —— 


Rumänien, daſſelbe ſei von Spekulanten erfunden worden, um 
ben Kurs der römiſchen Staatspapiere herabzudrücen. 


Berfhbiedenes. 

Ludwigshafen, 17. Febr. Die Direktion der pfälziſchen 
Eifenbahnen Hat dem frachtfreien Transport der für die Nothleidenden 
in Oftpreußen in der Pfalz gefammelten Lebensmittel und fonftigen 
Gegenflände bewilligt, infoferne ſolche an eine Behörde, an eim 
Komite, oder an ein Mitglied derſelben abreffirt find, und zwar 
Sendungen unter 2 Eentner ald Eilqut, über 2 Centner als Fracht: 
gut. Die übrigen dem mitteldeutfhen Berbande angehörigen Eifens 
babnı-Berwaltungen find dieſen Erleichterungen aleichfalls beinetreten. 

+ erihtsfigungen für Die 
ur 
* Sitzung vom re " 
a e gegen Simon Jochim, 19 Jahre alt, lebiger 
* ner, nn i — a Maller, zu 
ülzheim wohnhaft, wegen uct, 
Januar abhin im Gemeindewalb von Rülzheim. 

Der Ruf des Angeflagten ift’ein äußerit fchlechter, indem 
derjelbe als ein in der Erziehung ganz vernadjläjfigter und ver- 
eng un —— wird a het ua 
wegen Forſtfrevel, dann wegen ? i u 
Gewaltthätigkeit gegen einen Schlaghüter beftraft, war auch 
ſchon wegen Diebftahls in — geſtanden. Derſelbe 
leugnet die That vollſtandig. Der Vertheidiger des u ge 

err Rechtslandidat Petri, fucht darzuthun, daß, jelbft ben 

fall an und für ſich zugegeben , keine Gewalt, fonbern wahrs 
fheinlih ein Einveritändniß ftattgefunden habe. Der Anges 
Hagte wurde auch von den Geſchworenen für nicht Kaubig 
ehe und hierauf von dem Schmwurgerichtspräfibenten frei- 
elaſſen. 
= Der Geihmworene Herr Dr. Stemler von Neuſtadt wurde 
wegen Unmohljeins für bie ganze Seifion bispenfirt. 

Aug. Reangbiähler, verantwertl. Redakteur. 


N — —— —— — 


Bekanntmachungen. 


Verfteigerung eines Hofgutes 

Dienstag ben 17. a N 
mittags 2 Uhr, auf dem Gute la 
Emanuel und Zacharias Levy und bie 
Mittwe und Kinder von Mofes Leny in 
Blieslaſtel, ſowie die Kinder und Erben 
des bafelbit verlebten Gutsbeſitzers Leopold 
Weil den ihnen gemeinichaftlich angehörigen 
„Ransbrunnerbof“, beitehend aus 
einem Wohnhaufe mit Scheuer, Stallungen, 
Brennhaus, einem Hirtenhaus mit Stall, 
Kellerhaus und Hof auf einer Fläche von 
75 De; 51 De. Gartens, 21,71 De. 
Wieſen⸗, 108,75 De. Aderland, 3,72 
Dez. Weg und 30,60 Dez. Debung und 
Weide der Abtheilung und Untheilbarkeit 
wegen auf langjährige Bahlungstermine 
in Eigenthum veriteinern. 

Pirmafens, am 18. Febr, 1868, 

Self, tal. bayer, Notär. 


Bekanntmachung. 
Freitag den 21. Februar I. Is, 
Nachmittags 2 Uhr, 
werben von ber Filial:DefonomieRommiffion 
des k. 5. Chevaufegers Regiments „Prinz 
Dito* mehrere größere Bartteen abgenügtes 
Lagerſtroh öffentlich verfteigert. 

Peibrliden, am 19. febr. 1868. 

Die engere Wahl der bayeriſchen 
— 5 zum deutſchen Zollparlament, 

che ſich nur auf die beiden Herren 
Adolph Schwinn, Fabrikant in Zwei: 
brüden, und Dr. Lukas Jäger, Redak— 
feur in Epeyer „erftredt , findetam Freitag 
den 28. Diefed Monats, Vormittags 
10 Uhr, dahier ftatt und wird an bemjelben 
a re 6 Hr geſchloſſen. 

ie Stimmzettel der Bewohner in dem 
Stabtiheile Lit. A. find mit Ausnahme 
der Bewohner der Häufer Nr. 270 und 
270% dem MWahlvorfteher Heren Stabt: 
rath Wilhelm Shulk in dem katho— 
tif Schulhauſe; 

Die Stimmzettel ber Bemohner in dem 
Stabtiheile Lit. B. find dem Wahlvorſteher 
Bürgermeifter Philipp Keller in dem 
Fruchthallſaale, und 

Die Stimmzettel ber Bewohner bes 
Stabttheiles Lit. C. und ber Bewohner 
der jer Lit. A. Nr. 270 und 2701, 
fowie ver wahlberechtigten Militärperionen 
der biefigen Garnifon dem MWahlvorfteher 
Herrn Ädjunkt Bruch in dem protefl. 
Schulhauſe 
ohne Unterſchrift perfönlich ab- 
zugeben. 

weibrüden, den 20. Febr. 1868. 
Das Bürgerineifteramt, 
Keller, 





Friedrich Desloch, Taglöhner auf 
Mötfibacherhof bei Wib. Feb, hat einen 
Webſtuhl zu verkaufen. 


Qubwig Knoll, wohnhaft bei Frau 
Schaumburger, bat in der Keſſelbach 
am Gontwiger Weg neben Herren Wiehl: 
händler Krämer und Friedrich Heing 
einen Garten zu verkaufen. 


Anzeige. 


In der Eremitage ift eine Wohnung zu 
vermiethen. 













Großer 


ECarnevals 


Dienste 
Das 
Abends 8 Uhr 


a 


ere beiagen die Zettel. 


Homburg 


tuar 1868. 


in 
Fch 


Großer Mastenball 


im Saale von A. Nögner, 


wozu alle Freunde und Freundinnen höflichſ j 

Die Harren aus dem Dmnibus. 

NB. Während. der Paufe werben 
produgiren. 





Holjverfteigerung 
ans Geſiutswaldungen des Reviers 
ibrüden 


Ponnerätag den 5. März 1868, Mor: 
gens 10 Uhr, im Fruchthausſaale dahier. 


I. Schlag Tiyifflider Part. 
2 eihen Stämme 5. Al. 

2 lüren „ 2% u 
he m 
4 ” ” 3. " 
3 4. 


1 linden Stamm 1. „ 
8 fihten Sparren. 
4 eihen Wagnerftangen. 
147 fihten Wagner: und Gerlftftangen. 
510 „  Hopfenftangen 2. Al. 
8. 


” * 

65 „ Baumpfähle. 

580 „  Trutteln. 

475 „ Bohnenftangen. 

- Alftr. —— cken anbr. 

„ eichholz ⸗ Prügel. 

176 fichten Wellen. 

10 Reriſighaufen. 

375 Weichholz Well 


en. 
U. Schlag Birthaufer Part. 
37/4 Alfte. buchen Scheitholz 1. RI 


7 a ER 

1 s Atprügelbol;. 

1 eichen Scheitholz ambr. 
ee „ Brünelholy. 


300 buchen Wellen mit Prügeln. 
200 eichen Pr Pr pi 
Hweibrüden, den 17. Febr. 1868. 
Die tgl. Geftütsbireftion, 
v. Rad, 


Homburger 


Sonntag den 23. Februar 1868 
Im Weber ihen Saale 


Reunion und Ball. 


Beginn der Reunion um %/s4 Uhr Nach 
mittags und bes Balles um 8 Uhr Abends. 


Entreee für Nichtmitglieder : 
a. zur Reunion 12 fr. & Perfon. 


b. zum Balle 36 fr. für jeben Seren. 


Glace-Handschuhe, 


weifie mit 2 Rnöpfen, 


farbige in großer Auswahl, eben. einge: 


troffen. 


Ein jung 


J. Bruch. 





Guſtav Schimper, 
Blechſchmied. 


@) Liedertafel. 


er Menſch von guter Erziehung 
kann in die Lehre aufgenommen werben bei 


einlaben 


fih die Narren in komiſchen Borträgen 





Holzverfleigerung. j 
Bürgermeifterei Altenfirchen, Bezirke: 
amt 


omburg. 

1. Mittwoch den 4. März 1868, bes 
Vormittags um 10 Uhr, zu Frobnbofen, 
aus dem dajigen Gemeindewald, Schläge 
Aderswald und zuf. Ergebniffe, werben 

59 eihen Stämme 3.—5. Kl. und 

1 „ Woagnerftangen 3. Kl.; 

ſodann 

2, Am ſelben Tage, des Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Altenkirchen, aus dem 
bafigen Gemeinbewald, Schläge Böſch und 
Vongegwald, werben 

128 eihen Stämme 5. AI. 

37 „ Woagneritangen 2. Kl. unb 
2 buchen Mebgerktöße; 

er f 


Rachmitt um 1 Uhr, zu Dittweiler, 
aus dem daſigen Gemeindewald, Schläge 
Mehlwald, Schädel, gwieſerwald 


3 „ Bagmerfiangen 2. Kl. 
auf Borg ert. 
Alles Holz iſt gut. abzufahren. 
irhen, der 17. Febr. 1868. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Gerber. 





Durch die Ritter’fhe Buchhandlung 
(U. Kranzbühler) ift zu beziehen: 
agler, 
Die Negenten Bayerns aus dem Haufe 
Wittelsbach Mit Abbildungen. 





Ein braunes Stutpferd hat 
zu verkaufen 5. Aſt 
in Altheim. 





Schöne Siebenfchläfer: und Mobl- 
äpfel find zu verkaufen bei 
Friebe. Wilms. 


Frau Euler hat den 2. Stod ihres 
Haufes in der Neuen Borftabt, beſtehend 
in 3 Zimmern, Küche x., zu vermiethen. 








ranffurter Geldcourd vom 18. Febr. 

oien. Il 

" een m 9 57h 
u. fl.Stlide - „ 9456 
ngl. Sovereigne . „ 21 5458 
Be 59-89 
Of Stüd. . „ 931.32 

Preuß. Kaſſenſcheint 14 

Altienconrs, 


4%, Zubwigeh.-Berb. Eiſenb.⸗Alt. 157 P. 
#5 Neuft.»- Dich. * * 87 P, 
2,,°, Bil-Marimite „ „107 0 
4,4%, b. Oftb, b. Rotidh. & fi. 200 119%, P. 
4%. bayer. Präm-ünl, a fl. 175 99a G. 


Drud und Verlag von A Kranzbühler in Zweibrüden. 


Hueibrüer 


Woceublalt 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Pubfifationen des Bezirfd Zweibrüden, 


Erſcheint mit Ausnahme des Montay täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. 
Imierate: 3 fr. für tie dreiſpalt. Zeilez mo die Med. Auskunft 






Bayern. 


Münden, 17. Febr. Als funktionirende Landwehr⸗ 
Bezirls · Kommando⸗ Adjutanten find kommandirt: J. Ertel vom 
8. Inf:Nen. in Kaiſerslautern, J. Fiſcher vom 3: Ynf.:Reg. 
in Sweibrüden, J. Tremel vom 4. Ynf.-Regiment in Landau 
und F. Cordes vom 4. Inf.Reg. in Speyer. 

ünden, 19. Febr. ie ein Morgentelegramm aus 

Nizga meldet, wurde an König Ludwig I. eine zweite Operation 

eftern Abends 5 Uhr glüdlich volljogen und von Sr. Majeität 
Randpoft ertragen. 

Zweibrüden, 19. Febr. Durch Entſchließung bober 

l. Regierung der Pfalz vom 14. L M. ift ber biäherige 

iſenbahn⸗ Ingenieur Philipp Wolfius von Ernitweiler zum 

Bejirlobauſchaffner für den Kanton Bliesfaftel ernannt worden. 

Defterreid. R 

Wien, 17. Febr. Geftern Mittag erfolgte die Unter: 
zeichnung der Ehepaften bes Prinzen Ludwig von Bayern mit 
der Erzberjogin Maria Therefia. Am Mittwoch wirb die fei- 
eclihe Berzichtleiftung ber Erzherzogin⸗Braut auf die öflerrei- 
hiiche Thronfolge geichehen. 

tantreid. 


Paris, 17. Febr. Der „Etendard*, indem er die Aus: 
führungen der Kreuzzeitung“ widerlegt, jagt: Die nach Franl: 
reich gefommenen Sannoveraner haben bie franzöfifche Regie: 
rung noch unangenehmer, ald Preußen überrafht, und murbe 
deren Internirung angeordnet, ohne daß von letzterem deßhalb 
eine Reklamation erfolgt wäre. Das Kabinet der Tuilerien 
erflärte in Berlin, daß in ber fraglichen Angelegenheit bie 
wiſchen beiden Staaten herrſchenden guten Beziehungen die 
befe Bürgichaft des Einvernehmens ſeien, und zeigte gleich: 
zeitig die von ihm zur Aufrechterhaltung des beitehenden herz: 
lichen Einverfländnifles ang DE in Maßregeln an. 
Es haben dieſe Mittbeilungen franzöfiihen Kabinets in 
Berlin die befte Aufnahme "aefunden. 

VBerfchbiedenes. 

Ludwigshafen, 18. Febr. Um den Bergleuten der Steins 
ohlengruben in St. Ingbert, melde größteniheils in Haſſel und 
Niederwũrzbach wohnen und welche bisher den Weg von ihrem Wohn: 
ort nad und von der Grube zu Fuß zurücklegten, die Wohlthat einer 
billigen Eiſenbahnfahrt angedeiben gu laffen, hat tie Direktion der Pfätz. 
Eifenbabnen die Einrichtung eines beſonderen Bergmannszuges, welcher 
mit Ausnahme der Sonntane und der geſttzlichen Feiertage jeden Tag 
mit Perfonenwagen 3. Maffe geht, ſowie die Ausgabe von Abonnes 

am die Bergleute vom 1. März dieſes Jahres an bes 
ſchloſſen. Diefer Bergmannszug gebt täglich ab Mürbah 5 Uhr 
25 Min. Morgens, ab Haffel 5 Uhr 34 Min. Morgens; Ant. 
St. Ingbert 5 Uhr 45 Min, Morgens Zur Nüdfabrt lönnen die 
Grubenarbeiter die Züge 115, Abg. St.- Ingbert 3 Uhr 25 Min. 
Nam. und ausnahmsweiſe auch die Züge 117, Ag. 5 Uhr 10 
Min., und 119, Abg. 7 Uhr 40 Min. Abends, benüßen. 

Wie der „Nürnberger Anzeiger" in feiner Nummer 49 fchreibt, 
follen viele Bewohner Shweinfurts in Folge der Bollparlamentss 
wahlen den Meaftionären, weil fie aller vernünftigen Entwidiung 
entgegentreten ‚-ibre Öypotbeffapitalien gekündigt und Schulden einge: 
Hagt haben, um die Leute dadurch zur Vernunft zu bringen, wenn's 
nicht anders geht. 


' war vielleiht 2 Stunden fort, als fi auf deſſen Spei 


Viertekjäßrlidher Abonnemeniebreis 45 fr. 
erteilt: 4 fr. 


1868. 
+ Schwurgerihtsfigungen für die Pfalz. 
I. @uartai 1868. 


Sikung vom 19. Februar 1868. 
Anklage gegen Jakob Weigel, 48 er alt, Adersmann 
in Kandel wohnhaft, wegen vorjägliher Brandftiftung. 

Der Angeklagte fuhr am 15. November vor. kg Abends 
ec 6 Uhr’ mit feinem Nachbar Seiler deſſen Hanf auf einem 
Schubkarren auf die etwa */4 Stunden von feiner Wohnung 
entfernte Bartelämühle, wobei er ben Seiler wieberholt ey 
Fortgehen drängte und biefem faum Zeit zum Nachtefien ließ. 
Auch unterwegs eilte er, der fonft als wenig arbeitsluftig gilt, 
der Art, dab Seiler faum nachlommen konnte, Der 
eine 
ungewöhnliche Helle und ein Krachen, wie wenn ver» 
brennen, bemerkbar machte. Die hierdurch aufmerkſam gemachten 
Nahbarn fanden, dab auf dem Speicher Fructabfälle, kieferne 
Heden und aufgehängte trodene Tabaksblätter brannten. Das 
Feuer, deifen Flammen bereit3 das Dach erreidhten, mwurbe 
jedoch gelöſcht Auf der Branbftelle wurden unter Auderen 
mehrere Stüde ba oblten ſchwarzen Bunbers, und ange 
brannte Kieferne Heden gefunden. Fruchtabfälle waren über dem 
aanzen Speicherboden zerftreut, an allen Dadiparren trodeme 
Tabatsblätter aufgehängt. Unmittelbar über der Branbftelle 
war ein ganz friſch ausgebrochenes Loc in der zum oberm 
Speiherraum führenden Dede, durch welches Stroh herabhing. 
Das Kamin und bie Dede über der Küche find in qutem de 
Stande und unverjehrt, fo daß es unmöglich iſt, daß von 
aus der Brand entitanden fein kann. Obſchon dem An 
auf der Bartelsmühle gleich beim Eintreffen bemerkt wurde, er 


täme erit am folgenden Mittag an die Reihe, blieb er doch 


dorten über Naht, war aber bis gegen Morgen in einer folchen 
Unrube, daß dieſelbe Allen auffiel.. Den andern gr 
wurbe der Angellagte auf der Bartelämühle verhaftet und 
ihm fein ganzes Baarvermögen mit etwa 22 fl., feine Pfeife, 
Feuerzeug und heller Aunder - gefunden. Bei der PBifitation 
durh den Landgerichtödiener hatte er in der geballten Hand 
ein Stüd ſchwarzen Zunderd. Der Angellagte iſt ſchlecht be— 
leumunbet, dem Trunk ergeben, träge und überfchulbet. Sein 
Haus ift zu 350 fl., die Scheuer zu 250 fl., der Schweinftall 
zu 30 fl., die Mobilien zu 1203 fl. verfihert, während letztere 
faum 430 fl. werth find. Der Angellagte er FE bie That. 
Deſſen Bertheibiger, Herr Rechtsfandidat Zavalle, führte aus, 
dab fein Beweis einer vorfäglicen Brandftiftung . fei, 
bezüglib der Thäterfhaft des Angeklagten liegen aber nur ge 
ringe Indizien vor, Gefahr für Menſchenleben fei nit vor⸗ 
handen gemeien, jedenfalls aber ſei die Br nur beim 
Verſuche geblieben. Die Geihworenen konnten fih von der 
Schuld des Angellagten nicht überzeugen und ſprachen ihm frei, 
worauf berjelbe mit lautem Weinen den Saal verlief. 


Ha. Rranıbübler, verıntmertl. Medaflem. 


Bekanntmachung. 
(Die Wahl der Gemeinderäthe betreffend.) 
den nächſten Tagen beginnen im Amtöbezirte Jwei—⸗ 
brücken die Gemeinderathswahlen, was die unterfertigte Bes 
börde veranlaft, die nachſtehenden bezüglichen Vorjhriften zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen: 


I. Der Gemeinderath wird in feinen gewählten Mitgliebern 
je von 5 zu 5 Jahren zur Hälfte erneuert. Es treten demnach 
diesmal alle diejenigen Mitglieder des Gemeinderaths aus, bie 
im Jahre 1858 in den Gemeinderath gewählt worden find, fo: 
mie die inzwifhen an die Stelle folder Gemeinderäthe getretenen 
Erfagleute. Im Gemeinderathe bleiben dagegen alle Diejenigen, 
welche erſt im Jahre 1863 in ben Gemeinderath gewählt worden 
find, beziehungsweife die an deren Stelle getretenen Erjagleute. 

Die Austretenden find wieder wählbar. 

Außer der Zahl der austretenden Gemeinberäthe hat jeder 
Wähler auch nod ein volles Dritttheil der fitr die Gemeinde 
feftgefegten Zahl der Gemeinberäthe als Eriagmänner zu wählen. 
(Art. 4 des Geſetzes vom 17, November 1837,) 

‚ U. Das Recht, bei den Geineindewahlen durch Abgabe 
einer Stimme thätig mitzuwirken (Wahlſtimmrecht oder aftive 
———— it vor Allem durch das Staatsbürgerrecht be: 


In jeder Gemeinde find ‚je Wahlſtimmrecht mur Dieje: 
eu berufen, welche im Bezirfe der Gemeinde ihren ftändigen 
ohnfis aufgeichlagen haben, und dabei beiteuerte Gründe bes 

fisen, oder beiteuerte Gewerbe ausüben, fowie Diejenigen, 

welche im Bezirk der Gemeinde ein häuslihes Anweſen haben 
und gleihfals dabei befteuerte Gründe befigen, ober beiteuerte 

Gewerbe ausüben. (Art. 2 der Inſtruktion vom 25. November 

1818.) Das Wahlſtimmrecht ift ſonach nicht nur durch Das 

Staatsbürgerredt, fondern auch durch den ftändigen Wohnſitz 

in ber Gemeinde, oder den Befig eines häuslichen Anweſens, 

und in beiden Fällen durch ben Beſitz befleuerter Gründe, oder 
die Ausübung befteuerter Gewerbe bedingt. 

III. Jeder Berechtigte muß feine Stimme perlönli und 
ohne Beiltandichaft abgeben. Die Stellvertretung ift nur für 
diejenigen Gemeindeglieder zuläifig, welche in der Gemeinde ein 
befteuertes Hans und befteuerte Gründe befiten, aber anderdwo 
ihren Wohnſitz haben. — 

Der Stellvertreter bedarf in dieſem alle einer Spezial: 
Vollmacht, über deren Echtheit und Giltigkeit natürlich keinerlei 

fel beft dürfen. 

rn =. der Gemeinde, in welcher er die Vertretung 

des Stimmrechts übernimmt, feinen Wohnſitz und das Staats: 

bürgerredht haben. (Art. 4 und 5 ber Inſtruktion) 

IV. BZur atuven Wahlſahigteit find midi berechtigt: 

1, Diejenigen Gemeindebemohner , welche blos Rapitalventen: 

und Einfommenfteuer bezahlen und weder beiteuerte Häufer 
befteuerte Grünbe in ber Gemeinde befigen, noch 
ein jelbitändiges Gewerbe darin ausüben; 

. Die bloßen Wiethbewohner, melde feine beftenerten 

er haben, oder auch fein befteuertes Gewerbe aus: 
ü . 


s 

. Diejenigen, melche zwar einzelne befteuerte Gründe im 

der Gemeinde befigen, jedoch fein eigenes Wohnhaus und 

anderwärts ihren Wohnſitz haben ; 

Diejenigen, welche die Volljährigkeit oder 21 Jahre noch 

nicht erreicht haben; 

. Die aus dem Auslande neu eingewanberten Fremden, 
eg * keine volle ſechs Jahre in der Gemeinde wohn⸗ 

aft ſind; 

. Diejenigen, welche ihr Stimmrecht auf Häuſer ober 
Gründe ftügen, über deren Befig dermalen Ungemißheit 
und Streit befteht oder über welche eine gerichtliche Ber: 
waltung eingetreten ilt; 

. Ale Perſonen weiblichen Geſchlechtes; 

. Diejenigen, welche wegen Verſtandesſchwäche, Wahnfinn 

ober Raferei interbieirt find, oder denen wegen Verichwens 

dung ein gerichtliher Beiſtand angeordnet it (Art. 7 

ber nitruftion.); 








Bekanntmachungen. wann 
Samstag ben 29. Februar nächſthin, 
des Morgens 9 Uhr, zu Mimbach im 
Sterbhaufe, laffen die Erben der allda 
verlebten Eliſabetha Weber, geweſenen 
BWittwe von Daniel Schwarz, die von 
biefer rüdgelafienen Fahrnißgegenſtände 

auf Zahltermin veriteigern, darunter: 
1 nußbaumener Aleiderichrant, 1 Sekre— 
tär, runbe unb andere Tiiche , Bett: 





von Zink, 
1 fteinerne Arautbütte, 1 Birnbaum: 
ſtamm, Bettung, viel und ſchönes 
Getüh, Frauenkleider, 
alstücher, Küchengeräthe in Binn, 
pfer, Meſſing, Fayence und Holz, 
überhaupt alle anbere Gattungen Haus: 
mobilien, Küchen: und Scheuergeräthe. 
Bliesfajtel, ben 16. Febr, 1868. 


1 Der Forderungen oder Zahlungen an 
laden, Nadıttiihe, Spiegel, 1 Bab- !die obengenannte Glifabetba Weber zu 


9. Wer megen eines Verbrecheus ober wegen Bergehens 
bes Diebſtahls, der Unterfhlagung, des Betrug, 
der Hehlerei oder der Fälſchung verurtheilt worden iſt, 
oder in Folge rechtskräftiger Verurtheilung wegen eines 
andern Vergehens die in Art. 28 Ziff. 4 und 5 bes 
Strafgefepbuches „bezeichneten Fähigkeiten ober einzelne 
berfelben verloren hat (Art. 21 des; Einführungsgeetges 
vom 10. November 1861), wozu ausdrücklich bemerkt 
wird, daß die Verurtheilung wegen Verbrechen vor 
dem Schwurgeridte (Aſſiſen), und die Verurtheilung 
wegen Vergehen vor dem Zudtpolizeigerichte (Bezirks: 
gerichte) erfolgt, dab jedoch Verurtheilungen , weldye blos 
vor dem Polizeigerichte (Landgerichte) z. B. wegen Dieb: 
ſtahls erfolgt find, des Wahlitimmrechtes nicht verluftig 
machen; endlich 

10, Berfonen, über deren Bermögen der Konkurs oder Kallit- 

zuftand gerichtlih erüffnet worden iſt, meil fie cenfirt 
find, fein fteuerbares Vermögen mehr zu befiten. (Ne 
gierungsverfügung vom 10. April 1829 Nro. 8240 D.) 

V. Die Wählbarkeit (paffive Wahlfähigkeit) der Gemeinde: 
räthe, jei es in den Städten. fei es in ben Landgemeinden, 
unterliegt feiner befonderen Stenerfumme, 

Jedoch find in den Städten Zweibrüden und St. Ingbert 
nur Diejenigen wählbar, welde in der höchſtbeſtenerten Hälfte 
der Ortsbürger ſich befinden. (Art. 2 des Geſetzes vom 17. 
November 1837.) 

Bei Berehnung biefer Hälfte muß bie Geſammtſteuer, dem: 
nad auch die Kapitalrenten: und Einfommeniteuer, in Anrech— 
nung gebracht werden. (Megierungsverfügung vom 24. Januar 
1853 Nro. 6879 D.) 

Jedes Mitglied einer Gemeindeverwaltung muß mwenigftens 
25 Jahre alt fein. (Art. 175 ber Konftitution vom 5 Fructi- 
dor III.) Berfonen, welche biefes Alter noch nicht erreicht 
haben, können daher nicht in ben Gemeinderath gemählt werden. 

VI. Die Wahlen geihehen dur vom den Wählern unter: 
zeichnete, vorher mit Nummern veriehene Wahlzettel. 

Unvollſtändige oder unförmliche Wahlzettel, wenn der Mahl: 
ausihuß fie dafür erfennt, werben nicht beachtet. (Art. 3 der 
Verorbnung vom 24. September 1849.) 

VI. Zu einer vollitändigen und rn Wahl it noth: 
wendig, daß menigftens zwei Dritttheile der ftimmberechtigten 
Gemeindeglieder ihre Stimmen wirklich abgegeben haben. (Art. 
31 der Inſtruktion vom 25. Rovember 1818.) 

‚. Sollten nah Ablauf der von dem Wahlkommiſſär benchm- 
ih mit dem Wahlausihuffe für die Abgabe der Wahlzettel 
feitgefeten Friit zwei Dritttheile der ftimmberechtigten Gemeinde: 
glieder ihre Stimmzettel noch nicht abgegeben haben, fo ergeht 
zur nachträglichen Abgabe der fehlenden Wahlitimmen unter 
Anfepung eines weiteren Termins entſprechende Aufforderung, 
nad deren fruchtlojem Ablaufe die jäumigen Wähler durch den 
Wahlausſchuß zum Erſatz der auf die verlängerte Wahl erlaus 
fenden Koſten verurtheilt werden. (Art. 6 der Verordnung vom 
24. September 1849.) 

Die mwahlberedhtigten Bürger werben darum eingeladen, 
gleih beim Beginn der Wahlhandlung zum Empfange der Wahl: 
jettel möglichit volzählig im Wahllofale zu eriheinen, und bie 
ausgefüllten Wahlzettel mit thunlichſter Beihleunigung an den 
Dahlausfhuß abzugeben, 

VII. Tag, Ort und Stunde der Wahl wird überall den 
Gemeindegliedern von dem Bürgermeiiteramte öffentlich befannt 
gemacht werben, bei welchem auch bie Bürgerlüten (Wahlliſten) 
zu Jedermanns Einficht offen liegen. . 

Zweibrüden, den 18. Februar 1868. 

— Bezirksamt, 








wolle dieſes ohne Verzug bei 
mir anmelden, 

Dliesfaftel, den 16. Febr. 1868. 
BWieft, al. Notär. 


Diehlen ‚ Bütten 


Hemden und 


Mühlenverfteigerung. 
: Montag den 9. März nächſthin, 
—“ 9 Uhr, auf der zur 
Gemeinde Herſchberg gehörigen 
MWeihermühle, läßt bie Wittwe des allda 


verlebten Müllers Adam Göbels megen 
beabfichtigter Veränderung ihres Wohn⸗ 


Wieſt, fol. Notär. 


fites auf Grund der ihr ertheilten gericht⸗ Holzverfteigerung 
re — aus Geftütswaldungen des Reviers Jägersburg 
1. Die zwiſchen Herſchberg und Höheindd Samstag den 7. März d. Is., Morgens 9’, Uhr, im Gemeindehauſe zu 


ene „Weihermüble“, bejtebend aus | Waldmohr: 
eig Mablmüble * 2 — einem} 15 lärden Stämme 2. Kl., 65—84° lang, 9—15* bid. 
Schäl: und Putzgange, einer Delmüble 4 „ "_ 3% „ _73—77 lang, 11 und 12* bid. 
mit doppelter Prefie fammt Schrot: 1 weißtannen Stomm 2. Kl., 78° lang, 14” did. j 
müble,, mit Wirtbichaftsnebäulichkeiten, 4 r Stämme 3. Kl., 55—76° lang, 9, 10, 12” did, 


70 Derimalen Flähe eimnchmund,| 17 eichen m 3. Rl., 14—40° lang, 13—17* did. 
nebft 23 Tagwert 45 Dezimalen Ader-| 4 „4 Rl., 21-40 lang, 10—22° bid. 
land, 7 Tagwert 85 Dezimalen Wiefen, 8 „u „ 5. R., 8-25 ‚lang, 10—13* did. 
1 Tagwert 41 Dezimalen Weiher und | 10 fiefern ”» 4 Kl., 20-45’ lang, 6 und 7” bid. 
Mühlbach, Herſchberger und Höheinöder | 102 Sparren. . 29 kiefern Gerüftitangen. 
Gemarkung; 100 kiefern Baumftügen. 6 „ Baumpfähle 1. A. 
TI. 14 Desimalen Wieſe und 7 Tagmwert| _ 2 mweibiannen „ 4 weißtannen „ 2. A. 
98 Dezimalen Wald, Höheinöder | 200 eichen Trutteln 08 Fachgerten, eihen, buchen, kiefern. 
Bannes, 2525 fiefern n N 500 eichen Bohnenftangen. 
öffentlich auf Eigenthum verfteigern. 1 birken Magnerftange. 350 buchen 


Das Müblenwerk it nah enaliicher Art 27. Mafter eichen Miſſelholz. 
men eingerichtet, die Hruptgebäulichteiten | 41Klafter buchen Echeit: und Prügelholz. 


2 J 324 ” eichen * ” 
neu erbaut und für 2 Gänge ftets Waſſer 11%: Sirügsfhel, 


vorhanden. i . \ ‘ 
* Verſteigerungsbedingungen liegen bei | 1800 buchen, eichen, birken und kiefern Reiſerwellen. 
unterzeichnetem Notar zur Einficht offen. Zweibrüden, ben 17. Februar 1868. ae KUREN 
Waldfiſchbach, den 18. Febr. 1868, Die königliche Geſtütsdirektion, 
Edbard, k. Rotär. v. Rad, 


Ein noch wenig gebrauchter Dampftefjelg freitag den 21. d8. Mts., Nachmittags 





laverſtei mit Siedrohr von 4 Pferdekräften ſteht billig j3 Uhr 
” iwerfleigerung zu verfaufen; wo? zu erfragen bei ber Stadtrathsfigung. 
freitag den 21. Gebruar 1.9, Morgens Erped. b&. — | Zur Verhandlung fommt: 
9 Uhr: Unterzeichneter bat fertige Züncher: eimaths: Verhältnifie. 
17 eichen Bauftämme 4. M. mufter neueiten Dejlins zu ben billigften nwanderungss@efuche. 
5 „ Wagnerflangen. Preiſen abzugeben. Straßenbeleuchtung. 
9 buchen A Ausgeihnitten pr. Dutzend Handelsſchule. 

18. Aaſter buchen Stangenprügel. Shläge. -» »... ll. 4. 48 kr. Bweibrüden, ben 20. Febr. 1868, 

1 eichen — Nicht ausgeihnitten.. . . fl. 1.48 kr. Das Bürgermeifteramt, 

700 eidhen und buchen Wellen. Borduren werben nach Bogen Keller. 

5100 gemiſchte Bohnenftangen. berehnet ä. . . . —- 13 fr. 
Blieskaftel, den 14. Febr. 1868. | Bei gen Abnahme billiger. iedrih Desloh, Taglöhner auf 
Das Bürgermeifteramt, Beftellungen werben beitens beforgt. Mölihbacherhof bei Wib. Feß, Hat einen 
K. Lind. 2. Reihardt. F MBebftubl zu verlaufen. 

Silberne Medaille 2 74 Silberne Medaille 
Karlsruhe 1861. - Georg Carl Zimmer, Strafiburg 1866, 
Blercaie. Erwahnum \ vorm. C. Clemm⸗Lennig, 

Soudon 1862. Landwirthſchaftlich chemiſche Fabrik Bronzene Medaille 

— in Genf 18686. 
Bronzene Medaille Maunbeim, — 
Samburg 1203. Kali⸗ und Magnejia-Düngerfabrif in Börnede Iwei 
Brongene Mebaillen 
Wo bei Staßfurt, Paris 1867. 
auupeim 1868. Phosphorit-Gruben a. d. Lahn, 


Köln —— Unter Controle ber landwirthſchaftlichen Vereine in Baden, — — 


Bayern, Rheinheſſen, Rheinpreußen, Würtemberg u. a. m, 

empfiehlt zur gegenwärtigen Verbrauchsſaiſon feine künſtlichen Düngerfabrilate in befannter vorzüglichſter Qualität, als: 

Ale Sorten Knochenmehle, Superphosphate, KHali- $ Magnefiao-Präparate, Spezial-Dünger für Reben, 

Tabat, Rüben, Hopfen, Wieſen ꝛc., fowie auch Echten Peru-Guano, Prima-Dualıtät, 
zu billigen aber feſten Preiſen 
Eolide Wiederverfäufer werben an Orten, wo fi noch Feine Nieberlage biefer Fabrifate befindet, angenommen. 
Gebrauhsanmweifungen und Preisliften ftehen zu Dienften, 
Anfragen werben bereitwilligt beantwortet. 


r Zur Widerlegung einer von anderer Geite verbreiteten Mittheilung wird der Wortlaut nadhftehenden Preis-Tiploms 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gbradt: j i 
, Der Rheinpreußiihe Landwirtbihaftlihe Verein hat der hemifhen Fabrik des Herrn Georg Carl 
Zimmer (vormals E. Elemm-Lennig) zu Mannheim für ihre ausgezeichneten Düngerpräparate die filberne 
Medaille zuerkannt, 
" Saarlouis, den 13. September 1867. 





Der Bereind- Präfident, 
gez. H. von Nath, 


Den Bertauf oben genannter Düngerfabrilate vermittelt fortwährend G. Eullmann zu ben SFabrikpreifen. 





Holjverfteigerung 
zu Ensbeim, 
Dienstag den 25. Februar 
nãchſthin, des Vormittags um 
10 Uhr, werden im Schulhnufe 
dahier nachbeſchriebene Holzſor— 
timente der Gemeinde Ensheim öffentlich 
an den Meiltbietenden verfteigert : 
15 buchen Stämme 2, und 3. RL 
7 eichen —— 1. RL 
bir 

















billigſt zu haben bei 















äfe 
ei vorzüglider Qualität wieder eingetroffen 


61 Klafter buchen, birken und weiches ®. Aug, Seel. 
43%, —— Rommiffionslager feiniter wollener Ge- 
weiches Prügelfol;, |fundbeitsjacten zu Fabritpreiien bei 
al’ „ „  Ktappen. J. Bruch. 





150 buchen Reiferwellen. 23008 
Ensheim, den 18. Febr. 1868. 


Das Yürgermeifteramt, 


sugvugg ua bouob 


ank Ihaucua qun uauiuioabub aoaqocu I 





Fr. Abt. 
Holjverfteigerung J iuoauaol vs 
Mittwod den Pe LI, Mor usphavdnn 
gend 10 Uhr: 2 warganag 0) un 


ua Bunquag amıu ↄin 


Geihäftsmann Dit 
Stod in ber Keſſelbach, fofort beziehbar, 
mit Stall, Keller, Schoppen und 1°, 
Garten, worin bisher Sommerwirthichait 


Schlag Hochwald. 
36 eihen Stämme 3., 4. und 5. ML 
8/4 Rlafter buchen Sceitholz. 
2 3 


eichen 
1100 buchen Wellen mit Prügeln. 


bat den untern 


Schlag Legen. betrieben mwurbe, zu verpachten ober zu 

400 buchen Flechtgerten. verlaufen. 
6400 „ Bohnenſtangen. Derſelbe hat auch 4 freundliche möblirte 
4 Klafter buchen Prügelholz. Zimmer, ſowie fein ganzges breiftödiges 
8525 buchen Wellen mit Pri eln, untere Wohnhaus zu vermiethen, und 2 


Zufällige Ergebniffe. 
Diſtrilt Großerwald (Kuppen). 
31 eihen Stämme 3., 4. und 5. M. 





Viehfalz 


Limburger u. Emmenthaler 


A. Rögner 
in Homburg. 


Cäcilien- (Ey Verein. 


Samstag ben 22. Februar 


BALL, 


Anfang 8 Uhr. 
Eintrittspreis für Fremde 1 fL 
Der Beſuch der Gallerie ift in Zukunft 
nur Mitgliedern bes Vereins gegen Abgabe 
einer bejonderen Starte, die vorher bei 
Herrn Chr. Horn abgenommen werben 


wolle, geitattet. 
Der Ausfhuß, 


Ftiſch gewäflerte Stodfiihe 
täglich bei W. Aug. Seel, 

Bei meinem Weggehen fann ich es mir 
nicht verfagen, öffentlih meinen warmen 
Dank auszufprechen für alle herzliche Theil- 
nahme, die mir auf unerwartete WMeife 
gezeigt wurde; nicht allein dem zahlreichen 
Publifum, das meinen Leiftungen mit 
ſchonender Milde aufmerkfam folgte, ſondern 
auch den gütigft Mitwirkenden, welche mid 
io freundlich unterftügten, Allen bin id 
auf’3 Herzlichſte verbunden, und mit Weh- 
muth werde ich auf diefe Tage zurüdbliden, 


s Bon heute an wenn mid nun bald der weite Ocean 
1 aipen Stamm 2. Kl. ER n trennt. Allen, die mir fo freundliches 
1 Rlafter eichen — — vorzügliches Bier Wohlwollen erzeigten, ein jede 
5 " * Ken Brügel, in —— Lebewohl 
My A um uptt. Rettchen Hoffmann. 
1125 gemiſchte Wellen. m 
Altheim, den 17. Febr. 1868. a guter Wagen mit Zugehör | Frudt-, Brod-, Fleiſch· 2. Breife der Stadt 
Das Mirgermeißeramt, — ng F verlaufen auf dem Zweibräden vom 20. Februar, R 
abung. bi . pr. Ste. fl. fr. a 
Dein . . 8 37 | Weißbrob 14 Kar. 22 
" Anzeige wis. Holimann. ID - . - 2% Kornbrod 3 „ 32 
einer Bebitiarorrkeigermg, Sommtag den 23. Februar wit, 2 a — 
An einem noch näher zu deſtimmenden Zanzbelufti ung Su. 22. 6 9 | Semifcibreb 50 
Tage im Monat März läht Frau Daniel bei ı Y Röaner Spelilern . — — — F 
elwig, Wittwe in Homburg, durch ben. 3 Bu 333 —— — a. *3 
u. zu ihre. Biers- * — * daſ 5 * * 12 
rauerei⸗ ände, als: rere entner gute ar: | Erbien . 14 | Hammeldeifd. t 
Lager: und Schenk Fäffer, Bütten, Dürre, |toffehn, fowie a "größere Partien Rertofein 118 | Ben ee 2 
Lusıtäi, en ei — —— Den - — find gegen [Sem . . . . 120 Bir, in. - 6 
rihs · um artentiſche, Stühle, baar oder auf org zu. verkaufen, bei Strob , . . . 1 6 | Butter, d Kar... . 26 
Bänke, Betten, Getüch, Uhr und | Fr Portner. drug: Brob-, Bleifh: ıc. Preife Der Stadt 
— ER ln 
f r er eegamen iſt bei jegiger Ver: "858 | Weifben 11 R = 
Diefelbe hat auch einen Bierkefjel, 700 ia for: s Dein . . . 858 ı Kar. 
Liter fafjend, und eine. Bierpumpe, beide |" seit billig zu — — RE | base FE A 
von Kupfer und wenig gebraucht, aus in Homburg, |Epejlem . . .— | u 
freier Hand zu verlaufen. - - | Werfte, Zreisige . — — | Bemifätbrod 3 Mar. — 
eibrüden, den 19. Febr. 1868 Sonntag den 23. Februar n., Areibige . — — | Das Paar Wed 7 Et, 2 
Zweibrüden, den 19. Febr. 1868. Ä , wifhfeuht . .— — | Owiendeifc pr. Pb. — 
* * —— sun Freimuſik. Saler 0. 457 | Rühleiit 1. Di . 16 
 —mD08, Weryäftsmann: ontags * —— | Role. .”. 346 
Sonntag ben. 28. Sehr. Ball Wide. ! m | mania, ! Ze 
Tanz ft Tivoli x ET eatone, | Narıma. [Ber ke >> 28 
ittwe auf Tivo : 
in Wliestaftel. | — Thönes:großes Zimmer in der Frudı. Tud) — ——— 
Sonntag den 23. Februar a —— nn min Biel, Mönkie 
t . m r zu vermi en. igen .. 2 a .. — 
Tanzmuſik Näheres im Haufe jelbft, bei Garl Umbos. | dem —. 7 11 | Orbfen 6 
- : Rad nz Sp . 5 52 | Linien _ — 
Adam Buff Häftsmanıt, oder. bei Louis Brünis: Speljfern — — | ide 434 
in Einöb. |bol;, Eifenhäubler,. serfe 5 55 | Bohnen = 








Drud und Berlog von A, Krangbühler in Yweibrüden, 


Dueibrüder 


Wochenblatt, 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Sſdeim mit Anenahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltumasblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Inferate: 3 fr. für Die breifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 


M 45. 


Samstag, 22. Februar 





1868, 





Badern. 

Die für den einjährigen Freiwilligendienſt in jedem Kreiſe 
niedergefeßte Prüfungs:Kommilfion beiteht aus einem Stabs: 
Dffizier als Vorfigenden, zwei Hauptleuten, 1 Profeſſor eines 
humaniſtiſchen und I Profeffor eines Nealgymnafiums , oder ftatt 
bes letteren aus einem Lehrer einer Gewerbſchule als ftändigen 
Mitgliedern. Außerdem werden jeder Kommiſſion für die Prüfung 
in Spesialfächern die nöthigen Profefforen und Lehrer als außer» 
orbentlihe Mitglieder zugewieſen. Die fändigen Mitglieder der 
Kommiliion aus dem Zivilitande werden von ber betreffenden 
Kreisregierung ernannt. Die auferorbentlihen Kommiſſions 
Mitglieder werben von den Borftänden ber betreffenden Lehr: 
anitalten auf jedesmalige Requifition des Prüfungs: Kommillions: 
Boritandes beionders beftimmt und abgeordnet. Die Prüfung 
jelbft erftredt fich regelmäßig auf deutiche, lateiniſche (oder ftatt 
deren franzöfiiche oder engliihe) Sprache, Mathematik, Geographie, 
Geſchichte und Naturgeihichte; fie erfolgt koftenfrei. 

Defterreid. 

Wien, 19. Febr. Die heutigen Morgenblätter melben, 
daß der König Georg bei dem geftern jeinen Gäſten veranftal: 
teten Welfenhoffefte einen Toaſt ausbrachte, der ungefähr fol: 

enbermaßen lautete: Der König danke ben aus Hannover zu 
einem Familienfeſte gekommenen Gäften für biefe Aufmerffams 
keit, welche er als einen Beweis ber Zufammengehörigkeit des 
Welfenhaufes mit dem Hannover'ihen Bolle anjehe. Er hege 
die Ueberzeugung , daß er als freier König wieder nad Hanno- 
ver zurüdfehren werde. Auch feine Ahnen hätten das Land 
verlaffen müffen, bei ihrer Nüdkehr in dafjelbe hätten fie aber 
ein vergrößertes Welſfenreich — Die Vorſehung 
berechtige ihn zu glauben, daß er als freier und unabhängiger 
König wieder zurücklehten werde. Schließlich brachte er ein 
gs auf Hannover aus und leerte fein Glas auf baldiges 
iederjehen im Welfenreiche. Beim Bankett waren durchwegs 
nur Hannoveraner anweſend. r 
Frankreich. 

Paris, 18. Febr. Auf Anfrage der Regierung an 
bie preußiſche Geſandtſchaft, ob bie Soldaten der hannover’; 
Legion ftraffrei zurüdtehren könnten, bat biejelbe be 

eantwortet, und es werden nun Namensliſten 
aus denen diejenigen, welde wegen Ber: 


bredyen verfolgt werben, geitrichen werben jollen, den übrigen , 


wird bie Regierung zur Nüdtehr rathen und Preußen die Reife: 
koften tragen. 


Berfbiedenes. 


Münden, 18. ehr, Se. Maj. der König bat von dem 
Kaifer von Fronkreich zur Erinnerung an den Beſuch der Anduftries 
Austellung in Paris eine große ſehr prachtvolle Porzellan Bafe von 
Sevres zugefandt erhalten. 

Ludwigshafen, 18. Febr. Im Monat Januar 1868 bat die 
pfälz Ludwigsbahn 217,671 fl. 10 fr, ertragen; gegen den 
gleihen Monat 1867 Mebreinnahme 4,805 fl. 45 fr. — Die 
pfälz. Marimiliansbabn -ering im Yan. 1368 54.279 fl. 
38 Mr; weniger gegen Jan. 1868 5,176 H. I ie. — Die Neu: 
ſtadt-Dürkheimer Bahn ertnug im Jan. 1868 4,367 1. 40 ir. ; 
mebr genen Ian. 1867 159 il. 12 ir. 





+ Schwurgerihtsfigungen für die Pfalz. 
I. @uartal 1868. 


Situng vom 20. Februar 1868, 

Anklage gegen Wilhelm Herrmann, 28 Jahre alt, 

ner in Speyer, wegen vorfäglicher Körperverlegung 
nachgefolgtem Tode. 

Eheleute Herrmann hatten vor ihrer am 20, Mär; 1867 
ftattgehabten Berebelichung bereits ein am 29. März 1864 zur 
Welt gelommenes Kind mit einander gezeugt, das durch bie 
zu legitimirt wurde. Während ber Zeit vorher hatte bie 

utter, die als Schenfamme diente, das Kind bei verſchiedenen 
Koftleuten, wo es hie und da von ben Eltern beiucht wurde. 
Diejelben Icheinen keine befondere Liebe zu dem Kinde gehabt 
und es nur als eine Laft angejehen zu haben. Nach der Aus- 
fage der Nachbarsleute erlitt das Kind auch bei feinen Eltern 
eine rohe gg und Züchtigungen, bie jebes re 
und erlaubte Maß überfchritten.. Namentlich kamen biefe 
hanblungen vor, wenn der Vater heim fam, mobei berjelbe 
Aeußerungen fallen lleß, wie: „Ich ſchlage Di, dab Du ver: 
redſt“; fo dab felbit die Ehefrau Herrmann Sich mehrmals bes 
Hagte und im Juli 1867 beim kgl. Polizeilommiffär zu Speyer 
die Anzeige bievon machte. Am 21. oder 22. November abpin 
rief diejelbe eine Rachbarin zu dem Kind, das am Boden lag, 
mit Schaum vor dem Munde und Zucungen in den Gliebern, 
und theilte am 26. deſſelben Monats mehreren Zeuginnen mit, 
ihr Mann habe den Knaben zwei Tage vorher der Art traktirt, 
daß er nod ganz verichlagen und faft leblos in feinem Bettchen 
liege, wovon diefe fich auch ſelbſt überzeugten. Trotz nunmehr her- 
beigeholter ärztlicher Hilfe jtarb das Kind noch am nämlichen Abend. 
Nah dem ärztlichen Gutachten iſt daffelbe eines gewaltſamen 
Tobes geitorben, indem an ber linken Hirnhälfte eine Vene 
(Blutader) abgeriffen iſt, veruriaht durch einen heftigen Stoß 
ober Schlag und gefolgt von ftartem Bluterguß im Gehirn 
und Lähmung deſſelben; außerdem waren an dem Körper noch 
verjchiedene mehr oder minder bedeutende Verletzungen ſichtbar, 
— Alles nicht älter al3 2 bis 3 Tage. Der Angeflagte ag 
die ihm zur Zait gelegten Mißhandlungen; und behauptet, feine 
Frau, bie fehr zornig fei, babe das Kind immer mit einem 
Stod ober einem Schäufelhen geſchlagen, Krampfanfälle, wie 
fie in der Testen Zeit von den Zeugen beobadhtet wurden, feien 
ſchon früher vorgefommen, als das Kind noch bei fremden Leuten 
in Pflege war. Letztere wollen jedoch von ſolchen Anfällen nichts 
wiſſen. Der Angeflagte wird als ein roher Menſch geſchildert, 
der auch öfters Thiere mißhandelt habe. 

Der Bertheidiger bed Angellagten, Herr Rechtslandidat 
Böding, führte aus, daß die ärztlich Eonftatirte Verlegung 
aud Folge eines rg des oft jich ſelbſt überlaffenen Kindes 
fein fann, aber ſelbſt, wenn nur ein Schlag dieſelbe verurfacht 
haben könne, fei nicht erwieien, ob biefer von dem Angellags 
ten oder von deſſen Frau, die nur, um fi weiß zu wachen, 
ale Schuld auf Erfteren wälze, geführt wurde. Die Ges 
ſchworenen ſprachen jedoch Schuldig aus, worauf ber Ans 
geflagte vom Gerichtöhof zu einer Zuchthausftrafe von 6 Jahren 
verurtheilt wurde. 

Aug. Kranzbühler, verantwertl. Mebakteur. 


Bekanutmachungen 


Mittwoch — 1868, Vormittags 
10 Uhr, zu Limbach bei Herrn Adju 
Lehmann: 

Nevier Neubänfel. \ 
Schlag Limbaderwald IX. 
(Fihtenberg ) 

297 buchen Stämme 2. bis 3, At. 
1! after buchen Miſſelholz 2. Kl. 


148%, „ „  Sceithol; 1, bis 
3. A. 
02 . „ und fiefern Prügel. 
84%, ” ” " ” Krappen: 
p 
12a Klotzholz. 


Febr. rs 
gl. amt, 
bias, 


Holjverfteigerung 
zu Erfweiler: blingen. 
onnerstag ben 27. Februar, 
Vormittags 11 Uhr, werden zu 
Erfweiler aus dem Gemeinde: 
walde, Schlag Ditelswies, fol: 
gende Holzfortimente verfteigert : 
20 eichen Bauftämme 3. u. 4. Al. 
5 ahorn Nugholzftämme. 
. eichen Plugsrebe. 
4900 gemifchte Bohnenitangen. 
500 gemiſchte Zaungerten. 
24 Rlafter Sceit: und Prügelholz, von 
Nro. 75 anfangend. 
1300 buchen Neiferwellen. 
Erfweiler, den 18, Febr. 1868. 
türgermeifteramt, 
Braunberger. 


Holjverfteigerung 
zu Niederauerbach. 

Dienstag den 3. März; 1868, 
nicht, wie bereits angezeigt, am 24. Februar, 
Mittags 1 Uhr, werben aus dortigem Ge: 
meindewald die nachverzeichneten, in den 
Difritten Kirchenwald und Auer: 
baberbang an der Landſtraße auf: 
gearbeiteten Eölger gegen angemeflenen Zah: 
lungstermin veriteigert: 

19 eihen Stämme 4. und 5. AL 


Zweibrüden, den 14. 







7 buden „ 2. Kl. 
94 eichen Wagnerſtangen. 
84 afazien 


123/4 Klfir. buchen Scheit 2. Qual, 
1 „  eihen Sceit fnorr. 
10%, „ eichen Etaugenprügel, 4- 
und Sichuhig. 
2000 buchen und eihen Wellen mit Brügeln. 
Contwig, am 15. Febr. 1868. 


Das Bürgermeilteramt, 
Proske. 
Aufforderung. 


Johann Mittelbach der Junge 
in Perpentum bat feine Güter verfteigert 
und ben Erlös cedirt, Mer Forderungen 
an benjelben zu machen hat, wolle genaue 
Rechnung ungefänmst ben Unterzeichneten 
franco einjenden. 

Karſch, fol. Notär in Hornbach. 


Bei Karl Eifler,. Schuhmader, lann 
ein junger Menſch in die Lehre treten. 







verfteigerung 


i Sparren. 
5 Klftr. buchen Sceit 1. u. 2, Qual. 


ı „  Stangenprügel. 
7 „ aspen Scheit und Prügel. 
6 „ Ken „ ” 
1550 bucden Wellen mit Prügeln. 
15 fiefern Reiſighaufen. 
Contwig, den 17. Febr. 1868, 
Das VBürgermeifteramt , 
Proste, 
Jagdverpachtung. 


Saalitadt, Bezirtsamt Pirmafens. 


ke 






Nachmittags 1 





dem Bürgermeifteramt Saalitadt die Feld: 


jagd auf den Gemarkungen Saalftadt und 


Schauerberg auf weitere 6 Jahre verpachtet. 
Saaljtadt, den 15. Febr. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
iefer. 


Aerztliche Empichlung. 

Der Unterfertigte bekundet hiermit, bafı 
er fi von der mohlthätigen Wirkung der 
Stollwerdh ſchen Bruft:Bonbons bei katarrh: 
aliiher Heiferfeit und Luftröhren-Reizung 
theild durd eigenen Gebrauch, theils durch 

hrnehmung an Patienten häufig über: 
a hat, und daß diejelben als ein vor: 
trefflihes Hausmittel aller Empfehlung 
würdig find. 


Augsburg. 
Ir. Haus, Kal. Bayer. 
Regierungs: u. Kreis: Medizinal-Rath. 
Dbige, außerdem von einer jehr großen 
Anzahl hochgeitellter Aerzte unterſucht und 
empfohlenen Stollwerck'ſchen Bruſt⸗ 
Bonbons ſind in Original Packeten à 
14 kr. echt zu haben in Zweibrücken bei 
D. Wildt sen., in Blieskastel bei 
Sr. Upprederis, in Homburg bei 
&br. Danner, in Hornbach bei Zonis 
Schery, in St. Ingbert bei I. I. 
Grewenig, in Wallhalben bei Apoth. 
5. Tboma. 


Tapeten. 


Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, 
baß wir die neue Mufterfarte unſerer dies 
jährigen Tapeten und Borden bei Herrn 
Jakob Sofsty in Yandituhl zur acfl. Ein: 
ficht und Auswahl aufgelegt haben. Auf: 
träge werben daſelbſt jeberzeit gerne fir 
uns entgegengenommen und zu den in den 
Karten beigedrudten Fabrik: Preifen raſch 
und frachtfrei ausgeführt. 

C. Hochstätter & Söhne, 
Tapetenfabrif in Darmitadt. 

Eine Bulldogge, l Jahr alt, ſchon 
und wachſam, ift billig zu verfaufen; wo, 
fagt die Erp. de. UI, 


—— Dienstag den 3. Dich 
aus — er &. Foritamtes | „ide ei 43 3, 


j = mehr, 





Uhr, wird auf 


Soeben iſt eingetroffen: 
Das I. Bandchen 


von dem 


Sehrverfaffungsgej eb, 
enthaltend das Dienftverhältiih der Lan d— 
Neierviften, Erfatzmann— 
Ihaften und Beurlaubten und die 
Veftimmungen ber zum einjährigen Frei: 
willigendienit zugelaffenen Wehrpflichtigen. 

Preis 18 fr. 

Ritter' ſche Buchhandlung 

(U. Kranzbühler) 


Homburger O Licdertafel. 


Sonntag den 23. Februar 1868 
Im Weber'ſchen Saale 


Reunion und Ball. 


Beginn der Reunion um 4 Uhr Nach⸗ 


mittags und des Balles um 8 Uhr Abends. - 


Entree für Nichtmitglieder: 
» zur Reunion 12 fr. & Perion. 
b. zum Balle 36 fr. für jeden Herrn. 


Bleichſüchtigen Blutatmen 
lann das gediegene Schriſtchen: 

Dr. Fremont's ſichere und bewährte 
Heilmethode der Bleichſucht 
und Blutarmutb. Preis 6 Nar., 

beitens empfohlen werden. Daffelbe 
ift durch jede Buchhandlung zu beziehen. 

Zeugnift. Ib litt feit langen 

Jahren an Bleichſucht und Blutarmuth, 
gegen welde Uebel ich bald dieſes, 
bald jenes, Alles aber ganz nutlos 
gebrauchte; nachdem id von einer 
meiner Freundinnen auf das Dr. Fre— 
mont’ihe Schriftchen aufmerfiam ge: 
macht worden war, entichloß ich mich, 
die in demfelben enthaltenen Nath 
Schläge zu befolgen und befenne jetzt 
mit Freuden, daß mir diefe verichafften, 
was ich lange Zeit vergeblich fuchte, 
— namlich Geſundheit und Wohlbe 
finden. Ich empfehle deßhalb dieſes 
Büchlein allen leidenden Damen aus 
vollſter Ueberzeugung 

Adeline von Brause in Wien. 






















Ein guter Pferdeknecht, der den 
Aderbau veritceht, wird gelucht; Näheres 
in der Erp. de. Bl. 


Ein jchönes großes Zimmer in der Frucht 
marktitraße nebft einem Schlafzimmer find 


bis 1, März möblirt zu vermtiethen. 
Näheres im Haufe jelbit, bet Carl Ambos, 
Geihäftsmann, oder bei Louis Brünis- 
holz, Eiſenhändler. 


20. Fehr. 





Aramfjurter Geldcsurd dom 


PBiltoten . . e 94451 

* preuß. * % 578 * 
Sell. 1-f.-Stüde . „94-56 
Engl. Eovereigne . „ 11 54-58 
Dufaten . B „ 5 37-30 
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42%, b. Ofib. b. Rotich. a SL 200 119%, P. 
4°. bayer. Präm.-Anl. a fl. 175 Mer, . 


' Drud umb Berlag von A. Kranzbühler in Ameibrüden. 


— — 





Dieibrüder 


Weihenblatt 





Zugleich amtliches Drgan für die handelsgerichtlichen Butffilionen des Bezirfd Zweibrüden. 


Erfeint mit Ausnahme des Montag 


M 46. 


täglich , mit drei Unterfaltungsblättern per woche 
Inſerate: 3 Er. für die breiipalt. Zeile; wo die Red. Auskunft 


Sonntag, 23. Februar 


Vierteljährlicher Abonnementöpreis 45 fr. 
ertheilt: 4 fr. 


1868. 





Bayern 
Münden, 18. Febr. Im der heutigen Sikung ber Abs 
georbnetentammer wurde das lä Berggeſeh enblich 
elegt. Sodann beantwortete ber Juſtizminiſter die Reuf— 
fer ſche Interpellation in Betreff ber Borlage eines Geſetzes 
über ——— — zu Verluſt gegangenen Werthpapieren 
in verneinender Weiſe. Mit nern —* he 
Kriegöveteranen bie beantragte Unterftügung migt: Hierau 
erfolgte eine äuferit bewegte Debatte ne be3 von ber 
Kammer der Reihöräthe in geheimer Sitzung beichloffenen An- 
trags, daß bie gerichtliche Verfolgung gegen Kappelei nur auf 
Antrag der einihlägigen Poligeibehörde ftattfinden ſoll. Dieſer 
Antrag wurde mit großer Majorität verwo Im Laufe der 
Debatte wurden die ſchamloſen Lügen aufgedeckt, welche fich bei 
der Wahlbewegung gewiſſe Periönliäkeiten in den Provinzen 
u Gunften ber Ulttamontanen durch Mißbrauch ihrer Stellung, 
Berufes und ihres Amtes zu Schulden haben kommen 
laſſen, indem dieſe Veriönlichleiten den liberalen Mitgliedern 
der Kammer öffentlih nachſagten, ihnen fei die Einführung 
der Proftitution zu verdanken, das jechste Gebot hätten fie ab» 
geſchafft, die Abihaffung ber übrigen würde nadhfolgen! Die 
Kammer ging ſchließlich an bie Berathung des Geiekentmurfs 
über Öffentlihe Armen: und Krankenpflege. bezüglich deſſen ſich 
Dr. Ruland, Dr. ». nn, dv. Grafenitein und Jörg ba- 
gan, Grämer, Miniiterialaffeffor Dr. Riedl und Referent 
firgermeifter Fiiher dafür ausipraden. 
Münden, 19. Febr. 


figendienft Gebrauch machen wollen, mit zwedmäßigem Rathe 
zu unterftügen. 
Münden, 20. Febr. Aus Rizza ift dieſen Abenb fol: 
gendes Telegramm bier eingetroffen: „Der Zuitand Sr. Maj. 
bes Königs Ludwig I. ift weniger alarmirend , läßt ſogar baldige 
Beſſerung hoffen. In dem Befinden I. Maj. der Königin: 
Mutter ift eine fo erfreuliche Beflerung eingetreten, daß wegen 
fteter Abnahme ber Krankheit nur mehr jeden andern Tag 
Bulletins aufgelegt werben. ii 
(Dienitesnahridten.) Se, Maj. der Rönig haben Sih 
allergnädigit bewogen gefunden, den Wolizeilommiffär Karl 
Cafimir Hönes im Blieskaftel zum Landgerichtäuffeffor in Kandel, 
ben Bolizeitommifjär Franz Xaver Bauer in Kuſel zum Land: 
gerichtsafjefior in Berggabern und den funktionirenden Staats: 
profuratorfubftituten gen Lellbah in Amweibrüden zum 
Saffeffor in Dürkheim, fämmtliche auf allerunterthänig- 
ſtes Anfuchen zu ernennen. 
Preußen. 

Berlin, 18. Febr. Ein Telegr. aus Rom, nah welchem 

der preuß. Gelandte Baron Arnim in ber Audienz bei dem 
Bapfte die Berfiherung gegeben habe, daß König Wilhelm ſich 


mit der Errihtung einer Nunciatur in Berlin einverftanden er- 
Märe, ift nad ber Kreuzz.“ nicht begründet. Die ge einer 
päpitlihen Nunciatur am Berliner Hofe ift gar nicht zur Sprache 
gekommen. 

Deflterreid. 

Der Kaiſer von Defterreich hat bie Prinzen Ludwig Beo- 
pold und Leopold Marimilian von zu Rittern bes Orbens 
vom goldenen Bließe ernannt. 

gl in di "Sayetta d’Jt 

Florens, 20. r. e „Bazzetta b’Ftalia“ meldet, 
ber Konig bie . ber Armee begnadigt, bie wegen 
Theilnahme an Bewegungen auf dem römiihen Gebiete mit 
Disziplinaefirafen belegt worden waren. Außerdem follen jene 
Dffisiere auf ihr Nachſuchen in die Armee wieder aufgenommen 
werben, welde aus benjelben Beweggründen ihre Entlofjung 
gegeben haben. 


Berfbiedenes, 

Worms, 19. Febr. Die Entpüllungsfeier des Auther-Denfmals 
wid am 24, 20% und 26. Juni L I. flatifinden. Die fen 
heute dazu getroffenen Vorbereitungen laflen auf eine großartige Durch⸗ 
füprung diefer Feier, wie wir in den Annalen der Stadt keine ähm 
Üiche verzeichnet finden, fliegen. Das Comite wird fid dur eine 
beträchtliche Anzahl von Mitgliedern verftärten und hat bereitd auf 
bequeme Unterbringung der zahlreich erwarteten Ehrengäfte Ruckſicht 
genommen. 

Hr Mannheim, 18. Febr. Daß die Vorverlegung bed bie: 
figen Fruhjahrs · Hauptpferdemarkis praktii war und von guien Folgen 
für deffen Frequenz fein mird, zeigt fih aus den Anmeldungen ber 
BPlerdehändfer; für den Markt des 22,, 23. und 24. März find jetzt 
fhon mehr ala 300 feinere Pferde angeſagt, während wir noch bis 
dahin circa 5 Wochen haben, die Hauptanmeldungen alfo erft noch 
fommen. Der Verkauf der Looſe zu dem am 24. Mär, und 5. Mai 
ftatthabenden Berloofungen von Wagen, Pferden, Rindvieh, Fahr⸗ 
und Reitrequifiten, landwirtbſchaftlichen Maſchinen zc. ꝛc. nimm guten 
Fortgang und find bereit? 24,000 Stüd abgefeht. Zu biefem erfreus 
lichen Refultat trägt nicht wenig bei, daß bie fl. 1. koſtenden Looſe 
an beiten Berloofungen Antheil haben, unter Umftänden alfo ein Loos 
aweimal gewinnen kanu. Die Hauptpreife der, Berloofung vom 24. 
März beftchen aus einem eleganten Lanbauer mit 2 Pferden und Ger 
ſchirr, Werd fl. 3700, einem eleganten Victoriamagen mit 2 Pferden 
und Geſchirrt, Werth fl. 2500, einem eleganten Coupe mit einem 
Pferde und Geſchitr, Werth fl, 1800., zwei feinen Reitpferden mit 
Sattel und Zaumzeug, Werth fl. 2400., 35 weitere Pierde, Werth 
fl. 18,100 x, dann Bauerawagen, Gold: und Gilbergeräthen ıc.; 
in der Berloofunyg vom 5 Mat beilehen die Gewinnfte aus üben, 
Rindern , landwirthſchaftlichen Mafchinen und ®eräthen ıc. x. Der 
Werth der Gewinnfte bei den Verlooſungen ift ca. 47,500. 

Paris, 17. Febr. Vorgeilern ereignete fih in den Tuilericen 
ein Höchft eigenthũmlicher, noch in tiefes Geheimnif gehüllter Vorfall 
Gegen 1 Uhr Nachmittags Mletterte plöglih ein ganz fein gefleibeter 
Herr mit wahrer Affenbehendigkeit (io erzählen die Leute aus dem 
Schloſſe) an der Stelle, mo gemöhnlich die Hofwagen für den Kaiſer 
aufzejtelt find, über das bobe Gitter, das den Tuilericenhof vom 
Place du Earrouffel trennt. Bon dort lief er mit Windeseile auf den 
Pavillon de ’Horloge zu, warf die, melde fih ihm entgegenftellten, 
zur Seite und gewann die Apartments des Kaiſers. Er drang bis 


zum Borzimmer, dad unmiktelbar wor defien Agbeitäzimmaeli VDen 
dort anweſenden Adjutanten und Dienern geläing es u Wi 
nehmen, Als man ihn dann nach den Bureaur des Balizeis® 

der Tullerieen, die nach dem Omi: hinllegen, brachte, ftiefi er nur die 
Worte auß: J'en veux ä se» dames.? Ja dem Bureau des 
Polizel-Eommifjärs an men, verbielt ſich der noch ziemlich junge 
Mann zuerft gar ruhig, ſprang aber, ald er fi einen Augenblick 
unbeobachtet ſah, zum Fenſter Hin und ftürgte ſich zu demfelben hinaus, 
Ob er die Abficht Hatte, ſich aus dem Staube zu machen, oder aber 
ſich das Leben nehmen wollte, weiß man nicht. Er wurde jedoch 
alabald mieder feflgenommen, da er in dem Graben gefallen war, der 
die Tuilerieen von den Quais trennt, und ſich ſtark beſchädigt hatte. 
Er Hatte nämlich den linken Arm am Handgelente gebrochen, eine 
ſtarke Verlegung am Kopfe erhalten und ſich die Nafe zerfchmettert, 
Er wurde fofort nach der Charite gebracht. Sein Auftand iſt nicht 
lebenögefährli, aber verhindert doch, daß man ihn bis jet verhören 
fonmte, und man weiß daher noch nicht, ob man mit einem Mahn: 
finrigen oder mit einem Verbrecher zu thun hat. Noch den Worten, 
die er bei feiner Verhaftung onöftiek, könnte man beinahe annehmen, 
daf er es auf die Kaiferin abgeſehen Hatte. Der Kaiſer fol durch 
diefen Vorfall fehr unangenehm berührt worden fein. 


+ Schwurgerihtsfigumgen für die Pfalz. 


I. Quartal 1968. 


Sitzung vom 21, Februar 1868, 
Anklage gegen Adolph Caspar Dehl, 23 Jahre alt, ge: 
wefener Poftaffiitent zu Landau, wegen Amtsuntreue. 
Der —— iſt von braven Eltern geboren und hat 
nach beendigten Gymnaſialſtudien ſich dem Poſtdienſte gewidmet 
und beffeivete feit 1. Mai 1867 ben Poſten eines Poſtaſſiſtenten 
in Landau mit einem Sahresgehalte von 400 fl. Als folder 
er unter Anberem ben Schalterbienit zu verfehen, wobei 
auch öfters Gelbeinzahlungen unter die Hand kamen. Als 
er am 15. September v. Jahres ſich eigenmädtig von Landau 
entfernt hatte, yo fi bei Revifion ber Poſtanweiſungen, dab 
Erhebungen im Betrage von 414 fl. 59 Er. pro Juli außer 
Verrehnung geblieben waren. Die daranfhin eingeleitete Unter: 
ſuchung entzi eine Gefammtfumme von 652 fl. 56 fr., bie 
ber "Angeffagte feit 2. Juli 1867 an Polteinzahlungen unters 
ſchlagen und, um bie Veruntreuungen E verbergen, nicht ver: 
bucht hat, mobei er den Duittungen falſche Nummern geben und 
in bie Briefpoftfontrolregifter unrichtige Summen einstellen mußte. 
Bon diefen Einzahlungen geſchahen zwei am 2. Juli, eineam 8. 
Juli, eine am 12,, zwei am 25. und eine am 26. Juli, zwei 
am 4. Auguft, eine am 6., eine am 9. und eine am 15. Auguſt. 
endlich drei am 14. September, dem Tage vorher, ehe Dehl 
Landau verlieh. Außerdem wurde feftgeftellt, daß Angellagter 
ald Vermeier ber Poiterpebition Füllen 2 ihm übergebene Gelb: 
pafete im Gefammtmwerth von 103 fl. unterfchlagen hat. Letzteres 
ftellt der Angeflagte in Abrede und behauptet, die Pakete ſeien 
von ihm zwar empfangen worben, aber ohne fein Berichulden 
abhanden gefommen. Die fibrigen Beträge gibt er zu, am 
Poſtſchalter zu Landau erhalten, deren Eintragungen aber im 
Drang ber Arbeit vergeffen zu haben; den jedesmaligen Ueber: 
ſchuß in feiner Kaffe habe er nicht abgeliefert, da er ja auch 
ein etwaiges Defizit deden müſſe. Der —— war mit 
einem unbeſcholtenen, Mädchen im Allgäu verlobt, erhielt aber 
immer noch Briefe von eimer früheren Geliebten, und lebte mit 
einer Heberlihen Dirne in Landau, bie ihn bei feiner Ent- 
fernung von da begleitete und ſchließlich von ihm um ihren Koffer 
mit Anhalt geprellt wurde. Erſtaunlich ift nun der Kredit, ben 
der Angeflagte genoß, indem verfelbe bei feinem geringen Ge 
halte und einem Altivvermögen von 500 fl. — feine Kaution 
Fe gg von etwa 8125 fl. hatte. Nachdem er auf 
feiner Flucht, von Geldmitteln entblöst, noch einen Kollegen in 
Ansbah um 20 fl. geprellt hatte, wurde er am 20. Oktober in 
Augsburg verhaftet. Der Bertheidiger des Angeflagten, Herr 
Rechtstandidat Schäfer, machte geltend, daß die Unterfäla: 
ungen in KFüffen nicht ermiefen fein, von ben in Landau feh- 
nden Poften feien ficher, wie bies dem tüchtigſten Poftbeam: 
ten vorlommen tann, einige nur aus Vergeſſenheit nicht ver- 
bucht, fo daß feine 500 fl. Blieben, die heute in Betracht kommen 
könnten; für biefe Summe ſei aber in ber Raution des Ange 
Magten binlänglide Dedung geweſen, alio höchſtens eine grobe 
Dienftverlegung , aber tein Verbrechen vorhanden; aber ſelbſt bie 





Strafbarkeit der That angenommen, fei doch, be auch keine 
Bücher gefälſht weden, nur sin Nergehen gegeben; bei ber 
brüdenben ldenmaſſe und bem Drängen * Gläubiger 

4 eſen, durch die 


Aug. Kranzblühler, verantwortl. Redakteur. 








Bekanntmachung. 


Die Wahl der bayeriſchen Abgeordneten zum deutſchen Zoll- 
parlamente betr, 


Bei der heute nach Borichrift des $. 29 der Inſtruktion 
erfolgten Zufammenftelung ber Refultate der am 10. [. Mts. 
ftattgehabten Zollparlamentswahlen hat ſich ergeben, daß die 
Zahl dev giltig abgegebenen Stimmen 12,249 betrug. Hie: 
von ft die abjolute Majorität 6125. 

Stimmen haben erhalten : 

1) Abolf Schwinn, Fabrifant in Zmweibrüden . 5,693 
2) Dr. Lucas Jäger, Redakteur in Speyer . 4,036 
3) aubıwig Beer, fol. Bezirfsamtmanu in Pirmafend 2,506 
4) Zeriplitterte Stimmen . © 2 2 2 nn... 14 

ujammen . 12,249 


Nachdem ſonach eine abjolute Melerit ſich nicht ergeben 
hat, jo muß nad Art. 12 des Geſetzes vom 16. November 1867 
eine —— ahl ſtattfinden. 

Dieſe eugere Wahl wird hiemit feſtgeſetzt auf 
‚ „ Wreitag deu 28, Februar 1868. 

Gie beginnt an diefem Tage Vormittags 10 Uhr und wird 
Abends um 6 Uhr geichlofjen. 

Sie erftredt fih nur auf Diejenigen beiden Kanbi- 
Daten, welche bei der Wahl am 10, I. Mis. die meiften 
Stimmen erhalten haben, aljo nur auf Die beiden Herrn 

1) Wok Schwiun, Fabrifant in Zweibrücden, 
2) Dr. Lucas Jäger, Redakteur in Speyer. 

Nur unter dieſen Beiden ift zu wählen, und 
es wird bier ausbrüdlih darauf hingemieien, daß alle anf 
aubere, ald die vorgenannten beiden Kandidaten fallende 
Stimmen unter allen Umſtäuden ungiltig find, 

Diefe engere Wahl findet auf denſelben Grunolagen und 
nad) denfelben Vorfchriften flatt, wie die Wahl am 10. I. Mts. 

Insbeſondere bleiben die Wabhlbezirfe, Die Wahllo⸗ 
kale und die Wablvorfteber unverändert. 

Auch Die Wählerliiten haben dieſelben zu bleiben, 
wie bei der erſten Wahlhandlung und dürfen barım Feinerlei 
— Einträge oder Nachtragungen in dieſelben ftatt- 

n. 

Ferner werden die Wähler wiederholt darauf aufmerlſam 
gemacht, dab die Wahlzettel nur den Namen des zu 
wählenden Abgeordneten, welcher bei der wunmehrigen 
engeren Wahl aus deu vorgenannten beiben Raudidaten mit ben 
meitten Stimmen zu entnehmen it, enthalten bürfen, und bag 
Stimmzettel, welde, wie dies mehrfach bei ber eriten Wahl 
vorgekommen, mit der Unterſchrift oder mitder Hand: 
nummer bes Wählers verjebenfind, unbedingt für 
ungiltig erflärt werden mäflen, weil durch joldie Wapl- 
zeitel das Prinzip der geheimen Stimmabgabe und bie hierauf 
beruhende Voririft des Art. 11 des Geſetzes verlegt werben. 

Im Uebrigen wird auf die in den Kofalblättern veröffent- 
lichte bezirfsamtliche Belanntmachung vom 13. Januar L 5%., 
in welder die von den Wählern zu beobachtenden Vorſchriften kurß 
zufammengefaßt find, Bezug genommen. 

Hweibrüden, den 14. Februar 1868. 


Der Wahlkommiſſär des IV. pfälziſchen Wahlkreifes, 
tgl. Bezirlſamtmann. 


Bekanntmachung. 
Aulaffung zum einjährigen Wreiteillinendienfte betreffend. 
Sufolge höchſter Entfäliegung der tgl. Stantsminifterien 
des Innern und des Krieges vom 15. Febr. I. J. findet bie 
erftmalige Prüfung behufs AZulaffung zum einjährigen reis 
willigendienfte (Art. 41 des Wehrverfaſſungsgeſetzes vom 30. 
Sanuar 1 3.) am zweiten März I. J. und an ben darauf 


° folgenden Tagen an/den Sipen ber Brüfungs:Kommifjionen ftatt. 


Gefuche um Zulaffung zu biefer Prüfung 
ehr, I, 3. unter Vorlage der in $. 19 der Allerh 
, „Dei — Freiwilligendie nſt 


29. 

db 14. „ [. 
betreffend — —— Nachweiſe, näml 
r) eines Rachweiſes 


werbers aufzunehmen it 


‚und 
8) des erforberlichen Zeugniſſes über Mittellofigfeit, foferne 
der Bewerber, was in dem Geſuche ausbrüdlich angegeben 


De ans auch die Begünftigung 


eimilligendienft mit regulat 

' "Raturalverpflegung) Anſpruch macht, 

bei den Borftänden ber Prüfungstommiffionen 
Pfalz alfo bei dem Vorftande der Brüfungsfommiffion für 
den einjährigen Freiwilligendienſt in Speyer 
anzubringen, und von leßteren gemäß 


Ichriftli 
führten Alerh. Verordnung zu beſcheiden. 


* Bufolge einer weiteren höchſten Entichließung der genannten 


beiden Etaatäminifterien vom 15. I. M, 


befannt 
1845 und 1846 ‚ welde zum 


Bekanntmachungen. 
Donnerstag. ‚den 27, Februar 1868, 
Fr 2 Uhr, zu YZmeibrüden im 
Wohnhauſe des verlebten Wagners Eonrad 
Ginger, werben bie zu beilen @üterge: 
meinfhaft gehörigen Mobilien gegen baare 
ung verfteigert, namentlich: 
2 Wanduhren mit Kaften, 1 Sefretär, 
3 Rommobe, 1 Kanapee, 1 leider: 
5— mehrere Betlladen, Spiegel 
ng und ‚ Küchengeichirr. 
Schuler, f. b. Rotär. 
Samstag ben 29. Februar 1868, des 
Mittags 2 Uhr, zu Bubenhaufen, läßt 
Adam Shilling, Rentner in Zwei— 
beiden ‚5'/: Morgen Aderland im Dümpel, 
Baun Bubenhauſen, mit Klee befiellt, in 
Looſen non je Yu Morgen, auf jechtjährige 
götermine zu Eigenthum igern. 
ibrüden, ben 11. Februar 1868, 
Säuler, k. b. Notär. 


Montag ben 2. März 1868, bes Bor: 
mittags 9 Uhr , läßt Johann Seel, Mebger, 
in feinem Wohnhaufe zu im nachbe: 
fchriebene Immobilien Irheinner Bannes 
—* mehrjãhrige Zahlungstermiue zu Eigen⸗ 

m ei 


gern: 

1) Ein in Irheim ſtehendes zweiftödiges 

Wohnhaus mit Hof und Gärtden, 

neben dem Wohnhauſe des Verfleigerers 

und Carl Eihenbaum; im Ganzen 
ober in zwei i 





u 


we 


3 
2) . Morgen 8 Ruthen Ader im Flur, 


en Horn 2. Ahnung, neben 
—— 
a) 2 —* ar im Mühlthal, neben 


# "Run Un im Flur gegen 
en, 1. Ahnung, n 
rauf. > 


au 

5) 1%/4 Morgen Ader am Rnieberg, neben 
Heinrih Schönborn. 

6) 1 Morgen 9 Ruthen Ader im 
tbal, 1. Ahnung, neben Heinrich 
Gehlbach. 

7) Ebenſoviel Ader am Ohmbacher Hübel, 
neben Andreas NRebmann. 

Nah diefer Berfteigerung läßt genannter 

Johann Seel den größten Theil feiner 


fiber das Alter des Bemwerbers, 
2) eines von ber N Te des Aufenthaltsortes 


beglaubigten pentitäts-Yeugniffes, in meldes bie Per: 
fonal-Beithreibung und — — des Ve⸗ 





find bis 
Ber: 


er 
erforberli 


Art. 37 bes Ge 
äßiger Gelb» und 


in ber 


perfünlich ober 
$. 20 ber ange: | biernad zu achten, 


zuhalten. 
wird unter Bezug⸗ 





übrigen Güterftüde, circa 25 Morgen, auf 
die Dauer von ſechs xen verpachten 
Die Ländereien befinden ſich in gutem 
Stande, find größtentheils befamt und 
mit Klee bejtellt. 
"Schuler, k. b. Notär. 
g den 2. März 1868, Mittags 
2 Uhr, laßt genannter Johann Seel 
in feinem Wohnhaufe zu Frheim nachbe: 
hriebene Gegenftände wegen Aufgabe der 
elonomie auf Krebit uerfleigern: 
1 fechsjährige Fuchsſtute 1 zehnjähriges 
Pferd (Wallach), 1 einjähriges Fohlen, 
2 trädtige Kühe, 2. Mutterjchweine, 
8 junge Schweine, 1. zweilpännigen 
Fuhrwagen, 1 Heinen ditto, 2 Paar 
euleitern, 1 Wiesbaum, 1 neuen 
artoffellaften, Dielen, Ketten, 2 
Hadenpflüge, 1 gußeijernen Umgänger: 
pflug, 2 Eggen, 1 Drelhmafchine, 
1 Windmühle, 2 Pferdsgeihirre, 1 
Haufen Dung, Heu, Rummeln, Kar: 
toffeln und allerlei ſonſtige Adergeräth: 


ſchaften. 
Schuler, £ b. Notär. 


Mobilienverfteigerung. 
Mittwoh den 4. März 1B6B, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Wattweiler in 
feiner —— läßt Georg Schneider 
von ba auf Kredit a 
1 junge Kuh mit Kalb, 34 Zentner 
gutes Wieſenheu, 22 Zentner Klee: 
beu, 16 Zeutner Ohmet, 20 Zentner 
Stroh, eine Bartie Dung, 1 Wind: 
mühle, 1 Küchenſchrank, 1 Kommode, 
1 Tiſch und fonitige Hausmobilien. 
Zweibrüden, ven 21. Yebr. 1868. 
Säulet, £. b. Notär. 


Mittwoch den 11. Mär) 1868, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, zu Waldheim im Piarr: 


ufe, werben nachbeſchriebene, zum Nach⸗ 8 


afle bes verftorbenen. Pfarrers Dhaus 
gehörigen Mobilien auf Zahltermine ver: 
ert: 


2 Ranapee mit ſechs gepolfterten Stühlen, 

1 runder Tiſch, 1 Schreibpult, 2 
Sefiel, mehrere große Spiegel, einige 
—— Bilder , 2 volljländige Betten 
mit pringfedermatra en, 2 Kommobe, 
einige Waſchtiſche Nachttiſchchen, 


zugelaffen werben wollen, 
Ten und uuter Vorl \ 
obenangejührten Allerhödften Verordnung vom 14. I. M. 


bis fpäteiiend 7. März i. 
e ber (nach 88. 2—8, baum $, ” 


eiſe bei ber von ihnen gewählten Heeres: 


abtbeilung fich anzumelden haben, wobei zugleich ben Betheiligten 
unter Bezugnahme auf $. 9 
und mit Nüdfiht auf die Kürze der Termine dringend ange: 
rathen wird, ihre Stubienzeugniffe behufs Vermeidung etwaiger 
Anftände, noch vor ihrer Anmeldung bei einem Truppentheile, 
an eine ber verfammelten re (für die Pfalz 
in Speyer) zwiſchen dem 2, und 7. 

Indem man dies andurch zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
werden Alle diejenigen, welche bie erfimalige Prüfung behufs 
Se zum einjährigen Freiwilligendienfte am 2. März I. 

. in Epeyer mitmachen wollen , fowie diejenigen Wehrpflichtigen 
ber Altersflaffe 1845 und 1846, weldye zum einjährigen reis 
willigendienfte zugelafien werben wollen, aufgeforbert, ſich = 

t 


ber obengenannten Verordnung 


März zu übermitteln. 


und bie gegebenen Termine pünktlichft ein: 


Bweibrüden, den 21. Februar 1868. 


Königl. Bezirksamt, 
Damm. 








Küdenihrant, alle Arten Küchenge— 
ſchirr, 1 engliſche Dogge, 2 Uhren, 
2 Terzerole, 24 Flaſchen rother Yars 
mein, 50 bis 60 leere Flaſchen, 5 
Fäßhen, Krautftänder x.; jobann bie 
Dibliothef des Veritorbenen ‚ worunter: 
Byrons Werke, Funkes Neal-Schul: 
leriton, Roteds Geſchichte zc., ſchöne 
Gebetbücher; an Muſilalien: mehrere 
Sonaten von Beethoven, Meſſen von 
Drlandus Lafjus, Lotti, Jäkler, Ges 
fänge von Klein, Hartig, Kalliwoda ıc., 
Duverturen von Beethoven, Männer: 
quartette von Hamm ꝛc. 
Schuler, k. b. Notär. 


Donnerätag den 19. März 1868, Nach 
mittag 2 Uhr, zu Zweibrüden, läßt bie 
Wittwe von Heinrih Touſſaint in ihrem 
Wohnhauſe in der Lammſtraße auf mehr: 
jährige Zahltermine in Eigenthum ver: 


em: 
as ihr gehörige, zu Zmeibrüden i 
der Hauptſtraße ftehende —* 
Wohnhaus mit Manſarden, Hof: und 
i äube, neben Johann Brüch 
und ann ‚ hinten auf 
ben Bad) ftohend, dieſes Haus bes 
findet fidh in der beften Geichäftslage 
biefiger Stadt und kann auch aus 
freier * verkauft werden. 
Nähere Auiſchlüſſe ertheilt die Eigen— 
thümerin und ber Unterzeichnete. u 
Bweibrüden, ben 18. Febr. 1868. 
Schuler, £. b. Notär. 


Pferde- und Wagenverfteigerung. 
Donnerdtag ben 27. Februar 1868, 
Vormittags 11 Uhr, läßt Friebrih Brad» 
fiſch, Aderer, in feiner Behanfung zu 
weibrüden 4 ſtarke Fuhrpferde, nämlid: 
1 jehsjähriges und 1 achtjähriges Pferd, 
1 fiebenjährige trädhtige Stute und 1 
eijähriges en, fodann einen 
Barten wagen 2% 
auf Kredit bis kommenden Martinitag 
öffentlidh verfleigern. 
- Guttenberger, kgl. Rotär, 
Der Unterzeichnete wird am 26. diefes 
Monats, Mittags 2 Uhr, duch Herrn 





Rotär Gehner in ber bes 
königl. Revierförftere Bümbel zu Nieber: 
— folgende Hölzer auf —* bis 


Martini 1868 verſteigern laſſen: 
5 eichen Stämme, zu Wagnerholz geeignet. 
13 Stüd kiefern Bauftämme von 5 bis 
8 Zoll und von 16 bis 
40 Schu 
3 ——* zu Sägeflögen 


geeignet 
4's after birten N 
38% „ buchen 

6 aſpen # 

1a fiefern 
125 Stud” buchen Bellen.” 

20 Wagen buchen Aeſte und Reifer. 

Die Hölzer figen im Erbufh und find 
bequem abaufahren. 

Zweibrüden, den 12. Febr. 1868. 

®. Lilier. 


Donnerstag den 27. Februar 1868, des 
Nahmittag um 2 Uhr, zu Zweibrüden 


im Stabthausfaale, läßt der köntgl. Anwalt | dem 


Glajfer dahier fein am Hundhaus, auch 
oberhalb der Seilerbahn gelegenes Grund» 
ftüd, Zweibrüder Banned, Plan-Nummer 
744, circa 4 Morgen enthaltend, in 8 
Soofen von je einem halben Morgen ab: 
etheilt, unter — Bedingungen in 
Egeutim verft 


as Land iſt Sn vorzüglicher Boden: 
güte, ift mit vielen DObtbäumen bepflanzt 
und es LER fi) darauf auch ein Garten 


—* 
Der Man über Loofe-Eintheilung unb 
die per en können auf der Amtöftube 
eten —— werden. 
_Beßner, fgl. Rotär. 
Gleih nah dieler Be Berfteigerung läßt 
Ehriftian We ybt, Adersmann in Amel: 
brüden, circa 5 Morgen 1 Viertel Ader: 
land nerhand ber Landauer⸗Straße Plan⸗ 
Nummer 1111, Zmweibrüder Bannes, in 
geeigneten Loofen unter günftigen Bein, 
gungen auf — verfteigern. 
Geßner, fol. Notär. 
aus. und Gartenverfteigerung. 
onnerötag ben 27, Februar 1868, 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Stadthauſe 
u Smweibrüden, wird der durch die Ehe: 
‚En Philipp Schäffler, Mübhlenbauer, 


und Anna Maria Hed von Schallobenbad 
gem. auf dem Banne von Zwei: 

rücden, am Auerbader Weg im Schil⸗ 
berthal, neben Joſeph Lawall elegene 
Garten mit Wohnhaus, Stall, Sehe | 
Brunnen, 1 Tagwerk 11 Dezimalen ober 
1 Morgen 2 ge enthaltend, 
ber Nichtbezahlu aufpreifes wegen 
unter fehr v = Bedingungen und 
auf Gjährige Hahlungstermine öffentlich 
verfteigert werben. 

Geßner, kgl. Notär. 


Der ee wird am 2. ary 
Nachmittags 2 Uhr, durch Herrn Notär 
Gebner in ber Behaufung von Anbr. 
Kemmer in Einöb ende Hölger aus 
feinen Gutenbrunner Waldungen auf Ter: 
— m Martini — aſſen: 

Klafter birlen Prügelholz. 


* — 

ämmtli ölzer am und auf 

* Kloſterberg und find bequem abzu⸗ 
ten. 


Bweibrüden, den 13. Febr. 1868. 
®. Lilier. 


> 2 — in 
St. Ingbert. 


Vormittags 8 Uhr, 
zu St. Ingbert in ihrem Haufe, 
die Wittwe und Kinder bes dafelbft ver: 
lebten Bäders u. Wi Peter Schmelzer 
ihre fämmtlichen ilien öffentlich ver: 
ſteigern, und zwar: 

2 vollftändige Wagen mit 
Pflüge, Windmühle, Eggen 
und allerlei Adergerärbihaften,, 240 
Malter oder 960 Ztr. Kartoffeln, 60 
bis 70 Str. Heu, 400 Bir. Kornitroh, 
90 Gebund Haferſtroh, 50 Säde 
Hafer: und Rornfpreu, 1 vollftändige 
Branntweinbrennerei-Einrihtung mit 
2 Reffeln zu 2 bis 3 Ohm, Kübltonne, 
Dampffah, Kartoffelmüble, Fäſſer, 
PBütten und allem Zugehör, 2 Ge 
tuchſchränke, 6 vollitändige Betten 
mit Bettladen, Wirthstiſche, Bänte, 
Stühle, Commoden , Edihrant, Lam: 
pen, Nacıttifche, Jinnernes Geſchirt, 


—F ehör, 


etten 


Baumwollfpinnerei Kaiferslautern. 


In Gemäßheit des Art. 19 der Statuten beehrt ſich der unterzeichnete Ber- 
waltungsrath bie Herren Aftionäre zur jährlichen ordentlichen 


Generalverfammlung 
auf Mittwoch den 23. März IL. J., Vormittags 10 Uhr, in den Eafino-Saal 


in Raiferslautern ergebenft einzuladen. 


Gegenftände der Berbanblung: 
1. Eritattung des Jahresberichtes pro 1867. 
2, Erjtattung des Berichtes ber Neviforen und Ertheilung ber Decharge. 
3. BVertheilung des Ueberſchuſſes des Betriebsjahres 1867 und Fefitehung ber 


Dividenden. 


4. Ergänzung bed Verwaltungsrathes, der Erfagmänner und Wahl der 


Reviſoren. 


Kaiſerslautern, den 19. Februar 1868, 


Der Berwaltungsrath. 


Für Sekonomen. 
In der Gichorienfabrif dahier können noch fortwährend Akkorde |< 
zur Anpflanzung von Gichorien zu den erhöhten Preifen von fl. 1. 4, 
und 36 fr, Kir Zucerrüben, abgefchloffen werden. 


Drud und Berlag von U Kranzbübler in Smweibrüden. 


Porzellan, Glas, Kühengeihirr und 
fonftiges Yausgeräthe. en 


Horn, fol. 
— —— ng. 
* a ruar 1868, Mit. 
—— zu Die⸗ 


ber Großſieinhauſer — auf Borg 
A Wellen, 5 Schub en mit 


—* 


ſtarlen P 
5 Aspen, zu Ballen ober Sparten. 
Kirſgbaume zu Dielen geeignet. 
* Klafter buchen Scheitholz. 


birfen bitto. 


" „  afpen Prügel. 
Sorkbai” ur. 1868. 
ah, T. 
Kari, fol. Notär, 


Bweibrücker Turnvertin. 
— ben 25. Februar 1868 


beater 
im Fruchthallſaale. 


Rrolog. 


Drei Freier. 
Genrebilb in 1 Att rn von Kobell. 


Um Mitte itternacht. 
a; eu —— Drofi. 


— —— 


wank in 1 Alt von A 


Preiſe der 
Ein reſerv. Plag für Bereinsmitglieber 15. 
— 
1. . 
Te ee > 
Rarten Ab zu — für — * 
gar bei Herrn W. Aug. Seel, für 
lieder bei er erren Ehr. Horn, 
— iolina und Ri. Kamm. 
Rafja-Eröffnung ' Di Sur, Anfang prägis 


Näheres * bie Zettel. 
Mainzer Stodfi ge 

Rob: und Bratbü 
—— —8 


find eingetroff 
er Earl Theyfohn. 


Bei Fr. Kallenbad, Schreiner, wird 
ein orbentlicder junger Menſch in die Lehre 
genommen. 


Wib. Eajar hat in ber Hauptftraße ein 
möblirtes Zimmer au vermiethen. 


Gottesdienft 
in ber biefigen proteft, Ki Kirche am 23. Febr. 
Vormittags: Herr Tefanatsverweier Krieger. 
Tert: Evang, Lul. 18, 3143, Lieder: Mr. 
147 und 8, 
— Herr Bilar —— Tert: 
d. Moſ. 11, 228. Lied: Nr. BB. 


—— Geldcours vom 21. Febr. 
Piftoim . — * - fl. 49-5 


gofi, 10m. -Stikde . 
An, ls . 
ufaten . 
De -Stüde . 
Preuß. Raffenfcgeine 


au a ı 38 
-onmen® 


DEP Siezu cine Beilage. 


Deilage zum Bweibrücer Wochenblatte 12 46. 





Bekanntmachungen. 
Holzverfteigerung 
aus Geitütswaldungen des Reviers 
Zweibrüden 
Donnerstag den 5. März 1868, Mor: 
gens 10 Uhr, im Fruchthausfaale dabier: 
Il. Schlag Tidiiflider Par. 
2 eihen Stämme 5. A. 
2lacden „ 2%. 
2 fichte °. 
4 ” ” 3, ” 
I: 5 Sale. 
1 linden Stamm 1, „ 
8 fihten Sparten. 
4 eihen Wagneritangen. 
147 fihten —— und Gerüſtſtangen. 
Hopfenſtangen 2. Kl. 

— 3. 
Baumpfähle, 
Trutteln. 
Bohnenitangen. 

. buchen Scheitholz anbr. 

1 „ Weichholz⸗Prügel. 

175 fichten Wellen. 

10 Reiſighaufen. 

375 Weihholy Wellen. 

I. Schlag Birkhauier Part. 
3%/4 Klftr. buchen Scheitholz 1. RI. 
7 


I 5 Mprügelbeli. ” 
1 eichen Scheitholz anbr. 
„  Brügelbolz. 


kn 
300 buchen Wellen mit Prügeln. 
200 eichen ” Pr P 
Zweibrüden, ven 17. Febr. 1868, 
Die fol. Geitütsbireftion , 
v. Rab, 


" Holjveriteigerung 
zu Altheim 
Mittwoch den 26. Februar l. J., Mor: 
gens 10 Uhr: 
Schlag Hochwald. 
36 eihen Stämme 3., 4. und 5. AL. 
8"/4 Klafter buchen Scheitholz. 


2 Po: * 
1100 buchen Wellen mit Prügeln. 
Schlag Legen. 
400 buchen Flechtgerten. 
6400 „ —— 
4 Klafter buchen Prügelholz. 
3525 buchen Wellen mıt Prügeln. 
Zufällige a 
Diſtrilt Großerwald (Kuppen). 
31 eichen Stämme 3., 4. und 5. Al. 
1 alpen Stamm 2. Al. 
1 Mafter eichen —— 
30%, „ buchen Sceithol;. 
6% „  eichen Sceit und Prügel, 
1125 gemifchte Wellen. - 
Altheim, den 17. Febr. 1868, 
Das Vürgermeifleramt, 
Rabung. 


de Hundert Zentner gute Mar: 
toffeln, jowie aud größere Partieen 
utes Sen und Mornftrob find gegen 
aar oder auf Borg zu verkaufen bei 

Br. Portner. 





des 


Sonntag, 23. Februar 1868, 


Holjverfteigerung 
zu Eifweiler-@hlin en. 
Donnerstag den 27. Februar, 
Vormittags 11 Uhr, werben zu 
Erjweiler dem Gemeinde 






aus 
walde, Schlag Dipelswies , fol⸗ 
gende Holzfortimente verfteigert: 
20 eichen Bauftämme 3. u. 4. Kl. 
5 ahorn Nuttzholzſtamme. 
4 eihen Pflugstehe. : 
4900 gemifchte Bohnenftangen. 
500 gemiſchte Zaungerten. 
24 Klafter Scheite und Prügelholz, von 
Nro, 75 anfangen, 
1300 buchen Reiſerwellen. 
Erfweiler, den 18. Febr. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Braunberger. 


Jagdverpachtung. 
Saalitadt, Bezirlsamt Pirmajens. 
: — Samstag den 
*4 — 29, 
Fo ee Nacdımittags, 1 






—ã Uhr, wird auf 
dem Bürgermeifteramt Saalſtadt bie Feld⸗ 
jagd auf den Gemarkungen Saalitabt und 
Schauerberg auf weitere 6 Jahre verpachtet. 
Saalftadt, * 15. Febr. 1868, 
as 


Kiefer. 
Holzveriteigerung 
aus den Gemeindewaldungen der Bürger: 
meilterei Schönenberg. 


3 An den nahbezeichneten Tagen 
und Orten werden folgende Holz: 
jortimente öffentlich auf Kredit 


verſteigert: 
I. Montag den 2. März 1868, 
des Morgens um 10 Ubr, bei 
Martin Schmidt zu Kübelberg, 
aus dem Gemeindewalde pon da. 
Zufällige Ergebniffe, Hub: und 
Peterswald. 
11 eichen Stämme und Abſchnitte bis 
7 








6 „ Wagnerſtangen 2. Al 
112 fiefern Stämme und Abfchnitte 3, 
bis 5. M. 
27 fiefern Sparren. 
1. Montag den 2. Mär; 1868, 
Mittags um 2 uhr, zu 
Schmittweiler im Schulbaufe 
dajelbit, aus dem Gemeindewalde 
von Schmittweiler, 
Schlag Knopfwald. 
73 eichen Stamme 4. und 5. Kl. 
11 „  Bflugsrebe. 
151 „ Wagnerſtangen. 

> aspen Sparren, 

IH. Dienstag den 3. März, bes 
Morgens um 10 Uhr, im Schul: 
baufe zu Schönenberg, aus dem 
Gemeindeiwalde von Da. 

37 liefern Stimme 5. Kt. 

113. „ Eparren. 
156 „ Nupitangen. 
500 „ Baumpfaͤhle. 





5%/, after Hefern Prügelbolz. 
1100 Kiefern Wellen. 
IV. —224 ben 3. März Jl. J. 


Mittags um 2 Uhr, zu Brücken 
—* aus dem Gemein⸗ 
dewalde von ba. 

Schläge Hub, Karſchwald und 

änzelwalb. 

40 eihen Stämme 4. und 5. Al. 

28 „ Wagneritangen 1. unb 2. RI. 

89 kiefern Stämme 3.—5. Al. 


& ’ 
7, after buchen Prügel. 
34 eichen Prügel. 
3" fiefern Scheitholg 2. RI, 
1 fiefern Prügel, 


1300 Hefern Prügelwellen. 
100 eichen 


ES chönenberg, den 12. Februar 1868, 
Das Crgermeferamt, 
eith. 
— 

Jobaun Mittelbach der Junge 
in Peppenkum bat feine Güter verfteigert 
und den Erlös cedirt. Wer Forberungen 
an denſelben zu machen hat, wolle genaue 
Rechnung unge ſãumt dem Unterzeichneten 
franco einjenden. 

Karſch, kgl. Notär in Hornbad. 


Ein Mühlanwefen, 
Del» und Mahlmühle, unmittel- 
ER: an einer Eiſenbahnſtation 


gelegen, durch feine geräumigen 
Gebäulichfeiten auch zu jeder Fabrikanlage 
geeignet, iſt billig zu verfaufen. 


Näheres bei der Exped. ds. BL 


Limburger u. Emmenthaler 





are 
in vorzüglicher Dualität wieber — 
bei W. Aug. Seel. 

Ein junger Menſch von guter Erzie 
lann in die Lehre aufgenommen hg bei 

Guſtav Shimper, 
Blechſchmied. 

Schöne Platten zur Einfaffung von 
Duabraten in Gärten, fowie große Platten 
für Gänge und Keller find bilig * 
bei Daniel Brabfiid. 

NB. Auf Berlangen können bie Platten 
auch an Ort und Stelle gebracht werben. 

Bei Karl Eifler, Schuhmader, fann 
ein junger Menſch in die Lehre treten. 

Ein guter Wferdefnecht, der ben 
Aderbau verfteht, wird geſucht; Näheres 
in der Erp. be. DI. 

Ein ſchönes großes Zimmer in der Frucht: 
marktſtraße nebjt einem Schlafjimmer find 
bis 1, März möblirt zu vermiethen, 
Näheres im Haufe ſelbſt, bet Carl Ambos, 
Selhäftsmann, oder bei Louis Brünis: 
holz, Eiſenhändler. 


Bäder Horn hat bis 1, März ein 
möblirtes Zimmer zu vermieten. 


nn I 


J. P. Lanz S Comp. in Mannheim 
— ſich zur Lieferung von 
flügen nah Soward'ſcher und Sohenheimer — f 16. 
is fl. 32. 
Schmiedeifernen Zigzag-®ggen, 6 Fuß breit, zu fl. 28. 
Schmiedeifernen Eoleman’ıyen Ertirpatorem zu fl. 78. 
rag Feldwalzen, Samafchinen ıc. 
echtem Peru:-Guano | j 
Patentirt: aufgefchloffenem Weru-Guano unter Garantie. 
Preisliften mit FUuftrationen der Geräthe werben auf Anfragen überſandt und 
die Geräthe auf längere Probe abgegeben. 












» Köln. Kränter-Ejjenz, 
U das wirkjamite aller bisher befannten ö 
Haarkärkungs-Mittel. 


Dafjelbe verhindert fofort das Ausfallen der Haare und ftärk und 


reinigt bi ründlich. 
* ee bei a 
W. Aug. Seel 
5 in Zweibrücken. 


Säcke und waſſerdi te Wagendecken, 
ar hir ——— Br and in Muüblbeim a Nb., 
zu haben zu, Fabrikpreiſen bei Dem enten 


Touis Pasquay in Kaiferslautern. 


Aufträge zum An: und Berfauf von Staatspapieren 


und Effekten nehmen zur punktlichſten Ausführung entgegen 
Claus & Heigers in Frankfurt a. M. 
Claus & Stern in Dannheim. 


Großer 
Carnevalszug in Homburg 


Dienstag den 23. Februar 1868. 
Das Nähere befagen bie Zettel, 
Abends 8 Uhr 


Großer Mastenball 


im Saale von A. Rögner, 
wozu alle Freunde und Freundinnen höflichſt einladen , 
Die Harren aus dem Dmnibus. 
Eintrittöpreis zum Maskenball 36 Er. 
NB. Während der Pauſe werden ſich die Narren in komiſchen Vorträgen 
probugiren. 







u 














Preis-Ermäßigung. 
IH habe eine Partie KHleideritoffe ausgeiegt, die ich zu bebeutenb herab: 
gejegten Preifen verkaufe, 
Halbwollene Stofje von 18 fr. an, vein wollene Stoffe und Popeline von 40 
bis 48 fr, 
Zur gefälligen Anficht Tadet ein 
: E. Guttenberger. 





Bon ber 
Kaiſerslauterer Düngerfabrik 
wurde mir ber Verkauf ihrer ſämmtlichen Fabrikate übertragen; von ſämmtlichen 


Sorten halte ich ftets großes Lager und empfehle ih dieje den Herren Detonomen 
zu ben billigiten Preifen. : 
Sul, Erbelding. 





Gewerbeverein Zweibrüden. 


Zu der am Sonntag den 23. ds. Mts,, 
Nachmittags 2 Uhr, im biefigen Stadt: . 
hauſe ftattfindenben 

Genralverfemmlung 
werben bie Witgliever des Vereins freunb- 
lichſt eingeladen. Außer der Wahl eines 
Ausichuffes kommen die neu entworfenen 
Statuten zur Berathung. 

‚ Der Ausfchuh des Gewerbevereins, 





Sonntag ben 23. Febr. 
Tanzmuſik. 
Montag ben 24. Febr. 
Freimufif 
Wittwe Alff auf Tivoli 
in Bliestaftel. 


Bedenkt! Bon Uns wird Nichts gemacht, 
Das man in Aufel vor Sabren bat 
erdacht. 
Die Narren aus dem Ommibns, 


eihäfts-Empfehlung. 

Unterzeichneter macht hiermit bie erges 
benſte Anzeige, daß er fihals Schloffer 
dahier etablirt hat. Er empfiehlt ſich in 
allen in fein Geſchäft einfhlagenden Ar: 
beiten anmit beſtens unter Zuſicherung 
reeller Bedienung. 

Seine Werkitatte befindet fi im Yalob 
Singer’icen Hauje in der Narimilianss 


ftraße. j 
Shriftian Singer, Schloſſer. 


Circa 2000 fl., ganz oder getrennt, 
pe liegen auf erite Hypothefe aus ben 
ehem, ref. und luth. Pfarrwittwen⸗ 
kaſſen dahier bereit. 
Das Nähere bei dem Rechner dieſer 
Rafien: C. Lehmann. 


Lehrer Prab in Homburg hat drei 
Hecker, die nahe an ber Stabt liegen, 
zu verpachten. 


Bei Daniel Frei, Schuhmacher, kann 
ein junger Menſch in die Lehre treten. 


Domini Möhn hat blaues Kleeheu 
zu verfaufen, 


Neueite Tapeten-Harte vonv. Derb: 
lin in Mannheim empfiehlt 
Aug. Schuler. 


Ein Logis im unteren Stode gleid) oder 
bis Dftern zu vermiethen bei 
9. Thiery. 


Eine ganz nen bergerichtete Wohnung 
in ber Hauptitraße, beitehend aus drei 
Zimmern mit Alfoven, Küche, Kammer, 
Keller zc., it, fogleih oder bis Johanni 
bezichbar, zu vermiethen; wo, jagt bie 
Erped. ds. Bl. 

Bi © 8% Franck im Haufe bes 
Herrn U Schuler iſt ein möblirtes 
Zimmer, mit oder ohne Koit, bis 1. März 
zu vermiethen. 











nn 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden, 


Baeibrrker 


Wochenblatt 





‚Zugleich amtliched Organ für Die handelögerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zwelbrüden. 





Srideint mit Ausnahme: des Montag täglich , mit drei Unterbal 


Woche. Vierieljäpeliher Ahonnementäpreiö 45 fr. 


tungöblättern per 
— —— 3 kr. für die beeifpalt. Zeile; —— —— ak: 4 tr. 





M 47. 


Dienstag, 25. Februar 


1868. 





Bayerı. 

Münden, 19. Febr. Am Schluffe der geftrigen ber 
8. d. U. wurde noch die allgemeine Debatte über ben — 
wurf, „bie öffentliche Armen: und Krankenpflege” betr., 

Bei der jtimmung wurde das ganze Geſetz mit allen gegen 


17 Stimmen augenommen, 
Münden, 20. Febr. Abends. Bei ber Nachwahl zum 
Bollparlamentt erhielten: Minifter v. Schlör 5034 und Kup: 
[ 3668 Stimmen, der ——* if An gewählt. 
Münden, 21. Febr. In ber rd ne 
—— Kammer der Abgeotdneten gelangte ber Ab- 
a. en 6 =. ber P geltenden 
25 über Privilegien und Hypothelen betr., nad 
—— zur An 
Winden Febr. den einleitenden Verhand⸗ 
—— En von aka Se und Lübel in ben 
8 n, melde in eröffnet werben —— 
wird außer ber a ea —— und den Regieru ngen 
der beitretenben e —— * eine fübs 
Bunkt it eine 


Münden, 22. 
nn, welcher bebenkficht erkrankt war, befinbet ſich etwas 


— 33. Mt. 90. Prinz Lubwig un en be @mat, | 
in Maria Therefia, Ma ick 9 

—— — 

tr onmiften ds ga jes fü 

enhau x 

heiten noeränbert 

m na 3 Das 2*888 

unter ben wider das Konlorbat laufe 


Verſchiedenes. 
Darkheim, 21. Febr. 
Stadtrathoſihung 


ðeſeden 





Die und mitgeieilt wird, dam in 
die GalinensAngelegenbeit zur Beratung. 

wurde ag dad Dffert der fol. Staatöresierung, betreffend 

die Atquirirung des größten Teiles des ganzen Gütercomplered zu 
dem Breife von 52,800 fl. zu aceeptiren. 


rüchte. Wiewohl bie gegenwärtige Yahreßreit 
iſt, viel Erpeblides über den Stand der Früchte 
einigem Intereſſe, zu er: 

flfanten bis jeht dem Minter über gehalten 
eg 
“ ie 0 er . war 

*8 Wetter His gegen ee hin * En er 


hierher an 
halten bat. In folge deffen ftehen Die yeider jet allgemein [dön: 
Sir fagen allgemein, mell wir noch won feiner Geite her die Klage 


hörten, dak die Wintermittenun Einfläffe 
über das Vorhandenſein vieler reg wird gerechte Plage 
Man Hatte gehofft, daßß biefelben mit dem 
verichwinden würden ; allein dies ift Täufchung gemeien ; fie 
jest faſt eben noch fo zahlreich, mie im und haben ſich 
ſonders die Kieefelder zu Niſtplätzen erfehen. 


Schwurg si Ad un 


Sitzung vom 22. Februar 1868. 


— 


— wurden be ang 
8* Entlaſſung waren 
—— Aderers Jalob Hengen 12* * aus dem 
— ein angefhnittener Laib Brob, Kar⸗ 
n und aus dem darin ſtehenden, — Setre 
tär, —* Schluſſel ſtad, ungefähr 2 4 * Münze entlommen 
rob und bie Kartoffeln, ſowie eine ‚ bie der Dieb, 
—— fein mußte, in CH 

fanden fih im hintern 
mar mit dem Dieb verlämunben. en 

den 24. Dezember 1867 wurden in bem Sramlaben von Jo— 
nnes Scherrer V. in 


den Männer ſtamen, war ber entwiſcht fand 
man, daß De auf ee A —3 Ein⸗ 
ſteigens 3 in die Da er. gelommen war, bie 
Naht zugebracht und feine Schuhe, und Dürrfleiih 
von Feiper, | dafien Aus einer in ber Dad: 
fammer ‚Kite, an ber Schlüffel ftad, ber 
Dieb einen Pfeifenkopf —— * he der re 

e ern, wohin die uren en, nden 
— In Naht vom 1. auf den 2. Beihnadtsfeiertag 


‚wurde in bem bereit$ erwähnten Armenhauſe zu Rülzheim ein 
Fenfter ber in ben Hof führenden Thüre bes Speitegimmers 
eingebrüdt und mittels Hineinreihens und Umbrehens bes in- 
wendig ftedenben Schlüfjels geöffnet und eine dem Tiſche 
liegen gebliebene Serviette, gezeichnet & entwendet; ein weiteres 
Eindringen in bas Innere des Haufes wurde durch bie ver: 
ichloffenen Thüren verhindert. In den Hof konnte der Dieb 
nur durch Einfleigen gelangt fein. In derfelben Nat murbe 
der fteinerne fäulenförmige Opferftod der katholiſchen Kirche in 
Nülzheim durch einen Schierhaden, der vorher mittels Einftei- 
gend aus einem Zimmer des benadhbarten Schulhaufes geholt 
worben war und nebit einem andern Haden, einem frummmge: 
bogenen Schlüfjel und 6 am Boben umberliegenden Kreuzern 
bed andern Morgens in ber Kirche gefunden wurde, erbroden 
und um einen Betrag von 5 fl., meilt in Kupfer und fonftiger 
Münze beftehend, befoßfen. Der Angellagte war wegen Tabafs 
am 22. Dezember längere Zeit im Kramlaben des beftohlenen 
Sherrer,, Schwiegerſohn ihn noh am Abend vor dem 
Diebftahl am Haus vorübergehen ſah. Am folgenden Tag hatte 
er in ber Nähe von Yodgrim zwei jungen Leuten einen Apfel, 
ähnlich ben in dem Echerrer'ichen Keller befindlichen angeboten. 

ittagd war er in Wörth, Abends wieber in Jodgrim. In 
Folge der gefchehenen Diebftähle wurde auf den Angellagten 
— und derſelbe am 26. Dezember Morgens gegen 8 

hr zu Jodgrim verhaftet, und bei bemjelben die entwendete 
——— —5353* Sech— 

e aus 27 erfre ‚ einem er, einem 
Groſchen und. 31 halben 


einigen Zünbhütcdhen gefunden. Die bei — gefundene 
Mühze wurde buch ben Hausmeiſter Schwab a 
die ber Angeflagte bei feiner Entlafung aus der Gefangen: 
anftalt trug. Die Diebftähle bei Keiber, Schloß und in der 
Kirche gibt berfelbe zu, ſowie aud in heutiger Sigung, in 
welcher die Oberin des Arınenhaufes als — erſchienen war, 
den Diebſtahl der Serviette. Bei dieſem Zugeſtändniſſe des An: 
eflagten beſchränlte ſich deſſen —— Rechtslandidat 
illmann, darauf, darzuthun, baß die beiden, nicht zugeſtan— 
denen Tiebftäßle bei Hengler und Pfeffer nicht vollſtändig er: 
wieſen feien, und ebenfo nicht, daß Angellagter von dem ohne 
dies unzwedmäßig gelabenen Terzerol bei den Diebftählen habe 
Gebraud machen wollen; bei ber mangelbalten Erziehung des 
Angeklagten, der ſchon einen Theil feiner Jugend im Gefängniß 
zugebracht habe und dorten immer firenger Disziplinftrafen aus: 
—* geweſen ‚fei, könne wohl die Frage ſich erheben, ob der: 
jelbe die erforderliche Unterſcheidung zwiſchen Recht und Unrecht 
machen könne, Die bierwegen geftellte Frage aeminderter Aus 
re wurbe jedoch von den Gejchworenen, die be: 
züglich der 6 Diebftähle den Angeklagten mit ſämmtlichen Er: 
Ahwerungsgründen für ſchuldig erfannten, verneint und Kitt 
hierauf zu einer Zucdthausftrafe von 10 Jahren verurtheilt. 


Aug. Kranzbühler, verantwertt. Nedafteur, 





Un die Wähler des Wablbezirfs Zweibrücken: 
Pirmafens. 
Motte: Ric bayerifch fterben, 
Nicht preufitich verderben —— 
Lieber bayeriich leben 

Und nad Deutſchlands Einigung ftreben! 
Erft wenige Jahre find vorübergegangen, ſeitdem die Re 
eftionspartei, welde wie ein ſchwerer Alp auf unferer ſchönen 
Pfalz laftete, ihre Herrſchaft über unfere Provinz verloren bat. 
So lange diefe Partei unumſchränkt ihre Herrichaft übte, war 
alles gefährdet, was dem Mälzer lieb und theuer ift und den 
Wohlſtand der Pialz in jo hobem Grade gefördert hat. Ge— 
werbefreiheit, Freizügigleit, unbeihränftes Recht der Ber: 
ehelihung und der Anjafligmadjung, nubeihränfte Erwerbung 


von Grundeigenthum und alle jonftigen chen Inftitu- 
tionen der Pfalz, — fie wären uns längft genommen oder 
verlümmert, wenn dieſe Wartei nicht ihren Widerjtand in bem 
Rechtsſinne jenfeitiger Volksvertreter und in der in allen Zeiten 
bewährten ſſungstreue unferes unvergeßlichen Königs Mar 
efunden hätte. Aus der unalüdlichen Bewegung für bie deutſche 
hsverfafung hatte diefe Vartei ihr Kapital geſchlagen. Kalt 
und gefühllos, ftatt die Wunden jener Fr zu beiten, ftatt bie 
Kluft, welche diefe Bewegun —— oll und Regierung ge— 
öffnet Wließen zu beifen, waren Berumgt 9, Ber: 
dächtigung, Denunciation und Yüge die Mittel, mit welchen 
fie zur Herrſchaft gelangte und fid) darin behauptete. Sie trug 
die Schuld, daß einer der beiten Fürften mehrmals bie Volks: 
kammer auflöte und wahrlich, wenn dieſe Partei —— 
ſicht erreicht hätte, unſere treffliche bayeriſche Verfaſſung wäre 
nicht unangetaftet geblieben: ein Staatsſtreich würde den Kon: 
flilt zwiſchen Krone und Voll auf Koften des Letztern gelöst 
haben, Das große geihichtlihe Wort: „Ich will Frieden 
baben mit meinem Wolfe!“ würde micht geſprochen 
worden fein und ber Friede, ber fo fhöne Einklang zwiſchen 
Regierung und Negierten — er. wäre noch nicht vorhanden, — 
Die Reaktion fiel vor dem königlichen Worte, aber fie ftarb 
nit. Cine neue Zeit brach für unfer Bayernland herein, die 
Amneftie befiegelte die ——— die Bahn des Fortichrittes 
ward zum Segen für Volt und Regierung, aber die Reaktion 
blieb unverbefjerlih. Die Partei, die ſich jo Schwer an unierer 
Pfalz verfündigt hatte, fie änderte fich nicht. Wo es galt, den 
wahrhaften Intereſſen des Rolfes entgegenzutreten, war fie 
ftetö bei der Hand. Sie jhürte deu religiofen Hab, fie be 
kämpfte die Nejorm der Schwurgeridte, fie wühlte gegen den 
—— mit Fraukreich, wodurch, wären ihre Pläne 
gelungen, unjere Fial; materiell hätte zu Grunde gerichtet 
werben müflen, Der Friede zwiichen feiner freifinnigen Regie: 
rung und dem Volke ift ihr heute noch ein Nergerniß, ber ort: 
fchritt ein Gräuel, die Neaktion auf ftaatlihem und kirchlichem 
Bebicte ihr unverrüdtes Ziel. Diefe Partei ſteht heute wieder 
auf dem Plan. Mit den alten Mitteln der Lüge und Verdre— 
hungskunſt fämpft fie in der Sollparlamentswahl-Frage gegen 
den vernünftigen Fortſchritt und das ehrliche Streben, nad ben 
mächtigften Ereigniffen des Jahres 1866, eine nationale Ge: 
ftaltung unferer vaterländiichen Verhältniſſe auf föderativer 
BAR mit Fräftiger Sentralgewalt und Parlament zu er: 
ringen. ' 
Diefen Kunftgriffen gegenüber erflärt es das unterzeichnete 
Hentralwahl-Komite der nationalen Partei der Pfalz 

ü für eine Zuge, 
daß das Programm ber Kaiferslauterer Delegirten-Verfammlung 
vom 17, Januar die Selbjtändigkeit unferes Bayernfandes aufs 
gegeben willen will, Im Begentheile — dieſe Selbitändigkeit 
will das Programm gewahrt wien, und nichts liegt ihm ferner, 
als aus unjerer Balz ohne Weiteres cine preußiſche Provin 
zu machen. Es will nicht den preufiften Eiubeinsftant, woh 
aber die nationale Einigung aller Glieder unferes großen 
deutſchen Baterlandes unter kräftiger Zentralgewalt, mit einem 
die Vertreter don Nord und Sud umſaſſenden Barlamente. 
Es will ein füderatives Deutſchland. — 

Der eiferne Kriegswürfel fiel zu Gunften Preußens. Wo: 
bin führt es, wenn fort und fort die Flamme des Haſſes gegen 
diefen Staat geibürt wird? Aendert dies den Nilolsburger 
Frieden, macht dies Bayern felbitändiger oder führt es und 
nicht in bie Arme des Uuslandes, die uns erdrüden werden?! 
Nur anf dem Wege gegenjeitigen Entgegenlommens und chr: 
lider Berftändigung faun der nationale Gedaule einer fried: 
lichen Löſung der dentſchen Frage als Brüde dienen. Gelingt 
dieſe Loſung nicht, daun wird früher oder ſpäter unfer Water: 
land zerfallen; dann werden das linke Nheinufer, unfere ſchöne 
Pfalz, ja unſer ganzes —— nur Entſchadigungsobjelte 
für den Sieger bilden. „Wenn wir bayerifch bleiben 
wollen, müſſen, wir Deutfch werden.“ Das ift ber 
Grundgedante des Programmes der Raijerslauterer Delegirten: 
Verſammlung vom 17. Januar. 

Nach dem, was wir hier geſagt und mit unſerer Unter: 
{chrift vertreten, möget Ihr, Mähler von Zweibrüden: Pirmafens, 
felbit enticheiben : 

„ob es nicht eine Verhöhnung des Rechtsgefühles, eine 
„Schwere Verfündigung gegen die Pfalz wäre, wenn Ihr 
„Euren Vertreter zum Zollparlamente aus der Neihe ber: 
„jenigen Tartei ſuchen würdet, welde jo viel Unglüd über 


# 


-— sinfere EHHath "gebracht, bie Witt 
— ten Se 


diefer Partei zu hören, fonbern 


GHerrn WUbolpb Schwinn aus Zweibrüden 
als Abgeordneten für das Zollyarlament für den Wahlkreis Zwei: 


Befanntmahungen. 


Pferde- und Magenveriteigerung. 
Donnerätag den 27. Kebruar 1868, 
Bormittags 11 Uhr, läßt Friedrich Brad: 
fiſch, Aderer, in feiner Behaufung zu 
Zweibrüden 4 ſtarke Fuhrpferde, nämlie 
1 jehsjähriges und 1 achtjähriges Mferd, 
1 fiebenfährige trädhtige Stute und 1 
Bee. Stutfohlen, fodann einen 
magen 
auf Kredit bis kommenden Martinitag 
öffentlich veriteigern. 
Guttenberaer, fal. Notär. 


Haus. und Gartenverfleigerung. 


Donnerstag den 27, Februar 1868, 





Nachmittags 3 Uhr, auf dem Stadthauſe 


Smweibrüden, wirb ber burd) bie Ehe: 
5. Philipp Shäffler, Mühlenbauer, 
und Auna Maria Hed von Schallodenbad) 
elaufte, auf bem Banne von Zwei— 
Drücen, am Auerbacher Weg im Schil⸗ 
bertbal, neben Joſeph Lawall elegene 
Garten mit Wohnhaus, Stall, Hofgering, 
Brunnen, 1 Tagwerk 11 Dezimalen oder 
1. Morgen 2 Biertel Fläche enthaltend, 
der Nichtbezahlung des Kaufpreifes wegen 
unter ſehr vortbeilhaften Bedingungen und 
auf Hjährige Zahlungstermine öffentlich 
verfteigert werben. 
Geßner, fat. Notär. 
Donnerstag den 27. Februar 1868, des 
Nahmittagg um 2 Uhr, zu Zweibrüden 
im Stabthausjaale, läßt der königl. Anwalt 
Glaſſer dabier fein am Hundhaus, auch 
oberhalb der Seilerbahn gelegenes Grund: 
ſtück, Zweibrüder Bannes, Plan-Nummer 
744, circa 4 Morgen enthaltend, in 8 
Loofen von je einem halben Morgen ab: 
gelbeil, unter günitigen Bedingungen in 
igenthum verfteigern. 
Das Land ift von vorzüglicher Boden: 
güte, ift mit vielen Objtbäumen bepflanzt 
und es befindet fid) darauf auch ein Garten: 


häuschen. 

Der Plan über Loofe-Eintheilung und 
die Bedingungen können auf der Amtsftube 
bes Unterzeihneten eingefehen werben. 

Geßner, gl. Notär. 

Bleib nah dieſer Leriteigerung läfit 
Chriſtian Wendt, Ndersmann in Zmei: 
brüden, circa 5 Morgen 1 Piertel Nder- 
land linferhand der Landauer⸗Etraße, Plan: 
Nummer 1111, ‚Zmweibriüder Banned , in 
geeigneten Loofen unter günftigen Bebins 
gungen auf Eigenthum verfteigern. 

Geßner, fol. Notär. 

Der Unterzeichnete wird am 26. bieies 
Monats, Mittags 2 Uhr, duch Herrn 
Notär Gehner in der Behauſung des 
lonigl. Revierförftere Bümbel zu Nieders 
auerbach folgende Hölzer auf Termin bis 
Martini 1868 verfteigern Taffen: 

5 eichen Stämme, zu Wagnerholz geeignet. 

13 Stüd Kiefern Baufiämme von 5 bis 
8 Zoll Durchmeſſer und von 16 bis 
40 Schuh Länge, 


und ihre Herrſchſucht im Auge bat, 
au darüber Fand nnd Voll zu Grunde gehen.” — 

„Wir aber fordern alle Wähler Eures Bezirkes auf, melde 
noch ein Herz für die Ehre und das Wohl unferer Pfalz, noch 
Liebe zum deutſchen Baterlande haben, nicht auf bie gleißneriſche 
Stinnne 


anet. 
4/4 Klafter birken Prügelbol;. 
38°/4 ” buchen Pi 

6 „  alpen F 

1",r ” fiefern * 
125 Stüd buchen Wellen. 

20 Wagen buchen Aefte und Reifer. 

Die Hölzer fien im .Erbufh und find 
bequem abzufahren. 

Zweibrüden, den 12. Febr. 1868. 

®. Lilier. 


olzverfteigerun 
® Althei a 





genen das engere und weitere 

Railerslautern , 

Das Centralwahl⸗ 

Joh. Gelbert, Vorſtand. 
enlel 


3 weitannen Abfihnite, zu 7 


— Vaterland. 
21. Februar 1868, 
mite der nationalen Partei: 










' 





nbon. 4 - €, Gelbert. €. Hoble. 
gr Orth. W. Raquet. Ph. Rohr. Ph. 
. N. Thomas. A. Wagner, 
H. Weber, Säriftführer. } 
olzverfteigerum 
= Wittelbad" 


Montag den 9. März I. J., Rachmit 
tags 1 Uhr: 

emeindewalb von Hengitbad. 

Schlag Slodenberg. 

5 eichen Stämme 4. und 5. MH, 

8 afpen Sparren. 

3 buden Wagnerftangen. 

eichen 


2 
11. Mlafter buchen Scheit: u. Prugelholz. 
6 „ic „un 
19% „ bien „ „ J 
265. 


zu m hi * aſpen „m * 
Mittwoch den 26. Februar l. J., Mor: [1975 Geb. buchen und weighholz Wellen 


gend 10 Uhr: 
Schlag Hochwald. 
36 eichen Stämme 3., 4. und 5, AL. 
8'/4 Klafter buchen Scheitholz. 


2 ” ” 
1100 buchen Wellen mit Prügeln. 
chlag Legen. 
400 buchen Flechtgerten. 
6400 , Bohnenſtangen. 
4 Klafter buchen Brig 
3525 buchen Wellen mit Prügeln. 
Zufällige Ergebniffe, 
Diftritt Großerwald (Ruppen). 
31 eichen Stämme 3., 4. und 5. AI. 
1 aſpen Stamm 2. Mt. 
1 Alafter eihen Miffelholz. 
30% „ buchen Scheitholz. 
62, „ eichen Scheit und Prügel. 
1125 gemifchte Wellen. 


Altheim, den 17. Febr. 1868. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Rabung. 


—— — 

I. Am Donnerstag den 5. Mär; 
nächftbin, Vormittags 9 Uhr, zu Meb: 
weiler im Schulhauie: 

Aus dem dafigen Gemeindewalbichlage 

Steinhaufen. 
186 eihen Stämme und Abjchnitte bis zu 
30 Zoll Durchmeſſer. 
5 buden Nusholzftämme. 
15 birten „ 
11 liefern Stämme 4. RI. 

U, am Samstag den 7. März 
nächftbin, Vormittagg 9 Uhr, zu 
Duirmbacb im Schulbaufe: 

Aus dem dafigen Gemeindewaldſchlage 

Altenwalb, 
16!/4 after buchen Sceitholz. 
LT „  Stangenprügel. 
1350 buchen Atwellen. 

75 gemijchte Prügelwellen. 

Quirnbach, den 20. Febr. 1868. 

Das Bürgermeilteramt, 
Hinftelmann. 

In einer Gaftwirthichaft auf dem Lande 
findet eine Perjon geſetzten Alters, bie 
gut kochen und häusliche Yirbeiten verrichten 
fann, auch zu melfen verjteht und im Bes 
fite guter Zeugniſſe ist, bis zum 1, Mär 
mit guten Lohn und guter Behandlung 
eine Stelle. Näheres in der Exp. ds. WI. 


mit Prügeln. 
In verfhiebenen Diſtrikten. 
4°/ı Klafter birten Scheit u. Prügel. 
74 aſpen [2 * 
Unmittelbar vor der Verſteigerung wird 
das dies ſãhrige Lohrinden-Ergebnif in dem 
Schlage Blodenberg, geſchäßt zu 35 Ztr. 
2. Qualität, dann das Lohrinben-Ergeb: 
ni im Gemeindewalb von Wittelbach, 
Schlag Jrbeimerhang, geichägt zu 200 
Zentner 1. Qualität, an den Meiftbietenden 
verfleigert. 
Mittelbach, im Februar 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 


Fandwirthfdaftlices Kränzchen. 

‚Kohnmenden Sonntag den 1. März, Nach 

mittags 2 Uhr, findet in Webenheim 

in bem Wirthslofale zum Lamm ein land: 

wirtbichaftliches Kranzchen ftatt. 
Tagesordnung: 

1) Ueber landwirthſchaftlichen Fortbil- 
dungsunterricht. 

2) Welche Anforderungen macht man an 
eine zweckmäßig angelegte Dungitätte, 
und welches ift die beite Behandlung 
des Düngers? 

3) Landwirthihaftlihe Wittheilungen. 

Zu recht zahlreihem Veſuche ladet Fand: 

wirthe und freunde ber Landwirthſchaft 
freundlichſt ein 
Der Ausſchuß. 


er Nachmittag 1 Uhr Ausflug des 
fatbol. Gefellen:Bereins nad Cont: 
wig, wozu freundlichft einladet 
Zweibrüden, den 24. Febr. 1868. 
Ser Präſes: 
Streuff. 
Sammelplat: das Vereinslokal. 


Schöne Platten zur Einjaliung von 
Quadraten in Gärten, ſowie große Platten 
für Bänge und Keller find billig abzugeben 

ei Daniel Bradfiid. 

NB. Auf Verlangen können die Platten 
aub an Ort und Stelle gebracht werden. 

Bei Daniel Frei, Schuhmaher, Fann 
ein junger Menſch in die Lehre treten. 

Bei © % Frand im Haufe des 
Herrn A. Schuler ift ein möblirtes 
Zimmer, mit oder ohne Koft, bis 1. März 
zu vermiethen. 


Au 


Freitag den 28. Februar eine 
zufinden; d. h. es barf mur 


ber vorlegten Wahl hat Herr 


fruf 
am alle Wähler des Wahlbezirls Zweibrücken-Pirmaſens. 


Wie durch die amtlichen Bekauntmachungen veröffentlicht worben it, 
nate engere Wahl in unjerem Wahlbezi 
zwilhen Herrn Shwinn, Fabtifant in Zweibrüden, 
und en Redakteur in Speyer, gewählt werben. 
Shwinn 5693 Stimmen erhalten 

Dr. Jäger aber nur 4036 Stimmen; mithin 1657 Stimmen weniger 
Bei der jept bevorftchenden Wahl wird einfah derjenige von beiben Obigen 






Grfellen- —— 
Faſtuacht · Dienstag 1/43 
Faſtnachtszug durch die Strafen 
Eat! vo — 
aus Kurpfalz kommt eingelretener 
Hinderniffe wegen zur Aufführung: 

Wohlzuthun und 


vergeflet nie! 


at am 
e ſtatt⸗ 


‚ger 
als dar Shwinn. 


eter, welcher die meiften Stimmen Abends 7 Uhr 
— laubt vielfach, es hätten — fo viel in unſerem Wahlbezirle zu Tanzunterhaltung 
wählen, als PB: auf dem Tivoli. 


Und wie müfen wir wählen 


7 
Die Städte Zweibrücken und Pirmaſens ſtehen in unſerem — 
Beiſpiel da; Hornbach und Blieslaſtel haben ih nfall 


als glänzendes 
Schwinn mit 
Stimmen weniger als der 

Wo ſolche Zahlen 


25 Jäger, in Pirmaſens 587 Schwinn, 94 Jäger, ba müſſen Ale, bie gegen 
Herru Shwinm ftimmten, fragen: bie Hweibrüder müffen doch ganz beſondere Gründe 
fie fi fo entihieden gegen Herrn Dr. Jäger ausipragen. 


fie. 

Gegenkanbidaten aufgefiellt hätte, deſſen Name einen 
alz hat, der die erforberlichen Keuntniſſe und Fähigteiten be: 
der uns nicht dem Spotte ber ganzen Pfalz preisgibt, fo 
der Wahl in Ruhe abwarten können, Aber 


haben, daß 
— Und dieſe Gründe hatten 
Wenn man irgend einen 
Klang in ber 
st, einen Kandidaten, 
hätten wir das Rejultat 
Hüger!! Gegen einen ſolchen 


Ale gegen Herm Schwinn von 
erlogen. Jeder, ber biejen 


Kerr Shwinn ber Erfte if, 


mit Ehren überall auftreten lönnen. 
Darum wirb auch feiner ber 
Wahlurne er 


t. 
Zweibrüden, den 


timmen zur Mejorität fehlten; dem ift aber nicht j 
Alle, Alle müſſen wäblen! 


Mann ift nur eine Stimme in Stabt und Land und 
Diele Stimme wird auch bei der bevorſtehenden 


Mann kennt, weiß, daß er 
preußiich zu machen, ald uns neue Gtewern aufzubürben; aber das weiß Jeder, dab 
der jede, dem Volle zu viel aufgebürdete Steuer abnehmen 
hilft, und beſonders aber aud ber Randibat für unjeren Wahlbezirk ift, mit dem wir 


früheren Wähler bes Herm Shwinu von ber 
wir nehmen ge u dab fo Mancher, rd eins 
eftimmt hat, ihn jegt uns wählen und bie Weberzeugung gewonnen hat, da 

u EL.nr Fabrifant in Jweibräden, das Vertrauen bed ganzen Wahlbezirk 


22. Februar 1868. 









Entree für Nichtmitglieder 18 fr. 
Der Vorſtand. 





Wahlbezir le 


3 für Herrn| Dienstag den 25. Februar 


Majprität ausgeiprochen und in St. Ingbert erhielt derjelbe nur 75 Deufitunterhaltung 
Gegentanbibat.” , im Lamm, wozu böflichit einladet 
ſprechen, wie 3. B. in Zweibräden 910 Stimmen Shwinn, B. Algeier. 





Bei Fr. Kallenbad, Schreiner, wirb 
ein orbentlicher junger Menſch in die Lehre 
genommen. 

; Ein —“ und —*— 
ann gegen einen guten Lohn ſogleich 
— — Chr. Bradfiſch sen. 


Guter Gartengrund iſt haben 
bei vs Ad. — 


Schönes feines Blumeumehl, 2 Pib. 
zu 17 fr., ift ſtets zu haben bei 
Heinrich Hamm, Müller, 


— ame 
Th. Sicius, Schloffer, nimmt einem 
Lehrling. 


Bweibrücer Turnverein. 
kr ben 25. Februar 1868 





Dr. Lulas 


Wahl den Ausſchlag geben. 
gewiffer Seite ten Einwürfe find 
ebenjowenig daran benft uns 





beater 
im Fruchthallſaale. 
Namen bes Bezirfölomites: Prolog 
Ph. Keller. I. B. Wolff, Fabrikant Ludwig Lang, Fabrikant. Drei Frei * 


Für Oekonomen. 

In der Cihhorienfabrit dahier können noch fortwährend Akkorde 

zur Anpflanzung von Cichorien zu ben erhöhten Preiſen von fl. 1. 4, 
und 36 ft. bir Zucderrüben, abgeſchloſſen werben. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Mittheilung des t. Bezirksamtes 
vom 17. b8. 8. wird, in Semäßheit 
bes Geſetzes vom 17. Now, 1837, Amt& 
blatt ©. 581, und ber Ausſchreibung fol 
Regierung vom 1. Januar 1868, Kreis 
Amtsblatt Nro. 2, bie —— 
GSemeinderaths zur Hälfte in ber 
Hweibrüden 
am Mittivoch den A. März 1868, 

Morgens 8 Uhr, 
duch den kgl. Bezirksamtmann Herra 
Damm vorgenommen werben. 

Das zu dieſem Behufe gebrudte Ber 

je Derjenigen, welche in ** 
ten Hälfte der Ortsbürger 

finden und daher in ben Stabtrath gewählt 

werben können, wird allen Wahlberechtigten 

mit ber Aufforderung zugeihidt, an dem 







Genrebild in 1 Aft von Franz von Robell. 


Sitten 
Um Mitternacht. 
Dramatifher Scherz in I At von W. Droft 
, Zum Schluß: 
Die Sprechitunde. 
Schwank in 1 Akt von U. Reich. 
iiber 16 kr. 


Unterfhrift verjehen ungeſaumt dem auf 
dem Stabthaufe verfammelten Wahlaus- 
ichuffe wieder einzuhändigen. 
arg wird bemerkt, dab das Per: Preife der ? 
zeihniß der aftio und palfio mahlfähigen| Ein reſerv. Plat für Rereind 
Semeinbegliever auf dem Stabthaufe dep] „ „m m Nichtmitglieder 24r. 
nirt und während 8 Tagen zu Jedermanns| 1. Plat für — IE. 
Einfiht offen Liegt. Mlenfallfige Refla| Nichtmitali . 15 kr. 
a a Gallerie Str. 
weibrüden 24. . . ger 
j Rarten find zu haben für Vereinsmit- 
Das Oüsgermaßesemt, Pen Er —* B. Aug, Seel, für 
—— —E bei den Herren Chr. Horm, 
Abolph Ciolina und Rid. Kamm. 
Raffa-Eröffnung Kr un Anfang präjis 
/a . 


Näheres beiagen bie Zettel. 
zenffarter Gelhcousb dan SR Ah 


eo et Te + = 


obigen Tage unb zur bejagten Stunde auf _ Der Bafbingsfiub Nr reuß. 2. 
bem Stabthaufe zu erfcheinen, daſelbſt einen Am Sonntag Abenb wurde in Mittelbach | Hed. 10fl.- 95466 
Stimmzettel in Empfang ‚ 23} eine Schürze gefunden ; re n|& l Sovereigus Br u u. 
Ramen der paſſiv wehlfähigen Bürger | die Inferationsgebühr bei Chrif Eigen ee. > 2 
mit baum in Srheim. Preuß. Kaflenfgeine . AA 


darauf zu fchreiben und fobann 





Deud unb Berlag von U. Krauphbühler in Bweibrüden. 


Zurihrucher 


Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für die handelögerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 


' 





Fıiheint mit Ausnahme des Montag täglich , mit drei Unterhaltungshlättern per Woche. ne Abonnementäpreiö Ab Tr. 
Austunft ertheilt 


Inierate: 3 ir 


M 48. 


Mittwoch, 26. Februar 


fr. für die dreifpalt. Zeile; wo bie Med. 


1868. 





Bayern. 
Münden, 24. Febr. Ter Minifter bes n, Frhr. 
v. Pechmann, eine Stüge der Partei der gemäßig a Gertilile 
een, iſt heute Nachmittag geitorben. 

Se. Majeftät der Kane haben mit allerhöchſter Entichlie- 
ßung vom 20. I. Mts. der von dem E. Staatsminifterium bes 
Innern und dem k. Kriegäminifterium gemeinſchaftlich entwor- 
fenen ausführlihen Inſtruktion für bie ärztliche Unterfuhung 
der Wehrpflichtigen die Genehmigung ertheilt. Durch diefe neue 
Inſtruktion werden Dienituntauglicheitsfälle gegen früher eine 
bedeutende Einſchränkung erhalten. Diefelbe gt bereits bei 
der am 9. März beginnenden Aushebung der Altersflaffe 1846 
zur Anwendung kommen. 

reg ge 24. Febr. Se. tal. Hoheit Prinz Dito 

von haben unter dem Heutigen dem Fabrikrathe ber 

fatholifcen ——* emeinde dahler die Summe von 100 fl. 
e 


Ma Beitrag zum Neubau ihrer Kirche allergnäbigft zuitellen 
fa 
Dienftesnadrichten, 
Seine Majeftät ber 


haben ſich allergnäbigft bewogen 
oſeph Herfeld 5 —— 
— Staatsprofurator am irkögerichte Zweibrüden zu bes 


Se. Maj. der * haben ſich aller — he 
igen 


gefunden, ben "Beyirtörichter 


funden, unterm 19, r. L%8. bie er ange proteftant 
Piarritelle zu —— Delanats Durkheim, dem dermali 
farrer zu rohbundenbad Dekanats Homburg, Nikolaus 
nobloch, zu verleihen. 
Breußen. 
Berlin, 22. Febr. Wie die „Kr 
ber preußiihe Wilitärbevollmädtigte am * druher 3. 
—— v. Beyer, zum badiſchen Kriegsminiſter ernannt 
wor 


Berlin, 24. Febr. Der „Staatsanzeiger“ bringt eine 
fol. Verordnung, wonach ber Bundesrath Zollvereind am 
2. März unter dem Vorſitz bes Grafen Bismard zufammens 
treten wird, fomwie ferner eine kgl. Verord erordnung, welche die 
Provinziallandtage auf * Kine 6. 

rei 

Nina, 22. Ser. "ei Sr. Maj. König Lubwig L ift 
bie ..— begrenzter, der Munbverlauf befriedigend, das 
——— he: anhaltende Schwäde, aber ohne große 


land. 
London, 23. F "bs allgemeine Telegraphenbureau 
won —— und Ree erhält folgende Nachricht aus Wafhington 
bruar: Die Entlafjung des Kriegsjekretärs Stanton 
Durch ji räfidenten wirb bier lebhaft beiprodhen und wie man 
De I ber Präfident deßhalb in Ankla hand verjegt werben. 
Thomas hat das ihm vom Präfidenten angebotene 
Reise angenommen. Die Frage wird der Entjheibung 

richte unterbreitet werben. 


Verſchiedenes. 


T Zweibrüden, 24. Feor. W Nachdem vorgeftern die heurigen 
Eamnevılövergnügen mit einem Balle des Gäcilienvereind begonnen 


halten, folgte geſtern Abend die Faftnachtäproduftion des kath. Ge⸗ 
fellenvereind, Obſchon nur Bereinsmitglieder und Gingeladene gegen 
Erlegung* eines geringen Beitrags zu den entftandenen n Boflen Zutritt 
hatten, war doch der große Tivolifaal gedrängt angefüllt von einem 
aud den verfchiedenften Ständen refrutirten Publikum. Muſikpiecen 
der Rirner'ſchen Geſellſchaft, Männer Chöre und komiſche Einzetvor⸗ 
träge mechfelten mit den beiden theatraliſchen Produktionen: Kleider 
machen Leute, Luflfpiel in 3 Akten, und: Eine Gratulation, Poſſe im 
einem Aufzug. Die Mitwirkenden fpielten ihre Erftlingsollen ausge⸗ 
zeichnet, der Abend mar ein recht beiterer und erſt nach Mitternacht 
trenute ſich die Geſellſch aft. 


Mainzer Ha udelöberigt vom 21. Februar. 

Dis Ge u a be Wat u alas ir eier 
dehnt, doch blieben Preife, wenn auch zum Grport weniger Frage 
befteßt, doc der Confum mehr in Anfprud nahm, gut 
Zu nofirem ift: Weizen 16 fl. 20 fr. biß 17 fl. 30 fr. nach Daafität, 
Korn 44 fl. 45 ie. bis 14 fl. 50 fi. Gerſte 12 fl. Hafer 5 fl. 
50 kr. bis 5 fl. 55 fr. Rabbi in Folge höherer Preife an auswärtigen 
Plägen’ etwas höher, 20 fl. 30 fr. ohne Fah. Leindt 23 fi. 

35 fl. 30 kr. bie 36 fl. Koblfamen 16 fl. 15 fr. bis 

4b. Kleeſamen wenig verändert , deutſcher 24 fl. bis 27 fl... 

22 fl. bis 25 fl. Hülfenfrächte one Menderung. Bohnen 

14 fl. Erbfen 11 fi. bis 11 fl. 30 kr. Linfen 11 fl. bis 18 f. 
Widen 9 fl. 20 fr. vis 9 fl. 30 fr. Repskuchen 85 bis 88 fl. 


= — — die Pfalz. 


Sitzung vom 24. Februar 1868. 


Anklage gegen Heinrih Martin Schreiber, 41 Jahre: 
Fr * Een, wegen Körperverlegung mit nach⸗ 
ee ea ein roher, jähzorniger und bem 


* der 

an der Unter u —* ſuch 
** Säfte — Uhr ic hatten , rach 
auch Vogt auf und verließ nad einem kleinen Wortwecfel 
bem damals angetrunfenen Angellagten wegen ber Zeche bie 
Wirthſchaft und 4 biefem noch auf der Straße unter Anberm 
zu: „m biefe Boutique Er ih u mehr 


de zu — Vogt habe ihm — nach dem —— ge⸗ 
treten, und dba ſei ber eine Stich in den Oberſchenkel gebrungen. 
Nah der That ließ der Angeklagte den Berlegten auf der Straße 
liegen, wo er gegen 10 Uhr deſſelben Abends von einem Fuhr⸗ 
mann gefunden und nad Ungitein verbracht wurde. Hier über: 
jeugte man ich glei, daß man es mit einem leblojen, aber 


noch warmen Körper zu thun babe, am dem ſich jedoch alle 
Wiederbelebungsverfuche vergeblich erwieſen. Außer zwei unbe: 
beutenden Stihen fand ſich am Linken DOberichenfel eine 6°, 
Gentimeter tiefe Wunde und eine Arterie durchſochen, wodurch 
Berblutung und raſcher Tod berbeigeführt murbe, Der Ber- 
theidiger des Ungellagten, Herr Rechtslandidat Braun, bob 
hervor, baß derſelbe nicht blos durch die Schimpfereien des Ge: 
töbteten gereit, fondern, wie er den Vorfall erzählt, den Nie: 
manb mit angefehen habe, fogar gewiſſermaßen im Stand ber 
geweien ſei; Angeklagter fei auch ein Trunfen: 
bold und an jenem Abend ftarf betrunken geweien, fo daß 
er in voller Unzurechnungsfähigkeit, wenigitens bei erheblich 
inderter Aurechnungsfähigfeit gehandelt habe. Nebit der 
uptſchuldfrage bejahten die Gefchworenen die Neizfrage, ver: 
neinten dagegen bie britte Frage wegen geminderter Zurechnungs⸗ 
fähigfeit, worauf ber Angeklagte zu einer Gefängnißftrafe von 
vier verurtbeilt wurbe. 

In der Situng vom 25. Februar wurden bie Geſchworenen 
Wernz wegen Krankheit und Theobald wegen naher Ber: 
wandtihaft feiner Frau mit den Angeklagten für die heute be 

innende lebte Sache bispenfirt und da dieſelbe vorausfichtlich einige 
in Anſpruch nehmen wird, wurden außer ben 12 Haupt: 
gefemorenen noch zwei Ergänzungsgeihworene gezogen. 


Aug. Krangbübler, verantwortl, Redakleur. 





Bekanntmachung. 
Die Wahl der bayerifchen Abgeordneten zum beutfchen Zoll⸗ 
parlamente betr, 


balten : 
1) Abolf Shwinn, Fabrikant in Zweibrüden . 5,693 
2) Dr. Lucas Jäger, Redakteur in 2. 4,086 
3) Ludwig Beer, fol. Bezirfsamtmann in Pirmaſens 2,506 
4) Bert B Ella - - nun 14 
Aufammen . 12,249 
Nachdem fonac eine abfolute Majorität ſich nicht ergeben 
hat, jo muß nach Art. 12 des Gefehes vom 16. November 1867 
eine engere Wahl ttattfinden. 
Diete enger: Wahl wird hiemit feſtgeſetzt auf 
Freitag den 28, Februar TS68. 

Sie beginnt an biefem Tage Vormittags 10 Uhr und wird 
Abends um 6 Uhr geichloffen. 

Sie erftredt ih nur auf Diejenigen beiden Kandi— 
Daten, melde bei der Wahl am 10. I. Mte. die meiiten 
Stimmen erhalten haben, alfo nur auf Die beiden Herrn 

ı) Molf Schwinn, Fabrifant in Zweibrucen, 
2) Dr. Zucas Jäger, Redakteur in Speyer. 

Mur unter diefen Beiden iſt zu wählen, und 
es wird bier ausdrücklich darauf hingewieſen, daß alle auf 
andere, als bie vorgenammten beiden Kandidaten fallende 
Stimmen unter allen Umſtänden ungiltig find. 

Diefe engere Wahl findet auf denjelben Grunolagen und 






Holzverfleigerung. 


g hr, auf dem Offweiler Sof, läßt 
Ft. Freudenberg, Rentner, zu Reuwied 
wohnhaft, folgende Hölzer auf Borg bis 
Michaell verfleigern: 
hlag Kloſterwald. 
131 Alafter buchen Scheitholz. 


Aud die Wäblerliften haben Diefelben zu bleiben, 
wie bei der erſten Wahlhandlung und dürfen darım keine rlei 
— Einträge oder Nachtragungen in dieſelben ſtatt⸗ 

nden. 

Ferner werben bie Wähler wiederholt darauf aufmerfiam 
gemacht, daß bie Wahlzettel nur den Namen des zu 
wählenden Abgeordneten, welcher bei der munmehrigen 
engeren Wahl aus ben vorgenannten beiben Kandidaten mit den 
meilten Stimmen zu entnehmen ift, enthalten dürfen, und daß 
Stimmzettel, welhe, wie bies mehrfach bei der eriten Wahl 
vorgelommen, mit der Unterſchrift oder mitder Haus: 
nummer des Wählers verſehen ſind, umbedingt für 

giltig erflärt werden müffen, weil durch jolde Wahl: 


das Prinzip der geheimen Stimmabgabe und die hierauf 


um 
eite 
ee Vorihrift des Urt. 11 des Geſetzes verlegt werben. 
Im Uebrigen wird auf die in den Sofalblättern veröffent. 
lichte begirfsamtliche Belanntmahung vom 13. Januar [. Z., 
in welcher die von den Wählern zu beobachtenden Vorſchriften fürs 
zufammengefaßt find, Bezug genommen. 
Zweibrüden, den 14. Februar 1868, 


Der Wahllommiffär des IV. pfälziſchen Wahlkreiſes, 


Damm, 
fol, Bezirtsamtmann. 2 





Nach einer Anzeige bes ———— Mainz wurden 
in der verwichenen Nacht zu Mainz zum Nachtheil des Uhr— 
machers Conrad Martin mittels Nachſchlüſſel folgende Uhren 
geitohlen und Epähe angeorbnet: 

1) eine ſchwere goldene Uhr, ſ. g. Nemontoir mit doppel⸗ 
Sie goldenen Dedel, innen die Nr. 40077, und römiichen 

iffern ; 

2) eine goldene Auleruhr mit flahem Glas, römi 
Ziffern, innen die Nr. 29580; * 

3) eine alte goldene Anleruhr mit Sekundenzeiger, römiſchen 
Ziffern , vergoldeten Cüvette; 

4) eine neue filberne Cylinderuhr mit gelbem Sirferblatt, 
Sefundenzeiger und römiſchen Ziffern; 

5) eine alte füberne Eylinderuhr mit römischen Ziffern; 

6) zwei Damen:Eylinderuhren von ſ. g. Neugold, eine da: 
von auf bem Hifferblatt zum Aufziehen, im Gehäufe die Zeichen 
J. P., römiſche Ziffern; 

7) eine Eylınderuhr von ſ. 3 Neugold und gelben Zeigern, 
u zum Aufzichen, im Gehäufe die Zeihen J. P., römiſche 

iffeen; 

8) eine feine Damen Spindefuhr, in ber Größe eines 
— ——— mit deutſchen Ziffern, im Gehäuſe die Zeichen 


9) eine fehr große ſilberne Uhr mit ſ. g. Dupler-Gang, 
boppeltem jilbernen Dedel, hinten zum Wurzichen, römi ſche 
Ziffern. Die Uhren von ſ. a. Rengold haben yuillochirte Nüds 
dedef mit Blumen in ber Mitte, die anderen guillochirte mit 
Plätt in der Mitte. 

meibrüden, 22. Februar 1568. 
Der kgl. Bolizeitommitfär , 
Raquet. 











und Lieferungen zur Erbauung eines Haufes für Herrn Lubwig 


Monstan den 9. März 1868, Morgens | Bach in Homburg werden auf dem Submiffionswege vergeben und find — 
— 

1) Erd⸗, Maurer: und Steinhauerarbeit 3255 44 

2) —— ohne Holzlieferung. . 298 — 

3) Schreinerarbeit ohne Holzlieferung . . u 47 — 

4) Schlofferarbeit . - » = 2 0. 206 30 

5) Glaferarbeit War — 509 — 

Zufammen 4746 14 


425 buchen Willen mit Prügeln, 
Schlag Roſenkopf. 
4 eihen Bauftämme 4. MM. 
4 buden Nubbol> Stämme. 


34 Mafter buchen Sceitbolz. einzureichen find. 


Der Plan, Koftenanichlag und die Bedingungen Liegen auf dem Bureau des 
Baufchaffners Chr. Portſcheller zu Zweibriden zur Einficht offen, wofelbit bie 
iehriftlien Angebote bis zum 8. März 1868, des Mittags um 2 Uhr, veriglofen 


a us; 


6575 gemischte Wellen mit ftarfen Prügeln. 
100 eichen Wellen bitto. 


Ein ordentliches —— Mädchen, ee wirb auf Oſtern in Dienft zu nehmen ge: 
Geßner, tgl. Rotär. 


tochen fann und Liebe zu Kindern hat,l ſucht; wo? jagt bie Erped. ds. Bl. 


3— 


— 





Holzverjteigerung 
aus Geftätswaldungen des Reviers Jägersburg 
Samstag den 7. März d. Is., Morgeus 9%, Ufer, im Gemeinbehaufe zu 
Baldmohr: P 
15 lärden Stämme 2. Kl., 65—84° lang, 9—15* did. 
45 r 3. „ 73—77‘ lang, 11 und 12" bid, 
1 weißtannen Stamm 2. M., 78 lang, 14* did, 


re Stämme 3. M., 5576 lang, 9, 10, 12” did. 

17 eichen „3. M., 14—40 lang, 13—17“ did. 

4 „ „4 Al, 21—40* lang, 10--22” Did. ‘ 

8 „ 5. Kl., 8-25 lang, 10-13” did. 

10 fiejern 7%. M, 20--45' lang, 6 umb 7 did. 
102 Sparten. 29 Kiefern Gerüftftangen. 
100 Kiefern Baumftügen. 6 „  PBaunmpfähle 1. M. 

2 weißtannen „ | 4 mweißtannen „ 2. Al. 
2300 eihen Trutteln '2400 Fachgerten, eichen, buchen, kiefern. 
2525. fiefern ' 500 eichen Bohnenftangen. 


' 850 buchen 
3/4 after eichen Miſſelholz. 
41 Rlafter buchen Scheit- und Prügelholz. 
32. eichen * * 
11% „ kiefern, birklen und aſpen Prügelbolz. 
1800 buden, eichen, birken und fiefern Reiferwellen. 
Zweibrüden, den 17, Februar 1868. 


Die königlihe Geitütsdireftion, 


1 birken Wagnerftange. 


v. Mad. 
zverſteigerun Holzverſteigerung 
en zu Eindb 
Freitag den 6. I, 38.,] Samstag den 7. März I. J., Mittags 
Bormittagg mn Yalı Uhr, [1 Uhr: - 


Schlag Bruchberg. 
3 eichen Stämme 2. RL, von 19 bis 





nberalde von da verfteigert, als 25” Durchmeffer. 
Bampertsberg. 8 eichen Wagnerftangen. 
2 Rlafter Le Sceithol;, 4» und 2 buchen r 
Be, 1. At. 21 a — 
23 itholz, dihubig,| 29 a parren. 
under ar. after eihen Scheit 1. AI. 
BB „ »  _ Stangenprügel. 30%, „ buchen Stangen: u, Krappen— 
Schlag Klingen. Prügel. 
8 Stüd buchen Langmwieden. 20%, „  birken Scheit und Prügel. 
3 aſpen Bauflänme. 1%, „  eiden Prügel. 
9 Rlafter buchen Stangenprügel. Tan apen „ 
4 „ Birken z 5235 buchen, eichen und weichholz Wellen 
24.  afpen = mit Prügeln. 
677, „ Buchen gemiichte Kohlprügel.| 15 buchen und birken Reifighaufen. 
leo, Befen SKobtprügel, 4: und] Unmittelbar vor der Verfteigrung wird 
õſchuhig. das Lohrindenergebnik im obenbemerkten 
4350 buchen Bohnenit Nee: Schlage, geihätt zu 40 Zentmer 2. Ontali- 
Zufällige Engebniffe. Abthei- tät, an den Meiftbietenben vergeben. 
tung I. Einöd, am 24. Febr. 1868, 
18 Stüd Hiefern Bauftämme unb 12 Das Vürgermeifteramt, 
Dadhfparren. A. Kemmer, 


21 „ eichen Wagneritangen. 

2 Rlafter birten ———— 4. und 
oſchuhig. 

3% „ birlen Kohlprügel. 

Zufällige — — Abt hei⸗ 


fung I. 
21 Stud kiefern Bauſtämme und Dach: 


Im ehemals Klühenfpiep’Ihen Haufe 
in ber Lammgaſſe it der 1., 2. und 3. 
Stod getheilt oder ganz zu vermiethen. 

%. Oppenheim. 


Holzverſteigerung. 
Montag den 9. März 1868, 


Mittags 12. Uhr, werben zu 
Breitenbach im Schulhauſe nad: 
verzeichnete Hölzer aus dem da⸗ 


figen Gemeindewald, Schlag „Serr und 
Fallsrech“, auf Zahlungstermin verfteigert: 
112 eihen Stämme 4. und 5. &. 
64 eichen Wagnerftangen. 
4 Birkenſtämme. 
2 Apenftangen. 
's Klafter buchen Miſſelholz. 
Die Hölzer lagern nahe an der St. 
Wendler Straße und find gut abzufahren. 
Breitenbah, den 22. Febr. 1868. 
Das Pürgermeifteramt, 
Hanauer. 


Pappelverfteigerun 
zu —————— 

Montag den 16. März . Is, des Vor—⸗ 
mittagg um 10 Uhr, merden, an der 
Strafe von Niederwürzbach gegen — 
firhen lagernd, einhundert Stüf Pappel⸗ 
fämme von 12 bis 28 Zoll Durchmeſſer, 
alle zu Dieblflögen geeignet, im ganzen 
Stamme verfleigert. 

Niederwürzbadh, ben 24. Febr. 1868, 

Das Bürgermeifteramt, 
3. Schaller. 


Tapeten. 


Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, 
daß wir bie neue Mufterkarte unſerer dies⸗ 
jährigen Tapeten und Borben bei Herrn 
Jakob Sofsty in Landſtuhl zur gefl. Eins 
fiht und Auswahl aufgelegt haben. Auf: 
träge werben daſelbſt jederzeit gerne für 
und entgegengenommen und zu ben in ben 
Karten beige rudten Fabril Preiſen raſch 
und frachtfrei ausgeführt. 
C. Hochstätter & Söhne, 
Tapetenfabrit in Darmitadt. 


Beachtenswerth! 

Unterzeidmeter beſitzt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnäffen, ſowie 
gegen Schwächezuftände ber Harnblafe und 
Geſchlechtsorgane. 

Spezialarzt Dr. Kirchboffer 

in $appel bei St. Gallen (Schweiz). 
J. Weizel aus Nieberhaujen hat 500 
fhöne buchen Stangen, zu Stempelholz, 
und 2 Eichen von 2° und 4° Durchmeſſer, 
40° bis 50° lang, zu Ruß: und Werkholz, 
Wellbäumen ıc. geeignet, billig zu verkaufen. 
Transport an den nahen Bahnhof Zei: 
brüden bequem. 


Die 
Leipziger Seuerverficherungs-Anftalt, 


enftände ber Landwirthſchaft 


iparren. 
Nieberwürzbadh, den 24. Febr. 1868. feit dem Jahr 1819 beftehend, 
Das ont, verfihert Mobiliar aller Art, Waaren, Mafchinen und & 
i aller. 





— — — ——————————— 
Geſucht wird gegen guten Lohn ein 
Frauenzimmer geſetzten Älters zur Füh— 
einer kleinen Haushaltung auf dem 
Diefelbe muß brav, treu und im 
etwas bewandert jein und kann ber 
Eintritt fogleich geihehen. Nur ſolche mögen | 
fi melden, bie aud durch etwaige Zeug: 
niffe ifber ihre Brauchbarkeit ſich ausweiſen 
Aund einen. guten. Ruf. geniehen, 
ute Behandlung wird zugefichert. 


Die Unterzeichneten empfehlen 


2 Be 
ande. h : 

zur Ertheilung jeder näheren Auskunft 
Kochen ich f 


pi Prämien, die hinſichtlich der Billigfeit denen anderer 
ehen und bei melden der Berficherte nie einer Nachzahlung ausgeſetzt ift. Bei Voraus: 
bezahlung ber vierjährigen Prämie gewährt die Anftalt das fünfte als Freijahr, bei 
ichsjähriger Borausbezahlung das fiebente als Freijahr und 10 9% Rabatt, 

i fih zur Annahme von 
gern bereit. Bebingungen und Antragsformulare 


Carl Alletter, Geſchäftsmann in Zweibrüden. 
Jakob Beer, Lehrer in Walsheim. 

I. Grewenig jr., Kaufmann in St. Ingbert. 
5. Roppenecker, Tuͤnchermeiſter im B liestaftel, 


oliden Anftalten nicht nad: 


erungen und find 


— — — — 


Mannheimer 


Frühjahrs- Haupt- Pferde: und Kindvichmärkte 


im Satee, 1868, 


Zwei großen Berloofung en 


von Pferden, Wagen, Reit: und San Rinboieh, re ıgen und Geräthen ac. x. 
ung. am 24. Mär; Fr . 
Sweite 3 ebung am 5. Mai 1868 
Nebes Loos koftet 1 fl. und berechtigt zur Theilnahme an beiden Berloofungen. 


L Brübjabrd-Hanpt. Pferdemarkt 
., 23. und 24. März 1 
Am 23. März Prämiirung ———— zu —* —— Biete und feſtlicher Zug berjelben durch die Stabt. 
Am 24. März Erfte große Berloofung von Pierden, Wagen, Reit: und — uifiten 2c. im Betrag von ca. fl. 38,000. 
IL ®ferde:, Farren- und Nindviehmarkft 
am 4. unb 5. Mai 1868, 
verbunden mit der Zweiten großen Berloofung von Farren Kühen, Rindern, landwirthſchaftlichen Mafhinen und Ges 
räthen zc. im Betrag von ca. fl. 9500. — Prämiirung von Rindvieh landwirthſchaftliche Feſte, Rennen ꝛc., worüber ſpezielle 
age —— werden. 
ne yo zur Theilnahme an beiden Verlooſungen und koftet fl. 1. — MWiederverfäufer wollen ſich 

Bezug einer Selm Anzahl Looſe an den Kaffier des Pferdemarlt⸗Komite's, Herrn Wilhelm Darmftäbter, wenden, 

egen —— des Betrags auch die Beſorgung einzelner Looſe in ſolche Orte, an denen ſich kein Miederverfäufer be 

et, vermittelt 


Trofigedanken über die Wahl. be Zollparlamente. un Sr vom beue an Reis cin 
Jeder politiſch aufgewedte Bürger fieht und hört wohl mit gerechter Betrübniß, |9 si 

wie das geiſtliche Anfehen, bie Kirche und Kanzel dazu benüßt werben, einen —* A ern, 

Kin Bee none aa al ne anf Bensakraie | Gare aa —— — — 

gegen die 8 und gegen * — unſerer jetzigen Regierung, nicht * nv at 


eier als eine Nieberlage derſe u betrachten fein. 
Mr etwa eintretenbe Haplfeg iR ans it und fann nur eine Niederlage für die in heſtens ee 
eit keck auftretende ultramontane Partei bilden, der freifinnigen Bartei, ſowie itter’fce kung 
—* Bon es⸗ und Volkswohl aber keinen Schaben bringen. Unfere elfehende "Regie: (X. Kranzbüßler) 
rung verbindet fi nimmermehr mit einer bunfeln ‚wie ed bie frühere vor 3 x 


einigen Jahren mit dem damals noch finftern Deſterreich um im e mit *— 
——— Blıt und Gut zu velleen Sie —— hi wie wir wien] CARCHLIEN-WRRRIN. 
recht gut, daß biejer eintretenbe Wahlfieg von einer Ke würde, bie in ne 
gefelihaftlicher wie in politifcher Beziehung unmündig und ——— iſt; wir —* re Abend um */48 Uhr im 
wie fie fein Verftändnig davon hat, daß dur das Follparlament das uns Deutice | Fruchthallſ 
jegt umfchlingende, ſchützende Band mehr Befehinn werben fol, um nicht mit roma⸗ Eborprobe 

niſcher Begierde, römiſch fanatifchem Haſſe zerriffen zu werden. Es gilt jegt in dieſem für Damen und Herren. 
— die Kräftigung und — Beſtand des neugeſchaffenen einheitichen Bate · AAM 
landes Geht nun bin, ihr Schet —F des Boifemohles bie ihr nie ein ater: Männer-Gefangverein. 
land gehabt noch geliebt, gebt * r Fälſcher ver öffentlichen Dieinung, gebt nad) — 
Berlin, die ihr das brave plälziiche Volk —— und demſelben Jahre lang Commu: | Mittmod Abend 


nismus und Socialismus angebichtet, die ihr angeftammte Liebe zum — uns Uebung. 
abgeleugnet und jede Ausföhnu en —* verhindert habt, mählet Den, gegen VORBEN —— —— 
Stadtvorſtände ſich gezwungen en deſſen verberbliches Treiben Verwahrung | Mehrere Hundert entner gute Kar— 


* en, gegen welchen ber —* erg ef —— — die Würde des to owie auchh größere Partieen 
—— wahrend, fein Wort des Ta —— a *. 4 Pe 
Könnt ihr, Agitatoren folder Wahlen , fee befferen Kandidaten als Abgeorbs E- ober auf Borg zu verfa 

nete eg dann ſchicket fie hin nad Berlin, fie follen borten ihre Politik fort: Fr. Bortner. 

fegen,, follen aber fagen, wie das Boll dazu kam, daß fie gewählt wurden. Denken — — — — — 

bie Herren etwa, fie brauchten nur zu eriheinen, um das Baterland nach ihren Be-| Schloffer Reichel nimmt einen Lehrling. 

griffen zu retten?! Ihr Anjehen und Regiment ift balb vorbei, ber Boden, auf/ D“——— ⸗ — 
hem fie ftehen, fängt an zu wanken. Man hat fie als bie Urheber der Shwächun Th. Sicius, Schloſſer, nimmt einen 

aller Staaten, die ſich auf fie fügten, erfannt, hat fie erfannt als ben —2 rling. 


bald u ber Blip bie Radriht: he Shale be a — eoulfarter Gelbcours vom 24, Gebr 
Ein Beobachter der jebigen Zufände, Fi 38 
. of. 616 täde . 95456 
Fur Dekonomen. Belle, age 1) 
In ber Gioorienfabrit dabier können noch fortwährend ws D-fr.-Städe . 33 
zur Anpfianzung von Eichorien zu den erhöhten Preifen von fl. 1. 4, vdeas End an, 1 Me 


und 36 fr. für Zuckerrüben, abgefchloffen werden. 4% Eudıiget, »Berb. —* 8 7 4. 
9. 


Ein guter Fuhr⸗ und Acke ** Bet Fr. Kallendach, Schreiner, wird = Io R ne . mit, 
kann gegen einen guten Lohn fogleich E ordentlicher junger Menſch in die Lehre * 5. ont. 6. "2 1.”200 10% 6. 
treten bei Chr. Bradfiſch sen. genommen. 4°/, bayer. PBräm.- ie af. 176 100 


Drud und Berlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 


 Buribrücer 





Wochenblatt. 





Zugleich amtliches Organ für Die handelögerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 


Seldeint mit Ausnahm· des Montag täglich ‚ wit drei Unterhaltmgäblättern per Woche. Viertel 





jäprlicher Ubormementspreiß 45 fr. 


Inferate: 3 fr. für die dreiſpalt. Zeile; mo bie Med. Austumit erteilt: 4 Er. 


RM 49. 





Bayern 

Münden, 22. Febr. Unter dem Borfige bes 
Minifters v. Schlör haben vor einigen Tagen im Hanbelsmini: 
fterium Berathungen über die Drganifation des hiefigen Poly: 
technilums ftattgefunden, wozu die Profefforen Jolly, Bauern: 
feind und Kaiſer beigezogen waren. Nah dem Ergebniffe follen 
weſentliche Aenderungen in den uriprünglid (nad der Ver: 
a De Jahre 1864) beabfihtigten Einrichtungen in Aus 

t ſte 

Münden, 24. Febr. Ein heute Abend aus Nigga ein: 
getroffenes Telegramm meldet: „Seit geftern Mittag Steigerung 
der Entzündung. Fieber mit Delirium. Der Aufl bes 
Königs Ludwig 1. ift ſehr ernft.“ 

Breußen. 

Berlin, 23. Febr. zu Abgeorbnetenkreifen wird ver: 
fihert, fobald das Spielbanfaufhebungsgeleg perfett geworden, 
würben bie Homburger Spielbanfpäcdhter nochmals aufgefordert 
werben, fih nunmehr ben —— der Regierung zu fügen, 
widrigenfalld bie Bank durd eine fgl. Verordnung in 
zur geichloffen werben würde. Für den legteren all foll bie 

i er Spielbankgeſellſchaft vorgeſchlagen haben, die von 
der Regierung geforderten 800.000 Thaler für Homburg zur 
Unterhaltung der Anlagen zu bezahlen, wofern der Wiesbabener 
Spielbanlgeſellſchaft erlaubt werbe, das Spiel in Homburg währenb 
ber fünf Jahre ſortzuſetzen. 

Berlin, 24. Febr. Geftern hatte der König eine lange 
Unterrebung mit dem General Beyer, welder heute Morgen 
nad Karlsruhe abgereist ift, um dort den ihm übertragenen 
Poſten eines badiſchen Kriegsminiſters anzutreten. — Der Ge: 
neral v. Beyer ift aud um feine Entlaflung aus ber preußiichen 
Armee eingelommen. 

Berlin, 24. Febr. Borgeitern, den 22. ds. Mts., unter: 
—— ber hieſige amerifaniihe Geſandte Bancroft mit dem 

Umächtigten des norddeutſchen Bundes, König, einen Ber 

in 6 Artileln, der die Stellung der in Amerifa naturali: 
firten Rorbdeutichen gemäß den Wünſchen Amerikas regelt. 


Oeſterreich. 

Trieſt, 24. Febr. Die Ueberlandpoſt bringt Nachricht 
aus Singapur vom 22. Jan., welcher zufolge die portugieſiſche 
Geſandtſchaft in Siam eingetroffen war. In Cochinchina dauerten 
bie aufftändiichen Bewegungen gegen bie Franzoſen fort. 


Frankreich. 

Paris, 22. Febr. Der Behauptung der „Spener'ſchen 
Zeitung“ gegenüber ſiellt bie — in Abrede, daß der König 
von Hannover bezüglich der Aufnahme der hannover'ſchen Flücht⸗ 
linge in Frankreich eine Anfrage an die franzöftiche Regierung 
vorher gerichtet habe. Wenn eine derartige Eröffnung Ttattges 
funden hätte — jagt die „Patrie“ — jo würde der König die 
Meberzeugung gewonnen haben, daß die Ausführung des Bor: 
habens ber Fkangöfiiden Regierung jehr unangenehm jei. 


Stalien. 
Florenz, 22, Febr. Der Kriegsminiſter beſchloß, bie 
Soldaten der eriten Rategorie der Altersllaffe 1842 mit Aus. 
nahme der in der Ravalerie und Artillerie dienenden auf unbe: 


ftimmten Urlaub zu entlaſſen. 


27. 


er Fa ann, Zip — — 





Donnerstag, 


bruar 


1868. 





Zuverläffige Berichte aus Florenz melden, daß der Be- 
ſchluß gefaßt worden ift, ein ftarkes Obſervationslorps unter ein- 
beitlihem Kommando gegen das Brigantenthum in Gübitalien 
aufzuitellen. 
Amerifa 

New-York, 22. Febr. Das Nepräfentantenhaus ſetzte 
bie Abjtimmung über bie von dem Refonftruftionstomite ange- 
nommene Rejolution, melde bie Br Yohnfons bean- 
tragt, auf nädhjiten Montag feft. — Der Bräfident ernannte ben 
Generaladjutanten Thomas zum AKriegsminifter. Der fi e 
Se Stanton weigert fih, jein Amt an benfelben 
zugeben. 


Verſchiedenes. 


Kalſerslautern, den 24. Febr. Bezüglich der ermordeten 
Julie Shäfer von Trippftadt fehlt bis Heute mod jepliher Auf: 
ſchluß. Der junge Mann, den die Blätter neulich ala deren Mörder 
bezeichneten, (ein gewiſſer Kaufmann Eandidus) wurde mach mehrſlünd⸗ 
licher Haft wieder freigelaffen, nachdem er ſich mit Zeugen ausgewieſen. 
Daß derſelbe nohmals verhaftet worden fei, ift eine vom ben vielem 
Erfindungen , die in diefer Angelegenheit die Luft durchſchwirren. 

Aus der Pfalz, 25. Febr. Die Aktionäre der Pfälzifchen 
Ludwigsbahn merden für das abgelaufene Betriebsjahr außer den Jinſen 
von 4 Proz. noch eine Superdividende von 27 fl. für die Aktie à 500 fl. 
erhalten. Die Erträgniffe der alten Linie haben eher zus, ald abge: 
nommen, dod hat die Eröffnung der St. Jugberter Bahn die Nente 
etwas geſchmaͤlert. Der Verkehr auf der St. Jagberter Linie ift 
Übrigens in folder Aufſchwunge begriffen, daß fie ſich vorausfigtlids 
ſchon in diefem Jahre rentiren wird. Die Marbahn remtirt im ab: 
gelaufenen Jahre zu 6 Procent, jedoch wird 1 Prozent an den Gtaot 
für Zinszufhüffe zurücbezahlt, worauf die Summe dieler Staatd:Bor- 
fbüfje noch 91,676 fl. betranen wird. Außer den Zinfen vom 4*/s 
V erhalten die Aktionäre noch Proc. oder 24/4 fl. für die Aktie. 
Die Dürfheimer Bahn Hatte im legten Jahre ein Deficit von 74,126 fl. 
Die Generalverfammlung der Ludwigbbahn ift auf den 30., für bie 
Mair: und Dürfheimerbahn auf den 31. März d. 3. anberaumt. 


S Landwirthſchaftliches. 

Anfeggen der Saaten. In der Megel hat ſich der Thon⸗ 
und Lehmboden nah waſſerreichen aber froftarmen Wintern fo fehr 
geſetzt und im ſich befeftigt, daß die Weizen» und Ropgenpflängdhen 
in ihrer Berwurzelung gehmmt werden, vergilben ober abfterben. Iſt 
auch für ſolche Fälle das Auſeggen der Saaten im Frühfahre vielfach 
ſchon als nũhlich anempfohlen morden, fo wird es doch im Allge- 
meinen noch zu wenig geübt, weil die Leute glauben, es mürden da= 
durch zu viele Pflänzchen ausgerifſen. Um unferen Nachbarn, die 
fi auch von ſolchen Anfichten leiten lichen, ein belehrendes Beifpiel 
zu geben, ließen wir im Frübjabre 1864 bie Härfie eines folder 
Geldes, nachdem der Boden genügend troden war, aufeagen, die 
andere Hälfte aber liefen wir fo, mie fie der Winter dem Frübjahre 
überliefert hatte. Die Ernte auf beiden Stüden verglichen wir mit: 
einander und fanden, daß die Kalbe aufgeeiaie Hektare 2 Zentner 
37 Piund Körner mehr erbrachte, ald die andere nicht aufgeeggte 
balbe Heltare. 








Aug. Kranzbübler, verantinorti. Redakteur. 





Bekanntmachungen. 


Freunden und Bekannten mwibmen 
wir bie traurige Anzeige von dem 
geftern, den 25. I. Mis., Mittags 
1%/, Uhr, erfolgten Ableben unferer 
jo innig geliebten Mutter, Schwefter, 
Schwiegermutter und Tante 


. 8 
Frau Katharina Ottmann 
Wittwe. 

Die Beerdigung findet Donnerstag 
den 27.d8., Nachmittags 4 Uhr, fatt. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Mittwoh den 11. März 1568, Wormit: 
tags 9 Uhr, u Walsheim im Pfarr: 
hauſe, werden nahbeichriebene, zum Nach— 
laſſe des verftorbenen Pfarrers Obhaus 
aehörigen Mobilien auf Zahltermine ver: 
fteigert: 

2 Ranapee mit jech3 gepolfterten Stühlen, 

1 runder Tiſch, 1 Screibpult, 2 
Seſſel, mehrere große Spiegel, einige 
wertboolle Bilder , 2 vollftändige Betten 
mit Springfedermatragen ‚2 Kommode, 
einige Waſchtiſche und Nachttischchen, 
1 Nachtſtuhl, mehrere Bettjtellen und 
Tiihe, 12 nußbaumene Stühle, 1 
Küchenſchrank, alle Arten Küchenge: 
fire, 1 engliiche Dogge, 2 Uhren, 
2 Terzerole, 24 Flaſchen rother Yar: 
wein, 50 bis 60 leere Flaſchen, 5 

schen, ſtrautſtänder ıc.; fobann bie 

bliothef des Verftorbenen , worunter: 
Byron: Werke, Funkes Real-Scul- 
Ierifon, Rotted3 Geſchichte ꝛc., ſchöne 
Gebetbüder; an Muſikalien: mehrere 
Sonaten von Beethoven, Meſſen von 
Orlandus Laſſus, Lotti, Jäller, Ge: 
fänge von Klein, Hartig, Kalliwoda ıc., 
Duverturen von Beethoven, Männer: 
guartette von Hamm ıc, 

Schuler, f. b. Notär. 


Pferde und MWagenverfteigerung. 
Donnerdtag den 27. Februar 1868, 

Vormittags 11 Uhr, läßt Friedrih Brad— 

fifh, derer, in feiner Behaufung zu 

rüden 4 flarfe Fuhrpferde, nämlich: 
r fechsjähriges und 1 achtjähriges Pferd, 
1 fiebenjährige trächtige Stute und 1 
jjähriges Stutfohlen, fobann einen 

ren Fuhrwagen 

auf Kredit bis kommenden Martinitag 

öffentlich verfteigern. 

‚ Guttenberger, fol. Notär. 
aus. und Gartenverfteigerung. 
onnerätag den 27. Februar 1868, 

Nachmittags 3 Uhr, auf dem Stadthaufe 

Zweibrücken, wird der durch die Ehe 
eute Philipp Schäffler, Mühlenbäuer, 
und Anna Maria Hed von Schallobenbad) 
efaufte, auf dem Banne von Zwei— 
rücken, am Auerbadher Weg im Scil: 
berthal, neben Joſeph Lawall gelegene 

Garten mit Wohnhaus, Stall, Sorge ng, 

Yrunnen, 1 ——— 11 Dezimalen oder 

1 Morgen 2 Viertel Fläche enthaltend, 

der Nichtbezahlung des Kaufpreiſes wegen 

unter ſehr vortheilhaften Bedingungen und 
auf Hjährige Zahlungstermine öffentlich, 
rileigert werben. 
Geßner, fol. Notär. 
Schloſſer Reich el nimmt einen Lehrling. 





Wähler 
des Bezirks Bweibrüden-Pirmafens! 


Der Tag der engeren Wahl zum FZollparlament naht heran. Am itag 
den 23. Februar fol id entiheiben, ob Fabrikant Adolf Ehwinn im Zweibrüden 
als —* — nad Berlin geſendet wird, oder der Gegenfandidat Lukas 
Fäger in Speyer. ' z 

Ihr habt fchon bei der eriten Wahl durch eine große Mehrzahl von Stimmen 
erkannt, daß Ihr dem Fabrifanten Shwinn Euer Vertrauen fchenket. 

Tretet nun wieberholt an die Wahlurne; Keiner von Euch bleibe zurüd; Jeder 
erfülle feine Bürgerpflicht. — Jeder hat die Enticeidung der Wahl in feiner Hand. 
— Eine einzige Stimme fogar kann den Ausihlag geben! — 

Ihr kennet Euren Mann. — Ihr kennet fein Leben, feinen Charakter, fein 
warmes Herz für das Wohl des Landes und feine ächt deutſche Geſinnung! 

Jhr kennet auch den Gegenfandivaten Lukas Jäger und beiten Freunde! Wabr: 
ih! Eure Freunde, Ihr Wähler in Dorf und Stadt, Eure Freunde find fie nicht! 
— Laſſet Euch nicht beirren durch die von denſelben auf dem Lande aefliffentlich ver: 
breiteten Unmwahrbeiten: „die Neligion ſei in Gefahr, die Berpreufung und preu- 
Giihe Steuern feien zu befürchten.” — In den übrigen Wahlbezirfen der Pfalz find Ab: 
geordnete nad) Berlin gewählt worden, ohne Unlerſchied des religiöſen Glanbens- 
befenntniffes, aber Männer von Einfidt, Redlichkeit und feitem Charakter; dieſe 
werben unfere Intereſſen beffer zu wahren willen, als ein Kandidat, für den man 
durch fälſchliche Finflüfterungen Eure Wahlſtimmen zu erſchleichen ſucht! 

Nicht die Religion iſt in Gefahr, nicht die Selbſtſtäudigkeit Bayerns! Nein! 
unlere @bre ift in Gefahr, wenn wir nicht einen Mann wählen, der fi dem übrigen 
piälsiihen Parlaments⸗Abgeordneten würdig an die Seite Ätellen kann! Unſere Ehre 
ift verpfändet durch Aufitellung eines Dr. Jäger als Kandidat für unfern Bezirk! 


Ihr Wähler! Ihr werdet unfere Ehre einlöjen! . 
Auf denn, Ahr Männer von Zweibrüden : Pirmafens! Auf, Ihr Männer 
des ganzen Wahlbezirls! — Tretet heran an die Wahlurme — Keines braven Mannes 


Stimme darf fehlen! — Zeiget, daß die Sonne der Wahrheit and im W 
am Himmel fteht und umfere Seele erwärmt für des deutſchen Yandes 


nationale Größe!! 


ih hoch 
obl und 


MWählet in dem engeren an denjelben Mann, dem Ihr ſchon bei ber 


eriten Wahl in großer Majorität die 


aud des Vertranens gereiht habt: 


Herrn Adolf Schwinn, Fabrifant in Zweibrücken! 
Zweibrüden, den 25. Febr. 1868, 


Das Vaterland. 


Bei den Wahlen beim Zollparlament. 

Und wieder fteht das Volk am Scheidewene, 
Und fein Geihid, es - in feiner Hand; 

Und überall im deutfchen Reich wird's rege; 
Rolf! ſchaffe felber dir ein Vaterland! 


Vergiß den Stammeshaß! er gleicht den 
lammen, 
Wild flackernd hin = ber auf feuchten 
oor; 
Irrlichter ſind's, die aus dem Sumpfe 
ſtammen, 
Der Weiſe meidet ihn, doch nicht der 
Thor. 


In ihrer Heimath Fremde wollen hemmen 
Die freie Richtung , diefen breiten Strom ; 


Ob fie fich auch mit Macht dagegen ftemmen, u 


Sie gelten nicht, ihr Vaterland ift Rom. 


Meg mit dem Streite zwifchen Religionen! 
Sei’3 Katholit und fei es Proteitant ; 

Wo aufgeflärte freie Menichen wohnen, 
Eint alle fie die Lieb’ zum Vaterland. 

Die Großen haben ſich das Volk vertheilet, 
Und dem ein Stüd, und dem, und 

jenem aud; 
Sie Iheilten es, als wie man Kuchen 


tbeilet, 
Wie e3 bei fetten Braten it der Braud. 
Und ungefragt hat es das Bolf ge, 


litten, 
Das große Land theilt man in Ländchen 


ein; 
GSrenzpfähle, farbig, haben es zerichnitten, 
Und machtlos ward * große Land und 
ein. 


Einer für viele Wähler. 


Doch eine Sprache iprechen noch die Stämme 
Bom nord'ſchen Meer bis un bie Alpen- 


wand ; 
Ein’t mit dem Norden euch, ſüddeutſche 
Völker! 
Dann habt aud ” — großes Vater⸗ 
and. 


Stern. 
Serzlichiten Abfchied! 
Freundliche Erinnerung. 
Homburg, den 26. Febr. 1868. 
U. Schaufert. 


X 


auf Tivoli. 
ze. den 29. Februar, Abends 7 
T 


Sahresfeier, 
wozu alle Mitglieder und Freunde bes 
runden Tiiches eingeladen find. 
Mufilvorträge von der Kapelle des 69. 
rheinifchen Infanterie:Regiments. 


TALILIEN- VEREIN. 
—— Abend um *,3 Uhr im 
alliaale 
Chorprobe 
für Damen und Herren. 


— O— — — — — — — 
Fruchtpreiſe der Stadt Kaiſerslautern 
vom i 


25. Februar. 
ve. Zit. A. fr, pr. Im, A. fr- 
Beigen + 83H I Hader... . 515 
Korn . 726 | bien. . 558 
Ep . - +. 6 Shkinien. . — * 
Sdelztern. — —wWiden.4657 
We. Bohnen — — 


An die Landbewohner des Wahlbezitks Zweibrüden-Pirmafens. 


Barum follen wir einen Abgeorbneten nah Berlin wählen und wen follen wir wählen? find 

‚ welche unter der Landdevölkerung in dieſem Augenblide von Mund zu Mund Iaufen, und wir erlauben uns baber, 
in Kürze hierauf Bejcheid zu geben. h 

Im verfloffenen KHerbite wurde zwiſchen dem Norbbeutichen Bunde, welcher aus dem Königreiche Preußen und ben im 
Jahre 1866 ’ binzugefommenen Heineren Staaten befteht, einerjeits, und Bayern, Würtemberg, Baden und dem Großherzogthume 
Heilen andererjeits ein Handelsvertrag abgejchleffen, welcher bejagt, daß alle Fragen, welche auf Handel und Verkehr Bezug baben, 
Durch ein Parlament, jollparlament genannt, geregelt werben ſollen. Diejes Parlament joll aus Abgeordneten gebildet werden, 
bie in der Art vom Volf gewählt werden, dab auf je 100,000 Einwohner ein Vertreter fommt. 

Jedermann, der gefunden Menſchenverſtand befigt, wird einfehen, daß, um foldhe Fragen richtig zur Wohlfahrt ber 
Staaten und Völker zu loͤſen, Männer erfordert werden, bie Alles, was ſich auf Handel und Wandel bezieht, durch und durch 
kennen, wie Kaufleute, Fabrifanten u. |. w. Zugleich müſſen Diefe Abgeordneten Männer fein, die eine verföhnliche Gefinmung mit 
sach Berlin bringen und ſich nicht von blindem Preußenbaffe leiten laffen. Da die Pfalz nun 6 Abgeordnete zu wählen bat, fo 
find auf einer zu Kaiferslautern abgebaltenen Berfammlung nad beftem Wiffen und Gewiſſen 6 ſolche Männer auggefucht und ben 
Wahlfreifen empfohlen worden. Für den Kreis Zweibrüden-Pirmajens ift Diefe Wahl auf Herrn Fabrikant Adolf Schwinn in 
Zweibrüden gefallen. Diefer Mann wohnt unter und, wir fennen ihm durch und Durch als einen Wann von unbezweifelter 
Ehrenhaftigleit, der weit gereist iſt und einen Schap von Kenntniſſen in Bezug auf die zu löſenden Fragen beſitzt, wie wenig andere, 

err Schwinn ift ein Wabrifbefiger, der viele Steuern aller Art zu zahlen hat, und mithin in feinem eigenen Intereſſe gegen jede 
Steueräberbärdung auftreten wird. 

Wirbürger! Umnbegreiflich ift es, wie es Leute geben kann, bie Euch einem foldhen Wanne gegenüber einen Zeitungsjchreiber 
vorſchlagen, und dazu noch einen ſolchen, ben in unferer Gegend Niemand kennt. Die gejunde Vernunft muß Euch doch jagen, 
daß wenn etwas mit ibm wäre, er in dem Wahblfreife fi würde wählen laffen, wohin er gehört. Diejenigen, bie diejen 
Lucas Jäger in Vorſchlag bringen, wollen ſich zwar dadurch helfen, daß fie jagen: „wenn man ihn auch nicht periönlich kennt, 
jo feunt man ibm bech Durch feine Pfalner Zeitung." Ja wohl! dieſer Herr Lucas Jäger hat ſich durch feine Pfälzer Zeitung 
einen Namen gemacht, aber einen ſolchen, daß Jedermann laden muß, wenn er fehreibt, wie gut er es mit bem Volk meint! 
— Bir wollen nur einige Beifpiele anführen: Als im Frübjahr 1866 Oeſterreich ben Antrag ftellte, Bayern ſolle Antbeil am Kriege 

egen Preußen nehmen, waren fämmtliche Abgeordnete aus ber Pfalz und viele aus Altbayern dagegen. Was hat aber da ber 
Mkiger Jeitungsichreiber begonnen? Gr und jeine Gefinnungsvenwandten haben Feuer und Flammen auf diejenigen Männer 
herabbeſchworen, welche wollten, daß Bayern weder zu u a noch zu Defterreich halten, fondern neutral bleiben follte, und 
Bayern nahm endlih am dieſem unglücjeligen Kriege Theil. Einunddreißig Milionen Gulden waren fogleich erforderlich, nur 
um ben Krieg beginnen zu fönnen, und was er für ein Ende nahm, wißt Ihr nur zu gut. Bon Oefterreih im Stiche gelaffen, 
war Bayern ber Gnade und Ungnade Preußens Preis gegeben, und mußte 30 Mitionen Gulden nebft einem ſchönen Stüde 
Land abtreten und ein Wilitärbündniß mit Preußen eingehen. Der Herr Lucas Jäger hatte es aber beffer gewußt, denn er 
prophegeite im Voraus den Sieg Defterreichs über Preußen. Heute nun wird von ihm und feines Gleichen unbändig geſchimpft 
und getobt über Preußen, weil es nach feinem Siege getan bat, was fein Sieger unterläßt. Was würde wohl Oeſterreich 
mit Preußen gemacht baben, wenn dieſes unterlegen wäre? Es ift befannt genug. Preußen ſollte wieder zu einem Kurfürftentbum 
gemacht werben, Defterreich und feine Verbündeten folten das übrige Land unter I tbeilen. Durch Schimpfen und Schreien und 
durch Behauptung des Gegentheils erlangt Lucas Jäger noch nicht die Gigenfchaften, die ein Parlamentsmitglied haben fol. — Lucas 
Zäger hatte fürzlich in feiner Pfälzer Zeitung eine beijpiellos unfinnige Rechnung aufgeftelt, wernad Bayern 16 Millionen Gulden 
jährlich mehr zu bezahlen hätte, wenn es eim engeres Bündniß mit Preußen einginge; ein paar Tage darauf, als ihm ber Piälger 
Kurierjchreiber Die Ummabrbeit diefer Behauptung nachwies, geftand Lucas Jäger, baß er ih um 12 Mittionen für jedes Jahr geimt 
babe. Müßten wir uns nicht fchämen, einen ſolchen Dann nach Berlin zu ſchicken, der burdy feine Rechnungsaufftellung unwiderleglich 
bewiejen hat, daß er ein —— Rechenmeiſter iſt, nicht einmal fähig, die klarſiten Paragraphe der Norddeutjchen Reichoverfaffung 
zu begreifen?! Diefer Lucas Jäger bat uns neulich weiß machen wollen und hoch und theuer verfichert, das Salz werde viel 
theurer werden, wenn Die baperiiche Regierung auf die bezüglichen Abänderungsvorjchläge von Seite Preußens in Betreff des 
Salzverkaufs einginge, und jegt ift Das Salz bedeutend billiger geworden. 

Laßt Euch nur nicht dadurch täufchen, baf viele farbolijche Beiftliche den Lucas Jäger jo warm empfehlen. Der 

Grund hiezu ift leicht zu begreifen. Lucas Jäger haßt die Preußen, wie diefe, weil die Preußen bie Defterreicher befiegt und 
zu unferem Beften gezwungen haben, fi um Deutſchland nichts mehr zu befümmern, und wenn dieſe geiſtlichen Herren ſchimpfen 
wollen, jo gibt er jeine Pfälzer Zeitung bereitwillig dazu ber. Die Herren Geiftlihen haben Feine Samilien, und fie wiſſen recht 
gut, daß man fie immer braucht, ob wir in einem Königreiche oder in einer Nepublif leben, — fie haben Bro. 

Wir appelliten deßhalb an Euere eigene Einfiht und ermabnen Euch, nur darüber nachzudenken, von welchem Lande wir 

Bortheil haben, von Defterreicy oder Preußen. Das geldarme Defterreich fendet uns aus Ungarn feinen Weizen und fein Korn 
und ftedt unjer Geld ein, fo dab, wenn wir nur eine mittelmäßige Ernte haben, die Fruchtpreife jo niedrig fichen, daß es 
fh Faum der übe lohnt, das Feld zu bebauen; dagegen verfaufen wir faft Alles, was wir nicht im eigenen 
Lande verbrauden, einzig und allein an — Oeſterreich kann uns nichts abfaufen, und Frankreich und 
Baden erzeugen mehr Kobprodufte, als fie verbrauchen, Denket Euch nun in die Lage, wenn rings um bie Pfalz wieber wie in 
den 20er Jahren eine Zollgrenze entfteben follte, was dem Jäger und Konforten ganz gleichgiltig wäre, was follten wir 
alsdaun anfangen? Damald erlöste der Bauer fürs Walter Weizen Ghz Eu den, fird Korn fünf 
bis fechd Gulden, und wenn er zu Markte fuhr, fo durfte er nicht daran denfen, einen Schoppen Wein zu trinfen oder ein 
Glas Bier, fondern mapperte fein Stück Brod troden oder trank Waſſer dazu. — Das Nordbeutiche Bundesland ift ein 
großes Reich, und wir find, wenn wir micht zu Grunde geben wollen, genötbigt, uns an biefes Land anzuſchließen. Seit 
1866 wird faft Die ganze Nordgrenzge Preußens durch das Meer gebildet, und mithin muß Handel und Verfehr in biefem Lande 
immer mebr in Aufjhwung fommen, was und in der Pfalz immer wieder zu Gute kommen wird, 
f Wenn bie Fatholischen Geiftlidhen die Lehren des Chriftenthums befolgten, fo würden fie fih fcheuen, Die Leute hinter 
einander zu been umd denjelben Sachen zu jagen, woran fein wahres Wort ift, zum Beifpiel: die Religion fei in Gefahr. 
Auch joll den armen Leuten, um fie zur Wahl zu zwingen, weiß gemacht worden fein, jeder Wahlberechtigte, ber nicht wähle, 
muͤſſe fünf Gulden Strafe bezahlen. 

Iſt Herr Lucas Jäger wirflih ein jo gewaltiger Mann, warım hat er es nicht gewagt, frei und offen ald Kanbibat 
— und zwar ba, wo man ibm kennt? Ein ehrlicher Mann ſcheut das Licht nicht, nur Eulen und Nachtvögel 

euen es! 

‚Aus Vorfiehendem wirb Euch hoffentlich Mar werden, warum und wen Ihr nach Berlin wählen follt. Die Wahl fann 
Euch nicht ſchwer fallen, und wir müfjen noch beiffigen, daß wir Bewohner des ZweihrüdensPirmafenjer Wahlfreijes dem Spott 
und Hobn ber ganzen er, und Bayerns Preis gegeben find, wenn Ihr den Lucas Zäger wählt. Demnad wird jeder vernünftige 
Wann dem Gerrn Adolf Schwinn in Zweibrücken jeine Stimme geben. 

Ein Landmann aus dem Wahlbezirt Zweibrüden-Pirmajene. 


- — EEE EEE — — — 


An'a Baterland, au's ſchließt ! 
Das haltet feft mitt A ae 
Schillers Tel. 
Uebereinftimmenbe Berichte aus den jenfeitigen Blättern erzählen uns von mehrfachen Manbvern, beren ſich Die fog. 
—— oder — mie fie ſich dermalen nennen — die „National-Liberalen“ bei den legten Wahlen am 10. Febr. zur 
ewinnung von Stimmen für die von ihnen vorgefhlagenen Kandidaten fhuldig machten. Unter vielen folhen inkorrekten Hand» 
lungen, welde bie Tagespreſſe Pe regiftriren hatte, wollen wir nur beifpielsweile anführen, daß die „liberale Partei” in Regens: 
burg, um die Stimmen der Sonfervativen zu yerfplitteen, 10,000 Wahlzettel mit dem Namen des dortigen Hrn. Biſchofs ver: 
fehen druden und vertheilen ließ, welche Manipulation der Letztere in Öffentlichen Blättern als „gemeinen Betrug“ zu brandmarlen fich 
enöthigt ſah; in Schweinfurt ging, wie wir diefer Tage aus mehreren Blättern erfahen, der Terrorismus ber „Liberalen“ fogar 
o weit, daß fie ben Wählern ber fonfervativen Bartei bie Hypotheffapitalien fünbeten und Schulden einklagten, um fo bie 
patriotiichen Wähler einzufhüchtern und fie zu beftimmen, für den preußenfreunblihen Kandidaten v. Schultes ihre Stimmen abzu⸗ 
eben! Sehet da, fo find bie Freiheits-Helden, biefe „Rationalliberalen”! Die Freiheit führen fie ftets im Munde, bie 
etten für andere Leute in der Hand! Wer nicht mit ihnen heult, ift rechtlos ! 

Eine andere Art von Terrorismus fucht man eben auch in unferem Wahlbezirke zu praftiziren, es find dies gewiffer- 
maßen noch die legten Zudungen vor der nahe bevorftchenden Niederlage, welche ſich felbit die „Nationalliberalen“ kaum mehr 
verhehlen können. Wir wollen uns näher hierüber ausfprechen : 

Faffen wir einmal bie beiden Wahlaufrufe im geftrigen biefigen Mochenblatte näher ins Auge und ſehen wir, in meld’ 
zubringlicder Weife die Fortſchrittspartei einen Drud auf unfere Ueberzeugung auszuüben verſucht. 

In dem einen diefer Aufrufe, unterzeichnet von ben —— PH. Keller, 3. B. Wolff und 8. Lang, leſen wir 
u. A. wörtlich folgenden Paſſus: „Wenn man irgend einen Gegenfandivaten aufgeftellt hätte, deffen Name einen guten Klang in 
der Pfalz hat, der bie erforderlihen Kenntniffe und Fähigkeiten befikt, einen Kandidaten, der uns nicht dem Spotte der ganzen 
Pfalz preisgibt, jo hätten wir das Refultat der Wahl in Ruhe abwarten fünnen. Aber Dr. Lukas Jäger!! Gegen einen 
folden Mann ijt nur eine Stimme in Stadt und Land und dieſe Stimme wird auch bei ber bevoritehenden Baht den Ausihlag = 

Noh in allen Wahlbezirken des ganzen Königreiches haben bisher die fih gegenüberftehenden Parteien ihre Wahl: 
kandidaten nad freier Wahl aufgeitellt, und noch feiner Partei it es bisher eingefallen, der Gegenpartei vorfchreiben zu wollen, 
melden Kandidaten fie aufzuftellen babe; mit einer folhen Zumuthung ftehen obige drei Herren bisher im ganzen Königreiche 
allein da. - Daß unfer Kandidat der Gegenpartei mißliebig it, wiſſen wir, haben aber hierauf nicht Die mindefte Rückficht zu 
nehmen; wir hatten doch nichts gegen die Aufftelung eines beliebigen Kandidaten der Fortichrittspartei einzuwenden; verfümmere 
man uns daher auch nicht uf er Recht; dies erfordert die Gerechtigkeit nicht minber wie die Schidlihkeit. Wir meinen, ber 
10. Februar hätte diefe Leute doch genugfar darüber aufflären können, daß fie bisher nur einen verhältnißmäßig Meinen Bruch 

eil der —— vertraten und bie, bei weitem größere Mehrzahl ihnen den Rücken kehrt; aber dies hindert unſere „Nationale 
Tiberalen“ dennoch nicht im Mindeften, von einem Kandidaten, dem nahezu die Hälfte der am 10. Februar Abitimmenden unjeres 
MWahlbezirkes ihr Vertrauen entgegentrugen, zu gen: „gegen einen folhen Mann fei nur eine Stimme in Stadt und Land”, 
ob nur die Stimmen der Fortfhreiter zählten und jene ber gleichberechtigten KRonjervativen gar nicht in Betracht 
kämen und lettere Lediglich bazu ba wären, um Steuern und Nbgaben zu bezahlen und im Uebrigen nad der fortichrittlichem 
Pfeife zu tanzen! Das geht uns denn doch ins Aichgraue! Gebt doch endlich einmal dieſe üble Gewohnheit auf, immer Euere 
Stimme im Namen des ganzen Volkes und aller Parteien zu erheben, denn das „Bol“ hat es Euch ja am 10. Februar gewiß 
beutlidh genug zu verftehen gegeben, daß es Nichts von Euch wiſſen will! 

igethalten, die unferem Kandidaten bisher feine erbittertiten Feinde nicht abzufprechen ma — wenn fie nicht gegen 

2 beſſere Ueberzeugung ſprachen — belieben bie vorgenannten 3 Herren dem Erfteren mit einem —— einfach wegzu 
en; eine ſolche Dreiſtigkeit fordert unwillkürlich zu „Vergleichen“ heraus — — 

Nun, wenn unſer Kandidat gar fo fehr „talentlos und unfähig” iſt und fein Name in Stabt und Land fo ſchlechten 
Klang hat, dann hätte ja gewiß die Gegenpartei das Wahlrefultat „in aller Ruhe” abwarten können; warum aber jo große 
Unruhe und Beforgnig — warum fo großen Sturmlauf in der legten Stunde vor den Wahlen und warum fold’ fortgeſetzte 
unnoble perfönlihe Angriffe gegen einen Mann, ben mehr als 4000 Wähler unlängit deutlich als ihren Vertrauensmann 
—*— Fr bat ſich je die fonfervative Partei ſolcher Unarten gegen einen von der Forticrittspartei aufgeitellten Kandidaten 

ig gemacht? 

.. 9 Her Shwinn von Geburt ein Preuße iſt und folglich aus naheliegenden Gründen bei obſchwebenden Fragen bie 

Intereſſen feines Baterlandes über die eines fremden Landes ftellen werde, das ſetzen wir von ihm voraus, weil wir ihn für 
einen beiferen Patrioten halten als Diejenigen es find, welche fich zu ihm verjehen, er werde im Zollparlament Stellung gegen 
fein, ihm gewiß auch theures, Vaterland nehmen, oder er mwerbe, mie mir dies in einem geftern und zu Geficht mmenen 

lugblatte lafen, aus perſönlichem Intereſſe gegen jede ungebührliche Steuererhöhung auftreten. Wir benfen beſſer von 

ern Schwinn als die eigene Partei, welcher er angehört; aber auch fogar dann, wenn wir Urfache hätten, ihm unfere Achtung 
nicht zu zollen, würden wir des Anftandes halber davon Umgang nehmen, ihn in öffentlihen Blättern periönlih zu infultirem. 
Daß Herr Shwinn Preuße il, rechnen wir ihm nicht zum Verbrechen an, aber eben, weil er Preuße fit, kann er nicht 
Bertreter bayerifcyer Angelegenheiten in Berlin, nicht unfer Wahlkandidat fein, und wir glauben, diefe Schlußfolgerung fei 
eine jo forrefte, daß fi vernünftigermeife gar nichts Dagegen fagen ließe j 

Das aber hat uns vollends noch gefehlt, daß fih fogar ein außerhalb unferes Wahlfreifes ftehendes, freiwillig 
gebildetes, —— Centralwahlkomite“ ungerufen in unſere Reihen draͤngt und uns begreiflich machen will, was wir am 28. Febr. 
u thun haben! 

: ige die vorgenannten 3 Herten, nicht bas fog. „Centralwahlkomite“ in Kaiferslautern, ſondern Jediglich unfere eigene 
Neberzeugung wird es fein, bie beftimmend ift bei Abgabe unſeres Votums. 

Die Zeiten des Terrorismus und der Alleinherrichaft der Fortichrittspartei gehören von nun ab ber Vergangenheit an; 
wir werben ihr zu zeigen noch ga finden, daß unfere Partei nicht unter, fondern neben ihr fteht, denn unfere Stimme 
gilt fo viel wie die eines jeden Fortſchreiters. Alles Schreien und Toben ber Gegner wird uns, ftatt wankend zu machen, eher 
noch mehr ermuthigen, unfere Fahne, zu ber wir geſchworen, hoch zu halten und wir werben nie ermüden, fie fräftig zu ver: 
theidigen, fo oft ung der Gegner zum Kampfe herausfordern wird. 

Für heute müffen wir im Namen, der 4037 Wähler vom 10. Febr. gegen bie taftlofen Zumuthungen, mie fie und 
eftern von zweien Seiten zugleich gemadt wurben, energifch proteftiren und zugleich erwarten, daß bie Gegenpastei uns Fünftig- 
Bin mit ähnlichen Zudringlichkeiten verjchonen möge. 

Unfer Wahlkandidat ift und bleibt 


Dr. Lukas Jäger in Spever, 
Mehrere Wahlmänner der fonjervativen Partei. 


Druck und Belag um A. Rranzbühler in Zweibrüden. 


Zuribrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für Die bandelögerichtlichen Bublifationen des Bezirfs Zweibrüden. 





Srihein: wıt Autnabme des Montaz täglich , mit drei Nnterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abounementöpreis 45 kr. 
Anierate: 3 Er. für Die dreiſpalt. Zeile; too die Red. Auskunft ertheilt: A Er. 











Bayern 

Münden, 25. Febr. Aus Nizza ijt diefen Abend fol: 
endes Telegramm eingetroffen: „Nacht beffer, Delirien jeltener, 

tzümdung bat auch den Fuß ergriffen, immer gleiche Gefahr.“ 
— &e. kgl. Hoheit Prinz Luitpold ift heute Morgen an das 
Krankenlager jeines Vaters nah Nizza abgereist. 

Se. Maj. der König haben ſich allergnädigit bewogen ge: 
funden, den Advolaten Ludwig Golfen in ZJweibrüden auf 
die dur den Rücdtritt des Abvofaten Georg Jalob Stodinger 
erledigte Advolatenftelle in Frankenthal, auf allerunterthänigites 
Anſuchen, zu verjegen. 

rteußen. 

Berlin, 25. Febr. Am 22, d. Mts. ift ein amerilaniſch⸗ 
norddeutſcher Vertrag unterzeichnet worden, wornach ber in 
Amerika naturalifirte Norddeutſche nach Fünfjährigem Aufenthalte 
aud Seitens der norddeutſchen Bundes: Regierungen ald ameris 
Fanifcher Bürger angeſehen wird, mit Ausnahme ber Verbrecher 
und von ber Fahne entflohener Deferteure. Die Ratifilations- 
Er _. Dionate; die Annahme Seitens des Unionskongreſſes 
ift gewiß. 

— 25. Febr. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, 
daß die Vorarbeiten für das Zollparlament vorausfihtlich binnen 
14 Tagen beendet fein werben, fo daß dem Zufammentritt des 
Parlaments um bie Mitte des nächſten Monats nichts im Wege 
fteht. Von den in Würtemberg und Heffen noch ausftehenden 
Wahlen werbe bie Eröffnung des Parlaments ſchwerlich abhängig 
gemacht werben, jo daß dieſelbe wohl ohne Zweifel Mitte März 
erfolgen werde. — Wie es heißt, wirb die Berufung bes Zoll: 
parlaments 14 Tage nah ber Berufung bes Zollbundesraths 


en. 

Aus Gumbinnen wird eine Ausnahmemaßregel gemelbet, 
die ein grelles Streiflicht auf die Ausnahmezuftände des Re 
gierungsbezirks wirft, — fämmtlihe Unterfuhungs: und Straf: 
gefangene Kind ihrer Haft entlaffen. Die „Pr. Litth. Itg.“ gibt 
als den Grund — Sanitätsrüdfihten an, was wohl fo viel 
beißen foll als der Hungertbuphus. 

Amerika. 
a Waſhington, 24. Febr. Der von bem Refonftruftiond: 
Komite empfohlene Antrag, welder die nanklagefegung des 
Präſidenten Johnſohn verlangt, paffirte in Folge einer geihlof- 
fenen Parteiabftimmung das Repräfentantenhaus. 


+ Schwurgerichtsfigungen für die Pfalz. 
I. &usrtal 1868. 








Sigung vom 25. Februar 1868 und folgenden 


Tagen. 

Anklage gegen: 1) Reinhard Koh, 49 Jahre alt, früher 
Müller, jept ohne Gewerbe; 2) Sebaitian Koh, 45 
Jahre alt, Müller, beide zu Afjelheim wohnhaft, wegen 
Meineids , resp. Theilnahme hieran. 

Die beiden Angeklagten find die einzigen noch lebenden 
Kinder des am 2. Juli 1827 zu Affelheim verlebten Müllers David 
Koch und deſſen Wittwe Magdalena Mühlmichel, die zuerft allein 
und dann gemeinfam mit ihren beiden erwachſenen Söhnen 


Freitag, 2 


8. Februar 


— 


das Geſchäft fortführte und das nicht unbedeutende Ver— 
mögen mit Einſchluß deſſen, was die Kinder direlt vom ihren 
Großeltern erhalten Hatten, ohne dab eine Theilung vorerft 
vorgenommen worden, verwaltete. Seit den 1840er Jahren 
wurde biefe Verwaltung fait ausſchließlich durch den hierin ge 
wandten Sohn Reinhard geführt und zwar meiftens in der Art, 
daß die Beichäfte auch auf feinen Namen geftellt wurden. Rein: 
> Koch verheirathete ih) im Jahre 1849 mit Elifabetha Stauf- 
er aus dem Heffiichen, wobei im Ehevertrag Errungenihafts- 
gemeinichaft ftipulirt und dem Bräutigam von feiner Mutter 
die Afjelheimer Untermühle mit dabei gelegenen Grundſtücken 
und Mobiliar zum Anſchlagspreiſe von 17,000 fl. geichenft 
murde. Nah der Verehelihung blieb Wittwe Koh und beren 
Sohn Sebaftian auf der Mühle wohnen und Reinhard Koch 
beforgte vor wie nach alle Geldgeihäfte der yamilie. Tı — 
daß dem Angeklagten Reinhard Koh am 26. Mai 1850 eine 
Tochter geboren wurde, war feine Ehe doch feine glüdlihe und 
feine Ehefrau ſah fih ſchon im April 1851 in-Folge mehrfacher 
Mifhelligkeiten zu einer Klage auf Eheſcheidung veranlaßt, in 
welcher jte, nachdem ihr Ehemann am 29. Auguft 1852 wegen 
Meineids zum Berlufte der ſtaatsbürgerlichen verurtheilt 
worden war, in zweiter Inſtanz obfiegte. Koch mußte an feine 
geſchiedene Ehefrau als Unterhaltungsbeitrag für feine Tochter 
150 fl., feit 1864 200 fl. bezahlen; er bezahlte aber nicht nur nicht 
das Minbefte hievon, fondern war in jeber Hinficht bemüht, 
fein Vermögen einem Zugriffe zu entziehen. Er gab vor, F— 
fein eigenes Vermögen zu befigen, ſuchte von ber Zeit ber 
leitung ber Scheibungsflage an Alles, was auf feinen Namen 
ftand,, einzuziehen, zu veräußern, an feine Mutter oder feinen 
Bruber Sebaitian zu oder bie ihm verbleibenben 
en zu deren mit Privilegien und Hypo⸗ 
t zu beiaften, und ließ von nun an fait alle Rechtsgeichäfte 
auf den Namen von Gebaftian ſtellen. So wurde muns 
mehr aud zwiſchen ber Familie Koch getheilt, dem Reinhard 
eine Anzahl Ausftände, feiner Mutter und dem Sebaftian aber 
ſammtliche Immobilien zugemiefen, dann die Mühle des Nein- 
barb« verfteigert, dem Sebaftian zugeſchlagen, die Mobiliarſchaft 
demjelben verfauft und eine Forderung von 2272 fl. cebirt und 
dabei Quittung ertheilt, dann Ausitände des Neinharb Koch 
im Betrag von 6868 fl. an deſſen Mutter cebirt, mit ber Er- 
Härung, fie rührten von Geldern derſelben her, und biefer 
eine Obligation von 10,123 fl. ausgeftellt und in vielen andern 
Fällen, wo Reinhard Koch Kaufpreife fchuldete, diefe an Se— 
baitian ober Wittwe Koch übermiefen, oder, wo Sebaftian an 
feinen Bruder Reinhard ſchuldete, von Legterem Duittung er: 
teilt. Bor wie nad beforgte Reinhard Koch jedoch die Gelb- 
geihäfte der Familie Ko und wurden deßhalb die Leute von 
Sebaftian Koh immer an defjen Bruder Reinhard vermwiefen, 
mit bem Bemerfen, daß er felbit feine Kenntniß von ben Sachen 
hätte, wie ſich Erfterer und deſſen Mutter überhaupt — wie 
die Zeugen angeben — ganz von Neinhard Koch leiten Tiehen. 
Daß die vorerwähnten Geſchäfte Scheinafte geweſen, wurde in 
einem Kollofationsverfahren anerfannt, wo Wittive Koch Rechte 
aus der beregten zu ihren Bunften gemachten Geffion und Ob— 
ligation geltend machen wollte. i (Fortf. folgt.) 








Aug. Kranzbühler verantiwortl. Redakteur. 


Bekanntmachungen. 
Der Unterzeichnete wird am 2. MA 
— ** 2 Uhr, ducd —— 
Geßner der Pe * Andr. 
Kemmer J Einöd In run Höljer aus 
feinen Gutenbrunner W re auf Ter⸗ 


min bis Martini verfteigern la 
- Klafter ri ei 
650 Rarke buchen Bellen. 
Sämmtlihe Höfer fiten am unb auf 
dem Kloſterberg und find bequem abzus 


Zweibruden, den 13. * 1868. 





Lilier. 
olzverſteigerun 
— ug sr 1888, Mit · 
ur im Schulhaufe zu Die 


Ks Täßt se Earl Friebrich 
Wild in Hornbach aus feinem Walde bei 
der Grofiteinhaufer A auf Borg 


verfteigern 
4825 buchen Wellen, 5 Schub lang, mit 
ſtarlen Prügeln, 
5 Aspen, zu Balten ober Sparten. 
2 Kirſchbäume, zu Dielen geeignet. 
4 Alafter an Scheitholz. 





* Aiel 
m Rem. 
den 20. Febr. 1868. 
Karſch, kgl. Notär. 
— 
aus Staatswalb des f, 


en. 
I. Revier ersbu 
den 9. Nr 1868. OBormit- 


220 
t 6 E Waldmoh br: 
7 

21 4 he gl. 
11 „ " on 
109 „ z 1, 

„ z — 

"after eihen Veiſſel 8. u. 4. Kl. 
i r Scheit Io. — 


„ Prügel u. — 
625 buchen IE 
2) Schlag: Sanungen. 
4 eihen Stammbolz 2. RI. 
4 


"n ” ” 
= * F 
Kr after eichen wife B. u. AR 
Y — Scheit und 
anbrüũchig. 
29 VPVrügel u. Krappen. 


1100 Reiſetwellen. 


TI. Revier Karlsberg. 
Dienstag den ie März 18 8, Bor: 
mittags 10 Uhr omburg 
1) ei — * 3 Bohlen 
Stammbholz 2. 





= * 4. ” 


ar 5 r 6; 

3°/, Klafter eichen Miffelholz 3. u. 4. A. 
2) Schlag: Rübenberg. 

8 eichen Stammbolz 1. u. 2. RI. 

18 „ » —5, fl. 

4 Klafter eichen Miffel 2.—4. AI. 


3) Schlag: eg 
A Stammbolz 1 > 


6 Kläfter eichen Miſſel 1. = Rt. 
4) Schlag: Stumpfergipfel 
57 eichen Stammholz 3 
*/, after eichen Wiffet ar 
5) Schlag: Bundenbaßerberg, 
. eichen Stammbolz a 


4. A. 
2a "Mafter eichen gie : u. 4 Kl. 
6) —— hie alten ——— 


9 buchen W 
D Schlag: Rne Ergebniffe. 


106 kiefern, Fr und lärhen Stämme. 


203 fiefern Sparten. 
27 Fichten zu Wiesbäumen x. 
1% after eichen Miſſel 2.4. RL. 
Mittwoch den 11. 
mittags 10 Fr zu Homburg: 
a9 an ölag: erg 
te 


r. eichen Scheit fnorrig und 
anbrüdig. 
10% u „Prügel u. Krappen. 


"1175 Neiferwellen. 
2) Schlag: Rübenberg. 
8 Klafter eichen Scheit norr. u. anbr. 
2 ,„  Eiefern Prügel u. Krappen. 
125 Neiferwellen. 
3) Schlag: Bechhoferlopf. 
48/ I Klafter eihen See —— 
1?/ ” u. Krappen. 
75 Reiferwellen, * 
4) Schlag: Stumpfergipfel. 
4/4 Klafter eichen Scheit norrig. 
4! Prüugel u. Krappen. 
350 eichen" Reiſerwellen. 
5) Schlag: Bundeubacherberg. 
10 Klaiter eihen Scheit fnorrig u. anbr. 


„  Brügel u. Krappen. 
300 Reiferwellen. * 


6) Schlag: Am alten Forſthaus. 
Ja Rate buchen Stangenprügel. 
8rappen. 


9 Schlag: Zufällige Ergebuijle. 
19 Klafter fiefern Prügel und Krappen. 


Freitag den 13. März 1868, Normit: 


tags An Uhr, zu Hornbach: 


evier Hornbach. 

Scing: Konrädden 11. 
18 eihen Stämme 2.—5. Al. 
16 „ Wagnerftangen 1.—2. Al. 
11/4 after eichen Miffelholz 3.—4. Kl. 
22 u buden Scheit 1.—2. Kl. 
2 eichen knorrig 
102 buchen Prügel, 
2’ ” eichen 
10% „ buden u. eichen Rrappen- 


prügel. 
eichen Stodholz. 
1760 buchen und eichen Reii 
Schlag: Mittelbufd TIL. 1. 
1 buchen Nugholzabichnitt 2. sl. 
7/4 Rlafter buchen an 1.—3. Al. 


1%, Krappenprügel. 
150 —— Reiferwellen. 
Schlag: Aubuſch IV. 1. 
20 afpen Stämme 2. Kl. 
7 Klafter aſpen Sceit get u. anbr. 
12!/4 ” 2 zu 


400 = Reiferwe 


Zuf. Ergebniß Pe Veritieb. San 

2 eichen —— 3.—5. Al. 
Wagnerſtangen 1. Kl. 

10% Aafter Tuden heit 1.—3. RI. 


7% „ afpen Sceit gut u. anbr. 


März 1868, Bor: 


—— 


3/4 Klaſter eichen Scheit knorrig. 
#4 „  buden Prügel. 


2"/a " — " 


1 " 

Bu en uud eichen — 
800 buchen und eichen Neifermellen, 
Zweibrüden, ben 22. Febr. 1868. 


gl. gerlamt, 
olzveriteigerum 
Sm : an l. J. 


Montag den 2. 
Morgens 10; Uhr, zu Ober: 
baufen, werden aus dafigem 
Gemeinbewald folgende Hölzer 


verfteigert: 
11 buchen Abichnitte. 
4 buchen Wagnerftangen. 
39 Klafter Scheit: und Prügelholz. 
7 alpen Sparten. 
3362 Wellen. 
Schmittähaufen, den 25. Febr. 1868. 
Das Bürgermeilteramt, 
Scheerer. 


Bekanntmachung. 
Dienstag den 3. März, Bors 
mittags zehn Uhr, zu Reifen 
„berg, werden ans daſigem Ge⸗ 
meindewalde, Diftritt Hang 
Auerbadherbuich, folgende Hölzer verfteigert : 
3 eichen Nußitangen. 
9 buchen ” 
15 Maanerftangen. 
40 RKlafter buchen Scheithelz. 


2. eichen " 
40 ,„  Stodhelz 
2500 


Wellen. 
Reifenberg, den 20. Febr. 1868. 
Das Bürgermeifteramt , 
Steinader. 


ee 
olfersbeim 
—** den 4. Mir 1. J. Morgens 
10 Uhr: 

20 eichen Bauflämme 4, Kl. 

1 eichen Nutzholzabſchnitt 3. FL. 

2 aſpen Bauitämme 2. HM. 

1 ajpen Eparren. 

2 buchen Wagneritangen. 

13’/; Mafter gemiichtes Prügelholz. 
3050 gemifchte Reiferwellen. 
700 gemiſchte Bobnenftangen. 

Vliestaftel, den 22. Febr. 1868. 

Tas Bürgermeifteramt , 
K. Lind, 


Holzverfleigerung. 
en, Montag den 9. März 1868, - 
2 Wittagd 12 Uhr, werben 
FE Breitenbah im Schulhaufe = x 
a verzeichnete Hölzer aus dem da— 
figen Gemeindemäld, Schlag „Ser und 
Fallsrech“, auf Zahlungstermin verfteigert : 
112 eichen Stämme 4. und 5. A. 
64_eichen Wagnerftangen. 
4 — 
2 Aſpen 
Ya —— — — 
Die Hölzer lagern nahe a er St. 
Wendler Straße und find gut obsufahren. 
Breitenbach, den 22. Febr. 1868. 
Das Bürgermeilteramt, 
Hanauer. 


Ein Gärtchen in ber Nähe e ber Stabt 
wird zu — geſucht; Näheres bei ber 
Erpeb. ds. 





















Seljeerfeigerung Die Arbeiten umd Lieferungen zur Erbauung eines‘ Haufes für Herrn Lubwig 
zu 





iederwürzbach. Bach in Homburg werden auf dem Submilfionswege vergeben und jind ur 
reitan den 6. März I. Is., j j 1. Er. 
u Bornittand = 1,11 r, 1) Erb:, Maurer: und Steinhauerarbeit Pier a Er 3255 44 
werben zu Rieberwürzbach im 2) Zimmerarbeit ohne Holzlieferung . » » 0 nun. 28 — 
Schulbawie folgende Hölzer aus 3) Schreinerarbeit ohne Holzlieferung . . » » 2477 - 
dem Gemeinbewalde von ba verfteigert, als: 4) Schloflerarbit - - - : 2 2 0 nee. ‚206 3 


5) @lajerarbeit Fe 509 — 
Zufammen . 4746 14 

Der Plan, Koftenanihlag und die Bedingungen liegen auf dem Bureau des 
Bauſchaffners Ehr. Portſcheller zu Zweibrüden zur Einſicht offen, woſelbſt bie 
fpriftlichen Angebote bis zum 8. März 1868, des Mittags um 2 Uhr, verfchloffen 
einzureichen find. 


es —' — — — — — — ——— —ñ— — — — — — 

Der Einſender des in Nr. 47 der „Pfälzer Zeitung“ mit dem Gorrefpondenz- 
zeichen Aus dem Wahlbezirt Zweibrüden-Pirmafens, 24. Febr.“ enthaltenen 
Schmähartifels ſcheint mit einer ſchlechten Spürnaie begabt zu fein, anſonſten derſelbe 
an dem „Wahlaufruf au die Laudbewohner des Wahlbezirks Zweibrücken-Pirmaſens“ 


Schlag Lampertsberg. 
2 Mlaiter buchen Scheitholz, 4: unb 
zſchnhig, 1. ML. 
2» „ „ Sceitbolz, Aſchuhig, 
2. al. 
. „ Stangenprügel. 
Ehlag Klingen. 
8 Stüd buchen Langwieden. 
3 aſpen Banftämme. 
9 Mafter buchen Stangenprügel. 
LUR birken — 


9 berausgefhmüffelt ben würde, dab der Verfaſſer defjelben dennoch ein „Landmann“ 
62°, , buchen gemiſchte Koblprügel | fein könnte. Freilich fein Landmann ber fogen. — Ultramontanen, fein folgiames 
1° „ Kiefern Koblprügel, 4: unb| Kind aus bem bewußten, vernadläffigten und obfeuren Winkel Bayerns! Welcher 


vernünftige Menih fann annehmen und behaupten, die Männer, welche bie Kandidatur 
des Herrn Schwinn betreiben, kämpften unter falihem Panier!? Das Yägerlateiu 
ift nicht die Sprade, im der fie fih vernehmen laſſen; ihre Partei hat zu viel Ehr— 
gefühl, einen Kandidaten erft drei Tage vor der Wahl einihmungeln zu wollen, einen 
Randidaten, der nicht einmal den Muth gatte ein einziges Mal vorher offen zu er 
Hären, daß er eine ef annehme —— welche Sorte Parteigänger demnach 
die nachtsla t zu errathen. : 
— — Der Verfaſſer des Aufrufes an die Landbewohner bes 
Bahlbezirts Fmweibrüden: PBirmafens, 
fepb Sauter, 
Kirſchbacher Mühle, Gemeinde Dietrichingen. 


Kannlghurger Looſt a1 sh. 


5ichubig. 
4350 buchen Bohnenftangen. 
Zufällige ee Abthei- 


ung J. 

18 Stüd Fiefern Bauftämme und 12 
fparren. 

21 „ eichen Bagnerftangen. 

2 Mlafter birfen Stangenprügel, 4: u 
oſchuhig. 


3%, „ bitrlen Rohlprügel. 
Zufällige Ergebniffe. Abthei— 
u 
21 Stüd kieſern Bauftämme und Dad 


en. 
ederwii ung am 4. Mai I. Is. 
u Fed Are GSefammtgewinnfte . . - 95,775 fi. 
F. E halter. Haupttreffer . +» » + . 76,000 fl, 


1842 Gelbprämien . . . 19,775 fl. 
2oofe find zu haben in der Mitter’ihen Buhhandlung (R. Kranzbühler) 
in Zmweibrüden. 


Prüfet Alles und mwählet das Veſte. 


Auf der jängiten Parifer Weltausftellung wurbe ben 


Stollwerckſchen Bruft-Bonbons 


a für ihre vorzũglichen Eigenschaften bie alleinige Preis 
5 Medaille zuerkannt und dadurch wiederholt Die noch 
von feinem ähnlichen Fabrikate erreichte Bolltommen: 
beit alängend Eonftatirt. 


Pappelverſtei ung 
zu Riederwurjba . 
Montag deu 16. März I.%8., des Por 
mittagd um 10 Uhr, werben, an ber 
Straße von Niederwurzbach gegen Lautz 
Kirchen lagernd, einhundert Stüd Pappel 
fämme von 12 bis 28 Zoll Durchmeſſer, 
alle zu Diehlklögen geeignet, im ganzen 
Stamme veriteigert. 
Niederwürzbadh, ven 24. Febr. 1808. 
Das Bürgermeifteramt, 








5 Schaller. Depots —— er m 3 des — Ru 3* > ve Pal ftets 

; vorräthig, in Zw ei D. sen., in Blieskastel bei Fr. Appre—⸗ 

Landwirthſchaftlicher . eg Homburg bei Ehr. Danuer, in Hornbach bei Louis Schern, 

Bezirfs-Verein Mannheim.| in Landstuhl bei Fr. Ortb, in Pirmasens bei Ang. Hauck Wie, in St. Ingbert 
(Bferdemarft:Komite.) bei J. 3. Grewenig, in Wallhalben bei Ayothefer &. Thoma, 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen 
Kenniniß, dab nad Verfügung ber könig— 
lich bayeriihen Staatsregierung ber Abſatz 
ber zu ben beiden Lotterien ber hieſigen 

jahrs:Hauptpferbe- und Ninbvieh: 

ärlte am 24. März und 5. Mai d. J 
giltigen Looſe tar: und ftempelfrei in ber 
ayeriihen Rheinpfalz erfolgen darf. 

Zugleich bemerken wir, dab ſich Ueber: 
nehmer einer größeren Anzahl von Looſen 
on unferen Gaifier Herrn Wilh. Darm: 
ſtädter bier wenden wollen, welcher gegen 
baare Einjendung von je 100 fl. 110 Stüd 


J. P. Lanz & Comp. in Mannheim 


fehlen fich zur Lieferung von 
= Püges ud Sowarb’iher und Gobenbeimer — fl. 16. 
8 N. 32. 


Schmiebdeifernen Zigzag:Eggen , 6 Fuß breit, zu fl. 28. 
Schmiedeifernen Eoleman’ıyen Ertirpatoren zu fl. 78. 
—— Feldwalzen, Sämaſchinen ꝛc. 
tem Peru⸗Guaunv 
rer anfgefchloffenem Wern:Guano | er Garantie. 
Preisliſten mit JUuftrationen der Geräthe werden auf Anfragen überjanbt und 
die Geräthe auf längere Probe abgegeben. 


— ein, ben 23. Febr. 1868. Bon ber 
re  rgee: Kaiſerslauterer Düngerfabrik 


‚wurde mir der Verkauf ihrer fämmtlihen Fabrikate übertragen; von ſämmtlichen 
Sorten halte ich ftet# großes Lager und empfehle ich biefe den Herren Delonomen 


den billigften Preifen. 
— Zul, Erbelding. 


Im Karl Lang'ſchen Haufe (Mari— 
miliausſtraße) iſt bis 1. April ein mö— 
blirtes Zimmer mit Schlaftabinet zu 
vermiethen. 





Faftnacht wäre ziemlich ftile an uns vorübergegangen, wenn nicht ein von Dr. 
Lukas Jäger ee verfaßter und unterfchriebener Artikel in feinem geitrigen 
Blatte eine große Heiterkeit hervorgerufen hätte, Einer er nung dieſes, von Dr. 
Jäger in feiner bekannten gehäffigen Weiſe abgefaßten Artikels bebarf es, aber nur 
infofern, als derſelbe es wagt, die Ehre von Männern anzugreifen, deren Charalter 
viel zu hoch über dem des Herrn Jäger fteht. Diefer Here Jäger it in dem von 
HZweibrüder Komite erlaffenen Wahlaufrufe fo zu fagen mit Glacé-Handſchuhen an- 
gegriffen worben, weil Jeder im Boraus fi an das Sprichwort erinnerte: „Wer Pech 
angreift, befubelt ſich.“ 

%. aber findet fi im Staube berumgezerrt. Will es Herr J. ben Zwei: 
brüdern übel nehmen, daß wir uns nicht ſcheuen, gegen feine Kandidatur in bie 
Schranken zu treten und daß wir uns mit Händen und Füßen gegen einen Mann 
wehren, über deffen politiihen Charakter die Pfalz ſchon längft den Stab gebrodhen hat? 

Oder glaubt diefer Herr 9. noch ein Zweibrüden aus ben 50er Yahren vor 
fih zu haben? Gott fei gedanft, Heute geht doch ein anderer politifher Hauch durch 
unjere Bürgerihaft, und wenn biefe Bürgerfchaft auch keine folde Hoch: und Schmäh— 
politif treibt, wie der Nebafteur ber Pfälzer Zeitung, fo beſitzt fie doch fo viel ger 
funben Menichenverftand, um zu erkennen, daß Herr %. die Kenntniffe und Fähig— 
feiten, die ein Zollparlamentsmitglied haben ſoll, nicht befist, und daß fie ſich durch 
die Wahl des Herrn I. dem Spotte der ganzen Pfalz und bes jenfeitigen Bayerns 
ausſetzen würbe, 

Hat denn Herr J. bie denkwürdigen ihm geltenden Worte bes Herrn Kammer: 
präfibenten Grafen Hegnenberg- Dur jo ſchnell vergefien? 

Und nun noch ein Wort. Herr Jäger! Handwerk ſchändet nicht, font wäre 
der Erite der von Ahnen angegriffenen Männer, der nad Ihrer Anfiht nur Nußbaum— 
hölzer abzuſchäzen und den — zu führen verſteht, nicht zum Adjunkten und auch 
nicht zum Bürgermeiſter der Stadt Zweibrüden gewählt worden; daß der Zweiter dieſer 
Männer mit dem Färben gut umzugehen verfteht und daß er echt färbt, beweiſt Die 
Nachfrage nad) feiner Waare, Er bleibt feiner Farbe aber auch getreu und wäre gewiß 
und gerne bereit, ben Herrn Doktor einmal fo dauerhaft zu färben, daß er die Farbe 
nicht mehr wechſeln könnte, wie er’3 fchon jo oft gethan hat. Diefer Zweite im Bunde 
ift auch ſchon lange Jahre aeg By Mitglied des Handels: und Fabrifrathes ; 
der Dritte und Lebte iſt alfo mur Schwiegerfohn feines Schwiegervaterd: Herr 
Säger! Ihre Hand ift nicht würbig, die Feder an das Andenken eines Verftorbenen 
zu fegen, ber durch die Ehrenhaftigfeit feines Charakters am Heinen Finger mehr 
werth war, al3 zehu Dr. Lufas Jäger zufammen! 

Herr 3. B. Wolff, der Schwiegerfohn feines Schmwiegervaterd Herrn Chr. 
Dingler, follte aber, unferes Erachtens , für Sie, Herr Jäger, feine fo unbelannte Per: 
fönlichkeit ‚fein, daß Sie weiter nichts von = zu fagen haben; denn Sie haben ja 
defien Namen bei Ihren Berichten über die Thätigleit bes pfälziihen Handels: und 
Fabrikrathes, defien langjähriges Mitglied Herr Wolff ift, ſchon fehr oft jelbit gebrudt 
und jedesmal von ihm ermähnt, daß er über diefe und jene Angelegenheit zum Referenten 
ernannt worben fei. Finden Sie etwa darin ein Aergerniß, daß Herr 3. B. Wolff 
in bie Fußftapfen feines verftorbenen Schwiegervaters getreten ift? 

Aber wiſſen Sie, was einen Mann in Ihrer 
arbeit. Wenn der Herr Doftor geglaubt hat, durch ſolche gemeine Ausfälle dieje drei 
Herren in der Achtung ihrer Mitbürger herabzufegen, fo hat er fich gewaltig getäuſcht, 
die ganze Bürgerfchaft ſteht denſelben im Rampfe gegen Herrn Jäger getreulih zur 
Seite und wird bei ber bevorſtehenden Wahl dem Herrn Doktor die längft aber auf 
andere Art verdienten „25” mit Bergnügen hier zulommen laflen. 


Ein Bürger Zweibrüdens, 
Zweibrüden, 26. Februar 1868, 


telung fhänbet: Hausfnedts- 


Evangeliſcher Kirchenchor. 


Freitag Abend halb 8 Uhr 
Probe. 


Geſchäſts Empſehlung 
Unterzeihneter macht hiermit die erge⸗ 
benfte Anzeige, daß er fihals Schloffer 
dahier etablirt hat. Er empfiehlt fich in 
allen in fein Geſchäft einfhlagenden Ar: 
beiten anmit beſtens unter Zufiherung 
reeller Bedienung. 

Seine Werkjtätte befindet fih im Jalob 
Singer' ſchen Haufe in der Marimilians: 


ftraße. I 
Chriſtian Singer, Schloſſer. 
Bei Herrn v. Ehr zu Reh— 
weiler am Glan ſtehen zwei gute 
n ‚Bug Pferde, wovon das eine 
eine- tragbare Stute ift, ſowie noch ein 
Fohlen, beide brauner Farbe, fofort zu 
verkaufen. 


Drud und 


Samstag ben 29, Februar und Sonntag |$ 


den I. März wirb 


Mündener Bier 


vom Faß verzapft in Blieskaſtel bei 
Wittwe Alff. 
Große 
Bier-Wahl 
fiegreih ausgefallen zu Niederauerbad). 
Mehrere 
Anzeige. 
In der Eremitage ift eine Wohnung zu 
vermiethen. 
Schloſſer Reich el nimmt einen Zehrlina. 
In einer Gaſtwirthſchaft auf dem Lande 
findet eine Perfon gefegten Alters, Die 
ut kochen und häusliche Arbeiten verrichten 
ann, auch zu melfen versteht und im Be— 
—* guter Zeugniſſe iſt, bis zum 1. März 
m 


eine Stelle. Näheres in der Exp.ds. Bl. 





gutem Lohn und guter Behandlung * 


Diejenigen Wähler, die dem 

errn Schwinn ihre Stimme 
geben wollen, können gedrudte 
Stimmzettel bei den Serren Ph. 
Flory, Julius Erbelding und 
EarlM üllerdabierin Empfang 
nehmen. 


3 
Wie kann man alt werden ? 

Bor 300 Jahren hat Dr. A. D. 
Werner, der Erfinder einer Eſſenz, 
dur ihren Gebrauch ein Alter von 
141 Jahren erreiht und alle feine 
Nachkommen find über 100 Jahre alt 
geworden. Auch alle Andern, welche 
fih des Werner’fchen Verfahrens 
bedienten, haben in allen Franfheits: 
füllen Heilung gefunden, ihre volle 
Bejundheit wieder erlangt und ein 
hohes Alter erreicht. 

Sie reinigt den Körper von allen 
Rrankheitsitoffen, und wo dieſe ent: 
fernt find, fällt natürlich das Uebel: 


befinden weg: an feine Stelle tritt volle 
Geſundheit und der regelmäßige Ge: 
brauch der Eſſenz erhält fie bis in bie 
höchſten Jahre, wo dann das Leben 
naturgemäß und ſchmerzlos erlifcht. 
Mer alfo ein hohes gejundes Alter 
erreichen will, ber benuhe ben er 
e 
ver. 


weifer zur Hilfe für a 
Kranke * Dr. Y O0. Werner. 
Brofdirt, Preis 6 Nar. 

Diefes ausgezeichnete Buch, dem be 
reits unzählbare Leidende Hilfe und 
Gefundheit danken, ift in allen Bud 
handlungen vorräthig ober durch fie 
zu beziehen. 
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von A, KRranzbühler in Ymweibrüden. 
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1868. 





Bayern. 

Münden, 26. Febr. Ueber König Ludwigs I. Befinden 
find folgende Telegramme bier eingetroffen: I. Nizza, 26. Rad» 
mitt. %/43 Uhr. „NRubige Naht, —— Schwäche, aber 
Kranker ruht ſich En 8 Uhr Meile im Haufe, König 
kommunizirt andächtig und geiftesflar, gerührten Herzens * 
vom heil. Vater eigens überſendeten Segen 2 angend.“ 
Nizza, Nahmittags 4 Uhr. Bulletin: t war — 

ober Kranke klagt nicht viel Schmerzen, — zeigen wenig 
efriedigenden Charakter, Zuſtand des Beines verſchlimmert, 
Verdauung läßt zu wüniden übrig. Schwähe zugenommen, 
Gehirnerfheinungen (Delirien) nicht wiedergelehrt“ 
Breußen. 

Berlin, 26. Febr. (Abgeorbnetenhaus.) Eine von dem 
Abgeorbneten "Rardorif (freitonfervativ) eingebrahte und von 
allen Parteien unterftügte Interpellation lautet: Ob die Re 

erung nad ben ir a Vorgängen und Angeſichts Der 
12 einer haundveriſchen Legion, die dem Könige Georg zu: 
eftandenen Vortheile demſelben noch ferner jumenden werde. Dir 
inangminifter erflärt hierauf, bie Regierung erlenne es als eine 
—— Pflicht, den weiteren Agitationen des Königs Georg 
inhalt zu thun. Das Erforderliche werde auf dem Wege ber Ber 
ſetzgebung geicheben. Im —— eines nicht zu jeitigen Land⸗ 
tagsihluffes werde die Regierung noch eine auf bie An— 
gelegenheit bezügliche Vorlage einbringen, andernfalls er: 
warte jie für die nächſte Seſſion die Genehmigung ber einge 
ſchlagenen Schritte. j 
Defterreid. 

Wien, 25. Febr. Die konfeſſionelle Kommiſſion bes 
Herrenhauſes hat ben Ehegejegentwurf in der Faſſung des Ab: 
——— angenommen, wonach die Beſtimmungen des 

uͤrgerlichen Geſetzbuches wiederhergeftellt werben und bie Noth⸗ 
Givilehe eingeführt werben fol. Die Minorität bes Ausſchuſſes 
ug ein Separatvotum an. 
ien, 27. Febr. Wie die heutige Abendausgabe bes 
Fremdenblaues· En. verorbnet eine faiferliche Entſchließung 
vom 18. Febr., daß mit Ende März nahmhafte Reduzirungen 
bei allen Truppengattungen eintreten follen. 





Berfcbiedenes. 


: Wald mohr, 25. Febr, (Eine Wildfanjagdzu Wald: 
mobr.) Ein rabenſchwarzes Ungeheuer, bier nicht beheimatet, daher 
umerlannt, tagte es geſtern, der Straße entlang durch biefigen Ort 
zu gallepiven umd äger wie Nictjäger als Wildfau zu veriren. 
Der Faſtnachtsſcherz wäre indeifen der Beftie beinahe übel bekommen. 
Der Nuf: „Eine Wildfau! Eine Wildſau!“ ſehte gleich einem Feuer: 
Lärm Jung und Alt in Allarm. Mit Schippen, Hauen, Mift: und Heu: 
m, fogar Hölgernen Futtergabeln und dal. wurde biefelbe durch 

Ort verfolgt und mit Hieb und Stich traktirt. Ein Mebger 
eilte ſogat fhon mit dem Fleiſchſpalter nah, um den Faſtenbraten 
für heute noch rechtzeitig vertheilen zu Können. Schügen eilten herbei 
and faßten Poſto. Da flüchtete endlich das Wildfhwein in einen 
Bauernhof, und als die bewaffneten Verfolger ſchlag⸗, flich: und ſchuß⸗ 
fertig das Thier beutegieri,, umfreiät hatten, und das harmlofe Uns 
geheuer in Todesängften fein Schiejal erwartete, fällte ein ſchlichter 





Bauer das Begnadigungäurfheil: „Das ift ja ein zahmes Schwein,” 
und wirklich war es der verlaufene zahme Eber ber Gemeinde Reise 
firden, 


hung eg vi Kälber hr ber —— Die ge⸗ 
Mich: und Butterpreife geben immer mebr laffung, 
auch die für die Nachzucht beftimmten Kälber fehr frühzeitig — 
wöhnen. Daher muß es von Intereſſe fein, ein Verfahren, das wir 
nicht neu nenmen wollen, kennen zu lernen, mit Hilfe deſſen die 
frühentwöhnten Kälber beim —— der Mid in ihrer Entwidlung 
nicht file ftehen oder gar zurüdfallen, fondern ſich naturgemäß weiter 
entwickeln. Diefes Verfahren wird am Rheine mit beftem Erfolge 
geübt und verbient auch anderwärts bekannt zu werden. Es belebt 
dafjelbe darim, daß man die für das Kalb —— * Fullerſtoffe: 
Heu, Kleie, Schrot, Oelkuchen, Gelberüben ıc. zuſammenkocht, ge 
ducchfeiet und die laugewordene Flüſſigkeit dem Kalbe als Tränfe 
weit. Die durch das Mbfelen fi ergebenden Raubitoffe Lönmen 
natürlich dem Futter der erwachſenen Thiere einwerleibt werden. 


+ Cäwurgeriäptöfgungen für die Pfalz. 


Sipung vom 25. Februar 1868 und folgenden 
agen. 
ug Hr gegen Keinbarb und — Koch von 
Affelheim em Meineids. (Fortieg 

Aus allem ber tten, in Berknbung mi dem 9 
halt und ver — usbfcher ber Familie a 
verichiedenen Angaben der Angeklagten und deren Mutter, 
Reſultate einer re en wonach das m —— 
gericht Frankenthal am 4. Augu "1848 die Wline Koh und 
deren Sohn Reinhard — in eine Geldſtrafe von 8000 fl. 
verurtheilte, und aus der Natur der Sache geht nun nad 
ber Auftellung der Anklage hervor, dab die ganze Berm 
mafle zwiſchen ben Beihwiftern Koch und deren Mutter noch un- 
getheilt und gemeinschaftlich fe. So hat aud das fol. Bezirks: 
gericht Frankenthal in einem Prozefle, hervorgerufen —— 
daß die geſchiedene Ehefrau Koch am 12. September 1862 bei 
Johann 9408 Mann von Mertesheim, der 239 fl. 25 fr. 
auf den Namen des Reinhard Koch fchulbete, Arreit anlegte, 
wogegen Mann opponirte, angenommen, * —— einer 
vorgelegten Abrechnung, wonach Mann dem Sebaſtian Koch im 
Ganzen 800 fl., darunter die fraglichen 239 fl. 25 kr. ſchulden 
—* zwiſchen ben beiden Brüdern Koch eine Kollufion ftattge- 
funden habe, und verurtheilte den Mann zur Zahlung der leg: 
teren Summe an bie Arreſtklägerin. Dieſe legte num auf deu 
Meft der erwähnten 800 fl. ebenfalls Arreit bei Mann an und 
ließ den Sebaftian Koch in die Inſtanz laden, fchob biefem auch, 
als er darauf beharrte, nicht fein Bruder Reinhard , fondern 

er ſelbſt ſei Eigenthümer dieſer Forderungen, über feine Bes 

—— einen Eid zu, den er auch vor dem biezu beauftragten 
kal. Landgericht Grünftabt am 23. Februar 1864 ausgeihmoren 
bat. Die Anklage behauptet nun, die beichworene e fei 
falih und Sebaſtian Koch über deren Falichheit nicht im Zweifel 
geweien, Reinhard aber Derjenige, der feinen Bruder zur Ab» 
leitung des Eides verleitet habe, (Fortf. folgt.) _ 


Auz. Kranzbühler, veranwortl. Redetle 





Kaiſerslauterer Züngerfabrik 


mittags halb 10 Uhr, im feiner Behau⸗ 
fung zu Micberbaufen, läht Zalob 
Hofmann, Delonem und Wutsdeilger } _ 
Walde wurde mir ber Verkauf ihrer ſämmtlichen ertragen; vom ſämmtlichen 
Sorten halte ich ftet3 großes Lager und empfehle ich dieſe ben Herren Delonomen 
zu den billigften Preifen. 
Jul. Erbelding. 


bajelbit, in feinem auf 
Riederhaufer Bann fipende Hölzer, welche 
Von Herrn F. wurde der Armenfafje 
ein Geſchenk von fieben Gulden zugewieien, 


gut — auf Borg verſteigern: 
was hiermit dankend erwähnt wird. 


ag Wuſtbach. 
11 Alafter buchen Scheitholz. 
Zweibrücken, den N. Febr. 1868. 
Der Bürgermeiſter, 


1 buchen Abſchnitt, 21 gub lang, mit 
Keller. 














— — 
Dienstag den 3. März, Morgens 10 
t ‚werben im Schulhauie zu Walsbeim 
folgende Holziortimente öffentlich verfteigert: 
30 eihen Bauftämme 4. Kl. 
24 Klafter buchen Scheitholz. 
6! „ „  Prügelhol;. 
1653 Wellen. 
6 kiefern Gerüftitangen. 
300  „ Zaungerten. 
200 „ Bohnenftangen, 
Walsheim, den 25, Febr. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Friedr. Schmidt. 


Holzverfteigerun 
Wolfersbeim 
Mittwoch den 4. März I. J., Morgens 
10 Uhr: 
20 eihen Bauftänme 4. Kl. 
‘1 eichen Nusholzabicmitt 3, SM. 
2 aſpen Bauftämme 2. A. 
1 afpen Sparren. 
2 buchen Wagneritangen. 
13'/s Klafter gemiſchtes Prügelholz. 










48 Zoll Durchmeſſer. 
3 buchen Lattenklöge. 
500 buchen Wellen. 
Schlag Kühunter. 
23 Klafter buchen Sceitholz. 
17) „  birfen bitto, 
900 buchen Wellen. 
1 buchen Abſchnitt, zu Latten geeignet. 
Buttenberger, kgl. Notär. 


Von 


Göthes ſämmtlichen Werten, 
Miniaturausgabe in 36 Theilen, 
, fl. 3. 15 fr., 
ift foeben der 1. bis 4. Theil erichienen 
und vorräthig in ber 
Ritter ’fihen Buchhandlung 
(U. Kranzbühler). 


Hofgutöverpachtung. 
Der Freishäuſerhof bei Mim; - 
u bach, enthaltend 268 Tagwert 
Aderland und Wieſen, 
verpachten und jogleich zu beziehen. Zu 
erfragen bei dem Beſitzer des fraglichen 
Gutes zu Hornbach. 


Zu verfaufen 
ein noch neuer dreiipänniger Wageı bei 


2 Viertel 3 Nuthen Garten in den 
Gutenädern, neben Schreiner Halby. 


neben Meplhärdter Krämer, 
Bweibrüden, den 27. Febr. 1868, 
Schuler, k. b. Rotär. 


Bekanntmachung. 


Samstag den 7. März I. J.,3059 gemiichte Neiferwellen. 
Sormittags 10 Uber," [3700 gemifcte Bobnenftangen. Wirth in Walspeim. 
wird von der Mi itär + Lofal : Verpflegs- BDliesfaftel, ben 22. Febr. 1868. 
Kommilfion bahier bie eifuhr von 33 —— Annonde. 


Klaftern buchen Scheitholz aus dem Re— 
viere Neuhäufel, Schlag Kloſterwald, in 
das Holzmagazin zu Ernitweiler an ben 
Benigftnehmenden öffentlich verfteigert. 
Sweibrüden, am 27. Febr. 1868. 
Faber, Major, 


Holzverfteigerung. 


Montag den 2. März I. J. 

Morgens 10 Uhr, zu Ober: 

baufen, werben aus bafigem 

Gemeindewald folgende Hölzer 
verjteigert: 


11 buchen Abſchnitte. 

4 buchen Wagnerftangen. 
39 Klafter Scheit und Prügelholz. 
7 alpen Sparten. 

3362 Wellen, 


Hiermit beehre ich mich, die ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß id) neben meinem 
bisherigen Geihäfte auch ein vollitänbiges 
fenwanzen: Befpäft gegründet 


abe, 

Wallhalben, den 26, Febr. 1868. 

% Bender. 

In einer Gaſtwirthſchaft auf dem Lande 
findet eine Perion gejegten Alters, die 
gut Fochen und häusliche Arbeiten verrichten 
lann, auch zu melken verfteht und im Be 
fige guter Zeugniſſe ift, bis zum 1. Mär 
mit gutem Lohn und guter Behandlung 
eine Stelle. Näheres in der Erp. ds. WI. 
— —— 4 nr 


Dei Unterzeichnetem 
wird heute und Die 


PO EEE — 

Sol und Cohrindenverfleigerung. 

i ——— den 5. Marz 
nächjtbin, Vormittags 9 Uhr, zu Meb- 
weiler im Schulhaufe: 

Aus dem dafigen Gemeinderwaldichlage 

Steinhaufen. 
186 eichen Stämme und Abſchnitte bis zu 
30 Zoll Durchmeffer. 
5 buchen Nupholzitänumne. 

15 birfen 4 

11 kiefern Stämme 4. AI, 

ID. "n Samstag den 7. März 
nachftbin, Vormittagg 10 Uhr, zu 
Quirubach im Schulhaufe: 

Aus dem dafigen Gemeindewalbichlage 

Altenwalbd. 











Schmittshaufen, den 25. Febr. 1868. 16/4 Klafter buchen Scheitholz. folgertben Tane 
Das Bürgermeifteramt, ru 6; 2 — Bockbier 
deerer. 1350 buchen Aftwellen. — 
7 i ügelmwell ud. Heintz, 
Bekanntmachung. 75 gemiſchte Prügelmwellen ee, 


Im Karl Lang’ihen Hauſe (Mari- 
miliansftrahe) it bi3 1. April ein mö- 
blirtes Zimmer mit Schlaflabinet zu 
vermiethen. 


berg, werben aus daſigem Ge;| *_ aus dem Gemeindewald von Hüffler, 
De Diftilt- Hang Schlag Hodenbach, im Kühgründchen. 


Dienstag ben 3. März, Vor-| _ III. Am nämlihen Tage, Nachmittags 
EB mittags zehn Uhr, zu Neifen-| ? Uhr, ebenda: 
Auerbacherbuſch, folgende Hölger verfteigert:| „ca 50 Zentner Eichenlohrinden. 


; b. aus dem Gemeindewald von Neh: | mm — 

9 ——— weiler, Schlag Steinhaufen. „igzeuflarter Geldcours * 21. Gebr. 

13 Wagnerftangen. ca. 30 Zentner Eichenlohrinden. „ Prem. n 9 S7u,.580, 
40 Klafier buchen Scheithofz. Quirnbach, den 20. Febr. 1868. Seh. 10f.-Stüde . „ 95466 
Tr De Das Bürgermeiteramt, | Gap Sesmiane © ©2513 018 
0 ,„  Stodholz. Hinfelmann. _ |ogr.eine ) 99033 

2500 Wellen. Die neuejten Zapetenmufterfarten | Vreuß. Kaffenſchetn „ 14 
Reifenberg, den 20. Febr. 1868. in ſehr reicher Auswahl empfichtt 4%, Qudreigeh Pt 16%, P 
Das Bürgermeifteramt, F. Upprederis —— 
Steinader. in Blieskaftel.1 4,0, Pin-Merimil- / , 1m P 


— — —— — — 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Bweibrüden. 


. 


Zurihrücber 


“4 


Wochenblall 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 
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Bavern 

Münden, 26. Febr. Der Kriegsminifter hat angeordnet, 
daß alle aus dem aktiven Dienitverhältnig tretenden Gendarnen, 
welden nod eine geſetzliche Referve: oder Landwehrpflicht obliegt, 
bei ihrem Austritte den Landwehr-Bezirks-Kommandos ihres 
—— aberwieſen werben. Unwürdige, welcher ihrer 

ſtpflicht noch wicht vollſtändig genügt haben, werden dem 
Landwehr: Bezirks Kommando zür Bormerfung befannt gegeben. 

Zweibrüden, 28. Febr. Bei der heute vorgenommenen 
engeren Wahl eines Zollparlaments:Abgeordneten erhielt hier 
Herr Shwinn 992 Stimmen, Herr Jäger 13. Bei ber 
Mahl am 10. Februar waren auf n Shwinn 910 und 
auf Herm Jäger 25 Stimmen geialln. 74 Wähler waren 
diesmal mehr an der Wahlurne erichienen wie am 10, Febr. 
Sp weit uns die Nefultate der Wahl in anderen Gemeinden 
des Wahlbezirks bis jegt befannt find, laſſen wir diejelben hier 
folgen: Ernitweiler 166 Schwinn, 2 Jäger; Irheim 141 ©, 
0%; Worſchweiler 19 S., 1%; Einöb 151 6,0%; 
Mittelbah 85 S., 0 J.; St. Jngbert 304 S., 373 %; 
Blieskaftel 163 S., 34 J.; Nünfhweiler 166 S., 6 %; 
Contwig 79 S., 74 %.; Pirmajens 934 S., 76 J.; Thaleiſch⸗ 
meiler 166 ©., 55 J.; Wallhalben 62 S., 5 3.; Glauien 
2 ©, 112 3; Hermeräberg 54 S., 91 J.; Schmalenberg 
84 ©., 20 J.; Helteröberg 134 ©, 58 J.; Waldfiſch⸗ 
bach 157 ©., 55 3; Höheinöd 142 ©, 2 %.; Scopp 60 
S., 4%; Lemberg 147 S., 103.; Niederwürzbah 49 S., 
65 I; Welelberg 16 ©., 138 I., Saalitadt 70 ©., 9 J.: 
Dberhaufen 61 S., 9 J.; Hinterweidenthal 94 ©, 9 %; 
Nieder: Auerbah 140 ©., 1 J.; Schmitshaufen 23 ©., 38 J. 
So viel aus einer VBergleihung mit den Ziffern ber Wahl vom 
10. Februar ſich ergibt, blieben fih nur in menigen dieſer Ge: 
meinden die Stimmen glei; bei den meiiten hat ich ein Mehr 
zu Gunſten der Wahl des Herrn Schwinn ergeben. 

Breußen. 

Berlin, 26. Febr. Die „Provinziallorreipondenz” ſchließt 
einen „Das Treiben des Königs Georg“ überfchriebenen Artikel 
folgendermaßen: „Die Regierung wird Vorkehrungen treffen, 
dab dem König die Mittel zu Unternehmungen, melde gegen 
Preußen gerichtet find und zugleich feinen früheren Unterthanen 
zum Berberben gereihen, nicht aus Preußen’ zufließen.“ — 
Der Landtag wird vorausfihtlih am 29. Febr. durd den König 
felbft im weißen Saale geichloffen werden. — Die Berufung 
— wird wahrſcheinlich auf den 20, März 
erfolgen. 


Defterreid. 

Wien, 26. Febr. Die heutige „Debatte” meldet nach einer 
telegraphiichen Mittheilung aus Konitantinopel vom 24. Kebr., 
daß Omer Paſcha, in Folge eines ausdrücklichen Befehls des 
Sultans zur Yeichleunigung der Abreiſe, ald Höchſtkomman— 
birender des Donaubeeres nah Ruſtſchuk abgegangen it. An 
der Donau werden bie türfiichen Truppen anſehnlichſt verftärkt. 


Imierate: 3 fr. für die dreiſpalt. Zeile; mo die Med. Auskunfſt ertbeilt: 4. &, ‚ 


Sonntag, 1. März. N 
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Ensheim, 27. Febt. Geſtern Abend wollte ein junger 
Handwerköburfhe aus Waldheim im Kanton Hornbach von Eſchringen 
aus noch nad Haufe neben. Die große Dunkelheit der Nacht for 
wohl ald auch der ſchlechte unbekannte Weg traten ihm hinderlich ent⸗ 
gegen. Er fragte deßhalb an einem Haufe in Eſchtingen an, ob 
er unter jo mißlichen Umftänden nicht eine Nachtherberge befommen 
tönne, welde Frage durch die Bewohner diefet Haufes aber verneint 
wurde. Er ging num bis zu den nahe bei Eſchringen gelegenen im 
Brande befindliden Kaltöfen, lagerte fih um das fogenannte Schür⸗ 
loch eines im Brande begriffenen Kalkofeas und athımete fo lange das 
aus diefem Dfen entftrömte ſtohlenorydgas ein, bis er von heftigem 
Kopfweh befallen wurde, was daraus hervorgeht, daß er, ald er aufge 
fünden wurde, den Kopf mit einem Tuche feft umbunden Hatte. 
ihm Die zunehmende Kälte der Nicht dazu veranlaßt haben, er fuchte ver 
Nächte Wärme und legte fih auf die Mauer des Kalkoſens, auf 
welder er aber dem ſchädlichen Stickzaſe noch mehr ausgeſetzt war. 
Van fand ihn anfheinend todt auf der Mauer liegend. Geine 
Mutrer, von feinem Zuftande fofort in Kenntnitz aefegt, Tief ige 
noch in der Nacht durch einen Wagen abholen. Der Tod war 
jedoch trog aller ärztlihen Anftrengungen vorauszufehen und ift ber 
Unalũdliche denn auch wirklich untermeas aritorben, 


S Landwirthichaftliches. 

Guano und Aſche. Obwohl fhon öfters in landwirthſchaftlichen 
Verfommlungen und Zeitfhriften auf den Nachtheil aufmerffam gemacht 
worden ift, der fi) ergibt, wenn man den Guano mit Aſche miſcht, 
fo gibt es doch noch allerwärts eine Menge von Leuten, die, weil 
fie die landwirthſchaftlichen Verſammlungen nicht beſuchen und bie 
Zeitihriften nicht leſen, jenes Verfahren fortwährend in Urbung bes 
halten, ohne au ahnen, wie groß der Schaden ift, den fle ſich dadurch 
verurfachen. Belanntfih bat die Aſche tie Eigenſchaft, das im Guano 
vorkommende werthvolle aber flüchtige Ammoniak frei zu machen 
und auszutreiben, jo daß alſo dur die Zumiſchung von Afche zum 
Guano der Werth deffelben, wie bie Landleute fo Leicht annehmen, 
nicht vermehrt, fondern vermindert wird, Wir haben in den letzten 
Jahren fters Verſuche mit purem Guano und mit Guano, der mit 
Aſche gemiſcht war, augeſtellt und bie gewonnenen Ernterefultase Iaffen 
es außer Zweifel, daß 1 Zir. Guano, der mit 1 Ztr. Aſche gemiſcht 
iſt, im feiner Wirkſamkeit mehr ald um das Doppelte verloren 
Nah unierer feften Ueberzeugung iſt ein Düngergemifh von 1 Bir. 
Guano zu 5%/s Thaler und 1 Zir. Aſche zu */s Thaler nicht 6 
Thaler, fondern nod feine 4 Thaler werth, weil durd die Miſchung 
felßer mehr als file 2 Thaler wertvolle Stoffe aus dem Guano im 
Luftiorm ausgetrieben merden. 


Hua. Rranıhübler, verantwortl. Redakteur. 


Ausfchreiben. 
. Im ben legten 8 Tanen fam aus einer vgong. —* 
Stadt ein ſilberner Eßlöffel, auf deſſen Stiel die Buchſtaben 
L. G. eingravirt waren, abhanden. 

Ich verwarne vor deſſen Ankauf und erſuche Jedermann, 
der über den Diebitahl oder dem Thäter etwas weiß ober er: 
fährt, um ungefäumte Anzeige. 

Zweibrüden, 283. Februar 1868, \ 

Der fol. Polizeitommifjär , 


aquet. 


Bekanntmachungen. 


Für die während der Serankheit, 
beim Ableben und Leidhenbegängnik 


unferes geliebten unvergeklichen Töd 
terchens 
Jung und 


Danline uns bdabier von 
It bewiefene liebevolle Theil: 
nahme jagen wir hiermit dem herz: 
lichſten Danf, 

Dliesfaftel, den 26. Febr, 1868. 

Fr. Aulenbad. 

Hof. Aulenbach, geb. Gafjert. 


Mobilienverfteigerung, 

Mittwoch den 4. März 1868, bes 

Morgens 9 Uhr, zu Wattweiler in 
feiner Behauſung, läßt Georg Schneider 
von da auf Kredit verfteigern: 

1 junge Hub mit Kalb, 34 Bentner 
utes Wieſenheu, 22 Zentner Kiee 
eu, 16 Bentner Ohmet, 20 Zentner 
Stroh, eine Partie Dung, 1 Rind: 
müble, 1 Küchenſchrank, 1 Rommode, 
1 Tiſch und fonitige Hausmobilien. 

Zweibrücken, den 21. Febr. 1868, 

Schuler, f. b. Notär. 


Johann Adam Limbach in Bubenhaufen 
das dem Simon Schufter von ba ange: 
börige, im Orte Bubenhauſen gelegene 
Bohnhaus nebit Zubehörben, neben Georg 
Groß und Wittwe Körner, wegen Nicht: 
bezahlung bes Kaufpreiies wieder auf Eigen» 

m verfieigert. 

Bweibrüdep, den 27. Febr. 1868, 

Schuler, £, b. Notär. 


Haus⸗ und Güterverfteigerung. 
a * 33 1868, des 
2 Uhr, zu Ir bei Bürger- 
meifter Seel, {nffen die Wittwe und Giben 
de& daſelbſt verlebten Bürgermeifters , Gnts: 
befigers und Zinmermannes Ehriftian Loch 
auf Eigenthum verfteigern: 

Bann von Frheim. 
1) em af 21 De. Fläche ftehenbes, 
zu Wohnhaus mit Scheuer, 
all, 
elegen zu Irheim an ber Strafe, 

2) Er ß 


Aller an Bäckerswãldchen, 
eben Wittwe Lapp und Johann Wiehn, 
2 Roofen 


5) 1 Zagm. 37 Dez. Ader im Muhlthal, 
5. Ahnung, pr Ludwig Ijer, 
in 3 mit Klee angelent. 

6) 46 Dez. der auf bem erg, 

mit 


7) 2 Tagw. 17 Dez. Ader im Mühlthal, 
4. Ahnung, 328* in me 


9 1 Tagm. 91 Dez. Ader rothe Mam,| Di 
n 


eben Schneider Beyer, mit blauem 
Klee neu angelegt, in 3 Loofen. 
9%) t Tagm. 7 De. Ader — Birkenheck 
und Nonnendell, neben Matthäus 
Hüther, in 2 Loofen. 





Hofraum und Planzgarten, 


10) 6 Dez. Ader am Ohmbaherhübel,f 94 eichen Wagnerjtangen. 
















enannt, mit Korn befamt,| 84 afazien „ 
y I 2 tot 1234 er. buchen — 2. Qual. 

11) 36 Dez. Ader im Flur 1 eichen Scheit knorr. 
bach, neben ——— 10%,  „ eichen Stcugenprügel, 4- 

12) 1 Tagw. 34 Dez. Wieſe am Frheimer und 5ichubig. 
Brunnen, neben Kirchenſchaffnei und | 2000 buchen und eichen Mellen mit Prügeln. 
Hauptmann Sturtz. Eontwig, am 15. Febr, 1868, 

13) 1 Tagw. 57 Dez. Ader im Langen: Das Bürgermeifteramt, 
* 3. — halb mit Korn be- Proske. 
ſamt, in 2 Looſen. Lv R 

Dis zum Tage ber Berfteigerung werben » ——— 


dieſe Objekte auch en bloc aus freier Hand 
verfauft. Die Ländereien befinden ſich alle 
in gutem Stande und im den beiten Lagen 
der Gemarkung von Irheim und es it 
ſohin zur Acquiſition eines ſchönen Gutes 
Gelegenheit aeboten. 
Zweibrüden, den 14. Febr. 1868. 
Schuler, £. b. Notär. 


Aderverfleigerung. 
Donnerstag ben 19. März 1868, des 
Mittags 3 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt: 
hauſe, laſſen· die Kinder und Erben der 
dafelbjt verlebten Eheleute Balthafar Fiſcher, 
im Leben Küfer, und Joſephine Berauer 


Dienätag den 8. Mari Jl. J. 
Morgens 9 Uhr, im Schulhauie dorfielbit, 
werden nachfolgende, in den Dijtrikten 
Dollenbrunnen und Aſchbach aufge 
arbeitete Hölzer veriteigert, nämlich: 

15 eichen Stämme und Wagnerſtangen. 

16 kieſfern und aspen Stämme und 


5 Mfte, buchen Scheit 1. u. 2, Qual. 
De ”  Stangenprügel. 
Tu ey Scheit und Prügel. 


1550 buchen Wellen mit Prügeln.” 
15 kiefern Reifighaufen, 


‚|  Eontwig, den 17. Febr. 1868, 
- —— wegen auf Eigenthum ver ürgermeifleramt, 
78 Doimalen Ader hinterm Eichwald, Droste. 
Bann Zweibrüden, neben Wald und Bekanntmachung. 


Dienstag den 3. März, Vor- 
mittags zehn Uhr, zu Reifen: 
berg, werden aus bafigem Ge: 

t 'meinbewalde, Diftrikt Hang 
Auerbacherbuſch, folgende Hölzer verfteigert:: 
3 eihen angen. 


riftian Bally, 
—— den 27. Febr. 1868, 
Schuler, £& 6. Rotär. 


9 Uhr, auf dem weiter of, lakt 


9 9 buchen 
st. Freudenberg, Rentner, zu Reuwie de 
sehnbet, folgende Höher au Borg Da| 10 Maker a get, 
Schlag Kloſterwald. Edel, £ 
13% Alafter buchen Scheitholz. 2500 Wellen. 


425 budyen Wellen mit Prügeln. 


Sälag Rofentopf. Neifenberg, den 20. Febr. 1868. 


Das Bürgermeifteramt, 


: Steinader. 
4b [ , 
gu Blue —— Holjverflei — 
6575 gepuſchte Wellen mit ſtarten Brügem.| _ Dienstag den 3. März, Morgens 10 
100 eichen Wellen bitte, * age im Schulhaufe zu Walsheim 
Geßner, kal. Rotär. Holzſortimente öffentlich verfleigert : 


30 eihen Bauftämme 4. RL. 
— buchen hal. 
1 1653 Willen. he 


” 






baufen, werden aus 6 kiefern Gerüfitangen. 
 Seneindewalb folgende 300 „ —— 
verfteigert: 200 „  Bobnenitangen. 
11 buchen Abſchnitte Walsheim, den 25. Febr. 1868. 
4 buchen Wagnerſtangen. Das Buͤrgermeiſteramt, 
—— Seit: und Prügelpol;. Friede. Schmidt. 
3362 Welle PORN, —— 
Schmittshaufen, ben 25. Febr. 1868. Samstag deu 7. Marz I. J., 
Dad Bürgermeifieramt ——— 10 Uhr, 
Eher * [wird von ber Militär: Lokal: Verpflegs⸗ 
. Kommiſſion dahier die Beifuhr von 33 
Holzverfteigerung Klaftern buchen Scheitholz aus dem Re: 
zu Miederanerbach, viere Neuhäufel, Schlag Kloſterwald, in 
Dienstag den 3. März 1868, | das Holzmagazin zu Exrnftweiler am ben 
Mittags 1 Uhr, werben aus dortigem Ge: | Wenigitnehmenden öffentlich —— 
meindewald die nachverzeichneten weibrüden, am 27. Febr. 1868, 


ing auner ner: 

bund bat ſich verlaufen; wer 

über beifen Verbleib in ber 

Erped. d8. BI. ficheren Aufichluß geben 
fann, erhält eine gute Belohnung. 


ngstermin . E 
19 eihen Stämme 4. und 5. R 
7 buchen 2. m. 


” 





zverfteigerung 






werben zu Nieberwitrzbadh im 

Schulhauſe folgende Hölzer aus 

i de von da verfteigert, als: 
Schlag Lampertsberg. 

2 after 


3: „ 


dem 


zſchuhig, 1. SU. 
= Scheitholz, Aſchuhig, 
2. Kl. 


PR „ Stangenprügel. 
Schlag Klingen. 
8 Stüd buchen Langwieden. 
3 afpen Bauftämme. 
9 Nlafter buchen Stangenprügel. 


as „  birken . 
Pie, alpen * 
62%, „ buchen gemiſchte Koblprügel 
13/4 „ Kiefern Roblprügel, 4: und 


Sichuhig. 
4350 buchen Bohnenitangen. 


Bufällige Ergebniffe. Abthei— 
Inng I. 
18 Stück fiefern Pauftämme und 12 


Dadiparren. 
213 „ eichen MWagnerjtangen. 
2 after birten — 4« und 
5 h 
3a „  birten Roblprügel, 
‚ Bufällige —— Abthei- 


lung 
21 Stüd Kiefern Bauftänme und Dad: 
iparren. 
Riederwürzbach, den 24. Febr. 1868. 


Das Pürgermeifteramt, 
5. Schaller. 





Holzverfleigerung 


zu Einod 

Samstag den 7. März I. J., Mittags 

1 Ubr: 
Schlag Bruchberg. 
3 eichen Stämme 2. Kl., von 19 bis 
25” Durchmeſſer. 

8 eihen Wagneritangen. 

2 buchen " 
21 birfen 5 

Sparren. 


29 af 
3 Rlafter eihen Scheit 1. AL. 


30% „ buchen Stangen- u. Krappen— 
j Prügel. 
20% „  birfen Sceit und Prügel. 
1° „ eichen Prügel. 
7 „ pn „ 
5225 buchen, eichen und weichholz Wellen 
mit Prügeln. 


15 buchen und birten Reifighaufen. 

Unmittelbar vor der Verfteigerung wird 
das Lohrindenergebniß im obenbemerkten 
Schlage, geihägt zu 40 Zentner 2. Quali- 
tät, an den Meiftbietenden vergeben. 

Einöd, am 24. Febr. 1868, 

Das Vürgermeifteramt, 
Kemmer. 





Holjverfteigerung. 
Samstag den 7. Mar; 1868, 
Nachmittags um 1 Uhr, im Gemeindehanfe 
u Großbundenbach, merben nadı- 
zeichnete Hölzer veriteigert, als: 
a. aus dem Gemeindewald von Groß: 
bundenbach, Schlag Eifel. 
17 eiden Stämme und Abſchnitte. 
I buchen Nusabichnitt. 


des Vormittags um Yall L, 


uhen Scheitholz, 4: und 


b. aus bem Gemeindewalb von. Mlein: 
bundeubach, Schlag Mühltopf 
und Weiſenſtein. 

10 eichen Stämme. 
70 erlen Sparten. 
Großbundenbach, den 26. Febr. 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Brüneshol;. 


————— 

u Niederwürzbach. 
Montag den 16. März 1.%8., des Bor: 

mittags um 10 Uhr, werben, at ber 

Straße von Niederwürzbach gegen Laut: 

firhen lagernd, einhundert Stüd Pappel: 

ſtämme von 12 bis 28 Zoll Durchmeſſer, 
alle zu Dieblflögen geeignet, tm ganzen 

Stamme verjteigert. 

Niederwürzbah, den 24. Febr. 1868. 

Das Bürgermeiſteramt, 
5. Schaller. 

Den zehnten März nähftfin, Bormit: 
tags 11 Uhr, werben dur den unter: 
zeichneten königlichen Gerichtsboten vor dem 
Schulhaufe zu Stambach folgende Mobi. 
lien zwangsweife gegen gleich baare Zahlung 
veriteigert:: 

1 blindes Pferd, 1 Kummet, 2 Mägen, 
1 eilerme & ‚1 Biuhliah, 1 Tiich, 
Stühle, 1 ehllaften, 1 Rücenkbrant, 
1 Badmulde und fonftige Haus:, 
Küchen: und Nedergeräthichaften. 

Zweibrüden, den 29. Febr. 1868. 

Gäkler. 


Belanntmagung, 

Die bis jept befannten Gläubiger bes 
Faliten Heinrich Null, Glajer in Zwei: 
brüden, werben andurch eingeladen, ſich 
Montag den 16. März näcfthin, bes 
Vormittags um 91, Uhr, in Perfon oder 
durch Bevollmächtigte im kgl. Besirkögerichts: 
gebäude zu bee sn einzufinden, um 
vor dem Fallimentstommiffär, Herrn kgl. 
Bezirksgerichtsaſſeſſsr Graf, zur Wahl 
eines propiforishen Syndils für die Mafle 
zu jchreiten. 

Zweibrüden, den 27. Kebr. 1868, 
Die kgl. Bezirkägerichtslanzlei, 


Krieger, 


Bekanntmachung. 
Die bis — Gläubiger des 
Falliten Chrütien Schneider, s 


madher und Schuhhändler von Pirmafens, 
werden andurch eingeladen, fih Montag 
den 15. März nächſihin, des Vormittags 
um 10 Uhr, in Perjon oder durch Be: 
vollmädjtigte im kgl. Bezirksgerichtsgebäude 
zu Amweibrüden einzufinden, um vor dem 
Fallimentskommiſſär, Heron kgl. Bezirks 
gerichtsaffefjor Graf, zur Wahl eines 
promtforifchen Syndits für bie Maſſe zu 
ſchreiten. 

Zweibrücken, ben 27. Febr. 1868. 

Die fol. Bezirfsgerichtstanzlei , 
Krieger. 
Belanntmacung. 

Die bis jet befannten Gläubiger ber 
—— Eheleute Joſehh Weber und 
atharina Müller, Schuhhändler von 
Pirmaſens, werben andurch eingelaben, 
ih Montag den 16, März nächſthin, des 
Vormittags um 10%, Uhr, in Perſon 


B=| oder durch Bevollmächtigte im kgl. Bezirks— 


gerichtsgebäude zu Zweibrücken einzufinden, 
um vor dem Fallimentskommiſſär, Heren kgl. 
Bezirlsgerichtsaſſeſſor Graf, zur Mahl eines 


—— Syndiks für die Maſſe zu 
reiten 


Smweibrüden, den 27. Februar 1868. 
Die fol. Bezirkögerihtsfanzlei, 
Krieger. 


Bekanntmachung. 

Die Gläubiger des Falliten Balthafar 
Bad, Mechanikus von Vogelbach, werden 
andurd eingeladen, fih Montag den 16. 
März nächſthin, des Morgens um 11 Uhr, 
in Berfon oder durch Vevollmächtigte im 
fol. Vezirfsgerichtägebäudedahier einzufinden, 
um ihre Forderungen an die Fallitinafje anzu- 
melden und eidlich zu befräftigen. Vorher 
jedoh und zwar ipäteftens bis zum 9. 
März nächſthin wollen diejelben die Titer, 
auf welche fie ihre Forderungen jtügen, an 
den proviforiichen Syndik der Maffe, Herrn 
Geſchäftsmann Kranz in Landituhl, oder 
aber au den unterfertigten Berichtichreiber 
portofrei zur Prüfung einsenden. 

Zweibrüden, den 27. Febr 1868, 

Die kgl. Bezirkagerichtskanzlei, 
Krieger. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Gläubiger des Falliten Fried— 
rih Eberhard, Müller von Hornbach, 
welche bei der auf den 17. Februar letzthin 
anberaumt gewefenen Rerififation der Schuld⸗ 
forderungen nicht erſchienen find, werben 
andurch wiederholt eingeladen, fi Montag 
den 11. Mai nächſthin, des Morgens um 
9 Uhr, in Perfon oder durch Bevollmäd: 
tigteim fgl. ki ag as map dahier ein- 
zufinden, um ihre (forderungen an die zer 
maffe anzumelden und eidlich zu befräftigen. 

Vorher jedoch und zwar jpäteitens bis 
zum 4. Mai nächſthin wollen diefelben ihre 
Titer, auf welche fie ihre Forderu 
ftügen, an den proviloriichen Syndik der 
Mafe, Herrn Geihäftsmann Karl Ambos 
dabier, oder aber an den unterfertigten 
Gerichtſchreiber portofrei zur Prüfung ein: 
jenden. 

Zweibrilden.. den 27. Febr. 1868. 

Die kgl. Bezirksgerichtslanzlei, 
Krieger. 


Igende gejundene Gegenſtände können 
auf f. Polizeikommiſſariate dabier von den 
Eigenthümernin Empfanggenommen werben: 

I jhwarzer Budskinhandichub, 1 Pelz: 
fragen, 1 bänfenes Frauenhemd, 1 Vorte- 
monnaie mit 1 Sclüffel, 1 Schub mit 
Gummizug, 1 Portemonnaie mit 4 kr., 
1 farbige Schürze, 1 weiße Schürge, 1 
feidenes Halstüchelchen, 1 weißes Sadtud), 
1 wollener Emwahl, 1 Regenſchirm, 1 
Schoppenblech, 1 Baar ſchwarze Handichuhe, 
1 graue Knabenmütze, 1 grauer Buckskin—⸗ 
Handihub, 1 Kopfgeftell für ein Pferd. 


Tapeten. 

Wir beehren uns hiermit anzızeigen, 
daß wir die neue Mufterfarte unierer dies: 
jährigen Tapeten und Borden bei deren 
Jakob Sofs ky in Landſtuhl zur geil. Eins 
ficht und Auswahl aufgelegt haben. Auf 
träge werden bafelbft jederzeit gerne für 
uns entgegengenommen und zu ben in ben 
Karten beigedrudten Fabrif:Preifen raſch 
und frachtfrei ausgeführt. 

C. Hochstätter & Söhne, 
Tapetenfabrif in Darmitadt. 


Bei Chr. Bradfiſch ift rotber Klee— 
famen zu haben, 


— 
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Die Arbeiten und Lieferungen zur Erbauung eines Haufes für Herrn Lubwig 
Bach in Homburg werden auf dem Submijfionswege vergeben und jind — 


1) Erd⸗, Maurer und Steinhauerarbeit 3255 44 


2) Bimmerarbeit ohne Holzlieferung . 298 — 
3) Schreinerarbeit ohne Holzlieferung . BEN 5 477 — 
4) Schloſſerarbeit... 2... „ee... 3206 80 
5) Slaferarbet .». 2. 2 2 2. TF 509 — 

Zufammen 4746 14 


Der Plan, Koftenanihlag und die Bedingungen liegen auf dem Bureau bes 
Baufhaffners Chr. Portiheller zu Zmweibrüden zur Einficht offen, woſelbſt bie 
fehriftlichen Angebote bis zum 8. März 1868, des Mittags um 2 Uhr, verichloffen 


TITOLL. 


Sonntag den 1. März 





Großes 


Militär-Concert 


der Kapelle des 69. rheinifhen Infanterie-Regiments. 
Anfang 7 Ur. 
Entree für Herren 12 fr., für Damen 6 fr. 
Bon der 


Kaiferslauterer Düngerfabrik 


wurde mir der Verlauf ihrer ſämmtlichen Fabrikate übertragen; von ſämmtlichen 
Sorten halte ich ſtets großes Lager und empfehle ich diefe den Herren Delonomen 


den billigiten Breifen. 
Eure Sul, Erbelding. 
Verbeſſerte 


&i3-Bier-Kühlapparate, 


fowie @isfchwimmer, Schwenzer und Sopfenfeier empfiehlt unter 


billigiter Preisberehnung 
Karl Schäffer, 
Blecharbeiter, Fruchtinarktſtraße. 


— zum An⸗ und Verkauf von Staatspapieren 


V— 
und Effekten nehmen zur punktlichſten Ausführung entgegen 
Claus & Helgers in Frankfürt a. M. 
Claus & Stern in Mannheim. 


Chocolade. 
Auf der Welt-Ausftellung zu Paris, 


4 wo die Erzeugniſſe aller Länder mit einander fon: 
furrirten, wurbe dem Fabrikanten Tran Stollwerck 
in Köln für ausgezeichnete Qualität und Preis 
mwitrbigfeit feiner Dampf-Chocoladen Seitens der Kaiſer⸗ 
Medaille zuerkannt. Bon den beliebteiien Sorten dieſer vorzüglichen 





lihen Jury bie 
ar unterhalten die Unterzeichneten Lager I Fabrifpreifen. 


. Wildt sen. unb Gonbitor 
Apprederis in Blieskaftel; Apotheker 


Zu verkaufen: 

1 polirte Kommode, 1 Küchenſchrank 
mit Blasauffag, 1 runder und flacher Tiich, 
Bettladen und fonit allerhand Hausgeräthe, 
Alles noch wie neu, bei 

Daniel Meyer, 
Schloſſer in ber Karlsſtraße. 

Seihäftsmann Dtt hat 2 Wohnungen 
in ber Keſſelbach mit Stall und 1?/, Morgen 
Garten, jowie 2 Wohnungen in der Stabt 
zu vermiethen, und einen ganz guten Fuhr— 
wagen mit Zubehör und 2 Chaifen zu ver: 
un ug 


&. Holzgrefe in Zweibrüden; Fran 
9. 2 in 34334 


Ännonce. 


Hiermit beehre ich mich, die ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß ich neben meinem 
bisherigen Geſchäfte aud ein volltändiges 
Bifeninaeren Geſchäft gegründet 

[4 


Wallhalben, den 26. Febr. 1868. 
%. Bender. 


Die neueften Tapetenmuiterfarten 
in fehr reicher Auswahl empfiehlt 
F. Appreberis 
in Blieskaftel. 


Zu verfaufen: 

1 Meiderichranf, runder Tiih, Vettlabe, 
Stühle, Wanduhr und jonft allerlei Haus: 
rath bei 

Felir Sommerbalter, 
wohnhaft bei Schneider Vatter. 


Wald» und Grasfamen, 


als Kiefern, fihten, tannen u. ſ. w., fowie 


alle Arten 
Kleefamen h 
in befter Qualität zu haben bei 
Louis Brünisholz 
(Eifenhanblung). 


Drebbänfe. 

Der Unterzeichnete ſucht 2 Drebbänfe, 
für Horn zu drehen, zu kaufen; biefelben 
dürfen nicht jehr groß fein und müffen ſich 
noch in einem guten Zuftanbe befinden. 

Joh. Beres heim 
in Blieskaſtel. 

Nother und blauer Kleeſamen 
iſt unter Garantie zu haben bei 

Zacharias Dppenheimer 
in Bliestaftel. 


Schreiner Berſch bat mehrere fertige 
Möbel zu äußerit billigen Preifen zu 
verkaufen, ala: Mehrere nußbaumene 
Sefretäre und Kommode, große und kleinere 
lafirte Aleiderſchränke, mehrere Küchen» 
ſchränke, 1- und Achläfrige Bettlaben, 
Waſch- und runde Zulegtifche, 


Heute Sonntag ben 1. kr 
f 


Harmoniemuf 
bei M. Haas in Bubenhaufen. 


Lehrer Praß in Homburg bat Drei 
Aecker, die nahe an der Stadt liegen, 
zu verpadhten. 


Geſchwiſter Biblinger baben 60 bis 
70 Ztr. qute &ß: und frühe H-Wochen⸗ 
Kartoffeln, Heu, Strob und Alee⸗ 
heu zu verkaufen. 


Die Wohnung des Herrn Landrichter 
Jacob in dem Haufe von Lehrer Pracht 
wird bis 1. Juli frei und fann ander: 
weitig vermiethet werben. Dieſelbe beiteht 
aus 7 Zimmern nebit Küche, Nagb: und 
Schwarzwaihkammer, verſchließbarem Seller 
und Speicher und gemeinſch. Waſchküche. 


Gottesdienft 
zn ber biefigen proteit. Kirche am 1. März. 
Bufı und Bettag. 

Bormittags: Here Bilar Branpftettwer. Zert: 

Matth. 4, 1-11. Yied: Wr. 147 u. 169, 
Nadmittags: Herr Plarrer Sturb. Tert: Joh. 
12, 25. Lied: Nr. 58 
— * Geldcours dom 
Fifloin . r F r A 3 
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Dulaten . . —W 
·Fr.Studge 
Preuß. Kaſſeuſcheine 
Altienconrs, 
4%, Lubwigsh.-Berb, Eiſenb.· Alt. 
4°, Reuftl.-Dürtt. a I. 
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"Drud und Verlag von A Rra 1: jbüßler in Sweibrüden. 


Dueibrücer 





Feſcheint mu Ar 


nahm: des Monty täglich, 


Anierate: IR. für 





Munchen, 29. Febr. 
Ludwig J. iſt in Nizza geſtorben. Das Trauer: 
telegramm, welches das Ableben des Königs be: 
richtet, lautet: Se. Maj. König Yudwig J. von 
Bayern hat heute Morgen Ts Uhr in Gegenwart 


Se. Majeität König 


jeiner beiden Söhme mit je Zuftimmung und 


vollem Bewußtſein die legte Delung empfangen und 
ift hierauf ohne ſchweren Todeslampf unter den Ge- 
beten feines Beichtvaters um 8 Uhr 35 Minuten 
ruhig entſchlafen. 





Bapderm 
Münden, 27. Febr. Die Kammer der Abgeordneten 
trat heute über den Geſehzentwurf bezüglich der Schließung und 
Trennung der Ehen der Diffidenten in Berathung; es wurde 
nad einer kurzen allgemeinen Debatte fämmtlihen 24 Artikeln 


der ganze Geſetzentwurf mit großer Mehrheit angenommen (dagegen 
jlimmten 28). Zur Berathung gelangten hierauf die Anträge 
der Abgg. Dr. Brater und Genojjen bezüglich der Diffidenten. 

Münden, 28. Febr. Hier wird sende telegraphiiches 
Bulletin aus Nizza vom heutigen Tage den Zuſtand bes 
alten Königs Ludwig veröffentliht: „Beftern fand eine venöfe 
Blutung oberhalb der Wunden flat. Durch Gompreifion trat 
eine palliative Stillung ein. Im ber Nacht jchlief der hohe 
Batient 6 Stunden. Heute Morgen war ber Puls kräftiger, 
der Patient fieberfrei und ohme Schmerzen. Der König, im 
BVorgefühl jeines nahen Todes, ſpricht jeine hriftliche Ergebung 
aus und banft allen den Seinigen in Nizza und in Münden. 
So eben Vormittags tritt eine neue Blutung ein.“ 

Münden, 29. Febr. Gemäß ben Beftimmungen ber 
Trauerorbnung vom 20. Aug. 1827 (fiehe Regierungsblatt Nr. 
29 von 1827) ift eine Hof: und Landestrauer auf 3 Monate 
angeorbnet mworben. n. begibt ſich eine kgl. Kommiſſion 

Nizza, um bie könialiche Leiche abzuholen, und ſobald 
fi feftftellen läßt, bis wann die Leiche bier eintreffen faun, 
werben bie Anorbnungen bezüglich des Leichenbegängnifjes er: 
laſſen werben. 

Münden, 29. Febr. Die Abgeorbnetenfammer bat ben 
Antrag, eine allgemeine obfigatoriicdye Eivilehe einzuführen, mit 
74 gegen 52 Stimmen abgelehnt. 

Sweibrüden, 2. März), Nah ben bis jet befannten 
MWahlrefultaten — nur 4 Bemeinden mit ungefähr 400 Wählern 
ftehen noch aus — erhielt Herr Shwinn 7584, Herr Jäger 
5987 Stimmen; demnach ift Herr Shwinn zum Bollparla: 
mentsabgeordneten al3 gewählt zu betrachten. 

Defterreid. 

Wien, 27. Febr. Es ift eine fofortige weitere Armee 
rebuftion von reichlich jehöthalbtaufend Mann und fünftaufend 
Pferden angeorbnet. 

Sraunfreid. 

Paris, 28. Febr. Die „Preſſe“ jeigt an, daß ein Cir⸗ 
eular des Oberfommandirenden der kaiſerlichen Barde, des Mar: 
ſchalls Negnault de St. Jean d’Angely, allen Rorpstommans 


Dienstag, 3. März. 


nach dem Antrage des Ausſchuſſes einzeln beigeftimmt und fchließlich - 















































Wocenblalt 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirfs Zweibrücken. 
— — — — 


it drei Anterhaltumasblä:tern per Weche. Vierteljährliche: Abo anementẽpreis 45 ir. 


edreifo nt, Aele: 


wo die Mer, Auskunfit euheilt: 4 dr 


danten anempfiehlt, die in Urlaub befindlichen Soldaten bis 
auf den 31. März wieder einzuberufen, und nur nach einge: 
bolter Erlaubnig der vorgelegten Behörden von jept an einen 
Urlaub zu bemilligen, 

— Der Prinz Napoleon ift heute Morgen nad Rorbdeutich: 
land abgereiit. Die Reife wird in ftrengitem Inkognito ftattfinden 
und mehrere Moden dauern, 

Paris, 28, Febr, Der „Moniteur” veröffentlicht ein 
kaiferl. Dekret, weldes die Aufhebung des Handelsvertrags 
zwiichen Franfreih und Medlenburg und die vom Sollverein 
zugeitandenen Zollermäßigungen als Entihädigung dafür ge 
—— Dieſe Zugeſtändniſſe beſtehen in der Herabſetzung der 
Steuer auf Wein in Fäſſern und Fiaſchen auf 20 Fr. per 100 
Kilo, der Steuer auf leichte, durchſichtige, gebleichte oder appre: 
tirte Baummollengewebe auf 200 Fr., der Steuer auf Alaun 
zum Gebrauch der Stärke und ſchweſelſaures Ammoniak auf 8,75 
Fe., endlich freie Zulaffung von ſchwefelſaurem Eifen. 


Berfhbiedenes. 


Landau, 27. Febr. Geftern brannte es wiederholt im der 
Scheuer des noch im Unterfuhungshaft befindlichen Kappenmachers 
Heinrich) Bölter in Edenkoben; als der That dringend verdächtig wurden 
heute die beiten Lehrjungen deffelben gefänglich Hier eingebracht: «8 
find dies Georg Walter, 17 Jahre, und Heinrih Doll, 15 Jahre 
alt, Beide aus Eventoben. 


Mainzer Handelöberiht vom 28. Februar, 

Wahrend der Woh: war Weizen zum Grport nach Frankreich 
nicht begehrt, da die Mehlpteiſe in Paris im Zurüdigehen find, dagegen 
ift die Frage für den Conſum wie aud der benachbarten Gegend fo: 
wohl für Weizen wie auch für Korn umd Gerfte ſtärker als ſeither, 
wodurch Preife durdfchnittlich behauptet blieben. Am heutigen Markte 
mar die Stimmung fehr ruhig bei Meinem Umſatze. Zu notiren if: 
Beim 16 fl. 45 fr. bis 17 fl. 30 Er. nach Qualität. Korn 14 fl. 
45 fr. biö 15 fl. Gerfte 12 fl. 10 fe. biß 12 fi 15 . Hafer 
5 fl. 50 fr. bis 6 fl. Rabbdl ohne Geſchäft, 20 fl. 30 fr. ohne 
Fb. Leindi 23 fl. Motndt 35 fl. Koblfamen 16 fl. 30 
bis 17 fl. Kleeſamen malt, deutſcher 24 fl. bis 27 fl., Luzerne 
* bis 24 fl. Hulſenfrüchte ohne Aenderung. Repskuchen 82 bie 


Badiſche fl. 35:Loofe. Ziehung am 29. Webr. Gezogene 
Serin: 27, 125, 200, 370, 396, 446, 551, 823, 850, 1039, 
1054, 1182, 1219, 1528, 1575, 1611, 1763, 1834, 1909, 
2082, 2271, 2296, 2719, 2892, 2960, 2970, 3117, 3525, 
3602, 3998, 4637, 4711, 4779, 5355, 5559, 5671, 5765, 
6094, 6104, 6108, 6360, 6495, 6684, 6769, 6918, 6981 
7071, 7095, 7423, 7591. 


+ Schwurgerihtsfigungen für die Pfalz. 
1. &nartal 1868. 


Sigung vom 25. Februar 1868 und folgenden 
Tagen. 
Anklagefahe gegen Reinhard und Sebaftian Koh von 
Aſſelheim * Meineids. (Fortſetzung) 
Der Prozeß, bezüglih deſſen Reinhard Koch ſelbſt des 
Meineids angellagt iſt, hatte mit einem gewiſſen Friedrich Haff⸗ 
ner von Aſſelheim ſtatt, ber bedeutende Poſten an die Familie 


Roh ſchuldig war. Yu deren Tilgung nahm er int: Jahre 1862 
ein Darlehen auf, zahle atich an diejelbe 9465 fl, 56 fr. und 
blieb noch 640 ff. darauf ſchuldig. Ende 1883 ließ Haffner 
verfieigern, zahlte das aufgenommene Darlehen zurück und über: 
ließ ben Reit ver Koch'ſchen Forderung dem Motär, bamit bie: 
felbe ebenfalls en würde Haffner erflärt nun, troß- 
dem er von ‚ben. Koch's habe loslommen wollen, habe er auf 
die mehrfache Verfiherung des Reinhard Koh, daß dieſer ga— 
rantire, dab das Gelb jtehen bleiben könne, jo lange Wittwe 
Koch lebe, endlich dies Anerbieten acceptirt und das Gelb beim 
Notär wieder geholt. Reinhard Koch hatte dem Notär auch er: 
Härt, das Geld bliebe jtehen, fie gäben jedoch die verfteigerten 
Güter wieder frei. Als aber der Notär den Streihungsaft 
fertigen wollte, weigerte fih Erfterer und ſchon am 12. Juli 
1864 wurde für die Reftforberung an Mann dieſem Zahlbeſehl 
gegeben und am 19. Juli Früchtepfändung vorgenommen, wo: 


— r 


und Reinhard Koh, ſowie gegen bie zweite Chefrau des Letz⸗ 
teren erhob. In biefem — leiſteten die Brüder Koch am 
8. Oltober 1964 vor dan kgl. Landgericht Grünſtadt den ihnen 
von Mann zugeſchobenen Eid, daß es nicht wahr ſei, daß fie 
dafür garantirt hätten, bie fragliche Forberumg koͤnne noch einige 
Jahre bei Mann ftehen. frau Roh uud Wittwe Koch 
ſchwuren ebenfalls, dab fie von einem derartigen Verſprechen 
nichts wüßten. (Fortſetzung folgt.) 

(Reinhard Koch wurde am Samstag Abend wegen bes 
ihm zu Laft liegenden Meineids freigeiprohen, Sebaftian Koch 
aber des Meineids, verübt im Zuſtand geminderter Zuredhnungs: 
fähigkeit, und fein Bruder Reinhard der Theilnahme hieran für 
ſchuldig erklärt und Sebaftian Hierauf zu einer Gefängnißitrafe von 
18 Monaten, Reinhard Koch aber zu einer Zuchthausftrafe von 
4 Jahren verurtbeilt.) 








rauf Mann Oppofition und zugleid) Garan 









Bekanntmachungen. 


Zodes:Unzeige. 
63 hat Gott gefallen, geftern Abend 
3 Uhr unſere geliebte Frau, Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 


Fran Johanna Schmelger, 


geb. Mepp, 

nad) Tangem ſchweren 2eiden in ein 
beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Um ſtilles Beileid bitten 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Deöbelverfteigerung. 

Mittwoch ben 11. März 1868, Morgens 
um 9 Uhr, zu Homburg in ihrer Wohnung, 
läßt Frau Wittwe des zu Homburg ver: 
lebten Bierbrauerd Daniel Helmig bie 
folgenden, zur Brauerei gehörigen Begen- 
ftände auf Kredit verftäigern, als: 

Lager: und Schenk⸗Füſſer, Bütten, Dürre, 
Gährftänder, 1 Kühlſchiff, mehrere 
Kändel, Wirths- und Gartentifche, 
Bänke, Stühle, 1 Stanbuhr mit 

erichlag , 2 Ballenmwaagen, Lampen, 
eichenes Lagerholz ıc. ; ferner mehrere 
Bettlaben, 1 Aleiderſchrank, 1-Küchen: 
ſchrank, Fenſterläden, Betten, Tiſch— 
tucher, Fenfterrouleaur, Säbel, Degen, 
Da, Zagerfteine, Leitern, Badfteine 
u.f.w. 

Mit den Füſſern und Bierbrauereigegen: 

ftänden wird der Anfang gemacht werden, 

Homburg, im März 1868. 

Bartels, tal. Notär. 


Holjverfteigerung. 

Samstag den 7. Mar; 1868, 
Nachmittags um 1 Uhr, im Gemeinbehaufe 
u Großbundenbach, werben nad: 
bezeichnete Hölzer veriteigert, als: 
a. aus bem Gemeindewald von Grofi- 

bundenbach, ey Eifel. 

17 eichen Stämme und Abſchnitte. 

1 buchen Nutzabſchnitt. 

b. aus dem Gemeindewald von Mlein: 
buudenba&b, Schlag Mühltopf 
und MWeifenitein. 

10 eichen Stämme. 
70 erlen Sparten, 
Großbundenbah, den 26. Febr. 1868. 
Das Pürgermeilteramt, 
Brüneshols. 


Schwarzes BSiegellad, 
fchwarze Oblaten, Wapier 
warzem Rande vorräthig 

Fr. Lehmann. 





mit fi 
bei 


tieflage gegen Sebaftian 








Zufolge Anordnung des kgl. Bezirks: 
amtes vom 19. v. M. bat das unter: 
fertigte Amt die Urlifte derjenigen in bie: 
figer Stabt wohnhaften Perſonen, welche 
nad) Maßgabe der Art. 21, 85 und 86 
des Geſetzes vom 10. November 1861 zu 
den Verrichtungen eines Gefchworenen be 
fähigt find, angefertigt und ſolche nach 
Art. 89 des Gejehes zu Jedermanns Ein: 
fiht in der biesfeitigen Kanzlei aufgelegt, 
mas andurd mit der Aufforderung bekannt 
gemadht wird, allenfalfige Reklamationen 
dagegen bis längftend den 16. LM. hier: 
orts anzubringen. 
Zweibrüden, den 2. März 1868. 
Das Bitrgermeifteramt, 
Keller. 


einfinderichule, 
Die von dem unterzeichneten Ausſchuſſe 
—— Kleinkinderſchule wird Dienstag 
en 3. März eröffnet. Das Lokal iſt im 
dritten Stode des proteftantifhen deutſchen 
Schulhauſes. Die auf der Subflriptions: 
fiite unterſchriebenen Eltern werben erjucht, 
ihre biefer Schule zu übergebenben Kinder 
am genannten Tage, Nachmittags um zwei 
Uhr, in das Schullofal zu bringen. Eltern 
und —— der Anſtalt werden freund⸗ 
lichſt eingeladen, der Eröffnung beizuwohnen. 
Neue Anmeldungen können bei ben unter⸗ 
zeichneten Nusihußmitgliebern gemacht 
werben 


Sweibrüden, den 2. März 1868. 
Der Ausſchuß der Kleinkinderſchule: 


Frau E. Dingler 2. Flatter €. 
Frank. M. Frölich. M. Herd. U. 
Lilier. Ch. Munzinger. St. Reıtio. 


E Römer, F. Roth. H. Schultz. — 
Pfarrer Sturtz. Proſeſſor Stichter. 


iehung am 10. Mä 
teyung am . arz. 
3 dung 4 Biehungen.) rz 
Gewinne: 

%c8. 100,000.40,000. 20,000. 
10,000 x. x. 
Mailänder:Lovfe per St. fl. 3. 

10 Stüd 


für fl. 48. 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: u. Wechſel-Geſchäft. 

NB. Die Loofe find für alle Zieh 
ungen giltig; nach jeder Ziehung die 
Biehungsliften. Ausführliche Profpelte 
gratis und portofrei. 

Endolzburger-Xoole f. 1. 45 kr. 
Belammtgemwinne: fl. 95,000. 
Haupt⸗ Gewinn im Werthe von fl, 75,000, 


Aug. Sranzbüßler, 









verantworttäRedafteur. 


Soeben ift erichienen und in ber Ritter’ 
ihen Buchhandlung (A. Kranzbühler) 
vorräthig: 

Das HI. Bändchen 


vom 


Wehrverfaſſungs⸗-Geſttz, 
—— —— der einjäb- 
er Am: 6 fr. 


Der pe — Landestrauer wegen 
it die auf nächſten Dienstag projeltirte 
Theatervoritellung bis auf Weiteres ver: 
ſchoben. 


Warnung. 

Ich warne hiermit Jedermann, meiner 
Tochter Katharina Etwas auf meinen 
Namen zu borgen, da id) in etwa vorkom— 
menden Fällen feine Zahlung für diefelbe 
leiften würbe. 

Oberauerbach, 29. Febr. 1868. 

Adam Hoffmann. 


Die Driginalausgabe bes feit achtzehn 
Monaten in 11. Auflageerjchienenen Buches : 


Wie ſchützt man ſich 
vor u e? 
von Dr. Nitter , Saite 


für Jebermann, ber feinen vollen Kräfte— 
zuftand erhalten und fi vor den nach— 
theiligen Folgen ſchlechter Verdauung, Blut⸗ 
armuth, Hämorrhoiden, Magenleiden, 
Lungen⸗, Her und Leber-Krankheiten, 
er Sholeraanfällen zc. ıc. bewahren will, 
reis 18 fr., erichien ſoeben, in in allen 
Buchhandlungen vorrätbig oder bei F. A. 
——— Leipzig (Kommiſſionsverlag) zu 
iehen. 





Zu verkaufen: 
JAleiderſchrank, runder Tiſch, Bettlabe, 
Stühle, Wanduhr und ſonſt allerlei Haus⸗ 


rath bei 
Felix Sommerhalter, 
wohnhaft bei Schneider Vatter. 


Schöne Kanarienvögel ſind billig 
zu verkaufen; bei wen, jagt die Erpeb. 
diejes Blattes. 


Ein möblirtes Zimmer mit Schlaflabinet 
ift fogleich oder bis 1. April zu vermiethen.. 
Bei wen, jagt die Erpeb. bs. BI. 


Drud und Berlag von HU, -Krangbühler in Zweibrüden. 




















































Bayern. . 
Münden, 29. Fehr. Ein kgl. Hoflommiffion reist 
morgen nah Nizza, um bie fönigliche Leiche in Empfang zu 
nehmen. Die Kommiſſion beftehbt aus dem fal. Oberhofmeifter 
Grafen v. Caitell, dem fal. Generaladjutanten Generalmajor 
Graf von Rechberg, dem kgl. Flügelabjutanten Oberlieutenant 
Frhr. von Künsberg, den fol. Kämmerern 2. Grafen von 
Arco und Rudolph Frhr. v. d. Tann, dem fal. Kammer: 
junfer Grafen v. La Rofee, dann 12 Dann ber al. Leibgarde 
der Hatidhiere unter dem Kommando zweier ihrer Dffiziere, Die 
Anordnungen itber Tag und Stunde ber mit allen. königlichen 
Ehren ftattfindenden Leichenfeier lonnen erft erfolgen, wenn feit: 
fteht, wann die Kommiſſion mit der Königsleiche bier eintreffen 
fann; wahrideinlid am Samstag. 

Münden, 2. März. König Ludwig IL. ift an einem 
heftigen Katarrhfieber erkrankt. Der Zuitand des Patienten 
iſt bebenflich. 

Zweibrüden, 3. Mär, Das definitive Reſultat der 
Wahlen iit nun befannt und entziifer: daſſelbe für Herrn 


ein Mehr für Herrn Shwinn von 1314 Stimmen. 


Oeſterreich. 

Wien, 29. Febr. Die Budgetſektion des Reichsraths 
genehmigte die außerordentlichen Koſten für die Umgeftaltun 
der Schießwaffen und für die Anihaffung von 250,000 Stü 
neuer Hinterladungsgewebre. j 

Frankreich. 

Paris, 29. Febr. Die „Patrie“ ſagt: Gegenüber den 
in Berlin verbreiteten Gerüchten glauben wir pofitiv zu miflen, 
daß ber Prinz Napoleon feinerlei Miffion hat; er wirb wegen 
der Verwandtihaft mit der kgl. Familie von Würtemberg 
mehrere Tage in Stuttgart zubringen. Die Einberufung ber 
Beurlaubten der faiferlihen Garde auf den 31. März ift aud, 
nicht das Reſultat erceptioneller Umstände, fondern eine durch 
das Neglement gebotene Maßregel, welche jedes Jahr ftattfindet. 


England. 

London, 29. Febr. Die „Times“ bringt ein Spezial 
telegramm ans Abyſſinien, welches die Nachricht, daß König 
Theodorus mit allen Gefangenen jih in Magdala befinde, bes 
ftätigt. Die britifche Avantgarde jteht zwei Weilen von Antalo 
entfernt. 





Berfhbiedenes. 


Der Raifer der Franzoſen Hat für alle im Kriegsdienſte weilant 
des Kaiſers Morimilian geftandenen Anzebörinen des öfterreichiichen 
Freimilligenforp8, melde an dem merilaniſchen Feldzuge theilgenommen 
haben, zur Erinnerung an jene Erpetition eigene Gedenkmedaillen 
prägen laſſen und find diefe Medaillen nunmehr zur Vertheilung au 
die Betreffenden nah Wien gelangt. Der Raifer von Defterreih ha 
das Tragen der Medaille bewilligt, die Wiener Fournale wünſchei 
aber, da aus fltliher Entrüſtung fein Defterreiber die Medaile 
nehme aus der Hand, welche dad merikanifche Unh il verfchuldet ha. 
Ob webl alle eder nur viele der zum Gmpfange des franzönlhe 
Bändchens mit PronceTbiler Berechtigten dieſe fittliche Entrüftung 
theilen werden ? 





Sweibrücer Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirfs Zweibrüde: 


— —— rn — 





Schwinn 7603, für Herm Jäger 6239 Stimmen; demnach 











dein er Ausnabm: ve’ Montaz täglich, mit drei Unterhakugsblätern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreiß 45 fr. 
In erate: 3 Br. Für Nie dreiſpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Mr. 








— — 


Landwirthſchaftliches. 


Die von der Cichorien-Fabrik bier im dieſen Blättern 


anf 
gegebenen Preiſe für Cichorien von fl. 1. & fr. und für Zuderrüber 
36 fr. per Bir, dürften wohl, namentlih für letztere Pflanzung, vor 
den Eigenthümern von Gärten, ganz beſonders aber von Oekonomer 


und größeren Grundbefigern Beachtung verdienen , indem das Pflangen 
von Auderrüben zu dem fehr hohen Preife von 36 fr. per Itr. bei 
'inigermaßen günftiger Witterung ein fehr rentables Erträgniß abwirft 
— Berechnet man, daß die Durchſchnittszahl eines Morgens nahezu 
00 Ztr, ergibt, fo erzielt dies einen Ertrag von circa fl. 100. bie 
i. 120., und daß bei ſehr günftiger Witterung oder deſonders gut dazu 
yeeignetem Boden ein noch viel beffereö Refultat fih riwarten täßt, 
udem nur wenig Arbeit damit verbunden ift, abgefehen von dem 
futter, welches ein mäßiges Blatten (im Nothfall) noch nebenbei ab: 
virft, und dabei noch die große Annehmlichleit verbindet, daß das 
Sreduft nicht nach Haufe gebracht und, wie es meiftens bei anderen 
iruchtgattungen der Fall if, oft Monate lang aufbenährt werden 
ug, bis man es zu guten Preifen verkaufen kann, fondern von dem 


‚ter direkt auf die Fabrik gegen baar abgeliefert wird. Daß diefer 


» 

eu Ve kauen ‚He ud {9 ber Umpeoend jo wer 
wundern, da im der Borderpfalz zu den bedeutend billi getenl"BRENE 
a 26 und 28 fr. per Zir. für Zudter: und Eichorien- Fabriken eine ſabel⸗ 
Hafte Maſſe Zuckerrũben gepflanzt wird, froß bem enorm heben 
Preife der Güter, mährend das Erträgnig in allen anderen Fu: 
gattungen denen der biefigen Gegend gegenüber ein viel höheres fit, 
und tsopdem nebft Tabat, Wein, Hopfen, Kartoffeln u. f. m. den: 
no& eine Poloffale Menge Cichorien zu 96 fr. bis fl. 1. per ir. 
aepflanzt wird. 


Schwurgeri tefigungen für die Pfalz. 
ki 8 a 868. 
Sigung vom 25. Februar 1868 und folgenden 


Tagen. 

Anklagefahe gegen Reinhard und Sebaftian Koch vou 
— Ma Meineids. (Fortiegung und Schluß.) 

Zur gegenwärtigen Verhandlung waren 68 Hauptzeugen 
und 13 Entlaftungszeugen geladen. Einer der Zeugen iſt unter 
der Zeit geftorben, ein Anderer ausgewandert , der Dritte durch 
Srankdeit am Erjcheinen verhindert, Unter Andern wurben bie 
fol. Advolaten Kirhweger, Stodinger und Durſy von Franken: 
that, fol. Notär Haafe von da und kgl. Notär Machwirth von 
Grünftadt, die Landgeridtsbeamten von Grünftadt u. f. w., als 
Zeugen vernommen. Die Abhör der Zeugen nahm den ganzen 
%5., 26. und 27., ſowie ben Vormittag bes 28. Februar in 
Anipruh, jo daß die kgl. Staatsbehörde erſt Nachmittags be: 
ginnen konnte, Am 29. Februar folgten die Vertheidigung®: 
reden, und zwar zuerjt diejenige von Herrn Rofenberger 
für den Angellagten Sebaftian Rod. Nah deſſen Aufftellung 
wäre nach der erwähnten Theilung die Gütergemeinihaftsmaf: 
und ber Nachlaß des Baters Koch nicht mehr gemeinschaftlich, 
fondern jeder ber beiden Söhne Eigenthümer des ihm zugewiejener 
Vermögens geweſen; Wittwe Koch habe ihr eigenes Vermögen, 
und als Theilhaberin der Gütergemeinihaft und als Miterbir 
ihrer beiden geftorbenen Kinder weitaus den gröpten Vermögens: 
theil behalten. Sebaftian Rod habe fohin feine Unwahrhei 
beihworen, „vie Wiſſentlichkeit fehle aud auf feiner Seite unt 


dann fei ber Eib im Sinne ber Staatsbehörbe gar nicht relevant 
ewejen. Sebaftian fol aber von feinem Bruder Reinhard zum 
alſchen Eid verleitet und gezwungen worben fein, man ſpreche 
davon, daß Neinharb mit Todtſchießen, Brandle bmw. 

gedroht habe, auch in diefem alle jei Sebaftien Teufen, 

da Fr die Strafbarfeit ausfchliege; jedesmal fei aber bie 
? gkei eſtimmung bei demſelben in erheblichem 
Grade gemindert geweſen. Herr Rechtäfandidat Sauter trug 
für feinen Klienten Reinhard Koch vor, dab, ba der Meineid 

egen Sebaftian Koch nicht erwielen ſei, auch von Theilnahme 
Keen feine Rede fein könne; übrigens hätten bie erwähnten 
Drohungen, wenn fie ftattgefunden, fich auf eine andere Ges 
legenheit bezogen ; eines eignen Meineids habe ſich Reinhard 
auf feinen Fall ſchuldig gemacht, da, abgeiehen von der Glaub: 
wirbigleit der Familie Hafner, welche Barthei in der Sache sei, 
und einiger fchlechtbeleumundeten Zeugen, von biefen behauptet 
wird, Neinhard habe dem Haffner einen Nusftand bemilliat, 
während ber geleitete Eid dahin geht, daß er nicht garantirt 
babe, daß feine Mutter ihr Veriprechen (welches, wie feititche, 
gar nicht gegeben wurde) halten werde, (Das Urtheil haben 
wir bereits gejtern mitgetheilt.) 

Ua. Rrangbühler, veranmser. Nedafteur 


Bekanntmachung. 
Anshebung der Comfcribirten der Alteraflafie 1816 beit, _ 

Am Freitag den 27. März nächſthin, Morgens 7 Ubr, 
wird fich die obere Bifitationsfommilfion und am darauf fol: 
enden Samstag den 28. Mürz, Morgens 9 Uhr, der oberite 

tirungsrath der Pfalz in den Yofalitäten des Wittels- 
badherhofes zu Speyer behufs der Meſſuug umd körperlichen 
Unterfuchung, besiehungsweife Aushebung der Conferibirten der 
Altersflaffe 1846 verfammeln. Mi 

Zu diefen Verhandlungen haben ſich alle Eonferibirten ein 
zufinden, welche nicht bereits untauglich oder unwürdig erflärt 
oder zur nächſten Ziehung (ur Alterstiaife 1847) verwieien 
worden find oder bereits freiwillig in der Armee dienen. 
Es find demnach zum Ericeinen vor der oberen Bijitations 
fommiffion und dem oberiten Rekrutirungsrathe der Pralz ge: 
mäß de3 Ausfchreibens hoher kgl. Regierung der Pfalz, Kammer 
des Innern, vom 13. laufenden Monats kn * — 

7 aen Kanjeribirten 
der Pialz 18 Eu ae geheilt baben, 
infoferme fie bis jest mod nicht gejeslich ausgewandert find, 


















Bekanutmachungen 


Montag den 9. März 1868, Vormittags 
um 9 Uhr, im Schulhauſe zu Niederauer: 
bad), läßt Peter Joſeph Kreuzberg von 
Ahrweiler in Rheinpreußen von dem ihm 
zugehörigen Bombacher Dofaute bei Zwei: 
brüden folgende Theile auf achtjährige 
Bablungstermine in Eigenthum veriteigern, 
nämlich: 

1) Circa 50 Morgen Aderland, auf ber 
Seite gegen Niederauerbah und auf 
daſigem Banne gelegen; in 50 Loofen 
von je einem Morgen abgetheilt. 





Schlag 
23 Klafter buchen 3 
1° „  birken 
900 buchen Mellen, 
1 buchen Abſchnitt, 
Guttenber 


Im Submiffionameg 





abbietend vergeben. 
Dieſelben ſind veran 


1) Abbruch⸗, Erb:, 





— 


üitto. 


über Erweiterungs: ud Befferungsbauten 
in dem hiefigen Hofptale nach Prozenten 


ba biefe Gonfcribirten im Falle ihrer Tauglichkeit der Laudwe 
in welde fie gemäß Art. 85 Abſ. 3 des neuen —— * 
geſetzes einzutreten haben, überwieſen werden muſſen, ferner dieje⸗ 
nigen Eonferibirten , für welche Caution geſtelit worden iit, eveu— 
tuell deren Stellvertreter, und eudlich au diejenigen Con: 
feribirtem ber Altersklaffe 1846, welde zum einjährigen Freie 
willigeudienft aielaiien. werden und fi hierüber durd ein 
Zeuguiß der Milttärbehörde ausweifen fönnen, 

Die ohne genügende Entihuldigung wegbleibenden Conſeri⸗ 
birten werben gemäß des vorerwähnten Hohen Regierungs:Ausichrei- 
bens Ziff. 6 fofort nad) der Aushebung dem zuitändigen Gerichte 
zur Verurtheilung in Die geleglihen Strafen und Straffolgen 
wegen Widerfpentigleit angezeigt werden. Alle Conferibirten 
haben iu janberer Kleidung und in reinlichem Zujtaude bei 
der Meſſung, Bifitation und Aushebung zu ericheinen. 

Als genügender Entihuldigungsgrund für das Nichter— 
ſcheinen gilt nur durch ein beglaubigtes ärztliches Zeugniß fonitatirte 
Krankyeit und ein nachgewieſenes, nicht zu beieitigendes anderes 
Dinderniß Die nicht erfcheinenden Franken Gonicribirten werden 
aemäß Art. 60 des neuen Wehrverfaffungsgeieges auch ala taug: 
lich behandelt, infoferne nicht neben der Kraufheit zugieich 
gäuzliche Untauglichkeit durch ein Zeugniß zweier erste, 
deren einer ein öffentlicher, d. b. ein fgl. Bezirks:Arzt fein 
muß, uud durd ein Zengniß der betreffenden Gemeindebehorde 
nachgewieſen wird, 

Die bereit3 untauglich oder unwürdig erflärten. ſowie bie . 
zur nächſten Ziehung vermiejenen Conicribirten werden durch die 
Bürgermeifterämter hiervon Mittheilung erhalten. Sie find 
gleich den bereits freiwillig dienenden Gonicribirten, wie oben 
ermähnt, von dem Ericheinen vor der oberen Viſitationskomm iſſion 
und dem oberiten Kefrutirungsrathe der Pfalz befreit. 
Enndlich wird noch befannt gegeben, daß ſich der oberite Rekru⸗ 
tirungsrath der Pfalz am Freitag den 27. März nächſthin, Nad- 
mittags 3 Uhr, im Negierungsgebäude zu Speyer zum Jwede 
der Beicheidung der Geſuche von Eonicribirten um Ausiegun 
des Dienjtantritts, jowie um gänzliche oder zeitweile Beirei- 
ung vom der Wehrpflicht verſammeln wird und dab das Er: 
ſcheinen in dieſer Sifung den betreffenden Eonfcribirten , welche 
ſolche Gejuche eingereicht haben, freigeitellt ift. 

Zweibrüden, den 2. März 1868, 

Königlich bayer. Bezirksamt, 
Damm. 
Schäfer. 









| - Holgveriteigerung 
su Käshöfen. 


Freitag den 6, März laufenden 

Jahres, um 2 Uhr des Nach— 
mittags, in loco Kashofen, wer 
Eden nachbeichriebene Holzſorti— 


mente aus dem Gemeindewald von da auf 
Zahlungstermin öffentlich voriteigert: 
Schlaa Kirchberg, 
28 eichen Bauholzſtämme 3,.—4.—5, M. 
Il ditto Abſchnitte 4. und 5. Al, ” 
5 bitto Maaneritangen. 
Schlag AZufälliges Eraebnif. 
1 eichen Bauſtamm 3. MM. 











unter. 
cheitholz. 







zu Latten geeignet. 
aer, kgl. Notär. 


e werden Arbeiten 










dlagt wie it: 





Taurer: 

























2) Eirca 50 ihen Schäl- und Steinhauerarbei: zu 2448 52 „Ja * 
= — u 2) Kalk» und Sandliefening zu 182 — | „1. Rlafter eihen Mifjcibolz 4. Kl. 
Bannes, ebenfalls in 50 Loofen von | >) Zirmerarbeit zu .... 710 18[ Käshofen, den 29. „ijebr. 1868, ) 
je einem Morgen abgetbeilt. 4) Dachdedterarbeit zu 629 40 Das Bürgermeifteramt, 
Der errichtet werdende Bermeffungsplan 5 —— u. i 13 97 Vollmar VI 
kann bei Unterzei i — Schloſſerarbeit zu 20 20 — 
” rer —— 7) Glaſerarbeit zu . 340 — Hofgutsverpachtung. — 
—r— —— —5 cTuncherarbeit zu . 314 —I £ Der Freishäuſerhof bei Mim— 
Dienstag den 10. März 1868, Bor | 9 Anſchaffungen von Fuſter— aba, enthaltend 268 Tagwerk 
mittags halb 10 Uhr, in feiner Behau: läden , neuen Möbeln, Zehn: — Nderland und Wieſen, iſt zu 
fung zu Miederbaufen, läßt Jakob ftühlen , Tiichen , Schinfen verpaditen und ſogleich zu beziehen. Zu 
Hofmann, Defonom und Gutsbeſitzer zc. nebſt Kamin:Arbeten zu 1241 13 [erfragen bei dem Beſitzer des fraglichen 
dafelbft, folgende in feinem Walde auf 7000 — [Gutes su Hornbach 





Niederhaufer Bann fitende Hölzer, melde 
gut abzufahren find, auf Borg verfteigern: 
Schlag Wuſtbach. 

11 Klafter buchen Scheithol;. 
1 buchen Abſchnitt, 21 Fuß lang, mit 
48 Zoll Durdmeiker. 
3 buchen Lattenklöge. 
500 buchen Wellen. 


dem Bürgermeifteramte, 


Sweibrüden, den 3. 
De 


Angebote find bis lämſtens Samstag 
den 14. d8., Vormittag 11 Uhr, auf 


Koftens Anschlag und das Fedingnifbeit zur 
Einsicht offen liegen, ſchrftlich abzugeben, 






Wald» und Grasjamen, 


als Fiefern, Fichten, tannen ın. j. w., ſowie 
alle Arten 







my bie Pläne, der 







Kleeſamen 


in beſter Qualität zu haben bei 






März 1868, 






rt ürgermeiiter, Sonis Vrünisholz 
„Seller. (Eiienhandlung). 
Digitized by Google 





RRERe 

Samstag den 7. März, Mor: 
ens 10 Ubr, werben im Schul: 
Eos zu Mubenbeim folgende 
Holzlortimente Öffenflih ver: 


ert : 

15 eichen Bauitämme 4. &. 

4 Kiefern pr 

1 buchen Nuthofzitange. 

2 „  Wanneritangen, 

3 eihen Pflugsrehe 

45 afpen Sparren 

YYg Mafter buchen Scheithotz 

12 * „MAſtpruügel. 

3 „ Hgemiichtes Prügelholz. 

4200 gemilchte Bohnenſtaugen. 

1800 „ Neifermellen. 

Gersheim, den 29. Febr. 1868. 

Das Fürgermeifteramt, 
Schmitt. 

Holjveriteigerung 
u Mittelbach 

eg den 9. März I. J., Nachmit⸗ 


ı ; 
Gemeinsenat von Hengfibad. 
Schlag Slodenberg. 
5 eihen Stämme 4. und 5. Kl. 
8 alpen Sparten. 
3 buchen Wagnerjtangen. 
2 


eichen A 
11/4 Rlafter buchen Scheit: w. Prügelbof;. 
6 „ Ähen „u " 









12%, biten u m J 
24 m aſpen "„" ” 
1975 Geb. buchen und weichholz Wellen 
mit Prügeln. 


In verſchiedenen Diftriften, 
42. after birken Scheit n. Prügel. 
7’/ı u epen „ u 4 

Unmittelbar vor der Verſteigerung wird 
das diesjährige Lohrinden⸗ Ergebniß in dem 
Schlage Blodenberg, geihägt zu 35 Itr. 
2. Qualität, dann das Lohrinden-Ergeb: 
niß im Gemeindewald von Mittelbach, 
Schlag Irheimerhang, geſchätzt zu 200 
Jenmer 1. Qualität, an den Meiſtbietenden 
verfteigert. 

Mittelbah, im Februar 1868, 

Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 
Zandwirtbichaftlicher 
Bezirfs-Verein Mannheim. 
(Bierdemarft:ftomite.) 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, dab nach Verfügung ber lönig— 
fih bayeriſchen Staatsregierung der Abſat 
der zu dem beiden Lotterien der hieſigen 
Frübjahrs:Hauptoferde:- und Rindvieh— 
Märkte am 24. März und 5. Maid. J. 
giltigen Loofe tar: und tempelfrei in der 
bayeriichen Rheinpfalz erfolgen darf. 

Zugleidh bemerken wir, daß ſich Ueber: 
nehmer einer größeren Anzahl von Looſen 
an unferen Gaffier Herm Wilh. Darm: 
ftäbter bier wenden wollen, welcher gegen 
baare Einfendung von je 100 fl. 110 Stüd 
Looſe abgibt. 

Mannheim, den 23, Febr. 1868. 

Der Borfland: Der Schriftführer: 

9. Schrader. Ehmann. 

Eine Wohnung, beitehend aus 4 Juinmern 
und Kinhe, in der Witte der Stadt ge: 
legen, fteht aleich oder bis Dftern zu ver: 
miethen; bei wem, zu erfragen in ber 


Erped. ds. Bl. 









BE Gänzlicher Ausverkauf! 


Um raſcher zu meinem Ziele zu gelangen, habe ich mich ent 
fchloffen, die noch vorräthigen Waaren im Vreiſe noch mebr 
herunterzuſetzen; deßhalb verkaufe ich zu ſolch billigen Preiſen, daß 
gewiß, ein Jeder meinen Laden befriedigt verlaſſen wird. 

Es wird jedoch ausdrücklich bemerkt, daß Nichts abgehandelt 
werda darf, da ich die Preiſe ohnedies ſchon bedeutend herunter: 
deied babe. 







Jetziger Preis⸗Couraut. 


Tuchjoppen in vorzüglider Qualität, 
dirchaus gefüttert . » » 2.2.2. fl. 4. 36, 
Garn; feine braune und graue Double: 
Sppen nad neueſter Racon #5, 
Velour⸗Joppen, Schübenfacon . fl. 6. 
Natite und Zreibige Sacs . . . . fl. 7. bis fl. 10. 
Schvarje Tud- und Buckskin-Paletots fl. 7, bis fl 10. 
Tuch Röcke mit feinem Wollatlas: Futter von fl. 8. bis Al. 14. 
Shlafröde un . .... . . fl. 5.30, bis fl. 9, 
—5* in den feinſten Stoffen . . . fl. 6. bis fl. 15, 
inter-leberzieher in Tuch, Budatin, 
Double, Ratine, Flocone von. . . fl. 10. bis fl. 18, 
Frühjehrö-Ueberzieher in feinem Stoff mit 
gem; feinem Woll-Atlıs gefüttert fl. 28. 30, 
Schwarze Tuch⸗ Wämms für Panbleute fl. 5. 
an =; Tuch⸗ und Budskin-Hoſen in allen Sorten 
I vor Stoffen . - 2» 2 220.2. 2 30. bis fl. 7. 
Arbeithofen . . - f.1. 8. bis fl. 1. 30, 


Mein noch vorräthizes Tuch— und Bucskin Lager, worunier noch ſchwarze und 
befinden, verlaufe ich den größten 


M. Heilbronner. 


ir 


graue Tücher, fowie au feinere Budskin fich 
Theil unter dem Selbftkoftarpreis. 









—2 


Kölu Kräuter-Eſſenz, 
das wirkſamſte aller böher bekannten 


Haarſtärkungs-Mittel. 


Daſſelbe verhüdert ſofort das Nusfallen der Haare und ſtärkt und, 


| reinigt die Haut grüwlich 
W. Aug. Seel 


Zu haben bi 
in Zweibrücken. | 









— . — — un 
— R F 2 7 
Agentur Zweibrücken. 
Tebensperlichemngsbank für Deutſchland in Gotha. 
Die Gefchäftsergebmje dieſer Anftalt im Jahre 1867 waren fehr günftiger Art, 
Durch einen reihen Zugag an neuen Verfiherungen (2379 Perf. mit 5,052,700 Thlr.), 
welcher nächit dem Fahrel865 größer war als in irgend einem anderen Jahre, iſt 
die Zal der Berficherten auf 31,000 Berj., 
die Bſcherungsſumme auf  56,400,000 Thlr., 
der Balfonds auf 14,600,000 Thlr. 





— ——— 
in 





eſtiegen. 
Bei einer Jahreseinahme von 2,600,000 Thlr. waren nur 1,140,000 Thlr. für 
650 geitorbene Berfihertizu vergüten, welcher Betrag weſentlich binter der rechnungs⸗ 
mäßigen Erwartung zurilſteht und ben Verſicherten eine hohe Dividende in Ausſicht fteiit, 
In diejem und ben ädften vier Jahren werben über 
Frei und eine halbe Million Thaler 
vorhandene reine Ueberchüſſe an die Berfiherten vertheilt, mas für das Jahr 
1868 eine Dividende vor36 Proz. und für 1869 eine folhe von 39 Proz. ergibt. 
Verfiherungen werdn vermittelt durch 


Garl Bruch in Zweibrüden. 


Verlora 2 Viertel Garten am 

Ein halber goldener Zwicker vom| Opftbäumen auf längere 
Eafino bis zum Himmeberg; von wem, pachten bei 

Sagt die Erped. ds. Bl. Geihäftsmann Chriftian Um bos. 


Fahrenberg mit 
„Jahre zu vers 


\ (1 IOQIC 





Silberne Medaille 
Karlörube 1861. 


Ehrenvolle Erwähnung 


Georg Carl Zimmer, 


vorm. C. Clemm⸗Lennig, 


ifhe Fabrik 


Silberne Medaille 
Straßburg 1866. 


? fi i € 
n edat an m, 
—— — Kali⸗ und Magnefie-Düngerfabrif in Börnede — 
Ehrenvolle Erwähnung bei Naut Paris 1867. 


Mannheim 1865. 


Brongene { Medaille 
Köln 1865. 


empfiehlt zur gegenwärtigen Verbrauchsſaiſon feine fünftlichen 
Superphosphate, Kuli- . 
opfen, Wieſen ꝛc., ſowe auch Echten Peru-Guano, Prima-Qualität, 


iederverläufer werden an Orten, mo ſich noch feine Niederlage dieſer Fabrikate befindet, angenommen. 


Ale Sorten Knochenmehle 
rt — 6 
billi ber i 
— — 


e 
Phosphorit⸗Gruben a. d. Lahn, 


— — 


Unter Gontrole der landwirtbfchaftlichen Vereine in Baden, 
Bayern, Rheinheffen, Rteinpreußen, Würtemberg u. a. m., 

Düngerfabritate in befannter vorzüglihfter Qualität, als: 
$ Magnefia-Präparate, 


Silberne Medaille 
Saarlouis 1867. 


zial-Dünger für Reben, 


Gebrauhsanweifungen un) Preisliften ftehen zu Dienften. 
Anfragen werden bereitwilligit beantwortet, 


Den Verlauf oben genannter Düngerfabrifate vermätelt fortwährend GG. Cullmann zu den Fabrikpreiſen. 


Gadolzburger Looſe a 1 fl. 45 kr. 


Ziehung am 4. Mai I. Js. 
Sefammtgewinnite 95,775 fl. 
Haupttreffer F 76,000 fl. 
1842 Geldprämien . 19,775 fl. 


Loofe find zu haben in der Mitter’ichen Buchhanttung (A Aranzbühler) 


in. Zweibrüden. 


Zur gefälligen Beachtung. 

Um vielfachen Rißverſtändniſſen zu be— 
egnen, fehe ich mich gegenüber ber Be: 
—9 als babe ich ſowohl bei der 
erſten wie bei der zweiten Mahl eines 
Bollparlamentsftanbidaten die Stimmzettel 
verwechjelt, zu der! Erklärung veranlaßt, 
daß bies eine Züge jei, indem das Gegen: 
teil durch die Herren Henigit und Ge 
Ihäftsmann Lehmann: fpeziell bejtätigt | 
werden lann; ebenfo die zweite Beichul: | 
digung, als habe ich unter ber Kirchen: | 

ve geilanden und ben Kirchenbeſuchern 

ablzettel überreiht, da in diejem alle | 
ja eine Namenvermwechlelung. leicht zu dem 
Gerede Anlaß geben fomnte. Dann foll 
ih gar noch Stimmzettel in der Stabt ums | 
bergetragen haben. Run, wer mid) genauer 
kennt, weiß, daß ich mich nicht zum Werk: 
zeuge Anderer gebrauchen laſſe. Fernere 
Schmähungen erwiebere ich nicht mehr, 
indem ich es getroft meinen Mitbürgern 
überlaffen kann, fich ihr Urtheil in dieſer 
Sache ſelbſt zu bilden. 

DI. Janton. 


Schwarzes Siegellad, 
fchwarze Dblaten, Papier 


mit fchwarzem Maude vorräthig 


bei Fr. Lehmann. 





a Bei Herrn v. Ehr zu Reh 

2y Ya weiler am Glan ftehen zwei gute 

ug: Pferde, wovon das eine 

eine tragbare Stute ift, ſowie noch ein 

Fohlen, beide brauner Farbe, fofort zu 
verkaufen. 


Ein möblirtes Zimmer mit Schlaflabinet 





in der Lammgaſſ it ber 1., 2. 


Schreiner Berſch hat mehrere fertige 
Möbel zu iußerit billinen Preiien zu 
verlaufen, alt: Mehrere nufbaumene 
Selretäre und Sommobe, große und fleinere 
lafirte Kleiverfhränle, mehrere Küchen: 
ſchränke, 1r und 2ichläfrige Bettladen, 


Waſch⸗ und rude Zulegtiſche. 


Nächſte — 
am 10. März. 
4 Biehungen.) 
demwinne: 

Fes. 100,090. 40,000. 20,000, 
10000 x. x. 
Mailänder2oofe per St. fi. 3. 
10 Stick für fl. 45. 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 

Bank⸗ u Wechſel⸗Geſchäft. 

NB. Die Soſe find für alle Zieh 
ungen giftig; uch jeder Ziehung die 
Ziehungslitten. MöführliheBroipefkte 
gratis unb potofrei. 

Exdolzburger-Toole fl. 1. 45 hr. 
Befammtgewinne: fl 95,000. 
Haupt⸗ Gewinn in Werthe von fl, 75,080, 


Siehung 


(äh 


Im ehemald Kühenſpieß'ſchen Haufe 

und 5 

Stod getheilt oder ganz zu vermiethen. 
J. Oppenbeim. 


Epileptische Krämpfe 
(Fallfucht) hilt Dr. O. Killifch, 
Spezialarzt fr Epilepfie, Berlin, 
Sügeritr. 75,76. Auswaärtige brieflich 






Eine Wohnung, am 1. April oder 1. 


iſt fogleich oder bis 1. April zu vermiethen. | Juli beziehbar, bat zu vermiethen 


Dei wen, jagt bie Erpeb. ds. Bl. 


PH. Zutter. 


Evangeliſcher Kirchenchor. 
Donnerstag Abend halb 8 Uhr 
Probe, 


J. Weizel aus Niederhaufen hat 500 
ſchöne buchen Stangen, zu Stempelbolz, 
und 2 Eichen von 2° und 4° Durchmeffer, 
40° bis 50° lang, zu Nutz- und Werkholz, 
MWellbäumen ic. geeignet, billig zu verkaufen. 
Transport an den nahen Bahnhof Zwei: 
brüden bequem. 


Zu verfaufen: 

1 Rleiverichranf, runder Tiih, Bettlade 
Stühle, Wanduhr und ſonſt allerlei Haus: 
rath bei 

Felir Sommerhalter, 
wohnhaft bei Schneider Batter. 

Verfloffenen Freitag Abend ift von 
Ernftweiler bis Webenbeim ein Sad mit 
Wett verloren gegangen; der Finder wirb 
aebeten, denselben bei Metaer Albredt 
in Ernftweiler oder bei fammwirtbShwarg 
in Webenheim gegen Belohnung abzugeben. 

Es wurde geitern Abend ein geitidtes 
Arbeito ſäckchen mit Stridjeug und 
filbernen Stridftiefelhen, einem Batift 
Taſchentuch mit L Ü gezeichnet, von ber 
Landauer Straße bis in die neue Boriladt 
verloren; der rebliche Finder wolle daſſelbe 
gegen angemeflene Belohnung in der Er: 
pedition biejes Blattes abaeben. 

Berichtigung. 

In ber Bekanntmachung vom biefigen 
Bürgermeifteramte in Mi 51 ds. BL, die 
ber Armenkaffe zugemwiefenen fieben Gulden 
betreffend, foll es nicht Herr F., ſondern 
Herr &. heißen. 


"Frankfurter Geldcours vom 2. März 
ee 








) 
ur 
9 49-51 


Biltolen . 

„  Prenf. . 9 57,5, 
Hol, 0l. Stückt 35-565 
Engl, Sopereigns . 11 54-58 
Dufaten . 5 37-89 


en» 
Preuf. Kaſſenſcheint . — 
Altiencours. 


Ludwigeh.Berxb. Ciſenb.Alt. 156°, P. 
4° , Neufſt.Dürkh. FA Mr Gi FE, 
4,9, Bil. DMarimil. 106%, P. 


4, b. Of, b. Notic aM. 00 119%, G. 


Drud und Berlan von A Rranzbühler in Zweibrüden. 


— 


Yueibrücer Wochenblall 





Zrreih amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


m 
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Erſcheim mit Ausnahme der Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Viertefährlicher Abonmementöpreiß 45 fr. 


Do 








s Bellellungen auf Diele Blatter werden 
noch für den Monat März bei allen kgl. 


Voſtanſtalten angenommen. 


Bayern. | 

Münden, 29. Febr. Die Gefammtzahl der zur Looſung 
beigezogenen Konſtribirten der Altersklaffe 1846 beträgt 41,104 
Mann (aus der Pfalz 6381). Die Zahl der zur Herftellung 
des Formationsſtandes der Armee einzureihenden Wehrpflichtigen 
beträgt 16,000, wovon auf die Pfalz 2434 treffen. Bon den 
nad) Ergänzung des Formationsitandes der aktiven Armee weiter 
vorhandenen Pilichtigen werden 2540 Mann (aus der Pfalz 
394) nad) der Neihenfolge ihrer Loosnummern den Heeresab— 
theilungen als Erjagmannihaft I. Klaſſe zugetbeilt. Der dienft- 
tüchtige Neit wird als Erſatzmannſchaft II. Klafje ausgehoben und 
den betreffenden Landwehrbezirfstommandos zur Liften: und Kon: 
trolführung überwiefen. Die Wehrpflichtigen werden unmittelbar 
nad der Aushebung verpflichtet, die in die aktive Armee Ein 
gereihten auf den 31. März Abends zu ihren Abtheilung 
einberufen, die Erfagmannjdaften I. und II. Klaſſe bis auf Ein- 
ruf beurlaubt. Der Rekrutenunterriht beginnt am 1. April. 
Zu ben — Jägerbatallons, Sanitätskom⸗ 
pagnieen, ArtillerieRegimentern und dem Genie-Regiment 
werden alle eingereihten Wehrpflichtigen, zu den Kavalerie-He: 
gimentern 125 Wann per Regiment einberufen. 

Münden, 29. Febr. Der 2, Ausſchuß der Neichsraths: 
fammer bat Hrn. v. Niethammer zum Meferenten über bas 
Budget und der 1. Ausihuß Hrn. v. Bomhard zum Referenten 
über den Gejegentwurf bezüglich bes pfälziihen Hypotheken— 
weſens ernannt. 

Münden, 1. März Die nad Nizza beorberte fol. Hofr 
kommiſſion iſt dieſen Abend 8 Uhr mit einem Ertrazuge über 
Straßburg nah Risza abgereist und zwar unter Führung bes 
fal, Oberpoftmeifterd Grafen von Reinersberg. Die Kommiſſion 
befteht inkl. der Dienerſchaft aus 37 Perſonen. Die Reife 
wird bis Niyza ununterbrochen zurüdgelegt werben und nahezu 
48 Stunden erfordern. Nah vorläufiger Beitimmung foll die 
fgl. Kommiſſion kommenden Sonntag Abends 8 Uhr bier ein- 
treffen und e3 wird dann am Montag den 9. ds., Nachmittags 
2 Uhr, das feierliche Leichenbegängniß Ttattfinden. Nach Be 
enbigung biefer Feier wird dann die Bigil und hierauf am 
Dienstag Vormittags 11 Uhr das Traueramt ftattfinden. Defi— 
nitiv find diefe Zeitpunfte jedoch nicht feitgeftellt. 

Durch höchſte Entichliegung des El. Staats: Miniitertums 
des Hanbel3 und ber öffentlichen Arbeiten vom 25. Februar 
1868 find bie Reftorate der Gewerbſchulen ermächtigt, auch dies 
jenigen früheren Abfolventen einer Gewerbſchule, welche im Ab: 
jolutorium nad Maßgabe der früheren Beitimmungen ober im 
—— Schuljahre ein Schlußzeugniß mit mindeſtens der 
IH. Fortgangsnote erhalten haben, auf Verlangen ein Maturi— 
tät3:Jeugniß in der durch Miniſterialreſtript vom 3, Februar 
1868 Nro. 1022 vorgeihriebenen Form auszuftellen. 

Breußenm 

Berlin, 3. März Der heutige „Staatsangeiger” vers 
öffentlicht Folgendes: Nachdem das Staatsminifterium durch eine 
Eingabe vom 2. d: M, dem Könige voracichlagen bat, durch 
einen Akt der Geſetzgebung das gefammte Vermögen des Königs 


Inierate: 3 Er. fir die dreifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft erteilt: 4 fr. 


nerstag, 5. März 
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Georg für die Sicherheit des preußiſchen Staals und die Ab— 
wehr vorbereiteter Angriffe und alle Konfequenzen derjelben 
haftbar zu machen und daſſelbe zu diefem Behufe zu fequeftriren, 
bat Se. Maj. unter dem 2. d. M. auf Grund des Berfafjungs: 
paragraphen 63 unter Vorbehalt der nachträglichen Zuitimmung 
des Landtags eine Allerhöchſte Verordnung erlaffen, wodurd das 
Vermögen bes Königs Georg dem Antrage des Staatömini: 
fteriums gemäß mit Beichlag belegt wird. 

Berlin, 2. März. Der „Bundesrath des deutihen Zoll: 
vereind“ trat heute Mittag im Bundestanzleramte zu feiner erſten 
Sigung zufammen und wurde von dem Grafen Bismard er: 
Öffnet. Derjelbe theilte als Berathungsgegenftände mit: Aus: 
behnung des Zollvereins auf Medlenburg, Lauenburg und Lübed ; 
Abgrenzung des — gegen Hamburg; Befeſtigung und 
Erweiterung der BVertragsbeziehungen zu Deiterreih; Abände— 
tungen ber Zollorbnung und des Tariis, gleihmäßige Beſteu— 
erung des inländifhen Tabak; Anknüpfung von Unterhand: 
lungen über Zolloerträge mit Spanien, Portugal und bem 
Rirhenitaat; ferner Verwaltungsmaßregeln. 

, Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die Kongeffions-Urkunde 
für bie Altien-Gefellichaft ber- Pfälziihen Norbbahnen zum Baue 
und Betriebe der fogenannten Alſenz Bahn innerhalb des preu⸗ 
Biihen Staatögebiets. 


’ Berfhbiedenes. 


% Zmweibrüden, den 2. Mär. Nachdem die Bewohnet der 
an der franzöfifchen Grenze gelegenen Orte der Kantone Horubach und 
Bliestaftel Tängft die Wahrnehmung gemadyt hatten, daß franzöſiſche 
Wilderer die diesfeitigen Wälder jagend durchſtreiflen, erreichte diefe 
Wilddieberei zuletst ihren Höhepemft darin, dafs fürmlidhe Treibjagen 
organifirt und am hellen Tage in Scene geſetzt wurden, wobei ſich 
ein framzöfiicher Bürgermeifter au berbeiligen nicht entblödet Haben 
fol, Bei einer diefer Jagden ſtießen die Wilderer ohnlängſt auf einen 
Jagdpãchter von Reinheim, den vie drohende Haltung derfelben zur 
ſchleunigen Flacht anttieb, wobei ihm eine nachgefandte Kugel dicht 
am Kopfe vorbeifaudte. Dem Vernehmen mad werden unfere Be— 
börden im Verein mit den franzöfiihen Alles aufbieten, um die 
Thäter zu ermitteln, und wird es hoffentlich gelingen, dem verruchten 
Treiben derielben an der Hand der Geſetze die gebührenden Schranfen 
ziehen zu fünnen. 

Bweibrüden, 4. März. Geitern Mbend vor 9 Uhr ertönte 
Gier Feuerlärm; e3 brannte in der erft vor einigen Jahren ganz neu 
erbauten Malzdörre auf Tivoli. Da die Feuerwehr rafh bei ber 
Hand und Waffer auf Tivoli im Ueberfluß vorhanden wır, das Ge: 
bäude ſelbſt aber nur aus feuerfeiten Steinen und Eiſen beſtand, fo 
blieb das Feuer auf feinen Herd beſchtänkt. Um "ati Uhr war 
der Brand duch die Anftrengungen der Feuerwehr vollſtändig ger ſJ 
dämpft. Wie das Feuer ettitinden, iſt bis jeht noch nicht aufgeklärt, 








Münden, 2. Mir. Bei der heute flattgehabten Ziehung 
der Bıyer. 100 Thlr.⸗Prãmien⸗Looſe wurden folgende Serien gezogen r 
60, 187, 189, 233, 391, 420, 658, 716, 793, 887, 888, 907, 
998, 1121, 1127, 1173, 1268, 1323, 1360, 1392, 1456, 
1512, 1622, 1771, 1891, 1979, 2091, 2133, 2159, 2207, 
2233, 2376, 2409, 2491, 2537, 2575, 2631, 2706, 2734, 
3020, 3142. Gewinnziehung 1. Mai. 


i un ir die Pfalz. 
— u Ne Wi 


Normittagsfigung vom 2. März 1868. 
Eontumacialfahe'gegen Karl Klein, Sohn bes PVoftboten 
597 Klein von Homburg, wegen kriminellen Dieb⸗ 

$. 

Der Angeklagte, feit April 1865 als Poftbotengehilfe bei 
der Erpebition Homburg verwendet, hatte am 28. April 1867 
ein PBaquet im Werthe von 200 fl. in Papiergeld an Wirth 
Kappel in Homburg zu beftellen, daſſelbe aber Nachmittags 
wieber zurüdgebracht mit ber falſchen Angabe, Kappel jei nicht 
zu Haufe Am Morgen beffelben Tages hatte Thierarzt Kopp 
von da in Gegenwart des Angeklagten ein Geldpaquet von 3436 
Fe. in Gold an Peter Müller jun. in Alfenz auf der Erpedition 
abgegeben. Etwa um Y/9 Uhr Abends wurden wie gewöhn— 
Lich ſammtliche Paquete in den Poftbeutel getban und diefer von 
dem Angellagten in das Schlafzimmer des Pofterpeditors im 
zweiten Stode getragen, wo dieſer Beutel allnächtlich in einer 
fejten Kite aufbewahrt wird. Der Erpeditor, der einige Mi: 
nuten darauf nachkam, begeanete dem Angeklagten auf der Treppe 
und fand dann bie Kiſte gehörig verichloffen. 











Bekanntmachungen. 


Am andern Tag 


erſchien ber Angeklagte, der auch in der Nacht nicht heimge- 
fommen war, nicht auf dem Burcau. Sofort ergad ſich aud, 
daß die beiden erwähnten Geidpaquete fehlten und man erfuhr, 
baß ber Angellagte ſich mit dem legten Zug in der Nichtung 
nad Saarbrüden entfernt hatte. Dem Bahnportier Veith von 
Homburg gelang es, des Angeflagten und feines Begleiters, 
des Tünchers Conrad Zins von ba, in Cocherem bri Forbach 
mit bem größten Theil des Geldes habhaft zu werben und fie 
bis Forbach zu verbringen, wo fie ihm jedoch wieder entiprangen. 
Zins ftellte fih fpäter freiwillig und wurde wegen Hehlerei zu 
3 Monaten Gefängnig verurtheilt. Klein wurde bis jet nicht 
wieder eingebraht und heute zu einer Zuchthausitrafe von 4 
Jahren verurtheilt. 


Au. Kranzbübler, verantworti. Redakteur. 


Stand der Sammlung für Oftpreußen: 
1577 fl. 19 Er. . 
Darunter von der Gelellihaft bei Werner und Nagel 
in Niederauerbad .» 2 2 2 2 2 ren 
Zweibrüden, ben 3. März 1868. 
Das Hilfstomite, 








Auswanderungsanzeige. 
Guſtav Heinrih Kohl, Direktor der 
Daldy’ihen Coaksanlage zu Altenwald, 
wohnhaft zu St. Ingbert und bisheriger 
Bürger ber Gemeinde Rohrbah, will in 
die Gemeinde Sulzbad in Rheinpreußen 
auswandern. z 
Adenfalfige Forderungen an denjelben 
find binnen 14 Tagen geridtlid geltend 
zu maden und, wie geicheben, bei ber 
unterfertigten Behörde anzuzeigen. 


Aweibrüden, den 2. März 1868. 
Königl. Bezirksamt, 
Damm. 


Mobilienveriteigerung. 

Montag den 16. März 1868, bes Mor: 

gens 10 Uhr, zu Herſchberg in feiner 
Behaufung , läßt Leopold Koch, Handels: 
mann von da, auf Kredit verjleigern: 

1 neuen zweilpännigen Wagen, neue 
roße Heuleitern, 1 Paar neue Staud) 
eitern und 1 Wagenfit, 1 Felbpflug, 
1 neuen Hadenpflug, 1 neue Cage, 
2 Aderpferbe, 4 und 6 Sahre alt, 
Pferdegeſchirr, 2 Kühe, die eine frifch- 
melfig, die andere trächtig, fonitiges 
Haus: und Adergeräthe aller Art. 

Zweibrüden, den 2. März 1868. 

Schuler, f. b. Notär, 


Eingetretener Hinderniffe wegen findet 
die Verfteigerung eines Theiles der zum 
Bombacher Hofgut gehörigen Ländereien 
und Waldung nicht am Montag den 9. 
März, jondern erſt am Montag den 
16. März nächſthin, Morgens 9 Uhr, 
zu Niederauerbach im Schulbaufe ftatt. 

Guttenberger, kgl. Notär. 


Gute Saatwicken 
bat zu verkaufen 
DI. Bradfiid.. 


Die Feuerverfiherungsbank für JDeutſchland 
zu Gotha, welche gegen mäßige Prämien vor Feuerſchaden fihert und ihren Mitgliedern 
pro 1867 circa 80 Prozent ihrer Einlagen als Erſparniß wieder zurüdvergütet, wirb 
hiermit in empfehlende Erinnerung gebradht. 
Zur Ertheilung weiterer Auskunft und zur Vermittlung von Berficherungen 


ift der Unterzeichnete jeberzeit bereit. 


Pracht, Agent 


für die Kantone Hornbach und Amweibrüden. 


Zu verfaufen: 


ein in ber Dielbach gelegener, 25 Degi- 
malen enthaltender und mit einer mit Trauben 
bepflanzten Mauer umgebener Garten. 
Näheres bei 
Earl Ambos, Geihäfttmann. 


Am Haufe bes Herrn Tapezirer Garl 
bahier ift der ganze zweite Stock, beitehend 
aus 5 Zimmern, Kammer und Küche, 
dazu Keller, vom 1. April bis 1. Oktober 
1868 zu vermiethen. Näheres bei 

Carl Ambos, Gefhäftsmann, 
vis-A-vis ber Fruchthalle. 

Der Mietvertrag für die folgende Zeit 
fann mit dem Gigenthümer abgeichloffen 
werben. 


Eine Perſon in geſetztem Alter, die 
ſchon lange Jahre als Haushälterin fungirte, 
gut kochen kann und alle häuslichen Arbeiten 
gründlich verfteht, fucht eine Stelle, gleich⸗ 
viel bier ober in der Umgegend. Die beften 
Reverenzen ftehen ihr zur Seite und ber 
Eintritt könnte fogleih geſchehen; die Er: 
pebition dieſes Blattes jagt wer. 





Fruchtpreiſe der Stadt Kaiferslantern 
vom 3. Mä 


tärz. 
pe. 3tr. A. Fr. pr. Str. 9. ke. 
Weisen - 8 27 | Safer “ 16 
Kom 7 27 | örbien 8172 
Spelj Pr 6 7] inien 6 
Spelifern — — | Biden 451 
‚Sterite . 6 5 1 Bohnen _ — 





Von der 


Siniferslauterer Düngerfabrik 


mwurbe . 
Sorten halte ich ftet8 großes Lager und 
zu den billigften Preifen. 


mir der Verkauf ihrer fünmtlihen Fabrikate übertragen; von ſämmtlichen 


empfehle ih diefe den Herren Delonomen 


Sul, Erbelding. 


der Stadt Mailand, 
genehmigt durch Dekret der Künigl. 
Italien. Regierung v. 11. Mürz 1568. 

Der Verkauf der Prämien-Obli: 
gationen ist von allen Regierungen 
des In- und Auslandes gestattet. 

Die Haupt-Gewinne betragen 
15mal Frances 100,000, 76mal 
Frans 30,000, 24mal Frances 
30,000, 134mal Franes 1000, 
134mal Fraues 500, 11956mal 
Frances 100, 50, 20 etc. etc. 

Beginn der Ziehung am 16. 

Mürz d. J. 
Nur 2 Tiiaier 


kostet ein wirkliches Original=- 


Staats-I,oos (nicht von den ver- 
botenen Promessen}, und werden 
solche gegen frankirte Einsendung 
des Betrages oder gegen Postror- 


schuss selbst nach den entfernte- 
sten Gegenden von mir versandt. 

Eis werden nur Gewinnegezogen. 

Gewinngelder und amtliche Zieh- 
ungslisten sende nach Entscheidung 
prompt und verschwiegen. 

Unter meiner überall belleblen 
Glücks-Devise: , 
„Gottes Segen bei Cohn!“ 
habe allein meinen Interessenten 
in Deutschland die aller höchsten 
Haupttreffer von 300.000, 
225,000, 187,500, 152,500, 
150.000, 130,000, 125,000, 
103.000, 100,000 und jüngst 
am 11. September schon wieder 
das grosse Loos von 50,000 
Thaler ausbezahlt. 

Laz. Sams. Cohn 

in Hamburg, 
Bank- u. Wechselgeschäft. 





Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 





Dweibrücker 


Mierate: 3 Er 


RR 56. 


Bayern. 

Münden, 1. März. bem kommenden Sommerfes 
mefter tritt am bem brei bayertichen Lanbesuniverfitäten eine 
neue Ferienorbnung in Kraft. Das Weſentliche verfelben beſteht 
darin, dab der biöherige wechſelnde Termin für den Schluß bes 
—— und den Beginn des Sommerſemeſters aufgegeben iſt. 
der jetzt getroffenen Anordnung ſchließt das Winterſemeſter 
74, und sg das Sommerfemeiter am 15. April, 
‚ am Dienstag nad) Oſtern. Bisher 
en fo fur, daß es 


Der "" 319.” (reiht man: &e. Ma . ber König bat 
aus Anlaß bes ben Ablebens feines er en Großvaters 
von Geiten der auswärtigen hoben Souveräne und Höfe bereits 
zahlreiche Beileivabezeugungen burd den Telegraphen erhalten. 

(Dienittesnahridt.) Dur Pal. Entich —* 
bie proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Oberluftabt, Delanats 
58 dem —— Pfarrer zu Lambsborn, Delanats — 


Obpffner verliehen. 
Breußen 

Berlin, 2. März. m ber heute Mittag ftattgehabten 
erften Eigung des Bundesraths bes beutichen Kollvereind wurde 
zunähft von ber Berfammlung der Legitimationspunft erledigt, 
worauf biefefbe ſich auf ıf Boch lag des Bundestanzlers bamit 
einverftanben erflärte, daß — ein ber Geſchaͤftsordnung 
bes norbbeutfchen Bundesrathe nachgebilbeter Entwurf ange 
nommen und ber 2egationsrath Bucher mit ber Führung bes 
Prototols betraut werde. Die nädite Sigung findet mor 
um 1 Uhr Nachmittags ftatt und fol in berfelben bie Wahl 
Ausſchuſſe für Zoll: und Steuerweſen, für Handel und Verkehr, 
für's meien und für bie Geichäftsordnung vorgenommen 
werben. 


am a 
bez. wenn Oftern ipäter fällt 
war das Sommerjemeiter in —— 
kaum den Namen eines 


Amerila 

Waſhington, 2. März. (Kabeltelegramm aus „Reuters 
Fon Mana Das Bere —— nn ber en 

eart en on an. e 
lauten Le Ver der Remierbeiejungdalte buch ben Be 
fehl der Abjegung ehr und Ernennung von mas 
Emings zum Kriegdminifter ohne Senatsconſens, und auf Ver 
ber Armeebill durch den Verſuch den General Emery 
ne ber Befehle, die nicht a hard Grant geſchickt 


zu verleiten. 


Berfhbiedenes. 


2 Zmweibrüden, den 4 mM Mär. Zum Shupe des Haus ⸗ 
friedens gegen äußere Angriffe hat der Gefehgeber in Urt. 156 Abf. 2 
bed Strafgeſetzbuchs verfügt, daß derjenige, der in fremdes Eigenthum 
eindringt und allda Gewalt an Perfonen verübt, mit Gefängniß von 
2 Monaten bis zu 2 Jahren bejtcaft werden fol. Trotz der Höhe 
diefer Strafe Au die Delifte der Hausfriedenäftdrung ziemlich häufig 
und bieten manchmal Bilder der roheſten Gewalt. Ein folder Fall 
war auch heufe bei dem k. Zuchtpolizeigerichte dahier Gegenſtand der 
Verhandlung. Zwei Burſche — die Scene fpielt in Pirmafend — 
folgten einem Dpitten, auf den fie Groll hegten, ohne daß dieſer 
8 merkte, nad, und als derſelbe dem Haudgang erreicht und in die⸗ 
fem bie Tpüre geöffnet Hatte, ſtürzten fie, mit Steinen bewaffnet, 


—— 





Freitag, 6. März 


































Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für die Handelögerichtfichen Bublifationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Fricheint mir Ausnahmı: des Montag täglich, mit drei Unterfaltungs6tättern aut en er 45 &. 
kr. für die dreifpalt. Seile; mo die Ned. Auskunft 


ertheilt: 4 





1868. 





7 


m mißhandelten ſolchen in ber gravſten Weiſe. 
dem Aragon und zur Hilfe geeilten Hausbewohner 
— auf De brutaffte Art — Einer der Be⸗ 
‚ der außerdem noch wegen einiger Heineren Contraventionen 
fchen hatte, wurde zu einer Gefängnißftrafe von 3 Monaten 
; berüglich des andern konnte bie Frentität nicht genügend 
firt werben. und mußte ſonach Freiſprechung erfolgen. 
tm —* derſelben Sitzung zur Wurtheilung; 
— 


Ue eoee 


— 


it. Ueherfoupt Tann 


‘mit ber und fittlichen Veredelung, tote fie ir unferer u 
vorherrſchen fol, leider nicht in Einklang zu bringen ift. 
Münden, 2. März. Wie wir hören, ift die biesjährtze ſta⸗ 
Generalverfammlung der Aktionäre ber E, priv, Oſtbahn⸗ 
auf den 14. Mai anberanmt; die Abhaltung derfelber tft 
durch die Anfertigung und Drucklegung des Nabresberichtes der Dis 
reftion, der heuer fünf Quartale umfaßt, nicht früber mödalich. Bes 
irefjs der pro Wltie treffenden Dividende Ift Bi® jet befinifite noch 
feim Bis aefaßt, doc darſte Ddiefelbe fier micht unter 5 fl. 
betranen. 2 


+ Schwurgerihtsfigungen für die Pfalz. 


— 





L @usrtsi 1868. 
Bormittagsfigung vo vom 2. März 1868. 
Rpitipp Mg 17 Jahre alt, 
lebigen Maurergeiellen, von Baul 
Rein in Edenkoben, wegen 


im Berbrecden abe. 
Am Beh: 


. Zul ben und i Mal 
— — — — 
* den Worien: todt,“ aus der Merfftätte 


„Ih baue Dich 
urtig eine Art geholt hatte, drängte ihn ber Angellagte 
zurüd und 


bin die Art > de m Kan ſchl Pr * 
u n em — m 
A — — Unterfhenfel, * in —35 


verurfi 
murde. Der Angeflagte il als ein —2 Raufbold be: 
fannt unb —* öfter beſtraft. Nach ber a verließ er bie 
Verfflätte mit den Morten: „Ih babe ihm aber eingebrennt.” 
Bierzehn Tage nad dem Vorfall ſchlug berfelbe bei einer Rau: 
ferei auf der Ebesheimer Kirchweihe mit offenem Meſſer drein, 
hat ſich aber bald darauf auf bie Flucht begeben. Der Schwur: 


gg den Angeklagten zu einer Zuchthausitrafe 


Hug. Kranzbähler, verantworti, Redakteur. 


Bekanntmachungen. 


ag ben 16. März 1808, Vormit⸗ 
um 10 Uhr, zu Wallbalben, 
läßt Davib M at, Kaufmann dafelbit, w 
. Wohnfig: Veränderung auf langjährige Zah: 
lungstermine in Eigenthum verfteigern:: 
1) Ein zu Wallhalben an der Hanpt- 
ſtraße jtehendes Wohnhaus mit Scheuer, 
Stallung, Hofraum, Pflanzgarten 
und Wiagazin-Gebäude, alles neu 
aufgebaut und gut erhalten, in 
welhem Haufe feit 20 Jahren ein 
Spezerei · und Schnittwaareugeſchäft 
und Eiſenhandel mit beſtem Erfolg 
betrieben wurde. j 
Ein anderes allda ſtehendes Wohnhaus 
mit Scheuer, Stall, Hofraum mit 
Brunnen und Pflanz und Wieſen 


garten. u 
3) 8 Morgen Aderland befter Qualität, 
Dberhaufer und Saalftadter Bannes, 
4) 8 Morgen Wieſen, Oberhauſer, 
Knopper und Saalftabter Bannes. 
Bis zum Tage ber Verfteigerung -Fönnen 
diefe Objelte auch im Ganzen oder ge 
trennt aus freier Hand gelauft werben. 
Buttenberger, gl. Notär. 


9 





Möbelverfteigerung. 
Mittwoch ben 11. März 1868, Morgens 
um 9 Uhr, J Homburg in ihrer Wohnung, 
(äßt Frau Wittwe des zu Homburg ver; 


lebten Bierbrauers — 
folgenden, zur Brauerei gehörigen Gegen 
fände auf — verfleigern, al8: 


Rager: und Schenk: Fäffer , Dütten, Dürre, 
äbhrfländer, 1 Küblichiff, mehrere 

Kändel, Wirths- und Gartentiiche, 

— Banle, Stühle, 1 Standuhr mit 
geeriölne +2 Ballenwaagen, Zampen, 
eichenes Lagerholz zc.; ferner mehrere 
Bettladen, 1 Rleiverfhrant; 1 en: 

. ſchrank, Fenfterläben, Betten, Tiich: 
f: tücher, Yenfterrouleaur, Säbel , Degen, 
Dielen, Lagerſteine, Leitern, Baditeine 


"aufm. 
"Mit den Fäffern und Bierbranereigegen: 
ſtänden wird ber Anfang gemacht werden. 
Homburg, im März 1868. 
Bartels, Tal. Notär. 


Domnerötag ben 12. März nächſthin, 
des Nadymittags um 2 Uhr, zu Dliestaitel 
im Bafthaufe des Carl Linck, laſſen Jakob 
Sewald aus Merchweiler und Konſ. 3 
gute 5 Gjährige Zugpferde, Luxemburger 
Racçe, öffentlich an den Meiſtbietenden auf 
Zahltermin verſteigern. 

Die Pferde können ſchon am Tage vor 
der Verſteigerung im erwähnten Gaſthauſe 
eingeſehen werden. 

Blieskaſtel, den 4. März 1868. 

Wieſt, kal. Notär. 








Mühlenverfteigerung. 

Die in Ma 44 dieſes Blattes ‘auf den 
9 LM. angekündigte PVerfteigerung ber 
zwischen Herfchberg und Höheinöd gelegenen 
„Weihermühle“ findet nicht ftatt. Da: 
aegen wird biefe Mühle nebit 23 Tagwerf 
45 Dezimalen Aderland und 8 Tagwerk 
Wieſen auf mehrere Jahre verpachtet. 

Liebhaber wollen fih an Herrn Karl 
Pfeifer, Miller zu Oberauerbad, oder 













%jan Heim Friedrich Göbels, Müller, 


auf, dert ühle bei Rodalben, wenden 
äufer- und Güterverſteigerung oe ——— den 2. Mär. 1868, 


Edharb, . Rotär. | 


Holzveriteigerung 
äsbofen. 


un 
„a 


Zahlungstermin öffentlich verfteigert: 
Schlag Kirchberg. 


28 eichen Baubolzitämme 3.—4.—5. Kl. 


41 bitto Mbfchnitte 4. und 5. Al. 
5 bitte MWagnerftängen, 
Schlag Zujälliges Ergebniß. 
1 eihen Bauftamm 3. RI. 
1'/4 Mafter eichen Miſſelholz 4. Kl. 
Käshofen, den 29. Febr. 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 

Vollmar Yl. 





olsverfteigerung 
® u @insd 


1 Uber: 
Schlag Bruchberg. 


25” Durchmeſſer. 


8 eihen Wagnerftangen. 
2 buchen „ 
21 birten „ 


29 aipen Sparren. 
3 Klaſter eihen Scheit 1. Al. 


30% „ buchen Stangen: u. Krappen⸗ 
Prügel, 
20%, „  bielen. Scheit und Prügel. 
1%; eichen Prügel. 


Tan 


mit Prügeln. 
15 buchen und birken Neifighaufen. 
Unmittelbar vor der Verfteigerung wird 
das Lohrindenergebniß im obenbemerften 
Schlage, geihäst zu 40 Zentner 2. Duali- 
tät, an ben Meijtbietenden vergeben. 
Einöd, am 24. Febr, 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
A. Kemmer. 


Holzverfteigerung. 


Samstag den 7. März, Mors 
gens 10 Fi werben im Schul: 
hauſe zu Mubenbeim folgende 


Holzfortimente öffentlich ver: 
fteigert: 

15 eichen Bauftämme 4. AL, 

4 fiefern " 

1 buchen Nutholsftange. 

2 u MWagneritangen. 

3 eihen Pflugerehe. 
45 aſpen Sparren, 

9/4 after buchen Scheitholz. 

12 w „  Wiprügel. 
31 gemiichtes Vrügelholz. 
4200 gemischte Bohnenftangen. 
1800 » Neilerwellen. 
Gersheim, den 29. Febr. 1868. 

Das Pürgermeilteramt, 
Schmit. 


Blauer, rotber und Igels-K lee— 


ſamen iſt billigit zu haben bei 
M. Oppenheimer Wiw. & Sohn 
in Blieskaſtel. 





itag ben 6. März laufenden 
um 2 Uhr bes Nad): 

mittags , in loeo Küshofen, wer: 
‚ "den nacbeichriebene Holzſorti— 
mente aus dem Ggmeindewald von da auf 








u @ins 
Samstag den 7. März I. J., Mittags 


3 eihen Stämme 2. Al., von 19 bis 


alpen „ 
52325 buchen, eichen und weichholz Wellen 





Holzverſteigerun 
eu Witte F 
Montag den 9. Märg I. J., Nachmit- 


ur 1 Uhr: 
emeindewalb von Hengſtbach. 


Schlag Glodenbera. 
5 eihen Stämme 4. und 5. A. 
8 alpen Sparten. 
3 buchen Wagnerjtangen. 


2 eichen z 
11/4 Alafter buchen Scheit: u. Prügelholz. 


6 " eichen ” ” ” 
123,4 birken Pe 4 
2616. aſ⸗ 


” pen ım * * 
1975 Geb. buchen und weichholz Wellen 
mit Prugeln. 
In verſchiedenen Diſtrilten. 
12. Klafter birken Scheit u. Prügel. 
7 un ” alpen ” 2) ” 
Unmittelbar vor der Verfteigerung wird 
das diesjährige Lohrinden⸗ Ergebniß in dem 
Schlage Glodenberg, geſchätzt zu 35 Itr. 
2, Qualität, dann das Lohrinden:Ergeb- 
niß im Gemeindemald von Mittelbach, 
Schlag Irheimerhang, geihäst zu 200 
Zentner 1, Qualität, an ben Meiſtbietenden 
verfteigert. 
Mittelbach, im Februar 1868. 
Das Bürgermeiiteramt, 
Schneider. 





Holjverfteigerung. 

Diendtag den 10. März 1868, 
um 1 Uhr de3 Nachmittags, 
werben im Echulhaufe zu Breit: 
furtb folgende Holziortimente 

öffentlich verjteigert: 
5 fiefern Bauftämme, 
9 buchen Abichnitte. 
29  „. Kangmwieben. 
19 Birkenſtämme. 
30 aſpen Sparren. 
7 Kiefern Sparren. 
25 Klafter buchen Stangenprügelhol;- 


28, „  afpen Prügelholz. 
11%, „ birken r 

2000 buchen Fachgerten. 

3200 „  Bohnenitangen. 


825 gemiſchte Wellen. 
Walsheim, den 3. März 1868. 
Das Bürgermetiteramt, 
Brengel, Adjunkt. 


Lohrindenverſteigerung. 
Freitag den 13. März I. Is., Nach— 
mittand um 3 Uhr, dahier auf der Schreib⸗ 
ftube des unterzeichneten Anıtes, wird das 
Lohrinden⸗Ergebniß pro 1868, 1. aus dem 
biefigen Gemeindewalde, Schläge Von: 
aeswald und Böſch, geſchätzt zu 30 Atr.; 
II. aus dent Gemeindemald von Ditt: 
weiler, Schläge Müblwald und Harden— 
berg, geichägt zu 140 Ztr., und 111. aus 
dem Gemeindewalb von Frohnhofen, 
Schlag Adersmald, geihägt zu 120 Ztr., 
öffentlich veriteigert. 

Altenlichen, den 29, Febr. 1569. 
Das Vürgermeilteramt, 
Gerber. 


Hofgutsverpachtung. 
I Der Freishäuierhof bei Mim— 
nl bad, enthaltend 268 Tagwerk 
SE und Mieten, it zu 
verpadhten und ſogleich zu bestehen. Zu 
erfragen bei dem Beliger bes fraglichen 
Gutes zu Hornbach. 





Lohrindenverſteigerung. 
i ben.‘ 18. Mär; 1868, Bor: 
10 Uhr, werben zu i 
im Schulhaufe ca. 350 Zentner Lohrinben 
2. RL. aus dem daſigen Gemeindewald, 
—* „Plalzreh”, auf Zahlungstermin 
J 


ert. 
Breitenbad, ben 2. März 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hanauer. 


Reparatit der Kirche in Böcweiler. 
Samdtag ben 14. laufenden Monats, 
Morgens um 10 Uhr, werben bierorts bie 
igen Reparaturen, beftehenb in 
chdederarbeiten, tarirt zu 240 fl. 12 fr. 
Tünderarbeiten, tarirt zu 55 fl. 21 Er. 
an die MWenigftforbernben begeben. 
Der bezügliche Rotenanfchlag liegt zur 
Einfihtnahme hieramts offen. 
Altheim, den 2. März 1868. 

" Das Bürgermeifteramt, 
ee Rabung. 
—BVerſteigerung 

on Pappelſtämimen und Brennholz 
7 Wienstag den 17. März 1ı$, 
Bormittagg um 10 Uhr, im 
+ Schulhaufe zn Mimfchweiler, 
werben folgende Hölzer verfteigert: 
ESchlag Dellenwalb. 

15 hefern Gerüftftangen. 

16 .buden MWagnerftangen. 
- 12%, Mafter buchen Brngelbolj. 
2250 gemischte Wellen. 
MVappelſtämme, 7_bis 10 Zoll Durd; 


takt wart AHe a 4 mener. 

An ber Siägläftraße nah Zwei: 
“ Tbrüden liegend. | 

29 Pappelſtämme von 12 bis 24 Boll 


- m Durchmeſſer. 
NRimſchweiler, den 3. März 1868. 
ER — ME Das 

BIT doll an 9  Shneiber: 


Bürgermeiiteramt, 
Jagbverpachtung. 
"Samstag den 21. 1. Mis, 

ee Nachmittags 2 Uhr, zu 
WBattweiler, wird bie Feld: 







und agd diefer Gemeinde auf einen 
en 7 Beſtand öffentlich ver: | 


helm, beu,d, Mär; 1868. 
A “0 Dad PBürgermeijleramt, 
gt sm Schwarz. * 





Bekanntmachung. 
ug aus den Handelsregiſtern bes 
Handelsgerichtes zu Zweibrücken. 
U Die Firma Michael Cahn und Kom 
ie mit dem Sitze in Gersheim iſt auf: 


2. Abraham Kahn, Lederhändler, in 
Gersheim wohnbait, betreibt daſelbſt unter 
—* —* Abraham Kahn einen Leber: 


an ar Jr 
* bam Kahn, BVieh- und Leber: 
ler, und 2eopold Löb, Viehhändler, 
ibe in Gersheim wohnhaft, haben unter 
ber a Löb und Kahn eine offene 
Handelögefelichaft mit dem Sige in Gers— 
beim begrünbet, welche ihre Geſchäfte am 
13, Februar 1868 begonnen hat. Jeder 
der Gefellichafter ift berechtigt, die Yirma 
zu vertreten. 
4. Die Firma Hartened und Klein: 
topf mit dem Eige in Pirmafens ift auf- 
. 6. Hartened, Kaufmann in 
irmafens, betreibt die unter der befagten 


Firma beitandene Schuhſabrik unter der 
Firma J. E, Hartened weiter. 

5. Eonftant Daleyben aus Bianben 
im Großberzogthum Luremburg, dermalen 
in Aweibrüden fi aufhaltend, hat dafelbit 
unter ber Firma Eonftant Daleyden 
eine. Firnißſiederei und Eitgelladfabrif er: 


6. Jakob Beder von Rimfchweiler 
hat das dafelbit unter ber Firma Ludwig 
Beder beftandene Drahtkettenfabrifgefchäft 
übernommen und betreibt dafjelbe unter der 
Firma Jalob Beder. 

Für richtigen Auszug; 

Zweibrüden, den 5. März 1868. 

Die fol. Pezirkss und Handelsgerichtskanzlei, 
Krieger. 


Die nad Vorſchrift des Königl. Geh. 


Hoſraths und Univerſitäts-Profeſſors Dr. 
Harleß in Bonn gefertigten 


Stollwer!’jgendruft:Bonbond 


find a 14 fr. per PBadet echt zu haben in 
Zweibrücken bei D. Wildt sen., in 
Blieskastel bei Sr. Mppreberis, in 
Homburg - bei Chr. Danvuer, in Horn- 
bach b& 2ouis Schery, in St. Ingbert 
bei I. I. Grewenig, in Wallhalben 
bei Apoth. 8. Eboma. 


Neneste 
der Stadt Mailand, 
genehmigt durch Dekret der Königl. 
Ballen. Re ierung v. 11. Mürz 1868. 
Der Verkauf der Prämien-Obli 
ationen ist von allen Regierungen 
es In- und Auslandes gestattet. 
Die Haupt-Gewinne betragen 
15mal Frans 100,000, 7ömal 
France 350,000, >4mal_ Franes 
30,000, 134mal :Franets 1000, 
134mal France 500, 11956mal 
Frances 100, 80, 20 etc. eto. 
Beginn der Ziehung am 16. 
März d. J. 

Nur 2 Thater 
kostet ein’ wirkliches" Orighral- 
Stauts-Toos (nicht von den ver- 
botenen Kromessen) ‚„ und werden 
solche gegen frankirte Einsendung 
des Betrages oder gegen Postror- 
schuss selbst nach len entfernte- 
sten Gegenden von mir versunde.- 

Es werden mr (sewinnegezogen. 
Gewinngeldö und amditheZieh- 
ungslisten sendenasch Entscheidung 
prompt und zerschiwiegen. 
Unter meiner, überall beliebten 
Glücks-Devise: i 
„Gottes Segen bei Cohn!“ 
habe allein meinen Interessenten 
in Deutschland die aller höchsten 
llaupttreffer von 300,000, 
225,000, 187,500, 152,500, 
150,000, 180,000, 123,000, 
103,000, 100,000 und jüngst 
am 11. September schon wieder 
das grosse Loos von 50,000 
Thaler ausbezahlt. 
Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg, 
Bank- u. Wechselgeschäft. 





Danffagung. 

Für die bei dem — Brande 
von der hieſigen Bürgerſchaft be— 
wieſene Theilnabme, die raſche 
Hilfe und Thätigkeit der hie 
figen Feuerwehr, wodurch ein größeres 
Ungluͤck verhütet wurde, ſieht ſich 
der Verwaltungsrath der Aktien 
brauerei veranlaßt, biemit öffentlich 
feinen Dank auszuſprechen. 

Zweibrüden, den 4. März 1868, 











Von dem berühmten Buche des Dr. 
Werner: : 
Wegmrifer a Hilfe für alle 
ranke, 
find binnen 3 Jahren mehr als 30,000 
Eremplare verbreitet und ebenfoviel 
Kranke, welche zum großen Theil für 
unheilbar gehalten wurben, verdanken 
ihm ihre Genefung. Eoeben neu ge: 
drudt, -ift es für nur 21 fr. wieder 
in allen Ouchbandlungen zu bekommen 


Zeugnif. 

Mein ganzes Leben war eine fa 
ununterbrocdhene Kette ſchwerer körper: 
licher Leiden, die meine Rathgeber bald 
mit diefem, bald mit jenem Namen 
benannten, mir aber dennoch nicht 
balfen. — Ich war und blieb krank 
— bis ich durch ein Meines aber vor⸗ 
treffliches Bud: „Dr. WBernerd 
Wegqweifer zur. Hilfe für alle 
Kranke‘ belehrt, den Weg zur Hilfe 
fand. Debt bin ich geſund und werde 
Dank diejem Buche! Hoffentlich 
aud "bleiben. Ich empfehle es jedem 
Beibenden mit dem Bemerken, dab es 
in allen Buhhandlungen für 
21 fr. zu befommen ift: 
£. Wohlhaus in Hannover. 7 































Wald- und Grasjamen, 


als kiefern, fichten, tannen u. ſ. w., ſowie 


alle Arten 


Klecfamen 
in befter Omalität zu haben bei 
Louis Brünisholz 
Eiſenhandlung). 


Tapeten. 

Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, 
daß wir die neue Mufterkarte unſerer bie: 
jährigen Tapeten und Borben bei Herrn 
Jalob Sofsty in Landſtuhl zur gefl. Eins 
fiht und Auswahl aufgeleat De Au 
träge werben daſelbſt jeberzeit gerne für 
uns entgegengenommen unb zu ben in ben 
Karten beigebrudten Fabrik Preien raſch 
und frachtfrei ausgeführt. 

C. Hochstätter & Söhne, 
Zapetenfabrif in Darmftadt. 


Drebbänfe. 
Der Unterzeichnete jucht 2 Drebbänfe, 
für Horn zu drehen, zu faufen; biejelben 
dürfen nicht fehr groß fein und müſſen ſich 


150 Stück junge Zwetſchenbäum⸗ noch in einem guten Auftande befinden. 


chen find am nächſten Samstag auf bem 
Markte bier zu verkaufen. 


oh. Beresheim 
in Bliesfaftel, 


J. St. Ciolina & Söhne 


(Ede der Landauerſtraße) 
empfehlen ihr reich ausgeitattetes Waarenlager in 
n ihwarzen und weißen 


garen, als: j 
Zub, Backskin, Seidenzeuge, Thibet, Satin, Süd, Barınt, 
Orleans, e, Moires, viereckige und Zong-Ebales, feidene 
Auüpf: un — * 
ol, Baconnets, Vorhangſtoffe, Shirting, Pique, Doppel: 
tuch, Leinen aller Art, 
ſowie alle in unfer Fach einſchlagenden Artilel zu den billigſten Preiſen. 


Die Feuerverſicherungsbank für Deutſchland 
zu Gotha, welche genen mäßige Prämien vor Feuerſ fichert und ihren Mitgliedern 
0 1867 circa 80 Prozent ihrer Einlagen ald Eriparniß wieder zurüdvergütet, wirb 


iermit in empfehlende Erinnerung gebracht. 
Zur Ertheiluug weiterer Auskunft und zur Vermittlung von BVerfiherungen 


ift der Unterzeichnete jeberzeit bereit. 
Pracht, Agent 
für die Kantone Hornbach und Zweibrücken. 





Bon ber 


Kaiſerslauterer Düngerfabrik 


wurde wir der Verkauf ihrer fämmtlihen Fabrikate übertragen, von ſämmilichen 
Sorten halte ich ſtets großes Lager und empfehle ich biefe ben Herren Dekomomen 


zu den billigften Preifen. 
ul, Erbelding. 

















Pleimes 


Köln. Kräuter-Eſſenz, 


das wirkſamſte aller bisher belaunten 


Haarftärkungs- Mittel. 


Daſſelbe verhindert fofort das Musfallen ber Haare und ftärft und 


reinigt die Haut gründlich. 
Zu haben bei 
W. Aug. Seel 
in Zweibrüden, 


Dünger Fabrik 
in Tudwigshafen am Rhein 


von Michel, Lederle & Cie. 


Kontrolfabrif ur A landwirtbfcbaftlicher Wereine 
It — aiſon in anerfaunt vorzüglicher Qualität 













unter billigfter Preisnotirung: 
—— Kaliſalze, 
Superphosphate, Weinberg⸗ und Wiefen-Dänger, 
Prima Peru-Guano, Hopfen- und Tabat-Dünger. 
Analyfen, Preisliften und Gehrauchsanweiſungen gratis. 
Wegen Errichtung von Mieberlagen ſehen wir Auträgen 
entgegen. 


International-Lehrinstitut. 


Erziehungsanstalt mit Unterricht in allen Fächern. Die Zöglinge erlernen 
dlieh französich und englisch und sprechen darin so geläufig, wie in 


’ 


r Muttersprache. — Handelsschulemit orrespondenz in den drei Sprachen, |# 
i nebst Be- 


Buchhaltung ete. — Pensionat zu —* — 
scheid en franco der Vorstand in Bruchsal (Baden). 





ei 
werben mackvoll und bill 
in ber —e von 
A. Franzbühler. 


— 
Soeben iſt —— 


von Zaver Bröbf. 


, erung. 

Diefe Ausgabe ericeint in 4 Liefe= 
—*8 a 24 kr. je im Umfange von 4 
Drudbogen. 

Zur Entgegennahme ber werthen Beſtel⸗ 
lungen emphehlt ſich ergebenft 

Ritter’ihe Buchhandlung 
(AU. Kranzbühler 


Schwarzes Siegellad u. 


gerändertes Schreibpapier bei 
Chr. Sauerbrey 
in Homburg. 


Ein Lehrling kann eintreten bei 
Jalob Kiehm, Schueider. 


38 möblirte Zimmer ſind zu vermiethen 
au 














lann Koft dazu eben werben, bei 
ttwe Steiner. 
Frucht⸗ Brod-, Fleifc: sc. Preife der Stabt 
Zweibrüden vom 5, März. 
pr. 3tr. fl fe. [2 
W B3401Weißobred 14 Ayr. 22 
Rom » -. 723 /|Komiııd 38 
Wwerſte, Zreibige. — — ” a 22 
„  Areibige. 5 40 ‚4 SERIE 2 
Spelr “+ 6 12 | Semifchtbrob 3 Kar. 38 
Speljtem . » — — | Das Baar Wed 7b, 2 
Dinfel . -» 50 | Rinpilaidh 1.D.pu. 48 
Miicfrucht 73 I . +16 
Hafer . - 5 16 | Ralbieifh..- . .. „12 
Erbſen. 6 16 | Hammeldeifh. „ 16 
Diden , «4 meineleif . . 18 
Kartoffeln 1 18 | Wein, 1 Biter 024 
u , . 120 | Bier, 1 — du 
Stroh . 1 61 Butter, 4 Rat. . 18 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ 1c. Preife der Stadt 
‚Homburg vom 4, 
pr. Btr. fl. fr. h. 
Wein . . . 9— | Weifbrd 15 Ser — 
Korn . 4 | mi a2 
Spelj +63 m 2 22 
Speljfern PET ET ln ihn r7 4 " „n 
Gere, 2reibige - — — | Gemifhibreh 3 Kar — 
„  Arelbige . — — | Das Paare 7 6 2 
Miihiruct . . 728 | Dibfenlleifh pr- Pf — 
afer 2 20» 5 Re a u 
dien. . ..-— P} 2%. + M 
Bohnen . — — | Rulbleiih. „ . . 12 
Biden — — ch. . 16 
Kartoffeln. . - 1 18 ih . . 18 
Kierfamm. - 2 — — | Butter, 4 Ran: . 27 
Gelvcours vom 4. Mürz- 
Im . . . fl. 4 . 
ee F Y ja 
* Sovrreigus En 08 
. Sopereig . 
= Vega 5978 
Oft,Stük. . 233*4 
Breuf. Kaſſelnche ine un IM 
4%, Ludmwigsh.-Werb. Tifenb,-Alt. 156%, P. 
90 Send * — * @. 
FR Ab Te" a 1.20 SE: 
fa > . b. “ 3 T 4. 
4%. bayer. Präm 33 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungstlättern per Woche. —— Abonnementöpreis 45 kr. 
Inierate: 3 kr. für die dreifpait. Zeile; wo die Red. Auskunſt ertheilt: 








M 57. Samstag, 1. März 1868. 





Defterreid. 

Bien, 4. März Die heutigen Morgenblätter melden, 
baf bie M orte entichloffen fein ſoll, der Inſel Candia einen 
riftlichen Gouverneur oder Hospodar zu bewilligen. — Wie 
bie „Breile“ meldet, bat der Kaiſer noch vor feiner Abreile 
nah Dfen die Anträge bes ci8leithanischen Minifteriums über 
konfeſſionelle Fragen genehmigt. i 

Sranfreid 


N Zu Beſtellungen auf dieſe Blätter werben 
noch für den Monat März bei allen fgl. 
Poſtanſtalten angenommen. 


5 





Badern. 


9 
| 

eb ag . März. Der eg u een gie N 
ftab wird im Laufe des morgigen Tanes das Programm zu | : 
dem Leihenbegängni des hödhitieligen Königs Ludwig I. aus: Paris, 4. März. Gefepgebenber Körper. erg em 
geben. Rad) demielben bleibt die Begräbnihfeier auf nächſten feine Vermunderung aus, dab der Weridht über das Contin- 
Montag Nachmittags 2 Uhr feftgeiegt und wird der Leichenzug gentögefeg 800,000 Wann für nöthig erflärt, um die Sicher 
gang diejelbe Ausdehnung und Reihenfolge erhalten, wie bei beit und die Autonomie Frankreichs aufrecht zu erhalten und 
der Leicenfeier weiland König War I." Jm Befinden Sc, j dittet ſich Erflärungen darüber aus. Rouher antwortet, daß 
Maj. des regierenden Königs üt zwar erfreuliche Beiferung ein- | feine Beunrubigung für den frieden vorliege. Die biploma- 
getreten, allein Se. Waj. wird dem Leicenbegänguik des El. tiihen Beziehungen gäben die Sicherheit, daß ber Frieden nicht 
Öroppaters jedenfalls nicht beiwohnen können. geftört werben würde. Die nod vor einigen Monaten am 

Speyer, 2. Wärz. Zu der heute dahier — politiſchen Horizont befindlichen Wolken ſeien volllommen 
Prüfung der „einjährigen Freiwilligen“ haben ſich 73 ju geritreut. 
J Leute eingefunden, die Prüfung wird 4 Tage dauern. (Na 
hierher gelangten Privatnachrichten follen 16 derjelben die Prü— 
fung nicht beitanben haben.) 

Der Stadtrath von Edenkoben hat —— bei dem 
Leichenbegängniſſe für Se. Vlaj. König Ludwig I. durch eine 
Deputation ſich vertreten zu laſſen. 


(Dienftesnahridten.) Mittelft Entſchließung — = 
neralsDirektion der kgl. Verkehrsanitalten vom 25. Srebr. I 
wurde ber fgl. Poſtaſſiſtent Joſeph Krottenthaler vom T 
März an von Zweibrüden nah Speyer verſetzt und an deſſen 
Stelle der Acceſſiſt Adam Link zum Poſtaſſiſtenten in Zwei— 
brüden ernannt. Vom gleihen Tage an wurde der kgl. Bolt: 
affiftent Georg ——— von — nach Kaiſers⸗ 
lautern verſeht. 


Jtalien. 

Florenz, 3. März. Bayern iſt dem zwiſchen Jialien 
und dem Norddeutſchen Bunde am 13. Oltober 1867 abge 
ſchloſſenen Schifffahrtsverttag beigetreten. 

Spanien. 

Madrid, 3. März Ein kgl. Dekret erllärt einen Theil 
von Aragonien in Belagerungszuftand, nicht um Sarliftenbanden 
im Zaum 4* u halten, ſondern um das Schmuggelweſen wirlſam 
zu unterd 


Le mm — 2 
DW erfebiedenes. 


Speyer, 5. ‚Mir. Zur Erridtung und zum Betriebe einer 
Baummwellipinnerei in biefiger Stadt war befunntlih ein Capital von 
700,000 fl. in Ausfict genommen. Dr von dieſem Capitale in 
Wirklichteit nur ca. 230,000 fl. gezeichnet worden find, jo hat 
das Eonfortium geftern beſchloſſen, das Projekt definitiv aufzugeben 
In den Ausihuh für Zoll: und Steuerweien wurden gewählt: | md anderweitige Verfügungen über dad zu dieſem Behufe acquirirte 
Bayern, Sachſen, Würtemberg und Braunfhweig, und als ! Ferrain zu treffen. 

Stellvertreter: Heilen und Medlenburg:Strelig; in den Ausſchuß NemweMork, 18. Febr. Der Petroleum-Millionär Steele, 
für Handel und Verkehr: Sadien, Baden, Heſſen und Ham: deſſen Einkommen fi vor ehwa drei Jahren auf 2000 Dollars pro 


burg, und als Stellvertreter: Würtemberg und Bremen; in belief , arbeitet jegt ald Fuhrknecht in den Deldiftriften , die ein 
ben Ausihuß für Rechnungsweſen: Bayern, Sachſen, Medlens F — mer . PORMn., R 


burg: Schwerin, Braunfhweig, Helen und Lübel, und als 
Stellvertreter: Würtemberg und Baden. Preußen ift bereits Wien, 2. Mär. (1864er Looſe.) Bei der heute ftattgehabten 
laut Vertrag vom 3. Juli v. J. Mitglied dieſer Ausſchüſſe. $ Berloofung wurden nachitchende 9 Serien gerogen , und zwar: Ne. 1024, 
In den Geihäftsorbnungs:Ausihup wurden gewählt: Preußen, | 1100, 1188, 1647, 2143, 2414, 2672, 3186 und Wr. 3434. 
Bayern, Würtemberg ‚ Medienburg:Schwerinund Sachſen-Coburg. | Aus den obigen wurden nachfolgende 60 arößere Treffer gezogen, und 
— Un die betreffenden Ausſchüſſe gingen folgende Präfidial: | zwar fiel der Haupttreffer mit 200,000 fl. öfter. Währ. auf 
vorlagen: Unterhandlungen über den Hanbelsvertrag mit Por: | Serie:Nr. 1100, Gewinn: Re, 38; der zweite Treffer mit 50,000 ft. 
tugal; das Regulativ für den Güter: und Effeftentransport auf | auf S. 1188 Pr. 29; ber dritte" Treffer mit 15,000 fl. auf S. 
den Eifenbahnen; die Jahresabrehnungen über die Zölle von | 2143 Nr. 68, und der vierte Treffer mit 10,000 fl. auf S. 1024 
1860 bis 1866; Zollerlaß an Wein auf ber niedersrheiniihen | Nr. 52; ferner gewinnen ©. m Rr. 3 und ©. 1188 Nr. 20 ie 
Eiſenbahn; Zouper onalbeſtand bei den Hauptämtern zu Züne | 5000 fl.; S. 1024 Nr. 86, S. 2143 Rr. 47 und ©. 2414 
burg und Schweibnig; zollfreie Ablafjung von eifernen Materis | Wr. 58 je * f.; ©. 1100 Nr, 45, ©. 1188 Nr. 48, 
alien zum Schiffbau; NAusihluß der Lange’ihen Sciffswerfte | S. 2143 Nr. ©. 3186 Nr. 25 und ©. 3434 Nr. 35 und 
bei Premerhafen vom Zollgebiet; Erhöhung der Luremburgiicen | Nr. 99 je 1000 R.; S. 1024 Nr. 7, 88 und Re. 96; S. 1100 
Pauſchalſumme; Abänderung einiger Beitimmungen der Zoll: | Nr. 26, 67 und Rr. 88; ©. 1188 Re. 26 und Rr. 82; ©. 1647 
ordnung und mehrere andere Vorlagen. Ne. 56; ©. 2414 Nr. 46 und Nr, 76; ©. 2672 Rr, 43; 





Preußen. 
Berlin, 3. März. Zweite Sitzung des Zollbundesraths, 





©. 3186 Nr. 2 md ©. 3434 Nr. PB und Nr. 51 je 500 fl; 
endlih gewinnen: ©. 1024 Nr. 2, 67 und Nr. 94; ©. 1100 
Rr. 7, 36, 62, 77, 81, 87 und Nr. 905 ©. 1188 Wr. 10, 17 
und 77; ©. 1647 Nr. 54, 73 und Mr; 86, ©. 2143 Ar. 2, 
73 und Nr. 83; S. 2414 Nr. 9 30, 42, HB und Nr. 100; 
S 2672 Mr. 4 und Nr. 98, imd S. 3434 Mr. 11, 42, 46 
und Nr. 80 je 400 fi. Auf alle übrigen hier nicht aufneführten, 
in den obigen verlooßten 9 Serien enthaltenen 840 Nummern ber 
Prämienfheine entfällt der geringfle Gewinn von je 150 fl. 

Augöburger fl. 7:2oofe. a am 2, Mär. Bon 
ten am 2, Februar d. J. gegonenen zehn Serien: 157, 364, 656, 
684, 1000, 1217, 1361, 1458, 1654, 1950 gewinnen: Serie 
1458 Nr. 43 & fl. 10,000. Serie 1361 Nr. 6 & fl. 1000. 
Serie 656 Nr. 50, ©. 1990 Nr. 93 A fl. 100, ©. 157 Nr. 
9, ©, 1361 Nr. 65, ©. 1654 Nr. 64, ©. 656 Nr. 7, ©. 
084 Nr. 90, S. 684 Ne. 35, S. 157 Nr. 27, ©. 364 Nr. 
11 af. 70. ©. 656 Nr. 96, ©. 1217 Nr. 65, ©. 364 Nr, 
82, S. 364 Nr. 71, ©. 1361 Nr. 52, S. 656 Wr. 88, ©, 
1458 Nr. 42, ©. 1361 Nr. 5, ©. 1458 Nr. 63, ©. 1217 
Mr. 1, S. 1990 Nr. 80 und 36, ©. 157 Nr, 2, 6. 1990 Nr. 19, ©. 
1217 Ne, 91, S. 1654 Ne. 48, ©. 1458 Nr. 31, ©. 1990 
Nr. 6 A fl. 30. — Auf alle Übrigen in den gezogenen Serien ent: 
baltenen und bier nicht beionders aufgeführten Aulehenẽſcheine entfällt 
ein Gewinn von fl. 8. 

Defterr, 1864er2oofe. Ziehung am 2. März. Gezogene 
Seim: Nr. 1024, 1100, 1188, 1647, 2143, 2414, 2672, 
3186 und 3434. Haupttreffer Serie 1100 Nr. 38 & 200,000 fl., 
S. 1188 Nr. 29 & 50,000 fl., ©. 2143 Nr. 68 & 15,000 fl, 








+ Schwurgerihtöfigungen für die Pfalz. 
I. Guartal 1568. 


Bormittägsfigling vom 2. März 1868. 
Gontinmatialfache genen Jakob Klink, 21Jahre alt, Cohn 
von Jakob Klink, Aderer und Ziegler in Kübelberg, 
a frimineller Körperverlegung. 
Am Abend des Kirchweihſonntags zu Kübelberg um etwa 

9 Uhr fuhren mehrere Bruhmühlbacher junge Leute bei dem Wirth 
Schmitt dajelbft an, mobei der Schuhmader Bröhmer, ber von 
Kübelberg gebürtig, aber in Bruchmühlbach verheirathet it, mit 
einem Kübelberger Burſchen Namens Jakob Krupp und fpäter 
mit deſſen Schwager Jakob Groß Streit befam. Eine allge: 
meine Schlägerei wurde jedoch damals durch das Yurüdziehen 
des Bröhmer in bie Schleppi'ſche Wirtbichaft verhindert. Gegen 
2 Uhr Morgens fing Letzterer an, ſich beim Tanze in ber 
Schmitt'ſchen Wirtbichaft zu betbeiligen, was einen Mortwechiel 
zwifchen biejem und dem Daniel Groß, Karl Schmitt und dem 
Angellagten, und fpätere Thätlichfeiten veranlaßte. Bei dieſer 
Gelegenheit nahm der Angeffagte ein Schoppenglas und warf 
& dem Bröhmer mit aller Gewalt auf das linke Auge, fo daß 
dieſem das Blut fofort über das Geficht herunterfloß und außer 
verichiedenen äußeren Gefichtswunden aud) das Auge derart verlegt 
wurde, daß beiten Sehfraft rettungslos für immer und voll: 
fändig zu Verluft ging und felbft eine ſympathetiſche Erkran- 
fung des gefunden rehten Auges zu befürchten ift. Der An: 
aeflante, der ſogleich die That eingaftand, Bisher auch eines 
guten Rufes ſich zu erfreuen hatte, hat fih der Verhaftung 
durch bie Flucht nach Nordamerifa entzogen und wurde in con- 
tumaciam zu 4 Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


Hua. Kranmsbübler, veranwortl. Redatieur. 


Stand der Sammlung für Oftpreußen: 
1582 fl. 19 fr. 











Darunter vom Fafcbingdflub in Homburg 5 fi. 


Hweibrüden, ben 6. März 1868. 
Das Hilfskomite. 






Soeben in erichienen 2 


Bekanntmachungen. 
Samstag den 28. März 1868, Nach- 





Das IV. Bändchen 


vom 





mittagg um 2 Uhr, in ber Behaufung , Neiferwellen. 
des Bürgermeifter Rohrbader u @rnft- en März 1868. Schrverfaffungs-Befeh, 
weiler, läßt Garl Ludwig Golfen, Igl. Kal. Forftamt, Jenthaltend bie ärztliche Hnterfuchung 
Anvokat-Anwalt in Frankenthal, in Eigen- ebmann. der We ichtigen. 
thum * — — m 0, Preis: 6 fr. 

Bann von ee er-Buben- Mufitunterricht. Die drei eriten Abtheilungen koſten 


1) Ein bei Ernitweiler an ber Eifenbahn 
ftehenbes Wohnhaus nebit gan 
und Garten, circa 17 Dezimalen ent 
haltend. 

2) 61 Dezimalen Garten mit Garten⸗ 
haus am Deltorbberg, neben Wittme 
Bauer und Schuhmacher Schreiber, 

3) 1 Tagwerk 84 Dezimalen Ader und 
Wald am Deltorbberg , neben Schneiber 
Vatter und Gefhäftsmann Lehmann, 

Näheres bei Geihäftsmann Baum. 
Guttenberger, kgl. Notär. 


Holjveriteigerung 
in Staatswaldungen bes Reviers 
Dhaleiſchweiler. 
Zu Herſchberg Freitag den 20. März 
1868, Morgens 10 Uhr: 
Schläge Bamitwald, Huſaren— 
fprung und zufällige ———— 










zuſammen 33 kr. 
Nitter’ihe Buchhandlung 
(A. Kranzbühler). 


Ein tüchtiger Huffchmied kann gegen 
guten Lohn sogleich in Arbeit treten bei 
Daniel Sägmüller ih Dietrichingen. 


Ein Lehrling 

mit guten Vorkenntniſſen wird in ein bie: 
ſiges Wanufalturmaarengeihäft geſucht. 
Aoreile durch die Erped. ds. BL. 
Dürre Stocffifche, das Pfund 12 fr., 

ei W. Wery. 
wei möblirte Zimmer find zu vermiethen, 
aud kann Koft dazu gegeben werben, bei 
Bittwe Steiner. _ 


Nach dem Prinzipe größerer muſilaliſcher 
Anftalten, fowie durch eigene vieljährige 
Erfahrung unteritüßt, bin ich der Änſicht, 
daß bie Betheiligung mebrerer Schüler 
an einer Mufikitunde neben erhöhter Reg: 
jamfeit und dem Sporn zur Nacheiferung 
das Studium der Gehörsbildung und bes 
mufitalifchen Geſchmades in einer Weile 
fördert, wie dies nimmer in gleichem Grabe 
bei dem Unterrichte des Einzelnen auf lange 
Dauer erzielt werben kann. Reben dem 
Privatunterricht bin ich daher entichloffen, 
von Oſtern ds. Is. ab meinen Stunden: 
plan jener Anficht gemäß einzurichten, um] 5 
im Solo und Ertemblefpiel durch Ber: 
bindung des theoretiihen und praftijchen 
Unterrichtes jenes höhere Kunſtverſtändniß 
anzuftreben , das zur Veredelung des Geiftes 
und Herzens beiträgt; gleichzeitig aber aud) 
durch mäßiigere Sonorarbeding: 


—— —— — 
Frankfurter Geldconrs bo 
Bihoten f f . . A. 


133 eichen Stämme 4. u. 5. Ri. ungen ben dekfallft en Wünfchen vr. 
ne & geehrter > re. . 9 57 258 r 
75 fiefern befal. Eitem entgegen zu Yommen. Die öffent: | Sell ıdN.-Enee . — 
buchen — fiche Prüfung meiner Schüler und Schule iheeeene re 
3 eichen Wagnerftangen. rinnen wird im nächſten Herbft ftattfinden. | 0-Ar.-Stüde. » 3 
——— und Sparren. Zweibtuden, im März 1868. — 1 Medi 
“ 4 r. 111 en . * — J ’ $ 
1224 „ eicden * — — Gadel Ludwigeb. Berd. Eifenb.Mtt. 156%. P. 
2 kiefern r} 150 junge Fiwetfchenbäumchen find 5 33 Fo u 2 
824,  birken u. weichholz I" Xl. Jmorgen früh auf dem Marktplage bier zu] 43“, 6. Et. 6. Korid a "200 120 G. 
2 „ Weihholz; anbr. verkaufen duch Prießer und Babbe.!4, bayer. BrämAnt. a fl. 175 98 6. 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Hweibrüden. 


— — 
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Erſcheint mit Ausnahme des Montag kä ‚ mit drei Unterhaltumgsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 46 ir. 
Inierate: 3 fr. für die dreifpalt. Zeilez mo die Med. Austmft ertheilt: 4 Er. 


M 58. Sonntag, 8. März -' 1868. 
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Bavern. dorus anzugreifen. Weber bie Abſichten bes Letzteren ſei man 
Münden, 4. März. In der geftrigen Sigung ber Kammer | in der gegenwärtigen Krifis no ganz im Unflaren. 
ber Abgeordneten wurde der Antrag des Herren v. Soyer, die Italien 
Funktion der Oberauficylagämter den Zollämtern zu übertragen, lorenz, 4. März, Abds, Die „Ztal. Eorr.” beitätigt 






mit 64 gegen 64 Stimmen abgeworfen. Die Kammer jegte | die Nachricht, daß mit bem Kommandanten der päpftlichen 
hierauf die Berathung über den Entwurf eines Malzaufſchlags | Truppen auf's Neue Verhandlungen wegen Unterbrüdung bes 
gejeges fort und gelangte bis zum Artikel 27. Näuberunmeiend und Wieder ag! der früher zu biefem 
Münden, 5. März, Einem in höheren Kreiſen ſtart | Behuf abgeſchloſſenen Webereinkunft gepflogen werben. Die Ber 
verbreiteten Gerüchte zufolge würde Herr v. Greifer das Mini- | bandlungen haben nod nicht zum gewünſchten Ziel ig a 
fterium des Innern übernehmen und dieſem als eine eigene | berechtigen aber zur Hoffnung, daß fie nicht vergeblich fein 
Sektion mit einem Minifterialdireftor als Vorſtand das bisherige | werden. 
Kultusminifterium einverleibt. 















Aus Nizza, 4. März, wird der „Allg. tg." telegraphixt: h 
Die tgl. bayerifhe Kommiſſion ift geitern bier angelommen. Bert iep smun 
Seit heute Morgens um 6 Uhr ift ver Leichnam Ludwigs I. x Zweibräden, 7. März. Heute Vormittag 8 Uhr hat 






in Feldmarfhallsuniform auf dem Parabebett in würdig defos | der Nachrichtet Heinrid Graul von Irpeim auf dem Marktplatze 
rirter erleuchteter Kapelle, wozu ber mit ſchwarzem Tuch umb | dahier die zwei Schwurgerichts-Urtheile vom 2. d. M, gegen die 
Silber behangene Salon Sr. Majeftät in der Billa Lione ums | Hühligen Angeklagten Karl Klein, Poſtbotengehilſen von Homburg, 
gewandelt worden, öffentlich ausgeſtellt, um ben die Kette | wegkn Diebftapis zu 4 Jahren Zuchthaus — und Jakob Klimt von 
des St. Hubertus:Ordens und des Goldenen Bliehes, auf der | Kubelberg, megen Körperverlegung zu gleicher Strafe verurtheit — 
Bruft bie bayerifhen Orden und Sterne, mworunter ber Mar: | autzugsweile an einen aufgeridteten Gtrafpfahl angeheſtet. Die Aus: 
ofephs:Drden,, über ber Bruft das große Band der Ehrenlegion. | aüge blieben 1 Stunde Lang hängen. 

Die übrigen ie liegen auf einem Kiffen zu den Füßen 
der Leiche. Die Hartichiere halten die — von 6 bis + Schwurgerichtsfigungen für die Pfalz. 


12 Uhr. Heilige Meffen werben am Altar zur Seite bes 
Katafalks gelefen. * ® I. @nartel 1868. 




























Durd die von Ihrer Majeftät ber Königin-Mutter zum 
—* — —— — veranſtaltete Lotterie — Bormittagsſitzung vom 2. März 1868, 
wurde eine Einnahme von 5000 fl. erzielt, wovon bie Salinen⸗ Sontumacialfahe gegen Wolf Ifaac, Banquier von Eben: 
arbeiter in Berchiesgaden 4000 fl. und bie in Kiffingen 1000 toben, wegen —— — — 
fl. erhalten. und Betrugs im Verbrechensgrade. 
weibrücen, 7. März. Nah einer foeben von Der Angellagte, der Sohn angeiehener Eltern, ſtand auch 






Münden eingetroffenen telegraphiihen Depeſche werben für Er- | jelbft allgemein in Adtung, war Stadtrath und Mitglied vieler 
bauung einer neuen Brüde dahier 13,500 fl. in das Staats: Tonftigen  @emeinbelommiffionen und pi in feinem Geicäfte 
Budget aufgenommen werden. fait unbedingted Bertrauen. Seit 10 Jahren hatte er aber Un: 
Breußen. glüd im Börfenfpiel, in das er fich einließ, und fam nad und 

Berlin, 6. März, Nahm. Der „Staatsanzeiger” ent. | nah in Bermögensrüdgang, ben er durch immer gewagtere 
hält zwei Präfidialverorbnungen, betreffend bie Einberufung | Spekulationen aufzuhalten und ſchließlich durd Verbrechen zu 
des Bundesraths des Norddeutichen Bundes zum 7. und des | beieitigen ſuchte. Am 19. November 1866 ging er mit einer 
Reichstages zum 23. ds. Mis. Den Verordnungen geht ein Tags zuvor eingegangenen Baarfumme von 115 fl. und etwas 
Bericht des Bundeskanzlers voran, ber die Mbänberung der | Silber und Shmudjahen durch, eine Schuldenmaffe von 200,000 
anfänglich beichlofienen Reihenfolge (Berufung des Zollparla | N. und etwa 90,000 fl. an Aktiven hinterlaffend. Die Bücher 
ments zum 10. ds. Mts. und erft nach deſſen Schließung Be: | waren unorbentlid geführt, jo daß der Stand des Vermögens 











rufung bes Reichstags) durch bie erung der Wahlen | daraus nicht erfichtlih war, Außerdem hat der Angeflagte fich 
zum Sollparlament in Würtemberg und Helfen motivirt. ber Unterfhlagung von 7 Poften im Gefammtbetrag von 23,466 
fl. 14 fr. ſchuldig gemacht, indem er dieſelben unbefugt in feinen 






England. N 

h en verwandte. Hierunter riren unter Anberm 7,200 fl. 
* ge 4. März Der Minifter Northeote hat von or Nachtheile bes Bir ermeifter8 Arnold in Edenkoben 4 
Dale er En. a DER. —— Ategerat erhalten. | 11,940 fl. zum Rachtheile ber Eheleute Heiligenthal in Ehen, 
Eee <a “ar ag al (oe n ih, Nachrichten | oben. Dann bat der Angeffagte noch ben genannten Bürger: 
Dee VOM — wohl. Der König | meifter Arnold um den Betrag von 6,200 fl., die Wittwe von 
Theoboru& habe auf feinem Marie bie Europäer, melde er | Jakob Wölter von Eventoben um bie Summe von 3000 fl. unb 
mit fi führte, voraus nah Magdala geſchidi. Er jelbft fei | den Winzer Thomas Glas von Diedesfeld um 315 fl. betrogen. 
durch feine große Bagage nur langfam zu folgen im Stande. | Her Angeflagte wurde vom Gerichtshof zu einer Zuchthausftrafe 

Obne —** ſei es ihm leicht, Magdala zu gelegener Zeit zu | yon 10 Jahren verurtheilt 
erreichen. gehe das Gerüdt, der König von Gchoa hi - - 
wieberum auf bem Marſche nah Magdala begriffen, um Theo: 








Aug. Kranzbühler, verantwortl. Nebdakteur. 






Bekanntmachungen. 


Todes: Anzeige. 
Gott dem Allmäcligen hat es ge 
fallen, meinen lieben Mann 


Ftanz Joſeph Kuhn, 


ſeit 33 Jahren Caſinodiener, heute 
Nachmittag 34 Uhr mac kurzem 


ſtranlenlager in ſeinem 71. Jahre 
von meiner Seite abzurufen. 
J Dieſe Trauernachricht widmet Freun 
den: und Belannten 
Die trauernde Wittwe 
Maria Kuhn. 
Aweibrüden,, den 6. März 1668. 





Mittwod) den 11. März 1565, Bormits 
tags 9 Uhr, zu Walsbeim im Parr: 
baufe, werden nachbeſchriebene, zum Nach— 
lafje bes enen Pfarrers Dhaus 
gehörigen Mobilien auf Zahltermine ver: 

* 


teigert: 
2-Ranapee mit ſechs gepolſterten Stühlen, 
1 runder Tiih, 1 Schreibpult, 2 
Sefiel, mehrere große Spiegel, einige 
werthvolle Bilder , 2 vollitändige Betten 
mit Springfebermatragen , 2 Kommode, 
einige Waſchtiſche und Nachttiichchen, 

1 Nachtſtuhl, mehrere Bettitellen und 
Tide, 12 nußbaumene‘ Stühle, 1 
Küchenſchrank, alle Arten Küchenge: 
ſchitr, 1 englijche Dogge , N. Zahre alt, 

2 Uhren, 2 Terzerole, 24 Flafchen rother 
Aarwein, 50 bis 60 leere Flaſchen, 5 
Ehen, Krautitänder ꝛc.; ſodann bie 
ibliothef des Verftorbenen , worunter: 
Byrons Werke, Funkes Real-Schuls 
Ierifon , Rotteds Geſchichte ac., ſchöne 
Gebetbucher; an Mufikalien: mehrere 
-Sonaten von Beethoven, Meſſen von 
Drlandus Lafus, Lotti, Yäller, Ge 


fange von Mein , Hartig, Kalliwoda ıc.," 


f 
Duverturen von Beethoven, Männer: 
quartette von Hamm x. 


Schuler, k. b. Notär. 


Haus- und Güterverfteigerung. 

Samötag ben 14. März 1868, bes 
Mittags 2 Uhr, zu Ixheim bei Bürger: 
meiſter Seel, laljen die Wittwe und Erben 
des daſelbſt verlebten Bürgermeiiters , Guts⸗ 
‚befigers und Zimmermannes Ehriitian Loch 
auf Eigenthum veriteigern: 

Bann von Irheim. 

1) ein auf 24 De. Fläche ſtehendes, 
neuerbautes Wohnhaus mit Scheuer, 
Stall, Hofraum und Pflanzgarten, 
gelegen zu Irheim an der Straße, 
76 De. Ader an Bädersmäldcen, 
neben Wittwe Lapp und Johann Wiehn, 
in 2 Loofen. 

3) 39 Dez. Wiefe im Nebenüber, neben 
Fräulein Ladenberger. 

65 Dez. Ader in ber Schäfergafie, 
neben Conrad Eihenbaum und Eb— 
hard Fuchs, mit blauem Klee angelegt, 


nen der Im Mäffipt 
37 Dez. Ader * A 


2) 
4) 


1 Tagm. 

5. Ahnung, n Ludwig 

in 3 Looſen, mit Klee angelegt. 

6) 46 Dez. Ader auf dem Mühlberg, 


2, ‚neb Kühl, mit 
a, en Joſeph Kühl, mi 


7) 2 Tagw. 17 Dez. Ader im Müuhlthal, 
4. Ahnung, neben Weg, in 3 Loofen. 









5) 1Tagw l· Dez. Ader — ro 
Schneider Beyer, mit 
„Nee neu angelegt, in 3 Looſen. 
1 Zagw. 7 Dez. Ader — 
und Nonnendell, neben Matthäus 
Hüther, in 2 Loofen. 
86 Dez. Ader am Ohmbacherhübel, 
auch Etzel genannt, mit Korn befamt, 
in 2 Loofen. 
36 Dez. Ader im Flur gegen Horn: 
bad, neben Friebridh Beih ‚mit Korn. 
1 Tagw. 34 Dez. Wiefe am Irheimer 
Brunnen, neben Kichenihaffnei und 
Hauptmann Sturtz. 
1 Tagw. 57 Dez. Ader im Langen: 
thal, 3. Ahnung, halb mit Korn be 
fant, in 2 Looſen. 

Dis zum Tage der Verfteigerung werben 
biefe Objekte auch en bloc aus freier Hand 
verkauft. Die Ländereien befinden fih alle 
in gutem Stande und in den beiten Lagen 
der Gemarkung von Irheim und es iſt 
fohin zur Acquiſition eines ſchönen Gutes 
Gelegenheit geboten. 

Bweibrüden, den 14. Febr. 1868. 

Säuler, k. b. Notär. 


Mobilienverfteigerung. 

Montag den 16. März 1868, des Mor: 

gens 10 Uhr, zu Herſchberg in feiner 
Behaufung , läßt Leopold Koch, Handels: 
mann von ba, auf Kredit verjteigern: 

1 neuen zweilpännigen Wagen, neue 
roße Heuleitern, 1 Baar neue Staud): 
eitern und 1 Wagenſitz, 1 Feldpflug, 
1 neuen Hadenpflug, 1 neue Egae, 
2 Aderpferde, 4 und 6 Jahre alt, 
Pferbegeidirr, 2 Kühe, die eine frifch- 
melfig, bie andere trächtig, fonftiges 
Haus: und Adergeräthe aller Art, 

Smeibrüden, ben 2. März 1868. 

Schuler, f. db. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 

Mittwoh) den 18. März 1868, ‚des 

Morgens 9 Uhr, zu Dberauerbach in 
feiner Behauſung, läßt der Gutsbeſitzer 
Johann Jakob Chriftmann von da wegen 
Aufgabe des Aderbaues auf Kredit ver: 
fteigern : 

4 Kühe, 5 Rinder, 4 Paar Stiere, 3 
fette Ochſen, 1 achtjährige Stute mit 
Fohlen, 1 vierjährige Stute, 1 zwei— 
jähriges Stutfohlen. 

Hweibrüden, den 6. März 1868. 

Schuler, Ef. b. Notär. 
Donnerstag den 19. März) 1868, Nadı: 
mittags 2 Uhr, zu Zweibriiden, läßt die 
Wittwe von Heinrih Touffaint in ihrem 
Wohnhaufe in der Lammitraße auf mehr: 
jährige Bahltermine in Eigenthum ver: 
ſteigern: 

Das ihr gehörige, zu Zweibrücken in 
ber Hauptſtraße ſtehende dreiſtöckige 
Wohnhaus mit Manſarden, Hof: und 
Hintergebäube, neben Johann Brud) 
und Johann Bahmann, Hinten auf 
den Bad) jtoßend; dieſes Haus be 
findet ſich in der beften Geſchäftslage 
rg Stabt und kann auch aus 
reier Hand verkauft werben. 

Nähere Auffhlüffe ertheilt die Eigen- 

thümerin und ber Unterzeichnete. 

Bweibrüden, den 18. Febr. 1868, 

Scäuler, E. b. Notär. 


Reu, Schreiner, nimmt unter guten Be 
dingungen einen Lehrling. 


Klam, 






lauem] Dongersta 
Birfenhe | 






Aderverfieigerung. 
ben 19. März 1868, bes 
Mittegs 3-Uhr ‚-zu Bweibrüden im Stadt: 
baue, laſſen bie Finder und Erben ber 
daſelbſt verlebten Eheleute Balthaſar Fiſcher, 
im Leben Küfer, und Joſephine Berauer 
der Abtheilung wegen auf Eigenthum ver: 
fteigern : " 
78 Dezimalen Ader hinterm Eichwald, 
Bann Zweibrüden, neben Walb und 
Ehriftian Bally. 
Zweibrüden, ben 27. Febr. 1868. 
Schuler, f. b. Notär. 


Gartenverfteigerung. 
Donnerstag den 19. März 1868, des 
Mittags 3 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt: 
haufe, läßt Ludwig Knoll, Delſchläger 
bahier, auf Eigenthum verfteigern: 
Bann Zweibrüden, 
2 Biertel 3 Ruthen Garten in den 
Butenädern ‚ neben Schreiner Haldy. 
2 Viertel 15 Nuthen Garten ‚rechts bes 
Contwiger Wegs unter ber Keſſelbach, 
neben Mehlhändler Krämer. 
‚Zweibrüden, ben 27. Febr. 1868, 
Sduler, k. b. Notär. 


Güter-Verfteigerung. 
Montag den 23. März 1868, Mittags 

2 Uhr, dahier auf dem Stabthaufe, ‚läßt 

Johann Ehriftian Heim, früher Huffchmied, 

jet Privatmann, in Zweibrüden ‚möhn: 

haft, nachbeſchriebene Immobilien auf mehr: 
jährige Zahlungstermine zu Eigenthum 
verfteigern, als: 

Bann von Zweibrüden. 

1) Plan:Nr. 2249, Yı Morgen 24 Ruthen 

Pflanzgarten im Scilberthal, neben 

Georg Hublig, im -zwei Loofen, wovon 

ba3 eine auf die Ehauffe ſtößt und 

fih als Bauplatz eignet. 

Plan⸗Nr. 2250. ?/s Morgen 11 Ruthen 

Planzgarten alda mit Gartenhaus, 

neben Gerber Reis und Wittwe.Hed. 

Plan: Nr. 2769, 1°/ Morgen Ader 

auf dem Guteräberg, neben Wilhelm 

Schwarm und Gärtner Lang — wird 

in 2 Looſen und im Ganzen ausgeboten. 

PMan:Rr. 2781. 2 Morgen 18 Ruthen 

Ader allda, neben Karl Prager, mit 

Klee beitellt — mit Fahrtreiht. Dieſer 

Ader wird zuerft in 2 Theilen und 

dann im Ganzen ausgehoten. 

Plan: Ne. 1555. 4 Morgen Ader 

binter der Oſelbach linf3 am Galaen- 

‚berg, neben Peter Hien und Garl 

Molter , mit ewigem Klee beitellt. 

6) Plan⸗Nr. 1395. %4 Morgen 20 Rutben 
Ader hinter dem Mothenberg, neben 
Peter Hien, ebenfalls mit ewigen 
Klee beftellt. 

7) Plan Rr. 1400. 1%; Morgen 8 Ruthen 
Ader allda, neben ‚vorigem Peter 
Hien und Bürgermeifter Reler, mit 
Korn einbejamt. 

8) Plan:Nr. 2626, 1 Morgen 24 Ruthen 
Ader im Schilberthal, beiberjeits Peter 
Bien, mit ewigen Klee beftellt. 

9) Ein zu Zweibrüden in ber Karlsſtraße 
auf 5 Dezimalen Fläche ſtehendes 
breiftödiges Wohnhaus mit Keller 
Stall und Hofraum, begrenzt duch 
—— Rockenbach und Schloſſer 

ieh. 
Bann von Eindb-Ingmeiler. 

10) Plan:Rr. 2044. 2 Morgen 7 Ruthen 


2) 


= 
— 


or 
— 





Wies im Dürrield in den Sauer: 



























Dienstag ben 10. Wärg 1968, Bor Solzverſteigerung. 























wiefen, neben Garl Stalier, Hafner/|mittags halb 10 Uhr, in feiner Behaus], Dienstag den 10. März 1868, 
in Zweibrüden. ne fung zu Miederbaufen, läht Jakob um 1 Ubr des pure 
Dann von Ernftweiler-Buben: |Hofmann, Delonom und Gutsbefiger| werben im Schulbauie zu Br 
hauſen. 


daſelbſt, folgende in feinem Walde auf furtb folgende Holzfortimente 
11) Plan Rt. 1057. 1057°/. 1058%,.,| Ri ch igert: 





10585. 1 Morgen 6 Ruthen Mies ‚ verfleigern: 5 tiefern Bauftämme 
* Ernſtweiler in den Spedgärten. Schlag Wuſtbach f 9 buchen Abſchnitte. 
teje Wieſe wird zuerſt in zwei Loofen | kl Alafter buchen Scheitholz 4129 „ Rang 
und alödann im Ganzen ausgeboten.| 1 buchen Abſchnitt, 21 gub mi 4 mit| 19 Birkenftämme. 
Schuler, 8. b. Notär. Ei 48 Zoll er. er he 
: uchen liefern Sparten. 
Conventionelle Zmangsverfteigerung. | 500 buchen i 25 Rlafter buchen Stangenprügclhol;- 
Dienstag den 10. März 1868, bes Schlag Kühunter. 28/4 „ afpen Prügelbolz. 
Mittags 2 Uhr "zu Bubenbaufen bei| 28 Klafter buchen Scheitholz. 11%/4 birten — 
Birth Carius, wird auf Betreiben von Hi „  -birken-bitto. 12000 -buchen erten. 
Johann Adam Limbach in Bubenhaufen | 900 buchen Wellen. 13200 „ Bohnenftangen 
das dem Eimon Scufter von ba ange: buchen Abſchnitt —— 626 ſchte Wellen. 
er e, im Drte Bubenhauſen gelegene Outtenberger, kgl. Notär. 
N) 


&heim, den 3. März 4868. 
Das Bürgermeiſteramt, 
Brengel, Adjunt 
Auszug. 
Durch Defant:Urtheil des kgl. Bezirks: 
gerichts zu Zweibräden vom:6. März.1868, 
erlafien in Sachen Michael Höh, Allers— 
mann ‚ in Kleinbundenbach wohnhaft , Groß: 
vater and Vormund ber minderjährigen 
Kinder von Johann Adam Höh, Aderer 
allda bomizilirt, dermalen in der Kreis: 
irrenanftalt in lingenmänfter fich aufbaltend, 
mterbiktionsfläger gegen genannten Johann 
Adam. Höh, mterbiktionsbellagter, wurbe 
erer für interbigirt erklärt und verorbnet, 
daB ihm geſetzlicher Voridriit gemäß sein 
—* t: und ein Neben⸗Vormund ernannt 
werbe. 
Hmweibrüden, den 7. März 1868. 
Der Anwalt des Klägers, 
Golfen. 
Die Herftellung eines neuen Grer- 
zirplatzes betreffend. 
Bon dem auf den Juſelwieſen befind- 
Zn —— gegen Uebernahme 
b i usſtechens, ‚ei 
trennt aus freier Hand gekauft werden. Quantität abgegeben werben EN 8 
Guttenberger, fgl. Notär. hen 25 * —— den 
ö | a echner athes zu wenden. 
Diöbelverfleigerung Da bie Arbeiten des Planirens ſich 
immer mehr ihrem Ende nahen und im 
rg Sommer - ne — —— 
irde g werben ſoll, fo werben bie 
lebten Bierbrauers Daniel Helmig bie —— he iur Befite'scn Cie mh 
Füllmaterial find, darauf aufmerfiam ge 
* —— ihnen bei em Zögern 
Gährftänder, 1 t die Gelegenheit entgehen könnte, über: 
Rande, Wirths- und 'Gartemtifche,| Müffiges "Material fo bequem ablagern zu 
Bänke, Stühle, 1 Standuhr mit] Finnen. a 
Federſchlag 2 Baltenwaagen, Lampen, Der latholiſche Fabritrath. 


eichenes Lagerholz ꝛc.; ferner 
Beitlaben i —— 1 Küchen: Gewerbeverein 3 meihräden. 


nbaus nebft Zubehörben, neben @eorg 
Groß und Wittwe Körner, wegen Nicht: 
berahlung des Kaufpreifes wieder auf Eigen- 
thum verfteigert. 
Zweibruden, den 27. Febr. 1868. 
Schuler, £. b. Notär, 


ausverfteigerung. 
“Donnerstag “ben '26. 1808, "bes 
Mittags 2 Uhr, zu Jweibrüden im Stabt: 
ufe, lafjen die Erben bes daſelbſt ver: 
benen Lehrers Friebrih Ottmann 
auf Eigenthum verfteigern: 

Das zu defien Naclaffe gehörige, zu 
Zmweibrüden in der Lowengaſſe ge- 
legene vierftädige nebit 
Zubehörben,, neben Bader Maurer. 

Bweibrüden,, den 5. März 1868. 

Schuler, £, b. Rotär. 


—— ——— — — ——— — — — — — 
Donnerstag den 26. März 1868, bes 
Rachmittags 2 Uhr, zu Amweibrüden im 
Stabthaufe, lafien bie Wittwe und Erben 
des bafelbft veritorbenen Wagners Conrad 
Singer auf Eigenthum verfteigern: 

1) ihr zu Zweibrüden neben Earl Prager 
und Etraße gelegenes Wohnhaus mit 
Himterhaus, Keller, Stall und Hof: 
raum. 

2) 1'/ Morgen 12'/, Ruthen Ader hinter 
ber Oſelbach, rechts am Galgenweg, 
Bann Zweibrüden, neben Ludw 
Ralleubadı. | 

3) 84 Des. Ader auf der Nothhede, Bann) 
Ernftweiler-Bubenhaufen , neben Karl! 
Albredit. 

Zweibrüden, den 6. März 1868, | 

Schuler, f. b. Notär. | 


Möbelverfteigerung. | 
Breitag ben 27. März 1868, des Mit⸗ 
2 Uhr, zu Zweibrücken im Sterb— 
baufe, laſſen bie Erben des dafelbft ver: 
lebten Lehrers Friedrich Ottmann gegen, 


äufer- und Güterverfteigerumg. 

Montag ben 16. März 1868, Bormit: 

tage um 10 Uhr, zu Wallhalben, 

(äbt David Mai, Kaufmann bafelbit ‚ wegen 

Wohnfig: Veränderung auf langjährige Jah 

lungstermine in Eigenthum verfteigern: 

1) Ein zu Wallbalben an -ber Bet 
ftraße ſtehendes Wohnhaus mi , 
Stallung, Hofraum, "Pflanzgarten 
und Vragazin:Webäude, alles neu 
aufgebaut und gut erhalten, in 
melden Hauſe feit 20 Jahren ein 
Spezereis und Echnittwaarengefchäft 
und Eifenhandel mit beſtem Erfolg 
betrieben wurde. 

2) Ein anderes allda firhenbes Wohnhaus 
mit Schener, Siall, Hofraum mit 
Brunnen und Pflanz: und Wiefen 
garten. 

3) 8 Morgen Acerland befter Qualität, 
Dberhaufer und Saalftabter Bannes. 

4) 8 ° Morgen Wiefen, Oberhauſer, 
Knopper und Saalftabter Pannes. 

Bis zum Tage der Berfteigerung können 

diefe Objefte auch im Ganzen oder ge: 


baare Zahlung verfteigern: tücher , Fenfterrouleaur , Säbe ‚| findet ein gemerbliches Kranzchen in ber 
Veltung, Getüch, Säränfe, Tiihe,| Dielen ————— Wirihſchaft von Vatter ſtati 
Shi, a ee „im 1) Beier hie — 
eſchirr, überhaupt Hausgeräthe Mit den Käffern und Bierbranereigegen- > 
jeber Art. fländen re Anfang gemacht werden. £cben ber arbeitenben Klafje Englands. 


2) Ueber die Mahl bes Berufes. 

Zu zahlreichen Beſuche ladet biemit sein 
Fer Ausfhuf des Gewerbevereins. 

Ch. 2einer, Schreiner, hat fieferne 
lafirte Küchen- und Kleiderſchränke, Bett: 
laden, Rommöbe, Nachttiſche xc. fehr billig 
zu verlaufen. : 

Dürre Stocfifche, das Pfund 12 Er., 
bei W 


W. Wery. 


Zweibrüden, ben 6. März 1868. 
Schuler, #. b. Notär. 


Zahnarzt Brader 
ans Speyer ift nächſten Donuerstag den 


—— — 
tag im zum „ 
zu Eonfultiren. 


Homburg, im März 1868. 
Bartels, kgl. Notär, 


Neuefte Tapeten-Harte von v. Derb: 
lin in Mannheim empfiehlt 
Aug. Schuler. 


Gute Saatwiden 


bat zu verkaufen 
DI. Bradfiſch. 





Fithographifche Anftalt und Druckerei. 


Da mir von hoher kgl. Regierung bie Konzefiion zur Errichtung einer lith. 
Anftalt ertheilt wurde, fo erlaube ih mir dem geehrten Publitum anzuzeigen, daß ich 
bis 1. Mai dieſelbe eröffne. Zugleich empfehle ich mich im Anfertigen eleganter litho— 
graphiicher Arbeiten, als: Wedel, Takturen, Adrefikarten mit Anfichten und Medaillen, 
Bifiten-, Verlobungs-, Wein- und Speifekarten, Flafchenetiquetten mit Gold- und 
Farbendrud in reichfter Ausführung, Qabak-, igarren- und Waarenetiquetten, 
Authographieen, Wabellen und alle Sorten Schulformen, Zeichnungen in Schwarz-, 
Ton- und Farbendruc, überhaupt von allen in bies Fadı einfhlagenden Arbeiten mit 
der Zuſicherung reelliter, befter und billigfter Bedienung. 


Ludwig Poppe, 
lithographiſche Anitalt in Yweibrüden, 
Piarrjtraße Lit. B. M 241. 
NB. Gefällige Aufträge können nah der Publikation Schon angeneben werben. 


u Ye — = Ausverkauf! 


Um raſcher zu meinem Ziele zu gelangen, habe id mid ent— 
ſchloſſen, die noch vorräthigen Waaren im Preife nod mehr 
herunterzufeen ; deßhalb verkaufe ich zu ſolch billigen Preifen, daß 
gewiß ein Seber meinen Laden befriedigt verlafjen wird. 

Es wird jedoch ausdrüdlich bemerkt, daß Nichts abgehandelt 
werben barf, da ich bie Preife ohnedies ſchon bedeutend herunter: 
gelegt habe. 






Jetziger Preis:Eourant, 





Tuchjoppen in — Dualität, 

durchaus gefüttert . 4. 36, 
Ganz feine braune und graue Double: 

Joppen nad neuefter Bacon fl. 5. 
Velour⸗Joppen, Schübenfagon . fl. 6. 
Natine und 2reihige Saıs . . fl. 7. bis fl. 10, 
Schwarze Tuch⸗ und Budsfin- Paletots fl. 7. bis fl. 10. 
Tuch⸗Rocle mit feinem Wollatlas: Futter von fl. 8. bis fl. 14. 
Sclafröde von . Ar fl. 5. 30, bis fl. 9, 
Jaquets in ben feinften Stoffen ‚ fl. 6. bis fl. 15. 
Wintersleberzieher in Tuch, Qudsfin, 

Double, Natine, Flocone von. . . fl. 10. bis fl. 18. 
Frübjahrs:Ueberzieher in feinem Stoff mit 

ganz feinem Woll:Ntlas gefüttert fl. 13. 30, 
Schwarze Tud:Wämms für Landleute fl. 5. 
Tuch: und Budafın- deſen in allen Sorten 

von Stoffen .. R fl. 2. 30. bis ]. 7 
Arbeitshofen . fl.1. 8. bis fl. 1. 30, 


Mein noch vorräthiges Tud- "und Budstin: Lager, worunter noch Schwarze und 
Ei Tücher, ſowie auch feinere Buckslin fih befinden, verkaufe ich den größten 


eil unter dem Selbftloftenpreis. — 
M. Heilbronner. 


Aufträge zum An: und Berfauf von Staatdpapieren 


und Gffefte N nehmen zur pünktlichſten Ausführung entgegen 
Claus & Helgers in Frankfurt a. M 
Claus & Stern in Mannheim. 


Bon der 


Kaiſerslauterer Düngerfabrik 


wurde mir der Verkauf ihrer ſammtlichen Fabrikate übertragen, von jämmtlichen 
Sorten halte ich ftet3 großes Lager und empfehle ich diefe den Herren Defonomen 


u ben billigiten Preifen. 
see Sul. Erbelding. 


Bis 1. Juli ift eine Stube, Küche, Frau Web. Wilms hat auf den Spelzen: 
Speicherfammer im Nebenbau bei Y.fädern */ Morgen Ader zu vermiethen, 
Neu zu vermiethen. wovon ein Morgen mit Klee bejamt it; 

Ein fhmarzer Schäferhund mitmeißer | aus bat diefelbe guten 2ühbung zu verfaufen. 
Bruft und weißen Fühen it zugelaufen;f Neu, Schreiner, hat ein möblirtes Zim— 
abzuholen bei Joſeph Möbhn. mer in der Hauptftrake fogleih zu ver: 

wei möblirte Zimmer find zu —— miethen. 
auch kann Koſt dazu gegehen werden, Bäder Horn hat ein möblirtes Zimmer 

Wittme Steiner. zu vermiethen. 








Drud und Verlag von 9, Kranzbühler in Zweibrüden. 


„arufifunterricht, 


Nah dem Prinzipe rößerer mufitalifcher 
Anstalten, fowie dur eigene vieljährige 
vab die ba nterftüßt, bin ich der Anficht, 
daß die Betheiligung mehrerer Schüler 
an einer Mufikitunde neben erhöhter Neg- 
famkeit und dem Sporn zur Radeiferung 
das Stubium ber Gehörsbildung und des 
mufifaliihen Beihmades in einer Weife 
fördert, wie dies nimmer in gleichem Grabe 
bei dem Unterricte bes Einzelnen auf lange 
Dauer erzielt werben fann. Neben dem 
Privatunterriht bin id daher entſchloſſen, 
von Dftern d8. Is. ab meinen Stunden- 
plan jener Anficht gemäß einzurichten, um 
im Solo und Enjembleipiel durch Ber: 
bindung bes theoretiichen und praftiichen 
Unterrichtes jenes höhere Kunftverftändniß 
anzuftreben, das zur Veredelung des Geiſtes 
und Herzens beiträgt; gleichzeitig aber auch 
durch mäßigere —— gehe 
ungen den deßfallſigen Wünfchen F 
Eltern entgegen zu kommen. 
lihe Prüfung meiner Schüler und > Sclle 
rinnen wird im nächiten Herbft fattfinben. 


Johnannn Eeadel, 


Sa. Heubergers Seriag in Nerm 
ift erichienen und in Zweibrüden bei Fr. 
Lehmann zu haben: 

Praktifche Anleitung 


zum 
Hopfenbau. 
Mit nr Berüdfichtigu 
ſchweizeriſchen Landwirthe, Bi mu Birne x. 
Bon Otto Brunner. 
8°, elen. br. Preis: 27 fr. 


DER“ Photographie. za 

Ich beehre mich hiermit ergebenft = 
zeigen, daß ich jegt von Morgens 9 
Abends 5 Uhr in meinem neuen Atelier 

gef. Aufträge entgegennehme, um prompteft 
— (nahen. finden im geheinen 

ufnahmen finden im g 
Salon bei jeder Witterung ftatt. 

St. Ingbert, Her März 1868. 

B. Ollig, Photograph, 
Koblenitraße, neben ber Solpanbkung des 
Hrn. Otto Weigand. 

An dem Yuftisgebaude nnen noch 10 
Handlanger Beſchäftigungen erhalten 
bei F. Mohr,, Kennerknechtund Waßa 

- Blauer, rotber und 
— iſt Mer zu — 

Oppenheimer Wtw. ohn 
in Bestell 


Einen Eſel ſucht zu kaufen 
gr Chriftian Gilher 
in Kuſ⸗ 


Sonntag Abend 


Gar mn Dede 
in der MWeinwirthihaft und ation 
von Leop. Groß. 


Im Hirſch ift bis 1. April eine möblirte 


Mohnuna zu vermiethen. 


Gottesdienit 


in ber hieſigen proteſt. Kirche am 8. März. 
— Herr Barerr & Sturtz. Ten: Matıh, ' 


3, Lirder: Ar, 20 und 6 
— 8: 
Tert: 


arth,. W, 1-35. Fin: Nr. 6. 


= gr Steak } 











Dieibrücker 


Wochenblatt, 





Zugleich amtliche Organ für die handelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
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Erſcheint mit Ausnahme — täglich , mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Viertelſaͤhrlicher Abonnemenispreiß 45 fr. 
: 3 ft. für die dreifpalt. Zeileß wo die Red. Auskunft eriheilt: 4 Er. 





M 59. Dienstag, 10. März 1868. 

Bayern. 14. Deich Auerbacher, Sattler. . 4991 
Münden, 7. Mär. Die Königin von Griechenland, ferner nadjfolgende Erfatileute: 

ber Herzog und bie Herzogin von Modena, Biſchoff Heinrich 1. —* Heing, Gaſtwirh 299 
von Pafjau find zur Leichenfeier eingetroffen. Auch der Kron- 2. Guftav Adolph Schuler, Il. Notär . . 290 
prinz von Sachſen wird fommen. 3. Heinrih Gint, kgl. Anwalt . . + 276 
n der Sipung ber Kammer ber Abgeorbneten am 6. fam | 4. Peter Frand jun., Sctofermeiter . Bet: 
es bei Art. 94 zu ausführlichen Debatten über die Einführung | -d- Friedrich Portmer, Eigenthiimer . . 236 
des Malzaufihlages in der Pfalz. Dem Ausihußantrage ents | 6. Jakob Lord, Geifenfieder . ... 897 
egen, wonad mit dem Inslebentteten des gegenwärtigen Ge 7. Heinrich Prünishol,, enbefper . 224 
Pepe auch im der Pialz der Malzaufichlag für Rechnung ber . Theodor Märder, ei: > a 


—2 er werben fol, Rellte Abg. Kolb den m. 
den Malyauff für die Balz erſt einzuführen, wenn bie 
Pfalz a De ben — 322 Krelſen bezi 58 

des Stempels gleichgeſtellt fei, da die Pi 

direfte Steuern zu hoch belaftet =. wurde von 
den Abgg. Stauffenberg, Höderer und Dr. Bölt befür- 
wortet, von bem Abgg. Stenglein, Doppelhammer, Ru: 
Land und dem Finanzminifter angegriffen. Kolb jog bierauf 
feinen Antr Gunften eines tlungsvorichlages bes 
Adg. Umbſcheiden zurüd, melder das Malzaufſchlagsgefeh 
in ber Pfalz an dem Tage in Wirkſamkeit treten laffen will, 
an welchem ein für bas ganze Königreich geltendes Gejet über 
die Taren ber freiwilligen Gerichtäbarkeit — tritt. Dieſer 
Antrag wurde EB durch Abgeordneten Stenglein unterftüßt, 
aber Bei ber Abitimmung mit 76 gegen 55 Stimmen vom ber 
Kammer verworfen. Bei ber en —— über 
das ganze Geſetz wurde bafjelbe mit allen gegen 19 Stimmen 
angenommen. (Dagegen fimmten fämmtliche anweiende Pfälzer.) 

(Dienfkesnahridten.) Dem geprüften Forſtwart Joh. 
Buttenbof in Erbad) wurde auf Anſuchen die Mebernahme 
der Förftersftelle in Sulzbach geftattet, und auf bie hiedurch 
in Erlebigung — Wariei Ebach Revier Jägersburg, 
Ag Zweibrüden, ber Foritwart J. Siebenliß von Leimerd: 

verfegt und die Wartei Leimersheim im FA. Speyer in 
einen Waldauffihtspoften umgewandelt. 

** Sweibrüden, 8. Mär. Am 4. bi. Mts. fand 
die Erneuerung des Siabtrathes 3 Vorſchrift gemäß, 
ur Hälfte ſtatt und erreichte das Skrutinium erſt geſtern Abend 
ein Ende. Es waren nämlich 14 Stadtratbömit lieber und 
9 Eriagleute zur Ergänzung des Stadtraths zu wählen 


Bon 580 ebenen Stimm —— ee ſich die 
Stimmen in nachfol gender Weiſe ie Herren: 
en. 
1. — * Keller, Schreiner und ſeitheriger Be R 
EEE U EM 574 
9. Bildeln Shulg, Runner . -. ... 548 
8. Ludwig sWebrlank 3 5 5 ie 495 
4. a iſt Wolff, Fabrilant 473 
5. Johann ed, JJ 456 
6. b Heck, Gerber. 432 
7 ich Kohl, Geſchäſtsmann 421 
8. Guſtav Gulden, kgl. Anwalt . 396 
9. Friedrich Lindemann , DEIN 868 
10, Sulius Dingler, Fabritant a 342 
H Julius Theyiohn, —— 341 
nn Hofeph Heni Sanquie as 2 838 
tan Gugenheim, Raufmamı . . 2»... 385 


Heinrih Simon , Fabritant —— 

Heute war der te — Einlabung ı des 
Herren al. —— auf dem dthauſe dahier ver: 
lammelt, um zur Wahl der Stabtvorliänbe zu fchreiten. 
Verpflihtung ber neu eingetretenen Etabtretbönniiglicher wurbe, 
der feitherige Bürgermeilter, Herr Philipp Reller, — 


—* —— m Bürgermeifter — ae erwählt. 
e unter Danles bezeugu 6 
rer Wahl in Fe pr feines m gene de: nun» 
mehr wurbe Herr Nentner Wilhelm Eugen Sch ul als —— 
weiſter, Kerr Philipp Keller als erſter und Fi 
Bruh als zweiter Adjuunkt vorgeichlagen; es erfolgte bie abl 
biefer drei Herren ebenfalls einftimmig mittelft Alflamation und 
nahmen biejelben bie auf fie gefallene Wahl an. Der neu ge: 

lte Bürgermeifter richtete nun folgende Anſprache an den 

elten Stabtrath: 
„Meine Herren! Das Vertrauen, bad Sie mir bewieſen, 

Ri hohem Mafe ehrenvol und erfreulich für mid. ch 


Ihnen. 

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch gewiſſenhafte 
Erfüllung der Pflichten meines neuen Berufes dieſes Ber: 
trauens wurdig zu zeigen, und fo meinen Dank auch durch die 
That zu bemeilen. Ich verfpreche, mid) einzig und allein durch 
bie Sorge für das Wohl unferer Stadt leiten zu laffen, ohne 
alle anderen Nüdfichten. Die ng dieſes Gelobniſſes ift 
mir * unverbrüchliche Pflicht. 

Glücklich ſchätze ih mich, einen Stellvertreter zu erhalten, 
beffen ehrenwerther Charakter über alles Rob erhaben if. Er 
wird mir ein treuer Ratbgeber fein und bie Sorgen und 
Mühen des Amtes mit mir theilen, und fo wirb es, mie ich 
NE: unferen gemeinfchaftlichen Bemühungen , unterftügt 

Weisheit und Umficht, meine Herten, 
Bohle Zweibrüdens zu wirfen. Dazu gebe ber 
beiten Segen, auf daß meine geliebte Baterflabt immer mehr 
und mehr blühe und gebeihe.“ 

Diefe warmen, von Herzen kommenden unb zu Herzen 
RE enden Worte wurben von dem Kollegium mit großer Be: 
ng aufgenommen. 

„Bi, gaben ſchließlich der Stadt und ber Bürgerichaft 
ultate der Wahl nur Glüd wünſchen zu lönnen, 


Ausſchuſſe gingen fodann P En co9 
murf, 





betreffend die Unterftügung der Familien einberufener Erſatz- 
Nejerviften; Gefepentwurf, betreffend die Transportoergütung 
für die Beförderung von Truppen auf den Eifenbahnen; Gejep: 
entwurf, betreffend die Bewilligung von Benfionen an die vor- 
mals ſchleswig⸗ holſteiniſchen Offiziere; Antrag auf Unterftügung 
des ——— Muſeums x. 

Königsberg, 7. März. Im Labiau fand ein Hunger: 
frawall ftatt; von bier aus ift Militär dahin geſchickt. 

Freie Städte. 

Hamburg, 6. Mär. Die „Hamburger Nachrichten” 

melden aus Wien, daß eine Gonferenz der Gejanbten ber 


fremden Mächte in Ronitantinopel über einen friedlichen Aus: 
trag der kandiotiſchen Angelegenheit verhanble. 


England. 
London, 7. März. Die „Cimbria” ift angefommen und 
bringt folgende Nachrichten aus New-York vom 25. Februar: 
Das Repräfentantenhaus beſchloß die Anklage. des Präfidenten 


















Kriegsminifter Stanton ſetzte feine Amtsthätiakeit fort und v 
anlakte am Sonnabend die Verhaftung des Generals Thomas 
welcher angeblid eine gewaltfame Beligergreifung des Krieg 
minijteriums en. haben fol. Gegen Hinterlegung einer 
Eaution wurde General Thomas wieder auf freien Fuß gelebt. 
— Der Gouverneur von Pennſylvanien telegraphirte dem Se: 
nator Cameron, die Truppen von Penniylvanien feien zur Unters 
ftügung des Kongreſſes bereit. Dagegen verlautet gerüchtweiſe 
dab die Miliz von Maryland bem Präfidenten Johnſon ihr 
Dienfte angetragen und bie Legislative von New-Jerſey ih 
ihre Sympathien ofjenbart hätten. 
Amerifa 

Waſhington, 6. März. (Per Kabel.) Präfident John 
fon ift auf den 13. März al$ Angellagter vor den Senat als 
Gerichtähof geladen. (Eine Dampfernadriht aus New:Nork, 
25. Februar, meldet: „Mehrere Heeresabtheilungen haben dem 
Kongreife ihre Unterftügung zugeiagt für den Fall, daß John: 
fon * Drohung gemäß zu Gewaltmitteln greifen ſollte.) 





Johnſon mit 126 (Republifaner) gegen 47 Stimmen. Der 








Bekanntmachungen. 


Gartenverſteigerung. 
Donnerstag den 26. März 1868, bes 
Mittags halb 3 Uhr, zu Yweibrüden im 
Stadthauſe, läßt die Wittwe und der Erbe 
bes daſelbſt verlebten Kaufmannes Georg 
Friedrih Spitz auf Eigenthum verfteigern: 
36 Dez. Garten ober dem Hundhaus, 
Bann Bweibrüden, neben Heinrich 
Hirzel und Charlotte Kaul. 
Zweibrüden, den 8. März 1868. 
Sduler, f. b, Notär. 

Samstag den 14. März 1868, Rad 
mittags 2 Uhr, zu Ernftweiler in dem 
Haufe von —— Rohrbacher, 
läßt Notär Schu ler von Zweibrücken nad: 
verzeichnete Holzfortimente aus feinem Walde 
bei Bubenhaufen auf Zahltermin verfteigern: 
1). 15 Birnbaumftämme von 7—12 
—* ren 

2) 223 Fichtenftämme von d—8 

) Durchmeſſer. 

3) 2000 kieſern und lärchen Bohnen: 


angen. 
4) 400 birklen und 400 birnbaumen 
Wellen. 
18 Haufen fichten Streuwerk. 
Geßner, fol. Notär. 


Holzveriteigerung 
zu Suusfirchen j 
Freitag den 13. März I, J., Nadmit: 
tags 1 Uhr: 
10 birfen und Fiefern Stämme, 
34 kiefern Sparren. 
j Stämme. 


5) 


’ 

17/4 Mafter buchen Sceitholz 1. A. 
19 ” “ ” 2. [4 
2 z * anbr. 
11%, „ pe iR Peg 
6, 4 ohlprügel. 

42. „ birken geſchnittene Prügel. 
324 „ kiefern Prügel von 4° und 


5° Länge. 
1200 gemiſchte Wellen mit Prügeln. 
625 buchen Neiferwellen. 
Bliesfaitel, den 3. März 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 


Zahnarzt Buͤder 


aus Speyer iſt nächſten Donnerstag den 
12. ds. von morgens 8 Uhr an bis Sams: 
tag Abend im Gaſthaus zum „Pfälzer Hof“ 
zu fonfultiren, 


Drud und Berlag von U Rrangbühler in Sweibrüden. 


Elegant gebundene 


Gefanabücher, 
Gebet- und Erbauungsbüder, 


ſowie andere gediegene Bücher und Werke, paflend für Konfirmationdgefchente, 
find in fhönfter Auswahl vorräthig in ber 


Nitter'ichen Buchhandlung 





der Stadt Malland,. 
enehmigt durch Dekret der Künigl. 
talien. re v. 11. März 1868. 

Der Verkauf der Prämien-Oblis 
gationen ist von allen Regierungen 
des In- und Auslandes gestattet. 

Die Haupt-Gewinne betragen 
lömal Frans 100,000, T6mal 
Frans 350,000, 24mal Francs 
30,000, 134mal Frans 1000, 
134mal Frans 300, 11956mal 
Frances 100, 30, 20 etc. ete. 

Beginn der Ziehung am 16. 

März d. J. 
Nur 2 Tiialer 

kostet ein wirkliches Original- 
Staats-1,008 (nicht von den ver- 
botenen Promessen), und werden 
solche gegen frankirte Einsendung 
des Betrages oder gegen Postvor- 
schuss selbst nach den entfernte- | 
sten Gegenden von mir versandt. 

is werden nur Gewinnegezogen. 

Geiinngelder und amtliche Zieh- 
ungslisten sende nach Entscheidung 
prompt und verschiwiegen. 

Unter meiner überall beliebten 
Glücks-Devise: 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 
habe allein meinen Interessenten 
in Deutschland die aller höchsten 
Haupttroffer von 300,000, 
223,000, 187,500, 152,500, 
150,000, 130,000, 123,000, 
103,000, 100,000 und jüngst 
am 11. September schon wieder 
das grosse Loos von 350,000 
Thaler ausbezahlt. 
Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg, 

Bank- u. Wechselzeschäft. 


er — — — — — — 


1 Reparatur der Kirche in Böckweiler. 












































(A Rranzbühler). 





Samstag ben 14. laufenden Monats, 
Morgens um 10 Uhr, werben hierorts die 
obigen Reparaturen, beitehend in 

Dachbederarbeiten , tarirt zu 240 fl. 12 Er. 

Zünderarbeiten, tarirt zu 55 fl. 21 Er. 
an die Wenigitforbernden begeben. 

Der bezügliche Koitenanihlag liegt zur’ 
Einfichtnahme bieramts offen. 

Altheim, ben 2. März 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 
Rabung. 


Zattig, per Körbchen 3 fr., alle Sorten 
Gemüfe und Salatpflanzen, kräftige 
Thuia (Lebensbaum), Trauereſchen 
u. egl. empfiehlt — 

. Bollenmweider’fche Gärtnerei. 


Maurer Stuft hat Kühdung zu vertaufen. 


Ludwig Knoll, mohnhaft bei Frau 
Schaumburger Wittwe, hat in ber 
Kffeibah am Coutwiger Wer einen Garten 
zu verkaufen, neben Herren Mehlhändler 
Krämer und Friedrich Heinz liegend. 

Einen Morgen großen Garten bat 
zu vermiethen 

2. Weinmann. 

Geihäftsmann Drt Hat fein Wohnhau 
in der Keſſelbach mit Stall, Keller und 
1?/4 Morgen gutem Garten, zum Betrie 
von Sommerwirtbichaft und @ärtnerei 
ſonders geeignet, - zu verpachten ober 3 
verfaufen, Derielbe hat auch 4 möbli 
Zimmer und eine Wohmung zu vermiethe 
ſowie einen guten Fuhrwagen mit Leitern 2 
und 2 Chaijen zu verkaufen. 

Ein noch gut erhaltener FI 
ift billig zu verkaufen. “ 
Näheres in ber Erpebiti 
biejes Blattes. 

Wittme Barthold hat zwei freumt 

möblirte Zimmer zu vermiethen. ü 












—— 


u“ 


- Suribrücker 


Wochenblatt 
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Bayern. 

Münden, 8 Mär. Der Ertragug mit ber Leiche 
König Ludwigs I. ift diefen Abend 9%/, Uhr im biefigen Bahn: 
bofe, wo eine Kompagnie ufanterie mit Fahne und Muſik 
als Ehrenwache aufgeftellt war, eingetroffen und von da, von 
der gl. Hoftommiſſion 2c. begleitet, nad der kgl. Reſidenz ge: 
führt worden, wo der Sarg auf reih geihmüdter Eſtrade 
niedergeitellt wurbe. 

In der Sigung der Kammer der Abgeordneten vom 5. do. 
wurde in der Berathung über das Malzaufihlagsgeieh fortge- 
fahren. Wir tragen aus den Verhandlungen biefer Situng nad, 
dab der Artikel 83, melder von ber Rüdvergütung des 
Zofalmalzaufihlages handelt, eine längere Debatte veranlaßte 
und ſchließlich nach Ablehnung mehrerer Modifilations: Anträge 
in der folgenden, vom Ausſchuß vorgeichlagenen Faſſung zur 
Annahme gelangte: „Wird in einer Gemeinde erzeuates Bier in 
Gebinden aus dem Gemeindebezirk ausgeführt, jo hat der Muss 


führende für jede Sendung, weldye mindeitens 1 Eimer beträgt, 


Anfpruh auf Nüdvergütung des Lolal-Malzaufihlaged. Der 
fol. Staatsregierung bleibt es überlaffen, dur Veroronung bie 
Höhe des Nüdvergütungsfages zu beitimmen.” — Schließlich 
wurde fonftatirt, daß bie Privilegien, wornacd einzelne Ge 
meinben ben Lokalmalzaufſchlag nicht zurüdvergüten burften , mit 
dem Imslebentreten dieſes Geſetzes erlöfchen, 


Preußen, 

Der „Staatsanzeiger” enthält die Verordnung, betreffend 
die Einberufung des Bundesraths des Norddeutihen Bundes 
ud 7. de. Mte.; defgleichen die Verordnung, betreffend die Ein» 

fung des Reichätages bes Norddeutichen Bundes zum 23. 


bs, Mts, 
Baden. 

Mannheim, 7. März Heute ging von hier eine De: 
putation, darunter Herr Oberbürgermeifter Achenbach, nad 
Münden, um dem Leihenbegängniß Sr. Majeität bes ver: 
ftorbenen Königs Ludwig I. von Bayern beigumohnen und ba: 
mit die Theilnahme ber Stabt Mannheim auszubrüden. 

Frankreich. 

Paris, 7. März Der regierende König Ludwig LI. von 
Bayern bat den Armen Rizzas bei Gelegenheit ber Leichen: 
feierlichleiten feines Großvaters 5000 Franken gefchenkt. Prinz 
Adalbert von Bayern, der Sohn bes Verſtorbenen, ſandte Na: 
poleon III. für die befondere Sorgfalt, die er durch ben Prä- 
felten für bie Perfon feines Vaters an den Tag gelegt, ein 
herzliches. Danktelegramm, ehe er mit ber Leiche ben franzöftfchen 
Boden verlieh. 


Italien 

Florenz, 7. Mär. Die „Stalienifhe Korreſpondenz“ 
melbet, daß bie Militärbehörben Italiens und des Kirchenftaates 
eitern ein Uebereinfommen abgeſchloſſen haben, demzufolge bie 

räge über Unterbrüdung des Brigantenweſens ben 
Territorien beiber Länder wieder in Kraft treten, 

Florenz, 7. März. Der Kriegsminifter bat beichloffen, 
bie Kavalerie- und Artilleriefoldaten der Altersklaſſe von 1842 
mit unbeitimmtem Urlaub- zu entlaffen. — Graf Paumgarten, 
der neue bayeriſche Gejandte, iſt in Florenz angelommen. 


Mittwoh, 11. März 


— 





1866 








Verſchiedenes. 


* Zweibrüden, 9. März. Zuſolge hierher gelangter Mache 
richt ereignete fih am Vormittage des verfloffenen Samstag in der 
Nite von Ramſtein beim Baue der Eifenbahn ein ſchreckliches Unglüd, 
Es waren nämlich die Arbeiter mit Sprengung eined Felſens ber 
ſchaftigt. Nachdem das Pulver denfelben auseinander zeriffen Hatte, 
begaben fih 3 Arbeiter, 1 Auffeher und 2 Bahnarbeiter, nach Umlauf 
von eirca 5 Minuten an die Stelle, um die erzielte Wirkung zu 
beebachten. In demſelben Momente erplobirte eine noch übrige 
Quantitãt Pulver, zerriß dad Geſtein uad ſchleuderte es mit mädhtigem 
Drude gegen die Nabenden, Diefelben find ſchwer verlegt, nament: 
ih find die Augen jämmerlich zugerichtet. Die Berungtüdten follen 
übrigens aus eigenem Antriebe und ohne beauftragt geweſen zu fein, 
der gefährlichen Stelle ſich genaht und fo den Grundſtein zu ihrem 
Ichmweren Mifzefchide feibft gelent haben. 

Münden, 2. März. Man ift bier fehr geſpannt auf die 
Eröffnung des Teftamentes Ludwigs I. und beſonders darauf, weldhe 
Verwendung fein großes Privatvermögen (man weiß, daß allen in 
baperifchen Staatäpapiern 20 Millionen angelegt find) findet. 
Jedenfalls enthält das Teftament auch Beftimmungen über die Glyp⸗ 
toſhek, Pinakothek und die anderen vom Könige melftend aus Privat: 
mitteln erbauten, mit Runftihägen ausgeftatteten Prachtgebäude. Es 
wird fi nun entfheiden, ob dieſe Mroneigenigum werden oder an 
den Staat übergehen. Es iſt wohl mar im engeren Sreife bekannt, 
do König Ludwig, originell in vielen Dingen, feit feiner Thronbe: 
feigung feine fämmtlidye Garderobe hat aufbewahren laffen. Seine 
Röcke, Holen, Hüte in allen möglichen Formaten von Fils, Stroh 
ꝛc. und in allen Farben find in ein paar Schränken in den verei: 
nigten Sammlungen aufgehoben; fogar Hausjacken, geflidte Röcke 
und auögebefferte Hofen find dabei. Der König trennte ſich nicht 
gern von einem Kleidungsſtüche, daB er längere Zeit gefragen. Die 
ganze Sammlung ift fhen jett merkwürdig, da fie den langen Seit: 
raum von 1825 umfaßt, und dürfte nicht leicht die Garderobe irgend 
eines Herm vollftindig für ein Menfichenalter gefammelt worden 
fein. Schon die Hüte allein, mehrere Dubend, erregen die Auf: 
merfjamteit der Beſchauenden. Bis jet murde die Garderobe nicht 
Öffentlich gezeigt. 

Pappenheim, 2. März Achte Gewinn-Ziehung des Bräf: 
lich Bappenheim’shen Prämien: Anlehend. Auf nachbenannte Nummern 
der am 4. Februar 1868 gezogenen 27 Gerien find, folgende Ge— 
winnfte gefallen: Serie 3016 Nr, 19. Gewinn 5000 fl, 2 Stüd 
a 500 fl. Serie 3543 Mr. 16, Serie 4693 Rr. 6. 4 Stüd 
a 100 ſU. Se. 361 Mr. 17, Se. 1699 Nr. 8, Se. 6864 Nr. 
3 md 12. 7 Städ & 50 fl, Se. 33 Nr. 20, Se. 361 Nr. 
4, Se 928 Nr. 19, Ser 3627 Nr. 3, Se. 3991 Rr. 16, Se. 
6352 Nr. 6, Se. 6771 Re. 4. 15 Stüd 320 fl. Se. 33 
Nr. 7, Se. 2471 Nr. 4, Se. 3543 Nr. 2, Se. 3632 Nr. 15, 
Se, 3591 Nr. 1 und 4. Ge. 4044 Nr. 20, Se. 4564 Wr. 8, 
Se. 5323 Nr. 13, Se. 6352 Nr. 14, Se. 6964 Nr. 4, 15 und 
18. 19 Stüd & 15 fl. Se. 928 Nr. 18, Se. 1485 Wr. 9, 
Se. 2316 Nr. 18, Se. 2471 Nr. 7, 10 und 17, Se 3016 Rr. 
12, Se. 3632 Ne, 17, Se. 3705 Nr. 16, Se. 3870 Nr. 9, 
Se. 4044 Rr. 15, Se. 5323 Nr. 6 und 18, Se. 6660 Nr. 14, 
Sr. 6771 Ne. 11, Se 6805 Ne. 17, Se. 6364 Nr. 9, 10 und 
16. Alle übrigen in den gezogenen Gerien entgältenen Prämien: 





ſcheine werden mit 7 fl. eingelöst. 
Juni I. Its ab. 

Nemw-PDort, 4 Mär. Das Poltdampihiff des Nordd, 
Floyd „Bremen*, Kapt. H. U. F. Neynaber, welches am 15 Febr. 
von Bremen ımd am 13. Febr. von Southampton abgegangen war, 
ift Heute 3 Uhr Nachmittags mohlbehalten bier angefommen, (Mit: 
getheilt durch Herrn M, Ana. Seel in Zweibrücken.) 


+ Schwurgerichtsfigungen für die Pfalz. 
I. @uartal 1868, 
Nahmittagsfigung vom 2. März 1868. 
Verhandlung der Eontumacialfache gegen Lubwig Wolff, 


20 Jahre alt, von Dppan im Kanton Frankenthal, 
welcher ber Theilnahme an einer Amtsuntreue ange 





Die Zahlung geichieht vom 1. J pau, unb war frü 


als Gehilfe auf dem Burenı feines Vaters 
beſchäftigt. In diefer feiner Eigenichaft hat num der Angeklagte 
an dem feinem genannten Vater zur Laft liegenden Verbrehen 
der Amtsuntreue, wegen welchen Reats ber Letztere bereit? am 
30. November 1868 von den Geihworenen, jedoch unter An- 
nahme geminderter Zurchnungsfähigfeit, für ſchuldig erklärt 
und von bem Schwurgerichtähof zu einer Gefängniß- beziehungs: 
weile Feſtungsſtrafe von 3 Jahren verurtheilt worden iſt, in 
der Art Theil genommen, daß er im Einverſtändniß mit ſeinem 
Vater und um deſſen Veruntreuungen zu verbergen, Journale, 
Rechnungen, Bücher und Regiſter unrichtig geführt, gefälſchi 
und unterdrückt hat. Die frühere Verhandlung wurde feiner: 
zeit ausführlich berichtet. Schon damals befand ſich der heutige 
Angellagte Ludwig Wolff auf Hüchtigem Fuße. Derielbe wurde 
von dem Schwurgerichtshofe in contumaciam zu einer Zucht: 


Hagt ift. 


Der Angellagte ift der ledige Sohn von Bhilipp Wolff, 
ehemaligem Steuer: und Gemeindeeinnehmer in gedachtem Op: 


Bekanntmachungen. 


Danffagung. 
Unterzeichnete fühlt ſich verpflichtet, 
ſowohl für bie ihr vieljeitig gewordene 
troſtreiche Theilnahme, wie auch für 
die zahlreiche Betheiligung bei dem 


Leichenbegangniſſe ihres ſel. Mannes 
ihren innigſten Dank hiermit auszu 
ſprechen. 
Zweibrüden, 9. Mär; 1868. 
Maria Kuhn Wib, 


Donnerstag den 12. März nächſthin, 
des Nachmittags um 2 Uhr, zu Bliestaftel 
im Gafthaufe des CarlLind, laſſen Jakob 
Sewald aus Merdmeiler und Konſ. 3 
gute 5—6jährige Zugpferde, Luremburger 

ce, öffentlih an den Meiftbietenden auf 
Zahltermin verfteigern. 

Die Pferde können ſchon am Tage vor 
ber Berjteigerung im erwähnten Gafthanfe 
eingefehen werben. 

iesfaftel, den 4. März 1868, 
Wieft, kgl. Notär. 


Holjverfteigerung 
aus Staatswaldungen des E. Forftamtes 
Bweibrüden. 

Mittwoch den 18. März 1868, Vormit: 
tags 10 Uhr, zu Einöd bei Bürger: 
meifter Kemmer: 

MHevier Neuhäuſel. 
Schlag: Kloiterfopf UI. A. a. 
5 eiden Stämme 3.—5. A. 
57 buden „ 2.—3. „ 
5 „ llen. 
19 kiefern Stämme und Sparren 4. Kl. 

3 eihen MWagnerftangen 2. AL. 

5° buchen Miffelholz 2. RL 
000 „ Bohnenfteden. 
234° Mafter buchen Sceit 1.3. AL. 

24 ichen 2. 8. 


ei a 3 
buchen Stangenprügel. 





x 


” 
63 " „ Wftprügel, 
274 „  eichen,- kiefern und birken 
Prügel. 
731  buden, eichen und kiefern 
Rrappenprügel. 
9% „buchen und eichen Klohholz. 


425 buchen Reifermwellen. 
Zweibrüden, den 5. März 1868. 


Kal. Forftamt, 
— Glas. 
ag 25 Er. 9:Wochenfar: 
toffeln hat zu verkaufen 

Mid. Münd 


in Nieberauerbad). 





hausſtrafe von 4 fahren verurtheilt. 


— — — — 





Vergebung von Eichenlohrinden 
aus Staatswaldungen des k. Forſtamtes Zweibrücken. 
Das diesjährige Ergebniß an Eichenlohrinden aus Staatswaldungen, und zwar: 
Mevier Zweibrücden. Schlag Wolfsacht II. b., eingeihägt zu 500 Etr. 
3. Maſſe, und 
Nevier Hornbach. Schlag Mohrfitters I. b. und c., eingefchägt zu 250 Gr. 


3. Klaſſe, , 
wird vorbehaltlich höherer Genehmigung im Submiffionswege an den Meiftbietenden 
vergeben. . 

Die Submiffionsangebote find verſchloſſen, frankirt und mit der Aufſſchrift: 
„Submiffion auf das Eichenlohrinden-Ergebniß in den Nevieren 
Zweibrücden und Hornbach“ veriehen, längitens bis Donnerstag den 19. März 
[. $., Vormittags 10 Uhr, bei dem unterfertigten Amte einzureichen, bei weldem 
die näheren Pedingungen zur Einficht offen liegen. 

Die —— der Rinden geſchieht à Conto des Aerars. 


Zweibrücden, am 6. März 1868. u 
BE Forftamt, 
las. 


4'/4 Rlafter birken geichnittene Prügel. 
3% „ Kiefern Prügel von 4 unb- 


Hug. Kranzbühler, verantwortl, Rıdakteur. 





‚Holzverfteigerung 


aus Staatswaldungen Forftamtes 
weib 


5° Länge. 
1200 gemiſchte Wellen mit Prügeln. 
625 buchen Reiſerwellen. 
Blieskaſtel, den 3. März 1868. 
Das Bürgermeiſteramt, 


den. 
Donnerstag den 19. März 1868, Vor— 
mittags 9 Uhr, zu Irheim; 
Mevier Zweibrücken. 
Schlag: Wolfäadt II. b. 





21 eihen Stämme 3.—5. Al. — K. Lind. 

/a Rlafter buchen Scheit 2. Kl. Holzverſteigerun 

—* „kynorrt. zu Orme —9 e — 

Fu irken „ „ er Montag den 16. März ll. 3, 
33% „ buchen Stangenprügel. Es um 10 Uhr ee — 
11 birken, aspen 8* — SE su Ormesbeim im Schulhauf⸗ 

rügel. aus dem dajigen Gemeindewalde 
19% „ buchen und Weihholz-| Schlag Bettel, nadverzei jorfie 
Krappenprügel. I mente verjleigert: riquete Select 


8375 buchen Prügelwellen. 
1250 Weichholz- „ 
925 buchen und eichen Reiferwellen. 
Zufälliges Ergebniß. 
1 fichten Stamm 3. Kl. 
2/, Alafter aspen Scheit knorr. 


45 eichen Bauſtämme 4, MM, 
8 buchen Nutzholzſtämme 2. &. 
11 bainbudhen „ , 

3200 gemifchte Bohnenitangen. 7 
17a buchen Scheitholz Enorr. 
32°/4 gemifchtes Prügelhotz. 


a: 
50 


: „ buchen und birfen Krappen-] 2°, eihen Srappenprügel aa 
Prügel. [6450 gemifchte Reilerwellen bob — 
Zweibrücken, den 8. März 1868, 375 eichen 


Erfweiler, den 4. "März 1868. i 
Das Vürgermeifteramt;s: 
Braunberger 


‚Beadptenswerth! J— 
eſitze vortreffliche Muͤtel 
nãchtliches Bettnäffen, ſowi a 
Franfheiten —— 7 8 Ge 


Kgl. Forftamt, 
Glas. 


. Holjverfteigerung 
u Zaußfirchen 
Freitag den 13, März I. J., Nachmit— 
tags 1 Uhr: 
10 birfen und fiefern Stämme. 
34 Kiefern Sparten. 


2 „  Gtämme. —— 
1Y/4 Mafter bu itholz 1. m. | Spezialarzt Dr, Kirchhoffer in Rappe 
19 ‘ * * * vol — Kanton St. Salem ein we 2 
2/4 > RM anbr. Einen Efel fucht 

1% 4 * ————— riſtian — D 
Tr n ohlprügel. in Kuſel. 





Silberne Medaille 
Rarlörube 1861. 


Georg Carl Zimmer, 


vorm. C. Clemm⸗Lennig, 


Silberne Medaille 
Straßburg 1866. 


—S Landwirthſchaftlich chemiſche Fabrik Tun Nebel 
Pros ei 1863. Mannheim, gwei 


Ehrenvolle Erwähnung 
Mannubeim 1865. 


Bronzene Medaille 
Köln 1863. 


Kali und Magnejia«Düngerfabrif in Börnede 


bei Staßfurt, 


Phosphorit-Gruben a. d. Lahn, 


Unter Gontrole der landwirthichaftlichen Vereine in Baden, 
Bayern, Rheinheffen, Rheinpreufen, Würtemberg u. a. m, 


Bronzene Medaillen 
Paris 1867. 


Silberne, Medaille 
Saarlouis 1867. 


empfieblt zur 8 enwärtigen Verbrauchsſaiſon feine fünftlihen Düngerfabrifate in befannter vorzüglichfter Qualität, als: 


Alle Sorten 


nocenmehle, Superphosphate, Kali- & Magnefia-Präparate, Spezial-Dünger für Neben, 


Tabat, Rüben, Hopfen, Wiefen ꝛc., fowie auch Echten Peru-Guano, Prima-Qualität, 


zu billigen aber feiten Preiſen 


Solide Wiederverfäufer werden an Orten, mo fich noch feine Niederlage dieſer Fabrikate befindet, angenommen. 
Gebrauhsanmweifungen und Preisliften ftehen zu Dienten. 
Anfragen werden bereitwilligit beantwortet. 


Zur Widerlegung einer von anderer Seite verbreiteten Mittheilung wird ber Wortlaut nachftehenben Preis:Diploms 


hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 


Der Rheinpreugiihe Kandwirtbichaftliche Verein hat der chemifchen Fabrik des Herrn Georg Carl 
Simmer (vormald C. Glemm-tennig) zu Mannheim für ihre ausgezeichneten Düngerpräparate die filberne 


Medaille zuerkannt. 


Saarlouis, den 13. September 1867, 





Der Bereind-Präfident, 
gez. 9. v. Nath. 


Den Verlauf oben genannter Düngerfabrifate vermittelt fortwährend G. Eullmanı zu den Fabrikpreifen. 


Thenard’s Schreib- & Copirtinte. 


Verfteigerung 
von Pappelftämmen und Brennholz. 
Dienstag den 17. März. J., 
Vormittagd um 10 Uhr, im 
Schulhaute zu Mimfchweiler, 


werben folgenbe Hölzer verfteigert: | 9 


Schlag Dellenwalb. 
15 Eigjern Gerüjtftangen. 
16 buchen Wagnerftangen. 
12/4 Klafter buchen Prügelbolz. 
2250 gemiſchte Wellen. 
11 pelflämme, 7 bis 10 Zoll Durch 
mefler 


An der Staatöftraße nah Zwei 
brüden liegend. 
29 Pappelitämme von 12 bis 24 Zoll 
Durchmeſſer. 
Rimſchweiler, den 3. März 1868. 
Das Pürgermeifteramt, 
Schneider. 


Holzverfteigerung. 
Mittwoh den 18. ds. Mts,, 






figem Gemeindewalde verfieigert, als: 
32 eihen Stämme 4. Al. 
21 „ Wagnerftangen. 
4 birken Stämme. 
12 buchen Abichnitte 2, RL. 
14°/, Klafter buchen a 2. Al. 
3 Klafter aspen Prügelholz. 
310 Kiefern Baumpfähle. 
550 „  Bohnenftangen. 
450 „ Wellen mit Prügeln. 
1000 gemiſchte Wellen mit Prügeln. 
Mauſchbach, den 6. März 1868. 
Das Pürgermeifteramt, 
Lauer. 
Wittwe Barthold hat zwei freundlich 
möblirte Bimmer zu vermiethen. 


Vormittags um 11 Uhr, wird in und Zahnſchmerzen, Kopf, He 
dem Schulhauſe zu Dietrich: | Kniegiht, Gliederreißen, Rüden: 
ingen folgendes Hol; aus das | Lendenmeh. 


Erprobt und durch Zeugniſſe der größten Banf- und 
und Anslandes als bie befte anerkannt, iſt zu haben im Yı 
— 10 Flaſchen 44 kr, . Flaſchen 27 Er., Flaſchen 16 kr., Yıs Flaſchen 


Depot in Zweibrücken in der Ritter'ſchen Buchhandlung (A. Kranz 


bübler). 


— des In⸗ 
rt⸗Flaſchen zu fl. 1. 


Gadolzbunrger Looſe a 1 fl. 45 Fr. 
Ziehung am 4. Mai I. Js. 


Gefammtgewinnfte 
Haupttreffer 


1842 Geldprämien . 19, fl. 
Ber find zu haben in der Mitterfhen Buchhandlung (A. Kranzbühler) 
en 


Zweibrüden. 
Dr. Pattison’s 
Gichtwatte 
lindert fofort und heilt fchnell 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts-, Bruft:, Hals: 
and: und 
und 


in 


In Paketen zu 30 Er. und halben zu 
16 Er. bei 
2. ©. Wenb, 


Tapeten. 

Wir beehren uns biermit anzuzeigen, 
dab wir bie neue Mufterfarte unferer dies: 
Iabrigen und Borben bei Herrn 

fob Sofsky in Landſtuhl zur gefl. Ein- 

ht und Auswahl aufgelegt — Auf 
träge werben bafelbft jederzeit gerne für 
uns entgegengenommen und zu ben in ben 
Rarten beigedrudten Fabrik: Preifen raſch 
frachtfrei ausgeführt. 
C. Hochstätter & Söhne, 
Tapetenfobrit in Darmſtabt. 


95,775 fl. 
76,000 fl. 
9,775 


Zufolge Mittheilung bes kgl. Bezirks— 
amtes vom 21. v. Mis. haben diejenigen 
dem , biefigen Bürgermeiftereibezirte ange: 
hörigen, als militärdienittauglic) befundenen 
und aufrufsfähigen Konjkribirten der Alters- 
fafie 1846 behufs der Mufterung und 
Einreihung am Freitag und Samstag, ben 
27. und 28. März ds. Is., Morgens 7 
Uhr, vor ber obern Bifitations-Rommiffion 
und bem oberftien Refrutirungsrathe 
in den Lokalitäten de3 Gafihaufes zum 
Wittelabacherhofe in Epeyer bei Ber: 
meidung der geſetzlichen Strafe unfehlbar 
zu eriheinen. 

Zweibrüden, den 4. März 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 
Keller. 


Blauer, rotber und Igels-Rlee⸗ 
famen ift billigft zu haben bei 
M. Dppenheimer Wim. & eo. 
in Blieskaſtel. 


n ber Babeanftalt Fickeiſſen find 2 
möblirte Zimmer zu vermiethen, 
ſogleich bezogen werben können. 





Die Düngerfabrif Kaiferslautern, 
Kontrolfabrik des landwirthſchaftlichen Bereins der Pfalz, 


empfiehlt zur bevoritehenden Frübjahrsjaifon ihre anerkannt vorzüglichen Fabrifate unter Garantie für deren Gehalt: 
kknochenmeßdle in verschiedenen Sorten, 


Superphosphate 
Kalisalze ud We 


Peru-Guano, prima Qualität. 
Niederlagen befinden ſich in allen Theilen der Pfalz. 
Ber Rheinpreußifche Tandwirthfchaftliche Verein hat uns MEH feiner Generalverfammlung in Saartouis „für 
unfere ausgezeichneten Präparate‘ die filberne Medaille zuerkannt. 
— Das eig eh Datirt vom IL. September 1867, — 


„Wir, machen unfere 
darauf aufmerfjam, 


inbergdünger, 


eichäftäfreunde und namentlich das landwirthſchaftliche Publifum 
daß von anderer Seite ein Superphospbat mit der ausdrüdlichen 


Bezeichnung Nr. L- in den Handel_gebracht wird. Während der Landwirth gewöhnt ift, 
unter Superpbosphat Nr. L die erfte Qualität zu verfteben, ift diefe Bezeichnung bier für 


die geringere Dualität gebraucht, in der das Pfund loͤsliche 


mäßig boch bezahlt wird. 


bosphorjäure unverhältniß- 


Sm einem Superphosphat mit 7. Proc. löslicher Phosphorfäure zum Preiſe von fl. 3. 40 fr. per 100 Pfund 3.G. bezahlt man 


fund lösl, Phosphorfäure mit 22 


— 26 Kreuzer. 


einem mit 10—13 ®roc. löslicher Phosphorjäure zum Preiſe von fl. 4. per 100 Pfund 3.-8. bezahlt man 
e ee. 1 Pfund Tösl. Phosphorfäure mit 19—24 Kreuzer. * 


Ein noch gut erhaltener Flügel 
iſt billig zu verfaufen. 
Näheres in ber Erpebition 





dieſes Blattes, 


welche ich über 
die beſte und 


Gichtkranken, 


leichteſte Art der Heilung ihrer Leiden 
belehren wollen, iſt 
„Dr. Hoffmann's zuverläſfiger 
Gichtarzi⸗ 


ſtändliche Büchlein iſt für 27 Er. in 
allen Buchhandlungen zu befommen. 

Zeugniß: Zwei Yahre lang litt 
ih an der heftigiten Gicht in der rer: 
ten Hand, von ber zwei Herjte mic 





ebenſo geläufig als früher ſchreiben 
lann. 


Einige Hundert Bierfaäſichen, ſowie 
gwei neue a rag ze — 3 
Fuder haltend, ſind zu en bei 

” Wittwe Schwarz 
in Homburg. 


Ein folives reinfihes Mädchen von‘ ” 


Ein Lehrling 


mit guten Borfenntniffen wird in ein bie: 
ſiges Manufalturwaarengeihäft geſucht. 
Adreſſe durch bie Exped. ds. Bl. 

Bei J. M. Frauk, Frucht: und Mehl: 
bändler in Homburg, find fhöne Saat: 
wicken, jowie alle Sorten Fleefamen 
nebft ſchönem Saatbafer fortwährend 
zu haben. 

Ein folider Ehar-arbane mit zwei 
Sitzen, ein vierfigiger bequemer Glas: 
wagen mit Drudtebern. gut erhalten, 
fowie vericdhiedene andere Wägen, barunter 
Einipänner, ftehen zu verkaufen; wo, jagt 
bie Erpeb. b8, Bl. 


Einilftand der Stadt Bweibrücen. 


Geboven wurden im Februar 1868: 
Den 4: Yu und Katharina, Zwillingt. 
Denſ. Taq —— 6, v. —e Koller, 
a u ae ** 
ent. : Hermann, S. v. Simon 

t. J— * 

Den 5.: Jalob, S. v. Michael Schmiedbauer, 
ZTaglöhner. 

Den 7.: Emma Elifabetha, T. v. Jalob Auguft 
Schmidt, Bierbrauereibefiker, 

Den 8.: Friedrich, ©, v. Friedrich Schuch 


* 
Rocenbach, Schreiner. 
Den 9: Ludwig, ©. dv. Friedrich Umbos, 


der. 

Demi. Tag: Margaretha, T. v. Johaun Kal- 
une, Eaglöhuer von IE 

Den. Zag: Johann, S. v. Johaun Beuſchel, 
Soldat von Sidershauſen. 

- 10.: Ama. 

Mm: Kamille, T. » Lei Moſenbaum, 

Privatmarın von 


Den 14.: Bhilippine, 8. Balentin Schlemmer, 
er. 
Den 16.: Karl, S. v. Philipp Nikolaus Profit, 


14—16 Jahren wird bei einer Familie in F Schrein 


Dienſt geſucht; wo, jagt bie Exp. ds. DI. 
Fran Euler Hat ben 2. Stod ihres 
Haufes in ber Nenen Vorftabt bis 1. April, 
fowie ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
Npilipp Billmann Hat gutes Heu zu 
verkaufen 


aufen. 


er. 

Den W.: Marimifion, S. v. Leo, Groß, Handels- 
win, 

Den 21.: Satharina, T. v. Domini Earbonnet, 
Gärtner, 

Demi. n sn ©. v. Yalob Hebp, Tag- 

m x 
ha, T. v. Georg Schäfer, 

Schuhmachtt. 

Den W.: Helene, T. v. Georg Reiß, Sergeant. 


Tag: Fohanna, T. v. Johaun Peter 2 


Den 27.: Amalia Karolina, T. v. Peouharb 
Carl Gottlob Hellerih, Muſiler. 
Den 28.: Bhilippina, T. v. Lonhard Ehrmaum, 
Zoglöhner von Contwig. 
Geitorben find im Februar 1868: 
Den 3.: Friedrich Reindl, MI. alt, Sergeamt. 
Den 6,: Anno Maria Glifabetha Michel, 77 


I. 5 M. alt, Mittwe von Arichrich Faber, Ge: 
rihtabote, 
Den, Zag: Dtto Anfelm Lindner, 12 J. alt, 


” sent 77 . ist ih BR 
eni. Zag: Zohann Michat 1 Kegel 
2.4 Re, alt, — ⸗ * 

en 7.: Maria Louiſa cita Hantefenilfe, 
13 9. alt, von Montigny 

Den 9.: Philipp Ludwig, 10 M. alt, S. ». 
Michael Fiſcher, Aeldihäg. 

Denf. Tag: Grorg Fricdrich Spig, 34 3. alt, 
Kaufmann. 

Den 11.: Louiſa Amalia, 2 9. alt, Ev. 
Konrad Hühner, Schreiner. 

Denf. Tag: Louiſa, 2. 4 M. alt, m 
Peter Ries, Maihinenkchmied von St, Ingbert. 

Den 17.: Zohan, 3 M. alt, 

Den D.: Anna Barbara Alf, 759.4 M. 
alt, Ehefrau von Johaun Samary, Mufiter von 
Bliestafel. 

Den 21.: Margaretha, 113. alt, T. v. Bühelm 
Gunzelmann, Zagner von Homburg. 

Den 4.: Louiſa Katharina, 2 3. 6 M. alt, 
€. v. Ludwig Brabänder, Müller von Bogelbad. 

Denf. Tag: Zodtgeb, weibl. Geſchlechts 
Den 5,: Katharina Stutz, 66 I. alt, MWittwe 
von Friebrih Dttimann, Schulleheer. R 

ranz, 65 3. alt, Wittwe 


„: Efifabet 6 
ae > fried Wagner, Gaftwirth 


e von Iohann 
Berebelicht haben ſich im Februat 1868 
i n im r 
Den %0.: Jalob Kuhn, Blechſchmied, mit Ka- 
tharina Maurer. 
Denf. Tag: Ludwig Friedrich Witlme, Schub 
macher, mit Katharina Karolina oldi. 
Zweibräden, den 1, Marz 186 
Der Kivilftandsbeamte, 


r ter Geldeours vom 9, Mlarz- 
Pillelen . . P F - fl. — 332 
ren 4 * ” ” ” ’ 
—A ee Ha 
F SoverigE . -» . „ 115458 
m * rer m u. 
A Raffefigeine 07" 77 
Aftien . 
4% Yubrwigsh.-Berb. Eiſenb.⸗Alt. 156*. P. 
et, 1.7 z >, 5 
j | 4."Marımi "ou * 
43% 5. Ob. b. Kati. a fl.200 1204, P. 





Drud mb Berlag von U, Aranzbühler in Aweibrüden. 


Zuxilrücher 


er Wocherhlall 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Fricheint mit Ausnahme des ‚ mit brei 


Montag 
Inſerate: 





——— Ar —— 


Woche. Vierteljaͤhrlicher Abonnemenispreis 45 Tr. 
ertheilt: 4 fr. 


1868. 


Unterhaltungsblättern per 
3 k. für bie dreifpalt. Zeile; wo bie reg Auskunft 








Bayern. 

Münden, 8. Mär. ER Ausihuß für die Berathung 
bes Schulgefegentwurfes — belanntlich der auf fünfzehn Mit: 
glieder veritärkte IV. Ausihub der Abgeordnetentammer — 
trat geitern gr u einer vertraulichen Beiprehung zu: 
jammen, wozu dem fi taatsminifter des Innern für Kirchen: 
und Schula ———— eine Einladung nicht zulam, um ſich 
bezüglid) der Behandlung des Schulgejeges zu einigen. Nah 
—— und ſehr lebhafter Diskuſſion wurde beſchloſſen, die Be. 

rathung des —— eſetzentwurfes his nach Vollendung der Be— 
— über bi — — im Sozialgejeggebungsaus: 
ſchuſſe zu verichieben. Die Motive zu dieſem Beſchluſſe find, 
wie wir vernehmen, vein geihäftliher Natur. Ueber den Be 
ſchluß wurde —— motivittes Protofoll ——— deſſen Mit⸗ 
theilung an bie Kammer erfolgen wird. 

Mänden, 9. März. Die Leichenfeier König Ludwigs J. 
hat heute Nachmittag 2 Uhr unter Theilnahme des geſammten 
Hofitaates, der Staatöbehörben und ber Bollsvertretun, er 
Gegenwart einer zahlloſen Vollsmenge von Stabt unb 
bem Programm gemäß, itattgefunden. Dem Leiche 
folgten bie Prinzen bes — 2 — des herzogli 
Hauſes Wittelsbach —— waren anwejenb 
ber Kronprinz von — 
Prinz Adalbert von Preußen, 
Ludwig von Selen ng Gere 3 Rhilipp von —— 

Münden, iherem Bernehmen “A iſt 
Baron v. — —*— ——— in Würʒ 
burg, zum Miniſter des Innern ermannt worden. Der: 
jelbe * als ein tüdtiger, energiſcher Geſchäftsmann 


——— 11. März. Die Schwurgerichtsſitzungen 
für 9 U. Quartal 1868 werden am 25. Mai nädhjtbin in 
biefiger Stabt eröffnet werben, und ift Herr Appellationäge: 
richtärath Ludwig Aloys Moli tor zum Präfibenten derſelben 
ernannt. 

Landau, 9. März. Der hieſige Stabtrath hat beichloffen, 
nah dem Borgange von Kaiferslautern und Grünftabt, mit 
Nüdfiht auf die ehr zahlreich befuchte Lateinſchule ein Gymna⸗ 
fium zu verlangen und ſich zu denjelben Opfern, wie die andern 
Städte, bereit zu erklären. 

Breußen. 

Berlin, 9. März. Der Handels: und Hollvertrag mit 
Defterreich ift heute Nachmittag um 4 Uhr im Bundeskanzleramte 
unterzeichnet worden. 

Berlin, 9. März. Der Bundesrath des deutſchen Zoll 
vereind bat das Präfidium ermächtigt, den Handelsvertrag mit 
Defterreich fofort nach deſſen Unterzeichnung dem erjten und zwei⸗ 
ten Ausſchuſſe zu überweifen. Weitere dem Zollbundes vors 

elegte Präfibialvorlagen find ein die Beiteuerung bes Tabaks 
Detreffenber Gejegentwurf, fowie ein Entwurf, betreffend bie 
Einleitung eines Hanbeisvertrages mit bem Rirchenftaate. Ber: 
ſchiedene der Kompetenz des Bollvereins angehörige Angelegen- 
beiten find von bem Bunbesrathe des norbdentichen Bundes an 
den Bunbesrath bes beutfchen Üvereins abgegeben und —— 
in der en Sigung deſſelben ben betreffenden Ausſchüſſ 
Aberwieſen, darunter die Einleitung zum Zollanſchluſſe ae 
lenburgs unb Lübeds. 


Freie Städte. 

Lübed, 9. Darı. Mie bie A a 
beginnt morgen in Schwerin die Kommiſſionsberathung über 
ben Sg beider Medlenburge und Lübed's an bem Boll: 
verein. Borfigender ber Kommilfion ift ber Provinzial-Steuer: 
bireftor Groeben aus Stettin, Mitglieder ber Kommiffion find : 
1 bayerischer, 1 fähfisher, 1 Lübeder und 2 medlenburger 
Rommifjäre. 


Amerika. 
New-York, 28. Febr. (Per Dampfer.) Der bes 
Senats, Herr Wade, — fünf a a er ein 
demokratiiches Mitglied zur kg, Me Anklage Artikel 


gegen den Präfidenten Johnſon. Sechs ublifaner und ein 
Demokrat des Repräfentantenhaufes entwarfen e Artikel. 
Das Repräfentantenhaus beichränfte die Debatte lehtere 


auf einen einzigen Tag. 

Southampton, 9. März. Der Dampfer „Deutfchland” 
iſt eingetroffen und bringt Nachrichten aus New: vom 2°. 
Febritar: Stanton ift vor bem @ericdjtähofe, welcher ihn zur 
bärtung ber gegen General Thomas erhobenen Anklage — 
laden hatte, nicht erſchienen. Thomas bat nunmehr gegen 
Stanton wegen wiberrechtlicher Verhaftung bie Einleitung eines 
gerichtlihen Berfahrens bean 

—— —— Leone —— 
u an taats ſchahes entbedt 
Fremde und. Offiziere find verhaftet worben. 


Berfbiedenes. 


Zmweibräden, 11. März, Der Trauergottesdienft zum Ge: 
dãchtniſſe Sr. Moj. ded Königs Ludwig I. wird hier in der katho⸗ 
liſchen Kirche am Freitag den 13., in der ifraelitifhen Synagoge 
am Samstag den 14. und in ber proteftantifchen Mirche am Sonntag 
den 15. März feierlich begangen werben. 








S Zandwirtbichaftliches. 

Düngungsverjud mit Superphosphat zu Gerfte. Beier auf 
dem Delonomigute Oberallmansbad) vorgenommenen Berflenfant vers 
wendete man zu 1 Tagwerk (1!/s Morgen) Feld 1 Ztr. von Kalle 
fuperphosphat in der Weife, daß derſelbe auf den Samen geftreut 
und mit foldem eingeengt wurde, Schon früßgeitig zeigte fich die 
aufgegangene Gerſte auf diefer Stelle viel üppiger als auf dem an: 
grenzenden, nicht gebüngten, Übrigens von gleicher Bodenbefchaffenheit 
und gleimäßig mit Gerfte beftellten Felde, und dieſes kräͤftige Mus: 
ſehen fteigerte fi fortwährend , fo daß ſchen von vorme bie gebüngte 
Stelle des Aderd erkannt werden konnte. Dieſem entſprechend zeinte 
fich auch bei dem Drufde der eingeheimften Gerfle daß günftige Re: 
fultat, daß die gedüngte Fläche jachen, die ungebüngte 13fachen 
Samen gewährte. Da auf das Tagwerk 2 bayerifhe Metzen gelät 
wurden, fo ergibt fi 'bei der gebängten -Berfte ein Mehrertrag von 
1 Scheffel 2Mepen — 4 Scheffel per Morgen , der nach dem Brei 
der Gerſte circa 9 Thaler werth ift, fo daß ſich, abgefehen von dem 
größeren Strohertrage, nach Abzug bes Preifes von 3 Thlr. für ben 
verwendeten Itt. Kallſuperphosphat ein Reingeminn von nahe 6 Tälr. 
ergibt. 

Aug. Rrangbühler, verantwortl, Redakteur, 

















Eonfirmationsgefchenke! 
Elegant gebundene 
Gefanabiücher, 
Gebet- und Erbauungsbüder, 


ſowie andere gebiegene Bücher und Merke, pafiend für KRonfirmationsaeichenke, 1 
| find in ſchönſter Auswahl vorräthig in der | 
Nitter'ihen Buchhandlung | 

(A Rrangbühler). 


Bekanntmachungen. 


Mobiliarveriteigerung. 

Mittwoh den 18. März 1868, bes 

Morgens 9 Uhr, zu Oberauerbach in 
feiner Behaufung, läßt der Gutäbefiher 
Johann Jakob EChriftmann von da wegen 
Aufgabe des Aderbaues auf Krebit ver: 
fteigern: 

4 Kühe, 5 Rinder, 4 Paar Stiere, 3 
fette Ochſen, 1 adıtjährige Stute mit 
Fohlen, 1 vierjährige Stute, 1 zwei: 
jähriges Stutfohlen, 2 Mutterſchweine 






















mit Ferkeln. Bon ber 
Hweibrüden, den 6. März 1868. f . * 
See to sa | Kaifersiauterer Düngerfabrik 
Holzverfteigerung. wurde mir ber Verkauf ihrer fämmtlichen Fabrikate übertragen; von jämmtlichen 


Dienstag den 17. März, Mor: [Sorten halte ich ftet3 großes Lager und empfehle ich diele ben Herren Delonomen 
gens 11 Uhr, zu Mafweiler, [zu den billigften Preijen. 


„werden aus bafigem Gemeinde: Sul, Erbelding. 
Fr wald Mollet folgende Hölzer ver: r — 
eigert: Ein noch gut erhaltener Flüge 
5 aipen und buchen Nutzabſchnitte. ift billig zu verfaufen. 8 Shafefpeare . 
50 Klafter Scheithol;. Näheres in der Erpebition ſaͤmmtlicht dramatifche Werke, 
1500 Wellen. diejes Blattes, überjeht von 


Reifenberg, den 8. März 1868. A. Böttger, 9. Döring, Mer. Fiſcher 


, \ 2 2 # 2C. IC, 
Das Sürgermeifteramt, [Neueste Prämien-Anleihe 12 Bände mit 12 Stablftihen. 
der Stadt Mailand, In Leinen mit Goldtitel elegant 










Fichenlobrinden-Verfteiaerun genehmigt. durch Dekret der Königl. ebundene Eremplare zu fl. 3.30, 
— b — gerung Italien. —* v. 11. März 1868, —* vorräthig in der 
Fagdverpachtung. Der Verkauf der Prämien-Obli: Ritter’icen Buchhandlung 


; ’ — gationen ist von allen Regierungen (A. Kranzbühler). 
mia Im & uhr — * — —— des In- und Auslandes gestattet. 


Ge NETTER EN re 
= ; 2 Die Haupt-Gewinne betragen Es iſt eine Taſchenuhr — 
amtslofale zu Schönenberg, wird das bies- 15mal Front 100.000, T6nal 6* — "yon 


ia gen aus dem Ger Frances 50,000, 24mal Franes auf dem Wege nach Contwig ver— 


: . 30,000, 134mal France 1000 loren gegangen; dem redlichen Finder 
mit est ge * N 134mal Franc 3500, 11956mal eine gute Belohnung bei der Erpedition - 
, 2) Ein —* — — Frances 100, 50, 20 ete. etc. dieſes Blattes. 
ri 7i or > 
mit 300 Str. Cihenlohrinden 3, AL, u — 16. Bei I. M. Frank, Frucht: und Mehk 
b. aus dem Gemeinbewalb von Kübelberg. Nur 2 Thaler bänbler in Homburg, find jhöne Saats 


wicken, fowie alle Sorten Kleefamen 


kostet ein wirkliches Original- > N 
Staats-1.00s (nicht von J. ver- —— Saatbafer fortwährend 


1) Schlag Kriegswald 
70 Ztr. Eihenlohrinden 2. AL. 
2) —— Peterswald 
15 ZItr. Eichenlohrinden 3. AL, 
öffentlich verfteigert. 


botenen Promessen), und werden nn 
solche gegen frankirte Einsendung Fin joliver Ebarza:bane mit zwei 
des Betrages ler gegen Postvor-B] Siten, ein — bequemer Glass 
schuss selbst nach den eutfernte-H wagen mit Drudievern, aut erhalten 
— sten Gegenden von mir versandt. joris verichichene anbere Wägen, darunter 
* > gerung werben Es werdennur Gewinnegezogen. Einipänner, Reben zu verlaufen; wo, jagt 
die Feld: und Geiwinngelder und amtliche Zieh- Bi] die Groed. ds. DU. 






ern isten sende nach Entscheidung Sin Sehrling I PrreerPeasur pe 
Wald: Fagden auf den Bännen von Schönen: | 798! Ein Lehrling kann eintreten bei 
; rompt und rerschwiegen. Satob Kie . 
nen ee — Unter meiner überall beliebten ——— — \ehm, Schneider, 
höner ben 7. Märı 1868, Glücks-Devise: i Fruchtpreiſe ver Stadt Kaiferslautern 
EEE —— „Gottes Segen bei Cohn!“ vom 10. Mär;. 

Beith. : habe allein meinen Interessenten * pr. Str. .s — pr. gir. fd ki 
— [ff it Deutschland die — a... —— 54 
r z FF Haupttreffer von — A sw... . 6 5lkinien. ,. . 020g 
Re en * De ifolirt 223.000, 187,500, 152,500, | <xciten . © °— — wien. \ ı 5 FH 

er a 130.000, 130.000, 123,000. 1] "% - - |. 2 


Diejelben werden höfuͤchſt eingeladen, \ in m — 
ee Sr ae arten 102,090, Beau von ii 





Morgens um 10 Uhr, zu Zweibrüden im r Piloen . . . N. 9 49:51 
„Jweibrüder Hof" rn E uen. a sache — Hoü. ICh Sehe 5 — HE 
Gegenſtand der Beiprehung: 2 an Engl, Soverrigns „11 5458 
Steuerweſen im Allgemeinen. Laz. Sans. Colın Dulaen , . „ 5 37.39 
Imeibrüden, den 8. März 1868. in Hamburg, 20-fr.-Stüde. . "„ 931.32 
T. Villeroy. A. Iacomin de Malespin. Bank- u. Wechselgeschäft. Preuß. —————— „1 MYA 
Otto Freudenberg. Gebr. Börr. —— | 4%, Eudtwigeh.Bezb. Eifenb.-At. 156°, P, 
— ander 8. Bnape___| Cin nad . 8,0 
Wolff am —— Weg hat guten [billig zu_verfaufen; von wem, zu erfragen] 41°. 5 nr Bor” a HL" 200 10 & 
Kübdung zu verkaufen. in der Erped. de. Bl. 4%, bayer, Präm.-Anl. a fl, 175 98 u G. 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden, 






Dieibrüker 


Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für Die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Frfcgeint mit Ausnahme des Montag täglich , mit drei 
Inſerate: 3 fr, für die dreiſpalt. 


RR 62. 





Bayern 

Münden, 7. März Der zweite Ausfhuß der U “ 
orbnetenlammer beantragt, den von ber Staatsregierung 
Bervollitändigung des Telegraphennepes verlangten Kredit F 
1,800,000 Ä auf 1,350,000 feitzuftellen. Mit dem Bor: 
ſchlag der Staatsregi zur Dedung diefes Bedarfs ein auf 
die &rnntöbahnen ju ver in PR ned Anlehen als Fortjegung ber 
Eijenbahnanlehen aufzunehmen , ift ver Ausihuß einveritanden. 
Petitionen der Gemeinden Ensheim , Mußhbach und Wahenheim 
wegen Errichtung von — — empfiehlt derſelbe der 
Staats regierung zur geneigten Berückſichtigung. 

Münden, 8. März, Der Ausſchuß der Abgeordneten⸗ 
fammer für bie Seyialgeliggebung bat im ber jüngiten Seit, 
neben den zahlreichen Arbeiten Pen —8* in den gewoͤhn⸗ 
—* Ausiüfen und in der Kammer, die Ber: des 


efepes begonnen. €s ift dies die [epte, aber aud) um- 
faffend Aufgabe des Sozialausſchuſſes. Man it zu dem Ent: 
ſchluſſe gelangt, zwei v e Belege abzufaflen: das eine, 


blos für die rehtörheiniichen Sanbestheile, das andere für bie‘ 
ag Diesfeits hält man feit am Unteridieb ber Orte nad) 
von Städten verſchiedener Kategorien, Mark⸗ 
— an Dörfern, während bie Pfälzer noch eutichiebener bei 
der rechtlichen Gleichheit ihrer Gemeinden beharren. Diesfeits 
bat man in der Verwaltung ben Dualismus zwiſchen Magiftrat 
und Gemeinbebevollmächtigten ; jenjeits bie Einheit der Gemeinbes 
vertretung durch dem Germeinderatb. Hier eine —— von 
Bürgermeiitern und Magiſtratsräthen, worunter Rechtskundige 
fein müſſen, dort weſentlich Einen bärgerlichen Vollzugsbeamten, 
den Bürgermeifter. Hier find rechtskundige Bürgermeifter und 
techtäfundige Magiſtratsräthe bejoldet; die Anftellung wird jo- 
gar eine lebenslangliche mit —— Rechten, während 
die Pfälzer in der Stellung des Bürgermeiſters die Belleidung 
eined Ehrenamtes erbliden, das folglid ohne Befoldung fein 
muß, nie zum Verſor gungäpoften werben kann, und nicht auf 
zu viele Jahre ausgedehnt werben barf (varbehaltlich der Wieder: 
wahl). u Prinzipien, welhe der Bevölferung des Links: 
niſchen Ba theuer find, werben wohl nicht angetaftet 
Seren Der Referent (Prof. Ebel) und der geſammte Ausſchuß 
ſcheinen darüber einig zu ſein, und auch die Staatsregierung, 
welche urſprünglich das “ar diesfeits beftimmte Geſetz unbedingt 
auch auf die Pfalz ausdehnen wollte, ſcheint die Nothmendigfeit 
zu erfennen, bavon abzuſtehen. 

Münden, 11. März Die Dauer ber Sitzungen des 
verjammelten Landtages iſt durch Allerhöchfte Entfliepung bis 
zum 7. April einichließlih verlängert worden. 

(Dienftesnahridten.) Se Maj. ber König haben 
fi allergnädigft bewogen gefunden, unterm 7. ds. Dits. ben 
Neben: mtäfontroleur in Schaidt, Georg Helffer, vom 16. 
I, Mt3. an zum —— am Nebenzollamte I Habfi chen, 
Hauptzollamtsbezirks Zweibrüden, unter Fortdauer feines Dienft- 
proviforiums zu befördern. 

Durch —— ober kgl. —** ber Pfalz, Kam: 
mer tes Innern, vom Mt3., wurde im Einvernehmen und 
mit Zuſtimmung * Pr Generalftaatsprofurators der Pfalz 
bie Bolizeifommuffäritelle zu Blieskaſtel dem geprüften Rechts: 
fandidaten Otto Brud von Zweibrüden in widerrufliher Weife 
übeıtragen. 


Freitag, 13. März 


Vierteljänrliger Abonmementöpreis 45 Er. 


1868. 


ver Woche. 
5 wo Die Med. Musfmft erteilt: 4 Er. 


eialiide BAHN: 


Meinin Ben. n Folge bes Bunbesgefeges 


Aber Freizügigkeit hat — die geſetzlichen —— 


aufgehoben, welche die Juden im Erwerb’ des Staats- und 


‚meindebürgerrechts beſchränkten. Dagegen müſſen bie Kinder 


aus ges 2a gemifchten Ehen nad wie vor chriftlich er: 


‚sogen werd 


Frankrei 
Paris, 8. März Man verſichert, *8 he 
- nad Baris zurüdfehren und ſich * nach ⸗ 
areſt, Belgrad und — begeben werde. 


Paris, 9. März. Der „Moniteur“ t an, daß am 
—— Freitag de fterblichen Ueberrefte des Königs Lud— 
wig I. von 


gern feierlich von —* abgeführt worden find. 
General de Reille, Adjutant des Kaiſers, war beauftragt, Se. 
Majeität zu vertreten und hatte alle Zivil: und Militärbehörben 
des Departements zu ber Trauerfeierlichkeit —— An der 
Spitze der Leidtragenden befand ſich Prinz Adalbert von Bayern 
Ein Ertrajug, in welchem ſich die von dem bayeriſchen Hofe 
en PVerfönlichkeiten befanden, bringt die fterblichen 
des hoben Herrn nah Münden. 


——— 
Berſchiedenes. 


* Smeibrüden, 11. Mätz. Bor dem kig. Zuchtpoligeige: 
richte dahier murde Beute ein felten vorfommender Fall abgeurtheilt. 
Es ſtand nämlich der Tagner und Bagabund Jakob Harig von 
Fechingen in Preußen vor den Schranken des Gerichts unter der An: 
ſchuldigung des Bruches der Landesverweiſung, fowie des Diebſtahls 
Derjelbe war im Laufe de vorigen Jahres von demſelben Gerichte 
wegen Diebſtahls verurfheilt und zugleich die Fındeverweifung nad 
verbüßter Strafe ausgeſprochen worden. ide vorigen Jıhred mar 
er bemgemäß über die Grenze gefchafft worden. Es fcheint ihn aber 
ein ummiderftehlicher Drang auf pfälziſchen Boden gezogen zu haben, 
denn nicht fehr lange dauerte es, und er fuchte, feinem etwas zu 
lebhaften Erwerbungsiriebe *3; ſeinen Saduftrieztoeig in emfigfter 
Blürke wieder zu entfalten. Gtüdllicherweife murde er beim erften 
Diebſtahle ertappt und wegen deffelben, ſowie wegen des oben ge 
fchılderten Bruches der Lanbesvermeilung dem Strafrichter überwiefen. 
Um dem Wieberfommen folder Abenteurer einen kräftigen Damm 
entgegen au ſetzen, hat der Geſetz gebet verfügt, daß ber Bruch der 
Landesverweiſung mit Gefängnig bis zu einem Jahre beftraft werden 
fol. Kraft biefes Artitels murbe der Beſchuldigte zu einer Gefäng: 
nißftrafe von 1 Jahr verurtheilt, worunter aud die Strafe wegen 
des Diebſtahls begriffen ift, und wurde zugleich die wiederholte Lanz 
beöverweifung ausgeſprochea. Hoffentlich wird der BVerurtheilte in Zu: 
hunft fein erfprießliche Gewerbe mit mehr in der Pfalz ausüben, 
um fo weniger, da der wiederholte Bruch der Landesverweifung mit 
Sefängnißfteafe von mehreren Jahren verpönt iſt. 

Berlin, 9. März Der „Stastsanzeiger” veröffentlicht ein 
Geſetz betreſſs der Uebernahme der Staatsſchulden in den neuen Bro: 
vinzen als Staatsſchulden der Monardie und bezüglich der Ausgabe 
von 245,653 Thlrn. in Kaſſenanwelſungen. Es beift darin, daß 
die kurheſſiſch n Kaſſeuſcheine und maffauiihen Landesbankuoten nad, 
Neujahr 1869 nicht mehr an den „öffentlichen Kaſſen gin Zıhlung ans 
genommen werden. 

Was Kranpbähler, vosmmenl Rachen.” 





Bekanntmachungen. 


Theilnehmen 
fannten machen wir 


tige Mitteilung, daß unfer geliebter 


"Te Großvater und Schwiegervater 


lias Oppenheimer 
geftern Abend jechs Uhr in feinem 39. 
Lebensjahre fanft verichieden if. 
Die Beerdigung findet morgen, Frei: 
tag, um halb 11 Uhr ftatt. 
Bliesfaftel, ben 12. März 1868. 
Die Hinterbliebenen. 


Ausmwanderungs-Anzeige. 

Karl Moſchel, Mechanikus von rheim, 
iſt geſonnen, nach Offenbach im Großh. 
Heſſen auszumandern. 

Etwaige Forderungen an denſelben ſind 
daher innerhalb 4 Wochen bei Gericht 
geltenb zu machen und bei ber unterfertigten 
Behörde zur Anzeige zu bringen. 

Hmweibrüden, 10 März 1868. 

— — A 
ih 


Schäfer. 


äufer- and Güterverfteigerung. 
ontag den 16. Märj 1368, VBormit: 
tagg um 10 Uhr, zu Wallhalben, 
(äßt David Mai, Kaufmann dafelbit , wegen 
Wohnfig-Veränderung auf langjährige ab: 
lungstermine in Eigenthum veriteigern: 
1) Ein zu Wallhalben an der Haupt: 
ftraße ftehendes Wohnhaus mit Scheuer, 
Stallung, Hofraum, Pflanzgarten 
und Wagazin:Gebäude, alles neu 
aufgebaut und gut erhalten, ii 
welhem Haufe feit 20 Jahren ‚ein 
Spezereis und Schnittwaarengeichäft 
und Eifenhandel mit beftem Erfolg 
betrieben wurde. 
Ein anderes allda ſtehendes Wohnhaus 
mit Scheuer, Stall, Hofraum mit 
Brunnen und Pflanz- und Wieſen 
garten. 
3) 3 Morgen Aderland beiter Qualität, 
Oberhauſer und Saalſtadter Bannes. 
4) 8 Morgen Wieſen, Oberhauſer, 
Knopper und Saalitadter Bannes. 
Bis zum Tage der Beriteigerung können 
dieſe Objelte auch im Ganzen oder ge: 
trennt aus freier Dand aefauit werden 
Guttenberaer, fgl. Notär. 
Samstag den 14. Marz 1568, ad): 
wittags 2 Uhr, zu Eruſtweiler in dem 
Haufe von Bürgermeifter Nobrbader, 
äßt Notär Schuler von Jweibrüden nad): 
verzeichnete Holzlortimente aus feinem Walde 
bei Bırbenhaufen auf Zahltermin verfteigern: 
1) 15 Birnbaumjtämme von 7—12 
Zoll Durchmeſſer. 


2) 


2) 223 Fichtenftämme von 4—8 Zoll 
Durchmeſſer. 

3) 2000 kieſern und lärchen Bohnen— 
ſtangen. 

4) 400 birken und 400 birnbaumen 
Wellen. 


5) 18 Haufen fichten Streumerf. 
Geßner, kal. Notär. 
Blauer, rotber und Igels-Klee⸗ 
ſamen iſt billigft zu haben bei 
M. Oppenheimer Wtw. & Sohn 
in Bliesfaftel, 





Verfleigerung von Heu, Obniet und 


Miefen 


tag den 20. März 1868, Morgens 

9 Ubr, bei Daniel Rnerr in Maufeb- 
Scherer von Trul- 

ben auf Borg bis Martini 1868 verfteigern : 


bach, läßt 


130 Zentner gutes Wiejenheu und Ohmet. 
Gleich darnach Täft derſelbe feine auf 


den Bännen von Hornbah und Mauihbad) 


gelegenen Wiefen auf Eigenthum verſteigern. 
Hornbach, den 11. März 1868, 
Karſch, fal. Notär. 


Mühlenverfteigerung. 

Dienstag den 31. März nähithin, Nach: 
mittags 1 Uhr. in der Behauſung von 
am Höh zu Göheinöd, läft Herr 
Peter Bollmar, Müller, die zmilchen 
Herſchberg und Höheinöd gelegene Weiß: 
müble mit 35 Tagwerk 91 Desimalen 
"derfeld, 16 Tagwerk 53 Desimalen 
Wieſen und 2 Tagwert 24 Dezimalen Wald 
Öffentlich auf Eigenthum verfteigern. 

Die Mühle hat 2 Nahlgänge und ftets 
reichliches Mailer. 

Bis zum Tage der Verfteigerung fann 
biefelbe auch aus freier Hand verkauft 
werben. 

Liebhaber wollen Sich wegen der Be: 
dinaungen an genannten Herrn Bollmar 
auf der Weißmühle wenden. 

Waldfiſchbach, den 11. März 1868. 

Edhard, k. Notär. 


Reparatur der Kirche in Böckweiler. 

Samstag ben 14. laufenden Monats, 
Morgens um 10 Uhr, werden hierorts bie 
obiaen Heparaturen, beſtehend in 

Dachdederarbeiten , tarirt zu 240 fl. 12 fr, 

Tüncerarbeiten, tarirt zu 55 fl. 21 Er, 
an die Menigittordernden begeben. 

Der bezügliche Koſtenanſchlag Tiegt zur 
Einfihtnahme hieramts offen. 

Altheim, den 2. März 1868, 

Tas PVürgermeifteramt, 
Nabung. 


Holzverlteigerung 
u Ormesheim. 
Montag den 16. März l. N, 
um 10 Uhr Vormittags, werden 
“u Drmesbeim im Schulhauſe 
raus dem bajigen Gemeindewalde, 
Schlag Vettel, nachverzeichnete Holziorti- 
mente verjteigert: 
45 eichen Bauſtämme 4. AI. 
8 buden Nutzholzſtämme 2. RL. 
11 hainbudhen „ Be 
3200 gemifchte Bobnenjtangen. 
1744 buchen Scheitholz knorr. 
32°; gemiſchtes Prügelbolz. 
2°/4 eihen Rrappenprügelbol;. 
6450 gemiſchte NReiferwellen. 
375 eichen = 
Erfweiler, den 4. März 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Vraunberger. 


Verfleigerung 
von Pappelftämmen und Brennholz. 
— Dienstag den 17. März l. J., 
Vormittags um 10 Uhr, im 
Fe Echulhauie zu Mimfchweiler, 
en werden folgende Hölzer verfteinert: 
Schlag Dellenmalbd. 
15 fiefern Gerüftftangen. 
16 buchen Mannerftangen. 
12%/4 Klafter buchen Prügelbolz 













2250 gemiſchte Wellen. 
11 Bappeltämme, 7 bis 10 Zoll Durch— 


meſſer. 
An der Staatsſtraße nach Zwei— 
brüden liegend. 
29 PBappeltiämme von 12 bis 24 Zoll 
Durchmeſſer. 
Rimſchweiler, ben 3. März 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 


Holzverſteigerung. 

Dienstag den 17. März, Mor: 
gens 11 Uhr, zu Mafweiler, 
werden aus bafigem Gemeinde: 

k "wald Mollet folgende Hölzer ver: 
fteigert : 

5 alpen und bu Nüpabihnitte, 

50 Mafter E — 
1500 Wellen. 
Reifenberg, den 8. März 1868. 
Das Bürgermeiſteramt, 
Steinader. 


Auszug 
aus den Hanbelsregiitern des k. Hanbels- 
gerichted zu Zweibrücken. 

Julius Zoller, Kaufmann und Schub: 

fabrifant, in Pirmaſens mwohnbaft, in 
Paris ſich aufhaltend, iſt am 1. November 
1867 aus ber unter ber Firma J. und 
D. LZoller in Pirmafens beitehenden 
Hanbelsgefellichaft —— und ſind von 
dieſem Tage an deſſen Verbindlichteiten für 
die weitere Geſchäftsführung der gedachten 
Firma erloſchen; jedoch willigt derſelbe ein, 
daß dieſe Handelsgeſellſchaft auch nach ſeinem 
Austritte aus derſelben die frühere Firma 
J. und D. Zoller beibehalte. 
Albert Roller, Kaufmann und Schub: 
fabrifant, in Pirmajens wohnhaft, it am 
1. November 1867 in bie beiagte Firma 
3 und D. Holler als Geſellſchaftet ein- 
getreten unb haftet von diefem Tage an 
tür alle Verbindlichkeiten dieſer Firma; 
melde er ebenjo wie fein Mitgefellichafter 
Daniel Zoller, Schubfabrifant, in Pir— 
mafens wohnhaft, allein zu vertreten be 
rechtigt iſt. 

Die genannten Daniel und Albert goll er 
haben unterm 1. November 1867 bie bis 
dahin von ihrem Bater Daniel Zoller, 
Gerber, in Pirmaſens wohnhaft, unter 
der Firma D. Zoller in Pirmaſens be 
triebene &erberei übernommen und ift bie 
Firma D. Zoller erlofcen. 

Für richtigen Auszug: 

Zweibrüden, den 10. März 1968. 

Die kgl. Handelsgerichtsfanglei, 
Krieger. 


Banbol;. 
Ein Durchzug, lang 7,85, itarf0,30/0,32, 
4 Balten, jeder lang 8,00, ſtark 0,18/0,20, 
Tragiparren, Spannriegel, Stichriegel, 
Stich: und fonftige Hölzer, worunter 32 
Stüd Kiefern Sparten, lang 5,90, 27 
Stüd eihen Sparren, lang 6,80, aud zu 
Rippen geeignet. 

Vorfiehende Hölzer werben billig abge 
geben bei Andreas Kennerfnedt 

in Bubenhaufen. 

Dei J. M. Frank, Freude: und Diehl: 
händler in Homburg, find ſchöne Saat: 
wicken, jomie ale Sorten Mleefamen 


nebit jhönem Saatbafer fortwährend 
zu haben, 





Karlerabe 1881. Georg Carl Zimmer, — 1000. 
& Emil — vorm. C. Clemm⸗Lennig — 
— Landwirtäfgaftlih Kemifge Fabrit Sismene Dei 

Prongene Medal Mannbeim, —, 
En DIR: Kali und Magnejia-Düngerfabrif in Börnede — 
Ehrenvolle — bei Staßfurt, Paris 1867. 
Mannbeim 1865. Phosphorit-Gruben a. d. Lahn, m 

— —— Unter Controle der landwirthſchaftlichen Vereine in Baden, — 


Bayern, Rheinheſſen, Rheinpreußen, Würtemberg u a. m., 


enwärtigen Verbrauchsſaiſon feine künftlichen Fa in befannter vorzüglichfter Qualität, als; 


empfiehlt zur 
Ale Sorten nochenmehle, Superphosphate, Kali- 
pı biligen aber feiten reifen. 


Magnefia-Präparate, S 
Hopfen, Wiefen ıc., fowie auch Echten Peru-Guano, 


ezial-Dünger für Reben, 
rima-Qualität, 


Solide Wiederverkäufer werden an Orten, wo ſich noch feine Nieberlage diefer Fabrikate befindet, angenommen. 


—— und Preisliſten ſtehen zu 


Dienſten. 


nftagen werden bereitwilligſt beantwortet. 
Den Berkauf oben genannter Düngerfabrifate vermittelt fortwährend G. Enllmanı zu ben Fabritpreifen. 


Vergebung von Eichenlohrinden im fol. Forſtamte 


Pirmafens. 
Das diesjährige Ergebniß an eichen Lohrinden foll 
den Meiftbietenden vergeben werden. 
Das beiläufige Ergebniß beträgt in ben Nevieren 


im Submiffionswege an 


Wirmafens, —* Ruppertswald, 950 Ztr. 2. AL 
Winzeln, Schlag Breitfitters, . 750 Str. 2. Al. 
Tbnleifchweiler, 
I) Schlag Bamſtwald 600 Str. 2, RL. 
2) „ Selten . 20 Bir. 2. Al. 
3) „  Bufareniprung . 8Itr. 2.2. 
4) Waldgrenze am Ariegswald . 20 Bir. 2. AL 
5) Schlag Darbrg . . .°. 40 Br. 4. RT. 
Waldfifchbach, Schlag Kirchberg, 200 Hr. 3. N 


l. 
Erleubrunn aus verſchiedenen Abtheilungen der Diſtrikte Haſſelhalde 
und Heiner Stephansberg durchforſtungsweiſe 250 Ztr. 4. ML. 
ur Borzeigung ber Schläge oder Rindenproben find die Aal. Nevierförfter 
angewielen ; die Gewinnung geichieht unter den befannten Bedingungen, welche übrigens 
zur Einficht dahler offen liegen, d. 5. auf Hoften bes f. Merars, und wollen die eb: 
baber, für jeden Schlag gefondert, ihre Angebote ſchriftlich, verichloffen und franco 
bis längftens den 27. Weärz nächſthin, Morgens 10 Uhr, auf dem Forſtamte abgeben, 
wofelbft folde in Gegenwart des fal. Rentbeamten eröffnet und, vorbehaltlich der hohen 
Regierungs-Genehmigung, an den Meiftbietenden der Zuſchlag erteilt werben wird. 
Pirmafens, den 10. März 1868. 


9 Forſtamt, 


ebmaun. 


— — — — 





Von der 


Kaiſerslauterer Düngerfabrik 


murbe mir ber Verlauf ihrer ſämmtlichen Fabrikate übertragen; von ſämmtlichen 
Sorten halte ich flets großes Lager und empfehle ich dieſe den Herren Delonomen 


zu den billiaften Preiſen. 
| Jul. Erbeldiug. 
Dünger⸗Fabrik 
in Tudwigshafen am Rhein 


von Michel, Lederle & Cie. 


Kontrolfabrif mebrerer Iandwirtbichaftlichen Vereine 
empfieblt jur Frübjabrfaifon in anerfannt vorzüglicher Qualität 
unter billigiter Preisnotirung: 

Kuochenmehle, 


Kaliſalze, 
Superphosphate, 


Weinberg: und Wieſen-Dünger, 
Prima Peru⸗Guano, Hopfen- und Tabat-Dünger, 
Analvien, Preisliften und Gebraubsanweifungen gratis. 


Wegen Errichtung von Niederlagen feben wir Anträgen 
entgegen. 


Diafonifjenverein. 


Wir erlauben uns biermit, zur Ans 
fchaffung der nothwendigen Kleidungsſtücke 
für die bebürftigen Konfirmanden unferer 
Gemeinde, beren Anzahl diejes Jahr be- 
deutender als jemals ift, gütige Geber um 
Geldbeiträge zu diefem Zweck en 
zu bitten, und nehmen aud die kleinſte 
Gabe mit dem verbindlichiten Dante an. 
indem durch dieſe Fürforge für die Kinder 
ben Eltern eine brüdende Sorge abgenommen 
wird, fucht man zugleich bie oft jo zudring- 
lichen Unforberungen Einzelner am die 
öffentliche Güte und ben jo vielfach damit 
verbundenen Mißbrauch berjelben dadurch 
abzumenben. 

Der Ausſchuß des Diakoniffenvereins: 
Fr. 7. Cullmann. Fr. Damm. fr. Fitting. 
Fr. Gentes. Fr. Gink. Fr. Kar. Hedi. 
Fr. Kiefer, SFr. Krambühler, Kr. Tilier, 
Feln. Menbert. Fr. €, Noth. Fr. Sturb. 
Feln. Chenfohn. Fr. Wildt. Fr. Mar, Born. 

Fıln. €. Born. 


Gebörleidenden 
fann mit volliter Ueberzeugung das 
aediegene Schriftchen: „Dr. Karen, 
Sichere und billige Seilung der 
Schwerbörigkeit, Preis 6 Igr.,“ 
empfohlen werden. Diefes Buch, dem 
unzählige Kranken vollſtändige Hilfe 
verdanken, ift vorräthig in allen 
Budhbandlungen. 


R Zur Steuer der Wahr: 
Zeugniß. heit, wie zur Hilſe für 


Leidende glaube ich Ihnen die Mit— 
theilung nicht vorenthalten zu dürfen: 


„daß ich durch den Gebrauch 
des in Dem Laren’fchen Schrift: 
chen angeratbenen Berfabrens 
von meinem Obrleiden befreit 
wurde, Das feit 3 Jabren allen 
DBemübungen der Aerzte, wie 
fonftigen Mitteln trotzte!“ 
Das früher ganz taube Ohr ift zu 
friiher Lebenskraft erwacht und Damit 
zugleih auch das leidige Sauien und 
die fortwährende Dumpfheit des Kopfes 
gänzlich gewichen 

J. Veith in Rarlärube, 
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Per Paquet 4 Ser. 
4 Kr, 
4 


worben. 


* dieſe Bruſt⸗ Bonbons erworben, und dürfen 







Wie 8 allen früheren Induſtrie— Brus wohin der Hof⸗Lieferant Frau 
Stollwerck fein feit Decennien berühmtes Fabrikat janbte, fo ift demfelben auch au 
der —* Welt⸗Ausſtellung bie in dieſer Branche einzig ertheilte Medaille zuerkannt 


Es ift dies ein neues Glied in ber .. Kette von Anerlennungen, welche 


Hals: und Bruftleivende mit um 


—— Zuverſicht dieſes Hausmittels bedienen. — Man beliebe ſich nur durch die 
chungen nicht täuſchen zu laſſen und bemerle ſich ur Entnahme die Depots 


in Zweibrücken bei D. Wildt sen., in Blieskastel bei 
Homburg bei Ebr. Dauner, in — bei Louis 
ug. * Wtw., 

Grewenig, in Walthalben bei * S. 


bei Fr. Orth, in Pirmasens bei U 


rt. Apprederis, in 

Bus. in Landstuhl 

in $t. Ingbert bei I. I. 
—— 


Köln. —** PER 


das wirffamfte aller bisher befannten 


Haarflärkungs-Mittel. 


Daffelbe verhindert fofort das Ausfallen der Haare und ſiärkt und 


reinigt die Haut grünblidh. 
Zu haben bei 


Sefdäfts-Empfehlung 
neter empfiehlt ſich hiedurch 
einem aeehrten Publitum als —— 
und Nohrſtuhlmacher bei prompter 
und billiger Bedienung und bittet um ge: 

en Zuſpruch. 

liestaftel, den 12. März 1868. 

Raxl Schieffer, 

wohnhaft bei Hrn. Hafner Schieffer. 


Zu verfaufen: 


ein in ber Oſelbach gelegener, 25 Dezi: 
malen enthaltender und mit einer mit Trauben 
bepflanzten Mauer umgebener Garten. 
Näheres bei 
Garl Ambos, Geihäftsmann. 


Beachtenswerth! 
Unterzeicneter befigt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnäffen, ſowie 
en Schwächezuſtünde ber Harnblafe und 
a elarst Dr. Birchboff 
ezialarzt Dr. rchhoffer 
in Kappel bei St. "Gallen (Schweiz). 


Es ift eine Taſchenuhr — 
Eylinder — von dem Ererzirplaße 
auf dem Wege nach Contwig ver: 
foren gepumen; bem — 

eine gute ohnung bei ber Erpedition 
biefes Blattes. 

Ein folider Eharzä:bane mit 
Eigen, ein vierfigiger bequemer G a6: 
wagen mit Drudjebern, gut erhalten, 
fowie verichiedene andere WBägen, darunter 
Einfpänner, in zu verkaufen; wo, jagt 
bie Exped. ds. ® 


Seel 


I. ——— 


W. Aug. 





Agenten-Gefuch, 

um Abſatz eines leicht und überall ver: 
fäuflihen Artikels, wozu weder Raum nod) 
—— Kenntni e nöthig find, werben 


en — angemeſſene Provifion | 5; 


ge Sr — ten belieben ihre Adreſſe 


unter den — u. B. Nr. 20 | 


an bie Epeb. d. BI. franko einzufenben. 


Friſch gewäfferte Stodfifche |= 
täglich bei W. Aug. Seel 


Einen Eſel fuht zu kaufen 
riftian Bilder 
in Kuſel. 


— 
Anzei. e. 


In der Eremitage eine Wohnung, 
beitehenb aus 5 — im Hauptgebãude 
zu vermiethen. 


Eine Partie gutes — iſt zu |: 


verfaufen. Näheres 
a — 


Eifenhänbler. 


Bei Carl Ejhenbaum in Irheim kann 
ein tüchtiger Fuhrknecht ſogleich eintreten. 


Gin uoch gut erhaltener Flügel 
iſt billig zu verkaufen. 


Näheres in ber Erpebition |%0- 


dieſes Blattes. 

Eine freundlide Wohnung in der Mitte 
ber Stabt, beflehend aus 4 Zimmern unb 
Küde, teht bis Oſtern ganz ober theil- | 
—* — vermiethen; Näheres in der Exped. 

b8. DI. 





GZRCILIEN- VEREIN. 


Breitog den 13, März im Fruchthallſaale 
allgemeine Eborprobe, 
Sopran und Alt 17,8 Uhr prägis. 
Uhr präzise. 





Tenor und Baß 8 


Seifenfieder Kallenba billiges 
Dbmet zu verkaufen. WE 


Im Karl Lang’ihen Haufe ift eine 
Wohnung von 4 Zimmern , i 
ober bis 1. April zu vermiet 
bafelbit bis 1. Ru ein möbl 
mit Schlaftabinet, fowie auch St 


vermiethen. 





Trauergottesdienſt. 


Samstag ben 14. März, Morgens 
'/s10 Uhr, Trauergottesdienft für 


den höchſtſeligen König Ludwig J. in ber 
biefigen Synagoge. 
Der Borftand der ifrael. Gemeinde 
Zweibrüden. 


Gottesdienft 
in ber proteſt. Kirche am 13. März. 





Anfang des Gottesbienfteh: Nachmittags 3 Uhr. 
Frucht⸗, el x. u. ber Stabi 





bom 12, März. 
pr, Str J * fr. 
Ben ... Weißbrod 14 Rgr. 22 
Ar — 3 Ron 3. 32 
Wierfte, 810 n 2 Pr 22 
* dreibige . — — * 1 11 
Spelj . 6 17 | &emifchtbeob 3 Aut: 38 
Speljtern . — — | Das Baar Wed 7 + 2 
nl, ...— — | Rinddeifh 1.D.pr. 18 
Miſcafruch — Bm ” 2 .+:+M 
aler . « . 5 13 | Ralbileifch . . 18 
ürbiem. — armei fleiſch . MW 
Biden. 450 ei 2 
Kereflin . . 118 | Wein, ı Liter . 24 
. 190! Bier, 1 „... 6 
Stroh . - 1 6 | Butter, | Rar.. . 28 





=, Brob:, lei ber Stabi 
. Denburg ai in: 


kr. 
. . ; 2 zum ya — 
Km .. 0... 7 R xabred 3_ ou 32 
Sp 2.» . . 612 " . 22 
Splfem. . .— — « Io 11 
serite, Areihige — — | Bemiichtbreb 3 — 
„  Areibige. — — | Das re] 
wilhfrmht . . 730 Daiemicie vr 9 Br. = 
Dafer . .» . . 5 13 | Rübleiib i6 
rien. » » . 615 — * 
Hobnen .-—_ Relbdeiik a. ar aa 
Wicken 4 30 | Hammelieiſch. 3* 
Rariofeln. . . 118 hweinedeih . . 18 
Kieefamen. — — — Kat.. .27 


raulfurter Gelbrous a IL ‚rn 


ri 38 

gel. 16 dien : 346* 
„ 15559 
=, Krug R „ 5978 
Air.-Städe . » 9831-32 

Preuß. Kaſſenſcheine „1 


Altiencours, 
e —* Si» Eifenb, * — 


6. 
& ap BU Bay b. —5 af. 200 Kia 
4%, bayer. Präm.-Anl. a fl. 175 98, @. 





Drud und Berlag von U; Kranzbühler in Amweibrüden. 


weibrücker 


—n — 


Wochenblatt 





Zugteich amtfiches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücen. 


" 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich , mit drei Unterastumgäblättern per Woche. Viertekjährlijer Woonnementäpreis 45 fr. 


Jaſerate: 3 Er. für die dreiſpalt. Zale; mo die Med. Auskunft 


erteilt: 4 fr. 





Bayern 

Münden, 10. März Heute Nachmittags 3 Uhr find, 
im Sigungsfaal der Kammer der Neichsräthe an 30 gewählte 
Wiitglieder des Zollparlaments zu einer Vorbeiprehung über bie 
von ihnen gemeinfam anzunehmende Haltung zjufammengetreten. 
Eventuell jol dem Vernehmen nah auch Anregung zu einem, 
Zufammentritt der ſüddeutſchen Abgeordneten feiner Zeit ges 
geben werben. Die Kammer der Abgeorbmeten wird nicht vor, 
nächfter Mode wieder öffentlihe Sitzung 


ſetzt der Finanzausſchuß feine Vorberathung bes Bubgets => 


Münden, 10. März Der Referent des Sozialausihufles 
der Reichsrachskammer, Frhr. v. Schrenk, beantragt im Weſent⸗ 
lichen Zuſtimmung zu ben Beichlüffen ber jur mai nlammer 
bezüglich des Gefegentwurfes über Heimath, Verehelihung und 


t. { 
Münden, 11. März, Mittags. Eine Entiheivung bes, 
Königs in ai gr auf die Defehung bed Miniſteriums bes 
—— iſt noch nicht erfo Regierungsbirelor v. Hörmann, 
——— berufen war, it geftern nach Würzburg, wieder zu: 
gelehrt. A mn iM sr EEE 2 
Münden, 12. März. Der Finargausfhuß ber * 
orbnetenfammer bat 200,000 fl. in das Budget eingeſtellt, w 
an bie Kreife und burch bie betreffenden Landräthe an bie 
Diftrifte jährlich zur Unterhaltung ber Diſtriltsſtraßen vertheilt 
werben follen. RE 
weibrüden, 13. März Das biefige Bürgermeifter: 
amt geitern Abend folgendes Telegramm aus Münden, 
12. März, erhalten: „Zur Herftellung der Brüde hat ber 
Finanzausihuß den Betrag von fl. 15,000. einftimmig be- 
willig. Umbſcheiden“ 
Preußen. 

Berlin, 8. März. Nach den neueſten Mittheilungen aus 
Dfiprenfen würde die Regierung zur Beſchaffung bes —*— 
Saatgetreides einer Summe von 6 bis 7 DL. Lhtr. bebürfen. 
Außerdem weift der „Bürger: und Bauernfreund“ darauf hin, 
daß, wenn nit raſch Anftalten zur Meberführung bes Gaat- 
getreibes bahin getroffen werben, ein großer ber Lände · 
reien werde brach liegen müſſen. An freiwilligen Beiträgen 
für die Nothleidenden in Oftpreußen find bis jept im Ganzen 
etwa 900,000 Thlr. eingegangen. 

Berlin, 9. März. Der biefige amerifaniihe Geſandte, 
Here Bancroft, wird bald, wie verfichert wird, auch Berhanb: 
lungen mit jüddeutichen Staaten anknüpfen wegen ber Aus 
dehnung bes Vertrages vom 22. Febr. über die Staatdange- 
bhörigkeit auf biefelben. 

Wie verfchiebene —— gi —** —— daß 
auch noch im Jahre 1868 er Infanterie, ben Jägern und 
Pionieren, fowie bei ber Artillerie fo viele Mannihaften von 
weijũ Dienſtzeit zur Dispoſition beurlaubt werben dürfen, 
ala erforderlich ift, um mit Einftelung der Refruten im Jahre 
1869 zu bem regelmäßigen Erfag Turnus zurüdzulehren. 

Freie Städte, 

Bremen, 10. März. Die „Weferzeitung® meldet als 
zuverläffig, im —2— ſei eine Ethöhung der Steuer 
auf inländiſchen e von 20 Sgr. auf 1 Thlr. 20 Sgr., und 
der Steuer auf ausländiſchen Tabak von 4 auf 6 Thlr., jowie 
auf Cigarren von 20 auf 24 Thlr, per Zir. beantragt. 


‘wer 


BKranftreid. 

Paris, 10. März. Endlich ift das Preßgeſetz fertig; 
geitern hat ber Geſehgebende Körper noch die brei Amendements 
in Betreff ber gänglichen Freiheit des Buchhandels und der 
Buchdruderei jo wie der freien Ei fremder Journale in 
—— verworfen und darauf das ganze Geſetz mit allen 

timmen gegen bie eine bes Hrn. Verryer angenommen. Biele 
Beta: der Oppofition und ber äußerften enthielten 
ſich Abſtimmung. Nachdem die Verſammlung alsdann noch 
das Kontingenlsgeſeß votirt hatte, vertagte fie ſich bis Donners: 
tag zur Berathung des Verein . 

YAmerit Be 
28. Febr. Der Pr: gegen ben Präfi- 
mm —* pebieben., baf der Gonberaus: 
ng ber Anklage 


New:Portl 
deuten Johnſon i 


rn nahezu fertig iſt. 


beftätigen dieſe Angaben.) Die bisher ges 
alfo folgende: Th. Steven® und Bingham 
von —— beauftragt, den Präſidenten 
ner vor dem Sehate wegen ſchweren Verbrechens anzuflagen ; 
e kündigen dabei die baldige Borlegung der Anklagepunfte an 
und fordern den Senat auf, ben Präfidenten vorzuladen. Der 
Praſident des Senates, ®. Wade, ernennt barauf einen Aus 
Ihuß von fieben Mitgliedern zur Erwägung ber Angelegenheit. 
Unterbefjen nahm der Ausſchuß des Abgeorbnetenhaufes feine 
Beweile auf und verhörte ald Zeugen den von Johnſon zum 
zeitweiligen Kriegsminiſter ernannten General 8, Thomas, den 
General Emory und den Dberiten Wallace, während das Haus | 
zugleich ben Beſchluß fahte, welcher vie Beiprechung der Klage: | 
punkte auf Einen Tag beſchränkt und folche Anträge ausichliekt, 
deren Zwed nur eine Verzögerung der Ang t fein würde. 
Neben diefen Verhandlungen der beiven Häufer her ſpinnt fich 
ber Streit zwiichen Johnſon und Stanton fort. Erſterer läßt 
eren vor Gericht laden, bamit er fich feines Ber: 
8 im Kriegsminiſterium verantworte; außerdem klagt 2. 
Thomas gegen Stanton auf 150,000 Doll. Schadenerfak wegen 
unberechtigter Freiheitsberaubung. Um die Vollsftimmung zu 
kennzeichnen, fer erwähnt, daß der Senat von Penfylvanien, 
bie republikaniſche Konvention von Wisconfin und eine republi: 
kaniſche Maffenverfammlung in Chicago fich zu Gunften der Au: 
Hage ausgeiprodhen haben, während die gejeßgebende Verſamm— 
lung von Kalifornien das Gegentheil 2. Das Abgeordneten: 
haus von New⸗Jerſey hat den Beſchluß gefaßt, Angefichts der 
Gefahr, in welcher das Land ſchwebe, die militäriichen Hilfs- 
mittel des Staates zu unterfuchen. 


Verfhiedenes. | 


Der Verwaltungsralh der Pfälz. Bahnen macht bekannt, daß 
am 30. Mär nächſthin, Morgens 10 Uhr, im Gtationdgebäute 
u Ludwigẽhafen eine Generalserfammlung für die Ludwigsbahn, am 
olgenden Tage um dieſelbe Stunde eine ſolche für die Marimilianz: 
und darauf die für die Neuſtadt Dürkheimer Bahn abgehalten wird. 


Aug. Rrangbäpler, verantwortl, Redakteur. 








— — — — — — — — ——— — 


Bekanntmachungen. 


Samstag ben 14. März 1863, Nach— 
mittags 2 Uhr, zu Ernftweiler in dem 
Haufe von Bürgermeifter Rohrbacher, 
läßt Notär Schuler von Zweibrüden nad 
verzeichnete Holzfortimente aus feinem Walde 
bei Bubenhaufen auf Zahltermin veriteigern : 

1) 15 Birnbaumftämme von 7—12 

Zoll Durchmeſſer. 

2) 223 Fichtenftänme von d—8 Zoll 

Durchmeſſer. 

3) 2000 kiefern und lärchen Bohnen: 

ftangen. 

4) 400 birfen und 400 birnbaumen 

Wellen. 

5). 18 Haufen fichten Streumerf. 

‘ Geßner, fol. Notär, 


Holjverfteigerung. 


Dienstag den 17. März, Mor: 
gens 11 Uhr, zu Mafiweiler, 
werben aus dafigem Gemeinde: 

* wald Mollet folgende Hölzer ver: 
rt: 


ert: 
5 —* — und buchen Nutzabſchnitte. 
50 Klafter Scheitholz. 
1500 Wellen. 
Neifenberg, ben 8. März 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Steinader. 


Stammbolzverfteigerung. 
Samstag ben 21. März 1868, 
bes Morgens um 9 Uhr, zu 
Landſtuhl im Gafthaus zum 
el, werben ausden Stumm’: 
hen Waldungen bie nachbezeichneten Hölzer 
auf Kredit verfteigert: 
Schlag Rothbenberg, Hain- 
budenbell. 
24 feiern und birfen Blöche 3. MM. 
8 birken Bauftämme, 
26 hainbuchen und buchen Stämme. 
236 eihen Bau: und Nutzholzſtämme 2. 
bis 5. AU. 
18 afpen Nutzholzſtangen. 
250 hainbuchen , buchen und eichen Wagner: 
und Grubenftangen. 

2 eichen Pflugsſterzen. 

Schlag Kahlenberg am Mühlberg. 
360 Kiefern Bauftämme 3. und 4. Al, 
60 „Blöche 4. Mi. 

Schlag Steigerbof. 
230 kiefern Bauftämme 4. AL 
25 tannen und Biefern MWindbrüche, 

Die Loofeeintheilungen find bei dem Ne: 
vierförfter Herrn Stadbtmüller in Land: 
ſtuhl zu haben, 

Landftuhl, den 11. März 1868. 

Der königliche Notär, 
Röbel. 

Vom 12. März an koitet das Kalbfleiſch 
per "/s Rilogramm 14 Kreuzer. 

Zweibrüden, den 13. März 1868. 

Das VBürgermeilteramt, 
Keller. 


Geihäftsmann Ott hat fein Wohnhaus 
in der Keffelbah mit Stall, Keller und 
1/4 Morgen gutem Garten, zum Betrieb 
von Sommermwirtbihaft und Gärtnerei be 
ſonders geeignet, zu verpacdten oder zu 
verlaufen. Derjelbe hat auch 4 möblirte 
Zimmer und eine Wohnung zu vermiethen, 





Elegant gebundene 





Haus-Verkauf. 
Ein in der Stadt St. Ingbert 
2 an der Hauptitraße gelegenes zwei— 
ſtödiges meuerbautes Wohnhaus, 
welches enthält: 8 Zimmer, 2 Küchen, 
2 Manfarden » Zimmer, mehrere große 
Speicher , große gewölbte Keller ‚eine gededte 
Einfahrt, Hof, worin fih ein jchöner 
Brunnen befindet, nebit Stall und Garten, ift 
auflangjährigegahlungstermineguverlaufen. 
Diejes Haus eignet ſich fehr zu einem 
Bes Etabliffement und ift das Nähere 
ei dem Unterzeichneten zu erfragen. 
Zweibriiden,, ven 10. März 1868, 
P. Laurent, Gefchäftsmann. 





der Stadt Mailand, 
genehmigt durch Dekret der Königl. 
Italien. Regierung v. 11. März 1868. 

Der Verkauf der Prämien-Oblt: 
gationen ist von allen Regierungen 
des In- und Auslandes gestattet. 

Die Haupt-Gewinne betragen 
15mal Frances 100,000, 76mal 
Frans 30,000, 24mal Franes 
30,000, 134mal »Franes 1000, 
134mal Frances 500, 11956mal 
Frances 100, 50, 20 etc. etc. 

Beginn der Ziehung am 16. 

März d. J. 
Nur 2% Thaler 


kostet ein wirkliches Original- 


Staats-1,oos (nicht von den ver- 
botenen Promessen), und werden 
solche gegen frankirte Einsendung 
des Betrages oder gegen Postvor- 


schuss selbst nach den entfernte- 
sten Gegenden von mir versandt. 

Es werden nur Gewinnegezogen. 

Gewinngelder und amtliche Zieh- 
ungslisten sende nach Entscheidung 
prompt und verschwiegen. 

Unter meiner überall beliebten 
Glücks-Devise: ’ 
„gottes Segen bei Cohn!“ 
habe allein meinen Interessenten 
in Deutschland die aller höchsten 
Haupttreffer von 300,000, 
225,000, 187,500, 152,500, 
150,000, 130,000, 125.000, 
103,000, 100,000 und jüngst 
am 14. September schon wieder 
das grosse Loos von 50,000 
Thaler ausbezahlt. 

B,az. Sams. Colın 

in Hamburg, 
Bank- u. Wechselgeschäft. 


1/4 Morgen ſehr gutes Yand ift au 





ſowie einen quten Fuhrwagen mit Leitern ac. | verpadhten; Näheres bei 


und 2 Chaifen zu verkaufen. 


— 


Hafner Stalter. 


Eonir manonsgeſchenſe 
Geſangbücher, 
Gebet- und Erbauungsbücher, 


ſowie andere gediegene Bücher und Werle, paſſend für Konfirmationsgeſchenle, I 
find in ſchönſter Auswahl vorräthig in der 


Nitterihen Buchhandlung 










(A Kransbühler). 
ml Fi — — — * 
In der Ritter’fchen Buchhandlung (A. 
*ranzbübler) it vorrätbig: 

Die Verjchleimungen der 
Schleimbaut, Brust: nud Harn: 
werfjeuge, als Grundurfache 
der meiften jetigen Leiden, wie 
Magenihwäche, Magenkrampf, abnorme 
Säurebildbung des Magens, veralteter 
Magenhuſten, Kreuzſchmerzen, Rheuma- 
tismus, Schleimkolik, Hämorrhoiden, 
Flechten, weißer Fluß, Mangel an Ap: 
petit, Efel, Obhrenfaufen, Drüfenleiben, ; 
Augenibwähe x. Mit Angabe der. 
Heilmittel bagegen nach eigener Erfahrung, 
von Dr. Rob. Tült in Glasgow. Ius 
Deutiche‘ übertragen von Dr. Aug. 
Wunder 14. Auflage brod. 27 Er. 


Düngemittel 


ber 
Ehemifhen Fabrik Griesheim 
in Frankfurt am Main. 

Sauere pbospborfanere Kalke 
(Superphosphate) zur Düngung des Se— 
treides, für Wüben, Wicfen, Gemüſe, 
Suttergewächfe, Ueps u. ſ. w., in drei 
Sorten, 

— Abe Anochenmebl (gua> 
nifirt), in feinem und gröberem Pulver, 
für Getreide u. ſ. mw. (zur Maſchinen⸗ und 
zur Handjaat). 

Griesbeimer Guano (Rali-Dünger), 
feines Pulver, für Getreide, Uepo, Cabak, 
Aartoffeln, Hopfen u. f. m. 

Weinberg:Guano(Reinberadünger). 

Wiefendinger (RKali-Dünger). 












Peru:-Guano: Phosphat. (Ge 
fäuerter Peru⸗Guano.) 
Peruaniſcher Guano. Baker: 


Guanv. 
Mifchungen von Superpbos: 
pbaten mit Malifaljen. 
Futterfnochenmebl. 
Sodagyps, fein gemahlen. 
Neihtbum an Gehalt, Vorzünliche Loss 
lichkeit. Billige Breife. — Preisliſten, Ge 
brauchsanweiſungen und Analyien gratis. 
— Garantie der Analylen. — Controle 
der landiwirthichaftlichen Vereine. 


Niederlage bei 
2. E. Wend. 


Fin noch gut erhaltener Flügel, 
ift billig zu verlaufen. 
Näheres in ber Erpebition 
dieſes Blattes, 


Ein braver tüchtiger Hausfnecht,, ber 
gute Zeugniſſe aufzumeiien hat, zum for 
fortigen Eintritt gelucht. 

Näheres in der Erped. ds. BI. 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


— — —— — mu. 
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Mobilienverfleiger 
Montag den 16. Bi rl des Mor 


in feiner 
aufung — ne sn s * 


mann von da, A Kredit — 
1 neuen zweiſpännigen Wagen, neue 
roße Heuleitern, 1 Paar neue Staud): 
feitern und 1 Wagenfig, 1 Feldpflug, 
1 neuen Hadenpflug, 1 neue Cage, 
2 Aderpferde, 4 und 6 Jahre alt, 
Pferdegeſchirr, ⸗nd die eine friſch⸗ 
melfig, die andere trächtig, fonftiges 
Haus: und Ndergeräthe aller Art. 
Zweibrüden, ben 2. * 1868. 
Schuler, f. b. Notär. 


Mobiliarveriteigerung. 
Mittwoch den 18. Mär; 1868, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Dberauerbach in 
feiner Behauſung, läßt der Gutsbeſitzer 
Se Jakob Shritmann von da wegen 
Aufgabe des Aderbaues auf Krebit ver 


** N Rühe, 5 Ninder, 4 Baar Stiere, 3 

fette Ochſen, 1 achtjährige Stute mit 

len, 1 vierjährige Stute, 1 zwei: 

iges Stutfohlen, 2 Mutterfchweine 

mit Ferkeln, 200 Zentner Kartoffeln. 
Zweibrüden, den 6. März 1868, 

Säuler, v b. Notär, 
Bei dieſer — läßt Heinrich 
- Maus von Winterbach eine 3’/sjährige 


Stute, Graufhimmel , auf Kredit veriteigern. 
Schuler, £ b. Rotär. 


Gartenverfteigerung. 
Donner ben 19. März 1868, bes 
Mittags 3 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt: 


baufe, läßt Ludwig nel Oelſchläger 
dahier, auf Eigenthum verſteigern: 
Bann Zweibrüchken. 
2 Viertel 3 Ruthen Garten in ben 
Gutenädern, neben Schreiner Haldy. 
2 Viertel 15 Nuten Garten rechts des 
Eontwiger Wegs unter der Keſſelbach, 
neben Mehlhändler Krämer. 
Zweibrüden, ven 27. Febr. 1868, 
Schuler, E. b. Notär. 


Aderverfteigerung. 
—2 den 19. März 1868, des 
Mittags 3 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt 
baufe, laſſen die Kinder und Erben der 
dafelbit verlebten Eheleute Balthafar Fiſcher, 
iin Leben Küfer, und Sofephine Berauer 
ehe Abteilung wegen auf Eigenthum ver: 
t 
ey Deyintalen Adler hinterm Eichwald, 
Bann Zweibrüden, neben Wald und 
Shriftian Bally. 
Zweibrüden, den. 27. Febr, 1868. 
Schuler, f. b. Notär. 


Güter-Verfteigerung. 

Montag den 23. März 1868, Mittags 

2 Uhr, dahier auf dem Stadthauie, läßt 

Sohann Ehriftian Heim, früher Hufjchmied, 

jegt Privatmann, in Smeibrüden wohn: 
haft, nachbeichriebene Immobilien auf mehr: 
jihrige Zahlungstermine zu Eigenthum 
versteigern, als: 

Banıı von JZweibrüden. 

1) Plan:Rr, 2249, /; Morgen 24 Ruthen 
Planzgarten im Schilberthal, neben 
Georg Hublitz, welcher auf die Chauſſee 
ſtößt und ſich als Bauplap eignet. 















Plawftr. 2769. 17% Morgen Ader 
auf dem Eutersberg, neben Wilhelm 
Schwarm und Gärtner Lang. 
PlanNr. 2781. 2 Morgen 13 Nuthen 
Ader allda, neben Karl Prager, mit 
Klee beitellt — mit Fahrtrecht. Dieſer 
Ader wird zuerſt in 2 Theilen und 
dann im Ganzen autgeboten. 
Plan:Nr. 1358. %, Morgen Ader 
hinter der Oſelbach links am Gal gen: 
berg, neben Peter Hien und Garl 
Molter, mit ewigem lee beftellt. 
Plan⸗Nr. 1395. 94 Morgen 20 Rutben 
Ader, hinter dem Rothenberg, neben 
Peter Hien, ebenfal3 mit ewigem 
Klee beitellt. 

Plan:Nr. 1400. 12 Morgen 8 Ruthen 
Ader allda, neben vorigem Peter 
Hien und Bürgermeifter Keller, mit 
Korn einbeſamt. 

Plan⸗Rr. 2626. 1 Morgen 24 Nuthen 
Nder im Schilberthal, beiderfeits Peter 
Hien, mit ewigem Klee beitellt. 

Ein zu Jweibrüden in der Karlsſtraße 
auf 5 Dezimalen Fläche ſtehendes 
dreiftödiges Wohnhaus mit Keller, 
Stall und Hofraum, begrenzt durch 
green Rockenbach und Schloſſer 


Dieb. 
Bann von Einöd:Ingweiler. 
10) Plan Ar. 2044. '/s Morgen 7 Ruthen 
Wies im Dürrfeld in den Sauer: 
wiejen, neben) Carl Stalter, Hafner 
in Zmweibrüden. 
Dann von Ernitweiler-Buben: 


haufen 
11) Pan Nr. 1057. 105727. 1058'/;. 
1058%/5. 1 Morgen 6 Nuthen Mies 
hinter Ernftweiler in den Spedgätten, 
Diefe Wieje wird & rit in zwei Yoojen 
und alsdanı im Ganzen ausgeboten. 
Schuler, £ b. Notär. 


Mobilien-Verfteigerung, 

Mittwoh den 25. März nädithin, zu 

MWiesbach, Morgens 9 Uhr, im Wohn: 
baufe bes daſelbſt verlebten Aderer Peter 
Wittemann, laflen die Wittwe und Die 
Kinder des genannten verfebten Peter 
Wittemann nacbezeihnete Mobiliar: 
gegenftände auf Kredit veriteigerm: 

1 gutes Fuhrpferd, 1 Nind, 1 trächti- 
ges Mutterichwein, 2  !ajährige 
Schweine, 40 Zr. Kartoffeln, eine 
Parthie Heu und Strob, Manns: 
kleidung, Weißzeug und Udergeräthe 
jeder Art. 

Zweibrüden, den 14. März 1868, 

Schuler, k. b. Notär. 


Hausverfteigerung. 

Donnerätag den 26, März 1868, des 

Mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt 
hauſe, laſſen die Erben des bajelbit ver: 
jtorbenen Lehrers Friedrich Ottmann 
auf Eigenthum verfteigern: 

Das zu defien Naclaffe gehörige, zu 
Zweibrüden in ber Löwengaffe ge 
legene vierftödige Wohnhaus nebit 
Zubebörden, neben Bader Maurer, 


7 


— 


8 


—⸗ 


9) 


Sweibrüden, den 6. März 1568. 
Schuler, k. b. Notär. 
Donnerstag den 26. Mär; 1568, des 


2 Uhr, zu Bweibrüden im 


Nachmittags 
lajjen die Wittwe und Erben 


Stadthauſe, 


des daſelbſt verſtorbenen 
Singer auf Eigenthum ve 






O. Morgen 11,Ruthen 
arten allda mit Gartenhaus, 
ho er Neid und Witte Hech. 


tagg um 10 Uhr, 
(äßt David Drai, Rukfanıe dajelbit ‚ wegen 
Bohnfit, Veränderung auf langjährige Zah: 
lungstermine in Eigenthum- versteigern: 


dieje % 
trennt aus freier Hand gekauft werben. 


mittags um 2 
des Burgermeilter Nobrbader u@rnfte 
weiler, läßt Carl Ludwig Solien, tal, 
Advofat: 
thum verſteigern: 


ners Conrad 

igern: 

zu en meben Carl Prager 
und Straße a en —* 
Hinterhaus, und Hof⸗ 
raum und hop *8 6 Dez. großen 
Garten — im Ganzen oder in 2 
Abtbeilungen, je na Liebhaber 
vorbanden find, 

2) 17/4 Morgen 12%/; Ruthen Ader hinter 
* Oſelbach, rechts am Galgenweg, 

Bann Zweibrngen, neben Ludwig 

Kallenbach 

3) 84 Dez. Acker auf der Rothhede, Bann 
Ernſtweiler⸗Bubenhauſen, neben Karl 
Albrecht. 

Zweibrücden, den 6. März. 1868, 

Schuler, £. b. Notär. 


Möbelverfteigerung. 


Freitag den. 27. März) 1868, des Mit 


—* 2 Uhr, zu Zweibrücken im: Sterb: 
aule, 
lebten Lehrers Friedrich Ottmann gegen 
baare Zahlung verfteigern: 


laſſen die Exben des daſelbſt ner 


Bettung, Getüch, —— 
Stühle, 1 Standuhr, 
rege ‚überhaupt —— 
jeder Art 


Zweibrücken, ben 6. März 1868 
Schuler, k. b. Notär 


Gartenverſteigerung. 


Donnerstag, ben 26. 1868 „des 


Mittags halb, 3 Uhr, zu Yweibrüden im 
Stadthauie, 
des dajetbft verlebten Kaufmannes 


Friedrich Spitz auf Eigenthum verfteigern + 
36 Dez. Garten ober dem Hun J. 


läßt die Wittwe und der Erbe 


Bann Zweibrücken, neben 
irzel und Charlotte Kauf. 
Zweibrüden, den 8. März 1868, 
Sduler, f. 5b. Notär, 


Häufer- und Güterveriteigerung. 
Montag den 16. März 1368, Vormit 
zu Wallbalben, 


1) Ein zu Wallhalben an der Haupt 
ſtraße ſtehendes Wohnhaus mit Scheuer, 


Stallung, Hofraum, Pflanzgarten 
und tkagazindBebäude, alles ' neu 
aufgebaut und gut erhalten, in 


welchem Haufe ſeit 20 Jahren ein 
Spegereis ud Schnittwaarengeihäft 
und. Eifenhandel mit: beiten“ "Erfolg 
betrieben mwiunde, 

Ein anderes allda ftehendes Wohnhaus 
mit Scheuer, Hofraum mit 
Brunnen und Pilanyı und Wieſen⸗ 
garten. 

3) 8 Morgen Ackerland beiter Qualität, 
Oberhauſer und Saalftadter Banned. 
8 Morgen Wieſen, Oberhaufer, 
Kıopper und Saalftadter Barnes. 
Bis sum Tage der Verfteigerung können 
Dbjefte auch im Ganzen oder ge 


2) 


4) 


Gnttenberger, fol. Notär. 


25, März 1868, Nach⸗ 


Samstag den 
Uhr, in der Behauſung 


inwalt in Frankenthab, in Eigen- 


Diait el) DV = I — 
Digitized by Google 


Bann von Ernitiweiler-Buben- 
bauien. 
Y) Ein bei Ernitweiler an der Eiſenbahn 
ſtehendes Wohnhaus nebit Zubehör 
und Garten, circa 17 Dezimalen ent: 


haltend, 
2) 61 Dezimalen Garten mit Garten: 
u am Delforbberg, neben Wittwe 
mid Schuhmacher Schreiber, 
3y I Zagiwvert 54 Dozimalen Ader und 
Bald am Dellorbberg ‚neben Schneider 
Batter und Geſchäftsmann Lehmann. 
Näheres bei Geſchäftsmann Baum. 
Guttenberger, fal. Notär. 


Die Verfteigerung der zum 
Bombacher ofqut gebörigen 
Ländereien und Yaldung findet 

am A., 3. und 6. 

ae und zwar die 

auf der Niedetauerbacher Seite gelenenen 
indereien und der Wald am Montag den 
4. Mai, Morgens 8 Uhr, zu Niederauer: 
Bad, und: bie auf der Jweibrüder Seite 
legeuen Ländereien am Dienstag und 
Bear, den 5, und 6, Mat, Nachmit: 
tags‘? Uhr, auf dem Stabthaufe zu Zwei— 
„alles in Looſe von je einem Morgen 

ilt; die Felder find zum größten 

il mit Korn, Hafer und Kartoffeln 





Guttenberger, Igl. Notär. 


Montag. den 30. März 1868, Nachmit 
fügs 7 Uhr. auf dem Heidelbiuger⸗ 
fe, werben aufAnftchen des A. Schaaf: 
ufen’shen Bankvereins in Köln circa 
ter Wieſenheu, Kleeheu, Ohmet 

und Hafetſtroh auf Borg bis Martini 
m öffentlich verſteigert. 
Gehtter, fol. Notär. 


Möbelverfteigerung. 

Samstag den 21. März 1868, Morgens 
G —— in dem Wohn⸗ 
ehten laſſen die Teftaments- 
erben der dafelbft verftorbenen Anna Eli- 
jabetha und Katharina Motſch die zu 
deren Nachlaß gehörigen Mobilien auf 

Borg... i ‚ hantentlid) : 
1 A trächtige Geile, Heu, Stroh, 
‚ Weizen, Schränfe, Tijche, 
Bänke, Bilder, Betten, 


Weißzeug x. 
Hornbach, den 13. März 1868. 
Karſch, fgl. Notär. 


Donnerätag den 26. März nächithin, 
des Nachmittags um 1 Uhr, zu Zweibrüden 
in ihrer Wohnung an der ontwiger Straße, 
laſſen Herr Heinrich Hoffmann, Ziege 
leibefiger, uud deſſen finder 

2 gute Fuhrpferde, 5 und 7 Jahre alt, 

1.-dreijähriaes Stutfoblen, 1 Kuh, 
2Fuhrwãagen, 2 HDeuleitern, 1 
Umpänger:, 1 Schaufel: und 1 Haden⸗ 

flug, 1 eiſerne Egge, 1 Windmühle, 

1. _Hädjelbant, große und Heine 
Steigleitern,, 1 Partie Heu und Strob, 
1 Haufen Dung, ſodann 1 eichenen 
Aleider ſchrank mit 2 Thiren, 1 Küchen: 
ſchrank, 1 Eommode, Bettladen, Tiiche, 
Stühle, Spiegel, Bilder, 1 Uhr mit 
Kaften, Bettung, Getüch, Küchengeſchirr 
und verichiedene jomitige Dausgeräth 
ſchaften 

gegen baare Zahlung veriteigern. 

Halemann, fal. Gerichtsbote. 


8, 


Donnerötag den 26. Mär 1868, Nadı: 
mittags um 2 Uhr, laſſen die Wittwe und 
Erben des dahier verlebten Spezereihändlers 
Carl Nübel in ihrer Behauſung in ber 
Irheimer Strafe zu Zweibrücken verſchie—⸗ 
dene Mobiliar-Gegenſtaͤnde, als: 

2vollſtändige Betten mit Springfeder— 

matratze, 2 Tiſche, 6 Stühle, 1 große 
und 1 leine Waage, 1 großen Waſch— 
fefjel, 1 Arippe, 1 Naufe, 1 Wülde 
fiite, 1 Flinte, 1 Ledertaſche, Manns: 


Heidung und Hemben, 1 Mantel ꝛc. 


gegen baare Zahlung verfteigern. 


Auswanderungs-Anzeige. 
Heinrih Adolph Jacob, Rechtsprakti— 
fant von Zweibrüden, ift geimnen, nad) 
dem Grofb, Baden auszuwandern. 
Allenfallſige Forderungen an denfelben 
find daher innerhalb längitens 4 Wochen 
bei Gericht geltend zu machen und hierorts 
zur Anzeige zu bringen. 
Zweibrüden, 13. März 1868. 
Königl: Bezirksamt, 
D. a. 
Schäfer. 
Zeibbans! 
Mittworh den 22, April 
im Fruchthallſaale zu Zwei 
brücden, werden Die von 
JR 1431” Dis NE 2868’ 
nicht eingelösten oder nicht 
ernenerten Pfänder ver— 
jteigert. 
Holzveriteigerung 


in StaatSwaldungen des Neviers 
Thaleiſchweiler. 
Zu Herſchberg Freitag den 20. März 
1868, Morgens 10 Uhr: 
Schläge Bamftwald, Hufaren- 
fprung und zufällige Ergebniffe. 
133 eichen Stämme 4. u, 5. Al. 
75 tiefern deßgl. 
1 buchen Stamm. 
3 eichen Wannerftangen. 
12 afpen Stämme und Sparten. 
2”,4 Alfte. buchen 


12°, „ eicdhen 
224 kiefern 5 * 
374, birken u. weichholz I" ab 


2 „Weichholz anbr. 
39/4 Rlafter buchen und andere Prügel- 
hölzer. 
16875 buchen und andere Prügel-Wellen. 
4150 deßgl. Reiſerwellen. 
Pirmaſens, den 5. März 1868. 
l. Forſtamt, 
ebmann. 
Reparaturarbeiten. 
Donnerätag den 19. März, Nachmittags 
2 Uhr, u Mafiweiler, werden die 
Reparaturarbeiten der eingeftürzten fath. 
Pfarrgartenmanter, veranlagt zu 300 fl, 
mindeitnehmend vergeben. 
Neitenberg, den 13. März 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stetnader. 
Bei Aari Schmidt in der Sonnen: 
gaſſe ift der untere Stock zu vermiethen, 


Eichenlohrinden⸗Verſteigerung 
und 


n 
Jagdverpachtung. 

Freitag den 20, ds. Pits., des Nach— 
mittags um 2 Uhr, aufm Bürgermeifter: 
amtslefale zu Schönenberg, wird das dies: 
jährige Lohrinden-Ergebni aus bem Ge: 
meindewalde von Briden 

1) Schlag bintere Hub 
mit 800 tr. Eichenlohrinden 2. Kl. 
2) Schlag Karihwald 

mit 300 Str. Eichenlohrinden 3. HL. 

b. aus dem Gemeindewald von Kübelberg 
1) Schlag Kriegswald 
0 Zr. Eichenlohrinden 2, Kl. 
2) Schlag Peterswald 

15 Str. Eichenlohrinden 3. SU. 
öffentlich verfteigert. 


Sogleich nach 
dieſer Verjtei- 





—— — 
Wald Jagden auf den Bännen von Schönen⸗ 
berg und Brücken auf weitere 6 Jahre 
verpachtet. 
Schönenberg, den 7. März 1868. 
Das Bürgermeiſteramt, 
Veith. 


Soeben erſchien das nach den neueſten 


Veränderungen reftificirte h 
Zeitungs- Berzeichniß 
b 
Winsucewäärpebition 
von 
Hansenstein & Vogler 


in 
frankfurt 0. M. Samburg, Berlin, Peip: 
sig, Hien und Bajel, 
9% Auflage. 

Daffelbe ift eine ſyſtematiſch georbnete 
Aufammenitellung der Titel von mehr als 
GOOD politischen, wiſſenſchaftlichen, befle: 
triftiichen und techniſchen Journalen, Kalen⸗ 
dern, Cours- und Reiſebüchern ꝛc., ſoweit 
ſie Annoncen veröffentlichen, unter Angabe 
des Erſcheinens (wie oft per Woche — per 
Monat — oder per Jahr), der Juſertions— 
preife, jowie der Auflagen, wenn ſolche 
genau ober annähernd zu ermitteln wareıt. 

Kür ganz Deutichland Deſterreich 
und bie Schweiz iſt jedem Lande, reſp. 
jeber Provinz eine Karte beigedrudt, 
welche in ihren ohnaefähren Umriſſen bie 
geographiſche Lage der im Verzeichniß als 
die Domizile von Jeitungen ꝛc. angeführten 
Orte veranſchaulichen ſoll. 

Das Berzeichniß wird gratis und 
{ranco versandt. 


Tapeten. 


Wir beehren uns biermit anzuzeigen, 
daß wir die neue Mufterfarte unferer dies— 
jährigen Tapeten und Borden bei Herrn 
Jakob Sofsky in Landftuhl zur geil. Eins 
fiht und Auswahl aufgelegt haben. Hub 
träge werben bafelbjt jederzeit gerne für 
uns entgegengenommen und zu ben in ben 
Karten beigevrudten Fabrik Preiſen raid) 
und frachtfrei ausgeführt. 

C. Hochstätter & Söhne, 
Zaprtenfabrit in Darmſtadt. 

1% Morgen tehr gutes Laud tt zu 

verpachten; Näheres bei 


Hame: St 


Teinenzwirnerei Zwribrücken. 


Montag den 23. März nächfthin, Morgens 10 Ubr, findet im Fruchthall-Saale 


dabier Die fontituirende Generalverfammlun 


ber „Reinenzwirnerei Zweibrücken“ ftatt. 


Gegenftände der Beratbung und Beſchlußfaſſung find: 


1) Konftituirung der Geſellſchaft, 


2) Keftießung der Statuten, 


3) Wahl des proviforifchen Auffichtsrathes. 
Das unterzeichnete GründungssKonjortium beehrt ſich, jämmtliche bei der 
Leinenzwirnerei Betheiligten einzuladen, ber Generalverfainmlung beisumohnen ober 
aber im Verhinderungsfalle ſich durch Vollmacht vertreten zu laffen. 


Zweibrüden, den 12. März 1868. 


Carl Brud, 3. P. Buhl, Zulius Bingler, Dr. Yek, T. 
A. Sordan, Dr. Ferdinand Rncht, Ph. Anöcel, A. Kuhn, 


Ch. Märder, Clemens ? 
3. Schön, 3. Eheyfohn, 


f Keichard, Nöſch, T. Seelinger, 
. 8. Wolf. 


Nähmaschinendepöt bei S. Stern. 


Ich empfehle mein Lager in Nähmaſchinen der Syfteme Grover & Baler, 
Mheeler & Wilionx. für ben Gewerbebetrieb, fowie Familien-Rähmafchinen, ſowohl 


Kailerslauterer Düngerfabrik 


wurde mir der Verkauf ihrer ſämmtlichen Fabrifate übertragen; von ſammtlichen 
Sorten halte ich ftet3 großes Lager und empfehle ich dieſe den Herren Defonomen 


zu den billigiten Preiſen. 


Jul. Erbelding. 





Auftrüge zum An: und Berfauf, von Staat3papieren 


unb Effekten nehmen zur pünftlichften Ausführung entgegen 
Claus & Helgers in $ranffurt a. M. 
Claus & Stern in Mannheim. 


Die Strohhutfabrik von S. Stern 


übernimmt bad Waſchen, 


ben, Bronciren und Umändern getragener Hüte. 


Die neueften Modelle ftehen zur Anficht bereit. 


Für Hervenleidende 
von höchſter Wichtigkeit ift ein eben fo 
fiheres als einfadhes, auf Wahrheit und 
Richtigkeit bafırtes Heilverfahren, welches 
wirkliche Hilfe in ber leichteften Weije bietet, 
en in der nmeuerjchienenen Schrift: 
as naturgerechte Seilprinzip 
für fchwere und leichte Mer: 
venübel aller Urt unb fämmt: 
lihe daher ſtammende Krankheiten 
des Körpers unb bes Geiſtes. Eine 
Mahnung an Ale, welche geſund 
werden oder bleiben wollen. Bon 
ie Hahn. 3. Aufl. Preis 
21 kr. 


Vorräthig bei 
Fr. Lehmann. 


Geſchäfts-Empfehlung. 

Unterzeichneter macht hiermit die ergebene 
Anzeige, daß er fein Geichäft ald Schloffer 
dahier wieder eröffnet hat unb bittet unter 
Buficherung reeller und prompter Bedienung 
um geneigten Zuſpruch. 

f im Riten Ihen Ginterfauf 
wohn im Nidter’ interhaufe 
i ” ber ee 

Auch kann bei bemfelben ein junger 

Menſch in die Lehre treten. 


Ein noch gut erhaltener Flügel 
ift bilig zu verfaufen. 
h - Näheres in der Erpebition 
i 





Bauhol 


Ein Durchzug, lang 7,85, — 0,30/0,32, 
4 Balken, jeder lang 8,00, ſtark 0,18/0,20, 
Tragiparren, Spannriegel, Stichriegel, 
Eid. und jonftige Hölzer, mworunter 32 
Stüd Fiefern Sparten, laug 5,90, 27 
Etüd eichen Sparren, lang 6,30, aud) zu 
en Es den billig abg 
oritehende mer ig abge 
geben bei Andreas Kennerfnedt 
in Bubenhauſen. 


Gefhäfts-Empfehlung. 
‚ Unterzeichneter —** ſich — 
einem gee Publikum als Schreiner 
und Robrftublmacher bei prompter 
und billiger Bedienung und bittet um ge: 
neigten Zuſpruch. 

Blieskaftel, ben 12. März 1868. 

Rarl Shieffer, 
wohnhaft bei Hrn. Hafner Scieffer. 


artenmetler: 
Okulir⸗ & Beredlungsmefler 


Garten:Scheeren & Baumfägen | 15 


von Gebr. Dittmar in Heilbronn 
er. Lehmann in Aweibrüden. 


ne Partie gutes 
verkaufen. Näheres bei 
Louis Brünisholz, 
Eifenhänbler. 


bei 
egeuben iſt zu 


Geſtllen-Verein. 


Sämmtliche Geſellen hieſiger Stabt werben 
böflih eingeladen, Sonntag Nachmittag 
um 3 Uhr fi auf der Herberge einfinden 
zu wollen, um von dort aus gemeinſchaft⸗ 
lich dem Leihenbegängniffe unferes werthen 
Spitalvaterd Riehm fih auſchließen zu 
fünnen. 

Der Vorftand. 


Blauer, rotber und Jgels:Mlee: 
famen ift billigit zu haben bei 
M. DOppenheimer Wtw. & Sohn 
in Bliesfaftel. 
Vor einigen Tagen wurde mir aus meinem 
Hofe eine Wagenfcheere weggenommen ; 
wer darüber Auskunft zu ertheilen vermag, 
erhält eine Belohnung. 
Y. Schmidt, Pierbrauer. 


Bleichſüchtigen; Blutatmen 


fann das gediegene Schriftchen: 
Dr. Fremont's ſichere und bewährte 
Heilmetbode der Bleichfucht 
und Blutarmutb. Preis 6 Nar., 
beitens empfohlen werben. Daffelbe 
üt durch jede Buchhandlung zu beziehen. 
Zeugniß. Ich litt feit langen 
Jahren an Bleichſucht und Blutarmutb, 
gegen melde Uebel ich bald dieſes, 
bald jenes, Alles aber ganz nutzlos 
gebrauchte; nachdem ich von einer 
meiner Freundinnen auf das Dr. Fre⸗ 
mont'ſche Schriften aufmerffam ae 
macht worben war, entichloß ich mich, 
die in bdemfelben enthaltenen Rath 
ſchläge zu befolgen und befenne jeht 
mit Freuden, daß mir diefe verichafften, 
was ih lange Zeit vergeblich fuchte, 
— nämlich Geſundheit und Woblbe 
finden. Ich empfehle deßhalb dieſes 
Büchlein allen leidenden Damen aus 
vollſter Ueberzeugung 
Adeline von Brauſe in Wien, 

























Ein braver tüchtiger GBausknecht, Der 
gute Zeugniſſe aufsumeiien bat, zum fo 
fortigen Eintritt geſucht. 

Näheres in der Erped. be. Bl. 

Bei Carl Ottmann in Eindd ſind 
rothe frühe Sesfartoffeln zu haben. 


Schreiner Blumenauer nimmt einen 











Gerber Dümmeler den amweiten 
Stock feines Hauſes ganz oder theilmweile 
zu vermietben. 

Die Wohnung des Herrn Landridhter 
Facob in dem Haufe von Lehrer Pracht 
wird bis 1. Juli frei und fann ander 
weitig vermiethet werden. Dieſelbe beſteht 
aus 7 Zimmern nebi Rüde, Magd- und 
Schwarzwaichtammer, verichließbarem Heller 
und Speider und aemeinih. Waſchküche 
Elifabetben: Berein Sonntaa den 

März; nad der Vesper in der Kirche. 

Gottesdienſt 
in der hieſigen proteſt. Kirche am 15. März. 


aunuergoöot ſ 








Selfenfiever Rallenbach hat billiges n 
e3 Blattes, Dhmet zu verkaufen. sat. 4, 12-15, Yidı Ar. 2. 
Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 0 


A — —— ⏑⏑ — u 


Zuxihrücher 


er Vena, 


Zugleich amtliched Organ für die bandelögerichtlichen PBublifationen des Bezirfd Zweibrüd: m. 
—ñ r — ⸗·⸗⸗ ⸗ 


täglich , mit drei Unterhaltumgsbtättern per Woche. Vierteljährlichet Abennementspreis 45 kr. 
k. 


erate: 3 fr, für die dreifpalt. Zell; mo Me Med. Auskuuft ertheilt: 4 


Dienstag, 17. März 


Sriheint mit Ausnahme des Montag 
Int 


„WR * 





Bayern. 


CH Münden, 13. März. Das Protokoll über die am 


7.28 Mies. abgehaltene Sikun 28 des verftärften Ausichufles 
für ben Entwurf eines Geſetzes über das Volksſchulweſen lautet 
wörtlih alfo: „Der Borfigende eröffnete die Sigung mit ber 
Bemerkung, daß feit feiner Erklärung in ber Kammerfigung 


vom 21.-v. Mts. eine Sufammenberufung bes Ausfchuffes nicht 


möglih geweſen ſei. ben den Sitzungen des Sozialgeſetz— 
—— am 28. —5*9 8 und ſeitdem wöchentlich! 
an 2 bis 3 Nadmittagen, hätten täglih Rammerfigungen ge 
gefunden, fo daß zur Berathung dB ae buch 
verftärkten Ausihuß bisher fein Raum geblieben fei. Auch Fr, 
die nächſte Zeit ſcheinen * bie Verhältniſſe nicht beſſer zu ge! 
falten. Neben den regelmäßigen Sigungen bes Soriala eſetz⸗ 
er mern Dürfen die Rammerfigungen ſich un, ba’ 
theils Material biefür vorliege, und der Finanzausſchuß ber 
in den Bubgetarbeiten thätig vorſchreite, weiteres liefern werbe 

Zudem fei nicht zu zweifeln, daß bei einer Paufe in ben Kan⸗ 


merſitzungen der ——— auch wieder Vor · 
—— Sizungen biefen 
werbe bie Frage Ente an 8 ber z Wusious für Ben ig, 


halte, demohngeachtet einzelne Tage zur Berathung des Schul: 
geſehes zut verwenden ober damit zuzjuwarten, bis dieſe Bera- 
ruhen E im Zufammenhange vorgenommen werben könne. 
diefe Frage entipann ſich eine eingehende Diskuffion, 
‚beren Refultat der einitimmige Beſchluß war: „„aus geichäft- 
lichen Gründen die Verhandlungen über den Schulgefeßentwurf 
infolange auszufegen, bis ber Sozialgefeggebungsausihuß bie 
Gemeindeorbnung in 2. Leſung durchberathen haben würbe, und 
= gegenwärtiges Protokoll autographirt an bie Kammer zur 
era fommen joll.”* ner wurde angeregt, baf Ku 
ni irte Anträge von Mitgliedern der Kammer zu bem Schu 
geiege vorliegen, und — beſchloſſen: „daß die —— 
vorliegenden fowie die etwa fpäter noch einlaufenden formu: 
firten Anträge von Rammermitglievern autographirt und ben 
Ausihußmitgliedern mitgetheilt werden follen.”“ 

Aus Kandel wird bein „Pfälziſchen Kurier” gefchrieben : 
Eben zirkulixt in unferem Kantonshauptorte eine Adreſſe an 
die Reichsrathsklammer „um Erlafjung eines Schul ne nad) 
ben Sinne ber Regierungsvorlage.” Die Unterſchriften ber 
Gemeindeverwaltungd: und der fol. Beamten, ſowie der Ge 
meinberäthe ftehen voran. Die ganze proteftantifche Bürgerſchaft 
unterſchreibt wie Ein Mann und auch die einſichtsvolleren ka— 
een Bür ei feßen mit a ihre Unterfhrift bei. Auf, 

Pfälzer, ven Ranblern nad! 


Verſchiedenes. 


Landau, 12. Mär. Am letzten Montag, 9. d. Mis., ging 
der Aderer Jakob Mülleder von Virkenhördt ind Silzer Thal, 
um feine: dort gelegene Wieſe zu mäffern, kehrte jedoh an diefem und 
am folgenden Tage nicht nach Haufe zurüd, Geftern nun fuchte 
man nad ihm und fand im Walde unweit Silz feine Leiche an 
Kopf und Hals mit ſchweren Munden bededt, bie auf ein verübtes 
Verbrechen mit Sicherheit ſchllehen laffen. Bezüglih des Thäters 
fehlen bis jet alle Anhaltspunkte, 

* Münden, 14. Mär. Weinfendungen aus Bayern 
nah Preußen und den nördlichen Bereinsftaaten überhaupt, mern 


— — 


auf der Reiſe kein ſüdlicher Vereinsſtaat berührt wird, ſowie Birr:, 
Branntweine und Tabaftrandporte, wenn bie Verſendung über 
Lichtenfels und die Werrabahn geſchieht, bedürfen Teine Uebergaugs⸗ 
[heine mehr. 
Aug. Rrangbübler, veranmertl, Redakleur 
ngejandt.) 

Im Laufe biefer Mode m werben ben freunden ber ſchonen 
Literatur in hiefiger Stabt zwei genußreihe Abenbe geboten 
werben, auf die wir biefelben aufmerfjam zu machen uns er- 
lauben. Herr Emil Palleske, großherzoglih Oldenburgiſcher 
a ‚tor, welder in der letzten Zeit in Saarbrüdın und 

vier Vorlefungen von klaſſiſchen Dramen hielt, bie in dieſen 
Städten mit großem Beifall aufgenommen wurben,, will auch 
und damit erfreuen. Nach Allen, was wir barüber vernommen, 
werben wir Bebeutenbes zu hören befommen. Die Trier ſche 
Zeitung bringt über die rd in Trier gehaltene Borlefung 
folgeuben anertennenben Arti 
„Vorgeitern hatten — Gelegenheit, Herrn Balleste deu 
— von Venedig leſen zu hören, welches Drama, mit 
Ausſcheidung der minder weſentli Scenen zu einem feſter 
* oſſenen Ganzen abgerundet, den zahlreichen guten binnen 

Stunden vorgeführt wurbe, eine Art der Behandlung, bei 
er die Ueberfhaulichkeit des Kunftorganismus, namentli 
beim Vorlefen, nur gewinnen fonute. Zunächſt mußte bie er- 
ſtaunliche Gewanbtheit und Sicherheit auffallen, rag —— 
in der Unterſcheidung und Durchführung der vielen 
währte und mit der er ſogar die verſchiedenen Seelenzuſtünde 
der einzelnen Perſonen bis in die feinſten Schattirungen durch 
bie Modulation feiner biegſamen Stimme auszumalen verſtand. 
Aber nicht blos diefe techniſche verbient Bewunderung, 
fondern mehr noch die künftleriihe Verwerthung berjelben. 
Denn vermittel3 der bloßen Tonmalerei des Bo s wurden 
die Charaktere unmittelbarer und lebendiger, und dazu mod) 
mit mehr Klarheit veranfhaulicht, als dies burch bie Zeftüre 
bogenlanger NAuseinanberfegungen bei Geroinus und Kreißig 
erreiht wird. Vor allen trat in lebensvoller Wahrheit und 
Eigenthümlicpkeit der hartherzige Shylod hervor, wobei eine uns 
verebelte Nachahmung bes jüdiſchen Accents und Dialelts, wie 
fie Andern wohl nahe gelegen, mit feinem Takt vermieden 
wurde. Vorzüglich verbient noch hervorgehoben zu werben bie 
äfthetifche Maß * bie wir bei den „Künftlern“ — 2 
Tages nicht eg | a antreffen. Die Grenze, we 
Salonvortrag von der Bühnenmanier icheibet, wurbe mit che 
gewahrt und fo bei der Daritellung der leidenfcaftlichen Moe 
mente ber Handlung eine Steigerung bes Affelts ermöglicht, 
bie ſtets gefiel, weil ie nie bie Linie Schönheit Fre 
Der herrliche Paſſus von der Gnade that eine vortreffliche 
Wirkung. Die Igrifhen Partien ließen bejonbers den unge 
meinen Wohllaut und reinen Metallllang dieſer melobijchen 
Stimme bervortreten.” 

Aud uns wird Herr Palleske am erften Abend den Kauf- 
mann von Venedig leſen und bier den zweiten Abend gewiß 
auf etwaige Wünſche betreffd des zu wählenden Dramas freund- 
lich Rüdfi t nehmen. Je feltener uns Gelegenheit geboten wird 
zu foldem Genufje, um jo freudiger begrüßen wir ben uns 
——— und zweifeln nicht an einer recht iege 

lig 





Bekanntmachungen. 


Mobiiarverfiigerin 
Wittwoh den 18. Mär 1; des 


Morgens 9 Uhr, zu Oberanerbach in 
feiner Behaufung, läßt der Gutsbefiger 
Johana Jalob C riftmann von da wegen 
ee bes Aderbaues auf Kredit ver: 


4 Wihe, 5 Rinder, 4 Paar Stiere, 3 
fette Ochſen, 1 achtjährige Stute mit 
ohlen, 1 vierjährige Stute, 1 zwei 
—5 — Stutfohlen, 2 Mutterihweine 
mit Ferkeln, 200 Zentner Kartoffeln. 
Zweibrüden, den 6. Wär; 1868. 
Schuler, £ b. Notär. 


Bei diefer Gelegenheit läßt Heinrich 
Mans von Winterbah eine 3”/sjährige 
Stute, Grauſchimmel, auf Trebit veriteigern. 

chuler, f. b, Notär. 


Heuverfteigerung. 
Donnerstag den 26. März 1868, Nadı: 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden in dem 
Parke des Berfteinlaflers am Niederauer- 
taßt Martmilian von Hofen⸗ 
fels, Hentner babier, 
180 Zeutner Heu erfter Qualität und 
» 0 we „ 
auf Borg verfteigern. 
Gehner, lal Rotär. 


Verfteigerung von Hen, Ohmet und 
Miefen 
reitag ben 20. März 1868, Moraens 
9 ‚ bei Daniel Knerr in Manfch- 
ba „U Heinrig Scherer von Trul: 
ben auf Borg bis Martini 1568 verfteigern : 
130 en gutes Wiefenheu und Ohmet. 
Gleich darnach läßt derſelbe feine auf 
den Bännen von Hornbach und Mauſchbach 
—2 — ge auf Eigenthum verfteigern. 
Hornbach, den 11. März 1868. 
Kari, fgl. Notär, 


Bekanntmachung. 
Durch Urtheil des kgl. ——— — 
dahier vom 12. Mär; 1868 wurde erkannt, 
Sohannes Seel, Metzger und Wirth, 
in Irheim wohnhaft, fih im Falliments⸗ 
zuftand befindet, die Eröffnung bes Falli— 
mentes vorläufig auf ben 12, März 1868 
Feftgelegt, der kgl. Bezirksgerichtsafjeflor 
Graf zum Fallimentskommiſſar und ber 
Geſchüfts mann Karl Am bos in Zweibrüden 
zum Agenten der Maſſe ernannt. 
Zweibrücken, den 13. März 1868. 
Die kgl. ern au 
Krieger. 


Zufoige Anordnung hoher foni glicher 
Regierung der Pfalz ſoll eine Nevifion und 
. Erneuerung der Grumdbücer für bie Im: 
mobiliar-Berfiherungsanftalt der Pfalz im 
Laufe diefes Jahres vorgenommen werben. 

Demgemäß hat der Stahtrath eine Ab: 
ſchützungs⸗Kommiſſion gewählt, welche dem: 
nächt zur Vornahme der Hänfertaration 
in bicfiger Stadt zum Zwede der Brand: 
verſicherung fchreiten wird, was hiermit 
den reſp. Häuferbefigern zur Renntuif dient. 

Zweibrüden, den 14. März 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 
Keller. 


Ein Backo ſchen it billig zu verlaufen ; 
Näheres bei Frau Müller, bei ‚Herrn 





Dmnibus-Fahrten. 
Der Unterzeichnete fährt von MWoll- 
münfter jeben Tag mit einem Omnibus 
nah Saargemünd im Anſchluß an die in 
Saargemünd abgehenden, und ankommenden 
Eiſenbahnzüge wie folgt: 


ag von Wollmünfter 6 Uhr Morgens und Nachmittags 1 Uhr. 


Ankunft in 


Saargemünd Morgens um 7/9 Uhr und Nahmittags um 4 Uhr. 


Abgang von Saargemünd Morgens 3 Uhr. 
Ankunft in Wolmünfter um 11 Uhr Morgens. 
Abaang von Saargemünd Nachmittand 4 Uhr. 


Ankunft in Wollmünfter Abends 7 


Uhr. 


Breifie 
Von Wollmünfter nah Saargemünd 50 fr. 
Bon Saargemind nah Wollmünfter 50 Er. 


Abfahrt bei Herrn Brir, Wirth 
Unterzeichneten. 


"In db der fogenannten Schwein-Unner be 
finden fi) etfibe 40 Baumſtämmchen und 
Geſtrüpp verſchiedener Holzſorten, welche 
zu vergeben jind. 

wollen deßhalb innerhalb 8 
Tagen auf dem Bürgermeijteramte ihr 
Anerbieten machen. 
Zweibrüden, den 14. März 1868, 
Das Bürgermeiiteramt, 
Keller. 


Reparaturarbeiten. 
Donnerstag den 19. März, Nachmittags 
2 Uhr, m Mafiweiler, werden bie 
Neparaturarbeiten der eingeftüirzten kath. 
Parrgartenmaner, veranſchlagt zu 300 f., 
mindeitnehmend vergeben. 
Reifenberg, den 13. März 1868. 
Dad Bürgermeilteramt, 
Steinader. 


Anzeige. 

Der Unterzeihnete, als Diftrifts:Thier: 
arzt wach Hornbach ernannt, wohnt, wie 
fein Vorgänger Herr Händel, bei Frau 
Wittwe Lorch bafelbft. 

Hornbach, den 15. März 1568, 

A. April, Diftr.-Thierarzt. 

In der verfloffenen Woche wurde in 
meinem Garten am Wall ein edler Obſt 
baum auf eine frevelhaite Weile beichädigt, 

Mer mir über den Thäter Auskunft zu 
geben vermag, erhält eine Belohnung von 
zehn Gulden. 

Zweibrüden, ben 16. März; 1868. 

Chr. Easpar. 

Zattig, ver Körbchen 3 kr., alle Sorten 
Gemüse: und ( Salatpflanzen, kräftige 
Tbuja (Lebensbaum), Tranereſchen 
u, dr I. empfiehlt 

. Vollenweider’sce Gärtnerei. 


Fir Gonfirmanden! 
SHalöbinden u. Glagebaudfchube 
empfichlt beſtens 
Fr. Korn. 


"Ein braver tüchtiger  Sansfnecht, ber 





ute Zeugniſſe aufzumeiien hat, zum jo: 
—— Eintritt geſucht. 
Näheres in der Erped. be. Wil 


Bei Carl Ottmann in Einöd find], 
rothe frühe Setzkartoffeln zu haben. 
Schreiner Dlumenaner nimmt einen 


Schloſſ ir L. Wolff wohneud, zu erfragen. örbentlidyen jungen Menſchen in die Lehre. 
Druf und Verlag vor A, Rrongbübhler m —— 








in Wollmünſter, in Saargemünd ei dent 


Daniel Bernbard. 


Elifabetba Nothgeb 
in Waldmohr 

hält fih im Wachen von Seide: und Woll- 
Stoffen, von allen Arten Herren: und 
Damenkleidern, Bändern, Fonlards, Shamls, 
Tiihdeden, Kre eyptücern, im Waſchen und 
Kräuſeln von Schmudfeden, Schwanen- 
pelzen, Angorapelzen, Blacehandichuben, 
Stickereien, Blonden und Spitzen auf nung 
Art, beftens empfohlen. 

Die Wäſche erhält ihren Glanz mie 


neu, 
MR ii te 


Es hat fih Samstag Abends 
ein Heinesbraunes Händchen, 
Pinticheravt, mit rothem Hals⸗ 

bändchen und ZNölhen, verlaufen. Dem 
Ueberbringer ein Dincaur. Abgabe im 
Stadthaus beim Polizeidiener. an 


En — — — 
Eine Partie gutes — iſt du 
verkaufen. Näheres bei 
Louis Brünisholg; 
Gifenbänpler. 


an un nn — —— 
Seifenſieder Kallenbach hat billiges 
Ohmet zu verkaufen: 


Bor einigen Tagen wurde mir Aus meinem 
Hofe eine Wagenfcheere weggenommen; 
wer darüber Auskunft zu ertheiten vermag, 
erhält eine Belohnung. 

> Schmidt, Vierbrauer. 





Ein Suud ir ugelaufen 
und lann gegen bie Einrüdungs: 
Seebühren abgeholt werben hei 


FJ. Bachmann, Strumpfweber. 


Dem Fräulein RR. in der Blumenſtraße 
zu ihrem heutigen Namenstage ein dreifach 


donnerndes 
Hoch! 
Franfineter Gelatoure von 14. Min 


ug . 9 4951 
e ; „# 4 574.58" 
Hol. ul rüde . as 5:7 53, 
Engl Sovereigns . „ 115.69 
Dutfaten . R 5 pP 37-39 
NAr.Städe . „ :9 3132 
Breuß. Kajjenicheine - „ 1444-45 

Atiencones, 
Ludwigth.Bexb. Eifenb At, 156", G. 
* J— — 8537. 
4 , 3.2 arımil.r „ 15% P. 
5 2b. Ofb. b. Rotldı. A fl. 200 1, G% 

bayer. Bräm «Ant. afl. 175 2, 
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MR 66. 


Montag täglich , mit 


one 


Münden, 15. Der Finamausſchuß ber Abge: 
orbnetenfammer hat ben tat bei Minifteriumd des Innern 
geitern berathen; in ben meiften Fälen wurde Berftändigung 
mit der Staatöregierung erzielt. Leptere wird bie Negieru 
r vermindern, bie Beamten ber niedrigeren Gehalts: 

en erhalten Thenerungszulagen analog ben —— 

—————— Se. Maj. der Köni 
Sich allergnädigſt bewogen ge efunden, die —— prote anti 

a 


ir rrftelle zu Sautered nats bis⸗ 
en Berrer eg” “ a —— Obermojchel ——— 
m Heinrich 


erleihen. 
Der Igl. Forſtw l Elert von Robalben wurde in 
bie erledigte Wartei Hoheliſt, 
Bun Dahn, veriegt, und bie War: 
tei —* Reviers 4 I. im Forſtamte Pirma⸗ 
ſens, in Waldaufſichtspoſten umgewandelt. 


Breußen. 


Berlin, 13. März Im der heutigen Sigung des Burns 
desrathö brachte ber Vorfigende, Mintiterial-Direltor Delbrüd, 
: Abänderung bes 2* für 


Vertrag & 
wegen ber ®ranntwein: und Tabateiteuer , — füddeuticher 
Staaten auf verfafjungsmäßige Feitftellung ber gegenfeitigen 
Freizügigkeit, ferner ze Sachſens auf Erlaß eines Bun- 
—— zum Schutz des literariſchen und artiſtiſchen Eigen: 


Grantreid. 

—— eflärt iv ® irn Anfrage des De 
ea einer Anfrage des De: 

putirten Pouyer Quertier: Marſchall Mahon komme heute 
i ie Regierung babe nur ſeine Ankunft abge: 
wartet, um bie Höhe ber für Algier nothwendigen Hilfsgelder 
firiren” zu können, der betr. Geſetzentwurf werbe bem geſehgeb. 
Körper in der nächſten Woche vorgelegt werben. Nach einer 
Iebhaften Diskuſſion, in welder ber Staatäminifter Rouher ers 
Zlärte, daß der internationale Kongreß ber fooperativen Arbeir 
im Jahre 1867 in — nur deßhalb verboten 

weil er außerhalb der Beweg stand, welche bie Re 
gem buch das Vereins⸗Geſet begünftigen wollte, murbe ber 
rg des Geſetzes über bas Berfammlungärect ange 


— 15. März. Der Geſetzgebende Körper hat geſtern 
art Generaldiskuffion über das Berfamml eſetz beendet; 
Amendement ber DOppofition , weldes vollftändig freies Ber- 
—— verlangte, wurde a abgelehnt. 
H l ı I nd, 
Hang, 14. Dee 
Deponixt die Dokumente, ai —— 
und Luxemburgiſchen Frage ui ie Hl da und 
darlegen jollen, dab in —2 Vorſchl es Lon⸗ 
doner Vertrags die pollänbifie Garantie nicht in y re lam, 
aber daß ſchließlich die un rag die Einwilligung in ber 
—— gab, andernfalls die Urſache eines Krieges zu 


Kammer.) Die Regierung 


Woche. Vierteljährlicher Ubonnementöpreis 45 ir. 


1868. 


Injerate : ee Bee Auotunt eriheilt: 4 Er. 
Mittwoch, 18. März 


It —— lie 4. 
Florenz, 18. u A ar 
garten hat dem Könige E ne ———— Peru 


Die Pforte jcheint u. der Einlöfung ihrer Zufage um- 
fafjender Reformen ernft machen zu wollen, Sie eginnt ihre 
Reorganijation mit der Regierung jelbit; das Minifterium 
wurde, laut einem Xelegramme aus Ronftantinopel, modifizirt 
'und erhielt zwei neue Mitglieder, beren Ernennung epoche⸗ 

in der Geſchichte des osmaniſchen Reiches Fein wird. 

———— Minifterium der Öffentlichen Arbeiten wurde 
ren Agathon are: einem Chriften, 

Mm Vertreter der anminiffrativen Reformpar⸗ 
nr " räfidenten bes großen Staatsrathes im 
ehedem ber Scheif ul Islam (Priefter) das große Wort 

Bine, ernannt. Dit der Ernennung eines Ehriften dr Mi- 
—* a Ass enblich bie a ie 
er einer ehr! ringen ber Gleichberech 
Gleichitellung ber 


übertragen, unb 


Ronjeffionen, ber Ehriften mit den > 
banern entgegenjtand. 
Amerika—. 
Waſhington, 13. März. Der General⸗Attorney Stau—⸗ 


Be Jonſohn wor Gericht gegen die A zu 
vertheidigen. 
Balhington, 13. März. Der Senat bat angeorbnet, 


baß fon die Antwort bie A bis 23. 
Bird ehe We babe. A Aid) der Senntögerihte 


ertagt. = Richter Blad 
unb Nelſon, —* u Degen Ewart ericheinen als 
Zeugen Johnfons 


wer faTetonse 


% (Die AU. F Hungersnoth.) In Algerien herrſcht 
ein Mangel an Bebensmitteln, wie es vielleicht dieſe Gegenden noch 
nie gefehen Haben. Hunderte von —— ſind den Hungertod ge⸗ 
ſtorben. Eine gräzliche Handlung melden aber jebt bie 
Blätter, daß nämlich im der Umgegend von Mifferphin, P 
Dran, eine Uraberin ihr zwölffähriges Mädchen geſchiachtet und 
und ihren Kindern zur Speife bereitet hat!! — Man möchte fo 
etwas für gang ummöglic halten, wenn wicht die —* ſelbſt 
unſerer nãchſten Umgtgend uns Aehnliches aufbewahrt Hätte. Der 
verfebte Overtonfitoriatrat Heink * in feiner Geſchichte des 
Herzogthums Zweibrũcken während des 3 — ur 
dem Zeugniſſe glaubmürdiger Schriftſteller — mehrere 
—— zur Stillung des nagenden Hungers. In —— 

wurde ein Beitler ermordet, um ſich von feinem Leichnam ng zu 
fönnen; An einem andern Zweibrädihen Dorfe, deſſen Namen 
nicht genannt ift, erſchlug eine Bauerdfrau einen fünffährigen Raaben, 
der fie öfter befudste, fchnitt Ähm im Gtüde umd machte fi ein Effen 
davon zurecht. 13 Tage Ipäter ermortete fie ein 12jäsriges Mad⸗ 
Gem, das über Nacht Obdach bei ihr gefunden Hatte, fochte ſich das 
Bleifb und bemahrte das audzelaffene Fett auf. — Leiser iſt diefe 
Erzählung wahr und altenmäßig bewiefen. Die frau wurde fpäter 

ogeiftrt und bingerichtet. — gräulich biefe und andere erzäplie 
tele find, reicht doch Beine an die That der Arıberin , die ihr 
eigenes Kind ſchlachtet und mit ihrer Famille verzehrt. — — 


Aug. Krangbühler, veranmortl, Redaktear. 





Bekauntmachungen. 

Belañm mahung 
* hr * 

in von. a e St 
.. Grube bis zur preußtichen Grenze 
ei Friedrichsthal ift erledigt. Mit ber- 
bes ift ein Monatögehalt von 18 fl. 
nebſt der Grasnutzung an ben Gräben 
und Böfhungen verbunden. Bewerber 
wollen ihre Geſuche nebſt Militärabſchied 
und Leumundszeugniß innerhalb 14 —— 

bei der unterfertigten Behörde einrei 

Zweibrüden, ben 16. März 1868. 
Königl. Bezirksamt, 
Damm. 


Holzverſteig genug. 
itag ben 27. März 1868, des Morgens 
br, zu Breitfurth bei Zafob Bitſch, 
Tapt Nlerander Jacomin de Malespine 
vom Kirchheimer Hof aus feinen Waldungen 
auf Kredit verfteigern: 
2200 o gem Wellen mit Prügeln. 
Apenhoiz. 
Zweibräden, ben 16. Mär; 1868. 
Schuler, f. b. Rotär, 


ae 

Samstag ben 21. März 1868, Morgens 
9 Uhr, zu Med — in dem Mohn: 
Haufe ber Berlebten, lafjen bie Teitaments: 





erben ber bajelbit verftorbenen Anna Eli- mobr 


fabetha und Katharina Motſch die zu 
—— 


Mobili 
es a — 


ke "au. 1 träditige Geife, Heu, Stroh, 
, Weizen, Schränte, Tide, 
le, Bänke, Bilder, Betten, 
Weißzeug x. 


Hornbach, den 13, März 1868. 
Kari, fol. Notär. 


Samstag den 28. März 1868, Bor: 
mittags 11 Uhr, zu Webenbeim in 
dem Schulhaufe, läßt Robert Faber, 

l. Notär in Edenkoben, folgende Wieſen, 

enheimer Bannes, in geeignete Looſe 
abgetheilt, auf Iangjührige ‚Zahlungstermine 
zu Gigenthum verfteigern 

1) 2 Tagwerle 14 Zeyimalen Wies im 

mittleren Nieberrotb. 

2) 2 Tagwerfe 61 Dezimalen Wies im 

oberen Nieberroth, 

Bliesfaftel, den 15. März 1868, 

Miet, al. Notär. 


‚Holgverfleigerung 
aus Staatdwaldungen des f. Forftamtes 
Zweibrüden. 

Mittwoch den 25. März 1868, 
——⸗ 10 Uhr, zu Ober—⸗ 
auer Don. 

Aevier Marlöberg. 

Ealige Birkling und Zuf. Ergebniß. 

2 eichen Stämme 5. RI. 

4 kiefern Blöde 4. AI. 

31 buchen und. eihen Wagnerjtangen. 
32 Alfir. buden Scheit 1.—3. Qual. 
8% „ eichen, birfen und nr 


10 „ buchen Prügel, 
34/4 „ verih. Srappen. 
600 buchen Reilerwellen. 

I. Mevier Winterbadb. . 
Edi Alfeiters II. 4 — 5 
Stämme 3u. 

7 BeihholzStämme. 
2 eihen Wagnerflangen. 


Dr Riftr. eiden ra“ 


‚la "ehe, * 
107 


. 
30/. 
60 

* 


6 
21% 


” 


” 


r 


13, Dual. 


Baal 


Krapp 


en. 


adpen unb birten Scheit 


Prügel. 


* 


2 eichen Scheit knorr. 
5250 buchen und Weichholz⸗Reiſerwellen. 
Schlag Alfeiters IL. 6 ( 
5°/4 Klftr. buchen Sch 


pretoſchener). 
Prüpel und Krappen. 


Scheit. 


aspen Sort und Prügel. 
525 buchen Neiferwell 


Schlag Anerbaderbern zT 1 (Am Buſch). 


7 Alte. eichen HN 


3 
1?/4 "Rlftr. Yen rad. 


eit knorr. u. anbr. 


100 eichen Reiſerwellen. 

Schlag Alfeiters II. 8 (Meyersberg). 
13 eichen Stämme. 

Wagnerſtangen. 

47 huchen Wagnerſtangen. 
— fiefern un 


32 


„ 


parren. 


alftt. * Scheitholz. 


[4 


Prügelho 


lz. 


3 Alftr. buchen Rrappen. 
1500 buchen Reiſerwellen. 
Hevier Jägersburg. 
den 27. 


Freita 
Borm 


Mär; 1868, 


ags 10 br, re Wald: 
9 Schlag: Ergehmm. 


8 eihen Stämme 2. 


25 
= 


” 
" 


” 
” 


3. 


" 
m 


Ih Rifte. eichen Di clhohn 
Scheit knorr. u. anbr. 
Prügel u. Krappen. 
50 buchen Reijermellen. 

2) Schlag: Alter Sand. 
9 eihen Stämme 2. Kl. 


” 


18 


"” 


4 „ Bu 
50 „ a 

5 „ a 

1%/4 Alftr. eichen Miſſelholz. 

14 r „  Sceit fnorr. 

27 Prügel u. Krappen. 


” 


= 


4 


” 
” 


3) Schlag: Sandtaut. 
3 eihen Stämme 2. Al. 
47 3. 


” 
” ” 


34. Alftr. eichen Sat fnorr. 
16 


rügel u. Krappen. 


P 
4) Schlag: Eichwald. 
38 eichen Wagnerſtangen. 
4 fichten Sparren. 
1 Alftr. eichen Scheit knorr. 
Pr Klftr. eichen Prugel, 6 lang. 


Gamsian d 


” 


en 28. März 
—— 10 Uhr, zu Wald: 


Prügel u. Krappen. 


1868, 


1) Schlag: Erbadrerhed. 
850 Kiefern Trutteln. 
10705 „  Fachgerten. 
5 Alftr. er u. Rrappen. 
2) Schlag: Mubl. 
17/4 Alltr. nn Scheit. 
19 PR „ Stangenprügel.. 
17 r „ Mtprügel. 
22 verſch. Prügel u. Nrappen. 


3) Schlag: Zuf. Ergebuiſſe. 
2 eihen Stämme 4. Al. 


14 kiefern 


“ 


3, 


” 





** ar fiefern Stämme’ “ Maſſe. 


n » 3:m 4. A 

3 fihten u. liefern Sparren. 

66 kiefern Gerüftitangen. 

36 „ ‚Stempel. 

2 buchen Abjcpnitte. P 
1/4 Alfte. buchen Miſſel. 

— verſch. Scheitholz. 
10%/ ” Brügelbolz. 
Zweibrüden, ben 12. März 1868, 

Kol. — 
las. 


Hebanmenitelle. 

Die Stelle ber proteftantifchen 
Hebamme zu Contwig ift erledigt und 
wird behufs Wiederbeiegung ausgef hrieben. 
Der mit biefer Stelle verbundene Gehalt 
aus ber Gemeindefafje beträgt 30 fl. per 
Jahr. Bewerberinnen um dieſe Stelle 
haben ihre Geſuche binnen drei Mochen 
von heute an bei dem unterfertigten Bürger: 
meifteramte nebft Zeugniſſen perfönlich 
vorzulegen, 

Gontwig, den 12. März 1868, 

Das Bürgermeifteramt, 
Proske. 


Jagdverpachtung. 
Samstag ben 21. I. nn 
Kay Nachmittags 2 Uhr, 
Wattweiler, wird die Selb: 
und Waldjagb diefer Gemeinde auf einen 
weiteren jährigen Beſtand öffentlich ver- 
padıtet. 
Webenheim, den 4. März 1868. 
Das 1 
Schwarz. 


Agenten-Geſuch. 
Zum Abſatz eines leicht und überall ver— 
kãuflichen Artilels, wozu weder Raum noch 
kaufmãnniſche Kenntniſſe nöthig ſind, werben 
Agenten gegen eine angemeſſene Provifion 
geſucht. — Neflektanten belieben ihre Adreſſe 
unter ben Budliaben BB. B. Ur. 230 

an die Epeb. d. Bl. franko Bl. franto einzwienden. 


- Gefhäfts-Empfehlung. _ 

Unterzeichneter empfiehlt fich hiedurch 
einem acehrten Bublitum als Schreiner 
und? Mobrjtublmacher bei prompter 
und billiger Bedienung und bittet um ge: 
neigten Zuſpruch. 

"fiesfaftel, den 12. März 1868. 

Karl Shieffer, 
wohnhaft bei Hrn. Hafner Shieffer. 


Banbol;. 
Ein Durchzug, lang 7,85, itarl 0,30/0,32, 
4 Balten, jeder Tang 8.00, ftarf 0,18/0, 20, 
Tragiparren , Spannriegel, Stichriegel, 
Stid- und fonftige Holzer, worunter 32 
Stück kiefern Sparren, lang 5,90, 27 
Stück eichen Sparren, lang 6,80, auch zu 
Rippen geeignet. 
Worftehenbe Hölzer werben billig abge 
geben bei Andreas Kennerknecht 
in Bubenhaufen. 


Geſchafts Empfehlung 


Die Unterzeichneten machen ihren Freunden 
und Gönnern bie ergebenfte Anzeige, dab 
fie fih als Maurer dahier etablirt haben 
und empfehlen ſich biefelben namentlich im 
Anfertigen von Badöfen und fonftigen 
Feuerwerken andurch beftens. 

Fr. Petri. P. Schöpp. 


” 


Befanntmachung. 


Mit Bezugnahme auf das neue Wehrgeieh bes Nönigreihes Bayern vom| Vorlefungen von 


1. Februar 1868 veröffentlicht bie unterfertigte Landwehr-Behörde Nachſtehendes: 
Dos Lanbwehr:-Bezirls-Rommando Zweibrüden umfaßt die Bezirfsämter Zwei: 
brüden, Homburg und Pirmafens. 
Daffelbe il eingetheilt in vier Landwehr-Kompagnie⸗Bezirke. Deren Eige find: 
in Zweibrüden für bie 1. SKompagnie, 
in Bliestaftel für bie 2. & nie, 
- in Homburg für bie 3. Kompagnte, 
in Birmajens für bie 4. i 
Die 1. Kompagnie umfaßt die Kantone ibrüden und Hornbach, 
Die 2. Kompagnie den Kanton Blieskaftel, 
Die 3. Kompagnie die Kantone Homburg, Waldmohr und Lanbftubl, 
Die 4. Rompagnie die Kantone Pirmaſens, Waldfiſchbach und Dahn. 
Zwiſchen dem 29. März und 4. April werben in dieſen Landwehr:Bezirfen bie 
erfien Kontrolverjammlungeh und zwar biesmal ausſchließlich nur für bie 
Landwehrpflichtigen an folgenden Tagen abgehalten werben: 
1) am 29. März, Mittags 12 Uhr, für den Kanton Lanbftuhl in 
Zandftubl, 
2) am 30. März, Mittags 12 Uhr, für den Kanton Homburg und 


Baldınohr in —— 
ittagd 12 Uhr, für den Kanton Blieskaſtel im 


am 31. Marz, 
Bliesfaitel, 
am 1. April, Mittags 12 Uhr, für den Kanton Zweibrüden und 
Hornbad in Zweibrüden, 
am 2, ‚ Wittags 12 Uhr, für den Kanton Birmafens und Wald: 
fühbah in PWirmafens, 
6) am 3. April, Mittags 12 Uhr, für den Kanton Dahn in Dahn. 
An den für diefe Rontrolverfammlungen beftimmten Tagen haben ſich ſämmt ⸗ 
liche Lanbmwehrmänner , weldhe in den obenangeführten Kantonen beheimathet find oder 
fi dort aufhalten, unfehlbar zu flellen und jih Mittagg 12 Uhr an den 
enannten Orten beim Stadt: oder Gemeindehaus lediglich auf diefen Aufruf 
fin. felbft wenn fie eine befondere Vorladung hiezu nicht erhalten haben, zu verfammeln 
und ihre Militärpapiere (Abſchied, Urlaubspaß 2.) mitzubringen. 
Zu ben Landwehrpflidtigen zählen: 
I) die Altersflafien 1836, 1837, 1838, 1839, 1840, 
alfo alle jene, melde zwifchen 1858 und 1862 einen Militärabfchied erhalten haben ; 
2) fämsmtlihe Einfteller der Altersflaffen 1846, 1845, 1544, 1843, 1842, 


1841 
mit Ausnahme jener der Altersklaſſe 1845 und ber älteren Nltersflaffen, welche bei 
Verkündigung des gegenwärtigen Geſetzes bereits bie Anfäffigkeit erlangt haben; 

3) die Wehrpflichtigen ber Altersflaffen 1836 bis 1844 einjhlüffig, welche 
am 1. ar 1868 noch nicht anfäffig waren. 

ch $. 21 der Bollzugsvorihriften der neuen Wehrverfafiung find bie Mann: 

ſchaften, melde bei der Rontrolverfammlung ohne genügende Entichuldigung gefehlt 
haben, zu einer für alle Treffenden zu derſelben Zeit beim Bezirks-Felbwebel ftattfindenden 
Nahkontrole zu beordern und dem LandwehrBezirks-Kommandanten zur eventuellen 
Bertrafung zu melden. 

Zweibrüden, ben 15. März 1868. 


Das Landwehr-Bezirfs-Kommando, 


3) 
4) 
5) 


Frhr. v. Schönhueb, Major. b 





von Eichenlohrinden. 

an Eichenlohrinden aus den Gemeindewaldun ae 
e, 

d, 90 Zentner geihäßt, 2. 

— 


Vergebung 
Das dies jährige Ergebni 
a. Bebelsheim, Schlag Meyerswald, 85 Zentner geſchätzt, 2. und 3. 
b. Bliesmengen, Schlag Brander: und Breitermal 


e. Habfirchen, Schlag Jungerwald, 20 Zentner — 2. Klaſſe; 
d. Wittersheim, Schlag Meyerswald, 10 Zentner geihäpt, 3. Klaſſe, 
wird im Submiſſionswege an den Meiftbietenden vergeben. 
Die Submilfionsangebote find verſchloſſen und franfirt bis Montag ben 23, 
März 1. J., Morgens 8 Uhr, bei dem Bürgermeifteramte Bebelsheim einzureichen, 
bei weldyem bie näheren Bedingungen zur Einficht offen Liegen. 
Fabrikation der Ninden bleibt dem Käufer anf eine Koften überlafjen. 
Bebelöheim, den 13. März 1868. 
Das — 


innes. 


International-Lehrinstitut. 


Erziehungsanstalt mit Unterricht in allen Fächern. Die Zöglinge,erlernen 
hear französisch und englisch und sprechen darin so Koläufe ‚ wiein 
ihrer Muttersprache. — Handelsschule mit Korrespondenz in den drei Bprachen, 
Buchhaltung ete. — Pensionat zu billigen Preisen. — 
scheid übersendet franco der Vorstand in * ruchsal (Baden). 


lan nebst Be- 


Anzeige. 
mil Palleske, 
Großherzoglich Oldenburgiſcher Hof-Leftor. 
Mittwod ben 18. März 1868 
im Caſino-Saale 
Borlefung des Shakeſpeare'ſchen Dramas 


Der Kaufmann von Venedig. 
Zweite Vorlefung, deren Gegenſtand noch 
befannt gemacht wird, 
Freitag den 20. März 1868, 
Preis: A. 1. & Perfon für beide Vor: 
lefungen, 42 fr. für eine Vorlefung. 
Karten find bei Herrn Buchbinder 
Nömer und an ber Kaffe zu haben. 
Anfang 7 Uhr. 


Das 
Herren-Kleider-Lager 
von Gebr. Groß am Hallvlage 
empfiehlt fein auf das Weite aflortirtes 
Zager in allen Sorten fertiger Kleider 
von den ordinärften bis zu ben feinften. 

DE Beltellungen nad af 
werben auf das Wünftlichite ausgeführt. 

Die möglihit billigften F ſe zu⸗ 
ſichernd, bitten um geneigten Juſpruch 

Gebr. Groß. 

NB. Unter dem Selbitfoftenpreife 
verkaufen wir eine große —— Zu 
und gefpriste Buckskin⸗Säcke zu 
nur fl. 5. 48 fr. u 

DE Unſer vergrößertes Verkaufslofal 
ift über eine Stiege. 


Epileptische Krämpfe 
(Fallfucht) heilt Dr. O. Killifch, 
Spezialarzt für Epilepfie, Berlin, 
Yügerftr. 75/76. Auswärtige brieflich. 


Blauer, rotber und Igels-Klee⸗ 
famen ift billigft zu haben bei 
M. DOppenheimer Wtw. & Sohn 
in Blieskaſtel. 


Depot von chemiſchen Tinten. 
Sallus-Tinte pr. Glas 6 und 9 fr. 
Biolette Gopirtinte pr. Glas 8, 12 u. 16 fr. 
Alizarintinte pr. Glas 9 und 12 kr. 
Blaue und rothe Garmintinte a 9 u. 12 kr. 

ei Jacoby. 


In ber verfloffenen Woche wurde in 
meinem Garten am Wall ein edler Obſt⸗ 
baum auf eine frevelhafte Weiſe befchäbiat. 

Mer mir über ben Thäter Auskunft zu 
geben vermag, erhält eine Belohnung von 
zehn Gulden. 

Zweibrüden, ben 16. März 1868. 

Chr: Caspar. 

Ein Medaillon mit Photogra⸗ 
phie ift gefunden worden und fann von 
dem rechtmäßigen Cigenthümer abgeholt 










werben bei Gepädträger Keilin Homburg. 


Dasjenige is, welches bisher Herr 
Hauptmam Lifignolo bewohnte, bat, 
bis erften Juli beziehbar, fowie ein freund- 
lich möblirtes Zimmer fogleich zu vermiethen 

Lithograph Correll. 

Gefunden ein filberner Eßlöffel; ab: 
ra auf fol. Polizeilommiſſariate Zwei⸗ 
rüden. 


— Pennden zu ja 
im Fideiffen'iäen Gaufe am Mall 


— 


nn — — — U Qu U 
Unterzeichneter bezieht den bevorſtchenden Zweibrücler Marlt mit allen Arten | Bifiten-, Berlobungs- , Adref-, Wein- 


Süädlerwanren, namentlih Hanbihuben,  Gummibändern, Hofenträgern ntit und —* 
Elaſtik, Strumpfbändern, Kravatten-Einlagen, Un und andern in diefes Gef 
einfchlagenden Artikeln, und verfauft bei reeller Bedienung zu möglichft billigen Preifen. 


Bandagen. 

Wie fehr viel dem Leidenden an einer zwedtmäßig fonftruirten, den Berhältniffen 
des Körpers genau anpaſſenden, dauerhaft gefertigten Bandage gelegen jein muß, fann 
nur Derjenige ganz ermeſſen, welcher fi, wie leider nur zu oft der Fall, unter den 
Händen von, aller anatomichen Bildung des menſchlichen Körpers unfunbigen, mit 
Bandagen handelnden Perfonen befunden hat. Wie ſehr es aljo vonnöthen, einem 
foldhen Uebel abzubelfen, bedarf wohl nicht der Erinnerung; ebenfo, wie groß ber 
Nugen Demjenigen it, der ſich nad einem derartigen Webeljtande auf einmal im Beſitze 
einer, allen Anforderungen Genüge Ieiitenben Bandage fieht, die ihn von der größten 
Unbehaglichkeit, ja oft den empfindliciten Schmerzen befreit. Ich empfehle daher 
beſtens eine reichhaltige Auswahl aller Arten-Bandagen , ferner Suspenforien, Schnür: 
firümpfe für Beinbrüche, Nabelbandagen, Schwangerihaftsbinden, doppelte Bandagen, 
Kinderbandagen aller Art, Nüdhalter für Einfeitige zum Gradhalten, für Erwachfene 
wie für Minder, Muterkränze, Fontanellbinden ꝛc. 2c. unter Zufiherung reeller und 
bilfiger Bedienung. Durch dieſe reichhaltige Auswahl der genannten Artitel bin ic 
in Stand geſetzt, Schenkelbrüche, Leiſtenbrüche, Windbrüche, Flembrüche und Nabel: 
brüche zur Heilung zu bringen und gänzlich zu vertreiben. 

Für die Herren Werzte, Wundärzte, Militär: und Zivil:Hofpital-Berwaltungen 
erlaſſe ich bei Abnahme eines ganzen oder halben Dugend, affortirt für verſchiedene 
—— — einen angemeſſenen Rabatt. Unbemittelte erhalten nach Vorzeigung 
eines Zeugniſſes ihres Ortsvorſtandes oder eines Arztes die benöthigte Bandage gegen 
Eritattung meiner Auslagen. 

Meine Bude ift auf dem Markt und mit meiner Firma verfehen; — mein Logis 
iſt bei Herrn Heing im Gaſthauſe zum „Ochſen“, woſelbſt if’ Morgens von 7 bis 5 
und Abends von 8 bis 10 Uhr zu — 5 bin. 

Mein Aufenthalt währt zwei Tage, 

G. Bleicher, 
großherzogl. heſſiſcher Hof-Bandagift, 


wodnhaft auf dem Brand in Mainz. 


.) 


"9%, 
DE a 
——— N 





Pariſer 


Stollwerck, u Flair in Röln, beehrt ſich, ihre auf der 
Sämmt⸗ 


Melt-Ausftellung w 


C. Holjgrefe; in Blieskafel bei Fran teberiä: in Wallhalben bei 
Apoth. a 3 App ’ halben bei 





Gadolzburger Looſe a 1 fl. 45 Fr. 


iebung am 1. Mai I. Is. 


Selammtgewinnite 95,775 fl. 
Haupttreffer 76,000 fl. 
1842 Geldprämien . 19,775 fl. 


Looſe find zu haben in der Mitter’ihen Buchhandlung (A. Kranzbühler) 
in Zmeibrüden. 


Roll- und Marquisen-Jalousieen 


aus Eifen oder Gußftahlbleh empfiehlt für Schanfenfter und Wohngebäude in 
neueiter Einrichtung 
Wilb, Tillmanns in Remſcheid. 








Br Mn — 4 j. w. 

en ma angefertig 

in der en sie ie 
A. Tranzbühler. 


In der Ritter’icen Buchhandlung (T- 
Rranzbübler) ift vorräthig: 

Hilfe für Saarleidende, 
oder die endliche Befreiung von Schinnen- 
übel, Haarergrauen, Kahlen Stellen und 
deren Begleiter, wie Schwindel, Migraine, 
leichtes Kopfſchwitzen 20.5; der haarleidenden 
Menichheit hinterlaffen von Dr. Morny. 
5. Aufl. brod. 27 Er. 

Dies treffliche Werfen greift aus dem 
Chaos der unzähligen Haarmittel bie brei 
beiten heraus und wird fo ein unentbehr- 
a. Toilettenbuh für alle gebildeten 

eute, 





Anzeige. 

Der Unterzeichnete, als Diftrikts-Thier- 
arzt nad) Hornbach ernannt, * wie 
ſein Vorgänger Herr Händel, Frau 
Wittwe Lord daſelbſi. 

Hornbach, den 15. März 1868. 

A. Uvril, Dilr.:Thierargt 


Sehr gute 


Malzfeime bei 
Jalob Brünisholz 
(Stabtbrunnen). 
Drbinäre und elegant gebundene 
—— 5* find in ſehr ſchöner Aus— 
wahl vorräthig bei 
E. Jacoby. 


Pensee, 
Kopffalat und Madieschen 
8. Vollenweider'ſche Gä 
Die neue Mufterfarte von Za- 


eten it angelommen und 
ligen Einficht bereit bei — 
C. Zacoby. 


Bürgerlicher Gefangverein. 
Theater im Fruchthallſaale. 
Sonntag den 22. März 1868 
Endlih hat er es doch gut 
gemacht, 
oder: 


Dennerwetter Buff. 
Aufifpiel in 3 Akten mit Berwandlungen 
EN —* Fr ® 
trittöpreife: Sperfig 24 fr. 
L print 18 fr. II Plag 12 fr. Gallerie 
6 fr. 


Kaffa-Eröffnung "47 Uhr. — Anfang 
präzis Y/a8 Uhr 
Karten find in der Wohnung des Hrn. J. 
Bahmann (Hauptitraße) und an ber 
Kaſſe zu haben. — In den Zwiſchenpauſen 
fpielt die Schützenmuſil 





EognUneier eldcourg vom 16. 

Bifoten . — i. 9 4061 
ee: na 
—— — 
Preuß. Kaſſenſchein⸗· 14.4 


re. 
49/, Qubrwigäh.-Wegb, Eifenb.flit. 1864 © 
5. ——— 34 
— 


Drue und Verlag von ree 


ie 


Zuribrücher 


Wochenblall 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Frigeinm mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei — — Woche. Br — 45 fi. 
Injerate: 3 Mr. für die Dreifpalt. Seile; wo bie Feb, Außkunft 





M 67. 


—— 10. Ben 


1868. 





Bayern. 
© Aus Bayern. Die eben vor fi gegangenen Prü- 
fungen für ben — reiwilligendienſt haben im ganzen Lande 
bei durchaus mä nlorberungen ein höchſt ungünftiges Ne 
fultat geliefert. ben * den legten Schwurgerichtsver⸗ 
handlungen gemadten Wahrnehmungen über ben —— 
und neben vielem Anderen find dieſe betrübenden Ergebniſſe ein 
Beweis, dab unfere Volksbildung leider noch jehr der Hebung 
bebarf. "Wenn gleihmwohl eine in den Mitteln eben nicht wähle: 
riihe Partei den Verſuch machte, die Reform des Schulweſens 
zu bintertreiben, fo waren wirkſame Gegenſchritte geboten. . 
ein folder wird eine in ganz; Bayern in Umlauf 
Adreſſe * * Reichsrathslammer „um Erlaſſung eines gute 
—— jedem unbefangenen ze wahren Vollswohles 
äftigit u st werden. — Aus Nürnberg wird geihrieben: 
Es Fi —* 5 ping ar Bari eine große —— eig 
—2 — 

vn ——— und, wenn — die ——— 

ihrer alten Mast und Herrlichkeit wieder herzufte 5 
e rn 


leugnen natürlich dieſe 
miflär Taaffe lächerlich zu 

ber ben Fäden diefer — bis in gewiſſe iche 
Voläfe und Redemptoriften:Klö nachgegangen it. Allein bie 
alte Jeſuiten · Maxime si fecisti Es ift utage zu all: 
befannt, als daß fie mod irgend einen Unbefangenen täuſchen 
könnte. Die „Itreitende Kirche” ift — das fteht feſt — or - 
niſitt und bisziplinirt, und höchſte Aufgabe aller wahren Li 
ralen iſt es jeßt, jene fremde Ausgeburt bie vaterlänbiide, 
Schule in's Feld — STAR — handelt es —* in Bayern 
—— dem Adreſſenſturm einer belogenen und betrogenen 

e ben feften —— ernſter und zur That ent: 


3 er a enzu —— jüe 
‚15. katarrhal 
im im Befnden bei 16, Bin, fo fehr he 


per bereit3 einen l des Tages außer Bett zubringen 
—— werden, daß die Angabe einiger 


b Uebrigen mu 
Blätter, —*— den Zuftand des Königs als zu 


he 

ernften Befor ie Bla * darſtellten, auf arger Ueber⸗ 
treibung beru * hat dem —— er Stadt 
Ulm bie > halle Be Bewill 


— Der 
hat gi Ausgabestat 
— im Rn mit ber 


Münden, 16. März. Der Landtagsal 
Umbſcheid en wurde zum Appellatio 
brüden beförbert. 


nnern und bes 
Staatäregierung er: 


dnete fg: ip 
tsrath in 


Preu * en. 
Berlin, 16. März. „Staatsanzeiger” publizirt 
dus, Bee, darchen Di Gihiehung der, Bfenlhen” Opel 


Defterreid 


. Ei des R 
nifter des Innern tt, rg Verne 3% — — % 


ng ber bitoriihen Länbergruppen,, fie 
mehr, die Erweiterung deren Autonomie und bie Durch —* 
gewiſſer Decentralifationen. 
‘ Bien, 16. Mär. Die heutige Nummer von Warrens 
„Wochenichrift“ bringt ein offenbar aus authentiſcher haunove⸗ 
rifcher Quelle ftammenbes Aktenftüd über die Sequeftration des 
rg ge bes Königs Georg, worin namentlich hervorgehoben 
wird, daß ber Bermögensvertrag Seitens Preußens nicht gehalten 
werbe, während König Georg die Beftimmung beffelben Vertrags, 
nad) weldem bie im Jahr 1866 nad London geretteten Werth- 
File 5 an Preußen ausgeliefert werben jollten, vollftändig er» 
at. 


Amerika. 

New: Norl, 5. M Dberrichter Ehafe überfanbte bei 
Uebernahme ’ bes Bares bei den — — en wider 
—** ws Senate eine Eröffnung, worin er 

—— bezüglich ber Annahme 2 Anklageartifel vor Or⸗ 
yon Tu bes als Gerichtshof tadelt. 


Berfhbiedenes. 
Sreifing, 12. Mär. Dom Vororte des oberbayerifchem 


deuerwehrverbandes wird eine Eingabe an die Kammer der Singer 
neten eingereicht werden, welche die Ueberlaffung von 1 Proz. aus 


Wien, 16. Mär 


den Erträgniffen der Immobitiar: Brandverficherungs-Anftalt mb ®/s 


Proz. aus dem Reingewinne der in Bayern zugelaffenen Mobiliars 
Feuer-Berfiherungd: Selelfeaften zum Behufe der Ausbreitung des vers 
befierten Feuerlöſchweſens im gan Bayern, Beihilfe zur Beſchaffung 
von entiprechenden Feuerloſch Requiſiten und Mettungs Apparaten, 
fowie Gründung von Unterftügungtaffen für verunglüdte Feuerwehr⸗ 
männer anftrebt, und das Anfuchen ausfpriht, daß hohe Kammer 
befhliehen wolle, an den König die Bitte zu- richten , —* im nãchſten 
Landtagsabfchiede bie Gemägrung des Borangeftellten mit 

kraft ausgeſprochen werde. Der Vorort Freiſing Handelt Hiebei im 
Uebereinftimmung mit ben Feuerwehren des Landes. Herr Landtags⸗ 
Abgeordneter Bürgermeifter Krumbach wird auf geflelltes Erfuchen 
ſich diefen Antrag aneignen. 


Aug. Sranzbübler, verantwortf. Redakteur. 


Ausfchreiben. 

Im Laufe der legten Woche wurden aus ber am mer 
Wege ftehenden Brauerei bes Bernhard Schröbl bahier ver- 
föchene Küferwerkjeuge, darunter 1 eiferner Ambos , 4 Schneid» 
mefler und 2 aßhobeln entwendet. 

Indem ich vor dem Anfauf ber geftohlenen enftänbe 
verwarne, erfuche ich Jedermann, ber über ben Diebhahl ober 
bie Perfon. des Thäters irgend Anhaltspunkte an bie —* 
geben kann, * — Anzeige. 

3 ben 17. März im: 

Der kgl. rer 









Bekaun en, 
Samsta | 1868, 
9 Ubr, m 14 In 
haufung, 


2 A 9 Baar 
13% nigen en, 1 Paar 
itern, 3 Bienenflände, 1 Diier: 
zom-Bienenkaften, Heu, Strob, Kar: 
toffeln und fonit allerhand Hausge: 
rätbichaften. 
Schuler, f. b. Notär. 


Möbelveriteigerung. 

Dienstag den 24. März 1868, Morgens 
9 Uhr, läht Herr Pfarrer Höpffner in 
Lambsborn in feiner Wohnung dafelbft 
verichiebene Mobiliargegenftände verfteigern, 
worunter: 

große ſtarle Stute, Zweibrücler Rage, 

mit 2 Pferdegeſchirren, 2 trächtige 
** 1 trädtiges Rind, 2 Stiere, 
8 Stüd Mutterſchafe, davon 5 mit 
Lammern, 1 trächtiges Mutterichwein, 
3 Gänſe, 18 PBienenftöde, ferner 1 
noch neues Clavier, 2 Bettlaben, 1 
Eommode, Stühle, Bänke, Tiſche, 


r-a-banc, Dung, circa 
100 Zentner Kartoffeln, eine große 
Partie Heu und Stroh und fonft ver: 
fehiedene Haus- und Oekonomiegeräthe 
Bartel s, kal. Notar. 


Die Stelle eines Caſino-Dieners ſoll 
demnachſt wieder beſetzt werden. Wer als 
Bewerber auftreten will, möge ſich an den 
Delonomen ber Gelellihaft, Herrn Kauf: 
mann Bruch, mwenben, von bem über 
IF Ahern Bedingungen Aufichluß erteilt 
wir 


Smweibrüden, 18. März 1868. 
Der Ausſchuß der Cafino-Gejellicaft. 


Elifabetba Notbgeb 
in Waldmohr 

—* ſich im Waſchen von Seide: und Woll- 
offen, von allen Arten Herren: und 
Damenkleidern, Bändern, Foulards, Shawls, 
Tiihdeden, Krepptüchern, im Waſchen und 
KRräuieln von Schmuckfſedern, Schmwanen: 
pelzen, Angorapeljen, Glaçehandſchuhen, 
Sticlereien, Blonden und Spitzen auf neue 
Art, beſtens empfohlen. 

Die Wäſche erhält ihren Glanz wie 
neu, 

In der verfloffenen Woche murde in 
meinem Garten am Wall ein edler Obft: 
baum auf eine frevelhafte Weile beichädigt. 

Wer mir über den Thäter Auskunft zu 
geben vermag, erhält eine Belohnung von 
zehn Gulden. 

Aweibrüden, ben 16. März 1868, 

Chr. Caspar. 

Sehr gute Malzkfeime bei 

Jakob Brünisholz 
(Stabtbrinnen). 


Wolff am Gontwiger Weg hat guten 
Kübdung zu verkaufen. 

Frau Euler bat den 2, Stod ihres 
Haufes in der Neuen Borftabt, beitehend 
in 3 Zimmern, Rüde ı., bis 1, Juli 
beziehbar, zu vermiethen. 





— —— 


Drud und Berlag von A ——— 


Eingetzetener Hinderniſſe halber lann bie wegen der Eohrinden- Vergebung feſtgeſ 
a der Soumiffiong-Bingaben ruft am 23. Mär 1868, Vormittans 10 Uhr, 
bei dem -Vürgermeifteramte allda, dann jene ber Bürgermeiiterei 
en bei dem Bürgermeifteramte Erfweiler am 25, Wärz 1568, Rad: 
Ihr jtattfinden, 
Eingaben in dieſem Betreffe werben bei den genannten Bürgermeifterämtern 
bis zu dem Zeitpunlte der Eröffnung der Soumiffions:Eingaben berüdſichtigt. 
Bebelsheim, den 17. März 1868, 
Kür die beiden Rürgermeifterämter: 
Witte, Einnehmer. Thinnes. Mak, 


Braumberger. 
Bon der 


Kailerslauterer Düngerfabrik 


wurbe mir der Verkauf ihrer ſämmtlichen Fabrikate übertragen; von jämmtlichen 
Sorten halte ich ſtets großes Lager und empfehle ich diefe den Herren Delonomen 


zu ben billigften Preifen. . 
Jul. Erbelding. 
Teinenzwirnerei Iweibrüden. 


Montag den 23. März nächftbin, Mergens 10 Uhr, findet im Fruchthall-Saale 
dahier Die Fonftiruirende Gheneralverfammlung der „Leinenzwirnerei Zweibrücken“ ftatt. 

Gegenftände der Berathung und Beichlußfaffung find: 

1) Konfituirung der Geſellſchaft, 
2) Feſtſetzung der Statuten, 
3) Wahl des proviforifchen Aufſichtsrathes. 

Das unterzeichnete Grundungs-Konfertium beehrt ſich, jämmtliche bei der 
Leinenzwirnerei Berheiligten einzuladen, der Generalverſammlung beizuwohnen ober 
aber im Werbinderungsfalle ſich dur Vollmacht vertreten zu laffen. 

Zweibrüden, den 12. Mär 1868, 

Carl Bruch, 3. P. Buhl, Julius Dingler, Dr. Ye, T. 
A. Sordan, Dr. Terdinand Knecht, Ph. Knöckel, A. Kuhn, 
Ch. Märder, Clemens Auguf Keichard, Köſch, €. Seelinger, 
3. Schön, 3. Cheyfohn, $ ®. Wolff. 


Zweibrücken. 


Lebeusverſicherungs und Erſparnißbauk 
in Stuttgart. 


Der Rechnungs: Abihluß pr. 1867 iſt beendigt und liefert ein jehr günſtiges 
Ergebniß. Der Bankfonds ftieg i. J. 1867 von A. 3,012,316. auf fl. 3,551,162. 





die Yahres-Einnahme an Prämien und Zinien „ „ 703,500. „ 954,918. 
93 Sterbfälle wurden bezahlt bezw. zur Zahlung anerkannt mit . „ 223,058. 
In diefen und den nächiten 4 Jahren kommen — 756,951, 
al3 reine Ueberfhüffe an die Berfiherten zur Vertheilung. — 
Der Ueberſchuß pr. 1867 erreiht . . . 213816. 


und entſpricht einer Dividende von 35 Prozent der Jahresprämie — 
Die gegenwärtig vertheilt werdende aus dem Jahre 1862 ſtammende Dividende 
erreicht 38 Prozent und reduzirt ſich dadurch die Brämie für eine einfache Wer» 
fiherung von Al. 1000. — 
auf fl. 135. MH. 15 A175. FO. 2a. il 2S M.35te Maar 
für den 25, 30:, 35, 40:, 15:, 50:, 555, 60jährigen. 
Derzeitiger Verfiherungsitand 11,450 Perionen mit 22%, Millionen Gulden 
Verfiherungs:Kapital. 


Zu weiterer Betheiligung laden ein 
ie A 
3 Bentert in Blieskaſtel. 
, Dümmler in Homburg. 
5. Baum in Zweibrücden. 
BITTEN WVIRIRIEINN Die Wo ‚ weldhe Herr Organtft 
CARTLLIEN-YERIKIDN. Die Wohnung, mwelhe 9 f 


Zügel inne hat, beftehend aus 4 Zimmern, 
Der angefündigten Borlefungen wegen | Küche und Zugehör, iſt bis Johannis zu 
ftatt Freitag, Donnerstag den 19, März 


enten: 





vermiethen. Wittwe Riehm. 





für Damen um %/,8 Uhr, Fruchtpreije der Stadt Kaiferslautern 

„ Hrn „ 8 vom 17. März. 
— — — — pe. Itt. A fr pr. Itt. fh. 
Bei dem Unterzeichtteten iſt fortwährend | Weizen 830 |Hater . . . 5227 
beite Qualität Sutter: und Samenbafer | Ko ar ee er" 
u u eo. Fr * —— ne Biden. a 44 
Friedrih Baus in Homburg. FImerie . . 6 1. | Bohnen —— 


—— 


Iueibrücer 


Wochenblatt 





Zugleich amtfiches Organ für die Handelögerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme en 


Woche. Biertejäprlicder Abonnementspreis 45 fr. 


täglich , mit drei Unterfaltung#blättern 
:3-&. für Sie fra, le; me Die Re Auskunft ertheilt: £ fr. 





Mm 68. 


Freitag, 20. März 


1868. 





Zweibrüden, 18. März. De e Stadtrath wird 
* Bezug auf die Rothwendig t der — eines Schul: 
geletes etes folgende Adreſſe an die Kammer der Reichsräthe nach 
a... abjenden. Die Bewohner —— werden a 
mit eingeladen, dieſe Adreſſe, welche. bis zun 24. 
im biefigen Oftroiburemu —— wird, zu unengidnen. 
Kammer ber sräthe! 
ent Ne On o verae hr Ei Zee — — — * 
—— 8 für unſer ur er 
* wurde ſchon längſt als dringendes Bedürfniß erka 
— früher ir Bitte um Borlage eine {olen Öres Ken 
n e um e eſetzes au 
, Bitte rauch die ol. 
freifinniger age u welcher Bi ch e fg 


— — 

ten ent 

das Land zu hohem nn — — — 
Die und Weiſe, wie dieſer — zu Stande 

fam, ke Idon im 


Beil ri Das —— gr t der Rice und ihre verfaffu 
ift, 5 [08 dem Staate den Ein, 


eingrei 
Erg —* —— en —* ihm — we an 
er im ben e —— u Ban — * 
er zum ein ortheile der Diener einer Ki 
ejeljhaft entaußern darf, wenn nicht der Staat ſelbſt zum 
—* aden der Geſammtheit, unter Aufgebung feiner 
unveräußerl Souveränetätstechte, einer Rirchengerell llſchaft 
oder vielmehr ihren Dienern —— gemacht und die 
Kirche über den Staat geſtellt werden ſoll. 
Obgleich der von der kgl. Staatsregierung vorgelegte Ge: 
Ihe hs nur —— durch das Staatswohl gebotenen Grund⸗ 
tes entſpricht, und den Dienern der anerkannten 
—3* ften auf dem —— n Gebiete auch fernerhin 
di — Rechte mmen beläßt, jo wird 
berjelbe dennoch von einer —— deren Streben von jeher 
auf die Unt er ———— unter * Sei 
gerichtet war um die deßhalb * 
Beute in ibren Händen — möchte, au 
Grimmigfte angefeindet und wirb verfucht, durch eine * 
lich erzeugte tion der geleiteten 
der auf die Hohe Kammer der Reichs⸗ 
rätbe mittelſt eines i 
das Werk. der Gejeggebung ein; 


mft unterzeichneten ® g 
at b der Sta be brüden nicht i 
3 Sinbefen — — * 


—— — 


—* in voller ** der Miltel —8 Wege, wie dieſe 
reſſen gegen etzesentwu orgerufen wurden 
(worüber %% Interpellation des are . Streit 
einigen Aufichluß gibt), ſich befinbet, daher denfelben nur 
den gebührenden Werth beile rd und ich dadurch nicht beein⸗ 
fluſſen laſſen wu) > da enüber dem erwähnten 
Treiben der Gegn ee die — 
—— 353 ü je Volles, welde ihn mit hohem 

egrüßt bat, ni er pajliver Zufchauer bleiben und But 
es * ar, ur 

falls Ausdrud zu geben umd die dem 


Schein gewinne, als ob in jenen Ka 
— AR fundgebe —— 
ber Staatsregierung 


zu einer bem wo [verfandenen Boltsinterejfe 
wieberftreitenben tion mißbraucht Sie würden und 
müßten einjeben, daß bet, wo nicht öffentlich, * im Ge⸗ 
heimen dem Entwu gemachte Hauptvorwurf: „baß er die 
—— enthriftliche” — nur auf rein erdichteter Un 
w t und in direktem Widerſpruche —* — 


— twurſes "nett, welder: „Die Anorbn 

bes Religi ionsunterrichtes und des reliı Fi ſittll 

den Volksſchulen nah Maßgabe des ne — * 8 

Konlordats den a Dberbehörben —5* die 

bes Religionsunterrichts zunächſt für Suche des ein 

Ab bien oder feines Stellvertreter erklärt, jedoch 

* Lehrer verpflichtet, den Pfarrer hiebei zu unterftügen oder 
diefen Unterricht ganz zu übernehmen, wenn der betreffende 

Gei iche durch Gef Ani sag —— 

an ber Ertheilung des Unterrichtes zei in * 

— wonach die —* der She in in Zufunft von 

dem Geifticyen Kon au * — wenn der 


gründet wire daß ber weitere 
wurf, daß durch dieſes Geſetz, — ya die — 
Lage der Lehrer zur Gewinnung eines 
nur in der abſolut nöthigen Weiſe auf er um hnen eine, 
—* Wirkungskreiſe entſprechende amtliche ng sibt, — 
x Gemeinden überbürbet werben jollen AN u ein 

ſcher Köber für q — das Licht ſchen 
in fol und alcfate durch —53 ſelbſt — 
wird, indem mad; rt. 43 fer Being A garen 


bürbung wenig bemittelter Gemeinden —— 

werden ſoll. Sie würden endlich nen, daf pr yon 
fchreitender Vollsbildung — —— gleigemn u bie Er- 
—— — — ſtand des —— 
wird, gr ——— und ve Bol —— 
—— Kapital. an en Staatsausgaben auch wieber 


die reichlichiten und größten Zinfen bem an erträgt. 











Die ichneten , bieuip ; 
finnungen g verbinden Ygmit die 
Bitte: _- an ae 2 4 8* 
„wendig ak m | nen 
„und x aus der 
ner en Mo: 
„difikai obe Zu: 
„Rimmung ertheilen.“ 
‚„Bweibrüden, den 18., März; 1868, ) 
-Ebrerbietigft verhatren der Hohen’ Kanimer ber Reichsrät he 


ehorjamite: 


Heller , Bürgermeifter. 


Der erfte Adjunft: Der zweite Adjunft: 


T. Ihmidt, ® 
öb Msıyrlm Die Stabträthe: 
Ambos, Auerbacher, Cullmann , Bingler, Frank, 
Frölid), Glaffer, Gugenheim, Gulden, Jeck (3.), 

ß gr 0% Senigf, afeafen (0), N, 
an ), Fabrikant, Ya R ter; 
re Ban —— — jr chultz 


4 
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rektion Münden, Kommilfariate im größeren Stäbten, 
Bämter , Koften der Landrathswahlen 

. &epteinde- unb Kircherwerwaltungen ftändige Bauausgaben, 
ebühren, Penfionen und Ouiesjenzgehalte. Es wurde 
in den m Vuntten eine Verftänbigung zwiichen ber Staats: 
ge und dem Ausſchuß erzielt. Gegenüber dem. Antrage 
"Ausihuffes, daß die Zahl der Regierum Srathäftellen ver: 
wihrbert würde, gab die Staatäregierung die Erklärung ab, 
bak fie eine Zahl diefer Stelen, wenn fie erlebigt würben, nicht 
wieber befegen werbe. Wie den gering befofbeten Juſtigbeamten, 
fo foll aud ben zum Minifterium des Innern reffortirenden Bes 
der niedrigen Gehaltsklaſſen eine Then & e ge: 
währt, 4. ©: ber Diindeftgehalt ber —S oren von 
Bu fl. 


öflbmr 
4} 
k OL 
Deito 
Er 


erhöht werden. Die Beratungen bes. Aus: 
ben Etat des Minifteriums des Innern werben 
heute fortgeſetzt. 

(Dienftesnahrichten.) Se. Mai. der König haben 
Si allergnädigft bewogen gefunden, dem Bezirksgetichte zu 








reichliches Maffer. 





nit ER TS 
Gott / dem Allmädhtigen bat es ge: 
fallen, meine theure Gattin, unſere 








das beſſere Jenſeits abzurufen. 
Die Heerdigung findet morgen Nach⸗ 
i 4 Uhr Statt. 
R —— den. 19. März 1868. 
ie trauernden Hinterbliebenen: 
Philipp Schäfer. 
Schäfer, kath. Pfarrer. 
ath. Schäfer. 


bei Waldmohr, 
fteigern, nämlich : 


Mühtlenverfteigerung: 
"Dienstag ben 31. März näfekin, Nadı: 


mittngd 1 Uhr, in der ®ehaufung von 60° „ Baumpfähle bad und Altitebt, auf: ſechs Jahre ver 
Adam 2% zu Höheinöd, läßt Herr] 25 buchen Truttel pachtet. 
Meter Bollmar, Müller, bie zwiſchen 3160 —— Limbach, den 17. Mär; 1868. 


erſchbe d Höheindd 
üble mit: “ een 


erreicht iſt! 
M 


Die Mühle hat 2 Mahlgänge und ſtets 


Bis zum Tage deu Verfteigerung kann 
diefelbe auch aus freier Hand verkauft 


werben. 

Liebhaber. wollen ih wegen der Bei Hi 
dingungen an genannten Herrn Bollmar 
auf ber Weikmühle menden. 

Waldfiſchbach, ben 11. Mä 

Edharb, . Notär. 38 





Holjverfteigerung. 

Dienstag den 24. März 1868, Rad: 
mittags 1- Uhr, zu Waldmo 
des Gemeindehaufes, laſſen 
zu Waldmohr verlebten. k. Gerichtsboten 
JTart Dümmler bie nachbezeichneten 

Höljer-aus ihrem Walde „Fran * 
öffentlich. auf Kredit ver-| mittags: 2 Uhr, wir, anf dem hiefigen 


117 Hiefern Sparren, 


142 birlen Löhmige Reifftangen. 
12. Gebund buchen Erbſenreiſer. 


beizugeben dep Handrichfge Kran Bauefin Rodenhaufen, 


feingm, all rehäyi n Verffibung einer Bes 
zur kik lin A tee außer dem Status 
bei dem Beginfägerichte Arie Er 

Es 4 Fr 


"artatube, 17. ii. Die “Parlaruker Be er: 
Härt bie von verſchiedenen dns‘ 


ö eitungen gebrachteit Gerüchte: es 
feien zwiſchen ben fübbeutf tasten Berbandlungen über 


bie Budung eines, fübdentihen Bundes im Zuge, für reine Er⸗ 


finbung. 
England. 

London, 17. Mär. Wie die Berliner Korreſpondenz 
der „Times“ meldet, hätte Franfreih den Wunſch kundgegeben, 
mit Rußland und Preußen in ber orientalifhen Frage im Ein» 
Hang zn banbeln. 






Frankenthal zur u einen Richter aufge bem Status 
N 


Aproc. baperiiche Grundremien: Ablöfunge-Schuidbr, Ziehung am 
16. Mär. Gezogene Hauptferien und Endnummern (die Haupt⸗ 
ferien find: nd römifhen, die Endnummern mit arabiſchen Ziffern 
bereihnet) : CVII 62, XXXV 12, XXV 78, XCIV 53, 
LAVIH-04, XXX 77, XXXMX 6, VI 100, ACHE tt, 
LVII 86, CVII 03, CX 06, XX 24, XXV 92, XCVII 
04, XXV 20, III 61. LXXVU 99, LXXI 71, LXV 96, 
XCVH 60, LXXXIU 34, UI 09, CIX 38, XXXIX 87, 
LIV 08, LXII 60, LXXIX 24, LXXIX 44, L 90. 


ERS Are. 122 Si ——————— 
Kur. Rransbühler, verantwerfi Rebatteur, 


— — — Tr —— — — 
Zur Nachricht und Warunng. 

So ſehr die Konkurren, im Sirme des Wortes dem Kon: 
fumenten zu Gute kommt, ebenfo. verabſcheuenswerth iſt dieſelbe, 
wenn fie durch Rahahmung dem Käufer zu täuicen ſucht — 
Ungeaßitetalen geegligen Schupes werben.die Stolim hen 
Bruft-Bonbond in ihrer äußern Berpadung vieljeitig amf 
das- täufchendfte nachgeahmt, ja fogar bie Firma des Fabrikanten 
mißbraucht! Bei dem inbuftriellen Wettkampfe aller Länder im 
Paris, wo alt nur- denkbaren. Hausmittel, als: Bruftiyrups; 
Baftillen, Pertorinen, Paſten, Elirire, Ertracte ıc. 2. vertreten 
waren, wurde feitens der internationalen Jury mur ben Stoll 
werck ſchen Bruft:Bonbons die Preis:Mebaille wmerkannt, 
ein Beweis, daß die Kompofition bes Künigl: Geh.. Hofraths 
und. Univerfitäts:Profeffors Dr. Barleh‘ noch vou feiner Seite 


—8 — ——— brikanten überzengen 















Bekanntmachungen, „if, 16_Ta wert 59 Deyimalen, 1% Alafter Aiefern Prügelbolg. 
r anntma en. Wieſen und 2 Togmerf 24 Deumalen Waldf 50 Behund- buchen Heiferiwellen. 
Öffentlich auf Elgenthum verfteigern. 75 F i 


eichen 
325 Haufen kiefern Reiſig. 
Waldmohr, den 17. März 1868, 
Cuny, f. Notär. 
Holjverfteigerung 
Aus dem Gemeindemald von Sand 
den 24. März 1568, um. 10 
Uhr Morgens, im Schulbauie daſalbſt: 
76 Eiefern Stämme und Blöhe 3. bis 
1868. 5. Al. 


” sure 
5b. Ruf ; 
2a after eiere Scheithof; 


[17 


6 rügelbol;. 
Sand, den: 16. März 1868. 


= Das, Bürgermeifkeramt, 
üger. 
Fiſchereiverpachtung. 


Mittwoch den: 8. April 1808, bes: Rach 


meifteramt bie Fiſcherei in ber. Blieſe 
auf den. Bännen’ von. Nieberberbach;, Lüns: 


Das PVürgermeiiteramt, 
Hierthes 





belshreim, S " 
jediheugen t 


©. Sabfirche en * 
d. Witters Schlag 
wirb im Submiffondiege an den 


— Bergebung \ von 
Das diesjährige Ergebnt 
" 


lag Brunber: 


en! L 3, Morgens 10 Uhr, bei dem 
dei’ welchem bie näheren Bedingungen zur 


„ Die Br der Rinden bleibt 
‚ben 13. Mär: 1368, 


) 
! 


Eichenlohr 
Meyerswald, 85 


Jungerwald, —* Zentner geſchätzt, 2. Sife, 
wa 

eiftbietenden vergeben | 
Die Submiffionsangebote find verſchloſſen und frantirt bis: Mitwoch dem 25: |) 


entner kein 2. und seit 


— 


nd 


10 er geichäkt, 3 Kaffe , 
— 5*— Bebelsheim einzureichen, 


Einſicht offe 
dem Käufer eg, Koften überlafjen. 


Das Büigemneileniie 


Thinnes. 








Holzverſteigerur 
de 2. Berkftamis Homburg. 
en 24. März nächſthin, Mit 


2 : 
* — bem Gemeinbewalbe 
von w, Diet Wo 
' 95 Kiefern Stämme und Abjchnitte 3. 


j num) bis 5. AT. 
2 „  Sparren. 


I, Schlag Oberthalerberg. 
30°, Klafter buchen Krappenprügel. 
Ommeräheim, ben 16. März 1868. 
Das Bür rag 


Intere den für r Serren. 
42 prachtvolle tograpbieen, 


Nupftangen. raueng — in reigender Stellung, für 
SE Ken Genetienate inet. 630 


von Eifebab. Diftrift Veterswald. 
) 20 llefern Stämme 4. und 5. Kl. 


3 „ Bpügeen. 
2°. Nubkangen. 
1/4 u ern Prügelholz. 


PB il: Album, die pikanteſten Ta=] 
jleaur, —J 8 Blätter, für nur ' 


"Benas-lbum, 234 Photographieen, 


Frauenſchönheiten in anmuthigfter Grup: ö 




















jelbit MWittioe,H is a on 
von we Haa we Mauus 
faftur- umb ep: engeihäft mit 
Baderei übernommen und Be ſolches 
unter der Firma Ed. Orth. 
Für richtigen Auszug: 
Die kgl. Bezirks: und Handelsgerichtäfanzlei, 
Krieger, 





Die zweite Vorlefung 
4 von F 
Emil Palleske 


findet Freitag den 20. März im Zwei: 
brücer Hof (nit im Cafino-Saale) 
ftatt und wird bieten: 1) Wft III. aus 
Shakeſpeare's Julius Cäſar (Reden des 
— und Marc Anton) Päst. auft und 
Gretchen (Haupticenen aus es Faul)j 
3) Humoriftiiches yon Fritz Reuter 
eine Ausleſe Do hochdeutſchen, allge Kir 
verftändlichen Stellen aus feinen He 


Villets A 42 Er, find bei Deren Buck 
binder Römer zu haben. baben. 
Alan, 7 Übr. 





ruht, Biob-, de Stadi 
ehe 








holz aus dem —22 irung, in prachtvollem Album mit Bronce⸗ pr. Str. fr 
3 Difteift oberer loß, für nur fl. 8. en, fBeißbror 1; Kor. 
Diele 3 Piöcen, zufammen. genommen — RER, 743 [Rom — Tes 
r Helen Sue und —5* 4. A nur fl. 12. und gegen Einfendung bes] "amiian. Sa8l made ad ccd 
. Al. etrages in Coupons, Freimarken ober] Sy . . ,,. 82 Be 3 San 
| 12 2‘ Spätren Banknoten zu er 5 = —— u tr ST * 
euliug —— TEE a Te 
555 in Frankfurt a. M. —— ar h 5,12 — 1 
* Eos Bürggrmeiitgeam Widen. 086 [öhweinnei . . 1 
2 © Muyzinger. Gerhäfts-Empfehlung. Karıgfein . 8 Bein, 1. Eier uny 
8 verſteigerung. Unterzeichneier macht hiermit bie ergebenef'Sreot ” 8 Butter; | Ra... 3 
Dienstag un M. März I. Zrs., Mite| Anzeige, daß er jein Geſchäft ala Schkoffer 
—* re —— zu Ommers: | dabier wieder eröffnet hat und bittet unter Frucht⸗, Prab, Fleiſch⸗ »c. Breife her Stabi 
Em, werben nachbezeichnete Höher aus Buficherumg reeller und prontpter Bedienung |! Som ur —— 
um er ey J or. Itt * te 
L &&la Dolliweierbern. ulius Schmi Beigen 444 brod 1} —* — 
“ wohnhaft im Nichter’ {chen Hinterhiufe Kora. U Re 3m 8 
% eier Abſchnitt, 13% lang, 48° — u: ber — Ne Ve HE a Be 
Auh kann bei demſelben eim junger |-were, Zreibige ..— | 1 3 Kar 
2 3 at en 2 De Menſch in die Lehre treten. ak —** — SEREBAHT 3 
i Rare ar}! — 
Bi ) = Stangenprügel. | Debinäre und elegant gebundene Ge⸗ — 3 ** 7 * 
2 Rra ügel. fan bücher find im ſehr ſchöner Aus: | Yobnen =] — a 
m * ppenprug 4 Biden. . . -— — | Sammellleildf, . ;1 
Ps bien , —*2* uorräthig bei Karten... n1@|Eihmeine . 
- ı Zangwiede. €. Jacoby. | Rieeiamen. . „ — — | Butter, ; Rar.. . 2 
Silberne Medaille Silberne Mebaille 
Karlsruhe, 1861. Georg = ar — 2 Straßburg 1866! 
——— vorn. emm-teim 
Ehrenvolle Erwähnung l brit Hömiehe Mai 
2ondon, 1862. Landwirthidaft ih demiihe Fabr u 
Sanburg 1863 —— Ind 
eg 1869. Kali und Magnelia- Düngerfabrif in Börnede —— 
Ehrenvolle Erwuhnung bei Staßfurt, Paris 1867. 
Mannheim 1865. Phosphorit⸗ Gruben a. d. Lahn, 
Bronzene Meba Silberne Medaille 
Köln — Unter Controle der Landwirthfchaftlichen Bereind in: Baden, Saarlouis 1867. 


Bayern, Rheinheſſen, Rheinpreußen, Würtemberg u. a. m; 


empfiehlt ur gegenwärtigen Verbrauchs ſaiſen seine, fünflichen ‚Düngerfabrifate in befauntes vorzüglicfter Qualität, als: 


u ET in 


vn EG HE —— 








Alle Sert nmeble erphosphate, Kali & 
? — E he ibn, Gen, en ie, Sowie auch Echten Wer Guam, rima · Qu ne — 
en aber 


. —5 mi brauche beim Wieberverfaufe vorzubeugen, wird befonders darauf au 
—— t, —* es Eo it b 
ne merken 1 — a. at: er nn — feines Juhaltes verfeben i - 
—* 28* Orten, mo erlage befindet, angenomm 
un und Breisliften ftehen zu — * 
werden erden bereitwilligſt beantwortet. 


un Ing einer vom ‚uberer Cie verbreiten Wipelung wird Der Metlaut nahfeheuben Preis-Piploms 


Pi ——— eubiihe £a Landwi chaftliche Verein hat der chemif: abrif des 
Simmer (vormals €. ——— zu nheim für ihre —— A —————— ey Deore - 
Medaille —* 
Saarlouis , den 13. September 1867. Sn 
er Bereins-Präfident, 
gez. PD. v. Rath. 





ee Lifte. 


Garautirter Gebalt. 


Fabrifate. Peak 


Grjammı Diervon 
menge. jleidtiäetie 


Ian — 


























| A. Knochenmehle. ® 
KM ein rd robes A... . . 2 -U — ä x 
Kl mpftes uochenmehl en ’ > nn Dil ẽ 
ra; ads zur Biehfütterung . . 1 — * ® 
’ » “ 
B. Superphosphate. | = ä * 
3* — Mr Inu. TR il A 113—15 8-10 8 3 
SP —** [-Superphosphat 13-1512 —14 —J 
88 en uperphosphat . 18--20116—18 » 3 = 
& C. SperialgDünger: | * Fr: 
ESP Mannheimer KalisSuperphospbat für Wiejen, Klee, | J —* 
Futter⸗ und Rumkelruͤben u Mais x. . 10-12] 8—9 1 ve 
MKG| Mannheimer Kali-Guano für Zuderrüben, | = 8 
Reben, Tabak, Hopfen, Mais x. . . . . .489 | 6-7 = = 
we Mannheimer Kali: Guano M IL (Weinberg: | = 
Guano) . 8-10) 5—6 5 3 
TD R—— Tabal Dünger (Zufammenfepung na 
Dr. hi a Neßl er) “ie = — 
D. Kali: und Magneſia— | A 1" J 
Dünger. ' | * 
WKali Dunger (tohes ſchwefelſaures Kali, Wieſen⸗ SE: 38 
Br Dünger) mit 18—22 % jchwefelfaurem Kali. J — — 2 14 ge 
CKD) Konzentrirter Kali: Dünger (rohe ſchwefelſaure Kali- N } g® 
Magnefia) mit 30 ° h — a Kali DD — 3 2 3 E 
CK || Ghlor alium von BSO—85 °/,, . J — —e 6 2 2 
SK | Schwejeljfaures Kali J 75-80 ® jo» . | — — —18 lzs8: 14 4 
| E. Peru⸗-Guano. | * 5 —— 
PG | Prima Qualität, in OriginalsBerpadung . . . 11215] — 1214| 8 | er. 415 Ep. 
| ri ab In. 





eded Collo ift mit der genauen Bezeichnung feines Inhaltes verjeben und trägt 
die demſelben entiprechende Marke. 
_ Den Verkauf oben genannter Düngerfabrifate vermittelt fortwährend G. Cullmann zu ben Fabrifpreifen. 
Freitag den 20. 1. M., Radmittags 3 ufterfarte von Za:; Bei Hr. Epel, Schreiner, kann eim 
Uhr, auf bem Stabthaufe, "wird bie Jahreds peten it angelommen und liegt zur ges | junger Menich in die Lehre treten, 
rechnung ber Leihanftalt pro 1867 abge: fälligen Einficht bereit RZ 








rt, wozu die, Betheiligten biemit einge: C. Jacoby. Gottesdienit 
aben werben. "Beiden Untenäftneien iR fvcwäßrend in ber biefigen proteit. Kirche am 20. März. 
Zweibrüden, ben 17. März 1868, befte Qualität Futter⸗ und Samenbafer ——— 
Das Bürgermeifteramt, zu haben. ır Plarrer ** 1* Im: 3 18, 33-8 


Keller. Friedrich Baus in Homburg. in: Nr. 89. 
Drud unb Berlag von U. Kranzbühler in Hweibrüden. 


Beilage zum Zweibrücker Wochenblatte e 


Freitag, 20. März 1868. 


Bekanntmachungen. 


Montag den 23. März 1868, Nadhmit- 
tags um 2 Uhr, laflen die Wittwe und 
Erben bes verlebten Spegereihändfers Hrn. 
Carl Rübel in ihrer Behaufung in der 
Irheimer Straße zu Zweibrüden vericie: 
dene Mobiliar-Gegenftände, als: 

2 vollftändige Betten mit Springfeber- 
matragen, 2 Tiihe, 6 Stühle, ge 
und 1 Heine Waage, 1 großen Waſch 
feilel, 1 Rrippe, 1 Raufe, 1 Wilde 
—* 1 —— 1 — * 

13 nnöfleidung und Hemden, 
1 Mantel, Tiiptücher und Servietten 

und fonftige Mobilien 
gegen baare Zahlung veriteigern. 
Halemann, fgl. Gerichtsbote. 


Nähften Dienstag den 24. März und 
die folgenden Tage, jedesmal des Nady: 
mittags um ein Uhr, läßt die Frau Wittwe 
des verlebten Gafinowirtbes Herrn Franz 
—2 Kuhn in ihrer Wohnung im Ca— 

nogebãude dahier Umzugs halber 

3 Kleiderſchränke, 2 Sefretäre, 2 Com: 

mobe, mehrere Ölasihränfe, 4 Spiegel, 
Bilder, Wirthstiſche, 2 Küchenſchränke, 
mehrere runde und andere Tiſche, 
1 PenduleUhr, mehrere andere Uhren 
4 Bettladen, Stühle, 2 Mehlkaſten, 
1 kupferne Waage mit Gewichten, 
Bettung, darunter 4 Robhaar:Ma: 
tragen, vieles Getüch, namentlich 
ihöne Tafel-, Leine und Handtücher, 
verſchiedene Herren + Kleivungsitüde, 
Silber⸗, Porzellan:, Zinn:, KRupfer:, 
Meſſing⸗, Bleh: und Eiſengeſchirr, 
Huiliers, Leuchter, Punihbowlen, 
Kryſtall Theegeſchirr, 100 Beſted 
Meſſer und Gabeln, verſchiedene 
Sorten Gläſer, Vouteillen, Bouteillen⸗ 
behälter, Kartoffeln, 1 Partie Brenn: 
do, 3 Wafhbütten, 2 Gemüfebütten 
ammt Inhalt, und Haus: und Küchen: 
geräthichaften aller Art 
gegen baare Zahlung verjteigern. 
Hajemann, kgl. Gerichtsbote. 


Lohrinden⸗Vergebung. 
Mittwoch ven 25. März 1868 werden 
bie Lohrinden im Gemeindewald von Ormes⸗ 
En Schlag Bettel, geihägt zu 80 Bir. ; 
Gemeindewald von Erfweiler-Ehlingen, 
Schlag Diteldwies, geihägt zu 15 Ztr., 
im —* ſchriftlicher Submiſſion vergeben. 
Die Submilfion muß bis Mittags 12 Uhr 
auf dem Bürgermeiiteramte Eriweiler ein: 
ereicht jein, und Nachmittags 2 Uhr des: 
elben Tages it die Eröffnung. 
Erfweiler, den 15. März 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Braunberger. 


Verfauf einer Mühle, 

Im Kreis Dttweiler ift eine Mühle 
nebſt Aderland unter günftigen arg 
bedingungen zu 22 die d. do. 
Dt. ſagt wo? 


Bekanntmachung. 


Mit Bezugnahme auf das neue Wehrgeſetz bes Konigreiches Bayern 
1. Februar 1868 veröffentlicht die unterfertigte dene Nachftehendes : 
Das Landwehr-Bezirls-Rommando Zweibrüden umfagt die Bezirksaͤmter Zwei ⸗ 
brüden, Homburg und Pirmajens. 
Daffelbe ift eingetheilt in vier Lanbwehr-Rompagnie-Bezirke. Deren Sige find: 
in Jweibrüden für bie 1, Kompagnie, 
in Bliestajtel für bie 2, Kompagnie, 
in Homburg für bie 8, Rompagnie, 
in Birmafens für bie 4. Kompagnie. 
Die 1. Kompagnie umfaßt die Kantone Ei und Hornbach, 
Die 2. Rompagnie den Kanton Blieskaftel, 
Die 3. Kompagnie die Rantone Homburg, Waldmohr und Lanbituhl, 
Die 4. Kompagnie die Kantone Pirmafens, Waldfiſchbach und Dahn. 
Zwiſchen dem 29. März und 4. April werben in biefen Lanbmwehr:Bezirten bie 
eriten Kontrolverfammlungen und zwar biesmal ausfchlieplih nur für bie 
tandmwehrpflihtigen an folgenden Tagen abgehalten werben: 
1) re Mittags 12 Uhr, für ben Kanton Lanbftuhl in 
ubl, 


2) am 30. März, Mittags 12 Uhr, den Ranton b nb 

: _—— 3 Somburg, Bi bei * * 

) am . arz, Mittag 12 Uhr, für den Kanton Blieskaſtel im 

R a | a g r 
am 1, til, s 12 ‚ für ben Ranton Zweibrüden und 

Hornbach in Zweibrücken, F 

5) am 2, April, Mittags 12 Uhr, für den Kanton Pirmaſens und Wald» 


fiſchbach in Wirmafens, 

6) am 3. April, Mittags 12 Uhr, für den Kanton Dahn in Dahn. 
An den für diefe Kontrolverfammlungen beftimmten Tagen haben fi jämmt- 
lie Landwehrmänner ‚melde in ben obenangeführten Kantonen beheimathet find ober 
fh dort aufhalten, Anfehlbar zu ftellen und fih Mittags 12 Uhr an ben 
— Orten beim Stadt- oder Gemeindehaus Lili auf biefen Aufruf 
in, jelbft wenn fie eine beſondere Borladung hiezu nicht erhalten haben, zu verfammeln 
und ihre Militärpapiere (Abſchied, Urlaubspaß x.) mitzubringen. 

Zu den Landmwehrpflidhtigen zählen: 

i 1) bie Altersflaffen 1836, 1837, 1838, 1839, 1840, 

alio alle jene, welche zwifchen 1864 und 1868 einen Militärabfchieb 
erbalten haben; 
* 2) ſämmtliche Einfteller der Altersklaſſen 1846, 1845, 1844, 1843, 1842, 
mit Ausnahme jener ber Altersklaſſe 1845 unb ber älteren Altersklaſſen, melde bei 
Verkündigung des gegenwärtigen Geſetzes bereits bie Anfälligkeit erlangt haben ; 

3) die Behröflichtigen ber Altersklaſſen 1836 bis 1844 einfchlüffig , welche 
am 1. Februar 1868 noch nicht anfäffig waren. 

. ch $. 21 der Vollzugsvorſchriften der neuen Wehrverfaſſung find bie Mann⸗ 
ſchaften, welche bei ber Kontrolverfammlung ohne genügende Entihuldigung gefehlt 
haben, zu einer für alle Treffenden zu berjelben Zeit beim Bezirks-⸗Feldwebel Hattfnbenben 
Nahtontrole zu beorbern und dem Landwehr: Bezirks-Kommandanten zur eventuellen 
Beitrafung zu melden. 

Zweibrücden, den 15. März 1868. 


Das Landwehr-Bezirks-Kommando, 
Frhr. v. Schönbueb, Major, 
Von ber . 


Kaiferslauterer Düngerfabrik 


wurbe mir der Berfauf ihrer jämmtlichen Fabrikate übertragen; von fämmtlichen 
Sorten halte ich ſtets großes Lager und empfehle ich dieſe den Herren Delonomen 


zu ben billigften Preifen. 
Jul, Erbelding. 


Kommilfionslager feinfter wollener (Ge- 
fundbeitsjaden zu ey * 
Bruch. 


Eine Babebütte wird zu kaufen geſucht; 
von wem, zu erfragen in der Erp. ds. BI. 


Dezimalwangen 
in verfchiedenen Größen find vorräthig 
und zu Fabrifpreifen zu haben bei 
BP. J. Römer. 


Thiery hat Dung zu verlaufen. 







Die Düngerfabrit Kaiferslautern, 
Kontrolfabrik des landwirthſchaftlichen Vereins der Pfalz, 


empfiehlt zur bevorftehenden Frübjahrsfaifon ihre anerkannt vorzügliden Fadrifate unter Garantie für deren Gehalt: 
iänochenmenhle in verschiedenen Sorten, 


Superphosphate, 
KMalisalze ui Weinbergdünger, 


Peru-Guano, prina Qualität 
; 3 Nieberlagen befinden ſich in allen Theilen der Pfalz. 
Der Uheinpreußiſcht Tandwirthſchaftliche Verein — bei feiner Generalverfammlung in Saarlouis „für 
unfere ausgezeichneten Präparate‘ die filberne Medaille zuerkannt. 
— Das Diplom datirt vom IL, September IS67. — 66 
Mir machen unfere Gejchäftsfreunde und namentlic) das landwirthſchaftliche Publifum 
darauf aufmerfjam, daß von anderer Seite ein Superphosppat mit der ausdruücklichen 
Bezeichnung Nr. L in den Handel gebracht wird. Während der Landwirth gewohnt ift, 
unter Superphosphat Nr. I. die erjte Dualitdt zu verfteyen, iſt dieſe Bezeichnung bier fur 
die erg zen n der das Pfund losliche Phosphorſaure unverhaltnif- 
mä och bezahlt wird. 
In Big Do Dead! a 910 Peoc. Löslicher Phosphorfäure zum Preife von fl. 3. 40 Er. per 100 Pfund 3.⸗G. bezahlt man 
ö 1 ut —— —— mit — — ae 
i 08 mit 10-—-13 Proc. icher Bhosphorfäure zum Preiſe von fl. 4. per und 3.6. bez man 
en 1 Pfund lösl, Whosphorfäure mit 19—24 Kreuzer. 


ie fan man alt werden ? 

Bor 300 Jahren hut Dr. u. O. 
Werner, der Erfinder einer Efjenz, 
duch ihren Gebraud ein Alter von 
141 Jahren erreicht und alle jene 
Nachkommen find über 100 Jahre alt 
geworden. Auch alle Anvern, melde 
ih des Werner’ihen Berfahrens 
bedienten, haben in allen Kranfheits: 
fällen Heilung gefunden, ihre volle 
Bejundheit wieder erlangt und ein 


— 















Bleimes s 
Köln. Kränter-Ejjenz, 


‘ das wirfjamfte aller biäher befannten 


Haarftärkungs- Mittel, 


Daſſelbe verhindert fofort das Ausfallen der Haate und ftärft und P 


reinigt die Haut grundlich 
W. Aug. Seel 


Zu haben bei 
in Zweibrücken. 




































+ 
Kinaben-Inftitu 
zu Ingenheim bei Landau. 

Die Anftalt beginnt ihr Sommerjemeiter am 20. April. 

i Dur gründlichen Unterricht in der deutſchen, Franzöfifchen und eng: 
lifchen Sprache, Matbematif, Geograpbie, Gefchichte, Handels: 
wiflenfchaft ze. eignet ſich diefe Anftalt vorzüglich auch für olche Zünglinge, bie 
ſich zu dem für den einjährigen Freiwilligendienſt vorgeichriebenen Eramen — ober 
auch zum Eintritt in bie obere Klaſſe einer. Gewerbſchule — vorbereiten wollen. 

2 — —* Räumlichkeiten ſind Vorſteher in den Stand geſetzt, eine 

r nza enfiondäre aufnehmen zu können. Gewiſſenha iehung ber: 
ben iſt felbitverjtändlic. j . N 

Jede wünſchenswerthe Auskunft ertheilen bereitwilligft 
Die Vorſteher: 


Brion & Bärmann. 


Depot von chemiſchen Tinten.],, Es N cur weißleinenes Zafchen: 
Gallus:Tiute pr. Glas 6 6 tuch, gezeichnet FS 12, vom Bezirksamt 
late Guntrtintene Glas a ag org [DIS an die Kirche verloren gegangen; der 
Liolette Eopirtinte pr. Glas 8, 12 u. 16x. yepfiche Finder wird gebeten, foldes negen| + 
Alzarintinte pr. Ölas 9 und 12 Er. | Belohnung in der Erped. D8. Bl. ah * 1; 
Blaue. und rothe Carmintinte a 9 u. 12 kr.j — tr. I hzugeben. 
bei G. Jacoby. 1 fchmalen Wagen (noh neu), 
— [7 11&gge, Ketten ꝛc. hat billig zu ver: 
Die neue Tapetenmufterfarte if] kaufen verkaufen. — 
angelommen bei Joſeph Eberhard alob Pirmann bat Dung iu 
Joſeph Earl. in Hornbach. verkaufen. 








Srojhirt. Preis 6 Nor. 

Diejes ausgezeichnete Bud), dem be: 
reits unzählbare Xeidende Hilfe und 
Gejundheut danken, ijt in allen Bud: 
handlungen vorräihig oder durd fie 
zu beziehen. j 









Wiefendinger, < uperpbospbat, 
——— ꝛe. von Michel, Le 
derle & Comp. um den Fabrilpreis bei 
Joſeph Eberhard 
in Hornbad). 


Paul Krämer von Bald 
Be beim bat einen fchönen jungen 
ber, fünf Monate alt, von 
guter Raçe und gut zum Sprünge, zu 














Drud und Verlag vom A, Kranzbühler in Zweibrüden, 


Divribrücer 


Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für die handelögerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltumgshlättern per Woche. PVierteljährlicher Abormementöpreis 45 kr. 
Inlerate: 3 fr. für die dreifpalt. Zeile; mo die Med. Auskunft ertbeilt: 4 fr. 
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Bayern 

Münden, 17. März. Die Bubgetberathungen im Fi: 
manz:Ausihuß der Kammer der Abgeorbneten find jo weit ge 
biehen, daß derſelbe das Ausgabebudget, ſoweit es bie Zivil: 
Staatäminifterien betrifft, in feiner morgigen Sigung erledigen 
kann; über das Militärbubget ift das — noch nicht voll: 
fändig erledigt, wohl aber liegt auch bereits das Referat bes 
Abg. Neuffer auf die Staatdeinnahmen vor, fo daß der Aus 
ſchuß aud hierüber alsbald in Berathung treten kann. Ich 
re ihon vor mehreren Monaten mitgetheilt, daß ber Aus: 
chuß keine Steuererhöhung von 50 Proz., wie beantragt ift, 
nothwendig erachtet, ja daß mit einer Erhöhung von 10—15 
Proz. ausjureihen wäre. Nunmehr aber wird verfihert, dak, 
wenn es gelinge, die im Militär:Etat beabfichtiate Erſparniß 
herbeizuführen, eine Steuererhöhting gar nicht nothwenbig wäre, 
und daß biefelbe andern Falld jedenfalls den Betrag von 10 
Proz. nicht überfteigen bürfte — eine jebenfalls erfreuliche Aus: 
fit für die Steuerzahlenben. 

Münden, 19. März Der Finanzausſchuß beantragte, 
daß neue Falfionen über die Gehalte der Geiſtlichen hergeftellt 
unb die Lehrer an ben Stubienanftalten analog ben übrigen 
Beamten Thenerungszulagen erhalten ſollen. 

Qweibrüden, 19. Mär. Bon Befigern ifolirter Höfe 
der Umgigend ging heute eine Adreſſe an bie Kammer ber Abg. 
— * bes Hrn. Soyer in Münden, pfälz. Mitgliedes 

ozialgefeggebungs:Ausihuffes, um Abänderung Um: 
lagegejeges, weil fie in erbrüdenber Weiſe zu ben Gemeinde: 
umlagen herangezogen werben, ohme entiprechende Rechte zu 
en 


(Dienttesnahridt.) Se. Maj. ber König haben Sich 
allergnäbiaft bewogen gefunden, die buch Berfegung bes 
Anmwaltes Golfen bei dem Appellationsgerichte der Pfalz zu Zmei: 
brüden erledigte Advofatenftelle dem Staatsprofuratorfubftituten 
Adolph Keller in Frankenthal, feinem allerunterthänigiten An- 
fuchen entiprehend, zu verleihen. 

rteußen. 

Berlin, 18. Mär. Die „Provinzial: Korreipondenz“ 
fagt: Der Reichstag wird in zwei Perioden zerfallen, von 
benen eine vor, die andere nad) Dftern fällt. Dazwiſchen finden 
die Zollparlamentsfigungen ftatt. Hoffentlih, meint die „Prov. 
Corr.“, werde bie einigenbe Kraft der Neichstagsieffion auf die 
fübbeutichen Zollparlamentsabgeorbnneten eine wohlthuende Wir: 
fung äußern. Der König vollende am Sonntag 71 Lebensjahre. 
Er werde als anerlannter Schirmherr von 30 Millionen Nord⸗ 
beutfcher deren Abgeordnete auf dem Neichätag verfammelt jehen 
und alsdann bie Vertreter ganz Deutichlands im Zollparlamente 
«begrüßen. — Die „Prov.Corr.“ fagt ferner: Prinz Napoleon 
werbe eine Mare Einficht von den feiten gediegenen ——— 
ber neuen Verhältniſſe Norddeutſchlands mitgenommen haben. 

Amerika. 

New-Vork, 4. März. Nicht weniger ald 12 Punkte 
bar das Abgeorbnetenbaus im der auf jchwere Verbrechen und 
Vergeben Iautenden Anklage gegen den PBräfidenten Johnſon 
aufgeftellt; doch laſſen ſich biejelben in 4 Gruppen zufammens 


Samstag, 21. März 


1868. 





faffen: 1) Verlegung des Amtsdauergeſetzes durch ben Verſuch, 
Stanton aus dem Kriegsminifterium zu entfernen und durch bie 
Ernennung des Oeneraladjutanten Thomas zum interimiftiichen 
Kriegaminifter ohne die Ginwiligung bed Senat 
rung mit Anderen, um das öffentliche Gigent 
minifterium im Beſchlag zu nehmen; 2) Verle 

geſetzes durch den Verſuch, den General Emefv‘ 
von Befehlen zu beftimmen, bie nicht burdh 
baber ber Armee, General Grant, erlaffen worden; 
ber geſetzlichen Befugniffe des Kongreffed; Verfu 
führung der Wiederherſtellungögeſetze zu bintertreiben; Herab⸗ 
würdigung des Kongrefies in öffentlichen Reden und Ausdrücken, 
die dem höchften Beamten des Staates nicht anfteben; und 4) 
Verlegung der Verfaſſung im Allgemeinen durch Nichtausführung 
mehrerer namhaft gemachter Geſetze. Die bemofratiichen Mit: 
glieder enthielten ſich der Abftimmung bei diefen Beichlüffen und 
begehrten, Ginfprudy gegen bie angebliche Tyrannei ber Mehr- 
beit au erheben, welde die Verhandlungen über bie Anflage: 
punkte mit ungiemlicher Haft beichleunigt und verfürzt habe und 
durch einen Parteiangriff ben Sturz eines gleichberechtigten 
Zweiges der Regierung herbeizuführen fuche. Das Haus weigerte 
ch jeboch, den Proteft anzunehmen. 

New: Mork, 5. Märı. Der Ausſchuß des Repräfentans 
tenhaufes hat dem Senate geftern die Auflageartifel überreicht. 
* Organiſation des Senates als Staatsgerichtshof geſchieht 

eute. 














Berfhbiedenues. 


x Zweibrüden, 19. Mir. Am 26. März fümmt ‘ce 
dabier gelegenes Haus zur Berfteigerung, dad megen feiner verftedten 
Lage nur wenig bekannt, aber darum nicht weniger merkwürdig iſt, 
nämlih dad Haus Lit. B. Nr, 239, den Erben des im Aiter von 
78 Jahren am 3. Dezember abhin verlebten Wagnermeifters Hein⸗ 
rich Eonrab Singer zugehörig. Daffelbe fteht im Häuſerbuche Kies 
figer Stadt von 1758 auf den Namen des Kammerrathes Hol, 
eines fehr geachteten Mitgliedes der herzoglichen Mentkammer des da⸗ 
maligen böhften Finanz Collegiums. — Wer das Haus erbaut hat 
und von wem die verfchiedenen Inſchriften in den Fenſter⸗ und Thürs 
ſtürzen berrüßren, Lounte ich nicht ermitteln. Bon diefen Infchriften 
ift bemerkenswerth die am öftlichen Fenſter des mittleren Stodes, 
alfo lautend: Dulcia non meruit, qui non justavit amara (wörtlich 
überfeht: Süßes verdienet nicht, wer nicht ſchon Bitteres gefoftel). 
Eine andere Jaſchrift enthält die beherzigenswerthe Mahnung an dem 
Tod: Memento mori. Der verlebte Singer hat diefen Spruch 
lange vor Augen gehabt, indem er am 1. März 1815 fragliches Haus 
von der Familie L andfried (wahrſcheinlich Holtz'ſche Erben) erworben 
und bi zu feinem Tode, mithin länger ald 52 Jahre, bewohnt hat. 
— Bon der Bauart und Näumlichkeit des Haufes nebft Gärtchen, 
fowie von der ſchönen Ausfiht gegen Weiten foll hier weiter feine 
Rede fein, jeder Liebhaber kann dies alles ſelbſt näher einfehen. 
Der Haupteingang iſt in der Pfarrgaffe zwiſchen dem Weihinger’s 
hen und Faber'ſchen Haufe. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 









Belnmmtmafhiiigen. 
Nähten Dienstag ven U. Wir, mb 
die folgenden Tage, jedck mal es Nad: 
mittagd um ein ir, laßt die Frau Wittive 
des verlebien Eaftnewirtbes Herrn Frans 
32 Kuhn in ihrer Wohnung im Ca— 
nogebäube dahier Umzugs halber 
3 Aleiderſchranle, 2 Selretäre, 2 Com: 
mobe, mehrere Glasſchränke, 4 Spiegel, 
Bilder, Wirthstifche , 2 Küchenſchränlke, 
mehrere runde und andere Tiiche, 
1 Pendule⸗ Uhr, mehrere andere Uhren 
4 Bettladen, Stühle, 2 Meblkaften, 
1 kupferne Waage mit Gewichten, 
Bettung, darunter 4 Roßhaar-Ma— 
tragen, vieles Getüh, namentlich 
ſchoöne Tafel-, Lein: und Handtüder, 
verf&iedene Herren » Meidunasftüde, 
Eilber-, Porzellan:, Zinn:, Kupfer:, 
Meſſing⸗, Blech⸗ und *— 
Huiliers, Leuchter, Punſchbowlen, 
Kryſtall, Theegeſchirr, 100 Beſteck 
Meſſer und Gabeln, verſchiedene 
Sorten Gläſer, Bouteillen, Bouteillen: 
behalter, Kartoffeln, 1 Partie Brenn⸗ 
z, 3 Waſchbütten, 2 Gemüfebütten 
t Inhalt, und Haus: und Küchen: 
geräthichaften aller Art 
gegen baare Zahlung verfteigern. 
.. Hafemann, kgl. Gerichtsbote. 
Holzverſteigerung 

aus dem Gemeindewald von Sand 

Dienstag den 24. März 1868, um 10 
Uhr Morgens, im Schulhaufe dajelbit: 

76 Kiefern Stämme und Blöche BP 

B. 

88 „  Gparren. 

5 „  Nubitangen. 
2a SMafter Biefern Scheitholz. 

6 rũgelholz 

Sand, den 16. März 1868. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Pflüger. 
Holzverfteigerung. 

Dienstag den 24. März I. Irs., Mit: 
tags 12 Uhr, im Schulfaale zu Ommers: 
heim, werben nachbezeichuete Hölzer aus 
dem bafigen Gemeindewalde veriteigert; 

I. Schlag Höllihetiderbera. 

1 eichen Abichnitt, 13° lang, 43” Durch- 

meſſer. 

1 bto. 28° lang, 20” Durchm. 
2 Rlafter eihen Scheitholz. 
> u — 

Fr Stangenprügel. 
278, »  Krappenprügel. 
als „  ‚birken Ra 
1. buchen Langwiede. 

U. Schlag Dberthalerberg. 
30°,4 Klafter buchen Krappenprügel. 
Ommersheim, ben 16. März 1868. 
Das Pürgermeiiteramt, 


Lang. 

Holzverſteigerung. 
Samstaäg den 28. März 1868, 
Nachmittag um 2 Uhr, im Gemeinde 


baue zu Großbundenbach, werben 
ans dem dortigen Gemeindewalde 

17 eichen Stämme und Abfchnitte. 

1 buihen Nubabichnitt 

veriteiaert. 

Großbundenbah, den 18. März 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 
Brünesholz 


a Eine Bütertr 
ich Deiaut : Urtheil 4 


20° Auszug 4 + 


1868 wurde Die mug 
zwiſchen Eliſabetha Bellaire, ohne be: 
fonderes Gewerbe, Ehefrau von Friedrich 
Jakob Matheis, Aderdmann und Ab- 
junft, beifammen in Scwarzenader, Ge: 
meinde Einöd, wohnhaft, und ihrem ge 
nannten Ehemanne ausgelproden, der 
fönigl. Notär Schuler in Zweibrücken 
mit der Liquidation beauftragt und bie 
gedachte Ehefrau autorifirt, ihr Vermögen 
allein zu verwalten. 

Zmeibrüden, den 19. März 1868. 
Der Anwalt der Klägerin, 
Goljen. 


Dünger-Niederlage. 
Suvperphosphat, 
Mobes Anvchenmebl, 
getestet Kuochenmebl, 
VPern:Gnano 
ei 


— — zu Zweibrücken vom 19, 


b U. Rögner 

in Homburg 
und bei Gebr. Rögner, Koblenlager in 
Zweibrüden und Bliestaftel-Lanpfirchen. 


Zu verkaufen. 

Frau Dienit am Ernitweilerweg hat 
einen Kleeacker von zwei Morgen mit 
ihönen Zwetichenbäumen, auf bem Kreuz: 
berge am Nuhbirnbaum, auf langjährige 
Zahltermine aus freier Hand zu verkaufen. 


250 liefern Baubolj-Stämme, 
1 lite: kiefern geichn. Sihuhige Prägel, 
3 Scheithols , 
20 Haufen fiefern Streuwerf 
bat aus freier Hand zu verlaufen 
Lautzlirchen, den 18. März 1868. 
Michael Blatt. 


Du Tchrlingsgefud. DR 


In einem biefigen Vanufalturwaaren: 
geihäft wird ein Behrling unter günftigen 
Bedingungen zu engagiren geſucht. Wo? 
jagt die Erped. ds. Bl. 


Terflofjenen Herbit Dt ınır eiue eiferne 
Egge abhanden gefommen; ich erſuche 
daher den Veſitzer derſelben, jelbige wieher 
zurüdzubringen, wibrigenfals ich der kgl. 


| Poligeibehörbe Anzeige Davon machen werde. 


REN Ch. Bradfiich jun. 

"Rei dent Unterzeichneten iſt fortwährend 
befte Qualität Futter: und Samenbafer 
zu haben. 





Friedrich Baus in Hombura. 
Erdolfaſſer mit 6 Eiſenreifen, per 
Stüd 1 fl., bei 
W. Wery 


Bei Ph. Scholl, Schneider, faun ein 
guter Arbeiter dauernde Beihäftigung finden; 
auh kann bei demielben ein junger Menſch 
in die Lehre treten, 


| Rob: um Brat:Bucinge, per 


Stud 4 fr., und gewäſſerte Stockfifche | Du! 


bei W. Wern. 
Es iſt ein weißleinenes Taſchen— 
tuch, gezeichnet F S 12, vom Bezirksamt 
bis an bie Kirche. verloren gegangen; ber 
rebliche Finder wird gebeten, ſolches gegen 
lohnung in der Erped. bs. BI. abzugeben. 






' ber) ih worzäthig: 
liche Die 35 ung d 
3 












ge Nitter'ſchen Buchhandlung (A. 


e: 
. ! & 
au ber Yu wäche 
und ugenentzügdupg bon 

Dr. Tbeodor SHelT. 27 tr. 

Das größtverbreitete Uebel iſt jeßt bie 
Augenkranfeit und fie wird fich immer 
mehr verbreiten. Es iſt dringend nöthig, 
daß bei ben erften Anfängen ber ge: 
ſchwächten Sehkraft etwas dagegen geſchehe, 
damit das Uebel nicht weiter um ſich greife, 
jondern wo möglich gehoben werde. 


Vorläufige Anzeige. 
Im Saale des Tivoli 
findet am Dienstag den 24. März 1868 bie 


Erſte Canrert-Porftellun 
der Mitglieder des Vaudeville 
Zbeaters zu Franffurt a. M. 
tatt. 

Dieſelben find im Befige eines reichhaltigen 
pifanten Programmes und geht ihnen aus 
unferen Rachbarftädten äußerſt günftiner 
Huf voran. 

Das Nähere die Tageszettel. 

Bei G. 2. Frand werben alle Sorten 
Strobbüte gewaſchen und gefärbt und 
nad neuefter Fagon umgeändert. 

Ein gehäfelter blauer Geldbeutel mit 
Stahlbügel, etwas Münze enthaltend, if 
geftern in ber neuen Borftadt verforen 
worden; man bittet den Finder um gefl, 
Rückgabe gegen Belohnung an bie Etxpe— 
dition dieſes Blattes. 

Bei ©. 8. Frand im Haufe des Hru. 
U Schuler it ein möbliertes Zimmer, 
mit oder ohne Kojt, zu vermiethen. 


Bürgerliher Gefangverein. 
Theater im Fruchtballianle. 


Sonntag den 22. März 1868 f 
Endlid hat cr es doch guf 
gemacht, 
oder: 

Donnerwetter Buff. 

Sufifpiel in 3 Akten mit Verwandlangen 

von Albiri. R: j 

Eintrittspreiſe: Speriis 24 Mr. 
1. Pag 18 fr. II. Plap 12 fr Galerie 
6 fr. 

Ralla-Eröffnung "7 Uhr. — Anfang 

prüzis 2/48 Uhr, 

Rarten find in der Wohnung des Hen. J. 
Bahmann (Hauptitraße), bei Herrn 
Giolina (Landaueritrage) und an der 
Kaffe zu haben, 


———— m 
Frantfurter Geldconrs von 19. März 
hm. ln 
„ been. Ri un 
ol. 10 Sräde . „9 Hi 
at. Sovereigus . „re 
Dulaten . . —21 5* 
Mer Stüde W— 9 — 
Preuß. Kaffeniheine . + m IE", 
Viitiehteneh, — 
4%, Ludwige h.⸗Berb. Eiſenb.Alt. 156% 1 
4. —S RE wur 


4°, Pi. Doyimil.- „I, P 
4 —* * no. b. Rotich, aM) 0 120% 0. 
4°, bayer. Pram. Aul. & fl, 105: MAT, 


Drud und Berlag von A. Krangbühler in Hmeibrüden, 


weibrücker 


Wochenblatt. 





Zuagleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 
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Abonnements-Einladung. 


Mit dem 1, April 1868 beginnt ein neues Abon- 
nement auf das 6mal mit 3 Unterhaltungs: 
blättern in der Woche zum Preife von AS fr. 
vierteljährlich (ohne Trägerlohn) ericheinende 

Zweibrücer Wochenblatt 
zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen 
Publikationen des Gerichtöbezirts Zweibrücken. 

Daffelbe eignet ſich feiner fehr weiten Verbreitung 
wegen namentlich zur Veröffentlihung von Anzeigen, 
die pr. Zeile oder deren Raum zu 3 fr. berechnet 
werben. 

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenit ein 
Die Erpedition. 








Bayern. 
CH Münden, 19. März Der Finanzansihuß ber 
Abg.: Kammer hat gehen Vormittags und Nahmittags Sitzungen 
gehalten und den Etat des Minifteriums des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenbeiten berathen. Der Ausihuß beſchloß, daß 
die Erhöhung bes Minbeftgehaltes der Geiftlihen auf 800 fl. 
p. verbleiben, daß aber die Falfion des Dienfteinfommens 
der Art rektifizirt werben foll, daß die Erträgniffe aus ben 
Grundftüden nicht wie bisher auf Grund der Inſtruktion bes 
Jahres 1857 mit der Hälfte der Steuerverhältnißzahl in die 
Falfionen aufzunehmen jeien, fondern daß die ganze Steuer 
verhältnikzahl als Wertbanihlag für die Grundftüde eingefegt 
werde. Die Lehrer der Lyceen, Gymnafien, Lateinihulen und 
Scullehrerfeminarien follen analog den übrigen Beamten eine 
Theuerungszulage erhalten, jo daß die Einnahmen der Gymnas 
fialprofefioren 1000, 1150, 1300, 1450 und 1600 fl., die ber 
Studienlehrer 800, 950, 1100, 1250 und 1400 fl. betragen 
würden. Die Inſpelktoren der Schullehrerjeminarien find den 
Gymmnafialprofefforen, die Präfekten den Stubienlehrern gleich 
geftellt. Ter Funktionsbezug der Gymnajialaffiitenten ſoll auf 
500 fl. und ber Lehrer ber franzöftichen Sprache auf 600 fl. 
erhöht werben. Ferner follen von den Neligionslchrern der 
Gymnafien, welde zwar ben Titel Profefioren, aber mweber 
ihren Gehalt noch pragmatifche Rechte haben , vier derielben auch 
in den letgenannten beiden Beziehungen wirklichen Profefforen 
gleichgeftellt werben. 

Zweibrüden, 20. März Wir denken ben Landwirthen 
einen Gefallen zu erzeigen, indem wir naditehend eine Adreſſe 
abdruden, die heute von hier nah Münden an Freih. Mar 
Schenk von Stauffenberg abging und gleihlautend in der 
Umgegend von Homburg, Landſtuhl und Bruchmühlbach unter: 
zeichnet wird. Biefelbe lautet: 

Hohe Kammer der Reichsräthe! 

Die Landwirthe der Pfalz, welche zum Betriebe der Land: 
wirtbihaft eine Brauntweinbrennerei bejigen, haben ſich mit 
einer Adreſſe an die K. d. Abgeordneten gewendet um Beireiung ber 





— — — — — — — — 


landwirthſchaftlichen Brennereien der Pfalz von dem Malzauf- 
ſchlaggefuͤlle. Sie gründeten ihre Bitte 

N auf die befondern wirtbichaftlihen Verhältniffe ber Pfalz, 
welche wejentlich verichieden find von denen ber jenfeitigen 
Kreife, indem bei der größeren Bodenparzellirung bie na= 
türliche Weide und Futtergewinnung für die nothwenbige 
Rindviehhaltung —— und fie jo auf fünftlihe Füt- 
terung, vorzugsweile ber Kartoffel-Branntweinihlempe an: 
gewieſen find; 
auf finanzielle Nüdfichten, ſowohl in —* auf die 
Brennereien ſelbſt, als auf die Intereſſen Staates. 
Die Brennereien der Pfalz kommen in die Lage, da ihre 
Produkte aus der Pfalz erportirt werden milſſen, im Aus⸗ 
lande die Konkurrenz mit den norbdeutihen Fabriken 
beitehen haben, und da felbit bei Einführung des Malz- 
auffhlags in der Pfalz keine NRüdvergütung ftattfindet, 
den Belrag der Steuer aus ihrer Taſche zu bezahlen, 
während die Brennereien in ben jenjeitigen Kreiſen ihr 
Abjapgebiet in dem Inlande haben und in Folge ber 
Vebergangsiteuer in ber Lage find, den Preis um ben Be- 
trag der Malzftener erhöhen zu können. Das Finanzärar 

t zubem fein Intereſſe; nad ben minifteriellen Auf: 

ärungen, welche dem beiondern Ausfhuß für das Mal; 
aufichlagsgejet mitgetheilt wurden, würde der Malzaufſchlag 
von den landw. Brennereien der Pfalz ungefähr 2600 fi. 
betragen, das Malzaufichlagsperfonal aber jedenfalls 
eine gleihe, wo nicht eine größere Summe in Anſpruch 
nehmen, indem in ber Pfalz nur in ben größeren Stäbten 
Bierbrauereien beitehen und bie Aufftellung eines befon- 
deren Malzaufihlagsperfonals für die Ortihaften noth- 
wendig fein würde, 

Der Prälzer ift an den freien ungehinderten Betrieb im 
Gewerbe und Agrikultur gewöhnt und würde die für bie Ge- 
fälle nöthige, fo unausgiebige Kontrole auf das drückendſte em⸗ 
pfinden, um jo mehr, als die Landwirthſchaft dadurch in Wiber- 
ſpruch mit dem bayeriichen Befteuerungsprinzip doppelt, ja viel: 
fach beitenert würde, indem die Bodenproduftion außer ber 
Grundſieuer ſchon eine Gewerbiteuer, bei der Mutation das 
furdtbare Enregijtrement in der Pfalz und zubem das Malz 
auffhlaggefälle zu tragen hätte, es würde dadurch gerabe ber 
Betrieb der Keinen landw. Brennereien unmöglih gemacht und 
jo die weitere Entwidlung der Landwirthichaft gehemmt. 

Die Unterzeihneten erlauben fi daher, an bie 
Kammer der Reichsräthe die ehrfurdhtsvolle Bitte zu ftelen, dem 
zu Art. 95 des Malzaufichlaggeieges — Modifikationsan⸗ 
trag des Abgeordneten Golſen, welcher ihre Adreſſe an bie 
Kammer der Abgeordneten vertreten und begründet hat, hoch: 
— Zuſtimmung ertheilen zu wollen, welcher Antrag 

ahin gebt, 
das Geſetz über den Malzaufſchlag auf biejen 
Brennereien der he feine Anwendung finden zu laſſen, 
die einen Beſtandtheil des landwirthſchaftlichen Betriebes 
bilden. 
Hochgeneigter Gewährung ihrer Bitte entgegenfehend, zeichnen 
Ehrfurgtvolit (x. x.) 


2 


— 


(Dienſtesnachticht) Durch Wegierum g 
vom 9. März wurde im Einvernehmen mt dem igl. Generals 
ftaatsprofurator dem Rechtskandidaden und lintergerichtichreiber 
Lubwig Wilde in Kaijerdlantern die Polizeifommiffärftelle in 
Kufel übertragen. 





4! proc. Bayerifches neues allgemeines Anlchen 
von 1857. Ziehung am 17. März. Gerogene Hauptferien und 
Endnummern (die erfteren find mit fetten Ziffern bezeichnet): 

Lit. A. zu 1000 fl. 2 92 07 50, 8 61 05 96, 1 50 
8 30, 4 90 61 49, 8 27 70 83. 

Lit. B. zu 500 f. 2 26 05 42, 1411589, 622 
25 98, 8 34 22 68, 8 17 71 79, 7 75 86 99, 8 07 75 
v4, 4 64 79 72. 

Kit. C. zu 100 fl. 20 43 24 28, 11 83 57 14, 8 51 
24 81, 12 23 34 61, 5 11 96 55, 16 335 098233, 4.43 
69 28, 17 15 45, DB 36 23 16, 21 99 17 86, 15 1282 
33, 22 84 76 50, 24 59 12 51, 1 34 86 90, 14.45 


Kanton Freiburger 15 Fra.-Lo oſe. Gewinn- Ziehung 
15. März. Bauptreffer: Ser. 045 Nr. 19 adre 40,000. Ser. 
7523 Nr. 45 à Fis. 4000, ©. 944 We. 6 & rd. 1000, 


Aun. Rrangbübler, veranhvorti. Mebakteur. 


(ingelanot.) 

Mie wir im geflrigen  ocenbtatte laſen, beabfihtigen 
einige Mitglieber vom Frankfurter Baudeville- Theater in nächſter 
Woche auch bier einige Vorftellungen zu geben. Da wir diefe 
Mitglieder ſchon mehrmals zu ſehen und zu hören Gelegenheit 
hatten, glauben wir das hiefige Publifum auf deren Leiftungen 
noch beionders aufmerkſam machen zu folen, Die Muſik Piecen 
des Kapellmeifters Hrn. Friedrih, wie auch die Gejangproduf: 
tionen des Tenoriften Hrn. Weiß befunden eine meifterhafte 
Ausbildung; die Vorträge ber Soubrette Frl. Brünig, noch 

ehoben dur ihre liebenswäürdige Erſcheinung und ibre mit 
ewandtheit und feiner Stimme in ungezwungener Keile vor: 


38.09, 8 13 01 68, 23 07 20 66, 2 63 48 40, 10 79 
75 37, 7.03 71 70, @ 07 56 43, 1P 24 36 89, 18 54 | 


vb 75, 18 17 08 92. 











Belanntmahungen. 
Güter-Verfteigerung. 

Montag den 23, März 1868, Mittags 

2 Uhr, dabier auf dem Stadthaufe, läßt 

Johann EhriftianHeim, —— ufſchmied, 

jetzt Privatmann, in Zweibrücken wohn— 

haft, nachbeſchriebene Immobilien auf mehr⸗ 
jährige Zahlungstermine zu Eigenthum 
igern, als: 

ann von Zweibrücken. 

lan: Nr. 2249. "/4 Morgen 24 Ruthen 

flanzgarten im Scilberthal, neben 

org Hublig, welcher auf die Chauffee 
ſtößt und fi) als Bauplatz eignet. 

2) Plan-⸗Nr. 2250. ?/s Morgen 11 Ruthen 
Pflanzgarten allda mit Gartenhaus, 
neben Gerber Reis und Wittwe Hed. 

3) Plan:Nr. 2769. 1'/ Morgen Ader 
auf dem Euteräberg, neben Wilhelm 
Schwarm und Gärtner Lang. 

4) Plan:Rr. 2781. 2 Morgen 18 
Ader allda, neben Karl Prager, mit 
Klee beitellt — mit Fahrtrecht. Dieſer 
Ader wird zuerft in 2 Theilen und 
dann im Ganzen ausgeboten. 

5) Plan:Nr. 1358. °/ Morgen Ader 
binter der Oſelbach linfs am Galaen- 
berg, neben Meter Hien und Carl 
Molter, mit ewigem Klee beftellt. 

6) Plan:Rr. 1395. 94 Morgen 20 Ruthen 
Ader hinter dem Nothenberg, neben 

eter Hien, ebenfalls mit ewigen 
lee beftellt. ’ 

7) Plan:Nr. 1400. 1'/; Morgen 8 Ruthen 
Ader allda, neben vorigem Peter 
Hien und Bürgermeifter Seller, mit 
Korn einbeiamt. 

8) Plan:Rr. 2626. 1 Morgen 24 Ruthen 
Ader im Schilberthal , beiverfeits Peter 

ien, mit ewigem Klee beftellt. 

9 Ein zu Zweibrüden in der Karlsſtraße 
auf 5 Dezimalen Fläde ſtehendes 
breiftödiges Wohnhaus mit Keller, 
Stall und Hofraum, begrenzt durch 
Schreiner Nodenbah und loffer 


Bietz. 
Bann von Einöd-Ingweiler. 
10) Plan-Nr. 2044. Y/s Morgen 7 Ruthen 
Mies im Dürrfeld in den Sauer: 
wiefen, neben Carl Stalter, Hafner 
in Zweibrüden. 
Bann von Ernftweiler:Buben: 


baujfen. 
11) Plan:Rr. 1057. 1057'/.. 1058’. 
1058%/5. 1 Morgen 6 Ruthen Wies 


1) 





i 


hinter Ernſtweiler in den Spedgärten. 

Diele Wieſe wird zuerft in zwei Looſen 

und aledann im Ganzen ausgeboten. 
Sduler, £ b. Notär. 


Mobilien-Berfteigerung. 
Mittwoch den 25. März nädfthin, zu 
Wiesbach, Morgens 9 Uhr, im Wohn: 
* des daſelbſt verlebten Aderers Peter 
ittemann, lafjen die Wittwe und bie 
Kinder des genannten verlebten Peter 
Wittemann nachbezeichnete Mobiliar: 

gegenilände auf Kredit veriteigern: 
1 gutes Fuhrpferd, 1 Rind, 1 trächti: 
> utterfhwein, 2 jährige 
meine, 40 Ztr. Kartoffeln, eine 
Parthie ot und Stroh, Maung: 
range ? ißzeug und Ackergeräthe 

jeder Art. 


Zweibrüden, den 14. März 1868. 
Schuler, f b. Rotär. 


Hausverfteigerung. 

Donnerstag den 26. März 18368, des 

Mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt: 
paufe, laffen die Erben des daſelbſt ver: 
orbenen Lehrers Friedrich Ottmann 
auf Eigenthum verfteigern: 

Das zu deſſen Nadlafje gehörige, 
Zweibrüden in ber Lömengatfe B 
legene viertödige Wohnhaus neo 
Zubehörben, neben Bader Maurer, 

Zweibrüden, den 6. März 1868. 

Schuler, £. b. Notär. 


Donnerstag den 26. Diärz 1868, bes 
Rachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stadthaufe, Jaffen die Wittwe und Erben 
bes dafelbit verftorbenen Wagners Conrad 
Singer auf —— verſteigern: 

1) ihr zu Zweibriden neben Carl Prager 
und Straße gelegenes Wohnhaus mit 
Hinterhaus, Keller, Stall und Hof: 
raum und mit einem 6 Dez. großen 
Garten — im Ganzen oder in 2 
Abtheilungen, je nachdem Liebhaber 
vorhanden find, 

2) 1/4 Morgen 12* Ruthen Ader hinter 
ber ODſelbach, rechts am Galgenmeg, 
Bann AZmweibrüden, neben Ludwig 
Kallenbach. 

3) 84 Dez. Ader auf der Rothhecke, Bann 
Ernitweiler:Bubenhaufen,, neben Karl 
Albredt. 

Zmweibrüden, den 6. März 1868. 

Schuler, f. b. Notär. 





zu 


— Couplets reifen das Publikum wahrhaft mit fort. 
ir zweifeln nicht daran, daß die Leiltungen der Mitglieder 
auch hier wie anderwärts den verdienten Beifall finden werden. 


8. 







Donnerstag den 26. März 1868, des 
Mittags halb 3 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stabthauje, läßt die Wittwe und ber Erbe 
des daſelbſt verlebten Kaufmannes Georg 
Friedrich Spig auf Eigenthum verfteigern 

36 Dez. Garten ober dem Hundhaus, 

Bann Zweibrüden, neben Heinrich 
Hirzel und Ebarlotte Kaul. 
Smweibrüden, den 8. März 1568, 
Schuler, E b. Notär. 


Möbelverfteigerung. 

Freitag den 27. März 1868, des Mit 
tags 2 Uhr, zu Amweibrüden im Sterb⸗ 
hauſe, laffen die Erben des daſelbſt ver: 
lebten Lehrers Friedrih Ottmann gegen 
baare Zahlung veriteigern: 

Bettung, Getüch, Schränke, Tifche, 

Stühle, 1 Standuhr, 1 Commode, 
Küchengefhirr , überhaupt Hausgeräthe 
jeder Art. 

Aweibrüden, den 6. Wärz 1868. 

Schuler, Ef. b. Rotär. 


Holjverfieigerung. 
eitag den 27. März 1868, des Morgens 
9 Uhr, zu Breitfurih bei Jakob Bitich, 
läßt Alerander Jacomin de Walespine 
vom Kirchheimer Hof aus feinen Waldungen 
auf Kredit verfleigern: 
2200 gemischte wellen mit Prügeln. 
2 Klafter Ripenhoi. 
Zweibrüden, den 16. März 1868. 
Schuler, k. b. Notär. 


Dienstag den 24. Wärz 1868, Radh: 
mittagd um 2 Ubr, in feiner Dehaufung 
zu Einöd, lähe Michael Bächle, Aderer 
dajelbft, auf Borg verfteigern: 

2 Kübe, 1 Wagen und jonftige Ader- 

geräthichaften. 
Buttenberger, fol. Notär. 


Samstag den 28. März 1868, Nad- 
mittag um 2 Ubr, in ber Behaufung 
bes Bürgermeifter Nohrbader zu Eruſt⸗ 
weiler, läßt Carl Lubwig Golfen, kgl. 
Advokat: Anwalt in Frankenthal, in Eigen 
thum verfteigern: . 

Bann von Ernftweiler-Buben- 


auien. 

1) Ein bei Ernitweiler an ber Eifenbahn 
ftehendes Wohnhaus nebit Zubehör 
und Garten, circa 17 Dezimalen ent 
haltend. 





m — 


2) 61 Dezimalen Garten mit Garten: 


- am Deltorbberg, neben Wittwe | mittagd 11 Uhr, 
uer 


und Schuhmacher Schreiber. 
3) 1 Tagwerk 84 Dezimalen Ader und 
Wald am Dellorbberg , neben Schneider 
Vatter und Gelhäftsmann Lehmann. 
Näheres bei Geſchäftemann Baum. 


Guttenberger, fol. Rotär. 
Heuverfteigerung. 

g den 26. März 1568, Rad 
mittags 2 Uhr, zu Jweibrüden im dem 
Barke des Verſteiglaſſers am Niederater: 
bacherweg, läht Marimilian von Hofen: 
fels, Rentner dahier, 

180 Zentner Heu erfter Qualität und 
0° „ „ weiter „ 
auf Borg verfteigern. 
Behner, kal. Notär. 


Montag den 30. März 1868, Nachmit— 
tags 2 Uhr, auf dem Sheidelbinger: 
fe, werben auf Anitchen des A. Schaaf: 
aufen’fhen Banfvereins in Köln circa 
1200 Zentner Wiefenhen, Kleeheu, Ohmet 
und Haferſtroh auf Borg bis Martini 

nädhfthin öffentlic) veriteigert. 

Geßner, fol. Notär. 


Moöbelveriteigerung. 

Freitag den 27. März 1863, des Morgens 
um 9 Uhr, in feinem Haufe zu Homburg, 
läßt ber fol. Notar Shmolze in Rhein: 
zabern verſchiedene Wtobiliargegenftände 
verfleigern,, worunter: 

2 Cauapee, 2 Sefretäre, 1 runder Zu⸗ 
legtiih, 7 andere Tiihe, 3 Nacht: 
tiſchchen, 1 eihener Getüchſchranl, 
1 Gommobe, 1 Pieilerjchränfhen, 1 
Spiegel, 12 Stühle, 1 Epinncad, 
1 Rüchenihrant, 1 Küchentiſch, ver: 
fhiedene Schafte, 3 Bettladen, 1 
Schragen, 2 Eouverten, 24 zinnerne 
Teller , 3 große fteinerne Tiichplatten, 
1 Schublarren, 1 große Bauchbütte, 
circa 30 Str. Kartoffeln, Garten: 
geräthichaften, ſowie verichiedenes 
Haus: und Küchengeräthe. 

Homburg, im März 1869. 

Bartels, fol. Notar. 


BVerfteigerung. 

—— den 26. März 1868, Nadj- 
mittags 3 Uhr, auf dem Stabthauje zu 
Homburg, läßt der fal. Notar Shmolze 
in Rheinzabern die folgenden Liegenichaften 

zu Eigentbigm verjteigern: 
) Nr. 575.9 Vez., worauf ein Wohn⸗ 
haus mit geräumigen  Sellern und 
ugehörungen, und PIL.:Rr. 576. 106 
. Garten dabei; das Ganze ge: 
legen zu Homburg an ber Zweibrüder 

Stra 


Dieje Liegenihaft eignet ſich durch 
ihre Lage auch zum Betriebe eines 
rößeren Geihäftes, das durch bie 
Bröhe des dabei befindlichen Gartens 
jeder Ausdehnung fähig ift. 

2) PLN. 5718. 43 De. Garten am 
Schloßberg, neben Georg Löw. 

3) PI.:Nr. 1886. 91 Dez. Wieſe am 
Beeder Weg, neben Johann Über: 
börfer und u von Berftett. 

Alles in der Gemarkung von Homburg 


— — im März 1868. 
Bartels, fgl. Notar. 
KarlP rag er hat ein Logis, bis Johannis 
zu vermiethen. 





und 1 Heine Wange, 1 großen Waſch⸗ 

leſſel 1 Krippe, I Rauje, 1 Wilde 
tiſte, 1 Flinte, 1 Lebertajche, 1 Taſchen⸗ 
ubr, Mannstleivung und Hemden, 
1 Mantel, Tiſchtücher und Servietten 
unb au gene F 

en baare Zahlung ern. 

> Hafemann, tal. Gerichtöbote, 


Donnerstag den 26. März nächſthin, 
des Nachmittags um 1 Uhr, zu Zweibrüden 
in ihrer Wohnung an ber Contwiger Straße, 


Samdtag den 28. Mäz 1868, Bor: 

u Bebenbeim in 

dem Schulbaufe, läßt tobert Faber, 

fol. Notär in Edenkoben, olgeube Wiejen, 

Webenheimer Bannes, im geeignete Looſe 

abgetheikt, auf lanajährige Jablungstermine 

zu @igenthum veriteigern: 

1) 2 Tagwerfe 14 Tejmalen Wied im 
mittleren Niederrob. 

2) 2 Tagwerle 61 Dezmalen Mies im 
oberen Rieberroth. ;" 











Blieslaftel, den 15. Wär; 1868. . . 
5 ; laffen Herr Heinrih Hoffmann, Ziege— 
Widt, fol. Notär. (eibefiger, unb deffen finder 
Mobilienverflegerun 2 gute Fubrpferbe, 5 usb 7 Jahre alt, 


auf der Habfirber Muüble. 1 breijähriges Grutfohlen, 1 Kuh, 


Montag den 30. März 1868, des Vor- 
mittagg um 9 Uhr, auf der Habfircher 
Müble, läht Jalob Mau:er, Pächter und 
Müller daſelbſt, Umzugs halber feine 
ſãmmtlichen Mobilien auf Zahltermin öffent: 
lich verfteigern, und zwar: 

2 ftarle Fuhrpferde mit Geſchirr, 2 
fette Kühe, 1 Fuhcwagen, 1 Paar 
Sadleitern, 1 Paar Ernteleitern, 1 
Steigleiter, 


2 Fuhrwägen, 2 Heuleitern, 1 
Umgänger, 1 Schaufel: und 1 Hadens 
pflug, 1 eiferne Egge, 1 Windmühle, 
1 Hädielbant, große und Heine 
Steigleitern, 1 Partie Heu und Stroh, 
1 Haufen Dung, fodann 1 eichenen 
Aleiverichranf mit 2 Thüren, 1 Küchen: 
ſchrank, 1 Commode, Vettladen, Tiſche, 
Stühle, Spiegel, Bilder, 1 Uhr mit 
Kaſteu, Bettung, Getüch Küchengeichirr 
und verſchiedene ſonſtige Hausgeräth: 
ſchaften ——— 
egen baare Zahlung ern. 
* Haſemann, kgl. Öeridhtsbote 


Holjveriteigerung 
zu Waldmobhr, Bezirksamt Homburg. 
Mitt den 25. März 1868, DBors 
mittags um 10 Uhr, auf dem Gemeinbe- 
baufe zu Waldmohr, werben aus dem ba: 
figen Gemeindewalde, Schlag Dörnberg 
und Zufällige Ergebnifie, folgende Hölzer 

Öffentlich auf Arebit veriteigert: 


Gemicten, 
Säde, Grieöfieben und yruchtfieben, 
1 Mehllaften und fonftige Mühlge— 
rãthſchaften aller Art, Mulde, Kohlen: 
dampfer, Bäderwaage und Päderei- 
geräthe, Fäffer, Butten, Ständer, 
1000 Rebenpfähle, 1600 Bohnen: 


Ranger; er —— — 1 eihen Stamm 1. Al 
mebrere ſchöne eichene Matriche, für 19 Stä d Abichni 
Glajer geeignet, 1 Schleifitein, 25| 5, ” ämme und Abſchnitte 2. I, 
Hühner und 2 Hahnen, 10 Enten, 39 w ” nd ” 3.8. 
ou Dung und Grund 2 Vettung, — * * a 
ettladen, Hausmobilien verſchiedener 08." m rg? Fair 
Gattung und Küchengeräthe. A Klafter eihen Miſſelholz 3. AL. 
Et. Ingbert, den 16. März 1868. ER "„_,# 4. Al. 
25 ja * * Scheit, knorrig. 
Horn, fgl. Notar. 6 anbrüdjg 
FIT BÄREN U ” " ” brüd) * 
Holjverfteigerung. 104 u „  Krappenprügel. 
Dienstag den 24. März 1868, Nah:| Wr m „. Prügelhol;. 
—* 1 Uhr, zu Waldmohr im Saale 4 eihen Wagenftangen 1. Al. 
des Gemeindehaufes. lajjen die Erben bes 6 u = 2. MM. 
zu Waldmohr verlebten f. Gerichtäboten 4 buden Stänme 1. Al 
Cart Dümmter die nahbezeihneten] 14 „ a . SU. 
Hölzer aus ihrem Walde „Frangenbrunnen” 3 hainbuchen Stämme 2. AL 
bei Waldmohr, öffentlid auf Kredit ver- 7 weichholz Stämme 2, RI. 
** ne — buchen Scheit F * 
parren. alu * „2 Al. 
60, Baumpfähle 17/6: „  Miffelholz. 
25 buden Trutteln, 4, „  Stangenprügel, 
3150 „  Bohnenitangen. 11! „ „  Krappenprügel. 
142 birfen löhmige Neifftangen. Ye „  mweichholz Prügel. 
12 Gebund buchen Erbienreifer, 1323 buden Reijerwellen. 


250 eichen = 


Gleich nad) biejer Verfteigerung läßt bie 
Gemeinde Dunzweiler aus ihrem Gemeinde 
walde, Schlag Häbſchweilerberg, folgende 
Hölzer ebenfalls auf Kredit veriteigern: 

2 eihen Abfchnitte 2. Al. 

3 „ Stämme 3. At. 


1°/4 after kiefern Prügelholz. 
50 Gebund buchen Reiferwellen, 
75 eichen m 
325 Haufen kiefern Reifig. 
Waldmohr, den 17. März 1868. 
Euny, f. Notär, 


Montag den 23. März 1868, Nachmit⸗ 


Eis ı n — ‘m q ——— Bifelhel A. 
e3 verlebten Spezereihänblers Hrn. 2 ol; 3. 
Garl Rübel in ihrer Behaufung in ver] 2 „ r J 4. Al. 
Irheimer Straße zu Zweibrücken verſchie- 43 eien Wagnerſtangen. 

dene Mobiliar-Begenftände, als: Walbmohr, den 17. März 1868. 


2 vollitänbige Betten mit Springfeber: 


Das Bürgermeifteramt, 
matragen, 2 Tide, 6 Stühle, 1 große 


Sceerer. 








Holzverfteigerung. 

Samstag den 28. März; 1868, 
Nahmittagg um 2 Uhr, im — 
hauſe zu Großbundenbach, werden 
aus dem dortigen Gemeindewalde 

17 eichen Stämme und Abſchnitte 

1 buchen Nutzabſchnitt 
verfteigert. 

Großbundenbah, den 18. Mär; 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 
Brünesholz. 


Octroi von Blieskaſtel betreffend, 

Nah zuverläffiger Mittheilung beträgt 
ber Detroi biefiger Stadt durchſchnittlich 
nad Abzug aller Berwaltungstoften die 
reine Summe von 2100 fl., was alfo, im 
alle der Octroi wegfallen wird, nebft den 
isherigen namhaften Umlagen nocd eine 
bedeutende Umlagelait auf den Gulden 
bringen müßte; mithin ift es ſehr in 
Erwägung zu ziehen, baß der Octroi 
erhalten bleibt, denn dies iſt eine Lebens: 
frage für bie biefige Stabt. 

liesfaftel, im Märı 1868. 


Dünger-Niederlage. 
Superpbospbat, 
Nobes Anochenmebl, 
Gedämpftes Knochenmehl, 
Peru: Guano 
bei A. Rögner 

in Homburg 

und bei Gebr. Rögner, Kohlenlager in 
Zweibrüden und Blieskaftel-Lauplirden. 


Gelhäfts-Empfehlung. 
Unterzeicneter macht hiermit die ergebene 
Anzeige, daß er jein Geichäft ala Schlooffer 
dahier wieber eröffnet hat und bittet unter 
Zuſicherung reeller und prompter Bedienung 
um geneigten Zuſpruch. 

Julius Schmitt, 
wohnhaft im Nichter’fhen Hinterhaufe 
in ber Fruchtmarktſtraße. 

Auh kann bei demfelben ein junger 
Menſch in die Lehre treten. 


Alexander Schreiber 
am Grerzierplaß 

empfiehlt jein gut afjortirtes Lager von 
allen Gattungen Strobbüten jowebl 
ür Damen wie für Herren zu den billigften 
reifen, 

Auch werden alle Sorten Strohhüte bei 
bemjelben gewaschen, gefärbte und nad 
neuefter Bacon umgeändert. 


3u verkaufen. 

Frau Dienſt am Ernitweilerweg bat 
einen Kleeacker von zwei Morgen mit 
Ihönen Zwetihenbäumen, auf dem Kreuz: 
berge am Ruhbirnbaum, auf langjährige 
Zahltermine aus freier Hand zu verfaufen, 


Badebütten 
für Erwachſene und Kinder find vorräthig 
in verfhiedenen Arten und zu den billigiten 


Preiſen bei 
Georg Albert, 
Blecharbeiter und Gasinſtallateur. 
(Hauptitraße M 35.) 

Auch kann bei demielben ein junger 
Menſch in die Lehre treten. 

Bei Schreiner Profit kann ein junger 
Menih in die Lehre eintreten. 


—A 


Sonntag den 22. März 1868 


Produktion 
der Mufif yes Großh. Badifchen Leib-Dragoner-Regiments. 


Anfang 7 Uhr. — Entree 6 fr. 


Zir bevorftebenden Saifon erlaube mir mein Lager 
in Somenschirmen und Entoutceas, von den ordi: 
närften bis zu den feiniten, zu den billigiten Preifen zu 

empfeblen uıd bitte um geneigten Zufpruc. 


Ueberzeben und Nepara 
beforgt durd 


ren werben fchnellftens und billigft 


&. Chaudon, 
Schirmfabrifant. 


J. Alischüler am Marftplaße. - 


empfiehlt zu fortwährend bedeutend herabgefeßten 


Schwarze, jdhwere, feine Tücher zu 
Graue ſchwere Tiher . . .» . 5. 
Sommerbudsfin . 

DWinterbudstlin 

Feine Halsbinden von . 


fl. 1., ft. 12,, 
54 fr., fl. 1. 15., fl. 1. 30., fl. 1. 46. 
48 fr., fl. 1., fl. 1. 15., fl. 1. 80. 

fl. 1. 30., f. 2., fl. 2. 12. 

15 bis 24 fr. 


Preifen eine große Partie 
1. 12., fl. 1. 30., fl. 1. 45., fl. 2. 


Wollene Vämms fl. 2. 30, bis fl. 3. 30., Unterhofen, Unterjaden 40, 48 fr. 


bis fl. 1. 
und Bettftoffe zu fehr billigen Preiſen. 


Ferner Hemden, min: Kragen, Manchetten aller Art; weiße Waaren 


Aufträge zum An: und Verlauf von Staatdpapieren 


und Effekten nehmen zur plinktlichſten Ausführung entgegen 
Claus & Melgers in Frankfurt a. M. 
Claus & Stern in Mannheim. 


Ich zeige hiermit ergebenit an, daß ich wegen Aufgabe meines Gefchäftes 


fämmtlichen Waarenvorrat 
geboten wird, äußert vortheilhafte 
Beſonders empfehle id: 


; verfaufe, modurd Jedermann 
nfäufe machen zu können. 


Kleiderftoffe aller Art von 12 kr. an pr. Eile. 


Schwere Thybet von 26 fr. an. 


Drleans 
Gattun 
Siamois 


13 
10 


[4 ” 


[3 ” 


” 


” 


[3 14 ” ” 
Glatte und geftidte Thybet: und Sommer:Chales, weiße Waaren u. f. w. 


Tehrlingsftelle 
für einen gefegten, mit nöthigen Vorkennts 
niffen verjehenen jungen Mann offen bei 
Joſeph Schuler. 


1 fchmalen Wagen (noh neu), 
1@gge, Ketten ꝛc. hat billig zu ver: 


faufen 
Joſeph Eberhard 
in Bornbad. 
Erdölfäfler mit 6 Eiienreifen,, per 
Stüd 1 fl., bei 
W. Wery, 


Bei Th. Scholl, Schneider, kann ein 
guter Arbeiter bauernde Beihäftigung finden ; 
auh kann bei demfelben ein junger Menſch 
in die Lehre treten. 

Bei ®. 8. Frand werden alle Sorten 
Strobbüte gewaihen und gefärbt und 
nach neueiter Fagon umgeändert. 

Saatwicen, pr. Etr. fl. 5. 20 Er, 
Koch: und Saaterbfen, pr. Etr. fl. 8, 
Saatbafer, pr. Etr. fl. 5. 50fr., find 
zu haben bei Müller Weber in Hornbad. 

Derfelbe kauft fortwährend Weizen 
und Horn. 


&. Guttenberger. 


Rob und Brat:Bucdinge, per 
Stüd 4 fr., und gewäfjerte Stock ſi ſche 
bei W. Wery. 


Bei G. L. Franck im Haufe des Hrn. 
4. Schuler ift ein möblirtes Zimmer, 
mit ober ohne Koft, zu vermiethen. 


Gottesdienft 
in der hiefigen proteit. Kirche am 22. März. 
Bormittage Herr Bitar Brandftettner. Tert: 
Luc, 11, 14-28. Lin: Ar. 131 und 187. 

Nadymittags: Herr Pfarrvtrweſer Ruppeliu 6 
von Mittelbah. Zert: Blalm 62, 2—8. Yieb: 
Nr. 238, 








gr N — — — 
Frankfurter Geldcourd vom 20. M 
Thom » 2 2. Il 
„  preuf. j „9 57w,-58°, 
gell 1bfl.-Stüde - a E79) 
ngl. Sovereigus . „ 11 55-59 
Dufatn . Br E „ 5 5.8 
fr.» Srüde . . . en IM 
Preuß. Koffeniheine . 1444 
Altieucouts. 
4%, Ludwigsh.Berb. Eiienb.-Atı. 156% G. 
4° , Neuft,-Düclh. @:, P. 
42°, Pii.-Marimil- „  — 106" P. 
41%, b, Oſtb. b. Rotſch. a fl. 200 120", @. 
4 48%, G. 


/, bayer. Präm-Aul. a fl. 175 


DER Hiczu eine Beilage. 


Drud und Berlag von A, Krangbühler in Zweibrüden. 


Beilage zum Bweibrücer Wocjenblatte 2 70. 


— 22. Maͤrz 1868. 





Belauntmahnngen. 


Lohrinden · Verſteigerung 
Bis Samstag den 4. April naͤchſthin, 
um 10 Uhr des Vormittags, wird zu 
Meberfirhen bei Wirtb Neubeder das 
Ergebniß an eichen Lobrinden aus den 
Waldungen der nachgenannten Gemeinden 
Öffentlich verfteigert:: 


1. Saal circa 40 Gentner, 
2. Bubach circa 10 
3. Hoof circa 30 „ 
4. Warth cm. . . 60 ,„ 
5. Miederfirchen circa. 60 „ 
6. Diterbrüden circa . 130 J 
7. Selchenbach 100  „ 


Saal, den 18. März 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Gullmann, 


Erbauung eines Schulſaales zu 
Niederberbad). 

Mittwoch den 15. April 1868, um 2 
Uhr des Nachmittags, werden auf dem 
Bürgermeifteramt Limbach die zur Erbauung 
eined neuen Schulfaales zu Niederberbach 
erforderlichen Arbeiten nach Handwerken 
vergeben, nämlich: 

1. die Daurerarbeit veranjchlagt 





au 
2. Die Zimmermennsarbeit ver: 
anichlagt au . ‘ 
3. bie —— veranschlagt 


au 

4. bie Tüncherarbeit veranſchlagi 
au 

5. Die Gliaſetarbeit veranlagt 
an 

6. Die Heipung veranfchlagt w. 80 fl. 

Limbach, ben 19. Maͤrz 1868. 


Das Bürgermeifteramt, 
Hierthes. 


Saus-Berfauf. 


in in ber Stabt St. Ingbert 
Kann der Hauptitraße gelegenes zei: 
ftödiges neuerbautes Wohnhaus, 
welches enthält: 8 Zimmer, 2 Küchen, 
2 Manfarben + Zimmer , mehrere große 
— große gewölbte Keller, eine gedeclte 
Einfahrt, Hof, worin ſich ein ſchöner 
Brunnen befindet, nebit Stall und Garten, iſt 
auflangjährige Jahlungsterminezuverfaufen. 
Diefes Haus eignet fih ſehr zu einem 
rößeren Ctabliffement und it das Nähere 

Bei bem Unterzeichneten zu erfragen. 

Hweibriiden, den 10. März 1868. 

PB. Laurent, Geihäftsmann. 


Von ber chemiſchen Fabrik Grießheim 
in Frankfurt a M. uperpbospbate, 
Anochenmebl zc. für Gerſte, Hafer, Kar 
toffeln und Wieſen biltigft zu baben bei 

Michael Levy, 
Lederhaͤndler in Bliesfaftel, 


Zwei tühtige Former künnen jogleid 


eintreten bei 
Otte Baumanı 
in Saargemünd (Frankreich). 


65 ujlicher Ausverkauf! 


Um raſcher zu meinem Ziele zu gelangen, 
vorräthigen Waaren im Preife noch mehr herunterzu 
billigen Preifen, dab gewiß ein Jeder meinen 


. mich entſchloſſen, die noch 
dehhalb verkaufe - au ſolch 


en befriebigt verlaflen wirb 


Es wird jedoch ausdrüdlih bemerkt, daß Nichts abgehandelt werben darf R 
ich bie Preife ohnedies ſchon bedeutend herumtergefegt “habe. 


Jetziger Preis⸗Couraut. 


erg in vorzügliger Qualität, durchaus gefüttert . . 
Ganz feine braune nnd graue Daubte.Joppen ha — 


Fagon 
— —X 
Ratine und 2rei 


Schwarze Tuch 8* Bucskin⸗ Paletots 


Tuch Röde mit feinem Bollalas- Sutter von 


Schlafröde von . . 

Jaqueis in den feiniten Stoffen . 

Winter-Webergieher in * Buclslin, 
Flocone von . 


Frühjahrs-Weberzieher in "feinem . Stoff mit vun feinem 


Woll:Atlas gefüttert. . 
Schwarze Tude Wännns für Landleute 


Zub: und Budslin-Hofen in allen Sorten vo von Stoffen i 


Arbeitshoien . 


fl. 4. 36 


* 


NS. 
6. 
. 7. bis 
. Tr. bie 0. 
8. bis fl " 
J 5. 30. bis fl, 9, 
6. bis fl. 15 
Doubie, Belin, 
. 10, bis fl. 18, 


fl. 13. 30, 


5, 
2. 30. bie fl. 7 
f. 1.8. bis fl. 1. 30, 


Mein noch vorrãthiges Tuch und Budafin- Lager, "worunter noch ſchwarze und 
ge Tücher, ſowie auch —— Budskin ſich befinden, verkaufe ich ben größten 


heil unter dem Selbſikoſtenpreis 


Herren-Kleider-Lager 
von Gebr. Groß am Hallvlape 


Jempfiehlt ſein auf das Weite afjortirtes 


Zager in allen Sorten fertiger Kleider 
von den —— bis zu den feiuſten. 
DE Veilellungen nad aß 
werden auf bad Puuktlichſte ausgeführt. 
Die möglihit billigſten Preiſe zu: 
fihernd, bitten um geneigten , re 
Gebr. Groß. 
NB. Unter dem ——— 
verfaufen wir eine große Unzabl Tuch: 
und gefprigte usfin- Sad zu 
nur fl. 5. AS fr. 
DE —* vergrößertes Verkaufslolal 
iſt * eine Stiege. 


Böhm: Watterich, 
Damenijtiefel- und Schubfabritanten 
aus Mainz, 
maden einem —— Publitum die 
ergebenſte Anzeige, dab fie ben bevor— 
itehenden Aweibrüder Jahrmarkt mit 
ihrem befannten Damenitiefel- und Schuh⸗ 
lager beziehen werden. — Die Bude iſt 

mit obiger Firma verſehen 


GeſchaͤftsEmpfehlung. 

Die Unterzeichneten machen ihren Freunden 
und Gönnern die ergebenſte Anzeige, daß 
ie ſich als Maurer dahier etablitt haben 
und empfehlen ſich biefelben namentlich im 
Unfertigen von Badöfen und fonftigen 
Feuerwerten 


andurch beitens. 
Fr. Petri P. Schöpp. 





M. Heilbronner. 


BRETT Diafoniffenverein. 


Wir erlauben uns biermit, zur Ans 
Ihaffung ber nothwendigen Kleidungsftüde 
für die bebürftigen Konfirmanden unferer 
Gemeinde, deren Anzahl biefes t be 
deutender als jemals ift, gütige Geber um 
Gelobeiträge zu biejem Buwede freundlichſt 
zu bitten, und nehmen auch die kleinſte 
Gabe mit dem verbindlihiten Dante an. 
Indem durch dieſe Fürforge für bie Finder 
ben Eltern eine drüdende Sorge abgenommen 
wird, ſucht man zugleich bie oft jo zudring⸗ 
lichen Anforderungen Einzelner an bie 
öffentlihe Güte und den fo vielfach damit 
verbundenen Mißbrauch berfelben dadurch 
abzuwenden. 

Der Ausſchuß des Diakoniffenvereins: 
& T. Cullmann. x t. Damm. a 

e. Gentes, Fr. Gink, Fr. Ge 
Fe. Kieffer, Fr. Rranzbühler. F Dt 
In Heuberl. Fr. €. eh Fr. Sturk, 

ein. EN RE Fr. — t. Mar. Born. 





een — 
- Für Gonfirmanden! 
— u. Glagehandſchuhe 
ehlt beſtens 
Ft. Korn. 


Neueſte Tapeten-Marte von v. Derb: 
lin in Mannheim empfiehlt 
Aug. Schuler. 


Die neue Tapetenmufterfarte ut 


angelommen bei 
Joſeph Earl, 


Ber Conrad Knoll kann ein finecht 


fogleich in Dienit treten. 








Die Düngerfabrif Kaiferslautern, 
Kontrolfabrik des landwirthſchaftlichen Bereins der Pfalz, 


empfiehlt zur bevorſtehenden Fruhjahrsſaiſon ihre anerfannt vorzügichen Fabrilate unter Garantie für deren Gehalt: 
iänochenmehle i verschiedenen Sorten, 


Superphosphat 


e - 
Kalisalze und Weinbergdünger, 


Peru-Guano, prima Qualität. 


Niederlagen befinden fich in allen Theilen der Pfalz. 
Ber Üheinpreufifche Tandwirthfchaftlihe Verein hat uns bei feiner Grneralverfammlung in Saarlouis „für 


unfere ausgezeichneten Präparate‘ die filberne Medaille zuerkannt. 


Das Diplom datirt vom IL. September 1867, — 


Mir machen unjere Gejchäftäfreunde und namentlich das Sandwirthichaftliche Bublifum 


darauf aufmerffam, daB von anderer Seite ein S 


erphosphat mit der ausdrüdlichen 


Bezeichnung Jr. L in den Handel_gebracht wird. Während der Landwirth gewohnt ift, 
unter Superp — Nr. L die erſte Qualität zu verſtehen, iſt dieſe Bezeichnung bier fur 


die geringere Dualität 
mäßig hoch bezahlt wird. 


ität gebraucht, in der das Prund loͤsliche Phosphorſaure unverhältniß- 


In einem Superphoäphat mit 8—10 Proc. löslicher Phosphorjäure zum Preife von fl. 3. 40 kr. per 100 Pfund 3.G. bezahlt man 
—— 1 de 1081, ———— mit —— — — — 
n einem Superphosphat mit 10 roc. lösliher Phosphorfäure zum Preije von fl. 4. per ®, man 
1 Pfund lösl. Sb bosbhprfdure mit 19—24 Kreuzer. 


In Berlin beginnt unter dem Proteftorat Ihrer Königlichen Hoheit der Ftauz Mehrere Bürger der Stadt Bliesfaftel 


Kronprinzeß von Preußen mit dem 1. Oftober d. J. eine 


Allgemeine Ausftellung der gefammten Frauen-Induftrie 
wobei von Frauen angefertigte Werke vildender Kunſt oder Induſtrie, insbe- 
fondere auch Handarbeiten zuläffig find, 

ervorragenbe Leiftungen werben durch Preife belohnt. 

ad Central⸗Comite in Berlin hat bem Unterzeihneten bie Statuten überſandt 
mit ber Bitte, Hiefige Damen zur Bildung eines Comite's für bier und Umgegend 
zu veranlaffen, — welches Gomite bie Anmeldungen für die Ausftellung entgegennimmt, 
den nöthigen Beſcheid ertheilt, die einzuliefernden Gegenftände prüft und über deren 
Annahme enticheibet. 

Die Arbeit des Verfandts, der Correſpondenz ꝛc. bin ich gern erbötig, ſelbſt 
zu übernehmen. , 

Wenn nun einige Damen biefiger Stadt ſich für diejen ſchönen Zweck interejiiren, 
reip. fih zu einem Comite Eonftituiren wollen, jo bitte ich fie, mich binnen fürzejter 
Frift davon in Kenntniß fegen zu wollen, um dem Central-Komite in Berlin davon 
Unzeige zu machen. s 

Die Statuten können bei mir zur Einſicht abgenommen werben. 


Zweibrüden, im März 1868. 
U. Schuler. 


Omnibus: Fahrten. 


Der Unterzeichnete fährt von Woll 
münfter jeden Tag mit einem Omnibus 
nach Saargemünd im Anflug an die in 
>  Saargemünd abgehenden und anlommenden 

EN ee Eifenbahnzüge wie folgt: 
Abgang von Wollmünfter 6 Uhr Morgens und Nahmittags 1 Uhr. 
Ankunft in Saargemünd Morgens um "/s9 Uhr und Nahmittags um 4 Uhr. 
Abgang von Saargemünd Morgens 8 Uhr. 
Ankunft in Wollmüniter um 11 Uhr Morgens. 
Abgang von Saargemünd Nachmittags 4 Ühr. 
Ankunft in Wollmünfter Abends 7 Uhr. 


reife: 
Ron Wollmünfter nah Saargemünd 50 Er. 
Von Saargemünd nah Wollmünfter 50 Er. 
Abfahrt bei Herrn Brir, Wirth in Wollmünfter, in Saargemünd bei dem 


Unterzeichneten. 
Daniel Bernbard. 


Ein junger Menſch von guter Erziehung 
fann in die Lehre aufgenommen werben 
b Buftav Shimper, Blechſchmied. 











Bliesfaftel, kaun ein guter Arbeiter dauernde 


Bei Ichann Braun sen., Glaſer | 
Beichäjtigung finden. 


erlauben fich zur bevorftehenden Wahl 
folgende Herren ald Gemeinderäthe und 
Grjapleute vorzufchlagen: 

Lind, Karl, Gaſtwirth. 

. Wtes, Louis, Kaufmann. 

. Wittenmeier, Dr., Bezirksarzt, 

. Levi, Emanuel, Eigenthümer. 

. Beresheim, Johann, Drechsler. 

. Appreberis, Albert, Kaufmann, 

. Beresheim, Ehriftian, Bierbrauer. 

. Einrweiler, Rifolaus, Schneidermeifter. 
. Kaps, Hermann, Apotheker. 

10, Wiejt, Franz, fgl. Notär. 

11. Haud, Karl, Gaftwirth. 

12. Wal, Nikolaus, Wirth, 

13. Lamarche, Martin, Pofthalter, 

14, Oppenbheimer, Morip, Kaufmann. 
15. Demuth, Johann, Tabatsfabrikant. 


Geidäfts-Empfehlung. 
Unterzeichneter macht hiermit Die ergebene 
Anzeige, dab er nebenbei ald Schreiner 
noch ein Aurz-@ifenwaarengefchäft 
betreibt und empfiehlt namentlich Jehr gutes 
Schreinerwerfzeug, alle Beichläge ſammt 
Schlöſſer, Schippen, Spaten, Senfen und 
alle in dieſes Geſchaͤft einſchlagende Artikel 
bei prompter und billiger Bedienung und 
bitter daher um geneigten Zuſptuch. 
Blieökaftel, den 21. März 1868. 
gran Neumar jun. 


Paul Krämer von Wals- 
—— hat einen ſchönen jungen 
Eber, fünf Monate alt, von 


guter Hase und gut zum Sprunge, zu 
verkaufen. 
_Wiefendünger, Superpbospbat, 
Pi hend von Midel, Le 
derle & Comp. um ben Fabrilkpreis bei 
Joſeph Eberhard 
in Hornbach. 
Eine Badebütte wird zu faufen gelud 


t . 
von wer, zu erfragen in der Erp. bs. 8. 


zz Ama 








Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden, 


Dieibrücer 


Wochenblatt, 





Zugleich amtliched Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


Erſcheint mit Ausnahme — — gg 





— 


‚ mit drei Unterfaltungsblättern per Woche. er a 45 ir. 
fr. für bie dreifpalt. Zeile; mo die Med, Austimft ertheilt: 4 





Dienstag, 24. März 


1868. 





3% 71. 
Bavern. 
Münden, W. ind n ber Ha en Sigung ber 
Reichsrathslammer ftand der —— über —— 


Verehelichung und Aufenthalt auf der Tagesordnung. Zunächft 
wurde ein auf Vertagung ber Berathung gerichteter Antrag mit 
allen gegen 8 Stimmen abgelehnt und a nach vierftündiger 
Debatte das ganze Geſetz im MWefentlichen in ber von ber Abge— 
orbnetenfammer beſchloſſenen Faſſung mit allen gegen eine Stimme 
angenommen. 

Münden, 21. März. Der Sozialausfhuß ber Abgeord: 
netenfammer bat die erfte Leſung ber Gemeindeorbnung nun: 
mehr beendigt, fo dab die Ausihußberathungen Bee Schul: 

ars beginnen können. Bezüglich der Gemeindeordnung 
it usldnuß die Beftimmung bes Regierungsentiwurfes, 
de bie ie Wähler unter Gelbfirafandrohung zum Wählen ans 

— * will, verwo 


Münden, 21. Mär. 
Abgeorbnetenfammer wurde von Staatsregierung bie 
Streit’iche Interpellation —— gg hunde hat die Re ng 
—— —— aus welchen hervorgeht, daß ben 
HZwed bes Schulgeſetzes falſche Nachrichten verbreitet 
wurden. Zugleich eflärt bie Staatöregierung, dab fie, nicht 
geleitet von tgenbweldem Mißbehagen über die Berkennung 
ihrer das Landeswohl bezielenden Borlage und die gegnerifchen 
Ansichten nah Gebühr achtend, am e feithalten, mit befto 
größerer Entſchiedenheit aber, wenn nöthig, jelbit mit Zubilfe 


nahme bes * , einfchreiten werbe, wenn bei ber Be 
megung negen das 6 Igefe verpönte Mittel angewendet würben. 
1 erde 21. — Der Sozialausſchuß der Ab: 


———— bat in feiner geſtrigen Sitzung bie Art. 176 
is 205 und jomit die ganze Gemeindeordnung in erfter Leſung 
erledigt. Bei Art. 177 wurde die Beitimmung bes Regierungs- 
entwurfs, wornad die Wähler unter Geldftrafe zur Theilnahme 
an ber Wahl vorgeladen werben konnten, dem Untrage bes 
Neferenten entiprehend geitrihen. Die Annahme ber übrigen 
Artikel erfolgte im Sinne des Regierungsentwurfs und des 
hievon nur wenig abweichenden Neferats. Außerbem erledigte 
ber Ausſchuß noch die zur Berathung vorbehaltenen Artikel, 
von denen der eine die Auftändigfeiten der Polizeidirektion 
Münden und der andere die Theilnahme der Höchitbeitenerten 
bei Umlagenbeihlüffen betraf. Der erjte Art. wurde nad dem 
Vorſchlage der Staatsregierung angenommen, wornad) jene Zu: 
fänbigfeiten durch Berorbnung zu regeln find. Bezüglich des 
weiteren Artifel3 wurde gleichfalls die —— welche 
den Höchſtbeſteuerten ein bevorzugtes Recht bei Umlagebeſchlüſſen 
einräumt, wenigſtens prinzipiell angenommen; die nähere Re— 
gelung dieſes Rechtes erfolgte dagegen nach einer vom Referenten 
vorgeſchlagenen neuen Faſſung, welche dahin geht, daß, wenn 
in einer Gemeinde fünf oder weniger Verſonen ein Drittheil 
aller Steuern zahlen, dieſe Perſonen bei Einführung neuer oder 
bei Erhöhung beſtehender Umlagen zuerſt gehört werben ſollen, 
und daß eine Beſchlußfaſſung in der Gemeinde hierüber nur 
dann ftatthaft fein folle, wenn fih die nad der Steuerzahlung 
zu berechnende Mehrheit jener Höchftbeftenerten für die Umlage 
ausgeiproden bat. — Die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes werden 


Im der, beutigen Sipung der 


nun buch eine Sublommiffion, welche aus dem Regierungsloms 

mifjär, Minifterialaffefjor Niebel und ben Abg. Edel, Brater und 

Fiſcher befteht, für eine II. Lefung vorbereitet. 
Preußen. 


Berlin, 20. März. Die Kommiffion bes werten sr: 
Vundesraths für bie Zivilprogehorbnung hat bie Aufhebung ber 


Schuldhaft im Prinzipe angenommen und bereitet ben ichen 
Gejegesentwurf vor. 
Deflerreid. 

Wien, 21. März. Die betreffende bes Herren- 
baufes hat das ha un nad) den vom fe be 
ſchloſſenen —— Die Minorität be 
antragt bie Zu —*224 an — * 


miſſion behufs einer — 
ben Grundſãtzen ber Wa 
Kirche auf eine religiös: Erziehun 


und die Bei 
Fr eines fonfelfionellen Charakters für und 





Verſchiedenes. 


In Heidelberg iſt eine befannte Perfönlicpkeit vor einigen 
Binfenbub*. Derfelbe Hatte mit dem Binfen- 


brachte ed damit fo weil, daß er feiner Wittwe eim nicht unbedeulendes 


Bermögen Hinterlich, 

Augsburg, den 20. Mär. In unferer Stabt wurde geſtern 
Vormittags ein fcheußlicher Mord verübt. Der Käufler Hr. Bayer 
am Perlachberg, in einer der frequenteften Straßen, wurde von einem 
Schloffergefellen und beurlaublen Soldaten, Namens Angerer, im 
feinem Laden überfallen und mit mehreren Mefferftihen niedergeſtreckt. 
Der Verbrecher, der den wahriceinlih beabfigtigten Raub nicht auß- 
führen konnte, ift in Haft. 


Aua. Kransbübler, verantwortl. Redakteur. 


Zweibrüden, 23. März. Die in ausgezeichneter Weiſe 
motivirte Adreſſe unſeres Stadtrathes um Erlaflung eines Schul: 
geieges, welche bereits mit zahlreichen weitern Unterfchriften be - 
dedt ift, liegt heute und morgen noch zur Unterzeichnung auf 
dem Oftroi-Bureau offen. Mitbürger ! thun wir unfere ul 
en: wie neulich bei — um Zollparlament, und unter⸗ 

chnen wir wie Ein Ma enn was können wir unſern 
—— Beſſeres geben, "eine gebiegene Bildung? Gründ⸗ 
lichere Schulbildung, beffere Volksbildung, das ift es, was das 
Schulgeſetz uns bringen fol; das ift es aber auch, was ben 
Aerger und bie Gegenadreflen jener befannten Partei hervor: 
gerufen bat, die ein geichworner Feind it jeden Fortſchrittes 
und befonders einer guten Volksbildung. Bleibe darum feiner 
jurüd, auf daß der guten Sache enblih der Sieg werde. — 
Ale Wähler zum SZollparlament find zum Unterzeichnen be 


rechtigt. 
Mehrere Unterzeichner der Adreſſe. 





Danffagung. 

Für die ebenfo zahlreiche wie chrem 
volle Betheiligumg bei dem geitrigen 
Leichenbegängnifie meiner unvergeß- 
fihen guten Mutter ſpreche ich hiermit 
auf diejem Wege den betreffenden Herren 
meinen tiefgefüblteften Dank aus. 

Zweibrüden, den 23. März 1868. 

Ludwig Eſcherich, 
Feldwebel und Brüdenzoll-Einnehmer. 


Licitation. 

Donnerstag den 9. April 1868, Nach— 
mittagd um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu — * 

den in Vollziehung eines Urtheils 
des Rol. i i zu Bweibrüden 
vom 19. März 1868 durch unterzeichneten 
committirten Earl Guttenberger, tgl. 
Bezirfenotär, wohnhaft in Zweibrüden 
die zur Gütergemeinichaft, welche zwiſchen 
Ehriftien Bradfiſch junior, Delonom, 
wohnhaft in Zweibrüden, und befjen ver: 
ſtorbenen erſten Ehefrau Henriette Guth 
at, gehörigen Immobilien, der 
barkeit wegen, in Eigen: 
thum verfteigert, nämlid: 
Auf Zweibrüder Bann. 
1) Das oberfte Stodwerf von einem in 
Stabt Zmweibrüden an ber Diel- 
gelegenen Wohnhauſe 
, und Etall 
neben Carl Dielmann und der Straße. 


in ber rothen 
_ neben ber Kirchenſchaffnei und 


3) 79 Dezimalen Ad Muhlthal. 
Be weibrüder Saffelland ker 
0 85 Derkmalen Ufer pin be Hafıyr 
en ⁊ 

öfen, neben Chriſtian Rüder und 


edrich Flamm. 
Auf Ernſtweiler-Bubenhauſer 
Bann. 
5) 2 05 Desimalen Ader auf 


Tagwerte 
dem Sand am Hafenfteig, neben ber 
Chauſſee und Friedrich Schmidt. 
Dieſer Ader wird zuerit im Ganzen 
und dann in 6 gleichen Looſen aus- 
ot 


en. 

Diefe Berfteigerung findet ftatt auf An- 
reg 1) bes genannten Chriftian Brad: 
fiih junior eigenen Namens ber Güter 
gemeinihaft wegen und als gefeglicher Vor⸗ 
mumb feines minderjährigen Sohnes Chris 
flien Bradfifdh; 2) des Ludwig Guth, 
Aderer, wohnhaft in Ernftweiler, als 
Nebenvormundb dieſes Minderjährigen. 

Das Bedingnißheft zu dieſer Verfteige: 
rung fann bei Unterzeichnetem eingefehen 


werben. 
Zweibrüden, den 21. Mär; 1868. 
Outtenberger, kgl. Notär. 
Gifenbabnarbeiter auf Alkordar— 
beiten werden angenommen bei dem Bau 
ber Saarbrüden-Saargemünder Eifenbahn 
in ben Drten Hanmeiler-Rilhingen und 
Meinblittersborf. 


Mineral-Wafler 
frifcher Füllung bei 
. Bery. 


—— 


or 
igu 


Aı 


r empfiehlt für die kommende Jahreszeit fein reichbeitelltes Lager in neueiten 


| abgege 


SE 


oſeph Kuhn in ihrer Wohnung im Ga: 
ebäube babier Umzugs halber 
3 Aleiverihränte, 2 Sefretäre, 2 Com: 
mode, mehrere Slasichränfe, 4 Spiegel, 
Bilder, Wirthatifche , 2 Küchenſchränle, 
mehrere runde und andere Xiiche, 
1 Pendule-Uhr, mehrere andgre Übren, 
4 Bettlaben, Stühle, 2 Meblkaiten, 
1 kupferne Waage mit Gewichten, 
Bettung, darunter 4 Rokhaar: Ma: 
tragen, vieles Getüh, namentlich 
Ihöne Tafel-, Lein⸗ und Handtücher, 
verichiebene lg waren 
Silber, — Zinn⸗, Kupfer-⸗, 
Meſſing⸗, Blech⸗ und —— 
Huiliers, Leuchter, Punſchbowlen, 
Kryſtall, Theegeſchirr, 100 Beſteck 
Meſſer und Gabeln, verſchiedene 
Sorten Gläſer, Bouteillen, Bouteillen: 
behälter, Kartoffeln, 1 Partie Brenn: 
I, 3 RWafhbütten, 2 Gemüfebütten 
ammt Inhalt, und Haus: und Küchen: 
geräthichaften aller Art 
gegen baare Zahlung verfteigern. 
Hafemann, kal Gerichtsbote. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Gläubiger bes 8 alten Bal: 
thafar Bad, Mechanikus von Vogelbach, 
welche bei ber auf ben 16. März legthin 
anberaumt geweſenen Verifikation der 
Schuldforberungen nicht erichienen find, 
werden andurch wiederholt eingeladen, fich 
Montag ben 6. April nähfthin, des Morgens 
um 11 Uhr, in Berfon oder durch Bevoll: 
mächtigte im fol. Bezirksgerichtsgebäube 
babier einzufinden, um ihre Forderungen 
an bie Fallitmafe anzumelden und eidlich 
zu befräftigen. 

Vorher jedoch und zwar fpäteftens bis 
1. April nächſthin wollen diefelben ihre 
Titer, auf welche fie ihre Forderungen 
fügen, an ben proviforiidhen Syndik ber 
Maffe, Herrn Gelhäftsmann Kranz in 
Landſtuhl, oder aber an den unterfertigten 
Gerichtichreiber portofrei zur Prüfung ein: 
fenden. 

Zweibrüden, den 21, März 1868, 
Die kgl. Bezirksgerichtslanzlei, 
Krieger. 


Ein einjähriger rothſchediger 


Schweizerfaflel ftcht zu ver: | Pi 


faufen bei Friedrich Hauf in 
Schwarzenbach. Auch bat derjelbe Saat: 
Zupinen zu verkaufen. 





— — 


Donnerstag den 26. Marz d.2. 


wird ber 
Jahrmarkt 


babier abgehalten. 
Zweibrüden, ben 23. März 1868. 
Das Bürdermeifteramt, 
Soeben ift erjchienen und in der Ritter’ 
fhen Buchhandlung (A. Kranzbühler) 
vorräthig: 
Die erfte Lieferung von 


Macanlay’3 Geſchichte von 
England, 


4. illuſtt. Vollsausgabe. , 
Diefe Ausgabe erſcheiut in 40 Liefe- 
rungen & 5 Bogen mit 4—6 Porträts 
zu dem Preife von 18 Fr. pro Lieferung. 


Im Saale des Tivoli. 
Mittwod den 25. März 1868 


Erfte Eoncert-Borftellung 


der Mitglieder des Baubeville-Theaters zu 
Frankfurt a/M. 

Anfang präyis 734 Übr. Raffaöffnung 7 Uhr. 

Entröe 18 fr., reiervirte Plätze à 24 fr. 

find im Laufe des Tages im Tivoli zu 


haben. 
Das Nähere die Plafote 
Fertige Möbel, als: Schränke, Roms 
mode, Kücenichräufe, runde Tiihe, Wald: 
tiſche, Nachttiſche, polirte Chiffonierd u. 
dgl. m., zu haben bei 
Karl Haud, 
. Miöpbelichreiner, 
Eine große Partie Buche it billig zu 


verkaufen auf dem Freudenbergerbofe. 


Karl Haud, Möbelichreiner, hat in 
feinem Haufe am Ecnſtweilerwege zwei 
auf die Straße ineinandergehende Zimmer, 
mit oder ohne Möbel, zu vermiethen. 
Auch Fann bei demfelben ein gefitteter Junge 
die Schreinerei und Drechslerei erlernen 

Bei Jatob Kahn, Mehlhändler im 
Dliestaftel, find ſchöne Saatwiden 
billig zu verkaufen. 

Bei Schlofier Hertel jtehen 4 Räder 
nebit Achien zu einem leichten Wagen billig 
zu vertaufen. Auch kann bei bemielben 
ein junger Menſch in bie Lehre treten. 


Frankfurter Geldconrd vom 21, März 
dieien ihm 


* ren. ann PS 
ol. eh -Ernde nn IH 
nal. Sorge ». : . — 1156-59 

Dulaten. 956 589 


Druck und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Hueibrücer 


——__ 


Wonenblatt 


Zugleich amtliche Draan für die bandelögerichtfichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 


— SS —— — 


Erſceim wit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Untergaltunzsblärtern per Woche. BVierteffährlicher Abonnementäpreis 45 fr. 


Anierate: 3 ir. für 


RE Pe 


— — — — — 








Abonnements-Einladung. 

Mit dem 1. April 1868 beginnt ein neues Abon- 
nement auf das G6mal mit 3 Unterbaltungs: 
blättern in der Woche zum Preife von 45 3. 
vierteljaͤhrlich (ohne Trägerlohn) erſcheinende 

Zweibrücer Wochenblatt 

zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen 
Bublifationen des Gerichtsbezirks Zweibrücken. 

Daffelbe eignet fi feiner fehr weiten Verbreitung 
wegen namentlich zur Beröffentlihung von Anzeigen, 
die pr. Zeile oder deren Kaum zu 3 Er. berechnet 
werden. 

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenft ein 


Die Erpedition. 








Bayern. 

CH Münden, 20. Mär. Der auf die kirchlichen 
Pfründefafjionen bezügliche Antrag, welcher der Abgeorbneten- 
kammer vom Finanzausſchuß zur Annahme empfohlen wird, 
lautet wörtlih: „an Se. Maj. den Könige bie Bitte zu richten, 
verfügen zu wollen, daß: 1. eine Revifion der kirchlichen Piründe: 
faffionen in der Nichtung vorgenommen werbe, daß in diefelben 
als Ertrag der Grumbftüde die ganze Steuerverhältnißzahl ein 
geftellt, 2. der Geldanichlag der Getreibefompetenzen ber Geift: 
lichen nad einem zehmjährigen Durchſchnitte der letzten Jahre 
neu requlirt und nad dem faffionsmäßigen Ablage vergütet und 
3. daß bei Berechnung und Verabfolgung der Ergänzungszu: 
lagen ber Geiftlihen bie Getreidekompetenzen berfelben nad den 
Rormalpreiien berüdjichtigt werben.” 

— Der Minifter des Innern bat im Einverftändnig mit 
dem Kriegsminiſter Veranlafiung aenommen, die oberiten Ne 
frutirungsräthe, resp. die Kreisregierungen auf ben Umftand 
aufmerfjam zu machen, daß nur zum Fuhrweſen taugliche 
Pflichtige im Sinne ber früheren Beftimmungen überhaupt nicht 
au vorkommen, Wenn bie Zutheilung eines für das uhr: 
weſen taualihen Pflichtigen zur Fuhrweſensabtheilung wegen 
bereitö erfolgter Abitellung des Fuhrweſenskontingents nicht mehr 
zuläffig iſt, fo ift der Pflichtige unter den jonftigen Borausiep- 
ungen allenfalls zur Ravalerie oder falls er fich biesu wegen et= 
waiger Kurzfichtigkeit nicht eignen follte, zur Artillerie oder ge 

ebenenfalls der Infanterie zuzuweiſen; iſt er zu feiner biefer 
affengattungen tauglich, fo kann er auch zum Fuhrweſen nicht 
tauglich fein. 

Münden, 20. rn Der Sozialgeſetzgebungsausſchuß 
bat wirklich heute die erite Lefung der Gemeindeordnung zu Ende 
“ir: Nächſten Montag wird nun der Spezialausihuß für 

a3 Schulgeſetz, (für und gegen welches fortwährend Er: 
Märungen bei beiden Kammern einlaufen) feine Arbeiten be 
ainnen, Auch wirb bie Abgeorbnetenfammer in der nächſten 
Woche mit Berathung des Budgets anfangen, Die Reichsraths— 
fammer hat heute das Gefeß über Heimath, Berchelihung und 
Aufenthalt mit geringen Mobififationen angenommen. Eine 





Mittwoch, 25. März 


a a FF 


ae ae er rn 





e dreifpalt, Seile; wo bie Met. Auskunſt erteilt: 4 Fr. 












Berftändigung beider Kammern über bie noch nicht vereinbarten 
Punkte ift gewiß. Damit wird ein gewichtiger fozialer Fortſchritt 


erzielt. 
Preußen & 

Berlin, 21. März (Sigung bes Rorbbeutihen Bunbes- 
taths.) Die Geſetzentwuͤrfe, betreffend die — der 
Familien einberufener Erſatzreſerviſten, ferner betr. b ſio⸗ 
nirung ber ſchleswig holſteiniſchen Offijiere, ferner betr. bie Bes 
fteuerung von Branntwein in Hohenzollern, ferner betr. eine 
Abänderung des Bundeshaushaltes, ferner ber Vertrag mit 
den Vereinigten Staaten von Amerika, betr. die Staatsange- 
hörigkeit, und mit Norwegen über die Poftverhältniffe, wurden 
nah den Borfchlägen ber Ausſchüſſe genehmigt und außerdem 
verjchiebene Petitionen erledigt. 

Berlin, 23. März 1”, Uhr. Soeben wurbe ber Reis: 
rat des Norbdeutihen Bundes durch den König mit einer Thron- 


rede eröffnet. 
Defterreid. 
Wien, 22. März. Aus Anlab des Votums des 

hauſes in ber Ehegefegfrage haben Abends gobe aber iche 
Demonftrationen Seitens der Bewohner Wiens ftattgefunden. 
Aus freien Stüden war die Stabt ifluminirt, ungeheure Volks⸗ 
maſſen durchwogten ‚die Straßen und bra vor den Woh⸗ 
nungen einzelner Minifter denſelben enthufiaftiiche „Hochs“; auch 
dem Wonument bes Kaifers Joſeph murbe eine Ovation bar: 
—— Trotz der ungeheuren Vollksmaſſen, welche in ben 

aben wogten, herrichte überall die volllommenfle Ruhe und 
die Demonftration verlief ohne irgend einen Unfall. 

Rußland. 
Peterdburg, 21. März. Ein Befehl des Kaiſers vom 

29. Februar ordnet die Aufhebung der im Königreich Polen be 
ftehenden Negierungsfommilfion für innere Angelegenheiten und 
bie Unterordnung der Verwaltung berjelben unter die betreffenden 
Behörden des Kaiſerreichs an. Es wird hiedurch eine vollftän- 
dige Bereinigung des polnifchen Königreichs mit dem übrigen 
Theilen Rußlands bergeitellt. 


VBerfhbiedenes. 

*Bmeibrüden, den 23, März. Die Generalverfimmlung 
zur Conftitwirung der Leinengwirnerei Zweibrüden wurde heute Morgen 
10 Uhr im Fruchthallſaale dahier abgehalten und war von 83 Aftio: 
nären theils perſönlich, theils durch Vollmacht vertreten. Die Eon: 
fituirung der Geſellſchaft wurde, da bereits ein Kapital von beinahe 
fl. 200,000. gezeichnet, einftinmig beſchloſſen, die von dem Grüns 
dungsconfortium entworfenen Statuten angenommen und das provi- 
ſoriſche Gomite ermächligt, diefelben der kal. Regierung zur Bench: 
minung vorwlenen. Ferner wurde diefem Comite Vollmacht ertheiit, 
den nöthigen Grundbeſitz zu erwerben, die Erd: und Bauarbeiten zu 
vergeben, überhaupt Alles zu thun, was zur Ausführung des Ge— 
fhäftes nothwendig erideint. Durch Akklamation wurden in das pro- 
viſoriſche Comite gemäßlt die Herren: Schön, Direftor der Kamm⸗ 
garnfpinnerei von Kaiſerslautern, Dr. A. Buhl, Gutsbeſitzer von 
Deidesheim, Carl’ v. Bienanth, Hüttenwerkbefiger in Hochſtein, 


Shwinn, A., Fabrikent, Dingler, J., Fabritant, Wolff, J. 
Yol. Bezirkärigter, Bruch, C., Kaufmann, letztere von Zweibrũcken. 

2 Zmeibrüden, 23. März. Laut bierher gelangter Mit» 
iheilung verunglüdte am 20. L M. das 8 Jahre alte Söhnchen 
des Jatob Germann von der Kaltenbach bei Pirmaſens auf 
jämmerlige Weile. Der Knabe fpielte an der vorüberziehenben 
Strafe mit 2 andern und lief einem Balle, der raſch davon roflie, 
nad. Im Eifer des Epield rannte er am einen worbeifahrenden 
ſchwer mit Holz belsdenen Wagen, ſtürzte, und ſofort gingen die 
beiden redtöfeitigen Mäder Über ihn weg. Nah einigen Minuten 
mar er eine Leihe. Den Fuhrmann, der vorichriftägemäß an ber 
linten Seite der Pferde ging, trifft wohl feine Schuld, da er den 
rafch beifpringenden Knaben des hochbeladenen Wagens wegen nicht 
fehen konnte und erft durch das Angſtgeſchrei der Umſtehenden, und 
nachdem er noch einige Schritte weitergefahren war, Kunde von dem 
bedauerlichen Unglüde erbielt. 


Theater für die Oſtpreußen und die biefigen 
Armen. 


Heute (Dienstan) Abend findet zum Beſten der Oſpreußen, 
forvie der biefigen Armen im Fruchthallſaale eine theatralische 
Aufführung ftatt, worauf wir die gebildete Damenmwelt auf: 
merffam zu machen nicht verfehlen wollen. Daß ein jehr ge 
nußreicher Abend in Ausficht fteht, bewies die geitrige Haupt: 
probe, ber wir beizumohnen Gelegenheit hatten. Dem Namen 
nad von Dilletanten,, in der Ausführung aber von Künſtlerinnen 
geipielt, fahen wir die beiden feinen Luftipiele „Das Gänschen 
von Buchenau* und „Rezept gegen Schmwiegermütter“, und 
können wir den Damen nur zu ſolchem Erfolge gratuliren. 

Möge ein volles Haus ihr edles Streben für folh ſchöne 
Zwede belohnen. 








Bekanntmachungen. 
Hausverfteigerung. 

Donnerstag ben 26. März 1868, bes 

i 2 ‚ ju Zweibrüden im Stabt: 

fe, laflen die Erben bes bajelbft ver: 

orbenen Lehrers Friedrich Ottmann 

auf Eigenthum verfteigern: 

Das zu deſſen Nachlaſſe gehörige, zu 
Zweibrüden in der Löwengaſſe ge: 
legene vierftödige Wohnhaus nebit 
Zubehörden, neben Bader Maurer. 
mweibrüden, den 6. März 1868. 

Schuler, f. b. Notär. 


Singer ai Eigentum weil 
nger au m veriteigern: 
1) ihr zu Bwei rüden neben Carl Prager 
und Straße g 


Abteilungen, je nachdem Liebhaber 
vorhanden find, 

2) 1%/s Morgen 12%/, Ruthen Ader hinter 
ber Dielbah, rechts am Galgenweg, 
Bann AZweibrüden, neben wig 
Kallenbach. 

3) 84 Dez. Ader auf der Rothhede, Bann 
Ernſtweiler⸗ Bubenhauſen, neben Karl] 
Albrecht. 

Zweibrücken, den 6. März; 1868. 

Sduler, f. b. Rotär. 


Möbelverfteigerung. 

Freitag den 27. März 1868, des Morgens 
um 9 Wir, in feinem Haufe zu Homburg, 
läßt der fol. Notar Schmolze in Rhein: 
zabern verſchiedene Wobiliargegenftänbe 
verſteigern, worunter: 

2 Canapee, 2 Sekretäre, 1 runder Zu: 
legtiſch, 7 andere Tiihe, 3 Nacht: 
tiſchchen, 1 eichener Getüchſchrank, 
1 Commode, 1 Pfeilerſchränkchen, 1 
Spiegel, 12 Stühle, 1 Spinnrad, 
4 Küuͤchenſchrank, 1 Küchentiſch, ver: 
ſchiedene Schafte, 3 Vettladen, 1 
Schragen, 2 Couverten, 24 zinnerne 
Teller , 3 große fteinerne Tifchplatten, 
1 Schubfarren, 1 große Bauchbütte, 
circa 30 Ltr. Kartoffeln, Garten: 

eräthſchaften, ſowie verſchiedenes 
—* und Küchengeräthe. 

Homburg, im März 1868. 

Bartels, fal. Notar. 


. Frand jun. hat Deu, KAleeben 
» J t 


und Setzkartoffeln zu fen. 


Mobilienverfteigeru 
auf der Habfircher Müble. 

Montag den 30. März 1868, des Vor: 
mittagg um 9 Uhr, auf der Habfirder 
Mühle, läßt Jakob Maurer, Pächter und 
Müller dajelbit, Umzugs halber feine 
fämmtlichen Mobilien auf Zahltermin öffent: 
li verfteigern, unb zwar: 

2 Starke Fuhrpferde mit Geſchirr, 2 
fette Kühe, 1 Fubrmwagen, 1 Paar 
Sadleitern, 1 Paar Ernteleitern, 1 
Steigleiter, 1 ganz meuen leichten 
Wagen, 2 Pflüge, 1 Egae, 1 Schub: 
farren, 1 Hädjelbanf, mehrere Ketten 
und ſonſtige Adergeräthichaften, 100 
Zr. Wieſenheu, 40 Ztr. Korn- und 
Weizenſtroh, 1 Dezimalmaage mit 
Gewichten, I Sadtarren, 1 Parthie 
Säde, Griesfieben und Fruchtiieben, 
1 Mehlkaſten und fonftige Mühlge— 
räthihaften aller Art, Mulde, Kohlen: 
dampfer, Bäderwaage und Bädereis 

“ geräthe, Fäſſer, Bütten, Ständer, 
1000 NRebenpfähle, 1600 Bohnen: 

ftangen, Geſchirrholz, Brennholz, 

mehrere ichöne eichene Matriche, für 

Blafer geeignet, 1 Schleifftein, 25 

Hühner und 2 Hahnen, 10 Enten, 
1 Haufen Dung und Grund, Vettung, 

Bertladen, Hausmobilien verſchiedener 

Gattung und Küchengeräthe. 

&t. Ingbert, den 16. März 1868. 
Horn, fal. Notar. 


Heuverfteigerung. 

Herr Shlejing vom Lohhofe, Gemeinde 
Geraheim, wird auf dem Hofe felbit am 
7. April nächſthin, Morgens 10 Uhr, 
500 Itr. Wielen: und Kleeheu auf Borg 
verfteigern laſſen. 

Wieſt, kgl. Notär. 


Fahrnißverſteigerung. 

Montag den 30. März nächſihin, Vor— 
mittags 9 Uhr, auf ber zur Gemeinde 
Herſchberg gehörigen Weibermüble, 
läßt die Wittwe des daſelbſt verlebten 
Müllers Adam Göbels verſchiedene Fahr— 
nißgegenſtände der beabſichtigten Wohnfit: 
veränderung halber öffentlich auf Borg 
veriteigern, unter Anderm: 

2 Pferde fammt Geſchirr, 2 trächtige 
Kühe, 1 trädtiges Rind, 1 einjäh: 
riges Rind, 1 gemältetes Rind, 250 
Zentner Kartoffeln, 200 Zentner Heu, 
2 Wägen, Eggen, Pflüge, 1 Anzahl 

gen und fonitiges Wagnerholz, 
parren, Dielen und Ketten, Schreiner: 
wert, mehrere Betten, 1 vollftändige 
ganz neue Branntweinbrennerei-Ein: 













richtung mit Keſſel, 9 Bienenftöde, 
Haus: , Küchen: und Adergeräthihaften 
aller Akt. 
Waldfiſchbach, den 20. Mär; 1868. 
Edhard, f. Notär. 


Holzverfteigerung 
im Reviere Thaleiſchweiler. 
Zu Tbaleifchweiler, Samstag ven 
4. April 1868, Wiorgens 9 Uhr: 
Schläge Borftholz, Riegelsberg 
und Zuf. Ergebnifſe. 
38 eihen Stämme 5. RI. 
24 „ BRagnerflangen. 
29 fiefern, fihten und lärden Stämme 
4. u. 5. Kl. 
24 buchen Stämme und Abichnitte. 
3 u Stangen. 
1 ahorn und 1 aipen Stamm. 
1/4 after eichen Miſſelholz 4. AU. 


2444 „ buchen Sceitholz 1.u.2. AI 
1 1 1 * anbrüd. 
a Alotzholz. 
114. eichen Scheitholz. 
24 ” ” " anbr. 
3%  „ kieſern, birfen und aipen 
it. 
84 °„  birken, aipen und ficdhten 
anbr. 
69 buchen und andere Prügel. 


3300 buchen und andere Reilerwellen. 
Schlag Darberg am Fuchsſelſen. 
3 fichten Sparten. 


74 ,„  Gerüititangen. 
3982 „  Hopienitangen 1.,2. 1.3. 8. 
4285 Baumpfähle ı. u. 2. AL 
12 Bohnenſtangen. 
Pirmaſens, den 20. März 1868. 


Das fol. Foritamt, 
Rebmann. 


Lohrinden-Veriteigerung. 

Bis Samstag den 4. April nächſthin, 
um 10 Uhr bes Wormittags, wird zu 
Niederfirhen bei Wirtb Neubeder das 
Ergebniß am eichen Lohrinden aus ben 
Waldungen der nachgenannten Gemeinden 
öffentlich verfteigert: 

1 


. Saal circa 40 Eentner. 
2, Bubach circay - 10 
3. Hoof circa 300 u 
4. Darth circa . : DO , 
5. Niederfirchen circa . 60 
6. Ofterbrüden circa . 130 „ 
7. Scihendahb . - - 10 
Saal, den 18. März 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 

Gullmann. 


Ein unmöblirte® Zimmer bat zu ver- 
miethen Rh. Zutter. 





Holjverfteigerung. 


Samstag den 28.1. W., Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, zu Mimbach, 
werden aus dem Gemeindewalde, 


Diitrit Pirrmannswald und 
Sitters, folgende Hölyer verfteigert, als: 
Diſtritt Pirrmannswalb. 

7 after buchen geſchn. Prügel. 
9, „ Roblprügel. 
birken geihn. Prügel. 
1550 buden Bellen. 
18 fiefern Sparten. 
Sie Klaiter Fiefern Prügel, 5° lang. 
fi 4 


3 ” ” ” ” 

„ buchen Sceitholz 2. Kl. 
ae »„  Roblprügel, 
Diftrift Sitters. 

17 Kiefern Bauftämme. 

20  „ Sparten. 

12/4 Rlafter kiefern Prügel. 

Webeuheim, den 22. März 1868. 

Das Pürgermeiiteramt, 
Schwarz. 
olzverſteigerung. 

Nächſten Montag den 30. März 1868, 
Morgens 10 Uhr, zu Schönenberg 
im Schulſaale daſelbſt, werben 

59 Kiefern Stämme 5. AL. 

80 „  ESparren. 

T u Nusbftangen. 

10%/, Rlafter fiefern Prügelholz. 

795 kiefern Wellen und 

an bemielben Tage, des Mittags um 

2 Uhr, bei Martin Shmidt zu Kübel⸗ 


Big: 
62 kiefern Stämme 3.—5. AL 









2 
1 


11 „  Nusftangen. 
20  „  Sparreu. 
741 Prügelwellen 
veriteigert. 


Scönenberg, den 20. März 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Veith. 


Jagdverpachtung. 
Mittwoch den 1. April I. J., 
erg 10 Uhr des Morgens, wird 
zu Bödweiler im Schulhauſe vor 
unterfertigtem Amte die Feld: und Wal: 
jagd der Gemeinde Böckweiler auf 
sjährigen Beſtand verpacdhtet werden. 

Altheim, den 21. März 1868, 

Das Vürgermeifteramt, 
Rabung. 

Im der Gemeinbelaffe von Mobrbach, 
Bezirksamt Zweibrüden, liegen 200 fi. 
bisponibel, melde aegen fichere Hypotheke 
verzinslich angelegt werden follen. Hierauf 
Rerlettirenbe wollen ihre Beweisichriften auf 
dem einichlägigen Notariate zur Prüfung 
—— 

NRohrbach, den 29. Febr. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Haud. 
Bekanntmachung. 

Samstag den 28. d. M., Vormittags 
10 Uhr, verfteigert die unterfertigte Ber: 
mwaltung bie pro 1866/67 amgefallene 
— — baare gahlung. 

Zweibrüden, den 21. März 1868. 

Kol. Verwaltung der Gefangenanftalt, 

Hölldorfer. | 


MineraleWafler 


friiher Füllung bei 
®. Wery. 


Vergebung von Gichenlohrinden. 


Das diesjährige Ergebnik an Cichenlohrinden aus ben Gemeindewaldungen, 


und jwar von: 
I. Stambach 
Schlag Weirel, seihänt zu 100 ee, 25jährige Rinde, 
1. Dellfeld 


Schlag Rkeg, geihägt zu 100 Zentner, 30jährige Rinde, ? 

wird vorbehaltlich höherer Genehmigung im Submiſſionswege an die Meift: 
bietenden auf dem Bürgermeifteramte zu Contwig vergeben. 

Die Submiffionsangebote find verſchloſſen, franfirt und mit der Aufſſchrift: 
„Submiffion auf das Eichenlohrindenergebniß in den Gemeindewaldungen von Stam- 
bach und Dellfeld“ verfehen, länaftens bis 6. April nächſthin, Morgens 10 Uhr, bei 
dem unterfertiaten Amte einzureichen, bei welchem die näheren Bedingungen zur Ein: 
ficht offen liegen. 

Die Fabrikation der Rinden geichieht à conto ber betreffenden Gemeindetaffen. 

Gontwig, ben 19. März 1868, . 

Das Bürgermeilteramt, 
Prosfe, 


Unterzeichneter bezieht den bevoritehenden ZJweibrüder Markt mit allen Arten 
Sädlerwaaren, namentlib Handihuhen, Gummibändern, Hojenträgern mit und ohne 
Elaſtik, Strumpfbändern, Kravatten-Einlagen, Unterhojen und andern in diejes Geichäft 
einfchlagenden Artifeln, und verkauft bei reeller Bedienung zu möglichſt billigen Preiſen. 


Bandagen. 


Wie fehr viel dem Leidenben an einer zwedmäßig fonftruirten,, den Berhältniffen 
des Körpers genau anpafjenden, dauerhaft gefertigten Bandage gelegen jein muß, kann 
nur Derjenige ganz ermeſſen, welcher fih, mie leider mir zu oft der Fall, unter den 
Händen von, aller anatomifhen Bildung des menichlichen Körpers unfundigen, mit 
Bandagen handelnden Perſonen befunden hat. Wie jehr es aljo vonnöthen, einem 
folden Uebel abzuhelfen, bebarf wohl nicht der Erinnerung; ebenjo, wie groß ber 
Nuten Demjenigen it, der ſich nad einem derartigen Uebelitande auf einmal im Befige 
einer, allen Anforderungen Genüge leiftenden Bandage fieht, die ihn von der größten 
Unbehaglichkeit, ja oft den empfindlichften Schmerzen befreit. ch empfehle daher 
beftens eine reichhaltige Auswahl aller Arten Bandagen, ferner Suspenforien, Schnür⸗ 
firümpfe für Beinbrüche, Nabelbandagen, Schwangerihaftsbinden,, doppelte Bandagen, 
Kinderbandagen aller Art, Nüdhalter für Einfeitige zum Grabhalten, für Erwachſene 
wie für Kinder, Musterfränzge, Fontanellbinden 2c. ꝛc. unter Zuficerung reeller und 
billiger Bedienung. Durch dieſe reichhaltige Auswahl der genannten Artikel bin ich 
in Stand gejegt, Schenkelbrüde, Leiftenbrüde, Windbrüche, Flembrüde und Nabel: 
brüche zur Heilung zu bringen unb gänzlid zu vertreiben. 

Für die Herren Aerzte, Wundärzte, Militär: und Zivil:Holpital:Verwaltungen 
erlaſſe ich bei Abnahme eines ganzen oder halben Dutzend, afjortirt für verſchiedene 
vortommende Fälle, einen angemefjenen Rabatt. Unbemittelte erhalten nah Vorzeigung 
eines Beugniffes ihres Ortövorjtandes oder eines Arztes die benöthigte Bandage gegen 
Erftattung meiner Auslagen. 

Meine Bude it auf dem Markt und mit meiner Firma verfehen; — mein Logis 
it bei Herrn Heing im Gafthaufe zum „Ochſen“, mwojelbit ich Morgens von 7 bis 8 
und Abends von 8 bis 10 Uhr zu ſprechen bin. 

Mein Aufenthalt währt zwei Tage. 

©. Bleicher, 
großherzogl. heffiiher Hof-Banbagift, 


mobnbaft auf dem Brand in Mainz. 


Gadolzburger Looſe a ne 45 fr. 
. 48. 


Ziehung am 4. Mai 


Gelammtgewinnite 95,775 fl 
Sanpttrefer » + 76,000 fl 
1842 Geldbprämien . . . 775 


19, fl. 
Looſe find zu haben in der Ritter’ihen Buchhandlung (A. Kranzbühler) 
in Smeibrüden. 


Beachtenswerth! 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches 
Mittel gen nãchtliches Bettnäffen, fomwie 
gran hmwächezuftände der Harnblafe und 
eſchlechtsorgane. 
Spezialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 
Karl Haud, Möbelichreiner, bat in 
feinem Haufe am Ernftweilerwege zwei 
auf die Strafe ineinandergehende Zimmer, 
mit ober ohne Möbel, zu vermiethen. 
Auch kann bei demſelben ein gefitteter Junge 
die Schreinerei und Drechslerei erlernen. 


Alexander Schreiber 
am Grerzierplag 

empfiehlt fein gut aflortirtes Lager von 
allen Gattungen Strobbüten ſowohl 
für Damen wie für Herren zu den billigften 
treifen. 

Auch werden alle Sorten Strohhüte bei 
demjelben gewaichen, gefärbt und nad 
neuefter Façon umgeändert. 


Diejenige Wohnung in der neuen Vor: 


ftabt, welche Herr Major v. Kramer be 
wohnte, ift, vom erften April oder erften 
Juli an beziehbar , zu vermiethen. 





Auszug 
aus einer Gütertrennungsflage. 
Durch Ladung des k. Gerichtäboten 
Fleiſchmann in Landſtuhl vom 21. 
März 1868 hat Anna Maria EvaKlingel, 
ohne Gewerbe, Ehefrauvon Georg Conrad, 
Müller, Beide auf der zur Gemeinde Land: 
ſtuhl gehörigen Felſenmühle wohnhaft, 
egen diefen ihren genannten Ehemann eine 
Gätertrenfiunget e erhoben und ben kgl. 
Hovolaten Eugen Löw in Zweibrüden zu 
ihrem Anwalte beftellt. 
Zweibrüden, den 23. März 1868, 
Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 
Eugen Löw. 
Unterzeichneter beehrt ſich hiermit anzu: 
igen, daß er den bevorftehenden Zwei— 
rüder Jahrmarkt mit einer großen As: 
wahl in z 
Bürftenwaaren 
beziehen wird. Indem er bei reeller Be: 
dienung die billigiten Preife zuſichert, hält 
er ſich zu geneigter Abnahme beftend an- 


durd empfohlen. 
Georg Bonifer, 
Bürftenmachermeifter aus 
anfenthal. 


Da es viele j 
Staats- und Privat-Papiere 


gibt, welhe in einem gemillen Zeitraum 
nad ihrer Berloofung wertblos werben, 
unter allen Umftänden aber beren Zinjen 


verloren geben, Fo unterlaffen wir es]: 


wicht, allen H 
Kapitafiiten, Bormündern, 
Stiftungd = Verwaltungen ıc. 
den im Berlage der Stabel’ihen Bud 
und Runfthandlung in Würzburg bereits 

im 10. Jabrgange eriheinenden 
, ‚Stabel’ichen, 
„Stebungs:Unzeiger“ 
zu empfehlen, 

Derjelbe enthält eine Zufammen: 
ftellung aller Ziehnngs-Liſten 
der an beutfhen Börfen gang: 
baren in: und ausländiſchen 
Staatspapiere, Obligationen und 
Lotterie-Anlehen, Verzeicdniffe der 
bereit3 früher verloosten, aber noch nicht 
eingelösten Obligationen ꝛc., deren Ber- 
fallzeit und vieles andere Nüsliche (ber 
Sabrgung 1367 enthält die ſammtlichen 
Ziehungen von mehr als 500 verſchie— 
denen Anlehen). Der Abonnements» 
preis von 54 Mr. ober 15 Sgr. für 
das Vierteljahr (wofür denjelben au bie 
Königlichen Poſt⸗Auſtalten liefern) ift 
fo gering, daß man diefe Ausgabe nicht 
ſcheuen foll, ſich vor 


Berluften fiher zu ftellen. 

BE Das Vierteljahr: Abonnement be: 
innt mit bem 1. ber Monate Januar, 
April, Juli und Dftober jeden Jahres, 
und wollen die Beſtellungen gefälligſt recht: 
zeitig nemacht werben. 
1 fchmalen Wagen (noh neu), 
1 Egge, Ketten ꝛe. hat billig zu ver— 


faufen 
Joſeph Eberhard 
in Hornbach. 


Drud und Verlag von H, Rranzbübhler in Kreibrüden. 


Böhm: Watterich, 
Damenitiefel und Schuhfabrifanten 
aus Mainz, 
madhen einem verchrlihen Publitum die 
ergebenfte Anzeige, daß fie den bevor: 
jtehenden Zweibrücker Jahrmarlt mit 
ihrem befanunten Damenftiefel- und Schub: 
lager beziehen werdet. — Die Bude iſt 

mit obiger Firma verjehen. 


Strohhut-Bleiche. 

Bei Unterzeichnetem werden alle Sorten 
Serren: und Damen-Huüte gebleicht, 
gefärbt und nach neueiter Fagon umgeänbert. 

J. Ziemer, Hutmader, 

8 bis 10 Wagen Afche find zu ver: 

faufen; bei wen, ſagt die Exped. b8. Bl. 
ensee, 

Kopffalat und Madieschen empfiehlt 

8. Bollenweider’ihe Gärtnerei. 


Von dem berühmten Bude des Dr. 
Wern er: , 
Wegweifer Ne Hilfe für alle 

ranke, 
find binnen 3 Jahren mehr als 30,000 
Eremplare verbreitet und ebenfoviel 
Kranke, welche zum großen Theil für 
unheilbar gehalten wurden, verdanken 
ihm Gen . Soeben neu ge 
drudt, if es für nur 21 fr. wieder 
in allen Buchhandlungen zu bekommen. 

Zenänif. 

Mein ganzes Leben war eine fait 
ununterbrodhene Kette jchwerer körper: 
licher Leiden, die meine Rathgeber bald 
mit biefem, bald mit jenem Namen 
benannten, mir aber dennoch nicht 
halfen. — Ih war und blieb frank 
— bis ich durch ein Heines aber vor: 
trefflihes Bud: „Dr. Werners 
Wegweifer zur Hilfe für alle 
Kranke” belehrt, den Weg zur Hilfe 
fand. Jetzt bin ich aefund und werbe 
es, Dank dieſem Buche! hoffentlich 
auch bleiben. Ich empfehle es jedem 
Leidenden mit dem Bemerlen, dab es 
in allen Buhbandlungen für 
21 kr. zu befommen ift. 

L. Wohlhaus in Hannover. 


Nach Amerika 
befördert 8. Born Auswanderer über ale 
Seehäfen zu den billigften Preiſen. Aus: 
fünfte, Erbicpafts:Angelegenheiten,, Boll: 
machten u. dgl. werden für alle Theile 
Amerita's beforgt. 


Dezimalwaagen 





| in verfdiedenen Größen find vorräthig 


und zu Fabrikpreifen zu Haben "bei 
P. J. Römer. 


Tehrlingsſteſſe 


für einen geſetzten, mit nöthigen Vorkennt⸗ 

niſſen verſehenen jungen Mann offen bei 
Joſeph Schuler. 

Bei Scloffer Hertel ſtehen 4 Räder 

nebit Achien zu einem leichten Wagen billig 

zu verlaufen. Auch kann bei demjelben 
ein junger Menſch in die Lehre treten. 


Umfchreib: Katafter 
find ſtets vorräthig in der Buchbruderei 
von 9. Kranzbübhler. 


Soeben ift erichienen und in der Hitter’: 
ſchen Buchhandlung (U. Kranzbühler) 


vorräthig: 
Die 1. und 2, Lieferung 


16. M. Wieland’ Oberon. 


Große Prachtausgabe 
mit Holzſchnitten nad Zeichnungen von 
. Mafe und ©. Elof. 
Diefe Prachtausgabe erſcheint in 12 
Lieferungen zu bem Preife von je 
Im Saale des Tivoli. 
Mittwoch ben 25. Mär; 1868 


Erfie Concert-Borftellung 


der Mitglieder bes Vaubeville:Theaters zu 
Frankfurt a / M. 


Anfang präzis 79 Uhr. Kaffaöffnung 7 Uhr. 
Entrde 18 kr., rejervirte Plätze à 24 fr. 
find im Laufe des Tages im Tivoli zu 


haben 
Das Nähere die Plakate. 


Berti e Möbel, als: Schränle, Kom: 
mode, Rücenfchränfe runde Tiiche , Waſch⸗ 
tische, Rachttiſche, polirte Chiffonierd u. 
dgl. m., zu haben bei 
Karl Hand, 
Mobelſchreiner 


Wiefendünger, Superpbosphat, 
— re. von Michel, Le 
derle & Comp. um ben Fabrilpreis bei 

Joſeph Eberbarb 
in Hornbach. 

Der Unterzeihnete hat feine bisherige 
Wohnung verlaffen und wohnt jet bei 
Hrn. Mehlyändler Krämer am Markt: 


plate. 
Fr. Auerbader. 

Bei Johann Braum sen., Glaſer in 
Dlieskaftel, kann ein quter Arbeiter dauernde 
Beihäftigung finden. 

Bei Halb Kahn, Mehlhändler in 
Blieskaſtel, ind ſchöne Saatwicken 
billig zu verkaufen. 

In einem —— in der Hauptſtraße 
ſind mehrere Wohnungen zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. Zu erfragen bei 
der Erpeb. ds. Bl. 

Eine Defatir-Mafcbine it billig 
zu verfaufen ; wo, fagt die Erpeb. ds. BI. 

Bei %. Hagenthau hier kann bis zum 
30. dB. ein Dienſtknecht gegen hoben 
Lohn eintreten. 

Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen bei 

8. Rod. 


— ————— — — — 
— Geldcours vom 23. März 
Piſtolen ı & EN 
renuß. „ 8 * 
oh. 1 Stua · I 
. Soverrigns „ 11 56-59 
Dulaten . »  .« „ 5837-9 
DM-fr.»Stilde . . „ 91%03 
Preuß, Kaſſenſcheine m 14,4 
Attiencours. 
45 Lubwigsh.-Berb. Eiſeub.Alt. 156%, P 
2, et > re 88: ,-P 
4,0, Bl. Rartmile „m. 106% P 
41, b. Oft. b. Notſch. A. O0 10, G 
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nen des Bezirks Zweibrüden. 


ö— — 72099 ——— 


nt mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unter sblättern 
— * fur bie breifpalt. SE bie Redj 


Inſerate: 3 fr 


—— Abonnementspreis 45 fr. 
hart ertheilt: 





Bayern 
Münden, 22. März. inanzausſchuß ber Abgeord⸗ 
netenlammer hat geſtern den Penſionsetat der Wittwen und 
Waiſen der Staatsdiener erledigt und das Regierungtpoftulat 
von 800,000 fl. genehmigt. wurde beichloffen, den Ans 
—* u ftellen, daß bie 8 ber Dienftespragmatit 
1. Januar 1805, fowie ns Sn über bie —— 
der ber Gtanlädiener in Bezi Beziehung auf ihren Rang und Gehalt einer 

Revifion unt werben. 
CH Mün en, 23. März. Nicht blos bie bayeriſchen 
onbern Tg die Dftbahnen und bie pfälziſchen 
Eifenbahnen —— zu Kontrolverſammlungen und Ue— 
einberufenen — Reſerviſten, Erſatzmann⸗ 
ſchaften und Beurlaubten g 


die halbe Fahrtar Si —* — Ai a ie 

e. ichtigen n⸗ 
— Ban — 
im nädften Monat Ehe DR 


fammlungen zu haben und ben vorgefchriebenen Milie 


itimation bei ben Eiſ örben 
nr ken 4 * wi Abe Den Gerkein — 
ns 


8 ber ee angegeben it, Damit bie F Ro 
verfammlungen bereits Aufgerufenen von diefer Bewilligung * 
Anordnung rechtzeitig Kenntniß erlangen, find bie Landwwehr⸗ 
Berirfälommandos angewiefen worden, das Erforberliche zu ver- 
öffentlichen und zur möglichiten Verbreitung bie Mitwirkung ber 
Sol. Bezirksämter zu veranlafien. Zur Verm von Ord⸗ 
erg auf ben en follen bei größeren Einbe 
d Beurlaubungen bie Beftimmungen bes Kriegsminis 
—— vom 18. ding 1866, „Mißſtände bei Beförbe- 
von beurfaubten Vilitärperfonen auf Eifenbahnen betr.“, 

———— Anwendung finden. 

en | an Völk hat aud feinen Bortrag über 
ben Gefepentwurf, ie Privatrechts io regen ber Genofjen- 
haften betr.“, Re vollendet und fchlägt einen mit Zugrunde⸗ 
des preußifchen Geſetzes vom 27. März 1867 formulirten 
vor. — Die regelmäßigen Ausihußberatgungen 
über den Schulgel uf m morgen Anfang. — 
Die Abgeordneten Jörg und Dr. Karl Bart eine Inter 
—— „pie Abänderung des Landtagswahlgeſetzes vom 4. Juni 

848 betr.”, an das Geſammiſtaatsminiſterium eingereicht. 

Münden, 23. März. Die ren zum Zollpar⸗ 
lament Schlör, Grämer, gone, € tauffenberg, Marquardt 
Barth, Schneider, Soyer, Benzino, Böll, Keiter beſchloſſen die 
Bildung eines Solparlaments-Glubs, ber in Berlin regelmäßige 
Bufanmenkünfte halten joll. 

Oſeſterreiſch. 

Wien, 21. März, Die Majorität ber Herrenhauskom ⸗ 
miſſion nimmt das S ulgefeh im Weſentlichen in der —3 
des Unterhauſes an, während die Minorität Zurückweiſ 
antragt, damit der Entwurf im Sinne ber Er Itung ber = 
ſchaft ber Kirche über die Schule abgeändert werben fönne. 

ch weiz. 

Bern, 23. März. Wie man vernimnmit, nach dem 

Abſchluß des Poſtoertrags mit Deutſchland — * Wieder⸗ 


— 
eG 


gr der Unterhandlungen über den Handelsvertrag mit 

— ollverein und bie Einl von Verhandlungen über 

pre mit Defterreih und Holland feitens des Bun⸗ 
—* erfolgen. 





Berſchiedenes. 


*Bmweibrüden, den 25. März. Bei der am 24. März 
ftattgefundenen Mannheimer Pferde: Berloofung er “ zwei erften 
Hauptgewinne: Mi 18,838 (Gewinn ein "Hose ‚auf ze 
Yalob Genies in Oberauerbadh, Ai 42,012 6 a ein Lurud⸗ 


pierd), auf Herm Daniel Schneider vom —— 
*Zmeibrüden, den 24. Maärz. Die nenlid angefiändigten 
Borlefungen des Herri Emil Balteste Haben am 18. und 20. 
d. M. Hier ftaftgefunden, Der Kaufmann von Venedig, Partien aus 
Julius Cãſar, aus Gothes Fauſt, aus Frik Reuter: plattdeutſchen 


Dichnmgen gaben Gelegenheit ben Reichthum ber Stinmmittel, wie 


die Sicherheit in Behmdlung berfelben und den feinen Taft in ber 
Darftellung, welche dein Künftter eigen find, zu zeigen: Am zweiten 
Abend, mo die dem Unbekannten geyenüber erklärliche Zurüdhaltung 
einer fißttichen Zuneigung Play gemacht hatte, mar die Tpeilnahmne 
eime nicht bloß zahlreiche, fonderm auch fehr warme, und die ernſt⸗ 
rüßrenden wie die humoriſtiſchen Stüde fanden volles Berfländnig und 
lebhafte Würdigung bei dem gewählten Auditorium. Wir find des 
feften Gtaubend, daß Herr Palleske fi durch diefe per ge 
nicht blos Zweibrüden, fondern die Pfalz erobert hat, und führt er 
ferne Abfiht aus, nächſtes Jahr wieder zu kommen, fo wird er gewiß 
auf einen herzlichen a rechnen dürfen. 

* Shwalbad bei Saarlouis. Dur Herrn Bohrmeiſter 
Danzer murde mittelft eines Vohrloches ein reiches Kohlenlager, 
bis Ki mädtig, aufgefunden und glaubt man ſicher, durch neue 
BVerfuche weitere efultate erzielen zu können. 


 Randwirthichaftliches. 

Laubftren. Bei der Miftprodultion wird nicht felten dadurch 
gefehlt, daß man zu Häufig noch ſich des Laubes ala Einftreumittel 
bedient, Es ift unausbleiblich, dag der Laubdünger ſchon im Stalle 
an dem Rapitale des Landwirihs zu zehren beginn. Nicht nur, daß 
er dem Urine einen zw raſchen Durchzug geftattet, fondern der "Urin 


ſchwemmt auch noch andere, Teicht Tösliche Düngertheile auß, und da 


er felber nicht gefammelt wird, fo verliert fi aud mit ihm ein 
welentliher Theil der feften Auswurfftoffe. Zudem ift es befannt, 
daß der Laubtünger auch auf dem Felde noch die Jerſetzung der befferen 
Dungertheilchen beeinträgtigt und fo ber Wirthihaft Schaden zufügt. 
Allerdings zeigt ih trot des fo fehr ausgedehnten Betreidebaues häufig 
Mangel an Streuſtroh; allein nicht die Anwendung der Laubſtreu ift 
das Mittel, demfelben vorzubeugen, ſondern beffere Bewirthſchaftung 
des Bodens, Hebung des Futterbaues und der Viehyucdht, umd endlich 
Abſchaffung "ter Laubſtreu. Um indeffen einen entſprechenden Ueber: 
gang zu vermitteln, bücfte die Anwendung getrodneter Erde mit etwa 
Ya der fonft üblichen Streuftroßungen neben Öfterer Reinigung des 
Stalles allen denen zu empfehlen fein, die fi von der Anmendun,; 
der Laubſtreu frei machen wollen. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 





Bekanntmachungen. 

Möbelveriteigerung. 

a Pu 27. März 1868, des Mit- 
tags 2 Uhr, zu — im Sterb⸗ 
Dont: laflen die Erben bes bafelbft ver: 
ebten Lehrers Friedrih Ottmann gegen 
baare Zahlung verfteigern: 

Bettung, Getüh, Schränke, Tifche, 
Stühle, 1 Standuhr, 1 Commode, 
Kücengefhirr, überhaupt Hausgeräthe 
jeder Art. 

Aweibrüden, ben 6. März 1868. 
Schuler, k. b. Notär. 


Holjverlleigerung. 
Yreitag den 27. März 1868, des Morgens 
9 Uhr, zu Breitfurth bei Jakob Bitſch, 
läßt Alerander Jacomin de Malespine 
vom Kirchheimer Hof aus feinen Waldungen 
auf Kredit verfteigern: 
2200 gemiſchte Wellen mit Prügeln, 
2 Klafter wg 
Zweibrüden, ben 16. März 1868. 
Säuler, f. b. Notär. 


Mobilienverfteigerung. 
Donnerstag den 2. April nächſthin, des 
Nachmittags zwei Uhr, zu Zweibrücken 
im Sterbhaufe des Erblaflers, Eichorien- 
Fabrik dahier, laffen bie Kinder und Erben 
des dahier verlebten Küfers PBalthafar 
Fiſcher — — — 
g are ung verſteigern: 
 polftänbige Betten, 2 leiberichränte, 
1 Küchenſchrank, 1 Commode, Getüch, 
—— und Hausgeräthe jeder 
rt. 


Zweibrüden, ben 24. März 1868. 
Schuler, f. b. Notär, 


Samstag den 28. März nächſthin, Nach: 
mittags 3 Uhr, in ber eg Ma 
Bürgermeifterd Rohrbader zu ft: 
weiler, laffen bie Erben des veritorbenen 
Ehriftian Lehmann in Eigenthum ver 

ern: 


1°/ı Morgen Ader auf Ernftweiler Bann, 
oben am Kaplaneihof, neben Ehriftian 
Schlicher; in 3 Looſe abgetheilt. 
Guttenberger, fal. Notär. 


Theilungsveriteigerung. 
Mittwoch den 1. April 1868, Nachmit: 
tags 2 Uhr, im nachbeſchriebenem Haufe 
zu St. Ingberter Grube — auch Schnapp- 
bad) genannt —, laſſen die Wittwe und 

Kinder des daſelbſt verlebten Glasmachers 

und Wirthes Midael Spaniol die nad 

bezeichneten Liegenſchaften der Untheilbar- 

feit wegen öffentlih in Eigenthum ver: 

fteigern, nämlich: 
1. ein zu St. Ingberter Grube an der 
Straße ftehendes Wohnhaus mit Keller, 
Stall, Hofraum und Pflanzgarten, 
15*/10 Dez. Fläche enthaltend, neben 
Ludwig Birkelbachs Wittwe und Jo— 
bann Hölzbeber. 

. 14 Dez. Wiefe auf der Rußhütte, 
St. Ingberter Barnes, neben Martin 
Hott, zu Bauplägen geeignet. 

Horn, fgl. Notar. 


Hausverfteigerung 
u Schuappbad,. 
An demielben Tage, gleih nach diefer 
Verjteigerung, läßt Wendel Schwarz, 


— 


Mehzger, in St. Ingbert wohnhaft, zu Ibei 











St. Ingberter Grube, auch Schnappbach 
enannt, in der Behauſung von Jakob 

iſel, fein daſelbſt gelegenes zweiſtöckiges 
Wohnhaus mit 13 Zimmern, 3 Manſarden, 
Stallungen, Kellern, Hofraum und Pflanz: 
garten bis an den Ruhbach, zu jedem Ge— 
ſchäfte ſich eignend, auf langjährige Zahl 
termine in Eigenthum verſteigern. 

Bis zum Verſieigerungstage kann das 
Ganze auch aus freier Hand verkauft 
werden. 

Horn, fal. Notar. 


Gemeindeholzverfteigerung 
zu Lambsborn. 

Mittwoch den 1. April 1868, Nachmit-⸗ 
tags 2 Uhr, im Schulhauſe zu Lambs: 
born, werden aus bem dafigen Gemeinde: 
wald folgende Hölzer verfteigert: 

31 birken Wagneritangen. 

3 „  Michnitte. 

1 fiefern Abſchnitt. 

3 eihen Wagnerftangen. 

11 buchen Wagnerftangen. 


1 Klafter buden Sceit 1. Al. 
3. ei 2. Al. 
15° u „  Stangenprügel 


2 birken Prügel. 
1 „Kiefern Prügel. 
925 gemifchte Wellen. 
150 kiefern = 
Lambsborn, den 22. Mär; 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Trautmann. 


In der Gemeindefafle von Mobrbach, 
Bezirfsamt Zweibrüden, liegen 200 fl. 
disponibel, welche gegen ſichere Hypothefe 
verzinslich angelegt werben follen. Hierauf 
Neflektirende wollen ihre Beweisſchriften auf 
dem einfchlägigen Notariate zur Prüfung 
hinterlegen. 

Rohrbach, den 29. Febr. 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 
Haud. 


Bekanntmachung. 
Die Militär:Lotal-Berpflegs:Kommilfion 
dahier verfauft 
Donnerstag den 26, I. M. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Heumagazin zu Ernitweiler 110 Zentner 
Heublumen und 15 Zentner Strohabfälle 
gegen gleich baare Bezahlung. 
Ameibrüden, den 24. März 1868. 


Auszug 
aus einer Gütertrenmungsflage. 
Durch Ladung bes k. Gerichtäboten 
Neu in Blieskaſtel vom 24. März 1865 
bat Angelita Uhl, ohne Gewerbe, in 
Niederwůrzbach wohnhaft, Ehefrau von 
Joſeph Scholler, Kaufmann, dafelbit 
wohnhaft, gegen dieſen ihren genannten 
Ehemann eine Gütertrennungsflage erhoben 
und den kgl. Advolaten Löw in Zwei— 
brücken zu ihrem Anwalte beſtellt. 
Zweibrüden, den 24. März 1868. 
Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 
Eugen Löw. 
Bei X. Hagenthau bier fann bis zum 
30. ds. ein Dienſtknecht gegen hohen 
Lohn eintreten. 


“Ein junger Menſch von guter Erziehung] * 


fann in die Lehre aufgenommen werben 
Guſtad Schimper, Blechſchmied. 


Jahrmarkt 
zu St. Ingbert 
Donnerstag den 2. April 1868. 


In der Aleranderskirche zu Biveibrücken. 
Donnerstag den 26. März 
Geiſtliche 


nr 
Muſik⸗Aufführung 
vom Muſildirektor u. Organiſten P Döotfſch 
aus Köln und der Sängerin Frau 
Alerandrine Dötſch. 

Anfang 79 Uhr Abends, 
Entrde wird nicht erhoben , dagegen werben 

. Freiwillige Beiträge 
am Eingange der Kirche entgegen genommen. 


Die Waarenhandlung 
von 
J. St. Ciolina & Söhne 


, ’ (Ede der Yandanerftraße) 
iſt mit den neuelten 


Damen: und Herren-Kleider⸗ 


poren 
in reichhaltiger Auswahl verjehen und em: 
pfiehlt noch befonders eine jhöne Parthie 
70 Etm, breite Cretonne-Stoffe, à 20 fr, 
un? 22 Er. bie Elle, ſowie abgepaßte 
Unterröde von fl. 2. 18 fr. bis zu den 
feinften. 


Für Sonfirmanden. 
u gebundene proteftantiihe Ger 
fangbücher in großer Auswahl empfiehlt 


beftens 
F. Römer, Buchbinder. 


Im Saale des Tivoli. 
Freitag den 27. März 1868 


Zweite Concert-Borftellung 
der Mitglieder des Vaudeville-Theaters zu 
Frankfurt a/M. 

Anfang präzis 7Y/; Uhr. Kaffaöffnung 7 Uhr. 

Entrde 18 kr.; rejervirte Pläge A 24 fr. 
* im Laufe des Tages im Tivoli zu 
aben. 

Das Nähere die Plakate. 


—ñ—— — —— ——ee5e — 
Schreiner Berſch bat mehrere fertige 
Möbel zu äußerſt billigen Preiſen zu 
verfaufen, als: Mehrere nußbaumene 
Sekretäre und Kommode, große und Heinere 
latirte Kleiderſchräule, mehrere Küchen: 
ſchränke, 1: und Aſhläfrige Bettladen, 
runde Zulentiiche. 
BP. Srand jun hat Sen, Bleche 
und Setfartoffeln zu verfaufen. 
Ein ordentlider unge lan im Die 
Lehre treten bei Schneider Lubwig Feiner 
— —— — — 
‚Ein unmöblirtes Zimmer hat zu ver 
miethen Ph. Zutter. 
Eine freundlide Wohnung, aus 5 
Zimmern, mehreren Sammern, Küche, 
Keller und Speicher beſtehend, ift, bis 1. 
Juli beziehbar, zu vermiethen,; wo, fagt 
die Erpeb. ds. BL 


Fruchtpreiſe der Stadt Kaijerslantern 





vom 24. März. 
pr. 3tr. ik pr. Zr, fl. fr. 
Weizen . Bidldafr. ...58 
om . 734 | Grbien,. . 86 7 
Spez p 10 | kinien. . , 5 56 
Epdiiem. . -— - I Wien. . .. 436 
sterite .» 6 4 Bohnen _ — 


Drud und Berlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 








Dupeibrücker 


Wochenblatt. 





Zugleich amtliched Drgan für die handelsgerichtlichen Publikationen ded Bezirfd Zweibrüden. 


Ericheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit brei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährliher Abonnementspreis 45 fr. 
Inſerate: 3 fr. für die dreiſpalt. Zeile; wo bie Reb. Auskunft ertheilt: 4 fr. 





Freitag, 





blättern in der Woche zum Breife von AS 
vierteljährlich (ohne Trägerlohn) erfcheinende 
Zweibrücder Wochenblatt 

zugleich amtliches Organ für die handelögerichtlichen 
Publikationen des Gerichtsbezirks Zweibrüden. 

Daffelbe eignet fich feiner fehr weiten Verbreitung 
wegen namentlich zur Veröffentlihung von Anzeigen, 
die pr. Zeile oder deren Raum zu 3 fr. berechnet 
werden. 

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenit ein 


en —— 


Bayern. 

CH Münden, 24. Mär. Heute Vormittags 9 Uhr 
begannen die Berathungen ber Abgeorbnetenfammer über ben 
von der Staatäregierung vorgelegten Entwurf eines Geiches 
über das Vollsſchulweſen. Der Regierungsentwurf wurde zur 
Grundlage der Ausihußberathungen gemacht und bie erften 3 
Artikel deijelben angenommen. Art. 1 erhielt nad ben Wobi- 
fifationsoorichlägen des Regierungstommiflärs, Minifterialaffeffor 
Dr. Huller, nachitehende Faflung: „Die Volksſchule iſt eine 
öffentliche Anftalt, melde die Jugend in ben für das bürger: 
liche Leben nothmendigen allgemeinen Kenntniſſen und rertig: 
feiten zu unterrichten und zur religiössittlihen Erziehung ber: 
jelben mitzuwirken bat.“ Art. 2 wurde bem Regierungsentwurf 
entiprehend in folgender Weiſe vereinbart: „Wefentlihe Gegen: 
ftände des Unterrichts find: Relinionslehre, beutihe Sprache 
mit Leſen, Schreiben und Auffagübungen, Rechnen, die Grund: 
züge ber Erbbeichreibung, Geichichte, Naturkunde, religiöfer und 
Volls Geſang, Elementarübung im Zeichnen. Dazu kommen 
bei Knaben Leibesübungen, bei Mädchen weiblihe Arbeiten.” 
Eine lebhafte und eingehende Debatte eutſpann fih über den 
Art. 3, welcher in nachſiehender Weile feitgeitellt wurde: „Die 
Anordnung und Leitung des Religionsunterrichts fteht nach Maß: 
gabe des $. 38 der II. Veilage zur Verfaſſungsurkunde ben kirch⸗ 
lihen Oberbehörden zu. Diefelben haben ihre deßfallſigen Ver: 
fügungen den Kreisverwaltungsitellen mitzutheilen, welche biefe, 
wenn biegegen feine Erinnerung befteht, den Lehrern durch bie 
vorgelegte Schulbehörbe vertünden laffen. Die Ertheilung des 
Religionsunterrihts ift zunächſt Sache des einfchlägigen Pfarrers 
oder feines Stellvertreterd, Der Lehrer ift jeboch verpflichtet, 
benfelben biebei zu unterftügen oder auch dieſen Unterricht gang 
m übernehmen, wenn ber @eiftliche feiner Konfeſſion durd Ges 

ftaüberbürbung oder andere Berhältniffe an der Ertheilung 
des Unterrichts zeitweilig verhindert ift. Bei Ertheilung bes 
Religionsunterrichts ift die beftehenbe Schulorbnung zu beobach⸗ 
ten und inäbefondere die im Lehrplan feftgeiegte Stundenzahl 
einzuhalten.“ Die nächfte Sitzung des Ausſchuſſes iſt auf über 
morgen anberaumt. 


27. März 


— Die Kammer ber 


eorbneten wird am nädhften 
Donnerstag in bie VBubgetberathung eintreten, und zwar zit 
nächſt über ben Etat der Staatsihuld für die IX. Finanzpes 
riobe 1868/69; ferner fteht die Berathung über den ® 


wurf für Stra und Wafjerbauten und über den —— 
ber Ausgaben für bie Landbauten auf ber Tagesordnung. 
Beginn der Sitzung wirb bie Berlefung einer Snterpellation 
ber Abg. Yörg und Dr. Karl Barth, Berreffend die Abände⸗ 
rung des Wahlgefeges vom 4. Juni 1848, ftattfinben. 
Speyer, 24. März. Die Neuwahl des zum Appellations- 
— — zu Zweibrücken beförderten Landtags-Abgeordne ten 
Pa — Umbſcheiden wird am 1. April I. J. zu Edenkoben 
nbden. 





G Zandwirthicdhaftliches. 

Das Beihweren der mit Steimen. Bor einiger 
Zeit kam ich, fo erzählt die Zeitfchriftt „Pomma*, in den Garten 
eines alten Obſtbaumzuchters, um Praktiſches zu ſehen und zu lernen 
In meinen Erwartungen nicht geläuicht, fand ich merkwürdige Ans 
falten getroffen, um die Bäume zur Fruchtbarkeit zu amingen. Unter 
Anderem ſchien mir das Wichtigſte dad Beſchweren mit Steinen, 
weil ich davon nod nie etwas gehört oder gelefen babe, Diefer 
origimelle Mann behauptet, vom felbft auf diefen Einfall gerathen zu fein 
und zwar durch Zufall, Neben einem Aborte ftand ein Kräftiger Birn⸗ 
baum, der wegen feiner Ueppigkeit Feine Frucht trug, troßdem ber 
Zauberring u. dgl. mehrmald angewendet worden je. Bon einer 
neben anftehenden Mauer fei vor mehreren Jahren ein Stein zwiſchen 
die Aeſte gefallen und — in folgendem Jahre Habe ter Baum ges 
tragen! In biefem Garten ift feit einigen Jahren das B-fchmweren 
auf alle mözliche Weife angewendet. An jungen fräftigen Kirſchbäumen 
hängen an den Heften mehrere Steine, an Pyramiden fleht man ſolche 
eimaß Meiner von unten bis oben in den Aeften liegen, Hochſtämme 
tragen auf ihren dien, alten Heften große Steine, fo daß Jedermann 
über diefes fonderbare Ausfehen ebenfo erflaunt ift, als über bie 
außerordentlich große Fruchtbarkeit aller Bäume. Ih felbft Habe, fo 
ſagt der Berichterftatter, ſogleich die dien Aeſte eines großen Apfels 
baums, der nur felten und menige Aepfel trug, mit Steinen belegen 
laſſen, und habe die Freude, in diefem Yıhre fo viele Aepfel zu 
ernten, wie ih an diefem Baume nod nie gefehen. 


Aug. ſtranzbühler, verantwortl.' Redakteur, 





DOrgel-Eoncert. 

Es gereicht und zur befonberen Freude, die hiefigen Mufil- 
freunde auf das geiftliche Concert, welches der berühmte Orgel: 
virtuos P. Dötſch aus Cöln Heute Donnerstag Abend in ber 
Aleranderäfiche gibt, aufmerffam mahen zu fönnen. Herrn 
Dötich geht ein bedeutender fünftleriiher Ruf voran; mit voller 
Meifterichaft beherrſcht er die Orgel, dieſes eben fo ſchwier ige 
als fchöne Inftrument Frau Alerandrine Dötſch, eine aus: 
gezeichnete Kirchenfängerin mit einer großen, mädhtig durch⸗ 
greifenden Stimme, wird ihren Gemahl durd den Vortrag 
geiftlicher Arien unterftügen. —T, 


Bekanntmachungen. 


Mühlenverfteigerung. 

Dienstag den 31. März nachſthin, Rab: 
mittagd 1 Uhr, im der Behaufung von 
Adam Höh zu Höheinöd, läßt Herr 
Peter Bollmar, Müller, die zwiſchen 
Herſchberg und Högeindb gelegene Weit: 

jüble mit 35 Tagwert 91 Dezimalen 

derfeld, 16 Tagwerk 53 Deyimalen 
Wieſen und 2 Tagwerk 24 Dezimalen Wald 
öffentlich auf Eigenthum verfteigern. 

Die Mühle hat 2 Mahlgänge und flets 
zeichliches Wafler. 

Bis zum Tage der Verfteigerung kann 
diefelbe auch aus freier Hand verkauft 


werben. 
Liebhaber wollen fi wegen der Be 
dingungen an genannten Herrn Bollmar 
ber Mei 


wenben. 
Waldfiſchbach, den 11. März 1868. 
Eckhard, f, Notär, 


Bekanntmachung. 
- Samstag ben 28. db. M., Vormittags 


40 Uhr, verfteigert die unterfertigte Ver: 
waltung bie pro 1868/67 angefallene 
Gteintapleneidegenonfoglen baareJahlung. 
meibrüden, den 21. März 1868. 
Fi —— ber Gefangenanſtalt, 
ölldorfer. 
Holjveriteigerung. 







Samstag den 28.1. M., Nadı- 
mittags 1 Uhr, zu Mimbach, 
werben aus dem Gemeindewalde, 


Sitters, folgende Hölger verfteigert, als: 
HDiftritt Pirrmannsmwalb. 
7 Alafter buchen geichn. Prügel. 


Yun Roblprügel. 
4a „ birten geſchu. Prügel, 
1550 buchen Wellen. 


418 Hiefern Sparten. 

3%, Mafter kiefern Prügel, 5° Tang. 
34 ” " ” 4 * 
2 „ buchen Scheitholz 2. RL. 

1 F Nohlprügel. 
Diſtrikt Sitters. 
17 Kiefern. Bauſtämme 
290 ,„  Sparren. 
12/4 Klafter kiefern Prügel. 
Webenheim, den 22. März 1868. 
Das PBürgermeifteramt, 
Schwarz. 


— ———— 
— ben 30. März laufenden Jahres 
ormittags 10 Uhr 
verfleigert die filial-Defonomie-fommiffion 
des gl. 5. Ehevaulegers:Regiments „Prinz 
Dtto” den pro II. Quartal 1868 anfal: 
lenden Pferbebünger. 
Bweibrüden, den 25. März 1868. 


Lohrinden-Vergebung. 
Nächten Dienstag, den 31. März 1868, 
Morgens 11 Uhr, auf dem Bilrgermeifter: 
amte bahier, werben circa 30 Zentner Lob: 
rinden 2. Al. aus dem Gemeindewald von 
Rimſchweiler an den Meiſtbietenden ver: 
geben. 
Nimfchweiler, den 24. März 1868 
Das Pürgermeilteramt, 
Schneider. 
m Wolfsloch 
ift noch eine Parthie Fichten: und Birken: 
holz, zu Valfen und Sparten geeignet, 
zu verfaufen. 










Difirift Pirrmannswald undf 





Vergebung von 


Das diesjährige Exgebni 
unb zwar von: 





&ichenlohrinden. 


an GEichenlohrinden aus ben Gemeindewaldungen, 


Schlag Weirel —* weg 
ag Weirel, geihägt zu 100 Zentner, 25jährige Rinde, 
IL Deitfeid Ren 


Schlag Rieg, geihägt zu 100 Bentner, 3ojährige Ninde, 

wird vorbehaltlich höherer Genehmigung im Submiffionswege an die Meift- 
bietenben auf dem Bürgermeifteramte zu Contwig vergeben. 

Die Submiffionsangebote find verſchloſſen, frantirt und mit ber Aufſchrift: 
„Submiffion auf das Eichenlohrindenergebniß in den Gemeindewaldungen von Stam- 
bad und Delfeld” verjehen, längitens bis 6. April nädithin, Morgens 10 Uhr, bei 
dem unterfertigten Amte einzureichen, bei welchem bie näheren Bedingungen zur Ein: 


ficht offen liegen. 


Die Fabrikation der Rinden geſchieht à conto ber betreffenden Gemeindelaffen. 


Eontwig, den 19. Rürz 1808. 


Holzverſteigerung. 

Pens; Dienstag den 31. März I. 
Eee 28. werden aus ben Gemeinde: 

275 walbungen von Vogelbach und 
A Vruchmühlbadp folgende Hölzer 
verjteigert, und zwar: 
a. des Morgens 9 Uhr im Schul: 
baufe ju Vogelbach 

Schlag W 


arth. 
2 eichen Stämme unb 2 bitto 1 
3. Kl. 






3 bitto 4. u. 5. Al, 
2 kiefern Abſchnitte 4. Kl. und 3 bitto 


Sparren. 
2/4 Alafter eichen Miſſelholz 2. und Ya 


bitto 3. Kl. 

ll: „ buchen Sceitholz 1. u. 2, 
Qualität. 

4 „ buchen und eichen, knorr. 


u. anbr. 
9. bitte Prügel. 
350 buchen und fiefern. Reifermellen. 
b. des Nachmittags um 3 Ubr 
im Schulbanfe zu Bruchmühlbach 
Schlag Härden. 

3 eihen Stämme und 1 bitto — 

4. Al. 


2 bitto Abſchnitte 5. Kl. 


4. Rlaffe. 
2 ditto Sparten. 
*/, KHafter eichen Scheitholz fnorr. 
3 w Kiefern. 


1600 buchen und fiefern Wellen mit Prügeln. 
Schlag Zuf. Ergebniſſe. 
275 buchen u. liefern Wellen mit Prügeln. 
Bruchmühlbach, den 25. März 1868. 
Das Bürgermeilteramt, 
Schanne. 


Fiſchereiverpachtung. 
Mittwoch den 8. April 1868, des Nach— 
mittagg 2 Uhr, wird auf dem hiejigen 
Bürgermeifteramt die Fifcheret in der Blieſe, 
auf den Bannen von Niederberxbach, Lim: 
dad) und Mirtadt, auf ſechs Jahre ver: 

pachtet. 
Limbach, den 17. März 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hierthes. 


MT — 
Verkauf einer Mühle. 
Im Kreis Ditweiler ift eine Mühle 

nebit Aderland unter günſtigen Zahlungs: 

bedingungen zu verfaufen; die Erped. DS. 

BI. jagt wo? 

Ein ordentliher Junge kann in bie 

Lehre treten bei Schneider Ludwig Leiner. 


1 tiefern Stamm und 3 bitto Abfchn. | Ha 


Das Bürgermeifleramt, 
Proske. 


Erbauung eines Schulſaales zu 
Niederberbad). 

Mittwoch den 15. April 1868, um ? 
Uhr des Nachmittags, werden auf dem 
Bürgermeifteramt Limbach die zur Erbauung 
eined meuen Echulfaales zu Riederberbach 
erforderlichen Arbeiten nach Handwerken 
vergeben, naͤmlich: 

1. die Maurerarbeit veranfchlagt 

J a ae 
2. die Zimmermannsarbeit ver: 
anfchlagt au . 2 


bie Scyreinerarbeit veranichlagt d 
J... oe a 
bie Tüncherarbeit veraufchlagt 
J a a 
die Glaſerarbeit veranſchlagt 
"RER —— 
die Heitzung veranſchlagt zu. 80 fl. 
Limbach, den 19. März 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 


Hiertbes. 


— —— 
Durch Urtheil des k. Bezirksgerichtes zu 
Zweibrücken, als Handelsgericht erkennend, 
vom 25. März 1868, wurde erkannt, daß 
Karl Lichtenberger, Delmüller und 
ndelamann, in Zweibrüden wohnhaft, 
fih im Fallimentszuſtand befindet, die Er- 
Öffnung des Fallimentes vorläufig auf den 
24. März 1863 feſtgeſetzt, der k. Bezirks: 
gerichtsaffelor Graf zum Fallimentstom- 
miffär und der Geſchaftsmann Heinrich 
Raum in Jmeibrüden zum Agenten ber 
Mafje ernannt, 
Hweibrüden, den 25. März 1868, 
Die tal. Kezirksgerichtskanzlei, 
Krieger. 


Auszug 
aus einer Gütertrennungsflage, 
Durch Ladung des k. Gerichtsboten 
Neu in Blieskaſtel vom 24. März 1868 
hat Angelika UHl, ohne Gewerbe, in 
Nieberwürzbah wohnhaft, Ehefrau von 
Joſeph Schaller, Kaufmann, daſelbſt 
wohnhaft, gegen dieſen ihren genannten 
Ehemann eine Gütertrennungsflage erhoben 
und den fol. Advokaten Löw in Zwei— 
brüden zu ihrem Anmalte beftcilt. 
Zweibrüden, den 24. Mär) 1868. 
Für richtigen Auszug : 
Der Unmalt der Klägerin, 
Eugen Löw. 


Bei Jat. Schwarz von St. Ingbert 
tünnen 2 gute Fuhrkuechte jogleih 
eintreten. 


3. 
4 
d. 
6. 





Durch das Ableben bes biäherigen Haus: 
meifterd am hieſigen Hofpitale iſt biejer 
Dienft in Erledigung gekommen. 

Den Bewerbern, welche fih bis ben 4, 
April nähfihin, Mittags, ſchriftlich ander 
zu wenden haben, wird bemerft, daß 

a. eine Raution geleiftet werben muß, 

b. nur auf einen kräftigen gefunden 
Mann , beffen Ehefrau ebenfalls noch rüftig 
ift, und feine große Familie hat, Nüdficht 
genommen werben joll. 

Die fibrigen Bedingungen find bierorts 
zu erfragen. 

Zweibrüden, ben 24. März 1868, 

Für den — — 
eller. 


Oecffentlicht Anerkennung. 


halte mich verpflichtet, die äußerſt 
gs amen Wirkungen, melde die Bruft: 
abond des Hof-Lieferanten Franz Stoll- 
werk in Köln auf mich ausgeübt haben, 
öfentlih anzuerkennen. Ein langmwieriger 
Huften mit ſchmerzhaftem Auswurf, welder 
mir faft alle Nachtruhe raubte und feinem 
der angewandten Mittel meiden wollte, 
verließ mich, nachdem ich einige Tage die 
Stoliwerd’ihen Bruft:Bonbond gebraucht; 
ſchon in zwei Tagen waren die Schmerzen 
bed Auswurfs verſchwunden. 


Dies zur Ehre der Wahrheit im Inte 
refje meiner Mitbürger. 
Hamburg. Zobaun Forrenz. 


Man findet die Etollwerd’iden Bruft: 
Bonbons, dad Padet mit Gebrauchsan— 
weifung zu 14 fr., m Zweibrücken bei 
D. Wilbt sen., ©. olsgrefe und 

et. Klein, in Blies bei Fr. 

prederis, in Homburg bei Ebr, 
unmer, in Hornbach bei Lonis 
Schery, in Landstuhl bei Fr. Ortb, 
in- Pirmasens. bei Saud Biw 


in St. Ingbert bei I. 3. Grewenig, 
in Wallhalben bei Apoth. &. Thoma. 


Dünger:Niederlage. 
Superpbospbat, 


Gebämpftes inochenmehl, 
Peru⸗· Guano 
A. Rögner 


in Homburg 
und bei Gebr. Hager, Roblenlager in 
Zweibrüden und Bliesfaftel-Lanplirthen. 


Mlerander Schreiber 


am Grerzierplaß 

empfiehlt jein gut aflortirtes Lager von 
allen Gattungen Strohhüten ſewobl 
ür Damen wie für Herren zu den billigften 
teilen. 

Auch werden alle Sorten Strobhüte bei 
bemfelben gewafchen, gefärbt und nad) 
neuefter Fagon umgeändert. 


Geldäfts-Empfehlung. 
Unterzeichneter macht hiermit Die ergebene 
Anzeige, daß er nebenbei ald Schreiner 
nch ein Aurz@ifenwaarengefchäft 
betreibt und empfichlt namentlich jehr gutes 
E chreinerwerkgeug, alte Beichläge ſammt 
Schlöſſer, Schippen, Spaten, Senjen und 
alle in dieſes Geſchäft einfchlagende Artikel 
bei prompter und billiger Bedienung und 
bittet Daber um geneigten Zuſpruch. 
Bliesfaftel, den 21. März 1868. 
Franz Neumar jun. 


Zweibrüden. 


Lebensverfiherungs- und Erſparnißbauk 


in Stuttgart. 


Der Rechnungs-⸗Abſchluß pr. 1867 ift beendigt und liefert ein fehr aünftiges 
Ergebniß. Der Bankfonbs ftieg i. J. 1867 von fl. 3,012,316. auf fl. ‚sl ‚162. 


bie Jahres:Einnahme an Prämien und Sinfen „ „ 703,500. „ „ 954,918. 
93 ESterbfälle wurden bezahlt bezw. zur Bahlung anerfannt mit „223,053, 
In diefen und dem nächſten 4 Jahren -fommen. . . 2.» 756,951. 
als reine Ueberihüffe an die Verfiherten zur Vertbeilung. — 
Der Ueberihuß pr. 31867 erreicht . „ 213,816. 


und entipridt einer Dividende von 35 Prozent ber Jahresprämie. — 

Die gegenwärtig vertheilt werdende aus dem Fahre 1862 ſtammende Dividende 
erreicht 38 Prozent und rebugirt ſich dadurch die Prämie für eine einfache Ber: 
fiderung von fl. 1000. — 

auf fl. 13%. fl. 10%. A. 17/5. fl. 191/%. fl.23. fl.28. 85%. fl. 43'%. 

für ben 25=, 30:, 35:, 40:, 45», 50=, 55, 6ojährigen. 
Derzeitiger Berfiherungsftand 11,450 Perſonen mit 22% Millionen Gulden 
BVerfiherungs:Kapital. 

Zu weiterer Betheiligung laden ein 
Die 4 g: nten: 

J. Scenfert in Bliestaftel. 
®. Dümmiler in Homburg. 
5. Baum in Zweibrüden. 


Dmnibus:Fabrten. 


Der Unterzeichnete fährt von Boll: 
münfter jeven Tag mit einem Omnibus 
nad) Eaargemänd im Anſchluß an die in 
Saargemünd abgehenben und anfommenben 

n ee Ciienbahnzüge wie folgt: 
—* von Wollmünſter 6 Uhr Morgens und Nachmittags 1 Uhr. 
Ankunft in Saargemünd Morgens um 9 Uhr und Rahmittags um 4 Uhr. 
Abgang von Saargemünd Morgens 8 Uhr. 
Ankunft in Wolmünfter um 11 Uhr re 
— von Saargemünd Nachmittags 4 Uhr 
Ankunft im Wollmuͤnſter Abends 7 Fr 
re e: 

Bon Wollmünſter nad Saargemünd 50 kr. 

Bon Saargemünd nah Wolmünfter 50 Er. 
Abfahrt bei Herrn Brir, Wirth in Mollmünfter, in Saargemünd bei dem 


Unterzeihneten. 
Daniel Bernbard. 


Dünger Fabrik 
in Tudwigshafen am Rhein 
von Michel, Lederle & Cie. 


Montrolfabrif — landwirthſchaftlichen Vereine 
—— zur Frübjabrfaifon in anerfaunt vorzüglicher Qualität 











unter bifligfter Preisnotirung: 
Knochenmehle, Kaliſalze, 
Superphosphate, Meinberg. und Wieſen-Dünger, 
Prima Beru-Guano, Hopfen- und Tabaf-Dünger. 


Analyfen, Preisliften und Gebrauhsanweifungen gratis. 
Wegen Errichtung von Mieberlagen feben wir Anträgen 
entgegen. 
is — wird von anderer Seite ein Superphosphat von geringer 
Qualität mit der ausdrücklichen Bezeichnung Mr. I. in den Handel 
gebracht. Wäbrend der Landwirtb gewöhnt ift, unter en 
phat Wr. 1. die beite Qualität, bei welcher wir 12—14 loösliche 
Phosphorſäure — zu verſtehen, iſt erg Bezeichnung im 
vorliegenden Falle für Die geringite Sorte nach eigener Angabe 
g a einem Gehalt von 8—10 ° Löslicher Pbospborfäure ge: 
taucht. 
Wir verfeblen nicht, unfere Gefchäftsfreunde und nament: 
lich das landwirthſchaftliche Publifum auf dieſes Verbältuif ganz 
ausdrücdlich aufmerffam zu machen. 


ER 


Da? in Stuttgart herausfommende 


Suͤddeutſche Sonntagsblatt 


von Dr. 3. Gihr gehört unter den vielen gegenwärtig ericheinenden Zeitſchriften zu 


Fi 


den wenigen, welche, bei einer reihen —* unterhaltender und belehrender Darbie⸗ 
tungen, vorzugsweile bie ſittlichen und religiöſen Fragen der Gegenwart — die wid: 
tigften Anliegen der Menſchen — mit Ernit und Freimuth beipreden. Abonnements 
nehmen alle Poktämter und Buchhandlungen, in Stuttgart die Expedition (vierteljähr: 
Lich zu 40 kri, unter Kreuzband franko gelenbet 43 fr.) entgegen. 


Pleimes 


Köln. Kräuter-Eſſenz, 


das wirkſamſte aller bisher befannten 


Haarflärkungs- Mittel. 


Daffelbe verhindert fofort das Ausfallen der Haare und flärkt und 


reinigt die Haut grünblid. 
W. Aug. Seel 


Zu haben bei 
in Zweibrüden 













— — an 





— ni. u u — 
zu Ingenheim bei Landau. 
Die Anftalt beginnt ihr Sommerſemeſtet am 20. April. 
Dur gründlichen Unterricht in der Deutfchen, franzöſiſchen und eng: 
liſchen Sprache, Matbematif, Geographie, Gefchichte, Bande 
wiflenfchaft ze. eignet fid diefe Anftalt vorzüglich auch für ſolche Junglinge, bie 
fi zu dem für den einjährigen Freiwilligendienſt vorgeichriebenen Eramen — o 
auch zum Eintritt in die obere Klaſſe einer Gewerbſchule — vorbereiten wollen. 
Dur neuerbaute Räumlichkeiten find die Vorfteher in den Stand gefept, eine 
ae Anzahl Wenfionäre aufnehmen zu können. Gewiſſenhafte Erziehung der⸗ 
elben ift felbjtveritändlidh. 
Jede wüunſchenswerthe Auskunft ertbeilen bereitwilligft 
Die Vorfteper: 


Brion & Bärmann. 


Nnmübertrefflihes Kfärmittef | Die Seilung ber Sämorrboiden 


2 r der der Haͤmorrhoidalprozeß auf dem 
für jedes trübe Getränk, ohne Ausnahme - i 
und Nachtheil verwendbar, als Matur: Maftbarme, der Schleimhaut der Blaje, 


A — der Naſe und der Schleimhaut der 
ewächs in jeder Gegend unentgeltlich 
Ban Haft Zunge, nebſt ihren Symptomen, als 


s Magendrüden,, Sodbrennen , Hämorrhoi: 

DM. Band in Confam _| dal-Koli, Leber: und Wil, Anfhmelung, 

Strohhut=Bleiche. Appetitlofigkeit, unregelmäßiger Stuhl: 
Bei Unterzeihnetem werben alle Sorten 


ang, Kreuzſchmerzen, Ziehen in ben 
Serren: und Daumen-Hüte gebleict, 


den, Kolil-Schmerzen ‚ Schwindel, 
gefärbt und nad) neueiter Fagon umgeänbdert. Angit, Urinbrennen, Ausihlag, Salz 
% Biemer, Hutmacher. 


fluß, Hypochondrie, übelriechender Fuß: 
ſchweiß x. und deren Ausgang in volle 
Fehrlingsfelle 
für einen geſetzten, mit nöthigen Borfennt: 
niffen verjehenen ae * bei 
———— Ritter ſchen Buchhandl 
@ifenbabnarbeiter auf Allordar— — = 
beiten werben angenommen bei dem Bau| I a 
der Saarbrüden:Saargemünder Eijenbahn Friſch gewällerte Stodfiide 
in ben Orten Hanweiler-Rilchingen und täglich bei W. Aug. Seel. 
aha Rähmartine Da 
‚pr. Er. fl. 5. * 
Koch: und Saaterbfen, pr. Etr. fl. 8., wegen Aufgabe des Geſchaſts billig zu 
Saatbafer, pr. Etr. fl. 5. 50fr., find 
zu haben bei Müller Weber in Hornbad). 
Derſelbe kauft fortwährend eijen 
und Korn. 
Kühdung Hat zu verkaufen 
”© Go. Epel am Ball. 





fen Surmethode von Tobias. 
Preis 27 kr. 


Vorräthig in der 





n 
Joſeph Mayer, Kappenmader 
in Blieskaftel. 


5 Miener Lagerbier 
i itt 
J las 





















Genefung , mit rg u der Wolf’: | Haf 
r. 


Eommunionzettel 
find vorräthig im Berlage ds. BI. 


CACILIEN-YERRIN. 
Freitag den 27. März 
im Frudtballiaale 
legte Ghbor-Probe 
für die Damen um Y/8 Uhr, 
für die Herren um 8 Uhr. 


Sonntag den 29. März 
CONCERT. 
Anfang um 8 Uhr. 

Schwarz, Biehhändler von bier, hat 
Mübdung zu verkaufen. 

Ein Zimmer mit Altoven nebit Küche 
und Kammer ift zu vermiethen und bis 
Johannis zu beziehen bei 

Wittwe Steiner. 

65 Er. eriter Dualität e 

bat zu verlaufen 
Karl Martin, Bäder 
in Blieslaſtel. 

Aud hat derjelbe ben obern Stod feines 
Haufes zu vermiethen. 

Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen, 
auch kann Koft dazu negeben werben, bei 

Wittwe Steiner. 

Eine freundlide Wohnung, aus 5 

immern, mehreren Kammern, Küche, 

eller unb Speidher beftehend, ift, bis 1. 
Juli beziehbar, - vermiethen; wo, fagt 


der [die Erped. d3. 


Nach Homburg! 
Mi a tn gt der ji en. zu 
tem en hoben a e beſten 
und berichten Gluckwünſche Es 
EEE iumdb...... 
Gottesdienft 
in der biefigen protejt. Kirche am 27. März. 


Pallionsgottesdienf. 


Herr Delanatsverweier Krieger. Text: Matth. 
3, 3556. Yird: Ne. 236. 
Beatun des Gottesdieuſtes: Nachmittage 3 Uhr. 


— Fr— — — — — — 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preiſe der Stapt 





Zweibräden vom 26. März, 
ve. Itt a. fr fr 
Weizen 859 | Weifbrop 14 Kgt. 23 


ſtorubtod 3 - 34 


werfte, Zreibige. — — n 2 — 23 

„ Areihige. 5 54 pr 1 * 12 
Eye; —* 24 | Wemuihtbro® 3 Kgr. 40 
Speljtern — — | Das Baar Wed 7 Kıy. 4 
Dintel . - — | Rinpfeih 1.D.pr. 2 18 
Miſcyfrucht — un + + 16 

— 522 |Rutbleih. . . ⸗14 
Erbſen. 6 20 | Hammeldeiich. ‚16 
Widen. . -» . 4235| Shweindeaih . . 18 
Rarteffelm. . - 2 18 | Mein, 1 fiter . . 26 
Heu .. 120Bier I „= . 


zu. > 2 8 6 Burner. 3 Ram. - 30 


a — 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ ꝛtc. Preiſe der Stadt 
Homburg vom 25. Mär. 


pr. Itt. il. fr, | Io 
Ben . - "53 | MWeiäbrop 1) Kgt. — 
Kım . - 2 28 Korndrod d3_ u 33 
Evdli. . . + 6 4 2» 22 
Spiilem. . . — — — In 1 
erfte, Zreibige . — — Semtichtbrod 3 Kar. — 
„  Areih — — | Das Buar We 7 Eh. 2 
Wihfruht . 730 | Dosienueifch pr. Prod. - 
Dal . . » 5 12 | Rai. Om . 16 
Gin. ». ..o— ee || 
Bobnen Kalt. · 14 
Biden, + 4M | Dennrifleilih, . - I 
Rartoffeln.. » » 818 | Somuneleifh . . 18 
Reclam. . .— — | Burto, ; Kar. 78 


Drud und Berlag von U. Rranzgbühler in üweibrucen. 


| 


m nn — Tr 


- Pueibrüker Modenblalt 


Zugleich amtliches Organ für die handeldgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 


— — — 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Inſerate: 3, fr. für die dreifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Er. 


— — — 
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Bavern. 

CH Münden, 25. März. Der Sozialgefepgebungsausihuß 
ber Kammer der Abgeordneten hat geitern die von ber Kammer 
der Reichsräthe beantragten Mopdifilationen zu dem Geſetze über 
Verebelihung, Heimath und Aufenthalt berathen und beſchloſſen, 
die volle Annahme derjelben der Abg. Kammer zu empfehlen, 
damit möglihit raſch ein Geſammtbeſchluß fiber diefe Materie, 
welde den Grundſtein ber übrigen Sozimlgeiege bildet, zu Stande 
komme. In der Abgeordneten Kammer wird nächſtens in öffent: 
liher Sigung darüber Vortrag erftattet werden. — Der Fi: 
nanzausihuß der Abgeorbnetentammer hat die Erhöhung des 
Zinsfußes der Amtsbürgfhafts:Rapitalien von 3", und 4% 
auf 4’: "o genehmigt und zu dieſem Behufe eine Ausgabepo- 
mer! von 24,600 fl. in das Bubget der IX. Finanzperiobe 
eingejegt. 

Aus der Pfalz, 24. März Die Ausführung der von 
der Geſellſchaft der pfälziſchen Norbbahnen projektirten Aljenz 
bahn, zur Berbindung der Linie Bexbach Ludwigshafen von 
Hochſpeyer aus mit der Rhein-Rahebahn bei Münfter am Stein, 
fann nunmehr als gefihert betrachtet werden, ba der bezeichneten 
Gejellichaft auch preußiicherjeits die landesherrliche Genehmigung 
um Weiterbau und zum Betriebe der in das preußiſche Gebiet 

den Strede von der Landesgrenze bis zum Anſchluſſe bei 
Münfter am Stein ertheilt worden ift. — Zur Verfolgung des 
neu entitandenen Projelts einer Glanthalbahn zur —— 
der pfälziſchen Ludwigsbahn mit der Rhein-Nahebahn unterhal 
Staudernheim hat ſich in Meiſenheim ein Komite gebildet, dem 
bereits, wie gemeldet wird, vom Handelsminiſterium bie Er: 
laubniß zu den techniſchen Vorarbeiten auf preußiſchem Gebiete 
ertheilt worben iſt. 

Preußen. 


Berlin, 24. Mär) Der Norddeutſche Bundesrath ge: 
nehmigte in feiner heutigen Plenarfigung bie Geſetzentwürfe 
über die Berwaltung des Staatsihuldenweiend und die Auf: 
hebung ber polizeilihen Beihränfungen bei Eheſchließungen. 

Defterreid. 

Wien, 24 März Im der heutigen Schlußſitzung der 
Reichsrathsdelegation beantwortete Neichsfanzler v. Beuft eine 
diesbezügliche nterpellation dur‘ die Mittheilung, daß ber 
Raifer den Beichlüffen der Delegation feine. Sanktion ertheilt 
und ihn beauftragt habe, ber Delegation feine Genugthuung 
und Anerkennung für ihre Wirkſamkeit auszuſprechen. Gleich— 
zeitig drüdte Herr v. Beuit au im Namen des Minifteriums 
der Delegation jeinen Dank aus mit der Erflärung: die gehegten 
Befürdtungen feien nicht in Erfüllung gegangen; bie Ber: 
—— der Delegation hätten allen Erwartungen entſpro— 

n und bie Delegation habe ber entſchieden ausgeprägten 

tedenspolitif der Negierung durch ihre Zuftimmung doppelten 

ahdrud verliehen. Sclieplih betonte der Präfident: Der 
—* ſei gegründet auf den Bau der Verfaſſung und auf die 

intracht zwiſchen den Vertretungen des Tolles und der Krone. 
Unter vreimaligem „Ho“ auf den Kailer wurde die Sejfion 
geſchloſſen. 

Wien, 25. März. Die heutige Morgennummer der „N. 
Fr. Pr.“ erfährt, das franzöſiſche Kabinet habe zu erkennen ge 


Samstag, 











geben, es möchte demnächſt mit den Unterzeichnern ber Verträge 
vom Yahr 1815 in Erwägung ziehen, ob und welche gemein- 
ſchaftlichen Schritte Angefihts der das polniſche König ver: 
nichtenden Akte einzufhlagen wären. 

Frankreich. 

Paris, 24. März. Durch kaiſerl. Dekret vom 23. März 
find alle Schifffahrtsgebühren auf alen Strömen, Flüſſen und 
Kanälen Frankreichs für den Transport von Getreide, Mehl, 
Rartoffeln und Hülfenfrücdten vom 23. März an bis zum 30. 
September d. J. völlig aufgehoben. Auch ausländiihe Schiffe 
find derſelben Vergünftigung theilhaftig, welcher Herkunft auch 
die obenbezeichneten Nabhrungsftoffe fein m 

Paris, 25. März Der „Abenbmonitenr” jagt: Der 
König von Preußen legt in feiner Thronrede ben aufrichtigen 
Bund an den Tag, die friedliche Stimmung zu erhalten, von 
weldher er mit Recht die beten NRefultate erwartet und bie im 
volllommener Harmonie mit den Gefühlen und Gedanken ber 
europäiihen Gabinete find. 

Amerika. 

Wafhinaton, 23. März. Das Verhör in dem Prozeſſe 

gegen den Präjiventen bat heute begonnen. Die Antwort bes 

doofaten Johnſons beftreitet alle Anklagepunfte und verlangt 
vom Senate einen dreibigtägigen Aufihub, um bas Material 
für die Vertheivigung zu fammeln und Vorbereitungen für das 
weitere Berhör zu treffen, welches Geſuch jedoch vom Senate 
(mit 41 gegen 12 Stimmen) abgefhlagen wurbe. 


Berfbiedenes. 


® Zweibrüden, den 25. Mir. Kaum it das neue Mehr: 
geſetz in Kraft getreten, und ſchon müflen die Strafbeftimmungen 
deffelben zur Anwendung gebracht werten. Das allegirte Geſetz ver: 
fügt in feinem Art. 78, daß, wer, um der Einreihung zu entgehen, 
fih körverlich beſchädigt, mit Gefängniß bis zu 1 Jahr ober am 
Geld bis zu 1000 fl, welche Strafarten aud verbunden werden 
Können, beitraft werden fol. Auf Grund dieier Beſtimmung wurde 
beute vor dem kgl. Zuchtpslizeigerichte dahier ein in den Annalen ber 
Sirafrechtspflege Außerit felten vorfommender Fall abgeurtheilt. Es 
fand nämlich ein kräftiger Burfhe, Eonferibirter der legten Alters⸗ 
klaſſe, vor ten Schranken des Gerichts unter der Anfhuldigung der 
Seibtverftämmelung. Derfeibe, der am 3. April nächſthin vor dem 
al. oberſten Rekrufitungsrathe in Speyer zu erſcheinen hat, ift bes 
ſchuldigt, fh, um militärfrei zu werden, den ganzen Zeigefinger ber 
rechten Hand mittelft eines kräftigen Arthiebes abgeſchlagen zu haben. 
Mästig muß die Flamme der Leidenſchaft empor gelodert haben, als 
in der Seele des Beſchuldigten der Gedanke zur That reifte. Derfelbe 
will ſich zufällig beim Holymachen verletzt haben. Allein der Indizien: 
beweis — Augenzeugen fehlen — ergab auf das eflataniefte das 
Gegentheil. Namentlih war auch der Umftand fehr bezeichnend, da 
der Meine noch übrige Theil des Fingers eine Hiebmunde träst, woraus 
mit Eridenz hervorgeht, daß zwei Schläge geführt werden find, von 
denen der eiſte nicht tief eindrang, und erft der zweite, der aber 
neben den erften tcaf, den Finger abhieb. Der Beſchuldigte konnte 








auch abfolut den Hergang nicht erzählen ımd brachte allerlei Uus: 
flüdte vor. Das Gerücht verutheilte ihn zu einer Geſängnißſtraſe 
von 3 Monaten. — Der Mititärpflicht wird er wohl nun entgehen, 
aber fein geſchändetes Glied wird ihm das unmännliche frevelnde 
Spiel, dad er getrieben , zeitlebens mit Flammenſchrift vor die Augen 
rüden. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Medakteur. 





An die verehrlihen Herren Lehrer ber kgl. Gewerb- 
ſchule in Zweibrüden. 


—— aufgerufen. Zum Eins 
igendienſt beftimmt nämlich das 





Beſuch der genannten Staatsanjtalten, „durch eine Brüfun 
mit Rüdfiht auf die Berufsbiloung des zu Prüfenden”. Un 
gerade das Letztere it der Grund, daß wir ums hiermit an die 
verehrl. Herren Lehrer unferer Gewerbſchule wanden. Auch die 
Gewerbſchule it unter den Anftalten genannt, durch deren Ab- 
folvirung ber junge Dann in den einjährigen freiwilligendienft 
eintreten kann und dadurch bie bedeutenden Borzüge genießt, 
die damit nicht dem Gelde, das nicht Alle befigen, wohl aber 
der Allen zugänglichen Bildung eingeräumt find. Wie viele 
junge Leute waren aber nicht in der Lage, dieſe Anftalt zu be 
ſuchen oder wenigſtens ganz zu abſolviren, befonders junge Kauf: 
und Gewerbsleute. Für dieſe einen Privat Kurfus gegen eine 
angemefjene Entihädigung, die jeder Junge Dann gewiß gerne 
gewährt und die für den Einzelnen jo unbedeutend würde, je 
größer bie Betheiligung wäre, zu eröffnen, wäre eben fo noth- 
wendig als erbientlig. Naturwiſſenſchaft, Mathematit, Geo: 
araphie, deutſche Sprade (Aufſatz), franzöſiſche oder engliſche 
Sprache, ditrften die weſentlichſten Erforderniſſe ſein, und es 
dürften wohl für einen zweijährigen Kurſus je zwei Stunden 
wöchentlich für die einzelnen Fächer um jo mehr genünen, als 
die meiſten jungen Leute doch ſchon eine gewiſſe VBorbildung bes 
ſitzen, alfo täglich eine Stunde, bie gewiß feder Brinzipal gerne 
gewähren würde, 

Möchten die Herren ihre Bereitwilligkeit recht bald in dieſem 
Blatte zur Anzeige bringen. Wir zweifeln nicht an ſehr zahl: 








auien. 

1) Ein bei Ernftweiler an der Eifenbahn 
ftehendes Wohnhaus nebft Zubehör 
und Garten, circa 17 Dezimalen ent 
baltend. 

2) 61 Dezimalen Garten mit Garten: 
u. am Delforbberg, neben Wittwe 

ver und Schuhmacher Schreiber. 

3) 1 Tagwerl 84 Dezimalen Ader und 
Wald am Deltorbberg , neben Schneider 
Batter und Geihäftdmann Lehmann. 

Näheres bei Geihäftsmann Baum. 
Guttenberger, fol. Notär. 
Gleih nah dieſer Verſteigerung läßt 
Ehrijtian Lehmann in Ernſtweiler zu 
um verjteigern: 
1°/4 Morgen Ader auf Ernftweiler Dann, 
oben am Kaplaneihof, neben Chriſtian 
Schlicher; in 3 Looſe abgetheilt. 
Guttenberger, fol. Notär. 
Belanntmadung. 
ag | den 30. März laufenden Jahres 
ormittags 10 Uhr 
verfteigert die Filial-Oekonomie-Kommiſſion 
des kgl. 5. Chevaulegers:Regiments „Prinz 
Dito” den pro II. Quartal 1868 anfal: 
lenden Pierbebünger. 
. Bweibrüden, den 25. Mär; 1868. 


Lohrinden-Vergebung. 
Nachſten Dienstag, den 31. März 1868, 
Morgens 11 Uhr, auf dem Bürgermeilter: 
amte dahier, werden circa 30 Zentner Lob: 
rinden 2. RI. aus dem Gemeindewalb von 
Rimihweiler an den Meiftbietenden vers 


geben. 
Nimjchweiler, den 24. März 1868. 
Das Bürgermeifleramt, 
Schneider, 
Es wird ein Stüd Land, Zweibrüder 
Bann, zu kaufen geſucht; von wen, jagt 
bie Erpeb. bs. Bl. 





reicher Theilnahme. 
Jagdverpachtung. 
Vittwod den 1. April I. %., 
a um 10 Uhr des Morgens, wird 
zu Böckweiler im Schulhaufe vor 
unterfertigtem Amte die Feld: und Wald: 
jagd der Gemeinde Böckweiler auf 
bjaͤhrigen Beitand verpachtet werden. 
Altheim, den 21. März 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Nabung. 


Jagdverpachtung. 
Donnerstag den 2. April. J. 
Km zwei Uhr Nachmittags, wird 
e zu Erfmweiler auf dem Bürger: 
meifteramt die Feldjagd der Gemeinde 
Aßweiler auf Hährigen Beſtand ver- 
padtet werben. 
Erfweiler, den 25. Wär; 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Braunberger. 


Bekanntmachung. 

Die bis jegt befannten Gläubiger bes 
Falliten Johann Seel, Wirth und Viehger 
von Srheim, werden andurd eingeladen, 
ſich Samstag den 11. April nächſthin, des 
Vormittags um 10 Uhr, in Perjon oder 
durch Bevollmächtigte im kgl. Bezirkäge: 
richtsgebäude zu Zweibrücken einzufinden 
um vor dem Fallimentekommiſſär, Herren 
fol. Bezirksgerichtsaſſeſor Graf, zur 
Ball eines provijorishen Syndits für die 
Mafje zu fchreiten. 

HZweibrüden, den 26. März 1868. 

Die kgl. Bezirksgerichtskanzlei, 
Krieger. 


Bekanntmachung. * 

Die Gläubiger des Falliten Heinrich 
Kult, Glaſer und Handelsmann in Zwei⸗ 
brüden, werden andurch eingeladen, ſich 
Montag den 20. April nädihin, bes 
Morgens um 8 Uhr, in Perſon oder dur) 
Bevollmãchtigte im kgl. Bezirlsgerichtsge⸗ 
bãude dahier einzufinden, um ihre Forde— 
rungen an bie Fallitmaſſe anzumelden und 
eidlich zu bekräftigen. Vorher jedoch und 
zwar ſpäteſtens bis zum 11. April nächſt- 
bin wollen diefelben die Titer, auf melde 
fie ihre Forderungen flüßen , an_ben provi: 
forifchen Synbit der Mafle, Herrn Ge 








Lihäftsmann Karl Am bo8 in Zweibrüden, 


oder aber an bem unterfertigten Gerichts 
fchreiber portofrei zur Prüfung einienben. 
Ameibrüden, ben 26. März 1868. 
Die kgl. Bezirksgerichtskanzlei, 
Krieger. 


Bekanntmachung. 

Die Gläubiger des Falliten Chriſtian 
Schneider, Schuhmader und Schuh— 
händler von Pirmaiens, werben andurch 
eingeladen, ih Montag den 20. April 
nächſthin, des Morgens um 10% Ubr, 
in Perſon oder durch Bevollmächtigte im 
fgl. Bezirksgerichtsgebäude bahier einzu: 
finden, um ihre Forderungen an die Fallit⸗ 
mafje anzumelden und etblich zu befräftigen. 
Vorher jedoch und zwar fpäteftens bis zum 
11. April näcfthin wollen diefelben bie 
Titer, auf melde fie ihre Forberungen 
ftügen, an ben proviforifhen Syndik der 
Maſſe, Herrn Kaufmann Haud in Pir- 
majens, ober aber an ben unterfertigten 
ee: portofrei zur Prüfung ein- 
enden. . 

Hweibrüden, den 26. März 1868. 

Die kal. Bezirkögerichtsfanzlei, 
Krieger. 


Auszug 
aus einem Gütertrennungsurtheil. 

Durch Urtheil des l Bezirksgerichts zu 
Zweibrüden vom 26. März; 1868 wurde 
zwiihen Maria Eliſabetha Anftätt, ohne 
Gewerbe, Ehefrau des Nagelichmiedes Peter, 
genannt Franz Anton, in Höheneinöd 
wohnhaft, Klägerin, und ihrem genannten 
Ehemanne als Bellagten die Gütertrennung 
ausgeiprodhen und die Parthieen bebufs 
Liquidation ihres —— an den Kal. 
Notär Edhard in dfiſchbach vers 
wieſen. 

Zweibrüden, den 26. März 1868. 

Für die Richtigkeit: 
Der Anwalt der Klägerin, 
Eugen Löw, 

Bei Jak. Schwarz von St. Ingbert 
fünnen 2 gute Fubrfnechte jogleich 
eintreten. 

In dem v. Landgraf' ſchen Haufe ift 
eine Wohnung zu vermiet 





Karlsruhe 1861. Georg Carl Zimmer, Strakburg 1808. 
Een: Ernäfen vorm. C. Clemm-Lennig, 

gondon 1862. an Hemifhe Fabrit Yaonyene Diebeike 

—— unbeim | 

Samburg ’ Kali⸗ und — in Börnecke —— Medaillen 
Ehrenvole Ermähnmg bei Staßfurt, aris 1867. 
m eim 1865 ; ® 

annbeim . Phosphorit-Gruben a. d. Lahn, 


en 24 Silbe dai 
ur —— Unter Controle der landwirthſchaftlichen Vereine in Baden, —— 


Bayern, Rheinheſſen, Rheinpreußen, Würtemberg u. a. m., 
empfiehlt zur gegenwärtigen Verbrauchsſaiſon feine künſtlichen J per in befannter vorzüglichſter Qualität, als: 
Alle Sorten nochenmeble, Superphosphate, Kali- agnefia-Präparate, Spezial. ‚Dünger für Reben, 
Tabak, Rüben, Hepfen, Wieſen ꝛc., fowie * * ten Peru—⸗ Guand, rima-Qnalıtät, 

zu billigen aber een Breifen 

Um jeglichem Mifbraucde beim Wiebderverfaufe vorzubeugen, wird befonders darauf an 
merfjam mat, daß jedes Eollo mit der genauen Bezeichnung feines Inbaltes verfeben ift um 
Die demfelben eutfprechende Marke trägt. 

Solide Wiederverfäufer werden an Orten, wo ſich noch keine Nieverlage dieſer erg befindet, angenommen. 


Gebraucheanweifungen und Preisliften ftehen zu niten 
Anfragen werden bereitwilligit beantwortet. 


Preis: Lifte. 


Garantirter Gebalt. | 


3 Fabrifate. \ Fhosphorfänre | etid- war | Anmerkung. 
= ſtoff. 


| Oedamımt- | SHiernam 
menge. — — 


vrozent. Prozent. 












Kali. 
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A. Knochenmehle. 
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TD | Mannbeimer Tabat:D Dürger Aufammen jehung nad) | 
I rn 


Brozent Frojent.| Flar 
| £ 
EM | ein gemablenes rohes Auocenmehl . .R=-24 — — 35414442 2 & 
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Ir. J. Wehler) 
D. Stalis und Magn⸗ ſia⸗ 
Dünger. | 
KD | Kali-Tünger (ches ſchwefelſaures Kali, Wieſen- 
| dänger) mit 18 —22 9%, jchwefelfaurem Kalt. . | — — 





— einer Bangonlabunz 
iron 100 Otr, birefie Aufentung son 
4 9* 
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CKD Sonzentrirter Kali:Dünger (rohe ſchwefelſaure Kali— 











5* Inden, 


sr #9 War. per At. extra. 












| N 
WMagneſia) mit 30 %/o ſchweſelſaurem Kalı | - 16 — I8|— 
CK | Ghlorfalium von 80-85 ®,, nt 5 — 50-531 — | 2 
SK | Säweſelſaures Kali von T5—80 %o . le — B9-43 — 18 [40 
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| Prima Qualität, in Driginale®erpadund . . . |” 5 — 12—14] 8 |%0 "zii. 5 Epr. 
ab Wäle, 








edes Gollo ift mit der — Bezeichnung ſeines Inhaltes verſehen und trägt 
die demſelben entſprechende Marke. 

Den Verkauf oben genannter Düngerfabrikate vermittelt fortwährend ©. Cullmann zu den Fabrikpreiſen. 

Im Wolfstoch Ein Zimmer mit Altoven nebft Küche ; 
it noch eine Parthie Fichten: und Birken: Jund —— iſt zu vermiethen und bis ke: Be m era 


holz, zu Valken ; und Eparren geeignet, | Johannis zu beziehen bei 
zu berfaufen 5 : Wittwe Eteiner. Lehmann auf Tſchifflit. 














Die Düngerfabrik Kaiferslautern, 
Kontrolfabrik des landwirthſchaftlichen Vereins der Pfals, 


empfiehlt zur bevoritehenden Frühjahrsjaifon ihre anerkannt vorzüglichen Sabrifate unter Garantie für deren Gehalt: 
nochenmehle in verschiedenen Sorten, 
Superphosphate, 
Kalisalze und Weinbergdünger, 
Peru-Guano, prima Qualität. 
Niederlagen befinden fih in allen Theilen der Pialz. 
Der Rheinpreußifche Tandwirthfhaftlihe Verein hat uns bei feiner Generalverfammlung in Saarlouis „für 
unfere ausgezeichneten Präparate‘ die filberne Medaille zuerkannt. 
— Das Diplom datirt vom IL. September 1867, — 

Wir machen unfere Geihäftsfreunde und namentlich das rn —— Publikum 
darauf aufmerkſam, daß von anderer Seite ein Superphosphat mit der ausdrücklichen 
Bezeichnung Nr. L in den Handel_gebracht wird. Während der Landwirth gewöhnt ei 
unter Superphosphat Nr. L die erite Dualität zu verjtehen, ift diefe Bezeichnung bier für 
die geringere Qualität gebraucht, in der das Pfund loͤsliche Phosphorſäure unverhältniß- 
mäßig boch bezahlt wird. 


In einem Superphosphat mit 8—10 Proc. Löslicher Phosphorfäure zum Preife von fl. 3. 40 fr. per 100 Pfund 3.G. bezahlt man 
1 Pfund löst. Phosphorfäure mit 22—26 Kreuzer. 

Sn einem Superphosphat mit 10—13 Proc, löslicher Phosphorfäure zum Preiſe von fl. 4. per 100 Pfund 3.:G. bezahlt man 
1 Pfund lösl. Phosphorfäure mit 19—24 Kreuzer. 


Bekanntmachung. Cãcilien⸗ Ey Verein 


Es wird hiermit befannt gegeben, daß nad einer Mittheilung bes k. Staats: 
minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten die zu Kontrofverfammlungen 
einberufenen MWehrpflichtigen gegen Borzeigung des Militärpafies um die halbef Sonntag den 29. März 


Fahrtare befördert werben bürfen. 
Diejenigen Landwehrpflichtigen , welche fich zu ben nächſthin abgehalten werdenden TONCEAT 


Kontrolverfammlungen zu begeben haben und den vorgeichriebenen Militärpaß zu ihrer 





Legitimation bei ben Cifenbahnbehörben noch nicht befigen, haben fih mit — von im Fruchthall · Saale. 
Eh x: — uch OL ee Maike bein gertgeiäen ge! zu — — „. Anfang 3 Uhr. 
melden Zwed, Tag und Biel der Reife befiimmt angegeben ift, und melde biefelben ; se Far cur 
bei Löſung der Fahrbillets den einfhlägigen Bahnbehörden vorzuzeigen haben. Eintrittöpreiß für Base Pd © 
Zweibrüden, am 26. März 1868. ur — — 1 
Das Landwehr-Bezirfs-Kommando, Im Saale des Tivoli, 


Freitag den 27. März 1868 


Zweite Concert-Borftellung 
der Mitglieder des Vaudeville-Theaters zu 
Frankfurt a/M. 

Anfang prägis 7'/s Uhr. Rafjaöffnung 7 Uhr. 

Entrde 18 fr.; rejervirte Pläge 3 24 kr. 
find im Laufe des Tages im Tivoli zu 


Frhr. v. Schönbuch, Ma 


u — 





August Schuler | 
d empfiehlt für bie kommende Jahreszeit fein reichbeitelltes Lager in neueiten (R 
Kleiderſtoffen, 1 
Mäntelchen in Wolle li Das Nähere die Platate 
® neuefter Art, mit dem Bemerken, dab die feidenen Mäntelchen Ib — Die Etelle für einen Woftilon (Zwer 


9 Anfang April eintreffen. . nor. Route) iſt ſogleich zu 
* * eſ ft. 
Heltere Gegenitande werden jehr billig ee Die konigl. Poſthalterei, 
abgegeben. 1 Louis Lang. 
5. = EZ Me Eine freundliche Wohnung, aus 5 
— a “ AX | Zimmern, mehreren Kammern, Küche, 
Elegante Eorfetten mit der feinften Ausftattung von A. 1. 24 fr. an, [Heller und Speicher beſtehend, ift, bis 1. 
Sonnen: und Negenfcbirme, fowie En-tout-cas, Juli beziehbar, zu vermiethen; wo, fagt 


i ie € BU 
Salsbinden | für Konfirmanden m Crped. dB. DL. NEE. 
‚Sandfchube | - —— 
habe dieſer Tage in großer Auswahl erhalten. „Arautfartes Geldcours — N 
©. Stern. | mu 2: | 
- 7 S 
3 ) f 7 65 Etr. eriter Qualität Wiefenben er —— rer — ; 2 2 
Ar u ver aufen S hat zu verkaufen Du aten . s ; ; L : 5 87-39 
2 noch ganz gute Metgerflöße bei Karl Martin, Bäder |MRr-Siid. . 2920,30, 
Jakob Klein, Bäder und Mirth in Bliestaftel. Breuf. ———— — 1 44-4 
in Mittelberbad). _ Auch hat derjelbe den obern Stod feines | ge, gupwigsh.-Berb. — 156% P. 
Ein möblictes Zimmer ift zu vermiethen, Hauſes zu vermiethen. — —— —— — 
auch kann Koſt dazu gegeben werden, beij 5. Knoll an der Scleuße hat eine | 4’. e Rh. Ric x f."200 120° @, 
Wittwe Steiner. Wagenmechanik gefunden. 4°, bayer, Präm-Anl. a fl. 175 9 G, 


Drud und Berlag von U Kranzbühler in Yweibrüden, 


Zuxibrücher 





Wochenhlall 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 kr. 
Inſerate: 3 ir. für die dreilpalt. Zeile; wo die Neb. Auskunft ertheilt: 4 Er. 


M 





76. So 








Abonnements-Einladung. 

Mit dem 1. April 1868 beginnt ein neues Abon- 
nement auf das 6mal mit 3 Unterbaltungs: 
blättern in der Woche zum Preife von 45 Er. 
vierteljährlich (ohne Trägerlohn) erſcheinende 

Zweibrücker Wochenblatt 
zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen 
Publikationen des Gerichtsbezirts Zweibrüden. 

Daſſelbe eignet ſich feiner ſeht weiten Verbreitung 
wegen namentlich zur Veröffentlichung von Anzeigen, 
die pr. Zeile oder deren Kaum zu 3 fr. berechnet 
werben. 

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenit ein 
Die Erpedition. 

Bayern. 

Münden, 26. März. In ber näditen Eikung ber 
Kammer ber Neichsräthe, welche fommenden Montag ftattfindet, 
kommt der Gejegentwurf über Schliefung umd Trennung der 
Ehen der keiner anerkannten Religionsgeſellſchaft angehörigen 
Perfonen zur Berathung. 

— Das Kultusminifterium beabfichtigt, um für meibliche 
Voltsichulen Lehrerinnen heranzuziehen, ein Seminar in München 
zu errichten; befanntlich bildete die Thatſache, daß Lehrerinnen 
woblfeiler fämen als Lehrer, den bauptiächlihften Grund, was 
rum bie Kloſterfrauen in fo vielen Schulen als Lehrerinnen Ein: 
gang gefunden haben. 

Münden, 26. März. Mbgeorbnetenhaus. Auf die In— 
terpellation Yörgs, betreffend die Vorlage eines Geſetzentwurfs 
zur Einführung eines bireften Wahlrechts, erklärt der Kultus: 
minifter: die Staatsregierung gedenke einen folden Gefegentwurf 
nicht einbringen. Abgeordneter Kolb interpellirt wegen der 
in Frankfurt von bayeriihen Untertbanen geforderten Steuern 
und ber damit zufammenhängenden Belältigungen. Der Mi: 
nifterpräfident antwortete hierauf: der bayeriiche Gejandte in Bers 
fin fei beauftragt, wegen Forterhebung der Kaution und der 
— —— bei der preußiſchen Regierung Reklamationen 
zu erheben. 

Münden, 27. März. Die Abgeorbnetenlammer bat den 
reichsräthlichen Mobififatiomen des Geſetzes über Heimath, 
Berehelihung und Aufenthalt zugeftimmt, fo daß alio ein Ge 
ſammtbeſchluß über dieſes wichtige Geſetz vorliegt. 

Preußen 

Berlin, 26. März Der Poftvertrag mit Dänemark ift 
vorläufig feftgeitellt. — Im Reichstag werden die Nationallibe 
ralen einen Antrag auf Einführung der Norbbundsverfafjungs: 
beitimmung über die parlamentarijhe Nebefreiheit in ben Einzel: 
ftaaten einbringen. 

Defterreid. 

Wien, 26. Wär, Das Unterhaus jtimmte den vom 
Herrenhaus beichloffenen Aenderungen am Ehegeſetz zu und er: 
— die Regierung zur Forterhebung der Steuern bis Ende 












Frankreiſch. 


Baris, 25. März. Der geſetzgebende Körper hat heute 
über Art. 9 des Vereinsgeſetzes abgeitimmt, welcher dem Aus: 
ſchuß zurüdvermwieien worden war und deſſen jetzige Faſſung die 
urfprünglihen Strafbeftimmungen beträchtlich ermäßigt. ⸗ 
dem dieſer Artikel angenommen, wurde das Geſetz im Ganzen 
mit 209 Stimmen gegen 22 genehmigt. Nach Erſchöpfung der 
Tagesordnung vertagte fih die Kammer auf Rouhers Antrag 
bis zur Wiedereinberufung. ö 

Italien 


Bologna, 25. März. In Folge von Studenten Demon: 
ftrationen gegen die Suspenfion einiger republifanifch gefinnten 
Profeſſoren 4 die Univerſität geſchloſſen worden. 

Türkei. 

Jaſſy, 35. März. 31 radikale Abgeordnete haben in ber 
Kammer einen Gelepentwurf eingebracht, welcher ben Siraeliten 
verbietet, jich auf dem Lande zu etabliren, ihnen ben Zwang 
auflegt, für die Etablirung in den Städten Ermädtigung nad: 
aufuchen, ferner ihnen den Rauf und Verkauf von Häufern, bie 
Verpadhtung von Ländereien und irgend welchen Etablifjements, 
die Vergeſellſchaftung mit Chriften zu irgend welchem Unter: 
nehmen, enblic den Berfauf von Getränken und Lebensmitteln, 
außer an ihre Religionsgenofjen, verbietet. Auch die Aufhebung 
des ifraelitiihen Komite it in dem Entwurf beantragt. 


Berfchbiedenes. 


Der „Staatdan.” macht bekannt, daß die alten preußifchen Poſt⸗ 
freimarten und fFranco:Couvertd uur noch bid Ende des Monats 
Mir c. am die Poftanflalten zurüdgegeben werden Können. 

Ludwigshafen, 26. März. Im Monat Februar 1868 hat die 
pfälz. Ludwigsbahn 215,131 fl. 46 fr. ertragen; gegen des 
leihen Monat 1867 Mehreinnahme 22,213 I. 15 k. — Die 
pfäle. Marimiliansbahn ertrug im Wehr. 1868 58,178 fl. 
39 Mr; mehr gegen Febr. 1867 3,377 1.25. — Die Neu— 
ſtadi⸗«Dürkheimer Babn ertrug im Febr. 1868 4,470 1.6 fr. ; 
mehr aenen Febr. 1867 205 fl. 58 Mr. 

Zweibrücken, 23. Min. Am näditen Montag beginnen 
die Prüfungen an den hieſigen Volksſchulen. Eltern und Verwandte 
der Schüler, ſowie Freunde der Fugendbildung follten nicht verfäumen, 
diefeiben fleißig zu beſuchen, um den Kindern zu zeigen, daß man 
ſich ihre Erziebung und Bildung ernftlihft angelegen fein läßt. Irrig 
ift jedenfalls die Anfiht, als ob nur folde Eltern zum Beſuche der 
Prüfungen berufen feien, deren Kinder Preiſe erhalten. Nicht alle 
men zu den Preiöträgern zählen; aber für alle braven Schüler, 
wenn fie auch feine beiondere Auszeichnung erhilten Mönnen, ift es 
eine nicht zu unterfchätende Belohnung und Aufınunterung, wenn 
Bıter oder Mutter, Onkel oder Tante ihrem Eramen beimohnen. 
In jedem Haufe follte darum mindeſtens eine Perfon für den Prü— 
fungetag eined Kindes, den Tag = —— von dem 

leiße eines en Jahres, einige Stunden rigen fönnen. 
- in ven Freund der Jugendbildung. _ 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Rebakteur. 











U Zu EEE En 





Bekanntmachungen. 





Danffagung. 

Allen Denen, die fih bei dem 
Leihenbegängniffe des Herrn Pfarrer 
Strafier jo zahlreich beteiligt haben, 
fagen wir hiermit unfern herzlichſten J 
beſonders fühlen wir uns 


Dank; 
verpflichtet, den Herren Geiſtlichen und 
Lehrern der Umgebung von Altheim 
für ihre fo herzliche Theilnahme unferen 
innigiten Dank auszjufpreden. 
Altheim, den 27. März 1868. 
Die Kamilie Straßer. 


Im Weonate Diar oder Jun, an einem 
fpäter noch beftimmt werdenden Tage, läft 
Franz Lang Vater, Nentner in Zwei— 
brüden, abtheilungshalber in Eigenthum 
verfteigern: 

Ein in der Stabt Zweibrüden an ber 
Hauptitraße gelegenes breiftödiges 
Wohnhaus mit Hintergebäuden, einfeits 
Joſeph Schuler, anderfeit3 eine ge 
meinſchaftliche Einfahrt, Hinten der 
Bad, Lit. B. Aa 25. 

In biefem Wohnhaufe wurde feiner Zeit 
eine lange Reihe von Jahren eine Färberei 
und feit 38 Jahren eine Tuch: und Woll 
waarenbandlung mit dem beften Erfolg 
betrieben; aucd eignet fich baffelbe wegen 
feiner vortheilhaften Lage in ber Mitte ber 
Stadt, an dem frequentirteften Theile der 
Straße, zum Betriebe eines jeden anderen 


Geſchäftes. 

Vortheilhafte Zahlungsbedingungen wer: 
den zugefichert. 

Guttenberger, fol. Notär. 

Donnerstag den 9. April 1868, Nadı: 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Bweibrüden, werden bie zur Güter: 
gemeinjchaft des Ehriftian Bradfifch jun. 
dahier und deſſen verlebten eriten Ehefrau 
Henriette Guth gehörigen Immobilien 
a in Eigenthum verfteigert, 
nämlid: 


Auf Zweibrüäder Bann. 

1) Das oberfte Stodwerf von einem in 

der Stabt Zmeibrüden an der Diel- 

bacher Straße gelegenen Wohnhauſe 
mit Keller, Scheuer und Stallung, 
neben Carl Dielmann und der Strafe. 

92 Dezimalen Ader in der rothen 

am, neben der Kirhenihaffnei und 

dem Weg. 

79 Dezimalen Ader am Mühlthal, 

neben Zweibrücker Faſſelland und 

Friedrich Brabfilh. 

45 Dezimalen Ader hinter den Hafner: 

Öfen, neben Chriftian Nüder und 

riedrich Flamm. 
Ernſtweiler-Bubenhauſer 
Bann. 

5) 2 Tagwerke 05 Dezimalen Ader auf 
dem Sand am Hafenfteig, neben der 
Ehauffee und Friedrich Schmidt. 

Dieſer Ader wird zuerſt im Ganzen 
und bann in 6 gleichen Looſen aus- 
geboten. 

Zweibrücken, den 21. eg 1868. 
Buttenberger, fal. Notär. 


PB. Frand jun. bat Heu, Mleeben 
und ehlarioffeln zu verkaufen. 


2) 


3) 


4) 


Au 


Bent den 30. März 1868, Nachmit: 
tags 2 Uhr, auf dem Seidelbinger— 
bofe, werden auf Anftehen des U. Schaaf: 
hauſen' ſchen Bankvereins in Köln circa 
1200 Zentner Wiejenheu, Kleeheu, Ohmet 
und Haferſtroh auf Borg bis Mattini 
nächſthin öffentlich verſteigert. 
Geßner, kal. Notär. 


Heuverſteigetung. 

Herr Schleſing vom Lohhofe, Gemeinde 
Gersheim, wird auf dem Hofe ſelbſt am 
7. April nächſthin, Morgens 10 Uhr, 
500 Zr. Wiejen- und Kleeheu auf Borg 
verfteigern laſſen. 

Wieſt, kal. Notär. 


AGuterverſteigerung in St, 
Ingbert. 

Dienstag den 14. April 1868, — Tag 
nah Oſtern — Nachmittags 1 Uhr, zu 
St. Ingbert im Haufe von Johann Hein: 
richs Wittwe, werden die ſämmtlichen zum 
Nachlaſſe der dafelbft veritorbenen Eheleute 
Peter Lamarche, lebend Fabrikant und 
Gutsbefiger, und Margaretha Biegel 
gehörigen Liegenihaften auf ſechs jährige 
Zahltermine in @igentbum verjteigert, 
und zwar: 

St. Ingberter Bannes. 

Ein Garten an der Kaiferftraße mit 
Gartenhaus und von einer Mauer um: 
geben, dem Bahnhofe gegenüber, !/s Morgen 
groß. 

2 Morgen 37 Ruthen Wiefe in den 
Stegwiejen, dahinter in 4 Beeten. 

145 R. Wiefe in den Stegwiefen, neben 
Gaſtwirth Schwarz und Adjunkt Hofmann. 

1 M. 92 R. Ader am Güttenwieschen, 
neben Johann Reidiger. 

ZM. 14 R. Ader im mittleren Waller: 
felbe, an der Kaiſerſtraße, dem Eifenwerte 
gegenüber. 

IM, 56 R. Ader aufm unteriten Fur, 
vom Eiſenbahndamme durchſchnitten. 

2 M. 61 N. Acker in der Lehmkaut, 
neben Bäder Hager und Väcker Thiery. 

2 M. 62 R. Ader ober der Lehmkaut, 
neben Johann Joſeph Ehrhardt Wittib. 

1 M. 37 R. Ader auf Mübhlentbal, 
neben Heinrih Schmitt und Bernhard Ochs 
Erben. 

1 M. 97 R.Ader rechts in den Seyen, 
neben Valentin Fiſcher. 

3 M. 18 R. Ader allda neben Philipp 
Weigand und Erzſteiger Schmelzer. 

2 mM. 09 R. Ader in den oberiten 
Seyen, links neben Bäder Hager. 

5 mM, 20 R. Ader am Beheuthal, neben 
Weg und Gaftwirtd Schwarz. 

IM. 944; R. Acker in der 3. Publ: 
wiejenahnung, neben Bergmann Spohn. 

1 M. 67 R. Ader allda, neben Gaſt— 
wirth Belt. 

1 M. 52 N. Ader auf Sciffelland, 
neben Bäder Hager. 

3 M. 18 R. Nder im Nobt ober ber 
Baumſchule, neben Gaftwirth Conrad. 

Ensheimer Bannes. 

8 Morgen 15 Ruthen Wieſe — bie 
Spigwiefe — neben dem Oberwürzbacher 
Wege und Wald, an einem Stüde, 

Horn, fal. Notar. 


Zu verkaufen, 
2 noch t ötze bei 
Satob Misin, Bäder und Wirth 
in Mittelberbad. 


Jagdverpachtung. 
Donnerstag den 2. April, J. 
—8 zwei Uhr Nachmittags, wird 
— zu Erfweiler auf dem Bürgers 
meiſteramt die Feldijagd der Gemeinde 
Aßweiler auf Pährigen Beſtand ver- 
padıtet werben. 
Erfweiler, den 25. März 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Braunberger. 


Holjverfteigerung. 


Ponnerstag, 2. April l. J., 
Morgens um 10 Uhr, zu 
Heckendalheim im Schul 


baufe, werben nadıbezeichnete 
Hölzer aus dem dajigen Gemeindewald 


verfteigert: 
: I. Schlag Thal, 
1 buchen Abichnitt 3. AL 
39 Wagnerftangen. 
4 ahorn — 
875 buchen Bohnenſtangen. 
6°/4 Klafter buchen Scheitholz 2. Qual. 
By „  Stangenprügel. 
1 „ „  Rrappen. 
400 Neiferwellen. 
U. Schlag Zuf. Ergebnijje. 
1 buchen Abſchnitt 3. KU. 
20 Kiefern Stämme 4. Al. 
24 „  Sparren. 
300  „ Baumpfäßle. 
2/4 Klafter kiefern Prügel. 
Ommersheim, 25. März 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Lana. 


Holjveriteigerung. 


Donnerstag, 2. April l. J., 
Nahmittans 2 Uhr, zu Ober: 
„mwürzbach im Schulhauſe, 


! werben nachbezeichnete Hölzer 
aus dem daſigen Gemeindewalde ver: 
fteigert : 
I. Schlag Stedenthal. 
1 eihen Stamm 3. Mt. 
2 „ Stämme 4. Kl. 
2. ur 


2 bucen — 4 


" 3. ” 
2° u Michnitte 3. Kl. 
10 eihen Wagnerſtangen 1. RU. 
47 Klafter buchen Scheitholz 2. Qual. 
0 „ „  Aitbolzprügel. 
UI. Schlag Zuf. Eracbnifie, 
4 baden Stämme 3. Hl. 
14 fiefern Sparten. 
600 „ Baumpfähle. 
5000 buchen Bohnenſtangen. 
1°/, Alafter buchen Ürügel. 
Ommersheim, 25. März 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Yang. 


Gewerbeverein Zweibrüden. 


Montag den 30. bi, Mis., Abends 8 
Uhr, im Cafe Schrödl, wird das letzte 
gewerblihe Kränzchen für dieſen Winter 
abgehalten. 

Themen: 1) Tie Induſtrie in Begi 
zum fozialen Leben; 2) 
Papiergeld mit befonberer Bes 
tonung ber Sicherheit, bie das⸗ 
felbe bietet. , 

Die Mitglieder und Freunde des Bereind 
werben zu recht zahlreicher Betheiligung 
anmit eingeladen. 

Der Ausfhuß des Gemwerbevereins, 





Lohrinden-Verfteigerung. 

Bis Samstag den 4. April nächftbin, 
um 10 Ubr bes Wormittags, wird zu 
MNiederfirhen bei Wirtb Neubeder das 
Ergebniß an eichen Lohrinden aus Den 
Waldungen der nachgenannten Gemeinden 
Öffentlich verfteigert: 


1. Saal circa . 40 Gentner, 


2. Bubach circa 10  „ 
3. Hoof circa 300 z 
4. Marth circa, Di 
5. Niederfirchen circa. O0 „ 
6. Dfterbrüden circa . 130 2 
7. Seldenbah . 100 z 
Saal, den 18. Wär 1868. 


Das Bürgermeifteramt, 
Gullmann. 

Die Früblingsprüfungen in den prote 
ftantiihen Schulen jinden in folgender 
Ordnung flatt, nämlich: 

Am Montag den 30. März: Morgens 
von 8 bis 11 Uhr in ber oberen Knaben⸗ 
ſchule (Lehrer Bächle); Nahmittags von 
2 bis 5 Uhr in der oberen Mädchenſchule 
—— Vollenweider). Am Dienstag 
den März: Morgens von 8 bis 11 
Uhr Mr ‘der mittleren Knabenſchule (Lehrer 
Pauſh; Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
in der mittleren Mädſchenſchule (Lehrer 
Trier). Am Mittwoh den 1. April: 
Morgens von 8 bis 11 Uhr in der unteren 
Anabenjhule (Lehrer Arnold); Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 5 Uhr in der unteren 
Mäbcenihule (Lehrer Dündel). Am 
Donnerstag ben 2. April: Morgens von 
8 bis 10 Uhr in der oberen Bor: 
bereitungsfchule (Lehrer Konrad); von 
10 bis 12 Uhr im der oberen Mädchen: 
Borbereitungsihule (Lehrer Klen ich); Nach: 
mittags von 2 bis 4 Ubr in der ge 
mifchten unteren Vorbereitungsichule (Lehrer 
Grund). 

Hiegu werben die Eltern, VBormünber 
und Jugendfreunde eingeladen. 

Bmweibrüden, den 28. März 1868. 

Für die Ortsichul Kommiſſion: 
Das Bürgermeifteramt, 
Reller. 


Haus⸗Verkauf. 


Ein in der Stadt St. Ingbert 
e der Hauptſtraße gelegenes zwei: 
ftödiges neuerbautes Wohnhaus, 
welches enthält: 8 Zimmer, 2 Küchen, 
2 Manfarden » Zimmer, mehrere große 
Speicher ‚ große gewölbte Keller , eine gebedte 
Einfahrt, Hof, worin fih ein ſchöner 
Brunnen befindet, nebit Stall und Garten, ift 
auflangjährige Jablungsterminezu verkaufen, 
Dieſes Haus eignet ſich fehr zu einem 
größeren Etabliffement und iſt das Nähere 
bei dem Unterzeichneten zu erfragen. 
Zweibrüden, den 10. März 1868. 
——B. Laurent, Geſchaftsmann. 


Tanʒ unterrict. 
Mein Tanz Unterricht beginnt 
Kt in diefem Jahre am 21. April, 
an welchem Tage ich, behufs näherer 
Rücdſprache, im Gafthaufe zum Zweibrüder: 
Hofe anzutreffen bin. 
Bur * zahlreichen Theilnahme ladet 
freundlich ein 
Zweibrüden, ben 27. März 1868. 


Zimmer, 
alad —* der 
Univerfität —— 


Schluß des Ausverkaufs. 


Nur noch während den nächſten 8 Tagen verfaufe ich meine vorrätbigen Waaren 
zu Solch billigen Preiſen, daß gewiß ein Jeder meinen Laden befriedigt verlafien wirb. 

Es wird jedoch ausdrüdlich bemerkt, daß Nidyts abgehandelt werden darf, da 
ich die Preife ohnedies ſchon bedeutend beruntergefeßt habe. 


Jetziger Preis:Eourant. 


Tuchjoppen in vorzüglidyer — durchaus gefüttert fl. 4. 36. 
a braune und graue Double Joppen — — x 
6. 

Belour: Joppen, Schubenſacon fl. 6. 
Natine und 2reihige Bacs fl. 7. bis fl. 10. 
Schwarze Tud: und Yudafin: ‚Baletots 8 fl. 7. bis fl. 10. 
Tuch-Nöde mit feinem MWollatlas: Futter von. . fl. 8. bis fl. 14 
Konfirmanden:Röde mit feinem Bolatlas-Fulter fl. 8. 12. 
Sclafröde von . - . . fl. 5. 30. bis fl. 9. 
Jaquets in den feinften Stoffen ne fe 6. bis fl. 15, 
Winter « Leberzieher in Tuch, Budalin, Double, Ratine, 

Flocone von . . fl. 10, bis fl, 18. 
Frübjabrs:Ueberzieher in feinem Stoff mit 2 feinem Moll 

Atlas gefüttert . s fl. 13. 30, 
Schwarze Tuch⸗ Wämms für Sandleute B fl. 8. 
Tud: und Buckslin-Hoſen in allen Sorten von Stofien fl. 2. — bis fl. 7 
Arbeitshoien . fl. 1.8. bis fl. 1. 30, 


Mein noch vorräthiges Tuch⸗ und Bugslin⸗ Lager, "worunter 3 ſchwarze und 
graue Tücher, ſowie auch feinere Budskin ſich befinden, verkaufe ich deu größten Theil 


unter dem Selbitkoftenpreis, 
M. Heilbronner. 
Schr wichtig für Raudıer. 


Pfeifenföpfe, Eigarrenpfeifen und Eigarrenfpigen in verſchie⸗ 
benen eleganten Formen aus plaſtiſch poröfer Holzkohle, haben die enihaft, daß fie 
beim Rauchen die übelihmedenden Beitandtheile des Tabals, Ammoniat zc., hauptſächlich 
aber das der Geiundheit jo ſehr nachtheilige Gift „Lieotin®, vollftändig abſor⸗ 
biren. — er bieten diefe Fabrilate die außerorbentlihe Annehmlichkeit, daß, da 
bie poröfe Holzkohle jede Feuchtigkeit aufzehrt, beim Anrauchen nie ber efelerregende 


ſchlechte Geſchmad —* und jede Pfeife rein — werben kann. Es können 
fich im dieſen Köpfen nie die fogenannten Pollacken bilden. 
Fabrif von Houls Glokke in BHeffen-Kaffel. Lager diefer Artikel 


hält ſtets in reicher Auswahl 
I. Lambacher in Habfirchen. 


Die Waarenhandlung 
J. St. Ciolina & Söhne 


(Ede der Landaueritraße) 
ift mit den neueſten 


Damen- und Herren-Rleiderfoffen 

Auswahl verjehen und empfiehlt noch befonders eine jhöne Parthie 70 
etonne-Stoffe, & 20 Er. un 22 Er. die Elle, ſowie abgepafte Unterröde 
18 fr. bis zu den feiniten. 


Aufträge zum An: und Berlauf von Staatdpapieren 


und Effekten nehmen zur pünftlichiten Ausführung entgegen 


Claus & Heigers in Franffurt a. M. 
Claus & Stern in Mannheim. 


Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ich wegen Aufgabe meines Gefchäftes 
fämmtlichen Waarenvorratb verfaufe, woburd Jedermann Gelegenheit 
geboten wirb, äußerft vortheilhafte äufe machen zu können. 

Befonbers empfehle ich: 

Kleiberftoffe aller Art von 12 fr. an pr. Elle, 
Schwarzer Thybet von 26 fr. an. 
Orleans Pr |. ren 
Eattun „ 10 


in eg 
Ctm. breite Er 
von fl. 2. 


mois “7 
Glatte und geftidte Thybet: und Sommer-Chales, weiße Waaren u. ſ. w. 
. Guttenberger. 


Diejenige Wohnung in der neuen Bor: ep ift, vom erften April oder erften 
ftabt, welche Herr Major v. Kramer be⸗ IJuli an beziehbar,, zu vermiethen. 








Zahrmarkt 


zu St. Ingbert 
Donnerstag den 2. April 1868. 


Bei herannabender Ber: 
brauchszeit bringt Louis Hir ſch 
in Homburg die_ Niederlage 
jeiner fünftlichen Dünger aus 
der Kaiſerslauterer Dünger: 
fabrif in empfeblende Erinne— 
rung. 


„ 
Gelhäfts-Empfehlung. . 
Unterzeichneter macht biermit die ergebene 
Anzeige, daß er nebenbei ala Schreiner 
noch ein Aurz-@ifenwanrengefchäft 
betreibt amd empfich!t mamentlic; ſehr gutes 
Schreinerwerfjeug, alle Beichläge jammt 
Schlöſſer, Schippen, Spaten, Senfen und 
alle in dieſes Gejchäft einfchlagende Artikel 
bei prompter und billiger Bedienung und 
bittet daher um geneigten Zuſpruch. 
Plieskaftel, den 21. März 1868. 
Fran Neumar jun. 


A5O fl. und 250 fi 
liegen gegen erite Hypothele bereit. Näheres 
bei Carl Ambos, Geihäftsmann, 

vis-A-vis Fruchthalle. 


Berkaufgebraudter Wagen, 

ad: Uaiesehen mit Olas:Berbed, 

fowie mit Lanbau:VBerbed, ein: und zwei⸗ 

ipännige Conpes, gebrauchte Geſchirre 

bei B. Motb, gr. Eichenheimergafie 44 
in Frankfurt a. M. 


Geſchaͤfts-Empfehlung. 

Unterzeichneter macht hiermit bie er: 
gebene Anzeige, daß er ſich als Tüucher 
und Auſtreicher dahier etablirt hat 
und bittet unter Zuſicherung prompter und 
reeller Bedienung um geneigten Zuſpruch. 

Blieslaſtel, im März 1868. 

Johann Zimmermann. 

Die Unterzeichnete macht hiermit bie er: 
gebene Anzeige, daß fie fih bis 1. April 
nächſthin dabier als Kleider: und Weiß: 
jeugnäberin etabliven wird umd bittet 
unter Auficherung beiter, billigfter und 
Ichnelliter Bedienung um geneigten Zuſpruch. 

Zugleich verbindet diefelbe hiermit eine 
Naͤhſchule, in welcher die Schülerinnen 
ganz nah deren Wunſch fowohl für ſich 
als auch für die Unterzeichnete arbeiten 
fünnen und wird lettere hauptſächlich auf 
beren grünblihen Unterricht bedacht fein. 

Eitber Liebermann, 
wohnhaft im Gentes’ichen Haufe 
Srheimerftraße (1 Stiege had). 


ezimalwaagen 
in verfchiedenen Größen find vorräthig 
und zu Fabrikpreifen zu haben bei 
PB. J. Römer. 


Zahnarzt Brader 


aus Speyer iſt nächſten Donnerstag den 
2. April von morgens 8 Uhr an bis Sams: 
tag Abend im Gafthaus zum „Pfälger Hof“ 
zu lonſultiren. 


Mufifunterricht. 


Nah dem Pringipe größerer muſikaliſcher 
Anftalten, ſowie durch eigene vieljährige 
Erfahrung unteritügt, bin ich der Anſicht, 
daß die Betheiligung mebrerer Schüler 
an einer Muſilſtunde neben erhöhter Reg— 
jamfeit und dem Sporn zur Nacheiferung 
das Studium der Gehörsbildung und bes 
mufifaliihen Geihmades in einer Weile 
fördert, wie dies nimmer in gleichem Grade 
bei dem Unterrichte bes Einzelnen auf lange 
Dauer erzielt werden kann. Neben dem 
Privatunterricht bin ich daher entichloffen, 
von Dftern ds. Is. ab meinen Stunden: 
plan jener Anficht gemäß einzurichten, um 
im Solo und Enfembleipiel durd Ber: 
bindung des theoretiichen und” praftiichen 
Unterrichtes jenes höhere Kunſtverſtändniß 
anzuftreben, das zur Veredelung des Beiftes 
und Herzens beiträgt; gleichzeitig aber auch 
durch mäſiigere Sonvorarbeding: 
ungen ben behfalfigen Wünfchen geehrter 
Eltern entgegen zu kommen. Die öffent: 
lihe Brüfung meiner Schüler und Scüle- 
rinnen wird im nächiten Herbit ftattfinden. 

Johanna Gedel. 


at 3 2 — 
Die StrohhutfabrikvonS. Stern 
empfiehlt ihr Fabrillager aller Sorten 
Sommer:Hüte, 
Betragene Hüte werben gebleicht, gefärbt, 
neugeformt und broncirt, 
Modelle ftehen zur Anficht bereit. 


u Techrlingsgefud. ag 
In einem biefigen Manufakturwaaren: 
geihärt wird ein Lehrling unter günftigen 
edingungen zu engagtren geſucht. Mo ? 
jagt die Erped. ds. BI. 


Seit dem Geftrigen bewohne ich das 
früher Mois Levy' ſche Haus, 
Bliesfaitel, den 27. März 1868. 
Dr. VWittenmeier. 


Fertige Delfarben, ihnel tronend, 
billigft bei 
€. Käufer, 


Tüncher und Lalirer. 


65 Er. erfier Qualität Wiefenben 

bat zu verfaufen 
Karl Martin, Päder 
in Pliestaftel, 

Auch hat derielbe den obern Stod feines 
Haufes zu vermiethen. 

Ein junger Menſch von guter Erziehung 
tann in die Lehre aufgenommen werben 
bet Guſtav Shimper, Blechſchmied. 

Ein tüchtiger Ürbeiter findet dauernde 
Beſchäftigung bei 

Karl Ottnat, Schreiner 
in Homburg. 


Eine Wageumechanit wurde von 
St. Jugbert bis Lauglirhen verloren; 
ber redliche Finder wird gebeten, dieſelbe 
gegen Belohnung bei Johann Krämer in 
Niederwürzbadh abzugeben. 

Eine freundliche Wohnung, in der Mitte 
der Gtabt gelegen, beitehenb aus 4 
Zimmern und Küche, fteht ganz oder theil: 
weife zu vermiethen. Wo? jagt die Erpeb. 
ds. Bl. 

Bei Schreiner Profit fann ein junger 
Menſch in die Lehre eintreten. 


Eommunionzettel 
find vorräthig im Verlage Ds. MI. 


Cärilien- · 


Sonntag ben 29. März 


enneenT 


im Fruchtball-Saale, 


Anfang 5 Uhr. 


Eintrittspreis für Fremde 48 fr. 
Der Ausfeuf. _ 


Zivoli in Zweibrücden. 
Sonntag den 29. März 1868 


Große 
Ertra- Eoncert-Vorftellung 
der Mitglieder des DBaudeville- Theaters zu 
Frankfurt a/M. 
Programm ganz nen. 
Anfang präzis S Uhr. gar öffnung 7 Uhr. 

Entrde 12 kr.; reiervirte Plätze A 24 Er. 
find im Laufe des Tages im Tivoli und 
Abends an ber Kaffe zu haben. 

Das Nähere die Plakate, 

Die Wohnung des Herrn Landrichter 
Jacob in dem Hauje von Lehrer Pracht 
wird bis 1. Juli frei und fann ander: 
meitig vermiethet weroen. Diefelbe befteht 
aus 7 Zimmern nebft Kühe, Magd- und 
Schwarzwaihlammer, verſchließbarem Keller 
und Speicher und gemeinſch. Wafchfüche. 

Ein Zimmer mit Altoven nebit Küche 
und Kammer ift zu vermiethen und bis 
Johannis zu beziehen bei 

Wittwe Steiner. 

Die Wohnung, welde Herr Organift 
Zügel inne hat, beftehend aus 4 Zimmern, 
Küche und Zugehör, it bis Johannis zu 
vermiethen. 


Verein. 


——— U ER 

Karl Prager hat ein Logis, bis Jo— 
bannis beziehbar, zu vermiethen. 

Dei Tünder und Kalirer €. Käufer 
fann ein ausmärtiger junger Menſch im 
die Lehre treten. 

Zwei ineinandergehende möblirte Zimmer 
find fogleich oder bis 1. Mai zu vermiethen 
Fruchtmarktſtraße &it. A. Aa 164. 

Ein möblirtes Zimmer ift zu vermiethen, 
auch kann Koft dazu gegeben werben, bei 

MWittme Steiner. 


Gottespienft 
in der hiefigen proteit. Kirche am 29. März. 
Vormittags: Herr Biarerr Sturg, Tert: Pu. 
2, Fr Lieder: Nr. 147 und Fi 
Nachmittags: Herr Drianatsverweier Krieger. 


„Zert: Joh. 18, 37. Lied: Ar. 109. 
Frantfutier F vom 27. Mir; 
Bhoem 2 9 49-61 


fl. 
2 reuß. 8 9 917,59, 
* —X 25465 
l. Sovercigns. „ 11 55-59 
Dulaten. „ 5 87-39 
W-fr-Stid. . . 880 
Preuß. Kaſſenſchein⸗ 144 


Altienconro. 
4%, Lubwigeh.-Berb. Eifenb,-Att. 156%, P. 
4° , Reuf.-Dürfh. vw. BP 
4,0, Pfly-Marimil- „ ” 


* 
Wãe/ P. 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden 


A — 


- Deibrücer 


— — BE — 


Wochenblatt. 
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Bayern. 
Münden, 297. März. Das Teſtament bes verſtorbenen 
Königs Ludwig I. ift geftern eröffnet worden. Ueber den nicht 
ganz 2 Millionen betragenden Nachlaß wird ein Fibeifommiß 


errichtet. Die Glyptothek, die Binafothet und die übrigen 


Sammlungen bleiben vereinigt und werben als Hausgut unter \ 


die unmittelbare Verwaltung des Königshauſes geitellt. 

— Die Kammer der Neichträthe wird in ihrer auf Montag 
ben 30. März Bormittags 10 Uhr anberaumten 38. öffentlichen 
Sigung 1. über den Gejehesentwurf in Betreff der Schließung 
und Trennung ber feiner der anerkannten Religionsgejell- 
{haften angehörenden Perſonen und 2. über den Gejepesentwurf, 
die Bervollitändigung des Telegraphenneges, Berathung pflegen. 

n der Sitzung Des vereinigten 2. u. 3. Ausihuffes entwidelte 
rent Frhr. v. Schrenf die Gründe, die ihn veranlagt haben, 

das eritermähnte Geſetz mit der Beſchränkung auf bie Ehen der 
Diffidenten unter fih zur Annahme zu empfe intis 
nifter v. Zug fprach ſich wiederholt gegen dieſe Beihränfung 
aus unb hob namentlich hervor, daß durch die Annahme bes 
Geſetzes in ber beantragten Beichränfung den beitehenden Miß— 
ftänden nicht genügend abgeholfen werde, Prinz Ludwig ſprach 
fih ſowohl gegen die Negierungsvorlage, als auch gegen den Anz 
trag des Referenten aus, weil er (Rebner) bie Notheivilche ohne 
jedwelde Beſchränkung eingeführt wiſſen wil, WMinifter v. 
Grejler, v. Bomhard und v. Maurer befämpften ebenfalls die 
beantragte Beihränfung, während Frhr. v. Thüngen, Bilchof 
v. Dinkel und Frhr. v. Zu:NHein diefelbe unterftügten. Die 
Majorität des Ausſchuſſes entſchied fich jedoh für die Annahme 
ber beantragten Beihränfung. 

Augsburg, den 28. März Der „Allgemeinen Zeitung“ 
wird aus Traumftein telegraphirt: Die für heute anberaumte 
eg der Landwehr wurde Durch Aufruhr vereitelt. 
Bergeblih wurde Generalmarſch geichlagen und die Aufruhrafte 
verlefen. Das Bürgermilitär verblieb unthätig. Die Aufrührer 
demolirten das Rathhaus und mihhandelten die Gendarmerie. 
Die Häufer und Läden wurden geichloffen, Bon Münden tft 
Militär requirirt. Auch in Trofberg fanden ähnliche Exceſſe 
* Die Loſung der Excedenten it: Wir wollen nicht preußiſch 

r 


en. 

Speyer, 26. März. Der hiefige Stabtrath hat ſich ver: 
anlaßt geliehen, denjenigen Abgeordneten, welche in ber Malz: 
aufihlagsfrage durch ihre Vorträge das Interefje der Pfalz ver: 
theidigten (Umbicheiden,, Golfen, Louis, Kolb 2c.) in einem am 
17. d. M. errichteten Protokoll feine Anerkennung auszuiprechen, 
und bat den Abg. Kolb beauftragt, davon ben betreffenden 
Herren Wittheilung zu maden. 

Preußen. 

Wiesbaden, 27. März Wie der „Rheiniſche Kurier“ 
erfährt, wird der König von Preußen Anfangs Juni wieder 
nah Ems kommen, wo ihm Kaiſer Napoleon einen Beſuch ab: 


ftatten wirb. 

Defterreid. 
‚_ , Rad) den Berichten der öfterreichifichen Botfchaft in Nom 
ift dort die Entfheidung in der Konkordatsfrage bereits getroffen, 
und es würde diejelbe alſo mit der Abjtimmung des Herrenhaufes 


Dienstag, 31. März 


Mai Paris von Neuem verlaflen, um ü 


in Wien fo ziemlich zufammengefallen fein. Die Pe 
bat ſich verpflichtet erachtet, die von Wien aus bezüglich der 
Nevifion des Konkordats erhobenen Forderungen ausnahmslos 
abzulehnen. , 
Frankreich. 
Wie die „Preſſe“ mittheilt will Prinz Napoleon Anfangs 
Stuttgart und 
Münden nah Wien zu reifen. Man glaubt, daß der Prinz 
in Münden und Stuttgart zur Aufenthalt nehmen wird. 
elgien. 
Brüffel, 26. März, Abds. In Folge des Ausbruchs 
von Arbeiterunruben in Gharleroi, wobei die Gendarmerie bie 
ucht zu ergreifen gezwungen war, find zwei Bataillone ber 
inie mit einem —— und Cavalerie dahin aufgebrochen. 


nerita 
Waſhington, 26. März, Der Bertrag mit bem 
Norbdeutichen ‚betreffend die Raturalifation und die Staats 


angehörigkeit der Deutſchen, ift ratificirt worden. 


Berfbiedenes. 
Münden, 25. Mär Wie man vernimmt, berechnet 
ſich die Dividende der Oftbahn-Mftien für das Etatsjahr 1866/67 
(5 Quartale) per Aktie auf 6 fl. 15 f. Die definitive Feſtſebung 
derfeiben erfolgt durdy die Generalverfommlung am 14. Mai. 


Mainzer Hamdelsterigt vom 27. März. 

Im Getreidegeihäft machte ſich während der Woche feine erheb⸗ 
liche Veränderung bemerklich, es blieb in Beinahe allen Gattungen 
ziemlich ruhig, fo daß Käufer bei Weizen, Korn und Gerfte gegen 
die Vorwohe am Preife etwas fparen konnten; Hafer blieb gut be: 
bauptet. Am heutigen Markte beſchränkte fih das Geſchäft auf den 
Conſum. Zu notiren it: Weisen 16 fl. 45 fr.’ bis 17 fl. 30 Er. 
nad Qual, Korn 14 fl. 40 fr. Gerfte 12 fl. Hafer 5 fl. 15 Mr. 
Rüböl eff. 20 fl. 15 fr. bis 20 fl. 30 Mr. ohne Faß, per Oftober 
21 fl. 20 fr. mit Faß. Leindt 23 M. Mobndt 35 fl. Kohlſamen 
16 fl. 30 fr. bis 17 fl. Deutfeher Merfımen 24 bis 26 FL, 
Luzerne 22 bis 27 fl. Bohnen 14 fl 30 fr. Erbſen 11 fl. bis 
11. fl. 30 fr. Linien 11 fl. bis 17 fl. Widen 9 fl. 40 Er. 
Repskuchen 883 bis 90 fl. 


Wın. Kranabübler, veranfwertl, Mebafteur. 


Tivoli. 

Heute, Dienstag Abend, findet die letzte Vorftellung ber 
Mitglieder des Baudeville » Theaters zu Frankfurt a. M. ftatt. 
Da der Ertrag derfelben für die Sonbrette Frl. Brüning bes 
ftimmt ift, zweifeln wir nicht an dem beiten Erfolg, meil ge: 
nannte Dame e3 ſchnell verftanden , ſich vermöge ihres ausgezeich- 
neten Talentes und ihrer Kunitfertigkeit die vollite Gunst unjeres 
kunſtſinnigen und dankdaren Publikums zu erwerben. Daſſelbe 
gilt indeß auch von den Herren Kapellmeifter Friedrich und 
Weiß, Eriterer als vorzügliher Piano: Birtuos mit jeltener 
Fertigkeit, Letzterer als Tenoriit mit ſchöner weicher Stimme 
und Schule. — Wir wollen demnach nicht unterlaffen, auf die 
heutige Vorftellung, die gänzlih mit neuen pifanten Pitcen 
ausgeſchmückt, hinzudeuten und wünſchen der Benefiziantin von 
Herzen guten lohnenden Erfolg. —⸗2 


* 









Bekanutmahungen. 
Verfteigerung. 

Die Pfalʒiſche Lubwigsbahn läßt durch 
den unterzeichneten Rotär ihre Güter auf 
den Bännen von Homburg, Mittelberbadh, 
Niederbexrbach, Altitabt und Kleinottweiler 
verfteigern, und zwar jene auf den Bännen 
von Mittelberbah, Niederberbach, Klein: 
ottweiler und Altftabt am 6. April 1868, 


des Morgen? 10 Uhr, in dem katholiſchen 


Schulbauje zu Mittelberbah, und die auf 
der Gemarkung von Homburg am 4. April, 
Morgens 10 Uhr, auf dem Stabthaufe 
dafelbit, 

Die in Loofe getheilten Objekte find mit 
Pfahlen verſehen. 

Der Plan. für Homburg liegt am 2. 
auf: bem Bahnhofe zu Homburg und ber 
für. die übrigen Gemeinden am 3. April 
auf dem Bahnhoſe Mittelberbad). 

Bartels, fol. Notär. 

Nähiten Donnerstag den 2. April, des 
Nahmittags um 1 Uhr, läßt die Frau 
Wittwe bes dahier verlebten Caſinowirths 
Hrn. Franz Kuhn in ihrer Wohnung im 
Gafinogebäude 

Bettung, Getüd, Bettladen, Küchen: 

eihirr, Küchenſchränke, Gläfer, Fla: 

—* und allerlei ſonſtige Hausmobilien 
gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Hafemann, fol. Gerichtähote. 


Sagdverpachtung. 


Mittwoch den 1. April l. %., 
um 10 Uhr bes Morgens, wirb 
zu Bödweiler im Schulhaufe vor 


unterfertigtem Amte die Feld⸗ und Wald 
jagb ber Gemeinde Böckweiler auf 
6 Beſtand verpachtet werben. 
‚ ben 21. März 1868. 
Dos Bürgermeifteramt, 
Nabuna. 


mweldye ich uber 
N * die N * 
eilung ihrer n 
belehren wollen, iſt 
„Dr. Hoffmann’s zuverläffiger 
i Gichtarzt- 
dringend zu empfehlen. Diefes vor: 
treffliche, belehrende und leicht ver: 
ſtandliche Büchlein ift für 27 Er. in 
allen Buchhandlungen zu bekommen. 
Zeugniß: Zwei Jahre lang litt 
ih an der beftigiten Gicht in der red: 





fann. 


. Ein moblırtes Yımmer im %, Sivde 

feines Haufes hat bis 1. Mai zu vermiethen 
Fr. Robhrbader. 

. Bei Diehl, Schuhmader, kann ein 

junger Menſch in die Lehre treten. 






— — 


- Eonfirmationsgefchenke! 
Elegant gebundene 
Gefangbiücher, 
Gebet- und Erbauungsbüder, 


ſowie andere gediegene Bücher und Werke, paffend für Konfirmationsgeichente, 
| find in ſchönſter Auswahl vorrätbig in ber f 
Nitter'ihen Buchhandlung 
(A. Kransbühler). 
- — — — ⸗ KU Lu U 7 
Indem wir beim Herannahen des neuen Quartals zum Abonnement auf bie 


wöchentlich ſech smal ericheinende 
Saarbrücker Zeitung, 


Tagblatt für St. Johann und Saarbrüden, 
hiermit böflichft einladen, bitten wir, Beitellungen recht frühzeitig machen zu wollen, 
damit wir in den Stand gejegt find, bie Nummern volltändig liefern zu können. 

Die „Saarbrüder Zeitung“ it das bei Weitem verbreitetite Blatt in hieſiger 
Gegend und wird von Behörden und Privaten zur Verbreitung von Bekanntmachungen 
und Anzeigen ftets mit dem beiten Erfolge benußt. 

Der vierteljährliche Preis beträgt durch die Erpebition bezogen 23 Sgr., bei allen 


Poſtanſtalten 1 Thaler. j 
GErpedition der Saarbrüder Zeitung. 


Ich habe meine anmwaltichaftliche Thätig- 
feit begonnen. Meine Wohnung befindet 
fi) im Haufe des Herm Oppenheimer 
in der Lammgafle. 

Zweibrüden, den 30, März 1868, 

Adolf Keller, 
fol, Advolat⸗ Anwalt 


Für Auswanderer. 

Ich Unterzeichnete fühle mich verpflichtet, 
zu veröffentlichen, daß ich vor meiner Ab: 
reife nach Amerifa mit Herrn 3 24 
Agent in Zweibrücken, den Ueberfahrts: 
Vertrag abgefhloflen habe. Derielbe hat 
mih auf einem Dampfichiife befördert, 
welches in allen Beziehungen nichts zu 
wünſchen übrig ließ, fo daß ich Herrn 
Zorn lebenslänglih für meine gute Be: 
förderung ſehr dankbar jein werde. Ganz 
beſonders aber erfreute es mich auf meiner 
Route bis zum Hafen, überall von den 
Herren Agenten jede nöthige Auskunft 
unentgelblih und mit der größten Zuvor: 
fommenheit erhalten zu Be Dieſer 
vorzüglich guten Beſorgung wegen empfehle 
ih den Agenten Herrn Zorn allen Aus: 
wanderern und Reifenden auf das Beile. 

Barbara Rich Wittwe 
aus Zweibrüden. 

Die Unterzeihnete macht hiermit die er: 
gebene Anzeige, daß fie fich bis I. April 
nächſthin dahier als Kleider: und Weiß: 
zeugnäherin etabliren wird und bittet 
unter Zuficherung beiter, billigfter und 
Ichnellfter Bedienung um geneigten Zufprud. 

Zugleich verbindet dieſelbe hiermit eine 
Mabfchule, in welder die Schülerinnen 
ganz nad deren Wunſch ſowohl für fi 
als auch für die Unterzeichnete arbeiten 
fönnen und wird lehtere hauptfächlich auf 
deren gründlichen Unterricht bedacht ſein. 

ftber Liebermann, 
wohnhaft im Gentes’ichen Haufe 
rheimerftraße (1 Stiege bodh). 

Ein tüchtiger Urbeiter findet dauernde 
Beichäftigung bei j 

Karl Ottnat, Schreiner 


in Homburg. Bro, Rafienicheine 


Im Saale des Tivoli. 
Dienstag den 31. März 1868 


Tebte Borftellung 
der Mitglieder des Vaudeville-Theaters zu 
Frankfurt a/M. 
Benefice für die Sonbrette 
räulein Anna Brüning BE 
Programm ganz neu. 
Anfang präzis %/,8 Uhr. Kaffaöffnung 7 Uhr. 
Entree 18 fr.; reiervirte Plätze à 24 fr. 
find im Laufe des Tages im Tivoli und 
Abends an der Kaſſe zu baben. 
Das Nähere die Plakate. 
Zur gefälligen Beachtung. 
dem ich dem biefigen —— 
Publikum meinen Dank für ehrenvolle Aus: 
zeichnung und Anerkennung meinerfeittungen 
hiermit ausſpreche, erlaube ih mir zu 
meinem heutigen Benefice ganz ergebenft 
einzuladen. 
Anna Brüning, 
Schaufpielerin. 


aus Speyer iſt nächſten Donnerstag den 
2. April von morgens 8 Uhr an bis Sams- 
tag Abend im Gafthaus zum „Piälzer Hof“ 
zu konſultiren. 

In der Nadıt vom 29. auf den 30. 
März wurde vom Lamm bis in die Kaſerne, 
von einem Soldaten eine Banknote von 
10 fi. verloren; ber reoliche Finder wird 
gebeten, diefelbe gegen Belohnung in der 
Erped. d3. Bl. abzugeben. 

Der 3. Stod zu vermiethen bei 
P. Schidendanp. 

Ein möblirtes Zimmer, mit oder ohne 

Koſt, hat zu vermiethen Wib. Berſch. 


ı 28. März. 
—— — .. ” 49-51 . 


Pılloin . 
* hip? . ” 9 STR: 
_: A.-Sthde . „94:56 
l. Soprreigne . „ 1 5569 
Dntaten . = „ 59-8 
MFr.Sitñge Pa 5: 1770: 177 
an BETT) 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Yweibrüden. 


— — — — 


Dupeibrücer 


— — — — — — — — 


Wochenblatt 





Zugleih amtliche Organ für die handelögerichtlichen Pubfifationen des Bezirks Zweibrüden. 


x —oe — — 


Erſcheint mit Ausnahme des zn. täglich, mit brei Unterhaltungsblättern per W Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 kr, 
mferat £0 für bie breiipalt. Zeile; mo bie Reb. ste — * 









Abonnements-Einladung. 

Mit dem Heutigen beginnt ein neues Abon- 
nement auf dad 6mal mit 3 Unterbaltun 
blättern in der, Woche zum Breife von AS 
vierteljährlich (ohne Trägerlohn) erfcheinende 


Zweibrücer Wochenblatt 
zugleih amtlihes Organ für die handelägerichtlichen 
Publikationen des Gerichtäbezirts Zweibrüden. 

Daffelbe eignet ſich feiner fehr weiten Verbreitung 
wegen namentlich zur Beröffentlihung von Anzeigen, 
die „er Zeile ober deren Raum zu 3 fr. berechnet 
werben. 


Zu recht zahlreihem Abonnement ladet ergebenft ein 
Die Erpebition. 


Bayern, 
CH Münden, 27. März. Geftern hatte ber verftärkte 
— De pmeie Eigung. @lel$ 1u Dein ber 
w u zu n ber: 
felben gab ber Abgeorbnete Piarrer Belbert gegenüber den An: 
‚griffen, welche die im Volksboten veröffentlichte Adreſſe gegen 
den Schulgeſetzentwurf enthält, eine Erklärung zu Protololl 
lautend, daß er, was feine religiöie —— ee 
en andern Richter als Bott und fein Gewiſſen anerkenne, 
—— bez Shah aim ba Alte Veh — 
von der en wolle, au 
einen früheren in der Kammer erſtatteten Vortrag verweilen 


resp. bei getrennten Abthei lungen * über 100 ſteigen fol, 
dann von Hilfslehrern und Schulverweiern. Art. 4 wurde 
nah dem Regierungsentiwurfe unverändert angenommen. Der 
Referent Hatte noch 2 meue Artikel zur 1. an Ne 
Sentwurfs vorgeichlagen,, bas Recht ber 
Bollsfhulen durch bie Kinder ber Sta 


—— —** 
bereitß erfolgt als nicht 
—— Art. 5 wurde unverändert 


* = TE 
ben Boltshulen 1. Ronfefionen 


ebenfalld angenommen. Ei 
über den erften Abſatz biejes Art. 6. a und wurbe vom 
deſſen vorgeich : „Die ee 


Abg. Pfarrer Reger 
— gr nr * —* —— 
aber abgewieſen un er ber Vollsſchulen 
‚als Gemeinbeanftalten “ ihrer biöherigen gefeglichen und dem 


—— 1. —— 


— 


Weſen dieſer Anſtalten entpechenben Geftaltung aufrecht er- 
Iten. Zu Art. 6 hatte ber Referent einen neuen Abſatz über 
ie Zuläſſigkeit von Gehilfenfchulen für Einzelhöfe und Weiler 
— derſelbe erhielt indeſſen nicht die Billigung des 
Ausſchuſſes. Art. 7 wurbe mit der Mobi m angenommen, 
daß ftatt ber Begeichnung: —— und Ausſchuß“ bie 
Bezeihnung „Bemeindeverwaltung“ zu iin if, Art. 8 we 
unverändert angenommen, auch Art. 9 im Wei 
mit der Modifikation , daß. ftatt ber Bezei * wirkliche Saul: 
lehrer“ lediglich „Schullehrer“ — A ei. Art. 10 Ei 


gleihfals mit einer Heinen red Aenberung 
nahme, Eine lä a Debatte —— Art. 11 über die Ber: 
mendung von 


Lehrkräften an Mädchenſchulen. Ras 
—532333* je ildet * 3%: fie 

m N, n > 
—* en ‚ur den to : 8 


des —e— ſprach ſich 

Modifilation aus, daß bie Lehrerinnen 

Der Artikel beißt in feiner u „An M 

können flatt ber Lehrer mit Bu 
u 


—— —— nn verlefen. * 
u 
See 
es ’ 
—* Gehen ame: ws ben Gendarmen 


ähnliche Erceffe elommen. e Regierun m 
Kir er Rubeftörungen fofort un Date * 

Abend noch wurden zwei Kompagnieen 
Leibregiments Ay der Stärke von 100 Mann per —** 
—** Kommando nach Traunſtein abgeſandt. Bu 

ft Regierungsrath Mofer als 
een, um bie erforberlichen 


t Wiederher⸗ 
ung und Siherung ber Drbmung u en, I mie gie 
bie Entftehung der Unorbuung aus 


Unterſuchung über 
zuſtellen. 


B 


— De —— des Teſtaments weiland Se. M. Königs : 
Ludwig 1. nte ald Stellvertreter Er. Maj. des Königs 
der Etaatsminifter v. Hohenlohe bei. Der Nutzuießer des aus | 
dem Nachlafie des Königs zu errichtenden Fideikommiſſes ſoll 
rinz Luitpold als Haupterbe jein. Zum Nachfolger des 
rinzen Luitpolb in dieſem Fideilommiſſe ift deſſen ältefter Sohn, 
Prinz Ludwig beftimmt , welchem außerdem zwei foitbare Vaſen 
vermadt find. Aus den Erträgniffen des Fideikommiſſes iſt 
dem Prinzen Adalbert eine jährlide Rente von 40,000 fl. 
hinauszuzablen, und die dem Prinzen Luitpold noch bleibende 
- Hahresrente auf 60,000 fl. angeſchlagen. Prinz Leopold er- 
hält das Schloß Leopoldsfron und die Marmorbrüche am Unters: 
berg. Prinz Arnulf, dritter Sohn des Prinzen Luitpold, bie 
Vila Malta in Nom, mit der ausbrüdlihen Befugniß, fie zu 
veräußern oder zu vermiethen. Bon den beiden Söhnen des 
Prinzen Adalbert erhält ber ältere, Prinz Lubwig Ferdinand, 
die Billa Ludwigshöhe bei Edenloben in der Pfalz, der jüngere, 
| Alphons, die Eumme von 30,000 fi. Die Wallballa 
bei Regensburg erklärt der hohe Erblaſſer als ein Vermächtniß 
an ganz Deutſchland. , 
Deferreid. 


Wien, 29. März. Der Minifterpräjivent Fürſt Auerd- 
perg und der Unterrichtäminiiter Hasuer, deren Berufung an 
das kaiſerliche Hoflager nad) Ofen jo viele abenteuerliche Gerüchte 
veranlaßte, find hierher zurüdgekehrt. In Parlamentskreifen 
it die Ueberzeugung allgemein, daß der ganze Gompler ber 
Eonfeffionellen Gelege die failerlihe Sanltion erhalten werde, 
wie dies ſchon von Anbeginn a erwarten war, nachdem bie 
felben in beiden Häufern des Reichsraths zur endailtigen Erle: 
bigung gelommen. Alle gegentheiligen Gerüchte, insbelondere 
die Meldung, dab die Votirung dieſer Geſetze nur als Preifion 
auf Rom dienen folle, ferner die angebliche Sendung des Ery 
bifhofs Haynald nad Rom, entbehren aller Begründung. 

Belgien 

Brüfiel, 27. März, In Chatelineau entipann fih um 
Mitternacht zwiſchen den dorthin gefandten Truppen und meute: 
riſchen Arbeitern ein ernfter Kampf, wobei es acht Tobte und 
zehn Verwundete gab. 

Srantreid. 


Paris, 29. Mär. Der „Moniteur“ veröffentlicht den 
oom Kaifer genehmigten Bericht des Marſchalls Niel über bie 
Drganijation ber mobilen —— Der normale Effek⸗ 
tivbeftand der letztern wird innerhalb 5 Jahren erreicht fein und 
im Maximum ungefähr 550,000 Mann betragen; die Bataillıme 
werben 2000 Mann ftark und in 8 Gompagnieen eingetheilt fein, 
der Major, die Kapitäne, Offiziere und die Inſtruktoren-Unter— 
offiziere wicht mit einbegriffen. Während des Friedens erhalten 
die Difiziere feinen Eold. In jedem Departement wird der 
die Subdivifion fommandirende General auch die mobile Ra: 
tionalgarde befehligen. Ein Zinatz-Kapitel zum Geſetz genehmigt 
die Bildung von freiwilligen Schügen-Tompagnieen und Bat: 
terieen. 





VWerfchbiedenes. 


Dom Bebirg.‘ Am 23 März fand in Dürfheim der pfälzis 
ſche Gencfienicaftstag ſtatt; mit Ausnahme der neu gegründeten 
Bereine in Winnweiler und Gt. Ingbert waren ſämmtliche Vereine 
dertreten. 

Die Verſammlung beſtellte das Büreau in den Herren Sauer: 
bet ats Vorfipenden, J. W. Jacob als deffen Stellvertreter, Trapp 
und Kuby als Prototollführer, und ſetzte die Tagesordnung feit, 
In der Hanptverfummlung, welche von 9%, bis 13/5 Uhr 
mährte, gelangte zuerft der Entwurf eines baheriſchen Genoſſenſchafe 
geſetzeẽ, welcher tiefen außerordentliben Genoffenihaftstag verantafte, . 
zur Beratung. Aſſeſſor Beterfen hatte das Reſerat Abernommen 
und entledigte fich feiner Aufgabe mit der vielfach bewährten Meifter: 
ſchaft; daſſelbe wor fo umſaſſend, gründlich und ar, daß die Ver⸗ 
ſammlung nicht mehr im Zweifel fein konnte, weder über die Noth— 
mwendinkeit umd greße Michtinfeit des Geſetzes Überhaupt, noch über 
die Borzüge ımd Mängel im Einzelnen. Es murde daher auch 
eine Spezialdißfuffion abgelehnt und nur im Allgemeinen darüber debat: 
tirt, ob das preußiſche Geſehh, wie es iſt, unter Beifigung der Motive 
DE Mferats an betr. Stelle befürmortet werden foll oder der bayeriſche 
Seſcheerntwurf mit den weſentlichen, wohl begründeten Abänderungen 
mad dem Referat. Es wurde namentlih, um die Motive beffer zur 








B 


Geltung zu bringen, das Letztere beſchloſſen. Untere den Mängeln des 
Geſetzes wollen wir heute nur bervorhaben, DB br Falle des Gone 
turſes fämmtlihe Oeueſſenſchafter mit ihrem Pıto toermögen in Gene 
kurs erflärt merden können, eire geradezu umher liche Beſtimiaung 
(Art. 39), und daß nach Art. 29 Ermwerbi: (!) Geneſſenſchaften auf: 
nelößt werden lönnen, „wenn fie ſich nefehritriorr Handlumgen oder 
Unterloffungen, durch welche das Gemeinwebl gefährdet wird, ſchuldig 
machen" eder andere als die in ihren Sukungen bezeidnete Zwecke 
verjolgen. 

Der Tagesordnung gemäß wurden teeiter die Statuten des Ver: 
bendes dahin abgeändert, daß der geihäftsführende Verein des Ber: 
bandes durch den Wohnort des gemäblten Direktors beſtimmt wird; 
bei der Tofert vorgenommenen Wabl wurde Hr, Peterſen einftinnmig 
wicder gemäßlt, derſelbe bezeichnete hierauf Hrn, Anwalt David zu 
feinem Stellvertreter. 

Berüglih der Beitwerung wunde beihloffen, daß Fri der Vers 
fhietenhiit der Ceihäftsiühreng jedem einzelien Vereine überl-ffenr 
bleiben soll, die zur Abwertung nöthigen Schritte zu thunz die meilten 
Vercine ſind in richtiger Etkenntniß ihres Berufes und Wirkungskreiſes 
wur Steuer nicht heraugezogen worden, deun die Mittel, welche bie 
Bireine ihren Mitglicdern zum Betrieb ihrer Geſchäfte, melde be 
fteuert ſind, liefern, fönnen nit doppelt beftenert werden; die reinen 
Vorſchußvereine arbeiten nicht gererbömäßi, auf Gewinn, fondern 
erheben Zinfen und Previſien, mur um die Verwaltungsfoften und 
die Binfen für fremte Ropitalien zu decken, einen Reſerveſonds für 
den Fall eintretender Verlufte zu bilden u. f. mw. Zwei oder drei 
Vereine ſcheinen mit Mecht beſteuert zu fein, da fie ibren BWirkungds 
kreis weiter ausgedehnt haben, der gleichfalls beſteuerte Verein in 
Edenkoben dagegen glaubt, daß er nicht fteuerpflichtig iſt, und hefft, 
feine Gründe noch zur Gellung bringen au können. 

Dig übrigen Begenflände, welche zur Beſprechung kamen, find 
Meniger von allgemeinen Inlereſſe. Mach der Sitzung wurde noch 
die wichtige Frage ventilirt, ob die Vereine ihre Wirtfamteit nicht 
auch auf dos Land ausdehnen Fönnten, indem fie Laudkeuten, melde 
z. B. Termine zu zahlen oder unter guten Umſtänden ein Grundſtüd 
erwerben löunten, ohne im Augenblick ihre Produfte vortheilhait ver: 
werben zu können, auf 3 oder 6 Monate Vorſchüſſe gewährten. 
Dieſe Frage wird wahrſcheinlich bei dem nächſten Beneffenfsaftstag 
zur Öffentlichen" Beſprechung gelangen. 

Vom Rhein, im März. Die zu Anfang vorigen Monats in 
Ludwigehafen verfammelte pfälziſche Kreisgeiverbe: und Handeldlimmer 
bat ſich in ihrem ausführlichen Jahresberichte bezüglich Der Tabaffteuer 
dahin ausgeſprochen, daß fle als die einzig richtine Art der Löſung 
dieſer vieldeſprochenen Frage eine mäßige Produktionsfteuer,, wie fie 
gegenwãrtig -in Preußen erhoben wird, erichte, weil eine Verallge— 
meinerung der preußifben Tabafftener und jelbit eine mäfine rs 
höhung derfelben feine erbeblide Beſchränkung der inländiſchen Tabak: 
kultur zur Folge haben mürde, motei ober dieſe Steuer bei Mßwachẽ 
ganz oder ibeilmeife an erlaffen ſei; auch empfehle es ſich, Pie Etener 
nicht vor der nähftfolgenten Einte zu erhoben; ferner fei ter Gin: 
gangẽzoll auf aus ändiſchen Rehtabat (Blätter mie Stengel) und auf 
Gigarren entiprechen® zu erhöben, endlich bei der Ausſuhr Ein ange: 
meffener Rüd;oll zu gewähren. Im Prinzipe märe allerdinn® and 
eine Waagſteuer jehr geeignet, allein die mit ihr verbundene ontrole 
fei ſehr beläftigend und ermäzliche Unterfchleiie; am: werwerflich fei 
eine Fabtitatiensſtener wie eine Kenſumfſondſtener, worurd die Ins 
duftrie in ihrem Beſtande ſehr gefährdet, der Schmuggel begünſtigt, 
der Verbrauch beſchränkt und die gehäſſtgſte Kontrele noſhwendig ter: 
den würde, — Als einen zwedmäßigeren 3 +jamment itgrermin der 
Handelskammer ala es ter Monat Februgr fei, wird Mir Ne Zulnnft 
der erfte Montag im Monat Mai in Vorſchlag gebeocht. Sehr 
treffend iſt das Urtheil unferer » pfätzifchen Handeldfammer über die 
Variſer Weltaußftellung, wie es wohl Jeder ſich gebildet Int, welchet 
die Ausftellung mit den Kenniniſſen eines Technologen beſuchte und 
fih von dem Ueberſchränglichen, Maßloſen, dem Glänzenden des 
Arrongement?, dem Lars der Haupiſtadt Frankreichs, der fich eben 
in der Aueſtellung überall abipiegelte, nicht verblenden lieh. — Bes 
züglich der Thätigkeit und Leiftungsfäbigkeit der Filiole der Aal, Bank 
zu Ludmigshefen bemerkt unfere Handeläfammer, daß es Mich immer 
wehr erweife, wie fie der Aufgabe nicht gemachten jei, melde Geld: 
inftitute dieſer Art heutzutage erfüllen ſollen. Der Verkehr im Hafen 
au Ludwigshafen zeizt Tr das Ahr 1867 mieder eine bedeutende 
Zunabme. Während nämlib im Libre 1866 dafelbft nur 1443 
Mit Echiffe angekommen und 1143 Mal abpegangen waren , find im 
Jahre 1867 in den Hafen 1764 Mal Schiffe ein: und 2076 Mal 
Schiffe daſelbſt autgelaufen. Die Zuſuhr im Jıhre 1867 zu Waffer 
und zu Lande betrug im Hafen 4 803,520 Ztr. Güter (im Vorjabre 
nur 3,421,216 Ztr.), die Abfuhr 4,068,779 Zir. gegen 3,133, 522 


Sr. im Ihre 1366. Der gelammte Hafenverkebr (In- und Erperf) 
mar alfo im Jahre 1867 um 1’ Mill. Zir. flärfer als im Bor: 
jahre. Mittels der Trojellanſtalt ſind während der Zeit vom }. Januar 
bis 25. Februar 1867, am welchem Tage die neue Rhbeinher ücke er: 
öffnet wurde, im Ganzen 953,215 Zentner zwiſchen Ludwiashafen 
und Mannbeim befördert worden. 


Baltimore, 23. Diaz. Das Peſtdampfſanff des Words 


deutschen LReyd, „Baltimere*, Kapt. W. Bochler, welches am 1. 
März von Bremen und am 4. März von Southampton abgegangen 
mar, if Beute webldehalten bier angefommen. (MRitgetheilt durch 
Herrn W. Aus. Seel in Zwäbrücken.) 


Hr. Kran KIT: ler # veranftvortt. Redakteur. 





Wie man von mehreren Seiten vernimmt, werben von 
einem fih eben bier aufhaltenden Deutſch. Amerikaner Unftren: 
gungen gemacht, bier und in der Umgegend fräftige und arbeits: 
tüchtige junge Leute zu engagiren, denen derfelbe unter der Ber 
dingung freie Neiie wach Amerika verſpricht, wenn ſich ſolche 
durd ihre Unterfchrift verpflichten, dorten angefommen, eine be: 
flimmte Seit und zu einem beftimmten Lohne in — angeblich 
— feinen einenen Etablifiements für ihn zu arbeiten und fo 
ihr Neilegeld abzuverbienen. 

Nun ergeht aber vom Einfender dieſez, der mit den ame— 
rikaniſchen Verhaltniſſen und bauptiächlih mit dem Weſen dieſes 





Befanutmachungen. aus dem  bafigen 
A— ſteigert 
Mobilieuverſteigerung. 


Donnerstag den 2. April nächſthin, des 1 eihen Stamm 3 


1. Sälag Stedenthal. 
. RL. 


zu ‚ ber mit dem eber alle einzelnen Punkte 
Bla nee muß, und auch nur dann dem Aftord zu 
unterichreiben, wenn fie ſich vollftändig und Flar von deſſen 
Anhalt überzeugt haben. Dem Einfender dieſes find nicht eins 
Ine, Sondern hunderte von Fällen bekannt, in welchen ſüdliche 
flanıer — nad Freigabe der Neger der Arbeitäträfte beraubt 
— ſich ſchlechter Andividuen aus allen Klaſſen der Menschheit 
bedienen, um ausländiiche Arbeitsträfte zu werben und ſolche 
dasn anftatt ber Negerſtlaven zu verwenden. Nun ift Deutſch— 
land ganz von folden — richtig genannten — Ellavensgenten 
oder Menicenverfäufern überfäet, die verworfen und schlecht 
enug find, ihre armen Landsleute durch allerlei Vorſpiege— 
ungen dahin zu bringen, irgend ein Aktenftüd in englifcher 
Sprache gi unterzeichnen, wodurch ſich folhe dann gemöhnlich 
für eine Reihe von Jahren einem derartigen Pflanzer verpflichten, 
gegen eine elende Bezahlung deſſen Kelverbeit zu verrichten, 
ao ganz an Plak der früheren Negerilaven zu treten. . 
Dei bem unerträglichen Klima und der zugemutheten Wrbeits- 
feiftuna Tann es aber der Teutiche bei einer noch meiſtentheils 
erbärmlihen Behandlung unmöglid auf die Dauer aushalten 
und ift 8 dann nur die Alternative geſtellt, entweder unter 
Zurüdlaffung feines bischen Hab und Guts, ſowie des ſchwer 
erworbenen Verdienſtes zu fliehen oder den übergroßen Diühielig: 
keiten früher. ober später & erliegen. 

Die —— eſellſchaft für deutſche Einwanderer 
wirft mit allen ihren Kräſten gegen dieſen Seelen:Berfauf und 
erit im leßzten Jahre war Einſender dieſes Augenzeuge, wie 
folde in Cincinnati einen derartigen Transport von über 400 
Perſonen, Männer, Weiber und Kinder, aus ben Mauen eines 
ſolchen EHavenagenten befreite. —. 





44 Klafter buchen geſchn. Scheitholz. 
2 aſpen Bauſtämme. 
2/4 Klaſter aſpen Prügel. 
1 buchen Dei . Prügel und 


* n 
Nachmittags zwei Ubr, zu Bweibrüden] 23. „ Stämme 4. M. le... „ Roblprügel. 

im Sterbhatfe des Erblaflers, Eihorien-] 17 ıd.n Webenheim, den 29, März 1868, 
Fabrifbabier, laſſen die Kinder und Erben] 2 Huhn „2. u Das Pürgermeifteramt, 
des dahier verlebten Küfers Balthaſar 3 Schmidt, Anjunkt. 


Feier folgende Mobiltargegenitände 
gegen gleich baare Zahlung verfteigern:) 
2 vollftändige Betten, 2 Aleiberichränfe, 





80 „ni... 

2. u Mbichnitte 3. AL 

10 eihen Wagnerftangen 1. RI. 

47 Alaſter buchen Scheitholz 2. Qual. 


Evangeliſche Gutav-Adolf-Stiftung. 
Die verehrlihen Witglieder bes Were 
zur edangeliſchen Gaftav:Ndolph:Stiftintg 


1 Küchenidrant, 1 Commode, Getüch. 30 „ „  Aitbolsprügel. 
Kühengeihirr, und Hausgeräthe jeder I. Schlag Zuf. — 
Art. 4 buchen Stämme 3. Al. 


Iweibrüden, den 24. März 1868. 
Schuler, & 6b. Rotär. 
Holzverſteigerung. 
Donnerstag, 2. April L J, 


14 fiefern Sparten. 
7.600 Baumpfahle. 
3000 buchen Bohneuſtangen. 
1’, Klafter buchen Prügel. 
Ommersheim, 25. März 1868. 





Morgens \ 10 > * 
Big Neun, We, Mi —— 
hauſe, werben nachbezeichnete/ — 2 
Höolzer aus dem daſigen Gemeindewald Holzverſteigerung. 


verfteigert: 
l. Schlau Thal. 
"1 buchen Abichnite 3. RL 
39 Wagnerftangen 
4 ahorn ” 
875 buchen Bohnenitangen, 
6°, after buchen Scheitholz 2. Dual. 


Montag den 6. April l. J. 
Morgens 8 Uhr, zu Webenheim, 
werden nachſtehende Hölzer aus 
den dafigen Gemeindewaldungen 
veriteinert, als: 
Schlaa Steinbera. 


973, Mas e ſchn. Prügel. 
36° R — Stangenprügel. 8540 — * a 
1524 Br Krappen. 16 aſpen geſchn. Prügel, 
400 Reiſerwellen. 2 liefern 5 
II. Schlaa Auf. Ergebniffe. 3 ® Roblprügel 
1 budien Abſchnitt 3. RL Schlag Renterbberß 
20 Hifern Stämme 4. A. 28 larchen Nupftämme, 
24 Sparten. 11 „  Gparren. 
300 Baumpfäble. 


11 Eiefern Bauftämme' 3, AI. 
43 birfen Nubftangen. 

7 buchen u 

8 alpen Gerüftitangen. 

2 Hlafter buchen geſchn. Prügel. 


#4 Klafter kiefern Prügel. 
DOmmersheim, 25. März 1868. 
Das Bürgermeiſteramt, 
Yang. 


Holzverfteigerung. 26, „  aemiichte „ 

Ponnerstag, 2. April l. J., 121, gemiſchte Kohlprũgel. 
Nachmittaas 2 Uhr, zu Ober-2075 w Wellen. 
wurzbach im Schulhauſe, Schlag Zuf. Ergebniß. 
“werden nachbezeichnete Hölzer! 10 kiefern BVauſtämme 3, AL 


dabier werden biemit im Kenntniß gelebt, 
dab in diefen Tagen die Beiträge für das 
Jahr 1868 erhoben werben. Der edle 
Zweck diefer milden Gaben it allgemein 
befammt und hat Tänaft mm allen evans 
gelifchen Herzen .chriftbrüderlihe Theilnabme 
gefunden. Um fernere freundliche Neichung 
diefer milden Steuer wird darum hiemit 


üdh Bene 
tden ‚ben 29. März 1868. 
Für den Vereinsausihuß: 
Müller, Eal. Kirchenrath. 
Bei herannahender. Ver— 
brauchszeit bringt LouisHir ſch 
in Homburg, die Niederlage 
ſeiner fünſtlichen Dünger aus 
der Kaiſerslauterer Dünger— 
fabrik in empfehlende Erinne— 


ang. rung. 


Eiſenbahnarbeiter auf Affordar: 
beiten werden angenommen bei dem Bau 
der SaarbrüdenSaargemünder Eiſenbahn 
in den Orten Hanweiler:Nildingen und 
Keinblittersporf. 

Dreijährige Eichenfeßlinge bat zu 
verfaufen 

C. Lehmann, Geſchäftsmann. 

Ein Zirkulir-Ofen, ein Badöfcen, Gas: 
röhren und Brenner, Schafte und Dielen, 
Fenfterrahmen und Strohdecken find ums 
ugshalber billig zu verfaufen; mo, zu erfragen 

ber Erpeb. dé. BI. 
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end Sie ar ar Ya 
Mehralscine Million &ulden 


ewinnen zu können! 
— die ſeltene —— geboten in it 

von ber Deſterreichiſchen 
Ka g errichteten neueſten An- 
Iebenalotterke Bei berfelben finden 
nämlih jährlich 5 Gerwinnziehungen, 
am 1. März, 15. April, 1. m 
1. September und 1. Deyember 
mobei bie zb Einrihtung ge: 
troßen ift, daß bei jeder Ratthaben: 
den Berloofung (außer den vielen 
andern bedeutenden Gewinnen von 
fl. 50,000. 23,000. 15,000. 
bis abwärts fl. 150.) abwechſelnd 
jebesmal der erſte Hauptpreis ent: 
weber fl. 250,000. 220,000 ober 
200,000. betragen muß. Da 
nun bie Looſe bei allen 5 Siehungen 
mitipielen, fo ift fomit feltene Ge 
legenheit geboten, mit einem ſolchen 
5 Gauppreik, um Gejammtbetrage 
von mehr als 
Einer Million Gulden 
erlangen zu lönnen und glaube ich 
wohl, mo folde Thatſachen ſprechen, 
eine weitere Anpreifu 
u haben — Die lage beträgt] 9 
hr Ein ganzes Roos fl. 20. 
und für Ein Halbes nur fl. 10. 
und bitte ih, um bei ber fhon am 
15. April nädhften 
—— oleich betheiligt zu fein, 

äge baldigft an mid) 

daran es in mwelhe 9 M 

fenbung ober Nachnahme bes 

es pünktlich ausgeführt werben. 
Mlöne und * gratis, 


. Ber 
—— in Mainz a / Rh. 
Mittwe Clemens hat ein Logis, bis 
Dftern beziehbar, zu vermiethen. 


DE Der Ankauf der Original⸗Zooſe Diefes Anlebens ift geſetzlich überall 
6 — Ac 


nicht nöthig | A 


Die mit Ausnahme ber Sonn; und Fei 


St. Johanner 


tä glich ericheinenbe 
eitung, 


zuoleid ge Te für die Kreife Saarbrüden, Ottweiler und St. Wendel, 


das b 
hen 


en an 


mitget 
Ai Johann a/d. Saar. 
Geihäftsmann Dit bat fein Wohnhaus 
ps ber Keffelbah mit Stall und 1?/, M. 
beitem Pflanzgarten, worin Sommerwirth: 
ſchaft betrieben wurde, auch ſich zur Gärt⸗ 
nerei eignend, zu verpashten ober zu ver: 
faufen; auch bat berjelbe ben 2. und 3. 
Stod feines Haufes, fowie 3 möblirte 
Zimmer zu vermiethen,, ferner einen guten 
Fuhrwagen mit Zubehör und 2 Chaifen 
zu verlaufen. 


Die ie Unterzeichnete geigt hiermit an, 
dab fie ihr bisheriges Logis bei Herrn 
Gentes verlafjen und nunmehr bei Hrn. 
Sicins über einer Stiege wohnt. 

BWittwe Knauber, 
Hebamme. 

Am Samstag Abend wurde von einem 
rbeiter von der „Blume“ bis zur Löwen⸗ 
gaffe ein Portemonnaie mit etwas 
über 5 fl. — verloren; der ehrliche 


gebeten, felbiges in ber 
Eoesition vi biefed Blattes gegen gute Bes 


Ge: lohnung abzugeben. 


Im Wagner ET HT Haufe ift 
* Wo 3 Zi ‚ Rüde 
ne eier > Bag —* Zimmern 


—* eingepflangt werben tann, bis 1 
zu vermiethen ; —— hanen zwei 
abgegeben wer 


= Fi ER 
Dei Tünder und Lalirer €. Käufer 


fann ein ausmwärtiger junger Menſch in 
die Lehre treten. 


ver- Billigfie und befle Unterhaltungsicktüre! ug 
mE 1 Gulden (20 Sgr.) vierteljährig. ag 


DER 
Mit Januar 1868 began 


Me dos uhr 24 Stahlstiche,. “ug 


Oeherreichifce Gartenlaube 


den dritten J 
Wie —— w 


jen wir auch ferner der Tendenz unserer Familien-Wochen- 


— „Für Familie und Volk“, Für Freiheit undFortschritt“ gerecht 


Mit Beginn des neuen Jahrganges 


werden wir unser Blatt reich illustriren 


und anstatt der einen grossen Prämie demselben 


2 24 Stahlstiche SM 


beil 

ränumerations-Bedingungen wie früher: viertelj ya 1 fl. (20 Ser) mit 
freier Postversendung in Oesterreich 1 fl. 20 kr., halbjährig 2 fl. 40 kr. —— 
jakrig 4 fl. 60 kr. Abonnenten, welche auf ein Jake pränumerando en, 


ten noch ausserdem als Prümie einen  Ineikeren grossen Stahlstich und 
erwerben zugleich den Anspruch, den im August erscheinenden Kalender der 
Ossterreichischen Gartenlaube zum Erzeugungspreise zu beziehen. 

Pränumerationen werden angenommen von allen Postämtern und Zeitu 


Expeditionen des In- und — von jeder Buchhandlung, sowie in 


ition des Blattes in Graz, Bur 


er 


30, wohin auch die für die Re- 


daktion und Administration bestimmten Briefe und Sendungen gefälligst zu 


adressiren sind, 
Agenten 


werden in jeder Stadt gegen hohe —— aufgenommen. 


Meldungen beliebe man an die Administration zu 


Drud uub 


Expedition 


—— Gartenlaube, 
von 


gelefenfte Blatt in diefen drei Kreiſen und finden daher 
en aller Art in Res bie weiteite Verbreitu 
— 2—— Publikationen 
das Sandels⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
‚welche für die Geſchäftswelt von großem Intereſſe I 


er die ef 
egifter amtlich 


Die @rpebition, 
Im Saale des Tivoli. 
— den 31. März 1868 


FTebte Borftellung 
ber Mitglieder bed Waubeville:-Theaters zu 
Frankfurt a/M. 

BE Benefice für die Soubrette 
Fräulein Anna Brüning. mE 
Programm ge ganz neu. 

Anfang präzis 1/38 Uhr. Ubr. Kaſſaoffnung 7 Uhr. 
Entrde 18 r.; reiervirte Pläge à 24 Er. 
find im Laufe des Tages im Tivoli unb 

Abends an ber Kaffe zu haben. 
Das Nähere die Plakate. 


Zur gefälligen Beachtung. 
em & dem hiefige 8 
Publikum meinen Dan fr us- 
Anerkenn ftungen 
engen ig erlaube ih mir zu 
meinem heutigen Benefice gang ergebenfl 


ben. 
. Anna Grein 
Erinolinen und Eorfetten, jowie 


R GBärtchen, * —— Dofen und Cinis em 


Dtt, 
—A—— ſchnell trodnend, 
€. Räufer, 
Tünder und Lalirer. 
fr., bei W. Ber 


Berfloffenen Sonntag wurde in 
Stadt ein Steck⸗Sporn verloren; 
rm nber wirb gebeten, benielben gegen Be 
—— Singer am Himmelsberg 
abzuge 


M. Heilbronner. 
Ber Karl Eifler, hmadyer, 
ein junger Menſch in bie Lehre treten. 
gt, A. M 215 find möblirte 
Zimmer zu vermiethen fogleih zu 
beziehen. 








beftehend ans 3 Zimmern, Küche, 
fammer, — ꝛc., if zu —— 
zu erfragen Sauptfiraße Sit. B. 
Ein möblirtes Zimmer | 
miethen bei —X 
Der 3. Stod zu vermiethen bei 
P. Shidenbang. 


 Gehcms vom 30. März 


Rolm . m. 9 4951 
e „ 9 917,58. 
gel. ı i 94 
I. — „155 
Dalaten . : „537389 
ft. -Stüde . . - 9190 
Prruf. Kaffenicheine FE 


rangbunler in Bweibrüden. 


— 


Diveibrürker: 


Wochenblall 


her 
Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtfichen Pubfifationen ded Bezirks Zweibrüden. 


— r DE 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Anterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 kr. 
Inſerate: 3 Er. für die dreifpaft. Zeile; wo die Ned. Auskunft ertheilt: 4 fr. 





W 79. 





Bavern. 


Münden, 29. März. In Folge der Vorfälle in Traun: 
ftein und der Gährung in den umliegenden Ortichaften wurden 
von bier no geitern zwei Kompagnieen vom Infanterie Leibre— 
giment in ber Etärfe von 100 Mann mit Ertiazug der Eiſenbahn 
nad) Traunjtein abgefandt und eine gleiche Anzahl Beurlaubter 
der dortigen Gegend hierher einberufen. Es wurde ferner Reg.+ 
Rath Mojer als Reg-Kommiſſär nah Traunftein geſandt, um 
die nöthigen Anordnungen zur Wiederheritellung und Sicherung 
der Dronung zu treifen und zugleich zur Ergründung der Urs 
fachen die Unterjuchung anzuordnen. Wir können dem beifügen, 
daß von Seiten des Staatsminifteriums des Innern die ener: 
giichften Maßregeln, welche diefe traurigen Zuftände in der That 
auch erfordern, angeordiret wurden. Mie wir eben noch erfahren, 
bat wegen biefer Vorfälle heute Mittag eine beſondere Sigung 
des Minifterraths flattgefunden. R 

Durch gemeinſchaftliche Entichliehung des Juftigminifteriums 
und des Siriegäminifterinms wurden bie LandwehrBezirkskome 
manbanten ermädtigt, zur Beeidigung ber landwehrpflichtigen 
Mannihaft bei den Kontrolveriammlungen in Ermangelung 
von hiezu beorberten Aubditoren und an deren Stelle einen Bes: 
amten des nächſtgelegenen Stadt: oder Landgerichts im Requi-— 
fitionswege beizuziehen, und die legteren angewieſen, ſolchen Mes 
quifitionen folge zu geben und Die Beeidigung der landwehr: 
pflihtigen Mannſchaft unter Beachtung der hiefür beftimmten 
Förmlichkeiten vorzunehmen. 

CH Münden, 31. März. Der König hat acitern Herrn 
Winfried Hörman von Hörbah, Direktor der Sammer bes 
Innern bei der Kreisregierung von Unterfranfen und Aſchaffen— 
burg in Würzburg, zum Staatöminifter des Innern ernannt, 

Münden, 31. März. Der König bat zum Bau ber 
latholiſchen Kirhe in JZweibrüden 2000 Gulden geſchenktt. — 
Die Reichsrathslammer befchränft die gr ber Notheivilehe 
auf die Diffiventen unter fi. Ueber bie Erweiterung des Tele 

raphenneges wurde Geſammtbeſchluß erzielt. Der Ausihuk 
ür das Schulgeſetz genehmigt die Ausdehnung der Zwangspflict 
auf die Werktags Fortbildungsſchulen. 

Traunftein, 29. Mär. Heute Nachts 12 Uhr kam 
mit dem Eilzug eine Diviiion Ynfanterie, welche fofort unter 
Trommelihlag in die Stadt rüdte Es wurden bis jeht im 
Ganzen circa 8 Perfonen verhaftet, unter denen jedoch auch andere 
Elemente als die Wehrpflihtigen — frafehlfüchtiger Pöbel — 
Ach befanden, nicht zu vergeſſen — aud zwei Angehörige ber 
Dürgerwehr. Daß die Erzedenten total irre geführt worden 
waren, beweilt, daß viele in ſich gingen, nachdem ihnen von 
Seite mehrerer Traunſteiner Pürger Auſtlärung über das Wehr⸗ 
geſez — NB. eine populäre Auseinanderjchung — geworben 
war. Die meiſt Gravirten find Angehörige der Gemeinde Chie— 
ming und erhielt dieielbe auch heute den Beſuch von 6 Gen: 
darmen, geſchütßt durch eine Kompagnie Militär, welche beordert 
waren, die befannten Betheiligten zu verbaftn 

* Imeibrüden, 31. Mär. Heute warde Die vom bie: 
Race Etn"traibe entworfene Adreſſe far Erlaſſung eines Schul: 
‚amt 1080 Unterſchriften hieſiger Einwohner verjehen 


PRIOR 
gerezer 


sur Vertrelnug in der Reichsrathekammer an den Nekhsrath I Mititärpflicht zu entuchen, verſtümmelt bat. 


1868. 


Herrn v. Heintz abgejandt. Eine gleiche Adreſſe, mit 60 Unter: 
ſchriften verfehen, ging von der Gemeinde Niederwürzbah nad 
Wünden ab. 

— 1, April. Heute Mittag 12 Uhr fand die erite Eontrol- 
Verfammlung der Landwehrmänner des Landwehr-Bezirks- 
Commandos Zweibräden dahier ftatt; diefelbe verlief in der 
ſchönſten Ordnung. 

(Dienftesnahridten) Ge. Maj. der König haben 
Sich allergnädigit bemogen gefunden, den geprüften Nechtsfan: 
dibaten Hermann Petri in Zmweibrüden zum funktionirenden 
Staatsprofuratorjubitituten dem Bezitksgerichte in Zwei⸗ 
brüden zu ermennen und den Boirksgerihts:Affeffor David 
Graf in Zweibrüden zum Landrichter in Rockenhauſen zu bes 


fördern, 

Durd —— tgl. Regierung der Pfalz, Kammer 
des nern, vom 26. März I. Is, wurde der Bolizeilommiffär 
Dito Bruch zu DBlieskaftel auf jein Anſuchen biefer Stelle ent 
hoben und. mit Zuſtimmung bes Seneralftaatäprofurators. 
dem- Untergerichtichreiber Heinrih Lacmann in Frankenthal 
die Poligeifommifjärfielle in Blieskaftel übertragen. 

Defterreid. 

Wien, 30. März. Die „N. fr. Pr.“ meldet: In ber 
Beriammlung der Majorität des Herrenhauies gab der Mini- 
jterpräjident Auersperg beruhigende Erflärungen über feine und 
des Eultus Minifters Berufung an das kaiſerliche er in 
Peſth ab. Der Minifter-Präfivent theilte mit, daß die fraglidhe 
Berufung zunädit durch falſche Alarmnadricten veranlagt 
worden jei, melde über die Vorfälle am 21. März an das 
Hoflager geiendet wurden. Er erflärte, daß bie Sanftion ver 
konfeſſionellen Gejege niemals fraglich gemeien und die Beforg: 
niffe der Bevölkerung unbegründet feien. — Die „Preſſe“ meldet: 
Die römische Aurie Habe in einem Memorandum die Borfchläge 
der Regierung betreff$ der Revifion des Konforbats abgelehnt. 

— —__ —_ _  — —] . 


Berfhbiedenes. 


Zweibräden, 31. Mir. Bei der geftrigen Preifevertbeilung 
in Frantfurt für die fhönften zum dortigen Pferdemarkt beigeführten 
Pferde erbielt Herr Stalter vom Ernſtweilerhofe für feinen braunen 
Henaft den der Pferdemarftätonmiffion zur freien Verfügung geftellten 
Preis, ein Paar Champagnerkelche mit Pferdetöpien in Gilber. 

“Amweibrüden, 31. März. Noch find nicht 8 Tage um- 
laufen, jeit unter der Anſchuldigung der Selbſtoerſtümmlung ein Con: 
ſeribirter der letzten Alterstlaſſe fih vor dem Kal. Zuchtpolize gerichte 
dahier zu weranmerten hatte, und ſchon war diefem Gerichte wiederum 
ein ganz gleicher Foll zur Aburtheilung unterbreitet. Auch diefe 
Burſche, von hehem kräftigen Wuchſe, batte Die Verwegenheit, feinen 
rechten Zeigefinger mittelſt einer Außerft ſchweren Holzart, die er mit 
der Linten führte, abzuſchlagen. Derſelbe bat am 3. Anil nächſthin 
behufs Vifitation und Einreihung vor dem Tal. oberiten Retrutirungt: 
rarbe in Speyer zu erſcheinen. Huch er will fih beim Holmachen 
zufällig beſchädigt Gaben, wogegen fein Vater ten Ortsbemohnern in 
höchſt vaiver Weiſe erzählte, es babe eine Kuh feinem Sohne be. 
Finger abgetreten. Durch die Verhandlung wurde fiber jeden Zweifel 
exbeben feſtgeſtellt, dab der Beſchuldigte ſich abſichtlich, um der 
Seit einer Reihe von 


Jahren kamen ſolche Fälle im umferer Gegend nicht vor, und daß ſich 
ſolche jetzt wiederholen, ſcheint weniger cin Spiel des Zufalls zu fein, 
ald vielmehr in einer Abneigung der Beſchuldigten genen die neue 
Militärorganifation zu wurzeln. Das Gericht verurtheilte den Bes 
ſchuldigten zu einer Gefängnißftrafe von 3 Monaten, Bitter wird 
derfelbe feine umüberlegte That bereuen, in deren Folge er als Krüppel 
durchs Leben geben muß. . 


G Landwirthſchaftliches. 

Alazien ald Nus:, Werk: und Brennholz. Es zeichnet 

fi das Ätazienholz dur eine befondere Dauerbaftigkeit und Wieder: 
ftandöfäbigkeit gegen Megen und Feuchtigkeit, ſowie durch eine große 
Zähigkeit aus, und eignet fi deßhalb zu verfhiedenen Zwecken ſebr 
gut, insbefondere aber für Weinbergspfähle und Baumſtangen. Nach 
mebreren mit Akazienholz angeftellten Berfuchen und dabei gemachten 
Erfahrungen hat fi ergeben, daß die untern Theile von 11, — 2 
Zoll dien Akazienſtangen ſchon 15 Jahre ald Weinbergspfäble te: 
nußt worden find, ohne bis jetzt noch abgefault zu fein; felbit ein: 
jährige Triebe von Akezien, tie els Blumenftäte benugt wurden, hielten 
3 bis 4 Jahre lang, ehe fie abfaulten. Much läßt es fi ſehr vor 
tbeilhaft verwerthen als Geſchirrholz ꝛc. Die Ufszie vereinigt ald 
Niederwald zu kurzem Umtriebe noch viele Vorzüge. Keine Holzart 
geht ihr in Schnellwũchſigkeit vor; ihre Berjüngung ift durch tod: 











und Wurzelausſchlag fehr Teicht und ſicher; fie verlangt keinen Fräftigen 
Boden, fondern fommt im mazerjten Sande angepflanzt fort, verlangt 
aber dagegen eine vor Wind gefhügte Lage. 


Ha. Kranabübler, veranmworil. Nedafteur. 





Wohl kein Nahrungsmittel ift dem Gefunden wie Rekon— 
valeszenten zuträglicher, als eine reine, unverfälichte Chokolade; 
übertrifft doch eine Taſſe guter Chofolade bei weitem die befte 
Bouillon am Gehalte des politiven ren: Zur Her: 
ftellung billiger Preife findet jedoch fo vielfeitig eine Unter: 
miihung der Waare ftatt, dab eine garantirt reine Qualität 
zur Seltenheit geworden it. Um fo mehr verdient zur allges 
meinen Kenntniß gebracht zu werden, dak der Dampf-Cho: 
Eoladen:Fabrif von Franz Stollwerd in Köln a. Rh., 
welche zu den bedeutenditen des Hollvereins zählt, auf der Pa— 
rifer Weltausftellung für Reellitat, vorzügliche Qualität und 
Billigfeit ihrer Chofoladen die Breis:Medaille zuerfannt wurde, 
Dieſe Auszeihnung it um fo ebrender, als bie ertheilte bie 
einzige Medaille üt, melde in der Branche auf ganz Preußen 
fällt! Die Fabrik verdanft dem Prinzip: nur durchaus reine 
Maare an den Markt zu bringen, ihren verbreiteten Ruf, 

Jedes größere Geſchäft follte ſich rs Pflicht machen, feine 

rſehen. 


Bekanntmachungen. 
Nächſten —— ben 2. April, des 
Nahmittagd um 1 Uhr, läßt die Frau 
Wittwe des babier verlebten Caſinowirths 
ge Franz Kuhn in ihrer Wohnung im 
finogebäube 
Bettung, -Getüd, Bettladen, Küchen: 
eſchirr, Küchenſchränke, Gläfer, Fla— 
Pen und allerlei fonftige Hausmobilien 
gegen glei baare Zahlung veriteigern. 
Hafemann, kgl. Berichtsbote. 


Pferde⸗Verſteigerung. 
reg den 16. April d. J., Bor: 
mittags 11 Uhr, im Hofe bes k. Landge- 
flütes dahier, werben mehrere, theils über: 
zäblige, theils zur Zucht unbraudbare 
Stuten und Fohlen, unter erfteren 
eine Schimmeljtute, 7 Jahre 
alt, fehlerfrei u. 
eine braune Stute, 5 Jae| angeritten 
alt, 


Öffentlich verfteigert werben. 
Zweibrüden, den 31. März 1868. 
Kol. Geitütsdirektion, 
v. Rad. 


Bekanntmachung. 

Die bis jetzt befannten Gläubiger Des 
Falten Karl Lichten berger, Delmüller 
und Handelsmann, in Zweibrücken wohn: 
baft, werben anburd eingeladen, ſich 
Samstag ben 11. April nädhfthin, des 
Rormittagd um 11 Uhr, in Perſon oder 
durch Bevollmächtigte im kgl. Bezirkägerichts: 
gebäude zu Zweibrüden einzufinden, um 
vor dem Fallimentskommiſſär, Herrn kgl. 
Bezirkögerichtsaffefjor Graf, zur Wahl 
eines proviforifhen Syndiks für die Maſſe 
zu ſchreiten. 

Hweibrüden, den 30. Mär; 1868. 

Die kgl. Bezirksgerichtskanzlei, 
Krieger. 

Die Unterzeichnete zeigt hiermit an, 
daß ſie ihr bisheriges Logis bei Herrn 
Gentes verlaſſen und nunmehr bei Hrn. 
Sicius über einer Stiege wohnt. 

Wittwe Knauber, 
Hebamme. 

Dürre Stockfiſche, das Pfund 12 

kr., bei W. Wery. 


Ein Zirkulir-Ofen, | 
röhren und Brenner, Schafte und Dielen, 


Anzeige. 
" Unterzeichneter beebrt fih den Herren 


Fenſterrahmen und Strohdecken find um: | Hut: und Kappenmachern die ergebenfte 
zugshalber billig zu verfaufen; wo, zuerfragen | Anzeige zu machen, daß _er wieder nad 


in ber Erped. ds. M. 


nreihurger 

Staats- Prämien - Anleihe. 

Der Verkauf der Prämien-Obli- 
gationen ist von allen Regierungen 
des In- und Auslandes gestattet. 

Die Haupt-Gewinne betragen 
Fres. 60,000, 50,000, 45,000, 
40,000, 33.000, 32,000, 
30,000, 25,000, 20,000, 
18,000, 16,000, 15,000, 
6000, 5000, A000, 3000, 
2000, 1000 u. s. w. 

Beginn der Ziehung am #6ten 
ds. Dits. 

Nur 2 Thaler 

kostet ein wirkliches Originalstaats- 
1.008 (nicht von den verbotenen 
Promessen) und werden solche gegen 
frankirte Kinsendung des Betrages 
oder gegen Postrorschuss selbst 
nach den enfferntesten Gegenden 
von mir versandt. j 

Es werdennur Gewinnegezogen. 

Geiinngelder und amtliche Zie- 
hungslisten sende nach Entschei- 
dung prompt und rerschwiegen. 

Unter meiner überall beliebten 
Glücks-Devise: 


„@ottes Segen bei Cohn!“ 
habe allein meinen Interessenten in 
Deutschland die allerhöchsten 
Haupttrefier von 300,000, 225,000, 
187,500, 152,500, 150,000,130,000, 
125,000, 103,000, 100,000, und 
jüngst am 11. September schon 
wieder das grosse 1.008 von 50,000 
Thaler ausbezahlt. 
Jaz. Sams. Colın 
in Hamburg, 
Bank- u. Wechselgeschäft. 


zer 5. Sid zu vermehren bei 
PB. Schidendanp. 
Bei Karl Eifler, Schuhmacher, kann 





ein junger Wenſch in die Lehre treten. 


nucher Fagon Walfformen für 
Herren und Knaben anfertigt und auch 
ſolche vorräthig befigt. 
Lubwig Mofer, 
Schreiner in Aweibrüden, 
Nleranderftraße Na 145. 


Unterzeichneter beebrt fi hiermit anzu⸗ 
zeigen, dab er dad Dachdeckergeſchäft 
jeines Vaters übernommen bat und bittet 
nun jeine verehrlichen Kunden, das dem 
Bater geichenkte Autrauen auf ihn über: 
tragen zu wollen unter der Verſicherung 
reeler und prompter Bedienung. 

Friedri Schmidt, 
wohnhaft in der Irbeimer Straße 
bei Mittwe Mittenmeier. 

Dreijäyrige @ichenfetlinge bat zu 
verkaufen 

6. Lehmann, Geſchäſtsmann. 

Eine freundliche Wohnung, beſtehend 
aus 5 Zimmern, Kühe, Kammern und 
Keller, ift zu vermietben und bis 1. Oftober 
zu beziehen. Näheres zu erfragen bei der 
Exped. ds. U, 

Bader Wirth Wittme bat zwei Heine 
Logis zu vermiethen 

5% Batter im Löwen bat jehr gutes 
Futter zu verkaufen. 


Nm U 22a 
Ftuchtpreiſe der Stadt Kaiſerslauterr 


vom 31. März. 
pe. Itt. R. fe 








eigen 8 WI Hier. ... 521 
Korn 7 ar Jrdbien, . . 8683 
Spelz.. 6 Ylkinien. . 6 10 
Ereljfern . en. 2... 4897 
Were.» 2. 63 | Bohnen — — 
2* 


Frantfurter Geldcours vom 31. März. 


Tiftoien . fl. 9 451 
preuß. 93 3578. 

Sol. Ib . „9465 

Engl. Sovereigus . -„ 16-59 

Dulatın . F „ 5 3-39 

Mr rZtüde . 5 A „ 93 294.309, 

Preuũ. Kaſſenſcheiue . m 149,46 

Altienconrs, 
4%, Lubwigeh.-Berb. Eiienb.-Att. 156 P. 
1°, Reufl.»-Dürth. — we 


4,9, Pii-Marimil- „ " im 0 





Drud und Berlag von A. Aranzbühler in Zweibrüden. 


Zurihtücher 


Wochenblall 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


— —— - 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per 
Inſ 8* . für die dreiſpalt. Zeile; wo die Red. —— ertheilt: 4 


erate: 3 & 


M 80. 





Kiste 
Mit dem 1. April 1865 begann ein neues Abon- 
nement auf dad 6mal mit 3 Mnterbaltun 4 
blättern in der Woche zum Preiſe von AS 
vierteljährlich (ohne Trägerlohn) erjcheinende 
Zweibrücer Wochenblatt 
zugleich amtliches Organ für die handelögerichtlichen 
Publikationen des Gerichtöbezirtd Zweibrüden. 
Daffelbe eignet ſich feiner ſehr weiten Berbreitung 
wegen namentlich zur BVeröffentlihung von Anzeigen, 
die pr. Zeile oder deren Raum zu 3 Er. berechnet 
werben. 
Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenft ein 
Die Erpedition. 





Bayerm 
CH Münden, 30. März. In ber heute abgehaltenen 4. 
Situng bes bejonderen Ausſchuſſes zur Beratung des Schul: 
geſetzes wurden die Artilel 13, 14, 15 und 16 des Entwurfs 
erledigt. Art. 13, welcher von der Allgemeinheit ber Schul: 
I handelt, wurbe in der von ber Regierung vorgeichl E70 
Mung angenommen und lautet: „Eltern ober deren S 
2% ürfen ihre Kinder und Bilegebefoßl enen nicht ohne den 
Unterriht laffen, welcher für bie Volksſchule vorgeichrieben ift. 
Sie find verpflichtet, diefelben bie Volksſchule befuchen oder ihnen 
einen den Unterricht in der Volksſchule erſetzenden Privatunter: 
richt eriheilen zu laffen. Nur der Beſuch höherer Unterrichts- 
anitalten entbinbet von ber Verpflichtung zur Benügung ber 
Volksſchule oder eines biejelbe erſetzenden Privatunterrichtes. 
Diefe Beitimmungen erftreden fih auch auf bie im Königreiche 
fi 4 rang Kinber von Angehörigen frember —— 
Der Zufag des Entwurfs: „derjenigen fremden Staaten, 
welchen in diefer Beziehung eine Uebereinfunft beiteht“, hr in 
Wegfall. Bei der Berathung über Beginn und Dauer der Schul: 
pfliht, was in Art. 14 feitgeitellt it, wurde —— die 
—— erörtert, ob ber Zwang zum Beſuch der Fortbildungs⸗ 
für Knaben im Binterhalbjahre nach dem Borichlag des 
—— auf die Sonn: und Feiertage zu beſchränken, ober 
bie Zwangspflicht zum Beſuch diefer Schulen aud auf die Werk: 
tage auszubehnen ei, wie die Regierung vorihlug. Nach einer 
— ngen und lebhaften Diskuffion hat ſich der Ausſchuß für bie 


ht ber Regierung ausgeiprohen und folgende Faſſung an+ 
—— „Die Pflicht zum Beſuche der Werklagsſchule be 


ginnt für Knaben wie für Mädchen nach vollendetem 6. 
jahre und eritredt fih auf 7 Jahre. Rad der Entlafjung * 
der Werktagsſchule ſind Knaben und Mädchen zum Beſuch der 
— auf 3 Schuljahre verpflichtet. Es kann feinem 
üler verjagt werben, nad Erfüllung ber geſetzlichen Schul- 
ht die MWerktags- oder Fortbildungafhule noch ein weiteres 
eg zu beſuchen. Wird die Werktagsihule ein weiteres Jahr 
befucht, jo eritredt ſich bie Pflicht zum Beſuche ber Fortbildungs- 
ſchule nur auf 2 Jahre. Knaben, melde diejenige Fortbilbungs- 
ſchule, bie an Werktagen abgehalten wird, regelmäßig und mit 


Breitag, 3. April 


Woche. — —————— Abonnementspreis 45 Fr. 


_1868. 





Erfolge befuchen, find von dem Befuche vr ringe 
dule, die an Sonn: und Feiertagen ftattfindet 
Schüler, die fih am Ende ber gefeplihen Schulzeit nicht ni engen 
—* zeigen, kann bie Pflicht zum Beſuche der Werktagsfchule 
iqohl als der Fortbildungsichule von dem —— — 
up ein Jahr verlängert werden.” Der Referent hatte hiezu 
neuen Abjag beantragt: „Zum Bejuche * Elementarſchule 
ichtige Kinder dürfen zu regelmäßiger Beſchäftigung in Ge 
ben und — ** —* verwendet werben.” Diefer Antrag 
SCHE 
zu t 


bes Regier 
Fortbildungsfhulpflicht ind bie Sailer wer = —* > 
öffentlichen Religionsunterrichts (Ehrift ie ce wurde 
vom Ausſchuß angenommen. Hi beantragte ber Referent 
bie N. — von gen neu formulierten Artikels, 
alfo lautend: l nterrichtögeit in den Elementar: 


Schuljahres in den untern Abtheilungen 20—24, in —* —* 
leren und oberen 26—30 Stunden. In den Fortbildungsfcjulen, 
melde an. Werktagen abgehalten werben, beträgt bie wöchent- 
liche Unterrichtszeit 2—3 Stunden, in dem hg 
ſchulen, ug an Sonn: und Feiertag ehalten werben, 

mindeflens 1 Stunde Mehr ald 35 35 Rehrftunben wöchentlich 
können einem Lehrer nicht zugewieſen werben. Die Ferien werden 
auf 8 Wochen * das RA Be. Se BVertheilung auf 
bie verſchiedenen Zeiten bes Jahres ift Drtsihullommiffion 
überlaffen.” Die —— de biegegen geltend, 


daß diefe Beftimmungen in die Schulord gehören, nicht 
aber zur Aufnahme in das vorliegende * Sam, wenig: 
tens nicht in der vom Referenten vorgefchlagenen betaillirten 


Faflung; es a öchitens die Beſtimmung eines Marimums 
wöchentlicher U chtsſtunden für thunlich erachtet werben. 
Auch die vom Referenten bezüglich der Ferienzeit gemachten 
Borichläge wurden von ber Vertretung ber Staatsregierung für 
praftiih undurchführbar erflärt. Der Ausſchuß einigte fih über 
folgende Beitimmungen: „Die wöchentliche Unterrichtszeit beträgt 
in ber Werltagsſchule nicht unter 20 und nicht über 30 Stunden. 
Die Ferien im Schuljahre bürfen 8 Wochen nicht überfleigen.” 
Art. 16 wurde gleichfalls nach den Borichlägen der Regierung 

angenommen unb lautet: „bie Schüler haben bie Schul e bes 
Orts unb in größeren Orten des Bezirks zu befuchen , in welchem 
fie ihren Aufenthalt haben. In Orten, mo fih keine eigene 


Bollsſchule befindet, haben die Schüler die Schule Desjemi 


Orts zu beſuchen, welchem der Ort ihres Aufenilh im 
Schulverbande ſteht“. Der Referent Katie noch einen Zuſatz 
beantragt des Inhalts: „Ausnahmen vom vorftehenben Beſtim⸗ 


mungen können von ber betreffenden Ortsſchullommiſſion im 
Benehmen mit ber einfchlägigen Gemeindebehörde zugelaffen 
werben.” Mit der AZuftimmung der Regierung wurde dieſe 
vom Referenten vorgefhlagene Beitimmung folgendermaßen 
modifizirt: „Ausnahmen von den vorftehenden Beftimmungen 
* „yon ber betreffenden Ortsſchulkommiſſion zugelaſſen 
werben. 
— Im Landwehrkompagnie Bezirlen, woſelbſt in Folge 
von Unbotmäßigkeiten und Ercefien der Kontrolpflidtigen ber 
wed einer Kontrolverfammlung nicht vollftändig erreicht werben 
nnte, bat eine wieberholte Kontrolverſammlung ftattzufinden. 
Zur Nufrehterhaltung der gefeglihen Ordnung werben jedoch 
die Kontrolpflihtigen folder Bezirke hiezu in Garnilonsorte 
einberufen werden, und es bleiben weitere Beſtimmungen über 
—— Praſenthaltung und Uebungen derſelben hiebei vor: 
behalten 


Münden, 31. März. Im neueſten Einlauf der Abge— 
orbnetenlammer befindet fi) die Bitte von Hofbefigern aus der 
Gegend von Zweibrüden, „Beiziehung zu den Gemeindeumlagen 
betr.” , a. von dem Abg. Tafel; Bitte von Bauaffiftenten 
in dev Pfalz, „Erhöhung der Funktionäbezüge betr.”, angeeignet 
vom Abg. Golfen; |: bes Stadtraths von Landau, 
„bie Grünbung eines britten Gymnaſiums in ber Pfalz betr.“, 
angeeignet vom 9 Louis. 

*Blieskaſtel, 1. April. Die geſtern dahier abgehaltene 
Kontrolverſammlung der Landwehrmänner des Kantons Blies 
laſtel verlief in der beſten Ordnung und ohne alle Störung. 

Edenkoben, #. April, Rahm. 2 Uhr. Bei ber aus 
Anlaß: der Beförderung bes Herrn Um bſchei den foeben bahier 
für den Landtagswahlbezirk Landau-Nenftabt abten Neu: 
wahl wurde derjelbe mit 192 Stimmen gegen 1 Stimme wieber 


Dem pfälz. Kurier entnehmen wir folgende Notiz: In 
e höherer Weifung haben ei Bezirfsämter die * 
erämter beauftragt, in Betreff der Agitation gegen ben 
Entwurf eines Schulgejeges Ichleunigft Bericht zu erftatten über 
folgende Fragen: 1) aus welden 
den Schulgefegentwurf abgegangen find? 2) burd melde Per⸗ 
fonen und mit welchen Mitteln dieſelben veranlaft und gefördert 


genommen worben find ? 
Breußen 
Berlin, 30. März. Der Reichstag beichloß über bie 
auf Rebefreiheit und Diätenbewilligung bie Plenarvor- 
beratung, über die Anträge auf gemeinjame Strafprozeßord⸗ 
nung , fowie gegen das gleichzeitige Tagen bes Reihstages und 
der: Einzellandtage bie Schlußberathung. 
Defterreid. 

Wien, 31. März. Das Herrenhaus hat heute das ganze 
Sculgefeg in dritter Leſung im Weſentlichen in der Faſſung 
des Unterhaufes angenommen. j 

Belgien. 

Brüffel, 30. März. Das „Echo“ meldet, daß die 
Aufregung in ber Gegenb von Charleroi fi ganz gelegt habe, 
15,000 Arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen hätten und 
weitere 2500 fie morgen ebenfalls wieber beginnen würden. 

Amerila, 

MWafhington, 30. März. Die Verhandlung der Ans 
Hage gegen den Präfidenten Johnſon wurbe heute im Senat 
von Butler eröffnet. Das Anklagelomite übergab als Beweis 
ftüde bie Copie des urſprünglichen Ernennungsdekretes Stantons 
und bie Copie der Botſchaft des Präſidenten, welche Stantons 
Suspenſion vom Amt rechtfertigen ſoll. 


Verſchiedenes. 


Zweibrücken, 1. April. Wie und mitgelheilt wird, beab⸗ 
fichligt Herr Balletmeifter Pasgualis aus Rom, mit feiner Geſell⸗ 
ſchaft im nächſter Zeit bier eine Vorftellung zu geben. Derſelbe iſt 
als tüchtiger Balletkünftier befannt und aud bier ſchon zum Oeftern 
mit Beiſoll aufgetreten, weßhalb zu erwarten ſteht, daß er auch diesmal 
wieder rege Theilnahme finden wird. 

: Ludwigshafen, 30. März. In der heute abgehaltenen Generals 
verfammlung ber Pfaãlziſchen Ludwigsbahn wurde die Jahresdividende 


emeinden Adreſſen Ye 








(oußer den 4 Procent Zinfen) auf 2? 4. per Wette feftzefeht. Der 
endlichen Auführung der Alſenzbahn ſteliten ſich in der Schwierigkeit 
ber Geldbeſcha ſſung neue Hinderniffe entgegen, die aber num glüdtid 
befeitigt find. Geſtern wurde mit einen Conſortium von Bankhäufern 
und Geldinflituten, darunter auch die kgl. Bank von Nürnberg und 
die bayeriche Hypotheken und Wechſeibank, der definitine Geld: 
Vertrag obgeſchleſſen, gemäß welchem die Aftienzeihnungen nächſten 
Freitag den 3. April, und zwar zum Gurfe von 80% Prozent, er 
Öffnet werden. Da 4 Prozent Zinfen vom Staat garantirt find, fo 
rentiren die Aktien demnady zu 5 Prozent und bilden daher cine nicht 
unvertbeilhafte Ropitalanloge, 

Ludwigshafen, 31. März. Heute wurden unter dem Vorfige 
des Verwaltungsrams-Präfitenten, Hm. Rath Mahla, die General: 
verfammlungen der Mar: und der Neuſtadt: Dürtheiwer Bohn abge- 
balter. Die erftere beſchloß die Vertheilung einer Superbividente von 
Ya Progent oter 27/5, fl. per Altie und nahm dann die Neu: bes 
ziehungsweiſe Ergänzungsmahl zweier Mitglieder des Verwaltungs- 
rathes vor. 

Die „Wiener Zeitung” vom 4. Februar fagt in ihrem Feuilleton: 

Den fhönften Aufſchwung nimmt die Deſterreich iſche 
Gartenlaube*, melde ſich zu einer vortrefftichen belletriſtifchen 
Wochenſchriſt herausgebildet bat, ſeidem fie (im Juli 1867) in das 
Eigenthum Henri” Hügel's Übergegangen ift und von dem tüdhtigen 
und ftrebfamen Literaten Karl Pröll redigirt wird; fie ift dem Pre— 
geammte, des fie fih damals geflellt, eim rechtes Familiendlatt zu 
fein, daB die vergänglichen Strömungen des Bölferhaffes und der 
Bölter zwietracht, die künſtlich wachgerufenen Rationalität: Eitelfeiten 
durch die Macht der Ideen zu befämpien und: zu überwinden fich gumt 
Ziele geſetzt, feither ſtets treu geblieben, fle hat fich einen Kreis aus: 
gezeichneter Mitarbeiter gebildet, von melden wir nur die Novelliften 
Salzbrunner, Felder, Olafer, Schlefinger, die Dichter Lingg, Hammer: 
ling, Bodenftedt, Marr, Moſenthal, die Reifenden Baͤmbéry, Pibra, 
den Ethnographen Chriſtian Schneller, die Naturforiher Kletzinti, 
Dicar Schmidt, Guſtav Jäger, den Gtutifliter Glatter, den bes 
rühmten Orientaliften Martin Haug nennen wollen, und beftcht fomtit 
volllommen mit den derartigen großen Organen des Auslandes, der 
Leipziger „Bartenlaube*, dem „Daheim* die Concurrenz, ja über: 


trifft diefelben, mas Weite des Blickes, Umfang des Stoffes und volle 


Freigeit von jeglichen vergefaßten, fei es doctrinären, fei es politifchen 
Anfihten, angeht. 

Wie die Sachen jetzt ſtehen, ift die „Defterreichifche Garten: 
laube* die einzige Leitichrift, melde Oeſterreich auf dem Gebiete 


\ der Belletriftit auch im Auslande, und zwar mit vollen‘ Ehren 
wurben ? 3) mit welchem Erfolge fie von ber Bevöllerung aufs | 


vertritt. x 

(Das Tabafrauden.) Zum Ueberfluß viel ift gegen Diele 
durchaus hãßliche Sitte civilifirter und unciviliſirter Völler geſchrieben, 
ſtets ift in diefen Polemiken daran bingerviefen, daß die Tatafepflänze 
eined der ſchãrfſten vegetabiliſchen Gifte, das Nicetin, enthalte, daß 


ſich jeder Raucher mehr oder weniger vergifte; alles dieſes iſt aber nicht 


im Stande gewelen, diefe Üble Eitte zu verdrängen, im Gegentheil 
twird der Tabol&:Gonfum von Jahr zu Jahr flärter. Iſt jenes nun 
nicht möglich, fo iſt es Sache der Wiffenfchaft und Anduftrie, Mittel 
umd Wege zu finden, meburd die nodhbeiliger Folgen Diefer Ricotin- 
veraiftung ganz oder ſheilweiſe befiitigt merden, und dieſe Mittel und 
Wege find gefunten. 

&s find wohl die eben jo mannigfachen als intereffanten Eigen⸗ 
Ihaften poröſer Kohle, namentlich die Abforbitionsfäbigkeit für Gafe 
und übelriechenre Stoffe, binlänglich befannt; weniger bekannt dürfie 
dagegen fein, dag durch Anwendung der Plaſtit aus pordfer Kehle 
Bfeifentöpfe und Cigarrenſpitzen angefertigt werden Fabrit 
vor Louis Glotte in Caſſel]. Dieſe Fabtitate aus perdſer Kohle 
haben alſo den Vortheil, neben den übelſchmeckenden Produtten des Tabak: 
rauchs, den Ammoniatk und die theerartigen Beſtandtheile, bauptlächlich 
aber das der Geſundheit fo ſehr nechtheilige Nicotin vollſtändig zu abſor⸗ 
biren. Dieſe Tabalstöpfe und Eigarrenfpigen zeichnen ſich nebenbei noch 
durch Leichtigkeit, gefällige Form und Billigkeit vor allen anderen derartigen 
Erzeugniffen vortbeilgaft aus, Für diejenigen Raucher, welche fih 
von ihren Meerihaums oder Porzellan Pfeifentäpfen jedoch micht trennen‘ 
können, fertigt die Fabrit Tabafsfilter an, welche in Form Feiner 
Stöpfel in die Peifenlöpfe nelept werden. Diefe Filter haben natür⸗ 
lich micht die Kraft wie die Köpfe ſelbſt, find aber fo Billig, daß fie 
an der Aermite leicht anfhaffen Tan. Vorräſhig in Habfichen bei 
J. Lambacher. 





—Berichtigung— 
Im unſerem geftrigen Blatte war isrthlimfich die Gemeinde Nieder⸗ 
wüurzbach als Abſenderin einer Adreſſe für den Schuigeſeheniwurf ger 
nennt; die Adrefje war von Miederanerbach abgegangen. 


- Aug. Kranzbühler, verantworit, Mebakteım. 








Bekauntmachunugen 
Haud- und Gütervetſteigerung in 
Rohrbach. 

Montag den 6. April 1868, Nachmit— 
tags 2 Uhr, u Mobrbach in der Be 

ng von Jalob Glajer, läßt Sixtus 
ub, Bäder, bafelbjt wohnhaft, feine 
fämmtlienLiegenihaftenRohrbadyerBannes 
öffentlich in Eigenihum verfteigern , nämlich: 

1. ein zu Rohrbach an ber Kaiſerſtraße 
gi nes Wohnhaus mit 5 Zimmern, 

de , vollftandiger Bäckerei-Einrich⸗ 
tung nebſt Scheuer, Stall und Hof: 
raum, 7 Dez, Fläche enthaltend , fomie 
13 De. Pilansgarten dabei, Alles 
beifammen Lienend, neben Balentin 
Bohmert und Peter Wagner. 

2. 53 Dez Nder in der großen Ahnung 
am Epieferflur, neben Jakob Glafer 
und folgendem Stüde. 

3 53 Des; Ader allda, neben vorigem 
Stüde und Georg Jakob: 

4. 56. De. Ader auf der Platte, neben 
Fohann Würg und Anton Janz. 
5.44 Dez. Wies in ber Nirklerbell, 
neben Nikolaus Stuppi Wittib und 

Andreas Klam. 

6.3 Tag 2 Dez Ader unten am 

Kaftenberg, neben Peter Robe, 
or, fol. Notar. 
uverlleigerung. 

Hear Sählejing vom Lohhofe, Gemeinde 
Gersheim, wird auf dem Hofe jelbit am 
7. April nächſthin, Morgens 10 Uhr, 
500 Str. er und Klecheu auf Borg 
verfteigern loflen. _. _ _..__ 

Wieft, tal. Notär. 


Witnvoch den 8. Aprit nädfihin, bes 
—* 9 Uhr, zu Mimbach im 
Sterbhaufe, läßt Jakob Jimmermann, 
Wittwer von Catharina Hamm allda, in 

enem Namen und als Vater-Vormund 
feines Kindes Maria Zimmermann 
handelnd, ſämmtliche ihnen gehörigen Fahr: 
nißgegenftände auf Zahltermin verfteigern, 
Darunter: rn 

2 Kühe, 1 Stierkalb, 1 Schwein, 1 

Parthie Dung, 1 Parthie Kartoffeln, 
1 halber Fuhrwagen, 2 Pflüge, etwa 
18 Rilogramme wergen Garn, Lein 
wand, Getüh, Vettung, Hand: und 
Küchengeräthe, Frauenkleidungsftüde 
aller Art. 

Bliestaftel, den 30. März 1868. 

Wieſt, fol. Notär. 


Verfteigerung. 

Die Pfälziihe Ludwigsbahn läßt durch 
ben unterzeichneten Notär ihre Güter auf 
ben Pännen von Homburg, Mittelberbach, 
Niederberbah, Altftadt und Kleinottweiler 
verfteigern,, und zwar jene auf den Fännen 
von Mittelberbad), Nieberberbah, Klein: 
ottweiler und Altſtadt am 6. April 1868, 
des Morgens 10 Uhr, in dem katholischen 
Schulhauſe zu Mittelberbah, und bie auf 
ber Gemarkung von Homburg am 4. April, 
Morgens 10 Uhr, auf dem Stadthauſe 

el 


dafelbft. 

Die in Looſe getheilten Objekte find mit 
Bfählen verjehen. 

Der Plan für Homburg liegt am 2. 
auf dem Bahnhofe zu Homburg und ber 
für die übrigen Gemeinden am 3. April 
auf dem Bahnhofe Mittelberbadh. 

Bartels, kgl. Rotär. 





Hölzverfteigerung. 

Montag den 6. April li; J. 

Diorgens 8 Uhr, zu Webenheim, 

werden nachſtehende Hölzer aus 

ben bafigen Gemeinbewaldungen 

verfteigert, als: 

Schlag Steinberg. 

2724 after buchen geidn. drugel. 

ohlpr 


5, „ . el. 

16 aſpen geſchn. Prügel. 
2 „kliefern, „5 
3 u „  Koblprügel. 

Schlag Renkersberg 


28 lärden Nupftämme, 
11 


> eren. 
2 em —— 3. Al. 
irken Nutzſtan 

7 buchen Pr di 

8 aipen Gerüftitangen. 

2 Klafter buchen geſchn. Prügel. 

ae " ea ” „ 

2" gemiſchte Kohlprügel. 
En E Bin * 

Schlag Zuf. Ergebniß. 
10 Kiefern Bauftämme 3. AL 
14 Mafter buchen geſchn. Scheitholz 
2 aſpen Vauſtämme. 
* Klaſter einen —33 — 

1 „bircchen geſchn. Prügel fl 
2, pi oblprügel. 
Bebenheim, den 29. März 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schmidt, Abjunft. 
Nähte 1 


fhou am 15. April, fl >, (Y * 

a . Apr f R 

Mechralseine Millin Gulden 
ewinnen zu können! 


ber von ber Ef. Deſterreichiſchen 
Regierung errichteten neueſten An- 
lehenslotterie. _ Bei derſelben finden 
nämlich jährlih 5 Gewinnziehungen, 
am 1. März, 15. April, 1. Juni, 
1. Eeptember und 1. Dezember ftatt, 
wobei die großaztige Einrichtung ge: 
trofen it, daß bei jeder ftatthaben- 
ben Berloofung (außer 
andern bebeutinden Gewinner von 
fl. 50,000. 25,000. 15,000. 
bis abwärts fl. 150.) abwechſelnd 
jebesmal ber erſte Hauptpreis ent: 
weber fl.250,000. 220,000 ober 
200,000, betragen muß. Da 
nun die Looſe bei allen 5 Ziehungen 
mitjpielen, fo ift fomit feltene Öe: 
legenheit geboten, mit einem ſolchen 
5 Hanptpreije, im Gefammtbetrage 
von mehr als 

Einer Million Gulden 
erlangen zu Lönnen und glaube ich 
wohl, wo ſolche Thatſachen ſprechen, 
eine weitere Anpreiſung nicht nöthig 
u haben. — Die Einlage beträgt 
fir Ein ganzes Loos fl. 20, 
und für Ein Halbes nur fl. 10, 
und bitte ich, um bei der ſchon am 
15. April ftatthabenden nädften Ge: 
mwinnziehung gleich betheiligt zu fein, 
geneigte Aufträge baldigft an mid) 
elangen zu lafien, welche genen 

infendung ober Nachnahme des Re- 
trages pfinftlich ausgeführt werben. 


1 Pläne und Liften — 
J. A. Ber, 
Bankgeihäft in Mainz a/Rb. 
Ehreiner Log nimmt einen Lehrling. 


Der Ankauf der Driginal:2oofe diefed Anlehens iſt gefetlich überall 
geftattet. Au 





ift bie felteiie rn gebotert if 


n vielen-| 





Neue inftereffante 
Unterbaltungsfchriften. 


Im Berlage von Heinrich Matthes in 
Leipzig find erfchienen: 
Mublbach, Luiſe, Kaiferin Claudia, Prin- 
jeffin von Tyrol. Hiſtoriſchet Roman. 
3 Bände 5 Thlr. 
Ein dunkles Blatt aus der Öfterreichtichen 
Geſchichte bat der befiehten ©: dem 
toff zu dielem äußert ſpannenden Roman 
ey en, der die Leſerwelt auf bisher wenig 
nnte hiſtoriſche Gebiete führt. 
Mehl, Feodor, Tuffpiele. 3 Bände A 
1 Thlr 


Anhalt des erfien Pandes: Ein Bräufi- 
am, ber feine Braut verheirathet. — Alter 

ige vor Ehorheit nicht, — Die Tante aid 
Schwaben. -- Eine Frau, weiche die 38 
tungen Hiest. — Ein movernes Berhängniß. 
Romeo anf dem Büren, 

Anhalt des zweiten Bandes: Der Ko— 
mos des Herru v. Humboldt. — Das Haus 
Haaſe. — Graf Thyrſis. — Wer zuletst ladjt, 
ladır am beſten. { 

Inhalt des dritten Bandes: Die dei 
Vanghänfe. — Eine glühende Kohle. — Man 
fol den Teufel nicht an die Wand malen, 
— Ein Boripiel der Piebe (Solo-Puitipiel). 
— Wie gut es man Lift, Jemanden nicht 





zu ar (Soto-Fuftfpieh), — Wie man zw 
r — ⁊h 
— — ng en. 1 Ir. 
 Sthalt: Hi Traueripiel am Adrenjer. — » 


Der Sturm im Glafe Waſſer. — Der Tod 
auf Thurm Lahned. — Der wunderbare 
Troum. — Eine Epilode. — Eine Mordnacht. 
— Gonderbarr Entdedumg eines Raubmörders, 
€ gibt eimen Gott. — Der Jüngling mit 
dem reifenlopfe. — Ein Abenteuer anf dem 
Meere. — Biide in ein dunkles Gebiet ber 
Seele. 
n Mufeftunden. Ernſte und beitere 
Eſſays zum Borlefen. 1 Thlr. 
Mag: Lubutila, Piero Eixni.. Eh 
eitrag zur Geſchichte der Reboltti. 
1°/ 3 
Merr, &, Wicht nad) der Schablonc. 
en. 2 Bünde. 2 Thlr. 
Arnold. — Die Kirche am 
Paris. 


Gebörleidenden 
kann mit volliter Weberzeugung das 
gediegene Schriften: „Dr. Garey 
Sichere und billige Heilung der 
Schwerbörigkeit, Breis 6 Sgr.,“ 
empfohlen werden. Diefes Buch, dem 
unzählige Kranken vollftändige Hilfe 
verdanken, ift vorräthig in allen 
Buchhandlungen. 

Zur Steuer der Wahr: 
beit, wie zur Hilfe für 


Zeugniß. 


Leidende glaube ich Ihnen die Mit: 


theilung nicht vorenthalten zu dürfen: 
zoo ich Dutch den Gebrauch 
des in Dem Larep’fchen Schrift: 
eben angeratbenen Berfabrens 

nem Ohrleiden befreit 

das feit 3 Jahren allen 

ungen det ern, wie 
fonfligen Mitteln trokte!“ 
Das früher ganz taube Ohr ift zu 
friſcher Lebenskraft erwacht und damit 
sugleich auch das leidine Saufen und 
die fortwährende Dumpfbeit des Kopfes 
gänzlich gewichen. 

J. Veith in Karlsruhe. 








a a Roofea1f. 45 Fk. „Sugel’fches Inſtitut. 


ebung am 4. Mai I. Jso. g den 6. April wird in ber Er: 
Geſamm — ER a fl. —— a ae * 
Haupttreffer - . . . . 76,000 fü gg Bofale ber Gemerbiehule über 1 


1842 Gelbprämien . . . 19,775 fl. {be beainnt bes M 
Roofe find zu haben in der Mitter’iden Buhpandlung (M. Kranzbühler) [5 uhr —— —— ee 
in Sweibrüden. Die verehrten Eltern der Zöglinge, fowie 
a apa |alle Freunde ber — werden 





hiezu freundlichſt ein 
———— an Dr a 
Köln. Kränter-Ejjenz, hen 1 ac 1066 
das wirffamfte aller bisher befannten — a u el 
Haarflärkungs- Mittel. beiten werben angenommen bei bem Bas 


Daſſelbe verhindert fofort das Ausfallen der Haare und ftärkt und — — 


reinigt die Pr gründlich. Kleinblittersborf. 


haben. bei W. Aug. Seel Ari nenäferie Sir 
äglih bi B. Aug. Seel 


täglich bei 
in un Ywei möblirte Zimmer, auf bie Haupt 


ftraße gehend, find m zu 
bei Wittwe Steiner. 





Wohnungs —— ung. BE Hr 
Unterzeichnete beehrt ſich hierm 53* anzu das Lofal bei Hrn. deziehen 
Rohrbacher, verlaffen hat und u as |ı betriebene 1 Saat in ihrem Haufe Bei Jatob Herhenrätber, Suficmieh, 
in der alten Poftgafle unverändert fertbizcht em und bite unter Zufiherung promptet un ein junger Menſch in die Lehre treten. 


Bedienung um geil. Zuſpruch. Achtungsvollſt Bäder Wirth Wittwe hat zwei Heine 
vermiethen. 


. Kamm Witwe, 2ogid zu 


Buchbinderei und Schreifmaterialienhandlung. Bei Karl Eiiler, Schuhmader, 
ein junger Menſch in bie Lehre treten. 


uml:, TOD, Leid: 2c. Yreije der — 
” — een vom 2, April 























: fe. 
Das Neuefte in E ee : le — ti Rat. * 
3 orn * 
Sonnenschirmen und En-tous-cas —— re 
' —43 Bemifctbran 3 Rar. 40 
$ 8 30 | Das Baar Wer 78th. 2 
— — En LO. 2 
. 5.20 | Kalbteiic . 14 
630 mmeldeiich 16 
1 
AM ein, 

1 20 es e 
<B  Stollwerck'sche 7 le 
N Brust-Bonbons $* arg vom. ri. a 

hr E wiederholt preisgefrönt auf ber Welt-Ausitellung in \& = 50 —— N * —2 
VParis 1867, in befannter Güte und Borzüglichteit 737 33 
bringen in empfehlende Erinnerung bie Depots in “ in‘ .. 0% " ri ” a 
Zweibrücken bei D. Wildt sen., E. Holzgrefe und Pet. Mlein, in Blies- | gerfe, Zreibige -. — — Bellen 3" 
kastel bei Fr. Apprederis, in Homburg bei Ebr. Danner, inHornbach bei | ,„ _ 4reihige.. — — | Das Paar led 7 7 
Louis Schery, in Landstuhl bei Fr. Srth, in Pirmasens bei Aug. Hauck ——— 18 ——* Br. z 
Btw., in St. Ingbert bei 3. 3. Grewenig , in Wallhalben bei Apoth &. Tboma. Igim! . . . - — ie Tr | 
Yob | Rabbi. . 414 
Zur Nachricht. Heihäfts-Empfehlung. [irite. : : = | Semmeikeig. \ . 16 
Der Unterzeihnete ift jeden Mittwoch Unterzeihneter macht hiermit die er- —— .. 018 —— 8 
des Morgens von 8—12 Uhr und bes] gebene Anzeige, daß er ſich als Züncher |= — — Bor ori 
Mittags von 2—6 Uhr auf jeinem Bureau] und Auſtreicher dahier etablirt hat Frauffarter en &r gi Pe » a 
zu fprechen. und bittet unter Aufiherung prompter und Pifolm . an - 577/580 
Homburg, den 1. April 1868. reeller Bedienung um geneigten Zuſpruch. gell, ha R 9 
Bartels, kgl Notar. Dlieskaftel, im März 1868. i. Sovrreigus . 4 u 8 
Hnübertreffliches Mürmittel Iodann Zimmermann. _Iipgerbine - 2 BO 
t Garl mei Soals au ver, |Breuf. Kaffenfdpeine on 1 
für jedes trübe Getränk, ohne Ausnahme u hat zwei Logis zu ver: enconrs. 
und Nachtheil verwendbar, als DEatare | I — nein X 3 a —* ‚At. 150 P. 
gewächs in jeder Gegend unentgeltlih] Bäder Herhenröther Wittwe hat 4, Neufl.-Dür D Rh 
u verſchaffen. bis 1. Mai ein möblirtes Zimmer zu 2 B. Roth.” & M.”200 12, P. 
3 ft 3 sic. fl. 
M. Laud in Conftanz. * vermiethen. 4, "bayer, Präm.-Anl. & fl. 175 99% G. 


Drud und von A, KRrangbühler in Aweibrüden, 


4 


 Duribrücher Wodhenblal. 
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2% 81. 


——, 


Bayern 

Gin Beriht der „Siübd. Pr.” erklärt den Skandal in 
Traunjtein als einen organifirten, planmäßig vorbereiteten: 
„Wie anders, jagt der Bericht, ald auf ein Romplott, it das 
Vorlommniß zu deuten, dab Aufrührer den Telegraphen be: 
nügen, um nad vielen Städten und Orticaften bis nad 
Straubing bin fih zu berühmen, daß ihr Strife gelungen 
fei? Wie anders ift zu deuten, daß ein Trupp nah Ruhpol⸗ 
ding und in die tiefbejäjneiten Gebirgsthäler eilte, um anzus 
fagen, wie man es dort bei der Kontrolverſammlung zu halten 
ke Noch mehr: die Aufrührer jegten ſich am 28. ds. Abends zu 
Hunderten im barten Dorfe Haslach) feit mit der Parole: 
„Soldaten dürfen um teinen Preis herein!“ Nun läuft hart 
an Haslach die Eifenbahn vorbei, und beginnt da die Senkung 

Schienenkurve, welche im Bahnhofe ausmündet. Hier 


der 

alfo follte ber eifen, ber bie Hilfe zu bringen hatte: 
Dank ber en Wachſamkeit der Behörden und Genbars 
merie wurben bie welche vom „Ertrazug“ feine Kennt: 


niß hatten, getäufcht, indem biefer Train, welcher um 9 Uhr 
ätte bie Stabt erreichen können, erſt um 12 Uhr glüdlich 
eine Mannichaft bieher gebracht bat, nachdem fich die Rotten 
bei dem eiligen Sch ber endlich doch verlaufen hatten.” 

Im jüngften Einlauf der Abgeorbnetenlammer befindet ſich 
u. A: Bitte des Ausſchuſſes des pfälz. Volksſchullehrervereins 

Die Durchfüh bes Schulgeſetzes, event. Regelung ber Ge 
Baltsverhältuife Säullehrerftandes betr.”, angeeignet 
vom Abgeordneten Kolb. 

Breußen. 

Berlin, 1. April. Die „Brov.:Eorr.“ 
bie Bertagung bes Neichstages näditen Samstag erfolgen und 
daß deſſen Wiedereröffnung am 15. und 16. ‚ fowie, baf 
die Eröffnung des Jollparlaments vermuthlid am 20. Aprif 
ftattfinben mwerbe. 

Berlin, 30. März. Somohl gegenüber ben fübb. Re 
wegen ald aud gegenüber Frankreich hat das hieſige Ka— 

inet das Verfprechen gegeben, jedem Verſuche, die Kompetenz 
des Zollparlament3 zu erweitern, mit Entſchiedenheit entgegen: 
treten zu wollen. — In der Militärverwaltung will man durch 
ftarte Beurlaubung bedeutenbe Eriparniffe erzielen, um dadurch 
menigitens theilweiſe das vorhandene Defizit auszugleichen. 

Großherzogthum Hefien. 

Worms, 1. April. In einer geftern abgebaltenen Sigung 
des hiefigen Gemeinderathes wurden von demielben 4000 fl. 
als ftäbtifcher Beitrag zu den Koften vermwilligt, welche bie im 
ar d. %. dahier Rattfinbenbe Einweihung bes großartigen 

utherdenfmals veranlafien wird. 

Shmwei;. 

Genf, 31. März. Die Uhrmacher, BVijouteriearbeiter und 
Spielbofenarbeiter haben die Arbeit eingeftellt. Man fürchtet 
Unruhen. Die Garnifon ift veritärft worden. 

Dänemart, 

Kopenhagen, 1, Ypril. Es wird verfihert, Dänemark 
verlange die Abtretung Alſens und des Sundewitt (alio auch 
—** Preußen lehnte die Regelung der nordſchleswig'ſchen 

rage ab. 





beftätigt, daß 


Samstag, 4. April 


1868. 





Spanien. 
Madrid, 30. März. Heute wurde der Handelsvertrag 
zwiſchen Spanien und dem Norbbeutihen Bunde unterzeichnet. 


Berfhbiedenes, 


Paris, 30. Mär. Am letzten Sametag Abend hielt der 
deutſche Hilisverein unter Vorfi des fähigen Geſandten, Barons 
Seebach, feine jährliche Generalverfammlung. Aus dem Berichte, 
welcher der Berfammlung vorgelegt wurde, geht hervor, daß jeht ein 
Kapital von 50,000 Franken vorfanden, und außerdem für den Bau 
eined Spitals die Summe von 300,000 Franken aufgebracht iſt. 
Die Berfammlung war Übrigens wenig beſucht. Der Berfaffer des 
Japreöberihtes ift Dr. Karpels, der feinem Vorgänger in diefer Stelle, 
Hm Dr. Oppert, große und auch wohlverbiente Robeßerebungen 
Über fein fehsjäpriged, thätiged Wirken machte. 


—— — — 

Karlsruhe, 31. Mätz, Abends. Bei der heute ſtattgehabten 
Prämienverloofung der badiſchen fl. 35+Loofe fielen auf folgende Looſt 
die beigefepten Gewinne: Me. 42457 40,000 fl., Re. 41127 
10,000 f., Nr. 147996 4000 fl., Nr. 309396, 27534, 379530, 
95424 und 324747 jea 2000 fl., Re. 104091, 180092, 349038, 
——— 114751, 22287, 155805, 104058, 324744, 

575 un 751 je & 1000 fl. Die Heimza erfolgt plan: 
mäßig am 1. Oftober d. J. — — 

Karlsruhe, 1. April. In der Heute ſtultgehabten erſten 
Serienziehung der badiſchen Aplt. Prämienanleihe wurden folgende 
6 Serien gezogen: 102, 272, 576, 1527, 2057, 2328. 


mm — — — —— —— 

New: Dort, den 24. März. Das Poſtdampfſchiff des Rord: 
deutichen Lloyd „Rem: Port", Kıpt. F. Dreyr, welches am 7. Mär 
ut * am —— —* —* an war, 
i r Morgens Ibehalten Hier angelommen. (Mitgetheilt 
duch Herrn W. Aug. Seel in Zweibrüden.) 


Aus. Sranabühler, verantwortl, Redakteur, 


Ausfchreiben. 

am Nachtheile von Wolf Reinheimer, mann 
von Herſchberg, kamen aus beffen Waarenlifte in der Zeit 
vom 24.—R26. März abhin bahier ober von Pirmafens hierher 
von einem —— folgende Geaenftände abhanden: 1 Dutzend 
Meſſer und Gabeln mit ſchwarzem Stiel, gezeichnet auf ber 
Meſſerklinge Beder und auf dem gelben Padpapier mit Nr. 
33215 1 Dugend Tafchenmefjer mit Hornitiel; 6 Mund-Har- 
monifa’3 mit gelbem und blauem Futteral; 6 Scheeren; 3 runbe 
Taſchenſpiegel mit Blechfutteral; 6 Gummihofenträger; 6 große 
Friſirkämme; 1 Rafirmefjer mit Hornitiel, gezeichnet: Janfon 
auf der Klinge. 

Wer über die Entwenbung ober ftrafbare Borenthaltung 
fraglicher Gegenftände irgend etwas weiß oder erfährt, wird erfucht, 
mir oder ber nächftgelegenen Fol. Polizeibehörde ungefäumte 
Anzeige zu eritatten. 

Zweibrüden, den 2. April 1868. 

Der ——— 


aquet. 








Kegional-Aderbaukonkurs 
zu Meg (Mojel-Departement) 


von Samdtag den 23. bis Sonntag den 3. Mai 1868, 


Annektirte internationale Konkurſe, zu welchen die Ausftellec aus Rheinpreußen, aus ber bayeriihen Pfalz, aus bem Großherzogthum 
Heflen, aus dem belgifden Zuremburg und aus dem Großherzogthum Luremburg zugelaffen werben. 
—B——— — 





Programm. 


I. Konkurs von Pferden von ausländiſcher Abſtammung. 
Ein befonderer Konkurs wird für bie zur Fortzeugung gebrauchten Hengſte und Zuchtſtuten aus den oben genannten 


Brenz Staaten flattfinden 


Dentmünzen und Prämien im Betrag von ungefähr 2000 Fr. können von ber Jury ausgetheilt werben, je nad) der 


des 


Die Bedingungen des Konkurſes werben fpäterhim veröffentlicht werben. 
"1. Bergwerke, Produkte, welche auf den Aderbau Bezug haben, als: 
‚ Rorbmader:, gemeine und fünftlibe Töpfer, Uhrmahers und Zieglerarbeiten. 

Es werben filberne und eherne Denktmünzen und Prämien im Betrag von 1000 Fr. den auslänbifchen Bergwerken und 
Produlten, welche auf den Aderbau Bezug haben und zum Konkurs zugelafien, zugetheilt, woſern ihr Verdienſt anerkannt worden iſt. 
111. Feld- und MWald-Erzeugniffe und Aderbau-Werkjenge. 

Weizen, Roggen, Hafer, Hopfen, Tabak in Blättern, Wolle u. |. w. 


Bein, N 8:Conferven, 
Es werben filberne und eherne Denkm 
und Materialien, melde auf ben Feld⸗ und 


erhärtet worben ifl. 


IV. Gärtnerei-Konkurs. 


Ausfteller aus denfelben Grenz⸗ Staaten, aus der Provinz und Broßberzogihum Zur 
aus ‚Helen, aus ber bayerifchen Pfalz werden zu biefen Aonkurſen zugelaffen , wobei E 
filberne und eherne Denktmünzen und Ehren Meldungen vertheilt werben; eine Summe von 2500 Fr. ift für dieſen Konkurs vorbehalten. 


Dellarationen, um an biefen Ronkurfen Theil J nehmen, ſollen der Präfektur des 
dem 9. Mai 1868 zulommen. Man kann Dellarations: 


und Prämien im Betrag von 1500 Fr. den auslänbiihen Mafhinen, Probuften 
au Bezug haben und zum Konkurs zugelaflen, zugetheilt, wofern ihr Berbienit 


urg, aus ben preußifchen 9 a 
5*8 


rämien in Geld, goldene, 


Mofel:Departemens zu Meg vor 


ufter entweder auf der Präfektur bes Mofel: Departements zu Meg, 


vder im Ausland bei ben Lokal-:Hauptbehörden, ober bei ben Präfidenten ber Ackerbau-Geſellſchaften verlangen. 


Es if der Jury alle Wefugniß geftattet, die Zahl und Mafle ber Belohnungen zu orbnen, je nach dem Verdienſte der 
vorgeſtellten Thiere und "Begenflände und ber Wichtigkeit des Konkurſes. 


ud auslanbiſchen Eiſen bahnen werben die gebrändhlidhe Preisverminberumg Für ben Transport ber 


Bulletin vorzuzei 
2% freie Ein: 


Teanfito-Gfiter auf das Mauth-Amt von Mep fpediren koͤnnen 


wie fan 


Bezirtötomite abzugeben 





Zweibrücten, ben 2. April 1868. 


Den Art. 29 des Ortspoligeibefchluffes 
ich zur Darnahadtung in Erinner 

rung; berjelbe befagt, daß mährend bes 

Ererzirend und ber größeren Manöver das 

Betreten des Ererzirplages verboten if. _ 
egen MWebertreter des Werbots wird 

prototollirt. r 

'Ameibräden, ben 2. April 1868. 
Der fol. Polizeilommiſſär, 
Raquet. 


Unterzeichneter empfiehlt fertige Tun⸗ 
&ermufter und Delfarben zu billigen 
Breijen ‘hiermit beſtens; auch nimmt der: 
felbe einen- jungen Menſchen in die Lehre; 

2. Reichardt, Tüncher und Lalirer 


Guter Kühdung it m vertaufen; 
Näheres bei Georg Gerlinger in Ernit- 
weiler. 

Bei Schlofier Schimper kann ein orbent: 
licher junger Menſch in bie Lehre treten. 


einer Log nimmt einen Lehrling. 












"finder: und Anker: 


Die franzöftfchen Thiere, 

e, Maſchinen und Produkte, welche für den Konkurs zu Metz beſtimmt find, bewilligen; au dem Ende hat man blos ein 
en. 

md Ausfupe it den Atsftellern geftattet, melde, ohne Unterſuchung an ber Grenze, ihre Produkte als 


man ® bes zur Öffentlichen Kenntnig bringt, etſucht man diejenigen Landwirthe und Inbuftriellen bes Bezirks, 
biefer Ausſtellung zu betheiligen gedenken, ihre Anmeldungen alsbald bei dem unterfertigten Kandiirtöfehaftlicen 


Das Bezirtötomite des landwirthſchaftlichen Vereins, 
Straſſer. 


ohunngsveränderung u. emp 
Inden ich anzuzeigen mid) beehre, —8* 
ich meine ſeitherige Wohnung im Metzger 
Moſchel' ſchen — verlaſſen und num 
bei Geſchwiſter Piblinger, Haupiſtraße, 
wohne, erlaube ich mir zur bevorſtehenden 
Saifon mein Lager in allen Sorten Strob: 
üten für Herren und Damen in neuelter 
gon zu ben billigften Preifen zu empfehlen. 
Umänbern und Wachen der ‚Hüte 
wird aufs Befte beforgt. Mein Lager in 
allen Sorten u. rg &y: 
hreu bringe ich 
biebei in empfehlende Erinnerung; Repara 


turen ber Uhren werden auf's Punktlichſte 
ausgeführt. 
Batthold Schreiber, 
Uhrmacher. 


Evangeliſcher Kirchenchor. 


Samstag Abend um halb 8 Uhr 
robe, 





Soeben üt eriptenen und bei jr. 
mann in Zweibrüden zu haben: 
Die 


Grundfleuer in Bayern 
3. Kr ieg. 


Preis 24 fr. 

Für Jeden, der fi für das Steuerver- 
—— intereſſitt, beionders für jeden 
Defonomen höchit wichtig. 

Ein bieliger oder ausmärtiger ‚junger 
Menſch kann in die Lehre treten bei 

3 Schneider jun., Wagner. 

Jakob Freyler, Schuhmacher, hat ein 
Logis bis 1. Juli zu vermiethen. 

Zwei miöblirte Zimmer, auf die Haupt» 
ftraße gehend, find fogleich zu vermiethen 

ittwe Steiner. 
Berihtiaun.  — 
An der Wrodtare der Stadt Zweibrücken war 


—8 irrthulich das Gewicht der Mede mit 7 
oth verzeichnet ; das Paar Wede wient nur @& Loth. 


e h⸗ 
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Bayern 

Münden, 1. April. Noch heute wird das Referat des 
Abg. Feuitel über das Ausgaben: Budget zur Bertheilung ge: 
langen. Es foll dann am Samstag die Berathung hierüber 
beginnen und diejelbe am Montag und Dienstag in zweimas 
ligen Sigungen des Tages fortgeiegt werden, dann aber eine 
Vertagung bis Mittwoch nad Ditern eintreten. 

Münden, 1. April. Die MonftreUnterfuhung wegen 
der Borlommnife vom 29. März in Traunftein iſt bereits im 
Gange und wird, wenn wir nicht irren, durch den Bezirks 
erichtsaſſeſſer Bergbammer geführt. Die zweite Rontrolver: 
ammlung in Traunftein wird zu —— Zeit auch zur Feſt⸗ 
fteDung des Thatbeſtandes und zur onfrontirung mehrerer Ans 
geflagten benügt werben. — Minifter v. Greifer iſt zur Zeit 
no mit ber interimiftiihen Leitung bes Minifteriums des 
Innern betraut und wird erit in zwei ober drei Tagen biefelbe 
dem neuernannten Minifter v. Hörmann übergeben. 

CH Münden, 2. April. Der Staatsminifter bes Innern 
v. Hörmann, welcher bereits vorgeitern einer Sigung des Mi⸗ 
nifterrath$ beimohnte, bat heute die Leitung des Minifteriums 
übernommen. 

Preuß 


en, 

Berlin, 2. April. Im Reichstag entipann fih über 
Waldets Antrag auf Diätenzablung eine längere Debatte. Graf 
Pismard will die vorjährige Diekuſſion nit erneuern. Auf 
die Bundesregierungen werde e3 einen übelen Eindrud machen, 
wenn der mübhlam errungene Compromiß nad) Jahresfriſt wieder 
in Frage geftellt werde, Die ganze Perfaffung fei ein Compromiß. 
„Was würben Sie jagen,” fährt der Bundesfanzler fort, „wenn 
wir jeht wieder Belhräntung der Nebefreiheit beantragten? 
Rütteln Sie nicht am Fundament der Verfaflung , diefelbe hat 
noch nicht ſolche Wurzeln geihlagen, daß fie bereits Abänberungen 
ertragen könnte.” Gegen Walded bemerft Bismard, die Süb- 
deutſchen wollen fih an den Nordbund nicht anſchliehen, weil 
dieſer ihnen zu liberal ſei, und nicht umgelehrt. Walbeds 
Antrag, für welchen die Nationalliberalen und die Fortſchritts⸗ 
partei ftinmten, wird mit geringer Majorität (97 gegen 92) 
verworfen. 
Berlin, 2. April. Reichstag. Schlußberathung über 
den Bertrag mit Amerika, die Staalsangehörigkeit ber Aus: 

ewanberten betreffend. VBismard entgegnet pr die Bedenken 

des bezüglid) des Geiftes in der fünftigen Ausführung 
des Vertrags, daß der Geift der Verſöhnlichleit ftet3 vorwalten 
werbe. Wer bona fide auswandere, foll nicht verhindert 
werben, amerilaniſcher Bürger zu werben. Der Bertrag wird 
fait einitimmig angenommen. 

Miesbaden, 2. April. Die Generalverfammlung ber 
Spielbant:Aktionäre hat die Ablehnung der legten Regierungs: 
vorfchläge in Betreff der Spielbank einſtimmig gutgeheißen und 
der Kommiffion ihren Dank votirt. 

Freie Städte 

Bremen,1. April. Die „Wejerz * ſchreibt: Geftern Abend 
ift mit den Flaggen der übrigen deutſchen Nordſeeuferſtaaten 
aub die Bremer Flagge geſtrichen und heute weht von ber 
GBarfel aller Schiffe des norddeutſchen Bundes die (auf ben 


EEE... 
N 82. Sonntag, 3. April =E8B68. 
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= 
Kriegsfahrzeugen ſchon früher aufgezogene) öorpmeiß:rothe 
Flagge, die von nun an in allen Zonen verfünden fol, daß 
die Staaten bed nordd. Bundes als ein Ganzes dem Auslande 
—— daß es nicht mehr Preußen, Hanfeaten, Olden⸗ 
urger und Medlenburger , fondern Norddeutfhe, Deutſche find, 
die mit den Völkern der Erde in Verkehr treten. 
* —— 
ien, 1. . In der Sigung des Finanzkomites 
erklärte der zu berjelben eingelabene —2 F eine 
an ihn gerichtete Anfrage: Mit den vorgefchlagenen Finanzmaß« 
regeln werde für drei Jahre das Defizit gededt werben, nach 
Verlauf dreier Jahre werde aber in Folge der Steuerreforus 
kein Defizit mehr zu beden fein. Ueber die Kapitalfteuer ſprach 
ſich der Finanzminiſter dahin aus, er halte dieſe Steuer für 
— indem die Induſtrie ſchon hinreichend be— 
ei. 
Wien, 2. April. Das Unterhaus hat heute das Schul 
ge in der vom Herrenhaus bei loſſenen Faſſung definitiv 
genommen und die Debatie über das ſogenannte interconfeſſio⸗ 
nelle re nn RA 
ien, 2. April. In Nektifizirung der Behauptung eini 
Journale, daß Reichslanzler v. Beuſt an bie Bernd Defier: 
reichs im Auslande eine Note ey babe, welche angeblich 
die Berfiherung enthalten fol, daß bie Regierung auch ferner 
dem Papfttyum feine Stüge verleihen werde, fonitatiren bie 
heutigen Morgenblätter die Eriftenz einer öſterreichiſchen Eirku- 
larbepeiche, die aber einfach den Zwed haben fol, die am 21. 
März durch das Botum des Herrenhaufes —— Volls⸗ 
demonſtrationen vor fälſchenden ober entſtellenden Auslegungen 
zu bewahren. — Vorgeſtern fand ‚bie erſte Zuſammentretung 
behufs Wiederaufnahme der Unterhandlungen über den Handels⸗ 
vertrag mit England ſtatz, nachdem Lord Bloomfield und Sir 
Mallet wieder bier eingetroffen waren. — Ein die Regierum 
vorlage über den Handel: und Zollvertrag mit ben beutj 
Staaten begleitendes Promemoria jagt: die Regierung habe nie 
bezweifelt, daß die politiſche Lostrennung Defterreihs von Deutſch⸗ 
eitige Entfremdung in wirthſchaftlichen Bezieh⸗ 


Herrenhauſes angenommen. 

Wien, 1. April. Ber der Heute ftatrgehabten Audlooſung ber 
fl. 100..Greditloofe von 1858 wurden folgende 17 Serien & 100 
Stüd Loofe geyogen: Serie 724, 1044, 1213, 1305, 1716, 1729, 
2008, 2434, 2782, 2942, 3213, 3276, 3381, 3472, 3602, 
3876 und A185 und fielen bei der fonleich fortgefegten Prämien: 
siehumg auf folgende Looſe die beigefeßten hohen Gewinne: Serie 
9782 Nr. 80, fl. 200,000, Serie 3381 Nr. 20, fl. 40,000, 
Serie 3213 Nr. 45, fl. 20,000. Die Heimzahlung erfolgt plans 
mäßig am 1. Oklober. 

Aug. Rranyzbüpler, verantwortl. Redakteur. 





Bekanntmachungen. 
Donnerstag den 9. April 1363, Rach— 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stadthauſe 
zu Smweibrüden, werben die zur Güter 
emeinihaft des Ehrifttan Bradfifch jun 
er und deſſen verlebten erften Chan 
Henriette Outh gehörigen Immobilien 
—— in Eigenthum verſteigert, 
nämlich: 


Auf Zweibrüder Bann. 
1) Das oberfte Stockwerk von einem in 
der Stabt Zweibrüden an ber Diel- 
traße gelegenen Wohnhauſe 
mil Keller, Scheuer und Stallung, 
neben Gatl Dielmann und ber Straße, 
2) 92 Desimalen Ader in der rothen 
Klam, neben der Kirchenſchaffnei und 


dem Weg. 

3) 79 Deginialen Ader am Mühltbal, 
neben w brüder Faſſelland und 

Friedrich Vradfiſch 

4) 45 Dezimalen Acker hinter den Hafner: 
Öfen, neben Ehriftian Rüder und 


drih Flamm. 
Auf Ernftweiler-Bubenhaufer 
Dann. 

5) 2 Tagwerke 05 Deyimalen Ader auf 
dem Sand am Hafeniteig, neben ber 
Ehauffee und Friedrich Schmidt. 

Dieier Uder wird zuerſt im Ganzen 
und dann in 6 gleichen Looſen aus: 


geboten. 
Zweibrüden, den 21. März 1868. 
Guttenberger, fal. Notär. 


Den 4., 5. und 6. Mai nächſthin läßt 


J 


bei Zweibrücken gehörigen Ländereien und 


Wald auf achtjährige Zahlungstermine 


in Eigenthum verſteigern, und zwar: 

—— den A. Mai, 
Morgens 8 Uhr, zu Miederauerbach, 
die auf der Niederauerbacher Seite ge: 
legenen Ländereien und ben Wald; 

— und Mittwoch, den 3. 
und 6. ai, jedesmal Nachmittags 
um 2 Uhr. auf dem Stabthaufe zu 

weibrüden, 
die auf der Zweibrücker Seite gelegenen 
Zändereien; — alles in Looſe von je einem 
Morgen abgetheilt. Die Felder find zum 
größten Theil mit Kom, Hafer und 
Rartoffeln beitellt. 
Buttenberger, fol. Notär. 


Mittwoh den 8. April nächſthin, des 
—— 9 Uhr, zu Mimbach im 
Sterbhauſe, läßt Jakob Zimmermann, 
Wittwer von Catharina Hamm ‚in 
eigenem Namen und als Vater-Bormund 
feines Rinde Maria Zimmermann 
bandelnd , ſammtliche ihnen gehörigen Fahr: 
nißgegenftände auf Zahltermin verfteigern, 
darunter: 

2 Kühe, 1 Stierlalb, 1 Schwein, 1 

Parthie Dung, 1 Parthie Kartoffeln, 
1 halber Fuhrwagen, 2 Pilüge, etwa 
18 Kilogramme wergen Garn, Sein: 
wand, Getüch, Vettung, Haus: und 
Küchengeräthe, Frauenkleidungsitüde 
aller Art. 

Blieskaſtel, den 30. März 1868, 


Bieft, al. Notär. 
‘ Guter Rübdung üt zu verlaufen; 
Näheres bei Georg Berlinger in Ernſt⸗ 













Dienstag ben 14. April 1863, — Tag 


nah Dftern — Nahmittags 1 Uhr, zu 


St. Inabert im Haufe von Johann Hein: 
richs Wittwe, werden bie jämmtlichen zum 
Nachlaſſe der dafelbit veritorbenen Eheleute 

eter Lamarche, lebend Fabrikant und 

utäbefiter, und Margaretba Biegel 
nebörigen Liegenſchaften auf fechsjäbrige 
Zahltermine in Eigenthum veriteigert, 
und zwar: 

St. Ingberter Bannes. 

Ein Garten an der Sailerftraße mit 
Gartenhaus und von einer Mauer um: 
Far „dem Bahnhofe gegentiber,, '/. Morgen 
groß. 

2? Moraen 37 Rüthen Miete in ben 
Stegmieien, bahinter in 4 Beeten 

145 R. Wieſe in den Stegwieſen, neben 
Gaſtwirth Schwarz und Adjunft Hofmann. 

IM. 92 N. NAder am Güttenmwieschen, 
neben Johann Reidiger. 

2 M. 14 R. Ader im mittleren Waller: 
felde, an der Kaiſerſtraße, dem Eiſenwerke 
gegenüber. 

IM. 56 R. Ader auf'm unterften Flur, 
vom Eifenbahndamme burchichnitten. 

2 M, 61 N. der in der Lehmkaut, 
neben Bäder Hager und Bäder Thiery. 

2 M. 62 N. Ader ober der Lehmkaut, 
neben Johann Joſeph Ehrhardt Wittib. 

1 M. 37 8. Ader auf Mühlenthal, 
Fre Heinrih Schmitt und Bernhard Ochs 


en. 

IM. IT NR. Nder rehts in den Seyen, 
neben Valentin Fiſcher. 

3 M. 18 R. Ader allda neben Philipp 
Weigand und Gryiteiger Echmelzer. 

2 M. 09 N. Ader in dem oberfien 
Seyen, links neben Bäder Hager. 

5 M. 20 R. Ader am Begenthal, neben 
Meg und Gaftwirty Schwarz. 

IM. 941, N. Adler in der 3, Pfuhl: 
wiefenahnung, neben Bernmann Spohn. 

IM. 67 R. Ader allda, neben Gaft: 
wirth Belt. 

IM. 52 NR Ude auf Schiffelland, 
neben Bäder ge 

3 W. 18 N. Ader im Nodt ober der 
Baumſchule, neben Gaftwirth Conrad. 

Snsheimer Bannes. 

8 Morgen 15 Ruthen Wieſe — bie 
Spitzwieſe — neben dem Oberwürzbacher 
Wege und Wald, an einem Stücke. 
Horn, kal. Notar. 


Heuverfteigerung. 

Mittwoh den 15. April I. Is., Vor: 
mittags 11 Uhr, auf dem Gemeindehaufe 
zu Waldmohr, werden circa 300 Ztr. 
Miefenhen, auf dem Eichelicheiderhof ſitzend, 
auf Kredit veriteigert werben. 

Unmittelbar darauf wird 
ein zweijähriges Hengitfohlen ber Berftei: 
gerung ausgelegt werben. 

Zweibrüden, den 1. April 1868, 

Kol, Geſtütsdireltion, 
v. Rad, 





Ich habe meine anmwaltichaftlidhe Thätig- 
feit begonnen. Meine Wohnung befindet 
fih im Haufe bes Herm Oppenheimer 
in der Lammgaſſe. 

Zweibrüden, ven 30. März 1868, 

Aal, Reller, 
fol. Abvofat-Anmalt. 


Pferde⸗ Verſteigerung. 
Donnerstag den 16. Aptil d. I., Vor— 
mittags 11 Uhr, im Hoſe des k. Landge— 
ſtütes babier , werben mehrere, theils über= 
zählige, tbeild zur Bucht unbrauhbare 
Stuten und Fohlen, unter eriteren 
eine Schimmelftute, 7 Jahre 
alt, fehlerfrei u. 
eine braune Stute, 5 Jahreſ angeritten 
alt, 
öffentlich verſteigert werden. 
Zweibrüden, den 31. März 1868. 
Kgl. Geſtütsdirektion, 
v. Hab. 


Lohrinden-Verſſeigerung. 
Freitag den 17. April d. J., des Vor— 
mittags um 10 Uhr, im Gemeinde-Ver— 
jteigerungslofale zu Hornbach, wird das 
Ergebniß der eichen Lohrinden im Gemeinde: 
wald zu Hornbach, Diſtrilt „Rühnter“, 
aeihägt zu 20 Zentner I. Qualität, öffent: 
lich meiftbietend versteigert werden. 
Hornbach, den 3. April 1868. 
Das Vürgermeiiteramt, 
Dr. Sannib. 
Nachſter Hauptpreis 
220,000. 





Nähte Sichung 
ſchon am 1. Aprıl, 220, 
Achr als eine Million Gulden 

gewinnen zu können! 

iſt die ſeltene Gelegenbeit geboten in 
der von der k. E Deſierreichiſchen 
Regierung errichteten neueſten An— 
lehenslotterie. Bei derſelben finden 
nämlich jährlich 5 Gewinngiehungen, 
am 1. Wärz, 15. April, 1. uni, 
1. September und 1. Dezember ſtatt, 
wobei die großartige Einrichtung ges 
trofen iſt, daß bei jeder itatihaben- 
den Berloojung (außer den vielen 
andern bedeutenden Gewinnen von 
fl. 50,000. 23,000. 15,000. 
bis abwärts fl. 150.) abwechſelnd 
jedesmal der erſte Danptpreis ent— 
weder fl.250,000. 220,000 oder 
200,000. bitragen muß. Da 
nun die Yooje bei allen 5 Ziehungen 
mitipielen., fo it fomit ſeltene Ge— 
legenheit geboten, mit rinem ſolchen 
5 Hauptpreiie, im Geſammtbetrage 
von mehr als 
Einer Million Gulden 
erlangen zu lönnen und alaube ich 
wohl, wo ſolche Thatiahen fprechen, 
eine weitere Anpreilung nicht nöthig 
u haben. — Die Einlage beträgt 
He Ein ganzes Looe fl. 20. 
und für Ein Halbes nur fl. 10. 
und bitte ih, um bei der ſchon am 
15. April ftatthabenden nächſten Ge 
winnziebung gleich betheiligt zu fein, 
geneigte Aufträge baldigit am mich 
gelangen zu laffen, welche gegen 
Einfendung oder Nachnahme des Be 
trages pünftlih ausgeführt werben. 
Pläne und Liften gratis. 


. A. Ber, 
Bankgeihäft in Mainz a / Rh. 


Zur Nachricht. 

Der Unterzeichnete iſt jeden Mittwoch 
des Morgens von 8—12 Uhr und bes 
Mittags von 2—6 Uhr auf feinem Bureau 
zu ſprechen. 

Homburg, den 1. April 1808. 

Bartels, fal. Notar. 


DE Der Ankauf der DOriginal:2oofe dieſes Anlebens iſt gefeßlich uberall 
geitattet. Ac 





Beriteigerung von Oelgemälden. 


Am Bretten den 7. April 1868, Morgens 10 Uhr, fell im 
Saale des Zweibrüder Sofes dabier 


eine Sammlung von Delgemälden der Düffeldorfer 
Schule, fämmtlich in Goldrabmen, 


öffentlich meiftbietend genen gleich baare Zahlung verfteigert werben. 
Unter denielben befinden fib ſehr ſchöne Mbeinanfichten und biftorifche 
Schweizerftucke, die ſich ganz beionders zu Zimmerverzierungen eignen. 
Saämmtliche Gemälde find am obeubezeichnetem Tage von Morgens 9 Uhr an 
zur Anficht ausgeſtellt. 
Zweibrüden, den 4. April 1868. j 
Safemann, fal. Gerichtäbote. 


Auf dem Marftplase. 
Spuntag und au den folgenden Tagen 


Fiotard's 


Automaten: und mechaniſches Theater 


darftellend das Weifterwerf der Mechanik (prämiirt mit dem erften Preife der 
Varifer Weltansftellung vom Jahre 1867) und die merfwürdigiten Ereignifie 
der neueren Jeit nach den neueiten Erfindungen. 


Alles mit beweglichen mechanifchen Figuren. 


rogramm. 
1. Der @inzug bes Königs von Preußen zu Paris im Jahre 
18067. 2. Das Gefecht bei Kiffingen. 3. Die Schlacht von Cuſtozza. 4. 
Die neue Brücde in Paris. Man fieht auf derjelben mebr als 10,000 Menſchen 
geben. 5. Der Sciffbruch der Meduſa auf der bobeu See, die Zer— 
trümmerung des Schiffes und das furdtbare Toben des Meeres daritellend. 6. @ine 
Steinfobleugrube. Es ift ein ſchaudererregender Anblid jener ergreifenden 
Scenen, welde durch dieſe riefenmäßigen Arbeiten in einem folden Bergwerfe verur: 
Fact werden. 7. Die weltberäbmte Prozeffion in ber Magdalenenfirche 
u Paris. 8 Der Mebergang ber — * über den Berg Cenis. 
ran ficht auch die Eifenbahn fahren. 9. Der Aufftand in Polen. 10. Der 
Iette Moment Jeſu Ebriiti. 


Ein Schiff, ein Hund und ein Seiltänzer 
(mechaniſch beweglich) am Eingange der Bude werben die Aufmerkjamteit des P. T. 
Bublitums erregen. 








Der gaehorfamft Unterzeichnete hat die Ehre, das verehrlihe Publikum auf 
merljam zu machen, dab Alles durch Mechanismus beweglih it, dab alle Figuren 
gehen, ſich bewegen und handeln wie lebende Perſonen. Das Theater iſt zur Be 
quemlichkeit für Eltern, welde ihre Kinder mitbringen wollen, ſchon von Nachmittags 
3%, Uhr bis Abends 10 Uhr ununterbrochen geöffnet und der Mechanismus fort: 
während im Gang. — 

Der Eintrittspreis iſt jo mäßig, daß es Jedermann möglich iſt, dieſes wahr: 
hafte Kunſtwerk zu beſichtigen, und bittet daher um recht zahlreichen Beſuch 

Hohachtungsvoll 


Liotard aus Paris. 
Entrde à Perfon 6 fr. Kinder zahlen die Hälfte. 


‘ch zeige hiermit ergebenit an, daß ich wenen Aufgabe meines Gefchäftes 
fämmtliben Waarenporratb verfanfe, wodurch Jedermann Gelegenheit 
geboten wird, äußerſt vortheilhafte Einkäufe machen zu fönnen. 

Pefonders empfehle id: 

Kleideritoffe aller Art von 12 fr. an pr. Ele. 
Schwarzer Thybet von 26 fr. an. 


Drleans „ 123," 
Cattun 10 u.» 
Siamois = 


un 
— Sommer⸗Chales, weiße Waaren u. ſ. w. 
E. Guttenberger. 


Wohnungs-Veranderung, 
Unterzeichnete beehrt fich hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ſie das Lokal bei Hm. 
Rohrbacher verlafien hat und num das feither betriebene Geſchäſt in ihrem Haufe 
in der alten Poftaaffe unverändert fortbetreibt und bittet unter Buficherung prompter 
Bedienung um gefl. Zufprud. Achtungsvollſt 
F. Kamm MWittwe, 
Buchbinderei und Schreibmaterialienhandlung. 


Glatte und geftidte Thy 


Tanz-Unterricht. 
Mein Tanz: Unterricht beginnt 
A for in diefem Jahre am 21. April, 
AMA an welchem Tage ich, behnfs näherer 
Rückſprache, im Gaſthauſe zum Zweibrücker⸗ 
Hofe anzutreifen bin. 
Zur recht zahlreihen Theilnahme ladet 
freundlid ein 
Zweibrüden, den 27. März 1868. 
Ludwig Jimmer 
afabemiiher Tanzlehrer an ber 
Univerfität zu Heidelberg. 


Anzeige. 
Unterzeichneter beehrt ih den Herren 
Hut: und Kappenmachern bie ergebenite 
Anzeige zu machen, daß er wieder nad 
neueſter Fagon Walfformen für 
Herren und Knaben anfertigt und auch 
ſolche vorräthig befist. 
Ludwig Moier, 
Schreiner in Zweibrüden, 
Neranderitraße Aa 145. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiermit anzu⸗ 
zeigen, daß er das Dachdeckergeſchäft 
ſeines Vaters übernommen hat ünd bittet 
nun feine verehrlichen Kunden, das dem 
Bater geichenfte Zutrauen auf ihn über: 
tragen zu wollen unter ber Verſicherung 
reeller und prompter Bedienuug. 

Friebrih Schmidt, 
wohnhaft in der Irheimer Straße 
bei Wittwe Wittenmeier. 


Geſchaͤfts-Empfehlung. 
Der Unterzeichnete macht hierdurch die 
ergebenſte Anzeige, daß er in hieſiger 
Stadt in der Irheimerſtraße im Wirth’ 
ichen Haufe ein Bäckergeſchäft eröffnet 
hat. Unter Zuſicherung vorzüglider Bes 
dienung bittet er um geneigten Zuſpruch. 
Anton Ruͤckert. 


Geſchaͤfts Empfehlung. 


Der Unterzeichnete macht hiermit Die er: 
gebene Anzeige, daß er fih als Lakirer 
und Züncher dahier etablirt bat und 
bittet unter Juficherung yprompter und 
reeler Bedienung um geneigten Zufpruch. 

Die Werkftätte ift bei Herrn Nikolaus 
Bähr, Mebger in der Bergftraße. 

Julius Bar. 

Bei demjelben kann auch ein junger 

Menſch in die Lehre treten. 


Geihäfts-Eröffnung. 
Der Unterzeichnete beebrt ſich bie er: 
gebene Anzeige zu machen, daß er mit Dem 
Heutigen ein Spezerei:, Tabaf: & 
Eigarren:Gefchaft in dem Lang 'jchen 
Haufe (Marimiliansftraße) eröffnet hat und 
bittet unter Zuficherung reeller und prompter 
Vebienung um geneigten Zuſpruch. 
Zweibrüden, ben 4. April 1868. 
Peter Klein, 


Geſchaͤfts-Empfehlung. 
Unterzeichneter macht hiermit befannt, 
daß er fein Gefchäft als Schneider: 
meifter dahier angefangen bat und bittet 
unter Zuftcherung prompter und reeller-Bes 
dienung um geneigten Zufpruch. 
Jakob Feindel, 
wohnhaft in ber alten Poſtgaſſe 
Mu 183. 





Schreiner og nimmt einen Lehrling. 


Die Originalausgabe des feit achtzehn 
Monaten in 11. Auflage erihienenen Buches : 


Wie Ihügt man ich 
vor Hg e? 

Aerztlicher 
von Dr. itter + Rathgeber 
für Jedermann, der feinen vollen Kräfte 
zuftand erhalten und fih vor den nad: 
theiligen Folgen ſchlechter Verdauung , Blut: 
armuth, Hämorrhoiden, WMagenleiden, 
Zungen, Her und Lebersftrankheiten, 
fowie Choleraanfällen zc. ıc. bewahren will, 
Preis 18 kr., erſchien foeben, ift in allen 
Buchhandlungen vorräthig oder bei F. 2. 
ie in Leipzig (Rommiflionsverlag) zu 
eziehen. 


r 1 [e . 
Gugel'ſches Inſtitut. 

Montag ven 6. April wird in ber Er: 
ziehungsanftalt der Unterzeichneten bie 
Yahresprüfung abgehalten, und zwar wie 
bisher im Lokale der Gewerbſchule über 1 
Stiege. Diefelbe beginnt des Morgens um 
8 Uhr und des Nachmittags um 2 Uhr. 
Die verehrten Eltern der ZJöglinge, ſowie 
alle Freunde der Yugenbbildung werben 
biezu freundlichſt eingeladen. 

Yin 20, April beginnt der Sommerfurs, 
wo wieberum Schülerinnen und Penſio⸗ 
närinnen Aufnahme finden. 

Hmweibrüden, den 31. März 1868. 

Amalie Gugel. 
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In einem biefigen Manufakturwaaren: 
eihäft wird ein Lehrling unter günftigen 

dingungen zu engagiren gejudht. Wo? 
jagt die Exped. ds. BI. 


age Die agped, DB, Te —— 
MWirthichafts-Eröffnung. 
Die Wirthihaft im Schießbauf: 
(Eingang am Fafanerieweg durch Die 
Bärenbütte) ift bei günftiger Witterung 
jeden Tag geöffnet. 
Für gutes Bier und falte Speifen ift 


beſtens gejorgt. 
P. Böhm, Wirth. 

Müler Weber in Hornbach verkauft 
Weißmehl zu 7, 8, 9 und 9'/s Er. per 
en. bei 10 Po. 1 Er. billiger; ferner 

bien, Widen, Hafer, Linſen, blauen 
Kleeſamen und Gaatgerite. 

Auch hat derfelbe 3 Pferde, wovon das 
eine ſeht jhön, hochträchtig, 5 Jahre alt 
und Ardenner Race ift, zu verkaufen. 
Mein Lager in Dünger in 
vorzüglicher Qualität meinen 


Kunden in empfehlende Erin- 


nerung. 
Louis Georg 
in Homburg. 


Drud und 


Das Neueſte in 
Sonnenschirmen 


Im Berlage von Heinrid Matthes in 

Leipzig find erichienen: 

Elife v. Aßtalos, An die denkenden 
deutfchen Frauen. Preis 1'/s Thlr., 
in Prachtband mit Golvihn. 1'/s Thlr. 

Dies Buch iſt eim Weihgefchent, 
eine Mitgabe für das Leben. Es 
fümpft gegen den Materialismus 
unfrer Tage und für wahres Ehriften: 
thum, es weist auf die höchſten Ziele 
der Menfchheit hin und feine Lektüre 
gewährt eine allen Menſchen wünfdens- 
werthe Seelenberuhigung. 

Siftorifch-biographifches Gedenkbuch auf 
alle Tage des Jahres. Nebft einem 
ZYubiläenverzeihniß für 1868. 40 
Bogen mit 4 Portraits. 1 Thaler. 

Für jeden Tag ift eine ganze Seite 
beftimmt, auf der angegeben iſt, wer 
an bemfelben geboren, geftorben und 
was font Wichtiges an demſelben 
Tage geichehen if. Namens und 
Sachregiſter am Schluffe machen das 
Werk zu einem äußerft praltiſchen und 
bequemen Nachſchlagebuche 

F. Pauli, Wegweifer für Freunde der 
Porfie. Eine Erläuterung ber en 
und Gattungen ber Dichtlunit und 
eine Schilderung und Furzgefaßte Bio- 
graphie ihrer wichtigſten Vertreter. 
15 Nor. 

— — Wegweifer für Freunde der bildenden 
Künfe, 15 Nar. 


— ———— 

Ein Wagenreif iſt zwiſchen Zwei: 
brüden und St. Ingbert verloren worden; 
der Finder wolle benfelben bei Kuticher 
Joh. Stalter Hier gegen Belohnung 
abgeben. 


nn 

Fin biefiger oder auswärtiger junger 
Menih kann in die Lehre treten bei 
%. Schneider jun., Wagner. 


Bei Schloffer Shimper fann ein ordent: 
licher junger Menſch in die Lehre treten. 


a ——— 
Neueite Tapeten:Marte von v. Der b⸗ 
Lin in Mannheim empfiehlt 
Aug. Schuler. 
4 gute Arbeiter können Belhäftigung 


finden bei 
J. Burger, Schuhmader. 
Auh kann bei demjelben ein junger 
Mensch in die Lehre treten. 


Kegeln und Kegelfugeln von Pod: 


Holz in großer Auswahl vorräthig zu haben 
bei Ph. Grünagel in ber Lamıngafle. 
„ Ein Zehrling, welder bie Drecbslerei 
und Stublmacherei erlernen will, kann 
eintreten bei 

Georg Grünagel. 


und En-tous-cas 





Soeben gaben wir aus und fteht auf‘ 
Verlangen gratis zu Dieniten: 
Ein Verzeichniß 
fämmtliher Werte 
aus ber 


Eotta-Göihen’ichen Volls⸗ 
bibliothek, 


bie zu ben angegebenen billigen 
Baarpreifen 
in eleganten Teinwandbänden 
durch uns zu beziehen find. 
Nitter’ihe Buchhandlung 
(A. Kranzbühler). 


J. Batter im Löwen bat fehr gutes 
Futter zu verkaufen. 


Bäder Horn hat ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 


Wilhelm Kallenbacd hat gutes Wiejen- 
heu zu verkaufen. 


zu verkaufen in ee fteht 


F. er 
Auch hat derjelde Saat:Zupinen zu 
verfaufen. 


Bei Schreiner Profit fann ein junger 
Menih in die Lehre eintreten. ig 


‚Bei unjerer Abreije nach Augsburg jagen 
wir allen Freunden und Befannten ein 
herzliches Lebewohl! 

Michael und Henriette 
Heilbronner. 


Heinrih Weber IL. in Dietrihingen 
hat einen fchmalen Fuhrwagen, jehr Dauer: 
baft und noch fait neu, billig zu ver: 
faufen, 


Peter Frauck jun. hat gutes Heu, 
Kleeheu und Schfartoffeln zu verkaufen. 
— — — — — — — — 


Gottesdienſt 
in der hieſigen proteſt. Kirche am 5. April. 
Balmfonntag. 
Herr Bilar Brandjtetiner. Tert: Bialm 37, 37. 
Pieder: Mr. 147 und 137, 


a u — — — — 
Fraulfurter Geldcouts dom 3. April. 
Biholem ». .» 0... 9 l 
* „ 9 57 8. 
oil. 10-M.-Stüde 2646 
ngl. Sovereigus „ 1156-59 
Dufaten . . . . 597.89 
-fr-Stüde.  - II 
Preuß. Kaffenfcheine „14 
Atienconns, 
4%/, Ludroigsb.-Bezgb. Eijenb.-Alt. 150 P. 
4, Neuf.-Dürth, — BY, P- 
4,°, Bii.-Morimile „ _. 10, P- 
414%, b. Ofib. b. Wotich, a fi. 00 12 G. 
4%, bayer. Bräm.-Anl. a fl. 15 9 GM. 


von A, Kranzgbübler in Zweibrüden. 
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Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirk Zweibrüͤcken. 


Gricheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abounementöpreis 45 fr. 
Inſerate: 3 Er. für die dreiipalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 kr. 








Münden, 2. April. Se Maj. der König leidet feit 
geitern abermals an einem Zahngeihwüre. Es wird verfidert, 
daß die Aerzte dem Monarchen gerathen hätten, es möchte ſich 
Se, Maj. zur völligen Erholung von dem bisherigen Unmwohl: 
fein auf einige ° nah Mentone begeben. — Der Ausſchuß 
der Rammer der Abgeordneten hat fich diefen Abend bei Vera: 
thung der Artikel 27 bis 30 des Schulgeieges gegen die Ver: 
wendung von ſchulpflichtigen Kindern in Fabriken erklärt und 
deßhalb die Ablehnung diefer Artikel und zwar mit Einftim: 
migfeit, beſchloſſen. Zu biejer Berathung waren aufier dem 
Staatöminiiter des Handels auch einige Sachverſtändige zuges 
jogen worden. 

Münden, 4. April. Die Landtagsieffion wurde aber: 
mals und zwar bis zum 25. April verlängert. 

— Die Abgeordnetentammer hat die Etats der Staats: 
ſchuld, des Hofes, des Landtags und bes Winiſteriums des 
Aeußeren nad) den Borihlägen des Ausihuffes angenommen, 


für die Geiandtihaften 252,000 fl genehmigt und an den Kö: | 


nig den Autrag auf Einjichtnahme der Inventarien der Hof: 
ftäbe, ſowie einen Antrag auf Eriegung des Staatsrathes dur 
‚eine zeitzemäße Inſtitution geitellt. 

CH Münden, 4. April. Die fgl. Staatsregierung be: 
abfichtigt zu St. Ingbert ein neues Landgericht zu errichten. 

Münden, 4. April. Der Landtag wurde neuerdings 
bis 25. April verlängert. In der allgemeinen Debatte über 
die Beſoldungsfrage erklärte der Ausichußreferent Feuſtel, daß 
feine Eteuercrhöhung nöthig jei. 

Zweibrüden, 4. April. Wie hier und in Blieskaftel, 
verliefen au die am 2. in Pirmaſens und am 3. April 
in Dahn abgehaltenen Landwehr:-Eontrolverfammlungen ohne 
alle Störung und in der ſchönſten Ordnung. 


Preußen. 

Berlin, 3. April. Der ameritantihe Geſandte Ban: 
crojt erhielt Vollmachten wegen eins Handels: und Schifffahrts⸗ 
vertrages mit dem Zollverein, der ohne Tarifveränderungen 
namentlid freie Ausübung von Handel und Gewerbe durch bie 
beiderfeitigen Staatsangehörigen beftimmen wird. Die Ber: 
bandlungen jollen Anfangs Mai beginnen. 

Berlin, 3. April. Die Boftverträge des norddeutſchen 
Bundes mit Deiterreih, Norwegen, Nordamerifa und den ſüd— 
beutihen Staaten und Zuremburg wurden genehmigt. 

— 4. Upril. Der Stand ber Verhandlungen wegen 
Nordichleswig fol nah glaubhaften Angaben folgender fein: 
Preußen bezeichnete vorläufig als Grenzlinie das Amt Haders- 
leben bis zur gjenner Bucht unter Garantie der Heritellung bes 
Zuftandes von 1846 jenſeits der Grenzlinie, Dänemark lehnte 
dies ab und bielt, ohne Bezeichnung einer beſtommten Linie, 
an der freien Abjtimmung nad dem —* ber Nationalitäten 
in den nördlihen Diftriften Schleswigs feſt. Weiter wären 
die Verhandlungen bis jegt nicht gelangt. — Im Reichstag 
iſt der Lasker'ſche Antrag in Betreff der parlamentariichen 
Nedefreiheit, don auch Graf v. Vismard lebhaft unterjtüßte, 
mit 119 gegen 65 Stimmen angenommen worben. Der Ans 
trag unterliegt num noch gleih dem (abgelehnten) Antrag Wal: 
deds im Betreff der Diätenzahlung einer Schlußberathung. 


Dienstag, 7. April 





ft reid. 

Wien, 2. April. Vorgeftern find die Unterhandlungen 
über den Handelsvertrag mit England wieder aufgenommen 
worden, Tas bie Regierungsvorlage über den Vertrag mit bem 
Zollverein begleitende Promemoria jagt: Die kaijerliche Regierung 
war niemals barüber in Zweifel, daß die politiihe Trennung 
Deſterreichs von Deutſchland eine Entfremdung in wirthſchaftlichen 
I Beziehungen nicht zur Folge haben dürfte, daß alle en 
der öjterreichiichen Monarchie darauf hinweiſen, eine ökonomiſche 
—— mit jenen Handelsgebieten zu beſeſtigen und zu ver⸗ 
vielfältigen. 

Wien, 3. Das Unterhaus Hat das interfonfefs 
fionelle Gejeg mit einem von der Regierung unterftügten Amen- 
dement, betr, die Geihäftsiperre an Sonntagen, angenommen. 
Der Reichsrath hat fih bis zum 20. April vertagt. 

Peſth, 4. April. Die Deputirtentafel des Reichötages 
bat heute die Wahl Koſſuths r Weizen beitätigt. 

talıen. 

Rom, 28. März. Auf Befehl des Bapites bie Br 
logiihe Akademie heute eine Trauerfeier für 27 d⸗ 
wig I. veranitaltet, welcher mehr als 20 Kardinäle, der Er- 


fönig von Neapel und das diplomatiihe Korps anmohnten. 
Ä Yandwirtbichaftlices. 

Stand der Früchte. Der Winter geht num zu Ende. Allent- 
halben regt ſich auf Feld und Flur neues reges Leben. Die Früß: 
jahrsbeſtellungen haben überall, begünſtigt von vortrefflichen Wetter, 
ihren Anfıng genommen. Gerfte und Hafer find, wenigſtens in 
ben milderen Gegenden, der Mutter Erde anvertraut und jelbft die Be: 
ſtellung ver Kartoffeln Hat vielfach fhon begonnen. Die Winterfelder 
prangen berei:ö im erften den Frühling verfündenden Grän. Ausnchmend 
gut bat fit Fat allgemein der Weisen im ablaufenden Winter ge: 
halten; wenigſtens tauten aus den füddeusfhen Gegenden, auch aus 
Belgien, England, dem nördlichen Frankreich, Sachſen und Schleften 
die Berichte recht gut, namentlich infoweir fie die Beflodung des 
Weizens bitreffen. Auch der Roggen hat fih im Allgemeinen gut 
gehalten; doch wird aus verichiedenen Gegenden, z. B. and Lothringen, 
dem Elſaß, dem badiſchen Oberlande, Würtemberg und Thüringen 
beritet, daß er im den lebten 14 Tagen im Folge der rauhen 
Witterung etwas {pi geworden fe. — Der Raps ift gut durch den 
Winter gekommen und beginnt bereitä ſtark zu treiben. Am fchönften 
fteht der reibig gefiete Raps, der fih vor Winter einer Unhäufelung 
zu erfreuen hatte, Auch der junge Klee ſteht recht hoffaungsvoll und 
die ältıren Kleefelder zeigen einen dichten Schluß. 

Mainzer Handelsberidt vom 3. 

Am Getreidegefhäfte blieb es mährend der Woche ruhig, da 
zum Erport mur wenig gelauft wird und der Lofalbedarf auch nur 
wenig in Anfpcuh nahm. Am hentigen Markt war der Umſatz 
ſchwach bei matter Stimmung. Zu notiren ift: Weizen 16 fl. 30 kr. 
bis 17 A. 15 fr. mach Dual. Korn 14 fl. 30 fr. Gerſte 11 fl. 
KO fr. bis 12 fl. Hafer 6 fl. 20 fr. Rüdsı fortwährend rußia, 
eff. 20 fl. 15 fr. oßne Faß, per Die. 21 fl. 15 fr. mit Faß. 
Leindt 23H. Mehnöl 35 fl. Kohlfanen 16 fl. 30 fr, bis 17 fl. 
Deutſcher Kleeſamen 23 bis 26 fl., Luzerne 22 bis 27. Hülſen⸗ 
früchte ohne Aenderung. Nepstuhen 92 bis 95 fl. 

Aug. Krangbüpler, verantworil. Redalteur. 





Auswanderumgsanzeige. 
—8 — will Ra 


zu machen und hierher zur Anzeige zu bringen. 
 Bweibrüden, ben 3. April 1868. 
König. Bezirksamt, 
Damm. 


Möbelverfteigerung. 
Donnerdtag den 16. April 1868 und 
am darauffolgenden Tage, jedesmal Morgens 
9 anfangend, zu Yitbeim im Bar: 
, taflen die Erben des daſelbſt ver⸗ 
en kath, Pfarrers Jalob Straßer bie 
beffen Nachlaß gehörigen Mobilien auf 
Berg bis Martini 1868 verfteigern, 

namentlich: 

1 Kuh, 3 Schafe mit Jungen, 2 Schweine, 
25 Zentner Kartoffeln, eine Parthie 
und Stroh, 2 Kommoden, 1 
— chränke, 1 Küchen⸗ 
ſchrank, Tiſche, Stühle, Spiegel, 
Bilder, Bücher, Weißzeug, 4 voll: 
fändigeBetten, Meidungsftüde, Küchen: 


geidirr x. 
Die Bibliothel des Verlebten kommt 
am da * u 1 Uhr, 
erung. elbe enthält 
8 anderen — Leben der 
nen von A. Butler, Stolberg, 
ſchichte der Religion Jeſu Ehrifti, 
Erflärung der heil. Schriften von 
Mahl, Schangenbah, Leben und 
Reiben rifti, Kleins Mrebigten, 
ari, Mufterpredigten, Remling, 
ichte der Nheinpfalz ic. 
bad), ben 4. Yipril 1868. 
Karſch, fol. Notär. 


Sagbverpachtung. 

Am Mittwoch den 22. April l. J., Bor: 
mittags um 11 * im Amtslofale des 
f. Rentamts Bliesfaftel, wird von biefer 
Behörbe auf Betreiben bes unterfertigten 
Korftamtes die hohe und niedere Jagd in 
den Staatdwaldungen des Nevierd Et, 
Ingbert auf die Tauer von fünfzehn Jahren 
nad den Beitimmungen der Verordnungen 
vom 17, Mai 1850 (Ar.:Amtsbl. Aa 40) 
und vom 30. November 1859 (Kr.-Amts- 
blatt Aa 76) meiltbietend öffentlich ver: 

chtet 

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht mit dem Bemerken, daß 
fämmtlihe Staatswaldbiftrifte des Reviers 
St. Ingbert nur einen Jagbbezirk bilden, 
welcher eine Fläche von 1929 Tagwerken 


um 
Zweibrüden, den 4. April 1869. 
Kol. Foritamt, 
Glas. 


Diejenigen jungen Yeute, melde 
geionnen find, den Curſus an ber 
Gewerbichule für Einjährig-Freiwil- 
lige zu befuchen, mögen jich binnen 
drei Tagen bei dem lnterzeichneten 
melden. 

Eugen Thoma. 

Der Unterzeichnete verfauft von heute an 


feine Franco: Marken. 
N. Wahrburg. 


Verſteigerung von Oelgemälden. 


Am Dienstag den 7. April 1868, Morgens 10 Uhr, ſoll im 
Saale des Zweibrücker Sofes dabier 


eine Sammlung von Delgemälden der Düffeldorfer 
Schule, fammtlich in Goldrabmen, 


öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden. 
Unter denfelben befinden ſich ſehr ſchöne Mbeinanfichten und biftorifcbe 
Schweizerftücke, die fich ganz bejonders zu Zimmerveriierungen eignen. 
Sämmtliche Gemälde find an obenbezeichnetem Tage von Morgens 9 Uhr an 
zur Anficht ausgeftellt, 
Zweibrüden, ben 4. April 1868. 
Safemann, fal. Gerichtébote. 


Ich erlaube mir, bei nun eingetretener Saifon auf mein reiche 2 





haltiges Lager in $ 
Sonnenschirmen und En-tout-cas, 


verfehen mit bem Neueiten, in eleganter Ausftattung aufmerkſam zu machen. 
i — Sonnenſchirme von 2 fl. 18 fr. an; gefütterte von 2fl.20 kr. 
is 7 fIl. 

Seidene En-tout-cas von 2 fl. 30 fr. bis fl. 6. 

Gefutterte Mobair und Sonnenschirme in allen Modefarben zu ben 
billigften Preiieu. . 

Veberziehen, Umändern, fowie alle Reparaturen werden fchmell und gut beiorgt. 

C. Chandon, 
Schirmfabrilant. 


Bekanntmachung. Eine Wohnung von drei bis fünf Zimmern, 
Durch Urtheil des k. Handeltgerichtes| Sowie ein möblirtes Zimmer mit Schlaf- 
u vom heutigen Tage wurde erflärt,| kabinet ift zu vermierhen im Lang' ſchen 
daß fih Peter Kennel, auch Kendelj Haufe (Warimiliansitraße). 
genannt, Sattler und Hanbelämann, in 
Homburg wohnhaft, im Fallimentszuftand 
befindet, bie Eröffmung des Fallimentes 
vorläufig auf den 2. April 1868 feſtgeſetzt, 
der k. Bezirlsrichter Auguſt Schuler zum 
er re und der Kaufmann 
al Schramm in Homburg zum Agenten 
der Maſſe ernannt. 





“ reinurzer 


Staats-Prämien - Anleihe. 
Der Verkauf der Prämien-Obli- 
gationen ist von allen Regierungen 
des In- und Auslandes gestattet. 
Die Haupt-Gewinne betragen 
Fres. 80,000, 350.000, 43.000, 





Sweibrüden, den 3. April 1868. 410,000, 335.000, 32.000, 

Die kgl. Bezirkegerichtskanzlei, 30,000, 23.000, 20.000, 

fr iege E 18.000, 18,000, 15.000, 

—— [6000, 3000, 1000, 3008, 
AJQULGTIUG AA HG 2000, 1000 u. s. w. 

moqum Beginn der Ziehung am UOten 


«ds. ls. 
Nur 2 Tinler 

kostet ein wirkliches Originalstaats- 
1.008 (nieht von den verbotenen 
Promessen) und werden solche zeiren 
[rankirte Einsendung des Betrages 
«ler gegen Postrorschuss seltst 
nach den entferntesten Gegenden $ 
von mir versandt. 

Eis werdennur Gewinnegezogen. 

Gerrinngelder und amtliche Zle- 
hungslisten sende nach Entschei- 
dung prompt und verschwiegen. 

Unter meiner überall belichlen 
slücks-Devise* . 
„Gottes Segen bei Cohn!“ 
habe allein meinen Interessenten in 
Deutschland die  allerhöchsten 
Haupttrefier von 300,000, 225,000, 
187,500, 152,500, 150,000,130,000 
125.000, 103,000, 100,000, un« 
jüngst am 14. September schon 
wieder das grosse Loos von 50,000 
Thaler ——— 

Luz. Sams. Cohn 
| in Hamburg, 


uoaqunay jaqoaaa mau goal 
ulogplad Hnplg un yı 
SAIsnppur 84 "pi— "2 woa 
DJ 174 quaaqugð 


Auf dem Marktplatze. 
Pariſer mechaniſche Chrater 


it jeden Tag bis Oſtermontag von 4 Uhr 
bis Abends 10 Uhr geöffnet. 
Entree A Berfon 6 kr. 


z it h Turnverein. 
VE 


⸗ Heute Abend 81, Uhr 
* 









Hauptverſammlung 
Der Turnrath. 

Ein junger Mann mit ſchöner, Hand— 
ſchrift, der ſich anftändig und höflich zu 
benehmen weiß, findet gegen angemeſſenes 
Honorar dauernde Beihäftigung bei dem 
f. Gerictöboten Haſemann dahier. 


Reine Solzafcbe it zu haben; wo, 
fagt die Erped. ds. Bl. 
Schreiner Rings nimmt einen Lehrling. 








Bank- u. Wechselgeschäft, 





Drud und Berlag von X, Kranzbühler in Zweibrüden. 


— —— — 


z—_— 


Dieibrüer 


Wocenblatt. 





Zugleich amtliches Organ für die Handeldgerichtfichen Pubfifationen de Bezirks Zweibrüden. 


— 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit brei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Inſerate: 3 kr. für die dreiipalt. Zeile; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 





Bayern 

CH Münden, 3. April, Der vonden Gymnafialprofefforen 
in Münden bei der Kammer der Abgeorbneten eingereichten 
Porftellung in Detreff ihrer Gehaltäverhältniffe haben jih auch 
die Profefjoren in Zweibrüden und Speyer angeihlofien. — 
Der Berihterftatter der Abgeorbnetenlammer über bie Staats: 
ausgaben, Abg. Feuftel, ſpricht fih dahin aus, daß in der Kam: 
mer bei Beiprehung des Antrages auf Gejtattung der Einficht 
in die Inventarien der Hofftäbe und Hofintendanzen pafjenbe 
Gelegenheit gegeben fei, nähere Information über ein Berhält: 
niß einzuziehen, das in jüngiter Zeit mehrfach Gegenftand öffent⸗ 
licher Beſprechung mar: „bie Nürnberger Burg betr.“. Referent 
hat go bereits Aufflärungen empfangen, bie An unzwei⸗ 
ſelhaft darthun, daß hiebei von einer förmlichen Abtretung von 
Staatdgut nicht die Rede geweſen ift. 

Münden, 4. April, Aus dem Bezirle Traunitein wer: 
den Neferviften und Landbwehrmänner zu Smonatlihen Waffen: 
übungen einberufen werben, und follen dieſe in ber Feſtung 
Angolftadt abgehalten werben. 

Münden, 5. April. In der geftrigen Abenbfigung ber 
Abgeorbnetenlammer mwurbe ber Ausgabe-Etat des Miniftertums 
de3 Neußern, mit Ausnahme des Poftulates von 20,000 fl. 
für die Negierungspreffe, erledigt. Bei der Poſition „Geſandt⸗ 
ſchaſften“ hatte Jörg beantragt, alle außerbeutihen Gefandt: 
ihaften zu ftreichen. An ber ſehr lebhaften Diskuſſion bethei⸗ 
ligten fi die Abgeordneten Marg. Barth, Dr. Ruland, Völf 
und der Minifter Fürft Hohenlohe. Der letztere vertheibigte 
ben Etat für die Gelanbtihaften und ſpricht von Agitationen 
in Deutihland, deren Urſache im Auslande (2) zu fuchen fei. 
Die bayerifhe Regierung werde an ber biäherigen Politik feft- 
halten, welche vom Ginheitäftaat, wie von einer hoffnungsloſen 
Iſolirung glei entfernt fei. Die Kammer bemilligte den Ge: 
janbtichaftsetat als Bertrauensvotum für das Minifterium „ges 
gen bie ultramontanen und partitularitiihen Parteiumtriebe”. 

Speyer, 5. April Wie der „Pf. Ztg.“ aus Münden 
geihrieben wirb, foll die Pfalz wahrſcheinlich bis auf Weiteres 
vom Malzauffhlag verſchont bleiben. Der Referent ber Reichs: 
rathötammer, Frhr. v. Aretin, will nämlich, gutem Vernehmen 
nah, beantragen, die Einführung jenes Gefälles in unferer 
Provinz von ber — — den Taren abhängig zu mas 
hen, und bei dem Geredtigfeitäfinne ber Reichsrathskammer 
läßt fi erwarten, daß diefelbe dem Antrage ihres 
beitreten wird. 


ejerenten 


Preußen 

Berlin, 3. April. (Neihstag.) Der Antrag Lasker's, 
welder die Straffreiheit der Landtagsmitglieder für ihre auf 
ben Landtagen gehaltenen Neden verlangt, wirb bei nament: 
licher Abftimmung mit 119 gegen 65 Stimmen angenommen. 
— Aus Gumbinnen bringt die „Prov.Korreip.” einen Be: 
richt, in welchem gefagt wird: „Wenn gleich feit 14 Tagen 
eine wmeientlihe Nenderung in der allgemeinen Lage nicht ein: 
getreten iſt, jo läßt ſich doch nad ben aus allen Theilen des 
Regierungsbezirts einlaufenden Berichten von Perfonen aus 
den verichiedeniten Lebenaftellungen die erfreulihe Thatſache 
feftftellen, daß der Gipfelpunft ber Noth überfchritten und bie 


efterreid. 

Wien, 3. April. Der „Volksfreund“ veröffentlicht eine 
Zufhrift von 14 Rirchenfürften an den Minifterpräfidenten 
Fürſt Auersperg, worin die Bejorgniß ausgebrüdt ift, daß nad 
dem erften Artikel bes —— die Kirche des Rechtes 
beraubt würde, in eigenen Angel iten jelbftänbig zu eutſcheiden. 
er meldet der „Volksfreund“, daß die Konkordats-Reviſions⸗ 


mmiſſion in Rom ihrerfeit3 ein Antworts-Promemoria abgefaßt 


‚ welches mit einer einleitendben Note des Karbinald Anto- 
nelli in den legten Tagen in Wien eingetroffen jei. 

Wien, 5. April. Die „N. Fr. Pr.“ meldet: Das Wie— 
ner Kabinet bat den öfterreihiichen Generallonful in Bulareſt 
beauftragt, gegen ben Entwurf eines jogenannten Judengeſetzes, 
wie er von den 31 Deputirten ausging, energiichen Proteft ein 
huzgen. Wegen des erwähnten egentwurfes bat zwifchen 
Beuit und ben Geſandten Englands, Frankreichs, Preußens 
und Rußlands eine Unterredung ftattgefunden, an welcher auch 
Ignatieff theilnahm. Das Rejultat der Konferenz war ber 
Beihluß der BVertragsmächte, gemeinfam vorzugehen. 

England. 

London, 2. April. Die in lepter Zeit ftarf in ben Hin: 
tergrund getretene Furt vor Fenierangriffen ift jetzt auch bei 
den Regierungs: und ſtädtiſchen Behörben jo weit geſchwunden, 
daß die nach Liverpool gefandbten Truppenveritärfungen wieber 
in ihre früheren Garnifonen zurüdtehren und die eingeſchwore— 
nen Spezialfonftabler, im Ganzen 113,674 an ber Zahl, bei 
Ablauf ihrer dreimonatlihen Dienftverpflihtung nicht für weis 
tere Dienitleiltung Desangegogen, und beeibet werben follen. 

London, 3. Apri eltern Abend erklärte die R 
rung im Unterhaus, Napier glaube, den König Theodor 
Ende März zu erreichen. 

— Im englifchen Unterhaufe wurbe auf Antrag Otwai's bie 
Abihaffung der. den Soldaten beihimpfenden und entehrenben 
— in Friedenszeiten beſchloſſen. Der Kriegsminiſter 
hatte zwar fein Bedenken und ein anderes Mitglied meinte, ber 
Antrag fei fat überfläffig, da im vorigen Jahre nur 17 Fälle 
förperlicher Züchtigung vorgelommen feien. Die richtige Antwort 
darauf war der mit 152 aenen 127 Stimmen aefafte Beſchluß 


Nudolfs Looſe. Ziehung am 1. April. Gezogene Serien: 290, 
498, 548, 931, 1252, 1367, 1470, 1584, 1941, 1965, 1971, 
2060, 2260, 2369, 2481, 2600, 2640, 3002, 3052, 3133, 
3208, 3301, 3463, 3519, 8549, 3634, 3983. Haupttreffer: 
Serie 3002 Nr. 46 & fl. 20,000. ©. 3634 Rr. 18 & fl. 4000. 
©. 3519 Re. 3 & fl. 2000. 


Aug. Kranyzbühler, verantwortl, Redatleur. 


Sachſen. 
Leipzig, 9. April. Der thürin Korreipomdent der 
Pi . An. Zig.“ meldet ar aus zuverläffiger 
Quelle, daß einige thüringiiche Kleinſtaaten wegen einer ÜÄcceſ⸗ 
fion an Preußen mit diefem bemnähft in Bertragsverhanblun: 
gen treten wů 


* 


Großperzentäum Helfen. 
Darmftadt, 11. April. General v. Bonin, General: 
Abjutant des Königs von Preußen, tft zur Löfung des Militär: 
Konflikts heute hier angefommen. 

Defterreid. 

Bien, 10. April. Die „N. Fr. Pr.” meldet: Der von 
der Generalfommiffion ausgearbeitete Wehrgeſetzentwurf ftellt 
als erites Prinzip bie allgemeine Wehrpflicht auf. Die Dienft: 
price im e beginnt im zwanzigſten Lebensjahre und endet 

breißigften, bei der NKriegsmarine im zweiunddreißigſten 
Lebensjahre. Hiervon entfalen beim Heere fünf Jahre auf die 
Linie, fünf Jahre auf die Neferve; bei der Kriegsmarine fünf 
Dahre auf die Linie und fieben Jahre auf die Referve. Die 
Dienftpfliht in der Landwehr erftredt ſich bis zum vierund— 
breißigften Lebensjahre; die Wehrpflicht im Landfturm vom 
achtzehnten bis zum vierzigften Lebensjahre. Die bemaifnete 
Macht befteht aus Feldarmee, Landwehr und Landfturm. 

Frankreich. 
Paris, 9. April. Die „Patrie“ zählt die großen Ar— 
beiten auf, bie Preußen in den Feſtungen der Elbherzogthümer 


ansführt. — Die „Preſſe“ fagt, die Hauptgefahr für die Auf: 

rechterhaltung bes Friedens ftamme aus den übertriehenen 

Rüftungen Preußens. Warum follte man nicht von Preußen 

—5* bürfen, daß es ſeine Streitkräfte auf ben Friedens 
ehe. 


Bekanntmachungen. 
Verfteigerung eines Hofgutes. 
Auf Anfiehen von Herrn Adolph von 
Salhau, Fabril: und Gutsbefiger in 
Ballerfangen, wird ber im Banne von pr 
chweiler⸗Pettersheim gelegene Bock⸗ 
am 











Mittwoch 


igert: 


75 
375 buchen Wellen. 
8200 Fiefern Bohnenſtangen 


ben 28. April 186 Gersheim, ben 8. April 1868 
end 8 Uhr, im Hofhaufe felbft zur ; ; ' 
lichen Berfteigerung gebradit. * on — — 







Vormittags 





Holzverſtei 
Morgens 10 Uhr, werben 


EB zu Gersheim 
folgende Holzfortimente öffenttich 


gert: 
after buchen Stangenprügelholz. 


Montag den 20. April I. J. 
5 bhaufe zu Bebelsheim, werben 


EC) 2 u 


VBerfbiedenes, 


Unter den zwötf alten Männern , welche om Grünbonnerätag 
in Münden auf Beſehl des Königs gefleitet und mit Geld beſchent 
wurden, iſt der ältefte Martin Berger, Medger von Großtatlbach, 
93 Jahre alt; der jüngſte iſt der Schneidergefelle Burk von Mündyen 
im Alter von 86 Jahren, 

Die Arbeiten am der Kuppel des Beiligen Grabes in SIerufalem 
föreiten, nad) dem Bülletin des „Moniteur*, ruf vorwärts, Die 
Baumeifter glauben, daß die Kuppel vor drei Monaten fon völlig 
ausgebaut fein mird, 
Tl 

$ Randwirtbichaftliches. 

Meber den Transport der Fette in Nindsblafen. Die 
zwedmãßigſte und vortheilhafteſte Verſendung des Schmalses und der 
Butter beſteht darin, daß man Die Butter odır das Schmalz in 
Rindeblafen bringt, dieſelben gut zubindet und in Kiſten mit Holz: 
afdye oder mas noch beffer iſt, mit Oolztohlenpulver verpackt, Zur 
diefem Zwect legt man in eine Kifte zuerſt eine einen halben Fuß bob 
Schichte Aſche oder Holztoblenpulver , drückt nun die mit Fett gefüllten 
Blaſen in die Aſchenſchichte ein, bringt wieder von demfelben Materiat 
derũber und fährt fo fort, bis die Kifte voll ift, Auf diefe Art laſſen 
ſich die Fette auf die weiteſte Entfernung verſenden, ohne daß fie im 
geringften etwas an Werth verlieren, 

Um Ersflöge und andere ſchädliche Infekten von den erſt auf: 
gehenden Gartengewächſen fern zu halten, bedient man ſich in neuefter 
Zeit als proboted Mittel des Peiroleums. Man begieht damit mehrere 
Blätter Fließpapier und legt dieſe auf die befäcten Beete umber. 
Es iſt gut, wenn diefes von Zeit zu Zeit wiederholl wird, da nur 
der Geruch dieſes Oels die fchädlihen Thiere vertreibt. 
Aug. Kranabübler , verantwortl. 


% 








daftaur, 











Schlag Buchholz und Scheuerwald. 
3 eihen Stämme 4, RI. 
10 buden Nupftämme 2. AT. 
1400 „ —— 
91 aſpen Stämme 2. RT, 
Großfteinhauien, den 9. April 1868. 





gerung. 
en 15. April I. 








Das Vürgermeifteramt, 
um 11 Ubr des Vormittans, im 
Schlag Meyerswald, veriteigert: 


. Stauter. 
Mittwoch den 22. April l. J. 
BE Schulhaufe zu WBittersbeim, 
werben aus deſſen Gemeindewald, 
10 Uhr, im Schul: 7 eihen Bauftämme 4. AL, und far. 
30 buchen Langwieden: Bagnerftangen. 


4 M. W — Gebüſch. 
Pe s —— an —— kur = 
nah Hom ‚um 
Wonen ie Ahlen Aue 


gliher Qualität, die Wohn: 
ge ner au —— s 
0 n Kalkiteinbruch mit 
6 — or eine große Kiesgrube. 
Die Gebänlichleiten werben in brei 
Loofen unter — von je 30 bis 
40 Tagw. Ader und Wielenland, ber 
Reft der Güter in Loofen von */ı bis 1 
Morgen parzellenweife verfteigert. 
tlihe Liegenſchaften bilden Einen 
Eompler und die Steinbebingungen find 
ſehr günftig für die Erwerber, 
Rufel, den 9. April 1868. 
Hed, f. Notar. 


——— 
Mittwoch den 22. dieſes Monats, um 2 
Uhr des Nachmittags, wird auf dem 
biefigen Bürgermeifteramt die Herftellung 
einer Gartenmauer an dem Schulgarten 
Neubäufel, veranfchlagt zu 130 fl., an 
Denigfinehmenden vergeben merben. 

Limbach, den 11, April 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 
Hiertbes. 









ee. aus befien Gemeindewald, Schlag 
Mayerswald, verfteigert: 





1) 54 eichen Bauftämme 4. Kl. 

2) 18 hainbuchenRugbolzabichnitte2. SM. 
3) 2 maßholber ” PR 
4) 16 Rlafter gemiichtes Prügelbolz. 


5) 2500 gemifchte Reiferwellen. 
Bebelsheim, den 8. April 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Thinnes. 


Holzverfteigerung 


aus den Gemeindewaldungen von Klein⸗ 


und Groffteinhaufen. 

Montag den 20. April 1868, 
Morgens 9 Uhr, zu Klein— 
fteinbanfen im Schulbaufe, 
werben folgende Hölzer verjtei- 


ert: 
lag EAN und Geipreit: 


opf. 

62 eihen Stämme 4. AL 
8 „. Bagnerftangen. 
5 birfen Stämme 2. $. 

15 buchen Abſchnitte 2. AL. 
15 aſpen Gerüftftangen. 


An demſelben Tage, des Nachmittags 
um 1 Uhr, zu Großfteinhaufen: 


7 maßholder Nugholsftangen. 
1 buchen Rugholjitamm 2. AI. 
2 alpen m "„_" 
38 Klafter gemiichtes Prügelbolz. 
1200 gemiſchte Reiferwellen. 
600 Fiefern Aaungerten, zu Nebenpfählen 
ſich eignend, 
Bebelsheim , ben 8. April 1868, 
Das Bürgermeilteramt;, 
Thinnes, 


Bekanntmachung. 

Durch Urtheil des k. Handelsgerichtes 
zu Sweibrüden vom 9. April 1868 wurde 
Heintih Wilhelm, Schuhmacher, in Pie 
maſens wohnhaft, in Fallimentszuitand-er= 
Märt, bie Eröffnung des Fallimentes anf 
den 9, April feſtgeſetzt, der Egl. Bairls« 
rihter Wolff zum Fallimentstommihäe 
und ber Notariats-Gehilfe Viltor Hure 
tened in Pirmajens zum Agenten der 
ernannt, 

Zweibrüden, den 11, April 1868, 

Die kgl. Beyirkögerichtöfanglei, 
Krieger. 


Kräftige —— — 
tr. Gu 





——— VE —— 
——— Georg Carl Zimaner . — 
———————— Landvirthigaſtith — Fabril —2* 


—— Manuhe im Fr 
Ri Kali: und Mognefia-Düngerfabnt in: Börnede Bengen Rebellen 
—E — Staßfurt, Paris 1887. 
= BHo8pHorit- run a. d. Lahn, — 
a ac 1865. Unter. Eonttole der landwirthfchaftlihen Vereine in Baben, Saarlouis 1867. 


rn ggrumiigen Yetraudiafn feine Fünftlichen Düngerfabritate in set Vorpfglider Qualität Pt unter- 
Alle Sorten Knocheumehle, Superphosp Kali- & Magnefia-Präparate, Spezial-Dünger für Reben, 
Tabat, Sr Hopfen, ae fowie auch Chten Beru-Guano, Prima-Onalität, 
zu 


Breiten. 

Gleichzeitig benachrichtige ich meine Geſchaäftsfreunde und namentlich das laudwirthſchaftliche Publi- 
fum, daß ich mich veranlafit fehe, nun auch ımter der Marke S ein Superphosphat Nro. ER anzubieten, 
mit einem garantirten Gehalt von 10—12 Prozent Löslicdier Phosphorfäure (oder, nach Belieben aud von 
10-—13. Prozent !), und. zwar: zum: Preife von fl. 3. 30 kr. yer Zentwer. Außerdein gewähre ich bei Abnahme 
größerer Barkeen ns Vortheile, wie bei allen meinen übrigen Fabrikaten und liefere mithin’ Diefes Super⸗ 
phosphat Xto Milk per geutuer 30 Er. billiger, wie von anderer‘ Seite die gleihe Qualität, als deren ein 
zige Sorte Superphosphat als Mufter von Billi feit angepriefen wird. 


Preis-Lifte 
von Georg Carl Zimmer, vomas €, Clemm-Lennig, 


Sandwirthfchatlich Gernitiie Fubrif 








Mannheim. 1. April 1868. 
= |, Garantirter. Gebalt. | 
4 Gebritete | Pbospborfäure Sid: | | Anmerkung: 
| efamımt: } Hiäsen ftoff. ! 
j ge | trial | 





Prozent] Prozent. | Progent. I Progent] # ar 























I 
& Knochenmehle. jr £ 
im gemahlenes robes Kuodenmehl. . . . . 122- -U4). — 3—4 | 4 112 EZ & 
— cn) inf —— Kuochtumehl 42 3414148 = 
5* nodenmehl zur Vichfütterung . | — — 184— * 8 
| 
B. Superphoßphatt. | T hs 
PS | Superphosphat nr * 2... MB=15| 8-10 - 63 115 g5 
SP | Enperphosphat Mi 20er. . J13—1510—12 — 53130 & u. 
3 Kuodhenme . .. noe 11244 — 49ÿ 22 
83 Sombrero⸗Euperphos phhaaaaa...lis2016· 8 — 14145 I: 3 
C. Special-Dünger. ' | 255 
KSP| Manuheimer Kali: Enperphospbat für Wieſen, Klee, } E 2 * 
Futter und Runfelrüben, Hopfen, Wais ꝛc. . 10-12 8-9 — 4 |45 = 
Kur Mannheimer Kali-Guano N I, für Zuderrüben, | - S 2 
Reben, Tabak, Hopfen, Mais ꝛe 8-91 6—7 3—4 | 7 |45 B 
wa Mannheimer Kali:Gunno M I (Weinberg | R 2 
ÖSuano). . 18-10 56 223151 5 > 
TD | Mannheimer Tabat- Dünger ( 3ufammenfepung nach .) 
| Dr. 3. Reiter) J — 2-3 18115 
| 833% Telem Es 
D. Kali und Magnejia: FE 
Dünger. ger: | #5 
KD } Kali-Dünger (robes ſchwefelſaures Kali, Wieſen— | BRIEF: 2% 
dünger) mit 18—22 24 jchwefelfänrem Kali. .I — — Sole | 12) 6 ; 
CKDI Konzentrirter Kali: Dünger (rohe ſchwefelſaure Kali- —— 2* 
Magneſia) mit 30 % ſchwefelſautem Kai . . I — — — — Bs3: I—|22| 6 1; 
CK Cblortalium von 085%, .» 222.2... 1 - — — 28—12172 
SK Schwefelſaures Kali von 75—80 7 ARD ee — a0 fest: 1—— HE: 
E. Peru-Guano. bon 100 dir Mate —— 





PG # Prima Qualität, in Originals®erpadung . . . 12—15 12 1 8 20 “rlir. 41 Tg 
jedes Gollo ift mit der genauen Bezeichnung feines Inhaktes verfehen: und trägt 
die demielben entiprechende Marke. 


Den Verkauf oben genannter Düngerfabrilate vermittelt fortwährend G. Cullmann zu den Fabrikpreiien. 








64 Medaillen, Patente etc. 
von Deutschland, Frankreich, 
England etc. 







Kreinurser £ 
Staats-Prämien-Anleihe, 
Der Verkauf der Prämien-Obli- 
gationen ist von allen Regierungen 
des In- und Auslandes gestattet, 
Die Hanpt-(sewinne betragen 
Fres. 60,000, 50,000, 15,000, 










410,000, 35,000, 32,000, 
30,000, 23,000, 20,000, 
18,000, 16,000, 15,000, 







5000, A000, 
2000, 1000 u. =. w. 

Beginn der Ziehung am #6ten 
ds. Vits. 

Nur 2 Thaler 

kostet eın wirkliches Originalstaats- 
Loos (nieht von den verbotenen 
Promessen) und werden solche gegen 
frankirte Einsendung des Betrages 
oder gegen Postvorschuss selbst 
nach den entferntesten Gegenden 
von mir versandt. 

Es werdennur Gewinnegezogen. 

Getwinngelder und amtliche Zie- 
hungslisten sende nach Entschei- 
dung prompt und verschwiegen. 

Unter meiner überall beliebten 
Glücks-Dovise: ‚ 
„@ottes Segen bei Cohn!“ 
habe allein meinen Interessenten in 
Deutschland die allerhöchsten 
Haupttreffer von 300,000, 225,000, 
187,500, 152,500, 150,000,130,000, 
125,000, 103,000, 100,000, und 
jüngst am 14. September schon 
wieder das grosse Loos von 50,000 
Thaler bed 

Laz. Sams. Colın 
in Hamburg, 

Bank- u. Wechselgeschäft. 


Für alle Schreibende 


empfehle mein Lager der allein echten 
atentirten Alizarin-Tinte, Doppel-Copir- 
inte, schwarze Schultinte, Gallus-Tin- 
ten, I. und II. Qualität, sowie rother 
und blauer Carmintinte aus der rülm- 
lichst bekannten Fabrik von Aug. Leon- 
hardi in Dresden in den verschiedensten 
Füllungen zu den bekannten soliden 
Preisen, ä 4, 9, 15, 24 und 36 kr. 
per (Glas. 


3000, 


























Fr. Lehmann. 


Eifenbabnarbeiter auf Altorbar: 
beiten werden angenommen bei dem Bau 
ber Saarbrüden-Saargemünder Eifenbahn 
in den Orten Hanweiler:Rildingen und 
Kleinblittersborf. 





Feder- und Taſchenmeſſer, Tranchir-, Zif 
Scheeren, Patent: Rafirmeffer für jeden Bart, Patent:-Streichriemen, 
Garten- und Dculirmeſſer, Gartenfheeren, Meſſerſchärfer, Metzgermeſſer etc. 


dr. Lehmann in Zweibrücden 
empfiehlt, auch als ‚Geſchenke“ beionders geeignet: 


Meſſer, Scheeren etc. von Gebrüder Dittmar in Heilbronn. 





NZ 


- und Deffert-Meffer und Gabeln, 






Preis von 30 Dukaten für 
Rasirmesser von besonderer Härte 
und Feinheit. 














Cadolzburger Poole ai 





Ziehung am 4. Mai I. Js. 


Gejammtgewinnite 
Haupttreffer 


1842 Geldprämien j 


95,775 fl. 
76,000 fl. 
19,775 fl. 


Looſe find zu haben in der Ritter'ſchen Buchhandlung (A. Kranzbühler) 


Große Auswahl 


in allen Sorten weißen leinenen Tafchentüchern von fl. 2. 12. bis fl. 12. 


in Zweibrüden. 


das Dutend bei 


J. Gentes. 


NB. Die Preife find ausnahmsweiſe billig geftellt und die Sorte zu fl. 2. 42. 


ſchon ſehr ſchön. 
Aufforderung. 


Soeben ift erichienen und in der Ritter’: 


Wer Forderungen an die zu Medels: Jihen Buchhandlung (A. Kranzbühler) 


heim verftorbenen ledigen Schweitern 
Motſch zu mahen und feine Nechnung 
noch nicht eingegeben hat, wolle dieſelbe 
ſogleich dem Unterzeichneten ſchicken. 
Hornbach, den 10. April 1868. 
Karſch, kgl. Notär. 
Da auf Oſterdienstag ein iſraelitiſcher 
Feiertag fällt, jo wird der 


Vichmarkt in Blieskaſtel 
am Dienstag den 21, April I. I. 
abgehalten. 

Bliesfaftel, den 7. April 1868. 

Das Bürgermeüteramt, 
K. Lind. 


Anzeige. 
Gelegentlich der Pferdever— 
ſteigerung am 16. d. M. im 
kgl. Yandgeitüte dahier wird 
ein neues feines Chaiſengeſchirr 
für 2 Brerde zur Verſteigerung 
gebracht werden, was den 
Herren Pferdebeſitzern biemit 
zur Kenntniß gebracht wird. 


Mufikalien 


in größerer Auswahl wieder eingetroffen 
in ber 





Ritter’ihen Buchhandlung 
(NR. Rranzbübler). 


Viehſalz-⸗ u. Düngerniederlage 


bei Gebr, Nögner, 
Roblenlager Zweibrüden, 
und A. Rögner 


vorrätig: 
Handbuch 
* .» * für die * * 3— 
Einjährig- Freiwilligen 
von 


Eugen Petri, 
Oberlieutenant im 1. Inf. Reg. „LKönig“. 
1. Abtheilung. — Preis 36 fr. 


nr f} 
Mufifunterricht. 

Nah dem Prinzipe größerer muſilaliſcher 
Anitalten, ſowie dur eigene vieljährige 
Erfahrung unterftübt, bin ich ber Änſicht, 
dab die Betheiligung mebrerer Schüler 
an einer Muſikſtunde neben erhöhter Reg— 
ſamkeit und dem Sporn zur Nadeiferung 
das Studium ber Gehörsbildung und bes 
mufifalifhen Geihmades in einer Weile 
fördert, wie bies nimmer in gleichem Grabe 
bei dem Unterrichte des Einzelnen auf lange 
Dauer erzielt werben kann. Neben dem 
Privatınterricht bin ich daher entichloffen, 
von Dftern ds. 8. ab meinen Stunden- 
plan jener Anficht gemäß einzurichten, um 
im Solo und GEniemblefpiel durch Vers 
bindung des theoretiihen und praktiſchen 
Unterrichtes jenes höhere Kunftverftändniß 
anzuſtreben, Das zur Veredelung des Geiſtes 
und Herzens beiträgt; aleichzeitig aber auch 
durh mäßigere Sonorarbeding- 
ungen den deffalljigen Wünfchen gechrter 
Eltern entgegen zu fommen. Die öffente 
fihe Prüfung meiner Schüler und Schüles 
rinnen wird im nächſten Herbſt ftattfinden. 

Johanna Gedel. 


Philipp Keller bat 
möblirt, zu vermiethen 


ein Bimmer, 





Schuhmacher Diehl nimmt einen braven 


in Homburg. Jungen in bie Lehre. 





Drud und Verlag von U, Kranzbühler in Aweibrüden. 


Dueibrücer 


er Wochenblatt. 


Zugleich amtliches Organ für die handelögerichtfichen Publikationen ded Bezirfd Zweibrüden. 
— — — 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag — mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. MEERE SONNE AS 


Inſerate: 3 fr 


. für die breifpalt. Zeile; wo bie Reb. —— ertheilt: 4 





ee 16. —— 





Bayern 

——— 9. April. Zu ben in dieſer Woche zu Ber: 

=. innenden Verhandlungen zwiſchen dem Zollverein und 
meiz wegen Abſchluſſes eines Zoll: und Handelsvertra⸗ 

es wurden Staatärath v. Weber und Oberzollafjeffor Eagens- 
rk von Sr, Maj. dem —— gg —— 

Münden, 11. Maj. der Kö hat bie 
fämmtlicen li © und das gejamınte Dienftpe - es 
land Er. Maj. des Königs Ludwig I. übernommen. 

Prinz Otto wirb bie 

antreten. — Auch der Abgeorbnete Langguth iſt num mit jeinem 
Referat über das Militärbudget fertig und wird der Finanz: 
ausihuß der Kammer nah dem fammentritt darüber 
in Perathung treten föunen. 

Münden, 12. April. Richt blos die Reſerviſten und 
Sandwehrmänner des Bezirls Traunitein find zu zweinsonatlichen 
Waffenübungen er Ingolſtadt einberufen, fondern die glei 
Mafregel trifft alle Renitenten 


en 

nur wenigen — Bezirke, in welchen das erieffioe Benehmen ber 
Prlichtigen die Abhaltung ber Rontrolverfanmmlungen ganz ober 
zum —* vereitelt und wiederholte Anberaumung ſolcher noth⸗ 
wendig gemacht hat, alſo auch die Renitenten von Roſenheim, 
Reuhaufen bei —— Deggendorf, Hof, Teuichnig u. |. m. 
Die Energie, welche bie Regierung bei diefer Gelegenheit ent 
widelt, um dem Geſetze die gebührende Achtung zu verihaffen 
und die Frevler an demfelben defjen ftrafende Hand fühlen zu 
laffen, kann nur die allgemeine Befriedigung erregen. Der 
Burſche, welcher dem Revierförfter Krachet zu Traunftein den 
töbtlihen Streich verſetzt hat, iſt entbedt, in Haft und ber 
That geftändig. Er hatte bei der Rontrolverfammlung gar nichts 
zu thun, war ſchon früher als zum Militärdienft untauglich 
erflärt, Scheint daher Tediglih nah Traunſtein gekommen zu 
fein, um fih an den Erzeffen zu betheiligen. Jetzt wird er 
wegen Rörperverlegung mit nachgefolgtem Tobe dem Gerichte 
Rechenſchaft zu geben haben. 

Zweibrüden, 15. April. u einer feiner legten Sigungen 
bat der biefige Stadtrath beihloffen, eine Deputation nad 
Münden zu entfenden, um dortſelbſt in Betreff der Brüden: 
und Garnifonsfr Ay welcher ſchon feit ange Unterhand⸗ 
lungen mit ben betr. iterien gepflogen werden, perjönlich 
zu wirken; auf deßhalb geitellte Anfrage elangte heute bie 
Antwort hierher, ba Se. Maj. der König fommenden Diens: 
tag um 2 Uhr Vormittags die Deputation zu empfangen ge 

wollen. 

— Aus dem Weſtrich, 14. April, Wie der ftenogra- 
phiſche Bericht der Kammer:Verhandlungen ausweist, hat bie 
— wg ee nun dem Antrag eutfprechend bie Rautions: 
3 der Einnehmer um 1 %, alfo auf 4. */ erhöht, 
Die Kammer bat dadurch einem "zeitgemäßen Bebürfniß ent: 
ſprochen und eine Abänderung gut geheißen, die unfere Kaflen: 
beamten, befonbers bie Einnehmer der Pfalz mit Freude und 
Dant begrüßen. Eine dies beantragende Petition der Einnehmer 
vertrat auf Anjuchen Herr Anwalt Golfen in der Kammer 
ber a eordneten und Herr Kolb im re Bun. 
diefen beiden Herren für ihr erfolgreiches Wirken alle Aner- 
fennung gezollt wird. 


Breußen. 
Berlin, 12. April. Nach der Kreuzz.“ ift bie Ausdehnung 
—2 gigetegeeb - bie Süpftaaten durch —— 
ſchlüſſe geſich waige ger bes Geſetzes innerhalb 
bes Norbbundes laffen bie Verträge mit den Südſtaaten 
unberührt. 


„Röln. * ein 
Die werſchiebung des Aufammentrittes Zoll: 


rn A 
. v. Shlör, 
nicht entbehren — 


r 


Baden 


9. April, Das enthält 
bie ae bes neuen Preßgeſetes. Die Univerfitäts 
ämter Heidel Ken Freiburg find se: da bie be: 
fondere Gerichtsbarkeit für die Studirenden aufhört. 

Freiburg, 14. Mpril. Der * of v. Vicari iſt 


Nacht an einer —— nbung geſtorbe Derſelbe 
— in einem ſchwabiſchen Dorfe geboren = — 


den Freiburger Erziprengel ſeit 1836 als Bisthumsver 
und feit 1842 als abifchof) 4 * 
Fraukreich. 
Paris, 10. April. Geſtern früh um 7 Uhr ee 
Kaiſer in Begleitung von Herrn Dupuy de l Home, ber 
kannten General:Direftor® im Marine: Minifterium, fi) nad 
St. Denis begeben, um ein Meines, ſechh Meter langes 
Schiffsmodell Daſſelbe weicht ſowo in ſeiner 
Eiſenbedecung, als in einem Steuerruder und in Schiffs: 
befleidbung w —* von den —— Kriegsihiffen ab. Das: 
felbe heikt Puebla und wurbe geftern während einer ganzen 
Stunde geprüft. Der Kaiſer fprah fi entzüdt aus. Man 
behauptet, daß diefe Erfindung eine gänglice Umgeſtaltung 
der franzöfiichen Flotte zur ine haben — falls die wei⸗ 


teren Verſuche dem Erf Er. prächen. Schon 
wurbe Befehl gegeben, Die ee im Bau Seren zwei 
großen Schiffe in den Werften von Lorient und Rochefort nicht 
u vollenden, damit die eben gemachte Erfindung bei ihnen in 
nmenbung gebracht werben könne. Morgen wird der Marine 
Miniſter und Admiral Jurien de la Gravidre das betreffende 
Schiff bejuchen. 
Paris, 11, April, Der „Moniteur” veröffentlicht ben 
Bericht Pinarbs über bie Revifion der Mobilgarde. Der —* 
niſtet verſichert, die Operation fei in ge Frankreich) * 
mäßig und im Allgemeinen leicht von Statten gegangen. 
Landbezirfe ſowohl, als die großen Städte hätten wahren 
Feuereifer an ben Tag gelegt, nur in Montauban, Zouloufe - 
und Borbeaur feien Unruhen vorgefallen. In andern Städten 
feien aufreizende Anihläge von den Einwohnern abgeriffen 
worden. Pinard ſchließt: Das Militärgeieg hat aljo über alle 
Hinderniffe triumphirt, und da es von dem Patriotismus und 
vernünftigen Sinn ber Benölferung vertheidigt wird, fo war 


Karlsruhe, 





feine erfte Anmwenbung eine neue Gelegenheit, ihr fortbauernbes 
Bertrauen an ben Kaiſer zu beweiien. 

Paris, 11. April. Die „Patrie“ jagt, das Armeebud- 
get ſei allerdings erhöht worben; allein bie militäriihe Stärke 
der Mächte habe eine Ermeitirung ber nationalen Bertheibi- 
gungsmittel — — 

ußland. 

Aus Polen verlautet von einer neuen Maßregel der 
ruſſiſchen Regi gegen die Katholiken. Alle Beamten, ohne 
Unterſchied des Belenniniſſes, follen zur Feier ber Feſitage ber 
riechiſch orthodoxen Kirche angehalten werben, die Feier ber 
age ihrer eigenen Kirche, mit Ausnahme des erften Öfter:, 

fingit: und Weihnactstages, ihnen aber unter feinen Um: 
ftänden geftattet fein. Das öfterreihifche Galizien wird ben Po: 
fen bald als ein fürmliches Paradies erfcheinen. 
Aſien. 

Alexandria, 6. April. General Napier beſetzte am 21. 
März Lat; er hoffte am 2. April Magbala zu erreichen, wo 
Theodor fih augenblidiih aufhält. 





wir eined an, da, unferer Erfahrung nach, befonders auf [hmammigen 
Miefen alle andern übertrifft. Man fohre Sand oder auch ſiark 
fandigen Boden zu einem Haufen zufammen, begiche denfelben täglich) 
mit Jauche, damit er fortwährend durchfeuchtet iſt. Nach jedesmaligem 
Degießen freue man ganz dünn Gyps darüber, Derjelbe Hindert be: 
Banntlich die ſtark riechenden Stoffe der Jauche, genannt Ammoniat, 
am Berflüchtigen. Etwa alle 8 Tage wũhle man den Haufen tüchtig 
durcheinander, Hat man 4 bid 5 Wochen lang den Sand täglid) 
gepfuhlt und gegypft, dann bringe man ihm auf die Wieſe. Dort 
andgeftreut wird der Sand, feiner Schwere wegen, bad Moos nieder: 
drüden und fo bemfelben ben Luftiutritt abſchneiden. Die dem Sande 
beigegebenen Düngefteffe Ammoniaf und Kalt werden das Wacdsthum 
der guten Gräſer raſch begünftigen und der üppige Graswuchs wird 





dann das Moos vollents erſticken Seit 7 Jahren haben wir mit 
diefem Verfahren Berfuche anftellen Jıffen, deren Mefultate fo tiber: 
raſchend günftig waren, daß ſich der fo bereitete Sıntcompoft bei 
Allen, die die betreffenden Wicfen früher Fannten und ipäter faben, 
des größten Beifalld zu erfreuen Bat, 

Nusen der Obftbaumzudt. Zu Jaldmen a. d. U. bildete 
ein circa 40 Morgen großer Bergabhang feit Monfchennedenten eine 
Dedung, die als Schmeinetrift diente, als folhe ober amei große 
Nachteile Hatte, nämlich einmal fehlte es ihr an friſchem Waffer und 
dann waren die Schmeine zur Sommerzeit allzuftart dem Gonnen: 
brande ausgefeht. Gleichwohl fehte es in der Gemeinde einen ſtarken 
Kampf ab, als der dortige Lehrer im Jahre 1850 den Antrag ftellte, 
die ganze Oedung mit Obftbäumen einzupflangen. Allein tretz großem 
Kempfe fiegte die beffere Einſicht, obſchon die Mittel zur Ausführung 
der Anlage gelichen werden mußten. Der Lehrer war ron der Zeit 
am bei manchen Jokömern gründlich verhaht geworden und die dortigen 
Gemeindeangehörigen trugen ſich, mie das in Meineren Gemeinden 
oft gebt, die beſtehende Fehde noch jahrelang nad. Je herrliche 
indeffen die vielen Hunderte von Bäumchen gediehen, deſto mehr ver 
wiſchte fich auch wieder der alte Hader und verſchwand ſchon mit Den 
erften Früchten. In Folge der fergfältigen Auswahl der an jenen 
Abheng pafenden Obſtſorten liefert die Anlage nun alljählih ſo 
reihe Eıträge, daß der Erlös aus Obſt mehr als Binreihend, um 
die Gemeindeumlagen zu deden. In folge deſſen haben fih au 
andere Gemeindeangelegenheiten einer welentlihen Verbeſſerung zu er: 
freuen; die aus Mangel an Goffen zerriffenen Ortöftrafen find be: 
reit? fanalifirt und gepflaftert, die Bemäfferung der Gemeintewieien 
ift in's Merk gefeht, eine nette Zuchtſtierhaltung ift eingeführt und 
vor Allem die Schule neu umd zwedmäßig erbaut, mit quten Lehr: 
mitteln reichlich auegeſtattet und der Herr —* iſt fo geſtellt, daß 
er ſorglos und mit vollſter Lehrer⸗Freudigkeit feinem Berufe obliegen kann. 


Folgende Papiergelder kommen in nächſter Zeit außer Cours: 
Greßhetzoglich Heſſiſche Grundrentenſcheine & 1, 5, 10, 35, 70 fl 
am 30. Juni 1868, Schwarzburg- Sondert haufener Kafſenſcheine vom 
25. Dezember 1859 am 31. Moi 1868, Fürfte, Neuß &. 2. 1 
Thl.:Echeine vom 15. Mai 1858. 


i "Aug. Rranyzbüßler, verantwertl. Redakteur. 





Bekanntmachungen. 
Aufforderung. 
Wer ngen an bie zu Medels— 


Heim verftorbenen ledigen Schweſtern 
Motſch zu mahen und feine Rechnung 


noch nicht —— hat, wolle dieſelbe 
ſogleich dem Unterzeichneten ſchicken. 


nbach, den 10. April 1868. 
* Karſch, kgl. Notär, 


Die Inſtription zur Aufnahme in bie 
k. Gewerbſchule dahier findet Montag ben 
20. ds. Mis. von Morgens 8— 12 Uhr ftatt. 

meibrüden, ben 13. April 1868. 
a3 fol. Rektorat ber Gewerbſchule, 
J. Marzall. 

Ein arbeitsgewandter tüchtiger junger 

Mann, Familienvater, von vorzüglichem 
Eharafter,, ver ſchon in allen Branden bie 
ſchwerſten und fchwierigften Arbeiten, bie 
‚im Leben vorlommen, mit beftem Erfol 
geleiftet bat und bie beften Zeugniſſe auf: 
weilen Tann, wünſcht in einem lebhaften 
Geſchäfte, in welchem er mehrere Arbeiten 
abwechſelnd zu beiorgen hätte, unter be 
ſcheidenen Anſprüchen — alöbald — eine 
Stelle zu erhalten. Auskunft ertheilt bie 
Erpebition biejes Blattes auf mündliche 
ober frankirte Anfragen hin. 


In einer ber letzten Cäcilienvereins: 
Proben iſt ein 
Schirm ſtehen geblieben, ber negen bie 
Snferations:Gebühren bei dem Vereins: 
diener Löhle abgeholt werben kann. 


tgeiäner 
—— Beſprechung a nächſten Donnerstag den 16. ds., Nachmittags 2 Uhr, im 


Wittwe Loc in Irheim hat zu verlaufen: 
Einen zweilpännigen Wagen mit Kaiten, 
1 eiferne Egge, 1 Hadenpflug, 1 Ader: 
mwaage, 1 Sartoffelhäufler, Heuleitern, 
Ketten und fonftige Adergeräthe, dann eine 
Partie pappeln und fihten Dielen, zu 
Wagenbielen geeignet, eichen Fußboden: 
rippen und fonftige Hölzer. 

Bei Chr. Sauerbrey in Homburg 
find folgende gut erhaltene Inſtrumente zu 
verfaufen: 1) eine ſehr gute alte Beige 
von Jakob Stainer in Apfom; 2) eine 
gute Altoiole; 3) ein gutes Violoncello 
nebit Bogen und Kaſten zu jedem biefer 
Inſtrumente. 


Selleriepflanzen 

empfiehlt Vollenweider' ſche Gärtnerei, 

au Louiſe Heck, wohnhaft bei Herrn 
PR ecke Rohrbacher, hat 8 J. 
Qualität blaues Kleeheu zu verkaufen; auch 
hat dieſelbe 2 Faß Widen, 2 Ladbäume 
und alle ihre größeren Weinfäſſer zu ver: 
aufen. 


Ipaffa : Regen: |tauf 


a” tüchtige Arbeiter und einen Lehrling 
fu Fr. Meyer, 
Schneidermeifter. 


RECHNUNGEN 


für Jedermann brauchbar, ba in benfelben 
Raum für Wohnort und Namen des Aus— 
ftellerö freigelaffen, find in Y/s, und Y/s 
Bogen vorräthig in der Bucbruderei von 
A. Kranzbühler. 
% Batter im Löwen bat I. Qualität 
Heu zu verfaufen. 


Fruchtpreiſe der . Kaiferslautern 


pr. te. fi. fr pr. tr. R. fr- 
Weizen .— — | Safer . 519 
Kom » . 73% | bien 533 
Spell . 6 8 | Linien — — 
Speljtern — — | Widen 4.40 
Bere. , 5 58 | Bohnen , — 
Framſurier Geldcours vom 14. April. 
Bon . . 2.0. - fü 9 49-51 
rk . „ 25758 
gel, ı f-Stüde . „95456 
lt. Sour -. -» - „ 19658 
Du ne — — ER 
Arfit.» ge. . ” tr 
Preuß. Kaflenfheine „ 1404 


enconrd, 
4%/, Lubwigsb.-Berb. Eifenb,-Alt. 1499 P. 
4* , Reuft.-Dürfh. " u P, 
4,9, Bi-Marimil- „ u 1 F. 
4,4", 6. Ob, b. Rotſch. & fl. 200 119, G. 
4%% bayer. Präm-Anl. a fl. 1765 98%, P. 





Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Hweibrüden. 





ine 


Zurlllücker 


er Wochenblalt 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweihrüden. 
——— — 41 — — 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. 


Inſerate: 3 kr 


Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 Fr. 


. für die breifpalt. Zeile; mo bie Reb. S— Pe 4 kr. 





—— * un 





3% 90. 
Bayern. 
Münden, 10. April. Das heute ausgegebene Mili- 
ee einig. pe enthält eine allerhochſte Entſchließung, mit 


welder eine Disziplinarftrafordnung für die bewaffnete Macht 
des Königreiches Bayern erlaffen wird. In Folge der duch 
das MWehrverfafjungsgefeg vom 30. Januar l. J. eingetretenen 
neuen Organifation der bewaffneten Nacht lag nämlich die Nothwen: 
digfeit vor, für die Referve und Landwehr, ſowie bie übrigen der 
Kontrole der Sandwehrbegirtstommandanten unterftellten Wehr: 
pflichtigen Disziplinarftrafvorfäriften zu geben, welde bie 
Straftompetenzen ſowohl als die Fülle, in melden bie genann- 
ten Rategorien ber militärischen Disziplinarftraigemwalt unter: 
ſtehen, genau feftitellen. Bei biefem Anlaß Lonnte ſich aber 
aud das Bebürfnig neuer Disziplinarvorihriften, indem einer: 
jeit die in dem Dienſtesvorſchriften vom jahre 1823 enthal- 
tenen Beitimmungen durch fpätere Berorbnungen vielfach ge: 
änbert unb ein worden find, jo daß es an einer überficht: 
lihen Bufammenftellung der eltenben Vorihriften gebrach, an⸗ 
bererjeitd aber bie thatſächlichen Erfahrungen gezeigt haben, 
daß bieje dem Bebürfniffe nicht mehr entſprachen —— 
die Diszipfinarftrafen ſelbſt in ihrer Onalität, fomie bie Straf: 
fompetenzen der verjchievenen Vorgeſetzten eine Abänderung brin- 
gend erheifchten. In Solge deſſen wurde von dem kgl Kriegs: 
miniſterium die Ausarbeitung ber nunmehr allerhödhit pie 
migten fyftematiihen, alle Theile ber bewaffneten Macht um: 
fafienben eg — bei welcher 
zur Erzielung möglichfter Einheit deutſchen 
Heeren die nunmehr für den —— Bund 
geltenden —— — * vom 21. —— 
1867 beſonders — en * 
Momente berjelben 8* eu xz in zufammens 
fafien: Berüglich des Umfanges ber —5 — Disziplinar: 
Rrafgemat bat die neue Straforbmung in bem — Be⸗ 
ſtehenden nichts geändert. Auch die Bezeichnu ge Bi er bisheri⸗ 
gen Disziplinarftrafen wurde größlentheils ehalten, nur 
— Dauer und Vollzugsart Beſeitigung der Verſchär⸗ 
fung des Schließens) dem Bedürfniß e in A mobifizirt, 
an bie Stelle bes bisherigen Sefänguibarrefes aber ber viel 
a Aare und beſonders im Militärbisziplinaritrafgebiete be: 
mwährte Dunkelarreft, in der norddeutſchen Armee ftrenger Arreft 
genannt , in ber für biefe beftimmten Art und Dauer geſetzt. 
Die Straffompetenz ber Sompagnie:Rommanbanten mwurbe er: 
—— dem Kommandanten eines nicht ſelbſtſtändigen Batail- 
Ions, welcher biäher eine Strafbefugniß nicht hatte, ſolche in 
entiprechenber Weife eingeräumt, bie Strafjuftänbigkeit der 
höheren — geregelt, insbeſondere aber die Kom⸗ 
mug Bi * ungsgouverneure und Stadtlommandanten in 
— wie die gemachten Erfahrungen und auch 
die auf das —— Intereſſe es als Bedürfniß 
herausgeſtellt haben. Die Strafbeſtimmungen über die Land» 
De; Referve und bie übrigen der Kontrole ber Landwehr: 
irföfommanbdantenunterftelten Wehrpflichtigen find im Haupt: 
Aadligen biejelben wie in Preußen, welches bei dem langjäh— 
rigen Beſtande ber gleichen Heereseinrihtungen, wie fie nad 
bem neuen Wehrverfaffun ögelege nun auch bei uns beſtehen, 
in der Lage war, praftif ger darüber zu gewinnen, 
welche Beſtimmungen ben durch jelbe gefhaffenen Berhältnifien 


entiprächen. Im übrigen, namentlih was die Ausübung der 
Disziplinargewalt, den Vollzug der Disziplinarftrafen u 
beiondern Maßregeln für außerorbentlihe Fälle betrifft, hie 
matifirt und ergänzt bie neue Disziplinarftrafordnung bie bis- 
ber geltenden Beitimmungen. 

Münden, 12. April. Das bayeriihe Minifterium 
iheint dem Drängen ber Sammermajorität, den NAgitationen 
gegen das Schulgejeg Einhalt zu thun, nachgeben zu wollen. 
in Schreiben des Kultusminiſteriums, betreffend bie Belegung 
der Kirhenpfrünben, verfol iM offenbar denjelben Zwech 
das bekannte Circular des inifteriums des Innern, — 
die Beamten, hier die Geiſtlichen, von den Agitationen abzu⸗ 
ziehen. Es heißt in einem Erlaß des Kultusminiſteriums: 

Nach den beſtehenden Vorſchriften haben Geiſtliche, welche 
ſich um Anſtellung oder Beförderung auf kirchliche Pründen 
bes landesherrlichen Patronates bewerben, Zeugniſſe der poli- 
tifhen Behörden über ihr Verhalten im Allgemeinen und über 
bie Führung der mit dem Pfarramte verbundenen ftaatsamt> 
lichen Funktionen vorzulegen. Deßgleihen bildet das ſtaats- 
———— Verhalten er Geiftlihen, da mo es fih um bie 

enehmerflärung feiner Perfon, oder um bie landesherrliche 
Beitätigung einer erwirkten Privatpräfentation handelt, Gegen: 
ftand der Erwäg Den Zeugniſſen iſt Giltigfeit auf bie 
Dauer von zwei — zugeſtanden Sn u ebhafter poli⸗ 
tifher Bewegung kann es indeß nicht fehlen, daß ber ı2 
älterer Zeugniffe mit Vorkommniſſen S "bet —* 
gangenheit nicht übereinſtimmt. In gi 
Zeugnifie werthlos, und muß das, um 
handelt, in anberer Weife erhoben werben, Dies En 5, ci 
einerfeitd durch Anführung aftenmäßig begrünbeter oder noto- 
riſcher Thatſachen, anbererfeitd durch bie fofort —— 
ern und verläffige Seiftelung des re erhaltens 
ber betreffenden Bewerber. Hierbei wird es kaum ber wieder⸗ 
holten Bemerkung bedürfen, daß bie kgl. Staatöregie nicht 
gewillt fein kann, bem ehrenwerthen Stande der Geiftlicleit 
ebenfo wenig wie anderen Klaſſen der Gtaatsangehörigen eine 
völig unabhängige Auffaffung der Tagesfragen und bie freie 
Beurteilung derielben — der —2* Schranken 
verfümmern. Ebenſo ſehr liegt aber in ber Natur der Sa 
daß etwaiger Mißbrauch biefer durch Entftellung und 
Herabwürdigung von Regierungshandlungen aud von ben In⸗ 
babern fin utlidher ellungen im e ber Staatsorb- 
nung 5 t nicht geduldet werben Fünne.” 

Bereits früher iſt ein fehr energiſches Schreiben an bie 
au Ten iger erſchienen, das jet von der „S. Pr.” 
veröffentlicht wird und worin u. 4. gefagt ift: 

Durchaus nicht barf ugegeben werben, daß Staatsdie⸗ 
ner bei Maßnahmen, wie bie vorliegende, welche ber Beras 
thung und Seftftell —5* ud * hierzu beru⸗ 
fenen Organe unterliegen, egen bie Staatsregierung 
nehmen unb an a eg in de Sinne ſich beteiligen, 
ober gar ihre amtliche Stellung in dieſer Richtung mißbrauden. 
Die Regierungspräfidenten haben einem ſolchen Vorgehen, wann 
und wo bafjelbe wahrgenommen wird, mit aller Energie und 
unter Anwendung biszjiplinärer Mittel entgegenzutreten, ober 
fonft das Geeignete vorzufehren. Es liegen einzelne Bahr: 
nehmungen vor, melde die Annahme rechtfertigen, daß von 


Seite einzelner Geiſtilichen bei Ausübung ihres Amtes die ge— 
jeglichen — wiſchen weltlicher und — Gewalt, 
welche burd bie afjung gezogen find, Feineswegs immer 
beachtet, und daß von Seite des Lehritanbes in ben Bolks— 
ſchulen felbft bei Ertheilung bes Unterrichtes bie vorwürfige 
Angelegenheit dazu mißbraudt wurde, verkehrte Vorftellungen 
bei der Jugend und deren Eltern hervorzurufen, und das Ans 
en ber ierung gem Solden Vorgängen gegen: 
er wäre kinftig ein energif Einſchreiten und, wo ſolches 
- geboten ift, € ng vom Amte zu en.“ 

Münden, 13. April. Auf allerhöhiten Befehl wird zu 
Ehren bes wahrſcheinlich am 16. b#. bier eintreffenden Kron- 
prinzen von Preußen am Freitag Abend im kgl. Hoftheater bei 
feftlich beleuchtetem Haufe bie Wagner’ihe Oper „Lohengrin“ 
zur Aufführung gelangen. Nach zweitägigem Aufenthalt dahier 

wird der Kronprinz die Neife nah Turin fortfegen. 

Münden, 13. April. Prinz Otto, der Bruber unferes 
Königs, tritt am legten April oder 1. Mai in Begleitung bes 
Majors v. Echleitheim und bes Oberlieutenants von Branca 
eine Reife nad) Spanien an, bie ſich bis an bie Südfpike dieſes 
Landes ausdehnen fol. Auch ein Ausflug an die Nordküſte 
Afrikas it in Ausfiht genommen. Für den Herbit heurigen 
2 ift vom genannten Prinzen dann eine zweite größere 

eile beabſichtigt, ein Beſuch Echwebens. 

CH Münden, 14. April. Alle jene Kontrolpflichtigen, 
durch deren erzeffives und unbotmäßiges Verhalten der geregelte 
Gang einer Rontrolverfammlung vereitelt wurbe, und insbe— 
fonbere alle jene, melde nach vorausgegangener entfprechenber 
Belehrung die Eibesleiftung — g wg werben Behufs 
militärtfcher Disziplinirung und Untermweifung nad Ingolftadt 
zum Dienft einberufen. Hiebei wird gemwiflenhaft in Erwägung 
x en, welche Kontrolpflichtigen wegen direkter ober indirekter 

etheiligung in dieſe Kategorien fallen, und welche wegen be— 
wieſener guter militäriſcher Geſinnung und Haltung von dieſer 
Maßregel befreit ſein ſollen. Jeder Kontrolpflichtige wird 
jedoch als mindeſtens indirekt ſchuldig betrachtet, welcher zur 
Verhinderung der Exzeſſe nicht mitgewirkt, oder eine ſolche Ber: 
hinberung nicht wenigitens ernftlich verfjucht hat. Das Kommando 
über bie in Folge diefer Maßregel nach Ingolſtadt berufenen 
Mannschaften erhält der Major Heinrich Wirthmann des 13. 
Zuf.:Negiments, Diefelben werden in Kompagnien bis zu 150 
Mann Stärke formirt. Zur Formation biefer Rompagnieen 
ftellen zunächft jene Inf.:Regimenter, aus deren Erfagbezirf die 
Kontrolpflichtigen der Hauptmaffe nach kommen, die weſent⸗ 
lihften Chargen, db. i. einen Hauptmann, einen Ober: ober 
Unterlieutenant, einen elbwebel, zwei Sergeanten und 4 Kor: 
poräle ab, während bie übrigen noch nöthigen Ehargen vom 
10. und 13. und, wenn nöthig, vom 15. und 11. Infanterie: 
Regimente zugetheilt werben. Die Kommandantſchaft Ingolſtadt 
trägt für die Unterkunft dieſer Mannfhaften in entiprechender 
Meile Sorge und werben diefelben in einer iſolirten Raferne 
untergebradt. Die in Ingolſtadt garnifonirenden Inf. Regi— 
menter geben bie zur Einkleidung und Ausrüftung erforderlichen 
Monturen und Armaturen. Jene Kontrolpflichtigen, melde in 
der SKavalerie, Artillerie ober dem Genie-Regimente gedient 
haben, werben zu demjenigen Nenimente —— in welchem 
fie zulegt gedient haben. Dieſelben zählen hiebei nicht in den 
normirten Präfenzitand, Sämmtliche der Art einberufenen 
Mannihaften werden, ſoweit nur immer thunlich, durch milt: 
tärifche Uebungen beſchäftigt und in benfelben ausgebildet, fowie 
in ihren militäriihen Pflichten unterrichtet und gründlich diszi— 
plinirt. Eine Berwendung dieſer Mannſchaften zum Garnis- 
fonsbienft findet nicht ftatt. Die Veorberung der Mannſchaften 
ejhieht der Art, daß dieſelben im ihren Kontrolplägen ges 
Fammelt und unter Begleitung eines entiprechenden Kommandos 
an ihren Veitinmungsort gebracht werden. Das erite diefer 
Kommandos trifft am 2. Mai, jedes folgende immer zwei Tage 
fpäter ein; wenn nöthig, ift die Abftellung befonderer Eifen: 
bahnzüge geftattet. Nah dem Eintreffen in Ingolſtadt rüden 
bie Begleitlommandos in ihre Garnifonsorte ein. Jene Kon: 
trolpflitigen, welche fih zur Zeit der Einberufung in Haft 
befinden, werben nad ihrer Entlaffung, infoferne ihre Betheis 
ligung bei den Erzeffen ſich herausgeftellt hat, zum ungeläumten 
Einrüden angewieſen. Von dem Verhalten der Kontrolpflichtigen 
im Allgemeinen und Einzelnen ift die Dauer diejer angeord: 
neten Mafregel abhängig gemacht und wird bierüber von 8 
zu 8 Tagen an ben Ariegäminifter Bericht erftattet. 

— Tas Handelsminifterium macht darauf aufmerfjam, baf mit 


„in —— 


bem 1. Mai, an welchem die neue Gewerbeordnung in's 4 


tritt und die bisherigen Gewerbevereine ſich auflöien, die Theilung 
bes Vermögens biejer Bereine unter die Mitglieder dem Einzelnen 
laum einen nennenswertben Vortheil bringen wird, während 
bei ungefchmälerter Erhaltung der Mittel eine für das Gejammts 
wohl nüglihe und für die Geber ehrenvolle dauernde Einrichtung 
geihaffen oder menigitens eine bereits beftehende gemeinnüßige 
Einrichtung geförbert werden könnte. Als empfehlenswerth zu 
geeigneter Verwendung des Vermögens werden namentlich be: 
—— bie Gründung gewerblicher Unterſtützungs- oder Bor: 
chußlaſſen, die Erridtung von gewerblichen Fortbildungd: oder 
Zeihnungsihulen, die Begründung von Wander: und Reile- 
ſtipendien, bie ren von Fonds zur Ertheilung von Preifen 
für fleißige Gewerbslehrlinge und Gehilfen ze. 


Preußen. 

Berlin, 12. April. Ein Nachſpiel zur letzten Reichs— 
tagswahl ging am 3. April in Poln. Wortenberg vor Gericht 
Ein Wahlvorjteher war angellagt, die für den 
liberalen Kandidaten abgegebenen brei bis vier Zettel mit kon— 
jervativen Zetteln vertauscht zu haben. Nach erfolgter Beweis: 
aufnahme verurtbeilte das Gericht den Angellagten zu einem 
Jahr Gefängniß und Verluft der Ehrenrechte auf gleiche Dauer. 

— Zur Ueberwahung der Auswanderung follen nach 
nordd. Bl. in ben Auswanderungshäfen Schiffe der norddeut⸗ 
ſchen Marine ftationirt werben; die zu diefem Zweck in Geeite: 
münde ausgerüflete Panzerfregatte Prinz Adalbert wird ſchon 
= 15. d. M. an ber Elbe ihren Poften als Wachiſchiff ein- 
nehmen. 

Berlin, 14. April. Der „Staatsangeiger“ veröffentlicht 
eine Präfidialverorbnung, wodurch das beutihe Sollparlament 
auf den 27. April einberufen und ber Vorfigende des Zoll: 
bundesrathes mit ben nöthigen Vorbereitungen beaujtragt wird. 

Frantkreich. 

Paris, 14. April. Das „Journal des Debats“ ver: 
öffentlicht einen Artikel, welcher zwar die Kriegsgerüchte erflärt, 
jedod zeigt, daß biefelben jeder Begründung entbehren. Frank: 
reich hat die Alianzanerbietungen mehrerer Wädhte zurüdgenieien 
und lehnt das Verlangen Dänemarks ab, in feinen Verband: 
lungen mit Preußen zu interveniren. Frankreich habe jomit 
bewieien, daß es dem Krieg nit wünſche und Hlles vermeibe, 
woraus auch nur eine einfache Meinungsverſchiedenheit entftehen 
könnte. Die „Debats“ hoffen folglid, daß die Kriegsgerüdte 
aufhören würden. 

Paris, 15. April, Der „Moniteur” berichtet über bie 
Grundfteinlegung ber Kirche in Rambouillet. Bei dem Banquet 
hielt der Minifter Baroche eine Anfprache, worin er erflärte, der 
Bicinalmegebau beweije die Friedensabfichten der Negierung. Der 
Kaijer will einen ehrenvollen, ber Nation würdigen Frieden. 
Frankreich, feiner Kraft vertrauend , ift allen Eventualitäten ges 
wachſen, fucht nicht Krieg. Wir find überzeugt, Niemand bemft 
baran, uns den Krieg zu erklären. Ber. Frieden Europa’s 
bleibt alfo ungeftört. Baroche fordert auf, dem periobifch wieber: 
fehrenden Kriegsgeſchrei nicht zu alauben und fich ruhig ber 
Induſtrie und dem Kckerbau zu widmen. 


Au. Hu Yırsntiwerti, Mebalieur. 

s Zweibrüden m vollen Einverftänbnifje mit ber 
in Mi 88 bes hieſigen Tagblattes ausgeſprochenen Anficht , daß 
es gerechtfertigt ericheinen bürfte, die Yeiftungen der Anftalten, 
melde im Dienfte ber Bildung und Erziehung unſerer Jugend 
ftehen, dann und wann öffentlich zu erwähnen, gedenken wir 
mit Vergnügen des Gugel’ihen Müdden:Anftitutes dabier 
und fonfatizen mit großer Fteude, daß fih die Leiſtungen 
diefer Anftalt bei ber am 6. I. M. abachaltenen öffentliden, 
adıt Etunden dauernden Prüfung in ſämmtlichen Unterrichts 
gegenftänden als vorzügliche erwieſen. Bei diejer Gelegenheit 
hat das außerordentlich zahlreiche Auditorium fich wiederholt 
überzeugt, wie ſehr dieſe Anftalt das alljeitig iu fie geichte 
Vertrauen verdient, und wird biefe Wahrnehmung dem etwa 
60 Mädchen zählenden Inſtitute auch im neuen Eduljahre 
wieder viele neue Schülerinnen zuführen. 

Möge biefe Anerkennung, ſowie auch diejenige, melde ber 
fol. Diftrikts:Cchulinipeltor, Herr Pfarrer Stur d, am Echluffe 
gedachter Prüfung in jo warmen Worten öffentlich fundgegeben, 
bie ftets in fo befheidener Stille wirkende Borfteheriu des 
Juftitutes und ſämmiliche vorzügliche Lehrkräfte an bemfelben 
für die fommende neue Arbeit zu mener Thätigfeit ermuntern! 


‚ıı uUbie., 





Schlag Sadmwalb. 
750 fiefern Stangen zu Wingerts— 
pfäblen. 
750 kiefern Bohnenftangen. 
Erfmweiler, ben 15. April 1868. 
Das Bürgermeifteramt , 
Braunberger. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Nachſtehend bringe ich den Art. 6 des 
Gefeges vom 30. Januar 1868 über das 
Gewerbsweſen, ſowie eine Verfügung hoher 
fol, Regierung der Pfalz, Kammer ber 
—— vom 31. März 1868, die Be: 
teuerung ber Gewerbe betreffend, zur 
Kenntnißnahme der Gewerbetreibenden und 
jur genaueften Ben 
Zweibrüden, den 15. April 1868, 
Der kgl. Polizeitommifjär, 
Ragquet. 


Art. 6 des Gewerbegeiches: 

Mer in einer Gemeinde ein neues Ge: 
werbe anfängt ober feinen Gewerbsbetrieb 
in einer ife ändert, welche gefeklich 
eine Steuererhöhung zur Folge bat, it 
auch ohne vorausgegangene Auf 
forberung gehalten, bievon vor Be 
ginn ber deihäftsausübung bei 
ber einfhlägigen Gemeindebehörbe Anzeige 
zu machen und zugleich bie für bie Anlage 
der Gewerbeſteuer geſetzlich vorgefchriebene 


Bekanntmachungen. 


. Fahrnifverfteigerung. 
. Mittwody den 22. Aprilnähfthin, Mor: 

3 8 Uhr, zu Thaleiſchweiler in 
Er Sterbbehaufung der daſelbſt verlebten 











Bentner Han, 50 3 

70 ei ‚ Schreinerwert, 

Bätung, Weißzeug, Getüh, Klei— 

dungeftüde, Haus⸗, Küchen⸗ und 

Adergeräthichaften aller Art. 
Waldfiſchbach, den 15. April 1868, 
Eckhard, k. Notär. 


Holzverſteigerung 
aus den Gemeindewaldungen von Klein 
und Großiteinhaufen. 

Montag den 20. April 1868, 
Morgens 9 Uhr, zu Mlein: 
fleinbaufen im Schulhaufe, 
werben folgende Hölzer verftei- 


las a, und Gejpreit 
opf. 
62 eihen Stämme 4. AL 





Erklärung abzugeben. 
8 „  Bagnerftangen. Rat. h 81. 
5 birten Stämme 2. RL —* — verfügung vom 


15 buden Abſchnitte 2. MM. 
15 aſpen Gerüftflangen. 


An demfelben Tage, bes Nachmittags 
um 1 Uhr, zu Großifteinbaufen: 
ShlagBuhholz; und Scheuerwald. 

3 eihen Stämme 4. AI, 
10 buchen Nutzſtämme 2, A. 
1400 „  Bohnenjtangen. 
91 afpen Stämme 2. AI. 
Großfteinhaufen, den 9. April 1868. 


I. Bom 1. Mai l. 3. an werben keine 
Gemwerböpatente mehr rag er Dage⸗ 
gen bleibt Jeder, der ein tbe anfan: 
ger will, verbunden , ohne —— 

ufforderung und noch vor Beginn 
ber beabfihtigten Gewerbsausübung bei 
dem einfchlägigen Bürgermeifteramte hier: 
von Anzeige zu machen, und zugleich bie 
für bie Anlage der Gewerbſteuer in Art. 
26 bes Gewerbfteuergeiees vorgeichriebene 
Erflärung abzugeben. Das Bürgermei: 





regifter ein, läßt biefelbe vom Deflarans 
ten unterzeichnen und ftellt Letzterem zu 
feiner Legitimation eine Bejheinigung bier: 
über aus, 

Wenn Jemand irgend ein Gewerbe an: 
fängt, ohne daß er baflelbe vorher beim 
Bürgermeifterante dellarirt hat, jo unter- 
liegt er nad) Art. 28 des Gewerbegeſetzes 
einer poligeigerictlichen Geldſtrafe bis 
50 fl. und im Nüdfalle bis zu 100 fl.; 
ferner wird ber Eintrag in das Gewerbs— 
Dellarationsregifter zum Behufe der Ein: 
fteuerung durch das Pürgermeiiteramt von 
Amtömwegen vorgenommen. 

ll. Die &emwerbetreibenden werben fo 
lange zur Gemerbiteuer beigezonen, als 
fie nach Ausweis des bürgermeilteramtlis 
hen Gewerb-Dellarationgregifters ihre 
Gewerbe fort betreiben. Wer feinen Ge 
werbsbetrieb einftellt, ober von mehreren 
Gewerben, welche er bisher ausgeübt hat, 
blos das eine ober andere nicberlent, ift 
daher in feinem eigenen Intereſſe gehalten, 
dem Pürgermeifteramt hiervon Anzeige zu 
maden, das treffenbe Gewerbe abzude⸗ 
tlariren. Auf die erfolgte Abdellarirung 
bin, melde in das mehrerwähnte Negifter 
eingetragen und von dem Dellaranten un: 
terzeichnet werden muß, wird bie betrefs 
fende Eteuer fon‘ vom nächſtfolgenden 
Duartale (nit, wie biäher, erft vom 
nächftfolgenden Jahre) an abgefchrieben, 

Pei notoriihen Gewerbsabgängen in 
gie von Sterbfällen ober von anderen 

rſachen, melde es ben Petheiligten uns 
möglid maden, bie Gemerbseinftellung 
zur Anzeige zu bringen, finbet bie Berich- 
tigung des Deflarationsregifterd und bie 
Etenerabichreibung von Amtewegen ftatt. 

III. Die Gewerbs-gu⸗ und Abgangs: 
Deklarationen fünnen aud föhriftfie unb 
ar durch einen Stellvertreter abgegeben 
werben. 


Ein goldener Fingerring, geeid- 
net C. 8., iſt nk hier man 
bittet den Finder um gefl. Abgabe gegen 





Das —— ſteramt trägt Die abgegebene Erklärung 
auter. in das vorgeſchriebene Gewerbsdellaratione⸗ qute Belohnung in der Erp. bs. BL. 
Bekanntmachung. 


Mittwoch ben 22. diejes Monats, um 2 
Uhr des Nachmittags, wird auf bem 
hiefigen Bürgermeifteramt bie Herftellung 
einer Gartenmauer an bem Schulgarten 
zu Reuhäufel, veranihlagt zu 130 fl., an 
den Ben den vergeben werben. 

Limbach, den 11, April 1868. 

Das Bürgermeilteramt, 







Aktionäre berechnete Unternehmungen find; 
Eigenthum der Mitglieder jind nnd bi 





Bekanntmachung. 


Der Hagel: Berfiherungs:Berein für das Königreih Bayern ladet hiemit fämmt: 
lie Gutsbefiger und Defonomen freundlichſt ein, ihre zu hoffenden Ernteerträgnifie 
bei bemfelben rechtzeitig verfihern zu laffen, und das um fo mehr, als unfer auf 
Oeffentlichkeit und Gegenfeitigkeit gegründeter Verein dem Vorzug vor den auf Aktien 
beftehenden ausländiihen Geſellſchaften verdient, welch Iegtere nur auf Gewinn ber 


hingegen bei uns fämmtlihe Einnahmen 


eiben. 





Biete | u Bir Dam te 6 Belinea ei 
aar und wurde noch überdies eine bebeutende Summe 
Holjverfteigerung. in ben Reſervefond gelegt, um in unglüdtichen Jahren den Beſchädigten bie fie treffende 


Montag den 27. April 1868, 
Vormittags 11 Uhr, im Schul: 
bauje zu Erfiweiler, werben 
bafigen Gemeinbewalbe, 
Shlag Ditzelswies, folgende Hölzer ver: 


12 eichen Bauftämme 4. AL 
4 buchen Rutzholzſtämme 2. MI. 
14 hainbuchen Nupholzflänme. 
19 afpen Bauftämme zu Sparren. 
50 gemiſchte Zaungerten 2. 8. 
1 buchen Wagneritange. 
1800 gemifchte Bohnenftangen. 
een mine —— 
« alpen Rrappenprügelholz. 
1900 gemijchte Reijerwellen. 


Entſchädigung zahlen zu lönnen. 
Die Beiträge find fehr gering geftellt und dürfen erft Eude September einbezahlt 
en 


Bon den im vorigen Jahre beſchädigten Mitgliedern find uns zahlreiche Dant- 
fagungen für die prompte Entjhädigung zugefommen und wir erwarten auch in dieſem 
ahre wieder, daß ſich ſehr viele Gutäbefiger und Delonomen verfihern laſſen, ba 
eine anbere Gefelichaft unter fo günftigen Bedingungen verfichert. 
r — eilt enDet mit dem ar Suni. 
e weiteren Auſſchlüſſe ertheilen bereitwilligft fowohl die in jedem Gerichts-Be— 

jirfe aufgeftellten Agenten, als aud das Dereins-Diceltorium. r 
Als Agent ift aufgeftelt ©. LU. Ott in Zweibrüden, 
Münden, am 20. März 1868. 


Direktorium 
es 
Dagelverſicherungs· Vertins für das Aönigreid) Bayern. 





werb 





Bekanntmachung. 
Die Gläubiger des Falliten KarlLichten- 


berger, Delmüller und Handelömann in |: 


weibrüden, werben anburd eingeladen, 

h Montag den 27. April nächſthin, des 
Morgens um 8 Uhr, in Perſon oder durch 
Bevollmächtigte im kgl. Bezirkögerichtäge: 
bäube dabier einzufinden, um ihre Forde⸗ 
rungen an die Fallitmaffe anzumelden und 
eiblich zu befräftigen. Vorher jedoch und 
yoar fpäteftens bis zum 23. April nächithin 
wollen diefelben die Titer, auf melde fie 


ihre Forderung ſtühen, an den proviforifhen | 


Syndik der Maffe, Herrn Geihäftsmann 
Baum in Zweibrüden, oder aber an ben 
unterfertigten Gerichtichreiber portofrei zur 
Prüfung einienden. 
Zweibrüden, den 14. April 1868, 
Die kgl. Bezirksgerichtskanzlei, 
Krieger. 





Aerztliche Empfehlung. 
Der Unterfertigte belundet hiermit, 
er ſich von ber wohlthätigen Wirkung ber 
Stollwerd’ichen Bruſt⸗Bonbons bei fatarrh: 
aliiher Heiferfeit und Luftröhren-Neizung 
theils durch eigenen Gebrauch, theils durch 
Wahrnehmung an Patienten häufig über: 
t hat, und daß diejelben als ein vor: 
liches Hausmittel aller Empfehlung 
würdig find. 
— 
Ir. Haus, Kal. Bayer. 
Regierungs: u. Kreis-Medizinal:Rath. 
Dbige, außerdem von einer jehr großen 
Anzahl bochgeitellter Aerzte unterfucht und 
empfohlenen Stollwerck ſchen Brut: 
Bonbons find in Driginal:Badeten à 
14 fr. echt zu haben in Zweibrücken bei 
D. Wildt sen, E. Soljgrefe und 
et. Slein, in Blieskastel bei Fr. 
prederis, in Homburg bei Ebr. 
uner, in Hornbach bei Louis 
Scherp, in St. Ingbert bei J. I. Gre: 
wenig, in Wallhalben bei Apoth. 8. 
Tboma. 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Unterzeichneter macht hiermit ſeinen 
Freunden und Gönnern die ergebene An: 
zeige, daß er fein Geſchäft als Schneider 
dabier angefangen und bittet unter Zufiche: 
rung prompter und reeller Bedienung um 
geneigten Zuſpruch. 

Sweibrüden, den 16. April 1568, 


+ Wuchs, j 
wohnhaft bei Herrn Schmied Reinhart 
in der Fruchtmarktſtraße. 


Einem mwohllöblihen Bublitum die er- 
ebene Anzeige, dab ich wegen kränklichem 
Suftand nicht ſelbſt bie photographiſchen 
Aufnahmen vornehmen fann; bin aber 
durch eimen tüdhtigen Photographen aus 
Breslau eriept, welcher ſchon in verichies 
denen Ateliers Deutſchlands thätig war, 
und bitte, mir das bisher gefcheufte Ver: 
trauen ferner anaebeihen zu laſſen. 
Hochachtungsvoll 
Amalie Lindner Wittwe, 
Photographin. 


Gewäſſerte Stock ſiſche bei 
W. Wery. 


daf [empfiehlt 








das wirffamjte aller bisher befannten 


Haarkärkungs- Mittel. 


Daffelbe verhindert ſofort das Ausfallen der Haare und flärft und 


reinigt die Haut grünblid. 
Zu haben bei 





Sein Lager in 


Bortland-Sement 


&, Cullmann. 


Bon dem berühmten Buche bes Dr. 
Werner: 
Wegweifer zur Hilfe für alle 
Branke, 
find binnen 3 Jahren mehr als 30,000 
Eremplare verbreitet und ebenfoviel 
Kranke, welche zum großen Theil für 
unbeilbar gehalten wurben, verdanken 
ihm ihre Genefung. Soeben neu ge: 
dendt, it es für mur 21 Er. wieder 
in allen Buchhandlungen zu bekommen. 
Zeugniß. 
Mein ganzes Leben war eine faſi 
ununterbrochene Fette jchwerer fürper: 


licher Leiden, die meine Rathgeber bald 
mit diefem, bald mit jenem Namen 


benannten, mir aber dennoch nicht 
halfen. — Ich war und blieb frank 
— bis id durch ein kleines aber vor: 
trefflihes Bud: „Dr. Werners 
Weqweifer zur Hilfe für alle 
Kranfe“ belehrt. ben Weg zur Hilfe 
fand. Set bin ich gefund und werbe 
es, Dank diefem Buche! Hoffentlich 
aud; bleiben. Ich empfehle es jebem 
Leidenden mit bem Bemerfen, daß es 
in allen Buhhandlungen für 
21 fr. zu befommen ift. 

2. Wohlhaus in Hannover. 





Unübertrefflihes Klärmittel 
für jedes trübe Getränf, ohne Ausnahme 
und Nachtheil verwendbar, ald Matur: 
gewächs in jeder Gegend unentgeltlich) 
zu verſchaffen. 

M, Laud in Conſtanz. 


Diejenigen jungen Leute, welche ben 
Cours für Einjährig: Freiwillige bejuchen 
wollen, mögen fi behufs näherer Be: 
ſlimmungen nächſten Samstag, Morgens 
10 Uhr, in meiner Mohnung einfinden. 

Eugen Thoma. 


Portland-Cement 


angefommen bei 
W. Wery. 


Köln. Kräuter-Eſſenz, 


W. Aug. Seel 


in Zweibrücden. 





Zu der am Samstag (18. April) flatt- 
findenden Zanjunterbaltung haben 
nur die Eingeladenen nebft ihren werthen 
Eltern Zutritt. 


Anfang präzis Y/s8 Uhr. 


@ifenbabnarbeiter auf Aftorbar: 
beiten werden angenommen bei bem Bau 
der Saarbrüden:Saargemünder Eifenbahn 
in ben Orten Hanweiler-Rilchingen und 
Meinblittersborf. 


Kräftige Selleriepflanzen empfiehlt 
Fr. Guth, 
Hanbelsgärtner. 


Frau Louife Hed, wohnhaft bei Herrn 
Solvarbeiter Rohrbacher, bat noch L 
Qualität blaues Kleeheu zu verfaufen; auch 
hat diefelbe 2 Faß Widen, 2 Labbäume 
und alle ihre größeren Weinfäſſer zu ver: 
faufen. 


Frucht⸗, Brod-, Fleiſch⸗ at. rg der Stabt 





Zweibrüden vom 16. April. 

pr. Itt. fl. fr Rh. 

Weizen 9 Weißbrted 15 Kar. 23 
Kom - -» 2738 | Rorubron 3 ” 33 
verie, Zreibige . — — “ 2 . 72 
P 4reihige . — „ 1 J 
Epelz x 6 19 | Hemiidsibronp 3 Mar. 40 
Spelilem. — Das Baar Wert se. 2 
Dinfd . — — Nind leiſch 1.D.pr. Z 18 
Aiſchfrucht — * Zn + . 36 
Der . : 520 Relbäeiih- . . „94 
Grbien . 6 32 | Hammeleilh, . . 46 
Widen . 4 36 Schwrincn ciſch 18 
Kartofſel. - 1 1R | Mein, 1 Luer . 24 
On .. . 190 | Ber, 1 „... 58 
Etrob . - » » 112 | Butter, $ Kar... : 30 


Frucht⸗, Brod-, Fleiſch⸗ sc. Preife der Stadt 
Homburg vom 15. April. 
pr. tr. R. fr 1. 


Weizen 9 2) Weipbrop 15 Kgr. — 
Korn 44 | Rorabrer I m 33 
[7 > 


RE " 2 “2 


Errdifen. . . — 11 
werite, Zreibige - — | Wemiichtbren 3 a. _ 

„ _ 4reibige . _ | Das Baar Wed 6 kth. 2 
Miſchfrucht - — | Dbienteiih pr Br. — 
Safer.» 0. 5 | Rande 1. Qu. IE 
bien. ...615 ⸗ 438 
Bobnen.. — | Rulbleih. . „ . 12 
Diden. . . — Hammelfleiſch. „ . 18 
Kartoffeln. . » 1 18 | Shmwanelefh . . Ih 


Rleefamm. . — | Bunter, 5 Kar... - 0 


— —— u 
Fraukfurter Geldcours vom 15. April. 
Pıllolen . ö . F . A 94h 


»  Preuf. A A . nn I1178 
Hol. I04.-Stüde . . nn I 
Engl, Sovrreigns . 11 56-59 
Dufaten , . ß 45 347.39 
Miete, 2 IA 
Preuß. Roflenieine 1 4444-45 


Drud und Verlag von U, Rrangbühler in Zweibrüden. 


Dueibrüder 


Wochenblatt, 





Zugleich amtliched Organ für die handeldgerichtlichen Bublifationen ded Bezirks Zweibrüden. 


LEER D— nn 


Erſcheint mit Ausnahme des ii Ag mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. eg Abonnementspreis 45 fr. 
Inſerate: 3 fr. für bie breifpalt. eile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 





RX 91. 
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1868. 





Bayern 

CH Münden, 15. April. Die piälziichen - Bergwerke 
find mit einem Reinertrag von 300,000 fl. in das von ber 
Staatsregierung vorgelegte Budget eingeitellt. Der Finanzaus- 
ſchuß der Abgeorbnetentammer 
— Ge. Maj. der König haben durch allerhöchſte Entichließung 
vom 10. d3. hinſichtlich des diesjährigen Garnifonsmwechield der 
Infanterie allergnädigit zu beftimmen gerubt, dab das 1. Ba- 
taillon des 2. Ynf.:Megiments von Germersheim nad) München; 
das 2. Bataillon des 3. Anf.:Ngmts. von Reuulm nah Lindau ; 
ber Negimentsftab und die Depots, dann bas 2. und 3. Ba- 
taillon des 4. Inf.Rgmts. von Aſchaffenbutg nad; Germersheim ; 
das 1. Bataillon dieſes Regiments von Germeröheim nad 
Landau; das 2. Bataillon des 5, Amf.:Rgmts. von Landau 
nah Aſchaffenbur das 3. Bataillon des 6. Yuf.:Rgmts. von 
Germeräheim Auberg; das 3. Bataillon des 7, Inf Agmts. 
von Münden nach Forchheim; der Nenimentsftab und bie 
Depots, dann das 8. Bataillon bes 8. Inf⸗Rgmts von Baffau 
nach Germersheim; bas 2. Bataillon dieſes Mamts. mit ber 
Negimentsmufit von Pafjau nah Landau; das 1. Bataillon 
defielben Rgmts. von Jugolſtadt nad Germersheim; das 2. 
—— des 10. Ynf.-Rgmts. von Germersheim nad) Ingol⸗ 

das 1. Bataillon des 11. Inf⸗Rgmis. von Lindau nad 
en: bas 2. Bataillon des 12. nf. $. von Landau 
u Reuulm; das 1. Bataillon des 13. Inf⸗Rgmts. von Zwei: 
brüden nad Ingolftadt; das 2. Bataillon bes 15. Ynf.:Rgmts. 
von Landbau nad Reuburg und das 5. Yüger:Bataillon von 
Speyer nad Zweibrüden verlegt werde. — Die auf den 14. 
d. Its. anberaumte wiederholte Landwehr:Kontrolverfammlung 
in Traunstein verlief in größter Ruhe und Drbnung. Bei 
derjelben erfolgte bie Verhaftung von 7 Perjonen, w als 
Theilnefmer an den unrubigen Vorgängen vom 28. v. Mts. 
erfannt und refognoszirt wurden. — —* der Ruheftörung 
bei der Landwehr:Rontrolverfammlung in Deggendorf am 3. b. 
Mts. find bis jegt 24 Erzedenten zur Anzeige gebradt und 15 
berjelben verhaftet. — Die Frau des Nevierförfters Kracher 
zu Traunftein ift dem Kummer über den plöglihen Tod ihres 
Gatten erlegen. Ein Lungenſchlag machte dem Leben der noch 
rüftigen Frau ein Enbe. 

Münden, 15. April. Das Programm ber Liberalen 
Mittelpartei ift Feftgetellt. Folgendes find bie Hauptgrundzüge: 
Feithalten der Allianz und uber: Betheiligung 
an deren Husbau. Das Ausland fol Bayern ſiets zu allen 
Opfern für die Integrität und Ehre Deutihlands bereit finden. 
Die Partei verwirft jedes auf bie Iſolirung Bayerns oder auf 
die Einmiſchung fremder Mächte in die Neugeſtaltung Deutſch— 
lands abzielende Beſtreben. Der — Zuſtand Deutſch⸗ 
lands gilt als Uebergangsſtadium zum Deſinitivum, als welches 
die Partei eine bie Nationalinterefjen ſichernde Einigung Süd⸗ 
und Norbdeutichlands betrachtet, mit möglichſt inniger Allianz 
mit Defterreih als Ergänzung. Der Eintritt Vayerns in den 
bermaligen Norbbund ift ungwedmäßig, vielmehr ift bei ber 
endlichen Neugeftaltung Deutihlands die Erhaltung ber Selbft: 
ftändigfeit Bayerns injomeit anzuftreben, als das Gejammtin- 
terefje ungeihädigt bleibt. Das Programm fließt: die Thä- 
tigteit des beſtehenden Staatäminijteriums auf den feither feft: 


dieſer Poſition beigeitimmt, , 


ehaltenen Grunbfägen wirb in ber Mittelpartei eine S 
ya diefe muß aber Pa be Bey u die Solid 
tät des Minifteriums ſich bewähre. 

Münden, 16. April. Der in ber en ie 
ber Abgeorbnetenfammer von Hrn. v. Stau ellte 


Antrı Kr Aufhebung des Lyceums in Speyer er * ehnt. 
Die el zur Erhöhung ber ————— der Studienlehrer 
auf 900 f. und der Marimalgehalte der Gymnafialprofefjoren 


auf 1800 fl. wurden —— genehmigt. 
Gunzenhauſen, Halt. Das Refultat bes y. 

bier ber planımengeireienen L se Me Bye * folgende 
Beſchlüſſe: 1) Gründung eines Landesvereins ber bayeriichen 

— 2) Die vorgeſchlagenen Satzungen wurden en 


mit Gilti uf 2 Zahre nommen. Dem bayer. 
Feuerweh —— 434 ein ns vor, 23. HL Re 
auf die HH.: Juſpeltor Jung in Münden, —— 


eiſing, Lucas, B Baubeauter in 
A nf in —— ER tu Ei in — 6 Ober 
ans reg Karl Leitenbauer in —— Die Rhei 

— Ba vertreten, * ihren 
erſt ſpäter Si 4) Diefer Landesausihuß wurde beauftragt, 
bie nöthi >= Einleitungen zu treffen über: a) Gleichförmigkeit 
in Signalen, Schlauchgeminden, —— — Ausrüftungen. 
b) Slldung einer Landes: Unterftügungsfaffa wegen beren 
Dotirung eine Menge an bie Kammer der Abgeordneten bereits 
gemacht wurde 


—* 


Preußen. 

Berlin, 14. April. Der am Samstag den 11. April 
unterzeichnete Boftvertrag wurde zwifchen dem Norbbund, Bayern, 
Mürtemberg, Baden einerſeits und ber Schwei ar aubererfeits 
für unbeftinmte Zeit mit jährlicher Kündigungs ir 
Die Kündigung eines ber fontrahirenden Soc. auch 
ftaaten , it für alle obligatoriſch. Der Verirag Toll Er eu 
in Kraft treten. 

Berlin, 15. April. Die „Brovinzialcorreipondenz“ fagt 
über die fübdeuti—hen Wahlen zum Zollparlament, diejelben feien 
danach angethan, die Hoffnungen auf bie weitere Entwidlung 
der nationalen Einigung zu erhöhen; der Zwed ber Sendung 
des Generald v. Bonin nah Darmftadt, die militärifchen Ob⸗ 
liegenheiten Heſſens fiher zu fielen. Ohne Zweifel werde bie 
Angelegenheit unverweilt erledigt werben. 

General Moltfe Hat bie Gegend von Trier bereift und bie 
Terrains an ber Saar in Augenjhein genommen, wo etwa bie 
zum Erſatz Luxemburgs beitimmte Feſtung angelegt werben 


fönnte, 
Großherzogthum Heffen. 
Darmftadt, 14. April. Kriegs: Miniiterial:Direltor v. 
Grolmann ift in Folge ber ftattgefundenen Differenzen als Ge— 
nerallieutenant in ben Penfionsitand getreten. — Der preis 
Biihe Generalabjutant v. Bontn bleibt einige Zeit hier. 


Frankreich. 
Paris, 10. April. Geſtern hielt der ECHO nn: 
Korcade be ia Roquette, auf dem Marlte von la Villette bie 
jahrliche Preisvertheilung für die Wettbewerbung von Schlacht⸗ 


u — 


vi Diefe Preisveriheilung, die 1844 erichtet wurde, | 
ne bisher in Pafiy ftatt; in Folge des neuerdings eröffneten 
Marktes von La Billette warb zum erften Male hier das 
begangen, bei welchem der Aderbau:Minifter die übliche Rede 
hielt, aus ber wir folgende Stelle herausheben: „Die Vieh: 
zucht ift gewiß von allen Aderbau-Gewerbszweigen derjenige, 
welcher feit fünfzehn Jahren die meiſten Fortſchritte gemacht 

+, Aus ftatiftischen Altenſtüdden, bie mit der äußerten 
Sorgfalt angefertigt wurben, geht ber ungeheuere Vortheil ber- 
vor, ben das Nindvieh dem Lande. bietet. Die Mil der 
Kühe gibt einen Bruttowerth, der 1600 Millionen überjteigt. 
Die Dungftätten, welche den Ader wieber befruchten, werben 
auf 500 Millionen geihägt. Die Arbeitstage, welche Stier, 
Ochſe und Kuh bieten, repräfentiren einen Werth von minde: 
ſtens einer Milliarde. Endlid der Preis des Fleiſches, den 
das Nindvieh in Frankreich liefert, erreicht faft die Summe von 
600 Millionen ... Es ift micht zu überfehen, daß bie in 
Folge des Dampfes ——— Foriſchritte unſeres Jahrhun⸗ 
derts keineswegs bie Natur der Verhältniſſe verändert haben 
und daß auch heute noch das Wort Sully's gilt; „Kornfeld 
und Weide find die beiden Brüfte Frankreichs.” 

Paris, 13. April. Heute meldeten ſich bie erften —— 
noveraner aus der ehemaligen Legion auf der preußiſchen Bot— 
ſchaft, um auf dieſe freiwillige Weiſe ihre Rückkehr in die 
Heimath zu bewerkſtelligen. Ste hätten es nicht mehr ausge 

Iten, in Frankreich umher zu lungern, fagten fie aus, und 

en Kameraden erginge es nicht beffer, mur fehle ihnen ber 
moraliſche Muth, ſich gerade an die preußiiche Botſchaft zu 
wenden. Die Leute wurden jehr freundlich aufgenommen und 
zunächſt nad Nahen birigirt, jo daß ihnen, wahrjcheinlich da: 
durch ermuthigt, andere bald nachfolgen dürften. 

Paris, 15. April. Seit geitern nehmen bie umlaufenden 
Gerüchte einen friedlicheren Charakter an, der heute noch aus: 
gefprochener zu Tage tritt. Man will wiffen, daß Mouſtier 
und Gold im Einverfländniffe auf ein gemeinfames Auskunfts— 
mittel gefallen jeien, um die Beunruhigungen und die Vorein- 
genommenheit ber öffentlichen Meinungen zu befeitigen. Preußen 
würde die Dienitzeit der Landwehr, Frankreich die der mobilen 
Nationalgarbe beſchränken. Es würde das etwas wie eine theil: 
weiſe Entwaffnung vorftellen. 


VWerfcbiedenes. 
2 Zweibrüden, 16. April. Rach der heute ſtattgefundenen 





in den Gtegwielen dohier anzu kahn, ſowie eine. Einpaflung v 
20 9% des gereichneten Allien⸗ pi Astutenmähig andufchreib 

% Zmweibrüden, 16. April. Sicheren Nadricten zufe 
wird das 5. Yägerbataillen, dermalen in Speyer garmicnirend, im 
Monat September in unfere Garniſon, und das 1. Barsillon dei 
13. Infanterieregimentd, dad gegenwärtig einen Theil unferer Garniſon 
bildet, nach Ingelſtadt verlegt werden. 

Amfterdam, 6. April. Geſtern Nachmittag hatte ein Dienit: 
mädchen in einem Haufe der Kaiſersgracht das Unglüd, feine leider 
in Brand zu fleden. Bon Schreden vermirrt, rannte fie auf Lie 
Stroße, wo ihr zum Glüde ein Herr begegnete, der die Geiſtes gegen 
wart und den Muth Hatte, fie zu ergreifen und mit ihr indie Gracht 
(den Canal) zu Ipringen. Beide murden ſogleich wieder aus dem 
Maffer gezogen, und das Mädchen ift mit unbedeutenden Brandrunden 
davongekemmen. 

Dis „Wiener Tagblatt“ ſchreibt: Der geweſene Rechnungs 
beamte Themas Rehard ftarb vor einigen Togen in feiner Wohnung 
in Mäbring im einem Wlter von 73 Jahren. Derfelbe war nie 
verheiratet und blieb ein Menfcenfeind bis au feinem Tode; er 
wohnte allein und forgte für alle feine Bedürfniffe ſelbſt. So wenig 
er einen Menſchen in feiner Nähe duldete, fo ſeht lichte er die There, 
beſenders Kunde umd Katzen. As er fein Ende berannaßen fühlte, 
fandte er zu einem Arzte umd zugleich auch zu einem Sarghichler. 
Nachdem der Arzt die Unheilbarkeit der Krantheit eingeftonden, Lie 
er den Tiichler ſofort des Maß zu feinem Sarg nehmen und ver: 
langte denfelben in kürzeſter Friſt gelichert. Als nun der Sarg in 
das Haus gebracht wurde, richtete er ihm zum Gebrauche ein und 
verbrachte feine Ichten Lebendtage darin. Seine Verwandten, welche 
lurz ver jeinem Ende zu ihm famen, würdigte er keints Wortes. 
Nah feinen Tode unterſuchte man feine Habfeligfeiten, fand jede 
nur das Nethwendigſte, ater fein @eld und ebenfo Feine Werthpapiere, 
obwohl er von den Intereſſen ſeines Bermögens und ven feiner Pen— 
fion lebte. Alles Suchen war vergebens; entlih machte man ſich 
an den Sarg und bier fand man unter Hobelfpänen ein Paket, in 
melden fi gegen 60 Gulden in Banknoten nnd 9000 Gulden in 
Melalliques befonden , welche der nun Zodte, fie Niemanden zönnend, 
mit fi begraben laſſen wollte. 


Ludwinsbafen, 15. April. Im Monat März 1868 hat die 
pfälz Ludwigsbahn 227,828 fl. 14 fr. ertragen; gegen den 
gleichen Monat 1867 Mehreinnahme 17,006 fl. 35 fi. — Die 
pfälz. Maximiliansbahn ertrug im März 1868 63,379 ft. 
37 fr; mehr gegen Mär; 1867 1,876 fl. 10 m. — Die Neu— 
ſtadt-Dürkheimer Bahn ertrug im März 1868 4,942 fl. 59 kr. ; 


Beiprehung der Unterzeichner für die Leinen 
das probiforifhe Comite beſchloſſen, zur 





Jagdverpachtung. 
Mittwoch den 
——— 2 29. (fd. Mis., 
‚Be SS > Nachmittags 






Er 
— — N um 2 Uhr, auf 
dem Bureau des unterfertigten Amtes, wird 
die Gemeindejagd von Hengitbach auf 
weiteren 6: oder jährigen Beitand öffent: 
lid) verpachtet werben. 
Wiittelbach, den 14. April 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Schneider, 





Die Inſtription zur Aufnahme in bie 
£. Gewerbſchule dabier findet Montag ben 
20. ds. Mts. von Morgens 8— 12 Uhr ftatt. 

mweibrüden, den 13. April 1868. 
8 fol. Rektorat der Gewerbſchule, 
J. Marzall. 


Geſucht. 
Unterzeichneter ſucht mehrere Zimmer: 
leute und ſichert denſelben bei gutem 
Lohne dauernde Beſchäftigung zu. 
; Heinrich Nuf, 
Zimmermeilter in Pirmafene. 





auung der Amirnerei 
einen enitprodäenben „ berzi0_ buriß (Eommproniß] erworbenen Bampker | 


ct Zweibrũden hat 











Erklärung. 
Obgleich ich der Ueberzeugung bin, daß 
meine Mitbürger dem jedenfalls in bös- 


williger Abſicht verbreiteten Gerüchte, als] Fe 


babe ih auch die Adreſſe gegen dar 
Schulgeſetz unterjchrieben, feinen Glauben 
icyenfen würden, fo ſehe ich mich doch zu 
der öffentlichen Erflärung veranlaßt, daß 
ich mit allen gejeglih zu Gebote ftehenden 
Mitteln gegen dieſe Verleumdungen vor: 
gehen werde und bitte meine Mitbürger, 
mir behilflich zu fein, dem Verbreiter dieſer 
Verleumdung anf die Spur zu kommen. 
Brud, I. Adj. 


Sonntag Nadmittag 


Bock 


aus der Mainzer A: 
tien-Bierbrauerei im 
= Cafe Haud in Vlies: 
kaſtel. 


Portland-Cement 


angelomimen bei 
W. Wern. 


Anwalt Keller bat ein freundliches 
ERDE mit anitoßender Kammer 
an eine ftille Perfon zu vermiethen. 





mehr gegen Mär; 1867 69 fl. 32 kr. 2 
Aug. Kranı bübler, werantwortl. Kebafıeur, 






Eine frequente Gartenwirtbichaft, 
an der Bliedlaftel:Laugficher Straße ae 
legen, mit gededter Kegelbahn und autem 
lſenkeller, mit den vorhandenen Wirth: 
Iihaftsgerätben; ferner ein Wohnhaus in 
der Nähe des Laupfirchener Bahnhofes mit 
Planzgarten am Haufe, worin jeit langen 
Fahren Wirthichaft betrieben wurde, ſind 
fofort zu vermiethen. Nähere: in der 
Erped. ds. Bl. 

Ein kleines rothbraunes Hünd⸗ 
Vu” hen, anf den Namen „Fidel“ 
brend, hat fich am verfloſſenen 
Montag in Homburg verlaufen; wer daſſelbe 
aufgefangen, wolle es gegen Belehnung im 
Gaſihaus zum Adler in Zweibrüden abgeben. 


m preuß. 
oll. — 


— f 
” 

nal. Sovereigne . „ 11 5-59 
Duftn . . » „ 5 37.39 
20-Fr.-Stüde. > 99,0", 
Preuß. Kaſſenſcheint au 

Aktienconrs, 

4%, Ludwigsh.-Berb. Eiienb.-Alt. 149 P. 
4’, Neufl-Dürtb, u „ P, 
4, Pilj.-Marimil,r * * —DV— — 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Yweibrüden. 


Dueibrücser 


Wochenblatt 





Zugleich amtliched Organ für die handelögerichtlichen Bublifationen ded Bezirks Zweibrüden. 
—— no 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementöpreis 45 fr. 
Inſerate: 3 Er. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Er. 
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Bapern. 
Münden, 15. April. Die Nachricht öffentlicher Blätter, 
daß der König aus Gejundheitsrüdfichten nah Mentone oder 
gar nad) Cairo gehen werde, wird dem „Boltsboten“ für unbe 


gründet erklärt. 

Münden, 15. April. Das Befinden Sr. Maj. des 
Königs hat ſich entſchieden gebeſſert, jo daß an einem der nächſten 
warmen Tage bie erfte Au wird ftattfinden können, — Die 


Kunde von dem Tobe der Revierförfterdmittwe Kracher in 
Traunftein hat den König auf's ſchmerzlichſte berührt; Se. Maj. 
erklärte fich fofort bereit, die Sorge für die eine noch unmün—⸗ 
dige 13jährige Tochter übernehmen zu wollen. 
Münden, 15. April. Die Kammer der Abgeorbneten 
des Bubgetö des Aultuöminifteriums 


mit allen gegen 10 Stimmen beiclofien, auf ihrem früheren 

Rotheiv bie Diſſidenten unter 
bleiben foll, zu beharren. Für das Schulacien 
bat dieſe Kammer außer bem Referenten, Herrn Biſchof v. 
Dinkel von Augsburg, auch einen Korreferenten in ber Perſon 
des Herm Dberkonfiitorial-Präfidenten v. Harleß ernannt. 

Münden, 16. April. Die Abgeorbnetenlammer hat 
ben Erwerb des Siebold'ſchen japanefiihen und bes Sturm’; 
ſchen naturbiftoriihen Muſeums abgelehnt und für bie brei 
Univerfitäten 292,207 fl. genehmigt; hierdurch wird dem Ans 
trag Pözl’3, Edel's und v. Hoffmann’s theilweiſe genügt, wor 
mit die ſe fich befriedigt erflärten. 

CHMünden, 16. April. Der Neichsrath v. Harleh 
empfiehlt ald Neferent des III. Ausſchuſſes der Aammer ber 
Reichsräthe dem von der Kammer der Abgeorbneten geftellten 
Antrag: „Es möge 1) einftweilen der Turnunterricht in ben 
höheren Kurjen der männlichen Volksſchulen, ſowie in allen 
mittleren Unterrichtsanitalten in obligatoriiher Weile durch— 
geführt und darauf Bedacht nenommen werden, daß derſelbe im 
zwedmäßige Verbindung mit dem Syitem ber allgemeinen Wehr: 
pflicht gebradjt werde; 2) daß die Beitellung der Turnlehrer nur 
auf Grund mit Erfolg beftandener Prüfung vorgenommen und 
3) in das Budget eine dem Bedarf entiprechende Summe für 
dieſe Zwede eingeftellt werde,” zugujtimmen.' — Der Geſetz⸗ 
gebungsausſchuß der Abgeordnetentammer hat bezüglich bes bie 
Diffidenten-Ehen betreffenden Geſetzentwurfs ſich dafür entſchieden, 
daß die Kammer den Beſchlüſſen der Reichsrathskammer nun— 
BE beitrete. — Bon ben 6 Kindern ber verlebten Revier: 
förfter Kracher'ſchen Eheleute zu Traunftein ift Eines — eine 
Tochter — noch minderjährig. Se. Maj. der König hat ange: 
orbnet, daß berjelben außer der aus Staatsmitteln ihr gefeglich 
zufommenben Unterftügung ein jährlicher Erziehungsbeitrag von 
4100 fl. aus ber ur Kabinetskaſſe zugewendet werde. 

— Die für die Bedürfniſſe des Militärs er 
für die IX. Finangperiode verlangte Summe beläuft fih au 
fl. 16,057,857. Der Abgeorbnete Langgut als Neferent bes II. 
Ausſchuſſes über das Militärbudget beantragt, die geforderte 
Summte auf 14,786,721 fl. zu rebuyiren und 1,271,136 fl. aus 
dem Etat zu jtreihen. Die beantragten Abftriche vertheilen ſich 
folgendermaßen. Für das Ariegäminifterium find 158,637 fl. 


Sonntag, 19. April 





ulirt, während für 1865/67 104,410 fl. bewilligt waren. 
m Referenten erfheint der Perfonalitand zu hoch und bean: 
tragt —— an F — eine erg von 10,000 fl. 
ür General: un ügelabjutanten beträgt der Bubgetanji 
Bears fl., welche N nn um 7000 fl. gefü 7 
Die Poſition von 28,743 fl. für die Generalinſpektion ber 
Armee ericheint dem Referenten kein abjolutes Bebürfniß, ba 
bie bayerifhe Armee für den Fall eines Krieges in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit den Einri bes norbbeutichen Bundes im 
zwei Armeelorps eingetheilt werben fol, unb wird ber Abſtrich 
dieſer ve. Summe beantragt. Der Bu at für bie 
Leibgarde der Hartichiere beträgt 95,453 fl. 
von 121 Mann und 14 Pferben. Die Bezlige ber 
beitehen in 330 fl. Gage, 48 fl. Duartiergeld, 50 
julagen, zufammen 428 fl. Der Referent nönnt biefen lang 
gebienten älteren Mannſchaften eine befjere Einnahme und bes 
antragt, bie Bezüge der Hartſchiere auf 500 fl. zu erhöhen. 
Dagegen ericheint ihm das bei biefer Heeresabtheilung 
Nellte Offisiers: und Beamtenperfonal viel zu hoch und foll daher 
Bubgetanfag um 20,453 fl. vermindert werben. r 
Generalquartiermeiſterſtab find 87,583 fl. etatifirt, 
dem früheren Budget 20,809 fl. Bei der 
diejes Inſtituts wird bie Willigung züg 
empfohlen Neu ift die Pofition von 106,888 fl. für Armee- 
forps:Rommanbos. Diefe beftehen noch nicht, ſondern follen 
erft gebilbet werben, a DE a Un 
—— des norddeutſchen Bundes zu erzielen. Der Reſe 
rent glaubt, daß erſt näher zu begründen iſt, ob für Friebens- 
zeiten dieſe Armeekorps: Komm ſchon nöthig find und be 
antragt, den geforderten Betrag in das orbentlidhe Budget 
nicht aufzunehmen, dagegen das Kriegäminifterium zu ermäch 
tigen, im Kriegs: oder Mobilifirungsfall dieſe zwei Armee 
forps:Rommanbos zu bilden und die dafür nöthige Summe auf 
bie Zentralftaatstaffeanzumeifen. Das Budgetpoitulat für 4 Armee: 
diviſions- und 12 Brigabe-fommandos beträgt 222,795 fl. 
Dem MNeferenten ſcheint eine Reduzirung dieſes Etats auf 
212,795 fl. gerechtfertigt, ba bei dieſem Inſtitut ber Perſonal⸗ 
fand mit 100 Mann und die Pferderationen mit 128 viel 
zu hoch fei, und insbefondere das Adminiftratinsperfonal ver: 
mindert werben fönne. Beim Nrtillerielorps:Rommando mit 
ber Nrtillerie-Berathungstommiifion wird eine —— des 
Budgetanſatzes von 68,009 fl. um 5000 fl. bea beim 
Genteforps: Kommando mit der Genieberathun miffion 
und 4 Geniedireftionen wirb gleichfalls eine Erfparnif von 5000 fl. 
für möglich gehalten und das beffallfige Boftulat von 74,696 fl. um 
diefe Summe gemindert, und bei ber Pofition für Kommandant: 
ſchaften foll eine Kinfparung von weiteren 10,000 fl. erzielt 
werden. Die übrigen vom Referenten beantragten Abftriche 
betragen 200,000 fl. bei der Infanterie, 62,000 fl. bei den 
Stabshauptleuten, 19,200 fl. bei ben Oberlieutenants, 377,132 
fl. bei den 4 neuen Jägerbataillons, 47,600 fl. bei der Artil- 
lerie, 6000 fl. bei dem Generalauditoriat, 50,000 fl. bei ber 
Bekleidung und Ausrüftung, 50,000 fl. bei ben militärifchen 
Uebungen, 44,520 fl. bei den Srankenhäufern, 6,450 fl. bei 
den Kirchen, Schulen, Kanzleien, 24,750 fl. bei ber Feſtung 
Landau, 187,000 fl. bei den Gageerhöhungen. 


der 
den 
über 


Münden, 17. April, Der Kronprinz von Preußen it 
auf der Neije nah Italien nah 9 Uhr bier eingetroffen. — 
Die Brennerbahn iſt geftern durch einen Selsfturg zwiſchen 
Innsbruck und Matrei unjahrbar gemacht worden. 

Traunftein, 14. April. Die heute bahier an Stelle ber 
om 28. Marz vereitelten Kontrolverſanmilung abgehaltene zweite 
Verfammlung für Traunflein und 25 andere Gemeinden hat 
ben rubigiten Verlauf genommen und das ganze Geſchäft war 
in wenigen Stunden beenbigt. Die Burſche, melde ſich das 
vorigemal unjäglih wild und roh aufgeführt hatten, waren 
heute wie umgewechſelt und faum wieder zu erfennen, fo ftil 
und gehorfam wußten fie fih angeſichts der aufgepflanzten Ya: 
jonnete zweier für alle Fälle vorgejehenen Milttärtompagnieen 
zu benehmen. Uebrigens wurden 7 Wehrpflictige von der 
Unterfugungsfommilfion als bei dem neuliden Tumult bethei— 
* erfannt und ſofort in Unterfuhungshaft abgeführt, dagegen 
ollen übrigen eröffnet, daß fie fid) bis zum 1. Mal d. J. ohne 
Ausnahme zu längeren Waffenübungen einzufinden haben. 

ö Preußen. 

Berlin, 15. April. Der „Köln. Ztg.“ wirb von bier 
gerieben: Man erwartet für die nächſten Tage eine befondere 
rege igteit des Zollbundesrathes zur Sertigftellung der 
wichtigften Vorlagen für das Bollparlament. In bem betvef: 
fenden Ausihufie fieht man demmächſt dem Berichte über bie 
Zabatöfteuer- Vorlage entgegen; der Reſerent, kgl. bayer. 
Staatsrath v. Weber, hat feine Kollegen im Ausichuffe durch) 
ein Gircular bereit von den Tendenzen feines Neferats unter: 
richtet. Wie man hört, beabfichtigt er die vorgeichlagene Be: 
fienerung des Morgens mit 12 Thlr. auf 6 Thlr. herabzufegen, 
bie Steuer auf ausländiſchen Tabak dagegen nad dem Antrage 
ber Borlage zu bemeffen. Uebrigens nimmt bie Stimmung 

en bie Tabaksſteuer-Vorlage in den nächjtbetheiligten Kreiſen 
chen Umfang an, daß man Grund bat, um das Schidjal 
der damit im engjten Zuſammenhange — Vorlage auf 
Abänderung der erſten Abtheilung des Zolltarifs mit den nam— 
haften Herabfegungen, ja, mit Befeitigung vieler Pofitionen 
— zu ſein. 
erlin, 16. April. (Reichstag.) Graf Bismard ſpricht, 
unter flarlem Widerſpruch, für das Recht der Negierung, bie 
ihr genehmen Kandidaten für die Landtags: und Reichstags: 
wahlen zu bezeichnen. l 

— Der Reichstag hat dad Gefeh über Aufhebung ber 
polizeilichen Ehebefhräntungen in der Kommiſſionsfaſſung mit 
drei Amenbementö zum ehe Paragraphen angenommen und 
die Refolution gefaßt, in ber nächſten Seſſion die Vorlage 
eines Heimathsgeſetzes zu verlangen. 

Berlin, 16. April. (Neicystag.) Der Bunbestommiflär, 
die Interpellation Wiggers wegen Ausſchließung der jüdiſchen 
Grunbbefiger in Medlenburg von den Landfländen und dem 
Rechte der Polizeinusübung beantwortend, fagt: Es liege barin 
fein Wideriprud mit dem Freizügigleitsgeſeh und ftänden bie 
Rechte der Landſchaft zu bemjelben in feiner Beziehung. Der 
Bundeslanzler erklärt auf Anfrage, dab wegen dringender legis— 
lativer Arbeiten die Borlage eines Gejeges über die Wahlkreiſe 
3 Norddeutſchen Bund in ber jetzigen Seſſion nicht in Aus: 

t 


ftebe. 
\ Die Provinzial⸗ Korreſpondenz“ jchreibt : Großherzog: 
thum Heſſen war die Ausführung vertragsmäßiger Verpflich- 
mungen in Bezug auf die militäriihen Einrichtungen dem Nord: 
deutichen Bunde gegenüber in letter Zeit mehrfach auf Schwierig: 
feiten geftoßen. Unſer König bat ſich hierdurch bewogen ge 
funden, ben General v. Bonin mit befonderen Aufträgen nad 
Darnftabt zu entienden, um bie Erfüllung ber militäriſchen 
Obliegenheiten Heflens in jeder Beziehung ficher zu jtellen. Es 
iſt nicht zu bezweifeln, daß diefe Angelegenheit unvermeilt ihre 
vollftändige Erledigung finde,” 
Großherzogthum Helfen. 

Darmftadt, 16. April. Das Kriegsminifterium ift 
thatlählic aufgelöst. Der Amtsenthebung des Kriegsminifters 
folgte die der Oberjten Moog, Scholl und Hartmann, ſowie 
der Minifterialräthe Hallwachs und Preufhen. Prinz Ludwig 
hat jeine Funktionen als Divifionär wieder aufgenommen. 

Frankreich. 

Paris, 15. April. Der „Conſtitutionnel“ dementirt die 
Nachricht von einer beabfichtigten Reiſe des Kaiſers Napoleon 
nah Griechenland und Aegypten. 


Paris, 15. April. Der „Abend: Moniteur” jagt: Die 
egenfeitigen Beziehungen der Mächte haben einen friedlichen 
tjlihen Charakter; dus Ginvernehmen der Regierungen ift durch 

feine aufregende Frage —— 

Paris, 15. April. Man liest an der Spitze ber poli— 
tiihen Wochenſchau des Heinen „Moniteur“: „Die gegenfeitigen 
Beziehungen der Mächte untereinander tragen fortwährend einen 
friedlichen, herzlichen Charalter. Die verſchiedenen Kabinete 
find gegenwärtig durch feine aufreizende Dislkuſſion getrennt und 
bie peſſimiſtiſchen —— in denen ſich gewiſſe Organe 
der effentlichkeit ergehen, beruhen auf feinen genauen Jufor: 
mationen.“ 

Perpignan, 15. April, In Gatalonien find in Folge 
von Arbeiter-Strifes Unruhen ausgebroden und wurde ber 
Velagerungszuftand proflamirt. 

Jtalien. 

Florenz, 14. April. Ein Militärvertrag zur Unter: 
brüdung des Räuberweſens iſt zwiichen den Wilitärbehörben 
der Divijion von Neapel und dem Befehlshaber ber i 
Truppen an ber jüblichen Grenze des Kirchenftaates abgeſchloſſen 
worden. In Folge diefer Uebereinkunft find alle Berabredungen, 
bie im vergangenen Jahre vor den Oktober: Ereignifjen beitanden, 
wieder in Krait geſetzt. 

Florenz, 16. April, Nach der „Nazione” wirb ber 
Finanzminifter heute der Kammer einen Zuſatz zu dem Kriegs: 
und Warine-Etat vorlegen, wodurch die Erſparniſſe auf 25 
Willionen gebracht werben. 

— Die Pringeffin Glotilde und die Königin von Portugal 
find in Turin angelangt; fie wurden vom Bolk-mit 3 
empfangen. 

Florenz, 16. April. Der Arbeiter-Strike in Bologna 
hat nod) nicht ganz aufgehört und wurden in Folge deffen einige 
Verhaftungen vorgenommen, — Aus guter Quelle wirb ver: 
ſichert, daß bie italienifhe Regieruug von ber türkiſchen eine 
Erklärung über eine in türkischen Gewäſſern ftattgehabte An: 

haltung und Durchſuchung eines italienifhen Poſtdampfers durch 
türkiiche Kreuzer verlangt hat. . 

Bologna, 15, April, Geftern hat ein Etrife der Bäder 
und anderer Handwerker ftattgefunden. Die Viagazine wurden 
geidlofien; ‚Militärpatrouilen durchzogen bie Etadt, um bie 

tonung wieder herzuftellen; die Behörden erließen eine Rund: 
machung, im welder fie die Bevölkerung zur Erhaltung der 
Ruhe auffordern; heute dauerte der Strife noch fort. 


Rußland. 

Von ber polnifhen Grenze wirb der „D. A. 8.” 
geichrieben, daß wieder eine beträgtlihe Anzahl deuticher Aus- 
wanderer, namentlih aus der Pfalz; und aus dem ſächſiſchen 
Erzgebirge, aus Rußland zurüdgefehrt find. Cie gingen zum 
Theil mit nicht geringen itteln, um in Nufland ihr Glüd 
zu Suchen, fie ehren zurüd im beflagensweriheften Auftande, 
änzlid) verarmt und in Lumpen gehüllt. Die - Hälfte ihrer 
Familien haben fie am Typhus verloren und halb verhungert 
und ihre fleinen Kinder auf Handkarren ziehend, betteln fie 
fid) von einem Orte bis zum andern. Ihr trauriges Schichſal 
dient hoffentlich) als Warnung und abſchredendes Erempel. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 15. April. Nah der „franzöſiſchen 
Revue” im „Dagbladet” find die Unterhandlungen in Berlin 
allerdings nicht abgebrochen, ſchleppen ſich jedoch hoffnungslos 
bin. Die Gerüchte von einer partiellen Bereinigung werden 
dementirt. Es ſei unmöglih, Garantien zu geben und bie 
angebotene Grenzlinie Amt Habersleben von allen anderen bie 
unannehmbarfte. Dänemark müſſe der Zukunft vertrauen, 

Donaufüritenthbümer 

Bulareft, 15. April. Den befallfigen Reklamationen 
ber Konfuln gegenüber ftellt die Regierung wiederholt jede Ber: 
folgung der Juden in der Moldau in Abrede. Dem aus Ans 
laß diejer angeblihen Berfolgungen heute in Aubienz empfangenen 
öfterreichiichen Generaltonful verficherte der Fürft Carl, baf 
nirgends Verfolgungen von Siraeliten ftattaefunden hätten und 
daß legtere volles Vertrauen auf feinen Schu und fein Wort 
haben könnten. Morgen reist ber Fürft nah der Moldau, um 
perjönlic Ermittlungen über den Sachverhalt im Bakener Dijtrikt 
anzuftellen. 





— — — 


——EBD— 


Verſchiedenes. 


Hamburg, 13. April. Der „Haub. Cerr.“ erzählt: Im 
Kiel ift vor Kurzem eine trihinäfe Ratte gefangen werten. Es be: 
Mötigt fi damit, daß die Ratten Träger und Berbreiter der Tri: 
chinen find. Das Fangen von Ratten wurde angeordnet, weil ſich 
im Kiel feit 2 Jahren regelmäßig jeden Monat 1 bie 2 trichinöfe 
Scyiweine fanden und im März foger 3, woron 2 Ferkel auf der 
Abdederei. 


Die Peftvermaltung des nertdeutichen Bundes hat Frmittlungen 
anftellen laſſen, um eire ungefäßre Emſicht im tie Geſtallung des 
Brichverfehrs jeit Einführung des Grofchentarifs zu gewinnen. (Ex 
find für diefen Zweck tie Eraebniffe der Priefbeiörterung für 10 
Toge des Monats Februar 1868 mit 10 Tagen ded Monots No 
vember 1867 in Vergleich geftellt werden, Das Ergebniß bes Ver: 
gleiches if, Taf ter Brieſverkehr innerhalb des Bundesgebietes bie: 
der etwa nur um 4 Pror. geftiegen if. Dagegen bat der Korre— 
Ipordeng:Berfebr imilchen dem norbdeutfien Bunde, Luremturg, Süd— 
deutichland und Deftimich einen Zuwachs von 16 Proz. gewennen, 
und das Verbättrig der frontirten Briche zu tem umfranfirten, welches 
früßer ungefähr 66 Pre;. betrug, ift bis auf 95 Proz. geftiegen. 





Defterr. 100 fl.:2oofe von 1864. Ziehung am 15, 
April. Gezogene Eerien: Nr. 759, 908, 1731, 2151, 3010, 
3012, 3428, 3589, 3944, Daven getrinnen: Serie 3944 Nr. 39 
af 220,000. ©. 1731 Ar. 2A fl 15,000. ©. 3428 
Nr. 23 A fl. 10,000. ©. 759 Mr. 2, ©. 1731 Nr. 18, 
©, 3010 #r. 44 à fl. 3000. ©. 759 Nr. 12, 








v 


Nr. 55, ©. 3428 Nr. 63 à fl. 2000. ©. 2151 Mr. 9, 
S. 3012 Nr. 36 ımd 39, S. 3559 Nr. 17 und 68. S. 3944 
Nr. 100 à fl. 1000, ©. 759 Wr. 16, 26, 94, S. 908 
N. 93, S. 1731 Nr. 27, 95, ©. 2151 Mr. 4, 25, 32, 49, 
55, 72, &. 3010 Nr. 65, ©. 3589 Nr, 60, S. 3944 Nr, 92 
a fl. 800. ©. 759 Nr. 21, 24, 80, 81, ©. 908 Ne. 1, 12, 
©. 1731 Nr. 20, 25, 92, 98, ©. 2151 Nr, 51, 66, 69, 84, 
©. 3010 Nr, 35, 53, 56, 89, ©. 3012 Nr. 14, 20, 26, 
8. 3425 Nr, 11, 18, 60, S. 3589 Nr. 19, 37, 94, ©. 3944 
Nr. 15, 24, 37 à fl. A00. Auf alle Übrigen in obinen 9 Serien 
enthaltenen Prämienfceine entfällt der geringfte Gewinn ven je fl. 
150 Def. W. 

Münden, 15. April. Heute fand eime weitere Berloofung . 
der It/aproc. und in Felge Arrofirung auf 4 pCt. ertöhten Mobi- 
IfirungsObligationen der Privaten mit Coupons im Betrage von 
450,000 fl. flott und wurde gezogen: 

a) bei ten Mobilifirungs:-Obligatienen au porteur die Ends 

nummer 81; 
b) bei den Mobilifirungs-Obligstionen auf Namen tie Ents 
nummer 21. 

Ferner fand neh die 7. Verleofung der zu 2 pCi. anliegenden 
Gopitalien der Gtiftungen umd Gemeinden im Capilalsbetrage von 
110,000 fl. flatt, umd wunde Hierbei Leos II. gezegen, weldes 
die Commilfions:Katafter: Nummern 229—299 incl. umfaßt. 

Die verlocften Otligationen treten mit dem 1. Auguft 1. Is. außer 
Verzinfung ; tie baare Rückzahlung deifelben beginnt jedoch fogleidh 
noch Rublitation des Verloofungsirgebniffes, eine Wiederanlage der 
verleoften Gapitalien findet zur Zeit nicht ſiatt. 


Bekanntmachungen. 
Montag den 20. April 1868, Nachmit⸗ 
um 2 Uhr, in ber Behauſung bes 
Lu Wißler zu Ernftweiler, werden 
die zum Naclaffe ber daſelbſt verlebten 
Viargareiba Leibrod, gemejene Wittwe 
von Joſeph Uhrig gehörigen Mobiliar: 
Gegenftände auf Borg veriteinert, nämlich: 
2 Kleiderfhränte, 1 Commode, Tiiche, 
Stühle, Vettladen, Vettung, Getüch, 
1 Kühenihrant, Kücdengefchirr, 1 
Den und allerhand ſonſtige Haus: 
gerätbichaften. 
Buttenberger, gl. Notär. 
Eamstog den 25. April 1868, Nadı: 
mittags um 1 Uhr, in ihrer Behaufung 
m Eontwig, lafien die Wittwe und 
Kinder des daſelbſt verlebten Heinrich 
Bärmann bes III. auf Borg verfteigern: 
2 trädtige Kühe, 1 Rind, 1 Wagen 
und allerhand Haus: und Küchenge: 
räthichaften. 
Buttenberger, fol. Notär. 


Den 4., 5. und 6. Wat nädlıhin läft 
Peter Joſeph Kreuzberg von Ahrweiler 
einen Theil der zum Bombacher Hofgute 
bei Zweibrüden gehörigen Ländereien und 
Bald auf achtjährige Zahlungstermine 
in Eigenthum verjteigern, unb zwar: 

ontag den A. Mai, 
Morgens 8 Uhr, zu Miederauerbach, 
die auf der Nieverauerbacher Eeite ge: 
legenen Ländereien und den Wald; 

Dun. und Mittwoch, 


den 3. 
und 6, 


Guttenberger, fgl. Notär. 


au Toufjaint bat I. Qualität 
en und Kleeben zu verlaufen. 


brüden verlebten Lakirers Heinrich Leh— 
mann bie nachbeſchriebenen Immobilien 
auf jehsjährige Zahltermine zu Eigenthum 
— me — 

1) Ein wweiſtöckiges, zu eibrü 
fehendes Wohnhaus mit großer Werk: 
Hätte, Keller, Waſchkliche, Stallung, 
Sof und Garten, %4 Morgen 17 
Ruthen an Fläche enthaltend, neben 
bem Gafihauje zum Hirſch, auf den 
Bach ſtoßend. 

MEinen an der Küchenallee neben Rektor 
Warzall und Lalirer Carl Lehmann 
gelegenen, ſich als Bauplatz eignenden 
Garten. 

3) 30%, Morgen Wald hinterm Eichwalb, 
Zweibrüder Banues, movon 20 Mor: 

en Eiefern und 10 Morgen Eichen: 
Maälmald 

4) 3* Morgen Ader links ber Landauer: 
firaße, an der Franzofenllamm, näm: 
lihen Bannes, größtentheils mit Klee 
angelegt. 

5) 2%, Morgen Wies in den Schmalz: 
wieſen, Ernftweiler-Bubenhaufer Ban: 
nes, und 

6) 1 Morgen Wies in der Schmalwiefe, 
Contwiger Barnes. 

Schuler, f. b. Notär. 


Verfteigerung eines Hofgutes. 

Auf Anftehen von Herrn Abolph von 
Galbau, Fabrik: und Gutäbefiker in 
Wallerfangen, wirb ber im Panne von 

— — gelegene Bock⸗ 

of am 

ontag den 27. und Dienstag 
Morgens 8 übe, In Bofefe Kb 

orgens 8 Uhr, im uje jelbft zur 
öffentlichen Berfteigerung gebradit. 

Das Gut enthält 144 Tagwerke ober 
192 Amweibrüder Morgen, wovon 156 
Morgen Aderland, 26 M. Wiefen, 6M. 
Gebäubefläde mit Gärten und Wieſe und 
4 M. Wege und Gebüſch. 





Der Hof liegt an der Straße , die von 
Kuſel nad urg führt, und bat burdh 
aus guten Boden. Tie Wiejen find von 
—— Qualität, die Wohn⸗ und 
Delonomiegebäude neu aufgeführt. 
um Hof gehört ein Kalkfteinbruch mit 
6 Kalköfen und eine große Kiesgrube. 
Die Gebäulichkeiten werden im brei 
Loofen unter Butheilung von je 30 bis 
40 Tagw. Ader: und Wieſenland, ber 
Reft der Güter in Looſen von ®/u bis 1 
Morgen parzellenweife verfteigert, : 
Saͤmmtliche Liegenfhaften bilden Einen 
Eompler und bie Gteigbedingungen find 
fehr günftig für bie Erwerber. 
Kuſel, den 9. April 1868. 
Hed, E Notar, 


Verfteigerung einer Mühle. 
Mittwoh den 29. April 1368, Des 
Nachmittags 2 Uhr, au Landftubl in ber 
Wirtbicaft von David Ballmann, 
läßt Herr Georg Conrad, Müller allda, 
fein nachbeſchriebenes Immöbel unter güns 
figen Bedingungen eigenthümlich verfteigern: 
Ein zur Stadt Landſtuhl gehöriges 
Wohnhaus mit einem im 
ftande befindlichen Mühlwerk zu einer 
Mahl: und Del-Mühle nebit Geſchirr, 
Scheuer, Stall, Hof und Zubehörben 
mit einer Fläche von 29 Dezimalen, 
„die obere Felſenmühle“, nebit 20 
De. Gärten und 177 Dez. Wiefe 


babei. 
Zandftuhl, den 6. April 1868. 
Forthuber, fol. Notär. 
Vermiethung einer Feilenhauer-Werk- 
ftätte in St. Ingbert. 

Die Wittwe des Et. Ingbert ver: 
lebten Feilenhauermeifter3 Georg Conrad 
Buchhart von Eaarbrüden beabjichtigt 
befjen ganz meu eingerichtete Feilenhauer⸗ 
Verfftätte in St. Ingbert mit allen dazu 
gehörigen @eräthichaften, Werkzeugen, Ben: 
tilator-@ebläfe, alles vor "/, Jahr neu 
angeidaft, auf mehrere Jahre mit ber 
ba befindlichen freundlichen Wohnung 


neben der Maſchinenfabrik zu vermiethen, 
oder das Ganze aus freier Hand zu ver: 
faufen, wobei bemerft wirb, daß dieſe die 
einzige derartige Werkftätte dafelbit ift und 
daß in der induftriereihen Stadt St. Jug— 
bert mit ihrem bedeutenden Eiſenwerke, 
Majchinenfabritenund den vielen umliegenden 
Merten für dieſes Geſchäft reichlich Arbeit 
vorhanden ift. 

Näheres bei Schloffermeifter Fürit in 
Saarbrüden oder bei dem Unterzeichneten 
zu erfragen. ; 

St. Ingbert, im April 1868. 
Horn, fol. Notar. 


Leihhaus! 

Mittwoch den 22. April 
l. J., Nachmittags 1 Uhr, 
im Fruchthallſaale zu Zwei⸗ 
brücken, werden die von 
JR 1431” bis M 2868* 
nicht eingelösten oder nicht 
erneuerten Pfänder ver- 
fteigert. 


Das am neuen Bubenhaufer Steg im 
Mieienthal befindliche Abfallholz wird am 
Montag den 20. di. Mts., Nachmittags 
3 Uhr, an Ort und Gtelle meiftbietend 
verfteigert. 

Hweibrüden, den 17. April 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Keller. 


— — — — — 

Laut Zuſchrift der kgl. kath. Diſtriltsſchul⸗ 
Inſpeltion zu Ommersheim vom 16. d. M. 
fol die ordentliche Viſitation ber kath. 
Schulen dahier und zwar der unteren 
Schule bei Lehrer Etzel am Montag den 
20. d. M. von 10—12 Uhr, Nachmittags 
von 2—5 Uhr in ber oberen Schule bei 
Lehrer Janton, Dienstag den 21. d. M. 
Nachmittags von 2—5 Uhr in der mitt» 
Ieren Schule bei Lehrer Berg itattfinden, 
wozu die Eltern und Bormünber ber 
Schüler, jomie die Freunde der Jugend: 
—— eingeladen werden. 

Zweibrüden, den 17. April 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 
Keller. 


Unterrichtöfurfus für Jungfrauen. 

Für das Sommerjemeiter 1867/68 be: 
ginnt ein Unterrichtsfurfus für Jungfrauen. 
Die Unterrichtsgegenſtände erftreden fi 
in 2 noch zu beitimmenden Wochenftunden 
auf gewerbliche Buchführung, gewerbliches 
Rechnen und Geihäftsftyl. 

Der Unterricht wird gratis ertheilt. 

Die Inſtription findet vom 22. Apri 
bis 26. inclusive, Vormittags von 9—11 
Uhr, im Reftoratäzimmer der Anitalt ftatt. 

Zweibrüden, den 14. April 1868. 

Das k. Rektorat ber Gewerbſchule. 


Geſucht. 
Unterzeichneter ſucht mehrere Jimmer⸗ 
leute und ſichert denſelben bei gutem 
Lohne dauernde Beſchäftigung zu. 
Heinrih Ruf, 
Bimmermeifter in Pirmafens. 


zit |waage, 1 


— 


Nadikale Heilung der Brüche 


mittelſt künſtlich verfertigter beweglicher Bruchbänder. 
Sofortige Linderung. 

Zahlreiche Heilproben von Jndividuen jeden Alters ſtehen zur Verfügung der 
Perſonen, die es wünjhen. — Herr Bächler, Bruchbandfabrilant zu St. Louis 
—— wird anzutreffen ſein zu Weißenburg den 23. April im „Gaſt⸗ 

of zum Engel“ und zu Forbach den 27. April im „Gaſthof zum 


oldenen Wagen“, 


Tanz- Unterricht. 
Mein Tanz⸗ Unterricht beginnt 
dahier in dieſem Jahre am 21. April, 
an welchem Tage ich, behufs näherer 
Nüdjpradye, im Gafthaufe zum Jweibrüder: 
Hofe anzutreffen bin. 
Zur recht zahlreichen Theilnahme ladet 
freundlich ein. 
Aweibrüden, den 27. März 1868. 
Lubwig Zimmer, 
alademiſcher Tanzlehrer an ber 
Univerfität zu Heidelberg. 
Geihäfts-Empfehlung. 
Unterzeihneter macht hiermit feinen 
Freunden und Gönnern bie ergebene Ans 
e, daß er fein Geſchäft als Schneider 
ier angefangen und bittet unter Zuſiche 
rung prompter und reeller Bedienung um 
geneigten Zuſpruch. j 
Re 16. April 1868. 


wohnhaft bei Herrn ia Reinhart 
in ber Fruchtmarktitraße. 

en Herren Gutöberigern 
und Defonomen, welche mir 
Superphosphat und Kuo⸗ 
chenmebl für laufendes Jahr 
in Auftrag gegeben, diene hie⸗ 
mit zur Nachricht, daß ganz 
frifche Sendung aus der Dün- 
gerfabrif Kaiferdlautern ans 
gekommen und zur Abnahme 
bereit liegt bei Chr. Frey: 
ſeng in Bliesfaftel und J. A. 
Redelberger in Laußfirchen. 


Anzeige! 

ne erg madt biermit bie er- 
gebenfte Anzeige, daß fein Sohn von Paris 
zurüdgefommen und er num wieber in 
Stand gefegt it, Damen in und außer 
dem Abonnement zu frifiren. 

Ehr. Germann, Frifeur, 
vis-a-vis bem „Pfälzer : Hof“. 

Wittwe Lo ch in Irheim hat zu verkaufen: 
Einen zweiipännigen Wagen mit Kajten, 
1 eiferne Egge, 1 Hadenpflug, 1 Ader: 
Rartoffelhäufler, Heuleitern, 
Ketten und fonftige Adergeräthe, dann eine 
Partie pappeln und fihten Dielen, zu 
Wagendielen geeignet, eichen Fußboden: 
rippen und fonftige Hölzer. 

Bon heute an verfauft Joſephh Weber 
in — Erbſen zu 7 fl. 30 kr., 
Safer zu 5 fl. 40 fr. und die Saat: 
Wicken zu 5 fl. per Etr. 

Ein Affordion nebft Schule ilt 
billig zu verlaufen; das Nähere in ber 


Erpebition dieſes Blattes, 


Niederlage von Viehſalz. 
Daffelbe wird in größeren und Heinerem 
Duantitäten billig abgegeben bei 
A. Morip. 


Eine frequente Gartenwirtbfchaft, 
an ber Blieskaftel:Zauglirher Straße ger 
legen, mit gededter Kegelbahn und gutem 
Telfenkeller, mit den vorhandenen Wirth: 
ihaftsgeräthen; ferner ein Wohnhaus in 
der Nähe des Laupfirchener Bahnhofes mit 
Pflanzgarten am Haufe, worin feit langen 
Jahren Wirthichaft betrieben wurbe, find 
fofort zu vermiethen. Näheres in ber 
Erped. d3. Bl. 


Unterzeichnete macht hiermit bie ergebene 
Anzeige, dab fie von ihrer Einfaufsreife 
wrüdgelehrt und daher im Stande ift, 
ämmtlihe Novitäten der Saifon zu ben 
billigften Preifen verabfolgen zu fünnen. 


Um — Zuſpruch bittet 
athchen Janton, Modiſte. 
Kegeln und l In find 
egeln und Pockho sengeln 


ſtets vorräthig und werben zu ben bi 
Preifen verkauft bei 
Chr. Leſchhorn, 
Drechſsler in Homburg. 
Bei Küfer Ringer in Bubenhaufen 
fann noch ein guter Wrbeiter bauernbe 
Beihäftigung finden; auch nimmt berfelbe 
einen jungen Menſchen in bie Lehre. 


Kommiffionslager feiniter wollener Ge⸗ 
fundbeitsjaden zu — Me 
. Bru 














Auf der Poſt in Blieskaſtel iſt ein über 
zähliger, noch recht guter Omnibus 
billig zu verfaufen. 

Frau Toufiaint hat in ihrem Haufe 
in der Lammgafje den ganzen zweiten Stod 
und in ihrem Haufe in ber Hauptitraße 
ben 4. Gtod zu vermi 

Jakob Dombrobft, Steingrubenbe: 
figer in Bliestaftel, hat ein gutes Pferd 
zu verkaufen. 

Unterzeichneter bat ſchöne Saat:2u= 
pinen zu verkaufen. 

Adam Rnerr 


in Reisfirchen. 
Gottespienit 
in ber biefigen proteit. Kirche am 19. April. 


Vormittags: Herr Biarrer Sturg. Tert: Fol. 
20, 19-31. Lieder: Nr. 516 und 126. 
— Herr Detanateverweſer Krieger. 
Tert: Ev. Joh. 21, WS. Yied: Nr. 191. 
—— — — — —— — — 


Frantfurter Geldcours vom 17. April 
Bıllolem . . » = . N. 9 49-51 
preuß. „978 
Sol. 10-fl-Städe . „ 91456 
Engl. Sovereigus „ 1156659 
Dufaten . . . „ 5 97-89 
Dir» Stüdk. » „ 9031 
Preuß. Kaffenfheine .„ 1406 


Drud und Verlag von A, Krangbühler in Hweibrüden. 


Dieibrüder 


Wochenblatt. 





Zugleich amtliched Organ für die Handeldgerichtfichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden, 
— — 
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Bayern 


Münden, 16. April, Neue Vorſchriften für den Unter: 
richt der Infanterie und eine neue Formation der Infanterie— 
regimenter, beides in Uebereinftimmung mit der Armee bes 
norbdeutihen Bundes, haben die allerhöchſte Genehmigung Sr. 
Majeftät des Königs erhalten. Was die Formation betrifft, fo 
werden nad) derjelben die Infanteries-Bataillone nicht mehr aus 
6, fondern aus 4 Kompagnien bejtehen. Es werden nämlich 
die Schütenfompagnien aufgehoben, dafür aber erhält jede ber 
vier Kompagnien einen Sch ug, jo daß jede Kompagnie aus 
vier Zügen beftehen wird, Die neue formation wird in einigen 
Tagen bekannt gemacht werben. 

Bun: 16. April. Der Finanzausihuß der Kam— 
mer der Neichäräthe berieth über dad Malzaufichlagsgefeh, 
fam aber damit nicht zu Ende. Die Kammer der Nbgeords 
neten bat heute in ber Verhandlung des Budgets des Kultus: 
minifteriums nur geringe ortihritte gemadt. Das Kapitel 
B. „Höhere wi enfhajtliche Bildung“ in feinen fieben Unter: 
abtheilungen allein wurde den Ausſchußanträgen entſprechend 
erledigt. Die Iebhaftefte Debatte veranlaßte bei ber Polition 
„Benerallonjervatorium der wiſſenſchaftlichen Sammlungen bes 
Staats” die Frage des Ankaufs der v. Siebold'ſchen japani- 
ſchen Sammlungen und ber Naturalienfammlung ber Wittwe 
Sturm zu Nürnberg. Beide Ankäufe wurben, dem Ausjchuß- 
antrag entſprechend, abgelehnt. Morgen wird bie Verhand— 
lung fortgefegt, umd zu dem Kapitel C. „Auf Kunft und Bil: 
dung“ übergegangen. Soviel darf jegt ſchon als ficher be: 
trachtet werben, daß bie Kammer bis 25. do. mit ihren jämmt: 
lichen Arbeiten noch nicht zu Ende kommen unb eine weitere 
Verlängerung des Landtags nöthig werben, und berfelbe aljo 
auch in ber erften Zeit nach dem AZufammentritt des Bollpar- 
laments zu Berlin noch bier beifammen fein wird. Der erfte 
Ausihuß der Kammer ſchlägt nun vor, bem Beichluffe ber 
‚Kammer ber Reihsräthe über die Diſſidenten Ehen beizutreten. 
— Um ben Soldaten jübiiher Religion in der Feier ihrer 
fünf Hauptfefte jo wenig als möglich binberlid zu fein, bes 
flimmt ein Kriegäminifterialreftript vom 11. bs., daß denſelben, 
wenn fie es wünſchen und fomeit es ohne —— 
des Dienſtes geſchehen kann, für dieſe beſonderen Feſte Urlau 
zu ertheilen * — Das Gejegblatt Nr. 23 von heute verfüns 
det das Geſetz, die Ermädtigung der Regierung zur provifo: 
riſchen Forterhebung der Steuern bis Ende April betreffend. 

Münden, 17. April. Die Abgeorbnetenfammer bat 
40,000 fl. ald Kaufpreis für bie Pettenkofer'ſche Erfindung zur 
Reitauration alter Gemälde bewilligt. Der Antrag bes Abg. Fiſcher 
(Bürgermeifter von Augsburg), die fatholiihen Pfarreien nur 
auf 700. fl. aufzubefjern, wurde nad lebhaften Debatten über 
politiihe Agitationen der katholiſchen Geiftlichfeit abgelehnt und 
der Ausfhuß-Antrag, die katholiſchen Pfarreien auf 800 fl. 
aufzubefiern, genehmigt. 

CH Münden, 18. April. Se. kgl. Hoheit der Kron- 
prinz von Preußen itattete Seiner Majeität dem Könige im 
Laufe des geftrigen Tages zweimal einen längeren Beſuch ab. 
Dem hohen Sal zu Ehren war im Wintergarten ber fol. 

Refidenz große Hoftafel. Zu derfelben waren unter Anderen 
der kgl. Staatöminifter des Aeußern und des kgl. Hauſes und 


Dienstag, 21. April 





4 ber fol. preußiſche Geſandte am hieſigen tgl. Hofe ben. 


Abends erihien Se. kgl. Hoheit der Kronprinz mit Sr. kgl. 
Hoheit dem Prinzen Otio in dem feftlich beleuchteten Hoftheater, 
wo bie Oper „Sohengrin“ zur Aufführung gelanate. Die 
* ber Relſe bes Kronprinzen erfolgt heute Nachts. — 
as gl. bayer. Staatöminifterium bes Handels hat die Mit- 
glieder des Bollparlament3 zur Eröffnung deſſelben auf den 
27. April duch bie ———— nach Berlin beſchieden. 
— Der Finanzausſchuß der Abgeordnetenkammer hat bei 
Aufftellung des Budgets für die IX. Finanzperiode von einer 
Erhöhung ber direften Steuern vollitändig Umgang genommen 
und bei Berechnung ber direften Staatsauflagen genau den für 
bie VIII. Finanzperiode beftandenen Maßſtab zu Grunde ge 
legt. Hienach follen — bie bisherigen Steuern mit ben Bei: 
(lägen zufammen genommen — zur Erhebung kommen: 1) 
die Grumditener mit 21%/,; Simpla, die 
Arealſteuer mit 6% Simple, b. 


2) bie ra. 
die Miethfteuer mit 2%/ıo 


Simpla, 3) die Gemwerbiteuer mit 1'/. Simpla, 4) bie Kapk 
tafrentenfteuer i 


mit 1!/s Simpla, 5) bie Einfommenfteuer mit 
1’/ıo Simpla. 
Breußen 

Berlin, 18. April. Der Reichstag nimmt das Geſetz 
über die Aufhebung der Ehebeihränkungen definitiv an. Der 
Antrag des Abg. Wagener, betr. die Herbeiführung einer ge: 
meinjamen Det, wird mit großer Majorität 
angenommen. Delbrüd erflärt, das Präfipium werde Alles 
thun, um bie Sache zu befchleunigen. Der Antrag des Abger 
orbneten Aegidi, betr. ben Schu des Privateigenthums zur 
See , ift in ber Schluhberathung einitimmig angenommen worden. 
Präfident Delbrüd erflärt, Breußen werde im Sinne bes An- 
trages bei den betheiligten Seemächten vorgehen. Der Antrag 
Walded's auf Diätengewährung ift definitiv mit 104 gegen 
100 Stimmen abgelehnt. Der Antrag Lasker's auf Rebefrei- 
beit wurde mit großer Majorität definitiv angenommen. 

Defterreid. 

Bien, 17. De. Der Siebenerausfhuß für Borbera- 
thung der Finanzvorlagen nahm Skene's Bericht, welder bie Ein- 
führung ber Vermögensfteuer ablehnt, an. 

rtanfreid. 

Paris, 46. April. Die „Patrie” jagt: Die Rede Ba- 
roche's in Rambouillet wurde den Departements offiziell als 
der politifhe Programm:Ausdrud ber franzöſiſchen Politik be 
zeichnet. Daffelbe Blatt dementirt das Gerücht, nad welchem 
zwiichen Franfreih und Preußen über eine gleichzeitige Ent- 
waffnung Borjhläge ausgetaukht worden jeien. 

England. 

London, 17. April. Eine Depeihe von Sir Robert 
Napier, aus Lat vom 23. März, kündigt an, daß ber Bor- 
marjh begonnen bat. Die Soldaten tragen Lebensmittel, aber 
fein Gepäd. Die Vorhut führte eine Nekognoszirung aus bis 
40 —— vor Magdala. Theoboros* ſteht fortwährend bei 
Magdala. 


I ——_—_ U | 
Berfchbiedenes. 
Worms, 16. April. Das von dem Ausſchuß des Luthers 
Dentnal:Bereins feftgeftellte und von dem größeren Comite gebilligie 


Programm zur 


Abends 5 Uhr, Gotteedienſt in der Dreif 

Uhr Choral zom Thurme diefer Rinde; für 
Juni, Morgens a — 
Zug von da nach dem 
ſchließt in ih: 


Berfammlung das lutheriſche Lieb: 


findet große Bantett in der Setpalle —— und Abends —— 


Enthi llungofeler des Luther· Denlmals am 24., 25. 
und 26. d. J. ſeht feſt: Für den Tag der Vorfeier 24. San, 


edienſt imder Marktlirche, um 1144 
Feſtplatze. Die eigentliche Entpüllungsfeier 
a) Männerhergefang mit Penleitung von Blas ⸗ In⸗ 
ftrumenten ; b) Feſtrede mit dem Enthüllungsakte, worauf die ganze 
„Ein’ feſte Burg iſt unfer Gott” 
anftimmt, danıı e) Weiherede und Uebergabe des Deufmals am die 
Stadt Worms, endlich d) allgemeiner Gefang- 


feitäfiche und nach 8 
uptiefltag, 25. 


Speyer, Neuſtodt, 
wirken. 


Nachmiltags 3 Uhr 


des Denkmols. Die Nachftier am 26. Juni beginat mit einem Feſt⸗ 
gottetdienſt, Der bei guter Witterung 
der Frietrichstiiche abhalten wird. 
die Schuljugend eine Abbildung des Denkmals vertheilt 
mittags 4 Uhr in der Dreifaltinkeitölirhe das Oratorium „Paulus* 
unter der Direktion des Hofkopellmeifters B. Lachner aus Mannheim 
aufgeführt. Es merden dabei u. A. Gefangefräfte aus Worms, Alzey, 
Ludwigshaſen, Mannheim und Herrelberg mit: 
Nah dem Gonceit findet zum Schluſſe gefellige Vereinigung 
in ber Feſthalle ftatt. 


Aug. Rranzbüßler, *⸗* Redalteur. 


uf dent Feſtpletze, fonft in 
An deſſen Schluß wird umter 
und Nach⸗ 





Befanntmachungen. 


Montag den 27. April nächſthin, de 
Nahmittagd um 2 Uhr, zu — 
im —J——— laſſen Geſchwiſter Knaps 
aus Blieskaſtel ihre nacherwähnte Wieſe 

Bierbacher — . den, —* I 
eeigneten Looſen auf langjährige Zahl 
in Eigenthum verfteigern, —— 

6 Tagw. 25 Dez. oder 8 Morgen 40 

Ruten, Bweibrüder Maßes, eine 
Wieſe im Hechlerthal. 

Die Wiefe ift vom Wege begrenzt und 
fann jeberzeit gewãſſert werben. 

Blieslaſtel, den 18. April 1868, 

Wieſt, kgl. Notär. 


Holzverſteigerung zu Bierbad. = 


Freitag den 24. April 
Morgens I Uhr, wird zu Bier: 
bach das der Gemeinde Bier: 


bad) zuftehende Berechtigungsholz 





aus bem Staatswalde, Revier Neuhäuſel, 
beftehend in 

a * Klafter buchen Scheit 1. 

2 Is ” * 
70% „ * anbr. 

2 r eichen Scheit — 

1. ” * 

4 7 buchen — 

.5 eichen Aſtprügel. 

2/4 biuchen, eichen und aſpen 

Prügel, 


verfteigert. 
Dliesfaftel, den 16. April 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
K. Lind. 


Holjverfteigerung. 

Montag den 27. April L. %., 
um 10 Uhr bes Morgens, werden 
zu Altheim folgende Holzforti- 
mente verit 


Schlag — 
33 eichen Stämme von 5—11 Zoll 
Durchmeſſer, ſchön. 
15 aſpen Stämme. 
2 birten „ 
73 buchen Wagnerftangen, 
196 afpen Sparten. 
21 Rlafter buchen Holz. 
10®/ [Kr aſpen 
600 gemiſchte Bellen mit Prügeln. 
Altheim, den 17. — — 1868. 
te 
Nabung. 
Eingetretener Yindernilfe wegen findet 
der Beginn des Tanzunterrichts durch ben 
en nit am 21., fondern am 
tt. 


Zweibrüden, ben 20. April 1868, 
Zimmer, Univerfitäts-Tanzlehrer, 
zu ſprechen im Pfälzerhofe zu Zweibrüden. 





Die  Feinenzwirnerei } Iweibrücen 
beabfichtigt die Maurer: und Bimmerarbeiten der von ihr zu errichtenden Fabrifgebäube 
auf bem Wege ber ichriftlihen Submiſſion zu vergeben. 
Nähere Aufichlüffe ertheilt Herr Ingenieur Hurt. 
Die Angebote find bis nächſten Donnerstag den 23. ds., Nachmittags 3 Uhr, 


bei dem Unterzeichneten einzureichen. 
Nachgebote werben nicht angenom 


Der  Borfland des proviforifchen Komites, 
Julius Dingler. 
Anzeige. 
Der Unterzeichnete zeigt ergebenſt an, daß er ſeine bisherige Wohnung am 
Marktplage verlaſſen hat und nun in dem Haufe feines Vaters neben Herrn Shiten Ns 


bank, Tuchhändler, wohnt. 


Indem derfelbe für das ihm bis daher gefchenkte Zutrauen vielmals dankt, 
bittet er zugleich, daſſelbe auch für die Folge ihm Temafımı zu wollen. 


Smweibrüden, im April 1868. 


Bekanntmachung. 

Am 1. Mai, Morgens 9—11 Uhr, 
haben bie Echüler, welde an dem 
Borbereitungsunterrihte zur Aufnahme 

in die unterfte Lateinllaſſe 
theilnehmen wollen, in Begleitung ihrer 

Itern ober deren Stellvertreter mit ihren 
Schulzeugnifien bei dem f. Studienreltorate 
ſich vorzuftellen. 

Bweibrüden, ben 20. April 1868, 

Fiſcher. 


Auszug. 

Durch Urtheil bes Bezirksgerichts 
zu Zweibrücken vom 9. April 1868, welches 
Katharina Flidinger, ohne Gemerbe, in 
Godramftein wohnhaft, Wittwe des in 
Dos verfebten Sienlers Johannes Fir, 
old Requirentin, die das Abweſenheits 
verfahren betreibt gegen Franz Joſeph 
Helfrich, früher Eiloffer in Erfweiler, 
Kanton Dahn, feit lange aber ohne be 
fannten Bohn: und Aufenthaltsort abwefend, 
— ermwirfte, wurde ber genannte Frauz 
Joſeph Helfrich für abweſend erklärt und 
die genannte Katharina Flidinger in 
ben proviforifchen Beſitz des Vermögens 
bes Abweſenden gegen eine kontradiktoriſch 
mit ber kgl. Stantsbehörbe zu ftellenbe 
Kaution eingewieſen. 

Zmeibrüden, den 18. April 1868. 

Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Katharina Flidinger, 
MWittwe Fir, 
Gink. 


Auszug 
Durch Urtheil des lal. Bezirksgerichts In. 
Aweibrüden vom 9. April 1868, welches 
Eliſabetha Buhmann, Wittwe I. Ehe 
von Johann Klieber und jeht Ehefrau 
von Joſeph Manz, Beide zu Nemarf, 
Staat New-Jerſey in Nordamerika, wohn: 


U. Kegel, Kürichner. 


haft, und Letzterer jelbft der Ermächti gung 
und "Bütergemeinidaft wegen — Elifabetha 
Buhmann in ihrer Eigenſchaft als Prä- 
jumtiverbin von Michael Weis aus 
Höheindd, jept ohne bekannten Wohn: und 
Aufenthaltsort abweſend, — erwirkten, — 
mwurbe ber genammte Michael Weis aus 
— für abweſend erklärt und genaunte 

leute Manz in den proviforifchen Be 
* des ‚Vermögens des Michael Weis 
aegen eine kontradiktoriſch mit der kgl. 
Staatäbehörbe zu ftellende Kaution einge: 
wiejen. 

Aweibrüden, den 18. April 1868. 

Für richtigen Auszug: 
Der Unmwalt . Eheleute Man;, 
int, 


Ein reinlihes Dienitmäadchen von 
16—18 Sahren, das etwas kochen faun, 
kann fogleih in den Dienit treten; bei 
wen, fagt die Exped. ds. BI. 

Es wird eine Wohnung von 5 Amımern, 
Küche und Zubehör, anfangs Mai begieh- 
bar, auf ein gr zu miethen geiucht ; bie 
Erped. d3. Pl. ſagt von wem. 

9. Omphalius bat im 3. Stode feines 
Haufes eine Wohnung zu vermiethen nnd 
bis Johanni zu beziehen. 

Herzlichſten Abfchied! 
Erbady, den 20. April 1868, 
Butterbolz. 


geanifurter Gertanse um ID. Sy 


Piloten . 451 

Re w- . „ 9571-58 

Hol, 16-f.-Etäde . 95456 

Engi f. Gontign . . „15559 

Dulaten —— .3 6 5359 

H-Fr.-Stit 293081 
Preuß. — * .„ 144 

Altienconrd, 


4%, Audwigeb,«Berb. Eifenb, N 149 P. 
—* A Du — — 


si 106%, 
ftb. * ig” » f1”900 121°, P. 





Drud und Berlag von U Aranzbühler in Zweibrüden. 





Dupeibrücker 


Wochenblatt 
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Bayern 

Münden, 16. April. Die Einberufung bes Zollpar- 
laments auf den 27. d. M. wirkt jehr ftörend auf die parla— 
mentariiche Thätigkeit unferer Kammern. Es find nämlich 15 
bervorragende Mitglieder der Kammern Mitglieder des Zoll: 
parlaments, unb wirb es bei dem beiten Willen unferer Kam— 
mern nicht möglic) fein, bis zum 27. ds. das Budget mit dem 
Finanzgefege zu erledigen. Die Abweſenheit der Zollparla: 
ments-Abgeordneten in unfern Kammern würde aber die Bera- 
thungen berjelben weſentlich beeinträchtigen, ja es iſt zweifel⸗ 
haft, ob unfere erfte Kammer, die fehr wiele ältere und kranke 
Mitglieder bat, noch beihlukfähig bliebe, wenn ihre im das 
— gewählten Mitglieder nad) Berlin ſich begeben, 

befteht deßhalb die Abfiht, wenn nothwendig unfere Kam: 
mern bis nah dem Schluß des Zollparlaments zu vertagen. 
Die Dauer des legteren wird, nah Mittheilungen, die aus 
re an unjere Staatsregierung gelangten, drei Wochen nicht 
äberfteigen. 

— Der im Jahre 1849, und zwar damals aus politi« 
Ihen Gründen, eingeführte aljährlie Gatinonsmwergrer zw 
ſchen ben Truppen in der Rheinpfalz und dem bieffeitigen 
Bayern, wird in biefem Jahre zum legten Male ftattfinden. 
68 hat nämlich der für den kommenden Herbft angeorbnete 
Garniſonswechſel den Zweck, dab alle Intanterie-Regimenter 
und Sägerbataillone in Garnilonsorte ihres Werbebezirkes ver: 
legt werben und in benfelben zukünftig zu verbleiben haben. 

CH Münden, 17. April. Der Staatsminifter des 
mern, v. Hörmann, ift geitern aus feinem Urlaub zurüdges 
ehrt und hat das Mortefeuille bes Innern fofort wieder 
übernommen. — Der Sriegsminifter, eralmajor Freiherr 
v. Prankh, ift aus feinem Urlaub zurüdgefehrt und hat bereits 
geitern Nachmittags den Verhandlungen des Finanzausichuffes 
der Abgeordnetenfammer über das Militärbudget beigewohnt. 
— Im Nachgang zu der wegen Aufhebung des Salzjmonopols 
verfügten Auflöjung ber fämmtlihen Salzverfaufs: und Spe 
ditionsämter iſt eine Anzahl von Saljbeamten theils in den 
definitiven, theils vorbehaltlih anderweitiger Wiederverwendung 
in ben zeitlihen Ruheſtand veriegt worben. 

CH Münden, 17. April. Der Berehnung des Koiten: 
aufwands für die 16 Infanterie-Regimenter liegt eine zweijährige 
Präfenz zu Grunde. Die Abgeorbnetenfammer, jagt der Re: 
ferent über das Militärbudget, Abg. Langguth, babe von je 
barauf gehalten, die Präfenz bei der Jnfanterie nicht höher zu 
greifen, als auf 18 Monate und die Rechnungsnachweiſungen 
über bie wirkliche Präfenz ließen auch entnehmen, daß mit ders 
jelben ausgereicht wurde, ja daß fogar unter dieſelbe hie und 
da herabgegangen worben jei. Der öfterreihiiche Reichskriegs 
minifter, Schr. v. Kuhn, jei, wie die Verhandlungen über Die 
Aufftellung bes öfterreihiichen Militärbudgets nachwieſen, eben: 
falls von der Anficht durchdrungen, daß bei der Infanterie bie 
Ausbildungszeit kaum noch 1’/. Jahre zu betragen habe. Und 
biefer hohe Militär wird als Infanteriſt von Fach hingeitellt 
und zugleich al3 derjenige, welcher befannt it wegen der ganz 
ungewöhnlichen Anforderungen, welche er an die Truppe madht. 


Wenn in der öfterreichiihen Armee, in welcher unbeftritten | 
weniger vorgebildete Refruten der einzelnen Völker Defterreihs | 


vorhanden wären, als in den beutichen Staaten, eine 18: 
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wäre zwar bie zwei⸗ 
etrachtet worben, unter 


welches nicht herabgegangen werben könne. Diefe Stuttgarter 
Konfer könnten aber bie ſche Bollsvertr 
prinzipiell nicht verbindlich nt Er —— 8* 


wäre, ſich das Willigungsrecht rein illuſoriſch barftellen —* 
Weun ſtatt ber wg Präjengeit eine anderthalbjährige 
in's Auge gefaßt wirb, jo rebugirt ſich ber poftulirte 

von 4,624,005 fl. für bie 16 Regimenter um 218,893 fl. 
weßhalb der Rejerent eine Abminderung des Budgetanfahes um 
die runde Summe von 200,000 fl. beantragt. — Der Bebarf 
für 12 Jägerbataillons iſt in der Bubgetvorlage auf 1,143,997 
fl. feſtgeſtellt. In ber legten tiode waren bafür nur 
542,096 fl. g Der bedarf trifft größtentheils auf 
die beantragte Errichtung von 4 neuen erbataillons , welche 
auf Grund der Stuttgarter Konf chluſſe beabfichtigt ift. 
Die Errichtung diefer 4 ataillons kann der Neferent als 
deßhalb den Abitrich der dafür in Anfpruch genommenen Sumnmt 
von 377,132 fl. — Für bie 2 Rüraffierregimenter mit einem 
Mannihaftitand von 1477 und einem Pferbeitand von 1436 
find 669,973 fl. im Bubget angefegt gen früher 20,633 fl. 
mehr. „Schon mehrfadh,” jagt der Neferent, „it darauf 
gewieſen worden, daß es zwedmäßig fein dürfte, die Kü 
tegimenter aufzulöjen und im leichte Reiterei umzuwandeln, 
wodurd, da ein Ehevaulegeräregiment 20,853 fl. weniger Eoftet, 
eine Erjparniß von 41,606 fl. zu erzielen wäre. jebod) 
auch in anderen Staaten in der neueren Zeit die Beibehaltung 
Ihwerer Kavalerie als zwedmäßig gehalten wird, fo dab fogar 
in Sachſen die Errichtung eines Regiments neuerdings be 
worden ift, und ba auch die Umgeftaltung in leichte Ravalerie 
einen außerordentlichen Aufwand von ca. 150,000 fl. für 1400 
Mann in Anspruch nehmen dürfte,“ fo beantragt der Referent 
bie poftulirte Summe zur Genehmigung. — Die für 6 

legers- und 2 Ublanen-Regimenter mit 5906 Mann und 5750 
Pierden verlangte Summe von 2,513,021 fl. empfiehlt der Ne 
ferent zur ungeichmälerten Bewilligung; ebenjo ben Bedarf 
von 310,584 fl. für das Genieregiment (gegen er mehr 
111,454 fl.), — den Bebarf von 41,495 Kir bie Duvriers- 
lompagnie (jährliher Mehrbebarf 7,785 fl.); — 30,424 fl. für die 
Feuerwerkstompagnie (jährlich mehr 3994 fl.) — und 91,443 fl. für 
die Sanitätsfompagnieen, für welche früher nur 65,930 fl. 
bewilligt waren. Dagegen iſt der Referent ber Anficht, daß 
bei der für die 4 Artillerieregimenter poftulirten Summe von 
1,955,834 fl, 47,600 fl. eingefpart werden fönnten, ba ſehr 
viele StabSoffiziere und auch für den Stand ber Difiziere einer 
Batterie zu viel etatifirt find. Eine Nebuftion könne um fo 
leichter ftattfinden, als die Batterien in ihrer Geihüßzahl von 
8 auf 6 normirt worden find.“ So z. B. könnten bei den 4 
reitenden Feldbatterien, für welche 4 Hauptleute, 8 Oberlieu 
tenants und 8 Unterlieutenant3 angejegt find, recht wohl eine 


Reduktion der Oberlieutenants um 4 ann eintreten, bei ben 


28 fahrenden Batterieen jtatt 56 DOberlieutenants 28 eripart 
werben und bei den 20 Fußbatterieen bürften ftatt 40 Unter- 
lieutenant3 20 genügen, woburd natürlich auch bei ben Pferde: 


rationen eine ielt werde. Ebenſo wär { 

4 * ef re Sie früher —— en 

— wor der von 16 ren 
ei 


ne G auf die: e zu reduzixen. Die 
v 4 Nor de ber 

zur Rebuftion beantragten Dffigiere 1 der Ueber: 
zähligen zu übernehmen. — Der für bie 32 Landwehr⸗ 
Bataillone ift mit 486,384 fl. in Anſatz gebracht. Es find 32 
re er —— und in jedem berfelben 4 Kompag: 
miebezirke errichtet. Jedes Bataillonskommando it mit 1 Major, 
1 Abjutanten,, 1 Verwaltungsbeamten, 1 Korporal als Schreiber 
und 3 Gefreiten ober Gemeinen als Bureau: und Magazins: 
x. Diener zur Beſetzung in Ausfiht genommen, während jeder 
guiebezirt mit einem Feldwebel, 1 Sergeanten und 1 
en oder Gemeinen bejegt werben fol. Dieſes Perſonal 


wird aus bem Stande der aktiven Armee entnommen, und ift 


dermalen, was bie Ehargen betrifft, größtentheils ohnehin ſchon 
überzählig vorhanden, weßhalb für die 2 Jahre 1868 und 1869 
ber volle Bedarf für bie Verpflegung in Anſatz gebracht worden 
iſt, obgleich die Gefchäftethätigkeit der beſoldeten Stämme nicht 
mit dem Beginne des Jahres 1868 vollftändig hat beginnen 
können. Der Referent hat. gegen den Bedarfsanſatz für dieſes 
in e gefeplicher Beitimmungen neu in das Leben gerufene 

itut feine Erinnerung zu machen. 

Münden, 18. April. Heute trat die Kammer der Ab- 

in 


—— den Rechnungsnachweiſungen der Landesvertretung 
auch bi 
werben.“ 


e, 
wurben 23,630 — —— 21,750 fl., für 
die FKreisregierungen, Kammern ber Finanzen, 560,555 fl. 
(weil die Theuerungs-Aulagen für 17 Regierungsräthe meg- 
fallen), für bie Kreiskaffen 75,130 fl, für Bauausgaben 4030 


MN ME Cmmilkigde 
— VrllVie tgl. Staatsregierung 


man,“ jagt der Referent Abg. Neuffer, „daß ber 
eiber, der Privatdiener des Nentbeamten, ber Gerichts: 
diener aber ein vom Staate angeftellter Diener ift, daß ber 
Oberfchreiber aber jogar öfters die eigentliche Seele des Nent: 
amtes ift, fo wird man begreifen, daß bas im Jahre 1802 
—— ſeitdem unverändert gebliebene Inſtitut der Ober: 
hreiber nicht länger fo bleiben kann. In der Folge wird der 
Dtangel eben fo braver wie geihidter Männer, die in einer 
fo prefären Stellung dienen mögen, nicht ausbleiben“ Ohne 
beftimmte Vorfchläge zu machen, will es bem Referenten doch 
ſcheinen, daß fi den Rentamtsoberfchreibern gleich den Unter- 
aufihlagsbeamten ein Theil der Tantiemen zuweilen und mit 
Hilfe des jährlihen Zuſchuſſes eine beffere Stellung und eine 
günstigere Zukunft ſchaffen ließe, ohne ben Rentbeamten nennen: 
werthe Opfer aufzubürben und ohne eine neue Beamtenkate: 
parte ins Leben zu rufen. Durch bie Theilnahme ber Ober: 
chreiber an ben Tantiemen würde nad der Anficht des Refe— 
renten auch etwaigen Kaſſendefekten beffer vorgebeugt , überdies 
aber burh eine angemeijene Stellung berjelben bie Luft, im 
niedern Finanz Verwaltungs: und rentamtlichen Bureau: Dienit 
ein Unterfommen zu finden, neu t werben. 

— Belanntlid) werden nah der neuen Formation ber 
Armee die zwei befonderen Schügenfompagnieen , die bisher in 
jedem Bataillon beftanden, aufgehoben, jo daß jedes Bataillon 
fünftig nur aus 4 Kompagnieen befteht. Aus dieſen werden 
beſondere Schügenzüge berausgejogen. Zur Kommandirung 
berjelben foll bei jedem Bataillon ein Stabshauptmann ernannt 
werben und poftulirt der Ariegsminifter für dieſe 48 Stabs: 
hauptleute bie Summe von 62,400 fl. Diefe Hauptleute follen 
aud bazu bienen, um den Ausfal an Offizieren zu beden, 
welcher Mobilifirung der Landwehrbataillone durch Ernen- 
nung ihrer Kommandanten entitehen wird. Der Referent über 





das Militärbubget kann jedoch nicht anerkennen, daß dieſe 
Stabshauptleute ſchon jetzt med im Frieden als abſolutes Be: 
inen, und beantragt deühalb, die poſtulirte 
& im orbentlichen Etat nicht einzı.iicllen. Da aber 
—— wenn auch nicht als Stabshauptleute, doch vors 
nd d, fo joll ber Roitenaufwand für dieſelben auf den 
außerorbentlihen Gtat ber Ueberzähligen überwieien werden. 

— Bisher wurde die Grund: und Hausftener am 30. 
November, am 15. Februar und am 15. April erhoben, bie 
Gewerbfteuer am 15. Februar und am 15. Juli, die Einkommen: 
und Kapitalrentenfteuer am 15. Yan. und am 15, Juli. Mit 
ber Veränderung und Berlegung bes Etatsjahres find biefe 
Ziele ungeeignet und fönnen für die Zukunft nicht wohl mehr 
beibehalten werden; ba ferner bie Gewerbiteuer mit der Ein 
führung bes Geſetzes über die Gewerbefreiheit jedenfalls viertel: 
jährig erhoben werden muß, weil außerdem die Gefahr beftünde, 
dab ein fur; dauerndes Geichäft gar nicht zur Beſteuerung 
täme, fo bat die Staatsregierung die Abſicht zu erkennen ge 
geben, bezüglich der. Exrhebungstermine für die direlten Steuern 
fünftig eine zweckmäßigere Regelung eintreten zu laflen. Der 
Referent über die Staatsausgaben, Abg. Neuffer, macht den 
Vorſchlag, die ſämmtlichen Stexergattungen quartaldweife zum 
Einzug zu bringen, wie biefes ſeit lange ſchon in unferer Rhein⸗ 
provinz in praxi befteht. Die Heinen Steuerpflidtigen würden 
hierdurch zu einer Erleichterung gelangen, die aröheren könnten 
immerhin ihre Schuldigfeit auf eins oder zweimal bes Jahres 
abtragen und die Ausftände und Nadhläffe würden, wie in ber 
Pfalz, auf ein Minimum zurüdgeführt. 

Breußen. 

Berlin, 16. April. Hiefige Blätter berichten, daß ber 
am Dfterfonntag abgeichlofjene Poftvertrag zwiſchen der Schweiz 
und bem mordbeutfihen Bunde, welder für die Beförderung 
des einfachen franfirten Briefes zwiſchen beiben Boftgebieten ein 
Porto von 2 Sgr. normirt, Poftanweifungen bis zum Betr 
von 50 Thlr. gegen eine Gebühr von 4, reip. 6 Sar., au 
derartige telegraphiiche Anmweifungen zuläßt u. ſ. w., erit zum 
Herbit d. J. in Kraft treten wird, da die Ratifitation diejes 
Vertrages von Schweizeriicher Seite vor Yuli und Auguft nicht 
herbeigeführt werden kann, 

ine fol. Dräre regelt in fehr erfreulicher Weife die äus 
Bere Teilung der Militärärzte, in Betracht, wie ber König 
jagt, der hohen Verbienfte, welche ſich die Militärärzte in den 
beiden Tegten Feldzügen erworben haben. Die Stellung ber 
Aerzte wird fih von ber der Offiziere auch äußerlich nicht 
mehr unterjceiden. Die Aerzte erhalten Offizierepaulettes , bie 
Machen müflen falutiren u. |. w. 

Gelle, 13. April. 156 biefige Einwohner hatten eine 
Dirtihrift wegen Begnadigung der bier wegen Auftuhrs ver— 
urtheilten Perfonen an den König gerichtet, find jegt aber 
abichlägig beſchieden. 

Großberzogthbum Hefien. 

Darmitadt, 17. April. General v. Bonin ift, nachdem 
der Vilitärkonflilt in für Preußen nünftiger Weife feine Löſung 
gefunden, mit dem Schnellzug der Main:Nedar:Eiienbahn heute 
wieder von hier abgereiſt. Gerüchtweiſe verlautet, es fer für 
den Fall fortgeiegter Renitenz mit der Verlegung preußiicer 
Truppen nad Oberheffen und der Trandferirung der heſſiſchen 
Divifton nah Preußen gedroht worden. 

efterreic. 

Bien, 17. April. Nachrichten aus Athen vom 11, 
April melden, daß am 3, April bei Gazi auf Kandia zwiſchen 
2000 Griechen und 4000 Türken hartnädige Kämpfe ftattians 
den. Nach ftarkem Widerftand zogen fich die Türken zurück 
und wurden von ben riechen bis zum Ufer des Meeres vers 
folgt. Auch andere Kämpfe von geringerer Bedeutung waren 
den Griechen günſtig. Die Dampfer „Union“ und „Greta“ 
fegen ihre Fahrten nach Kandia fort, wohin fie Munition und 
Dundvorräthe bringen und von dort flüchtige Familien abholen. 

Dien, 18. pri. Die „Neue Fr. Pr.” meldet: Ein 
biefiges Banklonſortium machte dem Finangminifter einen Ans 
trag bezüglid der ſchwebenden Schuld, die nad den Finanze 
vorlagen 20 Millionen beträgt. Das Anerbieten des Konfors 
tiums iſt vortbeilhaft und auf 18 monatliche Nüdzahlungsirift 
berechnet. Bezüglich des Staatsgüterverfaufs liegen mehrfache 
Angebote vor. — Das Eublomite des Bubgetausichuffes des 
Neichsrathes genehmigte den Antrag auf Ablehnung der Vers 
mögensfteuer. 


Kranfreid. 

Paris, 18. April. Nah Algier find 4 Mitaliever des 
Staatsraths geianbt worden, welche gemeinfam mit dem Ge: 
neralgouverneur — Ermittelungen fiber die Lage bes 
Landes anftellen follen. 

England. 


London, 17. April. Geitern- Abend fand in James: 
Hall ein fehr befuchtes Meeting ftatt, welches zum Zwede hatte, 
die Refolutionen Gladſtones, welde die Aufhebung ber irijchen 
Hochtirche betreifen, zu wmrerftügen. Rufell präfibirte, ſprach 
aegen die Erhaltung der iriſchen Hochtirche und forderte bie 
Verſammlung auf, fich für Gladſtone zu erflären, 

Donanfürftentbümer. 

Bukareſt, 18. April. Auf ge des öfterreichifchen 
Generaltoniuls Wolferth zu Jaſſy find dajelbft die Konſuln der 
aus lãndiſchen Mächte zufammengetreten, um auf Grund authen: 
tiſcher Nachrichten zu fonftatiren, daß im Diſtrilt Baleu aller: 
dings —————— ftattgefunden haben; der Bericht der 
meldauiichen Behörde ift daber unrichtia. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 18, April. Die Erzherzoge Rainer, 
Ferdinand und Ernit, der Graf Chamborb und die Herzoge 
von Parma und Modena find bier angefommen. 

— —r — 


Verſchiedenes. 

Wiesbaden, 16. April. Die berzonlihen Wintergärten, 
BDiebrich’3 Zierde, geben ihrem Gude entgegen. Der prachtvolle Glas⸗ 
palait mit ſammt feinem keſtbaren Jahalt wird im Laufe des Som: 
merd einer öffentlichen Berfteigerung ausgeſetzt. Der Herzog Scheint 
gern wohl eutihleffen, im der nächſten Aufunft nicht in Biebrich 
zu iven. 

Die Ausdehnung des Ofterichnee'3 erſtreckt ſich, wie fi allmälich 
herausſtelli, über ganz Deutichland, Defterreih, die Schweiz und 
einen Theil von Frankreich. Koloſſale Schneemaffen fielen auf der 
genzen Alpenketite vom Mentblane bis zum Karſt. Aber auch auf 
den deutichen und äfterreichiichen Vorbergen ſchneite es überall mächtig. 
Im Deſterreich war mit dem Schneefall ein gewaltiger Sturm ver 
bunden, welcher die Telegraphenlinien auf die weiteften Streden hin 
unterbrach. 

Diainzer Handelsberiht vom 17. April, 

Für Getreite ee mäbrend der Woche wenig Begehr, jedoch 
wınde Weizen im Meinen Pöſtchen zu beinahe unveränderten Preifen 
genommen. Korn vertchrte in flauer Haltung umd gab im Preife 
nach. Gerfte menig begehrt, jedoch behauptet. Hafer blieb ziemlich 


feft und unverändert. Am beufisen Marfte war der Gonfum für 
ſonſt aber 


werig Umſatz. Zu notiren 





wegen zu j 


‚Danffagung. 
Für die zahlreiche Begleitung ber 
Leiche unferes innigit geliebten Gatten; 
Baters, Großvaters und Schwiegervaters 


ihrer —— Lage und Einrichtung 


äheres zu erfragen bei Herrn Notar 
Artois zu St. Johann. 





Eingetretener Hinderniffe wegen wird bas 


iſt: Weizen 16 fl. 30 Mr. Bis 17 fl. 15 Ei. nach Dual. Kom 
14 HL 15 fr. Gerfte 11 fl. 30 Bis di MR. 50 fr. Hafer 6 fl. 
20 fr. Rübdl unverändert füille, eff. 20 fl. 30 kr. ohne Faß, per 
Oktober 20 fl. 45 fr. bis 21 fl. mit Faß. Leindl 23. Mohnöl 
35 fl. SKoblfamen 16 fl. 30 fr. bis 17 fl. Kleeſamen rubiger 
und unverändert. Külfenfrüchte preishaltend. Bohnen 14 fl. 30 fr. 
bis 14 fl. 45 fr. Erbſen 11 bis 12 fl. Linien 11 bis 18 fl. 
Biden 9 fl. 30 ir. Repetuchen 90 bis 95 fl. 








< Landwirthſchaftliches. 

Die Baumwärterſchule, wie fie in den jünaften Jahren zu 
Reutlivgen und an einigen anderen Orten beftehen und tie in biefem 
Fruhjahre auch eine folde in Darmitadt eröffnet worden ift, merden 
nicht verfehlen, für die Hebung der Baumzucht von hohem Nutzen 
zu fein. Die geringen Opfer, melde der Beſuch folder Schulen ers 
heiſcht, ſollten die einzelnen Gemeinden um fe mehr beſtimmen, junge 
unbemittelte Leute im folden Anftalten ausbilden zu laſſen. Um die 
Nüslichkeit des Erfolgs machzureifen, mählen wir and mehreren uns 
befannt gewordenen DBeifpielen dad folgende aus, Zu Schlierkeld, mo 
die Bodens und Mimaverbältniffe den Obſtbäumen, inäbefondere 
der Apfelbaumzucht vorzüglich günſtig find und me auch diefe Zucht 
feit Menſchengedenken eine bedeutende Ausdehnung, gewonnen hat, mar 
die Baumzucht . die Baumpflege noch vor 6 Jahren in einem 
ganz erbärmlihen Zuſtande; am türftigften noch waren die ziemlich 
umfänglichen ®emeindebaumanlagen gepflegt. Alte Rinde bedeckte 
überall die Baumſtämme, die Aeſte maren förmlich mit Moos ein: 
gehüllt und taufende von Wafferreiiern präfentirten ſich im ihrer fent: 
rechten Haltung. Der Obflertrng war verſchwindend Mein geworben. 
Einfihtövolle Männer erfannten es, daß bort die Obſtbaumzucht bei 
rechler Pflege bedeutende Erträge gewähren müffe und ſetzten es, wenn 
and mit MWiederftreben, bei dem Gemeinteverftande durch, daß ein 
junger Feldſchütze, der ſich durch Bravheit auszeichnete, auf Gemeinde 
koften einer Baunmwärterjchule au feiner Ausbildung in der Behandlung von 
Obfibäumen anvertraut wurde. Nach feiner Zurüdkunft wurde ihm 
sumädft die Säuberung und der Schnitt ber Gemeindebäume zugemiefen. 
Shon ein Jahr nachher erfreuten ſich diejelben eines fo reihen Er: 
trages, daf num auch die Privatbanmbefiger eine gründliche Reinigung 
ihrer Bäume vornehmen und diefelben durch den Baummärter beſchneiden 
liefen. Wer vor 6 Jahren die Gchlierfelder Bäume zu fehen Ges 
Iegenbeit Hatte und mer fie jet ficht, der erfennt fie kaum mehr, 
namentlich ift dieſes während der Blüthezeit und der Fruchtreife der (Fall. 
Früber zeigten fi nur Hier und da fpärliche Blüthen, jebt nleicht 
die Gegend einem Blüthenmeere; früger ſchauten nur bier und da aus 
dem Dichcht der Krone einzelne Früchte hervor, jett ſieht man faſt 
alljährlich die fhmerbeladenen Bäume mit zahlreichen Stügen verſehen. 





buchen, eihen unb afpen 
Prügel, 


verfteigert. 
Bliesfaftel, den 16. April 1868, 
Das Bürgermeiiteramt, 
K. Lind, 


u  „ 


8. Hofmann, 

Bäder und Meblhändler, 
tatten wir unjern tiefgefühlten Dank 
ab. 

weibrüden, ben 21. April 1868. 
ie traueruden Hinterbliebenen. 


Samstag den 16. Wai 1868, bes Mit: 
tags 12 Uhr, laflen die Erben Heinrich 
Karder ihre zu Echeibt an ber von Saar: 
brüden nad) St. Ingbert führenden Staats 
ftraße gelegenen beiden Wohnhäuſer mit 
Defonomie:Öebäube, Hofraum und Garten, 
jufammen einen Flächen-Inhalt von circa 
153° 120° enthaltend, im Einzelnen ober 
Ganzen unter günfligen Bedingungen zum 
Eigenthum eigern. 

Seit einer langen Reihe von Jahren 
wurden biefe Gebäulichleiten zum Betriebe 
einer Gaftwirthihaft und Krämerei mit 
gutem Erfolge benußt, eignen ſich jedoch 





am neuen Bubenhaufer Steg im Wiefen: 
thal befindliche Abfallholz nicht am 20,, 
fondern am Donnerstag ben 23. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Etelle 
meiftbietenb verfteigert. 
Zweibrüden, den 19. April 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Brud, II. Abi. 


Holjverfteigerung zu Gay 


Freitag den 24. April 
Morgens 9 Uhr, wird zu Bier: 
bach das ber Gemeinde Bier: 
bad auftehende Berechtigungsholz 
aus dem Staatäwalde, Revier Heubäufel, 


beftehenb in 
2/4 Rlafter buchen Scheit 1. RL. 
1214 * * 2. 
705 „ . „ nbr. 
2 eichen Scheit 2. Kl. 
14 „ * anbr. 
4 buchen Aſtprügel. 


Bekanntmachung. 

Am 1. Mai, Morgens 9—11 Uhr, 
haben die Schüler, welche an dem 
Vorbereitungsunterrichte zur Aufnahme 

in die unterfte Yateinklaffe 
theilnehmen wollen, in Begleitung ihrer 
tern oder deren Stellvertreter mit ihren 
Schulzeugniſſen bei dem f. Stubienreftorate 
ſich vorzuftellen. 
Zweibrüden, ben 20. April 1868, 
Fiſcher. 


Wohnungsveränderung. 

Die Unterzeichnete zeigt hiermit an, daß 
fie ihre Wohnung in der Fruchtmarktitraße 
verlaffen bat und nun in ber Irxheimer⸗ 
ftraße Lit. A. Mi 101 wohnt; zugleich 
bittet fie ihre bisherigen Kunden um ferneren 
geneigten Zuſpruch. 

Zweibrüden, ben 20. April 1868. 

eph hei Cie MWittwe, 
Zabakfpinnerei u. Tigarrenmacherei. 


Tr 


| Die TFeinenzwirnerei Iweibrüden 
beabfihtigt die Maurer: und Zimmerarbeiten ber von ihr zu errichtenden Fabrikgebäude 
auf dem Wege ver fchriftlihen Submifjion zu vergeben. 

Nähere Aufihlüffe ertheilt Herr Ingenieur Hurt. . 

Die Angebote find bis nächſten Donnerstag deu 23. ds., Nachmittags 3 Uhr, 
bei dem Unterzeichneten einzureichen. 

Nachgebote werden nicht angenommen. — 

Der Vorſtand des proviſoriſchen Komites, 
Julius Dingler. 


Cadolzburger Leog a1jl.45 br. 
Ziehung am 4. Mai I. Js. 
Gefammtgewinnfte . 95,775 fl. 
Haupttreffer .. 76,000 fl. 
1842 Geldprämien . . . 19,775 fl. 
Bu find zu haben in der Mitterihen Buchhandlung (A. Kranzbühler) 
weibrüden. 
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Anzeige. 

Der Unterzeichnete zeigt ergebenſt an, daß er ſeine bisherige Wohnung am 
Marktplatze verlaſſen hat und nun in dem Haufe feines Vaters neben Herrn Shiden- 
dant, Tuchhändler, wohnt. . 

Andem berfelbe für das ihm bis baher geichenfte Zutrauen vielmals dankt, 
bittet er zugleich, bafjelbe auch für die Folge ihm bewahren zu wollen. 


Smweibrüden, im April 1868. 
U. Kegel, Kürjchner. 


Im Verlage von W. Kiginger in Stuttgart ift foeben erichienen und in 


Zweibrücken duch Fr. Lehmann zu beziehen: 


Alles mit Gott! 


Evangeliſches Gebetbuc für alle Morgen und Abende der Woche in vierfacher Abwechs- 
fung, für bie Feft: und Feiertage, für Beichte und Communion, ſowie für befonbere 
Zeiten und Lagen, von Tuther, Alusculus, Yabermann, Arndt, Scriver, Taflenius, 
Spener, Heumann, Arnold, Franke, Schmolk, Stark, Terſteegen, Itorr, Roos und 
vielen anderen Gotteömännern. . , 

Siebzehnte verbefierte Auflage. 416 Seiten. DOftavformat. Mit einem Stahlſtiche. 

Efeg. geb. mit Goldfhuitt und Goldverzierung Preis: fl. 1. 24 Ir. 

BE Wenige Jahre find feit dem erjten Erjdeinen diejes vortrefflichen Buches 
verfloffen. In biejer Zeit hat es ſich in mehr als 

90,000 Exemplaren 

über alle Länder deutſcher Zunge verbreitet und it Vielen ein reicher, unerfchöpflicher 
Duell wahren Troftes geworden. — Es enthält eine mannigfahe Auswahl echt evan- 
eliiher Kerngebete für jede Zeit und jedes Berhältniß, wie folde in feinem andern 
Bebetbuche vereinigt find, jo dab in demjelben jeder Gläubige Erbauung und Be- 
ruhigung in allen Wechielfällen des Lebens finden wird. — Die Verlagshandlung 
war bemüht, auch das Aeußere dieſes Buches — dem gebiegerten Inhalte deſſelben 
entfprehend — herzuftellen, und ift es ihr gelungen, ber neuen Auflage eine ſolch 
elegante Austattung zu geben, daß fie ſich hauptſächlich auch zu „weit: und Eom: 
muniongefchenfen“ für jedes Alter umd für alle Stände eignet. — Zugleich 
beiteht der bisherige, überaus billige Preis fort. 


Meine WBeinftube 
für feine Pfalz: und ausländische Weine, verbunden mit kalter Kühe, nad) 
norbdeutfcher Art, ift feit heute in der Nähe des Bahnhofes eröffnet; unter Zufiherung 
guter und billiger Bedienung halte ich diejelbe dem reifenden Publikum beftens empfohlen. 
Neuſtadt a. d. Haardt, den 11. April 1868. 
duard Kuby, 
— Wein- und Delikateſſenhandlung. 


Hadifale Heilung der Brüche 


mittelit künftlich verfertigter beweglider Bruchbänder. 
Sopfortige Linderung. 
Zahlreiche Heilproben von Individuen jeden Alters ftehen zur Verfügung der 
Perjonen, die es wünſchen. — Herr Bächler, Bruchbandfabrikant zu St. Lonis 
Ober⸗Elſaß), wird anzutreffen fein zu Weißenburg den 23. April im „Haft: 











goldenen Wagen“, 


of zum Engel“ und zu Korbach den 27. April im „Gaftbof zum 


CARCILIRN-VERKIN. 


Mittwoch den 22. April 

Probe für die Damen: 
Eopran um 6 Uhr. 
Alt um Y/7 Uhr. 


1 Beachtenswerth 
nterzeichneter i 
Dittel degen nächliches Bettnäffen, jonie 
— Schwäcezuftände ber Harnblaſe und 
——— 
a s r 
in Kappel bei St. Gallen (Schuch). 


Die Unterzeichnete macht hierdurch bie 
ergebenite Anzeige, daß fie das feither vom 
ihrem verlebten Manne betriebene Bäderei- 
und Mehlhandelgeſchäft mit ihren beiden 
Söhnen fortbetreiben wird, und bittet, das 
ihrem ſel. Manne geihenkte Vertrauen auch 
fernerhin ihr bewahren zu wollen. 

K. Hofmann Wittwe, 


Ein Akkordion nebſt Schule if 
billig zu verkaufen; das Nähere in ber 
Erpebition dieſes Blattes. 


Der Unterzeichnete hat 7 Mafter jung 
buchen Prügelbolz, in der Nähe von Knopp 
figend,, auf Termin bis Martini nächſthin 


zu aufen. 
Lang, Adjunkt in DOberhaufen. 


Unterzeichneter empfiehlt das Neuefte in 
allen Sorten Strobbüten für Herren, 
Knaben und Kinder En den billigften Preiſen. 

Georg Müller, Kürfchner. 


Ein Lehrling , weldher die Drechslerei 
und Stublmacherei erlernen wil, kann 


eintreten bei 
Georg Grünagel. 


Ein reinlihdes Dienftmädchen von 
16—18 Jahren, dad etwas kochen kann, 
kann ſogleich in den Dienft treten; bei 
wen, jagt bie Erpeb. ds. BI. 


68 wird eine Wohnung von 5 Zimmern, 
Küche und Zubehör, anfangs Mai bezieh- 
bar, auf ein Jahr zu miethen gefucht; bie 
Erped. ds. DI. jagt von wen. 


Geihäftsmann Ott hat fein 2ſtödiges 
Wohnhaus nebit Stall, Schoppen, mit 
ober ohne Pflanggarten, ſowie den 2. unb 
3. Stod in feinem Wohnhaufe und 3 
möblirte Zimmer, Alles fofort bezichbar, 
zu vermiethen und 2 Chaiſen und einem 
Fuhrwagen zu verkaufen. 











Frankfurter Geldcouts vom 20, April 
Bihoen . > 200 9 4951 
= peu s „ 95758 
gl. 10f.-Stüde . 95456 
l. Sovereigub . „115650 
Dutaten . . . pP 5 37-34 
Fr,Stüd.  - „9081 
Preuß. Kafjenfcheine .„ 14,4 
Altienconrs. 
4%/, Sudwigeh.-Berb. Eifenb,-Alt. 149 P, 
Fo pre u > 


4,0, Bi-Marimil- „ 5 106, P. 
41,4%, b. Oftb. b. Rotih. a fl. 200 12. P. 
4%, bayer. Bräm-Anl. Afl. 15 9a P. 
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Bayern. 
Mu : 18. rl. ber geitrigen Abe: 
bes — ee —— rar p- 
Fri fol. mi a ar ala due « ug fol 
. ni eingega 
indeb doch noch Hoffnung auf bie Erzielung u Einigung 


ee Bee ah Be 


Berhältniffen und Gründen und in 
—— —* 2 ober 3 in — untergebradhte 


an Bey ber weiteren 

malen befinbfichen Gejchüge in der Anzahl 

> ern rung Age 900,000 
iföfal au dem Berluft , ausgefeht find, 

be li und wirb ber Kammer empfohlen, 

—* ——— Be verathung 

an o — em 

des Moljaufichlagägefeped tombinirten 2. unb 3. % 

Rammer ber die M ber 


h 
Fi 


Staatsregierung ntwidelt unb bie 
—2 dieſelbe * leich mit dieſem G = 
elbe wiberlegte zuglei 
gg Fe Ma ber * = Ueberbürbung im Werbält 
riß Bayern beftehe und ündete die Roth: 
wenbigfeit ber fofortigen Einführung des Malzaufichlags in ber 


Pfalz. — Nachdem nicht — die Landesvertretu ſondern 
auch die Landräthe und die Organe des landwi chaflichen 
Vereins mehrfach den Antrag geſtellt haben, die kgl. Staats 


das Geometermwefen überhaupt reorganifiren, 
der Tol. Staatsminifter der Finanzen, v. Pfretiähner.. beichlofien, 


— lauter guter Geometer erfreuen bürfte. In ber 

inanzperiode waren bie Koſten für biefe 84 Geometer zu je 
300 fl. mit 25,200 fl. etatifirt. Für bie IX. fFinangperiode 
follen die Funktionsgebalte ber Bezirksgeometer auf 400, 450 
unb 500 fl. erhöht werben und ift biefür bie ** von 50,450 ft. 
ins Budget eingeftellt. Der Referent Abg. Neuffer empfiehlt 
ſowohl dieſe Forderung, als eime meitere umme von 2050 fl. 


als a engeren für die Reliften biefer Geometer, 
feine nen genießen, der Kammer 
ä en antogeiefn verucmen wie Bf \ 
: . Mai verlängert — 


——————— 
ich ber er Se —3 —* Stem: 
baß beide Beitimmungen 


Ar 


Be * 
neuen ung, zu erlebigen. $ 
geftern Annahme gelangte über die Au ber 
—— der chließungen, mor ⸗ 
zur endgiltigen Ab a fteht, befeitigt alle jene poli- 

Filicen Hinderniſſe freier Cheſchliezung, welche aus ber 

vielfach nothwenbigen Erlaubniß der Raatl ‚b 

ober gutäherrlihen Obrigkeit entiprangen. angel eines be: 


—— bie Großjahrigkeit überſteigenden Alters, einer Woh⸗ 
ee — Erwerbs, —— 
— 2 jet vorhandene ode zu befitschtenbe 
— begogene Unterftügung, und u bie Grünbe le 
ben mögen, welde bisher binreichten, um die Schließung 
der Ehe polizeilih zu unteriagen, werben * Künftig nicht 
—— mise at bfäcfider und. oki fer Sie Sie 
n , 
fight * em Gebiete > 9 bis 10 53* des 
deutſchen Bundes wucherte. Das frreizügigkeitägeieh Ar 
ge Bundesangehö — überall — zulaſſen, 


— — das a. wirb in biefer Verehel 
erit feine vollftändige Ergänzung finden. Zum Abſchluß würde 
eine durchweg auf dem Prinzip der Gewerbefreiheit aufgebaute 





Boben ; 
———— auf bie Stäbte geftattet den gleichzeitigen 
er An wirb rat den 
—— —— 

erathungen 

mi für biefe un. ur einer Beſchlußfaſſung über bie 
— in en 
verschiedene Gruppen A 
für beren ein Referent und NKorreferent beſtimmt find. 


Die Generalbebatte ae er nãchſten ——— 
es ſollen die Kommilfionsfigungen, fo es die {uns 
en vor Zollpatlaments g ——— n. Rus 
ein werben, 
he Bergung In Reichetage ii 


die Berathu 
Tas — ‚mit 
Yanzleramte ä wird erft in ber nächſten Seſſion 
zur Vorlage gelangen. 


Bee — 
Peſt h, 20, Apri ier finden fortdauernde Konferenzen 
unter dem Borfig des Sailers in Betreff der Wehrfrage ftatt. 
Ein einheitlicher Armeeorganismus ift gefichert, dagegen erhält 
die Landwehr einen nationalen Charakter. 


Frantreid. 
Paris, 20. April. Der „Moniteur“ theilt mit, da der 
Kaifer bei Gelegenheit des Empfangs der mit Preiſen gefrönten 
ieder gelehrter Gefellihaften feine Befriedigung über die 
htbare wiſſenſchaftliche Thätigkeit der Geſellſchaften in den 
Departements ausgeſprochen habe. 


Italien 
Verona, 19. April. Der Kronprinz von Preußen it 
bier-um neun Uhr Abends eingetroffen. An der Grenze murbe 
er von königlichen Adjutanten und von der preußiichen Geſandt⸗ 


* Der hieſige Empfang war ungemein glänzend; 
bei der vevollerung herrſchte großer Enthuſiasmus. Die Stabt 
war illuminirt. 





Berthiedenes. 


Jagdbeute, tie fie vielleicht mie zuwor einem glüdlichen 

Nimeod zuftel, wurde jüngft von einem Wımdarzte bei der abeſſiniſchen 
Expedition gemadt. Boufterd — Dies ift der Name des fühnen 
Jazers — begab ſich eines früben Morgens mit einem Schohoführer 
und zwei Dienern, deren einer Soldat war, auf die Löwenjagd. Gar 
Bald wurden dem tapferen Krieger die Hinderniffe des Weges zu bes 
denklich und er Tief feinen Herrn mit den beiden andern Leuten allein 
fürbaf ziehen. Diefe fanden keinen Löwen, wohl aber fünf Elpbanten. 
größten derſelben ſchlich Bouſtead ſich bis auf zehn Schritte 
und fandte ihm, als er ſich ummandte, eine Kugel in die Stirn, 
8 Thier fofort- tödtete. Dem: zweitgrößten ſchoß er Fwei 
die Schulte und gab Ähm mit einer dritten den Reit. 

tanzten Bouſtead's Begleiter eimen Freudentanz um die binge- 
Koloſſe, als eim dritter Elephant fie verfügte. Erſchrect 
fie anf ihrer Fucht den kühren Jäger Über den Haufen, der 
och rubig erhob und das bis auf fünf Ellen genahte Thier 
Schuffe durch's Gehirn niederſtreckie. Nun kam der vierte 
den zwei Schüffe leicht verwundeten und noch mehr in Wuth 
Aber auch ihm machte eine Ladung Ne. 12 eine Ente, 
Bähme entwurzelte er in feinem Falle. (!) Bon dem füniten Ele— 
phanten ift in dem Berichte Bouſtead's nicht meiter die Rede. Gr 
ſcheint glüclich davon gefommen zu fein; wos ein Glück für den 
Näger ift, da die Glaubwürdigkeit der Geſchichte im umgelebrten 
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i a” . 

Berbältniffe zu der wachſenden Zahl der getödteten Elephanten ſtehen 
dürfte. g 

Wie der Algemeine, Bolizeb Anzeiger erzählt, hörten vor einigen 
Tagen Polizeibeamte, melde fih auf dem Territorium ter vor den 
Thoren von Paris gelegenen Gemeinde Pantin befanden , einen dacchantiſchen 
Belang, welcher aus der Exde zu kommen ſchien, umd -unterichieben, 
ald fie mit dent Ober am Boden Taufchten, Worte, we fle in der 
Diebs prache gebräuchlich find. Weber den Ort, wo die Höhlenſänger 
fi befinden, orientiert, fhicten fie ſich an, dieſelben zu ũberraſchen. 
An ſolche Art. von, Erpeditien. gewohnt, verfolgten fie, ohne fich zu 
verirren, taufend Querwege, melche le an das Zel führen ſellten, 
und fielen aud wie eine Bombe in die aus dreikig Perſonen jeden 
Aners beitebende fröhliche Geſellſchaft ein. Der Aufenthaltsort der 
felben, die „Steinbrüdze Amerita’5* genannt, weil daleibit chemals 
Gppöfteine gebrochen wurden, twir fplendid mit geſtohlenen, an die 
Wand geflebten Kerzen erleuchte. im Erdblock diente ala Tiſch. 
Die Bagobunden feierten die Hochzeit eines der Ihrigen und die Braut 
legte ab umd zu ihre Pfeife fort, um mit beiferer Stimme in den 
Geſang einzufsllen. Das Mahl beftand aus einem Mijſchmaſch von 
überall zuſammengeſtohlenen und durch die Bäfte herbeigebrachten Biktu⸗ 
alien. Die Weinernte war beionders reichlich geweſen, was mohl 
erflärt, daß die Hochzeitagäſte fo weit die Vorficht vergeffen batten, 


‚ die Lichter au verſchwenden und bacchantiſche Geſänge hören zu Laffen, 


welche au ihrer Verhaftung führten. 


4 Kandwirtbichaftliches. 

Herbſt- und Frühjahrsſchnitt bei Obfibäumen. Nad der 
Erfabrung, welche ſchon die Nömer gemacht haben, daf jeder Weine 
fto@, der im Herbite beſchnitten wurde, weniger Holy und Blätter 
treibt, dagegen mebr Frucht erzeugt; daß man demnach alte fruchtbars 
Weinftöde im Spärjah:e und üppige umd unfruchtbare im Frühſahre 
ſchneiden fell, hat mach den Mitibeilungen der Fundgrube“ ein intels 
figenter Obſtbaumfreund am Rheine feine ſämmtlichen Bäume im, 
Garten im zwei Abtbeilungen gebracht, wovon er die Hälfte im Herbite 
und die andere Hälfte im irübjahre befchneiden lief. Die Pfirſich-⸗ 
fpaliere famen fogar im verfloffenen Jahre zuletzt zu diefer Operation, 
ald ſich bereits die Blüthen entwideln wollten. Das Nelultat war, 
dak die Bãume jener Abtheilung wirflih zu üppigerem Wuchſe famen, 
aber in vielen Aeſten durch Winterfälte gelitten haben. Die Frucht 
barkeit war den im den anſtoßenden Gärten glei. Der Theil, mo 
der ſpäte Frübjahröfchnitt eingehalten wurde, zeichnete ſich aber durch 
foldye außerordentlich; grotze Fruchlbarkeit aus, daß jerermann erflaunen 
mußte, der Diefen Gatten beſuchte. Die Halbſtãmme- Aprifofen mußten 
unterjtägt werden, fonft wären alle Aeſte gebrochen. Die Pfirfich- 
fpaliere trugen faſt mehr Früchte als Blätter, doch blieben fie in ber 
Größe denen jener Abtheilung aurüd, Was ſich aber gegen alles 
Erwarten im Laufe des Sommers als ungeberener Haft einftellie, das 
war — der Harzfluß an allen Steinobfttäumen, während Die auderen 
BDiume geſund blieben. Nah diefen Tharfachen ergibt ſich die Fol⸗ 
geiung, daß ed gang zmedmäßig iſt, wenn uafruchtbare Bäume im 
Frübjahte, alle andern aber im Herbſte befchnitten werden, in lehterer 
Beriehung kältere Gegenden eder wo Glatleis oft ſchadet, ausgenommen, 


Aug. Kranzbübler, verantwortl, Redalteur. 





Befanntmahungen. 


Unterzeichneter empfiehlt fein arofjes Lager 
in allen Sorten Strobbüten, Yanamaz, 





Veter Frand jun. hat guied Klee: 
und Wietenben zu verkaufen. 


Ich bringe wiederholt zur allgemeinen 
Kenntniß, daß Niemand berechtigt it, in 
meiner auf dem Ernftweiler Banne ge 
legenen Sandgrube ohne ſchriſtlichen Vor: 
weis oder vorherige Erlaubniß von mir 
Sand zu bolen, widrigenjalls dieſes als 
Entwendung betrachtet wird. 

Ch. Bradfiſch jun. 


Noch einige Hundert Eentner Wieſen⸗ 

und Kleehen bat zu vertaufen 
Michel Levi, 
Schillerſtraße. 

Zwei geräumige Zimmer find zu ver: 
miethen und können ſogleich bezogen werben; 
wo, jagt die Exped. do. BI. 

Im Karl Lang’ihen Hauſe iſt eine 
Wohnung von 3 bis 5. Zimmern, 
Küche ıc-, jowie ein möblirtes Zimmer mit 
Sclaffabinet zu vermiethen. 


Mofbaar: und Palmhüten zu den 
billigjten Preifen. 
Smweibrüden, im April 1868. 
5. A. Couturier. 
Nielen Nachfragen zu entiprechen, babe 
ich eine aroße Auswahl in Arepp:, Tüll: 
und ſonſtigen Fantafie- Guten ange— 
fertigt, die ich im Preis von 5 bis 8 fl. 
hiermit beitens empfehle. 
Elife Flieien. 
Der Unterzeichnete hat 7 Klafter jung 
buchen Prügelbolz, in der Nähe von Knopp 
figend, auf Termin bis Martini nächſthin 
zu verlaufen. 
Lang, Abjunft in Oberhaufen. 


Ein reinlies Dieuftmadchen von 
16—18 Jahren, das etwas kochen kann, 
kann jogleih in den Dienit treten; bei 
wen, jagt die Erped. ds. Bl. 


— — — — — 
Ftuchtureiſe der Stadt Kaiſerslautern 
vom 21. April. 
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Bayern. 


Münden, 18. April Die Kammer ber Abgeordneten 
fährt in der Berathung des Budgets fort. Die Polition mit 
12,000 fl. für die Münze beantragt der Ausihuß abzulehnen. 
Abg. Dr. Ruland bedauert diefen Abſtrich; wenn auch bie 
Thätigkeit der Münze durh bas Jahr 1866 beichränft worden 
fei, jo werde für Sübbeutfchland immer eine eigene Münzftätte 
nothwendig fein. Präge man in Zukunft in einer größern 
Münzitätte, jo würben unfere Müngen boc nicht billiger fommen. 
Der Igl. Staatsminifter der Finanzen vertheidigte das Poitulat, 
und ſprach fich hiebei a über die Thätigkeit der Münze 
aus. + Das Poſtulat wurde inbeffen abgelehnt. Für die Glas: 
malerei werben 3000 fl. bewilligt. Die Derathung gelangte hierauf 
an ben Etat bes Staatsminiſteriums des Handels und ber 

entlihen Arbeiten, und werben für Befoldungen ıc. 72,450 
., dann für die oberfte Baubehörbe 35,100 fl. genehmigt. 
Für die Kreisbaubehörben beantragt der Ausihuß 52,800 f., 
die nad) dem Antrag des Staatäminifterd bes Handels um 
1600 fl. erhöht werden follen, um äußere Baubeamte geneigter zur 
Annahme von Kreisbaubeamtenftellen zu machen. Abg. Bermübler, 
Referent über bas Vauweſen, beantragt im Namen bes Ausfchuffes 
für bie Baubeamten eine Theuerungsjulage von 11,600 fl. Abg. Dr. 
Volk beantragt 28,000 fl. ald Theuerungszulage — es wurbeindefjen 
der Etat mir nad ben Anträgen bed Ausſchuſſes bemilligt; 
ebenio Zulagen für die Bauaffiitenten, jo daß fi ihre Bezüge 
auf 700 und 800 fl. ftellen. Nach biefer Einfhaltung über 
den Landbau⸗ Etat ward die Berathung über die Kreisbaube: 
hörden fortgefeßt, und die PBofition, nah Ablehnung von Er: 
böhungsanträgen, nad) ben a des Ausſchuſſes bemilligt; 
ebenfo für bie Regie der Kreisbaubehörben 45,060 fl., für bas 
ftatiftiiche Bureau 9500 fl., für Maß- und Gewichtspolizei 
5000 fl., für Schifffahrts- und Steompolizei 6000 fl., für 
Bauausgaben 700 fl., für Umzüge und PBenfionen 53,084 fl. 
Die Kammer genehmigte ferner heute moch: für bie polgtech: 
niſche Schulen in Münden und Nürnberg und die Maſchinenſchule 
in Augsburg 42,306 fl., für das neue Polytechnilum 37,500 
fl., für die Realgymnafien 82,100 fl., für ben polgtechniichen 
Berein 3000 fl. und für fonftige inbuftrielle Amede 18,000 fl. 
2 legterer Poſition ift bereit auf Errichtung einer Gentrals 
e für Induſtrie Rüdficht genommen worden. Demiligt murben 
ferner: für die Veterinärſchulen 26,700 fl., für bie Gentral: 
landwirtbichaftäfchulen 24,210 fl. für die vorftehend bezeich⸗ 
neten Lehranſtalten find die Theuerungszulagen für die Lehrer 
bereits mitbewilligt. Für Landeskultur zc. wurben 37,000 fl., 
für das Gentrallandwirthihaftäfeit 4500 A., dann für die land» 
wirtbihaftlihen Verſuchsſtationen 6000 fl., für das allgemeine 
Landesgeftüt und das Geftüt der Pfalz wurben 200,000 fl., 
für die landwirtbfchaftlichen Vereine wurden 18,000 fl. genehmigt, 
und fchließlih warb der Etat für Penfionen der Wittwen und 
Waiſen der Staatsdiener mit 800,000*fl. bewilligt. Hiemit 
ſchloß die Sigung. 

CH Münden, 20. April. Der Sriegsminifter, Generals 
major v. Prankh, beabſichtigt eine Equitationsanitalt zu ers 
richten, welche für bie berittenen Waffen eine Unterrichtsſchule 
und für die berittenen Offiziere ber Fußtruppen ein Depot 
bilden fol, aus welchem denſelben gegen Entrichtung bes Re 


Freitag, 24. April 






montepreifes berittene Pferde abgegeben werben können, ba bie 
Abgabe folder Pferde aus ben berittenen Abtheilungen ber 
Armee ohne Beeinträchtigung ihres dienftesfähigen Pierbeftandes 
nicht wohl möglich it. Für bie Equitationsanftalt ift bei einem 
Stand von 75 Mann, 20 fhweren und 83 leichten Reitpferben 
Im Militärbudget für bie Finanz:Periobe ein P von 
42,608 fl. eingefegt. Der Abg. Langguth empfiehlt ala Re 
ferent über bie Militärausgaben biefe Forderung ber Kammer 
t Genehmigung, weil durch eine folde Anftalt, wenn fie 
örig eingerichtet und richtig geleitet wird, die berittenen 
fanteriesDrfiziere in Zukunft zwedentiprehend beritten gemacht 
werden fönnen und durch ben Unterricht, ben Offiziere und 
Unteroffiziere genießen, ein für die ganze Kavalerie vortheil- 
baftes beſſeres Reitlehriyitem ſich geltend maden wird. — Die 
Einnahmen des Jahres 1865/66 aus ben Taren en eine 
Summe von netto 5,569,043 fl. mit einem Ausſia 
von 183,095 fl. Der Finanzausfhuß der Abgeordnetenkammer 
beflagt laut Sigungsprotofofl vom 7. d. M., „ba bei ber 
Einführung des Rotariats-Jnftituts ben Notaren nicht, wie in 
der Pfalz, die Eindringumg und Haftbarfeit ber Taren auf 
gemuthet wurde; denn einmal gäbe es feine Ausftänbe und 
dann würde auch manches Gchäft unterbleiben, das nicht 
immer gut zu Ende gebt.” — Ein um bie Vertretung ber indu⸗ 
firiellen und kommerziellen Interefien Bayernd im Auslande 
hochverdienter Mann, ber bayerifche Konful in Cincinnati, €, Fr. 
Adam, ift geftorben. 

Münden, 20. April. Das St. Georgi-Ritterordensfeſt 
ift nun definitiv auf Mittwoch den 29. bs. ejegt und wirb 
Se. Maj. der König baffelbe in allerh. Perfon ab Die 
Relonvaleszenz Sr. Majeität bat fomit die erfreulichften Fort⸗ 
ſchritte gemacht. 

Münden, 20. April. Zu den beiden Geſetzgebungsaus⸗ 
ihüfen — für Hivilproge und Sozialg — mird 
in ben legten Tagen biefer Seffion ein neuer Ausfhuß g 
werben, ba ber Kriegsminifter den Militärftrafgefegentwurf der 
Rammer vorlegen wird. Man hofft um fo zuverfihtlider, daß 
bie Kammern mit bem Budget bis zum 1. Mai fertig werben, als 
zwiſchen dem betreffenden Ausihufle und dem Kriegsminiſter 
eine Einigung dahin erzielt worden it, daß von dem urjprü 
lichen Boftulate ein Abitrih von 800,000 fl. erfolgt, 
jedoch ald Refervefond zu gelten haben. Damit erledigt fi 
auch das Gerücht von dem Zurüdtritte bes Kriegsminiſters 
Sehr: v. Prankh, im Falle bie Kammer auf die vom Ausſchuſſe 

ntragten Abftreihungen eingehen ſollte. (Nach der „Allg. 
will der Kriegäminifter nur auf einen Abſtrich 
500,000 fl. eingehen.) 

Münden, 20. April, Die neue Formation und bie 
dadurch theilmeife bebingte Elementartaftif der bayeriſchen Zus 
fanterie charakterifirt ſich hauptſächlich durch folgende Grund⸗ 
züge: Es follen nur folde Formationen vorgeſchrieben werben, 
die wirklich vor dem Feinde nothwendig find, leicht und ohne 
unnüge Zmwifchenbewegungen ausführbar find und zugleich bie 
Kompagnie im Bataillon möglichſt felbftitändig ftellen und ey: 
terem die größtmögliche Manövrirfähigkeit verleihen; es fol 
rüdfihtslos Alles über Borb geworfen werben, was ben bier 
ausgeiprohenen Anforberungen nicht entipriht. Die Rompagnie 


wird 250 Mann ftark, erhält einen ann, einen Über: 
lieutenant , zwei Unterlleutenants und einen Dffipiersabipiranten 
I. Klaffe, und wird in drei Füſil und einen Schutzen⸗ 
zug eingetheilt. Das Bataillon erhält 4 Rompagnieen und os 
nad 16 e; bie Echüpenzüge werben unter allen Verhält: 
niſſen fo g ‚ dab fie ohne bie geringfte Störung für das 
Bataillon zu jeder Zeit zu ihren fpegiellen Aufgaben verwendet 
werben können. 

Münden, 21. April, Der König hat bie Dauer ber 
arr be3 wärtig verfammelten Landtages bis zum 
2. Mai einſchli * verlängert. 

CH Münden, 21, April. (41. Sitzung der Kam— 
mer der Meichsräthe) Es wird mitgetheilt, daß 
116 Adreſſen für, 58 gegen das Schulgeſetz —— ſind. 
Auf der Tagesordnung ſteht die Beraihung über das Malzauf: 
ſchlagsgeſetz. Frhr. v. Zu:Ahein beantragt, dab die Hefen: und 
Eifigfabritation in der Pfalz vom Auftchlag befreit fein foll. 
Die Mojorität ftimmt jedoch gegen biefen Antrag, Die Ober: 
aufihlagsämter werben entgegen ber von ber Abgeorbnetenfam: 
mer beichlofjenen Faffung in ben Gefegentwurf wieder einge: 
ſtellt, da die Rafchheit und der Erfolg ber zu behandelnden Ge: 
jpähe beeinträchtigt werde, wenn bie Funktion ber — 

ter anderen Stellen übertragen würde. rt Ge: 

cf beftimmt in Art. 53, dab die Verantwortlichkeit von 

Betrieböberehtigten auf deſſen Pächter oder Geihäftsfüh: 
rer übergeht , wenn die Auffhlagsverwaltung ihre Zuftimmung 
Ya fchriftlich ertheilt hat. Graf Seinsheim wünſcht, dab bie 

e Anzeige an die Behörbe, daß bie Führung des Geichäfts 
und biermit bie Verantwortlickeit an Jemand übergegangen 
fei, genügen folle. Die Kammer verjagt jedoch biefer Modi: 
er ihre Zuſtimmung. Sept. v. Thüngen beantragt, daß 

Rüdvergütung des Lolalmalzauffhlags nicht auf Sendungen 
beichränft werbe, welche minbeftens einen Eimer betragen, 
Die Majorität der Kammer ftimmt biefem Antrage bei. Ferner 
beichliekt bie Kammer mit allen gegen 7 Stimmen, daß bas 
Geſetz in ber Pfalz erft an bem Tage in Wirkſamkeit treten 
fol, an welhem ein für das ganze Königreich giltiges Geſetz 
über die Taren ber freiwilligen Gerichtsbarkeit in Kraft tritt. 

— Der III. Ausſchuß der Kammer der Reichsräthe ift 
über den von der Abgeorbnietentammer geftellten Antrag betreifs 
bes Turnunterrichts in Berathung getreten. Frhr. v. Thün: 
gen verkennt den Nuten bes Turnunterrichts feineswegs, hält 
aber den Antrag bermalen nicht für zeitgemäß wegen ber davon 
u erwartenden Belaftung der Gemeinden und bes Budgets, 

iſchof v. Dinkel äußerte Bedenken namentlich gegen das ob: 
toriihe Verlangen bes Turnunterrichts und beantragte 
affung ber bezüglichen Worte. Frhr. v. Zu:Rhein äußerte 

fih im Sinne bes Frhr. v. u m und beforgt von ber 
werbenden Belaftung ber Benieinden Unzufriedenheit 

Iben, welche er bervorzurufen nicht für unumgänglich hält. 
Schließlich wurde folgende Faſſung bes Antrags beliebt: „Es möge 
der Turmunterricht in den höheren Rreifen der männlichen Volks: 
fhulen, fowie in allen mittleren Unterrihtsanftalten in obliga: 
torischer Weife überall durchgeführt werden, wo entweder die 
Mittel zur Aufftellung eigener Turnlehrer vorhanden find, ober 
wo ber Lehrer ober einer berjelben die Befähigung zur Erthei: 
lung bes Unterrichts befigt.” 

Preußen. 

Berlin, 19. April. Die Wahl Simſon's als Präfident 
des Hollparlaments gilt bekanntlich für geſichert. Auch ift } t 
feftgeftelt,, daß ber bayerifhe Minifterpräfident Fürft Hohenlo 
die Wahl als erfter Bizepräfident annehmen wird. 

Berlin, 20. April. Das Polizeipräfidium fonftatirt 
mehrfache Fälle von Hungertyphus in Berlin und richtet an 
bie Aerzte die Aufforderung, jeden in ihrer Praris vorfommen- 
den Typhusfall foiort dem betreffenden Polizeirevier anzuzeigen. 

Berlin, 21. April. Die Verhandlungen bes Zolbundess 
rath3 über die Ausdehnung des Inſtituts der Iaufenden Conti 
ber Großhandlungen (mie dies in Leipzig ber Fall) auf andere 
Großhanbeläftädte erreichten einen —— Abſchluß. 

Ein Berliner Korreſpondent der „Allg. Ztg.“ ſchreibt zur 
Rage: die Thatſache ſteht feſt, daß bie däniſche Regierung den 
Verſuch unternommen bat, bie Kabinete ber Großmädte in 
ber jchleswig’ihen Angelegenheit für fich zu gewinnen, und daß 
bie legtern es bermalen nicht im ihrem Intereſſe erkannten, 
dieſem Wunſche zu willfahren. Im Hinblid auf die jernere 
Entwidlung ber preußiih:bäniihen Verhandlung ift es aber 
von Vebeutung zu ergründen: ob namentlich hier in Berlin bie 


ernſte —— ———— und Frankreichs für möglich ans 
er 


gefehen wutde. umme der offiziöfen Berichtigungen 
und Aufklärungen ger das entheil hervor, aber nichts⸗ 
beftoweniger iſt es Thatſache dab hier die Dazwiſchenkunft der 
genannten Mächte als gewiljermaßen unvermeidlich augeichen, 
und nur je ich der Form jener Bermittlungsverfuche 
das Befle g wurde, daß aber bie Möglichkeit einer fchlim: 
men Wendung nicht außer Acht gelafien worden iſt. Die letz— 
tere mußte um fo mehr im Auge behalten werben, als e8 nicht 
im mindeften ein Geheimniß war, daß einflußreihe Perfonen 
in Paris alles aufboten, um den Raifer Napoleon zu einer 
feindfeligen Politit gegen Preußen zu drängen, Glüdlicher: 
weiſe ift ihmen dies nicht gelungen, aber der Sieg, melden der 
ruhige Gleichmuth Preupens in der Charwoche errungen 
bat, wird noch nicht ald Bürgſchaft angefehen , daß die Chau- 
vinijten jenſeits des Rheins ſich wirklich als geichlagen erkennen, 
und das Mißtrauen in ben frieblihen Gharakter der e ift 
duch bie jüngiten Ereigniffe auf biplomatiihem Gebiet nicht 
verringert worden. Aud in Paris dürfte die Beruhigung ber 
Gemütrher ſich nicht fo rafch vollziehen, als es von den gouver⸗ 
nementalen Blättern gewünſcht zu werden fcheint; im Gegen: 
theil findet, nad) verläßlichen Privatmittheilungen aus Paris, die 
Meinung, dab Frankreich nad) einigen Wochen, ſobald die vorhande- 
nen Lüden in dem großartigen Rüftungsapparat ausgefüllt find, 
die Welt mit einer großen That überrafhen werde, dort bei 
weitem mehr Glauben als die von „Patrie” und „Eonftitution- 
nel” eröffneten Ausfichten auf einen ewigen Frieden. 

Der Ausfhuß des beutichen Handelstages wird am 20, und 
die Berfammlung von Delegirten deutiher Seepläfe am 21. 
db. M. in Berlin zufammentreten. Lebteren werben fidh bie 
Hanfeftädte Hamburg, Lübeck, Bremen zugejellen. Es foll ein 
Ausgleich ernſtlich angeftrebt werben. 


Defterreid. 

Wien, 21. April. Wie verlautet, wird ber Referent des 
Sublomites bes Finanzausſchuſſes, Abgeordneter Stene, unter 
Ablehnung der Regierungsvorlage (wie bereitd gemeldet) ein 
neues Projekt zur Unifilation der Staatsſchuld beantragen, 
wonach bie gefammte Staatsihuld, mit Ausnahme der unver: 
zinslichen Spielpapiere (Zooje), in eine 4proz. Rentenichuld 
umgewandelt werben fol. — Wie bie Morgenblätter melden, 
würde am befjarabiihen Ufer des Bruth die Bequartirung eines 
regulären Kavaleriekerps von 40,000 Mann nebit Koinden 
vorbereitet. j 

Frankreich. 

Paris, 19. April. Die „Preſſe“ glaubt eine Nachricht 
mittheilen zu lönnen, welcher, wenn ſie ſich beſtätigte, eine ge— 
wiſſe Wichtigkeit nicht abzuſprechen wäre. Sie verſichert, daß 
der Prinz Napoleon vor nn Abreiſe nah alien eine Unter: 
rebung mit bem Sailer gehabt habe, die einen Theil des Tages 
in Anjprud genommen. „Dan fügt hinzu, fagt die „Preſſe“, 
daß ber Prinz unverzüglich nad ber Bermählung des Prinzen 
—— ſeines Schwagers, nah Paris zurückehren wird. 

an glaubt allgemein, daß der König Victor Emanuel ab- 
danken wird. Das Tuilerienkabinet, jagt man, würde mit 
Befriedigung ſehen, wenn Prinz Humbert bald in Beſitz ber 
tgl. Gewalt gejegt würbe.” 


England. 

London, 21. April. Eine Depeiche der „Times* vom 
29. März aus dem Hauptquartier bei Vedela (ungefähr 60 
Meilen von Magdala) meldet: Drei Brigaden marſchiten eilig 
aegen Bagapelos vor; dem Bericht eines Spions zufolge wird 
Theodor mit 10,000 Mann bei Bohile Widerftand leiten. 

Dänemart, 

Kopenhagen, 20. April. Kriegsminifter Naaslöff bes 
gibt fih, von einem Beamten bes Marineminifteriums begleitet, 
nochmals nad) Paris. 

Amerika. 

New-York, 8. April. General Grant hat ſcharfe Be 
fehle gegen bie geheimen Geſellſchaften erlaffen, namentlich gegen 
die unter dem fanatiihen Namen Mluflurtlan beitehende, Dieje 
Gefelihaft ift jüngeren Datums und eine Kundgebung jenes 
bittern Gefühles der Minderheit im Süden gegen bie Negierungs: 
partei. Die Mitglieder dieſer Geſellſchaft, welche hauptſächlich 
in Tenneſſee ihren Aufenthalt haben, fertigen eine Liſte von 
ſolchen nördlichen Nachbarn oder Männern nördlicher Bolitik 
an, die ihnen ſchädlich ſind. Denſelben wird eine Warnung 
zugeſchickt, dem betreffenden Theil des Landes zu verlaſſen; ge 


Horgen fie nicht, 16 werden fie ermordet ¶ Verſchlede ne Mord 
diefer Art haben ſchon ſtattgefunden; Boch iſt zu "hoffen, 

— —— Maßtegeln Grants ihren Zweck nicht ver: 
werden. 


PO VE VOR DRc: EEAPEENOENOE- EN 
Aug. Kranzbühler, verannwortl. Redakieur. 


Bericht 
über das Preis· Ausſchreiben zur Begründung einer deutſchen 
r National-Handfcrift. 

Mein im November vorigen Jahres erlaffenes ‚Preis: 
Ansfhreiben zur Begründung einer deutiheu National-Hand- 

+ Hat einen glänzenden Erfolg gehabt. Soweit die beutfche 
Bunge Uingt, ift mein Aufruf mit Sympathie und Begeifterung 
aufgenommen worden. Der Deutiche hat es gefühlt, dab Deutſch 
fand auch in feiner Schrift einig fein müfje. Der Zweck meiner 
Thätigfeit für Anbahnung eines allgemeinen beutfchen Schrift: 
ductus if durch das Zuſammenwirken der beiten Kräfte voll: 
Nändig erreicht. Ih kann meine Genugthuung über bieje 
allgemeine nahme nicht ausiprechen, ohne zugleich ben 
5* iſt in —— Streben für alles Hohe, Edle und 

öne rühmend anzuerkennen. 

Durch die Bereinigung der beten Kräſte iſt es mir ge: 
lungen, die fhönfte, nah Form und Geijt ausgezeichnetite 
Schrift zu erlangen, eine Schrift, bie fid) ebenfo durch ächten 
beutichen Charakter, wie durch Schönheit, Glätte und Schreib: 
fähigkeit auszeichnet, An den Breis:Ausichreiben haben fich 
aber auch alle Jünger der Schönſchreibkunſt, welche ihre 
Mei ft bereits durch Herausgabe von Werten über Schreib- 

igt haben, betheiligt. Ich nenne hier mur bie 

Namen: Profeffor Dr. Schniplein in Tübingen, Hoflalligraph 

Lindner in Berlin, von Zeſchau in Dresden, Lehrer $. €. 

gun in Sagan, Hoftalligraph Greiner in Wien, Kalligraph 
* D. 
Lehrer 





Koch in Hamburg, Lehrer J. M. Hübſcher in Baſel, 

I 9. Jäger in Kaſſel, Rektor Pechner in Birnbaum, 
Maler Herwegen in Münden, Gymnaftallehrer Gosty in 
Cottbus, Profeifor Derffel in Wien und Andere. 


vorgenommen, nachdem ferner diefe Ausleſe je nach der ſpezt 
ellen Beſchaffenheit der Originale theils photographirt, 2 
lithographirt, theils autographirt worden, find die vervielfäl- 
tigten Eremplare heute an 50 ſachverſtänbige Preisrichter vers 
ſandt worden. Das Nefultat wird ohne Zweifel in wenigen 
Wochen befannt gemacht werben können. 

Die Zufantmenfiellung der eingegangenen Eoncurrenzichriften 
bat folgende Ergebnifje geliefert: Im Ganzen find 754 Gon- 
currenz⸗ Alphabete eingegangen. Unter den Eoncurrenten be: 
finden ſich 174 Lehrer, 109 Beamte (unter biefen find acht 
Dinifterial:Beamte), 61 Kaufleute, 38 Kunſiler (Maler, Kupfer⸗ 
ſtecher, Lithographen u. ſ. w.), 34 Kalligraphen, 31 Schuldirek⸗ 
toren, 16 Gewerbetreibende, 12 Militär: Berfonen (barunter find 
fieben Offiziere), 10 Gelehrte, 9 Paftoren, 9 Gymnaſiallehrer, 
8 Profeſſoren, 7 Lehrerinnen, 2 Förſter, 1 Gutsbeſitzer, 1 Ju⸗ 
ſtizrath. Die Uebrigen haben ihren Stand nicht angegeben. 
Nah den Staaten vertheilen ſich die Eoncurrenten in folgender 
Weije: Preußen lieferte 257 Preis:Alphabete, Sachen 109, 
Defterreich 90, Bayern 65, Baben 30, Würtemberg 25, Schmeig 
14, Hamburg 24, Sadien-Weimar 15, Medlenburg- Schwerin 
14, Dldenburg 12, Rußland 10, Sachſen⸗Coburg Gotha 9, 
Hellen-Darmftadt 7, Anhalt 7, Bremen 7, Schwarzburg 6, 
VBraunſchweig 6, Sadjen-Meiningen 5, Medienburg:Streblig 
* Lübeck 2, Luremburg 2, Frankreich 2, Holland 2, Ame⸗ 
rifa 2. . 

Soweit wäre nun meine Aufgabe gelöst. Es kommt nun 
aber eine ſchwierigere Loſung in Frage, nämlich die Einführung 
diefer Nationalſchrift in Schule und Haus, Um auch dieſes 
Biel zu erreichen, werbe ich von der gefrönten Preisichrift zwei 
Ausgaben veranftalten: eine für Schulen, und. eine für das 
Haus. Bezüglid der erſten Ansgabe merbe ich mich mit ber 
Lehrerwelt direkt in Verbindung ſehen, über bie zweite Ausgabe 
findet ber Lejer im Inſeratentheile diefes Blattes nähere —* 
klaͤrung. Und fo erlaube ich mir denn alle Lefer auf mein in 
diefem Blatte befindliches heutiges Inſerat, welches über bie 
Preisſchrift nähere Mitiheilungen macht, aufmerkſam zu machen. 


Neu-Schönfelb bei Leipzig, im April 1868. 











Montag den 27. April nädhftbin, bes 
Nachmittags um 2 Uhr, zu Bierbach 
im Schulhauje, laſſen Geſchwiſter Knaps 
aus Bliesfaftel ihre nacherwahnte Wieſe 
Bierbader Banned im Ganzen oder in 
geeigneten. Loofen auf langjährige Zahl: 
termine in Eigenthum verjteigern, nämlid): 

6 Tagw. 25 Dep. ober 8 Morgen 40 

‚ H‚weibrüder Maßes, eine 
e im Hedlerthal. 

Die Wieſe ift vom Wege begrenzt und 
fann jederzeit gewäſſert werden. 

Bliestaftel, den 18. April 1868, 

Wieſt, kal. Notär, 


Holzverſteigerung. 

Montag den 27. April I. 5., 
um 10 Uhr des Morgens, werben 
zu Altheim folgende Holziorti- 
mente verjteigert: 

Shlag Großermalb. 
33 eihen Etämme von 8—11 Zoll 
Durchmeſſer, jchön. 
15 aſpen Stämme. 
2 birten „ 
73. buchen Wagnerftangen. 
196 Sparren. 
21 fter buchen Holz. 
10% „ alpn „ 
600 gemiſchte Wellen mit Prügeln. 
Altheim, ben 17. April 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Nabung. 


i Hinderbettladen find zu ver: 


kaufen; wo, zu erfragen in ber Erp. da. Bl. 


Belanntmachun | 


Tiejenigen Gläubiger des 
rih Hull, Glaſer in Zweibrüden , welche 
bei der auf den 20. April legthin anberaumt 
gewejenen Verifikation der Euldforberungen 
nicht erichienen find , werben andurch wieber- 
holt eingeladen, fih Sametag den 11. Yuli 
nächſthin, des Morgens um 9 Uhr, in 
Perſon oder durch Vevollmächtigte im Fol. 


Bezirfsgerichtsgebäude dahier einzufinden, |} 


um ihre Forderungen an die Fallitmaffe 
anzumelden und eidlich zu befräftigen. 

Vorher jedoch und zwar jpäteitens bis 
zum 6. Juli nächſthin wollen Diejelben ihre 
Ziter, auf welde fie ihre Forderungen 
fügen, an den proviforiichen Syndik der 
Maſſe, Herrn Geihäftsmann Karl Ambos 
dahier, oder aber an den unterfertigten Ge: 
richtſchreiber portofrei zur Prüfung ein: 
fenden. 

Sweibrüden, den 23. April 1868, 

Die kgl. Bezirksgerichtskanzlei, 
Krieger. 





Bekanntmachung. 

Diejenigen Gläubiger des Jauen Chri⸗ 
ſtien Shneider, Schuhmacher und 
Schuhhändler von Pirmaſens, welche bei 
der auf den 20. April letzthin anberaumt 
geweſenen Verifilation ber Schuldſorde— 
rungen nicht erſchienen ſind, werden an— 
durch wiederholt eingeladen, ſich Samstag 
den 9. Mai nächſthin, des Morgens um 
9 Uhr, in Perſon ober durch Bevollmäch— 
tigte im fol. Bezirksgerichtsgebäude dahier 
einzufinden, um ihre Forderungen an bie 


S liten Hein: — 


Zweibruden, den 22. April 1868, 
Die Igl. Bezirlsgerichtskanzlei, 
Krieger. 


Bekanntmachung. 

Durch Urtheil des Fol. Bezirfägerichts 
zu Zweibrüden, als Handelsgericht erfen- 
nend, von heutigem Tage, wurde erfannt, 
daß Georg Wilhelm Wepler, Yäder und 
Handelämann, in Homburg wohnhaft, im 
Fallimentszuftand ſich befindet; der fal. 
Bezirlsrichter Wolff zum Fallimentsfom- 
miffär und ber Kaufmann Carl Schramm 
in Homburg zum Agenten der Mafle er: 
nannt. 

Zweibrüchen, ben 22, April 1868. 

Der kgl. Bezirksgerichtſchreiber, 
Krieger. 


Viehſalz 


empfehle ich zu folgenden Preiſen: 
In Säden von 2 Bir, & 4 fr. per Ztr. 
” [4 " af. ” w 
bei Hleineren Quantitäten ä fl. 1.20. pr. tr. 
Hweibrüden, im April 1868. 
A. Morig. 


\+OOGLE 
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Eingetretener Hinderniſſe wegen findet 
der Beginn des Tanzunterrichts durch ben 
Unterzeichneten nicht am 21., fonbern am 
30, d. M. ftatt. 

Aweibrüden, den 20. April 1868. 
* mer, Univerfitäts:Tanzlebrer, 
prechen im Zweibrücker-Hofe zu 
Zweibrüden. 


Unübertrefflihes Klärmittel 
für jedes trübe Getränf, ohne Ausnahme 
und Nachtheil verwendbar, als Natur: 
gewächs in jeber Gegend unentgeltlich 
zu verihaffen. 


J M. Land in Conſtanz. 
Den Herren Gutsbeſitzern 
und Defonomen, welche_mir 
Superphosphat und Kuo— 
chenmehl für laufendes Jabr 
in Auftrag gegeben, diene bie: 
mit zur Nachricht, daß ganz 
frifhe Sendung aus der Dün- 
gerfabrif Kaiferslautern ans 
efommen und zur Abnahme 
ereit liegt, bei Chr. Brev- 
jeng in Bliesfaftel und J. U. 
Medelberger in Laugfirchen. 
Meinen verehrten Kunden hierdurch die 
ergebene Anzeige, daß ich von meiner Ein- 
taufsreiſe zurüdgefehrt bin mit einer fchönen 
Auswahl in allen in mein Fach einſchla—⸗ 

genden Artikeln zu ſehr billigen Preiſen. 

Louiſe Herch, Modiſte. 
Unterzeichneter bat ſchöne Saat-2u: 

pinen zu verkaufen. 


Adam Knerr 

in Reislirchen. 

Unterzeichneter empfiehlt das Neueſte in 

allen Sorten Strobbuüten für Herren, 

Knaben und Kinder zu den billigften Preifen. 

Georg Müller, Kürſchner. 

50—60 Zentner gute Kartoffeln hat 
zu verlaufen 

R. Held. 


Falob Hamm auf der Delmühle bei 
Winterbah hat ganz billig zu verkaufen: 
Ein unterſchlächtiges Mafferrad nebit guß 


eifernem Königsgeihirr, zwei Mahlgange 


treibend und nod) fo aut wie nem 


Tanzmuſik 


Sonntag den 26. April in Blieslaſtel 


auf dem Tivoli. 


nn nn nn — — 


Deutjihe 


Um bie gefrönte 


zugeben. 


theiligung ein. Daß 


und Kunftbandlungen Aufträge an. 
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Direltor des Sentralbnreaur f. gerichtl. 





Gaſthof zum Adler. 


Heute Donnerstag den 28. ds., Abends 
8 Uhr 
Muſikaliſch deklamatorifche 
Unterhaltung 
des Herrn Hohenegger, Pianiſt aus 
Strasburg, und bes Herrn Wal tz, Komiker 
aus Wien. 


Morgen Freitag, Abends 8 Uhr, Xener: 
Concert im Tivoli. 


Sonntag den 26. April 


Tanzmuſik 
F. L. Seyffert 
in Blieskaſtel. 


Tanzmuſik 
Sonntag den 26. ds. Mis. bei 
Ph. Fuchs 
in Schwarzenader, 
Ein tachtiger Schreiner-Gefelle lann 
glei in Arbeit treten bei 
Schreiner Bogeljang 
in St. Ingbert. 


Noch einige Hundert Eentner Wiefen: 
und Mleeben bat zu verkaufen 
Michel Levi, 
Scillerftraße. 


bei 


Dünger⸗Fabrik 
in Tudwigshafen am Rhein 


von Michel, Lederle & Cie. 


Aontrolfabrif mebrerer landwirtbichaftlichen Vereine 
empfieblt zur Frübjabrfaifon in anerfannt vorzüglicher Qualität 


unter billigiter Wreisnotirung: 
Knochenmehle, 
Superphosphate, 
Prima Peru-Guano, 


Kaliſalze, 
Meinberg: und Wieſen-Dünger, 
Hopfen- und Tabak-Dünger. 


Analyſen, Preislitten und Gebrauchsanweiſungen gratis. 
Wegen Errichtung von Niederlagen feben wir Unträgen 


entgegen. 


reis-Hational-Handichrift, 


Preis:Rational:Handihrift auch wirklich zum Gemein: 
gute der deutſchen Nation zu maden, babe ich befchloffen, für Erwachſene 
jeden Alters und jeden Berufes e 

einen brieflihen Selbitunterricht im Schönſchreiben, 
bei welchem bie Preisichrift zum eriten Mal zur Anwendung kommt, heraus: 


Ich lade nun alle, Schlechtſchreibende wie Gutichreibende, welche fich 
diefe Ichönfte und fchreibfähigfte aller Handichriiten aneignen wollen, zur Bes 
‘Jeder nad diefer meiner Methode in kurzer Zeit 
Ihön und fließend fchreiben lernt, kann ich verbürgen. 

Diefer briefliche Unterricht befteht aus 6 Lieferungen, von denen alle 
14 Tage eine den Abonnenten durch die Poft franco zugeſandt wird. 
Lieferung koſtet 10 Sgr., der ganze Curſus alſo 2 Thaler. 
theiliaten frei geftellt, den Betrag entweder zur Hälfte mit 1 Thlr., ober 
vollitändig mit ? Thlr. an den Unterzeichneten, welcher jegt ſchon Beſtellungen 
und Abonnementäbeträge annimmt, einzufenden Auch nehmen alle Buch 


As Andenken an bie Zeitperiode, im welcher dieſe beutihe National« 
Handſchrift entitanden, erhält Jeder, welcher den Selbitunterricht bezieht, bei 
Zufendung der legten Lieferung einen 
zur Begründung einer beutjhen National Handfhrift mit einer Auslefe der 
ihöniten zur Konlurrenz eingelandten Mufteralphabete” unentgeltlid. 

Neu: Schönfeld bei Leipzig, im April 1868. 


Jede 
Es iſt den Be— 


— — — — — ——— — — —— — 


aypspusp - Iuo pua · »12.1 Syasınaq 


„Bericht über das Preis-Ausſchreiben 


Adolf Henze, | 


Schrift: Berg. | 


Zu miethen werden geſucht 
mehrere Heine Wohnungen, aus 
Stube und Kammer, Stube und 
Küche oder 2 Stuben beitebend, die 
fogleih bezogen werden fönnten ; 
Vermiether belieben ihre werth. Adref- 
fen gen. in der Erp. ds. BI. abgeben 
zu wollen. 

Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ tc. Preiſe der Stadt 

Zweibrüchen vom 23. April, 


pr. Ztr. A. fr. fr. 
23 


Weizen 9 10 | Weißbrodb 15 Kar. 
Kom -» * . » 741 | Rornbrob 3 “ 34 
Bherfie, Zreibige. — — Pr 2 Pr 23 
” dreibige. 5 58 Pr 1 a 12 
Erelj . 6 21 | Semifchtbrep 3 Ror. 40 
Speliern — — | Das Baar Wed se, 2 
Dinfel . . — — | Rindleiih 1.D.pr. 18 
Miſchfrucht _ ” En + . 10 
fer . . 527 / Ralbleih.. . . . 18 
Brbien . 6 38 | Dammeldeiih. . . 16 
Miden . 4 34) Schweine . . 18 
Rartofln. . - 118 1 Wein, 1 fitr „ . 24 
Du : 10 IE 1 +. 
Steob ,„ -» » - 1.12 | Butter. 4 Kar. ..3%0 


Frucht⸗, Brod-, fleisch sc. Preife der Stadt 
Homburg vom 22, April, 








pr. 3te. fl. fr. ft. 
Weijen . » 924 | Weißbrob 1} Kar. - 
Kom 5 742 Kornbted 3_ „ 33 
Spel . — — 2 ” 22 
Erlen. . — I» 11 
Werite, Zreibige . — — BSemiſchtbrod 3 Ri: — 
* areihige. — — | Das Paar Wedhb ip. 
Miſchfrucht . 7 44 | Dobiendeilh pr: Pr. — 
Hafer... 5 29 | Küblleifh 1. Om, . 18 
Glen. . . : — — ” 2... M 
Bohnen .— — Kaelbleiſch.12 
Biden. .. — —hHammelleiſch. . . 16 
Kartoffeln - „ -» 118 |) Schmeinedlefh .„ . 18 
Kleefamemn. -» — — | Butter, 4 Kar. 3 
Frauffurter Geldcourd vom 22, April 
Billoien . Fer R - fl 9 49-51 
vreuß. . „ 95758 
ol. 10-fl.-Stüde . „ 44. 655 
Engl. Sovereigne . „ 11 56-59 
Dutaten . = „ 5 81-9 
Mit — Fl 
Preuß. Koffenihein . u 1 AA 
Altienconrr, 
4%, Yndwigsh.«Berb. Eiſeub.⸗Alt. 149), G. 
4°, Neufl.-Dürkb. * = - P. 
4,9, Bi Marmmil. 105, P. 


413° p, Ofb. b. Rerich. a M.”200 12174 G. 


Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Hmweibrüden. 


Duribrücer 


Wochenblatt, 





Zugleih amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 


— — — 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit bei Unterhaltungeßlättern per Bode ierteljähricer Abonnementpreis 45 t. 
Inſerate: 3 Er. für die breifpalt. Seile; mo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 





Samstag, 25. April 





Auf diefes Gmal in der Woche erſcheinende 
EZ Blatt fann auc für die Monate Mei und 
Jumi bei den gl. Poltämtern, Poſtboten und in 
unserer Erpedition noch abonnirt werden. Preis für 


diefe 2 Monate 30 Kreuzer excl. Trägerlobn. 
Bayern. 

CH Ründen, 22. April. Zu bem 
über die 41. Situng der Kammer ber Reichsräthe 
nod Einiges nachtragen zu follen. Der —— r. v. Aretin 
legte bei Beginn ber Sigung Verwahrung gegen den Vorwurf 
ein, daß bie Erledigung SE ralautleie x Ag in ber — * 
rathsfammer fih all a verzögert ba und dadurch ber 
um ber Bu eatdun in der Abgeorbnetenlammer ge: 

worden ſei. chluß der de Kammer über das 

ne 18. März zugelommen und am 5. April 

ee in "den Drud gegeben. Es fei ihm 

—— möglich geweſen, die Arbeit in kürzerer Zeit zu vollenden. 

er jprad ber Referent ber Staatsregierung den Dank bef 

ed für biefe Gejepesvorlage aus, melde durch bie Bee 
orbnetenlammer wei verbefiert worben fei. ‚Schr, v. 


Berichte 
auben wir 


Rhein wünscht befiwegen bie —— ber Pf m Auffi 
in Bezug auf Hefen: und Effigfabrifation, w bie Balz von 
Provinzen umgeben ift, bie ee Aufihlag zahlen und bas 


Abfapgebiet der Pfalz dadurd beihränft — könnte. Auch 
v. Maurer ſtimmt bei und hält es für die Aufgabe ber Geſetz⸗ 
webung, die Induſtrie zu fchügen. Herr Finanzminiſter v. 
Diregichner fpricht fich jedoch für die u Befteuerung aller 
Provinzen aus. Wenn ber Malzaufſchlag in der Pfalz ein 
führt * müſſe er in vollſtãndig * Weiſe eingefü 
man eine Ausnahme zugeſteht, kann man 
andere” nicht verweigern. In der Pfalz find 44 Eifigfiedereien 
und 32 Hefenfabrilen. Der von benfelben zu zahlende Aufichlag 
werbe ca. 18,000 fl. betragen. Die Unmöglichkeit, fortzuarbeiten, 
werde ſich in Folge der neuen Beſteuerun für diefe Etabliffe: 
ments nicht ergeben. Ihre inbuitrielle Thätigfeit werde nicht 
eingeitellt werben. — Daß durch die Aufhebung der Oberauf: 
ſchlagsãmter eine Erfparung eintreten mwerbe, ftellt ber Referent 
entihieden in Abrede: Der Finanzminifter Tann den von ber 
Kammer der Abgeorbneten aufgegriffenen Gedanken, baß biefe 
Aemter eingezogen werben fönnten, feinen [üdlichen nennen. 
Durd die Zumeifung der oberauffchlagsamtlichen Thätigfeit an 
die Kreiäregierungen trete feine Erfparung für die Staatäfafje 
ein und werde bie Rafchheit und ber Erfolg ber zu behandelnden 
Geſchäfte nicht gefördert. Frhr. v. Zu:Rhein Eonitatirt als 
Vorftand einer Kreisregierung, daß bie von ber Abgeorbneten: 
fammer vorgefhlagene Maßregel viele Mibitände im Gefolge 
haben würde. Er macht ferner barauf aufmerfiam, ba ben 
Rammern wohl das Recht zuftehe, auf Erfparungen hinzumirken, 
die Kammern feien aber durchaus nicht befugt, organiiche Ber 
ftimmungen herbeizuführen und das Beitreben, in den Staats: 
organismus einzugreifen, von einer Seite, welcher gar feine 
Kompetenz zuftehe, müſſe zurüdgemieien werben. Der Antrag 
des Frhrn. v. Thüngen, baß ber Lofalmalzaufichlag nicht blos 
für diejenigen Sendungen, welche mindeſtens 1 Eimer betragen, 
jurüdvergütet werbe, onbern auch für diejenigen, welche weniger 


yauffchlages” auf befäpräuft 
Der Thüngen nach rg wurde —* von der Kammer = 


genommen. Einführung des Malzau 8 in der 
Pialz erhebt fi ine Stimme. Frhr. v. Thüngen FL * 
für gleichmäßige Beſteuerung aller Provinzen aus. Aber d 


bürfe nicht bruchſtüclweiſe erfolgen. Man bürfe einer — 
auf der einen Seite nicht neue Laſten auflegen, ohne ihr die 
an zu entziehen. Im Gtaatshaushalt näife Gerechtigleit 

hen. Die Staatsregierung könne ” Laufe der gegenwär- 
F Landtagsperiode und noch ehe bie Braugeit e, eim 
neues Targeiet vorlegen. Die Bialz babe zwar nod feine 
Sympatbieen für dieſes cn: trogdem verlange 
Gewiſſenhaftigkeit und Gerechtigkeit, dab die Pfalz mit dem 
Auffelanageieh zugleid) ein neues Targeſetz erhalte, Sätıh folgt.) 

CH Münden, 23. April. Der betreffende Ausfhuß 
ber Kr madt den Bermittelungsvorfchlag, 
= — vom 1. Juli 1869 an in ber Pfalz ein- 
zuführen 

— Se. Maj. ber König hat angeorbnet, daß benjen 
Säülern der Realgymnafien, welche in allen 4 Kurfen in 
obligaten Unterricht&gegenitänden und im allgemeinen Jahres: 
fortaange ben 1. Pla mit 1. Fortgangsnote behauptet und ſich 
die 1. Frleißes- und Betragensnote erworben haben, als befon» 
dere Auäzeihnung eine goldene PBreismebaille, ähnlich wie ſolche 
ben Schülern ber humaniftiihen Gymnafien bewilligt worden, 
zuerkannt werde, 

Preußen. 

Berlin, 21. April. Der Handels: und Zollausſchuß — 
Zollbundesrathes beendete heute Morgen in faft dreiſtündi 
Sigung die Berathung über die Tabaksfteuer-Vorlage. Diefelbe 
wurde fchließlih mit großer Majorität im MWefentlichen, alſo 
mit Beibehaltung der Morgenfteuer auf 12 Thlr. zc. , angenommen, 
bagenen wurde für bie Einzelbeitimmungen eine Reihe von Modi⸗ 
fitationen beſchloſſen. 

Berlin, 23. April. Auf das Gerücht hin, daß zwifchen 
Preußen, Defterreich und eich eine M Militärrebuftion ver: 
mittelit Beurlaubung vereinbart worden fei, verkehrte bie Börfe 
in fehr fefter Haltung. 


Berlin, 22. April. Die „Provinzialtorrefponbenz” ſchreibt: 
Der König eröffnet Montag das Zollparlament mit einer der hohen 
Bedeutung dieſer Berfammlung rechenden Feierlichkeit. 
Norvveutihland trägt den Sübdeutigen die aufrihtiaften herz« 
lichften Wünfche für wahrhaft einigende gebeihlihe Wirkſamleit 
entgegen. Es iſt anzunehmen, dab Simſon Präfident, ein her: 
vorragender Vertreter Sübbeutichlands erfter, ein Norbbeuticher 
zweiter Bizepräfident wird. ' 

Berlin, 22. April. Man beftätigt, Preußen habe in 
der vorgeitrigen Ausſchußſitzung des Bundesrathes bie fübbeutichen 
Anträge wegen vertragsmäßiger Ausdehnung ber Freizügigkeit 
beanftandet, weil ohne gemeinfames geießgebendes Organ und 
nemeinfame Erekutive die Herftellung der Freizügigkeit praltiſch 
unaus fei. Die heit des Ausihufes war für Ver: 
träge mit Wahrung der gejeggeberiihen Selbititändigkeit. Die 
Mehrheit des Bunbesraths:Plenums wird mwahricheinlich für 


fein. 
u Delterreid. 


Wien, 21. April. Das Sublomite des Budgetausichuffes 
beſchloß, gegen den Antrag bes Berichterſtatters in bie Detail: 
berathung des Negierungsentwurfs bezüglich Gonvertirung der 
Staatsjhuld einzugehen und die Anwendung des Geſetzes nad 
folgenden Gefichtspunften zu verjuhen: Die Reduktion ber 
Sinfen kann nicht vermieden werben, und wenn die Zinſente— 
duftion im Wege der Staatsihulbentonvertirung durchgeführt 
wird, jo muß Konvertirung eine zwangsweile jein. Die 
Zinjenreduftion fol im Geſetze ausbrüdlich bezeichnet werben. 

Wien, 22. April. Die „Neue Freie Breffe” meldet, ber 
Baron von Meyfenburg werde nicht vor ber faiferlihen Sanftion 
der fonfefiionellen Geſehe in feiner außerordentlichen Miffion in 
Angelegenheiten des: Konlordats nah Nom gehen. 

Wien, 22. April. In dem Klub der Linken fand heute 
Berathung in Anweſenheit der Minifter Breftel und Berger ftatt. 
Die größte Zahl der Redner ſprach fi für Dedung des Defizits 
durch PBefteuerung der bemittelten Klaſſen aus. Breſtel erklärte 


Danffagung. 
Für die zahlreiche Begleitung ber 
Leiche unferes lieben Gatten, Vaters, 
Großvaters und Schwiegervaters 


Karl Klein 


Hatten wir unfern tiefgefühlten Dant 
ab. 
Amweibrüden, den 24. April 1868, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 2 birken 


Montag den 27, April l. 3., 
um 10 Uhr bes Morgens, werben 
zu Altheim folgende Holzſorti— 


mente verfteigert: 
Schlag Großerwald. 
33 eihen Stämme von 
Durchmeſſer, ſchön. 
15 aſpen Stämme, 


73 buchen Wagneritangen. 
196 aipen Eparren. 







Sranfreid. 
Paris, 22. April. Der „Abend:Moniteur” jagt: D 
geiunde Sinn des Publitums bat über die friegerii 
alarmirenden Gerüchte, welche ihre Entſtehung und Berbreit 
den Berechnungen auf glüdlice Spekulationen verdanken, jei 
Urtheil gefällt und die Beruhigung ber Gemüther tritt m 
und mehr zu Tage. Während bie franzöfiiche Regierung nid 
verabjäumt, um bie friegerifchen Gelüfte zu entmuthigen und 
ben allgemeinen Frieden zu befefligen, erkennen es auch bie 
anderen Mächte als ihre Pflicht, ihren Einfluß zur Förderung 
ber been ber Mäßigung und Billigkeit zu verwenden. 
Amerika. 

Wafhington, 20. April. Das Repräfentantenhaus hat 
fait einftimmig bie Bank'ſche Naturalifationsbill angenommen, | 
wonach die Naturalifirten im Auslande das Recht der einge: | 
bornen Amerikaner haben follen und ber Präſident beredtigt 
fein fol, fals eine fremde Regierung einen in Amerifa Ratu: 
ralifirten unter dem Vorgeben verhaften läßt, daß bie Natura- 
lifation den Unterthaneneid nicht auflöfe, einen im Unionsgebiet 
ih aufhaltenden Unterthanen der betreffenden fremden Regierung 
ebenfalls verhaften zu lafien. . 

Nemw:Nork, 7. April, In Louifiana wird jet viel Ramié 

ebaut, eine Faſernpflanze, welche der Baummolle eine ſtarke 

onfurren; bereitet; fie gibt vier Ernten im Jahre, von benen 
jebe ei ergiebiger als bie ber Baumwolle ift. Die Agrifultur- 
fommifiton in Waſhington jpricht ſich über daraus verfertigtes 
Tuch ſehr vortheilhaft aus und bezeugt, daß die feiniten Stoffe 
daraus fabrisirt werten können. Bon Häufern in Mancheſter 
find bereits ſtarke Orbres darauf eingegangen. 





Nemw:Mork, 20. April. Das Poſidampfſchiff des Nordd 
Lloyd „Weſer“, Kapt. G. Weuke, welches am 4. April von Bremen 
und am 8. April von Southampten abgegangen war, ift-beute 1 
Uhe Morgens wohlbehallen bier angefommen. (Mitgetheilt: durch 
Herrn W. Aug. Seel in Zweibrüden.) 


Aug. Rrangbühler, verantwortl. Redakteur. 


Turnverein. 


Morgen (Samstag) 
Nahmittag um 1 
findet die Einichreibung 
der Turnfhüler auf dem 
Turuplatze jtatt. 

Der Lurnrath. 
Soeben ift wieder eingetroffen und bei 
Ft. Lehmann in Iweibrüden zu haben: 
J. Krieg, 
Gutsbeſitzer auf'm Truppacherhof, 





8—11 Zoll 





Zodes:Unzeige. 21 Klafter buchen Holz. ir (6 
Verwandten und freunden bie für 10% „ an „ Die Grundfleuer 
uns fo betrübende Nachricht, daß es | 600 gemifchte Wellen mit Prütgeln. » 


Gott dem Allmächtigen gefallen hat, 
unseren innigitgeliebten Sohn und 


Altheim, den 17. April 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 


Bayern. 
Preis 24 Kreuzer. 


Vruder Rabung. Kegel und Pockholzkugeln 
Carl Gachot ſtets —3 und verkauft zu den biliöfen 
. Preiſen Ph. Grünagel, 


2. Gehilfe am f. Bezirksamte hier, 

geftern Morgen um halb zehn Uhr 
nach einem viermonatlichen ſchweren 
Leiden in einem Alter von 28 Jahren 
zu ſich abzurufen. 

Die PBeerbiaung deſſelben findet 
Samstag den 25.8. Mis. Nahmittags 
4 Uhr, ftatt. 

Für die ung während deſſen Krant 
beit von allen Seiten gewordenen Be 
weiſe des Mohlwollens drücken wir 
biermit unferen tiefgefüblten Dant aus 

Um ftille Theilnabme bitten 

Ameibrüden, den 24. April 1868. 

Die tieftranernden Hinterbliebenen, 






— 


miethen 





Jagdverpachtung. 


4 = 23 
dem Bureau bes unterfertigten Amtes, wird 
die Gemeindejagd von Hengitbach auf 


lich verpadhtet werben. 


jogleih oder auch jpäter beziehbar, zu ver: 
Dh. Grünagel, 


Mittwoch den 
29, Iſd. Mts,, 

> Nahmittags 
um 2 Uhr, auf 


Lammgafle. 

Friedrih Bortnerverfauft gutes Wiejen- 

heu und Kornftroh gegen Baar oder Borg. 

— m nn ————————————————— 

Frankfurter Geldcouts vom 25. Kpril 
Bifoien . r # « . fl. 9495 


weiteren 6: oder Yjährigen Beitand öffent] „ _preuk. : - 9 57-58 
Hol, 16-fl.-Stitde . " 3 Pe 
Viittelbad), den 14. April 1868, EU mem: > — 143 — 
Das Bürgermeiſteramt, Im fr-Stüt. » 29600i 

Schneider, Prenf. Kaffenfheine . . m 1445 

- - - Altienconrs, 

2 Zimmer mit oder ohne Möbel hat, | 4%, Ludwigsh.Berb. Eifenb.-Alt. 149, G, 
4. Neuſt.Dorth. * » Pr 


41,0, Bil-Marimil- „ * 105%, pP. 
4,3%, 6. Oftb. b. Stotich. a fl. 200.121 G, 
Lammgafie. 14%, bayer. Präm-Anl, af 15 9 P, 


Drud und Verlag von U, Kranzbühler in Sweibrüden. 


Dueibrüder 


Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme a täglich, mit drei Unterhaltungsblätt 


ern per Woche. Bierteljährliger Abonnementöpreis 45 fr. 


fr. für die breiipalt. Zeile; 10 bie Med, Auskunft ertheilt: 4 fr. 


Sonntag, , 26. —— 


1868. 





Auf dieſes 6mal in der Woche erſcheinende 
Blatt kann auch für die Monate Mai und 
Juni bei den kgl. Poſtämtern, Poſtboten und in 
unferer Erpedition noch abonnirt werden. Preis für 
diefe 2 Monate 30 Kreuzer excl. Trägerlohn. 


X Zur DIAIERSE 


ngen wir einen Zeitraum 
Schidfalsfügungen, die über Länder und Bölfer dahinbrauften, 
bis wir bei der monardifch-konftitutionellen Staatsform anlangen, 
unter deren Segnungen wir das Glüd haben zu leben; ber 
Kontraft wird um fo augenfälliger. 

Belanntlih erhielt im Jahre 1818 der bayerifche Staat 
unter ber weilen Regierung Marimilian Jolepb bes 1. 
eine Verfaſſung, oder wie bie Franzoſen fa Konftitution, 
nad welder alle Staatäbürger vor bem gleich find. 
Kein Neicher, kein Vornehmer darf ungeitraft nr Eigentbums: 
echte bes geringiten Unterthans beeinträchtigen; der Nichter 
macht feinen Unterſchied, kein Beamter barf willfürlice Hand» 
lungen vornehmen; jedem Bauer oder — jedem Tag⸗ 
löhner ſteht das Hecht zu, bei vermeintlichen Beeinträhtigungen 
—— zu führen ſowohi beim Miniſter als beim Amtmann. 

elbſt vor dem 

Keine neue Steuer erhoben werben, wenn bie Age: 
orbneten nicht ihre Zuftimmung ertbeilen, und jeder Steuer: 
zahlende hat das Recht, bei der Wahl diefer Abgeordneten mit: 
zuwirten, jo daß Niemand mehr jagen kann, wir bürfen nur 
bezahlen, aber nichts dazu ſprechen, wenn bie Steuern erhöht 
werben follen ıc. 

Sanz befondere Aufmerkſamleit wendeten von jeher bie 
Bagerifchen Negenten der landwirthſchaftlichen Bevölkerung zu; 
feit Marimilian Joſeph ſtehen fie an der Spitze bes lanbwirth: 
ſchaftlichen Vereins, erklärten ſich aus allerhöchfteigenem An: 
triebe als Protektoren, al Beihüger derjelben, und in allen 


Rreil den land: chaftliche mftalten nbet, bie 
— * 13 Bar 


dung beſitt, zugänglich ſind 


Unſere enwãrtige Staats die 
gung ae daß „bie 4 wer RS 
das chulweſen a —* ae fe ‚mehr ergehen 
—— a Klon Rultur- 


we 
an ae ee a ftellt,, fo arbeitete Ar * auf allerhödfe 
Anorbnung Seiner Majeſtät besRö —— einen neuen 
zeitgemäßen ulgefegentwurf aus, „wornach Lehrerſtande 
diejenige Selbiftändigfeit und Gehaltsaufbeflerung zu Theil 
— ſoll,“ die derſelbe in Betracht feiner eminenten 


u —— 
35 9 
Re 


bungsftufe fleht und fähig if, das ) 
6 als ein das 
— a Or 


mancher inde es fi einen Bürgermeifter zu 
finden, ber g a Here en zu ſchreiben vermag. 
Das müßige Geſch ——— der ech rn ng 


weldher in bielem ea ae 

Berathung unterliegt, —* die ei * ni riſtlichen, 

fo müßte man, wenn ——— —— — «folge 
feine me. 


—— 


wãren im —S 
Die grenzenlos rg, 

Eine gewiſſe Ab 
len noch gegen ven 


fein Reh 
sen, A bes —— S gr 
mal bei nwendung tim 

Jedermann mit allen widtigen apa im Staatsleben ver: 
traut machen, wenn er nicht risfiren will, wie ein Blinder ge 
führt zu werben. Jeder Bauer folte ‚feine Zeitung halten und 
aud veritehen, was er darin lieft; nur in ber Boll 
ſchule kann er bie Kenntniffe A er bie — politiſchen Aus⸗ 
bildung die erſte Bedingung Pe: Es wirb babin kommen, 
wenn der Sandmann einjehen lernt, dab der Schullehrer fein 
befter Freund, fein größter Wohltpäter ift, indem derſelbe nicht 
jelten mit Aufopferung feiner Geſundheit die geiftige Ausbildung 
feiner Kinder zu beforgen bat. Daß der Unterrichtete heut zu 
Tage leichter fein Fortlommen findet als ber Unwiſſende, iſt eine 
— 2* befannte hatſache; diejenigen aber, die gegen beſſeres 
Wiſſen und Gewiſſen eine Verbeſſerung im Schulweſen zu 
bintertreiben ſuchen, verfündigen ih an denheiligften 
Interejien der gefammten Nation. 


Bavern. 
CH Ründen, 22. April. (Schluß der 41. Sitzung ber 
Kammer der Neichäräthe.) gm. v. oe erklärt bie An- 
zn welche die Pfalz in Bezug - Ausgleihung ber 
Me le Tg. Galähng u) Grab RO Talea 
zung u gegen 
den Bormurf des Mangels 2 Gereätigkeitsgefühl und Edel 
muth, da er fo ftimmt. Mas bie Meberbürbung der Pfalz in 
auf Taren und Stempel betreffe, jo wolle er blos bie 
; n laflen. In betrugen bie Zaren 
1,388,000 fl., in ber Pfalz 890,900 fl., die Stempel in Ober: 
bayern 443,000 fl., in der Pfalz 165,000 fl. Wo jei da 
eine Meberbürbung der Pfalz, eine Ungerechtigkeit gegen bie 
Pfalz erjihtlih. Auch vertrage es ſich nicht mit feiner legiälas 
toriſchen Anjchauung, daß bie Einführung eines Geſetzes erit 
von einem andern in ber Zukunft zu gebenden Geſetze abhängig 
gemacht werben fol. Herrn v. Niethbammer fehlt e8 auch nicht 
an Gerechtigkeitsſinn und Edelmuth. Eben rn aber will 
ex nicht länger das Unrecht geſchehen laſſen, dab das Averſum 
von 100,000 fl., weldes bie Pfalz anftatt des Aufichlags ent: 
richtet, nicht VBiertrinfer und Brauer, wie ſich's gebühre, be 
zahlen, fondern auf ſämmtliche Bewohner der Pal vertbeilt 
werde. Die Sorge, daß die Landwirthſchaft in der Pfalz dur 
bie neue Gteuer gefährbet merbe, ſei unbegründet. Die 
Zaren für die freimillige Gerichtsbarkeit feien in der Pfalz 
allerdings höher, aber für bie freitige Gericht&barfeit geringer. 
Er wunſche aud Gleichheit durch alle Steuerfäte, wolle fie 
aber nicht in Berbind bringen mit dem Zaraeich und bie: 
durch auf unbeitimmte Zeit binausichieben. Er ftelle den Antrag, 
daß die Kammer den Wunſch an die Krone bringe um eine 
Gefegesvorlage, wodurch die Taren der freiwilligen und ſtrei⸗— 
—— Gerichtsbarkeit, ſowie die Stempelgefälle in allen Pro: 
vinzen gleichgeftellt werben. v. Bomharb: „bie ziffermäßige 
Berehnung, wo eine Ueberbürbung in ben Laften vorliege, ſei 
fchwierig. Der neue Zivilprozeß werde gleiche Taren für frei: 
willige und ftreitige Gerichtsbarkeit bringen. Ein anderes Ber: 
häftniß ſei zu berüdfichtigen. Die ftaatlihen Bebürfniffe der 
—* nehmen eine geringere Summe in Anſpruch. Er wolle 
—E Unterfranken und die Pfalz vergleichen. Unter: 
franten babe 617,819 Seelen, die Pralz 625,387 Seelen. 


Das neue unterfräntifhe Appellgericht habe 1 Präfienten, 2. 


Direktoren, 15 Näthe, das pfälziihe habe 1 Präfidenten,. I 
Direktor, 10 Näthe, 1 Gerichtichreiber; in Unterfranken find 
5 Begirkögerichte, in der Mfalz 4; in Unterfranfen 36 Bezirks: 
gericht8räthe, in der Pfalz 16 Bezirkärichter; in Unterfranten 
17 Landgerichtsaſſeſſoren, in der Balz 5; im Unterfranten 88 
Stabt- und Landrichter, in der Pfalz 41, — Die Bereinigung 
des Hypothelenmwejens erfordere im diesfeitigen Bayern große 
Summen, in ber Pfalz nicht einen Kreuzer. v. Heinz vergleicht 
noch die Koſten ber pfälzifchen Schwurgerichte mit been ber 
Schmurgerichte von Oberbayern. Erſtere betragen viel weniger, 
als legtere. Bei dem Verkauf eines Hauſes im Werthe von 
25,000 fl. würden in Münden 100 fl. Taren bezahlt, in der 
Pal; 1000 fl, Der Staatsminifter der Finanzen v. Pfresichner 
weist zur Kennzeichnung des Standpunftes ber Regierung auf 
die Motive des Gefetentwurfs und auf die Debatten in der Abge— 
ordnetenlammer hin. Die Regierung wolle den verfaffungsmäßtgen 
Srundbiag, Gleichheit der Geſetze und der Saiten, gleihmäßig zur 
Durdführung bringen. Sie habe nicht zu gleicher Zeit ein 
Malzanfihlagsgeiek und ein Targeſetz vorgelegt, weil es zwed: 
mäßig jei, die Ordnung des Tar- und Stempelmefens bis zur 
Einführung des neuen Civilprozefles zu verschieben und weil 
eine Ueberbürbung der Pfalz nicht vorliege. Wenn man die 
biesfeitige QTarordnung auf die Pfalz in Anwendung bringe, 
würde für die Pfalz fein Vortheil erwachſen. Wenn Ausgaben 
für die Pfalz in Betracht gezogen werben jollen, müßte Rechnung 
und Gegenrechnung aufgeitellt werden. Die Grundgefälle bilden 
eine erhebliche Beſteuerung der biesfeitigen Provinzen. In der 
VII. Finanz‘Periode find nah Erfülung aller geſetzlichen Ber: 
pflichtungen für die Staatsihuld 12 Millionen Gulden aus dem 
einzig und allein von biesfeitigen Provinzen bezahlten Malzauf: 
ſchlag auf allgemeine allen Provinzen gleihmäßig zu gut 
kommende Staatszwecke verwendet worden. Der — 
Landrath habe ſelbſt darüber Klage geführt, daß das Equi— 
valent von 100,000 fl., welches die Pralz bezahlt, fo ungleich 
mäßig fich vertheile, und hat eine Aenderung verlangt. Die 
Abg.:Rammer habe ſchon im Jahre 1865 den Antrag auf 
Einführung biefer Steuer in ber Pfalz geftellt. Bezüglich ber 


Zaren freiwilliger Gerichtsbarkeit werde die Staatsregierung 
bie entſprechenden Maßregeln treffen. Was ben Termin betrifft, 
bis zu welchem bieje Abficht verwirklicht werden kann, fo könne 
er hierüber feine beitimmte Zuſage machen. Der v. Fchm v. 
Thüngen genannte Beitpunkt jei zu kurz pegeiiien. . 
Münden, 22. April. Der Edulausicuß der Abgeorb- 
netenfammer bat die Art, 46 bis 50 des Schulgelchesentwurfes 
berathen. Zu Art. 50 wurbe beflimmt, daß die Anftellung ber 
Lehrer durch die Kreisregierungen erft nach vorgängigem Finver- 
men ber Gemeinden über die eingefommenen Bewerbungen 
erfolgen fol, und baf bie beftehenden Wahl: oder Borfchlags- 
rechte der Gemeinden gewahrt bleiben. Der Art. 48 wurde ab: 
gelehnt, weil das neue Heimathgeſetz die nöthigen Beitimmungen 
über die gemeindebürgerlihen Nechte ber Lehrer bereits enthält. 
CH Münden, 23. April. Der Finanzausihuß der Abs 
georbnetenlammer beantragt, der Bitte bes Landauer Stadtrathes 
entſprechend, die Feftungseigenfhaft Landaus aufzuheben. ner 
beantragt berjelbe Ausſchuß, am Militäretat 816,445 in 
Abſtrich zu bringen. Der Kriegsminifter erflärt, er bedürfe zur 
Unterhaltung einer den Heeren der verbündeten Staaten gleich 
organijirten , wohlau&gerüfteten Armee bie geforderten 16 Millionen, 
ſei aber äufterften Falles mit einer Abminberung von 550,000 fl. 
einveritanden, vorausgejegt, daß die Verwendung etiwaiger Er: 
iparniffe bei den einzelnen Titeln uneingeichränft bleibe. 


Preußen. 

Berlin, 22. April. Die „Provinzial-Eorreip.* ſchreibt: 
Das Zollparlament wird am Montag ben 27., vermutblich um 1 
Uhr im Weißen Saale bes Königlichen Schloffes von Sr. Majeftät 
dem Könige in derjelben Weije, wie der jegige Reichstag, eröffnet 
werben. Eröffnung wird ein Feſtgottesdienſt in der Schloß: 
fapelle für den Königlichen Hof und für die evangeliihen Bar: 
lamentd- Mitglieder, und in der St. Hedwigsficche für die katho⸗ 
liſchen Mitglieder vorhergehen. Das Zollparlament wird raicher 
als alle andere neu gewählte Verſammlungen ſich den eigentlichen 
Arbeiten felbit zuwenden können. Während jonft die geichäftliche 
Conſtituirung erit. erfolgen kann, ſobald eine genügende Anzahl 
von Wahlen geprüft und als giltig anerkannt iſt, bringt dem 
Bollparlament der Norbdeutihe Reichstag alsbald 296 Mitalie 
der zu, deren Wahlen einer Prüfung nicht mehr bebürfen. Die 
BWahlprüfung wird fih wur auf die 86 ſüddeutſchen Wahlen ers 
fireden unb fann die Conſtituirung des Haufes nicht aufhalten; 
vielmehr wird die Wahl der Präfidenten und Schriftführer und 
demnächſt die Einbringung ber Vorlagen feitens der Regierung 
gleich in den eriten Tagen ftattfinden können. — Die Berathungen 
des Hollparlaments werden, da das Herrenhaus, in welchem 
der Reichstag feine, Sigungen hält, für bie Abgeordneten in 

anz Deutihland (382) nicht Naum genug gewährt, in den 
äumen des Abgeorbnnetenhaujes ftattfinden. h 

Berlin, 23. April. Wolff's Bürcau erfährt proeetäief, 
daß demnädit Armeebeurlaubungen eintreten, weldye, wie bes 
bauptet wird, durch vorherige Berhandlungen mit Dejterreic) 
motivirt find. Die Angaben, daß mit Frankreich wegen eines 
gleihartigen Schrittes verhandelt worden, entbehren der that 
fählihen Begründung. Gleichzeitig wird aus Kiel telegraphirt, 
daß in diefem Sommer feine großen Flottenmanöver jtattfinden. 

England. 

London, 22. April, Nahrihten aus Shanghai vom 
19. März melden, daß in den japaniichen Gewäſſern Oifiziere 
und Mannſchaften eines zu dem franzöfiihen Mriegsihiff „Du: 
plenis“ gehörigen Bootes niedergemegelt worden felen. Die 
japaniihe Negierung babe zwar Genugthuung angeboten, 
aber alle ausländiihen Geſandten mit Ausnahme des britiichen, 
hätten ihre Flaggen eingezogen. 


Ara. Kran zbühler, verantwertl. Redakteur, 





(Eingefandt.) 

Daß bie biefige Poſt fi faſt außerhalb der Stadt befindet, 
mar für die Bürger Jweibrüdens ftets läftig. Man fühlte ſich 
daher der Poftverwaltung u Dank verpflichtet, als fie dieſem 
Mifftande dadurch abzubelien fuchte, in 2 Häufern, die fie 
auch mit Prieflaften verſah, Marken verkaufen zu lafien. Es 
foll bier nicht die Frage fein, ob Jemand dur Einftellung 
diefes Verkaufs einen Vorwurf verdiene; denn wir äußern nur 
den Wunſch, daß dies Berhältnik im allgemeinen Intereſſe 
wieder hergeitellt werde, 

Mehrere Bürger. 


De EEE ——— ——— ——— 
ſtatte, Kellet, Waſchküche Stallung, Minderverſteigerung. 

Bekanutmachungen und Garten, "4 Morgen 17| Samstag ben 2. mE — des 

Den 4., 5. und 6. Mai nächſthin — uthen am Flache enthaltend, neben] Nachminags um 1 Uhr, zu Groffteins 
Peter Yoleph Kreuzberg von Ahrweiler dem Gaſihauſe zum Hirſch, auf dem| haufen auf dem Gemeinbehaufe, werden 
einen Theil ber zum Bombacher Hofgute Bad ſtoßend. durch das unterfertigte Bürgermeijteramt 
bei Zweibrüden gehörigen Sändereien und 2) Einen an ber Küchenallee neben Rektor | pie Neparaturarbeiten an dem proteit. 
Wald auf adtjährige ZJahlungstermine Darzall und Lakirer Carl Lehmann] Schulhaufe zu Großfteinhaujen , beitehend in: 


in u — Pas: gelegenen, ſich als Bauplag eignenden| 1. Maurerarbeit, veran: 

























































r arten. ſchlagt u»... .M. 6.16 kr. 
Morgens 8 Ubr, zu Niederanerbach, 3) 30°, Morgen Wald hinterm Eihwald,| 2. LER 
bie auf ber Nieberauerbadher Eeite ge: Smeibrüder Bannes wovon 20 Mor- veranschlagt u . HM. 40. — tr. 


Ländereien und dın Wald; 
Dienstag und Mittwoch, den 5. 
und 6. ai, jedesmal Nachmittags 


gen Kiefern und 10 Morgen Eichen— 


hälmalb 3. Echreiner:, Schloffer: 
alwald. 


und Glaferarbeit, ver: 


i 4) 34, Morgen Ader links der Landauer: anihlagt u. . .Ä. 26. 12 ir 
um 2 Uhr — — zu firaße, am der Franzoſenllamm, näm- 4. Tuncherarbeit, veran: 
u ' lichen Bannes, größtenteils mit Klee | 35. — 
bie auf ber Zweibrüder Seite gelegenen —— en, gröbtnihe z a EEE — * 
Ländereien; — alles in Looſe von je einem nd zuſammen fl. 166. 28 fr. 


5) 214 Morgen Wies in den Echmalz: 
wiejen, Ernjtweiler:Bubenhawier Ban: 
nes, und 

6) 1 Worgen Wies in der Echmalwieie, 
Eontwiger Bannes. 

Bei diefer Gelegenheit läht Buchdrucker 

Kranzbühler feinen am Wall gelegenen 
Garten auf Eigenthum unter aünitigen 


öffentlih an den MWenigftnehmenden ver: 
fteigert. 
zer Koſtenanſchlag liegt auf dem Ges 
meindehaufe zur Einficht offen, 
Großfteinhaufen, den 23. April 1868, 
Das Bürgermeiiteramt, 
Stauter. 


1. Die Prüfung an der Kortbildungs: 
Thule wird Sonntag den 26. April, Nad 
mittagg von 3—5 vr im 2. Rurjus 
ber Gewerbſchule abgehalten, wozu Eltern, 
Lehrherren und Freunde der techniidhen 
Anftalt zu zahlreichem Beſuche geziemend 
eingeladen werben, 

2. Sonntag den 26, April, von 
9—11 Uhr, werben Anmeldimgen von 
Lehrlingen x., die das Zeichnen an ber 
gewerblichen Fortbilbungsjchule beſuchen 
wollen, entgegen genommen. 

HZweibrüden, ben 23. April 1868, 

Das f. Rektorat der Gewerbſchule. 


Geichäfts-Empfehlung. 
Hiermit die ergebene Anzeige, da ich 
meine Cigarren⸗ Fabrik aus ber Schiller: 
ſtraße ‚in die Irheimerftraße Nro. 90 ver: 
legt Habe, umd empfehle zugleich mein 
wohlafjortirtes Lager ber beliebteften Sorten 
zu den billigften Preiſen in 
‚em &ros «& en detail. 
Zweibrüden, im April 1868 
Adolph Fritich, 
Meinen verehrten Runden bierdurd bie 
—* Anzeige, dab ich von meiner 
laufsreiſe zurüdgefehrt bin mit einer 
Ihönen Auswahl in allen in mein ad 
einſchlagenden Artikeln, die zu fehr billigen 
Preifen beftens empfehlen kann. 
Frau Frand, 
Modiſte. 


Zahnarzt Brader 


aus Speyer iſt näciten Donnerstag den 
30. 4 von —* * 8 Uhr han a 
tag Abend im Gaſthaus zum „Pfälzer Hof” 
zu Eonfultiren. 

Bon meiner Eintaufsreiie —— 
empfehle ich mich meinen geehrten Runden 
mit dem Neueſten und Geichmadvollften 
für dieſe Saifon und jehe einem geneigten 


pruch entgegen. 
Homburg, den 23. April 1868. 
Julie Heininger. 
Ein tüchtiger Schreiner:Gefelle fann 
gleich im Arbeit treten bei 


Morgen abgetbeilt. Tie Felder find zum 
rößten Theil mit Korn, Hafer und 
arioffeln beftellt. 

Guttenberger, ful. Notär. 


Montag den 11. Mai 1868 und nöthigen: 
falls an dem darauffolgenden Tage, jebes— 
mal bes Mittags um 2 Uhr amfangend, 


läßt Heinrich Baum, Geſchaftsmann dahier, | Zahlungsbedingungen verfteinern ; der Gar: 
als prov. Eyndik ber Fallitmafje von Garl Dahme — 


ten iſt vollſtaͤndig eingepflanzi, enthält 
Ligtenberger von da, im deſſen Mob: [u. A. ſchöne edle gwerge und an Draht 
nung zu Jweibrüden verſchiedene Mobiliar: [gezogene Spalierbäume, Wein:Reben uud 
gegenftände gegen Baarzahlung verfteigern, [6 mit fünfjährigen Spargeln angelegte 
* — ss Beete; —— an denſelben jtö — 
ehrere ⸗, er: um as: wit Waſſer verjehene va 
fhränfe, Commode, Spiegel, Bilder, * ae Da 


Schuler, £ b. är. 
runde und andere Tiihe, Longe- 
chaise, Ganapeen, 2 Penbules, 1 
goldene Taſchenuhr mit bto, fette, 4 
volljtändige Betten mit Springieder: 
und anderen Matragen von Roßhaar, 
vieles Getüch, namentlich ſchöne Tafel:, 
Lein: und Handtüder,, Silber , namıent: 
lich 1 Bolle, 1 Zuckerſchale, 31 diverje 
Eh: , Kaffee: und andere Löffel, Kupfer, 
meffingene und andere Waagen mit Ge: 
—* verſchiedene * Ber 
und jonftige Haus: und Kü eräth⸗ 
ſchaften, Bücer verichiedenen Inhalts, 
darunter: Göthe, Schiller, Walter 
Scott, Donquixote, Les orphelins, 
Lord Byron, Stunden der Andacht 
u. bol., 34 Delfäfler verſchiedener 
Größe, 1 Faß Truböl, Sik- und 
Stehpulte, 1 Geldkaften, Delkaften 
nebjt Maßblechen. 

Zweibrüdn, den 22. April 1868, 
Schuler, k. b. Notär, 


Hausverjteigerung. 

Donnerstag den ‚14. Mai 1868, bes 
Mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt» 
baufe, laſſen die Wittwe und Erben des 
allda verlebten tal. Steuer-Einnehmers 
Peter Euler das zur Gütergemeinſchaft 
diefer Eheleute gehörige, zu Zweibrücken 
in der neuen Borftabt neben Louis Lang 
ſtehende dreiftödige Wohnhaus mit Keller, 
4 Dez Fläche enthaltend , abtheilung&halber 
auf Eigenthum verfteigern. 

Bweibrüden, den 24. April 1868. 

Schuler, £ b. Notär. 


hauſe zu — „läßt Joſeph Heil, 
auf der dermühle, durch den 
unterzeichneten Notär 400 Bentner Heu 
erfter Qualität und 300—400 Bentner 
Rartoffeln auf Borg verfteigern. 
Homburg, den 23. April 1868. 
Dartels, Fol, Notär. 


Nachmittags 2 Uhr, zu Landſtuhl in ber 
Virthſchaft von David. Pallmann, 
läßt Herr Georg Conrad, Müller allda, 
—* —— —— er gfin: 
en Bedingungen eigenthümlich verfteigern: 
Ein zur Stadt Landituhl gehöriges 
Wohnhaus mit einem im beiten Au: 
ftande befindlichen Mühlwerk zu einer 
Mahl: und Del-Mühle nebft Befchirr, 
Scheuer, Stall, Hof und Zubehörben 
mit einer Fläche von 29 Dezimalen, 
„die obere Felſenmühle“, nebit 20 
De. Gärten und 177 Dez. Wieſe 
Dabei. 
Landſtuhl, den 6. April 1868, 
Forthuber, fol, Notär. | 


Aufforderung. 

Ale Diejenigen, welche noch Forderungen 
an den Nachlaß ber zu Thaleiſchweiler ver: 
lebten Eheleute Valentin Fiſcher zu machen 

‚ werben erjucht, innerhalb kürzejter 
diefelben bei dem unterzeichneten, mit 
der Auseinanderfegung beauftragten kgl. 
Notär anzumelden. 
—S den 24. April 1868. 
Edhard, fol. Notär. 

Superpbospbat, prima gebamp 

tes und robes Anochenmebl, ar 


verfleigern: falz zu den billigften Preifen bei 


1) Ein zweiltödiges, zu Sweibrüden Louis Wies Schreiner Bogeljang 
ftehendes Wohnhaus mit großer Werk: in Bliestaftel. in St. Ingbert, 





Wohnungsveränderung und Empfehlung. 


Hiermit die ergebenfte Anzeige, daß mir unfere bisherige Wohnung am Hall: 
ylage verlaffen haben und jet im Haufe des Herrn Heilbronner (Zouffaint’- 
ches Haus) neben Herrn Polamentier Bruch wohnen, 

Zugleich die Nahriht, dab wir neben unjerem Serrenfleider-Gefchäft 
ein Tuch: und Buckskin-Lager errichtet haben und auch balbwollene und 
baummwollene Roc: und Soſenzeuge, leinenen Drell und Futterjeuge 
aller Art ſehr gut und billig zu haben find. 

Gebr. Gross. 


Kein Nicotin mehr!!! Eine neue Erfindung für Tabakrauder. 
Die poröfe Kohle hat bekanntlich die Eigenfhaft, Gaſe und übelriechende Stoffe 
zu abiorbiren. Für alle Raucher bieten deßhalb die Pfeifenwaaren aus plaſtiſch- poröſer 
Kohle die Annehmlichkeit, daß fie bie übeljhmedenden und giftigen Beitandtheile, als 
Theer, Ammoniak, Nicotin ıc., abjorbiren und dadurch das Nauden zu einem wahren 
Genuß madhen. 
Fabrif von Louis Glokke in Heffen-Kaffel. Lager dieſer Artitel hält 


ſtets in reicher Auswahl 
J. Lambacher in Habfirchen. 


Meine Weinftube 


für feine Walz: und ansländifche Weine, verbunden mit kalter Küche, nad 

norbbeuticher Art, ift ſeit heute in der Nähe des Bahnhofes eröffnet; unter Zuficherung 

guter und billiger Bedienung halte ich viefelbe dem reifenden Publikum beftens empfohlen. 
Neuitadt a. d. Haardt, ben 11. April 1868. 


Eduard Kuby, 
Wein- und Delikateffenhandlung. 


30 zeige hiermit ergebenft an, dab ich wegen Unfgabe meines Gefchäftes 
fämmtlichen Waarenvorratb verfaufe, woburd Jedermann Gelegenheit 
geboten wird, äußerfi vortheilhafte Einkäufe machen zu können. 
Beſonders empfehle id: 

Kleideritoffe aller Art von 12 fr. an pr. Elle. 

Schwarzer Tybet von 26 fr. an. 

Orleans „3, ; 
Cattun „ 10, u» 


Siamois ” 14 "." 
Glatte und geftidte Tybet- und Sommer-Chäles, weiße Waaren u. |. w. 


&. Guttenberger. 


Gefchäft3-Empfeblun 


* 
j iemit erlaube mir die ergebenfte Anzeige zu machen, daß — Heuigen 
im Haufe der Fräulein Eifenmenger, neben Herrn Kaufmann Wery, Ede am 
Marktplae, ein Rutzwanrengef@ätt eröffnet habe und empfehle zugleich eine 
fhöne Auswahl in allen Sorten Wollen: und Baummollengarnen, Nähſeide, Baum: 
wol: und Leinenfaden, Knöpfen, Radeln, Beiagbändern, Ligen und Korbeln, geitriften 
und gewirften Wollen: und Baummollen-Waaren; Stidereien, als: Kragen und 
Aermel x., Netze, Handihuhe, Spigen, Stramine; Terneaur- und Strumpfwolle ꝛc., 
. arnituren, Fantafie-Arbeiten, überhaupt in allen in diefes Fach einfchlagenden 


Aweibrüden, den 25. April 1868, 
Win. Goergen. 


Ein Aquarium _ Friich abgelohter Schinfen 
ift zu verkaufen bei — a täglich Hm — 





Georg Albert, 


Blecharbeiter. 
Wieder vorräthig in der Ritter' ſchen 
Buchhandlung (A. Kranzbühler): 


Katholiſche Gebethücher 


in größerer Auswahl 
in feinftem Leder- und Sammt: 
Einband mit Silber, Gold: und Elfen: 
bein⸗ Beſchlag und Schloß. 

Jakob Hamm auf ber Delmübhle bei 
Winterbady hat ganz billig zu verkaufen: 
Ein unterſchlächtiges Waſſerrad nebft auß: 
eifernem Königsgeihirr, zwei Mablgänge 
treibend und noch fo qut wie neu. 


Ph. Gillmann hat gutes Gem zu 
verkaufen. 

Ein Logis mit Stallung, Keller und 
Zugehör, bis Michaelis beziehbar, ift zu 
vermiethen bei 9. Thiern. 

Zwei möblirte Zimmer find zu ver- 
mietben Landauerftraße Lit. A. Aa 215. 

Peter Weber bat gutes Wieſen⸗ 
ben zu verkaufen. 

In dem Haufe Lit. C. Ma 85 in ber 
neuen Vorſtadt ift eine Wohnung zu ver 

















DM We 
BIT 2 Hauptverfammlung 
N Ar 9 Montag Abend 8%/, Uhr. 
FT Der Turnrath 

Tivoli-Saal. 


Sonntag ben 26. 


April 
Produktion der Schützenmuſil 


Anfang 4 Uhr. Ende 7 Uhr. 
Entree für Herren 6 * 
„„Damen 3 Er. 


Gejellen-Gefangverein. 
Sonntag ben 26. April 1868 
Theater 
im Zivoli-Saale, 


PROLOG. 
Hierauf: 
Ein Bimmer mit zwei Betten 
ober: 
Wem gehört die Frau. 
Poſſe in 1 Alt vn Droft. 
Sodann: 


Lebende Bilder 
mit Iluftrationen zu deutfchen Kedern. 


Zum Schluß: 
Großes Tableau, 
ben Untergang der Turner: und Stubentens 
legion zu Flensburg am 15. April 1848 
baritellenb. 


Anfang 8 Uhr, Kaſſa-Eröffnung 7 Uhr. 
Preiſe ver Pläpße: 





Refervirte Platze 18 k. 

Em .... 9 Er. 

Galerie . . 2... 6. 
Reftauration während der Borftellung. 


Billets find bei Herrn Strumpfweber 
Bahmann dahier und an der Kaffe zu 
haben. 


Peter Frand jun. hat ge. lee 
und Wiefenbeu zu verkaufen. 





m u 

@lifabetben:Berein So den 

26. April nad) der Vesper in der Kirche. 
Gottesdienft 


in ber hieſigen proteft. Kirche am 26. April, 


Bormittags: Herr Delanatsverweſer Krieger. 
Text: Joh. 10, 12—16. Lieber: Gr. 
147 und 138, > 

Nachmittags: Herr Vilar Brandftettmen Ze: 
Bhil. 3,0. Lied: Ar. 10, 
rankfurter Geldcours vom 24, April. 

F— - fl. 9 495 

preufi. . „ 95758 

gel. 10.-Stüde . 9 
mal. Sovereigus . „15550 

Dutaten . h . „bar 

D-ir.Städ. . „90-81 

Preuß. Kaſſenſcheint 146 

Altieneonrs, 
4/, Lubreigsh.-Berb. Eiſenb.⸗Att. 149%, 6. 
4, Reufl,-Dürkh. * * — P. 


Bil.-Marımil.- 1094 P. 


2 + 41,0 "„_" 
miethen und kann gleich bejogen werben | 4%,’ 5. Onb. d. Rotih, a f.”200 121y, @. 
P. 


ober vom 1. Juli an. 


4%, bayer. Pram.Anl. af. 175 MM 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Dieibrücer 


Wochenblatt. 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Ericheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. 
m namens e für die dreifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft 


Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr, 
ertheilt: 4 Er. 





MM 99. 





Bayern. 

CH Münden, 22. April. Der zur Berathung bes 
Brater’ihen Antrages über das Petitionsrecht fombinirte Aus: 
ſchuß beſchloß geftern mit geringer Majorität, auf den Antrag 
vorerit nicht weiter einzugeben, da bie Borlage eines hierauf be> 
züglichen Gelegentwurfes von Seite der k. Staatsregierung in 
nabe Ausficht geitellt wurde. 

Eine aus Mitgliedern des Kriegs: und des Juftizminifteriums 
aujammengeiegte Kommiſſion ift — — um die Mili⸗ 
täritrafgelegentwürfe einer Schlußberathung zu unterziehen. 

CH Ründen, 23. April, Am der heute ftattgefundenen 
43. öffentl. Situng der Kammer der Reichsräthe eritattete v. 
Bombard Vortrag über den Gefegentwurf, „die Abänderungen 
einiger —— bes in der Pfalz geltenden Civilgeſ 
buches über Privilegien und Hypotheten 


r.”, und empf 
denielben mit den vom chuß vorgeichlagenen Modifikationen, 
welche aber feine prinzipielle Aenderungen betreffen, und mit 


denen fih die Staatäregierung einverftanden erflärt hat, zur 
Annahme. Ohne Debatte wurde fodann der Gefegentwärf im 
der Fafjung des Ausichuffes angenomen. — Als Erjagmänner 
in ben Juitizgefeßgebungsausihuß wurden Graf v. Seinsheim 
und Fürjt von Dettingen gewählt. — Der Kriegsminifter beab» 
ſichtigt, wie bereit3 gemeldet, die Zahl der bisherigen 8 Jäger: 
— * nn —— — das Fu 
rbudget, auth, hat ben vom Kriegsmin 
poftulirten Bedarf von 377,132 fl. zum Abſtrich vorgeichlagen. 
Der Finanzausihuß der Abgeorbnetentammer hat inbefien ber 
Abſicht des Kriegäminifters, daß die Jägerbataillone neu errichtet 
werben jollen, zugeſtimmt und icdlägt der Kammer die Be: 
willigung ber zur Errihtung 2 nener Yataillone nöthigen Mittel 
von 188,566 fl. vor. — Der Ausihuß bat ferner beſchloſſen, 
daß der vom Referenten beantragte Abitric von 50,000 fl. für 
militäriihye Uebungen nicht eintreten folle. 

CH Münden, 24. April. Die Abgeorbnetentammer hat 
den Antrag ihres Malzausſchuſſes, den Termin für Einführung 
des Malzaufihlags in der Pfalz auf den 1 Juli 1869 feſtzu— 
fegen, mit 76 gegen 54 Stimmen angenonmen, 

CHMünden, 25. April. (96. öffentl. Situng der 
Kammer der Abgeordneten.) Berathung über den Geſetzentwurf, 
die Stellvertretung der Notare und bie Notariatsardjive in ber 
Pfalz betreffend. Das in der Pfalz geltende Notariatsgefet fennt 
feine Notariatsverweier und enthält feine Beftimmungen über 
Vertretung erfrankter oder in Erfüllung anderer Nflichten abs 
mejender Notare. Die Notare vertreten fich bort wechielmweife, 
was nicht nur für das Publikum, fondern auch für den ver: 
binderten Notar von Nachtheil ift. Der Gejegentwurf hat daher 
—— den Zwech, in ber Pfalz ähnliche Beſtimmungen über 

mtöverweiung bei den Notariaten einzuführen, wie fie biesieits 
beitehen. Die Urichriften und Repertorien eines durch den Tod 
oder ſonſtigen Anlaß erledigten Notariates gehen von Nechts: 
wegen auf den Amtsnachfolger über, Im Falle ver Aufhebung 
einer Notaritelle beftimmt das uftigminifterium, an welden 
Notar der Gemeinde, oder, in deſſen Ermangelung, deſſelben 
Amtsbezirkes die Urichriften und Repertorien der aufgehobenen 
Stelle übergehen. Ohne Debatte wurde der Entwurf dieſes Ge 
ſetzes, welches mit dem Tag der Verfündigung im Amtsblatte 


Dienstag, 28. April 


DE 


der Pfalz in Wirkſamkeit tritt, in der vom Ausſchuß mit der 
Staatsregierung vereinbarten Faſſung —— angenommen. 
— Für die Dauer ber Abwefenheit des Staatsmintfters Fürften 
Hohenlohe wurde der Staatörath d. Darenberger mit ber Führung 
des Portefeuilles des Aeuberen und des königlichen Haufes be— 
traut. — Das eben erſchienene Befegblatt Nr. 25 veröffentlicht 
das Gefeg vom 16. April d. Auer Heimath, BVerehelihung 
und Aufenthalt. Dasſelbe tritt bekanntlich mit dem 1. September 
1868 in Wirkſamkeit, von welchem Zeitpunkt alle entgegen: 
ftehenden Beitimmungen, namentlich das Geſetz v. — und 
bey 1834 über Heimath, Anſäſſigmachung und Verehelichung, 
das Geſetz v. J. 1849 über die Anſäſſigmachung und ⸗ 
lichung der Schullehrer, der Art. 81 des oligerhrafgefeg j 
die Verorbnung v. J. 1808 über um te Vereheli im 
Ausland, dann alle Ausnahmsbeitimmungen in Bezug auf bie 
Einwanderung der Juden aufgehoben find, — Die Wieber: 
genefung Sr. Maj. des Königs ſchreitet in erfreulicher Weiſe 
vorwärts und hat Allerhöchitberfelbe geftern die erſte Ausfahrt 


„mieber gemacht. ——— 

——— Die proteſt. Pfarrei Neuhofen, 
Dekanats er, iſt dem bisherigen Pfarrer zu Offenbach, 
Dekanats Landdu, Karl Anton Scherer , verlichen worden. 

Großherzogthum Seiten. 

Darmitadt, 24. April. Der „Main:Ztg.” wirb aus 
Berlin telegraphirt, dab Prinz Ludwig heute Morgen bort ein 
getroffen jet, vermuthlich mit einem politiſchen 

Defterreid. 

Wien, 23. April, Der Elub ber Linken beſchäftigte fich 
in feiner geftrigen Sigung mit den Finanzvorlagen. Der Ab- 

dnrete Sturm beantragte eine aus vier Punkten beftehenbe 

olution: 1) Das Defizit im Stantshaushalt muß durch 
außerordentliche Mittel gebedt werben; 2) als unannehmbare 
Mittel find zu bezeichnen: a. Aufnahme bleibender Anlehen, b. 
Dermehrung der Staatsnoten, c. höhere Belaftung der Staats⸗ 
gläubiger, ald durch die Summe des von Ungarn nicht über- 
nommenen Beitrags zu ben Staatsihulden gerechtfertigt ift; 3) 
die minijteriellen Finanzvorlagen werden, vorbehaltlih event. 
Verbefferungen, als Balis zur Wieverheritellung der Ordnung 
im Staatshaushalt erflärt; 4) im Falle einzelne Beftimmungen 
der Borlagen abgelehnt werben follten, feien pofitive Befchläffe 
zur Löſung der Finanzfrage nad obigen Grundfägen vom 
Neichsrath vorzulegen. — ſehr lebhafter Debatte wurden 
Punkt 1 und vor Punkt 2 die Abfäge a. und b. — 
F der nãchſten Clubſitzung wird die Berathung dieſen 

genſtand fortgeſetzt werden. 

Bien, 24. April. Das Sublomite des Finanzausſchuſſes 
bat in Fortſetzung ber Berathung über bie Unifizirung ber 
Staatsihuld fih für Beibehaltung der bisherigen VBerzinfung 
ber Staatsihuld in Eilber und Papier, je nach den Anlehens: 
bedingungen, entichieven. Der Neferent Peter Groß brachte 
folgende Abänderungsanträge ein: 1) alle Zotterie-Anlehen in 
die Konvertirung einzuziehen; 2) das Zingerforderniß für bie 
ſchwebende Schuld durch Herabſetzung des Zinsfußes für bie 
Hypothetaranweiſungen um 500,000 Gulden zu verringern; 3 
bie nad der Negierungsuorlage At/ıo Yo Nente in eine 4°/o 
Rente zu reduziren; 4) den Kapitalwerlh der Obligationen des 


Anlehens vom Jahre 1866 auf 100 fl. zu vermindern. — Im 

der Annahme diefer Anträge würde an Zinfen eine Er- 

—* von nahezu 14 Millionen und ar der Amortiſations- 

quote eine folhe von 15 Millionen erzielt werben; die Ver— 

ringerung ber Gtaatsausgabe würde fomit 29 Millionen be: 

tragen. Die Anträge wurden bebattirt, aber noch fein Beſchluß 
darüber gefaßt. b 
and, 


Engl 
London, 25. April. Hnterhans, Lord Stanley erklärte 
eftern Abend, daß foeben eine ausdrüdliche Depeſche bezüglich 
der Jubenverfolgungen nach Rumänien gefandt worden fei. 





Verſchiedenes. 





Bekanntmachungen. 
Montag den 11. Mai nächſthin, Vor— 
mittags 9 Uhr, zu Einöd im Schulhauſe, 
läßt Johann b Chriſtmann, Guts— 
beſitzer von Oberauerbach, nachbeſchriebene 
Wieſen Einöd-Ingweiler Bannes auf mehr: 
tige Hahltermine zu Eigenthum ver— 
er: 


1) —— a er ne. Kun 8 
77 Dezimalen orgen en 
Wies in den Sauerwiefen, neben Srtifein. 
Munzinger von Rofentopf. 

2) Plannummer 1880. 50 Dezimalen 
(z Morgen 24 —— ies in 
den Annenwieſen, neben Adam Höh 
von Käshofen. * 

3) Plannummer 1890. 76 Dezimalen |” 






— 


1 Morgen 2 Ruthen) Wiele im| > Nadmittags 


ohnenwinfel, neben Frau Wittwe 


Schuler, f. b. Notär. 
ag ben 8. Mai 1868, Nachmi 
2 Uhr, Taffen die Wittwe und Eiben ba 
verlebten Süädlermeifters Michael Kegel 
in ihrer Wohnung zu Zweibrüden‘ gegen 
baare Zahlung verfteigern: 

Kleider: und andere Schränke, 1 Com: 
mode⸗ Aufſatz, Tiſche, Stühle, Spiegel, 
Bilder, Betten mit Springfeder: und 
Roßhaar- Matratzen, Herrenfleidung 
und Leibweißzeug, Getuͤch, worunter 
ihöne Tafel-, Tiſch- und Leintücher, 

enitände von Gold, Silber, Zinn, 
Meifing, Eifen und Kupfer, Porzellan | 2) 
und Glaswerk, 1 goldene Repetiv: | 3) 
Uhr, neue Portemonnaies, Cigarren: | 4) 


werben aus deſſen 


etwis, Handſchuhe, Wlüichtaichen, | 5) 
Masken-Anzüge, Koffer und fonjtige | 6) 1750 gemiſchte Wellen und 
Mobiliar-Gegenftänbe. 7) 1000 Bohnenftangen. 


Guttenberger, !gl. Notär. 


Parpelpolz-Beriteigerung. 

Donnerdtag den 30. April 1868, Nach— 
mittags 2 Uhr, auf dem Bürgermeifterei- 
Lokale zu Eontwig, werden ſechszehn Pappel: 
ftämme im Durchmeſſer von 4—13 Zoll 
und mehrere Haufen Pappelheden aus 
dem Weinwäldchen, Klingelthal, Hohlbach, 
Gerftel und Gödelſtein öffentlid an ben 
Meiftbietenden verfteigert. 

Eontwig, den 25. April 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 
Proske. 

Der Unterricht für einjährige Freiwillige 
beginnt heute Nachmittag 4 Uhr. 
Stundenplan liegt bei dem Unterzeichneten 
zur Einficht offen. tag Abend im Ga 

Eugen Thoma. zu fonfultiren, 


Fagbverpachtung. 


dem Pureau bed unterfertiaten Amtes, wird 
bie Gemeindejagd von 
weiteren 6> ober Hährigen Beitand öffent: 
lid verpadhtet werben. 
Mittelbach, ben 14. April 1868, 
Das Vürgermeifteramt, 
Schneiber. 


Samstag ben 2. Mail.%., Nachmittags 
1 Uhr, zu Habfirchen im Schulhauie, 
Wald, Schlag Aungen: 
wald, folgende Holzſorten verjteigert: 

1) 2 eichen Bauſtämme 3. Kl., 46 
Fuß lang und 18 
meffer, u Wellbäumen fich eignend, 

12 eichen Bauſtämme 4. AI. 

5 buchen Sangmwieden. 

3 Pflugsrehe. Ks te 
24% after gemifchtes Prügelholz. } MT IE, 


Bebelsheim, den 24. April 1868, 
Das Bürgermeiiteramt, 


Meinen verehrten Kunden bierburd die 
ergebene Anzeige, daß ich von meiner 
Einfaufsreife zurücgelehrt bin mit einer 
ihönen Auswahl in allen in mein Fa 
einichlagenden Artikeln, die zu jehr billigen 
Preifen beitens empfehlen kann. 


Der Jaus Speyer iſt nächſten Donnerstag den 
30. ds. von * 8 Uhr an bis Sanıs- 


haus zum „Pfälzer Hof“ | Dmiaten - . * 


zitium der einjährigen freiwilligen grob war und ſich brutale Aeuße: 
rungen erlaubte, 
Mainzer Handelsbericht vom 24. April. 

Weizen, obwohl nicht ſtart begehrt, blieb wãhrend der Woche 
im Preife behauptet, ebenfe Korn, welches nur einen ſchleppenden 
Abgang Hatte. Gerfte in den verſchiedenen Oualitäten zu Braus und 
Maͤhlzweden blieb auch ziemlich unverändert. Nach Hafer bleibt 
Frage, aber zu nicht erhößtem Preife. Am heutigen Marfte war 
das Seihäft zur Berforgung des Lokalbedarfs ziemlich belebt. Zu 
notiren ift: Weizen 16 fl. 20 fr. bis 17 fl. 15 fr. nad Dual. 
Kom 14 HM. 10 ir. bis 14 fl. 15 tr. Gerſte 11 fl. 15 fr. Bis 
12 fl. Hafer 6 fl. 20 kr. Rüböl unverändert, eff. 20 fl. 15 fr. 
ohne Faß, per Ditober 20 fl. 45 kr. bis 21 fl. mit Faß. Mohnöl 
35 fl. Leinöl 23 fl. Kobliamen 16 fl. 30 fr. bis 17 fl. Klee— 
ſamen ohne Aenderung, ebenjo Hülfenfrüte. Repsluchen 92 bis 96 A| 


+ 
Hiemit erlaube mir die ergebenfte Anzeige zu maden, daß 8 Heu igen 
im Hauſe der Fräulein Eiſenmenger, neben Herrn Kaufmann Wery, Ecke am 
Marktplage, ein Kurzwaarengeſchäft eröffnet habe und · empfehle zugleich eine 
ihöne Auswahl in allen Sorten Wollen: und Baummollengarnen, Nähfeive, Baum— 
woll: und Zeinenfaden, Knöpfen, Nadeln, Beſatzbändern, Lihen und Kordeln, geſtrikten 
und gemirkten Wollen: und Baumwollen-Waaren; Stidereien, als: Aragen und 
Aermel xc., Nege, Handihube, Spigen, Stramine; Terneaur- und Strumpfwolle :c., 
—— Fantaſie⸗Arbeiten, überhaupt in allen in dieſes Fach einſchlagenden 


Zweibrüden, den 25. April 1868. 


Wn. Goergen. 


In der Ritter' ſchen Buchhandlung 
Mittwoch ben | it zu haben: 
Gefeh 
ber 


29. ifd. Mts., 
ü 
Heimath, Berehelihung und Aufenthalt. 
Preis 9 fr. 


Sommer-⸗Handſchuhe 
in großer Auswahl, 
SSapier: Stebfragen für Damen, 
glatt 12 fr. pr. Dugend, 
Papier:Stehfragen für Damen, faconirt 
22 fr. pr. Dutzend, 
Herren-Kragen, die Ruopflöher mit 
Leinwand beiegt, 24 fr. pr. Dutzend, bei 
I Brud. 


Geihäfts-Empfehlung. 

Hiermit die ergebene Anzeige, dab ich 
meine @igarren: Fabrif ausder Schiller: 
ftraße in die Irheimerſtraße Nro. 90 vers 
und empfehle zugleich mein 
wohlafjortirtes Lager der beliebteften Sorten 
zu ben billigiten Preiſen in 

en zros & en detail. 
Zweidrüden, im April 1868 
Adolph Fritic. 

Fr. Bortner hat ſehr ſchöne Sek: 
fartoffeln, vorzüglich lohnende Art, zu 
verkaufen; auch bat bderjelbe ein fleines 
Logis nebit Zubehör zu vermiethen. 


— — — 


um 2 Uhr, auf 
Hengſtbach auf 


Zoll Durch⸗ 


Thinnes. 


Borg zu verkaufen. 


Frau Frand, — 
PH. Keller hat Gem zu verkaufen. 


Mobifte. 


95758 


"Zahnarzt Brader | Are sn r ar 


gel, 10h Stitde i 


{, Sobereigne . 


san 232 
a 
8338 
8 


Preuß. Kaffenicheine 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Buribrüche Wochenblatt. 


Zugfeich amtliches Organ für die Handelögerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 





mt — 


Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterh 


altungablättern per Woche. irre Abonnementäpreis 45 fr. 


Inſerate: 3 fr. für die breifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 





X 100. 





Bavern. 

CH Münden, 25, April. Graf Lerchenfeld hat Namens 
des 1. und 2. Ausichufes der Kammer der Reichsräthe Bericht 
eritattet über den Beichluß der Kammer der Abgeoroneten: „CH 
fei an Se, Maj. den König die allerehrfurchtävollfte Bitte zu 
richten, dem Landtage einen Gefegentwurf vorlegen zu laſſen, 
welcher den Mitgliedern der nicht ausprüdlic genehmigten Re: 
ligionsgeſellſchaften die gemeinfame Neligionsübung und Die Orb: 
nung ihrer inneren kirchlichen Anordnungen gewährleiſtet,“ 
und gelangt zu dem Vorſchlage, diefem Beſchluſſe der Abgeord- 
netenfammer die Zuftimmung zu verfagen. „Die Allgemeinheit 
des Antrags," äußert fih Graf Lerchenfeld unter Anderem, 
„sehe weiter-al3 auf bloße Anerkennung ber freien Gemeinden. 
Sie will auch allen niht ausbrüdlich anerkannten Religionsge: 
fellichaften, melde in der Zukunft auftauchen, diefelben Rechte 
vindiziren. Nun ließe ſich aber mande Einrichtung von Sekten 
denken, welche den außerkirchlichen Einrichtungen bes Staates 
zumiderliefen; e3 ließen fich reliniöfe Einrihtungen und Glaubens: 
formeln erfinnen, weldye ben fittlichen Stantpuntt der großen 
Mehrzahl der Bevölkerung verlegen würden. Die Grundjäge 
tollen aber auferhalb der Beauffihtigung der fal. Staatsregie⸗ 
rung ftehen, und der Staat, ber auf Grund ber Vorprüfung 
die Anerkennung verweigern zu follen alaubte, ſoll die gemein: 
ſame Religionsübung, a die Ordnung der inneren kirchlichen 
Angelegenheiten denielben Leuten überlaffen, welchen fie eben 
die Anerkennung verlagt hat. Selbit Gefahren für die Grund: 
füge des geſunden Staates würde dieſes Geſetz nicht mehr ab- 
ihwäcen können und die Staatsregierung wäre unfähig, gegen 
ſolche Sekten aufzutreten und ihre Unterthanen vor ihnen zu 
ſchützen. Der fittlihe Beruf des Staates erftredt ſich unfehl- 
bar auf den Schuß und bie Garantie der Gewiſſensfreiheit für 
ben Einzelnen, aber ebenfo auf den Schup und die Unteritüßung 
der Gefammtheit aller öffentlichen und Privatficchengefellichaften. 
Eine Aenderung ber II. Berfaffungsbeilage im Sinne des’ Ans 
trags der Kammer der Abgeordneten würde aber dieſen fitt- 
fihen Beruf, würbe bie Verpflichtung bes Staates nahezu illu: 
foriih machen, und kann Referent ein ſolches Aufgeben des von 
der Staatsverfafiung angenommenen Standpunftes nicht begut- 


Münden, 27. April. Die Reichsrathskammer beſchloß 
heute, in Betreff der Einführung bes Malzaufichlages in der 
Pfalz auf ihrem Beichluffe vom 21. April zu beharren und 
= — Vermittlungsvorſchlag der Abgeordnetenkammer 
abzulehnen. ‘ 

Münden, 27. April. Abgeorbnetenfammer. Nach kurzer 
Debatte genehmigte die Kammer, dem Vorſchlag des Ausſchuſſes 
gemäß, das ganze Militärbudget. Die Mittel: und Fortſchritts. 
partei betonten die Eintracht, welche zwiſchen Regierung und 
Kammer herrſche. 


(Dienſtesnachrichten.) Mittelit Entihliefung ber 
General-Direktion der königl. Verkehrsanftalten vom 11.1. Mts. 
wurde die erfebigte Pofterpebition Landſtuhl dem Bofterpeditor 
Keller zu Dahn; die Poſtexpedition Dahn dem Bofterpeditor 
Hammerftein zu Bruhmühlbah; die Vofterpedition Bruchmilhl⸗ 
bad) dem Bofterpeditor Höfring zu Neuburg a, NH.; endlich 
die Poſtexpedition Neuburg dem früheren Bürgermeiiter Dalentin 


Mittwoh, 29. April 


Vollmer daſelbſt auf Anſuchen der Betheiligten vom 1. Mai an 
verliehen. 
Preußen. 

Berlin, 24. April. Die Gewerbe-Ordnungskommiſſion 
hat geſtern mit weſentlichen Modifikationen zu Gunſten bes 
Prinzips der Gemwerbefreiheit die eriten vier Paragraphen ber 
Gewerbeordnung angenommen. — Der Reichstag bat die Ger 
jegentwürfe über die Branntweinfteuer in Hohenzollern, über 
den belgiihen und däniſchen Poftvertrag und über bie Tabaks— 
ftener in Oberheffen angenommen. 

. Berlin, 25. April. Das „Militär-Wochenblatt“ beipricht 

die in Umlauf gefegten Gerüchte, als beabfihtige das Präſi— 
dium bes norbbeutichen Bundes beim Reichstag Nachtragsfor: 
derungen zu dem Militäretat zu erheben, und bemerkt, daß bie 
einzige Grundlage für dieſe Gerüchte in den für die Militär« 
—— allerdings beſtehenden Schwierigleiten liege, mit 
dem bewilligten Pauſchquantum allen Bedürfniſſen gerecht zu 
werden. „Um ſo mehr“, ſagt das zitirte Blatt, „werden die 
Verbreiter jener Gerüchte es anzuerkennen willen, wenn trotz 
dem, wie wir verſichern können, die Militärverwaltung mit 
Nachforderungen weder im Ordinarium, noch im Ertraordina— 
rium hervortritt, vielmehr mit dem verfaffungsmäßig bewilligten 
Pauſchquantum von 2%/4 Thlrn. auf ben Kopf der Bevöllerung 
auszulommen gedenkt. Wir hören, dab im Zuſammenhang 
hiermit am 1. Mai einige Redultionen der Friedensſtärke ber 
Armee eintreten werden, welche, wenn fie auch nicht tiefgreifender 
Natur find, immerhin Zeugniß davon ablegen, baß bie poli: 
tiſche Situation in den maßgebenden Kreifen ala durchaus fried⸗ 
lich betrachtet wird.“ — Bezüglich der bevorſtehenden Armeere- 
duftion vernimmt die „Rreugzeitung“, daß von ber Feltungs- 
artilleriefompagnie je 15, von dem Yägerbataillon je v4, von 
der Schwadron je 1 Unteroffizier und zwei Pferde, für bie 
Infanterietompagnie je 1 Handwerker beurlaubt werben. 

Berlin, 27. April. Heute fand die Eröffnung bes erften - 
deutichen Zollparlamentes durch den König Wilhelm in Perſon 
ftatt. In feiner Thronrede weist derſelbe zunächſt hin auf das 
allmälihe Heranwachſen der Bedeutung bes Zollvereins bis zu 
deffen jegiger Stellung im Weltverkeht. Das berechtigte Ber: 
langen bes deutfchen Volkes nach wirkſamer Theilnahme an ber 
Geſetzgebung, ſowie die Veränderungen in den volfswirthidaft- 
liden und politiichen Berhältniffen erheiſchten bie Fortbildung 
der Organe des Zollvereins; und die Frucht diefer Fortbildung 
ift die heutige Vereinigung. Die Thronrede zählt jodann als 
Gegenftände der Berathung für die beginnende Seffion auf: ben 
Zoll: und Hanbelsvertrag mit Defterreih, den Geſetzesentwurf 
über Abänderung der Zollorbnung al® Grundlage für die Ne 
vifion der Zollgefeßgebung überhaupt, den Geſetzentwurf über 
aleihmäßige Beſteuerung des Tabafs im ganzen Gebiete des 
Zollvereins, den Entwurf über Nevifion des Zolltarifs, dem 

anbelsvertrag mit Spanien; der Eintritt Medlenburgs in ben 
ollverein wird als nahe bevorftehend an efündigt. Die Thron: 
rede ſpricht ſodann die Hoffnung aus ahıf —— Zuſammen⸗ 
ehen des Parlamentes und der Regierungen und auf Vermitt- 
ung ber etwa beitchenden Gegenſätze unter dem Befihtspunfte 
der gemeinfamen Intereſſen: Dann werde ber Dank der Nation 
die Auftrengungen krönen. Die Rede ſchließt endlich mit ben 
Worten: „Die freundihaftlichen Beziehungen zu ben ausmwärti- 


gen Mächten laſſen die Entwidelung ber nationalen Wohlfahrt 
unter den Segnungen ron erhoffen, e beren hie 
die deutfchen Staaten fi verbünbeten, bie mit Gottes Hilfe 
j it auf die geeinte Kraft des beutihen Volles werden 
zählen können.“ 

Berlin, 27. April. Zollparlament. Die erfte Situng 
warb gegen 3 Uhr vom Alterspräfibenten v. Frankenberg: 
Ludwigẽdorf eröffnet. Derfelbe heißt die ſüddeutſchen Mitglieder 
des Bollparlaments willtommen und bezeichnet das einige Deutſch⸗ 
land als das vom Haufe zu ertrebende große Ziel. 


Defterreid. 

Wien, 23. April. Auf Wunſch der Negierung fanden 
Klubberatbungen wegen ber getheilten Meinungen über bas 
Wehrgeſetz ftatt. Der Klub der Liberalen beſchloß, das Prinzip 
der allgemeinen Wehrpflicht fei mit einer Uebergangäperiode 

men. Die Liniendienftzeit ſoll eine höchſtens dreijährige 
fein, worauf die Landwehrpflidit beginnt. Die Einheit der 
Armee ift aufrecht zu erhalten. Der Klub der Linken beſchloß: 
Das Wehrgeſetz ift, unbeichabet des Rekrutenbewilligungsrechtes 
der Volfsvertretung, auf die allgemeine Wehrpflicht zu baliren. 
Die Präfens- und Dienftzeit follen möglichſt kurz fein. — Laut 
der Freitags:Nummer der Amts-Zeitung beauftragt ein kaiſer⸗ 
liches Handihreiben den Zuftizminifter anläßlich der glüdlihen 
Entbindung der Kaiferin, Anträge in Betreff zu amneſtirender 
Sträflinge zu machen. 

Wien, 25. April. Das Abendblatt der „Neuen Freien 
Preſſe“ enthält ein, dieſem Blatte neuerdings aus Jaſſy zuge: 
fommenes ichniß von 130, aus bem Biltriker Bezirk in 
der Moldau vertriebenen Jubenfamilien. Im Ganzen find bis 
ist 1100 Seelen vertrieben worden. Der „Neuen Freien Preſſe“ 
iegen offizielle Dokumente vor, wonach diefe Gräuel von Bu: 
fareft aus amtlich angeorbnet wurden; fie wirb im Morgenblatte 
das Namensverzeihniß und die Dokumente veröffentlichen. 

Dfen, 25. April. Heute findet die Taufe der * 
bornen —— ſtatt; fie erhält die Namen Maria Mathilde 
Amalie Zalerin. Taufpatbinnen find die Edmeitern ber 
Kaiſerin, Königin Marie und Gräfin v. Trany. 


Frankreich. 
aris, 24. April. Die Nachricht von der Ermordung 
der Mannſchaft eines Bootes bes franzöſiſchen Kriegsſchiffes 
„Dupleix“ in ben japaniſchen Gewäſſern hat hier große Erbil⸗ 
terung hervorgerufen; und der „Eonftitutionnel“ ftellt jchon heute 
eine ernfte Sntervention in Japan in Ausficht. 

Paris, 25. April. Die Ernennungen von Konfuln bes 
Norddeutſchen Bundes für ganz Frankreich find hier eingetroffen. 
England. 

London, 25. April. Eine Regierungs Depeihe aus 
Sydney in Auftralien melbet: Der Fenier O’Farrel ſchoß am 
12, April auf ben Prinzen Alfred und traf denfelben in den 
Nüden. Der Thäter ift verhaftet und geftändig. Die Kugel 
konnte berausgezogen werben und der Zujtand des Prinzen ift 
nicht — 

ondon, 26. April, Das Attentat auf den eben in 
Auftralien reifenden Prinzen Alfred fand zu Clomtarf bei 
Port Jachſon gelegentlich eines Er statt. 
= . ing kehrt wahrfcheinlih nächſte Woche nad) England 


London, 26. April. Eine Regierungsdepeiche meldet: 
Die britifhe Armee in Abejfinien erfocht einen glänzenden Sieg; 
Magdala ift eingenommen, Theobor tobt; alle Gefangenen find 
befreit. Die Regierungsdepeiche meldet noch folgende Einzelheiten: 
König Theodor zog ſich in die Feitung zurüd und fcidte die 
Gefangenen, fowie alle Nichtfombattanten hinaus. Napier 
forderte jedoch unbebingte Uebergabe und ftürmte Magdala, 
mwobei Theodor fiel. 
5 Jtalien. 


Aus Rom, 19. April, wird der „Havas'ſchen Eorrefpons 
denz“ gefchrieben, daß bie Feier zur Erinnerung an die Rüd- 
kehr bes Papſtes Pius (die eigentlih am 12. hätte fattfinden 
ſollen) mit den üblichen Illuminationen ac. vor fi ging. Der 
Papſt hielt die gewöhnliche Umfahrt in den Straßen und lehrte 
der GEtiquette gemäß beim Angelusläuten in ben Vatikan zurüd. 

Florenz, 25. April. Der „Eorriere Italiano“ verſichert, 
der König von Preußen habe dem König von alien telenraphiich 
für die Aufnahme gedankt, welche der Kronprinz von Preußen 
während feiner Reiſe in Jtalien gefunden habe. 


Donaufürſtenthümer. 

Belgrad, 25. April, Der Miniter Riſtits Ent eine Miffions: 
teile nad) Berlin, Paris, London, St, Peteräburg und Florenz 
angetreten, um bie Modififation ber alten Kapitulationen in 
einer ber fortgefchrittenen Entwidelung Serbiens entiprechenden 
Weiſe an ben bortigen Höfen au betreiben. 


Berfchbiedenes. 


CH In folge eined zwiſchen Oefterreih und Griechenland abge: 
fchloffenen neuen Poſtvertrogs lönnen nunmeht die gewöhnlichen Brieſe 
aus Bayern nad Giiechenland entweder bis zum Beſtimmungsorte 
franfirt oder unfeankirt abgefendet werden. Bei frantirter Abfendung 
beträgt die Gefammitare für den einfachen Brief nach Griechenland 
18 fr, bei unfranfirter Abſendung 1 fr. Die Tare für Mufter 
und Waarenproben beträgt, mern fie franfirt werden, 4 fr, pro 2/2 
Loth. 

Die „Fitr. Zig.“ bringt einen längeren Artikel über das Weſen 
der Kindergärten und über die Leiſtungen Derfelben, dem wir Folnendes 
entnehmen. Die Bezeichnung „Kindergarten* ift in doppeltem Sinne 
zu verfiehen: der Idee nah, indem die Pflege und Ausbildung der 
zarten Jugend mit der forgiamen Thätigkeit eines Gärtners verglichen 
wird, — und der Ausführung nad, indem ein Raum zur Bewegung 
im freien, dem kindlichen Gemüthe ſeviel wie möglich entſprechend 
und ihm die Eindrüde de3 Schönen, Geordneten, Zwecmäßigen zus 
führend — alfo wehl am beiten ein Gurten — zur vollen Erreichung 
des Zwecdes vorausgeſetzt wird. Um das Weſen der Sache praftifc) 
zu bezeichnen, muß man fagen: ein „Sindergarten* — im dieiem ber 
ftimmten pädagogiſchen Sinne — ift eine Kleintinderſchule, in welcher 
Kinder von zartem Alter (etwa vom 3.—6. Jahre) nah einer den 
Eatreidelungegefepen des gelammten menſchlichen Wefens entiprechenden, 
die Selbſtthätigkeit aller Kräfte der Seele und des Leibes harinoniſch 
anregenden, lenkenden und diäziplinirenden Methode, fpielend und 
lernend zugleich, befhäftigt werden. Pie Erfolge in geiftiger , lörper⸗ 
licher und fittliher Beriehung baben ſich, zum Glüd des findlihen 
tie des fpäteren Allers, zur freude und Erleichterung der Citern, 
überall, wo der Verſuch mit Liebe, Hingebung und Sochkenntniß 
gemacht worden ift, auf das ſchönſte bewährt, und edle Frauen von 
der höchſten Bildung haben diefen Anftalten fördernd ihre Theilnahme 
gerridmet. Mas mun das Leben und Treiben in ſolchen Kindergärten 
betrifft, fo bringt dieſe Zeitung eime recht anziefende Schilderung in 
einer ihrer feßten Nummern. Um nämlich den Bewohnern Frankfurts 
ein Mares Bild von diefen Kindergärten zu geben, fand vor einigen 
Tagen eine öffentliche Verſammlung im Saole des Kauimänniichen 
Vereins ſtatt. „Wir fanden daſelbſt,“ erzäßlt der Berichterflatter, 
„eine Schaar von 15 4: bis Gjäbrigen Kindern aus dem ſchon über 
50 Zöglinge zählenden Hanauer Kindergarten vor, welche ſich, bes 
aufſichtigt von zwei Kindergärtnerinnen, die von den Seinen „Tante“ 
(itatt Fräulein) genannt werden, im ächt kindlicher Ungezwungenheit ver 
den vielen Unmelenden (beſonders Damen) fröblih umbertummelten. 
Nachdem dieſelben in einem Nebenzimmer mit Kaffee und Kuchen be 
wirtbet worden, welche Labung jie in einer ſchon viel Sitten: und 
Anſtandsbildung verrathenden Weile heiter zu ſich nahmen, betraten 
fie in geordnetem Zuge, eine „Tonte* binten, eine (auch fpätr ftet# 
riitmärögehende „Tanie”) vorn, den Saal, indem fie recht neit und 
takwell das Küden’ che Vier: „Der Beine Rekrut“ bei gleichein Schritt 
und Tritt fangen. Schon diejer hübſche Unblick bewirtie bei allen 
Zuſchauern ein Beifallslächeln. Nun folgten eine Menge Kinderlie der 
mit (auf den Tert bezüglichen) Gangarten, Stellungen, Geſten, 
Reihen⸗, Kreis⸗ und Oruppenbildungen, auch Ftagen und Artwerten, 
endlich Bauſpiele und Flechtarbeiten. Dies Alles wurde io präcis 
und allerliebft ausgeführt, daß die überraſchten Zuſchauer ſich immer 
mehr und mehr daran erireuten. Dos Ganze war zu intereffant, 
ald daß wir micht Eingelnes ſtizziren folten. Da fam gleich zuerft 
— auch ein Zeichen der Zeit! — ein „Solditenlied*, bei dem bie 
Kinder, immer marfdirend , Alles nennen und mit den Händen an: 
deuten müffen, was der Soldat braucht. So murden dem Gewehr⸗ 
Säbel und Helm die Plätze angewielen, die Trommel gerührt, bie, 
Trompete geblafen , die Beten geſchlagen, der Schellenbaum geſchüttelt xc., 
bis, nach langem Marſche und Geſange, fih alle a tempo zur Raft 
niederfauerten und Ellbogen auf Ruie, und Hand an Wange fid 
ſchlafend ftellten, worauf ſchließlich ein wachehabender Meiner Trompeter 
das Eipnal zum Aufbruche blies. Förmliche Senfation machte folgende 
reisende Epifode. Nah der ſchönen Karl Zöllner'ſchen Melcdie wurde 
das bekannte Lied: „Dos Wandern ift des Müllers Luft“ bei vers 
fhietenen Gangarten mit allen durch den ſehr dankbaren Tert bedingten 
Geften ıc. prächtig gefungen. Dabei drehten fih z.B. immer 4 und 
4 Kinder old Räder und 2 und 2 bibeten ſich reibende Müpifteine, 


and „Bere Meifter und Frau Meifterin® ſtanden Tädelnd in der 
Mitte und wurden von den Kreife der Geſellen höchſt naiv angelungen. 
Dienab lamen bei Kreieſtellung allerlei Goleleiftungen der Kinder, 
3. ®. Ziblen der Mitwirkenden, wobei Jedes befcheiden fich zuleht 
mammte. Bei einem ondern Manderlicde flellten einzelne Kinder mit 
ausgebreiteten Armen einen „Begweifer“ vor, Bei dem Lidchen: 
„Kommt ein Vogel geflogen zc.” ſetzten ſich die den „Vogel“ vorftel: 
Venden Rinder den Geſpielen wirflih „auf den Fuß“; aud der „Sper: 
Ling (ein Bübden) mit dem Zettel im Gchnabel* fehlte da nicht. 
Doch gedenken wir nur nech des Schlußliedchens: „Unfer Spiel ift 
num geſchleſſen! Schnell ift und die Zeit verfloffen! Lebt wohl!” Die 
leisten Tertwerte han delten von frchem Wieterfehen von Vater, Mutter 
und Geſdwiſtern. Nachtem die ungemein freudig erregten Zuſchauer 
noch einige Zeit den nun am einem Tiſche ſitzenden Meinen bei ihren 
fehr netten Baus umd Flechtarbeuen — zum Zeichnen, Ausſtechen ıc. 
wurde ed zu Spät — zugeſchaut hotten, entlleß man die nach zwei 
Stunden fortmäbrender Tätigkeit durchaus nicht Ermüdeten mit Bei: 
fall und Liebforungen, mit Badwerf und fhönen Oftereiern. — Alle 
Anweſenden aber waren in ſolchem Grade von den Produftionen ein: 
genommen, daß mehrere Mütter ſogleich ihre Kinder zur Aufnahme 
in den biefinen Kindergarten anmeldeten,” 

Demnäsft wird auf dem Schnellzuge von Berlin an den Rhein 
eine neue Einrichtung zum erftenmal ins Leben treten, die wir hoffent⸗ 
lich recht bald euf allen deutihen Eiſenbahnen finden werden. Man 
wird nämlich, um allen Aufenthalt, mit Ausnahme anf den Stotionen, 
wo bie ?ofomotive Waſſer nehmen muß, zu eriparen, einen vollftändigen 
Reftourstionswagen mitgehen laſſen, fo daß die Meifenten während 
der Fahrt ihren Appetit fillen lönnen. Allerdings wird, da man 
keine durchgehenden (fog. amerifanifhen) Wagen bat, fürs Erſte die 
Einritumg noch derart fein, daß Derjenige, welcher efien will, an 
einer Station feinen Platz verloffen und in den Reftaurationdmagen 
fleigen muß, welchen er erft auf der nächſten Station wieder ver: 
lafjen kann. 





Aun. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


— — — — —— — — — — —— 
An die Bewohner Zweibrüdens und der Umgegend. 

Indem das weg rare ge —* die Nothleidenden 

in Oſtpreußen durch — * Gaben unter dem 

erg en Tage —* Thätigfeit a üblt es ſich verpflichtet, 


wohnern Zweibrüdens unb der Umgegend,, bie feinem 
Aufrufe mit fo warmer und allgemeiner mr ng entiprochen 
as Romite hat 


re ben herzlichſten Dank auszuſprechen. 
b nicht getäufcht, als es im Bertrauen auf den chriſtlichen, 
brüberlichen,, deutihen Sinn feiner Mitbürger Hand an das 
Wert der Liebe legte. Seine Erwartungen wurden vielmehr 
weit übertroffen. Darum jagen wir ben herglidiften u und a innigften 


* 
Dant allen denen, bie uns in Stadt und Umgegend durch Ans 
regung und Peitung ber Sammlung unterſtützt baben, ſowie 
allen Gebern, die fid) mit uns vereinigt haben, den norddeutſchen 
Brüdern zu zeigen, daß bie beutiche Bruberliebe nicht nach 
Nord oder Süd, nicht nach politiichem oder religiöiem Glaubens⸗ 
befenntnifie fragt, jondern der Einheit bes Lhterlandes dient, 
wo fie nur kann. 
Das Hilfstomite für Dfipreußen: 

Chriftian Ambos, Geihäftsmann. Larl Brud, Kaufmann. 
._ Dingler, Fabrifant. Karl Guttenberaer, Notär, 

nton Horn, Privatmann. Ludwig Lang, Tuchfabrifant. 
Georg Lilier, Rentner, Karl Schmidt, al. Appellrath. 
Auguft Euler, Kaufmann. Johann Stichter, Vroſeſſor. 
Albrecht Eturg, Marrer. Julius Theyfohn, Konbitor. 

5.8 Wolff, Fabrifant. 


Nefapitulation ber eingegangenen Gaben: 


fl. fr. 

Bon Althornbach gingen en . — — 10 47 
„ Bliesdalheim und derbitheim ee 59 
„ Bliestaftel . en 10 6 
„ Dietridingen . 24 8 
„ Ein . 29 23 
r —5 43 12 
„ Srheim 18 12 
„ Waufhbad 19 54 
„ Mimbah . 22 7 
u Niederauerbad) 13 — 
Nimſchweiler . . 43 20 
Walsheim und > Boerapeim . 24 24 
„ Bebenheim 77 36 
. Zweibrüden . are 1277 45 
Summe aller Gaben 1619 3 


Die Ablieferung diefer Gaben geſchah in folgenden * 


Den 20. Januar durch Lang nad) Berlin. 176 — 
2. Jan. durch Hm. ingler nad) Gumbinnen 175 — 
” 27, ” 4 ” ” ” ” 175 — 
” ee ” ” " ” ” 175 — 
— 23 art 350 — 

ril u nad) Deidesheim 5235 — 
16 22 

* Herrn Pfarrer Müller von Balspeim * 
Deidesheim . ; 24 24 
Das Porto für diefe Sendungen betrug . Fa 3 17 
Summa . 1619 3 





Bekanntmachungen. 
Montag den 11. Mai 1868, Nachmit⸗ 


6) 1750 gemifchte Zellen und 
7) 1000 Bohnenftangen. 


Biefen-Verpadhtung. 


Samstag ben 9. Mai d. %., des Bor: 
mittags um 10 Uhr, auf bem Gemeinde 


tags um 2 Uhr, (äft Carl Wildt, Eigen: 
in in Zweibrüden, die ihm auf dem 
nne von "Eontwig auaehörenden Wiefen 
für die diesjährige Heu: und Obmet-Ernte 
verpadten. 
Buttenberger, fgl. Notär. 


Nädften Donnerstag den 30, April. 
Morgens 10 Uhr, läßt Herr Gaitwirth 
Theobald in feiner Wohnung babier 
eine aroße Grube Dung, eine Hädjelbant, 

uſcharre, einen Wieſenbaum, einen 
Sattel, * a Bahn Ian Leber: 

en baare Zahlung verfteigern. 
* * Rettig, Gerichtsbote. 


Samstag den 2. Maill. J., Nachm * 
1 Uhr, zu Habkirchen im Sch 
werden aus deſſen Wald, Schlag — 
wald, —5 Holgforten verfteigert: 
1) 2 eihen Bauftämme 3. Al., 
Fuß lang und 18 
meſſer, zu®ellbäumen jicheignenb. 


2) 12 eichen Bauftämme 4. AI, 

3) : Fe er 

4) 

5) 2, Aa gemifchtes Prügelholz. 


Bebeläheim, den 24. April 1868. 
j Das Bürgermeifteramt, 
Thinnes. 


Minderverfleigerung. 
Samstag ben 2. Mai nädjfthin, bes 
Nachmittags um 1 Uhr, zu Grobftein 

haufen auf bem Gemeindehaufe, 
durch das unterfertigte Bür —— 
die Reparaturarbeiten an eig proteft. 
Schulbaufe zu Großſteinhauſen, beftehend in: 


1. Maurerarbeit, veran: 


fchlagt zu .f. 65. 16 &. 
2. Zimmermannsarbeiten, 
veranſchlagt zu ws 40. — Er. 


3. Schreiner⸗ 
und Glaferarbeit, ver: 
anſchlagt zu fl. 26. 12 k. 
4. Tüncherarbeit, veran- 
fl. 35. — kr. 


ſchlagt zu 
zufammen fl. 166. 28 fr. 
6 Föffentlih an den Wenigſtnehmenden ver: 
ert. 


er Koſtenanſchlag Tiegt ne dem &e: 
ee zur Einhct cf 
Großfteinhaufen , = F April 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Stauter. 


oll 8* ſtei 


auſe zu Waldmobr, werben bie nad 
zeichneten Geſtütswieſen loosweife ver- 
pachtet werben, und jwar: 
a. auf die Dauer von . — 
Brüdweiber, Loos Aa 1, 
b. für bie diesjährige Heus = — 
Im Lindenweiherthal, 
Mördesdell, 
vruchwieſen im Altenwoog, 
Adgeswieſe, auch Altenwoog genannt, 
—— 
—— 


* mer Sal im Baune Vogelbach, 


— —— 
Unmittelbar nad) der obigen 
werben circa 200 Quadra ber 
unteren Spidelmwiefen zur Torfausbeute 
loosweiſe verpachtet werben. 
Zweibrüden, ben 25. April 1868. 
Die kgl. Geſtütsdireltion, 
v. Rad. 
8. Zorn hat gutes Gen in be 


fehtgen Quantitãten auf Kredit bis Weih⸗ 
nadhten billig zu verkaufen. 


Bekanntmachung. 

Am 1. Mai, Morgens I—11 Uhr, haben die Schüler, welde an bem 
Borbereitungsunterrihte zur Aufnahme in die unterfle Fateinklaffe 
theilnehmen wollen, in Begleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter mit ihren 
Schulzeugniffen bei dem k. Stupienreftorate ſich vorzuftellen. 

Fiſcher. 


Zweibrücken, den 28. April 1868. 
* * * ” 
I 
Seinenzwirnerei Bweibrücken. 
Die Aktionäre der Leinenzwirnerei Zweibrücken werben hiermit auf 
gefordert, die erfte Einzahlung von 2O Prozent ber gezeichneten Beträge an die 
nquiers der Geſellſchaft, die Herren Henizst K Herold dahier, bis zum 
1. Juni nächſthin zu entrichten. 
3weibrüden, den 28, April 1868, - j 
Für das proviforifhe Comite: 
Julius Dingler. 


PAN“ 


* 7 * 
Deutſche Bichverfcherungs-Gefellfcpaft in Berlin. 
Auf Gegenfeitigkeit gegründet. 
Agenten in allen Städten und größeren Ortichaften werden angeftellt und be- 
lieben ſich thätige und folide Perfonen an die unterzeichnete Haupt:Agentur zu wenden. 
Die Haupt-Agentur des ‚Pan für das Königreich Bayern: 
Fr. Tb. Pfeiffer in München. 


Brienneritraße 10. 


Aölnilche Bagel-Verlicherungs-Gefelllchaft. 
Grundkapital Drei Millionen Chaler, 


j _ wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 
Die Rejerven betragen 270,135 Thlr. 13 Ser. 2 Pe. 


Die fo fundirte Gefelfchaft verfihert gegen Hagelihaden Boden: Erzeugniffe 
aller Art, ſowie ee zu feten Pramien, wobei Nadyahlungen nicht Hattfinden. 

Diefelbe bat mie früher, jo aud in dem vergangenen überaus hagelreichen 
Sabre, in welchem auf je die 6. Polize Entihäbigung gewährt wurde, fämmtliche 
Schäden prompt und zur Zufriebenheit der Betroffenen regulirt und binnen längitens 
vier Wochen nad deren Feititellung die Entichädigungsbeträge vol ausbezahlt. Der 
Geichäftsftand der Geſellſchaft pr bie Garantie dafür, daß fie auch fernerhin ihre 
Berpflihtungen fo prompt als vollftändig erfüllen wird. 

Die Unterzeichneten geben auf Berlangen über bie Geſellſchaft weitere Auskunft 
und erbieten fi zur Aufnahme der Berfiherungs: Anträge, 

Zandau, den I. Mai 1868. 











Haupt-Agentur: 
August Weyland. 
Die Herren Agenten: 
ied. Schwarz in Jweibrüden. 
tried, Schneider in Webenheim. 
ob. Sanfel in Gersheim. 
Au ee in Limbach. 
Io, eifter in Hornbad. 
J. Buchbeit in Neualtheim. 


Bekanntmachung. 

Am Donnerstag den 30. Mpril 1.3., 
Vormittags 11 Uhr, 
verfteigert die Filial-Delonomie-Rommilfion 
des f, 5. Chevaulegers:Regiments „Prinz 
Dito” im Kafernhofe dahier 1 zum Kava— 
lerie⸗Dienſte nicht mehr geeignetes Pferd 

gegen fofortige Baarzahlung. 
Sweibrüden, den 28. April 1868. 


Ein guter Tüncher:Gefelle findet 


dauernde Beihäftigung bei 
PB. Braun, Tünder 
F in Blieslaſtel. 





Meinen verehrten Kunden hierdurch bie 
ergebene Anzeige, dab id von meiner 
Einfaufsreife zurüdgelehrt bin mit einer 
ihönen Auswahl in allen in —— 
einſchlagenden Artikeln, die zu ſehr billigen 
Preiſen beſtens empfehlen kann. 

Frau Franck, 
Mobifte. 


Brud 
— in Aichach. 


Umfchreib:Katafter 
find ftet3 vorräthig in der Buchdruckerei 
von A. Kranzbühler. 


Wieder vorräthig in ber Ritter' ſchen 
Buchhandlung (A. Krangbühler): 


) 
Katholiſche Gebetbüder 


Einband mit Silber-, Gold: und Elfen: 
bein⸗ Beſchlag und Schloß. 


Geſchaͤfts-Verlegung. 
Mein Spezerei: & Langenwaaren: 
Gefchäft befindet fich feit heute in meinem 
eigenen Haufe, früher Helwig’fche Braue- 
rei, an der Hauptſtraße. 
Homburg, den 29. April 1368. 
Guſt. Sharffenberger. 


— — 
öne Auswa e ertigten 
Waagen, als: Säulen, eng: 
liſchen und Dezimalmaagen in allen Größen 
nebit Gewichten zu den billigften Preiien. 

Reparaturen werden fchnell und billigk 
bejorgt. 

Martin Boos. 


Albumblätter, 
beftehend in Kupferftihen, Rabirungen, 
Sithographieen und : Farbendrudbildern, 
vorräthig in ber 

Ritter' ſchen Buchhandlung 
(A. Kranzbühler). 


Bentilatoren. (Patent 1868.) 
Für 1,3,6, 12,24, 48, 96 Schmiebefeuer 

ften5,8, 12, 24, 36, 72, 100 Thlr. pr. Ert. 
oder jchmelzen 3 Ztr. pr. St. pr. Feuer, Trod- 
nen x. C. Schiele, Fraukfurt a/ M Truß33.) 
(Die Firma E. Schiele & Co. ift erlofchen.) 


Saatgerfte und Saatwiden 
find zu haben bei 
Mehlhändler Mayer. 
Ein tühtiger Schreiner-Gefelle kann 
gleich in Wrbeit treten bei 
Schreiner Bogelfang 
in St. Angbert. 


Ph. Gillmann hat gutes Heu zu 


verlaufen. 


Zwei möblirte Zimmer find zu ver 
miethen Landauerftrake Lit. A. Mr 215. 


Ein Zimmer ift zu vermiethen an eine 














Jeinzelne Perion. 


Mo? fagt die Erpebition biefes Blattes. 


Eine Wohnung in der Hauptitraße, bes 
itehend aus 3 Zimmern mit Alloven , Küche, 
Rammer, Holzplag x., ſodann eine Fleinere 
Wohnung it bis Yohanni ober Michaelis 
zu vermietben. Näheres in ber Erpebition 
diejes Blattes, 








‚ranffurter Geldcourd vom 27. April. 
Bıfoim . . - . - 1 9 4951 

2 Pr . nn 95-58 
Soll. 14, -Städe „- 91456 
—F Sovrreigus „ 11 56659 
Dutaten . . . . nu 5837-8 
Arfe»-Stüde . . . rn IN 
Preuß. Kaſſenſcheine 44 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Dueibrüder 


Wochenblatt, 





Zugleich amtliches Organ für die Handeldgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


———ae—— 


Erſcheint mit Ausnahme Eee täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Viertelj 


jährlicher Abonnementspreis 45 fr. 


: 3 fr. für die dreifpalt. Zeile; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 kr. 





3% 101. 





Auf diefes Gmal in der Woche erfcheinende 
Blatt kann auch für die Monate Mai und 
Juni bei den kgl. Poſtämtern, Poſtboten und in 
unſerer Expedition noch abonnirt werden. Preis für 
dieſe 2 Monate 30 Kreuzer excl. Trägerlobn. 


Bayern, 

CH Münden, 27. April. (44. öffentlihe Sigung der 
Kammer ber Reihsräthe.) Im Abmejenheit bes Frhr. v. Aretin, 
welcher ald Mitglied des Zollparlaments nad Berlin gereift ift, 
eritattet Graf Seinsheim Bericht über die Rüdäußerung ber 
Kammer der Abgeordneten bezüglich des Geſetzentwurfs über 
den Malzaufihlag., Die Kammer erklärt ihre Zuitimmung zu 
den Beſchlüſſen der Abgeorbnetenlammer in allen Punkten, wo 
bisher nod eine Differenz beitand, mit Ausnahme der Beitim: 
mung über die Rüdvergütung des Lokalmalzaufihlags, ſowie 
der Beitimmung über Den Einführungstermin des Aufihlags 
in ber Pfalz. In erfterer — ge ge] 
Abgeordneten beichlofien, „das Maß geringiten Senbun 
für welches bie gen Fa augen werben fann, wir 
durch Beſchluß ber Gemeinbebehörben feitgeiegt, doch foll bas: 
felbe auf nicht weniger ald 15 Maß und auf nicht 
einen Eimer beftimmt werben.” Die Kammer ber Reihsräthe 
entichied ſich ftatt biefes Abſatzes für folgende vom Grafen Mont: 
2» vorgeihlagene Beitimmung: „das Maß ber geringiten 

dung, für welches die Rücvergütung angeiprodhen werben 
fann, it auf 15 Maß feftgeiegt.“ Ueber den Beichluß der Ab: 
georbnetenlammer, daß ber Malzau in der Pfalz am 1. 
Juli 1869 eingeführt werben folle, entipann ſich eine längere 
Debatte. Die Majorität des Ausſchuſſes hatte für das Beharren 
auf dem früheren Beichluffe geftimmt, daß bie Einführung nur 

eichzeitig mit Einführung eines für alle Provinzen gleichen 
eſetzes der freiwilligen Gerichtsbarkeit ftattfinden ſolle. Hie— 
für ſprachen fih auch v. Bomhard, v. Heinz, v. Maurer aus, 
während Graf Lerchenſeld und v. Niethammer den Beitritt zum 
Beihluffe der Kammer der Abgeordneten befürmworteten. Der 
Staatsminifter der Finanzen erflärte, daß er bereits bie nöthigen 
—— zur Ausarbeitung eines neuen Targeiches getroffen 
habe, hielt es jeboh, um das Zuſtandekommen bes Malzaufichlag: 
eſetzes zu ermöglichen, für förberlicher, die Einführung bes Aut, 
chlags in der Pfalz an einen beitimmten Termin zu fnüpfen. 
Die Staatäregierung wünihe, dab ein Gejammtbeihluß über 
das vorliegende Geſetz erzielt werde, micht ſowohl im Intereſſe 
bes Aerars, welches bei Forterhebung des Malzaufihlags in der 
bisherigen Weife vielleicht größere Einnahmen habe, als bei ber 
Erhebung nad dem neuen Geſetze, fondern vielmehr im Intereſſe 
der aufichlagpflichtigen Gewerbe und Landwirthſchaft. Für 
biefe wäre e3 höchft beflagenswerth, wenn bas neue Geſetz nicht 
vereinbart würde. Die Kammer beichließt jedoch mit allen gegen 
neun Stimmen, auf ihrem früheren Beſchluſſe zu beharren. 
. (Schluß folgt.) 

Münden, 27. April, Die Abgeorbnetentammer hat bei 
ber foeben jtattgehabten „Berathung über das Militärbubget” 
dem Antrage bed Finanzausihuffes zugeftimmt und — ber 
Bitte dei, Sandauer Stadtraths entiprehend — fi für bie 
Aufhebung ber Fetungseigenihaft Landau’s er 
klärt und die bezüglidhe Dotation gejtriden. 


gm, badiſchen heſſiſchen und den übrigen 


1868. 


Münden, 28. April, Die Abgeorbnetentammer hat dem 
Beſchluß der Reichsrathäfammer bezüglich der Einführung bes 
Malzauffhlags in der Pfalz angenommen. Es ift demnach 
ein Gejammtbeihluß nad dem Umbfcheiven'ihen Antrage ges 


faßt worben. 
Breußen. 
Berlin, 27. April. Erö bes 
1 as fun 


nben. In ber 
die Köni 


ng 
und bie Prinzeffinnen, in 
und Gefandten. Um 1!/a 
nämlich 
den, wirtember- 
Bevollmächtigten. 
eich barauf tritt der * mit enge Rrii ein, 
Alterspräfident ngt ein Hoch au —— aus. 
Nah Verleſung der mit Beifall aufgenommenen Thronrede ers 
Härt der Bundesfanzler im Namen ber verbünbeten 
auf —— das Zollparlament für eröffnet. Der König 
verläßt ben unter einem vom bayerifchen Bevollmächtigten 
Perglas ausgebrachten Hoch. 

Berlin, 27. April. Die „Nordd. Allg. Btg.“ melbet: 
In Folge des Votums bes Neichdtages vom 22. d. M., durch 
welches das Bundesſchuldenweſen unerwarteten —— 
unterworfen iſt, hat die Staatsregie die Siſtirung 
Arbeiten angeordnet, welche ans den bereits votirten Bundes⸗ 
Anleihen beftritten werben follten. Die Arbeiten im Jahdebufen, 
in ber Kieler Bucht und anderen Küftenbefeftigungen werben 
eingeftelt und die in Dienft geftellten Sriegsichiffe werben 
zurüdbeorbert. 

Berlin, 28. April. Die Abtheilungen des Rollparlaments 
—— ſich konſtituitt. Bei der Wahl des Präſidenten erhielt 

imſon 273 von 309 abgegebenen Stimmen; derſelbe nimmt 
die Wahl an und verſpricht mit allen Kräften für den gedeih— 
lichen Fortgang des Zollparlament3 wirken zu wollen, welches 
ſchon durch fein Dafein einen volgiltigen Beweis von ber Stärke 
und Untrennbarleit bes heiligen Bandes abgäbe, das, trotz aller 
Stammesunterfhiebe, unfer —2* Volk umſchlinge. 

Berlin, 28. April. Zollparlament. Fürſt Hohenlohe, 

um eriten Vizepräfidenten erwählt, fagte, er erfenne in feiner 
ahl eine Nüdfiht auf bie Sühbeutfcen. deren Eigenart 
wohlwollende Berüdfichtigung finden werde, Er wünſcht zus 
vörderit patriotiihe Eintracht und Singehung Aller an bie Löfung 
der geftellten Aufgaben. Bei der Ermwählung bes zweiten Vize 
präfidenten fand eine engere Wahl ftatt und erhielt ber Herzog 
von Ujeft eine Majorität von 152 Stimmen. 
Deftlerreid. 

Wien, 27. April. Das „Tageblatt” meldet: Das Sub 
fomite des Bubgetausichuffes ſchlägt zur diesjährigen Dedung 
des Defizits vor: Die Ablehnung der Bermögensiteuer,, die Vers 
tagung der Unifilation ber Staatsfhuld, bie Erhöhung ber 
Gouponfteuer auf 20 p&t. und eine Gewinnftener von 20 p&t., 
fowie die Einbeziehung der inländiichen Staatspapierbefiger zur 
Einktommenfteuer mit 5 p&t. Ein Credit von 20 Millionen 
wirb dem Minifterium behufs Dedung des Defizits zur Verfügung 
geftellt. Dieje Schuld fol durch den Erlös der Staatsgüter ge 
tilgt werben. Das Sublomite beantragt die möglichfte Vermei— 


— 


Pfalz vom 7. ds. Mis. wird nacjtehend ein Auszug aus einem 
Reſkripte des Könteliehen Kriegaminiiteriums vom 17. vor. its. 
zus öffentlichen Keuntniß gebracht. 


Auszug. 
5 


dung neuer Steuern für das Jahr 1866 und die Einführnug 
der Klaſſenſteuer im en Fahre! 


Berifkb Dee 

Zweibrüden, 25. Aptil. Heute Mittag mn 12 Uhr füllte 
das FE. Appellationägericht feim Urtheil In der Sache gegen Georg 
Hefrih von laufen, welcher des Betrugs durch Mißbrauch ber 
Religion und unter Vorfpiegelung frommer Zwecke beſchuldigt, biermegen 
aber vom Zuchtpolizeigerichte zu Kaiſerslautern am 18, Mär abhin 
freigefprochen worden war. Auf die Appellation der k. Staatobehörde 
Befätige das f. Appellatiousgericht nad) einer Verhandlung von 2'/s 
Tagen die Freifpredhung. 

Aweibrüden, 29. April. Heute ftand vor den Schranken 
des al. Bezirlsgerichts dahier eine Geſellſchaft, wie ſolche, nah dem 
Ausſpruche der tal. Stantöbehörde, nur felten dort amutreffen ift; es 
maren dies 7 Fabrikanten von Pirmafens , ala Appellanten gegen ein 
Urtheit bes fal. Polizeigerichts Pirmafens vom 19. März, woernach 
diefelden ala Berbreiter eines Wahlaufrufes zu Ounſten des Bollpars 
lamentäfandidaten Herm Schwinn zu Geldftrafen von 5 bis 8 Gulf: J; 





„Referviften und Landwehrmännern fleht für das Verbleiben 
im Gendarmeriebienite oder für den Eintritt in denſelben ein 
militärbienftliches Hinderniß nicht entgegen. 

„Derlei Wehrpflichtige haben ben bereit volljogenen ober 
erfolgenden Eintritt in die Gendarmerie, ſowie ihre Entlaffung 
aus diefem Dienite bei demjenigen Bezirksfeldwebel zu melden, 
in deſſen Bezirk ihr Aufenthaltsort Liegt.“ 

9 


Reſerviſten und Landwehrmänner, welche ih um Aufnahme 
zum Gendarmeriedienfte bewerben, haben ihr Geſuch von nun 
an unmittelbar bei dem treffenden Gendarmerie-Compagnie-Rom: 
mando anzubringen.“ 

Zweibrüden, ben 25. April 1868. 


den berurfbeilt tworden waren. Auch der Druder ded Wablaufrufes zni 

war dort ebenfalls verurtheilt worden und befand ſich heute gleichfalls unter Königl. ne — 
den Appellanten. Herr Rechtskandidat Nofenberger halte die Ver: Schäfer. 
theidigung übernommen. Das Fol, Besirkägericht erfannte an, daß ——— —— 

bie 7 erſten Deflagten ſich der Webertretung des Preßaeſetzes ſchuldig Ausſchreiben. 


gemacht haben, modifizirte aber das Urtheil des erſten Richters dahin, 
daß es die Angellagten in die geringſte Strafe von 30 Kremer ver: 
urtheilte; der Drucker des Wahlaufrufes wurde dagenen freigeſprochen, 


Nach einer eingelaufenen Anzeige wurbe vom 25. auf ben 
26, bis. Monats in der Wallitrafe dahier aus einem vierräderi- 
ein Öinterrad herausgenommen und fortgetragen, 


da berfelbe die geſetzlichen Bedingungen, ſoweit fie ihn betreffen, beim 
Druden 


bes Aufrufe erfüllt Hatte. 


Belanntmachung. 
> ber Gendartutrie betr. 





Bekanntmachungen. 

Am Montag den 11. Mai nächſthin, 
nah ber re. bes Garl 
Wildt, laffen die Gebrüder Aron ‚Michael 
und Jſaac Levi in Zweibrüden ihre 
Wiefen Eontwiger und Stambacher Bannes 
für die diesjährige Heu- und Ohmet-Ernte 
ve ten, 


rpach 
Guttenberger, tgl. Notär. 
Mittwoh den 6. Mai nädhlthin, bes 
Mittags um 4 Uhr, vor dem Haufe bes 
Friedrich Jakob Matheiszu Schwarzen: 
acer, werben 
1 Kuh, 4 Tochterrinder, 1 zweiſpän⸗ 
niger Deichſelwagen, 1 Vorderwagen, 
2 Pferde, 1 Pfuhlfah umd 2 Ketten 
er gegen baare Zahlung ver: 
ert, 


Rettig, kul. Gerichtäbote. 


Bekanntmachung. 

Am — den 30. Mpril L.J., 
Vormittags 11 Uhr, 
verfteigert die Filial-Delonomie Kommiſſion 
bes f. 5. Chevaulegers:Regiments „Prinz 
Dito“ im Kajernhofe dahier 1 zum Kava— 
lerie-Dienſte nicht mehr geeignetes Pferd 

gegen fofortige Baarzahlung. 
Zweibrüden, den 28, April 1868. 


Die Vlanirungsarbeiten auf dem neuen 
Ererzirplage find num jo weit vorgelchritten, 
da in einigen Wochen fein grober Schutt, 
fondern nur mehr feinförniges Material 
zur Bebedung der Oberfläche bortjelbit 
abgelagert werden darf. Im Intereſſe 
Derjenigen, welhe noch groben Schutt 
befiten, wird daher darauf aufmerfiam ge: 
macht, dieſen Zeitpunkt zu benüßen, um 
fih noch reditzeitig ihres überflüffigen 
Materials entledigen zu fünnen. 

Der Kabrifrath. 


Kun. Rramab übl er, berantmwortl. Redakteur. 


In Folge Verfügung hoher Königliher Regierung ver 


gen Wagen interrab heraus 
ohne daß dafjelbe bis jegt aufgefunden werden konnte, 
* Wer hierüber Näheres weiß, wird um ungeſäumte Anzeige 
eten. 
Hweibrüden, den 28. April 1868. 
Der kgl. Polizeilommiſſär, 
Raquet. 


Leinenzwirnerei Zweibrücken. 
Die Aktionäre ber Seinenzwirnerei Zweibrücken werben hiermit auf— 
gefordert, die erfte Einzahlung von 20 Prozent ber gezeichneten Beträge an Die 
Banquiers ber Geſellſchaft, die Herren Hienigst & Herold dahier, bis zum 
1, Juni nächſthin zu entrichten. 
Zmweibrüden, ben 28. April 1868. . 
Für das proviforifhe Eomite: 
Julius Dingler. 


Anzeige. 

Der ſchöne und große Dreimaſter „Merküry“ iſt am 9. April Abends in New: 
Hort — * und am 22. April, ſomit in 12 Tagen und 17 Stunden, in Havre 
eingetroffen. Daſſelbe ſchöne und ſchnelle Schiff geht wieder am 31. Mai nach New Yorl 
ab und ertheilt Auskunft und Preis hierüber der unterzeichnete Agent. 


.&. Wend. 


Ein älteres Wferd mit einem 











Zweibrüder Schübengefellfhaft. nl A neun Moden alten Fohlen 


— den 3. Mai, Rachmittags 3] ‚7 Ey ein tmeihrigek Stute 
Bi . foblen it zu verfanjen aufm Bickenaſch— 
Eröffnung des Schießens. 


bader Hof. A. Büdner, 
Der Ausſchuß. Verwalter. 
Vapierfragen für Herren in allen | gruwipreije der Stası Nuljerslaniern 
couranten Formen, die Knopflöcher mit vom 28. April. 
Leinwand befegt, von 18 fr. pr. Dugend]| — pr. tr. fi. fr. vr. ie d fe 
anfangeud, empfiehlt — —— 
S. Stern. Be: 337 5 du .. 
Es werden einige Abonnenten für einen | Ereifem . . .. — — [Miien. . 2 
zu erfragen im der Etped. ds. Bl. Frankfurter Gelvcours vom 28. April. 
2 freundliche Zimmer, möblirt ober | Plain » 2 m Bel 
unmöblirt, find zulammen oder einzeln zuf gef. ıCh Städte > 234 
vermiethen; wo, zu erfragen in der Expe— Sugt. Soyrreigne . „ 1155459 
bition dieſes Blattes. ea — 235— 
Auf dem Wege von der Sandauerfirafe | Preuß. Kaffenieine ru 
durch die Hauptſtrahße zum Bahnhofe wurde j Altiencours, 
ein goldenes Mebaillon verloren. Dem 2 —— Giimb..Mit} 149, G. 


Finder wird bei Abgabe eine Belohnung 


4, Bil] 05, P. 
zugefiert; wo, jagt die Erped. de. Bl. ae 


mil.- = = 1 — 
4 b. Oſtb. b. Rotſch. & fl. 200 122°, 0. 





Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


- weibrücer 


üüúñ——— 


Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für die handelögerichtfichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. 


Siertetäßtiger Abonnementäpteis 45 fr. 
ie 


Inſerate: 3 fr. für die breifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 


M 102. 








— Auf diefes 6mal in der Woche ericheinende 
Blatt kann auch für die Monate Mai und 
Juni bei den kgl. Poſtämtern, Poſtboten und in 
unſerer Erpedition noch abonnirt werden. Preis für 
dieſe 2 Monate 30 Kreuzer excl. Trägerlohn. 


Bayern 

Münden, 24. April. Geitern Abend rüdten die am 28. 
März nad) Traunftein und Umgegend abgegangenen Abtheilungen 
wieder bahier ein; ein Zug Infanterie unter Kommando eines 
Oberlieutenants blieb in Traunftein zurüd, um die auf den 2. 
Mai zur Disziplinirung und Inſtruirung einberufenen Wehr: 
rühtigen abtheilungsmweife nach Ingolſtadt zu begleiten. 

ünden, 26. April. Fürft Hohenlohe will vorerft nur 
ber feierlichen Eröffnung des Zollparlaments beimohnen. Er 
wird zum Mittwoch — und wird bis zur Vertagung 
des Landtages hier bleiben. 

CH Münden, 27. April. (Schluß der 44. öffentlichen 
Situng ber Kammer ber Reichsräthe) Nachdem das Malzauf: 
Kaongeien eier, begann bie Berathung und Bei tußfalfung 
über den Geiehentwurf wegen ber Verſorgung invaliber Unter: 
offiziere und Soldaten, fowie ber Unterftügung ber Wittwen und 
Raifen von Militärperfonen. Die Kammer ftimmt ben deß— 
fallfigen Beichlüffen der Abgeorbnetenfammer bei, bis auf den 
von ber legteren beantragten Zufah zu Art. 3: „Dagegen fommt 
jene Zeit hiebei nicht in Anrechnung, welde in Kriegögefangen: 
ichaft zugebracht wurbe, es müßte denn feitftehen, ba ber Be 
treffende hierbei in feindliche Krankenpflege genommen war.“ 
Diefer Sufak wird, dem Negierungsentwurf entiprechend, ge 
ſtrichen und fchlieglih das ganze Geſetz einftimmig angenommen. 
Den nähften Gegenftand der Tagesorbnung bildet der von ber 
Kammer ber Abgeorbneten geitellte ei A Vorlage eines 
Ge 3, welcher den Mitgliedern nicht ausdrüdlich 
—— eg regnen en bie gemeinfame Religions: 
übung und die Orbnung ihrer inneren firhlihen Angelegen: 
Jeiten gewäbrleiftet. Der 1. und 3. Ausihuß haben beſchloſſen, 

iefem Antrage die Zuftimmung zu verfagen. v. Harleß ver: 
mißt an diefem Antrag Klarheil und Deutlichleit. Man könne 
die Religionsgenoſſenſchaften nicht anerkennen, beren Weſen, 
Grund und Prinzip unbefannt jei. Biſchof v. Dinkel ſprach 
feine Ueberzeugung dahin aus, daß der Staat, jobalb eine 
Religionsgenofienshaft Anſpruch auf öffentlihe Eultusäbung 
macht, das Recht habe, gewife Schranken zu feten. Ohne 
Religion und ohne Verbindung mit der Religion kann Redner 
fi feinen Staat benfen. Unter gegenwärtiger Staat jei und 
bleibe ein biftortihschriftlicher , mag man fagen, was man will. 
Unfere © und unfer ganzes Staatöleben feien jo er 
verbunden mit der hriftlichen Religion, daß es gar nicht mögli 
fei, auf bie Prinzipien des Chriftenthums Verzicht zu leiften, ohne 
daf ber ganze Beſtand des Staats in Gefahr käme. ‘Jede 
—— ſei verpflichtet und berechtigt, wenn ein neuer Glaube 
ucht und Anſpruch auf öffentliche Kultusübung macht, zu 
unterſuchen, ob das religiöſe Programm der neuen Geſellſchaft 
mit den Grundprinzipien bes religiöſen Staates vereinbar ſei 
oder nicht. Daß ein Bebürfnik beftehe, den noch nicht aner- 
Zannten Religionsgenoffenihaften die Ausübung ihres Kultus 








Freitag, 1. Mai 


1868. 






m geftatten, kann Nebner nicht anerkennen. Wenn der Staat 
m Intereſſe feiner Selbfterhaltung ſich vorbehalten hat, ein 
religiöjes Programm zu prüfen und nad) der Prüfung zu” ent⸗ 
ſcheiden, ob das Programm gebilligt werben fann ober nicht: 
fol die Regierung noch ein Weiteres thun? Allein es liege 
inter dem Antrag etwas Anderes und das ſei bie abjofute 

rennung bes Geiftlihen vom Weltlichen, die totale Umges 
ftaltung der Verfaſſung. Es fei die befannte Devife des mo— 
bernen Fortſchritts, unter welder auch biefer Antrag an bie 
Kammern gebracht wurde. Allein es fei fein, Bebürfniß für 
uns vorhanden, bie hiſtoriſche Bafis unfere® Staates zu unter 
graben. Nachdem auch noch Graf Bothmer fich gen den 
Antrag ausgeſprochen hatte, weil für jegt der Gegenitanb nicht 
jo dringend fer, beichlok die Kammer einftimmig, dem Antr 
Krämerd und Genofien die Zuftimmung zu verjagen. s 
li mwurbe die vom Reichsrath v. Faber Angeeignete Borftellung 
der Frhr. v. Tucher'ſchen Gutsherrichaft in Betreff des von ber 
Adgeorbnietenfammer proponirten Zuſatzes zu Art, 10 des Ge 
ſetzentwurfs wegen Ablöfung ber Bobenzinsfapitalien ber Grund⸗ 
Ina Seisleizu net Oma mez wine Miäcigug mb 

nifterium der Finanzen zur en igu 

etwaigen Berüdfihtigung überwieſen. — In der nächſten —— 
welche auf Morgen Vormittag 11 Uhr anberaumt iſt, beginnt 
bie Berathung über das Budget. 

— Die Abgeorbneten Dr. Brater, Grämer und Hänle 
haben mit dem Vorbehalte mündlicher Motivirung den Antrag 
geftellt, an Se. Maj. den die ehrerbietigfte Bitte zu 
richten, e8 wolle im Sanbtagsabichieve mit Geſeheskraft aus- 
geiprohen werben, daß bie Beitimmung bes Gef vom 30. 
Januar 1868 über die Wehrverfaffung, Art. 40 Ziff. 4, auch 
auf ſtädtiſche Handelsihulen Anwendung finde, deren Lehrplan 
von ber Gtaatäregierung gutgeheißen - Der VL Ausihuß 
ber Abgeorbnetenfammer hat dieſen Antrag für formell und 
materie —— erachtet und der Kammer die Ueberweiſung 
an den betreffenden Fachausſchuß zur näheren Würdigung vor: 
geihlagen. — Nachdem die Kammer der Reichsräthe bem An- 
trage der Abgeorbnetenfammer bezüglih des Turnunterrichts 
nur theilweife zugeitimmt bat, fo beihloß ber IV. Ausfhuß der 
Abgeordnetenlammer, dem Antrage der Neichsrathsfammer beis 
zutreten, da bas firifte Beharren auf dem Antrag der Abgeorb- 
netenfammer vorausfichtlid einen Erfolg nicht herbeiführen würbe, 
ba ferner eine Mobififation bes in Brage ftehenben —5* 
ohne Alteritung der hiebei zu Grunde gelegten Prinzipien 
thunlich erſcheint, und da endlich dieſer Antrag in ie gegen⸗ 
über der Vollsſchule nur vorübergehender Natur fein und in 
feiner Weife ben bezüglih ber Regelung des Turnunterrichts 
im Volksſch efegentwurf zu treffenden Beltimmungen vor- 
greifen kann. — Die Abgeordneten Breidenbach und Leimbach haben 
an die Kammer ben Antrag geftellt: es jei der kgl. Staatsre: 
—* der Wunſch auszudrücken: dieſelbe wolle die hergeſtellten 

erzeichniſſe der Veteranen einer neuerlichen Reviſion unterftellen 
laffen und biebei der Frage der Dürftigkeit im Hinblide einer 
Seits auf das inzwiſchen vorgerüdte Alter berfelben, anderer 
Seits auf bie jegt erhöhten Mittel eine möglichſt rüdfichtsvolle 
Erwägung zuwenden — insbejonbere aber denjenigen Veteranen, 
bie Pas ſchon ausbrüdtih als bebürftig anerkannt, aber 
wegen Mangel der Mittel in einen Bezug nicht eingewielen 





wurben, jebenfalls die Einteihung in eine ber höheren Bengs- 
—2— — — * * —* Weiſe wenigſtens eine 
oshaltung für igen Pr 

Münden, 97. — Se. Maj. der König machte heute, 
am Geburtstage feines Brubers, bed Prinzen Dito, mit dieſem 
und ber er er eine Spazierfahtt und hielt diefen zu Ehren 
—— ab. Ee. Maj. wird im ber erſten Hälfte des 

enden Monats das Sommerfhloß Berg beziehen und dort 
die ärztlich angeordnete Ruhe fuchen, die nad) fo langem Un— 
mwohlfein, während welchem Se. Diajefiät der. durch ben Landtag 
—— Geſchäftslaſt fortwährend oblag, dringend nothwen— 
big ift. 

Münden, 29. April. Die Neichsrathsfammer hat das 
Ausgabebudget erledigt. Im Weientlihen ftimmte fie der Nb- 
georbnetenlammer zu und beantragt aud Theuerungszulagen für 
die Regierungsräthe, ſowie ben Ankauf bes Siebold'ſchen und 
Sturm'ſchen Mufeums. 


(Dienftesnahridt.) Se. Maj. der König haben ſich 
elergnäbigft bewogen gefunden, unterm 24. April 1. 8. die 
erledigte proteftantische Pfarrftelle zu Bellheim, Dekanats Ger: 
mer&heim, dem feitherigen Pfarrer zu Wittelbah, Dekanats 
Bweibrüden, Jalob Frievrih Haas, zu verleihen. 

Breußen. 


Berlin, 28. April, Der vorläufig im Entwurf fellge: 
ftellte · ſchweizeriſche Handelävertrag beitimmt für beide Theile 
die Stellung der meiftbegünftigten Nation. Verkehrserleichte 
rungen wie in der Stuttgarter Uebereinkunft von 1865. Wer: 
tragäbaner wie bei den Bollvereinsverträgen. Natififation ſpä— 
teftens bis zum 15. Auguſt. Der Vertrag foll bis 1. Sept. 
in Kraft treten. Der Abſchluß wird heute oder Mittwoch 


erwartet. 
Defterreid. 

Wien, 27. April. Der Landes:Rommandant, F8M. 
Baron Moroicie, hielt, wie die „Tgäpr.” mittheilt, bei Belegen: 

der Vorſtellung des Offigierlorps der Grazer Garnifon eine 
räftige Anſprache und bob bejonders vor, daß es fein 
Bunlh fei, daß die Jehtzeit von allen begriffen und niemals 
vergefjien werbe, baß bie Offiziere Bürger eines Eonftitutionellen 
Staates find, welde nach den allgemeinen Rechtsbegriffen keinerlei 
Anſpruch auf verrottete Sonderprivilegien erheben bürfen, und 
daß es beionbers nicht außer Acht zu laſſen jei, daß bie Dffi- 
ziere dem Bolfe entitammen, aus deſſen Mitte fie hervorgehen. 

Wien, 28. April. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
heute in ihrem amtlichen Theil ein Handſchreiben des Kailers 
an: ben Reichöfrtegäminifter, woburd er denjelben beauftragt, 
im Einvernehmen mit dem ungariichen Dinifterpräfidenten An: 
träge wegen Berforgung ſolcher ehemaligen Difiziere aus dem 
Milit fion®Etat vorzulegen, welche durd die Exeigniſſe 
von 1848 und 1849 ihrer Berforgungsaniprüde verluflig ges 
worden find. 

Wien, 28. April. Die „Preſſe“ meldet: Baron von 
Meyienbug ift zum öſterreichiſchen Botichafter in Rom er: 
nannt worden. Graf Erivelli hat um feine Surüdberufung 


Wien, 28, April. Sigung des Unterhaufes des Neichs: 
rathes: Der Präfivent macht Wittheilung über den Empfang 
der, Depntation. des Reichstages durch den Kaiſer. Auf bie 
Aniprade des Präfiventen erwieberte der Kater: Ich bin von ber 
trenen Gefinnung und ber Theilnahme überzeugt, welche das 
——— ſtets der kaiſerlichen Familie bewieſen hat. 

en Sie und auf der betretenen Bahn raſch und entſchieden 
fortjcpreiten, damit wir wo möglid) bald zu gebeihlichen Neful: 
taten gelangen. — Die Verfammlung erhob ſich nad) dieſer 
Mittheilung zu breimaligem ſtürmiſchen Hoch auf den Kailer. 

Das Abendblatt der „Neuen Freien Preſſe“ enthält ein, 
biejem Vlatte neuerdings aus Jaſſy zugefommenes Verzeichniß 
von 130, aus dem Biltriger Bezirk in der Moldau vertriebenen 
Jubenfamilien. y Ganzen find bis jept 1100 Seelen vertrieben 
worden. Der „R. Fr. Pr.“ liegen offizielle Dokumente vor, 
wonach bieje Gräuel von Bulareft aus amtlich angeorbnet wurben; 
fie wird im Morgenblatte das Namensverzeihniß und die Do- 
fumente veröffentlichen. j 

Srantreid. 

Paris, 28. April. Der „Monitenr* jagt in feinem 
Bulletin, worin er von der Thronrebe des Königs von Preußen 
ſpricht: „Bei Beendigung jeiner Rede hat e3 dem König ge 


fallen, bie freundſchaftlichen Beziehungen ber fremben Mächte 

jedem von dem im —— vertretenen Staaten als 
icheres Unterpfand der Echaltung des europäiſchen Friedens zu 
betrachten. 

Der „Moniteur“ ſchreibt über bie Einnahme von Magdala : 
„Beglaubigte Nachrichten zeigen die Einnahme Magbalas durch 
General Sir Nobert Napier an. Yu einem erſten Zufammen: 
treffen am 10. Mpril wurbe bie Armee bes Theodorus von ben 
britifchen Truppen geſchlagen und zog ſich mit Hinterlafjung 
einer beträchtlichen Anzahl von Gefangenen in Unordnung in's 
Innere von Magdala zurück. In Folge dieſer Niederlage und 
auf die förmliche Aufforderung, bie gefangenen Europäer aus 
uliefern und ſich jelber zu ergeben, jchidte der Negus die Ge: 
—— zurück, weigerte ſich aber entſchieden, die Waffen zu 
ſtrecken. Darum liefen, nachdem die zur Entſchließung beſtimmte 
2aſtündige Friſt verſtrichen war, zwei engliſche Kolonnen Sturm 
auf Magdala, das auch am 13. nad einem verzweifelten Wider: 
ftande, wobei Theodorus den Tod fand, genommen mwurbe. 
Auf dieſe Nachricht Fapitulirte fofort die feindlihe Armee. Die 
Berlufte der Engländer find unbedeutend, und ſchon am 14. 
traf General Napier die Vorbereitungen zum Rückmarſch.“ 


Schweiz; 

Bern, 27. April, Endli hat fih aud) der Kirchenſtaat 
zum Beitritt zu dem Genfer internationalen Sanitätsfonforbat 
bereit erffärt. ; 

England. 


London, 27. April. Eine Regierungsdepeſche vom 14. b8. 
meldet, daß ber Verluſt bes britiichen Heeres am i0. bs. (Char: 
freitag) 15 Verwundete betrug. Einzelne Heerestheile Theodor s 
firedten entmutbigt die Waflen und übergaben die Pofition 
Schilaffe. Theodor vertheidigte mit der ihm treu gebliebenen 
Schaar die Feitung aufs Aeußerſte. Der Verluft der Briten 
war gering. Nichtoffizielle Depeichen melden, Theodor habe fi 
erhoffen. Sein Berluft am Charfreitag betrug 500 Todte. 
Die Feltung wurde drei Stunden hindurch bombarbirt. 

London, 27. April Eine Depeſche Napier’s jagt, daß 
bie Armee fofort den Rüchzug antreten werde. „Times“ umd 
„Daily News” machen biejelbe Mittheilung. Gleichzeitig wird 
von auberen Zeitungen bad Berlangen ausgeiproden, daß ber 
Rüdzug ſogleich bemwerkitelligt werde. 

Sonbon, 28. April. Die Jury hat im Clerkenwell⸗Prozeß 
von den noch übrigen vier jeniihen Angellagten nur ben einem, 
Parrett, welder bie Lunte an das Pulverfaß legte, des Mordes 
ſchuldig befunden, gegen bie anderen lautete das Verdilt auf 
Nichtſchuldig 

Ein Telegramm aus London, 27. April, lautet: „Die 
Blätter veröffentlihen bie offizielle — Hergangs bei 
der Einnahme von Magdala. Die Armee Theodorus war 
durch die bedeutenden Verluſte, die ſie am 10. April erlitten 
hatte, ſehr entmuthigt worden. Einige * hatten bie bes 
beutenden von ihnen bejegten Pofitionen übergeben. Mehrere 
Tauſend Soldaten hatten die Wafjen niedergelegt. Theodorus 
zog ih mit den ihm treu gebliebenen Truppen nad Magdala 
zurüd, Der Pla von Magdala wurde nad einem fchredlichen 
Kanıpfe mit Sturm genommen. Theodorus tödtete ih durch 
einen Piitolenihuß, als ſich die engliichen Soldaten näherten. 
Finer andern Ausfage nad wäre er im Kampf getöbtet worben. 
Die offizielle Depeſche Sir Robert Napiers jagt, daß die Armee 
fofort zurüdtehren wirb. 

Sidney, 31. März. D’Farrel, welcher auf den Ders 
von Edinburg am 18. d. M. ſchoß, ward verhört. Der Ge: 
fangene bat zuerſt um einen Aufichub, der auch bewilligt ward. 
Nah Ablauf deffelben warb er zum Tode verurtheilt. Der 
Prinz befindet ſich befjer. 

Rußland. 

Barihau, 23. April, Auf kaiſerlichen Befehl if mit 
Beginn bes neuen Schuljahres in allen höheren Unterrichtsanftalten 
des Warſchauer Lehrbezirts (d. h. bes Königreichs Polen), in 
denen bie allgemeine Unterrichtsipradge die polmiiche ift, für 
Phyſik, Mathematik und Geichichte, ſowie in der hiefigen evan- 
geliichen deutichen Hauptichule und im beutichen Realgymnafiumt 
zu Lodz für Geſchichte und Geographie die ruſſiſche Sprache als 
Unterrichtsſprache eingeführt worden. Da ſowohl die polnifchen 
wie die deutichen Schüler wenig oder gar nicht Ruſſiſch verftehen, 
fo wird ber Unterricht in den genannten Rehrgegenftänden völlig 
fruchtlos für fie fein. 


Donaufürſtenthümer. 


Bukareſt, 27. April. Präſident Lecca in Bakeu, welcher 


bie letzten Judewerfolgun in Abrede ftellte, wurde zum 
Volizeiprãfekten von Bulareſt beförbert. 


Türkei. 

Konſtantingpel, 28. April. Der „Levant Herald” von 
te veröffentlit Vorſchriſten für dem neuen Staatsrath, deſſen 
is im Ausarbeitung von Geſetzentwürſen, Berathun 
bed Budgets und anderer Mafmahmen befteht. Der Staatkrat 
iR in fünf Geftionen getheilt, Verwaltung, Finanzen, Juftiz, 
Unterricht und Handel; er befteht aus fünfzig vom Sultan ge: 
ählten Chriften und Mufelmännern. Der Präflvent des Staats: 

nd iſt Mitglied des Kabinets. 





Berfbiedenen. 


Münden, 26. April. Die Preidmedaillen, welche bei ber 
großen Parijer Weltausſſellung im vorigen Jahre den bayerifchen Aus: 
ſtellern von der Jury für ihre hervorragenden Leiflungen zuerkannt 
murden, find nun bier eingetroffen. Im Auftrage Er. Maj. des 
Königs wird Ee. 1. Heh der Pring Malberi am fommenden Sonn: 
abend den 2. Mai zur ſeierlichen Vertheilung derſelben an die dar 
dur Mudgezeichneten ſchreiten. Von Geite des Staatäminifteriums 
bes Handels und ber öſſentlichen Arbeiten ift zu Liefem Ende an bie 
Mümumtlichen Beibeiligien in allen Theilen des Landes Einladung er: 
gangen, ſich am genannten Tage zu diefem feierlichen At im großen 
Saale des’ k. Regierungsgebäudes dahier einzufinden, um Die ihnen 
gufemmenden Preife in Empfang zu nehmen. Nach der Preifevers 
theilung wird der Hr. Staatewiniſter des Handels die fo ausgezeich⸗ 
meten Vertreter der Kunſt, Juduſtrie, Gewerbe und Sanbtmirihidaft 
zu ehem Feſtmahle vereinigen. 

Tübingen, 27. Aprif, Geſtern, als am Geburtstage Uhlaude, 
murde in gemeinfomer Sitzung des Vereins für das Uhlanddentmidi 





Bekanntma J 4 Tochterrinder, 
machungen. a. Deichſelwagen, 1 Borberwagen, 
Heuverfleigerung, 2 Plerde, 1 Pfuhlſaß und 2 Ketten 


Donnerstag den 7. Mai 1868, Nad- 
—* um 2 Uhr, zu Smeibrüden im 
tabthausfaale ba elbit, laͤßt Michel Levi, 
Rentner, in Zweibrüden wohnhaft, einige 
Hundert Jentner Wieſenheu und Kleeheu 
auf Borg bis Martini verſteigern. 
Geßner, fol. Notär. 


Wiejen-Verpachtung. 
Samstag den 9. Wai d. J. bes Bor- 
mittags um 10 Uhr, auf bem Gemeinde: 
baufe zu Waldmohr, werben die nad: 
bezeichneten Geſtutswieſen loosweiſe ver 
pachtet werben, und zwar: 
a. auf bie Dauer von 5 Jahren: 
Brüdweiber, Loo8:Aa 1,2, 3. 
b. für die biesjährige Heu: und Obmeternte: 
gr Lindenmweiberthal, 
örbesbell, 
Bruchwieſen im Altenwoog, 
Adgeswieſe, auch Altenwoog genannt, 
Altenwoogswieſen, 
Ochſenweid, 
Altenwoog im Banne Vogelbach, 
In der Klaus. 


Torfitih- Verpachtung. 
Unmittelbar nad ber obigen Verpachtung 
merden circa 200 Quadratruthen ber 
unteren Spidelmiefen zur Torfausbeute 
lo osweiſe verpadhtet werben. 
Zweibrüden, den 25. April 1868. 


1'/; Ur, lä 
Epitale dahier 


kalben, 


Hobelbanf, 1 


Eifen 


Rettig, fg, Gerichtsbote. 





Donnerstag den 7. Mai, des Mittags 
Frau Witwe Riehm im 


2 junge Kühe, welche in etwa 8 Tagen 

1 junge fette dub, 1 Kuh 

wagen, etwa 50 Jeniner Heu und 

Kleeheu, 35 Bentner Haſerſtroh, 1 

Bettbanf, 1 großen Wirtbstiih, 1 
Eneidb 


werfezeug, 1 Scieblarren, 1 Tum⸗ 
melfarren, Wdergeräthichaften, altes 


ireiwillig- genen- baare verſteigern. 
Reitig, Gerichtäbone, 





EEE 


und bes Ausſchuffes des Schnäbifhen Sangerbunded ber Peihfuß des 
Vreiegerichts emftimmig befkätigt, Demgemaͤß wird die Ausführung 
des Dentarsis Guftsn: Riep im Dresden, dem Meiſſer des Meutlinger 
Lißiſtordtildes, dem Mitarbeiter am Lutherdentmal in Worms, Schüler 
Rietſchels, Übertragen werden. Die definitive Wahl des Plotzes für 
des Dentmal ift bekanntlich ſchen früher erfolgt; es ift der Mört, 
an Stelle der Kreuzung der Akazienallee mit dem zum Babnboie füh⸗ 
renden Weg, mit dem Hintergrumde der ganzen Neckarſeite der Stadt. 
Anfertem wurde beſchloffen, in Anbetracht der anfopfernden Hingebung, 
nt welcher die deutſchen Kürftier dem waterländilchen Wert durch 
Einfentung fo vieler trefflichen Arbeiten ſich gewitmet haben, trei 
Ehrenſelde von je 1000 A. am. drei Vertreter von drei Haupiſitzen 
deuiſcher Kunſt, aus melden eine nambafte Vetbeiligung bei dem 
Unternehmen erfolgt wor, zu rertheilen. Die Namen der alfo Ber 
ehrten, fewie das Gutachten des Eciebägerichti# erden in einigem 
Tagen veröffentlicht werden. 

Die Wiener „Preffe* kerichtet: Eine eigentbümliche, aber 
leicht zu erflärende Erſcheinung tritt bei den verſchiedenen Regimens 
ten zu Tage, wenn es fi um den Urlaub handelt. Mährend z. B. 
bel den meiſſen deutſchen Regiwenfern ein greßer Theil der Mann⸗ 
ſchaſt ſich fofert meldet, wenn es ſich um die Beurlaubung Bandelt 
und die Urlauber zumeiit ondh jubelnd abziehen, ereignen ſich bei pol: 
nifden und ungariſchen Regimentern foldhe Fälle falt nie und die 
Mannſchaft muß nenößnli auf Urlaub kommandirt werden. Vers 
drofien ziehen Die Beurlaubten ab, Bitten aber zugleich um Pie Erlaub⸗ 
riß, bald wieder eintücken zu dürfen. Die Leute leben eben befier 
im Reginiente als zu Haufe. Der Huſar fen läßt fih förmlich 
zum Urlaub zwingen. 

In Neapel flarb vor einigen Tagen ein Mann, welcher ein 
Alter den 105 Jahren erreichte. Einen Monat vor feinem Tode be 
füdhte er noch mit eimer frohe Gefellicheft den Bern zu Hufe, Bow 
feiten 20° Sößnen iff der Alleſte 83 Jahre alf. 


— — — — — — —s —— — 
Aug. Kran zbühler, verantwortl. Redakteur. 










# reiburger 


Staats-Prämien - Anleihe, 
Der Verkauf der Prämien-ObHi- 
gationen ist von allen Regierungen 
des In- und Auslandes gestattet, 
Die A -Gewinne betragen 
Fres. 60,000, 50,000, 15,000, 
40,000, 35,000, 32,000, 
30,000, 23,000, 20,000, 
18000, 16; ; ; ; 
6088, 3000, A000, 3000, 
2000, 1000 ır. s. w. 
Beginn der Ziehung am #4ten 
ds, Reis. 
Nur 2 Thaler 
kostet em wirkliches Originalstaats- 
1.008 (nicht von den verbotenen 
Promessen) und werden solche gegen 
rankirte Einsendung des Betrages 
oder gegen Postrorschuss selbst 
= entferntesten Gegenden 
von mir versandt. 
Es werdenmur Gewhme gezogen. 
Geicinngelder und amtliche Zie- 
hungslisten sende — Entschei- 
dun ompt und verschwiegen. 
Uner meiner überall beliebten 
Glücks-Devise: 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 


habe allein meinen Interessenten in 
Deutschland die allerhöchsten 
















anf, Küferhand- 






















Die Agl. Geftütsbirektion, 
v. Rab. 


Mittwoh den 6. Mai nächſthin, des 
Mittags um 4 Uhr, vor dem Haufe bes 
dr jedrich Jakob Mat heis zu Schwarzen: 
ader, werben 





Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg, 
Bank- u. Wechselgeschäft. 


Zmeibrüden, den 29. April 1868. 
Der fol. Polizeitommiffär, 
Rayuet. 






Seinenzwirnerei Bweibrücen. 


Die Aktionäre der Leinenzwirnerei Zweibrücken werden hiermit auf 
—— die erite Einzahlung von 20 Prozent der gezeichneten Beträge an bie 
nguiers der Geiellfchait , die Herren Hienigst Ke Herold dahier, bis zum 
1. Juni nãchſthin Ir entrichten. 
Zmweibrüden, den 28, April 1868. : 
Für das proviforifhe Eomite: 
Julius Dingler. 



























ben der reichhaltigften Auswahl i dem Reneflen von. 
Herren und Damen-Kleiderftoffen, 
Damen-Iaken und WMantillen, 
Schwarzen und farbigen Seidenftoffen, 
Englischen Peluche-Teppichen, 
empfehle ich ganz befonders : 
1 Partbie Nein-Leinen 
A zu 14 kr., 16 fr, 18 fr, 20 fr., 22 fr., fowie: 
Aeltere Kleiderftoffe zu jehr billigen Preifen. 
Reelle Leinen, als: Bielefelder, Herrnhuter-, Böhmiſch-, Schlefifk-, | 
Leber: und Haus:Leinen, jowie Gebild befige ih augenblidlich das vollflänbigfte H 


| Affortiment in allen Qualitäten. 
August Schuler. 
















re 
Gefchäfts- Empfehlung. 

ge erlaube mir bie ergebenjte Anzeige zu maden, daß ich unterm Heutigen 

im Haufe der Fräulein Eifenmenger, neben Herrn Kaufmann Wery, Ede am 
Marktplage, ein Murzwanrengefchäft eröffnet habe und empfehle zugleich eine 
ſchöne Auswahl in allen Sorten Wollen: und Baummollengarnen, Nähfeide, Baum: 
woll: und Seinenfaben, Knöpfen, Nabeln, Beſatzbändern, Ligen und Korbeln, geftrikten 
und gewirkten Wollen: und Baummollen-Waaren; Stidereien, als: Kragen und 
Hermel ıc., Retze, Handſchuhe, Spigen, Stramine; Terneaur: und Strumpfmolle :c., 
. arnituren, Fantafie-Arbeiten, überhaupt in allen in dieſes Fach einihlagenben 

rtifeln. ’ 

Hweibrüden, den 25. April 1868. 


Wm. Goergen. 
Meine WBeinftube 


für feine Pfalz- und ausländifche Weine, verbunden mit Falter Küche, nad) 
————— en feit * - in erg —* unter ——— 
guter und billiger Bedienung halte ich dieſelbe dem reiſen likum beſtens empfohlen. 
Neufiadt a. d. Haardt, ben 11. April - ’ 
Eduard Kuby, 


Wein- und Delikateffenhanblung. 


Zur Nachricht 
dient, daß, wie biäher , fortwährend fertige 
Waaren, namentlich Hadeniharren , auf ber 
iefigen Waffenſchmiede gefertigt, bei bem 
nterzeichneten hier in loco vorräthig find, 
und daß alle Reparaturarbeiten auf ber 
Schmiede jelbft wieder befördert werben 


lönnen. 
Waldfiſchbach, den 29. April 1868. 
J. Schellhaaß. 


Viehſal 


empfehle ich zu folgenden Preiſen: 
In Säcken von 2 Str. & 57 fr. per Zr. 
1 a 1 


bei Heineren Quantitäten a t.ı. 20, pr. ätr. 
Zweibrüden, im April 1868. 
A. Moritz. 





Unübertreffliches Klärmittel 


für jedes trübe Getränk, ohne Ausnahme 
und Nactheil verwendbar, als Matur: 
gewächs in jeder Gegenb unentgeltlich 
zu verſchaffen. 

M. Laud in Eonftanz. 





Sein Lager in 


Bortland-&ement 


empfiehlt ®. Eullmann. 


Unterzeichneter empfiehlt fein großes Lager 
in allen Sorten®Strobbüten, Panama-, 
Noſihaar⸗ und Palmbüten zu ben 
billigiten Preifen. 

Yweibrüden, im April 1968. 

®. 9. Eouturier. 


CARCILIRN-VERRIN. 


Freitag den 1. Mai 
Gborprobe 

für bie Damen um !/,8 Uhr, 

für die Herren um 8 Uhr. 


Bweibrücer Schũtzengtſellſchaſt. 


— den 3. Mai, Nachmittags 3 

x 

Gröffnung des Schießen. 
fnung Ber Ausfhuf. 





Italie niſchen 


Saat-Hanffamen 
befter Qualität empfiehlt 
J. Uhl jr. in St. Ingbert. 


Bier bis fünf gute Gefellen 


können ſogleich dauernde Beichäftigung 


haben bei 
Nikolaus VBenep, 
reg in Dubwei 


—— —— —— 

Ein Kindsmäbchen, bie auch 

etwas bügeln kann, wird geſucht; 
Naheres in ber Erped. dB. BI, 


sicht asien —— 

Wiefenben eriter Qualität if zu 
verlaufen auf dem Kaplaneihofe. 

Bei K. Eifler, Schuhmaher , können 
2 gute Ürbeiter dauernde Beſchäftigung 
finden. 

Bei Glafer Job. Braun fünnen nodh 
2 Gefellen fogleih in Arbeit treten. 


— — — — — — 


t=, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preiſe der Stadt 
—— x 30. Ari 


en b 

pr. Itt. fi. fr. k. 
Dem . 858 | Welübro 1] Kgt. 23 
ÜM - - 7 36 | Rormbrob 3 pr 32 
Wberfie, 2reibige RT * 2 ” 22 
Aceihige. 6 6 ” 1 * 11 
Ep - - » 6 15 | Semifchtbrob 3 hy 39 
Speljlern . — — | Das Baar Wed 6 Lıh. 2 
Dinfel — = Rip 1.D.ye.E * 

Mifbfruht - “ ee 
af 5 Rabe. . . „12 
Brbien . . 6 38 | Hammellieifih. . . 16 
Wider . 4 40 | Schweinefleifib . . 18 
Rartoffeln 4 18 | Wein, 1 kitr . . 24 
Su... MI Bier, 1 u. + 6 
Stroh. - - 1 12 | Butter, 4 Bar... - 30 


ee een Ka — 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ ac. Preiſe ber Stabt 
Homburg vom 29. 

pr. Btr. fl. fr. 


k. 
Beam . 17 | Weißbron 1} Kat. — 
Kom 2 0. 7 WB Kotubted 3 ou 
Sr... . 612 " 2 22 
Epejfem . . » — — ” In 11 
werte, ereihige. — — Sewmiſchtbtod 3 Kar, — 
„__ 4reih — — | Das Paar We 6 dih. 2 
Miſchfrucht — — QODcien geiſch pr. BR. — 
Safer . 5 29 | Kühlleiih 1. Om, . 16 
Erbſen — — 2° 14 
Bohnen — — Kaelbſeiſch. . . 12 
Wicken. — — Hammelſleiſch... 16 
Kartoffeln 118 | Schwenefleiih . . 18 
Rleefamen. — — | Butter, $ Kor... . WM 
anffurter Gelbcours vom 29, April. 
fon ._ 2... . fl. 9 4951 
e . . m 95758 
gel 10.8 ; .: 54-55 
v . ” 65-59 
Dulaten R ag . „5m 
Mir»-Stüd. -» „ 99021 
Preuß. Kaffenfcheine „144 


Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Aweibrüden. 


Dieibrücer' 


er" Wocherhlall 


Zugleich amtliches Organ für die Gmnbeögeiliche a des Bezirks Zweibrüden. 





nt mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unter 
LEN Snferate: "st . fr. für bie — Zeile 


— * per Woche. en Abonnementöpreis 45 fr. 


bie Red. Auskunft ertheilt: 4 





2103. 


—— , 2. Mai 


1868. 





Münden, 29. — die „Sühbeutihe Preſſe“ widmet 
ber Zollparlaments · Throntede einen ſehr anerkennenden Artilel, 
worin ſie den rg Air die nationalen Angelegenheiten zu 


nehmen bejtimmt ald durch den Charakter, welchen die 
Eröffnung des Hollparlaments erhielt, geſichert betrachtet, und 
den jo lange gefuchten Weg ber Realität gebracht zu haben. 

Münden, 30. April. Abgeorbnetenfammer. Die Ne 

interladern wird abgelehnt, weil deren Syitem noch unent- 

ſchieden if; hingegen bie Anfhaffung von 1000 Stüd zu 

Kriegäminifters —— baldige EG eines guten 

Gewehres einheimischer Fabrikation vor Annahme anderer 
orzug. ‚ 

Augsburg, 30. April. 

Nachricht aus Paris, daß bie framoſiſche terung be egriff 
Frage” 8 eußen fein Fed 
eine Selatung in Mainz zu halten 
Breußen. 
deutſchen zu einer füberaliftiichen Fraktion. Die National:Libe- 
talen beſchließen morgen, ob eine Antwortsabreffe auf die Thron: 
erlin, 29. April. Der 
dem geftrigen Galabiner, an welchem jämmtlihe Mitglieber 
Toaſt aus: ch ergreife das Glas, um bie eorbneten des 
Bollparlaments m heißen, in ber Hoffnung, daß 
Baterlandes gebeihen mögen.“ 

Berlin, 29. tlament. Präfident Simfon 
der beiben Quäftoren des Haufes und zeigt hierauf an, dab 
heute Morgen der Abgeordnete bed 46. bayeriihen Wah [freifes 

fammer über das Malzaufſchlagsgeſetz) durch einen Schlagfuß 

etorben ſei; zur Fr ihres Beileids erheben fich die 

Zollbunbebrathed pe 1) ber SHanbelsvertrag mit 
Spanien; 2) ber Handelävertrag mit Defterreich nebit Schluß: 
ordnung und bes Strafverfahrensd. Die Vorlagen werden zum 
Druck überwiefen. Sodann wird beichloffen, in bie Geichäfts- 
ar zu wählen. Die Tagesordnung führt zu den Wahl: 

fungen; es werben 59 Wahlen geprüft unb genehmigt. Die 

geſedes von dem norbbeutichen, da die Wahljähigkeit in jenem 

von ber Steuerzahlung ebhängip das allgemeine Stimmrecht 
iqu 


ſchließlich dem Jahre 1866 das hohe Verdienſt zuweiſt, uns auf 
—— auf Anihaffung von 15.000 Stück neuen 
Waffenverf uchen genehmi Nah der perjönlichen Anficht bes 
Syiteme ben B 
Die „Allg. Big.” enthält bie 
or ar eine „Mainzer 
Berlin, 29. April. Geftern konſtituirten fi bie Süb- 
rede — erlaſſen ei. 
Staatsanzeiger“ meldet: Bei⸗ 
bes Bollparlaments theilnahmen, brachte der König folgenden 
‚ bie Arbeiten bes Bollparlaments zum Segen de3 gejammten 
Bollpa 
verfündigt das Ergebniß der Wahl der acht Schriftführer und 
—— Frhr. Karl v. Aretin (Referent ber — 
ieder von i Es werben drei Vorlagen bes 
protofoll; 3) der Gefegesentwurf über Abänderung der Boll: 
ordnungstommiſſion 14, in die Betitionäfommiffion 28 Mit: 
—* btheilung fonftatirt die Abweihung des bayeriſchen Wahl: 
alſo illuſoriſch gemacht jei. el beantragt, ben Bunbes: 


fanzler aufzufordern, für vollitändige Ausführung bes neunten 
Artifeld des Zollvertrages zu forgen. Es entipinnt ſich eine 
lebhafte Debatte, wobei 


ftel und Mallindrobt gegen, Dunder, 
PBatom und Ehrhardt 


v den Antrag jprechen. Der Antrag 


nn. 


wird ſchließlich — Endlich macht der Präſident bie 
Mittheilung, daß bezüglich ſämmtlicher würtembergiſchen Wahlen 
eine Erklarung eingelaufen ſei, welche den Mitgliedern bes 
Haufes zugehen werde. — Nächte Sigung am Freitag. 
Aug. Kran ;bühler, verantwertl. Redakteur. 


— — m — — — — 

Die hieſigen Briefkäſten und der Markenverkauf. 

Das Zmweibrüder Publikum und insbeſondere bie Geſchäfts⸗ 

leute zollen der kgl. Poftverwaltung alle Anerkennung für bie in 
mannichfacher Weile bethätigte —— des Po So 
wurde namentlich auch bie Aushängung mehrerer Briefläften in der 
Stabt jelbft und die Erwirkung ber Konzeifion zum Briefmarken 
Debit an zwei hiefige Kaufleute, bei ber Lage bes Poflbureaur 
am untern Enbe der Stadt, mo baflelbe aber wegen ber Ber- 
bindung mit der Eifenbahn nothwenbig bin gehört, freubig be: 
— leich die Aus te nicht gerabe zweckmäßig gewählt 
waren. U nämlich die Vermehrung ber Srieftäften wirkt rg 
—— für das Publikum bringen, fo fchiene einer 
die Mitte der Seupiizabe en in ber. —* des —— — 

a. thauſe zu m wo hend, ee 

fein, 1) 2 der Hauptſtraße im Mittelpunkte 
kehrs * 2) mi er Dal. au = Ju ober —— — 


digung über poftirte 

durch ben — ne iener hat. Zudem iſt 3) je 
nebenan ein fehr freguentes Rast, in weldem ber Ma 
verfauf ftattfinden könnte. ht gewöhnt, ben Anordnungen 
der Behörden Widerſpruch entgegenzufegen,, —* auch einem 
—— end einen — wenn auch noch fo leinen — 
Ermerbsjmweig zu jchmälern, hätten wir nie biefe Sade zur 
—— at —— wenn nicht eine —— 
bevorſtünde, da bi nzeifionirten arfenverfäufe 

ben Debit aufgegeben haben. es fie dazu veranlaßt * 
wiſſen wir nachdem fie es aber gaben haben, —. 
feine Urſache mehr befteht, warum bie Brieffäften v 

Läden hängen, übrigens viele biefige Bewohner und Baffanten 
** der ea — —3324 auf Bag! 

eö in bie da 
mwenigitens ber Brieita a‘ ber ———— — 
und am Stadthauſe —“* ſei?“ — ogar ſehr 
leicht, im Benehmen mit dem — de Raften 
in das Oktroi⸗Vureau ſelbſt — welches ja unb Nacht offen 
und dem Briefboten zugänglich it, — zu verlegen und außen, 
wie an der Poſt — eine Spalie zum Einwerfen der Briefe 
anzubringen, dieſe aber fo eng berzuftellen, daf nur gewöhnliche 
Briefe, nicht aber größere amtliche Shreiben eingejchoben werben 
können, was aus Bequemlichkeit öfter geſchehen it und ſchon 
mandmal sur Solge gehabt hat, daß die zulegt eingelegten 
Briefe oben fteden blieben und [eicht herausgenommen werben 
konnten. Dann müßte aber aud) in der Nähe ein Debitant aufe 
eftellt werden, welcher gewiß durch den Matkenverkauf und eine 
— vermehrte Kundſchaft feine Rechn fände. 
— Ob der zweite Briefkaſten überhaupt fortbeſtehen ſoll und 
wo er zwedmäßig anzubringen ſei, mag von anderer Seite be- 


leuchtet werben. 
Ein Bewohner der Oberftabt. 





Bekamtmachungen. 
Bekanntmachung. 
Diejenigen Gläubiger des en Karl 
Lihtenberger, Dedmüller und Handels⸗ 
mann babier, welche bei der auf den 97. 
* letzihin anberaumt geweſenen Veri— 
ation der Schuldforderungen nicht er— 
ſchienen ſind, werden andurch wiederholt 
eingeladen, ſich Montag den 6. Juli 
nächſthin, des Morgens um 8 Uhr, in 
Perſon oder durch Bevollmädhtigte im fol. 
Dezirksgerichtsgebäude dahier einzufinden, 
um ihre Forderungen an die Fallitmafje 
anzumelden und eidlich zu befräftigen. 
Vorher jedoch und zwar ſpäteſtens bis 
um 1. Juli nächſthin wollen diefelben ihre 
iter, auf fie ihre Ford 
fügen, an ben proviforifchen Synbif der 
Maſſe, Herrn Geihäftsmann Baum dahier, 
oder aber an ben unterfertigten Gericht: 
ſchreiber portofrei zur Prüfung einfenden. 
Bweibrüden, den 30. April 1868. 
Der kgl. Bezirkägerichtichreiber , 
Krieger. 


Sitert geſproch 
ren ausgeſprochen und die 
Partieen sit kan l. Notar Yorthuber 
in. Landſtuhl verwiejen. 
— — —— 1868. 
e richtigen g 
Der Anwalt a. 
Eugen Löm. 


Auszug 
aus einem Guterttennungsurtheile. 
Durch Urtheil des Kal. Bezivkägerichtes 
zu Sweibrüden vom 30. Npril 1868 wurde 
wiſchen Angelifa Uhl, ohne Gewerbe, 
n Niederwürzbady wohnhaft, Ehefrau von 
Joſeph Schaller, Kaufmann, dafelbft 
wohnhaft, als Klägerin, und ihrem ge: 
nantten Ehemanne, als Bellagten, die 
Gütertrenmung ausgeſprochen und die 
Rartieen vor den fol. Notar Wieft in 
Dlieskaftel verwiefen. 
Zweibrücken, den 1. Mai 1868, 
Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Mägerin, 
Eugen Löw. 


Zur Nachricht 

dient, daß, wie bisher, fortwährend fertige 
Waaren, namentlic) Hackenſcharren, auf der 
biefigen Waffenſchmiede gefertigt, bei dem 
Unterzeichneten bier in loco vorräthig find, 
und daß alle Neparaturarbeiten auf der 
Schmiede ſelbſt wieder befördert werben 
können, 

Waldfijchbach, den 29. April 1868, 
3. Schellhaaß. 


Iheerfeife, 


YJalob Cußler. 





achte, bei 






Iohann Maria Farina, 
gegenüber dem Jülichs-Platz, 
in Flaſchen à 24 fr., *Yı Flaſchen & 
48 fr. vorräthig bei 
Dtto Krufe, 


Niederlage in der Ritter' ſchen Buch— 
handlung (A. Kranzbühler). 


Anzeige. 
Von heute an habe ich die Wirtbichaft 
ber Herren Gebrüder Schmidt am Frucht: 
marft übernommen und bitte um geneigten 


Zufprurh, 
Joh. Wolfgang Löſel. 
Sonntag den 3. Mai 
Münchetter 
Erport-⸗Lagerbier 


vom Faß auf dem Tivoli in Blieslaſtel. 

Eine ſchwarze Brieftafche, worin 
elf Thaler in Papiergeld, ein Wechiel, 
auf Henigft & Herold gezogen, fowie 
der Paß des Eigenthümers fich befanden, 
wurde in biefiger Stadt verloren; ber red» 
liche Finder erhält in der Erp. de. Bl. 
bei Abgabe eine gute Belohnung. 

Sonntag den 3. Diai wird bei bem 
Unterzeichneten 


das Maifeit 


nit wohlbejegter Tanzmuſik abgehalten, 
wozu höflich einladet ° 
ölßer 


in Rimfchweiler. 


Blumenpflanzen 
in 100 ber fchönften und reichblühendften 
Sorten bei 
Bärtner Tomfig. 
Sonntag den 3, Wai 


Maifeit, 
mozu freundlichſt einladet 
Jakob Weber 
in Mimbach. 


Unterzeichneter empfiehlt eine 

ſchöne Auswahl in felbitaefertiaten 

Waagen, als: Säulen-, eng: 

lichen und Dezintalmaagen in allen Größen 

nebſt Gewichten zu den billigften Preifen. 

Reparaturen werben jchnell und billigit 
beforgt. 

Martin Boos. 


Dr. Hoffmann’s 
weißer Kräuter-Bruſt-Syrup als 
bewährtes Mittel gegen Heiſerleit, Huften, 
Verichleimung und Bruftleiven , jomwie 

Villen gegen Zahnſchmerz 
an hohlen Zähnen, geprüft vom hohen 
DOber-Medizinal: Kollegium, empfiehlt 

C. L. Dtt. 


Viehſalz 


wird in allen Quantitäten zu fehr |: 


ermäßigtem Preiſe abgegeben bei 
G. Eullmann. 
Ein Kindsmädchen, das auch 


* etwas bügeln kann, wirb geſucht; 
Näheres in der Exped. ds. Bl. 











Eadolzburger Foofe 
find wieder eingefroffen. 

(Die Ziehung it abermals hinausgerüdt 
und wird vor 1. Juli nicht ftattfinden.) 
Nitter’fche Bndhandlung. 


Turnverein. 
Samstag Abend 7% 
Uhr Beginn des 
Sommerturnens, 
: Der Zurnrath, 
Wieder vorräthig in der Nitter’fchen 
Buchhandlung (A, Kranzbühler): 
Gründliche Anleitungen zum Feldbau, 
Gartenbau, Obſtzucht, Bienenzucht ıc, 








Peter Böhm. 


Kegel und Pockholzkugeln 


hält vorräthig zu den billigften Preifen 
Jakob Cußler. 


Die neue Tapetenmuſterkarte, fo: 
wie das Neuefte in gemalten Feuſter— 
rouleaug it angelommen bei 

. Baptift Giolina, 
Tapezirer. 








Eine geräumige Schener mit bequemer 
Einfahrt wird zu miethen gefudht; von 
went, faat die Erped. de. DI. 


Wiefenben eriter Qualität ift zu 
verlaufen auf dem Kaplaneihofe. 


Bei K. Eifler, Schuhmacher, fünnen 
2 gute Arbeiter dauernde Beihäftigung 
finden. 


Bei Glaſer Joh. Braun fünnen noch 
2 Gefellen fogleih in Arbeit treten. 


J. Vatter im Löwen bat erite Quar 
lität Seu zu verkaufen, 


Geihäftsmann Ott bat mehrere Woh— 
nungen und möblirte Zimmer, jofort bes 
ziehbar , zu vermtethen. 


Frankfurter Geldeours vom 30. April. 
Fiflolm . . R . . 9 49-51 

* ee u „ 9 57.658 
Sol, Ibfl.-Stüde a n„ 954456 
Engl, Eovereigne . „ 1155-59 
Dulatın . „ 537-8 
M-fr.-Stide 77. | 777 
Preuß. Kaffenſcheiue AR: u 1445 

Aktiencours, 

4%/, Ludnigsb..Berb, Eiſenb.⸗Alt. 149, P. 
4, Neuſt.Durch. J 2 — P 


10, Bii.-Masimile 2 6, 1064 6. 
42°, b. Ofb. b. Rotſch. & fl. 200 122, G, 
4%, bayer, Präm.Anl. a fl, 15 9, P. 


Druck und Verlag von U, Kranzbühler in Yweibrüden. 


Dueibrücker 


ee — 


Wochenblatt. 





Zugleich amtliched Organ für die handelögerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 


——— 


Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit brei Unterhaltumgsblättern per Woche, Viertel; 


jährlicher Abonnementspreis 45 fr. 


Inſerate: 3 Er. für die breifpalt. Zeile; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 Fr. 





M 104. 


— Auf diefes 6mal in der Woche erfcheinende 
Se Blatt kann auch fürdie Monate Mai und 
Juni bei den kgl. Poftämtern, Poftboten und in 
unierer Erpedition noch abonnirt werden. Preis für 
diefe 2 Monate 30 Kreuzer excel. Trägerlohn. 


Bayern. 

CH Münden, 29. April. Das St. Georg:-Ritterfeft 
wurde heute in ber herfümmlichen feitlihen Weiſe begangen. 
Vormittags 11 Uhr wurde unter bem Vorfite Sr. Maj. des 
Königs als Drdendgroßmeilter ein Ordenskapitel abgehalten, 
nah deſſen Beenbigung bie Orbensmitglieber fih in feierlichem 
Zuge in bie k. Nefidenzlapelle begaben. Während des Hochamtes 
erteilte Se. Maj. der König den Ordenskandidaten ben Ritter: 
ſchlag. Nach beendeter Kirchenfeier fand das Ritterbanket in dem 
Ritterfaale der fol. Refidenz ftatt. 

— Bei der heute ftattgefundenen Wahl von Erjagmännern 
für den befonderen Ausichuß zur Berathung der militärifchen 
Strafgefeg-Entwürfe wurben bei einer Anmejenheit von 99 os 
tanten im 1. Wahlgang Strobl mit 98, Scheitemantel mit‘ 95 
und Croiſſant mit 64 Emmen gewählt. 

CH Münden, 30. April. Die Abgeorbnetenfammer tritt 
heute in Berathung über den Gejepesentwurf, einen Kredit für 
die außerordentlihen Militärbebürfniffe betr. Für die Ermeite- 
zung ber Rafernirungsräume zu Speyer hat ber Kriegsminiſter 
10,000 fl. gefordert und der Ausihuß beantragt, diefe Summe, 
da eine Verbefierung und theilmeife Erweiterung ber beſtehenden 
Unterkunftsräume aus fanitätifchen ıc. Rüdiichten abjolut geboten 
erſcheint, zu bewilligen. die Erweiterung der Ka— 





ſernirungsräume in Zweibrücken hatte ber Kriegsmini— 
ſter urſprünglich bie gleiche Summe von 10,000 fl. verlangt, 
fpäter erflärte derſelbe jedoch, daß dieſes Poſtulat vorerft aus: 
fallen könne. — der Feſtung Landau ſind die Erlöſe aus 
den Materialien und Gründen, welche durch die Demolirung ber 
Außenwerke gewonnen werden, dann bie Zinfen von vorüber 
Sr angelegten Militärfonds zur Verwendung beantragt. Im 

inblid auf den Beihluß der Abgeordnetenfammer, wornad der 
Betrag von 26,000 fl. für den Unterhalt der Feitung Landau 
abgeftrichen und zugleich die Bittegeftellt worbenift ‚ Landau als offene 
Stadt zu erklären, hat der Finanzausſchuß au ber in Antrag ge 
bradten Verwendung der Daterialerlöje und Militärfonds für die 
Feſtung Landau die Zuftimmung und Genehmigung nicht erteilt. 

CH Münden, 30. April. S. 8. H. Prinz Otto wirb 
nächſte Woche die Neife nach Spanien antreten, die von zwei⸗ 
monatliher Dauer jein wird. 

‚Nünden, 30. April. Der in Berlin plötzlich vertorbene 
—* Karl Maria von Aretin iſt nicht der Referent der 
Reichsrathslammer über das Malzaufſchlagsgeſetz, ſondern deſſen 
älterer Bruder. Er war gleichfalls Reichsrath und iſt der Be 
gründer bes bayerischen Nationalmufeums. 

Preußen. 

Berlin, 28. April, Ueber die äußere Phyfiognomie bes 
Zollparlaments berichtet die „Weſ⸗g.“: Aus den Sitzungs⸗ 
räumen des Nordb. Parlamentes ift außer ben Abgeordneten, 
den Yournalijten und Stenographen nichts mitgewandert als 
die Livreen, worin bie Portiers, Lalaien, Thürjteher u. f. w. 





fieden, und melde in ihrer roth-weiß-ihmwarzen Zufammens- 
ſetzung bie — des Rordd. Bundes zur Anſchauung bringen. 
Andere Gefihter bliden aus benfelben Livreen hervor, 

das Bureau des Abgeorbnetenhaufes bis zum geheimen Rath 
hinauf ift an die Stelle desjenigen des Herrenhaufes getreten, 
Aber auch der Neftaurateur ift mitgewandert, als ber unver: 
meiblihe fameradichaftlihe Markedenter des Parlamentes im 


feiner engeren und weiteren Sphäre. Er rechnet auch im Boll: 
parlament auf feine Fraktion, bie ſtets in der Majorität zw 
fein pflegt. Der innere Raum, in bem Deutſchland biefjeits 
jenfeitö des Mains zu tagen und ſich zu vertragen beitimmt 
it, bat vielleicht das diftinguirte, noble Ausſehen des Schaus 
vlages nit, auf dem das engere Parlament am anderen Enbe ber 
Leipzigerftraße agirt; aber er imponirt mehr durch feine Dimen- 
fionen, die eine größere Anzahl und zugleich größere Bequem: 
lichfeit der Site, nicht blos unten, wo die Deputirten ſich nieder« 
laffen, fondern aud auf den Tribünen geftatten. Der Saal 
fteigt nach den beiben entgegengefegten Schmalfeiten janft am, 
im Thalgrunde befinden hr an ber einen Langewand bie Red⸗ 
rortribüne, dabinter ber Präſidentenſitz, an ber Längewanb 
egenüber die je 24 Seſſel in zwei Reihen zählenbe trade 
fir die Zollbundeslommiſſäre. Zwiſchen der Rednerbühne und 
dem Tiſche der Zolbundestommifjäre fteht ber —— 
Die Sitzreihen der Abgeordneten, welche nach rechts und li 
die Böſchung hinaufgehen, find alle nah dem Mittelpunfte , der 
Nebnerbühne zu, gerichtet, fo dab bie Rechte und Linke einander 
vis-A-vis ſihzen, nicht wie im Reichstage Rippe an Rippe. 

Berlin, 28. April. Bon den Abgg. zum Reichätage, 
Harkort und Dr. Beder, it folgender Antrag eingebracht worden: 
Der Reichstag wolle beichließen, den Bundeskanzler aufzuforbern : 
Die Ausführung des Artikels 45 der —— betreffend die 
Einführung bes Ein-Pfennig-Tarifs auf den — des 
Bundesgebietes für den Transport von Kohlen, Koals, Holz, 
Erzen, Steinen, Salz, Roheifen (Stabeifen), Düngungsmit 
und ähnlichen Gegenitänden baldigft zu veranlaffen. Motiv: 
Das dringende Bedürfniß der Landwirthſchaft und Juduſtrie 
der Konkurrenz bes Auslandes gegenüber. 

Berlin, 29. April. Zollparlament, Dritte Plenarfigung. 
Der Präfident zeigt den dur einen Schlagfluß erfolgten Tod des 
fübdeutihen Abgeordneten Freiherrn v. Aretin an. Das Haus 
bezeugt feine Theilnahme dur Erheben. Drei Borlagen, den 
Schifffahrtsvertrag zwiihen dem Hollverein und Spanien, ben 
Handelsvertrag de3 Zollverein mit Defterreih und einen Abän- 
berungsentwurf der Zollorbnung und. ber Zollſtrafgeſetzgebung 
betreffend , werben eingebradt. 

Berlin, 29. April. Die Provinziallorrefpondenz fonftatirt 
daß die angeordnete Gefammtverminderung der Armee: Friedens: 
ſtärke 12,000 Mann beträgt, und fpricht die Hoffnung aus, daß 
das Beiſpiel friedlicher Geſinnung in anderen Staaten Würdigung 
und Nachfolge finden werde. — Die Nationalliberalen wollen, 
daß eine Mbrefje erlaffen werde. Die Fraktionen berathen heute, 
Die Freilonſervativen find dafür, die Konjervativen und Güb- 
deutſchen, namentlih Bayern und Würtemberger dagegen. 

Berlin, 30. April. Die ſüddeutſche Fraktion hat ſich kon⸗ 
ftituirt; dieſelbe zählt 57 Mitglieder. Vorſitzender iſt Schr. v. 
Thüngen. Daneben entiteht eine ſüddeutſche Fortihrittsfraftion 
(bayerifche und badiſche Abgeorbnete), 20 Mitglieder ſtark. 


Defterreicd, 

Wien, 30. April. Die heutige „Debatte” erfährt, dab 
nene Verhandlungen zwiſchen ben und Deſterreich 
auf Anregung der franzöſiſchen Regierung eingeleitet worden 
find, welche darauf ausgehen, durch eime gemeinjame maritime 
Aufftelung in ben griehiihen Gewäſſern dem Verkehr zwiſchen 
den griechiſchen Häfen und der Iniel Greta ein Ende zu machen, 
wodurch ber Aufftand aller weiteren Mittel entblößt werben 


e. 

Wien, 29. April. Ein Privattelegramm der „Abenbpoft” 
aus Jaſſy meldet: Zwei Kompagnieen und eine Esfadron 
rumäni Truppen mwurbe nah Bakeu verlegt. — Fürſt 
Earl ift heute nach Bulareft zurüdgelehrt. 

Wien, 29. April, Der „R. Fr. Pr.” wird aus Galat 
eichrieben, daß bie Judenverfolgungen im dortigen Diftrift unter 
I Aufpizien des Präfekten Jupasco, des Urrangeurs der 
vorjährigen Yuben-Ertränfung, verübt werden. Boritellungen 
des Öfterreihiichen Conſuls gegenüber berief ſich ber Brätett 
auf zwingende Weijungen des Minifters Bratiano. — Dafjelbe 
Blatt erfährt, daß der jächliihe Diplomat Graf Vitzthum zum 
öfterreihiihen Geſandten in Brüffel ernannt worden jet. — Die 
alte) „Preſſe“ widerruft die Nachricht von der Ernennung des 

v. Meyjenbug zum öfterreihiihen Botichafter in Nom, 

rtantreid. 

Baris, 29. April, Was die militärischen Angelegenheiten 
onbelangt, fo erfährt man, daß auf allen Punkten der Vogeſen 
Baftionnettes” (jo nennt man bie Befeftigungen, welche man 
Dort anlegt) errichtet werben. Sie follen den Uebergang über 
diefelben erichweren. Böje Zungen meinen, Marſchall Niel 
laſſe „die natürlihen Grenzen Fraukreichs“ in Bertheidigungs: 
zuftand ſetzen. 


hr Sidney hat für Ergreifung eines jeden Mitſchuldigen 100 
fd. St. vetſprothen. Einer Berielben wurde verhaftet. 

London, 29. April. Die Königin hat ihre Einwilligung 
gegeben, eine Adreſſe der Biſchöſe und Ergbiichöfe der iriichen 
Staatskirche zu empfangen. 


’ — —— 
Verſchiedenes. 


* Zweibrüden, 2. Mai. Die Proben für das bevorſtehende 
Mufitfeit find in vollem Gange, md verſpricht daffelbe, was den 
mufitsliichen Theil betrifft, ein recht gelumgenes zu werden. Die Zahl 
der bei dem Feſte Mitwirkenden wird etwa 300 betragen. Als Tag 
der Haupt: Aufführung ift vorläufig Sonntag der 5. Juli in Ausfict 
genommen; am vorhergehenden Sonntage, Nachmittags, fell die erfte 
Hauptprobe und am folgenden Montag den 6. Juli cin Concert für 
Eingelvorträge ftattfinden. Am Tage der Haupt:Nuffübrung wird 
Des Abends wahrſcheinlech ein Feſtball, vielleicht mit Reunion , und 
am Montag eine Waltpartie veranftaltet werden. Den demnächſt 
zu bildenden verſchiedenen Comite's wird obl:egen, die Anordnung der 
einzelnen Theile des Feſtes in zu nehmen, und von dem 
bekannten offenen Sinn der biefigen Einwohner läßt ſich vorausſehen, 
daß der von dem Schübenfeite ber noch in fo autem Andenken ftehende 
gute ſtlang unferer Stadt durch das Mufitfeit ein noch erhöbterer 
werde, tie denn auch die von auswärtd angemeldeten Mitwirkenden 
2 befondere Freude Darüber äußern, daß das Feit in JZweibrücken 

tfindet. 

Kabmweiler, 22. April. Auf dem Glockenthurm des kath. 
Syutyanfes dahler niftet ſchen Fett 32 Jahren en ' 
welches ſich denn auch diefes Frahſahr wieder eingefunden hatte. Nun 
ftarb vor einigen Wochen der in diefem Schulhauſe ſeit derfelben Zeit 
wohnende Lehrer, und unmittelbar hierauf verliehen die Thiere, melde 
ihon 2 Eier Hatten, unter Vertilgung derfeiben, ihr Neit und find 
ſeildem nicht wieder zurüdgetehrt. — Aehnliches kam auch vor mehreren 
Jahren in der nahen Gemeinde Stockborn vor, wo die Storchen anf 
einer Scheune nifteten, deſſen Befiger geftorben. 





Heuverfteigerung. 

Donnerstag. ben 7. Mai 1868, Nach— 
mittags um 2 Uhr, zu Smeibrüden im 
Stadthausſaale daſelbſt, läßt Michel Levi, 
Rentner, in Zweibrüden wohnhaft, einige 
Hundert Zentner Wiefenheu und Kleeheu 
auf Borg bis Martini verfteigern. 

Geßner, fol. Notär. 


Montag den 11. Mat 1868 und nöthigen: 
Falls an dem darauffolgenden Tage, jedes: 
mal des Mittags um 2 Uhr anfangenh, 
läßt Heinrich Baum, Geihäftsmanndabier, 
als prov. Syndilk der Fallitmafle von Carl 
Lihtenberger vn da, in deflen Mob: 
nung zu Zweibrüden verjchiebene Mobiliar: 
BEE gegen Baarzahlung verfteigern, 

8: 


KHeider:, Feuer: und Glas: 
tänfe, Commode, Epiegel, Bilver, 
runde und andere Tiihe, Longe- 
chaise, Eanapeen, 2 Pendules, 1 
goldene Taſchenuhr mit dto. Kette, 4 
vollftändige Betten mit Springfeder: 
und anderen Matrahen von Rokhaar, 
vieles Getüch, namentlich ſchöne Tafelz, 
Zein und Handtücher , Silber , nament: 
lich 1 Bolle, 1 Zuderfchale, 31 diverfe 
Eß⸗, Kaffee: und andere Löffel, Kupfer, 
meffingene und andere Waagen mit Ge⸗ 
wichten, verichiedene Sorten Gläfer 
und Lg Haus: und Küchengeräth- 
ſchaften, Bücher verſchiedenen Inhalts, 
darunter: Göthe, Schiller, Walter 
Scott, Donquixote, Les orphelins, 
Lord Byron, Stunden ber Andacht 
u. bol., 34 Delfäller verſchiedener 
Größe, 1 Fab Truböl, Sig: und 


nebjt Mapblehen. 
Zweibrüden, den 22. April 1868. 
Säuler, f. b. Notär. 





Montag den 11. Mai nächſthin, Bor: 
mittags 9 Uhr, zu Einöd im Schulhaufe, 
läßt Johann Jakob Chriſtmann, Guts: 
befiger von Oberauerbach, nachbejchriebene 
Wieſen Einöd-Ingweiler Bannes auf mehr: 
—* Zahltermine zu Eigenthum ver— 

eigern: 


Y Plannummer 2034. 2034'/2. 2035". 
77 Dezimalen (1 Morgen 3 Ruthen) 
Mies in den Sauerwieen, neben 
Munzinger von Roſenlopf. 

2) Plannummer 18850. 50 Dezimalen 
(se Morgen 24 Nuthen) Wies in 
den Annenwiefen, neben Adam Höh 
von Käshofen. 

3) Plannummer 1390. 76 Dezimalen 
(1 Morgen 2 Ruthen) Wieje im 
RR neben Frau Wittwe 


er. 
Schuler, £& b. Notär. 


Dienstag den 12. Mai 1868, Vormit: 
tags 9 Uhr, zu Stambach im Sul: 
baue, läßt Johann Jalob Ehriftmann, 
utsbefiger von Oberauerbach, feine Wieſe 
Eontwiger und Stambacher Bannes auf 
mehrjährige Zahlungstermine in Eigenthum 


verjteigern. 
Schuler, k. b. Notär, 


An einem noch zu beſtimmenden Tage 
laſſen die Wittwe und Kinder des in Zwei—⸗ 
brüden verlebten Lalirers Heinrih Leh— 
mann die nacbeichriebenen Immobilien 
auf fehsjährige Zahltermine zu Eigenthum 


verfteigern: 





dem Gaſthauſe zum Hirſch, auf den 
Bach ſtoßend. 

2) Einen an ber Kücenallee neben Rektor 
Marzall und Lafirer Carl Lchmann 
gelegenen, jih als Bauplap eignenben 

rten. 

3) 30%, Morgen Wald hinterm Eichwald, 
Zweibrüder Bannes, wovon 20 Mor: 

en Kiefern und 10 Morgen Eichen: 
halwald. 

4) 3%: Morgen Ader links der Landauer: 
ftraße, an der Franzoſenkllamm, näms 
lichen Bannes, ganz mit ee angelegt. 

5) 214 Morgen Wies in den Schmalz: 
wiejen, Ernitweiler:Bubenhanier Ban: 
nes, und 

6) 1 Wiorgen Wies in der Schmalwiefe, 
Gontwiger Baunes. 

Bei dieſer Gelegenheit läßt Buchdruder 
Kranzbühler jenen am Wall gelegenen 
Garten auf Gigenthum unter günitigen 
Bahlungsbebingimgen verfteigern ; der Gar: 
ten iſt vollitändig eingepflanzt, enthält 
u. U. jchöne edle Zwerg: und an Draht 
gezogene Spalierbäume, Wein:Reben und 
6 mit fünfjährigen Spargeln angelegte 
Beete; unmittelbar an ben Garten jtößt der 
ftets mit Wafjer verfehene Pulvergraben, 

Säuler, k. b. Stotär. 

Den 4., 5. und 6. Mai nädhiihin läßt 
Beter Hofeph Kreuzberg von Ahrweiler 
einen Theil der zum Bombacher Hofqute 
bei Zweibrüden gehörigen Ländereien und 
Wald auf ach tjährige Zahlungstermine 
in Eigenihum veriteigern, und zwar: 


Montag deu 4. Mai, 
Morgens 3 Uhr, zu Miederanerbach, 
die auf ber Niederauerbacher Seite ge 


Em Ländereien und den Wald; 
enstag und Mittwoch, den 5. 


und 6. ai, jedesmal Nachmittags 
um 2 Uhr. auf dem Etadthaufe zu 
Zweibrücken, 


bie auf ber Zweibrüder Eeite gelegenen 
Zänbereien ; D alles in Looſe ven je einem 
Morgen abgetheilt. Die Felder find zum 
Theil mit Korn, Hafer und 
artoffeln beitellt. 
Buttenberger, fal. Notär. 
den 5. Mai 1866, Nachntittags 
2 Uhr, lafien die Mittwe und Erben des 
verlebten Südlermeijters Michael Kegel 
im ihrer Wohnung zu Zweibrücken gegen 
baate Zahlung verfteigern: 
= And andere Schränfe, 1 om: 
mode⸗ Aufſatz, Tiſche, Stühle, Spiegel, 


der, Betten mit Springfeder-⸗ und 

Rofhaar : Datraben, Herrenkleidung 

und Leibweißzeug, Getuch, mworunter 

Ihöne Tafel-, Tiſch- und Leintücher, 

äibe von Bold, Silber, Zinn, 

M „Eiſen und Kupfer, Porzellan 

und. Glaswerk, 1 goldene Wepetir: 

ealh, 

nd R ta ß 

Masten-Unzüge, Koffer und fonjtige 

Mobiliar-Begenflände. 

Guttenberger, Lal. Notär. 

ben 11. Mai 1868, Nachmit 

im 2 Uhr, läht Carl Wildt, Eigen: 

mer in Zweibrüden, bie ihm auf dem 

Banne von Contwig zugehörenden Wieſen 

für bie biesjährige Heu: und Obhmet-Ernte 

ten. 

Guttenberger, fol. Notär, 


} Buttenberger, kal. Notär. 


Möbelveriteigerung. 

Dienstag den 5. Mai 1868, Morgens 
10 Uhr, zu Wiesbach in der Wohnung 
des Grblafjers, laffen die Wittwe und 
Erben bes zu Wiesbach verlebten Aderera 
Bhilipp Schmidt ſammtliche Mobiliar 
gegenſtande auf Borg verfteigern, nämlich: 

1 Vferd, 1 tragbare Hub, 1 Nind, 3 

Schafe und 3 Lämmer, 2 Schweine, 
6 Gänfe, 1 Uhr, 1 vollftänbiges 
Bett, 1 Epiegel, 1 Tiſch, Stühle, 
Pinke, Sid aller Art und fonit 

ni Haus: und Küchengerãthe 

Homburg, 1. Mai 1868, 

Bartels, kal. Notär. 

Samstag den 16. Wai 1868, des Mit: 
tags 12 Uhr, Lafien die Erben Heinrich 
Karder ihre zu Scheibt ander von Saar: 
brüden nad) St. Ingbert führenden Staats: 
ſtraße gelegenen beiden Mohnhäufer mit 
Delonomie-Bebäude, Hofranm und Garten, 
suiammen einen Flächen⸗Inhalt von circa 
153° 120° — im —— oder 
Ganzen unter günſtigen Bedingungen zum 
Eigenthum ——— 

Seit einer langen Reihe von Jahren 
wurden dieſe Gebaͤulichkeiten zum Betriebe 
einer Gaſtwirthſchaft und Krämerei mit 
gutem Erfolge benugt, eignen fich jedoch 
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ihrer Teen Lage 


wege zu 


Artois zu St, Johann. 
Donnerstag den 7. Mai, des Mitte 


1"/; Uhr, läßt Frau Wittwe Riehm im 


Spitale dahier 


2 junge Kühe, melde im etwa 8 Tagen 
kalben, 1 junge fette Ruh, 1 Kuh: 
wagen, etwa 50 Zentner Heu und 


Kleeheu, 35 Zentner Haferitrob, 1 
Bettbank, 1 großen Wirthstiih, 1 


Hobelbanf, 1 Schneidbank, Küferhand- 


werfszeng, 1 Schiehlarren, 1 Tum: 


melfarren, Adergerätbichaften, altes 


Eiſen 


freiwillig gegen baare Zahlung verſteigern. 


Ret tig, kal. Gerichtsbote. 


Bekauntmachung. 
Am Montag den A. I. Mis., 
Nahmittans "3 Uhr 


verfteigert die Filial-Defonomie-Rommiffion 
bes E, 5. Chevanlegers-:Negiments „Prinz 
Otto“ im hintern Kaſernhofe dahier mehrere 
Parthieen abgeniltztes Lagerſtroh gegen fo- 


fortige Baarzahlung. 
Zweibrüden, am 2. Mai 1868. 


ZJagdverpachtung. 






Ss 
Er — Ten 


EEE ittagd um 1 


% 


öffentlich verpachtet, 
Großiteinhaufen, ben 1. Mai 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stauter, 


Bekanntmachung. 

Durch genehmigten Gemeinderathsbeſchluß 
vom 25. vor. Mts. wurden die Ausſchell— 
gebühren in der Gemeinde Einöod⸗Ingweiler 
von 20 fr. auf 30 fr. erhöht, was hier: 
mit zu Jedermanns Kenntniß gebracht wird. 

Einöd, den 1. Mai 1868, 

Das Bürgermeiſteramt, 
A M. Kemmer. 


Anzeige. 


Von heute an habe ich die Wirthichaft 
der Herren Gebrüder Symidt am Frucht— 
markt übernommen und bitte um geneigten 


Zuſpruch. 
Ich. Wolfgang Löſel. 
Hiermit die ergebene Anzeige, dab ic 
mid als Damen:Mleidermacherin in 
Homburg niedergelaffen habe; unter Bu: 
fiherung guter und reeller Bedienung halte 
ih mich beftens empfohlen, 
Anna Shnorr. 
Ihre Mohnung befindet ſich bei ihrem 
Vater Franz Schnorr. 


Ermwiederung. 

Dem Bewohner der Sberſtadt diene 
hiermit zur Nachricht, daß ber Unterzeich 
nete dem Fönigl. Poſtamte dahier bereits 
die Anzeige gemacht bat, daß der fragliche 
Prieflaften an feinem Hauſe wieder an 
feinen früheren Mat - verbracht werben 


möge, 
8. E. Wend. 


ib Einrichtung 
anderen äftsbetriebe: 
Näheres zu erfragen bei Herrn Notar 


Montag den 
. 18, Mai nädit- 
= hin, des Nach— 


Uber, zu Grofifteinhaufen auf der Amt: 
ftube des unterfertigten Amtes, werben die 
Gemeindejagden auf den Gemarkungen von 
Kleinſteinhauſen, Bottenbach und Niebel- 
berg auf einen weiteren 6jährigen Veſtand 











! 


In den Steinbrüdhen von Faumont bei 


Metz werben 


40-50 Steinbreder 


gegen hohen Lohn geiucht. — Schlafhaus 
und Speife-Anftalt gewähren billigen Lebens- 
unterbalt. 

Anmeldung bei Baumeifter Benpel in 
Saarbrüden, der auch nähere Auskunft 
erteilt. 

Die Wtitglieder des Frauenvereins werden 
hiemit benachrichtigt, daß die diesjährige 
Berloofung zum Bolten der Kleinkinder: 
bewahranjtalt vorläufig auf den 7. Juni 
nächſthin feftgefegt iſt. Zugleich wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß demmächft 
eine Liſte zum Einzeichnen für freiwillige 
Lieferung von Verlooſungsgegenſtänden, 
ſowie das Küftchen zum Aufnehmen der 
Stimmzettel behufs der Wahl von zehn 
neuen Ausihußmitgliedern zirkuliren wird, 

Der Ausſchuß des Frauenvereind. 
Geſchaͤfts-Verlegung. 

Mein Spezerei: FEaugenwaaren⸗ 
Gefchäft befindet ſich jeit heute in meinem 
eigenen Haufe, früher Helwig' ſche Drane: 
tet, an der Hauptitraße, 

Homburg, den 29. April 1868, 

Guft. Scharfienberger,_ 


Wohnungsveränderung. 


Unterzeichneter macht 

DB die FR = 

Anzeige, daß er feine Wirthſchaft 
nun in das Stengel'ſche Haus in der 
Lammgaſſe neben Herrn Bankier Froͤlih 
verlegt bat; wie bisher wird auch ferner 
guter und billiger Mittagstiſch, Sowie falte 
und warme Speifen zu jeder Tageszeit im 
Haufe wie über die Strafe verabreicht ; 
aud gibt es jeden Tag friihe Würfte von 
verihiedenen Sorten; jeden Donnerstag 
Leberfnödelpartie. Für vorzüglices Bier 
und gute Bebienung werde ich jederzeit 
beitens beforgt fein. 

Peter Böhm. 


„ Ein älteres Wferd mit einem 
neun Wochen alten Fohlen 
ta und ein zweijähriges Stute 
foblen ift zu verkaufen auf'm Bickenaſch 
bacher Hof. A Büchner, 

Verwalter, 


Bier bis Fünf gute Geſelſen 


fünnen fogleih dauernde Veichäftigung 
haben bei 






; 
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Nikolaus Venetz, 
Zimmermann in Dudweiler 
bei Saarbrücken. 

Eine ſchwarze Brieftafche, worin 
elf Thaler in Papiergeld, ein Wedel, 
auf Henigft & Herold gezogen, fomie 
der Paß des Eigenthümers ſich befanden, 
wurde in biefiger Stadt verloren; der red: 
liche Finder erhält in der Erp. ds. BL. 
bei Abgabe eine gute Belohnung. 


Blumenpflanzen 
in 100 der ſchönſten und reihblühendften 
Sorten bei 
Gärtner Tomſitz. 
Eine eine Wohnung in bis ‚Johannt 
oder Michaelis zu vermiethen. Näheres in 
der Erpebition dieſes Blattes, 


Digitized by Google 





Fithographifche Anftalt und Drucerei. 


Ich erlaube mir, dem verehrten Publikum in Erinnerung zu bringen, daß ich 
meine lith. Anitalt jept eröffnet habe und empfehle mich im Anfertigen —— 
lithographiſcher Arbeiten, als: Wechſel, Falturen, Adreßlarten mit Anſichten und 
Medaillen, Bifiten-, Verlobungs-, Mein: und Speifefarten, Flajchenetiquetten mit 
Gold: und Farbendrud in reichfter Ausführung, Tabak:, Eigarren: und Waaren- 
—— Authographieen, Tabellen und alle Sorten Schulformularien, Zeichnungen 

in Schwarz⸗, Ton: und Farbendrud, überhaupt von allen in dies Fach einfhlagenden 
Arbeiten mit der Zuficherung reelliter, beiter und billigfter Bedienung. 
Ludwig Popps, Lithograph 

in —* Pr. Lit. B. M 24. 










Eine reiche Auswahl der neueſten 


Sonnenschirme & En-tous-cas 
ſewie Glace:Handfchube empfiehlt zu den billigſten Preijen 


Joſeph — 


Soolbad. Rilchingen. 
Die Babefur beginnt am 15. Mai. Die Wirthſchaftsräume wurden ſchon 
am 1. Mai eröffnet. 
Bekanntmachung, 


Gadolzburger Loo f 1 fl. 


Gejanmtgewinnfte fl. 95,775. 
Nachdem noch nicht alle Looſe vergeben, fann bie Fich 
+ J. flattfinden, ſondern erſt in kurzer Zeit und wird ber 
—5 ——35 und befannt gegeben werben. 
Münden, am 30. u 1868, 


fl. a5 Er. 


niht am A. Mail vermi 
tehungstag nächitens 


Die Haupt-Agentur: 
2, Götz. 


Eine ſchöne Auswahl wollener er feidener 
Damen: Jacden, Parifer Spitzen, 
Ebhäles, Notondes und Pointes; 
echte Guipures-Spißen (verfchiedener 


Breite), feine Kleiderftoffe und Buks⸗ 
Fins 
empfiehlt. 





Heute Sonntag wird bei gutem Wetter 


Hei. die Jacoby' ſche 


t. t⸗ 
— ———— Garienwirthſchaft 
— — — den 3. Mai bei günftiger 


———— im Schief: 


Meran fe —— bieſelbe ift jeden Tag eröffnet und 
d eingetroffen be 
Fa ea BE aeptupn. [I Gang url Se Doch Di 
Kegel und Vocholzkugeln —— 


Frau Touſſaint hat J. Qualität 


t vorräthig zu den billigſten Preiſen ; 
* ur - Wiefen: und Mleeben zu verkaufen. 


Satob Euler. 


Gefchru-Schengverein. 
Sonntag ben 3. 


Theater im Tivoli -Saale 


unter gefälliger Mitwirkung der rühmlichft 
befannten Kapelle 
„ame — Licht“. 


Ein Bimmer mit ı mit zwei Betten 


Mem gehit die Frau? 
Poſſe in ı Akt. 


Hierauf: 
Neue lebende Bilder. 
Zum Schluß: 
Auf Verlangen 
Der Untergang der Turner: und 
Studenten.Le Ton Tg — 


am 
12 fr. 
9 Er. 





Ref ir läte . 
Deere ne 


Gallerie. . . . 6. 

Der freie Eintritt für Kinder ift aufgehoben. 

Daniel Rauſch ba no 
Wiefenben auf Fe — 

Durch J. K. Zorn find 300 fi. auf 
Hypotheke auszuleihen; ferner hat derſelbe 
1 großes ſchönes Haus mit noblen Woh— 
nungen und Garten zu verkaufen. 

Der 3. Stod jeines 
aus 3 Simmern, 1 Küde, 
Speicher und Keller, ift — Jobanni zu 

vermiethen bei Eußler. 


Baebütten 


in allen Größen empfiehlt 
. G. Albert. 


Limburger Kaͤſe 
auf ber Stadtwaage bei 
Lorenz. 
“ Morgen Sonntag wird der Bolt’ 
Garten auf dem —— mit Mu 
eröffnet, wozu freundlich einladet 
Johann Voltz. 
Ein guter Züncher:Gefelle findet 
—— Beihäftigung bei 
R. Braun, Tünder 


in Bl 


€. Berthold Hat einen Meller zu 
vermiethen. 


Shuittlauhftöde bei 
Gärtner Tomfig. 

Im v. Landgraf’ ſchen Haufe ift eine 
—— im britten Stode mit = 

bis 1. Juli begiehbar , zu vermiethen ; auch 
in bemfelben Haufe 1. Qualität Wiefen- 
beu und Obmet zu verkaufen. 

Wittme Gahot hat eim möblirtes 
Zimmer zu vermiethen und fogleih ober 
bis 1. Juni zu beziehen. 

Bei Glafer oh. Braun können nod 
2 Gefellen fogleih in Arbeit treten. 

ottesdienit 
in der hiefigen proteft. Kirche am 3. Mai. 


Vormittags: —5* Bilar Brandfiettner. Ten: 
Evang. Joh. 1 6,16—23. Lieder: Ar. 516 1.2 

Nachmittags: Ser, Mare Sturk. Text: Yat. 
5, 78. Lied: 


Drud und Verlag von U Kranzbühler in Zweibrüden. 


— — —— — 





Zuxibrücher 


Wochenblatt. 





Zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtlichen Bublifationen ded Bezirks Zweibrüdeu. 





Erieint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. BVierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Auskunft ertbeilt: 4 Er. 


Inferate: 3 kr. für die breifpalt. Zeile; wo die Red. 





Bayern 4 

CH Münden, 1. Mai. Die Abgeordnetenlammer bat 
in ihrer heutigen Abendiigung das Finanzgeſetz erledigt. Nach— 
träglih bemilligt fie für das Landgerichtsgebaude in Bilshofen 
18,000 fl, für Stabtfommiffariate 5200 fl., für Bezirksamt: 
männer 5600 fl., für das Krieger'ſche Inſtitut 200 fl. , beharret 
aber ſonſt den von der Neichsrathsfammer eingejegten Poſitionen 
gegenüber auf ihren früheren Beſchlüſſen. 

— Das YJuftizminifterium hat die Oberitaatsanwälte an 
ben Appellationsgerihten des Königreiches und ben Generalitants: 
profurator am Appellationsgerihte der Pfalz unter Hinweis 
auf die im Negierungsblatte Nr. 27 veröffentlichte Allerhöchſte 
fol. Erklärung vom 23. April d8. J. veranlaft, die geeigneten 
Einteitungen au treffen, damit die wegen Unzulänglichkeit bes 
Vermögens zur Erfagmannitellung in Haft — Wider: 
ſpenſtigen in Freiheit gelegt und weitere Haftvolliugsanordnungen 
unterlaffen werben. — Zufolge Allerhöchiter Entihliehung dürfen 
von den Int ren, @efreiten und Gemeinen ber bejol: 
beten Lanbwehrftänme lediglich bie Bezirksfeldwebel unter Beachtu 
der bie Verehelihung hindernden allgemeinen Boririften u: 
nad Erfüllung aller in den Normen begründeten Borbedingungen 
zur — zugelaſſen werden. — Der Staats mini 
des Aeußern und bes fal. Hauſes, Fürſt Hohenlohe, iſt heute 
Morgens von Berlin hieher zurückgekehrt. 

CH Münden, 2. Mai. Die Reichsrathslammer hat 
heute das Finanzgeſetz und das Eiſenbahngeſetz erledigt. Es 
tritt demna)h feine Steuererhöhung ein. Der Land» 
tag iſt vertagt. Der Civilprozeßausſchuß bleibt beilammen; ber 


Spzialgefeßgebungsausihuß it auf den 15. Juni, ber 
Ausſchuß für das Militärftrgigeieg wird auf einen noch zu be: 
ftimmenden Tag einberufen. 


CH Münden, 2. April. In der Kammer ber Reichsräthe 
wurde bas Allerhöchſte Reikript, die Vertagung bes ** 
betr,, von Herrn Miniſter v. Hörmann verleſen, worauf ber I. 
Präfident für bie Unterftügung, melde er in dem hohen Haufe 
gefunden, dankte und die Sigung mit einem breimaligen Hoch 
auf Se. Maj. den König ſchloß. — Se. Majeität der König 
haben zum Ausbau ber Thürme de3 Negensburger Doms bie 
Summe von 8000 fl. aus Allerhöchſt Ihrer Kabinetskajje zu 
bewilligen geruht. — Geitern am 1. Tage der Gewerbefreibeit 
haben fih auf dem magiſtratiſchen Gemerbebureau bereits 
mehr ald 70 Perjonen angemeldet, melde neue Geſchäfte 
beginnen. 

Se. Maj. ber König hat jenen Konſtriptionswiderſpenſtigen, 
welde unter der Herrichaft des bisherigen Heeresergänzungsge: 
feßes recht&fräftig verurtheilt worden find, die Auflage der Er: 
fagmannitellung (foferne fie nicht vor Verfündigung des neuen 
Wehrverfaffungsgefehes dur Verpflichtung des Einitehers voll: 
ftredt war), ſowie bie im Fall der Unvermögenheit an deren 
Stelle tretende noch nicht verbüßte dreimonatliche Freibeitsitrafe 
in Gnaden erlafjen. 

(Dienftesnahridten) Se. Maj. der König haben 
Eich allergnädigft bewogen gefunden: unterm 27. "pril L J. 
en Inſpektor des Auchthaufes und der PVolizeianitalt Kaiſers— 
lauten, Negierungsrath Franz Flamin Meuth, unter aller: 
huldvollſter Anerkennung feiner langjährigen, treuen und eifrigen 


Dienitleiitung, dem von ihm geitellten Geſuche entiprechend , in 
Gemäßheit des $. 22 lit. B. der IX. Beilage zur Berfafjungs: 
urfunde vom 1. Mai an für immer .in den wohlverdienten 
Ruheſtand treten zu laffen, und auf die hierdurch fich erledigende 
Stelle des Inſpeltors des Zuchthaufes und ber Polizeianſtalt 
Kaiſerslautern den Rechnungsführer bei der Gefangen: und ber 
Polizei-Auftalt St. Georgen, Karl Leffler , zu befördern. 


Der al. Forſtamtaktuar Wilhelm Schaaff von Weilheim 
wurde auf Anſuchen in gleicher Dienftes-Figenihaft an das kgl. 
Forft: und Triftamt Münden, und ber kgl. Forſiamtsattuar Karl 
Bauer von Eimitein, gleichfalls ber geftellten Bitte gemäß, an 
bas fol. Foritamt Weilheim verſetzt. 


Preußen. 

Die Regierung hat unmittelbar nach dem Eingang der 
Nachricht von dem Fall von Magdala Anlaß genommen, der 
engliſchen Regierung ihre aufrichtige Theilnahme an dem Er— 
folge der Expedition auszuſprechen Die Kreuneitung“, bie 
dies mittheilt, fügt hinzu: „Auch preußische Unterthanen waren, 


unſeres Viſſens, unter den Gefangenen und verbanfen alfo bei 
' Engländern ihre Eh 


Granftreid. 


Beim Manöver, welches am legten Sonntag im Lager von 
Ehalons ftatt fand, wurde in Mitten ber Zuſchauer, die ziemlich 
meig, entfernt waren, ein Dann von einer Kugel getroffen. 
Man hatte die Tragweite ber neuen Gew nicht gemau genug 
beredmet. Der Zuftand bes Mannes ift nicht lebensgefährlich. 

Eine Deutſchland intereffirende Nachricht ift bie, daß 

eitern der Ankauf der Suremburger Bahn durch die franzöfische 
ſtbahngeſellſchaft volljogen worden ift. 


Donaufürftentbämer. 


Die General:Eonfuln Frankreichs, Englands, Defterreihs 
und Preußens in Bulareit haben an die rumänifche Regierung 
bie Forderung geitellt, daß allen in der Moldau aus ihrem 
Befisthum verjagten Judenfamilien voller Schabenerfag geleiftet, 
eine ftrenge Unterjuhung der Vorgänge im Bakeuer Bezirk ein: 
geleitet und der lügnerifche Präfeft Lecca abgefegt werde. 


Mainzer Handelsberiht vom 1. Mai. 

Während der laufenden Woche blieb Weizen abermals behanptet, 
ohne daß der Umſah am Ausdehnung gewann, ebenfo Hafer. Korn 
und Berfte waren aber mehr angeboten und mußten im Preife etwas 
nachgeben. Dec heutige Markt war ziemlich ſtark befahren, die Stim- 
mung aber unverändert. Zu notiren ift: Weizen 16 fl. 20 fr, bis 
17 fl. 15 fr. nah Dual, Kom 14 fl. Gerfte 11 fl. 15 fr. bis 
11 fl. 20 &. Hofer 6 fl. 15 Er. bis 6 fl. 20 ir. In Rübbl 
kein Geihäft, eff. 20 fl. ohne Faß, per Oltober 20 fl. 45 fr. mit 
Faß. Kehlſamen 16 F. 30 kr. bis 17 fl. Leinöl 23 fl. Mohnäl 
35 fl. Kleeſamen rotber 23 fl. bis 26 fl., Lujzerne 22 bis 27 fl. 
Bohnen 14 fl. 30 fr. bis 14 fl. 45 ir, Erbſen 11 bis 12 fl. 
Linfen 14 bis 17 fl. Widen 9 fl. 30 fr. bis 9 fl, 22% Fr. 
Repsluchen 92 bis 96 fi. 








Det der Heute ſtattgehabten Gewinnziehung ded Bayer. 400 Prũ⸗ 
mienanlehend von 1866 gewannen: 70,000 fl. die Obligationds 


Nummer 157,100, 28,080 I. die Oblg.:Ne 88,506, 46,500 fi. 
die Oblig.-Rr. 134,539, 2800 fl. die Oblg.:Mr. 32,889, je 1400 fl 
die Nummern 56,005, 49,858, 56,014, 69,564, — je 350 fi. 
folgende 32 Nmmern: 2959, 131537, 136817, 135260, 56334, 
94532, 126319, 45346, 19543, 44339, 191538, 44307, 56021, 
44347, 118761, 67993, 126843, 131535, 63386, 39628, 
75574, 66124, 75585, 150968, 72787, 88520, 56303, 63361, 
56326, 68635, 124527, 63359. — Mle übrigen Obligationen 
der am 1. März d. 38. gezogenen Serien gewinnen 175 fl. 


Münden, 1. Mai. Bei der Hente ſtattgehabten Verlooſung 

der ige der bayer. Hypothelen⸗ umd Wechſelbank murden ge: 
Die fetten Ziffern bedeuten die Serien.) — Erſte Emiffion. 

A. 7 700. 4 31.563. — it. B 827.9 832.118. 


48. 7 94. 15 10. 6 63. — &it. D. 4 6. 1 38. — Zweite 
Eimilfion. fit. A. ® 80. MI 91. 922. — fir. B, 16 32. 
13 5. 20 56. 22 1. 25 %. 21 94. — Lit. O. 36 99. 
17 31. 38 31. 26 61. 29 4. 23 20. 241 99. 28 35. 
32 39, 88 52. 27 93. 16 16. 19 34. — Sit. D. 11 56, 
724.9 4. — Dritte Gmilfien. it. B. 80 80. 28 83. 
831 90, 44 79. — Vierte Emifften. Lit. A. 15 37. — Lit. B. 
87 43. 35 35. 38 13. 36 98. — fit. O. 58 16, 55 32. 


51 3. 14 26. 
Sardin. 36 Fr. Looſe. Ziehung om 1. Mai. Gezogene 
Serien: 13, 65, 77, 255, 259, 314, 387, 409, 432, 442, 


628, 582, 615, 660, 809, 866, 932, 950, 995. Haupftreffer: 
Nr. 65448 à 40,000, Nr. 65, 974 84000, Nr. 6412 à 2000 Fr. 





6 37. 14 54. 11 75. 8 68. 10 9. — Sr. ©. 11 59. 18 | 


Bekanntmachungen 
Bieſenwerp wpachtung 


den 11. Mai, gelegentlich der 
am Diefenverpaditung, läßt. bie 
proteftantifhe Pfarrei zu Contwig ihre 
Diefen für bie biesjährige Heu- und 


e mitverpa 
Guttenberger, Igl. Notär. 


Heuverfteigerung. 

Donnerötag ben 7. 1868, Nach 
mittags um 2 22 — im 
— daſelbſt, Täpt Michel Levi, 
‚in — wohnhaft, einige 
entner Wieſenhen und Slecheu 

vn Borg bi Martini verfteigern. 
Gehner, kal. Notär. 


Die Altien⸗Geſellſchaft „Leinenjwirnerei 
Zweibrüden” beabfihtigt, in ben Steg: 
wieien, der Banned, anf dem 
rechten Ufer des Schwarzbaches unterhalb 
bes Yubenhaufer Steges auf bem von ihr 
Mrzlich erworbenen Eigenthume mit Plan- 
nummer 1960, 1961, 1962, 1963, 1964, 
1968, 1969, 1970, 1971, 1972, 1973, 
1974, 1984 unb 1985 die zu ber Seinen: 





beren Eigenthum begrenzt , theilweife ver: 
legen zu bürfen, was mit der Nufforbe: ; 
rung andurch befannt gemacht wird, daß: 
ale” Diejenigen, welde gegen bie Ber: 
legung bieſes Pfades Einſprache erheben 
zu müſſen glauben, ihre Reklamationen 
unter Angabe ber Gründe bei dem Bürger: | 
—— — Are 8 Tagen zu 


—— ben den 2, Mai 1868. 
Das — 
I 


Anzeige. 


Von heute an habe g bie Wirthſchaft 
ber Herren Gebrüder Schmidt am Frucht: | 
marft übernommen und bitte um geneigten | 


Zuſpruch. 
Joh. Wolfgang Löſel. 
Wi macht hiermit die erge: 
Anzeige, dab er, verfchiebenen an 
Fin geftellten Erſuchen entiprechend, man 
auch lnterrichtöftunden in allen 
Streich⸗ und Blasinftrumenten, 
ſowie im Gefang erteilt; auch em: 
pfiehlt berfelbe ein unter feiner Leitung 
ftehenbes —— ig Hochzeiten, Reunionen, 
Rirhweihen u. 
M. Sämelh, —— 
wohnhaft in Ernſtweiler. 


| 
| 


— — 








—— veränderung. 
Unterzeihneter macht - 
Ki: bie ergeben En 
Anzeige, daß er feine Wirthſchaft 
num in das Stengel'ſche Haus in ber 
Lammgaſſe neben Herrn Bantier Frolis & 
verlegt hat; wie bisher wird auch ferner 
guter und Billiger Mittagetiih , ſowie kalte 
und warme Speifen zu jeber Tagesyeit im 
Haufe wie über die Straße verabreicht ; 
auch gibt e& jeden Tag friiche Würſte von 
verſchiedenen Sorten; jeven Donnerstag 
Leberfnödelpartie. Für vorzügliches Bier 
und aute Bebienung werde ich jeberzeit 
beftens bejorgt fein. 
Peter Böhm. 


“reiphnrser 


Staats-Prämien - Anleihe. 

Der Verkauf der Präamien-Obli- 
gationen ist von allen Regierungen 
des In- und Auslandes gestattet 

Die Haupt-Gewinne betragen P 
Fres. 60,000, 350.000, 45, 009, ? 
40, 009, 35,000, 32,000, 
30.000, 23.000, 20.000, 
18,000, 16,000, 15,009, 
6000, 5000, 4000, 3008, 
2000, 1000 u. s. w. 

Beginn der Ziehung am #4ten 
ds. Min. , 

Nur 2 Thaler 

kostet ein wirkliches Originalstaats- 
Loos (nicht von den verbotenen 
Promessen) und werden solche gegen 
frankirte Einsendung des Betrages 
oder gegen Postvorschuss selbst 
nach de entferntesten Gegenden 
von mir versandt. 

Es werdennur Gewinne ; 

Geiinngelder und amtliche Zie- | 
hungslisten sende nach Entschei- 
dung prompt und verschwiegen. # 

Unter meiner überall beliebten 

zlücks-Devise: 


„@ottes Segen bei Cohn!“ 
habe allein meinen Interessenten in 
Deutschland die allerhöchsten 
Haupttreffer won 300,000, 225,000, 
187,500, 152,500, 150,000,130,000 
125,000, 103,000, 100,000, und 
jüngst am 11. tember schon 
wieder das grosse Loos von 50,000 
Thaler ausbezahlt. 
Jaz. Sams. Colin 
in Hamburg, 
Bank- u. Wechselgeschäft. 





Yei d. Shwarz in der Hintergaſſe iſt 
eine Barthie franzöfifche Säcke zu 
verlaufen, das Stüd zu 16 Kreuzer. 


Ann. Kranıbäbler, verantwortl. Red fur ur, 


Uftive ; 


Montag Abend 8 Uhr 

Generalverj 
im Singer’ihen Saale. 
Das Kommando. 


egen Mangel an Raum 

Mora ſaͤmmtliche Artikel 

zu ſehr billigen Preiſen 

abgegeben. 

——— in Aleiderſtoffen zu 
Mixed und Orleans 12—20 fr. 
Meird zu Unterröden 23—32 fr. 
Tybeth 20—80 kr. 

Rattun 7, 10 und 12 kr. 
Aolſch 12—14 fr. 
Bettbardhent 18— 20 fr. 
Halbleinen 14—16 fr. 
Siamois 12—16 fr, 

ag und Wollentudh a fl.1. 12 fr, 
Vorhangftoffe 8—24 fr. 

— ſchwarze, fl. 1. 36 fr. 

i 
—— und andere feine Leinen 

à1624 fr 
Leinene und wollene Tiſchdecken fl. 

12 fr. bis fl. 5. 

Nbgepakte Unterröde a fl. 2. 30 kr. 

bis fl. 4. 

Mantel: Stoffe fl. 1. 
owie viele fonitige Artitel. 


Teopold Gugenheim. 
——— 


find au haben bei jr. Outh. 


wichael Bundrüd dabier hat 


einen gut dreſſirten Schäfer: 
Ken, billia zu verlaufen. 
on heute an 
Gartenwirtbignfts-Eröffnung 
8. Schrödl. 


ie Sindemann hat i in feinem hintern 
Hauſe im erften Stode eine Wohnung, be: 
itebend in zwei Zimmern, einer Küche und 
zeller, bis den 1, Juli d. %. an eine 
itille brave Familie ohne Rinder zu ver 
miethen 





Feuerwehr. @ 





Nicht zu überfehen! 

Bor einigen Tagen ſah man in der 
Nähe von Waldmohr drei große Vögel: 
der eine war von Farbe etwas grau und 
ſehr beſchmutzt, der andere war ſchwarz 
und ſah etwas "gefährlicher aus, der dritte 
geberdete fih ganz feurig. 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Nweibrüden. 


Dieibrücer 


Wochenblatt 





Zugleich amtliche Organ für die handelsgerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 


ö—— — — 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 kr. 
Inferate: 3 Er. für die breifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 kr. 








Mi 





-_ Auf diefes Gmal in der Woche ericheinende 
Blatt kann auch für die Monate Mai und 
Juni bei den kgl. Poſtämtern, Poſtboten und in 
unferer Erpedition noch abonnirt werden. Preis für 
diefe 2 Monate 30 Kreuzer exel. Trägerlobn. 





Bayern. 

CH Münden, 2. Mai. Die Kammer der Abgeordneten 
verfammelte fich heute Mittag 11 Uhr zu ihrer 102. öffentlichen 
Sipu Präfident Pözl tbeilte mit, dab der Geſetzentwurf, 
„das Wetitiondreht der Kammer betr.“, dem fombinirten 1. und 
4. Ausihuß zugewieien wurde und daß bie Kammer ber Reichs: 
räthe in ihrer heutigen Eigung fomohl dem Gejepentwurf, „Die 
Ausdehnung und Bervollitändigung der Staatseifenbahnen betr,” , 
als den Leichlüffen der Abgeordnetenfammer über das Budget, 
iowie aud dem Entwurf des Finanzgeſetzes mit ben von ber 
Abgeordnetenkammer beichlofjenen Modifitationen und Wünjchen 
beigeftimmt hat. Nachdem die 3 Gejammtbeichlüffe verleien 
waren, verlas Herr Diinifter v. Hörmann eine Allerhöchſte kgl. 
Botichaft, wornad der Landtag bis auf Weiteres vertagt, gleich: 
zeitig aber auch augeorbnet wird, daß die Geſetzgebungsaus ſchüſſe 
(beider Kammern) für bie —— auch nach der 
Vertagung verſammelt und in Thätigkeit bleiben, die Sozial 
gefeßgebungsausihüffe auf den 15. Juni [. Is., der befondere 
Ausſchuß zur Beratbung der Geſetzentwürfe über dad Militär: 
ſtrafrecht und Strafverfahren auf einen fpäter feitzujegenden 
Termin einberufen werben I. Bräfident Pözl bemerkte ſodann 
ungefähr: Wir jind auf Grund des eben vernommenen Aller: 
hochſten kgl. Reſtripts hiermit am Schluffe einer langen und 
mühevollen Sigungsperiode angelangt. Zahlreiche und wich⸗ 
tige Gegenftände haben unſere Thätigkeit während dieſer Sitzungs⸗ 
periode in Auſpruch genommen und ic ube Ihnen ſchuldig 
ae, einen Ueberblid über unjere Beihäftsthätigfeit zu geben. 

lagen ber Sammer zur Berathung und Erledigung vor 30 
Gefegentwürfe, 14 Beihwerben und eine Reihe von Anträgen, 
deren Zahl ich fpäter nennen werde. Dem I. Ausſchuſſe lagen 
10 ebentwürfe vor, wovon 7 durch Gefammtbeichlüffe er: 
lebigt, 3 umerledigt geblieben find; doch liegen aud) darüber die 
Ausihußberichte vollendet vor. Außerdem waren dieſem Aus: 
ſchuſſe 13 Anträge zur Behandlung überwiefen, von melden 4 
duch Gefammtbeihlüffe, 2 durch Beſchlüſſe dieſes Haufes er: 
ledigt find; 1 wurde von der Kammer der Reichsräthe verworfen, 
die übrigen find gegenjtandlos geworben. Der II. Ausihuß 
hatte neben 3 Jahrgängen Rechnungsnachweiſungen das Budget 
zu erledigen ; auf erftere wurden 12, auf legteres 24 Situngen 
verwendet. Außerdem lagen ibm 7 Gejegentwürfe, die jämınt: 
lih duch Gefammtbeihlüfie erledigt find, und 9 Anträge vor, 
die zum Theil durch Gefammtbeihlüffe, zum Theil durch Pe: 
fchlüffe dieſes Haufes erledigt find. Der 3. Ausihuß hat 2 
Geſetzentwürfe und 5 Anträge bearbeitet, erftere find durch Ges 
fammtbeichlüffe erledigt; von den Anträgen find 2 erledigt, 3 
unerlediat, doch find 2 derſelben erſt in ben jüngiten en 
dem Nusichuß überwiefen worden. Dem 4. Yusihuß lag der 
Gejepentwurf über den Berwaltungsgerichtähof, der noch nicht 
erledigt it, und 19 Anträge vor, wovon einer durch Gefammts 
beſchluß erledigt, 1 von der Kammer der Neichsräthe abgelehnt 


ttwoch, 


| 





wurde, während mehrere gegenftandlos geworden, die übrigen 
aber erft aus allerjüngfter Zeit ftammen und deßhalb nicht er: 
ledigt werben konnten. Dem 5. Ausfhuß lagen 14 Beſchwerden 
vof, davon find 11 dur Anzeige an die Kammer erledigt, 3 
noch unerledigt. Dem 6. Ausſchuß find 62 Anträge zur for 
mellen Prüfung übergeben worden; 6 davon wurden zurüdge: 
zogen, 5 zu den Aften gelegt, 5 ber Negierung zur Berüdfich- 
tigung überwiefen, während alle übrigen den Fahausihüfen 
zur näheren Prüfung überwiefen worden find. Außerdem ha 
noch bejondere Ausſchüſſe von 15 Mitgliedern beftanden für bie 
Gejepentwürfe, „die Wehrverfaffung, den — — die Vor⸗ 
lagen der Regierung über die Zoll: und Handelsverhältniffe be— 
treffend“, ſowie über den Entwurf eines Schulgeſetzes. Der kom⸗ 
binirte 2. und 3. Ausihuß hat den Gejepentwurf über Bervoll- 
ftändigung der bayer. Staatdeifenbahnen erlebigt und dem fom- 
binirten 1. und 4, Ausfhuß find ber Initiativanttag Brater’s 
und der Gejepentwurf, „das Betitionsrecht der Kammern betr.“, 
überwiejen worden. Noch iſt zu erwähnen, daß ber Geſetzge 
bungsausihuß und der Sozialausſchuß nebenbei ipre Berathungen 
fortgejegt haben, Wer mit unbefangenem Auge die Ergebniffe 
der ge wagen überblidt, wird einräumen müffen, daß bieje 
eben zu Ende gehende Periode in Bezug auf ihre Leitungen 
mit jeder ihrer Borgängerinnen nicht un Es Vergleich aushält, 
ja den meiften berjelben voraus it Es war allerdings nicht 
möglich, alle vorliegenden Gegenftände zu erledigen; allein wir 
haben jo hochwichtige und fo bebeutungsvolle Materien erlebigt, 
daß geiagt werden fann, es Hat der Landtag Alles getham, 
was nad ben Berhältniffen zu leiften möglich war. Sch erinnere 
nur an das Wehrgeſetz, an bie Sozialgefege und an ben Ge— 
fegentwurf über den Malzaufihlag, von den Arbeiten im Gebiete 
der Finanzen, von dem Budget gar nicht zu reden. Man 
hat bedauert und am manchen Orten fogar getabelt, baf wir 
nicht raſcher mit einigen @efegentwürfen vorwärts gelommen 
find, wie 3. B. mit dem Sculgejegentwurf. Allein abgeſehen 
davon, daß es nicht möglich war, Alles zu erledigen, erlaube 
ih mir als einen Bortheil hervorzuheben, daß wir nicht ge 
rabe im gegenwärtigen Augenblid, mo bie Wogen ber 
Aufregung jo Hoch gehen, im die Berathung dieſes Gefeg- 
entwurfes eingetreten find. Laſſen wir die trüben 

etwas verlaufen und dann wird es möglich fein, ein viel 
günftigeres Nefultat zu erzielen, benn bie Leidenſchaft > 
nicht zur Förderung der Berathung bei, fie trübt vielmehr 
Unbefangenheit und Klarheit. An Ihnen, m. H., iſt es übrigens, 
wenn Sie nad) Haufe kommen, bazu beijutragen, daß bie Vor 
urtheile und Mikverftändniffe, welche gerade auf dieſem Gebiete 
vielfah im Wolfe beftehen, aellärt und bejeitigt werben, an 
Ihnen it e8 auch, ben Entitellungen der Wahrheit entgegen- 
zumwirken, welche da und bort unter dem Bolfe verbreitet worben 
jind; dieſen Entftellungen, mögen fie aus ug an Kennt:' 
ni, aus Eigennuß oder anderen unlauteren Bemweggründen 
entitanden fein, werben Sie entgegenwirken. Daburd werben 
Sie den bereit? in Kraft beftehenden neuen Geſetzen eine ge 
deipliche Wirkſamkeit fihern und die Berathung der noch nicht 
erledigten Geſetzentwürfe mefentlih erleichtern. Es bleibt nur 
nod übrig, Demjenigen zu huldigen, unter deſſen Aufpizien 
wir bier tagten, und deſſen Sorgen und Bemühungen unaus- 
gelegt dem Wohle bes Baterlandes gelten, und ih glaube, Sie 


Ale werben mit mir einflimmen in ben Ruf: „Hoc lebe Sr. 
Mai. der König Ludwig II.!” Die Kammer flimmte mit Be: 
geifterung breimal in biefen Ruf ein und trennte fich. 
Münden, 2. Mai. Im Landrathöfnale des kgl. Re: 
aierungsgebäudes für Oberbayern nahm heute Se, fol. Hoheit 
Prinz Adalbert im Allerhöchſten Auftrage die Vertheilung der 
von der Pariſer Ausftellungstommiffion zuerkannten Medailen 
und Ehrenerwähnungen vor. Anweſend waren die fol. Staats: 
minifter v, Schlör und v. Greſſer, der fal, Minifterialdirektor 
v. Wolffanger, die al. Minifterialräthe v. Braun und v. Bezold, 
der kgl. Regierungspräfident Frhr. v. Zu: Rhein, der I. Bürger 
meijter v. Steinäborf, der Obermünzmeiſter v. Haindl als Borftand 
der bayerifchen Ausftellungstommilfion. Se. al. Hoheit‘ Prinz 
Adalbert erwähnte in feiner Anrede, daß Bayern in feinem 
früheren Wettlampfe fo fiegreih hervorgegangen und daß Se. 


Maj. der König bei dem periönlihen Beſuch der Nusitellung . 


im ſehr hohem Grade befriedigt war. Unter 270 Ausſtellern 
wurden 70 Prog. einer Auszeihnung für würdig gefunden. 
€3 treffen für Bayern 13 Medaillen und 56 ehrenvolle Er 
mwähnungen. Nachdem die Medaillen und Diplome an bie 
meilten in eigener Perſon anweſenden Ausfteller vertheilt worden 
waren, dankte der mit einer goldenen Medaille gekrönte Bier: 
brauer Gabr. Seblmayer, Landtagsabgeordneter, für die Be: 
mühungen ber Regierung für die inbuftriellen Zwecke Layerns 
und bradte ein Hoch auf Se. Wai. den Könin aus, in welches 
die Verſammlung begeiftert einftimmte. Staatsminifter v. 
Schlör gab dann den Jnduftriellen ein Feſtdiner in den 4 


Jahreszeiten. 
Breuße 


N. 

Berlin, 1. Mai. Lollparlament. Metz, Bamberger und 
Bluntihli mit 60 Genofjen bringen einen Worebentwurf ein, 
über beffen geihäftlihe Behandlung nad dem Drud beſchloſſen 
werben joll. Das Haus beihloß, die Zollorbnung durch Bor: 
berathung, den ipaniichen Handelävertrag durch Schlußberathung 

erledigen. Es wird zu Wahlprüfungen gefchritten; Harnier, 
Beferent ber dritten Abtheilung , verlieit den Proteft gegen die 
würtembergiichen Wahlen. Die Abtheilung beantragt, der Vor: 
figenbe des Bundesraths möge bie Uebereinftimmung des nord: 
beutfhen mit dem mwürtembergiihen Wahlgeſetz beritellen. Die 


übrigen Abtheilungen ftellen ähnliche Anträge, Mittnacht vedt-_}. 


fertigt das Verfahren. Auch der Norbbund made das aktive 
Bahlreht von der Staatsangehörigfeit abhängig. Der MWahl- 
proteft hätte fich gegen beftimmte Wahlen, nicht generell gegen 
alle richten müflen. Braun (Wiesbaden) ſucht den Proteft zu 
rechtfertigen und wunſcht die Prüfung ſämmtlicher Veſchwerden 
wegen Wahlbeeinflufjungen, damit Wiederholungsfällen vorgebeugt 
werde 


Berlin, 2. Mai. Das Zollparlament bat beſchloſſen, 
den Antrag auf Erlafjung einer Adreſſe durch Schlußberathung 
im Plenum zu erledigen. Zu Referenten find ernannt bie Abg. 
v. Bennigfen und v. Thüngen. — Die föderaliftiihe „Tübdeutiche 

ation” hat einitimmig den Beichluß gefaßt, gegen Erlaß einer 
reſſe zu flimmen; einzelne Mitglieder derjelben hatten jogar 
Richtbetheiligung an ber Adreßdebatte beantragt. 

Berlin, 3. Mai. Geitern wurden hier bie Ratififationen 
bes poftaliichen Vertrages mit Belgien (betreifs einer Palet: 
und Gelbjendungen) ausgetauſcht. 

Frankreich. 

Aus Paris, 30. April, ſchreibt man der „Köln. Ztg.”: 
Eine Anzahl von Depntirten geht mit dem Gedanken um, bie 
Regterung en ber allgemeinen Lage zu interpelliren und 
die Frage an fie zu fellen, ob e& im Anbetracht der amtlichen 
friedlichen Erklärungen, bie von allen Seiten gegeben wurden, 






Bekanntmachungen. 
Donnerstag den 7. Mai, des Mittags 
1% Uhr, läßt Fran Wittwe Riehm im 





Schleifftein, eine Grube voll Fühdung, 

eine Grube voll gepfuhlte Aſche 
freiwillig gegen baare Zahlung verfteigern. 
Rettia, kal. Gerichtsbote. 





nicht möglich fei, eine oder zwei Mltersflaffen auf Urlaub zu 
entlajlen. Wie es ſcheint, hat die Regierung die Abſicht, Diele 
Sinterpellation nicht abzuwarten, jondern eine derartige Maß: 
regel zu ergreifen, ehe dieſe Anterpellationen geftellt werden können, 
Dies wird felbitveritändlich nicht verhindern, daß die Hüftungen 
des Marihalls Niel mit demielben Eifer fortbetrieben werden, 
wie dies bisher geihah, und er alles fo in »ereitichaft fegen 
wird, dak man weiter nichts nöthig habe, als bie beurlaubten 
Soldaten, die Reſerven und Mobilgarde einuberufen, um, 
wenn es erforderlich ift, ins Feld rüden zu können. Wenn 
man ber Sprache ber iilitärifchen Umgebung des Kaiſers 
Glauben fcenten darf, jo find die friegeriihen Ideen im Augen: 
blick wirffich in den Hintergrund getreten, 

Paris, 3. Mai. Der „Moniteur” bringt die Details über 
die am 8. März ftattgehabte Ermordung der 11 zum Schiffe 
„Dupleix“ aehörenden Seeleute, indem er hinzufügt, dab die 
japaneftiche Regierung ſich zu jeder Genngthuung bereit erflärt 
babe, die von ihr verlangt würde, 

England. 

London, 2. Mai, Die Beurlaubungen, welche in Preußen 
eben ftattgefunden haben, und Diejenigen, melde für eine micht 
zu ferne Zukunft noch in Ausſicht geitelt find, die von amtlicher 
Seite bei der Ankündiaung folder Verminderung des ſiehenden 
Heeres abgegebenen friedlichen Erflärungen, der durchaus bes 
ruhigende Charakter der Thronrede, melde an die Vertreter von 
Nord: und Südveutihland gerichtet war — alles das muß dad) 
geeignet fein, die Friedensliebe Preußens in das Märfte Lich 
zu ftellen. Die „Times“ fragt daher mit Recht: Wird mn 
Frankreich dem preußiihen Vorbilde folgen? Erſt vor einigen 
Tagen jagte der „Eonititutionnel” in einem infpirirten Artikel: 
die nah Entwarnung ſchreien, follten uns das Beiipiel geben. 
Nun, Preufen nimmt Frankreich beim Worte und die „Times“ 
weist nad, wie ernit die Umſtände find, welche das Land zur 
Verringerung jeiner Ausgaben drängen. „it Entwarnung,” 
fährt das Blatt fort, „Itufenweife und allmälich oder allgemein 
und gleichzeitig vorgenommen, eine Möglichkeit in Europa? Wir 
willen es nicht; aber eime Nothwendigkeit it fie. Die Bölfer 
fönnen nicht lange mehr gezwungen werben, bie Strafe für ihrer 
—— Thorheit zu tragen. Kein unumſchränkt gebietender 

ille kaun gegen gebrüdte Börſen, verödete Werkſtätten, um: 
gepflügte Felder Stand halten, Millionen können nicht in Erercirs 
maſchinen verwandelt, noch ganze Länder mit Kaſernen bejäet 
werben. „Wenn frankreich zufrieden ift,“ haben wir mit dem 
Kaiſer Napoleon zu denken gelernt, „lo hat die Welt Ruhe.” 
In Europa wird kein Krieg entitehen, Frankreich rufe ihn denn 
hervor. An den Kaiſer Napoleon ift es, fid) frei auszufprechen, 
und zwar in einer Sprache, bie feine zwei verfchiedene Deutungen 
zuläßt. Der Kaiſer bat ſchon zu lange mit Riel fo und mit 
Rouher jo geredet. Soll es nun von ihm heißen, daß er fid 
nicht einmal feinen Miniſtern gegenüber zn entichließen und aus: 
zuſprechen vermag, daß er weder bie Kühnheit hat, dem Einen zum 
Krieg, noch die Weisheit, dem Anbern zur Abrüftung zu folgen %“ 


Wwerfchbiedenes. 

Münden, 1. Mai. Mit Beginn dieſes Monats werden hier 
zwei Kindergärten nad dem Syſtem ron Friedrich öhel eröffnet. 
4 Xandwirtbichaftliches. 

* Bienenzudt. Als eine Merkwürdinfeit verdient veröffentlicht 
zu werden, daß am 3. Mail. I. im Garten des Wirthes Nikolaus 
Dalheim zu Altheim cin junger Bienenſchwarm feinen Ausflitg 
bielt. Es mag dies ein gutes Zeichen für die Bienenzucht des heurigen 


Johr es fein. 
Hun. Rr. an sb übler ‚ berantwortl. Red aftzur. 


unb Utmweiler auf weitere 6 Jahre ver: 

pachtet. 

Medelsheim, den 4. Mai 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 


Spital : — 
2 ae Mike, welche in etwa 8 Tagen Bürgermeifteri Medelsbeim. a 48. Weber Eu 
falben, 1 junge fette Ruh, 1 Kub- Yagdverpachtung. —— 
wagen, etwa 50 Zentner Heu und], — Montag am Solgverfteigerung 
11. Mai 1. J., u Niederwürzbach. 





Kleeheu, 35 Zentner Haferftrob, 1]« 

Bettbanf, 1 großen Birthatiih, 1] 
Hobelbant, 1 Schneidbank, Küferhand- 
werlszeug, 1 Schiebtarren, 1 Zum: 
melfarren, Adergeräthichaften, altes 
Eijen, eine 2jchläfrige Bettlabe, einen 


auf ber Amlsſiube bes unterfertigten Bürger 
meifteramted die Jagden auf den Bännen 
von Mebelaheim, Beppenlomm , Seyweiler 


Mittwoch den 13. Mail. Is., um Yall 
Uhr des Morgens anfangend, werben im 
Schulhauſe zu Niederwürzbad; nachbezeich⸗ 
nete Hölzer aus dem bafigen Gemeinde 
walde öffentlich verfteigert: 


= Vormittags 10 
= Uhr, werben 








I. Schlag Sambertäherg (Erd: 
beerenthal). 
43 fiefern Bauftämme und Sparren. 
6 eichen und alpın Stangen. 
16 Klafter buchen Stanarnprügel. 


103 „ buchen Koblprünel 
6%, aſpen Prünel. 
Il. Schlag Ilſterkopf. 
458 kieſern Bauftämme reip. Sparren. 
15 Klafter kiefern Prügel, 4 —* 5 


ng. 
1. Schlag Zufällige Ergebnifie. 
17 kiefern Bauſtämme reip. Sparten. 
Niederwürzbah, den 2 Mai 1868. 
Das ——— 
A 


P. Rolt, Gemeindeſchreiber 


Holzverkauf. 
In dem zum Ruttershoſ gehörigen Walde 
ge zu verlaufen Windjfälle: 


8 Larden-Stämme, so— — 


3 Weymouth's Stämme, 60 
bis 88 Fuß lang. 

Diefe 11 Stämme meljen zujammen 
über 500 Kub.Fuß. — Sie liegen in ber 
unmittelbaren Nähe von der Eifenbahn, 
Station Haffel. Liebhaber wollen fih an 
BWaldhüter Haud in Haffel menden. 

Im namlichen Walde find meiter 74 
Matter aemifchtes buchen und kiefern Holz 
zu verfaufen 

Nitterähof bei St. Ingbert, im April 1868. 


eu. 
ot. Eont: 
* ———— 


Feuerverſicherungs⸗-Anſtalt 


—* Verkauf 

in der Königl. — Oberförſterei Holz. 

Am 25. Mai_d. J. Vormittags 10 
Uhr, werden zu Sulzbach i im Gaſthauſe 
des Herrn Garl Kirft nachſtehende Hölzer 
der Schläge Lochwies und Eriterägräben 
in großen Looſen oder im Ganzen ver: 
fteigert werben: 

250 Klafter eichen Scheit. 

450 „ buden „ 
eihen Anüppel. 

800 „ buchen 

Das Holz fteht auf "riner kahl abge- 
triebenen Waldfläche, alfo jo nahe als 
möglich zufammen und nur etwa "a 
Stunde vom Bahnhof Sulzbach (Saar: 
brüder Eijenbahn) entfernt. Der Hege 
meiſter Altpeter zu Dubmeiler ertbeilt 
auf Verlangen Austunit über die Lage 
ber Hölzer. Die Räumung der Fläche muß 
bis zum 1. Oftober c. — ſein. 

Holz, den 27. April 1868 

Der königl. Oberförfter, 
Goullon. 


Das diesjährige Lohrindenergebnig aus 
bem ben Erben von Heren Dr. Böhmer 
in Frankfurt a/M. gehörenden Walde, 
Schlag Kälberglahm, circa 40 Zentner, 
ift zu vergeben. Das Nähere zu erfragen 
bei dem Verwalter der Dr. Böhmer’schen 
Güter, E. Lehmann in Aweibrüden. 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter befigt ein vortreffliches 
Mittel gegen näcdhtliches Bettnäffen, ſowie 
gegen Schwächezuſtände der Harnblafe und 
Geſchlechtsorgane. 

Spezialarzt Dr. Kirchboffer 
in Rappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Zur Nachricht 


bient, daß, wie biäher , fortwährend fertige 
Maaren, namentlich Hadenicjarren ‚auf der 
biefigen Waffenſchmiede gefertigt, bei dem 
Unterzeichneten bier in loco vorräthig find, 
und dab alle Reparaturarbeiten auf ber 
—— ſelbſt wieder befördert werden 


larz hichbaqh, den 29. April 1868. 
J. Schellhaa B_ 


Prüfung 


_ zum einjährigen — 

Das International-Institut in 
Bruchsal nimmt junge Leute auf, die 
sich auf das diesjährige Examen vor- 
bereiten, sowie auch solche, die nächstes 
Jahr loosen und schon im März 1869 
die Prüfung zu bestehen haben. 
Näheres bei dem Vorstand, der franeo 
auf alle darauf bezüglichen Fragen 
antwortet. 


Unterzeichneter empfieblt eine 

Fat Auswahl in jelbftgefertigten 

Waagen, als: Säulen: , eng: 

Tischen und Dezjimalwaagen in allen Größen 

nebft Gewichten zu ben billiaften Preifen. 

Reparaturen werben ſchnell und billigit 
bejorgt. 

Martin Boos. 


ermit die ergebene Anzeige. daß ich 
id ale Damen:Hleidermacherin in 
Homburg niebergelaffen babe; unter Zu⸗ 
fiherung guter und reeller Bedienung halte 
ich mid) beſtens empfohlen 
— —— 
ce ndet ei I} 
Vater Franz rn 





der Sayerifchen Hypotheken- und Wechfelbank. 


Gefhäfts:Ergebniffe pro 1867. 
6-Rapital der Anftalt laut Ausweis des vorjährigen Rechenſchaftsberichtes am 





Das Berfiherung 
Schluſſe bed Jahres 186€ in Kraft mit 


erhielt im Jahre 1867 einen Netto Zugang (ebrüglig aller aufgefobenen und abgelaufenen Berfihe 


rungen) von 


betrug fomit ultime Deyember 1867 


Für Brand-Entfbädigungen wurben an - Brondbeähigte veragt. 


und jeit dem Beftehen der Anftalt 


Detungsmittel And: 


Das urjprünglih baar j —— von 


Der kompletirte Refervefon 
Die Prämienreferve von 


Die Bank verfihert Gebäude, Mobilien, Waaren, Mafhinen, Feld 





fl. 449,874,362, 
31,570,684. 
—— 9 —— 
fl 5,654,396, 


üchte, Bieh zc. x. gegen Feuer- und Blitzſchaden 


(auch kalten Schlag) zum vollen Merthe und findet "bei berjelben Beine in vorbinein beftiminte Abninderung ber Erntevorräthe 
ftatt; auch Ba die Bank Erjak für das beim Brande Abbandengefommene. 


e Anwendu 
ſchinen if rt iſt bur 


von tran&portablen Dampfmaſchinen (Sotomobilen) als a a Kraft für landwirthſchaftliche Ma: 
us unter einfachen, nicht läftigen Bedingungen geftattet. 


m Falle einer Vorauszahlung ber Prämie gewährt die Bank alle jene Bortheile, welche andere folide Verſicherungs⸗ 


Anftalten einräumen. 


Zur Bermittelung von Verfiherungen unter Zulage billiger Prämien und prompter Entihäbigung im Unglüdöfalle 


erbieten ſich die Agenten ber 


— in Zweibrücken. 


©. L. Ott 


Pet. Brill in Hernba) 
Adolph Witte in Afweiler. 
J. J. Grewenig in St. Ingbert. 


Franz Luxenburger in Erfweiler-Ehlingen. 


ervericherungs-Anftalt der Bayer. Hupotheten- und Wechiel-Banf 


EL} 
„PAN“ 
Deutſche Bichverfherungs-Gefellfäyaft in Berlin. 
Auf Gegenieitigkeit gegründet. 

Agenten in allen Städten und größeren Ortichaften werden angeitellt und be 
lieben ſich thätige und ſolide Perfonen an die unterzeichnete Haupt:Agentur zu wenden. 

Die Haupt-Agentur des ‚Pan‘ tür das Königreich Bayern: 

Fr. Th. Pfeiffer in München. 


Briennerftraße 10. 


er: —— —— — — Ik 
N Eine reiche Auswahl der neueften J 
> Sonnenschirme & En-tous-cas 
fowie Glace:Handfchnbe empfiehlt zu den billigſten Preijen 1 

‘ Joſeph Schuler. AL 
x br = ar rg 2 4 
Ad u — 2 —— 2 


Soolbad 
am 1. Mai eröffnet. 


Der Iahrmarkt 


wird am Dienstag den 12. d. M. 
dahier abgehalten. ; 
Hweibrüden, den 5. Mai 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Keller. 


Geſchaͤfts Verlegung. 

Mein Spezerei: F Langenwaaren: 
Gefchäft befindet ſich ſeit heute in meinem 
eigenen Haufe, früher Helwig' ſche Braue- 
rei, an ber Hauptitraße. 

Homburg, den 29. April 1868. 

Buft. Scharffenberger. 
Die Bade-Anfalt 
von Ehr. Fideiffen 
ift von heute an für diefen Sommer 
eröffnet und ladet berjelbe zu deren De: 
fuch höflichſt ein. 

Alle von ben Herren Aerzten verorbneten 
Bäder, ald: Salz, Mutterlaug:, Loh:, 
Fichtennadel⸗ Stahl, Eifenvitriol-Bäber ıc. 
werben pünktlich bejorat 


Borläufige Anzeige. 

(Tanz: Unterricht in Homburg betreffend.) 

Ich zeige hiermit ergebenit an, daß ich 
in einiger Zeit den Tang-Unterricht in 
Homburg wieder eröffne. j 

Ich bitte die geehrten Eltern, für ihre 
Rinder, jomie * und Damen, die 
geſonnen ſind, an dieſem Unterrichte Theil 
zu nehmen, gütige Rückſicht für mich bis 
dahin zu nehmen. 

Hochachtungsvoll 


C. Ziehr, 
Lehrer der Tanzkunft. 


Geichäftsbücher-Lager. 


Eontobüdher, Strazzen, Journale, Caſſa⸗ 
bücher, Wechſel-Copirbücher, Hauptbücher 


in ber 
Ritter' ſchen Buchhandlung. 











Rilchi nge F 


Die Badekur beginnt am 15. Mai. 


Die Wirthihaftsräume wurden ſchon 


Mechtes 
Kölnifch Waſſer 


Iohann Maria Farina, 
gegenüber dem Jülichs-Platz, 
in Ye Flafhen à 24 fr., "Yı Flaichen à 
48 fr. vorräthig bei 
Dito Kruſe. 


Nieberlage in der Ritter’fhen Bud 
handlung. 


Unterzeichneter macht hiermit bie erge- 
benfte Anzeige, dab er, verichiedenen an 
ihn geitellten Erjuchen entiprechend, nun 
and Unterrichtsſtunden in allen 
Streih: und Blasinftirumenten, 
fowie im Gefang ertheilt; aud em: 
pfiehlt derjelbe ein unter feiner Leitung 
ftehenbes Septett für Hochzeiten, Reunionen, 
Kirchweihen u. f. mw. 

M. Schmelz, Mufillehrer, 
wohnhaft in Ernftweiler. 


Erfter Onalität Wiefenheu 
per Gentner 1 fl. 6 fr. auf dem Kaplanei: 
hofe. 

Sommerblumenpflanjen, Topf: 
pflanzen, zu Gruppen geeignet, verjegte 
Selleriepflanzen empfiehlt 

Bollenmweider'ihe Gärtnerei. 


Die Lungenſchwindſucht 


wird naturgemäß ohne innerliche Mebi- 
famente geheilt. Adreſſe: Dr. H. Rottmann 
in Mannheim. (®egenfeitig franco.) 


Das Neueſte in R 
Panama, Palm und 
Strohhüten 
empfiehlt Fr. Korn. 
Ein tüdtiger Keſſelſchmied findet 
dauernde Heihäftigung bei autem Lohn bei 
L. P. Lanz & Co. in Mannheim. 


Die in M 101 und 102 bis. Blattes 
publigirte Mobiliargwangsverfteigerung zu 
Schwarzenaderhof findet wicht itatt. 

Rettig, fol. Gerichtsbote. 


Bifiten-, Berlobungs⸗, Adreß⸗, Wein⸗ 
und Speifelarten u. ſ. w. 
werben geihmadvoll und billig angefertigt 

in der Buchbruderei von 
A. Rranzbühler. 


Sonntag den 10. dieſes, ſowohl Vor— 
mittags ald wie Nachmittag, wird jebes- 
mal nach Beendiaung des Gottesbienites 
bei dem Unterzeichneten dad Maifeft 
mit der Schützenmuſik abgehalten; auch 
fpielt jeden Sountag Morgen bie Schüpen: 
muſik und findet Nachmittags mufifalifche 
Unterhaltung ftatt; begleichen können auf 
gefl. Beſtellung an jedem beliebigen Tage 
Unterhaltungen, und wenn verlangt, mit 
—— ſtattfinden. 

SHieju ladet freundlichſt ein 
Friedrich Bundrüd 
im Ernſtweiler Thälden. 


Böhm: Watterich, 
Damenitiefel- und Shubfabrifanten 
aus ‚ 
machen einem verehrlihen Publikum die 
ergebenfte Anzeige, daß fie ben bevor: 
ftehenden AZweibrüder Jahrmarkt mit 
ihrem befannten Damenftiefel- und Schub: 
lager beziehen werben. — Die Bude ift 

mit obiger Firma verfehen. 


Eine geräumige Scheuer mit bequemer 
Einfahrt wirb zu miethen geſucht; vom 
wer, jagt die Erped. bs. BI. 


Bei 8. Eifler, Schuhmader , fönnen 
. — Arbeiter dauernde Beſchäftigung 
nben. 


Der 3. Stod jeines Hauſes, beftehend 
aus 3 Simmern, 1 Küde, Kammer, 
Speicher und Keller, ift bis Johanni zu 
vermiethen bei $. Eußler. 

Zwei ineinandergehende möblirte Zimmer 
find fogleid zu vermiethen. Näheres bei 

Ch. F. Spitz Wwe 

Schreiner Graf hat das Logis, welches 
Herr Hauptmann von Traittenr be- 
mohnte , beitehend aus 4 tapezirten Zimmern 
nebit allen andern Zubehörben, bis Micha— 
elis beziehbar, zu vermiethen. 

Auch bat derfelbe 3 Heinere Zimmer, 
für Gymnafiaften oder Lateinfhüler ge 
eignet, zu vermiethen. 

Bei J. Schwarz in ber Hintergafje ift 
eine Varthie franzöfifche Säcke zu 
verlaufen, das Stüd zu 16 Areuger. 

Michael Bundrüd dahier hat 
einen gut brefirtn Schäfer: 
bund billig zu verkaufen. 

Karlkindemann hat in jeinem hinterm 
Haufe im eriten Stode eine Wohnung, be 
ftehend in zwei Zimmern, einer Küche und 
Keller, bis den 1. Juli d. Z. an eine 
ftille brave Familie ohne Kinder zu ver: 
miethen. 


Noch einige hundert Gentner Wieſen⸗ 
und Mleeben bat zu verkaufen 
Aron Levi, 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Bweibrüden. 


Zurihrũ 





orhenblat, 





Zugleich amtliches Organ für die bandeldgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 


— —— ⏑ —— 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Inſerate: 3 kr. für die breifpalt. Zeile; mo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 





Bavern. 

CH Münden, 3. Mai. Die neuerdäute Kaſerne zu 
Germersheim erhält zum Andenken an den im Feldzug 1866 
im Gefechte bei Kiffingen gefallenen Generallieutenant Frbrn. 
v. Zoller den Namen „Raferne Zoller“. — Das zur Eivillifte 
gehörige Schloßgebäude zu Neuburg wird dem Friegsminiiterium 
x Unterbringung eines Bataillons, der Schloßgarten dem 

tabtmagiitrat Neuburg in widerruflicher Weiſe überlaffen. 
— Bei der fFeldartillerie wird ein neues Diftangmehverfahren 
mit Winfelprismen und Piquets eingeführt. 

Münden, 3. Mai. Prinz Otto ift heute nah Spanien 
abgereist und gebenft dort mehrere Monate zu verweilen, 

CH Münden, 4 Mai. Heute Mittags gingen bie 
aus dem Traunfteiner Bezirk einberufenen Neleruiften unter 
militärifcher Eslorte mit ber Eifenbahn nah Ingolſtadt. Es 
waren circa 80 Mann im Alter zwiſchen 24 und 25 Jahren 

Die Uebungen der Artillerie-Negimenter auf dem Lechfelde 

beuer Mitte Juni und fchli Ende 3 


beginnen ſchließen Auguft; vom 
15. bis 30, find die Uebungen ausgelegt, als Lager: 
kommandant Fr Dberft Frhr. o. —— 
Berli J Ha 9 d eine freie Fraktion 
erlin, 2. eine frei 
aus Mitgliedern aller Fraktionen gebildet, welche bie Zoll: und 
delsft i eißanbeläfoftens berathen will. 
Die Freifonfervativen find ji 
„Rreugzeitung“ ſpricht 
fi ebenfalls dafür aus, umter der Bebingung, dab bie Adrefje 
er enthalte, was bie jübdeutichen riften verlegen 


Berlin, 3. Mai. Die Adreßdebatte im Zollparlament 
findet richeinlih am nächſten Donnerstag ftatt. 

Berlin, 4, Mai. Das Zollparlament den Handels: 
vertrag mit Spanien einftimmig genehmigt; die Regierung ver 
peibt ie ——— des —— aut bie Kolonieen. Bei 

er Beratbung der Aenderungen ber Hollorbnung beantragte 
Hennig verſchiedene Gejepermeiterungen. 

Berlin, 4. Mai. (Zollparlament.) Ueber die Aenbe: 
rungen der Zollordnung entitand eine längere Debatte, Im 

e der Diskuffion erklärte Präjident Delbrüd: Die Regie: 
rungen erkennen das Bebürfniß einer materiellen und formellen 
Reform ber eggebung an und würben auch auf ein um: 
fafjendes Geſetz zurüdtommen. Hierauf werben bie einzelnen 
Paragraphen mit ar Amendements angenommen und bie 
Refolution Müler (Stettin) auf Vorlage einer Zollordnung 
gemäß dem Prinzip der Zollfreiheit in ber nächſten Seifton 
genehmigt. Die Gefammtabitimmung über das ganze Geſetz 
wird in nãchſter — ftattfinden. 

Berlin, 4. Mat. Der „Staatsanzeiger” bringt das 
Geſetz, betreffend die Uebernahme der Verwaltung der laut bem 
Wiener Friedensvertrag vom 30. Oktober 1864 von den Elbher: 
zogthümern an Dänemark zu entrichtenden Schuld. 

Das Berliner Lokal⸗Komite der deutihen Tabal⸗Intereſſenten 
hat auf den 11, Mai eine allgemeine Berfammlung der Bereind: 
mitglieder und anderer Tabalsbauer und Fabrifanten in Berlin 
zufammenberufen, um eine Denkihrift an das Bollparlament 
gegen die beabfidhtigte Erhöhung der Tabaksſteuer zu berathen. 


Darmftadt, Mal Die wahrhaft unerſchwinglichen 
Anforderungen bed Kriegsminifteriums, insbefondere auch für 
Bauten von Kafernen ober deren Vergrößerung, haben zur Er- 
mwägung geführt, ob es nicht thunlih, einen Theil unferes 
Militärs nah Mainz zu verlegen, wojelbft genügend Gelegen— 
heit zur Rajernirung geboten. Dem Vernehmen nad foll bie 
preußiiche a ur ein, hierauf einzugehen. 

e le 


* —— * 18 geftor 
ge n getr aganfa 

Bien. 4. Mai. Am 1. Juni haben ſämmtliche Infan- 
terieregimenter die Gabres ihrer fünften Bataillome aufzu: 
‚ftellen. Die ieen der brei eriten Bataillone follen je 
99, die ber vierten und fünften nur je 33 Mann ftark fein. 

Agram, 3. Mai. Es fteht feſt, dab bie kroatiſche Depu- 
tation die Unterorbnung bed breieimigen Königreichs unter bie 
ungarikche Rrone, Se Rronungkaie un das Delegationsgejeg 

— om 
ungari nbtag ausipr wir 

Aus Peſth wird ber „Breffe” telegraphirt: „m Ballen 

t vorigen Samstag neuerlih eine rm na Bang 1 
nben. Mehrere Juben wurden erſchlagen. Von acz iſt 
Militär dahin abgegangen, — Am Pruth, unweit von Galad, 
werben 40,000 Mann ruffiiher Ravalerie erwartet. Bor 
Galacz liegen engliſche, franzöfiihe und öfterreichiiche 
vor Anfer, italienifhe und preußiiche chiffe werben 
den allernächften Tagen erwartet. Ruſtſchuk wird befeftigt.“ 
Frankreich. 

Paris, 2. Mai. Der „Liberté“ geht aus Shanghai 
über Kiachta (Sibirien) die Nachricht zu, daß ber ranpnlde 
Geſandte ſchnelle Benugthuung für den Mord ber zwei ober 
drei Franzoſen in Kobi erlangt rer Es wurben ;ı 
—— enthauptet und eine Entſchädigung von 750,000 Fr. 
zugeftanden. 

Paris, 3. Mai. Ein Artikel Baudrillard's im „Eon: 
ftitutionnel” führt aus, daß der Kaiſer, wenn er in Orleans 
ſprechen, dies in frievfihem Sinne thun werbe. Der „Eonfti- 
tutionnel* entwidelt die Gründe, welche für den ſprechen. 
Er ſagt, wenn nicht von Preußen eine Pro aus 
fo werde von England, Rußland, Deſterreich und Italien Fei 
ren u befürchten fein, beren Smtereflen bie Auf- 
redhterhaltung Friedens forderten. 

— Dem „Journal be Paris“ geht von Berlin aus bie 
Nachricht zu, daß die preußiiche Regierung den Plan aufgegeben 
habe, vor Trier ein verjchangtes Lager zu errichten. 

YAmerifa. 

Nem:York, 22. April. Die zum Naturalifationsgefeg 
vorgefchlagenen Aenderungen beichränten bie ber Regierung ge 
ebene Befugniß, den Unterthan eines fremden Staates 
Stepreffalienfalle als Geiſel zu verhaften, dahin, daß Geſandte 
fammt deren Gefolge davon ausgenommen find, ermächtigt aber 
ven Präfidenten, die —— — zu ſolchen Nationen 
einzuftellen, welche die in dem Gelege ausgeſprochenen Grund⸗ 
füge bezüglich der Giltigleit der amerifanijchen Naturalijation 
nit anerfennen. 


Berfhbiedenes. 


“Im Rechenſchaſtabericht der Direktion der Bayer. Oſtbahnen 
(Hließt die Haupt: Kaffe mit einem Aklivreſt-Kapital von 2,748,217 fi. 
ab. Die Betriebökaffe weist eine Geſammteinnahme von 10,693,329 fl. 
40%/4 tr. und eine Gefammt:Ausgabe von 8,237,021 fl. 38%/4 tr. 
aus, fohin inne 6 2,456,308 fl. 1'/s fr., über deſſen 
Bertpeilung die am 14. dis. flattfindende Generalverſammlung bes 
fließen wird. ’ 

An München war ed, wo im Sabre 1818, alfo vor nım« 
mehr 50 Jahren, der im Jahre 1849 dahingeſchiedene Gabeläberger 
aud dem Schachte feines genialen Geiftes die erften Elemente feiner 
jebt fo meitverbreiteten Erfindung hervorförderte. Vom Münchener 
Stenogrophen⸗ Centralverein iſt mm om alle Vereine wie einzelnen 

der Schule die Einladung zur Betheilinung an einer dahier 

zu veranftaltenden Jubelfeier der Gabelsberger'ſchen Stenographie er- 

jangen, und biefe feier, gu welcher von allen Seiten die freubigfte 

mmung fumdgezeben wurde, auf die Tage vom 11, bis 13, Aus 
guſt 1. I. feftgefcht. 

Frankfurt, 30. April. Zu der vom 7. bis 10. Mai dahier 
flattfindenden Mafhinenausftellung des landwirthſchaftlichen Vereins 
waren bereits bei Beginn diefer Woche 991 Maſchinen angemeldet. 

In die beigifhe Armee ift ein dhinefticher Prinz als freimilliger 
Sarabinier eingetreten, um bie Sriegäfunft und die Handhabung der 
Waffe zu fludiren. Ein Lieutenant ift der chineſiſchen Hoheit Ipeziell 
zum Unterrichte beigegeben. 

Am 18. Auguft diefes Jahres tritt eime Sonnenfinfternig ein, 
welche durch glüdlicheB Zufammentreffen der Umftände zu der wich⸗ 
figften wird, die jemals die hiſtoriſchen Zeiten geſehen. Gie verfpricht 
die ergiebigfte für die Wiffenfchaft zu werden, wenn es nicht verab⸗ 
fäumt wird, ein Naturphänomen in rechter Weile zu benutzen, bas 
fich jedenfalls im Laufe der nächſten Jahrhunderte in fo glängendem 
Grade nicht wiederholen wird. Wegen ihrer großen Erbferne am 18. 
Auguft erſcheint der Durchmeſſer der Sonne verhälmigmäßig Mein; 
Dagegen iſt der Mond in größter Erdnähe und fein fheinbarer Durch⸗ 

daber bedeutend groß. Außerdem ift der Mond im auffteigen: 
den Pnoten feiner Bohn, fo daß der Schattenkegel über den Aequator 
der Erde Täuit und fomit die Zeitbauer der Flaſterniß weſentlich ver⸗ 
längert wird. Diefes Zufommentreffen günftiger Umftände bewirlt, 
daß die totale DVerfinfterung eine Zone von 2000 Meilen Länge und 








30 Meilen Breite eimmimmt; ihre Dauer ſteigt bis auf 6 Minuten 
50 Sekunden, eine Zeitdauer, mie fie gleich aroß im gefchichtlichen 
Jahrtaufenden nicht vorgefommen ift und in allen berechneten Finfter- 
niffen nächſſer Jıhrhumterte nit Statt Haben wird. Die totale Ber- 
finfterung tritt kurz nach Sonnenaufgang auf der Inſel Prim und ir 
Aden ein; durchzieht im Laufe des Vormittags Border: Indien; erreiht 
Mittags Tenafjerim, wird Nachmittags in Anom, dann auf Borneo, 
Celebes und vielen Inſeln aus der Gruppe der Molukken fihtbar und 
gelangt endlich genen Abend nad Neu⸗Guinea. Wenn in methodilcher 
Vertheilung wiſſenſchaftliche Stationen auf ben geeigneten Punkten ers 
richtet werden, fo ift das Geſammt-Refultat als ein Auferft reiches 
voraudzufehen. Nun Haben die englifhen Aftronomen ſchon Indien 
zu ihrem Beobachtungsbezirke gewählt; Frankreich richtet fein Augen: 
merk auf zwei Haupiſtationen, Kambodſcha und Malakke. Defters 
reichifhe Aftronomen haben Aden gewählt, An ter Spike aller Auf 
gaben ſteht die ter meſſenden Aftronomie, deren Arbeiten für den 
mechaniſchen Ealcul, wie für die Geodelik von größter Bedeutung 
find. Totale Sonnenfinfterniffe find für diefe Meffungen deßhalb von 
fo großer Wichtigkeit, weil fie die forrektefte Ortöbeftimmung der beiden 
Himmelögeftirne dorbicten. Bon der diedmaligen wird auch eine befs 
fere Beftimmung des Sonnenhalbmefferd zu gewinnen fein. Ferner 
mären genauere Unterfuhungen über das Zodiakallicht vorzunehmen. 
Dazu tritt aber noch eine weſentlich Aufgabe. Störmgen im Laufe 
des Merkur laſſen vermuthen, daß noch ein unbekannter Bianet zwifchen 
Senne und Merkur eriftire. Da man diefen Gimmelöförper wegen 
feiner Sonnennähe weder am Tage, noch in den Morgen: und Abends 
dämmerungen aufzufinden im Stande war, und eben fo wenig beffen 
Borübergänge vor der Sonnenſcheibe beobachten konnte, fo bilden bie 
Momente totaler Sonnenfinfterniffe die einzige Gelegenheit feiner Sicht ⸗ 
barkeit. In den Finfterniffen der letzten zehn Jahre war das Suchen 
vergeblih,. Nur eine fo überaus große Zeitdauer, mie fie die zu 
erwartende Finfternig darbietel, kann ein günſtigeres Refultat zur Folge 
haben. Herr U. Bernſtein in Berlin, durch feine naturmifjenfchafts 
lichen Schriften rühmlihjt bekannt, hat num eine Adreſſe an den 
Reichötag des Norddeutſchen Bundes gerichtet, worin er bittet: Die 
Bundedregierung möge zur Beranftaltung einer Expedition auffordern 
und die dazu nöthigen Mittel bis auf die Hdhe von 6000 Thaler 
als außerordentliche Ausgabe bewilligen. 


Aug. Kranzbüpler, verantwortl. Redalteur, 














Bekanntmachungen. 
* * 11. Mai ge F —— 
im ulhauſe, entlich der Verſteige⸗ 
rung arte von Dbera I 
läßt Johann Ebhriftian Heim, Privat: 
mann in Zweibrüden, auf mehrjährige 

ermine zu Eigenthum verfteigern: 


lebten Ehe: 


fteigern, worunter: 


Möbelveriteigerung. 
Montag den 11. Wai 1868, Morgens 
9 Uhr, zu Oberberbach im Schulhaufe, 
laffen die Kinder der zu Oberberbadh ver: 
und Wdersleute Chriftian 
Eifel und Elifabetha Didier ihre fämmt: 
lihen Mobiliargegenjtände auf Borg ver: 


Wieder vorräthig in der Ritter’iden 

Buchhandlung: 

Neues Gcwerbegefet für das König- 
teih Bayern. I2 kr, 

Geſetz über Heimatb, Werebe- 

fichung und Aufenthalt. 9 fr. 


Noch einige hundert Gentner Wieſen⸗ 


ann von u Yan 5 

Plan⸗Nro. 2044. 41 i 
im Dörrfelb, in ben Sauermieien, 
neben Earl Stalter. 

Bann von Ernftweiler-Buben- 


aufen, 
Pl.Nro. 1057. 1057'/2.1058"/s. 1058%/s. 
79 Dezimalen Wies hinter Ernftweiler. 
Säuler, k. b. Rotär. 
reitag den 8. Mai 1868, Nadmittags 
2 ‚ laflen die Wittwe und Erben bes 
are — —3 em Regel 
n ihrer mung zu ibrüden 
baare Zahlung verfteigern: * 
Kleider: und andere Schränke, 1 Com⸗ 
mode⸗Aufſatz, Tiiche, Stühle, Spiegel, 
Bilder, Betten mit Epringfeder: und 
Roßhaar⸗ Diatragen, Herrenkleidung 
und Leibweißzeug, Getũch, worunter 
ſchöne Tafel⸗Tiſch- und Leintücher, 
—*** von Gold, Silber, Zinn, 
Meſſing, Eiſen und Kupfer, Porzellan 
und Glaswerf, 1 goldene Repetir: 
Uhr, neue Portemonnaies, Eigarren: 


etuis, Handſchuhe, Blüfchtafchen, 
Masken-Anzüge, Koffer und ſonſtige 
Mobiliar-Gegenftände. 


Buttenberger, al. Notär. 


1 Pferd, 2 Kühe, 1 Stier und 1 Kalb, 
4 Schafe, 2 Schweine, eine große 
Kerr * Stroh und en 
und fonjtige Haus: und Adergeräth: 
ſchaften 


Homburg, im Mai 1868. 
Bartel s, kgl. Rotär. 


Im Karl Lang’ihen Haufe iſt im 
dritten Stode ein Logis von drei Zimmern, 
Kühe und Kammer bis erften Juli, und 
im zweiten Stode ein größeres von fünf 


bis fieben Zinımern, Küche und zwei Kam: : 
mern x. bis erften Dftober zu vermiethen; | Speljtern 


auch ift dafelbft ein Zimmer mit Schlaf: 
fabinet mit ober ohne Möbel fogleich zu 
vermiethen. Auf Wunih kann einer 
oder ber andern Wohnung Stallung ge: 
geben werben. 


Frau Louiſe Hed hat noch etliche Morgen | 5 


ewigen Mlee für bie diesjährige Ernte 
zu vermiethen. 


Bei LUnterzeichnetem ſtehen 
u ein neuer Eharea bane und 
- 4 gute Wagenräder mit 
Achſen zu verkaufen. 
Leo Reinhart, Schmied, 


und Kleehen hat zu verkaufen 
Aron Levi, 


Zwei ineinandergehende möblirte Zimmer 
find fogleih zu vermiethen. Näheres bei 
Eh. F. Spit Wwe. 





Fruchtpreiſe der Stadt Kaiferslauterm 
vom 5 





. Mai. 
pr. 3m. n. fr pr. Itt. fl. fr. 
Weizen .. 8 35 | Hafer .. 532 
om -» 7 26 | rbien. -— 
Spell » » » » 5 45 | kinien -——_ 
F — — | Biden 126 
werile 5 55 | Bohnen — — 
Frautfurter Geldcoure vom 5. Mai. 
7 VE 94951 
— F * 3668. 
gel 16 „Stilde . ri 2 54-56 
m Pe j4 5 55 
M-fr.-Stüt, . 
Bra. Raflenfeine I ANA 
Altienconrs, 


4%, Lubwigeh.-Berb. Eiſenb.⸗Alt. 148,, P. 
2, Ne RD . = a — P. 
20, B un mil „ „1064 6. 
4,4, 6. ONb. b. Rotih. a fl, 200 18 G 
44 bayer. Präm.-Anl, a fl. ‚175 9”, G 


Drud und Berlag von U, Krangbühler in Hweibrüden. 


Dueibrücker 


— nu 


Wochenblall 


— —ñi — — nn 


Zugleich amtliches Organ für die bandelögerichti ichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 


— na 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Ahonnementspreis 45 fr. 
Inferate: 3 kr. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Er. 


sw 108. 


Freita 





Bavern. 

CH Münden, 5. Mai. Das Gemeindecollegium ber 
Stadt Munchen bat beichloffen, eine beiondere Cumulativ⸗ 
Kommiiiton niederzuſezen, welche über eine angemeflene Feier 
des fünfginjähriven Beſtehens unferer Verfaffung, die am 26. 
Mei 1818 erlafien worden ift, neeignete Vorihläge madıen Toll. 

(Dienſtesnachricht) Die erledigte  proteitantiiche 
Marritelle zu Morſchheim, Delanats Kirchheimbolanden, iſt 
dem bisherigen Piarrer zu Battenbera, Delanats Dürkheim, 
Friedrich Michael Kemmer, verliehen worden. 


Breusenm. 

Berlin, 5. Mai. Am Donnerstag ſoll nun die Adreh: 
bebatte im Zollparlament vor fi gehen. Die beiden Referenten, 
Herr von Vennigſen und Herr von Thüngen, hatten eine lange 
Konferenz, um fi wo möglich über einen im Plenum zu jtellen: 
den Antraa zu einigen. Die Einigung ift aber nicht gelungen, 
die Lonferenz blieb refultatlos, und der eriie Referent wird bie 
Annahme, der zweite die Ablehnung des Ndreßentwurjs bean: 
tragen. 

Inzwiſchen wird ſehr beftimmt verfihert, daß die Mehrheit 
der füddeutihen bgeordneten ihr Verbleiben im Zollparlament 
davon abhängig mache, daß die Adreſſe durch eine Zagesorb: 
nung bejeitigt werde. Die Kreuzzeitung“ ſchreibt: „Wir hören, 
daß die grote Mehrheit der füodentichen Abgeordneten fich nicht 
weiter au den Tebatten betbeiligen will, falls der Adreß Ent⸗ 
wurf der Netionalliberalen nicht durd Tagesordnung befeitigt 
würde. Wir finden die Verftimmung der Süpdentichen wegen 
der Adreſſe erflärlih genua, wünſchen — wie ſchon ausgeführt 
— bie Annahme ‚der Tagesordnung und fordern unſere freunde 
auf, ſich wo möglid alle zu der Debatte (wahriheinlih am 
Donnerstan) einzufinden. ber wir müſſen boch bemerken, daß 
die Ablehirung der Tagesorduung — wie bedauerlich auch — nad) 
immer nicht über die Unnahme der Adreſſe emtichiede, und wir 
wärben, fals es nach abgelehnter Tagesordnung alſo zu einer 
Debatte käme, doch drinand wünſchen, daß die Süddeutſchen 
fih an berjelben betheilisen, ihren Standpunkt darlegen und 
durch ihr Votum mithelfen, dat die dreſſe abgelehnt würde. 
Das ſcheint uns das richtigere Verfahren zu fein“ Der „Rt. Zta.” 
wird von Berlin telegraphirt, daß die bayeriichen Liberalen in 
Verbindung mit der (wohl bayerischen) Forticgrittspartei motivirte 
Tagesordnung beantragen wollen. 

Berlin, 5. Mai Der Heraoy von Ujeſt und Herr v. 
Noggenbad; reichen heute einen Antragein, welder, an den natio: 
nalen Prinzipien feſthaltend, aus Zweckmäßigleitsgründen 
empfichlt, über die Adreſſe zur motivirten Tagesordnung über: 
zugehen. Faſt ſämmtliche Freifoniervative, Altliberale, Heſſen 
und nationale Suddeutſche haben den Antrag unterſchrieben. 
Die Kroftionsvorftände der Nationalliberalen , Freikonſervativen 
und Konfervativen haben heute Mittag eine Konferenz im Beifein 
Nogaenbad's. — Der Antrag * motivirte Tagesordnung 
von Roggenbach und Ujeſt lautet: In Erwägung, daß die Neu— 
geſtaltung des Zollvereins durch die Berufung der Vertreter 
des deutſchen Volkes zu gemeinſamer Geſebgebungsthätigleit 
das Unterpfand ſtetiger Fortentwicklung der nationalen Inſtitution 
ge and den berechtigten Nationalaniprüchen auf wirkſame 

inigung der Staatsträfte befriedigende Erfüllung ſichert; in 


9, 8 Mai 


Erwägung, dab einmüthiges Jufammenwirken für die Aufgaben 
des Zollparlaments diefes Ziel am meiften zu förbern geeignet 
ift, wird über den Adreßantrag die Tagesordnung beantragt. 


Baden. 

Karlsruhe, 5. Mat. Das heute erfchienene Regierungs- 
blatt bringt die der Stabtgemeinde Mannheim ertheilte Son: 
zeifion zum Bau einer Eifenbahn von Mannheim über Schwer 
bingen nad Karlsruhe. Die Bahn muß binnen vier Jahren 
fertig feln und geht pachtweiſe in ben unbeihränften Betrieb 
der großh. Staatsbahnverwaltung über. Der Staat bat fh 
das Anfaufsredht vorbehalten. 

Stanftreid. 

Paris, 4 Mai In Moftaganem hat man vom 9, bis 
zum 23. April 66 todte Wettler auf der Straße gefunden, und 
find in Mascara und Weihbild vom 1. bis 15. April noch 
immer >57 Perſonkn bes Hungertodes geitorben. Die Zahl 
der vom 1. Oftober bis zum 15. April im dieſer Stabt ver: 
bungerten Perfonen beträgt 2540, nämlich im Dftober 12, im 
November 81, im Dezember 381, im Januar 562, im Februar 
577, im März 640 und, wie gefagt, in der eriten Hälfte des 
Monats April 257, was eine Abnahme konſtatirt. Ernftliche 
Maßregeln, um dieſen furdtbaren Zuftänden entgegen zu 
* ſcheinen jedoch immer noch nicht genommen worden 
zu fein, 

Paris, 4. Mai. Auf der hiefigen preußiſchen Botichaft 
haben ſich bis jegt bereits über hundert —— der hanno⸗ 
ver'ſchen Legion gemeldet, welche um bie Erlaubni zur Rück⸗ 
fehr in die Heimath nachſuchten; diefelben find mit Reiſegeld 
verjehen und nad Hannover befördert worden. 

Serbien. = 

Belgrad, 29. April. Der „Allg. tg.“ wird geichrieben: 
Soeben kommt mir die Nachricht zu, der Fuͤrſt von Montenegro 
foll vom Senat abgefegt und im eigenen Haus internirt fein. 
Der hieſige ruſſiſche Konful fol dieje Nachricht auf telegraphiſchem 
Weg erhalten haben. 

Türtei. 


Konftantinopel, 4. Mai. Der „Lep.H.“ bringt 41 
Berufungen von Mufelmännern und Chriſten in den Staatsrath. 
Die Cröffnung des Staatsraths wird am Tage des vom Sultan 
der Norte alljährlich abzuftattenden Beſuches (wahrſcheinlich diefe 
Woche) ftattfinden. 








Berſchiedenes. 


Die Beitragkquote zur Brandverſicherunglaſſe der Pfalz iſt für 
1867 auf 9 kr. von 100 fl. Verſicherungs Kapital feſtgeſetzi. 

* Zweibrüden, 6. Mai. Bor dem kgl. Zuchipolizeigerichte 
bier wurde beute eim Fall verhandelt, der von großer Mobheit und 
ſittlichen Entartung Zeugniß gibt. Es fland nämlich ein Burſche von 
Winzeln vor den Gerich sſchranken, befduldigt, feine Mutter in graver 
Weife mißhandelt zu haben. Mit ſchwerer Strafe bedroht bad Gericht 
den, der ſich eine Körperverlegung an Eltern und überhaupt an Aſcen⸗ 
benten zu Schulden lommen läßt. Der Beſchuldigte ſchlug mit 
einer Holzart feiner Mutter derart auf den Arm, doß eine 14tägige 
Urbeitsunfähigleit die Folge war. in Worlwechſel, den er mit 
Dritten hatte, war das Motiv zu biefer empörenden That. Derfelbe 


ſcheint Übrigens eimas amgetrunten geweſen zu fein. Das Gericht er: 
kannte auf 1 Jahr Gefängniß, eine Strafe, welche denielben wohl 
belehren toird, daß er feinem Zern nicht die Zügel ſcheßen laſſen 
dürfe, am allerwenigften feinen greifen Eltern gegenüber. 

Aus Pola wird der „Triefter Zeitung* geihrieben: Ein Holländer, 
der ſich gegenwärtig in Pola aufpält, Hat einen Apparat erfunden, 
welcher, blos mit einer Zuftpumpe verfehen, ohne den geringften Yufs 


7— 


wird. Diefe Vorrichtung iſt nur in Meinem Maßſtabe von ihm and: 
geführt und verfucht werden, und das Refultst hat in Pola die größte 
Bewunderung hervorgerufen, umfomehr als dieſer Apparat tächft ein: 
fach konſtruirt iſt und leicht ausgeführt werden kann, Bringt er a 
zu Stande, daß er denfelben auch mit Sicherheit nach jeder Wind 
richtung bin in Bewegung fegen kann, dann iſt diefer Erfindung un: 
bedingt eine große Zukunft vorbehalten, 


wand an Materialien, ſich hebt und im der Luft ſchwebend erhalten 





Belanntmachungen. 


Auswanderungsanzeige. 


Peter Weber, Mechanifus, 27 Fahre 


alt, geboren zu Ernſtweiler, heimathberech⸗ 


tigt in Zweibrücken, will nah Frankreich 
auswandern. Allenfallfige Forderungen an 
benfelben find binnen einer lAtägigen Frift 
gerichtlich) geltend zu machen und anber 


anzumelden. 
Zweibrüden, ben 5. Mai 1868. 
Königl, Bezirksamt, 
" Damm. 


Montag den 11. Mai 1868, Morgens 


9 Uhr, zu Einöd im Schulhaufe, nad 


ber He im! ſchen Berfteigerung, läßt Georg 


Guth auf'm Freudenbergerhof auf mehr: 
jährige Zahltermine zu Eigenthumverfteigern: 


3 Morgen Ader mit blauem Klee beim 


Nonnenbufh, Zweibrücler Bannes, 
neben Peter Stauter beiberjeits. 
Schuler, f. b. Notär. 


olzverfteigerung 
„ Yolgyeriteige bach. 
Mittwoch den 13. Maill. Is., um Yall 
Uhr des Morgens anfangend, werden im 
Schulhauſe zu Niederwürzbach nachbezeich⸗ 
nete Hölzer aus dem daſigen Gemeinde⸗ 
walde öffentlich verfteigert : 
1. Schlag Lambertsberg (Erb- 
beerenthal). 
43 fiefern Bauftämme und Sparten. 
6 eihen und afpen Stangen. 
16 Klafter buchen Stangenprügel. 
1038 „ buchen Koblprügel. 
6%, „  alpen Prügel. 
U. Schlag —— 
458 kiefern Bauftämme reſp. Sparren. 
15 Klafter kiefern Prügel, 4° reip. 6* 


ng. 
III. Schlag Zufällige Ergebniffe. 
17 Hefern Bauftämme reip. Sparren. 
Niederwürzbach, ben 2. Mai 1868, 
Das Dürgermeifteramt, 


P. Wolf, Semenberiser 
Die Erbauung eined Schul: 
Saales 


Donnerdtag ben 14. Mai I. J., 
Nachmittags 2 Uhr, werben zu'Nieder: 
berbach in ber Wohnung bes dafigen 
Adjunkten die Maurer: und Steinhauer: 
arbeiten zur Herſtellung eines —— 
ſaales in Niederberbach, veranſchlagt zu 
739 fl., vergeben. 

Limbah, den 5. Mat 1868. 

Das Bürgermeifleramt, 
Hierthes. 


Minderverfteigerung. 
Samstag den 16. I. Mts,, des Por: 
mittagd um 10 Uhr, vor unterfertigtem 
Amte, werden die zur Reparatur des Daches 
er gr Kirche erforderlichen Dachdeder⸗ 
arbeiten, tarirt zu 783 fl. 38 kr., an ben 
Wenigſtfor dernden begeben. 





= Uhr, zu Großfteinhaufen 








Der betreffende Koſtenanſchlag 
zwiſchen hieramts eingefchen werben. 
Altheim, den 4. Mai 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Rabung. 
Winterſchafweideverpachtung. 
Den 18. Mai lau: 


— fenden Dabres, des 
Nachmittags zwei Uhr, 
* wird die Winterſchafweide 


der Gemeinde Kirkel-Meuhäuſel auf 
drei nadeinanderfolgende Jahre auf dem 
Bürgermeifteramt Limbach verpadtet. 
Simba, den 5. Mai 1868. 
Das Bürgermeilteramt, 





Dierthes. 
Jagdverpachtung. 
Sa Montag den 


— 







18, Mai nächſt⸗ 
S hin, bes Nach— 
mittagd um 1 
auf der Amts⸗ 
itube des unterfertigten Amtes, werden bie 
Gemeindejagden den Gemarkungen von 


—2 


Kleinſteinhauſen, Bottenbach und Riedel⸗ 


berg auf einen weiteren bjährigen Beſtand 
öffenilich verpachtet. 
Großſteinhauſen, den 1. Mai 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Stauter. 


Nah einer Mittheilung des k. Bezirks: 
Phyſilats reip. des k. Bezirkdamtes dahier 
wird fommenden Samstag ben 9. 1. M., 
Nachmittags um 1 Uhr, die ordentliche 
Schutzpocken⸗ Impfung pro 1868 im Stadt: 
baufe bier vorgenommen werben, was 
unter Bezugnahme auf den $. 9 der allerh. 
Verordnung vom 4. März 1864 (Amtsbl. 
Af 19) den betheiligten Eltern, Pflege 
re und Vormündern bekannt gegeben 
wird. 

Der Impfung find alle jene Kinder zu 
unteritellen, welche im jahre 1866 und 
vor dem 1, Zuli 1867 geboren wurden 
und bis jeßt noch nicht geimpft find. 

Acht Tage nad) der ordentlichen Fmpfung, 
alio am 16. Mai, findet die Impf-Kon— 
trole jtatt, wovon bie Betheiligten ebenfalls 
mit dem weitern Bemerfen in Kenntniß 
geſeht werben, daß fie bis zu dieſem Tage 
(16, Mai) bie Nachweiſe über zeitliche oder 
gänzliche Befreiung von der Impfpflicht 
dem Herrn k. Bezirksarzte vorzulegen haben, 


“| widrigenfald die Säumigen dem Gerichte 


zur Beitrafung angezeigt werben. 
Bweibrüden, ben 6. Mai 1868, 
Das —— 
eller. 


Beachtenswerth! 


Ich beſitze vortreffliche Mittel gegen 
nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Blaſen⸗ 
frankheiten und Schwächezuſtände der Ge 
ſchlechtsorgane. 

Spezialarzi Dr. Kirchhoffer in Rappel, 
Ranton St. Ballen (Schweiz). 














Holzverfauf. 
In dem zum Ritter&hof gehörigen Walde 
find, zu verfaufen Windfälle: 


8 Larden- Stämme, 80-9034 
ang. 
3 Wenmouth's-Stämme, s 


bis 88 Fuß lang. 

Diefe I1 Stämme meſſen zuſammen 
über 500 Hub. Fuß. — Sie liegen in ber 
unmittelbaren Nähe von der Eijenbahn, 
Station Haffel. Liebhaber wollen jih an 
Waldhüter Haud in Haffel wenden. 

Im nämlihen Walde find meiter 74 
Klafter gemifchtes buchen und kiefern Hol 
zu verfaufen. 

Rittershofbei St, Ingbert, im April 1868. 


"reinurger 
Staats- Prämien - Anleihe, 
Der Verkauf der Prämien-Obli- 
gationen ist von allen Regierungen 
des In- und Auslandes gestattet. 
Die Haupt-Gewinne betragen 
Fres. 80,000, 50,000, 45,000, 
40,000, 33.000, 32,000, 
30,000, 23,000, 20,000, 
18,000, 16,000, 13,000, 
6000, 5000, A000, 3000, 
2000, 1000 u. s. w. 
Beginn der Ziehung am f4ten 
ds. Min. 
Nur 2 Thaler 
kostet ein wirkliches Originalstaats- 
Loos (nicht von den verbotenen 
Protmessen) und werden solche gegen 
frankirte Einsendung des Betrages 
oder gegen Postrorschuss selbst 
nach den enfferntesten Gegenden 
von mir versandt. 
;s werdennur Gewinnegezogen. 
Geiinngelder und amtliche Zie- 
hungslisten sende nach Entschei- 
dung prompt und verschwiegen. 
Unter meiner überall beliebten 
Glücks-Devise: j 
„Gottes Segen bei Cohn!“ 
habe allein meinen Interessenten in 
Deutschland die ullerhöchsten 
Haupttreffer von 300,000, 225,000, 
187,500, 152,500, 150,000,130,000 
125,000, 103,000, 100,000, un 
jüngst am 11. September schon 
wieder das grosse Loos von 50,000 
Thaler ausbezahlt. 
Jaz. Sams. Cohn 
in Hamburg, 
Bank- u. Wechselgeschäft. 


Bezugnehmend auf die Annonce in M 
106 ds. Bl. made ich die Anzeige, daß 
bie Unterhaltungen im Ernftweiler Thälchen 
von ums nicht ſtattfinden. 

Im Auftrage der Schügenmufil: 
Ludwig Rirner. 


Von heute an können jeden Tag er 
genommen bei 
Bittwe Barthel, 


Hemden⸗-Fabrik 
W. Seltsam in Landau 


(vormals €. Hubing). 


Herren- und Damenbemden in Shirting und Rein-Leinen s fl. 10. bis fl. SO. pr. Dugend, 
Aufträge für mid werben von den Herren Bender & Schlosser in Zweibrüden 


enigegengenommen und prompt befor 


Für Nein⸗VLeinen ſowie 


dur Beachtung! 


we ben — von Jaumont bei 


"A030 Steinbredjer 


gegen. Beben hen Lohn geſucht. — Schlaihaus 
u ee gewähren billigen Lebens⸗ 


—— bei Baumeiſter Bentzel in 
Saarbrüden, ber auch nähere Auskunft 
ertheilt. 

Dr. Pattison’s 
Gichtwatte 
lindert fofort und beilt ſchnell 
icht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗ Hals: 
und Zahnſchmerzen, Ropk, Hand⸗ und 
Kniegicht, Wliederreiien, Rüden: und 
Lendenmeh. 
In Baleten zu 30 fr, und halben zu 


16 Er. bei 
2, E. Wenb. 
Ein großer faft noch neuer ſ. g. 


Lindemann'iher Kochherd if 
zu verkaufen ; wo, fagt die Erp. ds. AI, 


Italie niſchen 


Saat-Hanffamen 
befter Dixalität empfiehlt 
J. Uhl jr. in Et. Jugbert. 


Viehſal 
wird in allen —— zu fehr 
ermäßigtem Preife abg u bei 
Eullmann. 


Bon Corietten und Reifröden 
aus ber rühmlicft bekannten Fabrik if ® 
de ee age De ro 
a 
Preifen empfiehlt 
& 8 Dit. 


* * —— — 
nebft Anatomif fhem Mufeum zur 
—* aufgeſtellt ſein wird. Der Schau: 
iſt auf dem Marftplage. 
jahlreihem Beſuch ladet er 


ſt ein 
Welſch & D 


nger. 


ir folidefte Arbeit wird garantirt. 


. Seltsam 


= Landau. 


Thenard's Schreib- & Copirtinte. 


Erprobt und dur Zeugniſſe der größten Banf- und —— des JIu⸗ 

und Auslandes als die befte anerfannt, ift zu haben in *ı — zu fl. 1. 

12 fr., Y, Flafchen 44 Mr., "u Flaiden 27 kr., "/s Flaſchen 16 1» Flafchen 
k 


Depot in Zweibrüden in der Mitterihen Buchhandlung. 


Dünger yabrif 


in Te am Rhein 
von Michel, Lederle & Cie. 


Koutrolfabrif ——— landwirthſchaftlichen Vereine 
empfiebit zur Fruhſahrfaiſon in anerkaunt vorzüglicher Qualität 
unter billigſter Preisnotirung: 

Knochenmehle 
Superphosphate, Weinberg⸗ und Wiefen-Dünger, 
Prima Peru-Guano, Hopfen- und Tabal-Dünger, 

Analvfen, Preisliften und Gebrauchsanweiſungen gratis. 

Wegen Errichtung von Niederlagen febeh wir Anträgen 
entgegen. 


Soolbad Rilchingen. 


Die Babelur beginnt am 15. Mai. Die Birthihaftsräume wurden ſchon 
am 1. Mai eröffnet. 


Kaliſalze, 





Zweibrücken. 


Lebensverſicherungs- und Erſparnißbauk 


in Stuttgart. 


Stand pr. ult. Dezember 1867: . . 10,994 Perſonen mit fl. 21,876,467. 
—* ——— Anträge im Jahre 1868: 710 „ 
d8 


Berf.: 
1.373,600. | Summe. 


„" 
. 0 2 Tr Tree ” 


3,600,000. 

es· Ei e an Prämien und Zinſen 000,000 ; 
*y * —— Jahre —* flammende und derzeit verthellt werdende 
Dividende —* 38 Prozent ermäßigt ſich die jährliche Prämie einer Verſicherung 


von fl. 1000 

für ben 25:, 23. 35-, —* 45, 50-, 5, 60jährigen 

auf fl. 13%. fl. —* fl. 1745. fl. 19/2. fl. 28. fl 28. fl 35%. Pi. 43%. 
Die Bank verbindet mit abfoluter Sicherheit die billigſten 


ee * große Vertrauen, das ihr im immer weiteren Kreiſen zu 
Der mit einem günftigen Ergebniffe abſchließende Rechenſchafts-Bericht pr 


1867 ift — —* nb —— davon, ſowie Statuten, Proſpelte x. she 
gelblich zu haben bei 
Te eb. Baum in Zweibrüden, 
Dümmier in Homburg. 
2. Senfert in Bliestaftel. 


bei dem Verwalter ver Dr. Böhmer’ichen 































Den 14.: Maria Aunga Boint, 63 9. alt, ledig. 
Den 16.: Sujanna Catharina Rößler, 75 3. 
alt, Wittwe von Johaun Peter Gottftied Duille 


maun. 

Den 16.: Maria, 2 J. s6 M. alt, T. v. Jalob 
Neumüller, Taguer. 

Den 18.: Ludwig, 2 I. 10 M. alt, ©. v. Lud⸗ 
wig Heimhojtr, a 

Denj. Tag: Margaretha Huflong, 65 3. alt, 
Bitıwe 2 Johann Jalob Batter, Taguer. 

Den. Tag: Karl Hoſmann, 51 I. alt, Bäder 
und Meblhändier. 

Den 19.: Johann Georg Nuber, 67 3. alt, 
von Riüljheim. . 

Den 21.: Earl Klein, 67. J. alt, Dachdecker. 

Den 233.: Earl Yunvig Wilhelm Gachot, 27 3. 


PAN“ 


f} 9 * * 
Deutſche Vichverhicherungs-Sefelfchaft in Berlin. 
Auf Gegenfeitigkeit gegründet. 

Agenten im allen Städten und größeren Orticaiten werben angeftellt und be 
lieben ſich thätige und ſolide Perſonen an die unterzeichnete Haupt Agentur zu wenden. 
Die Haupt-Agentur des „Pan* für das Königreich Bapern: 

. Tb. Pfeiffer in München. 


Brienneritraße 10. 


Das diesjährige Sohrindenergebuib aus | Kiviltand der Stadt Zweibrücken. 
dem den Erben von Herrn Dr. Böhmer REN 
in Frankfurt a / M. gehörenden Walde, Geboren wurden im April 1868: 
Schlag Kälberglahm, circa 40 Zentner, | Den 1.: Alied Rudolph, 5. v. Hermann 
: h Da Emil Gödel, Muftlichrer von Reudnitz. 
iſt zu vergeben. Das Nähere zu erfragen „Da 2. Wühelm, ©. v. Wilhelm Bieber, 
SUITUMNT, 

Deu d.: Heinrich, S. v. Ludwig Faber, Schreiner. 

Denſ. Fog: Karl Friedrich, S. v. Karl Euoch 
Bouda, 1 Rentmeifter. u 

Denb.: Philipp, S. v. Philipp Saar, Metzger. 

Den 7.: Johann Adam Bernhard, ©. v. Bern- 
hard Schmidt, Pierbrauer, 

Denf. Tag: Ehſabeiha Magdalena, T. v. Arie 
drich Geringer, Bäder von Exnitweiler. 

Den 8: Charlotte, T. v. Daniel Stauter, 
Hufidyınied. 

Denj. Tag: Elifaberha, T. v. Chriftian Guth, 
Adersmaun vom feeudenbergeräofe. 

Den 9.: Georg Wilhelm Auguſt, ©. v. Hein⸗ 
rich Peter, Kaufmann. 

as 11.: Maria, T. v. Ehriflian Rüder, Dach ⸗ 
dr 


er. 
Denſ. Tag: franz, S. v. Franz Huber, Mufiler 
von A : b 

Den 12.: Adolph. 

Den 19: Iofeph, S. v. Foleph ar Tagnır. 

Den 17.: Karl Philipp, S. v. Karl Eifler, 
Schuhmacher. 

Den 18.: Eliſabetha Katharina, T. dv. Konrad 
—— Bierbrauer vor Sambach in Ober» 
ranten. 
















Deui. 4 
Georg Jatob Hand, Hafner, 

Den 3.: Margaretha Caroline, 4 M. alt, 
E. v. Georg Watier, Rabrifarbeiter. 

Den ®3.: Karl Friedrich tur, 63 9. 2 M. alt, 
Kappenmadher. 


Berehelicht haben fi im April 1868: 


Den?,: Johann Daniel Philipp Radth, Schneider, 
mit Maria Flifaberha Kiener, 

Den 4.: Ernit Deltor Heinrich Auguſt Weruber, 
Dr, der Medizin, mit Inlie Augufte Petri. 

Den 11.: Daniel Sommerhalter, Zypograph, 
mit Elite Wilhelmine Herche, 

Den 16.: Relig Sommmerhalter, Schloſſer, mit 
Katharina Fiſchtr. 

Den 25.: Kari Mann, Tauch er von Otterberg, 
mit Margaretha Sturm. 

Demi. Tag: Iohanı Wolfgang, Löfel, Bier- 
brauner, mit Wilhelmine Barbara — 

Den 38,; Anton Auguſt Böd, Beterinärarzt, 
mit Anliana Brünisho;- 

Zweibruden, dent 1. Mai 1868. 

Der Eivilftandabermte , 


Güter, E. Lehmann in Zweibrücken. 


Unterzeihneter macht hiermit Die erge- 
benite Anzeige, dab er, verichiebenen an 
ihn geſtellten Erſuchen entſprechend, nun 
auch Unterrichtsſtunden in allen 
Streich- und Blasinſtrumenten, 
fowie im Geſang ertheilt; auch em: 
pfiehlt derſelbe ein umter feiner Leitung 
ftehendes Septett für Hochzeiten, Reunionen, 
Kirhweihen u. |. w. 

M. Schmelz, Muſillehrer, 
wohnhaft in Ernitweiler. 


Sommerblumenpflanzen, Topf: 
pflanzen, zu Öruppen geeignet, verichte 
Selleriepflangen empfiehlt 
Bollenweider’ihe Gärtnerei. 


Ein tüdıtiger Ketieffebmieb findet 
dauernde Feihäftigung bei gutem Lohn bei 





tucht⸗ Brod⸗, Fleiſch⸗ sc, Preife der Sıadı 
8 —— er Mai. 


Den er Ih gt —— — * pr. Str. r = ER — 8 
+ 1 mu wbel, meiſter Don uburg a. 2. sen . eipbroi L23 

___J. P. Lanz & Co. in Mannheim. od 2%: Seibara, T. u. Ghrifian Meithel, [Ren - - 218 |Rombe 8. 3 
’ r ontr. “herlüe, 2reibig: ren ir * 

Neue wichtige Erfindung en). Tag: Auguſt, S. v. Johaun Schneider, ibige - H * . ai * 9 N 

Zintenflecden fpurlos von jedem Ma— —— Tag: Karharina, T. v. Martin Schmidt Fa Das Baar wet sn. . 

ſchinenpapier zu vertilgen, ohne das Be: | wirt. ' . .— -- | Rinpdeidh 1.0.9. 1° 

drudte oder Liniirte im Geringften zu vers 2 * — Maria, T. v. Jalob Hauf- ze ——— — ” 

legen, ſowie auch Leinwand over fonitige "Tr, 35%. sein 2ER Be — ——— 

Stoffe von ſolchen Flecken zu reinigen. — Vvhilipp Julius, S. v. Adolph Log, 450 4à*8 im 

Gebraudsanmweifung. Denj. Tag: Jatob, S. v. Peter Wolfj, Schloſſer. - ER | Wen. 1 kit . . 2 

Ein Tropfen diefer lüffigkeit mit einer | „Tert- Fan: Natob, Chefin, ©. v. Yatob Bee Um, 1 mo. » © 


1. 


Stügel, Maler und Phorograph von Landau. 2 | Butter, | Kar. 30 


Den 26.: Maria, I. v. Earl Häniih, Stein- 


bauer, 

Den 27.: Rudolph, S. v. Carl Loxentz, Tagıer. 

Den 29: Paulıne Joſtphine Karoline umb 
erg Johanu, Zwillinge von Karl Ychmann, 
Yalfırer. 

Denſ. Tag: Magdalena Louiſe, T. v, Yalob 
Pormer, Metzger. 


Geſtorben find im April 1868: 


Den 1,: Peter Ludwig, 2 I. alt, S. v. Ma 
thäus @rifot, Spezereifrämer. 

Den 3.: Emma Philippina Yonifa, 1%. alt, 
T. v. Auguft Karl Mathias, Yalirer. 

Den‘, Tag: Todtgeb. männl, Geſchlechts. 

Dinſ. Tag: Eliſabetha Auliana, 1 I. MT. 
alt, T. v. Jalob Vatter, Schreiner. 

Den 5.: Leonhard Braun, 5 I. 2 E alt, 
S. v. Leonhard Braun, Schuhmacher. 

Den 6.: Johanna PBhilipvina Riehm, 29 I. 


reinen Feder an die befledte Stelle gebracht, 
geniat, um bie Sleden zu löſen; durch 
öfchpapier getrodnet, fann man ſofort 
wieder darauf fchreiben. 
Per Glas à 24 fr. zu haben in ber 
Ritter' ſchen Buchhandlung. 
Erdöl wieder eingetroffen bei 
M. Grijot. 
No einige hundert Centuer Wieſen⸗ 
und Kleehen bat zu verkaufen 
Aron Levi. 
Zwei ineinandergehende möblirte Zimmer 
find ſogleich zu vermiethen. Näheres bei 
Ch. F. Spitz Wwe. 
Frau Louiſe Hed hat noch etliche Rorgen 


Beim 2... 9 9) Weibrer 1, Re. — 
Kom . ... 79% Kortnbted 3 m 32 
Ey... . 5% ” 2 . 22 
— ti 
— — | diemiichtbrod 3 —E 

330 Das Baar Wed 6 kth. 2 

Michfenht . . 7 40 | Oihiendeifch pr- Pid. - 
6 Fr . 53 Subein 1. ON. . 16 

6 


20 — 
— — | Ralbleilh.. . - » 12 
.— | dammellleifib. „ . In 
Rartofen © » - 118 |) Schmeinedeih . - In 
— — I Baer, 5 Kar. . W 


— a ——— — — — 
Frankfurter Geidcours vom 6. Mai. 
>... 988 


i alt, Ehefrau von Carl Schmolze, Tüncher. Pihoen . fl —— 
ewigen Alee für die biesjährige Ernte ih hg 412. alt, Schneider. ” za. ° 2 468 Hi 
zu vermiethen. . i ; ol. If. St . „ 94 

Denj. Tag: Gabriel Buchert, 66 I. alt, von om 11 55.59 
Ein Aleeftuck zu vermiethen bei Entenbad). N u ar 
Thiery Den 8.: Johannes Scheider, 25 I. alt, von x ine a,“ 0: 
. Bindersbach. Ber St. ” — 
Den 9.: Ehrifline Eliſabetha Köppel, 863. aut, Jbreuß. Kaſſeuſcheiae „Mn 


Auch nicht zu überjehen ! 
Der ſehr gelehrte Naturforfcher, ber 
neulih in der Nähe von Wabmohr bie 
drei großen Vögel gefehen haben will, hat nur 
bie Klaſſe vergeffen, zu der er ſelbſt gehört: 
Die Miitfinfen. 


Kittwe von Johann Daniel Hein, Hothgerber. 

Den 10.: Dorothea Hennemann, 67 3. alt, 
Wittwe von Daniel Olenmäler. 

Den 13,: Barbara Wagner, 583, alt, Wittwe 
von Conrad Kari Walter, 

Demi. Tag: Heinrich Semar, 33 3. alt, Kutſcher 
von Gontwig, 


Altienconrs, 
4%, Ludwigah.-Berb. Eiienb.-Att. 148", F. 
2, Kent Dh, en Mur 
2,0, Vu RL 105%, G. 
41%, b. Oftb. b. 0 


4, bayer. PrämAnt. a fl. 175 99, G. 
Drud uud Verlag von A, Kranzbühler in Bweibrüden. 


Dueibrüder 


Wochenblatt 





Zugleih amtliches Organ für die bandeldgerichtlichen Bublifationen ded Bezirks Zweibrüden. 
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Erigeint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährliher Abonnementspreis 45 fr. 
Inſerate: 3 fr. für die dreifpalt. Seile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 





M 109. 


mem 








Badern. 


München, 5. Mai. Geitern ging der erite Transport 
ber zur Disziplinirung und Inſtruirung nah JIngolſtadt einbes 
rufenen Nenitenten gegen das neue Wehrgeſeh unter militärticher 
Gstorte von bier ab; es waren die den Landwehr:Kompagnie: 
bezirten zunachſt Münden, als PBrud, Neubauten’ ꝛc. Ange: 
börigen des 2ten Infanterie-Regimentes in ber Stärfe von 125 
. Mann. Heute wurde eim emtiprechend ſtarkes Kommando nad 
Nosenbeim und Traumftein abgeordert, um morgen die bortigen 
Einberufenen, Referviiten und Landwehrpflichtigen bes Anfan- 
terie·Leibregiments, circa 300 Mann, nach Ingolſtadt zu be: 

leiten. 

CH Münden, 6. Mai. Der Minifter des fol. Haufes 
und des Neußern, Fürſt Hohenlohe, it heute Morgen wieder 
nad) Berlin gereiſt, um an den Adreßdebatten bes Zollparlaments 
Theil nehmen zu können. 

CH Münden, 6. Mai. Das Kreiöfomite des lande 
wirtbichaftfichen Vereins von Mittelfranfen bat die Erlaffung 
einer Anerduung beantragt, dabin gehend, daß den an der land» 
wirthſchaftlichen Kortbildungsichufe theilnehmenden Sonntage 


ichulpflichtigen nach dem Schluſſe des Kuries der Kortbildungss, 


fchule und mac der am berjelben abgehaltenen Prüfung der 
fernere Beſuch der Sonntags und Feiertagsſchule zu erlaſſen, 
au gleicher Zeit der Schulentlaßfchein auszuhändigen und von 
einer Beiziebung dieſer Schüler zur öffentlichen Jabresprüfung 
Umgang im nehmen ſei. Diefem Antrage bat in feiner allges 
meinen Faſſung und Ausdehnung das fal. Staatsminifterum 
des Innern Für Kirchen: und Schulangelegenbeiten im Einver— 
ftändniffe mit dem Fal. Staatöministerium Des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten eine Folge nicht gegeben, da Die landwirtbr 
Ichaftliben Rortbildengsichulen zu Den böberen 2ebranftalten 
nicht zaͤblen, Deren Beluch nach ven beitebenden Verordnungen 
an und für ich ſchon von der Pflicht zum Befuche der Son 
tagsichule beireit, Diejelben vielmehr in die Kategorie der den 
Öffentlichen Unterricht an den Sonn- und Feiertagöfchulen ers 
ſetzenden Vrivatunterrichtsanſtalten gehören, welche ſtatt ber 
Eonns und Feiertagsſchulen beſucht werden können, wenn hiezu 
die betreffenden Lokalſchulbehörden die Genehmtgung ertheilen. 
Wird nun dieſe Dispens vom Beſuche der Sonns und Feier— 
tagsichule für Sonntagsſchulpflichtige, welche an ber Kortbils 
dungsſchule Theil nebmen, ertbeilt, jo fann fie nur jo lange als 
wirfjam erachtet werben, als der Unterricht in der Fortbildungs: 
ichule Dauert. Wenn ſich demnach der Icktere nur auf das 
Winterbalbjabr erjtredt, jo baben bie bieran theilnehmenden 
Sonntagsichulpflidtigen in den Sommermonaten wieder Die 
Sonns und Feiertagsſchule zu bejuchen. Gine Entlaffung jelcher 
Zonntagöichiler aus der Sonn- und Reiertagsichulpflicht vor 
Erſtreckung des biefür vorgejchriebenen Zeitraumes oder gar nach 
nur einmaligem Bejuche eines ungefähr viermonatlichen Unter— 
richtes in der Fortbildungsoſchule und die Ausbändigung des 
Schulentlaßſcheines am Diefelben wird für unftattbaft und mit 
den geltenden Beftimmungen für nicht vereinbarlich erklärt. — 
Tie ım Alter der Sonne und Feiertagsſchulpflicht befindlichen 
Schuler der landwirtbichaftlichen Kortbilbungsichulen find auch 
wur Tbeilnabme an der Jahres - und Schlußprüfung der Sonn- 
tagsichule verpflichtet. Da ſich jedoch dieſe Schüler einer Prüs 


Samstag, 9. Mai 


1868. 





fung an der Fortbildungsſchule unterziehen müfjen und ba bie 
Anforderungen, welche in diefer Prüfung geftellt werden, höher 
geben als die Anforderungen in der Prüfung an der Sonns 
und Reiertagsichule, fo wird Sonntagsichulpflichtigen, welche die 
Prüfung an der landwirtbichaftlichen Kortbildungsichule erſtehen, 
die Theilnahme an der Jahreöprüfung der Sonns und Keiers 
tagsichule unter der Borausiegung erlaffen, dab der einjchlägige 
Diftriftsichulinfpefter bei der Prüfung an ber landwirtbichafts 
lichen Kortbildungsichule mitwirft, und daß, um Diejes zu er 
möglichen, die gedachte Prüfung der öffentlichen Zabresprüfung 
an der Zomn- umd Keiertagsichule unmittelbar entweder voraus⸗ 
acht oder nachgeht. Auf Grund des erfolgreichen Beftehens ber 
Prüfung an der landwirtbichaftlichen Kortbildungsichule in bem 
Jahre, in welchem die Sonn» und Keiertagsichulpflicht der Fort- 
bildungsſchüler ihren Abſchluß finder, kann dann auch denjelben das 
vorjebriftsmäßige Schulentlaffungszeugniß ausgefertigt werben. 


Preußen. 

Berlin, 6. Mai. Die ‚ welche geitern Abend 
zwijchen den Ronfervativen, ben Freifonfervativen, ven liberalen 
bayeriſchen Abgeorbneten und ben Nationalliberalen zur Ver— 
Nändigung in der Adreßfrage ftattfanden, haben ein poſitives 
Reiultat nicht ergeben. — In der geftern unter dem Borfig 
des Präfidenten Delbrüd abachaltenen Sigung des Norddeutſchen 
Bundesraths wurden die Präfidialvorlagen betreiis des Ab— 
ſchluſſes einer Literatur-Convention mit der Schweiz, und ber 
unentgeldlien Berabfolgung des Bundesgefepblattes an bie 
Gemeinden, an den ſechſten und fiebenten Ausichuß verwiefen. 
Auf Bericht des fünften Ausſchuſſes wurden bie Entwürfe eines 
Telegraphenvertrags mit Luremburg und eines Poſtvertrags 
mit der Schweiz genehmigt. 

Berlin, 7. Mai, Nahm. 4 Uhr. Zollparlament. Are: 
debatte. Tribüne überfüllt, Am Tiſche des Zollbundesrathes 
Graf v. Bismard und Frhr. v. Perglas. Meferent von Ben: 
nigfen für, Correferent v. Thüngen gegen die Adreffe. Letzterer 
behauptet, dab die Eitbdeutichen von einer näheren Berbindung 
mit Preußen Beeinträchtigung ihrer Imftitutionen fürdpten. Sie 
würden ftets an der Seite des Norbbundes ftehen, —— und 
bluten — das Nationalgefühl ſei im Süden fo ſtark wie im 
Norden — ſtänden aber ftreng auf dem Boden der Berträge, 
auf dem fie die weitere Eini Deutihlands anbahnen wollten ; 
die vorgeiclagene Adreffe überfhreite jedoch die vertragsmäßige 
Kompetenz des Zollparlaments. — Abends 6 Uhr. Bollpar- 
lament. Im weiteren Verlauf der Norebbebatte ſprach v. 
Blanfenburg für, Bluntjchli gegen einfahe Tagesordnung, bie 
ſchließlich mit 185 gegen 150 Stimmen angenommen wird. 


Defterreicd. 


Wien, 6. Mai. Der Reichskanzler, Baron v. Beuft, ifl 
heute Nacht bevenklich erkrankt (befindet ſich jedoch wieder auf ber 


Befferung). 
Frankreeich. 

Paris, 6. Mai. Der Bertreter Frankreichs in Tunis 
bat, da die tunefiihe Regierung ihren Berbindlichkeiten wicht 
nachgekommen ift, die diplomatiſchen Beziehungen mit derſelben 
ab . Dan fpricht davon, daß zwei Kriegsſchiffe nach 
Tunis gejendet werben follen. 


Schweinz. 
Bern, 5. Mai. Der Bundesrath hat heute die Schluß— 
inftruftion für die Unterhandlungen über den Handelävertrag 
mit bem Zollverein definitiv feitgejegt. 


IECCCCC.ð 
Verſchiedenes. 

* Der Kanzleiperſonal⸗ Unterſtũtzungs· Verein für Bayern, welcher 
unterm 16. Nov. v. Is. die allerhöchſte Sanftion erhlelt, Hat ſich 
laut feiner Statuten einerſeits die Aufgabe geftellt, feine Mitglieder in 
Krantheitsfällen und bei umverfchuldeter Arbeitälofigkeit zu unterſtützen, 
anderfeit$ bei Ermwerbälofigfeit im Witer oder durch Unglück denſelben 
eine monatliche Penfion von 20 fl. nach fünfjähriger Mitgliedſchaft, 
der Wiltwe eines verftorbenen Mitgliedes aber monatlich 12 fl. 30 fr 
umd jedem Finde bis zum 12, Lebensjahre 4 fl. Suftentation zu reichen, 
wie auch der Verein beftrebt ift, die ſozialen und fonftigen Intereffen 
feiner Angebörigen möglichſt wahrsumehmen und zu fördern. Es können 
demfelben keitreten alle bei Zivit: und Mititärbehörden, dann Bei 
Privaten ausſchließlich mit fchriftlichen Arbeiten Befhäftigte bis zum 
Alter von 50 Jahren; es baben die Eintretenden nur eine einmalige 
Eintrittägebühr, je nach ihrem Alter von 2 bis 47 fl., und einen 
Monatäbeitrag, der ebenfalld nad dem Alter derfelben von 24 fr. 
bis 2 FL 18 fr. fteigt, zu leiften; die Eintrillsgebühr kann von Un: 
bemittelten auch ratenmeile eingezahlt werden. Das Vermögen des 
Bereind wird in Staats-Bapieren dur den Hauptkaffier, 4. 3. das 
Bankhaus Squindo und Scheuer dabier, auf Namen des Vereins ans 
gelegt, und diefe Papiere bei der bayerifchen Hypothelen⸗ und Wechſel⸗ 
bant deponiert, fo daß alle erdenkliche Sicherheit für dad Bereinäver: 
mögen befteht. Dieſer Verein, meldyer ſchon 15 Vexirkävereine mit 
aufammen 500 Mitgliedern zählt, fucht alfo, indem er die Ange: 
börigen des Kanzliftenftandes zu einem Ganzen verbindet, durch die 
vereinten Kräfte derfelben feinen Mitgliedern eine forgenfreie Zukunft 
zu fichern. Hieraus ziehen aber nicht blos diefe ſelbſt, fondern mittels 
bar auch die Amtövorftände Vortheil, indem fie Arbeiter erhalten, 
welche ihrem Beruf mit Eifer und freude ſich bingeben können. So 
ift denn zu erwarten, daß Diefer Verein nicht blos unter dem Kanzlei 








— — 





perfonal zahlreiche Theilnel mer, ſondern auch von Seite der Amts | 
vorftände Förderung findet, wie denn auch ſchon die kgl. Staats 
minifterien im Würdigung ſeines Nutzens demfelben ihre Anerkennung 
gezollt und materielle Unterftükung gewährt haben. — Wir wollten 
durch diefe wenigen Worte nur auf den edlen Zweck und bie hohe 
Aufgabe diefed Vereins aufmerffom machen; eine weitere Empfehlung 
ift wohl überflüffig, der Verein ſelbſt empfiehlt ſich beffer, als feitene 
lange Artikel zu thun vermögen. Schließlich bemerken mir nur noch, 
daß ſich das Zentralbureau des Vereines bier in Münden Schäffler- 
gaffe Ar. 5/1 befindet. Wie wir hören, find auch hier ſchon Beitritte 
zu diefem Vereine erfolgt und ftcht die Bildung eines Bezirlsausſchuffes 
zur Leitung der DVereinsangelegenbeiten in naher Ausfiht. 


Sprocent. Defterreihifches Silber-Anlchen vom 

Jahre 1865. Ziehung am 1. Mai. 3 
Nr. 295 bis 430 11311 bis 446 12671 bis 806 13079 bis P1& 
31575 bis 710 32663 bis 798 35519 bis 654 47623 bis 758 48847 
bis 982 51295 bis 430 57143 bis 278 63127 bia 262 64759 bis 
894 70199 bis 334 87063 bis 198 93863 bis 998 96311 bis 
446 102975 bis 103110 161183 bis 318 164583 bis 718 
176415 bis 550 156207 bis 342 204975 bis 205110 217623 
bis 758 233943 bis 234078 240335 bis 470 1959 bis 
262094 263727 bis 862 271751 bis 886 236303 bis 438 
300583 bis 718 305343 bis 478 321255 bis 390.348999 bis 
349134 369263 bis 398 369399 Eis 534 385175 bis 310 
358031 bis 166 400135 bis 270 424343 bis 478 443111 biö 
246 443927 bis 444062 452359 bis 494 459975 bis 460110 
469767 bis 902 475887 bis 476022 486767 bis 902 515463 
bis 598 520495 bis 630 539807 bis 942 540895 bis 541030 
541711 bis 846 6558983 bis 559118 561431 bis 566 568231 
ti 366 580063 bie 198 593935 bis 594070 606039 bis 174 
627663 bis 798 629835 bis 974 633375 bis 510 6347935 bis 
870 654319 bis 454 655407 bis 542 667719 bis 854 667103 
bis 238 669007 bis 142 671455 bis 590 696207 bis 342 
696751 bis 886 715655 bis 790 726535 bis 670 727079 bis 214, 
Un. Rramubübler, — 





Bekanntmachungen. 
Zwangsverfteigerung. 
—— den 25. dieſes Monats, Vor: 

f Uhr, zu — — 
oſep 
werben durch ben Unterzeich⸗ 
neten folgende ———— gegen baare 
Zahlung jwangsweile veriteigert: 
15 Ellen Sammt, 17 Stüde Hofen- 
jeuge, 17 Stüde halbleinene Zeuge, 
4 Stüde halbwollenes Zeug, 25 Stüde 
Siamoid, 1 Stüd blaues wergenes 
Tuch, 14 Stüde Kattun, 2 Stüde, 
Baummollbiber, 2 Stüde wollenes 
Tuch, 2 Stüde leinene Kittelzeuge, 
5 Stüde Budalin, 2 Stüde leinenes 
Tuch, 3 Stüde Barchent, 5 Stüde 
baummollenes Tuch, Futtertuch, 31/s 
Pfund Wolle, 45 Pfund Einfchlag: 
Baumwolle, 28 Schiefertafeln, 52 
Pfund Wagenſchmiere, 7 Strohtafchen, 
2 Fäßchen mit Pfeffer darin, 237 
Rädhen Eichorie , eine Kifte mit Rauch⸗ 
tabaf, mehrere Körbe, Padfäfler und 
Kiften, ſowie fonftige MWaaren und 
Gegenftände. 
Blieslaftel, den 6. Mai 1868. 
Neu, kgl. Gerichtsbote, 


Fandwirthfcaftlices Kränzchen. 
Sonntag pi 17. Mai findet v ei: 
fenberg ein landwirthſchaftliches Kränz- 
hen mit Ortsbefichtigung flatt , wozu Land: 
wirthe und Freunde der Landwirthſchaft, 
namentlih aud die Herren Lehrer ber 
Umgegend freundlichft eingeladen werben. 
— Morgens 6'/; Uhr gang oder 
Abfahrt? in Zweibrüden; 9% Uhr 
Ortsbefihtigung auf ben Bännen von 


Scpmittshaufen und Reifenberg, anfangend | ey praftiiche 


in Schmittshaufen. Nachmittagg um 2 
Uhr in Reifenberg Beiprehung über: 
1. landwirthſchaftlichen Fortbildungs⸗ 
unterricht; 
2. Bogelſchutz. 

Diejenigen Beſucher, welche ſich an dem 
in Reifenberg beabſichtigten einfachen Mit: 
tagsmahle zu betheiligen gedenken, wollen 
biefes bis zum 14. I. M. bei einem ber 
unterzeichneten Ausihußmitgliever oder bei 
dem Borftande des lanbwirthich. Bezirks: 
Comite’S, Herrn Bezirksgeometer Straffer 





ausarzt 
ober: 


gemeinverltändlihe Anleitung 
wie man fi vor Krankheiten jhügen und 
dieje , find fie eingetreten, auf die ſchnellſte 
Urt befeitigen kann. Ein Bud, weldes 
wenigſtens da nie fehlen follte, wo nicht 
jofort ein Arzt zur Hilfe fein fann. Für 
fl. 1. 12 fr. vorrätbig in der 
Nitter’ihen Buchhandlung. 


Unterzeichneter empfiehlt fidr im Wett: 
———— ſowohl in wie außer 
uſe. 


in Zweibrücken, anzeigen; ſpätere Anmel: dem 


dungen beliebe man in der Hüther' ſchen 
Wirthſchaft in Reifenberg zu machen. 
Der Ausſchuß des laudw. Kränzdens für 
den Kanton Zweibrüden: 
Arnold, Lehrer in Zweibrüden , I. Vor: 


fand. 
Gümbel, kgl. Nevierförfter in Nieder: 
auerbach, II. Vorſtand. 
Chr ſtmann, Dekonom in Oberauer—⸗ 
a 


Beitel, Delonom in Nieberhaufen. 

%. Stalter, Delonom auf dem Ernit- 
weiler:Hof. 

Kemmer, Bürgermeifter in Einöd. 

Schneider, Bürgermeifter in Mittel: 


bad). 
Ste * acker, Bürgermeifter in Reifen: 
g- 
Velten, Adjunkt in Neifenberg. 


Gadolzburger Looſe 
noch — in ber 
itter’schen Buchhandlung. 
Noch zu haben gutes Wieſenheu bei 
Michel Levi, 
Schillerftraße. 


und Berlag von A, Kranzbübler in HYweibrüden. 





Jakob Wening, 
wohnhaft bei Kaufmann Wenb. 


Maifeſt 
Sonntag den 10. Mai in Blieskaſtel 
auf dem Tivoli. 
Sonntag den 10. Mai 7 
Maifeſt 
F. L. Seyffert 
in Blieslkaſtel. 


A Ein großer fait noch neuer ſ. 9. 
— eindemann joe Kochberd it 
SER zu verkaufen ; wo, jagt die Erp. d3. BL. 
— —— 





Frankfurter Geldcours dom 7. Mai 

Biftolen . ö . pP : fl. 94 
gr: „ 9 37,594 

ol. IN. Stũcke ". 9545 
l. Sovrreigie „ 15-59 
ufaten . R . = „530 
Wer ötäl. 7 ID 

Preuß. Kaffenigeint . 144 
4%, Qudwi et 148, P 
Ya udwige —* Eiſen —* "a * 
2, Neuf-Düc. m om BP 
2,0, Bil. Marimil. „ * 105, & 
4,24, 6. Ef. b. Rotih. a fl. 200 13 G. 


4%, bayer. Präm-Hnl. a fl. 175 99%, G. 
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Dupribrücher Morenhlalt 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 


—— 0 m— 


Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per W 
Inſerate: 3 fr. für die dreiipalt. Seile; wo die Red. Auskumt erthei 


% Wierteljähricier Abonnementspreis 45 fr. 
Alt ie. 


= 





Bayern 

Münden, 7. Mai. Der König hat den Krieggminifter, 
in Anerfennung feiner Verdienſte um die Reorganilation der 
Armee, zum lebenslänglihen Reichsrath ernannt. 

3 reußen. 

Berlin, 6. Mai, Der Hollbundesrath bat bie Bräfivial- 
vorlage, betreffend bie Tabakitener, angenommen, wonad ber 
inländiihe Tabal mit 12 Thlr. pr. Morgen, der ausländiiche 
mit 6 Thlr. pr. Gentner beiteuert wird. 

Berlin, 7. Mai. Die „Rreuzstg.” fchreibt, daß nad) einer 
zuverläfigen Barifer Mittheilung die Staatdmänner Preußens 
und Frankreichs ſtandhaft an der Friedenspolitik fefthalten und 
badurd die beitchenden Schwierigkeiten beſiegen werben. 

Berlin, 7, Mai. Die „Kreuzeitung“ veröffentlicht ihr 
iugegangene und als zuverläffig bezeichnete Gorrefpondenzen aus 
Paris und Wien, woburd die wohlwollenden Geſinnungen, welche 
in bortigen Regierungsfreien für das Hollparlament bereichen, 
dargethan und bie Barifer Seitungsgerüchte wiberlegt werben. 

Defterreid. 

Wien, 5. Mai. Der langerfehnte Tag der Befreiung 
war heute endlih für die Schuldgefangenen Wiens gelommen. 
Im beiden Gefängnißhäufern, fomohl in jenem für Männer, 
neben dem Sandesgerichte, auch in jenem für frauen in ber 
Porzelangafie, berrichte feit Beginn des Tages freubigfte 
Aufregung. In dem eriigenannten Gefängnifie gingen bie 
Männer tm Hofe heiterer Miene und im fröhlichen Geſpräche auf 
und ab, bis der Präfident des Landesgerichts erichien, um 
das heute publizirte Gefeg zu verfündigen. Die Schuldgefan: 
genen, 43 an ber Zahl — noch geitern waren zwei Berjonen 
eingeliefert worden — gruppirten jich entblösten Hauptes im 
Halbkreife um den Präfidenten, der von dreifachen jubelnden 
Hochs auf den Raifer umterbochen wurbe. In ununterdrochener 
Reihe folgten hierauf aus kräftigen Kehlen Hochs auf Herbit, 
auf das Gefammtminiiterium, auf die Volfövertretung, endlich 
brachten die Befreiten ſich noch ſelbſt gegenjeitig ein Hoch dar. 
Unter förmlichem Jauchzen, unter Freudeniprüngen begaben ſich 
die Glüdlihen in ihre Zimmer, um ihre Effekten zu holen. 
Nur zwei, auf welche „vorſichtsweiſe Arreit“ verhängt murbe, 
mußten noch zurüdbleiben. 

Frankreich. 

Paris, 3. Mai. Das Ausſtellungsgebäude auf dem 
Maräfelde iſt jegt feines Daches vollitändig entkleidet. Auch 
die Marguife, melde jih um den äußern Ning herumzog und 
eine Längeausdehnung von 1425 Meter hatte, iſt beinahe 
gänzlich verſchwunden. Auch die Maichinenhalle it durchaus 

eert und in dem übrigen Gallerieen ift ſchon der größere 
heil des Eiſenwerls entfernt. Das Gerippe des Gebäudes 
hatte nicht weniger als 13,500,000 *ilogr, Gußeifen erfordert, 
von denen 10 Mill. allein auf die Maſchinenhalle und 500,000 
Killogr. auf das Dachwerk der beiden inneren Gallerieen, in 
denen ſich die Kunftgegenitände und die ardhäologiihen Samm⸗— 
lungen befanden, verwandt worden waren. Im Park find nur 
mer gear Gebäulichleiten zu ſehen. Der Raum zwiſchen dem 
Palafte jelbit und ber Militärſchule ift völlig frei und wird 
gegenwärtig wieder geebnet, um, wie früher, als Ererjirplag 
ienen zu fünnen. 


Paris, 6, Mai. Aus Anlab der Bemerkungen ber 
„serenzzeitung”, welche bei Ankündigung ber preußiichen es⸗ 
verminderungen die Hoffnung ausſpricht, daß die anderen Mächte 
dieſes Beiſpiel nachahmen würden, weiſt der „Armee-Monikeur“ 
nad, daß Frankreich die Initiative ergriffen hat, indem es 
14,000 Mann. entlieg und zwar ſchon feit Ende März. Di 
preußiichen Reduftionen feien aljo fpäter gelommen und hätten 
eine geringere Ausdehnung. 

Paris, 6. Mai. Der König von Preußen hat für bie 
in Franbkreich internirten hannover'ſchen Legionäre folgende 
Amneftie erlaffen: „Auf mir eritatteten Bericht genehmige ich, 
dab bis zu einem Termine, welchen ich Ipäter beitimmen werde, 
freie Nüdfehr in ihre Heimath gewährt werden fol an alle im 
aktivem Militärdienfte oder in Urlaub befindlichen Perſonen aus 
ber Provinz Hannover, welde fi ihrer Militärpflicht entzogen, 
ohne jonftige Handlungen, melde das Geſetz beftraft, —* 
zu haben. Die gegenwärtige Amneſtie bezieht ſich jedoch weder 
anf die Militärperjonen, welche aus dem aktiven Dienite dejertirt 
find, noh auf die vormaligen hannoverihen Difisiere und 
Unteroffiziere, welche fich an im Auslande organifirten militärischen 
Verbindungen betheiligt haben. Ich beauftrage Sie demgemäk, 
die nöthigen Nahregeln zu treffen. Die Minifter des Krieges, 
des nern, ber Juſtiz, fowie der fommandirende General des 
10, Armeekorps find von dem Borftehenden in Lenntniß geſetzt.“ 

% Folge des AmneftieDelretes des Königs Wilhelin 
von Preußen haben fich wieder 13 Mitglieder der ehemals 
hannover’shen Legion zur Rudkehr in bie Heimath entjhloffen. 
Sie wurben diesmal von hier nah Köln birigirt. 

Paris, 7. Mai. Die „Epoque” verfichert, es ſei Befehl 
ergangen, daß zwei Fregatten bereit gemacht werben follen nach 
Tunis abzugeben. — Nah demfelben Blatt verlangen die Schutz⸗ 
mädhte Rumäniens gleichzeitig die Zablung einer Entihäbigung 
an bie iraeliten. Die „Epoque“ alaubt zu willen, daß bieje 
Forderung energiih verfolgt werden wird. 

England. 

Sir Nobert Napier wird, dem „Spectator” zufolge, file 
ben Sieg in Abyifinien mit der in folden Fällen gebräuchlichen 
Penfion von 1000 2. botirt werden, nahbem er ſchon den 
hoben Bath-Orden erhalten, und an Sir W. Manfield's Stelle 
als Oberbefehlshaber nah Indien tommen. Es ſoll dem Ber: 
nehmen nach dem General außerdem eine Peerage angeboten 
werden, bie derjelbe indeilen wegen feines unbedeutenden Ber: 
mögens und feiner zahlreihen Famile ausichlagen bürfte. 

Türkei. 

Zur Ergänzung der Nachricht aus Konſtantinopel, wonach 
chriſtliche und muhamedaniſche Mitglieder in den Staatsrath 
berufen find, finden wir heute die Notiz, daß unter dem 50 
Berufenen ſechzehn Chriften, die übrigen vierunddreißig Mufel- 
männer find, 


—n 





Dienftesnachrichten. 

Durch Beſchluß hoher königliher Regierung ber Pfalz, 
Kammer des Innern, vom 28. April I. J wurden im Amts- 
bezitle Zweibrüden die nadgenaunten Gemeinderäthe zu Bürgers 
meiftern und Adjunkten ernannt: 











Gemeinden, Bürgermeifter. Adjumbten. Gemeinden. Bürgergieifter. Adjunkten. 
,— — e i— A— — — —t— 
weibrüden . .| Schulk, WG. I, Philivp VNiederggildachSchmidt, Friedrich grämer, N. Wirth 
3 hr euch, Johann | Bliesfaftel . ‚Lind, Car Bereaheim, Baul 
Battweiler . . | Bayer, Daniel Carl Bei, + II. Alſchba Dawo, Jakob 
Nieberhaufen . Kettenring, Jakob Valimeiln-Bedlin, 
Winterbah . Schmidt,  Heinridh J R Nies, Sopb 
Eontwig . Blitweiler an BR Fuchs, Sa 
Dellfeld . . . Veith, op. Ad. Bierbah . . . » or Lück, Joſeph 
Niederauerbach Schöneberger, Ph. Saugfirchen — — Rebeberger, J3. A. 
Oberauerbach Buchmann, Pb. J. | Wörſchweiler . . pr Weber, Bil 
Stambad — — Sefrin, Friedrich Wolfersheim ri Chriftmann, 
Einöd-Angweiler .| Kemmer, Andr. Mid. | Hafner, Jakob Pebelshein . . | Thinnes, Georg Bulhmann, 
Ernitweiler-Buben- Vriedmengen » Bolchen u Müller, Joh: AH. 
haufen. . |) Rohrbader, Peter | Kuhn, Philipp Hablirhen . . . & Nuppert, Wichael 
bein . . .| Seel, Friedrich Biegler , Jakob Wittersheim . a ” Reilang, Andreas 
mar Labach . | Echneider, Mich. III. Schneider, Job. IL. | Eusheim .| Abt, Yranz Klein, Peter 
Mittelbah . . .| Schneider, Heinrich Deder, Jalob Eichringen . Wolter, Georg 
u bad : 2 . Hof, Ludwig Grfweiler: Ghlingen Braunberger, JIII. Gering, Georg, 
eieben . . | Steinader, Carl Velten, oh. Jak. | Abweiler . n Buchmann, Joſeph 
Makweilr . . . » Bermann, Peter Biefingen . . . 7 Grob, Joſeph 
Niefhweiler . . . e Guth, Adanı Ormersheim . Degott, Paul 
Chmittöhaufen .)| Echeerer, Danieljun. | Zimmer, Friebrid) Geröheim Schmitz, Jakob Wack, Jakob 
Dberhaufen . i a Lang, Ehriftian Herbigheim . . - ri Nitter, Earl 
Webenheim . . .| Schwarz, Nikol. VI. | Ehmidt, Daniel Reinheim . . . u Miiho, Johann 
Mimbah. . - » r Schwarz, Jak. VIII. | Rubenheim . . J Schöndorf, Johann 
Wattweiler P Schwarz, Daniel Niederwürzbadh RR 
Altheim . . -. .| Rabung, Heinrih | Thomas, Johann Seelbach .| Wendel, Frievrih | Schwarz, Beer. IH 
Bödweilr . . » — Weinmann, Jakob Ommersbeim . .| Wad, Michael Schnabel, 
Neualibeim . ’ F Zahm, Michael Hedendalheim . . = Wilhelm, Jo 
— NRies Oberwürzbach . -. J Schnabel, Jo 
. | Echneider, Ga. J. Schmidt, J,S. v. M. | Rohrhach aberer, Peter Michaeli, Joh. Nik. 
Groffteinhaufen .| Stauter, Andreas | Anerr, 3.®.,Aderer | St. Ingbert bandon, Wilhelm |I., Graffion, Viktor 
Bottenbach F Schneble, Georg 1I., Conrad, Ernſt 
Aleinſteinhauſen Schnurr, J. G.b.J. | Haflel. . . Unbehend, Karl 
et } Huber, Adam Zu Poligeiabjunften murben von hoher fal, ** 
Walshauſen Oberer, Heinrich ernannt: Gentes, Simon, für Bubenhauſen; Pirmann, Dani 
ornbach .| Dr. Hennig, Fuguf Nuf, Ehriftian für Ingweiler; Eron, a fob, für Schwarzenader; Conrad, 
anihbad . . | Lauer, Vhilipp I. | Weber, Heinrih IT. J Jakob, für den Rtettersbergerhof; Schwarz, Jakob, für ben 
Dietrichingen Truſcher, Jalob Mölſchbacherhof; Freudenberg, Dtto, für den Dffweiler⸗ und 
Medelöheim . .) Weber, Rob. Peter | Eprund, Adam Wahlbacherhof; Rutz, Weter, für Labach Schnur, Philipp 
eppenfum . . . er Nenard, Peter Jakob, für den Stodbornerhof; Scheid, Nikolaus, für Nies: 
emweilet . . -» * Dayer, N.,Aderer | weiler, Lehmann, Daniel, für den Heidelbingerhof; Schneider, 
Utmeiler . Be s Scheyer, Mathias Daniel III., für ben Böpingerhof ; Graffion, Carl Biltor , für 
Rimſchweiler Lauer, Daniel Brill, Chriſtian die St. ngberter Grube; Barticherer, Mathias, für See 
Althornbad . : pa Brill, Heinrich bach; Jung, Johannes, für Bliesbolchen; Eih, Chriftian, Für 
Valeheim . .) Schmidt, Friedrich | Brengel, Chriſtian | Sengiceibt ; Abel, Mathias, für Reichenbrunnen ; Nieder ‚ Gottfried, 
Bliesdalheim Sergmüller, Jakob für die Nittersmühle; Vinzent, Johann, für den Neumühlerhof. 
Breitſurth Seegmüller, Heiut. Yin, — ——— 





Ford Soron, Stunden der Andahtf Montag den 11, Mai 1868, zu @ 


Veranntmahungen. 


j u. dgl., 34 Delfäffer verichiebener im Schulhauſe, gelegentlich der Derfteige 
zn . Mai 1 > = eig nor Größe, 1 Faß Truböl, Sig: und rung Chriftmann von Oberauerbach, 
falls an dem darauffolgenden Tage, jedes: Stehpulte, 1 Geldkaſten, Delkaiten läßt Johann Chrütian Heim, Yrivat 


mal de3 Mittags um 2 Uhr anfangend, 
fäßt Heinrich Baum, Geihäftsmanndahier, 
als prov, Synbif der Fallitmafje von Carl 
Lichtenberger von da, in deſſen Woh⸗ 
nung zu Zweibrücken verſchiedene Mobiliar: 


nebſt Maßblechen. 
Zweibrüden, den 22. April 1868. 
Schuler, k. b. Notär. 


Montag den 11, Mai nächſthin, Bor: 
mittags 9 Uhr, zu Einöd im Schulhaufe, 


mann in Zmweibrüden, auf mehrjährige 
Zahlterinine zu Eigenthum veriteigern: 
Bann von Einsd-Ingweiler. 
Man:Nro. 2044. 41 Desimalen Mies 
im Dörrfeld, in ben Sauerwieſen, 
neben Earl Stalter. 


oegenänbe gegen Baarzahlung verfleigern, 


Mehrere Nleider-, Feuer⸗ und Glas: 
ſchränke, Eommobe, Spiegel, Bilder, 


läßt Johann Jakob Ehriftmann, Guts— 
befiger von Oberauerbach, nachbeichriebene 
Miefen Eindd Ingweiler Bannes auf mehr: 


Dann von Ernitweiler-Buben- 
haufen. 
Pl.Nro. 1057. 10572. 1058"/4. 1058%/5. 


runde und andere Tifhe, Longe- jährige Bahltermine zu Eigenthum vers 
chaise, Ganapeen, 2 Benbules, 1] jteigern: 

goldene Taſchenuhr mit dio. Kette, 4] 1) Plannummer 2034. 2034'/,. 203512. 
vollſtändige Betten mit Sprin —2* 77 Dezimalen (1 Morgen 3 Ruthen) 
und anderen Matratzen von x, Wies in den Sauerwieſen, neben 
vieles Getüch, namentlich ſchöne Tafel⸗ Munzinger von Roſenkopf. 

Lein⸗ und handiucher cher, Silber, nament: | 2) Plannummer 1880. 50 Dezimalen 
lih 1 Bolle, 1 Suderichale, 31 diverſe 


(/s Morgen 24 Ruthen) Wies in 
Eß⸗, Kaffee: und anbere Löffel, Rupfer, den Annenwiefen, neben Adam Höh 
meffingene und andere Wangen mit Ge: 


von Käshofen. 
wichten, verſchiedene Sorten Gläſer ) 3) Plannummer 1890. 76 Dezimalen 


79 Dezimalen . hinter —— 
Schuler, k. b 


Montag den 11. Mai 1868, — 
9 Uhr, zu Einöd im Schulpaufe, nad 
ber Heim' ſchen Veriteigerung, läßt Georg 
Guth auf'm —— auf mehr: 
jahrige Zahltermine zu Eigenthum 

Morgen Ader mit blauem Klee beim 
Nonnenbuſch, Zweibrüder Barnes, 
neben Peter Stauter beiderjeits. 


und jonfige e Haus und —— (1 Morgen 2 Ruthen) Wieſe im Säuler, f. b. Notär. 
ſchaften, Bücher verfchiedenen In rg neben Frau Wittme | No zu haben gutes PSiefenben 6 
darunter: Göthe, Schiller, * Michel Levi, 


Ecott, Donquixote, Les orphelins, Schuler, L.b. Rotär. 





u — 


Dienstag den 12. Mai 1868, Bormit 
tags 9 Uhr, zu Stambach im Schul: 
baufe, läßt Jahann Jalob Chriſtmann, 
Butsbefiser von Oberauerbach, ſeine Bieſen 
Contwiger und Stambacher Banmes auf 
mehrjährige Zahlungstermine in Eigenthum 
verſteigern. 

Schuler, E b. Notär. 

MWittheodh den 13: Mai des Mit: 
tags 2 Uhr, u BGomburg auf hem 
Stadtbauie, [äht Jaloh Wagner, Uderer 
in Neuhäufel, zu Eigenthum verfteigern: 

Mamfito. 2235. 75 Destmolen Wies 

in der Maſtau, neben Georg Stemler 
und Ludwig Gersog. 
Sähuier, f. &. 








1868, 


Notär. 








Hausverſteigerung 
Donnerts!ag den 14. Mai 1868, bei 
Pitiogs 2 Uhr, zu Zweibrücken im Stadt: 
hauſe, laſen die Wittwe und Erben bes 
alda verlehten fol. Stener-Einnehiners 
Peter Euler bas zur Gütergemeinſchaft 
dieler Ehelente gehörige, zu Zweibrücken 
in der neuen Vorſtadt neben Zonis Yang 
ſtehende breiitödige Wohnhaus mit Keller, 
4 Des. Fläche enthaltend , abtheilungshalber 
auf Eigenthum veriteigern. 
Aweitrüden, den 24. April 1868, 








Schuler, & b. Rotär. 
Montag ben 18. Wai 1868, Nachmit- 


taga 2 Uhr, zu Contwig im Schulhaufe, 
werden die Mielen bes Rentners Adaın 
Schilling von Jweibrüden — auf Eont: 
wiger und Stambaher Bann — auf ein 
jährigen Beitand verpachtet. 


Schuler, & b Rotär. 
An einem noch zu beitimmendben Tage 
laffen die Wittive und Kinder des in Zwei 


brüden werlebten Lakirers Heinrich Leh 
mann die nachbeſchriebenen Immobilien 
auf jehsjährine Zahltermine zu Eigenthum 
verſteigern: 

) Ein zweiftöckiges, zu Zweibrücken 
ſtehendes Wohnhaus mit großer Wert 
ftätte, ler, Vaſchküche, Stallung 
Der und Garten, Ya PWorgen 17 
Ruthen an Fläche entbaltend, neben 
dem Gaſthauſe zum Hirſch, auf ben 
Bach Hokend. 

+) Einen an 
Marzall 








ichenallee neben Heftor 
Carl Lehnnann 


Der Bi 


und 9 





ter 


gelegenen, fih als Bauplatz eignenden 
Marten 
3) 30°, Moraen Wald binterm Eichwald 





Speeibrüder Bannes, wovon 20 Mor 
sen kiefern und 19 Morgen Eichen— 
ſchalwald 

4) te Morgen Acker links der Landauer 


ſtraße, an der Franzoſenklamm, nam: 
fichen Barnes, ganz mit Klee angelegt. 
5) 2a Morgen Wies in den Schmalz— 
wieten, Ernitweiler-Bubenhaufer Ban: 
weg, und 
1 Morgen Wies in der Schmalwieſe, 
Contwiger Barnes 


Bei dieſer Gelegenheit läht Buchdrucker 
Kranzbühler ſeinen am Wall gelegenen 
Garten auf Eigenthum unter günſtigen 
Zahlunasbebinaungen verſteigern; der Bar: 
ten it vollitändig eingepflanzt, enthält 
u. A. Schöne edle Zwerg: und an Draht 
gezogene Spalierbäume, Wein:Reben und 
6 mit fünfjähriaen Spargeln angelegteb i 


FI 











Beste, wamittelbäir an deu Barten ſtößt Der 
fett mit Waſſer verichene PBulvergraben. 
Schuler, f. b. otär. 


Moöbelverfteigerung. 
Montag den 11, Mai 1868, Morgen! 
9% Uber, zu Dberberbach in Schulbaufe, 
laſſen die Kinder ber zu Oberberbadh ver: 
kebten Ehe und Mdersleute Chriſtian 
Eifel und Elifabeiha Didier ihre ſämmt⸗ 
lichen Mobiliargegenſtände auf Borg ver 
ſteigern, worunter: 
Prerb, 2 Kühe, 1 Stier und I Kalb, 
4 Schafe, 2 Schweine, eine große 
Quantitut Heu, Streh und Kartoffeln 
und jonftige Haus: und Adergeräth: 
ſchaften. 
Homburg, 








im Mai 1868. 
Bartels, fol. Notär. 


Zwangsverfteigerumg. 

Freitag den 15. Mai nächſthin, Morgens 
i1 Uber, werben zu Er vor 
ber Wohnung des Müllers Paul Wendel 
bafelbit folgende Gegenſtände öffentlich an den 
Meiftbtetenden gegen gleich baare Zahlung 
zwangsweiſe veriteigert, als: 

3 ſchwarzbraune Verde, 2 
Tagen. 


Bliestuftet, 








vierrädtige 


ber 8. Mai 1868. 
Der E Gerichtsbote, 
Faßbender. 


Die Erbauung eines Schul⸗ 
Saales. 

Donnerstag den 14. Dat l. J., bes 

Nachmittags 2 Uhr, werden zu Nieder: 

berbachb in der Wohnung Des Dafigen 





Adjunkten die Waurer: und Steinhauer 
arbeiten zur Herftellung eines neuen Schul- 





inales in Riederberbad, 
739 fl., nergeben. 
Limbach, ven 3. 


NR 
was 


veranschlagt zu 


Mai 1868 
Dürgermeifteramt , 
Siertbes, 


Auszug 
aus einer Bütertrennungsllage 
Durd; Ladung des L Gerichtsboten Zell 
in Smeabräden vom 8 Mai 1868 hat 
Hermine von Leth, sone Gewerbe, Ehe 
frau von Karl Lichten berger, Oelmüller, 
dermalen in Fallimentszuftand, Beide in 
Smerbrüden wohnhaft, genen: 1) ihren 
genannten Ehemann, 2) Heinrich Baum, 
Geſchäflsmann, ım Zweibrücken wohnhaft, 
als proviſoriſchen Syndik der Fallitmaſſe, 
eine Gütertrennungstlage erbeben und den 
fol. Advotaten Eugen Low in Zweibrücken 
zu ihrem Anmaälte beitellt 
Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 
Euaen Löw. 


= — 
Ohne Medizin 

wird durch ein einfaches naturgemähes 
Heilverfahren allen Denen ſchnelle und 
fichere Hilſe gewährt, die in Folge um: 
netürliher Abſchwächung gelitten. Franco— 
Briefe mit Angabe des Alters und dem 
Auftreten bes Leidens: Herzklopfen, Be: 
ängitigung, unrubiger Schlaf, Schwüdhe, 
Kurzſichtigkeit, Dagerfeit, Schmerzen im 
Binterfopt, dem Nüdgrat x. x, werben 
erbeten sub D. v. K. poste restante 
Sleguig Das Honorar iſt gering. 
Strenafte Disfretion Ehrenface. 













Holzverkauf. 


In dem zum RMittere hof gehörigen Walde 


find zu verkaufen Minbfälle: 


8 Läarden-Stamme, 50-90 Fuß 


lang. 


3 Weymonth's Stämme, #0 


bis 88 Fuß lang. 


Diefe 11 Stämme meſſen zuſammen 
über 500 Kub. Fuß. — Sie liegen in der 
unmittelbaren Nähe von ver Gifenbaln, 


Station Haſſel. Liebhaber wollen ſich an 
Waldhüter Haud in Haffel werben. 

Im nämlichen Walde ſind 74 
Alafter gemiſchte es buchen und kiefern Holz 
zu verkaufen. 
Ritterähof bei St. 


weiter 


im April 1868, 


Jugbert, 





“reihurzer . 
Staats- Prämien - Anleihe. 
ler Verkauf der Prämien- Obli- 
gationen ist von allen Regierungen 
des In- und Auslandes zestattet 
Die Haupt-Gewinne betragen 
Fres 60,000, 50,000, 45.000, 
10.008, 35.000. 32000,% 
30.000, 25.000, 20,008, 
18.000, 16.000. 15.000, 
6000. 5000. A000. 3000, 


2000. 1008 u. 3. w. 
Beginn der Ziehung am Laten 
ds. DEts. 
Nur 2 Thaler 
kosteten wirkliches Originalstaats- 
de ji 


l.oos (nicht von verbotenen 
Pramessen} und werden solche gesren 
 frankirte Einsendung des Betrages 
gegen Postrorschuss seihst 
nach den entferntesten Gegenden 
von mir versandt. 
Es werdennur Geiwinnegezogen. 
Gewinngelder und amtliche Zie- 
hungslisten sende nach Entschet 
dung preimpt und versc Inelegen. 
Unter meiner überall beliebten 
I Glücks-Dervise: 
„Gottes Segen bei Cohn!“ 
habe allein meinen Interessenten in 
Deutschland die  allerküchsten 
Hanpttretfer von 300,000, 225,000, 
187,00,152,500, 1: 50, 000,150,000, 
125,000, 103, 000, 100, 00, und 
jüngst am 11 Septe ber schon 
| wieder das grosse Loos von H0,000 
Thaler ausbezahlt. 
Kıaz. Sams. Cohn 
in Hamburg, 
Bank- u. Wechsnlgoschäft. 


Böhm: MWatterich, 

Damenttiefel: uns Schubfabrifanten 

aus Main;, 
machen einem verehrlichen 
eracbenfte Anzeige, daß fie ben bemor: 
ftehenden Zweibruücker Jahrmarkt mit 
ihrem befannten Damtenftiefel- und Schub: 
lager beziehen werben. Die Bude ift 
mit obiger Firma veriehen. 


f 
mer 





Publikum die 


— — — — 
Im meinem Haufe blieb vor 14 Tagen 
ein za mit blauen Kittel liegen. Mer 
ſich legitimirt, faun daffelbe bei mir gegen 
die Inferationggebühren in Empfang nehmen. 
Homburg, den 9. Mat 1868. 
a. Schäffer „zer Pfalz“. 


———————— nnnnn 


Nicht zu überjehen! 

Es werben alle Wohlthätigkeitsfreunde 

biermit erſucht, alle Diejenigen, welche 

um eine milde Gabe für die Wittwe des 

—— verlebten Maurers Daniel 

erner anſprechen, abzuweiſen und ber 

Polizei zu überliefern, um deren Beſtra— 

fung als Bettler zu ermöglichen. 
Sender er ben 8. Mai 1868. 
Der Adjunkt, 
Schöneberger. 





Unterzeichneter beehrt fich hiermit anzu: 
eigen, daß er ben bevorftehenden Zwei— 
— Jahrmarkt mit einer großen Aus— 
wahl in 

Bürftenwaaren 
beziehen wird. Indem er bei reeller Des 
dienung die billigften Preife zufichert, hält 
er fih zu geneigter Abnahme beſtens ans 


durd empfohlen. 
. Georg Bonifer, 
Bürjtenmachermeilter aus 
Frankenthal. 


Nicht zu überfehen! 

Dem verehrlihen Publifum der Stabt 
Zweibrüden und Umgegend wird hiermit 
ergebenit zur Anzeige gebradt, daß am 
künftigen Sonntag den 10. Mai und über 
den Markt, ein Miefen:Ehelorama 
nebſt Anatomifchen Mufeum zur 
Schau aufgeitellt fein wird. Der Schau: 
plats ift dem Marftplage. 

Zu zahlreichen Beſuch ladet ergebenft ein 

Welſch & Düringer. 


Unterzeichneter macht hiermit bie ergebenfte 
Anzeige, daß er geionnen iſt, im biefiger 
Stadt mufifalifchen Unterricht zu 
ertheilen; bejonders empfiehlt er ſich einem 
verehrl. Publikum als Lehrer für Zither. 

W. Tonoli, Mufiler, 
wohnhaft bei Hrn. Dr. Baader. 


Eine reihe Auswahl Bürſten, Pinfel, 
Taſchenlämme, Zahn: und Nagelbüriten, 
feine geſchliffene Borſtpinſel in Eifenfapieln, 
Plafondbürften, Horn-, Stahl: und Leder: 
fämme empfiehlt zu ben billigiten Preiſen 

D. Wildt sen. 


Bon einem guten Freund wurden 
Arm 22 Stüd von den aroßen Ka: 
‚narienpögeln zum Verkaufe zu- 
geſchickt, worauf ich die verehrlichen Vogel⸗ 
liebhaber aufmerkſam made. 
Ph. Flor y. 


Geſchaͤfts-Verlegung. 

Mein Spezerei⸗ & Langenwaaren⸗ 
Geſchãft befindet ſich ſeit heute in meinem 
eigenen Haufe, früher Helwig’ ice Vraue⸗ 
rei, an der Hauptitraße. 

Homburg, den 29. April 1868. 

Guſt. Scharffenberger. 
arnung. 

Ich warne hiermit Jedermann, meiner 
Tochter Magdalena etwas auf meinen 
zu zu borgen, inbem ich feine Zahlung 

fte. 


Johann Graf in Erbad). 
Wittme Gachot hat ein möblirtes 
Simmer zu vermiethen und ſogleich oder 
bi3 1. Juni zu beziehen. 





Eröffnung der Wi 


heute Sonntag bei günftiger Witterung mit 


aan m Dar 


SHarmoniemufik, 


ausgeführt von ber Schügenmufif, 
Hiezu labet höflichſt ein 


Wolfgang Löfel. 


Entree à Perſon 3 fr. 
Eingang vom Mrenzberg und .Schilbertbal. 


Als 


* 
ſind die ſo ſehr beliebten Pfeifen 


ende Geſchenke 


öpfe, Eigarrenpfeifen und Cigarreu⸗ 


ſpitzen aus plaftiich-poröfer Kohle ſehr zu empfehlen. 

Diefelben können den feinften Meerihaumpfeifen zc. in Hinſicht der Eleganz 
gleichgeftellt werben, find jedoch bedeutend billiger und verbinden dabei noch den Zwed, 
daß fie die übelfchmedenden und giftigen Beitandtheile des Tabaks abforbiren. 

Fabrif von Louis Glokke in Heffen-Kaffel. Lager diefer Artikel hält 


I. Lambacher in Habfirchen. 
Tapeten. 


Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß wir die neue Mufterfarte unjerer 
diesjährigen Tapeten und Borben bei Herrn Ehriſtian Elodi, BYuchbinder 
und Tapezirer in Homburg, zur gefälligen Einfiht und Auswahl aufgelegt haben. 


ftet3 in reicher Auswahl 


Aufträg 


e werben bafelbit jederzeit gerne für uns entgegengenommen und zu 


den in ben Karten beigebrudten Fabrif:Preifen rafch und frachtfrei ausgeführt. 


Darmitabt. 


©. Hochstätter & Söhne. 


Tapeten: Fabrik. 





Mein Lager in 


Ent-tous-cas, Sonnen- und Regenschirmen 


bringe zu ben billigften Preiſen in empfeblende Erinnerung. 
baudon, 


Heute Sonntag den 10. Mai 


Broduftion 
einer Abtheilung der hiefigen Militärs Mufit 
im Voltz' ſchen Garten auf bem Kreuzberge. 
Enirde 3 Er. 
Für gute Speifen und ausgezeichnetes 
Bier ift beitens geforgt. u 
Hiezu ladet böflichft ein 
I Bolt. 
Heute Sonntag den 10. Mi 
SONGERY 
der Kantonskapelle „im ewigen Licht”, 
Entree 3 fr. 
Der Erlös ift für die hiefige Armentafie 
beitimmt. 

Sonntag den 10, 
Unterzeichnete feine 
Gartenwirthichaft 

mit gut befegter Muſik eröffnen. 
Homburg, im Mai 1868. 
Joſeph Sanftel. 
Bon heute (Samstag) Abend 


an 
Bock 
mit Bockwuͤrſten 
in ber Jacoby'ſchen Wirth: 
ſchaft 


Sonntag bei gutem Wetter 
Bock in der Gartenwirthſchaft. 

Noch einige hundert Centner Wieſen⸗ 
und Kleehen hat zu verlaufen 
N Aron Levi, 


Kari Shmidt Hat eine Wohnung zu 
ermiethen. 











ai 1868 wird ber 





v 


Schirmfabrifant. 
GABSIND, 


Sanzunterhaltung 
Samstag den 16. Mai nähfthin. 
Anfang 7 Uhr. 


Uftive Feuerwehr. 


Montag den 11. Mai, 
\ Nachmittags 4 Uhr 
Hauptübung. 
Das Kommande. 
Sonntag den 10, Mai 
Zanzbeluftigung 
bei Beter Markowitz 
in Ensheim. 
Für gute Speilen und Getränfe wirb 
beitens geſorgt jein. 
Konrad Hübner, Kommilfionär, hat 
2500 Ltr. Strob zu verkaufen. 


F Ein großer fat noch neuer . 9. 
VRR eindemanı fücr Mochberbd iſt 
zu verkaufen ; wo, jagt die Erp. ds. BL. 








Frau Zouffaint hat noch Qualität 
unbereguetes Mlecben zu verkaufen. 


Gottesdienft 
in der hieſigen proteit. Kirche am 10. Mai. 





—. ' 9 571/458 
” Y * 
ei. 10 - Städte ei ’ 
l. .- 15559 
Dulatın . 5 . „ 5 3340 
D-ir-Btüdk, . » 923990 
Preuß. Kaflenicheime „ 14044 


Drud und Verlag von A, Kranygbübler in Zweibrüden. 


Dueibrüder 


Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme — anti, mit drei Unt 
Smierate: 3 fr. für die breifpalt. 8 


Dienstag, 12. Mai 


altungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 kr. 
; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 Er. 





Bayern. 

CH Münden, 8. Mai. Der Geſandte der vereinigten 
Staaten von Nordamerifa am kgl. preußiihen Hofe in Berlin, 
Bankroft, iſt heute von Sr. Maj. dem Könige in feierlicher 
Aubienz empfangen worden und hat Allerhöchſt demſelben das 

nn aa 

aubigt wir wi 
derjelbe fofort mit der kal. Staatsregierung in Unterhanblung 
treten über den Nbichluß eines Vertrags bezüglich der Staatd- 


—2 derjenigen Perſonen, welche aus dem Gebiete des 
einen Theils in das des andern einwandern. 
CH Münden, 9. Mai, 


Feld: und Walderzeug: 
erbaug ften x., wofür bie franzöfiihe Ne 
gierung die freie Ein» und Ausfuhr garen ag ram 


i Ina Gier, melde jr Ausitellung 5 
en zu dieſer Aus n an 
— * dem Wiedereingange bie Zollfreiheit zugeftanden 


Breußen. 

Berlin, 7. Mai. Die geftrige Sitzung bes 

welcher der Bundeslanzler präfidirte, 
vol Stunden und führte zur Erledi der bedeuten 
lagen für das Zollparlament: ber 
reform. Es murbe in Bezug auf die eri 
> ſehr eingehender Debatte und unter 

MWürtemberg, Bayern, Heſſen und Dedlenburg, die — 

liche Vorlage, jedoch mit der Modifilation mmen 

er für Cigarren mit 20 Thlr. beitehen bleibt, alfo * Ers 
hung auf 25 Thlr. nicht eintritt. Demnächſt wurde über bie 

ZTarifreform bisfutirt und auch biefe nach ben Anträgen ber Re 
ferenten angenommen, welche jedoch bie Vorlage formell fait ganz 
umgeftaltet haben, wenn auch das Prinzip derfelben beibehalten 
it. Es handelt ſich jegt nur noch um bie m. nad beren 
Etſcheinen die Vorlage an das Zollparlament gelangen wird. 
Die Eifenzollfrage hat den Bundesrath noch nicht — 
— Es wird an kompetenter Stelle angenommen, daß bie Ar: 
beiten des Zollparlaments in circa brei Wochen, d.h. am Mitt: 
woch oder Donnerstag vor Pfingften abgemidelt fein und bie 
Plenarfigungen bes Reichstages etwa am 4. Juni wieder be 
ginnen fünnen. 

Berlin, 8. Mai. Zollparlament. Der Antrag des Ab: 
—— Siumm wird angenommen. Derſelbe geht 3* a 
eitigung ber Ausfuhrvergütung, welche Frankreich den B 
mungen des Art. 6 bes — öfiihen Handelsvertrags * 
wider ſeiner Eiſeninduſtrie durch migbräuchlidhe Handhabung des 
rigen N oe Delbrüd bemerkt im Berlauf ber 

ngelegenheit bereit3 in Paris zur on 
gebracht ſei. Das —— der Verhandlungen ließe ſich aber 
noch nicht beſtimmen. Die Zuſammenſtellung bes Entwurfes 
über Abänderung der Zollordnung wird mit den bei der Vor— 
berathung gefaßten Beſchlüſſen unter unmejentlichen redaktionellen 
Abänderungen angenommen. Auf ber Tagesorbnung fteht ber 
Handelsvertrag mit Defterreich. 


ol-Bunbes: 
faft vier 


Berlin, 8. Mai. Nah Stern's Korreſpondenz ift bie 
preußifche Geſandſchaft in Paris beauftragt, die Rüdreifegelber 
für die bannover’ichen Legionäre nur vorfehugmeife zu — 
—— —— —* Koſten zur Zurüdica 

Mannſchaften aus den mit Sequeiter belegten Privatmitteln 
ei Königs Georg 5 — 
Frankreich. 


Paris, 8. Mai. hen gr 
—* jet nord — Bundes konſuln ift ee 


trie“, „France“ und „Eonftitutionnel“ faſſen ben ben Beihtuf 
Adreßfrage ald eine Bürg- 
wilden Frankreich und 
Bemerku regiftrirt. „Sonftitutionnel d „Gtenbarb“ erflären 
bie Gerüdite über Mainz für —— Die hannoverſche 
iſt von Rheims nad) Amiens verlegt worden und beſteht 
nur noch aus 2 bis 300 Mann. 


— 
Berfbiedbenen 

Zmeibrüäden, 10, Mai. Yan bei einer 
der Gteigerabfheilung der hiefigen Feuerwehr ein Steiger, Gamiliens 
water umd geachteter Bürger, von einer Leiter und verlegte ſich der⸗ 
art, daß er deſtunungslos nach Haufe gebracht werben mußte. — Nach 
Bierher gelangter Nachricht fol der Blig Heute Mittag in Bares end 
in ein Haus eingelhlagen und dabei 60 Schafe getödtet Haben. 

x Zweibrüden, 7. Mai. (Warnendes — — 
hilfe konn in feinem geordneten Staate erlaubt fein, indem vielmehr 
jeder Gtaatdangehörige für feine Perſen und fein Eigenthum vom 
Staat felbft und deſſen Behörden Schuß anzufpredgen Hat. Allerdings 
kann nicht der Einzelne auf jedem Tritt und Schritt von Polizeibe- 
amten begleitet fein, um bei ungerechten Angriffen von denſelben ge= 
ſchüht zu werden ; und bei ſolchen Angriffen geftattet die gelunde Ber- 
nunft wie bad Strafeeh dem Angegriffenen , ſich ſelbſt zu vertheidigen, 
wenn es aud zum Schaden feines Gegners geſchieht, — mit andern 


Worten: es braucht ſich Riemand oder berauben zu laffen, 
ohne ſich zu wehren wie er kann, fei es auch, daß er feinen 

niederſchlägt. Died nennt der Jurift Notwehr und die Befche 
ſprechen für Gemaltthätigkeiten und ſelbſt für Todtſchlag bei vorliegender 


m... —— aus, fofern bie —532* nicht muthroillig 
überfchritten wird 


Ein betrübendes Beifpiel von den ſchweren folgen bed Des 
ſtrebens, ſich felbft Recht zu verſchaffen, hat ſich im füngfer Zeit 
dahier ergeben, welches zur Warnung mitgeteilt zu werden verbient. 
— Der Handelämann — Kahn von Zweibrüden Hatte einer 
Mallerswittwe eine Kuh um 105 fl. wertauft, —* an Michaeli 
1867, welchen Kaufpreis er aber noch gut hat. Vorher Hatte er 
an die nämliche Witte noch eine Kuh um 18 fl. verkauft, melde 
ihm baar bezahlt wurde. Diefe Kuh blieb im ge der Wittme, 

melde fie fpäter ihren beiden Töchtern verkaufte; die erſtere aber wurde 
fhon an Allerheiligen von der Witwe weiter verkauft. Da Kohn 
am DVerfalltage fein Geld bekam, wie auch fpäter nicht, fo machte er 
wiederholte Vorſchlãge, namentlich den: daß ihm bie vorhandene 
Kuh in Verſatz gegeben oder zurüdverkauft werde. Man ging nicht 
darauf ein und mies ihn namentlich am Abend des 16. Mär; I. Is. 
wiederholt ab, ihm auf die bevorftehende Vermbgenstheilung vertrds 
ftend. Auf feine biebei gemachte Aeußerung: „am Ende werde ihnen 


Die Kuh geholt,” erfolgte die Antwort: es Habe ja Niemand sin | ’ 
auf diefelbe. — Kurz und gut: in fraglichet Nacht fen 8 

Abends und 6 Use Morgens” holte Kabn die Ruh — aus 
tem Stalle umb führte fie nad Haufe, Huf nemchte Unzeige ind 
Nachforſchung ftellte ſich die Sache heraus, und Kahn geitand die 
That zu, jedoch mit der Ausflucht, er habe die Kuh aefaufl., Won 
Diebftahl konnte nun zwar nicht geiprochen werben, weil feine diebiſche 
Abfiht vorlag, wohl aber von Hausfriedensftörung,, da Kahn unbe 


rechtigter Weile in den Stall eindrang und fremdes Eigenihum meg: 
nahm, was durch Art. 156 des Strafgeſetzbuchs mit wenigſtens 2 und 
höchſtens 6 Monaten Gefängnig bedroht it. Am 15. April d. J. 
veruriheilte ihn auch das Hiefige Zuchipoltzeigericht zu 2 Monaten Be: 
fängniß, und feine Appellation wurde am 7. Mai vom f. Appel: 
er 


Sationdgerichte abgemiefn, da die —— des Appellanten : 





babe die Kuh — — durch die Zeugen wiederlegt war, bie 
That durch d der Schbſthilſe nicht gerechtfertigt wird und 
übrigens vom 28 das niederſte Strafmaß aus zeſprochen 
werben iſt. 

Kahn wird als braver Mann geſchildert, war offenbar durch den 
befürchteten Verluft beinahe verwirrt; er bat auch nur geringes Vers 
mögen, fo daß gänzlich mangelnder Verdienſt während 2 Monaten 
feine Familie hart treffen würde Vielleicht gelingt es ihm, durch 
Anrufung der Allerhoͤchſten Gnade feine Strafe in der Weije gemils 
dert zu bekommen, daß der Nachiheil für feine Familie nicht zu groß 
iſt. Ihm ſelbſt würbe aber, wenn er aud) feinen Tag zu figen bräuchte, 
ſicher für fein ganzes Leben die Luſt vergehen, je mieder einen ſolchen 
unüberlegten Streich zu maden. 


tun.  Rranabübler, verantmerti Redatleut. 





Bekanntmachungen. 


Eingetretener Hinderniffe wegen wird 
die uf Montag ben 18. Mai 1868 zu 
Eontwig —* Wieſenverpachtung 
des Rentners Adam Schil ling nicht an 
dieſem Tage, ſondern am Montag den 25. 
Mai 1868, Mittags 2 Uhr, zu Eontwig 


ab ehalten, 
= Schuler, f. b. Notär, 


„gRinberverfeigerung 

Samstag ben Uhr J * Vor⸗ 
mittags um 10 vor unterfertigtem 
Amte, werben bie zur *— des Daches 
der hieſigen Kirche erforderlichen Dacpveder- 
arbeiten, tarirt zu 783 fl. 38 kr., an ben 
Benigfforbernben begeben. 

Det betreffende Koftenanihlag kann in- 

zwifchen hieramts eingefehen werben. 

Altheim, den 4. Mai 1868, 

Das Bürgermeifteramt, 
Rabung. 


Defanntmachung 
Mittwoch den 13. Mat, Nachmittags 
alb zwei Ubr, vor. ber Wohnung bes 


% Merz iv Epntwig, 
läßt, Sen F tier, Geſchaftemann, in 
3 hnhaft, durch den f, Notär 

Öustenberge header perkäichenn 


——W ande auf Borg verſteigern, 


"ed F en, ber. eine einſpännig, 
der andere zweiipännig, F eiſerne 
und eine vl Enge, ein Haden: 
Ih unb ein —e 
er, zwanzig Fruchtſäde 
tuch verichiebenes {d eihirr 
Rarit en, Kaden, Wi enbaum * 
Schnur ꝛc., mehrere Ketten, eine 
Strohbank, Küchengeſchirr und ver: 
ſciedene andere Gegenftänbe. 


7 Dffene Erklärung. 

Es ift mehr als bekannt, wie in Homburg 
eine gewifle Parthei in Bi 
— 8* es durchzuſetzen wußte, da 

ngften Wahlen kein tabolier = 

=: in ben Stabtraih gekom R. 6 
bebarf wohl feiner weiteren —— 
welches Maß von Intoleranz darin liegt, 
bei einer Geſammtbhevölkerung von mur 
3000 Einwohnern 1300 Katholifen, alfo 
mehr als zwei Fünftel, vollitändig von 
der Theilnahme an ihren eigenen Smte: 
reſſen auszuſchließen. 

Aber geradezu erbärmlich muß es ſcheinen, 
wenn dieſelbe Parthei die Rechtfertigun 
ihres unedlen Vorgehens darin * da 
ſie mich —* ich hätte ſcho 
vorher und wieber 
Reben im entgegengeiehten Sinne gehalten 





Sur PaAFRsS | Fr 


n längit 
bolt Berjammlungen und| und Kleehen bat zu 


Da biefe rolusbeikke —— 
jeder thatſächlichen Begründung entbehrt 
und es” ebenfo gegen mein perfönliches 
Intereffe wie gegen meine geiſtliche Stel 
lung wäre, mid) in Gemeindeſachen einzu 
mifchen, fo fehe ich mid veranlaßt , gegen 
bieje rein erdichtete Anſchuldigung zu prote: 
ftiren und ein ſolches Gebahren als ten: 
denziöfe Züge und Berleumbung öffentlich 
zu brandmarfen. 

Ohmer, Bir. 


K“rciburger , 
Staats- Prämien -Anleihe, 
Der Verkauf der Prämien-Obk- 
gationen ist von allen Regierungen 
des In- und Auslandes gestattet. 
Die Haupt-Gewinne betragen 
Fres. 60,000, 50,000, 45, 000, 
40,000, 35,000, 32,000, 
30,000, 25,000, 20,000, 
18,000, 16,000, 15,000, 
6000, 5000, 4000, 3009, 
2000, 1000 u. 8. w. 
Beginn der Ziehung am #4ten 
«ds. Nils. 
Nur 2 Thaler 
kostet ein wirkliches Originalstaats- 
Loos (nicht von den verbotenen 
Promessen) und werden solchagegen 
frankirte Einsendung des —“ 
oder gegen Postvorschuss 
nach eniferntesten —— 
von mir versandt, 
Es werdennur Gerwinnege 
—— und amtliche Die. 
wigslisten sende nach Entschei- 
— prompt und verschwiegen. 
nter meiner überall beliebten 
Glücks-Devise: 


„gottes Segen bei Cohn!“ 


habe allein meinen Interessenten in 
ie allerhöchsten 


187, 500, 150,000,130.000 
125,000, 103,000 100, 600, 00, 
tember "schon 
TOsse Loos von 50,000 
alt. 
Laz. Sams. Colın 
in Hamburg, 


Bank- u. Wechselgeschüft. 


Eine freundliche Wohnung, in ber Dlitte 
ber Stabt gelegen, beftehend aus 4 Zim: 
mern, Küche und Zubehör, fteht bis zum 
Oftober zu — — zu er: 
fragen in ber Erpeb. b 

Noch einige Hundert — Wieſen⸗ 
verlaufen 

Aron Levi. 





Wegen unvermutbet früher veranlaßter 
Abreife von bier, als ich ſolche beabiichtigt, 
it es mir zu meinem großen Bedauern 
unthunlih geworden, mid von meinen 
Freunden und näheren Bekannten wie an 
jenen Orten perlönlib zu verabichieben, 
wo Be! ſichs — hätte, 

wolle mir biefe unfreiwillige Unter: 
Iafung zu gut gehalten werben. 

Inden ich von hier ſcheide, lege id; 
gern das. offene Geitänbnik ab, daß mir 
weibrücken fehr lieb und werth ‚genorben; 
babe ih doch, mit früherem Aufenthalt, 
über 27 Jahre im Freud’ wie Leib bafelbit 
verlebt und laſſe theuere Liebespfänber 
zurüd! Es wird befihalb kaum ber Ber- 
fiherung bebürfen, baß ich für Zweibrüden 
itets das befte, das lebenbigfte Anbenten 
bewahren merbe. 

Solde Verhältniſſe Be. es rn 
daß bei meinem Verlaſſen bes ‚ber 


mir zur zweiten — — mein 
Berühl mich br u ana nern dieſes 
Ortes — — beu — eibrückern 
allen“ — meinen wärmſten Abſchieds 


gruß —— u bringen. Das thue ich 
hlermit, indem ih ihnen: zugleih unb aus 
vollem Herzen noch zurufe: 
Lebet Alle wohl! 
Zweibrüden, ben a 1868. 


acob, 
tal, 2,5 Landrichter a. 


Sonnen: und Regenfchirme, | Be 
tous-cas in ee Auswahl’ bei 
J. Eufler, Schirmfabrifant. 
Reparaturen, ſowie Ueberziehen werben 
prompt und billigft beforgt. 
Ein ur Menih kann in bie Lehre 
treten bei Schmied E&per. 


Berloren. 

Auf dem Wege von Hombur, g bie ar 
bah wurde am vergangenen Samstag 1 
Päckchen mit 4 Ellen mittelgrau Halb: 
wollen-Hofenftoff, 32 Ellen roth und blau 
farirter Kleiberitoffe, fogenannter Schottiſch, 
und 2 Ellen brauner Futterfiamois verloren; 
der rebliche Finder wird gebeten, ſolches 
bei dem Kaufmann Weber in Homburg 
gegen eine Belohnung abgeben zu wollen. 


Eine Wohnung, bejtehend aus 3 Bin: 
mern, Küche und Kammer, beziehbar bis 
l. Oftober, ift zu vermiethen bei 

Garl Theyiohn, 

Vei unferer Abreife nah Amerita jagen 

wir allen unferen Freunden und Velannten 


ein 
— Lebewohl! 
rgarethba Schneider und 
Elife Jattau. 


Drud ua Berlag von A, Krangbähler m Kweibruden. 


An 


Sueibrüder 


Wochenblatt 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei ge per Woche. BVierteljährlicher a! 


; wo bie Reb. Auskunft erteilt: 4 fr. 


Juferate: 3 Er. für die breifpalt. & 





. — — 





Mittwoch, 13. Mai 


Bayern. 

Münden, 6. Mai, Da ſich ſchon bei ben einfachſten 
Manövern, befonders in ftark foupirtem Terrain oder gar im 
Walde die Trommel ald unzulängliches Signalinftrument gezeigt 
bat, follen bei der Neuformation beziehungsweije Organtjation 
unferer Armee außer den Trommlern auch noch zwei —— 
liſten bei jeder —— eingeſtellt werden, welche — ächlich für 
die Schuͤtzenzüge beſtimmt find; der Stand ber Unteroffiziere 
foll ebenfalls erhöht werben, da die Kompagnie in Zukunft bis 
gegen 250 Köpfe zählen wird und die bisherige Zahl nicht mehr 
ausreichen würde, beſonders da die Plänkler:, Schügenzlige be 
ſonders bedacht werben follen, was auch bei der ven Kampf: 
weile, wo das Tiraillement eine ſo große Rolle ſpielt, höchſt 
nothwendig iſi. . 

Münden, 8. Mai. Am 3. biefes Monats wurde ein 

zwiichen Bayern und Deiterreih abgeichloffen wegen 
Aufnahme der tyrolichen Gemeinde Jungholz in den bayeriihen 
ze. und wegen Anjchluffes derjelben an das bayerifche 
yſtem ber indirekten Beſteuerung. Der Bertrag bebarf nad 
den geltenden Sollvereinäverträgen ber Zuftimmung bed Zollbundes⸗ 
rathes und der Genehmigung bes Zollparlaments. 

Münden, 9. Mai. Die vom „BVoltsboten” gebrachte 
Nachricht, Fürft Hohenlohe werde von feinem Minifterpoften zus 
—— durch Graf Hegnenberg-Dur erſetzt werben, iſt 


ndet. 
ie ber „Allg. Ztg.“ mitgetheilt wird, ſoll — in Erfüllung 
der den Kammern wegen thunlichiter Einziehung erledigter Stellen 
emadhten Zujage — der Poften eines Borftandes des f. ger 
imen Hausarchivs und des kgl. geheimen Staatsarchivs, welchen 


der verftorbene Sychr. 8. M. v. Aretin neben der Vorſiandſchaft 
des Nationalmufeums bekleidete, nicht mehr bejegt, und ebenfo 
ialrath8 im Minis 


die durch — eines älteren Mini 


ſterium des Aeu erledigte Rathsſtelle eingezogen werden. 


Preußen. 

Berlin, 9. Mai. Zollparlament. Die Tabaksſteuervor⸗ 
lage nebſt Motiven iſt eingegangen, und die Tarifvorlage wird 
für bie nächſte Sigung angekündigt. Ueber die geichäftliche Be— 
handlung der eriteren wird erft nach dem Drud der Vorlage 
Beſchluß gefaßt. — Auf der Tagesordnung fteht der Handels: 
vertr u Defterreih. Dafür find jehs, dagegen neun Redner 
eingefhrieben. Nachdem der Abg. Braun (Wiesbaden) ben Ber: 
trag vertheidigt hatte, ſpricht der Abg, Worik Mohl dagegen, 
weil durch ihn die Eifen- und Leineninbuftrie auf's Höchſte ges 
fährbet werde; jeder Sübbeutfche müfle zwar bie engite Ver— 
bindung mit Defterreih wünſchen — doch jeit biefes aus Deutſch⸗ 
land geſchieden, jei enge Freundſchaft mit demſelben auf handels⸗ 
politif Gebiete unmöglih. Präfident Delbrüd: Die Er: 
mäßigung ber Leinengarnzölle war Defterreich gegenüber und 
nah Entwidelung des Induſtriezweiges nothwendig. Die Ne 
a wenbeten fih an bie Handelälammern der Heineren 

iftrifte , welche ſämmtlich Ermäßigung verlangten. (Hört! Hört!) 
Hiernach müfje man ſich zu Conceifionen entichließen. Aus bem 
Handelsvertrage mit Frankreich jei nicht zu folgern, daß die 
8 während ſeiner Dauer unverändert bleiben ſollen; es 
olge aus der Vorlage nur, daß bie jetzigen Zollfäge nicht er— 
werben dürfen. Im weiteren Verlauf ber Debatte fpricht 


Reibel (Heilbronn) für mäßige Schuzölle, beſonders für bie 
Leineninduftrie, Schäffle (Profeſſor in Tubingen) und v. Schlör 
dagegen. Scließlih werden die Artikel 1—3 des Vertr 
fowie die Anlage in Betreff der eu ey ges 
Ueber die Unlage bezüglih der Einfuhrzollfäge ift bie Debatte 
noch unbeendet, biejelbe wird Montag fortgefeßt. 
Defterreid. 
* Aus Wien, 7. Mai, fchreibt man dem „Nürnb. Korreſp.“ 
Bon Seiten Defterreichs geichieht alles Möglihe, um Frankreich 
und Preußen zu einer Abrüftung ober, genauer ausgebrüdt, 
dazu zu bewegen, ben Nüftungen, die beiderjeit3 in einigem 
Monaten vollendet fein müfjen, eine Entwaffnung folgen zu Lafjen. 
Es wirb von Intereſſe fein, zu erfahren, daß das Münchener 
Kabinet eine bejonders lebhafte Theilnahme an diefer Frage ent: 
widelt, aud in Wien eine Aktion in ber angegebenen Richtung 
bringenb befürwortet. 
. „Bien, 9. Mai. Sitzung bes Bubgetausihufles bes Unter 
hauſes in Anweſenheit fait aller niſter. Berichterflatter 
Hene trägt ben befannten Generalbericht vor. Der Fi i 
nifter erklärt dagegen: er fei mit den Husführungen des 
fomite® nicht einverftanden. Bei einem Defizit von nur 150 
Millionen in 3 Jahren läge die Möglichkeit vor, nach biefer 
Periode zu einem befizitlojen Budget zu gelangen, aber ein 
einjähriges Proviforium müßte ben nad) ſten Einfluß anf 
ben Staatskredit üben; über eine zwangsweiſe KRomverfion ber 
Staatsfhuld laſſe ſich noch ſprechen; die Regierung wolle gern 
anftatt der Vermögensfteuerfrage bie Perfonenklafjenfteuer im 
Erwägung ziehen, in dieſem Falle fei jedoch noch im Verlauf 
des Jahres eine Stewererhöhung nothwendig. Hopfen erflärt: 
Die Unififation der Staatsihuld ſei gegenwä nicht umbe- 
bingt nötbig, eine mit der Klaſſenſteuer verbundene Einkommen: 
fteuer könne eine bauernde Vermehrung des Staatseinlommens 
um 12 Millionen herbeiführen. Winterftein betont: Der poli- 
tiſche Moment fei maßgebend, das Volt müfje zu Opfern be 
reit fein, der Befig der Staatöpapiere fei nicht zu ſchonen, auch 
Andere müßten in Mitleidenschaft gezogen werden; der Gefammt: 
gedanfe des Finanzminiſters ſei alzeptabel, wenn man nicht 
Pr radikal vorgehen wolle; die zwangäweiſe Regelung ber Staats- 
chuld ſei micht zu verſchieben; er fei gegen eine Vermögens: 
ſteuer, aber für eine breijährige gleihmäßige Belaftung ber 


Staatsgläubiger. 

Wien, 9. Mai. Die „N. Fr. Pr.“ meldet: Aus Anlaß 
der verzögerten Ratififation des Handelsvertrags mit England 
bat das englifche Kabinet eine in ſcharfen Ausdrüden gehaltene 
Note Hierher gerichtet. i 

Frankre icch. 

Paris, 7. Mai. Die Nachricht, daß zwei Fregatten nach 
Tunis geſandt werden, iſt ungenau. Die Angelegenheit iſt in 
eine verſöhnliche Bahn getreten. 

Paris, 8 Mai. Der „Eonflitutionnel” erflärt bie bes 
unrubigenden Gerüchte bezüglich angeblicher Erörterungen,, beren 
Gegenitand die Feſtung Mainz geweien wäre, für vollſtändig 
unbegründet. Der Bey von Tunis fandte General Raffo in 
außerorbentlicher Miſſion nah Paris, Diefer Abgefandte und 
General Ruftam, der Minifter bes Innern des Bey, find vom 
Marquis de Mouftier empfangen worden. 


Paris, 11. Mai. Auf bie ug bes Maires von 
Orleans antwortete geftern der Kaiſer Napoleon: Sich glüdlich 
fühlend in biefer patriotiihen und betriebfamen Stadt, molle 
er den Fortichritt ſelbſt konſtatiren und ermuthigen, überzeugt, 
daß inmitten der allgemeinen Ruhe in Europa ber weiteren 
— deſſelben mit Vertrauen entgegen geſehen werden 
nne. 
Donaufürftenthbümer. 

Bulareit, 8. Mai. Fürft Karl hat, nachdem er auf 
feiner Reife durch die Moldau die Leberzeugung gewonnen, daß 
im Diftrifte von Bakeu Zudenverfolgungen wirklich ftattgefunden 
haben, fofort nad feiner Ankunft hier die firengften Mapregeln 
gegen bie Schuldigen anbefohlen. Der Präfelt Lella ift feines 

mtes entſetzt, eine große Anzahl Beamter und Einwohner des 
Diftrilts Valeu find in Anklageitand verfegt, die Nationalgarde 
von Balken ift aufgelöst. Auch find fonft alle Mafregeln er: 
griffen, um ben Straeliten bie vollfte Garantie für die Zukunft 
zu geben. 





Berfhbiedenes. 


Kirhheimbolanden. Die Allerhöchſte Genehmigung. zur 
BVeranftaltung einer Berloofung landwirtbſchaftlicher Gegenftände wurde 
eriheilt und wird diefelbe am 19. Juli im Gaſthauſe zur Traube dahier 
abgehalten werben. Der Berleofung wird eine Ausſtellung landwirth⸗ 
ſchafilicher Maſchinen und Geräte in der Turnhalle in der Zeit vom 
5. bis 19. Juli vorauegehen und wird zur Beſchickung diefer Ausftellung 
von dem Gomite eingeladen. Es bleibt man zu münfchen, daß der 
beab ſichtigte Zweck durch rege Theilmahme erreicht wird. 

Die Munchener Künſtlerſchaſt hat abermals den Tod eines ihrer 
vorzüglihften Mitglieder zu beklagen, des Maler und Bildhauers 
Seh. Habenſchaden, den Schöpfer fo vieler prachwoller Thiergeftalten, 
der geftem im 55. Lebensjahre geftorben iſt. — Der Oberſt im 
Seneralquartiermeifterftob, Karl Shoh, Commander des Militärs 
Verdienſtordens, ift heute Morgen im beiten Mannesalter geflorben ; 
die Armee verliert an ihm einen ausgezeichneten, wiſſenſchafilich ge: 
bildeten Offizier. 

Nürnberg, 8. Mai. Wegen Verdachts, ſich der Veraus— 
gabung falſcher bayer. 5 fl.-Banknoten ſchuldig gemacht zu Haben, 
find kefanntli vor längerer Zeit mehrere Perfonen in Unterfuchungs: 

ft genommen worden. Mie mir hören, find diefelben (Mayer und 

ohn, Hopfenhändler; Prey, Schmiedmeiſter; Wölfel, Hopfenein 
Käufer) nunmehr ihrer Haft entlaffen worden. Es fcheint alfo bie 
Spur der Fãlſcher noch immer nicht entdedit zu fein. 


—— 
Mainzer Handelsbericht vom 8. Mai. 

Das Getreidegeichäft mar während der Woche nicht ſehr belebt. 
Weizen und Hafer blieben wiederum im Preife gut behauptet, während 
Kom und Serfte abermald matt und im Preife gedrückt blieben. Am 
heutigen Marke waren die Zufuhren ziemlich ſtart und die Stimmung 
matt. Zu notiren ift: Weizen 16 fl. bis 17 fl. nah Dual, Korn 


"Seite bes 


geihäftsles, eff. 19 fl. 30 fr. ohne Fo, per Oftober 20 fl. 30 Mr. 
bis 20 fl. 45 fr. mit Faß. Kohlſamen 16 fl. 30 kr. bis 17 A. 
Leindt 23 A. Mohnöl 33 bis 35 fl. Bohnen 14 fl. 15 fr. Erbfen 
11 fl. Bis 11 fl. 30 fr. Linſen 11 bis 17 fl. Deutiher Klee 
famen 23 bis 26 fl., Luzerne 2I bis 27 fl. Repskuchen 92 bis 98 fl. 
New-York, 6. Mat. Das Poftdampfihiff des Norbd. Lloyd, 
„Rem: Nort*, Kapt. F. Dreyer, welches am 22. April von Bremen 
abgegangen war, ift heute 3 Uhr Nachmittags wohlbehalten hier ange: 
fommen. (Mitgetheitt durch W. Aug. Seel in Zweibrüden.) 
Ava. Kranabübler, veranmwertl. Redakteur. 


Ausjchreiben. 

In der Naht vom 4. auf den 5. Mai abhin wurden aus 
ber Kaferne dahier zum Nachtheile verfchiedener Soldaten ber 
II. Estabron des fol. V. Chevaulegers-Regiments „Prinz 
Otto” folgende Gegenitände geitohlen: 1) eine filberne Cylinder— 
uhr mit Golvreif, blauen Zeigern, römiſchen Ziffern, mit 
eig und mit der Nummer 11,111 auf der innern 

‚edel und 9,999 auf dem Staubbedel verfehen; 2) 
eine filberne Cylinderuhr ohne Golbreif, mit blauen Jeigern 
und römiihen Ziffern; auf der Außenfeite des Dedeld find 
Blumen eingravirt ; an ber Uhr befand fich eine filberne Glieder: 
fette mit Haden; 3) eine filberne Spindeluhr von gewöhnlicher 
Größe, mit blauen Zeigern und römischen Ziffern, wird vom 
auf dem Zifferblatte aufgezogen und trägt auf bem Gehäus bie 
eingravirten Worte: Neiter—Luremburg; an ber Uhr befand 
fi eine einfache meifingene Drahtkette und gleiher Uhrſchlüſſel 
in der Form einer Piſtole; 4) ein Waffenrof von dunkelgrünem 
Tuh mit gelben Knöpfen, rothem Kragen und gleichen Auf: 
ſchlägen, in ben Schößen mit blauem Tuch gefüttert; 5) eine 
gleihe Hofe, fogenannte Orbonnanzhofe, mit rothen Streifen; 
an berfelben befanden fi ein Paar gelbe gemobene Hojenträger 
mit verzinnten Schnallen ;- 6) eine gleihe Shirmmüge mit gel 
Krone, innen mit rothem Glanzpercal gefüttert, auf welchem 
eine weiße Papieretiquette mit dem Namen bed „Kappenmachers 
aus Epeyer” aufgellebt war; 7) ein Paar rindslederne Stiefel, 
noch wenig getragen, mit Stahlftiften in ben Ablägen und 
lebernen Strupfen; 8) ein Laib Commisbrod von 3 Pfund; 
9) ein Taſchenmeſſer mit ſchwarzem Stiel und breiter abge 
runbeter Klinge; 10) eine Eigarrenipige mit rundem Meer: 
ſchaumkopf, einem Mittelftüd von Weichſel und Mundſtück aus 
ſchwarzem Horn, 

Indem ich vor dem Anlauf der geitohlenen Gegenftände 
ernftlih verwarne, forbere ich zugleich Sedermann auf, ber 
irgend welche Anhaltspunkte zur Wiedererlangung ber geftohlenen 
Saden oder zur Ermittlung des Thäters an die Hand geben 
fann, mir oder der nächſten Polizeibehörbe ungeläumte Mit 
theilung zu machen. 

Aweibrüden, den 11 Mai 1868, 

Der kgl. Polizeikommiſſär, 





Bekanntmachung. 
Kgl. Handelsgericht Zweibrücken. 
Die unter der Firma „Hauck und 
Rhode“ in Pirmafens beftehende Handels: 
ellſchaft hat feit Februar 1865 zu be: 
eben aufgehört. 
Die unter der Firma „Ad. Hau d Wittwe“ 
zu Pirmafens beftandene Handelsgeſellſchaft 
ur Betreibung eines Waarengeſchäftes hat 
Bet Januar 1865 zu beitehen aufgehört 
und betreibt ber bisherige Theilhaber Mar 
Hauf, Kaufmann, in Pirmajens wohn: 
ft, beſagtes Waarengeihäft unter der— 
elben Firma jeit ber angegebenen Zeit fort. 
Für richtigen Auszug: 
Zweibrüden,, den 8. Mai 1868, 
Die gl. Handelsgerichtskanglei, 





Krieger. 
Jagdverpachtung. 
a . ontag ben 
* — 18. Mai nächſt⸗ 
* >= bin, des Nach— 
na => mittags um 1 


Uhr, zu Großiteinpaufen auf der Aıntd- Grabenarbeiten an den Wenigitnehmenden 
ftube des —— Amtes, werben die Jöffentlich vergeben, als: 


Bemeindbejagden auf ben Gemarkungen von 
Kleiniteinhaufen, Bottenbad und Niebel- 
berg auf einen weiteren Gjährigen Veltand 
öffentlich verpadhtet. 
Großiteinhaufen, den 1. Mai 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Stauter. 


Winterfchafweideverpachtung. 
Den 18 il 


* Ma aus 

, fenden Dabres, des 

A; Nachmittags zwei Uhr, 
wird die Winterſchafweide 


der Gemeinde Kirkel-Menhäuſel auf 
drei nacheinanderfolgende Sabre auf dem 
Bürgermeifteramt Limbach verpaditet. 
Limbach, den 5. Mai 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Hierthes. 


Vergebung von Grabenarbeiten. 

Montag den 18. Mai nächſthin, Nach— 
mittags um zwei Uhr, werben auf bem 
Bürgermeifteramte zu Contwig nachftehende 


1) Herſtellung eines Ab: 
zugsgrabens vom App: 
brunnen bi$ an ben 
Neubach, veranſchlagtzu 56 fl. — E 
2) Wiederberjtellung eines 
Fluthgrabens bei dem 
proteſtantiſchen Schul: 
hauſe zu Contwig nad 
dem Neubach, veran: 
ſchlagt zu . .190 il. — kr. 
Koſtenanſchläge und Pläne können auf 
dem Amtslofale des unterfertigten Amtes 
eingefehen werben. 
ontwig, den 9. Mai 1868. 
Das VBürgermeifteramt, 
Broste, 


Geſchaͤfts-Verlegung. 
Mein Spezerei⸗ FLangeuwaaren⸗ 
Gefchäft befindet ſich ſeit heute in meinem 
eigenen Haufe, früher Hel wig' ſche Braue 
rei, an der Hauptitraße. 
Homburg, den 29. April 1868, 
Buft. Sharffenberger, 





Feuerverſicherungs⸗Auſtalt 
der Sayerifchen Hypotheken- und Wechſelbank. 





Gefchäfts:Ergebniffe pro 1867. 


Das Berfiherungs:Kapital der Anftalt laut Ausweis des vorjährigen Rechenſchaftsberichtes am 


Schluffe des Jahres 1866 in Kraft mit 


erhielt im Jahre 1867 einen Retto- Zugang (abzüglich allet aufgehobenen und abgelaufenen Verſiche 


rungen) von . F 


betrug jomit ultimo Dezember 1867 . . . . . s ; 5 
Für Brand-Eutfhädigungen wurden an 309 Branbbeihädigte verausgabt 


und feit dem Beitehen der Anftalt 


Das uriprünglih baar eingezablte Garantie-Rapital von . 


Der kompletirte Refervefon 


von 
Die Prämienreferve von . ; 


Die Bank verfihert Gebäude, 
kalten Schlag) zum vollen Werthe und findet bei derfelben Beine in vorbinein beitimmte Abminderung der Erntevorräthe 
att; auch leiftet die Bank Erjag für das beim Branbe Abbandengefommene. 

Die Anwendung von transportablen Dampfmaſchinen (X 


er 


fl. 449,874,362. 
31.570,684. 


4 
— 


385,2 I. 
fl. 5,654,396. 


Dekungsmittel find: 
3,000,000. 
* 1,000,000. 
a en et ee 290,143. 

“1. 7,290,188. 


Mobilien, Waaren, Maſchinen, Feldfrüchte, Vieh ꝛc. ıc. gegen Feuer: und Blisihaden 


otomobilen) als bewegende Kraft für landwirthichaftlihe Ma— 


feinen jeglicher Art ift durchaus unter einfachen, wicht läjtigen Bedingungen geftattet. 
Im Falle einer Vorauszahlung der Prämie gewährt die Bank alle jene Bortheile, welche andere folive Verſicherungs— 


Anftalten einräumen. 


Zur Vermittelung von Verficherungen unter Zulage billiger Prämien und prompter Entihädigung im Unglüdsfalle 
erbieten ſich die Agenten der Feuerverfiherungs-Anftalt der Bayer. Hypothelen- und Wediel:Bant 
J. Gentes in Zweibräden. 


©. L. Ott 


Pet. Brill in Hormnbad. 
Adolph Witte in Aßweiler. 
J. J. Grewenig in St. Ingbert. 


Franz Luxenburger in 


Samstag den 16. Mai 1868, bes Mit: 
tags 12 Uhr, laflen die Erben Heinrich 
Karcher ihre zu Scheibt an der von Eaar: 
brüden nad) St. Ingbert führenden Staats 
ftraße —— beiden Wohnhäuſer mit 
Delonomie-Bebäube, Hofraum und Garten, 
zufammen einen Flächen-⸗Inhalt von circa 
153° 120° enthaltend, im Einzelnen ober 
Ganzen unter günftigen Pedingungen zum 
Eigenthum eigern. 

Seit einer langen Reihe von Jahren 
wurden biefe Gebäulichkeiten zum Betriebe 
einer Gaftwirtbichaft und Krämerei mit 
gutem Erfolge benutzt, eignen ſich jebod) 
ihrer vorzüglihen Lage und Einrichtung 
wegen zu jedem anderen Geichäftsbetriebe. 

äbereö zu erfragen bei Herm Notar 
Artois zu St. Johann. 


Pfälziiher Berein zur fittlihen Beſſe— 
rung verwahrloster armer Kinder uud 
entlafjener jugendliher Sträflinge. 

Der unterzeichnete Bezirksausſchuß ladet 
hiermit die verehrlichen, im Gerichtäbezirte 
Zweibrüden wobnbaften Mitglieder bes 
pfälziihen  Eittenbejferungävereins er: 
ebenft ein, fih Eamstag den 16. bieies 

onats, Vormittags um 11'/s Uhr, im 
Saale des biefigen Stadthauſes zu einer 
Generalverfammlung einzufinden, um in 
Gemäfbeit des $. 8 ber Etatuten bie 
Rednung für das verfloffene Jahr zu 
prüfen und zur Wahl eines neuen Bezirks: 
ausſchuſſes zu fchreiten. 

Aweibrüden, ben 11. Mai 1868. 

Der Bezirksausſchuß bes pfälziſchen Sitten: 
befierungsvereins, 
Damm. 


Schul. 


tfweiler-Ehlingen. 


Chocolade. 


A Auf der Welt-Ausfellung zu Paris, 
27 mo bie Erzeugniffe aller Länder mit einander fon: F3 
fmrirten, wurde dem Fabrifanten Fran Stollwerck J— 
in Köln für ausgezeichnete Qualität und Preis 
würbigfeit feiner Dampf-Chocoladen Seitens der Kaiſer⸗ 
lien Jury die Medaille zuerkannt. Bon den beliebteften Sorten biefer vorzüglichen 
Chocoladen unterhalten die Unterzeichneten Lager zu Fabrikpreifen. 

D. Wildt sen., Eonditor C. Holzgrefe und Per. Klein in Sweibrüden; 
Franz Apprederis in Bliestaftel; Ehr. Danner und J. Schwarz in Hom- 
bu * Louis Schery in Hornb ach; J. J. Grewenig in St. Ingbert; Apotheker 
S. Thoma in Wallhalben. 


Ermentwaaren-Sabrik 


Lang & Cie. in Karlsruhe 


empfiehlt ihre Artikel aus Portland⸗Cement, wie: 
Bodenplatten in verichiedenen Deifins nad) neuem, vervollkommnetem Fabrila- 
tionsſyſtem; Waflerfteine, Brunmentröge aller Art, Rinnen, Treppenftufen, 
Mouerdedfieine, Pierbefrippen in jeder Facon, Vich: und Schweinettöge, 
— ——— älter, Badewannen nnd Tiſchplatten mit marmorähnlicher 
olıtur x, 

Rafierleitungsröhren bis zu 8 Atmoiphären Trud ge 
un Ganalifirungsröhren bis zu 5 Atmofphären, von 2 Zoll bis 4 Fuß Fit: 
weite. 


Architeltoniſche Verzierungen nad vorhandenen Modellen oder nad) 
Zeichnung, Figuren, Bafen :c. in allen Sandfteinfarben. 
Zur die Haltbarkeit unferer fämmtlicen Fabrikate leiten wir Garantie. 
 , Eementarbeiten, wie Berpug von Häufern, Gruben u. ſ. w., Ziehungen von Ge: 
fimjen, Eementböden in Guß in Fabriträumen, Kellern, Trottoirs ꝛc. führen wir 
unter Garantie aus. 


.„ Haupt-Depot sei der Cementfabrik von Dyckerhoff & 
Söhne in Biebrich am Nhein, von wo aus wir ebenfalld Aufträge 
auf faft alle unfere Artikel effektwiren. 


Agentur und Mufterlager bei Herrn Joſeph Schäffer in Neuftabt 
a. d. Haardt. 





Kohlholz ⸗Verkauf 

in der Königl. Preuß. O Holz. 

Am 25. Mai d. 5, — 10 
Uhr, werden zu Sulzbach im Gaſthaufe 
des Heren Carl Kirſt nachſtehende Hölzer 
ver Schläge Lochwies und Seiterägräben 
in großen Loofen oder im Ganzen ver 

ert werben: 
250 Mlafter eichen Scheit. 


450 „ buden „ 
300 eichen Knüppel. 
800 „ bu 


den , 

Das Holz fteht auf einer kahl abge- 
triebenen Walbflähe, aljo fo nahe ala 
möglich zufammen und nur etwa Ns 
Stunde vom Bahnhof Sulzbah (Saar: 
brüder Eifenbahn) entfernt. Der Hege: 
meifter Altpeter zu Dubmeiler ertheilt 
auf BVerlangen Auskunft über die Lage 
der Höljer. Die Räumung der Fläche muß 
bis zum 1. Dftober c. beendigt fein. 

Holz, den 27. April 1868. 

Der königl. Oberförfter, 
Goullon. 


St. Johannis: Zweigverein für den 
Kanton Zweibrüden. 
Das; unterzeichnete Kapitel ladet hiermit 
bie verehrlihen, im Kanton Zweibrüden 
wohnhaften Mitglieder des St. Johannis: 
Vereins ergebenft ein, fid Samstag den 
16. dieſes Monats, —— um 11 
Uhr, im Saale des hieſigen Stadthauſes 
zu einer Generalverfammlung einzufinden, 
um in Gemäßheit des $. 18 ber Statuten 
die Rechnung für das verfloffene Jahr zu 
prüfen unb zur Wahl eines neuen Kapitels 
zu fchreiten. 
Sweibrüden, den 11. Mai 1868. 
Das Kapitel de3 St. JohannisZweigvereins, 


t. 
Damm. 
Schultz. 


Die ſogenannte Kantons-Rapelle übergab 
heute für bie Armenkafle ben —S 
ihres Erlöſes aus dem geſtrigen Concerte 
im Betrage von 11fl., was hiemit dankend 
erwähnt wirb. 

Zweibrüden, ben 11. Mai 1868. 

Der Bürgermeifter, 
Schultz. 

Dem ſorreſpondirenden Publikum diene 
hiermit zur gefülligen Kenntnißnahme, daß 
von morgen ab die beiden Stabtbriefläften 
am Lolale des Bürgermeiiter:AmteS, 
fowie am Wohnbaufe des Herren Apotheker 
Rodrian aufgeftellt werben. 

Was den Markenverlauf durch Private 
betrifft, jo könnte den behfallfigen Wünſchen 
des Publikums nur infofern Rechnung 

etragen werben, als eine in ber Nähe 

Der vorbezeichneten beiden Standorte bes 

finbliche Geichäftsfirma ſich erbötig zeigte, 

den Martenverichleiß unter den bierwegen 

höheren Orts feftgeiegten Normen bewerk: 
igen zu wollen. 

Hweibrüden, den 11. Mai 1868, 

v. Stengel, 
f, Poſtverwalter. 


Eine neue Sendung von ‚dem fo beliebten 
ungarischen Kaifermeble 
ift wieder angelommen und empfiehlt zur 


geneigten Abnahme 
Mayer, Mehlhändler. 


Drud und Berlag von U, 


Am 2. Juni 1868 


21° Ziehung: der österr. Staats · Loose 


vom Jahre 18614. 


Höchster Treffer fl. 250,000, 
Rinlage 2 Thir. = fi. 3. 


30. süddeutsch 


niedrigster fl. 155 östr, W. 


pr: Loos. 


Sieben Loose kosten nur Rthir. 12 — fl. 21. süddeutseh. 
Mit k. k. Stempel versehene Loose empfehlen VOELCKER & Co, 


Bankgeschäftin Wien, 
Kolowratring 4. 


NB. Nachnahmen können nicht erhoben werden. 





Neue wichtige Erfindung 
Tintenflecken ſpürlos von jedem Mas 
ſchinenpapier zu vertilgen, ohne das Ges 
drudte oder Siniirte im Geringften zu vers 


legen, fowie auch Leinwand oder fonftige 


Stoffe von ſolchen Fleden zu reinigen. 
Gebraudsanmweifung. 
Ein Tropfen diefer Flüſſigkeit mit einer 


reinen Feder an die beiledte Stelle gebradit, 


genägt, um bie Flecken zu löfen; durch 
öfchpapier getrodnet, fann man jofort 
wieder darauf jchreiben. 

Per Glas à 24 kr. zu haben in ber 
: Ritter’ihen Buchhandlung, 


Zur Beachtung! 
In den Steinbrüden von Jaumont bei 
Metz werben 


4050 Steinbredjer 
gegen hohen Lohn geſucht. — Schlafhaus 
und Speife-Anitalt gewähren billigen Lebens: 
unterhalt. 

Anmeldung bei Baumeilter Bengel in 
Saarbrüden, der aud nähere Auskunft 


Prüfung 


zum einjährigen Militärdienst. 

Das International-Institut in 
Bruchsal nimmt junge Leute auf, die 
sich auf das diesjührige Examen vor- 
bereiten, sowie auch solche, die nächstes 
Jahr loosen und schon im März 1869 
die Prüfung zu bestehen haben, — 
Näheres beı dem Vorstand, der franco 
auf alle darauf bezüglichen Fragen 
antwortet. 








Neuer vermehrter 


fäufer in allen geihäftlihen Zmweigen mit 
Münz:, Map: und Gewichtstafeln; A 15 Er. 
vorräthig in ber 

Nitter’fchen Buchhandlung. 


Berloren. | 
Auf dem Wege von Homburg bis Elſch— 
bad wurde am vergangenen Samstag 1 
Packchen mit 4 Ellen mittelgrau Halb: 
wollen⸗Hoſenſtoff, 3'/, Ellen roth und blau 
farirter Aletberitoffe, fogenannter Schottifch, 
und 2 Ellen brauner Futterfiamois verloren ; 
der rebliche Finder wird gebeten, ſolches 
bei bem Kaufmann Weber in Homburg 
gegen eine Belohnung abgeben: zu wollen. 
Noch einige hundert Eentner Wiefen- 

und Mleeben hat zu verkaufen 
Aron Levi. 


tanzbübler in x 














bern 


Mlechtes - 
Kölnifch Waſſer 
von 
Johann Maria Farina, 
gegenüber dem Jülichs-Platz, 
in Ya Flafhen à 24 fr., *ı Flaſchen & 

48 fr. vorräthig bei 
Dito Kruſe. 


Niederlage in der Ritter’fhen Buch 


handlung. 
Sängerfeft. 

Sonntag den 17. d. M. wird 
ein Säugerfeſt abgehalten, wozu alle 
nem des Geſanges, befonders die Ge 
a eine höflichſt eingeladen find. 

teinbadh a. Gl., den 8. Mai 1868. 
Der Ausfhuß. 

Bei herammahender SommerSaifon em 
pfehle ich mein Lager in Mleiderftoffen; 
namentlih Baröge, Mobair, Jaco- 
nad, wie au Sommer: Ehales, 
Sonnenfbirme. 

Um damit raſch zu räumen, verkaufe 
ich —— Gegenſtünde zu bedeutend 
geſetzten Preiſen. 
€. Guttenberger. 

Ein tüdtiger Gejelle kann ſogleich bei 
dem Unterzeihneten in Arbeit treten; auch 
nimmt berjelbe einen jungen Menihen in 


bie Lehre. 
Peter Kennel, Sattler 
in Homburg. 
Eine Wohnung zu ebener Erbe, aus 2 
Bienen, Küche und Zubehör beftehend, 
Johanni oder Michaelis beziehbar, ift 





zu vermiethen; wo, fagt bie Erp. ds. BL 


Wegen Umzugs verkauft Unterzeichneter 
aus freier Hand: Verſchiedene Adergerätk- 
ſchaften, mehrere Bilüge, Piubliaß, Stra 
bank, 1 Grube voll Dung, 1 Baar Chaifen 
geſchirre und fonft allerlei. 

Bernhard Reinheimer 
in Oberhaufi 

Eine Wohnung mit 4 Zimmern, 2 
Speihern und 2 Rellern ift zu vermiethen; 
wo, jagt die Erped. d3. Bl. 


— Geldcours vom 11. Mai. 
Viſelen. 9 49-51 
* preuß. * 9 675 68 
Soll, 10 l.Stude „ 1456 
Engl. Sovereigns . „1155659 
Dufaten . . . „50 
Mir» BStüde.  - „ 32980 
Preuß. Kaflenfheine - . nr 18 
Altienconrs, 

4%/, Qubwigsh.-Berb. Eijenb. Alt] 148, P, 
4* ,„ Reuft.-Dürtb. » * Ge E. 
4,9, Py-Marimil- „ . 
41,7, b. Ofib. b. Rotih. & fl. 200 1i G, 


en. 


- 


— — — 


Buibrücer Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für die handelögerichtfichen Publikationen des Bezirks Zweibräden. 


—,—e— 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit’ drei Unterbaftungsblättern Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. _ 
* — * fir bie dreiſpalt. Seile; „wo bie Feb Auskunft —— 


M 113. 





Bayern. 
CH Münden, 11. Mai. Ge. Maj. ber König pi ſich 
heute Vormittag 10 Uhr mittelſt Ertrazugs nach Schloß Berg 
am Starnbergerſee begeben. — Ihre Maj. die Königin-Mutter 
ift heute nad) Ho — abgereist. 
— Der Abgeordnete Gelbert, Referent über das Schul 
get, hat eine vergleichende Ueberſicht ber — mit 
Refultaten der Strafrehtöpflege nah Flähe und Bevöl- 
ferung ber nen Kreiſe bes Königreihs Bayern aus 
Ratiftiichen Behelfen von ben Jahren 1862/63, 1863/64, 1864/65 
und 1865/66 zufammengeftellt. Darnach treffen mit Weg- 
lofjung der Dezimalen 7 eine Quadratmeile in der Pfalz 14 
Lehrer, in Unterfranlen 9, in Oberfranten 8, in Mittelfranten 
8, in Schwaben 7, in Nieberbayern 5, in ber Oberpfalz 5, in 
Dberbayern 4 Lehrer. — Das Berhältniß der Lehrerzahl zur 
Einmwoh hl ſich folgendermaßen dar: in ber Pal 
lommt auf 408 Einwohner, in Unterfranken auf 431, in 
Schwaben auf 460, in Oberfranken auf 503, in Wittelfranten 
auf 507, in ber Oberpfalz auf 563, in Rieverbayern auf 578, 
in Oberbayern auf 660 Einwohner ein £ 5 Ber 
zur Schulerzahl ift nahftehendes: In 
55 Werktagsihüler einen Lehrer, in 
Schwaben je 56, in ber Pfalz 62, in Mittelfranken 63, in 
Oberfranken 68, in Oberbayern 70, in Niederbayern 71, in 
der Oberpfalz je 72 Schiller, — und Feiertagsfhüler treffen in 
Mittelfranfen 18 auf je einen Lehrer, in ber Pfalz 19, in 
Unterfranfen 19, in Schwaben 20, in Oberfranten 22, in 
der Oberpfalz 26, in Niederbayern 26 , in Oberbayern 28. — Das 
Berhältniß der Einwohnerzahl zur Schülerzaht ift —— n ber 
Pfalz tommt je ein Schüler auf 5,05 Einwohner, in Oberfranken auf 
5,55, in ber Oberpfaly auf 5,71, im Unterfranten auf 5,75, 
in Niederbayern auf 5,87, in Mittelfranfen auf 6,01, in 
Schwaben auf 6,04, in Oberbayern auf 7,24 Einwohner. — 
Das bie Gelbftrafen aus allen Sparten ————— an⸗ 
la fo trifft auf den Kopf der Bevoͤllerung in der Pfalz 
ſchnittůch eine Geldſtrafe von 3,0 kr., in Mittelfranken von 
3,6 kr., in Schwaben von 3,8 fr., in Nieberbayern von 4,1 
fr., in Oberfranfen von 4,7 kr., in der Oberpfalz von 5,3 kr., 
in Oberbayern von 6,2 fr., in Unterfranten von 6,4 fr. — 
Ein Todesurtheil trifft in der Pfalz auf 2,500,625 Berfonen, 
in Mittelfra auf 2,231,304 Berjonen, in der Oberpfalg auf 
980,584 Perſonen, in Unterfranken auf 585,349 Berfonen, in 
Niederbayern auf 583,959 Perfonen, in Oberfranken auf 
351,427 Perfonen, in Schwaben auf 343,597 Perfonen, in 
Dberbayern auf 272,828 Berfonen. — Zur Pe 
wegen rechens wird in ber Pfalz von 23,591 Berjonen, in 
Unterfranfen von 13,937 Berfonen, in Mittelfranken von 
13,897 Berfonen, in Oberfranten von 12,336 Perfonen, in 
Schwaben von 8,303 Perfonen, im der Oberpfalz von 7,514 
Perſonen, in Oberbayern von 7,195 Berfonen, in —— 
von 5,225 Perſonen je eine it. — Eine —— 
von den Schwurgerichten wegen Vergehens zu Gefängni 
in ber Pfalz 78,548 Berfonen, in Oberbayern auf 33,250 
Perſonen, in Oberfranten auf 30,122 Perfonen, in Unterfranken 
auf 26,616, im Mittelfranken auf 23,700, in ber eigen 
auf 18,857, in Schwaben auf 16,848, in Niederbayern a 
15,267 Perſonen. — Bon ben Bei ihten wird wegen 


Donnerstag, 14. Mai 


in Mittelfranfen von 
von 631 je eine, in Unter 
franfen von 609; in Schwaben von 581, in ber Oberpfalz von 
537, in ber Pfalz von 447, in Oberbayern von 401, in Rieder: 
bayern von 389 Perfonen je eine. — Eine Berurtheilung von 
ben Schwur⸗ ober ———— —1* 

Mittel: 


Vergehens zu. Gefängniß verurtheilt: 
634 Perjonen je eine, in —— 


mohner, — W Stabts unb 
ag erichten in Schwaben von 64, in ber Oberpfalz von 59, 
n 


Nah dem Durchſchnitt der Mefultate der Strafrechts: i 
Allgemeinen nn fih bie Kreiſe wie folgt: ie an 


D. Unterfranken, III. Pfalz, IV. Oberpfalz, V. Oberfranken, 
VL Schwaben, VI. © 2 . Niederbayern. 

Nürnberg, 8. Mai. Am 26. Mai ſind 'es 50 2 
daß bie —2 


Verfaſſung durch Marimilian L 
wurde. Der Nürnb. Eorrefp.“ widmet der Erinnerung an 
biefes wichtige Ereigniß einen warm gejchriebenen Artikel, in bem 
er auffordert, ben 26. Mai biefes Jahres in Bayern als 
tag zu begehen. Mit Recht darf er jagen: Die bayeriſche Ber: 
faſſung ift nicht nur eine der älteften, ee ſowohl nach 
ihrer urfprünglihen Anlage durch ben königlichen Stifter, als 
ihrer fpäteren Fortbildung durch die Stände, eine ber liberal- 
ften in Deutſchland; fie ift Teag hung = naar 


Eonftitutionen ala unf —— — 
gebrochen, niemals burch 


einer jo langen Wirkſamkeit — 
Ottroyirung entſtellt, niemals fyitematifh umgangen worden.“ 
Preußen. 


Berlin, 11. Mai. Im Zollparlament wurde die Vor⸗ 

Kr an — 
ung des vertrags 

Abgeordneten Ba 
fegung ber Eingangszölle 
merkt: Die Abänderung einzelner Pofitionen bes beutfch-öfter- 
reichiſchen Handelsvertrags würbe zur Berwerfung bes ganzen 
Bertrags führen; bie befürchte von ber Bollermär 
Bigung feine unbeilbare ng ber Leinen⸗Induſtrie. 
Bamberger kündigt eine Nefolution an, betreffend eine möglichft 
gleichmäßige armen Bere Weines im Gebiete bes Zollvereins. 


weiteren Berlauf der Sigung mwurbe bie Anlage 13 
bes Handelsvertrags (Ein‘ ) in allen Punkten gen 
Präfivent Delbrüd theilte mit, daß Deiterreih bie Ausfuhr: 


prämien für Branntwein auf 5 Sreuger . 
Hierauf wurbe der Artikel 4 und bann ber ag mit 
246 gegen 17 Stimmen angenommen. Der Karag gehen 
thal's (Bereinbarung gemeinfamer Mafregeln gegen er⸗ 
peſt) wurde angenommen. 

Mai 284 über den Han⸗ 

ern, il. . e nblungen en 

belövertrag mit dem Zollverein, welche ne Berlin ftattfanden, 


find geſcheitert und bie ſqhweizeriſchen Abgeordneten im Folge 


deſſen geſtern von dort abgereiſt. 
— 


Berfchbiedenes 


*Bmweibrüden, 13. Mil, Der geflrige Tag war ein wahrer 
Unglüdstag für unfere Stadt: ein 1°/sjährlges Kind Fam unter einen 
Wagen und konnte mur ala Leiche unter demfelben hervorgeholt werben ; 
ein anderes Kind fiel auß dem zweiten Stodwerte und zerbradg ſich 
den Arm; ein Dienftmädchen fiel beim. Wälhenusmalden in ben 
Bleiherbach, eine Frau fprang derſelben nach, um ſie zu retten, Beide 
aber waren ſchon dem Ertrinfen nahe, alö ein junger Beamie dazu 
—* und, raſch entſchloſſen, den Rock auszog, ins Waſſer ſprang und 

die Frauen n mit nit eigener Lebens Lebensgefahr glüdtih and Ufer bradte; eine 





Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 
Die Bergebung. von Buch⸗ 
In Galge Berfügung foßer Rönigliher 
ge gung hoher Königli 
Regierung der Pfalz, Kammer bes Jnnern, 
vom 4. DE. Mts. ad hum. 7876 A., foll 
der Einband ber neuen Grundbücer für 
die Immobiliar⸗ Brandverfiherungsanftalt 
an einen Buchbinder Biefiger Stadt in 
vn ge werben. 
band kommen 74 Original: 
—— welche ſolid und dauerhaft 
binden find, dann 74 Duplifat:Grunb: 
büer welche rt = Bappenbedel ohne 
alle Vernerun — nben werden. Das 
— ir — —— Ben bie 
en ingungen er Vergebung 
Fönnen bierorts eingejehen werben. 

Hier wohnhafte Uebernahmsluſtige werben 
eingelaben, ihre ſchriftlichen ge bis 
zum 20. ds. Mis verſchloſſen bei ber 
unterfertigten Behörbe einzureichen. 

Smeibräiden, —— 11. Mai 1868. 

Königl. Bezirksamt, 
Damm. 
a efenverpachtung. 
ein 
2 zwei Uhr, zu San orf pe 
Schulhauſe, laſſen die Herren Gebrüber 
Kent aus Bmeibrüdten e Wieſen durch 
den Unterzeichneten auf Kredit verpachten, 
nämlich: 
Bann von Homburg. 
1) circa neun Tagwerke am Karläberger: 
; 2008:M 4, 5, 6,7,8,9, 10 
und 11. 
circa 17 Tagmwerke in der Reichers 
bad); 2oo8=M 12, 13, 14, 15, 16, 
17, 18, 19, 2 20, 22, 23, 25, 26, 
29, 31 "und 40 
101 Di. Wies in ber Schmalan. 
187 Dez. Wies im Schwargenweiher: 


95 Dez. Wies, das 21. Loos im 
Beederweiher. 

60 Dez. Wies in der Maſiau. 

95 Dez. Wies im Schwarzenweiher⸗ 





2) 


5) 


6) 
?) 


britte Zoos. 
9) 29 De. Mies allda. 
Homburg, den 11. Mai 1868. 
Bartels, kgl. Notär. 
Auf einem am 12. b#. an ber Frucht⸗ 
geftanbenen Wagen iR ein — 
ſchirm * geblieben, ben ber Eigen⸗ 
thümer bei * Jakob Suder in Bödweiler 
un, 


Toon deren ge —J Treiben 








andere Magd war ebenfalls am einer gefährlichen Stelle ind Waſſer 


gefallen und gußte won Herzucilenden herausgeʒogen werden. 
Speyer, 11. Mai Heufe Haben hier die juriſtiſchen Staats: 
prüfungen begonnen , am welchen 40 Kandidaten Theil nehmen. Prũfungs⸗ 








Der nächte Frucht: 
dahier wird des heil, Chriftihimmelfahrts: 
feftes wegen am Freitag ben 22. d. M. 

abgehalten. 

Aweibrüden, ben 14. Wat 1868, 

Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 


Gegenerklaͤrumg. 

Die Erlklärung des Pfarrers Ohmer 
in Aa 111 dieſes Blattes iſt zu unſerer 
Kenntniß gelangt und wir ſäumen nicht, 
diefelbe zu beantworten. 

RR ri Pfarrer Ohmer behauptet in biefer 

ärung das Beitehen einer Partei, welche 
d. M. abgehaltene Mahl von 
n in gehäfliger Weife beein— 


die am 4. 
Gemeinberäthe 


flußt und jenes Reſultat erzielt babe, bas {| die Ritter’ fi 


dem Herrn Pfarrer ein Gräuel zu fein 
ſcheint. Herr Pfarrer Ohmer wirb feinen 
Anftand nehmen, die Wahrheit feiner offenen 
Erklärung auch öffentlich zu beweifen. Wir 
forbern deßhalb ı den Herrn Pfarrer Ohmer 
auf, folgende Fragen in diefem Blatte zu 
beantworten: 

„Die heißen die Mitglieder jener Partei, 
berr Ohmer, 
ipricht, > welche Wähler finb 4 — 
ſich von dieſer Genoſſenſchaft beſti 
ließen, wider ihre beſſere —— zu 
wählen 2” B 

Die Beantwortung biefer Fragen wird 
es Mar machen, ob in der Erflärun 
Herrn Obmer ber fnabenhafte Vutbaus: 
brud eines in feinen Erwartungen ge 
täufchten —— oder bie fittliche Ent-' 
— einer tugendhaften Seele zu fuchen ift. |bei 

Ob Herr Pfarrer Dhmer die Wahl 
betreffende Verſammlun en und Reden ge— 
halten, wiſſen wir nicht, wohl aber iſt 
Jedermann bekannt, daß an anderen Orten 
uuſeres engeren Vaterlandes Diener der 
Kirche mit Wahlumtrieben ſich befaßten, 
die ben Ausſchluß aller Proteftanten aus 
dem Kollegium der Gemeinde-Repräfentanten 
zur Folge Hatten, wir erinnern uns aber 
nicht, gelefen zu haben, daß ein katholiſcher 
Geiftlicher feinen Saubensgenajen deßhalb 
den Vorwurf der Gehäſſigleit und Iniole 
ranz gemacht hätte, —— daß ein 


Wähler jener Gemeinden mit Roth beworfen 


— ie dem * Pfarrer Ohmer 
noch bem enige, welcher die 
Hand, * Um m zum — geboten wurde; 
yurüdftieß, feiner Nieberlage 
befier thut, fein A ruhig zu ertragen, 
als in neidifchemn De | die jelbitverfchuldete 

Schlappe üffentlich zu beweinen, 

Homburg, den 12. Wai 1868, 

Mehrere Wähler. 


und Viebmarftı 


Gr protetantühher Geiftlicher die Majorität der |& 
8) —— Des. Wies am Badhaus, das hätte. 





; FR o 


fommiffäre And die HH. Appellationsgerichtödiveftor von Kärner und 
die Appellräthe Serini und Het, Prüfungstommiffäre für die Vers 
waltung find die HH. Megierungädirckter Delamotte und die Regierungss 
räthe —— und Schwarz. 

t. Oeneralfommando in Wien hat den Offizieren ben 
—E = Augenzwickers verboten, indem diefe „beionders hei 
jungen Offizieren ſehr häufig vorlommende Mode nicht nur ſchädlich, 
fendern auch unſchickſam ift, beionders wenn der Betreffende mit ge: 
zogenem Säbel an der Spige feiner Aötheilung fteht.* 

Fun. Kranibühler, derantmortl. Redakteur. 











Dem Herrn Rirı ner auf feine Anı Annonce 
in M 108 biefeg Blattes zur Nachricht, 
dab am verfloffenen Sonntag Morgen eine 
Abtheilung der — bei mir ges 
fpielt und durch Die Einnahme, die die— 
jelbe machte, veranlaft, es wahrfcheinlich 
noch öfter wieberholen wird. 

Friedrich Bundrüd. 


- — Brief-Couverts 
in vollitändiger Briefgröße per 100 Stüd 
gelb 14 fr., per 100 Stüd weiß 16 fr. 
und höher in ber 
Nitter’schen Buchhandlung. 


Bamberg, Berlag der Buchner’: 
ſchen * m beziehen durch 
— 
— Weg 


— nt 





6. * 


Blau 


des find zu A. bei 


G. Steiniden Witte, j 


“Ragerbier zu 3; fr. 


Sämint. 


Weihes Franzöfiches 


Dich fat 
— 


in Homburg. 
2 gute Arbeiter koͤnnen dauernde Be— 
ſchäftigung finden bei 
Louis Schwarz, Schuhmacher. 


Fruchtpreiſe der Stadı Kaljerslauicen 
vom 12. Mai. 


m a 

J4 49-51 

on 95656 

„:11 55658 

eu . . nm 5830 
BR Me . nn 92380 
Faden offenicheine „ 1446 

Altienc 


surd, 
* Ladwigah. Berb. Ciſenb.· Alt. 148, 8. 
ob. Ser FR E- 


Reuft. Di 
% —— = z 108,0 


Drud und Berlag von, Arangbübler in Yweibrüden. 


Zuohrücher 


Wochenblatt 





Zugleich amtliched Organ für die handelögerichtlichen Bubfifationen des Bezirks Ziveibrüden. 


ö— zo 


Erſcheint mit Ausnahme des M 


lich, mit drei sblätt Viertel! 458, 
ag täglich rei Unterhaltung ern per Woche. be ne 


ont 
Inſerate: 3 Er. für die breifpalt. Zeile; mo bie Reb. 


2% 114. 





Bayern. 

Münden, 9. Mai, Mit Muſtern des Werder'ſchen Ge: 
wehrs werden diefer Tage vor den hiezu berufenen General: 
Kommandanten Schiegübungen gemacht, wonad zur Anfertigung 
ber von den Kammern bemwilligten 1000 Stüd gefchritten wir, 
die zur Truppenprobe an fämmtlihe Infanterie Abtheilungen 
binausgegeben werden , was gegen früher ein großer Fortichritt 
ift, wo die Schieflommifiion ſo zu jagen die Entſcheidung batte, 
Nach Aenderung einig er Maſchinen der Amberger rfabril 
— man die verlangten 1000 Stück noch im nächſten Monat 
iefern zu können. 

CH Münden, 11. Mai. In dem ber Kammer ber Ab— 
georbneten vorgelegten Gefegentwurf über das Volksſchulweſen 
und befanntlih aud die bezüglich der Verwendung von Lehre: 
rinnen an Mädchenſchulen an Stelle der Lehrer nothwendigen 
Beitimmungen vorgeiehen, Es ift daher erft dann, wenn biele 
Beitimmungen in gefeglihe Wirkjamkeit treten, Anlaß gegeben, 
auch die Fortbildung des weiblichen —— für das Lehr: 
fah allgemein zu normiren und durch Errichtung von öffent: 
lien Vildungsanftalten hiefür Borforge zu treffen. Einftweilen 
wird es durch eine Entſchließung bes Kr Staatäminifteriums 

ele 


bes Junern für Kirchen: und Schulangelegenheiten vom 5. ds. 
ben Kreisregierungen,, in beren Bezirken Schreiner für den 
Unterricht der mweiblihen Jugend zur erwendung finden, 


anbeimgegeben, bie Bilvung des weiblichen Lehrperfonals, in 
Anwendung dee Delkamngen des Normativs 


a 
die Bildung ber Schullehrer, in eigner Auftändigfeit zu regeln,. 


wobei folgende Geſichtspunkie in's Auge gefaßt werben follen: 
Die weiblichen Schulamtszöglinge haben diejelbe Zeitdauer auf 
— — zum Schulfache zu verwenden, wie bie männ— 
t Scäulamtszöglinge. Wenn in einem R bezirfe 
feine befondere Einrichtungen für bie Vorbildung der weiblichen 
Scäulamtszöglinge getrofen find, haben fich diefelben die er: 
forderliche Bildung durd den Beſuch von höheren Unterrichts: 
und Erziehungsinftituten oder im Wege des Privatunterrichts zu 
erwerben. Die Unterrichtägegenftände, in welchen ſich die weib⸗ 
lihen Schulamtszöglinge auszubilden haben, find biejelben , wie 
fie für die männlichen Schulamtszöglinge vorgeichrieben find, 
mit Ausnahme des Turnens, ber Landwirthſchaft, der Gemeinde: 
fchreiberei und des nieberen Kirchendienſtes. Auch braucht bei 
ihnen der Unterricht in der Muſik nur auf Geſang und Klavier 
erftredt zu werben. Dagegen kommen weibliche Handarbeiten als 
bejonderer Unterrichtägegenitand hinzu. Nach Beendigung ihrer 
Vorbereitungszeit haben die weiblihen Schulamtszöglinge vor 
einer von der Regierung zu ermennenden Prüfungskommiſſion 
aus den jämmtlichen vorgeichriebenen Unterrichtsgegenftänden eine 
Prüfung zu beftehen, welde der Seminaraustrittsprüfung ber 
männliden Schulamtszöglinge entſpricht. Das erfolgreiche De 
ftehen diefer Prüfung befähigt zum Uebertritte in die Schulpraris 
und zur Verwendung ald Schulgehilfinnen. Die Schulpraris fann 
mit Rüdficht auf bie frühere Reife des weiblichen Geſchlechts auf 
zwei Jahre beichränft werben. Nach Zurüdlegung der Schul 
praris haben ſich die Schuldienfteripeftanten vor einer Regierungs: 
fommilfion einer weiteren, der Anftellungsprüfung der Schule 
bieniteripeftanten nach Form, Inhalt und Umfang gleichkommenden 
Prüiung zu unterziehen, deren erfolgreiches Beſtehen erft zur 
Verwendung als jelbftitändige Lehrerin an den Schulen qualis 


Freitag, 15. Mai 





fiirt. m Bezug auf bie Vorbedingungen zur Bermenbung im 
Öffentlichen Lehrfach ift zwiſchen weltlichen und Floftertandidatinnen 
die möglichite Gleichförmigkeit berzuftellen. 
Münden, 11. Mai. Se. Maj. der König beab 
er —— Zeit mit Sr. Maj. dem Kaiſer von Rußland 
adekur in Kiffingen zu gebrauchen und durch brei Wochen bort- 
a ünen, 19. Dei. Beyigiä) des bevorksfenhen 
ünden, 12. Mai a 
50jährigen Jubiläums der bayerifchen Berfaffung beichloffen 
heute die beiden ftädtiichen Eollegien, biefe Feier nah Vorſchiag 
der Gumulatiofommiffion in folgender Weife feftzufegen: 1) am 
26. ds., dem Tage, an weldem bie ag nero Sag wurbe, 
wird in ber Domlirche ein feierlicher Gottesdienft abgehalten; 
2) das Monument des Königs War Joſeph I. wird in wü 
Reife geihmüdt; 3) auf ergo u — — 
thor werden Flaggen au en; 4) am Bor und am 
rgen des 26. wird m Betersthurm eine Mufit abge 
—* Die Veranſtaltung weiterer Feſtlichkeiten wird der 
ieſigen Vürgerſchaft — * 


In der jüngſten Zollbundesrathsſitung wurde unter an— 
derem die pr * Petroleumſteuer von 15 Silbergroſchen per 
—— gebilligt. Die Entſcheidung darüber ſteht dem Jollpar⸗ 
ament zu. s 


(Dienftesnahrihten.) Se, Maj. der König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, den Landgerichtsbiener 
Jakob Zink in Waldfiihbah, feinem allerunterthänigiten An- 
ſuchen entiprehend, in gleicher Eigenihaft nah Homburg zu 
SE en an Sig Fra 

enerd in \ m n jäger 
Ebel aus Gimmeldingen auf Ruf und Widerruf zu verleihen. 


Breußen 
Berlin, 11. April, Die Kreuzzeitung“ bezeichnet die An- 
gabe, das Zollparlament werde am 19. d. M. geihloffen werben, 





r grumblos. Der Edluß werbe ich nicht vor dem 
* 5 M. fattfinden. Medann werbe Es wider der 
Reichstag zufammentreten,, um das äußere Budget bes Bundes, 
den Poftvertrag mit der Schweiz, das Bundesbeamtengeſetz, das 
—— — Penſionsgeſetz, das Schuldhaftgeſetz, das 
Maß⸗ und Gewi ch zu erledigen. 

Berlin, 12. Mai, Geftern fand eine Verſammlung ber 

Tabakprobuzenten und Tabalfabrifanterr des Zollvereins ftatt, 
im welcher beſchloſſen wurde, das Sollparlament durch eine 
ition zu erfuchen, die Regierungsvorlage betreffs der Tabak: 
mt nl abzulehnen. — Die die Schulbhaft betreffende 
Regierungsvorlage im Reichstag behält die Aufhebung derjelben 
a bus jedoch eine Sicherungshaft bei Einleitung des Eon: 

& rens. 

Berlin, 12. Mai. Das Zollparlament beſchloß nad 
—— Debatte, das Tabalſteuergeſetz und bie Zolltarifs— 
vorlage durch Plenarvorberathung zu erledigen und mit dem 
Zabaffenergeieß am Freitag zu beginnen. 


Freie Städte 


. Hamburg, 12. Mai. Das Nordiſche Telegraphen: 
bureau“ meldet aus Berlin, daß von Seiten des Tuilerienhofes 
über die Dispofitionen zu der diesjährigen Badereiſe des Königs 
von Preußen angefragt worden jei, da der Kaiſer und die 
Raiferin hiernach die Dispofitionen, betreffend ben Beſuch bes 
preußiichen Hofes in Berlin oder an einem deutſchen Badeort 
zu treffen beabfichtigen. 

Defterreid. 

“ Bien, 11. Mai. Im der heutigen Sigung des Finanz: 
ausſchuſſes verlangte der Finanzminifter eine Entiheidung darüber, 
ob die Etenerzahler jur Dedung bes Defizits herangezogen 
werben follen. Eine bloße Beiteuerung der Staatsgläubiger 
fei ein Bankrott. Minifter Giskra erflärte, daß es fich hierbei 
weniger um ben Beſtand ber — Regierung als um 
die Regelung der Finanzen handle. Der Miniſterpräſident ſagt, 
die Regierung könne nicht ein Anlehen aufnehmen oder Noten 
emittiren, fie lege aber hohen ect, auf die Bejeitigung des 
Defizits durch Veſteuerung und Unififation der Staatsihulben. 
Breftel und Herbft ſprachen für definitive Regelung der Finanz: 
frage. — Der Finanzausihuß beſchloß, zur Bedeckung des 

zits neben den Staatägläubigern die übrige fteuerfähige Be: 
völferung heranzuziehen und mit Beftimmung der Couponsbe: 
je rer zugleich die Unififation ber Staatstehuld definitiv zu 
erlebigen. 

ien, 12. Mai. m ber heutigen Unterhausfigu 

legte der Juſtizminiſter ben Geſetzentwurf über A 
der Friedensgerichte vor. Die Geſetzentwürfe über die Einfüh— 
rung des Schwurgerichtsverfahrens und die Bildung von Ge— 
ſchworenengerichten zur Aburtheilung von Preßvergehen wurden 
in zweiter und dritter Leſung nach den Ausſchußanträgen 
angenommen. 
— Bien, 12. Mai. Der Budgetausſchuß des Unterhauſes 
beſchloß zur Dedung des Defizits die Staatsgläubiger und die 
übrige fteuerpflichtige Bevölkerung berbeizuziehen und über Unifi- 
fation der Staatsſchuld fofort zu entſcheiden. 

Prag, 11. Mai. Geſtern beſchloß eine in Krabihig ab: 
ee von —— 10,000 Perſonen beſuchte czechiſche 
zollsverſammlung eine Reſolution folgenden Inhalis: Krönung 
des Kaiſers als König von Böhmen, Auflöſung des nad „unge: 
rehtem” Modus zufammengefegten Landtages, Neuwahl auf 
Grund des allgemeinen Stimmredtes und Ertheilung des 
Steuer: und Rekrutenbewilligungsredtes. Die Verfammlung, 
on der auch Frauen Theil nahmen und mititimmten, war jo 
ſtürmiſch, daß der Negierungslommiflär mit Auflöfung drohen 
mußte. Die Führer der czechiſchen Partei in Prag hatten ſich 


fern gehalten. 
Kranfreid. 


Paris, 11. Mai. (Gefeggebender Körper.) In ber 
Budgetlommilfion bringen 13 gegen 18 Mitglieder Amendements 
ein, welde auf Beurlaubung von 50,000 Mann, auf Fabri— 
fation von 1,200,000 und nicht von 1,800,000 Chaſſepots und 
auf Erivarımgen im Kriegs- und Marinebudget im Belaufe 
von 50 Millionen gehen. — Der Kaiſer hat heute das Preß— 
geſetz unterzeichnet. — Der „Etendard” empfängt eine Depeſche 
aus Buchareſt, melde von neuen Unruhen in Baleu und von 
Truppen zur Herftellung der Ordnung berichtet. 





Belgien. 

Brüfjel, 9 Mai. Auf der hiefigen Börje machte heute 
die Nachricht, daß die großherzogliche Nenierung von Luremburg 
den Vertrag ber Milhelm-Luremburger Eifenbahngeiellichaft mit 
ber franzöſiſchen Oftbahn nicht ratifiziet hätte, großes Aufſehen. 
Wir erfahren jetzt, daß bie Nachricht in etwas allzubeitimmter 
Form hierher telegraphirt worden it. Die Luremburger Mes 
ierung bat ſich einftweilen darauf beihränft, in Antwort auf 
Die an fie geftern in ber Kammer geftellte Jnterpellation betreffs 
jener —— ihr Recht zu behaupten, eventuellen Falles 
beredte Uebereinkunft nicht zu ratifiziren, indem fie hinzuſetzte, 
ſie ſei entſchloſſen, dieſes ihr Recht geltend zu machen, da der 
Art. 7 des Vertrags, ihrer Anſicht nad, gegen bie Intereſſen 
des Landes wäre. Hier glaubt man, dab die Luremburger 
Regierung den Art. 7 mur zum Vorwand nimmt und dab 
preußiicher Einfluß dem energiſchen Auftreten derſelben nicht 
fremd ift. Iſt dem wirklich 10, fo hat die großh. Regierung 
mit großer Gemwandtheit mandvrirt, denn der beanjtandete Art. 
7, der ihre Weigerung motiviren ſoll, unterjagt der franzöſiſchen 
Oſtbahngeſellſchaft, andere Eifenbahnlinien auf dem Luremburger 
Gebiet zu bauen oder zu betreiben. Der Verlauf diefer Ange- 
legenheit verdient mit großer Aufmerkſamkeit beobachtet zu 
werden, 

Brüffel, 12. Mai. Die belgifhe Negierung bat mit 
mehreren deutſchen und auswärtigen Regierungen Verhandlungen 
angefnüpft wegen -Nevifion und Abänderung der beftehenden 
Auslieferungs: Verträge in Folge des neuen belgischen Geſetzes 
über Auslieferungen vom 5. April d. J. 


JItalien. 


Florenz, 12. Mai. Man verſichert, daß zwei Fahr— 

e von Italien nach Tunis geſandt werben würden, wenn 
Frantreic darauf beftehe, feine Flotte dahin zu Ichiden. Ein 
ruffiiches Geſchwader wird im abriatiihen Meer erwartet. 


Türkei 


Konftantinopel, 10. Mai. Der Sultan eröffnete den 
neu Fonftitwirten Staatsrat. Die Minifter eritatteten Bericht 
über die Lage des Reiches, die öffentlichen Arbeiten, die Armee 
und verſchiedene Gejepentwürfe. Der Sultan hielt eine An— 


ſprache. 

Konſtantinopel, 14. Mai. Die ſehr freiſinnige Rede 
des Sultans bei Eröffnung des Staatsraths hat durch die darin 
ausgeſprochene energiſche Erklärung, daß ber PBrucd mit dem 
Althergebrachten und eine aufrichtige Annäherung an die euros 
pãiſche Givilifation nothwendig fei, Senfation gemacht. 


Berfhbiedenes. 


Da bei den in Bayern zur Aufgabe fommenden Sendungen 
im Franfirungsfalle das Porto mittel$ Marken , die Refommandations: 
gebühr aber in Baarem eingeboben und über Ichtere Einhebung auf 
der Adreſſe der Sendung felbft eine Vormerkung nicht gemacht wird, 
ergeben ſich bei dem Wechſelderlehr mit anderen Poftgebieten öfters 
Zweifel, ob derartige Sentungen ala vollſtändig franfirt ober als 
umgureichend franfirt zu behandeln feien, und find die k. Boftanftalten 
beauftragt worden, von num an bei allen am Schalter zur Aufgabe 
gelangten retommandirten Briefpoftiendungen, welche franfiet werden, 
auf der Adreſſe zum Nachweis der jtattgefundenen Einhebung der Mes 
fommandationsgevühr neben der Bezeichnung „frei” noch die Bemerkung 
„7 tr. rec.” beizuſetzen. 


Pirmafens, 11. Mai. Um die geftrige Mittagsitunde zogen 
ſchwere Gemitter über unfere Stadt und Gegend und hatten großartige 
Berheerungen im Gefolge, Der Blitz fing in die unmittelbar vor 
der Stadt auf einem Ader Ingernde Schaſheerde und tödtete 64 Schafe 
und eine Ziege. Glücklicherweiſe hatte fi der Schäfer kaum zwei 
Minuten zuvor etwas von feiner Heerde entfernt und entging fo dem 
fijeren Tode. — Auch in das Haus des Kaufmanns Karl Harte⸗ 
ned bat der Blig eingefchlagen , ohne jedoch befonders erheblichen Schaden 
anzurichten. — Am furdtbariten hausten die Wetter im Trulber 
Thal. Haupt: und Seitenthäler glihen nad wenigen Minuten einen 
förmlichen See und find nun mit Steinen, Sand und Geröll jürm: 
lich überdeckt. Die Diſtrikteſtraße ift flellenmeife total ruinirt, die 
neue Brüde unterhalb Trulben mit ihren ſchweren Quaderwänden ift 
weggeriſſen und fortgeflößt; die Tochter und ein Dienftnecht tes Müller? 
Eteli von der Trulber Mühle wurden von den Fluthen weit fort: 





und Aonnterr mer mit vieler Mühe wone fiherm Tede ge: 
reitet werden; ein Wüllen und ein Kalb find aus tem Gtällen forkger 
riffen worden und fomen in den Fluthen um; in einem Pierdeftall 
lagern beute noch mehrere Wagen voll Hagellörner. Die Communi: 
tatien griſchen Trulten ımd Eppenbrum ift gänzlich unterbrochen. 
Mainz, 7. Mei. Montag Nacht hörte man bei Koſtel zwei 
Schüffe in der Richtung nach Wiesbaten zu. Als eine Patronille 
nad ber Stelle eilte, erfuhr fie, daß dieſelben zur Abwehr gegen 
einen Bären gerichtet waren. Und fiehe, mehrere Bärenfüßrer lagen 
in einem Groben umd ſchliefen ganz berrlich, indeß ein Bär von der 
größten Gattung fi auf der Beide berumtrieb, Bär und Bären; 
treiber wurden jefort arretirt umd verbrachten nun die Nacht gemein: 
ſchaftlich im einem fehr beichränften Raume im Kaſtel. 
Genf, 6. Mai. Die Genfer Geſellſchaft zur Beförderung des 
Öffentlichen Wehls bat Preile von 1500 und 500 Francs auf die 


„Wu find für die Individuen ſewohl als füs die Geſellſchaft die 
Felgen ber Beobad iuug einss wöchentlichen in Hiublick 
auf die Gefundheits:, die vollswirthſchaftlichen umd moralischen Anz 
tereſſen? Was find die beften Mittel, um fomohl der Geſellſchaft 
als dem Individuum dauernd die Wohlthaten dieſer Ruhe zu vers 
ſchaffen ?* 


Ludwigsbafen, 12. Mai, Im Monat Aprit 1868 Bat die 
pfälz Ludwigsbahn 225,808 fl. 3 Mr. ertragen; gegen den 
nfeihen Monat 1867 Mehreinnahme 35,516 fl. 40 fr. — Die 
pfäli. Maximiliansbahn im April 1868 64,165 fl. 
26 Pr; mehr gegen Aprit 1867 9,034 fl. 13 fi. — DieNew 
ſtadt-Dürkheimer Bahn ertrug im April 1868 5,036 fl. 37 Ir. ; 
mehr gegen April 1867 215 fl. 11 x. 





beiden beften Schriften zur 





Bekanntmachungen. 

g ben 22. Yiai 1868, Nachmit 

tags um 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt: 

Saale, läht Ludwig Theobald, 

tner dafelbit, 10%, Morgen Aderland, 

mit ewigem Klee angelegt, in ber Tichiff: 

liderbell, Zweibrüder Bannes , in geeigneten 
Looſen auf 9 Jahre verpadhten. 

Geßner, kgl. Notär. 


Wieſenverpachtung. 
Montag den 18. Mai nächſthin, des 
Nachmittags zwei Uhr, zu Sanddorf im 
Schulhaufe, laflen die Herren ®ebrüber 
Levi aus Zweibrüden ihre Wieſen durch 
den Interzeichneten auf verpachten, 
nämlid: 


Bann von Homburg.. 
1) citca neun Tagwerfe am Karlsberger⸗ 
bof; 2008: Na 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 
und 11. 
circa 17 Tagwerke in der Reichers- 
bad); 2008. Ma 12, 13, 14, 15, 16, 
17, 18, 19, 20, 22, 23, 25, 26, 
29, 31 und 40. 
101 De. Wies in der Schmalau. 
4) 187 Dez. Wies im Schwarzenweiber: 


hof. 
5) 95 Dez. Wies, das 21. Roos im 
Veederwei 


6) 60 Dez. Wies in der Maſtau. 
7) 9 De. Wies im Schwarzenmweiher: 


bed. 
8) 37*/ı0 Der Wies am Babhaus, das 
britte Loos. 


9 29 Dez. Wies allda. 
Homburg, den 11. Mai 1868. 
Bartels, kgl. Notär. 


MWiefenverpachtung. 
Freitag den 22. Maid. Is. Bormi 
tagg 11 Uhr, auf dem Geftütsburean 
dahier, werden die Wieſen 
1. im neuen Scloßgarten; 
2. —— der ütsallee und dem 
al; 


an ’ 
3. im Wattweiler Thälden, ſodann 
4. das mit Klee und Gras beitellte Ge— 
jtütsland vor dem oberen Fafanerie- 


thore 
für bie diesjährige Heu: und Obmet-Ernte 
loosweiſe öffentlich verpachtet werben. 
Zweibrüden, ben 13. Mai 1868, 
Königl. Geſtütsdireltion. 


Viehjalz 
wird in allen Quantitäten zu jehr 
ermäßigtem Preiſe abge ben bei 
. Eullmann. 


2) 


3) 





Beantwortung folgender Fragen ausgeſetzt: 








mit: | Wenigftforbernden begeben. 













Holzverfleigerung 





aus Staatswaldungen des ?. Forftamtes ;gemäß auf, binnen dieſer Zeit ihre Maße 
Smeibräden. o° unb Gewichte dem Verifilator in reinlichem 


Freitag den 22. Mai 1868, Vor: 
mittags 10 Ubr, zu Walbmohr: 
1) Revier Jägersburg. 


Schlag: Zufällige Ergebnifje, Zweibrüden, den 14. Mai 1868. 

8 eihen Stämme 3.—5. Al. Der fol. Polizeilommiſſär, 

4 fichten 2. A. —— — Raqquet. 
Tandwirthſchaftliches Bränden, 
0 fiefern — — Sonntag den 17. Mai findet in Meis 
118 _ — —— ein landwirthſchaftliches Kränz⸗ 
Sparren. * chen mit Ortsbeſichtigung ſtatt, wozu Lande 
50 fichten = wirthe und Freunde ber Landwirthichaft, 
82 fichte Etempelftangen. namenilih au bie Herren Lehrer der 


8 heiern Baumftügen. 
1%/; after eichen Scheit. 
34,  Nadelholj:Scheit. 


m „Brüuügel. 
2) Revier MWaldmohr. 


Umgegend freunblichit *8 werben. 
— Worgens 6’; Uhr Abgang ober 
fahre? in Zmeibrüden ; 9% Uhr 
Drtöbefichtigung auf den Bännen von 
—— = —— anfangend 
Säläge: Henaftbab, Mühlba in Schmittshaufen. ahmittagg um 2 
4 aut * Kr I ö Uhr in Reifenberg Beiprehung über: 
45 fiefern Stämme 3. — 4. 1. landwirthſchaftlichen Fortbildungs⸗ 
¶ Alfter eihen Wifelhely 2. AL. — 
4 ” ” 


16% — — 1 4 . Diejenigen Veſucher, welche fih an dem 
1 7 buchen u cr in Neifenberg beabfihtigten einfachen Mit 
19% eihhen Gcheit Inorr. r tagsmable zu betheiligen ee wollen 
381, , vericiebene Prügel und biefes bis zum 14. 1. R. bei einem ber 
Krap unterzeichneten Ausſchußmitglieder oder hei 

Zweibrüden, den 10. Mai 1868. dem Borftande des landwirthſch. Bezirkgs 
Rgl. Foritamt, Eomite'3, Herrn Bezirfögeometer Strafler 

Glas. in Zweibrüden, anzeigen; fpätere Anmel 


bungen beliebe man in ber Hüther’fchen 
Wirthſchaft in Reifenberg zu machen. 
Der Ausſchuß des landw. Kränzchens für 
den Kanton Zweibrüden; 
Arnold, Lehrer in Jweibrüden , I. Vor— 


Deinderverjteigerung. 
Samstag den 16. L Mts., des. Vor— 
mittags um 10 Uhr, vor unterfertigtem 
Amte, werden bie jur Rıparatur des Daches 
der biefigen Kirche erforderlichen Dachbeder: and. 
arbeiten, tarirt zu 783 fl. 38 fr., anden]| Gümbel, fal. Revierförfter in Nieder 
Be Te Se Ti ch rn II. Borjtand. 

er e enanſchlag kann in⸗ Chriſtmann, Delonom in ⸗ 
zwiſchen hieramts eingeſehen werben. ba Dorn 


Altheim, den 4. Diai 1868, Beigel, Oetonom in Riederhaufen. 
Das Bürgermeifteramt, J. Stalter, Delonom auf dem Ernit: 
Rabung. weiler:Hof. 


Kemmer, Bürgermeifter in Einöd. 

nen € . der, Bürgermeifter in Mittel: 
ad). 

Ste > ader, Bürgermeifter in Reifen: 


Bolizeiliche Bekanntmachung. 
Den Gewerbetreibenden biefiger Stabt 
bringe ich zur Kenntniß, dab von Montag 
den 18. Mai nächſthin an, jebesmal 
Bormittagd von 8-12 und RNachmittags 
von 2—6 Uhr, die Verififation der Maße — = a 
und Gewichte durch ben Verifikator dahier) Kine Meine Blumen-Ansitellung. 
in beffen Wohnung bei Wittwe Schaum: 


F 3 Unterzeichneter it im Augen: 
burger am Wall, Lit. B. MM 156, ar blid im Beſihe eines pracht: 
vorgenommen und, mit Ausnahme ber vollen febenswertben 
Sonn: und Feittage, umunterbroden bis | Azalee-Flors und ladet hiermit ale Blu— 
30. Mai nächſthin fortgeiegt werben | menfreunde zur Befichtigung deſſelben ein. 
wird, Fr. Outh, Handelsgäriner. 


rg. 
Velten, Abjunkt in Reifenberg. 





De Einladung. 
Zu der am 24., 25. und 26. Juni 1. J. stattfindenden 


Feier der Luther-Denkmals-Enthüllung 
| beehren wir uns, alle Freunde dieser kirchlich-nationalen Sache freund- 
| lichst einzuladen. Der feierliche Akt der Denkmals-Enthüllung wird Donners- 
| tag den 25. Juni, Mittags von I2 bis 2 Uhr, vor sich gehen. An den 


| drei Festtagen werden täglich Morgens früh und Abends spät Eisenbahn- 
| züge in drei Richtungen von und nach Ludwigshafen-Mannheim, 
Mainz und Alzey, mit Halt an allen Zwischenstationen, abgehen. 
WORMS, im April 1868. 
Der Ausschuss 
des Luther-Denkmal-Vereins: 


E. Keim. Dr. Eich. Edelmann. 
Präsident. Vicepräsident. Sekretär. 


Tapeten. 
Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß wir die neue Mufterfarte unferer 
biesjährigen Tapeten und Borden bei Herrn Ebriftian Elodi, Buchbinder 
und Tapgzirer in Homburg, zur gefälligen Einfiht und Auswahl aufgelegt haben. 
Aufträge werden dajelbit er gerne für uns entgegengenommen und zu 
ben in den Karten beigebrudten Fabrik-Preiſen rafch und —2* ausgeführt. 
Darmfabt. 





€. Hochstätter & Söhne. 
Tapeten-Fabrik, 






‘Am 2. Juni 1868 


21* Ziehung der österr. Staats-Loose 


vom Jahre 1864. 


Höchster Treffer fl. 250,000, niedrigster fl. 155 östr. W. 
Einlage 2 Thir. — fl. 3. 30. süddeutsch pr. Loos. 
Sieben Loose kosten nur Rthir. 12 = fl. 21. süddeutsch. 


Mit k. k. Stempel versehene Loose empfehlen VOELCKER & Co. 
Bankgeschäftin Wien, 




























ber unterzeichneten B f 
Br eingetroffen: — 


Die Coutorwiſſenſchaft, 


nd} 
Handelskorreſpondenz, 


Lehrbuch 


CARCILIEN- VEREIN. 


Freitag ben 15. Mai, um 8 Uhr 
legte Chorprobe 
zu dem am 20. Mai ftattfinbenden Eoncert. 


Ein tüchtiger Gejelle kann ſogleich bei 


dem Unterzeichneten in Arbeit treten; auch 
nimmt berjelbe einen jungen Menſchen in 


die Lehre. 
Peter Kennel, Sattler 
in Homburg. 
Bierbrauer Mayer hat die Hälfte feiner 
Scheuer zu vermiethen. 
Bei Schreiner Haldy kann eim 
Gefelle fogleih in Arbeit treten. 
Blaue und gelbe gute artoffeln 
find zu verkaufen bei 
®. Steiniden Wittwe. 


t⸗, Brod-, Fleiſch⸗ eiſe der Stadi 
— we ft br hr de le 1a Bei 








Kolowratring 4. pr. Bir. R. fr. fr. 
NB. Nachnahmen können nicht erhoben werden. — — pen : Er a 
: - en el 3. . 3338 
Ern Spell . - . . 5 Gemiſchtdrod 3 Rar. 37 
Sonntag —— ——————— Spaten * Dar Banz Wed 7 ‘a 
4 von einer Abtheilung der Schügenmufit. |antafmai 75— 
Zobded:Anzeige. Nachmittags Harmoniemuſik, von [Hafer - - 5 36 | Kalbfleifh. . . » 12 
Gott dem Almäctigen hat es ge: J ) einer anderen Beiellihaft ausgeführt. [Erdim. - - . 810 |Sammeikkiih. . . 16 
fallen, unfern innigft geliebten Gatten Für gutes Bier, Speifen und aufmerk: | gartoffeln . 1 10 | Wein, 1 @iter . . 24 
und Bater Weter Wiehn, quies: | }fame Bedienung wird beitens geforgt und |üm . - 120 | Bier, 1 „ 6 
* *— fe tal. — ladet hiezu höf u — Stroh. 1 12 | Butter, 5 Ror.. - 32 
nab langem Leiden im Alter von 39 ri undrüd. 

Fahren Heute Naht um 3 Uhr in in] ———— nn — Grudht-, Brob-, Fleiſch· x. —— 

befferes Senfeits abzurufen. Rommenben Samstag ben 16. d3. wirb ombnrg vom 13. 
Die Beerdigung findet Samstag um Unterzeichneter eine größere Partie guten Bein vr. Bi. % Yu | este 11 A fr. 
10 Uhr fett. pfälzer Saathanfjamen gm - : :: 2 — | Remis „a 
Eontwig, den 15. Mai 1868. auf dem Marktplage hier zum Verkaufe —2 Es . * J 
Die trauernde Wittwe aufſtellen. Tere Zreiige . — — Semiſchtbrod 3 — 
mit ee: Friedrich Herzog. [pair Jeeibige . 540 —— 25 2 
ina Wiehpn. || — ————— 77 Riten ni * 
Schmiede-Bentilatoren Atb. 3. iin ; m nee Du ie 
—F —* * — und Riemen zum * — — Ka 3 A 2 

eten . 15. em. _— mm. . 

u dem am Samstag Morgen um 10 Kartoffel i 8 
ur ftattfindenden Beichenbegängniffe bes ©. Schiele, Srauffurta/M. (Zrup 39). —— * *7 er. 3 


verftorbenen Lehrers Wiehn werden ſämmt⸗ 
lihe HH. Eollegen der Umgegend freund: 
lichft eingeladen. Zugleich werben bie Herren 
ebeten, ſich präzis 9 Uhr im Schulhaufe 
Bier zur Probe einfinden zu wollen. 

Die Lehrer von Contwig. 


Unterzeichneter macht hiermit die ergebene 
Anzeige, daß er ben 4: und Gpfünbigen 
Laib Kornbrod immer 1 Sreuger unter 
der Tare verfauft. 

Johannes Müller in Eontwig. 


ſucht eine Stelle als Maſchiniſi unb 
Keſſelwärter. — 

Bei Jakob Spohn, Blehichmied in 
Mittelberbah, kann ein junger Menſch in 
bie Lehre treten. 





Bei ben Unterzeichneten iſt für einen 
mit den nöthigen Vorkenntniſſen verfehenen 
jungen Mann eine Lehrlingsitelle offen. 

Gebrüber Escales. 


Friebrih Gröbel von Bubenhaufen | 2%-Fr. 





# vom 13, 
a nee cc var DD ae 


„ 9 458% 
geil ı tüde . 95466 
L. Govereigne . „ 1155-59 
Dntaten . „ 5 38340 
-Stüde „» 9339890 
Preuß. Kafjenfheine - 1444 


4%, Sub en 18. 0 
igeh.Berb. Eijenb.-Alt.- h 
FA Tr re 85. P. 
wre Pi Barmit. 2 = 10 B. 
4,4%, 5. ORb. b. Rolf. & fl. 200 193" @. 
4%, bayer. Präm-Anl, a fl. 175 99", G 


Drud und Berlag von N, Rranzbübler in Zweibriden. 


Dueibrücer 


Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirfs Zweibrüden. 





” «A 
Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit rePfihterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementöpreis 45 fr. 
Inſerate: 3 kr. für die breifpaft. Zeile? wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 





Bayern . 

CH Münden, 13. Mai. „Nachdem der erft beim ® 
ginne der Landtagsverhandlungen in dem Geſetzgebungsausſchuß 
eingetretene und zum Gorreferenten ernannte Reichsrath "von 
Bomhard trog anderer zahlreicher Referate während der. Dauer 
der Sandtagsperiode das II. Buch ber Prozeßordnung begonnen 
und vollendet hat, wird am künftigen Montag den 18. Mai 
die Berathung über das 11. Buch der Civilprogeforbnung im 
Gejepgebungsausihufle der Kammer ber Neichsräthe begonnen. 
— Die Kommiſſion von Generalen, welche zur Auswahl eines 


beute Abend abgereist, berjelbe wird aber in 14 
Tagen wieder hierher zurüdtehren, um bie Vertrags-Unterhand: 
lungen zu eröffnen. 

Breußen. 

Perlin, 13. Mai. Die „Provinzial:Korrefpondenz“ be: 
zeichnet den Huögeng ber Adreßdebatte als ber deutfchen Eini+ 
gung förberlicher ‚ als Die Annahme des Adreßentwurfs geweſen wäre. 

Frankreich. 

Paris, 13. Mai. Man verſichert, der Prinz Napoleon 
werde in dieſet Woche nach Wien gehen. 

Aus Paris ſchreibt man der „Köln. Ztg.“: Der Kaiſer 
ift jeht entſchloſſen, ſich mit voller Kraft auf innere Angelegen: 
beiten des Landes zu werfen. Sein vornehmlihites Augenmerk 
iſt zunähit, und mit Recht, auf die Wiederbeforitung der Ge: 
birgsgegenden gerichtet, deren Entholzung zum großen Theile mit 
als Urſache der fo häufigen Ueberſchwemmungen in ben Loires 
und Garonne-Thälern anzuſehen it. Dagegen macht die noma= 
diſirende Arbeiterbevölferung der Stadt Paris der hohen Dbrig: 
keit mannigfahe Sorge. Man möchte die ftädtiihen Bauten 

n verlanglamen und fi auf diefe Meile eines Theiles dieſer 

mabden entledigen. Zu dieiem Zwecke erhielten verſchiedene 
Präfekten arößerer Departements Ynftruftionen, die ihnen vor: 
ſchrieben, fih für die bedeutenderen öffentlichen Arbeiten in den 
Provinzbauptitädten Arbeiter aus Paris kommen zu laflen. Aber 
auf die ihnen in Folge deſſen gemachten Anerbietungen gingen 
die bier beichäftigten Arbeiter nicht ein, fo dab man ſich dazu 
entichließen mußte, ihnen auch ferner, troß der ftets abnehmen: 
den Hilisquellen der Stadt Paris, Arbeit und Verdienſt zu 

n. 


ſicher 
England. 
London, 13. Mai, Am Sonntag und Montag fanden 
in Albton aufrühreriihe Bewegungen ftatt und wurden an 70 
Häufer geplündert. Bei der Säuberung der Straßen duch 
Militär und Polizei wurden ungefähr 50 Perfonen verwundet. 
Amerika. 
Waſhington, 12. Mai. Der Senat hat beſchloſſen, 
bie definitive Äbſtimmung, den Präſidenten Johnſon betreffend, 
auf Samstag zu verſchieben. 


Samstag 


‚16. Mai 1868. 





Verſchiedenes. 

* Zweibrüden, 15. Mat. Laut Hierher gelangter Nachricht 
twar heute Früh, bei Abgang des 1. Zuges, der Bahnhof zu Hom⸗ 
burg der Schaupla eines höchſt tragiſchen Ereigniſſes. Es wollte 
nämlih mit diefem Zuge ein junge® Mädchen von Pirmaſens, das 
auf der Reife nach Amerika begriffen ift, wegfahren. Ein Berehrer 
berfelben, ein junger Mann von da, folgte ihr bis Homburg nach, 
und als erſtere den Wartefaal betreten wollte, feuerte er in unmitiels 
barer Nähe eine Piftole auf diefelbe ab. Der Schuß traf fo unglück⸗ 
ih in die Stirne, daß das Mädchen wohl fehr bald dem Tode vers 
fallen fein wird. Der Thäter murde verhafte. Weitere Auffgläfle 
fehlen bis jetzt. 

X (GRachahmenswerth.) Der Armenpflegſchaftörath von 
Landau macht in dortigen Blättern bekannt: daß von nun an vom 
der Armenpflege feine Unterftügung an Geld, Naturalien oder Medis 
tamenten an Diejenigen Bewohner abgegeben wird, melde einen Theil 
ihres Erwerbes zur Unterhaltung eines Hundes vergeuden. — Da bat 
der gedachte Pflegſchaftsrath etwas ganz Geſcheidtes beſchloſſen. 

(Falſchmünzen.) Bon der Rheinprovinz aus find, mie die 
„Weitf. Zta.* fchreibt, gegenwärtig falſche Einthalerftüde in Wels 
phalen in Umlauf gefeht worden, welche jo täufchend nachgemacht 
find, dag man fie von den ächten kaum untericheiden kann. Gie 
tragen die Jahreszahl 1865. Gepräge und guter Rand find vor 
—* gearbeitet, nur der Klang ift ſchlech und dad Ausfehen matt: 
meißlich. 


Aug. Kranzbühler, verantworti. Redakteur. 





* Zum Jubiläum unferer Verfaffung. 

In Münden, Nürnberg und anderen Stäbten nn 
wird am 26. Mai die Verleihung der Verfaſſung durd König 
Mar Joſeph den Guten, welde vor 50 Jahren Hatthatte, ge 
feiert, Zweibrüden, ald Stammfig des bayeriſchen Königshauſes, 
hätte wohl auch Veranlaffung, eine folde Feier zu begehen. 
Bis jegt haben wir aber noch feinerlei deffallfige Kundgeb 
gelefen. Große Freitlicleiten wären gerabe nicht nötbig; 
Diners fönnen tüglih unterbleiben. Für Zmweibrüden fönnte 
vielleicht Das in unferer geitrigen Nummer bereits mitgetheilte Mun⸗ 
chener Programm in der Weile nahgeahmt werten, daß: 1) am 
Morgen des 26, Mai Choralmufif auf dem Alerandersthurme ftatt- 
fände ; 2) die Königsbüfte auf dem Marbrunnen (— foviel wir wiflen 
das einzige Monument, welches für König Mar Jofeph in der Pfalz 
eriftirt —) mit einem frifchen Kranz geziert; 3) Fahnen auf den 
Kirhtbürmen und am Stabthaufe aufgeftedt würden, Alles ohne 
Beläftigung der Bürgerſchaft, jedoch zum bleibenden Andenken für 
die heranwachſende Generation. Wielleiht würden bie gelehrten 
und die deutihen Schulen durd) Verlegung des gewöhnlichen Mai« 
fpazierganges auf diefen Tag am Meilten zur Bewahrung ber Er- 
_ eitragen. Bayern ift einer der wenigen Staaten, wo 
bie Verfafjung immer heilig gehalten und doch in zeitentipre- 
chender Weiſe fortgebildet worben ift; es wäre daher um jo mehr 
am Plate, das halbe Säkulum zu feiern, als zugleih der Ge— 
burtstag des Verfafjungsverleihers am folgenden Tage ift. Sein 
Geburtsjahr ift 1756. , 





— —— 


I LT 


Bekanntmachungen. 


Auswanderungsanzeige. 

Der Bergmann Philipp Fuhrmann 
von Nieberauerbadh will mit feiner Familie 
nah Preußen auswandern. 

Etwaige Forderungen an denfelben find 
binnen 14 en vor Gericht geltend zu 
madyen und hierort3 anzuzeigen. 

Zweibrüden, den 13. Mai 1868, 

Königl. Bezirksamt, 
Damm. 


Herftellung 


einer Umfaffungsmauer am Leichen- 
hof zu Battweiler, 
Samstag ben 23. Mai l. %., um zwei 
Uhr des Nachmittags, zu Battweiler, 
wird die Herftellung einer Umfaffungs: 
mauer an den neu anzulegenden Leichen: 
hof minbeitnehmend vergeben. 
Die Arbeiten find veranſchlagt: 





a. Erb», Maurer: u. Stein- 

bauerarbeit zu . 619 fl. 23 fr. 
b. Schreinerarbeit zu . 15 fl. — ir. 
e. Schlofferarbeit zu 30f. — kr. 


Pläne und Roftemanfäli er — 
enanſchlag liegen da 
zur Einſicht offen. 
Battweiler, den 13. Mai 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Bayer. 


Auszug 
Durch u tegiftrirte Ladung des kpl. 
in 
vom 12. Mai abhin hat Veronika Hoff, 
ohne Gewerbe , in Bobenthal wohnhaft, Ehe: 
frau von Jakob Kiefer, Wirth, bafelbft 
wohnhaft, gegen ihren genannten Ehemann 
eine Klage auf Gütertrennung beim kgl. 
Bezirkögerichte Zweibrüden anhängig gemacht 
und ben unterzeichneten , daſelbſt wohnhaften 
fol. Abvofaten zu ihrem Anmwalte aufgeitellt. 
Aweibrüden, den 14. Mai 1868. 
‚ Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 
Adolf Keller. 


Befanntmachung. 

Mer an die verftorbenen Eheleute Johann 
Zupp, gewejener Bergmann, und deſſen 
Ehefrau Joſephina Martin zu Mittelber: 
bad) noch rechtliche Forderungen zu machen 
bat, wolle fih von heute an innerhalb vier: 
zehn Tagen auf dem Bürgermeiiteramte 
Mittelberbad) melden ; fpätere Anforderungen 
werben nicht mehr berüdfichtiat. 

Mittelberbah, den 14. Mai 1868. 

Andreas Lupp. 


Rinderfett auf dem Höderberg. 
Donnerstag den 4. Juni nächſthin, oder 
bei regneriſcher Witterung Montag ben 
8. ejusd,, findet, ſowie im Borjahre, auf 
dem Höcderberg ein allgemeines Kinberfeft 
ftatt, wozu Lehrer, Kinder und Jugend: 
freunde aus ber Nähe und Ferne höflichſt 
einladet 
Höhen, den 12. Mai 1868. 
Srengen. 
Sehr jchöner pfälzer Hanffamen 
ift angekommen bei 
D. Ehriftmann Wittwe. 


An die „Mehrere Wähler“ in Nro. 113. 

Da Sie nicht ben Muth beſaßen, an 
die Gegenerflärung Ihre Namen zu ſetzen, 
ih alſo nicht die Ehre haben kann, Sie 
anderweitig her zu kennen, jo bebaure ic) 
ſehr, dab ich gezwungen bin, Sie nad 
diefem vorliegenden Glaborate zu beurteilen. 
Denn dieſes ift jo ungeſchidt und ſchmäh— 
füchtig, daß es ben Anſchein hat, als ob 
ih bier mit einigen Leuten von ganz ge 
meinem Kaliber zufammengetroffen bin. 
Mit folhen ftreite ih nun nicht. Und 
dazu beitimmt mich nicht ein „Inaben: 
bafter Wuthausbruch“, wie Sie viel: 
leicht wieder glauben, ſondern männliche 
Selbftahtung und nebft andern Gründen 
namentlich auch die Erinnerung an ein be: 
fanntes Sprichwort; denn mit gemeinen 
Seelen verkehren zu Sollen, wäre mir 
jedenfalls ein „Greuel“. 

Diefen Ungenannten gegenüber halte 
ih mid alio zu Nichts verpflichtet. Nur 
meiner Perion glaube ih es ſchuldig zu 
fein, bier die Wahrheit meiner Behauptung 
zu beweiien. Diele ging aber dahin, dab 
e8 1) zur Reit der Wahl in Homburg eine 
gewilfe Barthei gab und 2) dab biefe Par: 
thei gehäffig und intolerant geweſen ift. 

Und dem ift fo. Denn war das feine 
Parthei, bie jet noch heuchlerifch ſich rühmt, 
damals „bie nn sum Frieden ge 
boten zu haben“? war das feine 
Parthei, die gelbe Zettel druden lieh? 
das feine Parthei, melde. diefe Zettel 
fon vor der Wahl heimlich in alle mög: 
lien Hände gebracht hatte? das feine 
Parthei, die am Tage der Mahl felbit in 
der Nähe des Marktes jo Quafibureaur 
aufgefhlagen? War das feine Parthei? 
Aber Sie, obwohl felbft namenlos, ver: 
langen Namen! Wohlan, ich nenne Fhnen 
den Herren Apotheler Log, von bem id 
behaupte, daß er es verjucht hat, mit 
Herrn Danner ein Wahllompromiß ab: 
zufhließen. Konnte er dieſes als Privat: 
mann thun ober hat er ſich baburch nicht 
gleihiam als der Führer irgend welcher 
Parthei gerirt? Und verlangen Sie noch 
andere Namen, jo bürften Ste vielleicht 
nur Ihre eigenen Unterichriften hinſetzen 
und Sie haben mehr als Sie braudyen. 
Denn daß eine ſolche Parthei exiſtirte, das 
weiß in Homburg Jedermann. 

Und diefe Parthei war 2) gebäffig und 
intolerant, das beweifen ihre aulben Zettel. 
Denn während ein anderer Wahlvorichlag 
— obmohl erft durch jene gelben Zettel 
veranlaßt — in nobler Meife den gemilhten 
Verhältniffen der Stadt Rechnung getragen 
und unter 22 Wählbaren nebit 11 Katho— 
lien auh 11 Männer von der andern 
Seite aufgeftellt hat, zeigt uns ber gelbe 
Zettel unter 22 Namen wohl zwei Iſrae 
liten, aber feinen katholiſchen Bürger mit 
Ausnahme eines Einzigen, dem nicht zu 
wählen man nachträglich felbit für gut 
befunden bat. Sit das nicht intolerant? 
in einer Stadt, in welcher es 1300 Ka— 
tholifen gibt, von denen Viele, wenn nicht 
allein, fo doch ſicher mit zu ben eriten 
Familien zählen? Ja diefe Varthei war 
intolerant, da3 beweist auch bie beflagens- 


werthe Spaltung, die jegt in bie Gemeinde 


fommt, von der man vorher nichts wußte ; 
fie war intolerant, das beweist die allge: 








meine öffentlich ausgeſprochene nen 


nicht blos der Katholiken, fondern au 
jehr vieler nod billig denlender Proteftanten. 
Mehr bedarf es zum Beweiſe meiner Ber 
hauptung nicht. 

Alles Andere, was die Namenloſen noch 
von anderen Orten faleln, geht mich nichts 
an und offenbart nur ihre Armſeligkeit und 
ihre Luft, zu ſchimpfen. Dieſes gehört 
aber nicht zur Sache und ift jo abge 
drofchen und riecht jo fehr nach der Bruder: 
ichaft mit einem Frankfurter Journal, einem 
Nürnberger Anzeiger und Eonforten, daß 
3 der Ehre zu viel wäre, aud nur eine 
Sylbe darüber zu verlieren. 

Hiemit habe ih in der Sache mein legtes 
Wort geſprochen. 

Ohmer, Bir. 


Zweibrücer Schũthengeſellſchaſt. 
Sonntag ten 17. Mai, Abends 5 Uhr 


Generalverfammlung 
' im Schießhaufe. 
Tagesordnung: Neumahl bes Ausſchuſſes. 
Zu zahlreichen Erjcheinen ladet ein 
Der Ausfhuf. 


Wieder vorräthig in der Ritter' ſchen 
Buchhandlung: 
Das allgemein als vortrefflih anerkannte 


Kochbuch 


Supp’, Gemüf und Fleifd 
für bürgerliche Haushaltungen, oder leicht 
verftändlihe Anweiſung für Hausfrauen 
und Mädchen zur guten und wohlfeilen 
Zubereitung aller Arten von Speifen. 


20—30 Maurergefellen 


können bis Montag an der Leinenzwirnerei 
Zweibrüden gegen guten Lohn dauernde 
Veihäftigung —— 

Mohr, Maſſa und Kennerknecht. 


Münchener 
Erport⸗Lager-Bier 


von heute an jeden Tag vom Faß, ſowie 
in Flaſchen auf dem Tivoli in Llieskaſtel. 
Mehrere tüchtige Schreinergefellen 
finden gegen hohen Lohn Arbeit bei 
A. uhliſch, 
Schreinermeifter in Dudweiler 
bei Saarbrüden. 
Bei Louis Georg in Homburg if 
\höner Saatbanffamen zu haben. _ 
Peter Frand sen. hat gutes Wie ſeu⸗ 
beu zu verfaufen. J 
Saatgerite und Samenwicken 
billigit ber Rehlhändler Mayer. 
Fran Niebm hat einige Kleeäcker 
zu vermiethen. 


a 


Frauffurter Geldcourd vom 14. Mai 
Biftoien . 5 n } -« fu 9 49-51 

dreußß. . m 9 914.584 
ar 10. -Stüde . E .. 94-56 

gl, Eovertigne . „18-9 
Dulaten . . . . . 530 
ME Stile. > rm IDIO 
Preuß. Kaffenicheine ale 

Altiencours. 

4%, Ludwigeh.Bexb. Eiſenb.Alkt. 149 9 
4? , Neuft-Dürth. “ 5 8, P. 
dr, Pi Marimil“ „ m 163,, P, 
4 7,6. Ofib. b. Rosih. aM. 200 123 6. 
4%, bader. Präm-Anl. a fl, 175 99, G. 


— —— 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Bapern. 


CH Münden, 14. Mai. In den gemeinihaftlichen 
Sigungen von Kommifjären des Kriegs: und bes Juſtiz- Mini: 
fteriums find die Schluhberatbungen über das Militärftrafgeieg: 
buch geiterm zu Ende gebiehen, jo daß das Geſetzbuch nunmehr 
zur Vorlage an den Minifterrath bereift ift. In den nächſten 
Tagen werben die Berathungen über die Militärſtrafgeſetz-Ord⸗ 
nungen beginnen. 

Münden. Im Berücdfihtigung der Obliegenheiten, melde 
für die zum Staatsdienite ſich beranbildenden Rechtskandidaten 
aus ber allgemeinen Wehrpflicht ſich ergeben, iſt von Seite der 
Ministerien der Juſtiz, des Innern und der Finanzen verfügt 
worben, dab Unterbredungen der Amtspraris in Folge bes 
Eintrittö in das Heer von den Behörben, bei weldyen die Rechts: 
fanbidaten in Praris ftehen, vorzumerfen find und das Zeug: 
niß über die Dauer der Praris genau nur über jene Zeit zu 
ertheilen ift, welche fie wirklich in Praris zugebracht haben. 
Rechtskandidaten, melde, ausſchließlich durch ben Militärbienft 
von ber Vollendung ber 2", jährigen Amtsprarid abgehalten, 
erft im vierten Jahre nad Eritehung der theoretiihen Prüfung 
zur praftiihen Concursprüfung zugelaffen werben, find in ben 
Staatsconcours bes vorhergehenden Jahres nach der erlangten 
Note einzureihen. 

Münden, 14. Mai. Die Kommiſſion der Generale hat 
einftimmig das Werber’iche Gewehr für die bayeriiche Infanterie, 
vorbehaltlich amzuftellender Mafjenverfuche,, empfohlen. 


Preußen. 

Berlin, 13. Mai. In der heutigen Plenarfigung bes 
Norbdeutichen Bundesraths wurde ber Etat des Bundeshaushalts 
pro 1869 vorgelegt, welcher mit ber Gefammtjumme von 72,734,001 
Thlr. abſchließt. Die fortvauernden Ausgaben find mit 68,683,817 
Thlr., die außerorbentlihen mit 4,050,784 Thlr. aufgeführt, 
wovon auf die Bundesmarine 3,550,000 Thlr. kommen. Bon 
den Yusgaben find 50,477,743 Thlr. durch eigene Bunbes:Ein: 
—— gededt, 22,250,858 Thlr. find durch Matrikularbeiträge 
aufzubringen. Der Etat wurde dem Ausſchuſſe überwieſen. 

Berlin, 13. Mai. Der König bat für Die beutiche 
Rorbpolerpebition, welche am 17. Mai von Bremen abfahren 
wird, eine Beihilfe von 5000 Thaler bewilligt. — Die „Pro: 
vinzial-Gorreipondeng“ bezeichnet die Gerüchte über die Vertagung 
bes Neichdtags vor der Erledigung des Budgets von 1869 und 
über defjen Wiederberufung im September als völlig grunblos. 
Der Schluß der diesmaligen Berathungen des Hollparlaments 
werde in 14 Tagen erfolgen. 

Berlin, 13. Mai. Auf Einladung des bayeriihen Zoll: 
bevollmädtigten v. Weber wird morgen eine BVerfammlung 
fämmtliher bayerifcher Abgeordneten behufs Stellungsnahme 
ur Tabafsfteuerfrage Aattfinden. Heute berathen fämmtliche 
Fraktionen über die Tabaksitener. 

Berlin, 14. Mai. Die Mehrheit der national:liberalen 
Fraktion nahm geftern Abend ein von Tweſten geftelltes und 
demaemäh in das Plenum einzubringendes Amendement an, 
die Tabaksſteuer auf ſechs Thaler für den Morgen oder brei 
Silbergroſchen für die Quadratruthe ftatt der von der Regie: 
rung verlangten zwölf Thaler, refpeltive ſechs Silbergroſchen, 


Sonntag, 


17. Mai 


feitzuitellen und bie geforberte Zollerhöhung von vier auf ſechs 
Thaler für den Gentner fremden Tabaks abzulehnen. 


Defterreid. 


Wien, 14. Mai. In ber heutigen Sitzung bes Unter: 
hauſes fand ber beutic-öfterreichiihe Zoll: und Handelsvertrag 
auf der Tagesorbnung. Die Minifter Beuft und Plener befürs 
worteten den Gefegentwurf, Morgen wird bie Debatte feſtgeſetzt. 
Das Herrenhaus hat, nah Ablehnung aller Minoritätsanträge, 
das interfonfeifionelle @efeg nach dem Antrage der Kommiffion, 
fomit im Wefentlihen nah ber Faſſung des Unterhaufes, in 
zweiter und britter Leſung angenommen. 

Wie die „Wiener Zeitung“ meldet, beabfitigt der Ader- 
bauminifter einen namhaften Preis für ein bemährtes Mittel 
aus zuſchreiben, welches das Kochſalz fo denaturirt, daß es für 
menſchlichen Genuß unbrauchbar wird, zur Viehfütterung aber 
ohne Nacdtheil verwendet werben kann. 


Amerila 

New: Nork, 29. April. Die „Staatszeitung“ von Teneflee 
warnt die deutſchen Einwanderer vor Berlodungen nad dem 
Südftaaten; fie würden dort von Vielen wie wilde Thiere be 
trachtet und demgemäß behandelt werben. Bis die Abſicht, bie 
Einwanderer an Stelle der befreiten Sklaven zu verwenben, 
aufhört, und fi das Wolf des Südens nicht bereitwillig zeigt, 
den Einwanderer als völlig gleichberechtigt zu betrachten, Tann 
Niemand denjelben zur Wahl einer füdlihen Heimath raten. 





Berfcbiedenes. 

» Zweibrüden, 16. Mai. Dis Mädchen von Pirmafens, 
das geitern im Bahnhofe zu Homburg geihoffen wurde, ift heute 
Naht um 12 Uhr geftorben. Der Täter, ein gewiſſer Chriſtian 
Wagner von Pirmafend, ift dem Vernehmen nah Soldat und wird 
ſonach das meitere Verfahren dem Militärgerichte überlaffen werden. 
Das Mädchen hatte, wie man hört, früger Berhältnig mit einem 
jungen Manne, der aber feit längerer Zeit von Pirmafens weg iſt. 
Unterdeffen ſcheint es mit dem heutigen Beſchuldigten angefnüpft zu 
haben, was übrigens die Eltern derfelben nicht gerne gefehen haben 
follen. Auf einmal nun kam der erjte Liebhaber nach Pirmafens und 
erkärte, nach Amerika auszuwandern, wohin ihm zu folgen er das 
Mädchen erſuchte. Diefes war auch fofort bereit und traten fie geftern 
die Reife an, die im fo bebauerlicher Weiſe endete. Der Tpäter hat, 
wie e3 beißt, die That unumwunden eingeftanden, zu der er durch 
blinde Eiferfucht getrieben worden zu fein ſcheint. 

In der heutigen Generalverfammlung der Mtionäre der Of: 
baßngefellfaft wurde befchloffen, dah aus den Ueberfchüffen der Ieften 
15 Monate eine Dividende von 24, 9%, oder 6 fl. 15 fr. per Altie 
vertheilt und mit der Auszahlung am 1. Juni begonnen werde. 

* Dis HandelscÖremium zu Eichſtãdt Hat fein Ver 
getheilt und dem Magiftrat 16 Freiburger 15 Fraucs-Looſe übergeben, 
deren einjlige Gewinne für die Schulen verwendet werden follen; 81 
Bulden wurden der freiwilligen Feuerwehr zugewendet. 

Die „Vollösgtg.* ſchreibt: „In Münden macht eine Skandal: 
geſchichte großes Aufſehen. Die Gräfin Arco-Billey, eine geborne 
Sräfin Schönborn aus Wien, eine durch Schönheit und die elegantes 
ften Formen ausgezeichnete Dame, Hat fih von einem Hausfreund, dem 


Baron v. Kienaberg, wilführen laſſen. Die eniflohene Gräſin iſt 
Mutter dreier Minder, die fie ihrem Gatten als Troſt zurädelafien 
hat, 

Zur Erinnerung der Enthällung des Lutherdenkmals in Worms 
(am 24. Juni) wird eine Medaille geprägt. Die Medaille wird 
60 Millimeter im Dur haben, auf dem Avers das Luther: 
denkmal mit der Anfchrift: „Hier ſtehe ich, ich kann nicht anders, 
Gott Helfe mir, Amen“, auf dem Mevers die Infchrift: „Ein’ feſte 
Burg ift unfer "Sott, Ein’ gute Wehr und Waffen“, und. die Unter: 
ſchrift: „Erinnerung an bie Enthüllung des Lutherdenfmald in Worms 
1868. Entworfen und begonnen von E. Rietfhel, vollendet von 


A. Dondorf und E, Rietz.“ Die Medaille, modellirt von dem Hof: 


mebailleur Ch. Schnitipahn in Darmftadt, wird in Gold, Silber, 
Bronze und tangigmetall a uprãgt werden. 
Neuſchatel, 3. Ma. Bei der am 1. Mai ſtattgehabten 


Ziehung der 10 Fr.⸗Looſe von 1857 murden folgende Nummern mit 
den beigefeßten Gewinnen gerogen: Mr. 89,811 20,000 Fr., Nr. 
55311 und 90302 je 500 Fr., Nr. 23394, 36086, 38155 und 
52651 je 100 Fr, Nr. 13100, 18196, 21581, 30008, 37614, 
75892, 84405, 103354, 119340 ımd 119964 je 50 fr, Nr 
1962, 20151, 21836, 38165, 53374, 59040, 67481, 67600, 
833377 und 112323 je 25 fir. Ferner noh 538 Nummern mit 
je 11 Fr. Die Auszahlung geſchieht am 1. Auguſt d. I. 
Au. Eransbähler, verantworti. Redakteur. 





Bekanntmachungen. 







— ——— wegen wird 


er — Hausgeräth; 


1 Silber: 

die auf Montag den 18. Mai 1868 zu bolle, 12 dto. Eplöffel, 1 dbto. Zuder: 

n den fogleich angegeben werbenden | Eontwig anberaumte Wieſenverpachtung ichale, Büder, namentlich: Böthes, 
a werben bie fpäter näher beichrieben| des Rentners Adam Schilling nicht an Schillers , Lord Byrons , Walter 
werdenden Wieſen für bie diesjährige Heu: | diefem Tage, fondern am Montag ben 25. Scotts Werke, 1 große Dels, Copir⸗ 
und Obmet-Ernte verpacdhtet werben, näm-| Mai 1868, Mittags 2 Uhr, zu Contwig und Siegelpreſſe, 30 Fruchtfäde, 
li: abgehalten. Stopfen, Bleiweiß, Leinöl, Soda, 
Samötag ben Mai 1868, Rad: Schuler, —16 Notär. Schwefelſäure, 1 Stück Leinwand, 





mittags um 2 uk. im. Sructhaljaale 


"Freitag den 22. Mai 1868, Morg jens 


verſchiedene Fäſſer u. dal. 


— 
Hoſpitalwieſen. 
uttenberger, tgl. Rotär. 


Dienstag ben 2. Juni 1868, Nachmit 
um 1 Uhr, im Saale dee Sarl Hoff: 
ee Ernftweiler: 


abier. 
2 e bes Doltor ſt W 
— (ehemals Brud) In) 
3) Jene aus dem Nachlaß ber Wittwe 


Herff babier. 
Jene der Frau v. Landgraf 
3 des Marimilian v. Ho en: 


6) den Ems Fitting 
7) ee Birk bes Grafen Seyifel 
n Münden. 


b’ai 
8) en iefe bes Nevierförfter Jaco: 


Kuſel. 
9) de bes igl. Advofaten Glaſſer 


10) Yan der Geſchwiſter Ladenberger 
in Bubenhauſen. 
11) Jene des Wilhelm Wery dahier. 
12) a 3 Morgen Wieje auf'ın Braunen: 
. Zweibrüder Bann, neben 
Jalob dor und Erben Bunbrüd, 
dem Kaufmann Gentes dahier ge 


hörig. 
— fol, Notär. 


Biefen Ver Bee non Berfeit 
in —— 

2) Jene bes Albert von Lilier daſelbſt. 

3) Jene des Earl von Lilier dajelbit. 

4) Jene des Eduard von Lilier in 

) Die Bieien b 8 

5 ie Wieſen des Kranz Yang sen. 
in Zweibrüden — 

6) Jene des Freiherrn Carl v. Eſebeck 


7 ber Frau Bauſchaffner Roffi 
8) Ben ber Frau Forftrath Kröber 


— fal. Notär. 


Zwei tüchtige —* finden noch 
dauernde Beſchaͤftigung 
Br. Meer, Schneider. 


9 Uhr, zu Breitfurtb im Schulbaufe, 

werben für bie diesjährige Heu: und Ohmet⸗ 
ernte verpadtet: 

1) Die Wieſen — Abraham Levi des 

II. von Blieskaſtel. 

2) Die des be Lehmann vom 
taishauſerho 

des Seins Dahlem vom 
Hunaderboi. 

4) Die bes Carl Wilde von Zweir 


brüden. 
Schuler, k. b. Notär. 
Am jelben Tage, Nachmittags 3 Uhr, 
zu Mimbach, läßt Chriſtian Lehmann 


vom Fraiahauferhof 27 Morgen mit 
blauem Klee in geeigneten Loojen ver: 


pachten. 
Schuler, 8. b. Notär. 


Samstag den 23. Mai 1808, Morgens 
—— ie eifenberg in ber Behan ung 
ben von Adam Hüther, laſſen die: 
(hen verſchiedene Mobiliargegenftände auf 
Krebit verfteigern, namentlich: 
2 Rübe, 1 Stier, jährig, 1 Mutter: 
fhwein, 1 neuen Wagen, 1 Parthie 
Stroh, Hausmobilien und Aderge: 
räthichaften aller Art. 
Schuler, k. b. Notär. 
Montag den 25. Mai 1868, Nadhmit: 
tags 2 Uhr, zu Contwig im Schul: 
baufe, läßt Adam Schilling, Rentner 
in Bweibrüden , feine Wieſen Contwiger 
und Stambadher Bannes für die biesjährige 
Heu: und — verpachten. 
Scäuler, k. b. Notär. 


Gleich nach dieſer Verpachtung werden 
bie Wieſen ber Caroline Schilling, Ehe— 
jrau des E. b, Dberlieutenants Schieber, 
für die diesjährige Heu: und Ohmeternte 
verpachtet. 


Schuler, E. b. Notär. 


Donnerätag den 23. Mai 1868, Nach— 
mittagd 2 Uhr, läßt Heinrich Baum, 
Geihäftsmann dahier, als prov. Eynil 
ber —— von Carl Lichtenberger 

in deſſen Wohnung zu Zweibrücken 
— Mobiliargegenftände gegen Baar⸗ 
zahlung —* ın, als: 

Mehrere tänbi e Betten mit Roß— 
baarmatragen, Schränke und Tijche, 
Canapee, Longe- chaise, meffingene 
und andere Bam mit Gewichten, 
ſchöne Tafel: = unb Handtücher 





Schuler, k. b. Notär. 


Gleich nach dieſer Verſteigerung läßt die 
Wittwe von Johann Baptiſt von Leth 
dahier verſchiedene Mobilien gegen Baar— 
zahlung verſteigern, namentlich: 

Atlas von Deutſchland, groß Format, 
74 Karten Konverſationslerikon 14 
B., Eberhards Schriften 20, Reife 
in und um die Welt von Jaud 19, 
Zeitfpiegel von Spindler 6, Sellerts 

hriften * Minerva 12, ESchopen 
auer 11, —** "Borts 3 3, 
histoire —— France, Viktot 
Hugo 4, Dr. Goldſchmidt's Gedichte 
ber Griechen und Römer 6, Wunder: 
mappe von Stralheim 15, Taſchen⸗ 
bibliothef 8, Agotbor 4, "Robinjon, 
Krummaders Parabeln und Andere 
mehr, zufammen über 180 Bänbe, 
4 Mahagoni-Polfter-Stühfe unb ver 
ſchiedenen tie 
Schuler, E. b. Notär. 


Zu Anfang des nächſten Wonats werden 
die in einer der näditen Nummern dieſes 
Vlattes näher befchriebenen Wieſen für die 
diesjährige Heu: und Ubhmet:Ernte ver: 

pachtet werben, nämlich: 

1) Die Wieſen bes k. b. penſionirten 
Hauptmannes Sturt babier. 

2) Die des Eugen Wablfter dahier. 

3) Jene der Mittwe des verfebten kgl. 
Obergerichtihreiberd Faber dahier. 

4) Die des fal. Bataillondarztes Dr. 
Albert dabier. 

5) Die des kgl. Hypothefenbewahrers 
Syffert in Franfentbal. 

6) Die der Wittwe und Erben des 
dahier verlebten Maſchinenfabrilanten 
Chriſtian Dinaler. 

7) Die des tgl. Paurathes Wolff dahier. 

8) Die des Friedrich Lehmann sen. 
babier. 

9) Die Wieſen ber Frau Wittwe vom 
Karl Roth babier. 

10) Diedes Adolph Shwinn, Fabrikant 


babier. 

11) Die des oh. Jakob Hed, Fabri- 
kant dafelbit, 

12) Die zum Nachlaſſe der veritorbenen 
Nikolaus Wolffangel'ichen Ehe 
leute gehörigen. 

13) Die Wieſen der Wittwe und Erben 
bes babier verlebten Eigenthümers 
Heinrih Joſeph Schüller. 





14) Die des quiesz. fol. Appellations: 
erichtsrathes Spach dahier. 

15) e ber Frau Wittwe Ferdinand 

16) Sene des Wichael Kunſt. 


ömer babier. 
Schuler, k. b. Notär. 


Freitag ben 22, Mai 1868, Nacdmit: 
tags um 2 Uber, zu Zmweibräden im Stadt⸗ 

us⸗Saale, läßt Kudwig Theobald, 

entner bajelbit, 10%, Morgen Aderland, 
mit ewigem Klee angelegt, in der Tichiff: 
liderbell, Zweibrüder Bannes , in geeigneten 
Looſen auf 9 Jahre verpadten. 

Gehner, fol Notär. 


Freitag ben 22. Mai nächſthin, bes 
tags 1 Uhr, im Gtabthaufe zu 
Blieskaftel, läßt Aron Levi, Rentner in 
mweibrüden, die Sleeäder des Auguſt 
reyfuß in Paris mit circa 20 Morgen 
auf bem Ballweiler: Wedlinger Banne, 
meiſt Igelkee, für die diesjährige Ernte 
auf Zabltermin verpachten. 

Sogleich nach dieſer Berpadtung läßt 
berfelbe Levi feine Wieſen Blidweiler 
Bannes ebenlo verpachten. 

Blieskaftel, den 15. Mai 1868, 

Wieſt, fol. Notär. 


Montag ben 25. Mai nächſthin, des 
Nachmittags 1 Uhr, im Stabthaufe dahier, 
laſſen Beihmilter Knaps und Johanna 
Reumar dahier ihre Wieſen auf hieſigem 
und ben ſonſtigen Bännen für bie biegjährige 


Ernte ten. 
Bfiestofel, den 13. Mai 1868. 
Wien, kpl. Notär. 


Verpachtung. 

Dienstag den 26. Mai 1868, Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr, im Gemeindehaufe Eu 
bad, laflen die Wittwe und Er von 
Bürgermeifter Oberlinger daſelbſt unge: 
fähr 40 Morgen Wieſen und AKleeäder in 
den Bännen von Hornbach, Althornbach 
und Maufhbah in geeigneten Looſen für 
das laufende Jahr verpachten. 

Eb. Kari, fol. Notär. 


Verpachtung. 
Donnerstag den 4. Juni nächſthin, des 
Morgens 10 Uhr, zu Altſtadt im Schul: 
baufe, läßt Herr Wilhelm Adolph Hahn, 
prot. Pfarrer in Limbach, feine Wieſen 
af Limbaher und Altitabter Pann für 
bie biesjährige Heu: und Ohmeternte durch 
den Unterzeichneten verpachten. 
Homburg, den 14. Mai 1868. 
Bartels, fol. Notär. 


Verpachtung. 

PMittwoh den 3. Juni nädfthin, bes 
Morgens um 10 Uhr, zu Homburg auf dem 
Etabthaufe, läßt Herr Rentner Heinrich 
Zott in Homburg feine ſämmtlichen Wiefen 
Homburger Bannes für die diesjährige Heu: 
und Obmeternte durch den U chneten 


verpachten. 
Homburg, den 14. Mai 1868. 
Bartels, gl. Notär. 


Verpachtung. 
Donnerstag den 4. Juni nächſthin, des 
Morgens um 10 Uhr, zu Mftitadt im Schul: 
baufe, läßt Herr Rentner Heinrich Zott 
“ omburg vier Tagwerle 60 Dez Wieſen 
abter 


annes und 3 Tagw. 48 Dez. |ihren 
Biefen Homburger Bannes für bie dies. IMüller, Aderer, Bellagter, 


jährige Heu und Obhmeternte durch den 
Unterzeichneten verpadhten. 
Homburg, den 14., Mai 1868. 
Bartels, Rotär. 


Berpachtung. 

Donnerstag den 4. Juni nächſthin, des 
Morgens um 10 Uhr, zu Mltftadt im 
Schulhaufe, läßt Herr Ludwig Niejer, 
Dr. der Rechte in Mannheim, 32 Tagw. 
50 Dez. Wiejen in ben Kerzenwieſen, Bann 
von Altitabt, für die diesjährige Heu: und 
Obhmeternte durch den Unterzeichneten ver: 
pachten. 

Homburg, den 14. Mai. 1868, 

Bartels, !gl. Notär. 


eritellung 
einer Umfaffungsmauer am Leichen- 
hof zu Battweiler, 

Samstag den 23. Mai Il. %., um zwei 
Uhr des Nachmittags, zu Battweiler, 
wird bie Herflellung einer Umſaſſungs— 
mauer an ben neu anzulegenden Leichen 
hof minbeftnehmenb vergeben. 

Die Arbeiten find veranfhlagt: 

a. Erd», Maurer: u. Stein- 

hauerarbeit um . . . 618 fl. 23 ie, 

b. Schreinerarbeit zu . 


5. — kr. 
e. Schloſſerarbeit zu 


830 fl. — kr. 
Total 664 fl. 23 ke. 
Pläne und Koftenanihlag liegen dahier 
zur @infüht o 
Battweiler, ben 13. Mai 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Bayer. : 


Auswanderungsangeige. 

Der ledige Seifeufieder Bubwig Höpffner 
von Aweibrüden will nad Amerifa aus: 
wanbern. 

Etwaige Forderungen an benfelben find 
binnen 14 Tagen gerichtlich geltend zu 
machen unb bierort3 auzuzeigen 

Sweibrüden, den 14. Mai 1868. 

Königl. Beirksamt, 
Damm. 


Polizeilihe Befanntmachung. 

Den Gewerbetreibenden biefiger Stadt 
bringe ich zur Senntniß, baf von Montag 
den 18. Mai nädithin an, jebesmal 
Vormittag von 8-12 und Nachmittags 
von 2—6 Uhr, die Verifilation der Ma 
und Gewichte durch den Verififator dahier 
in deſſen Wohnung bei Wittwe Schaum: 
burger am Ball, kit. B. M 156, 
vorgenommen und, mit Ausnahme ber 
Sonn: und Feittage, ununterbrochen bis 
re nächſthin fortgefegt werben 
wird. 

Die Gewerbetreibenden fordere ich dem: 
gemäß auf, binnen viefer Zeit ihre Maße 
und Gewichte dem Verififator in reinlihem 
Buftande vorzulegen. 

Nah Umnfluß obiger Frift haben Säu⸗ 
mige gerichtliche —— zu gewärtigen. 

Bweibrüden, den 14. Mai 1868. 

Der Igl. Polizeilommiſſär, 
Raquet. 


Guͤtertrennung im Armenrecht. 
n 


Elifabethba Lauer, ohne Gewerbe, wohn: 
haft zu Reichenbach, Klägerin, 


gegen 
allda mwohnenden Ehemann Jakob 
hat das hie- 


fige k. Bezirksgericht duch fein Urteil 
vom 44. Mai 1868 die Gütertrennung 
zwifchen ber Klägerin und dem Bellagten 
ausgeiprogen und Beide zum Behufe ber 
Vermögens:Liguidation und Auslieferung 
vor den k. Notar Röbel in Landſtuhl ver 


wielen. 
Zweibrüden, den 15. Mai 1868, 
Für richtigen Ertraft: 
Der Anwalt der Mägerin, 
Hublet. 


Auszug. 

Durch Urtbeil des fol. Bezirksgerichts 
Zweibrüden vom 14. Mai 1868, erlaffen 
auf Anftehen von Pbilippine Müller, 
Ehefrau des Aderers Theobald Gerber, 
Beide in Frohnhofen wohnhaft, und bes 
Lepteren felbit, gegen Karoling Müller, 
ledig, ohne Gewerbe, in Frohnhofen wohn: 
haft, wurde Lebterer in ber Perſon bes 
enannten Theobald Gerber ein gericht: 
icher Beiſtand ernannt, ohne deſſen Zu: 
iehung fie nicht vor Gericht auftreten, 
einen Vergleich abichliegen, fein Anlehen 
aufnehmen, fein Kapital erheben nod 
hierüber quittiren, weber ihre Güter ver: 
äußern noch fie mit Hypothelen belajten 


barf. 
Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Mläger, 
Adolf Keller, 


Bienen EI Zudt. 
Freitag den 22. Mai nächſihin, Rach— 
mittags 2 Uhr, hält der Zweigvereiu Zwei 
in I * Kar 2 hr in 
weibrüden feine biesjährige Frü ds 
verfammlung, wozu — — 
————— 
Zur Beipr mmen folgenbe Fragen: 
1) Wodurch entfteht Räuberei und mie 
ift diefelbe zu verhüten? 
2) Welde Erfahrungen liegen vor über 
das Einwintern der Bienen in Kellern 


u? 
3) Hat die italiener Biene Vorzug vor 
ber deutſchen? 
Der Ausſchuß. 


Unterzeichneter empfiehlt fih im An—⸗ 
fertigen ber Dampfapparate: 
dem fogenannten Piſtori'ſchen, Gall'ſchen, 
Sturm’ihen und Guinong'ſchen, ſowie auch 
dem weitverbreitetſten Liqueur · und Spiritus⸗ 
Apparat, der wegen ſeiner Einfachheit 
überall beliebt iſt; für billige Bedienung 
und ſolide Arbeit wird garantirt. Auch 
wird ein Lehrling angenommen. 
Rinſche, Kupferſchmied 
in Zweibrücken. 
Ein mit ewigem Alee angelegtes Ader⸗ 
füd vor dem Galgenberg von 1 Morgen 
5 Ruthen, neben Jakob Roth, der Frau 
Raroline Schilling, Ehegattin von Herrn 
Dberlientenant Schieber, gehörig, iſt aus 
freier Hand zu verg von 
Geſchäftsmann Chriſtian Ambos. 


Geſchaͤfts-Verlegung. 
Mein Spezerei⸗ & Langenwaaren- 
Gefchäft befindet fich feit heute in meinem 
—— gaufe, früher Helmig’fche Brane- 
p an ber 


uptitraße. 
omburg, 29. April 1868, 


Guſt. Sharffenberger. 


Schrödl'ſche Gartenwirthſchaſt. 


Heute Sonntag Vormittags nach dem Gotiesdienſte 


Bock und Bockwürſte 


nebſt gewöhnlichem Biere bei 
Harmonie-Musik. 


Nahmittags von 4 Uhr an 


chüben-Mufik. 


Entree biefür 3 fr. 


Prüfet Alles und mwählet das Befle. 


Huf der jängften Pariſer Woltausftellung wurbe ben 


Stollwerckſchen Bruft-Bonbons 


für ihre vorzäglichen Eigenschaften die alleinige Preis: 
Medaille zuerfannt und dadurch wiederholt Die noch 
von feinem ähnlichen Fabrikate erreichte Bolllommen: 
heit glänzend £onftatirt. 

Depots befinden fih in allen Städten des Kontinens A 14 Fr. per Padet ſtets 
vorräthig, in Zweibrücken bei D. Wildt sen., E. Goljgrefe und Pet. 
Klein, in Blieskastel bei $r. AUpprederis, in Homburg bei Ehr. Danner, 
in Hornbach bei Zonis Scherp, in Landstuhl bei Fr. Ortb, in Pirmasens 
bei Aug. Hand Wtw., in St. Ingbert bei I. 3. Grewenig, in Wallhalben 
bei Apotb. 5. Thoma. 





Am 2. Juni 1868 


21= Ziehung der österr, Staats-Loose 


vom Jahre 1564, 


Höchster Treffer fl. 250,000, niedrigster fl. 155 östr. W. 


Einlage 2 Thir. — 1. 3. 30. süddeutsch 


| pr. Loos. 
Sieben Loose kosten nur Rthlr. 12 — fl. 21. süddeutsch. 


Mit k. k. Stempel versehene Loose empfehlen VOELCKER & Co. 


Bankgeschäftin Wien, 
Kolowratring 4. 
NB. Nachnahmen kännen nicht erhoben werden. 


Ermentwaaren-Sabrik 


Lang « Cie. in Karlsruhe 
empfiehlt ihre Artitel aus Wortland:Gement, wie: 

Bodenplatten in verſchiedenen Deiiins nad neuem , vervollfommnetem Fabrifa 
nonsſytem; Walleriteine, Brunnentröge aller Art, Rinnen, Treppenftufen, 
Manerdediteine, Pierdefrippen in jeder Facon, Vieh- und Schweinetröge, 
Slüffigteitöbehälter, Badewannen und Tiihplatten mit marmorähnlicer 
Bolitur ıc. 

Wafferleitungsröhren bis zu 8 Atmoiphären Drud Widerftandsfäbigkeit 
und Ganalifirungsröhren bis zu 5 Atmofphären, von 2 Zoll bis 4 Fuß Licht⸗ 
weite 





Architeltoniſche Verzierungen nad vorhandenen Modellen oder nad 
Zeichnung, Figuren, Bajen sc. in allen Saudfteinfarben. 
Tür die Haltbarkeit unferer ſämmtlichen Fabrikate leiften wir Garantie, 
Gementarbeiten, wie Verpug von Häufern, Gruben u. |. w., Ziehungen von Ge: 
ſimſen, Gementböden in Guß in Fabriträumen, Kellern, Trottoird ꝛc. führen wir 
unter Garantie aus. , 
„_.. Haupt-Depot sei ver Cementfabrif von Dyckerhoff & 
Söhne in Biebrich am Rhein, von wo aus wir ebenfalls Aufträge 
auf fait alle unfere Artikel effeftuiren. ö 
Agentur und Mufterlager bei Herrn Joſeph Schäffer in Neuitadt 
a. d. Haardt. 
Weißes Franzöfiiches 


Viehſalz 
€ Dümmler 
in Homburg, 
In meinem Hinterhaufe iſt eine Heine 
Wohnung an eine ftile Einderlofe Familie, 
bis 1. Juli beziehbar, zu vermiethen. 
Chr. Ambos. 


Auf die Inſelwieſen kann immer noch 
Schutt abgeführt werben. 
Der Fabrifrath,. 
Der fol. Notar Wieft in Bliestaitel 
verpachtet feine fämmtlichen Wiefen aus 
freier Hand, ſowohl Feld: als Thalwieſen. 


Peter Frand sen. bat gutes Wiefen: 
beu zu verkaufen. 


billigt bei 


















RECHNUNGEN 


für Jedermann brauchbar , da in denielben 
Raum für Wohnort und Namen des Aus: 
ftellers freigelaffen, find in Ys, und !s 
Bogen vorräthig in der Buchbruderei von 
a. Branzbühler. 


Neue wichtige Srfindung 
Zintenflecfen ipurlos von jedem Ma— 
ichinenpapier zu vertilgen, ohne das Ge 
drudte ober Aniirte im Geringften zu ver 
letzen, ſowie auch Leinwand oder fonftige 
Stoffe von ſolchen Fleden zu reinigen. 
Gebraudsanmweifung. 

Ein Tropfen diefer Flüffigleit mit einer 
reinen Feder an die befledte Stelle gebracht, 
genügt, um die Fleden zu löfen; durch 
Löſchpapier getrodnet, kann man fofort 
wieber darauf jchreiben. 

Per Glas à 24 fr. zu haben in ber 

Ritter’ichen Buchhandlung. 


Sonntag 


Mainzer Lagerbier 
vom Faß, nach Wiener Urt 
gebrant, im 
Kaffee Hand 


in Bliesfaftel. 
Heute (Samstag) 
Abend und Morgen 
wird 
Bock 
verzapft in der Ya: 
cob U Ye ſchen Wirthichaft. 


Heute Sonntag den 17. 
Mai 
„im ewigen Licht“ 
wie gewöhnlich. 


Im Haufe Lit. Ü. Na 85 ift der dritte 
Stod zu vermiethen und kann ſogleich oder 
bis zum 1. Juli bezogen werben. 

Wittwe Kuhn bat jehr gute Wartof: 

Ein junger Venih kann in die Lehre 
treten bei — 

2 gute Arbeiter können dauernde Be— 
ihäftigung finden bei 

Louis Schwarz, Schuhmacher, 

Bierbrauer Mayer hat die Hälfte feiner 
Schemer zu vermiethen.___ 

Bei Schreiner Haldy kann ein Gefelle 
fogleich in Arbeit treten. 

Mehrere tühtige Schreinergefellen 
finden gegen hohen Lohn Arbeit bei 

A. Uhliſch, 
Schreinermeiſter in Dudweiler 
bei Saarbrüden. 
Bei Lonis Georg in Homburg if 
ihöner Saatbanffamen zu haben. 


Gottesdienſt 
in der hieſigen proteſt. Kirche am 17. Mai. 
Vormittags: Herr 
Text: Ev. Joh. 16, DW. 
und 181. j 

Nahmittage: Heer Bilar Brandftetiner, Tert: 
Su. 12, 16-21. Pin: Nr. 217. 














Defanarsverweler Krieger. 
Yieder: Ar. 147 


Frankfurter Geldcours vom 15. Ma 
Billoten . . . A . m. 9 4951 

" preuf. # 2657 577 
Hl, II f.»-Städe . „946 
Eugl. Sovereigue . . 159 
Dutatın . R . R nn 53340 


Drud und Berlag von A Rranzbühler in Aweibrüden. 


J 


Dueibrücker Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 
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Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 kr. 
3 Inſerate: 3 Er. für die dreiipalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 
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en Bayern. 


— CH Manchen, 16. Mai, Nachmittags. Nah einer 


Depeihe aus Berlin bat das Zollparlament heute den Steuer: 
ſatz der Tabaköftenervorlage (12 Thlr. per Morgen) abgelehnt, 
dagegen den von Tweſten vorgeichlagenen Sat von 6 Thlr. 
per Morgen angenommen, 

Münden, 16. Mai. Die neue Formation ber aktiven Ar: 
mee iſt bie folgende: 26 Infanterieregimenter jedes zu 3 Bataillonen 
und 12 Rompagnieen & 138 Mann; 10 ägerbataillone jedes 
zu 4 Rompagnieen à 138 Mann; 10 Ravalerieregimenter jedes 
zu 5 Eskadrons A 137 Mann; 4 Nrtillerieregimenter jedes zu 8 
Felbbatterieen a 6 Geichüge und 5 WFußbatterieen; 1 Fuhr— 
weiend@stadron; ein Genieregiment. — Das 9. Jägerbataillon 
kommt nah Palau, das 10. nah Aſchaffenburg; 4 Fußbat⸗ 
terieen des 2. Artillerieregiments fommen nad Landau, 4 

batterieen des 4. Artillerieregiments nach Germersheim. 

(Dienftesnadridt.) . Maj. der König haben Si 
unterm 13. ds. bewogen gefunden, ben Begirfsarzt II. Mafie 
Dr. ©. Stephan zu Lautereden, für bie Bezirksargtensitelle I. 
Kaffe zu Marktheidenfeld feiner Bitte entiprehend zu verjegen. 


reußen. 
Berlin, -15. a — bes hannover’ichen 
Hochverraths Progefjes wurden heute mur bie Ungellagten ver: 
nomm 


en. 

Berlin, 16. Mai. Gegenüber engliihen und beutichen 
Beitungsmittbeilungen, dab große Truppenzufammenziehungen 
reip. Uebungen in der Nähe des Main demnächſt ftattfinden 
follen, ift zu fonftatiren, daß nur gewöhnlide Divifionsübungen 
flattfinden werden, wonach auch eine Königsrevue über zwei 
Armeelorps nicht zu erwarten ift. 

Berlin, 16. Mai. Die „üddeutſche Fraktion“ beichlof 

ern Abend einftimmig gegen jebe Tabakäfteuer zu ſtimmen. 

m gollparlament hielt der Bundestommiflär Scheele eine längere 
ede für die Tabalsiteuer; die Annahme, die Regierung werde 
fpäter ein umgearbeitetes Tabafsiteuergeieg vorlegen, fei grund: 
los, das gegenwärtige jei das ficherite Bollmerf gegen das 
Monopol, die Bodenfteuer entipredhe dem richtigen Verhältniſſe. 


Defterreid, 

Wien, 15. Mai. Abgeordnetenhaus, Der mit ben 
deutichen Zollvereinsſtaaten abgeſchloſſene Zoll- und Handelsver: 
—— nad nochmaliger Befürwortung des Handelsminiſters 
genehmigt. 

Peſth, 15. Mai. Der König it geitern abgereist. — 
Die ungariihen Regimenter find ind Land beordert, während 
die deutichen morgen abzichen. 

rtanftreid. 

Paris, 15. Mai. Eine Depeihe des „Temps“ theilt 
mit, dab der franzöfiiche Eonjul in Tunis fein Ultimatum zus 
rüdgezogen und vom Vey bis zum Donnerstag eine Antwort 
verlangt babe. 

Paris, 15. Mat, Die Unterhandlungen zwiſchen ber 
bieigen Regierung und dem norddeutichen Botichafter wegen 
Beleitigung der franzöftichen Ausfuhrvergütung für Eifenwaaren 
find unausariegt im Gang. Die Conſulate des Nordbeutichen 
Bundes in Franbkreich haben ihre Funktionen bereits begonnen. 


— — — — * 





Dänemart. 

Kopenhagen, 15. Mai. Es wird verſichert, daß bie 
Verlobung des Kronprinzen von Dänemark mit der Prinzeſſin 
Louiſe von Schweden nunmehr entſchieden ſei. Der Kronp 
wird ſich nach ſeiner Rückkehr hierher zur Verlobungsfeier 
Stofholm begeben. Die Vermählung wird im nächſten Jahre 


ftattfinden. 
England. 

London, 15. Mai, Achtundvierzig ber angejehenften 
Eityfirmen überreichten dem diterreichiihen Botichafter Grafen 
Apponyi ein Geſuch gegen die Zinsabſchnittbeſteuerung der aus: 
wärtigen Befiger öjterreichiicher Staatäpapiere. Die „Times“ be: 
merkt hiezu, die Londoner und die Felllandsbörfen wäürben 
widrigenfalls öfterreihiihe Anleihen erfommuniziren. 

ondon, 15. Mai. Die iriſchen Biſchöfe überreichtem 

gelern der Königin eine Abrefje gegen bie Aufhebung ber 
iriihen Kirche. Der Erzbiichof von Eanterbury und viele englif 

i waren anmwejend, Die Königin antwortete: Sie 
eine Rommiffion zur Unterfuhung der iriſchen Kirchenzuftänbe 
ernannt unb werde das Parlament, ſobald daſſelbe über bie 
Unterfudungsreiultate voll informirt ſei, ünzmeifelhaft die 
eigneten Maßnahmen zur Aufrechterhaltung ber wahren Religion 
unter dem Bolfe treffen. ü 

Italien 

Florenz, 14. Mai. In ber Deputirtenfammer brachte 
ber Finanzminifter Gambray einen Gefegentwurf ein, welcher 
einen außerorbentlichen Kredit von 300,000 Lire jur Bertilgung 
der Heuihreden in Sardinien verlangt. Die Dringlichkeit des 
Antrags ward von der Kammer anerkannt. 

Rom, 15. Mai. Gardinal Andrea ift in ber verflofienen 
Naht plötzlich geftorben. 
Griechenland. 

Nachrichten aus Athen, 9. Mai, melden: Aus Kreta ſind 
3 Abgeordnete zur Kammer bier angelommen. In ber Provinz 
Sphakia hat ein zweitägiger Kampf ftattgefunden , in Folge beffen 
bie Türken zurüdgeworfen und bis ans Meer verfolgt wurden 
In Kanea find 3 gefangene Aufſtändiſche erſchoſſen worden. Der 
engliihe Gejandte dabier it nad Kreta abgegangen, wo das 
Gericht verbreitet it, England wünſche, daß die Kreter den 
Schutz Englands anrufen möchten. 

Serbien. 

Belgrad, 14. Mai. Rußland hat amtlich mitgetheilt, 
e3 verzichte gegenüber Serbien auf alle vertragsmäßigen Rechte, 
und unterwerje die in Serbien wohnhaften ruffiihen Unterthanen 
der ferbiihen Gerichtsbarkeit und den ſerbiſchen Geſetzen. 


Verſchiedenes. 

An der diesjährigen Concarsprüfung für die zum Staatsdienſt 
adipirirenden Rechts Kandidaten nchmen im Ganzen 156 Kandidaten 
Theil, nämlich in Oberbayern 41, in Niederbayern 16, in der Ober: 
pfalz 17, im Oberfranken 9, in Mittelfranken 13, in Unterfranten 
15, in Schwaben und Neuburg 15 und in der Pfak 10. 

Frankenthal, 11. Mai. Nädften 10. Juni wird das jähr: 
liche, proteftantifge Miffionsfeft der Pialz in unferer Stadt gefeiert. 

Aunmeiler, 14, Mai. Geitern Mittag zwifgen 3—4 Uhr 
fiel bei einem ſtarken Gawitter cin Wolkenbruch, welcher die Gemar- 


—n 


Zungen Gofferäweiler und Völtersweiler, ſowie die beiden Thäler nad 
Waldhambach umd Kingenmünfter in der ganzen Thalbreite über: 
ſchwenunte. Die Hewernte ift größtenteils zerſtött, in der Hauch'ſchen 
Müsle zu Waldhambach murde der ganze untere Stock in Waffer ge: 
ſeht. Tifche und Bänke ſchwammen umber, das Vieh wurde aus den 
Ställen gerettet. Großen Schaden Hat aber die Gemeinde Goöcklingen 
erlitten, weil dort das Waffer nur wenig Fall hat und deßhalb feinen 


Schlamm dort ablagerte. 


Mainzer Handelsberiht vom 15. Mai, 
Auswärtige niedere Notirungen , ſowie anhaltend nünftige Witterung 
für die ausſtehende Emte ließen im Laufe der Woche feine größere 


Transaktion im etreidegefhäfte auffemmen. 


mehr in flauer Haltung und mußten Preife auch nochgeben. Der bru: 


Todes⸗Auzeige. 
Es bat dem lieben Gott gefallen, 
unfern unvergehlihen auten Gatten, 
Vater und Schwiegervater 


P. Bernhard Kircheuſchaffner, 
heute Nacht nach längerem ſchinerzlichen 
Leiden zu fich ins beffere Jenſeits ab: 
zurufen. Wer ben biedern Heimge: 
gangenen im Leben gelaunt, wird fein 
Andenken ehren und uns ftille Theil: 
nahme bewahren. 

Die Beerdigung findet Dienstag 
Nachmittag 3 Uhr ftatt. 

Zweibrücken, den 17. Mai 1868. 

"Die trauernden Hinterbliebenen, 


Danffagung. 
Für bie jo zahlreiche Begleitung des 
range win unferes geliebten 


Gatten und Vaters fprechen wir hiermit 
unfern tiefften Dank aus. Zugleich 
fehen wir uns fpeziell verpflichtet, den 
anmwefenden Herren Lehrern für ihre 
erhebenden Trauergefänge, ſowie dem 
Hohmwürdigen Herrn Paitor Engel: 
bert für die den Werftorbenen ver: 
herrlichende Grabrede unfere Anerfen: 
nung auszusprechen. 
Gontwig, den 17. Mai 1868. 
Die. Familie Miehn. 





Freitag den 22. Mai nächſthin, des 
Nachmittags 1 Uhr, im Stadthauſe zu 
Blieskaſtel, Täht Aron Levi, Rentner in 
Aweibrüden, die Kleeäder des Auguſt 
Dreyfuß in Paris mit circa 20 Morgen 
auf dem Ballweiler:Wedlinger Banne, 
meiſt Saelfee, für die diesjährige Ernte 
auf Zahltermin verpachten. 

Sogleih nah diefer Verpachtung läßt 
derielbe Levi feine Wieſen Blidweiler 
Bannes ebenio verpachten. 

Aliesfaftel, den 15. Mai 1868, 

Wieſt, Egal. Notar. 


Holzverſteigerung 
u Ensheim. 
Samstag den 23. Mai nächſt— 
bin, des Morgens um 10 Uhr, 

FEB werden im Schulbaufe dahier 
RE achitehende Holziortimente der 
Gemeinde Ensheim öffentlich an den Meift: 
bietenden verfteigert: 

8 eichen Stämme 5. Al. 

7 Ndten = 8, 

3 „  Sparren. 

21 „  Gerüftftangen, 





tige Markt verlief ebenfalls flau und ohne Umſatz im Großhandel. 
Zu notiren ift: Weizen 16 fl. bis 16 fl. 15 fr. nad Qual. 8 
13 fl. Gerſte 10 fl. 45 fr. bis 11 fl. Hafer 6 fl. 15. Rüböl 
geichäitslos, eff. 19 fl. 30 Tr. ohne Faß, per Dftober 20 fl. 30 fr. 
mit Faß. Leindl 23 fl. Mobnöt 34 bis 35 fl. Kehlſamen ges 
fhähtstos. Hülfenfrüchte wenig begehrt. Bohnen 14 fl. 30 fr. Erben 
10 fl. 30 Er. bis 11 fl. Linfen 10 bis 15 fl. Widen Of. 20 kr. 


om 


Kierfamen unverändert, deutſcher 23 bis 26 fl., Lugerne 22 Bis 27 fl. 





Doffelbe verlief viel: 





15 eihen Wagnerftangen 1. und 2, 
1 fiefern Mbichnitt 4. NL. 
29°/ı Klafter buhen, ahorn und weiches 
Scheitholz. 
eichen, kiefern und 
fichten Prügelholz 
RR ” und eichen Rrappen. 
600 Kiefern Paumpfähle. 
Bemerkt wird noch, daß ſammtliche Hölger 
mit dem Buchitaben E bezeichnet find. 
Ensheim, den 15. Mai 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Frz. Abt. 


Amtliche Aufforderung. 
In der Bibliothel des k. Appellations: 
gerichts fehlen folgende Hücher: 
1) Corpus juris eivilis, deutſch, Band 1. 
2) Bulletin des lois III ser., Banb 7. 
3) Verordnung bed Ariegäminifteriums 
vom 13, April 1863, Na 9. 
4) Zink, Sachverhalt. 
5) Häußer, Deutiche Geſchichte, Band 1. 
6) . auigan, KRomite : Sigungsproto: 


Die Inhaber werden eingeladen, biefe 
Werle alsbald an die Kanzlei bes Kal. 
Appellationsgerichts abzuliefern. 

Aweibrüden, den 15. Mai 1868. 

Das Präfibium, 
v. Korbach. 


Appell. Rath Molitor hat für bie dies: 
jährige Heu- und Ohmeternte folgende 
Wiefen zu verpadten: 
3 Morgen 20 Ruthen hinterm Klofter, 
neben dem Bubenhaufer Damm. 
4 Morgen in den Stegwielen, links 


vom Bad. 

2 Morgen 1 Biertel in den Längwiejen 
b ftweiler, 

1 Biertel 8 Ruthen in ben Kälbergärten, 
neben dem Einöder Bahnhof. 


Bienen- A, Zudt. 


‚Freitag 22. —— Nach 
mittags 2 Uhr, hält igvereiu Zwei: 
brüden bei Herrn — Du in 
Zweibrüden feine diesjährige Frübjahrs: 
verfammlung, wozu alle Bienenfreunde 
hiermit eingeladen werben. 

Zur Beiprehung fommen folgende Fragen: 

1) Wodurch entiteht Näuberei und wie 

iſt diefelbe zu verhüten? 

2) Welche Erfahrungen liegen vor über 


13 = % 


das Einwintern der Bienen in Kellern 


x. 
3) Hat bie italiener Biene Vorzug vor 
der deutichen ? 
°» Der Ausfhuß. 


Rt 


Repätuchen 92 bis 97 fl. 

Offener Brieffaiten der Medaftioin. 
Herrn 8 in H. Kann wegen zu fpäten Eintreffens erft 

morgen Aufnahme finden, 


Yun. Rranıbübler ‚ berantivortl. Redatteur. 


Mittwoh den 20, Mai 


TONGBRT, 


Dienstag den 19. Drai 
General:Probe 
für die Damen um 8 Uhr, für bie 
Herren vom Chor und Orcheſter um 8 Uhr. 


Evangeliſcher Kirchenchot. 
Heute (Montag) Abend Feine Probe. 
Die nächte Probe 
Freitag Abend 7! Ubr. 


Haufelpflüge, Hadkpflüge und 
Kartoffelpflüge 
von neuefter Konftruftion, einzeln zu fl. 24. 
per Stüd, alle drei zufammen zu fl. 43., 
unter Garantie bei - 
I P. Lanz & Comp. 
in Mannheim. 





Gefunden 
wurde vor einigen QTagen in dem foge- 
nannten Kuhwald“, Revier Jägersburg, 
eine ſchwere Bindfette, welde der Eigen: 
thümer gegen die Inferatgebühren bei dem 
Unterzeihneten in Empfang nehmen kann. 
Jägersburg, ben 16. Mai 1868, 
Schneider, Adjunkt. 
+ Bei Heinrich Diehl in Pir- 
iu mafens jteht eine Sjährige fehler: 
‚freiebraune Stute, Jweibrüder 
Race, nebit Füllen, fammt Wagen und 
Seichier zu verkaufen. 
2— 3 tüchtige Arbeiter finden dauernde 
Beichäftigung bei 
m 5 Meyer, Schneider, 
Geihaftsmann Ott bat jein Wohnhaus 
in der Keſſelbach ganz oder theilweiſe zu 
vermietben, ſowie mehrere Wohnungen und 
3 möblirte Zimmer, Alles ſogleich beziehbar. 
Bei Ludwig Serr, Glaler in Homburg, 
faun ein Arbeiter dauernde Beſchäf— 
tigung finden; aud bringt derielbe jeine 
Auswahlin Goldrabmen und Spiegel: 
gläfern in empfehlende Erinnerung. 
Ferd, Beyer hat einige blaue Klee 
acer zu vermiethen, 


Ein Fjähriges fehlerfreies Wferd wird 








Drud und Beriag von A Kranybühler in Ywerbruden. 


k 


verkauft. Näheres in der Erprd. ds. Bl. 
Franffurter Geldcourd vom 16. Mai. 
Bittolen . ‘ “ s «NR. 94991 
preuß. „ 8574-59, 
Boll. Mril.-Ztüde . 155 
Sal. Sovereigus . . 15659 
Dufaten . e „580 
Ar» Zride . z „3290 
breuõ · Raffenikeiie „ 134, 4 
— * un lin —— 


Dueibrüder 


Wochenblatt 





Zugleich amtliched Organ für die bandeldgerichtlichen Publifationen ded Bezirks Zweibrüden. 


TR 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Biertel! 


jährlicher Abonnementspreis 45 fr. 


Inſerate: 3 fr. für die dreiipalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 





M 118. 





Preußen. 

Berlin, 16. Mai. Die Zeitungsnahridt von einem 
Beſuch Napoleons am biefigen Hof (im Sommer oder Herbft) 
wird von ber „Kreuzeitung“ dementirt; und bie ebenfalls durch 
Zeitungen verbreitete Mittheilung, dab Baden Preußen erjucht 
babe, einige badiiche Regimenter in Mainz; garnifoniren zu 
laffen, von unterrichteter Seite für völlig unbegründet erklärt. 

Defterreid. 

Wien, 17. Mai, Das Sublomite des Finanzausſchuſſes 
hat in jeiner geitrigen Abendſitzung gleichfalls die zwangsweiſe 
Staatsihuldenkonvertirung zum Beichlufe erhoben, und zwar 
durch eine vierprogentige fiatt der bisherigen Tünfprogentigen 
Verzinfung; dies würde einem fünfundgwanzigprozentigen Coupons: 
abzuge gleichtommen. Steuerfreie Papiere follen verhaltnißmäßig 
höher verzindt werden. Der Finanzminifter erflärt, daß er 
an einem Abzuge, ber einer nur fiebgehn Prozent beiragenden 
Couponſieuer gleichlomme, fefthalte. 

Amerika. 

Waibington, 16. Mai. Der Genatägerichtähof ver 
weigerte mit 35 „Ja“ gegen 19 „Nein“, Johnſon wegen 
Artikel 11 der Anklage, welcher als eriter Artikel zur Ab- 
ſtimmung geitellt war, zu verurtheilen. Art. 11 Hagt Johnion 
an, durch verjuchte — be Stantons, das Kriegsamt zu 
übernehmen und durch Verhinderung der Ausführung der Res 
tonftruftionsafte die Macht des Kongreſſes beftritten zu baben. 
Die Abitimmung über die anderen Artikel it bis zum 26, db. 
M. vertagt. Es waren alfo 35 Senatoren für die Berur: 
theilung Johnſons, 19 dagegen, und ba eine Zweidrittelmajo⸗ 
rität zur Berurtheilung Johnſons notbwendig it, fo genügten 
die 19 verneinenden Stimmen, um das „Ya“ ber 35 unwirkſam 
m machen. Wahrſcheinlich it mit diefer Abitimmung die Ent: 
cheidung des Prozeffes überhaupt gegeben. Denn Artikel 11 
enthielt die Anklagepunfte, die für Johnſon am gefährlichften 
waren. Die Vertagung der weiteren Abjtimmung bis zum 26. 
d. M. kann man allerdings fo auslegen, daß die Maforität 
noch Verſuche machen will, von der Minorität einige Stinmen 
— mei würden genügen, — zu ſich herüberzuziehen; aber 
große Chancen können diefe Verſuche, nachdem die erite Ab: 
ftimmung ftattgefunden bat, faum haben. 


a > — nn nn 2 
Verſchiedenes. 


Nachdem ſich hinſichſlich der Behandlung der von den Kaſſa⸗ 
verwaltungen der Sreisamtsblätter an E. Behörden und Notare auf: 
gegebenen Sendungen mit Inſeroten Onittungen Anftände ergeben haben, 
wurde den f. Poſtanſtalien zur Darnachachtung eröffnet, daß mit Rück⸗ 
fiht auf die ten genannten Kaſſa-Verwaltungen zuerlannte Stellung 
ald k. ummiltelbare Behörden diefe Verſendungen, worausgefeht, daß 
diefelben verichriftsgemäk ausgefertiat find und der Weribbetrag, über 
welchen die Quittung lautet, auf der Adreſſe nicht angegeben iſt, auf 
der Briefpoft portofrei abzulaſſen find. 

Münden, 11. Mi. Nachdem nun einmal in den neuen 
Helmen eine Kopfbedeckung vorhanden ift, welche den Anforderungen 
eines zweckmãßigen Ausrüftungsgegenftandes fo viel mözlich entipricht, 
fol auch beabſichtigt fein, eine neue bequeme und kleidſame Feldmütze 
einzuführen; die Grundfarbe diefer Mützen foll bei den verfchiedenen 
BWoflengattungen die biöherige Bleiben; die Form joll jedoch eine an 


Mittwoch 





dere Reifim:re werden ; außerdem follen auch noch meitere Auszeich⸗ 
nungen angebradh! werden. 

Geftorben: Herr Anwalt Glafſer Hier, 7 

Ara. 

Der Kanzlei⸗Perſonal⸗Unterſtiltzungs-Verein für Bayern in 

Münden, welcher unterm 16. November v. %3. die allerhöchfte 

Sanktion erhielt. hat num auch bier Anerkennung gefunden, in- 


Jihre alt. 
ransbübler, verantwortl, Redalleur. 


dem fich, anichließend an denfelben, bieler e ein Bezirke: 
verein mit Bezirksausſchuß, welder die Bezirk3ämter Zwei⸗ 
brüden, Homburg und Pirmafens umfaßt, gebildet hat, und 
welchem auch ſofort fait alle dem Kanzliſtenſtande Angehörigen 
hiefiger Stadt ala Mitglieder beigetreten find. 

Da man im Voraus gewiß ift, daß jeder dem Kanzliften: 
ftande "ngebörige, welcher von bem Beitehen bes Vereins Kennt: 
niß erlangt bat, demfelben beitreten wird, jo glauben wir nicht 
unterlaffen zu dürfen, diejenigen Paragraphen feiner Statuten 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, aus denen ber edle Zwed, 
ben der Verein verfolgt, und bie hohe Aufgabe, bie er fih ge 
ftellt, zur Genfige zu erſehen * 


Der Zwed des Vereins iſt die Unterſtützung in Krankheits 
fällen und bei unverſchuldeter an rt dann Penfiontrung 
im Alter bei volltändiger Erwerbsunfäbigfeit, fowie Hebung 
der fozialen Stellung und der allgemeinen Intereſſen feiner Mit: 
—— ferner die größtmöglichſte Sorge für die hinterlaſſenen 

ittwen und Waiſen berfelben. . 


8. 2. 

Dem Bereine können beitreten alle bei Eivil: und Militär: 

behörden, dann bei Privaten ausschließlich mit fchriftlichen Ar- 
beiten Beichäftigte bis zum Alter von 50 Yahren. 

Ausgenommen von der Aufnahme find alle Diejenigen, 

welche wegen Verbrechens oder eines Vergehens bed Diebitahls, 

Betruges, der Unterihlagung oder Fulidung beftraft wurden. 

3 


Die Anmeldung zum Beitritte, bei welcher ein legaler Aus: 
weis über Zeit der Geburt, Leumund und geſchäftliche Stellu 
des fih Anmeldenden vorzulegen it, geſchieht, — fobald 
in dem Bezirkögerichtsiprengel, zu dem der Wohnort bes ji An- 
melvenden achört, ein Bezirkäverein gebildet hat, bei dem Bor: 
ftanbe deſſelben, welcher hievon Wittheilung an, ben Landesaus⸗ 
ſchuß gelangen läßt; — beiteht ein Bezirköverein nicht, bei dem 
Landesausſchuſſe. Der Eintretende darf zur Zeit des Eintritts 
nicht frank oder mit ſolchen Gebrechen behaftet jein, welche nach: 
tbeilig auf feine Geſundheit ober fein Leben wirlen können. Hier: 
über muß ſich derſelbe durch Legal _gefertigtes bezirfsärztliches 
Zeugniß, mit welhen nad) dem 1. Januar 1868 jede Beitritts: 
anmeldung zu belegen ift, ausweiſen. 

. 5 


Der Austritt ſteht jevem Mitgliede nah einer mindeſtens 
3 Monate vor dem Jahresſchluſſe bei dem betreffenden weh 
vorftande eventuell beim Landesausfhufle einzureichenden ſchrift⸗ 
lichen Anzeige zu jeder Zeit frei. } 


Mitglieder, welde ben biäherigen Stand verlaffen und in 
einen anderen übertreten, find und bleiben folange BVereinsan- 
gehörige, als fie ihren Vereinspflihten Genüge leiſten. 


$. 10, er 
Das Bereindvermögen bilden bie Eintrittsgebühren unb bie 
monatlichen Beiträge der Mitglieder, dann bie Zinjen hieraus, 
fowie allenfallfige Geſchenke und Legate. 


. 11. 

Dasjelbe ift —— der geſammten Mitglieder des 
Vereins. 
12. 

Jedes Mitglied iſt verpfliähtet, je nad) feinem Alter bie in 


nachftehender Scala bezeichneten Eintrittögebühren und monat: 
lichen Beiträge zu entrichten, nämlid: 


Scala. 

fl. fl. Er. 
Bom 16.—20. Jahre Eintrittögebühr 2, Monatsbeitrg 24 
ie Rt 4, : 36 
„ 2.22 = 5, n 42 
FRE, Se We: . 6, e 48 
„Br m 5 T, = 54 
" 24. „25 ” ” 8, " 1— 
Bi et" pt R 12, * 112 
0.8 > 5 16, 2 1 30 
7 St ee B 21, 5 2 — 
„ nd. 5 z 236, p 2.06 
= Mc z ri 27, „ 2 06 
„ 12,08 „ z 28, * 2 06 
„ 83.4 = 3... 2 06 
u Be 5 z 30, —* 2 06 
„ ni „ . 31, ei 212 
416. 3247. 3 ei 32, ® 218 
„ 4.4. 3 a 37, = 2 18 
„ 48.,49. „ = 42, si 218 
„ 49.50. „ Br 47, 2 218 
Die monatlihen Beiträge find am 1, jeben Monats im 

Boraus zu entrichten. 


Die Eintrittögebühren follen baar erlegt werben, jedoch ift 
es Mitgliedern, melde biefelben nicht glei baar erlegen können, 
geſtattet, dieſe in monatlichen Raten, jedoch nicht unter 1 fl. 
5* und müſſen dieſelben innerhalb 2 Jahren einbe⸗ 


$. 14. 
Jedes Mitglieb ift Fe nach Flnfihıhg und bezieht eine 


Penfion von monatlih 20 fl. nad fünfjähriger Mitgliebichaft, 
wenn durch ein bezirfögerichtsärztliches niß die volltändige 
es nah Ermeſſen 


Erwerbsunfähigfeit nachgewieſen wird, 
des —— — erneuert werben muß. 

Die Penfion erlifht, wenn auf Verlangen des Landesaus- 
ſchuſſes die Erneuerung obenbezeichneten Zeugniffes nicht erfolgt, 
eine Arbeits⸗ resp. Erwerbsfähigfeit wieder eintritt ober wenn 
fih ber Bezugsberechtigte nad) Verleihung der Penfion eines 
Verbrechens oder eines der in $. 2 Abſ. 2 bezeichneten Ver: 


Ebenſo erhält ein Mitglied keine Penfion, wenn es fi 
durch Selbſtverſtümmelung oder wie immer abſichtlich erwerbs- 
unfähig macht oder in Folge — es wird. 


Nach dem Tode eines Mitgliedes bezieht die Wittwe, 
vorausgeſetzt, dab deren Ehegatte 5 Jahre Mitglied war und 
feinen Pflichten Genüge geleijtet hat, eine monatlihe Penſion 
von 12 fl. 30 fr. und zwar vom Tobestage ihres Mannes an, 

Dieſe Penfion wird an eine von ihrem Ehemann geſchie— 
bene Ehefrau nach Ableben des Erfteren nicht geleiftet, wenn 
bie Ehefrau der ſchuldige Theil iſt. ‘ 

Die Penfion einer Wittwe erliicht bei deren Wiederver— 
ehelihung ober wenn fie fich eines ber in $. 2 bezeichneten Ber: 
gehen oder eines Verbrechens ſchuldig mad. 

16 


Die ehelichen und als ſolche legitimirten Kinder eines ver: 
ftorbenen Mitgliedes, welches 5 Jahre dem Vereine angehörte, 
erhalten bis zu deren zurüdgelegtem Alter von 12 Jahren in 
jedem Falle einen monatlihen Erziefungsbeitrag von 4 fl. 

8. 18 


$. 18, 
An Krankheitsfälen eines Mitglieves kann daffelbe nad) 
fünfjähriger Mitgliedſchaft ein möchentlihes Krankengeld von 
2 fl. auf bie ganıe Dauer der Krankheit beanſpruchen, jedoch 
muß Anfang und Ende der Krankheit durd ein von dem be: 
handelnden Arzte ausgeitelltes und von einem fol. Bezirksarzte 
vidimirtes Zeugniß beurfundet werben, 
Das Krankengeld wird einem Mitgliede nicht gereiht, wenn 
demfelben bie Penfion verliehen ift. 


8. 19. 
In aukero dentlihen Fällen, als gr rue unverfchul: 
bete Dienftlofigkeit mit Ausnahme der Einberufung zum Wehr: 
dienſte, kann ein Mitglied um MEHRERE nadjfuchen. 

N — * 


an Wittwen und Waiſen ſolcher verftorbener Mitglieber, 
bie nicht 5 Jahre lang dem Bereine angehörten, wirbeine, den bis 
um Tode de3 Mitgliedes geleifteten Beiträgen und ber Dürftig- 
eit entiprechende jährliche ki gewährt. 

Einer recht zahlreihen Betheiligung an biefem ſchönen 
Vereine, deſſen Zuftandefommen ſchon längft ein gewünſchtes 
bringendes Bebürfniß geweſen, von Seite aller im Bezirfäge- 
richtsſprengel Zweibrüden wohnenben, dem Kanzlitenftande An: 
gehörigen —* wir um ſo mehr entgegen, als es im Intereſſe 
eines jeden Einzelnen liegen muß, durch verhältnißmäßig ge: 
ringe Beiträge fi ein vor Noth gefichertes Alter zu verichaffen, 
ober im Falle frühzeitigen Ablebens feinen Nelikten eine vor 
Mangel geihüste Zukunft zu bereiten. 

"Feieitts: Anmeldungen fönnen von jet an bei dem Bezirks⸗ 
ausſchuß hier geicheben. 

Möge die Gründung eines Bezirksvereines für den hiefi- 
gen PBezirkögerichtsiprengel aud in den übrigen der Pfalz recht 
baldige Nachahmung finden, 


gebens fhulbin macht. 
Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 
Im Intereſſe der öffentlichen Sittlichkeit 
t das Bürgermeiſteramt bezüglich bes 
abend folgende Beftimmungen erlaffen: 
I. Der Babeplag ift Jedermann zugäng- 

Hd, jedod nur in folgender Orbnung: 
Die Zeit zum Baden ift beftimmt: 

Sonntags: für Erwachſene und ältere Ber: 
fonen Vormittags bis 12 Uhr; Nadı: 
mittags von 3—6 Uhr für die Schul— 
jugend, von 6—8 Uhr für Erwachſene 
= ältere Perionen. 

Montags: von 10—11 Uhr für die Edhul: 
jugend, von 11—12 für Ermadjfene 
und ältere Perſonen; Morgens von 6—10 
und Nachmittags von 1—8 Uhr für bie 
Mannſchaft der hiefigen Barnifon mit 
Einſchluß der Sanbmehr, von 4—6 Uhr 
für die Ehüler des Gymnafiums und 
ber Gewerbichule, von 6—8 Uhr für 
Erwachſene und ältere Perſonen. 

Dienstags: von 10—1! Uhr für die Schul: 

jugend, von 11— 12 Uhr für Erwachſene 

und ältere Berfonen ; Morgens von 6—10 
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Nahmittags von I—3 U 
Mannfhaft der biefigen Garnifon mit 
Einihluß der Landwehr, von 4—6 für 
die Schüler des Gymnafiums und ber 
Gewerbidhule, von 6—8 für Erwachſene 
und ältere Perfonen. 








Mittwochs: bis 12 Uhr für Erwachſene 


und ältere Berfonen ; von 1—3 Uhr für 
die Mannſchaft der hieſigen Garnifon 
mit Einfluß der Landwehr, von 3—!/s5 
für die Echüler des Gymnafiums und 
ber Gewerbſchule, von 1,5—6 für bie 
Echuljugend, von 6—8 für Erwachſene 
und ältere Perſonen. 


Donnerstags: von 30—11 Uhr für die 


Schuljugend, von 11—12 für Erwachſene 
und ältere Berfonen ; Morgens von 6—10 
und Nachmittags von I—3 Uhr für bie 
Mannihaft der hieſigen Garnifon mit 
Einihluß der Landwehr, von 4—6 für 
die Schüler des Gymnaſiums und der 
Gewerbſchule, von 6—8 für Erwachſene 
und ältere Perfonen. 


Freitags: von 10—11 Uhr für die Schul: 


jugend, von 11—12 für Erwachſene und 
ältere Berfonen; Morgens von 6—10 






Mehrere Mitglieder. 

und Nachmittags von I—3 Uhr für die 

Mannſchaſt der hiefigen Barnifon mit 

Einjhluß der Landwehr, von 4—6 für 
die Schüler des Gymnafiums und der 
Gewerbichule, von 6—8 für Erwachſene 
und ältere Perfonen. 

Samstags: bis 12 Uhr für Erwachſene 
und ältere Perfonen; von 1—3 Uhr 
für bie Mannſchaft der hiefigen Garniſon 
mit Einichluß der Landwehr, von 3—!/s5 
Uhr für die Echüler des Gymnafiums 
und ber Gemerbihule, von 256 für 
die Schuljugend, von 6— 8 für Erwadhfene 
und ältere Perſonen. 

11. Zumwiderhandlungen gegen bie vor: 
ftehenden Beilimmungen werben, ſowie bie 
Beihädigung oder Zerſtörung der Babe: 
Requifiten polizeilich neahndet. 

Bweibrüden, ben 18. Mai 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 

Schultz. 


In meinem Hinterhauſe iſt eine kleine 
Wohnung an eine ſtille kinderloſe Familie, 
bis 1. Juli beziehbar, zu vermiethen. 

Chr. Ambos. 








Wieſen⸗Verpachtung 
ber proteſtantiſchen Kirchenſchaffnei 
Zweibrücken. 
Un den nachbezeichneten Tagen und Orten 
werben bie ber proteitantischen Kirchenſchaffnei 
ibrüden angebörigen Wieien auf den 
ännen von Einöd Ingweiler, Bierbach 
Laupfirchen , Blieskaftel, Webenheim, Watt: 
weiler, Ernitweiler:Bubenbaufen, Zwei 
brüden , Irheim, Rimichweiler , Niederauer: 
bad und Contwig für die diesjährige Heu: 
und Obmeternte verpachtet. Tie Verpach 
tung geſchieht nicht mehr in ber Neihenfolge 
wie früber, fondern nach Bännen abgetbeilt 
und zwar in folgender Orbmung: 

Am 26. Mai 1868, Morgens 9 Uhr, 
m Einöd in dem Saale des Andreas 
Kemmer: Wieſen auf dem Banne von 
Eindd»fnaweiler, von Wörfchmweiler an: 
fangend tbalabwärts bis zu ben Wieſen 
auf'ın Köpfchen (124 Pachtartilel) 

Am 27. Mai 1868, Morgens 9 Uhr, 

Einöd bei Andreas Kemmer, Fort: 
egung ber Verpachtung. Wieſen auf ben 
Bännen von Endd⸗ Ingweiler vom Köpf 
chen bis zur Baangrenze von Bierbach, 
dann auf den Bännen von Bierbach, Lauf: 
Eirhen, Blieskaftel, Mebenheim und Watt: 
weiler. 95 Looſe. 

Sodann die Wiefen auf den Bännen 
von Homburg und Kirrberg 

Um 23. Mai 1568, Nachmittags 2 
Uhr, zu Zweibrücken im Fruchthallſaale, 
Fortfegung der Verpachtung der Wiejen 
auf den Bännen von Ernitweiler-Buben 
haufen, Zmweibrüden,, Irheim, Rimſchweiler, 
Nieberauerbah und Gontwig, Nothmwiefe 
binter Tichifflid in 13 Looſen. 

Zweibrüden, den 18. Mai 1868. 

Tie Kirchenſchaffnei: 
AN. 





Schwarz, 
proteſt. Kirchenrechner. 
Mittwoch den 27. Mai 1868, Nach— 
mittags 1 Uhr, zu Einöd, gleich nad 


der Kirchenichaffnei: Wiejenverpaditung , läßt 
Friedrih Lehmann sen, für die biesjährige 
Ernte verpadten: 
2 Morgen 3 Viertel 12 Ruthen Miele 
am ®erbardsgraben , Einöd Ingweiler Bann 
Gehner, fol. Notär. 


Wiejenverpachtung. 
Mittwoh den 3. Juni nächſthin, des 
Morgens um 10 Uhr, auf dem Stadt 
baufe zu Hombura, läht Chaumont Syf 
tert, kal. Hypothelenbewahrer, in Franken 
thal wohnhaft, durch den Unterzeichneten 
feine auf dem Panne von Homburg ae 
fegenen Miejen für die diesjährige Heu 
und Übmeternte verpadten 
Homburg, den 18. Mai 1868. 
Bartels, fal. Notär. 


Die jogenannte Kantons-Kapelle 
übergab heute für die Armenkaſſe den Ueber: 
ſchuß ihres Erlöfes aus dem geitrigen 
Eoncerte im Petrage von 6 fl. 10 fr., was 
biemit dankend erwähnt wird. 

Zweibrüden, den 18. Mai 1868. 

Der Bürgermeifter, 
Schultz. 


68 wird auf Johanni eim 
ſtarles Kindsmädchen geſucht, 
das etwas nähen fann und im 


Waſchen und Pusen nicht unerfahren iſt; 
Näberes in der Erped. de. Bl. 





Für das von Bernhard Schrödl der Mi Gelegenheit ber am nächſten 


Armenkafie dahier zugewieſene verboppelte 
Dinggeld von 2 fl. wird andurd gedankt. 
Hmweibrüden , den 18. Mai 1868, 
Der Bürgermeifter, 
Schul 


Wieſenverpachtung. 
Freitag den 22 8. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, auf dem ütöbureau 
dahier, werben bie un. 


r im neuen Schlo 
Aitolee unb dem 


2. zwilchen ber 
Kanal; 

3. im Wattweiler Thãlchen, ſodann 

4. das mit Klee und Gras beſtellte Ge— 
ſtütsland vor dem oberen Faſanerie⸗ 


thore . 
für bie diesjährige Heu: und Ohmet⸗Ernte 
loosweiſe öffentlich verpadhtet werben. 
Zweibrüden, den 13. Mai 1868, 
Königl. Geſtütsdirektion. 


einer Umfaſſungsmauer am Leichen- 
bof zu Battweiler. 

Samstag den 23. Mai [. J., um zwei 

Uhr des Nachmittags, Battweiler, 


Freitag 

ben 22. d8. Monats, des Nachmittags um 

1 Uhr, zu Bliestaftel im Stabthaufe ſtatt⸗ 

findenden Güterverpadhtung des Auguſt 

Dreyfuß und Eoni. ‚ läßt Zacharias 

Levi, Eigentbümer in Bliesfaftel, feine 

Rleeäder weiler-Wedlinger Bannes 

mit circa 20 Morgen für bie diesjährige 
Ernte auf Zahltermin verpaditen. 


Amtliche Aufforderung. 
In der Bibliothel des k. Appellations- 
vr fehlen folgende Pücher: 
Corpus juris eivilis, deutſch, Band 1. 
2 Bulletin des lois III ser., Band 7. 


3) Berorbnung bes Krieggminifteriums 
vom 13. Koril 1 Aa 9. 
4) Zink, Sachver 


5) Häußer, Deu de Bejhichte, Band I. 
6) ———— Komite⸗ Sitzungsproto⸗ 


Die Inhaber werden eingeladen, dieſe 
Werke alsbald an die Kanzlei bes il. 
Appellationsgerichts abzuliefern. 

Sweibrüden, den 15. Wai 1868. 

Das Präfibium, 
v. Korbach. 


wird bie Herfiellung einer Umfofunge Einladung. 
mauer an neu anzulegenden Der ſogenannte Bürgermeifter G 
mindeſtnehmend ver J nr 
— — — ne — irn uhr 
a. Erd⸗, Maurer: u. 
—— zu 619 f. 23 m. [tens idit ein, fih am Ebrifti- 


. Schrei 
ce. Schlofferarbeit * 


ern gg e um "1 Uhr Ra 
" [mittags rn z 


ol—k. einfinden zu 
Free — um son a aus vereint —* 

ſtweiler 
Pläne —— Roftenanfhlag liegen dahier | erwartet, daß auch Reiner von biefem 


zur Ein 
Battweiler, den 13. Mai 1868, 


Das Bürgermeifteramt, 
Bayer. 


Prüfung 
zum einjährigen Militärdienst. 

Das International-Institut in 
Bruchsal nimmt junge Leute auf, die 
sich auf das diesjährige Examen vor- 
bereiten, sowie auch solche, die nächstes 
Jahr loosen und schon im März 1869 
die Prüfung zu bestehen haben. — 
Näheres beı dem Vorstand, der franco 
auf alle darauf bezüglichen Fragen 
antwortet. 


Ausfluge ausſchliehen wird, indem bie 
rũhmlichſt befannte Rantenstapele dort: 
felbft ihre ſchönſten Weiſen auffpielen 
Ride und gute Geiränte zu forgen ih 
orgen 
verpflichtet hat. , 


Wegen Umzugs verkauft Unterzeichneter 
aus freier Hand: Verſchiedene Adergeräth- 
fchaften, mehrere Pflüge, Pfuhlfaß, —* 
bank, 1 Grube voll Tumg, 1 Baar Ehaifen: 
geſchirre und ſonſt allerl 

Bernhard Reingeimer 
in Oberhaufen. 


F. &’ami hat 1 Morgen blauen lee 


“zu verlehnen. 


Am 2. Juni 1868 


21%= Ziehung der österr. Staats-Loose 
vom Jahre 1864, 


Höchster Treffer fl. 250,000, niedrigster fl. 155 östr. W. 


Einlage 2 Thir. = fl. 3. 30. süddeutsch 


pr. Loos. 


Sieben Loose kosten nur Rihlr. 12 = fl. 21. süddentsch, 
Mit k. k. Stempel versehene Loose empfehlen VOELCKER & Co, 


Bankgeschäftin Wien, 
Kolowratring 4. 


NB. Nachnahmen können nicht erhoben werden. 


Tapeten. 


Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, daß wir bie neue Mufterfarte unferer 
diesjährigen Tapeten und Borden bei Herm Ebhriftian Elodi, Buchbinder 
und Tapezirer in Homburg, zur gefälligen Einfiht und Auswahl aufgelegt haben. 

Aufträge werben dafelbft jederzeit gerne für uns entgegengenommen und zu 
den in ben Karten beigebrudten a Preifen rafch und frachtfrei ausarführt. 





Darmitabt. 


C. Bochstätter & Söhne. 


Tapeten: Fabrik. 





Abfertigung. 

Herr Piarrer Ohmer bat in M 115 
ds. BL. den Verſuch gemacht, feine in A111 
ds. Bl. aufgeftellte Behauptung von ber 
Wirklichkeit einer bier beftehenden, bie 
jüngiten Gemeinderath3wahlen in gehäffiger 
und intoleranter Weile beeinflußt habenden 
Bartei zu bemeifen und fomit der faft ge 
jammten proteſtantiſchen und ifraelitiichen 
MWählerihaft der Gemeinde Homburg das 
Siegel politiiher Unmündigfeit auf bie 
Stirne zu brüden. 

Herr Ohmer hat mir die zweifelhafte 
Ehre erwiejen, mich als den Führer jener 
angeblihen Partei zu bezeichnen und zwar 
deßhalb, weil ih Heren Kaufmann Danner 
dahier einen die Mahl betreffenden Vor: 
ichlag gemacht habe. Es ift wahr, ich 
machte Herrn Danner und einem anderen 
notabelen Katholiken einen ſolchen Vorſchlag 
und es zielte derjelbe dahin, konfeffionelle 
Neibereien, wie fie vor fünf Jahren ge 
legentlih der Gemeinberathswahlen hier 
und in neneiter Zeit an manden anderen 
Drten der Pfalz jtattfanben, zu verhindern. 
63 follte zu dieſem Zwecke eine aus nota: 
belen Ratholifen, Proteftanten und ‚ira: 
eliten bejtehende Berfammlung veranlaßt, 
durch gegenieitige Uebereinkunft ein gemein: 
famer Wahlzettel aufgeftellt und derſelbe 
allen Wählern zur Annahme empfohlen 
werben. Ich machte biefen Borichlag eben: 
ſowenig in ber Eigenihaft eines Vertreters 
irgend einer Partei, als ich in Herrn 
Danner ben Reprälentanten einer foldhen 
erblidte, ich handelte aus eigenem Antriebe, 
nad rein perlönlihem Ermeſſen und hatte 
feinen anderen als den angeführten humanen 
AZwed im Auge. 


Mein Vorſchlag wurde runbmeg abge: 


wieſen. Geſetzt num der Fall, ich hätte 
wirklich im Namen einer Partei geiprocen, 
würde biefelbe alddann die Bezeichnung 
einer gehäſſigen, einer intoleranten vers 
dienen? Aber dieſe Partei it ja eine 
beudleriiche, wie Herr Ohmer mit 
Taubenſanftmuth und Schlangenlift be: 
hauptet, mußte man ihr defihalb nicht 
mißtrauen und gebot nicht bie Klugheit, 
ihre Anträge — ließ ſie nicht 
die gelben Zettel druden? — Das iſt echt 
jeſuiliſche Moral und Taktik, Herr Ohmer! 
die zu allen Mitteln greift, welche zum 
Ziele führen! 

Die gelben Zettel wurden gebrudt und 
ausgegeben, nachdem es ſchon Wonate lang 
ftabtlundig war, daß bie erwähnten Ueber: 
einkunftsverſuche gefcheitert jeien, fie waren 
eine unausbleiblihe Folge des Mißlingens 
berfelben, fie waren die gebührende Ant: 
wort auf bie nichts weniger als tolerante 
Ablehnung der gemachten Borihläge, fie 
waren bie von der großen Mehrzahl ber 
proteitantiichen und ifraelitifhen Bevölkerung 
in richtiger Peurtheilung der Sachlage 
gemwollten Wahlzettel. 

Die Lehre bes Herrn Pfarrerd von ber 
Heudelei it deßhalb eitel Ver ng 
und fann feine Rechtfertigung dafür fein, 
daß er mich und Andere mit den trüben 
und übelriehenden Waſſern feiner Herikalen 
Muſe zu beiudeln ſucht. 

err Ohmer rühmt bie Toleranz und 


Nobleffe Derjenigen, welche den meißen| angelegt, hat zu verpach 


Wahlʒettel aufſtellten. Aber einen ber- 


artigen gemiſchten Zettel wollte man ja 
buch Gompromiß erzielen. Warum dachte 
man nicht früher fo nobel und tolerant 
und bejann ſich erit eines Beſſeren am 
Tage vor der Wahl?! — Das mußte Be 
fremden erregen. Dieſes Befremden gina 
aber in Mißtrauen über, ala fih bei 
näherer Betrachtung biefes nobelen weißen 

ettel8 ergab, daß mehrere feiner prote- 

ntifchen Kandidaten bes Verwandtſchafts 
grades mit Anderen wegen gefehlih gar 
nicht in ben Gemeinderath hätten eintreten 
fönnen. 

Herr Ohmer beflagt die „kommende“ 
Spaltung in hieſi zer Gemeinde, aber biefe 
Spaltung beiteht ſchon feit Jahren, fie be: 
ſteht, feitbem der „Bolt3bot“, das „Mainzer 
Journal“ x. x. mit ihrer toleranten, 
fegensreihen Wirkſamleit die Welt in er 
höhtem Maße beglüden. Wäre fie aber 
auch in ber That nicht vorhanden geweſen, 
Niemand hätte deren Kommen mehr be: 
fchleunigt ala Herr Ohmer felbit durch 
feine beleidigenden Angriffe, gerichtet an 
eine Partei, an deren Dafein er felbit nicht 
glaubt, in Wahrheit aber abrejjirt an 
die Majorität ber Wähler und völli 
zwedlos, injofern als fie an dem Wahl: 
refultate nichts ändern werben. Die Klage 
bes Herrn Ohmer erinnert deßhalb ſtark 
an die Thränen jener Reptilien, melde 
die Naturgeſchichte Krolodile nennt. 

Unterwirft man die beiben Erzeugniffe 
des Herrn Ohmer in Ma& 111 und Mi 
115 einer eingehenden Mufterung, jo muß 
man ftaunen ob der Blumenlefe „göttlicher” 
Grobheit, welche diefelben bieten. Be: 
trachtet man den Schluß der offenen Er: 
Härung in Ma 111, fo glaubt man ſich 
in die guten Zeiten der Inquiſitionsprojeſſe, 
des Herenhammers und anderer menjhen: 
freundlichen Inſtitutionen zurückverſeht 
Herr Pfarrer Ohmer „braudmarkt“ da 
„tenbenziöfe Lügner” und „Verleumder“, 
anftatt benjelben im chriſtlicher Liebe zu 
verzeihen, während er im eriten Theile 
feines Machwerks das Publikum mit dem 
finfteren Treiben jener „gehäffigen, into: 
leranten, erbärmlichen“ Partei, bieler 
Motte Korah, deren Hauptmann ich fein 
fol, befannt macht; das Produkt des Herrn 
Ohmer in %& 115 ift ebenfalls reih an 
liebe: und demuthsoollen Rraftausprüden, 
dagegen fehr arm an allem zweckdienlichen 
Inhalte. Herr Ohmer hat durch biefe 
Arbeit bewiefen, daß er eben nichts be 
weiſen kann von bem, was er zu beweiſen 
fi vornahm, feine — gründen 
ſich auf Trugſchlüſſe, fie find Mißgeburten 
eines überreizten Gehirns. 

Schließlich richte ih die Pitte an Herrn 
Pfarrer Obmer, er möge mich fünftighin 
mit feinen frechen, abgeihmadten Beſchul⸗ 
bigungen verſchonen, bamit ich nicht wieder 
in bie bedauernswerthe Lage verfegt werde, 
biefelben widerlegen zu müflen, 

Homburg, am 16. Mai 1868. 

Karl Lotz. 


Gadolzburger Loofe 


noch vorräthig zu fl. 1. 45 Er. in ber 
Ritter’ihen Buchhandlung. 


6 Morgen Aderland, mit ewigem Klee 
ten 
8. Hed. 


Gärilien- Verein. 


Mittwoch den 20. Mai 1868 


SINTERT 
im Fruchtball-Saale, 
Anfang 7 Uhr. 
Eintrittspreis für Fremde 48 fr. 
Ber Ausfhuf. 


Bürgerlier Gefangverein. 


Sonntag den 24. Wai im Tivoli-Garten 
(bei ungünitiger Witterung im Saale) 


Mufitaliihe Reunion, 


abmwehjelnd mit Geſang⸗ und Mujifvors 
trägen unter gefäliger Mitwirkung mehrerer 
befreundeten Beiangvereine. 
Anfang 24 Uhr. — Entree für Nicht: 
mitglieder 6 Er. 
Abends 8 Uhr 


E 
Entrde für Nıcptmitglieder 48 kr. 


Mitglieber und Cingelabene haben zur 
Reunion und Ball freien Zutritt, 


Der Ausſchuß. 


Unterzeihneter empfiehlt fih im An: 
fertigen folgender Dampfapparate: 
dem fogenannten Piitoriihen, Gall'ſchen, 
Sturm’ihen und Guinong'ſchen, ſowie auch 
dem weitverbreitetſten Liqueur · und Spiritus⸗ 
Apparat, der wegen feiner Einfachheit 
überall beliebt ift, für billige Bedienu 
und folive Arbeit wird garantirt. 
wird ein Lehrling angenommen. 

Rinſche, Kupferſchmied 
in Zmweibrüden. 


Beachtenswerth ! 
Unterzeichneter befigt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnäffen, ſowie 
Ze —— der Harnblaſe und 
organe. 

Spezialarzt Dr. Kirchboffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 
Kommilfionslager feinſter wollener Ge- 

fundbeitsjacen zu Fabrikpreifen bei 
J. Brud. 


Die Lungenſchwindſucht 
wird naturgemäß ohne innerlicdhe Mebi- 
famente geheilt. Adreſſe: Dr. H. Rottmann 

&3 werben noch 10— 12 gute Schneider 
angenommen. 

Nur Denjenigen wird dauernde Beichäf- 
tigung zugeſichert, welde fogleih Arbeit 
nehmen. 


Gebr. Groß. 
Eine Wohnung mit 4 Bimmern, 2 
Speichern und 2 Kellern iſt zu vermiethen ; 
wo, jagt bie Erped. ds, Bl. 
— Geldcours vom 
Piftolen . — Mi 
„  preuh. En 25 
Hol. ICfL.-Städe . 
Engl. Sovereigne . 
Dufaten . . 


Dre. -tite . . 
Preuß. Raflenicherne 





* 
& 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Yweibrüden, 


Dieibrüder 


Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für die handeldgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


—— — — 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. 


Bierteljährliher Abonnementspreis 45 fr. 


Inferate: 3 * für bie dreiſpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 kr. 





—— 21. Mai 





Bayern. 


Münden, 15. Mai. Am Tage des 50jähri — 
läums der Verfaſſung wird das Ständehaus — 

fein, und es beſteht bie Abſicht, die im Landtagsarchive auf: 
bewahrte Originalurfunde der Berfaffung im Sigungsiaale der 
Kammer der Abgeorbneten öffentlich auszuitellen. 

Münden, 17. Mai. Durd die geitern erlaffene Armee: 
Formation ift volle Uebereinftimmung mit der Formation und 
der Stärke der Regimenter, PBataillone x. der Armee bes nord: 
deutichen Bundes erzielt worden. 

Zweibrüden, 20. Mai. Bei ben am 25. Mai 1868 
—— Schwurgerichtsſihungen kommen folgende Sachen zur 

erhandlu 

Am 25. Mai gegen Johannes Thon, Taglöhner von Bo— 


benheim, wegen kriminellen Diebſtahls; — am nämlichen Tage 
go m Trautmann, Taglöhner in Vogelbach, wegen 
randitiftung; — am 26. "Mai genen Anna Maria Paulus, 


Dienitmagd von Rohrbach, wegen Giftmordes; — am 27. Mai 
gegen Ludwig Wolff, geweienen see In 5** 
wegen Theilnahme an Amtsuntreue; — am 28. und 29 
Eheleute Georg Ruppel = * —28 von Berg⸗ 
* Re un Su — — am 
ig ng Du, —— —— 
m — ehe 30. 


Be gan er, 
Slam ied vom Rülzpeim , wegen ee ai 


(Dienftesnahridt.) Die Stelle eines Präfelten und 


erften Lehrers am proteſtantiſchen ———— KRaifers- 
gg = * —22328 * März, 
an dortigen Präpara nn 

zu verleihen geruht. Era 


Berlin, 18. Mai. (Bellpariament) Das —— 
wird nach den Vorbderathungsbeſchlü ee 


——— über den Antrag Scheibens 

ee Ki 

4 n au 
= De ng Bamber — 
kradtee In geht bahin, Dan zu Inge * 
Beſchwerde, wozu im Großherzogthum Heſſen das Zuſammen⸗ 
treffen der herabgeſetzten Weinzoͤlle mit dem beſtehenden Syſtem 
der indirekten Steuern Anlaß gebe, Abhilfe zu verichaffen. 


Reinte erflärte ſich gegen den Vertrag, bis der Zolbundesrath 
über jenen Gegenftanb eine Enquete veranlaft babe. Dr. Beder 
fprict für für ben Vertrag. Präfident Delbrüd bemerkt, bie Zoll: 
ermäßigungen kämen Span u Out. England, Frankreich, 


Belgien, Jtalien und Spa: ute, Ale anderen Staaten 
hätten darauf fein beabfichtige 
einen Geiehentwurf biefer * Mens Pier welcher bie Ber: 


genfigungen auch auf andere ausdehne, mit Ausnahme 

Weinverzollung, deren Ermäßigung nicht generalifirt , ——— 

nur den Ländern zugewendet werben ſolle, bie ihrerfeits bei ber 

Pen den Sollverein ben meiftbegünftigten Rationen gleich 
nbelten. 


eine beträchtli 


Die „B.= u. 9.3.” meldet: „Den zum Bollparlamente vers 
jammelten" Abgeordneten aus dem Fühtiihen Deutihland beab- 
fihtigen ber biefigen Bürgerſchaft angehörige Männer aus vers 
ſchiedenen Ständen unb allen Parteiſchaitirungen, in gaftfreunb- 
liher Weile ein Zeichen gemeinfamer deutſcher Gefinnung zu 
- und hierzu eine feitlihe Verfammluug am Freitag, ben 22. 

. M., Abends, * Tivoli zu veranſtalten. 


Defterreid. 

Bien, 18. Mai. -Abgeorbnetenhaus. Die vom Herren: 
haus vorgenommenen Aenderungen an dem intertonfeffionellen 
Geſetz, ſowie ber die Ruhenehalte der Minifter betreffende Ge— 
—2 erhalten bie Geuchmigung bet des Haufeß. 


Wien, 19. Mai. Der Der Er 
biſchof —5** ſa nad Rom gen —— mit dem Auftrag, 
die Erklärung abzugeben, daß Ang chis der veränderten ftant« 
lichen Verhältifle be der Raifer J umbin fönne, die dieligion⸗ 


geiege zu 
Stalien. 


—— aus Rom theilen mit, daß 
—* Soldaten in Rom unter 
Bor die Beirlaubten zu erfegen. 

"Türke 


lorenz, 


bem Vorwande Be 
Die „Batrie* veröffentlicht den Wortlaut ber Anſprache, 
ber Gläubigen drüdt fi ziemlich zivilifirt aus, wenn er 
Jedes Geje verdankt ber öffentlihen Wohlfa —* ſeinen 
einnehmen, wie die anderen eutopäifden Staaten. Der Zwie 
fpalt unter den Bevölkerungen nährt das Elend bes Staate. 


mit welcher der Sultan am 10. Mai den neugebilbeten her 
rath nah franzöſiſchem Mufter eröffnet hat. Der Beherrſ 
der Geſetzlichkeit —— —— alten 

niſſen unſeres Landes, ſo würden wir 

Der Staatsrath heiligt das Prinzip der Theilung ber vollziehen⸗ 
ben und ber —— A Möchten bie die des 


rn bie mir am Herzen liegen, 


———— Welches aud) immer 
der Rultus fei, den unfere belennen 


Kinder des⸗ 


Ansbach, 15. Mai. Dei der heute dahier vorgenommenen 
23. Serienziehung des Eiſenbahn- Anlehens find die nachſtehenden 30 
Eeriennummern:7, 133, 224, 226, 368, 385, 844, 1072, 1116, 
1285, 1529, 1578, 1695, 1778, 1785, 1973, 2670, 2818, 
2952, 3008, 3034, 3383, 3440, 3642, 3911, 4184, 4326, 
4336, 4552, 4960 erſchienen, welche an ber planmä Big am 15. 
Juni d. Je. Rattfindenden Gewinnziehung Theil zu nehmen haben. 


Yug. Kran zbähler, verantwortl. Redakteur. 





Bekanntmachungen. 


Freitag den 22. Mai 1868, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, zu Zweibrücken im Stadt⸗ 

us:Saale, läßt Ludwig Theobalb, 

entner bafelbit, 10'/; Morgen Aderland, 
mit ewigem Klee angelegt, in der Tichiff: 
liderbell, Jweibrüder Bannes , in geeigneten 
Looſen auf 9 Jahre verpadten. 

Geßner, fol. Notär. 


Wieſen⸗Verpachtung 
der proteſtantiſchen Kirchenſchaffnei 
Zweibrücken. 

An den nachbezeichneten Tagen und Orten 
werden die der proteſtantiſchen Kirchenſchaffnei 
Bweibrüden angehörigen Wieſen auf den 
Bännen von Eindd Ingweiler, Bierbadı, 
Lautzkirchen, Blieskaftel, Webenheim , Watt: 
weiler, Ernitweiler:Bubenhaufen, Brei: 
brüden , Irheim, Rimfchweiler , Nieverauer: 
bach und Eontwig für die diesjährige Heu- 
und Obhmeternte verpadtet, Die Verpad: 
tung geichieht nicht mehr in der Neihenfolge 
wie früher, fondern nad) Bännen abgetheilt 
unb zwar in folgender Orbnung: 

Am 26. Mai 1868, Morgens 9 Uhr, 
m Einöd in dem Saale des Andreas 
Kemmer: Wieſen auf dem Banne ‚von 
Einöd⸗ Ingweiler, von Wörjchweiler an: 
fangend thalabwärts bis zu den Wiefen 
auf'm Köpihen (124 Pachtartikel). 

Am 27. Mai 1868, Worgens 9 Uhr, 
zu Einöd bei Andreas Kemmer, Fort: 
jeßung der Verpachtung. Wiefen auf den 
Bännen von Einöd-ngweiler vom Köpf: 
hen bis zur Banngrenze von Bierbad, 
dann auf den Bännen von Bierbach, Lauf: 
firhen, Blieskaftel, Webenheim und Watt: 
weiler. 95 Loofe. 

Sodann die Wieſen auf ben Bännen 
von Homburg und Kirrberg. 

Um 28. Mai 1868, Nahmittags 2 
Uhr, zu Zweibrücken im Fruchthallſaale, 
Fortich der Verpachtung der Wieſen 
auf den Bännen von Ernitweiler:Buben: 
bauen, Zweibrüden,, Irheim, Rimſchweiler, 
Rieberauerbah und Tontwig, Rothwieſe 
hinter Tſchifflic in 13 Woſen. 

Zweibrüden, den 18, Mai 1868. 

Tie — 


Schwarz, 
proteſt. Kirchenrechner. 


Wieſenverpachtung. 

Mittwoh den 27. Yiai 1868, Nach— 
mittags 1%/s Uhr, zu Einöd bei Andreas 
Kemmer, nach der Kirchenſchaffnei-Wieſen— 
verpachiung, läßt Marimilian v. Hofen: 
fels, Nentwer dahier, folgende Wieſen 
Einöder Hannes für die diesjährige Heu: 

und Obhmeternte verpachten: j 
20 Morgen Wiefen ‚die Waſſerradswieſen 
in 10 Looſen und die Schwarzenader: 

Weiherwiele in 12 Looſen. 
Geßner, fol. Notär. 


Donnerätag den 28. Mai 1868, im 
Fruchthalliaale zu Zweibrücken, gleich nad) 
der Kircheuſchaffnei⸗Wieſenverpachtung, läßt 
die Wittwe von Bierbrauer Daniel They: 
ſohn dahier nachbezeichnete Wiefen für bie 
diesjährige Heu: und Ohmet Ernte öffentlich 
verpachten, als: 











Bann von Rimjhweiler. 

8 Viertel 2 Nuthen in ber untern Born: 
ba, neben Heinrich Ewig. 

1 Morgen 24 Ruthen in ber obern 
Bornbach, neben der Kirchenihaffnei. 

3 Viertel 14 Ruthen allda, neben 
Jakob Eutter. 

1 Viertel 18 Ruthen in der Dorfwiefe, 
neben Jakob Müller. 

Dann von Irheim. 

2 Morgen 24 Ruthen in den Bruch: 
gärten, neben dem Zweibrüder Banne 
und Rath Epadı. 

2 Viertel 22 Nutben in ber Breitwieſe, 
neben NRevierföriter Facoby. 

1 Biertel 17 Ruthen im Nebenüber, 
beiderſeits Jalob Ewig. 

Geßner, fal. Notär. 

Freitag den 22. Mai nächſthin, des 
Nachmittags 1 Uhr, im Stadthauſe zu 
Bliesfaftel, läßt Aron Levi, Rentner in 
Amweibrüden, die Hleeäder des Auguſt 
Dreyfuß in Paris mit circa 20 Morgen 
auf dem Ballweiler:Wedlinger Banne, 
meiſt Igelkee, für die diesjährige Ernte 
auf Zahltermin verpachten. 

Sogleich nah diefer Verpadtung läßt 
berielbe Levi feine Wieſen Blidweiler 
Bannes ebenio verpadten. 

DBliesfaftel, den 15. Mai 1868, 

Wieſt, fol. Notär, 

Bei Gelegenheit der am nächſten Freitag 
ben 22. d8. Monats, bes Nahmittags um 
1 Uhr, zu Bliesfaftel im Stabthaufe ſtatt⸗ 
findendben @üterverpadhtung des Auguſt 
Dreyfuß und Conſ., läht Zacharias 
Levi, Eigenthümer in Blieskaſtel, feine 
Kleeäder Ballweiler-Wedlinger Bannes 
mit circa 20 Morgen für die diesjährige 
Ernte auf Zahltermin verpadten. 

Montag ben 25. Wiai nädithin, des 
Nachmittags 1 Uhr, im Stabthaufe dahier, 
lafjen Geſchwiſter Knaps und Johanna 
Neumar dahier ihre Wieſen auf hieſigem 
und ben ſonſtigen Bännen für die diesjährige 
Ernte verpaditen. 

Pieskaftel, den 13. Mai 1368. 

Wieſt, fol. Notär. 


Befanntmacung. 


Die Wiederheritellung der Freitreppe an 
der hiefigen Kirche, —— in Maurer⸗ 
und Steinhauerarbeit, veranſchlagt 
zu 368 fl. 37 kr., ſoll auf dem Submij: 
Nonswege vergeben werden. Plan, Kofien: 
anſchlag und Bebingungen liegen bierorts 
zur Einſicht offen. 

Angebote find fpätefiens bis Montag 
den 25. Mai l. J. bei dem Bürgermeijier: 
amte babier verfchloffen einzureichen. 

Bliesfaftel, den 16. Mat 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 
KR. Lind. 


Nicht zu überjehen! 

Bei Unterzeichttetem wird bis nächſten 
Donnerstag in feinen Garten auf dem 
Kreuzberg Harmoniemufif — Entree 
3 fr. — abgehalten, wobei Dlorgens früh und 
Nachmittags friſche Bockwürſte verabreicht 
werben; auch iſt bei demſelben reingehal— 
tener vorderpfälzer Gebirgswein per Schoppen 
zu 6 fr. zu haben und ſriſcher Schinken 
jeden Tag. Lagerbier à 3 kr. per Schoppen. 

Jehann Volt. 


“ 


Zahnarzt Brader 


aus Epeyer it nächſten Mittwoch den 
27. Mai von Morgens 8 Uhr bis reis 
tag Abend im Gafthaus zum „Pfälzer Hof“ 
zu fonjultiren, 


Einladung. 


Mittwoch ben 3. Yuni d. J. wird im 
Neu Altheimer Hochwald ein Schülerfeft 
abgehalten. Die Lehrer des Kantons 
Hornbach werden höflichit dazu eingeladen. 
Diejenigen Lehrer, welche fih an biefem 
Feſte betheiligen wollen, werden gebeten, 
fi bis höchſtens 1. Juni bei einem Lehrer 
in Altheim oder Vreitfurth anzumelden. 

Dahl. Vogelgeſang. 


Der Unterzeichnete bat für Frau von 
Goldberg in Saargemünd 1 Morgen 
16 Ruthen oder 84 Dezimalen Wieſe auf 
Einöd-Ingweiler Panne, gelegen in ber 
fleinen Teih, fir die diesjährige Heu— 
und Obmeternte zu verpachten; auch kann 
diefelbe auf 3 Jahre abgegeben werden. 

Laurent. 


Ein geübter Schreiber 
— 8 1. uni nädfihin 
Beihäftigung auf ber k. Bezirkg- 


gerichtsfanglei dahier. 


— — — — — — — 


Am Chriſtihimmelfahrts⸗ 


———— 
Wie gewöhnlich. 
Die Kapelle geht nicht aus dem Kantone. 
Entrde 3 fr. ohne Ausnahme. 


— Bei Unterzeihnetem wird 


EN heute und die folgenden Tage 
| 


Bo 


verzapft. 
Weißes franzöhfches 


Viehſalz 
€ Dümmler 
in Homburg. 


as, Bei Heinrich Dich! in Kir 
maſens ftcht eine Sjährige fehler: 
4 'reie braune Stute, Aweibrüder 


Roce, mebft Füllen, ſaumt Wagen und 

Geſchirr zu verkaufen 

— Hu Er — — — —— Er TUE TR OT Tr — 
Foſeph Carl Bat den 2. Stod, beiichend 

aus 5 Simmern, Küche, Kammer und 

Keller, bis 1. Oft. zu vermiethen. 


vbonesve 
in der hieſigen proteſt. Kirche am 21. Mai. 


Simmeliahrtafeft. 
Vormittags: Herr Dekanateverweſer Krieger. 
Tert: Go. Marl. 16, 14-0, Lied: Nr. 115. 
Nacmittags: Herr Viarrer Biftor. Zert: Brief 
an die Hebräer Hab. 1%, 14, Pied: Ne. 117. 





Wilh. Hein, 
Bierbrauer. 





billigſt bei 


Frnchtvreiſe der Stadt Waljersinutern 


vom 19. Mai. 


pr. Ite, d. fr pr. Zir. d. fr 
Mein . ..- —| Hafer . .. 526 
Rom 2. 2 2. 6 11] Erin. 2... 44 
Ey . » 5 Minen... ee — 
Epelilem. . » - widen. . 20.438 
Nerite 5 11) Bohnen —— 


DI Des Ehriyibimmelfabrt- 
[tet wegen erjcheintmorgen Fein 
att. 


Druck und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrücken. 


Ba 


werbrücker Wochenblall. 
Zugleich amtliches Organ für die bandelögerichtfichen Pubfifationen des Bezirks Zweibrüden. 


— 10990 — 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementöpreis 45 Er. 
Inſerate: 3- fr: für die breifpalt. Zeile; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 Er. 








Bayern. 


Mai zur Feier des 5Ojährigen Beſtehens ber bayerifchen Ber: 
—— —— Um ben Mitgliedern des baye⸗ 
riſchen Lehrſtandes die Theilnahme an der in der letzten Woche 
des Monats September ju Würzburg ftattfindenden Berfamm: 
lung deutſcher Philologen und Schulmänner zu ermöglichen, 
wurde von Seite des RultussMinifteriums geitattet, daß ber 
Anfang des fünftigen Stubienjahres an jenen humaniſtiſchen 
Unterrichtsanftgltem, am melden - dasſelbe regelmäßig mit dem 
1. Dftober zu beginnen hat, biefesmal anönahmämeile auf ben 
5. Dftober verlegt werde. 


Preußen. 

Berlin, 17. Mai. Bor bem 
am — Bu Me Kur 
gegen igen fang 
die im Mai 1867 gebilbete hannoveriſche Legion als Freimillige 
eingetreten, teils Par 
liche 22 Angelagte befinden fi in ben Gefängniffen ber Haus: 
vogtei in Unterfuchungshaft. 

Berlin, 18. Mai. Der Bunbesrathb bes Zollvereins 
nahm Fo das Geſetz an, wodurch die mittelft bes öfterreichi- 
ſchen Handelövertrages vereinbarten Zollbefreiungen und Zoller⸗ 
mäßigungen auch für die Einfuhr aus anderen Ländern mwirk: 
fam werden, ausgenommen für Wein, Moft und Eiber aus 
folden Ländern, welche den Zollverein nicht gleich ben meiſtbe⸗ 
—*— Nationen behandeln. 

erlin, 19. Mai. Geſtern tagte hier der Nationalver⸗ 
einsausfhuß, als bei ber — Vereins eingeſetzte 
Liquidationskommiſſion, zum letzten Mal, um über den Reſt 
ber Gelder zu verfügen. Der größere Theil, 1000 fl. fübd. W., 
wurbe nach der „3. f. Norbb.” für die Petermann-Eoldemey’sche 
Norbpolfahrt ausgeworfen, der nah dem Eingang aller Aus: 
fände fich herausitellende Reit mit 500-1000 fl. dem deutfchen 
Hofpital in New . — Eine Schöpfung der nämlichen Periode 
nationaler Politif wie der Nationalverein, der 1862 gegründete 
deutihe Abgeorbnetentag, ftand heute ebenfalls vor der Frage 
der Eelbftauflöfung. deſſen beſchloß nad bemfelben Platte 
ber Ausihuß im Hinblid auf die politifhe Unfruchtbarkeit der 
eriten Zollparlamentsfeffion, den Abgeorbnetentag als ein even- 
tuell noch zu — Mittel zur Einigung der Geiſter 
fortbeftehen zu laſſen. 

Berlin, 19. Mai. Den „Hamb. Nacht.“ wird von bier 
gemeldet: In Abweſenheit des Herrn Bancroft hat der ameris 
laniſche Geichäftstäger Oberſt Bliß die Ratififationen wegen 
des Vertrages vom 22. Februar über die Staatsangehörigkeit 
am 9. Mai auf dem Bundeskanzleramt ausgetauſcht. 

Berlin, 20. Mai. Wie die „Prov.:Rorr.” meldet, wirb 
der Schluß des Zollparlaments fpäteftens zu Anfang nächſter 
Mode und der Schluß des Neichstages vorausfihtlid am 20, 
Juni erfolgen. 


Samstag, 23. Mai 


u Berlin, 20. Mai, Nachm. Das Zollparlament nahm 
im weitern Berlauf feiner heutigen Situng fämmtlide Vor⸗ 
lagen über Befreiung von Eingangszöllen an, verwarf aber 


Die PBerathung ber 
mäßigung von Eingangszöflen , beg 

vertagt, nachdem Hinrichfen feinen Antrag, betreffenb bi 
mäßigung bes Eingangszolles auf Baummwollgarne, zurückge— 


zogen. 

Berlin, 20. Mai. Zollparlament. Auf der Tagesorb- 
nung ſteht bie Spezialdebatte über ben Vereins jolltarifentwurf 
und bie Schlußberathung über das Tabafftenergeieg. Zumächft 
findet Berathung über die Petroleumſteuer —* Nahdem 


Thadden, Patow, Günther, Bethuſy für, Marquarbien, Och- 


michen, Grumbrecht, Lasker gegen die Vorlage geiproden, wird 
33 bei namentlicher Abſtimmung mit 190 gegen 99 Stimmen 
nit 


— für die Petro fimmten bie Konſerva 
einige Sachſen, Schlör und lohe. Im Laufe ber 
fion erklärte Präfibent : ber Bunbesrath habe bie Ab⸗ 
lehnung der Petroleumfteser nicht voran „ er müffe fi 
‚darum die Beihlußfaffung vorbehalten. Hennig zieht feinen An⸗ 


l 
trag auf Aufhebung ber ienjile zurüd. 

Berlin, 20. Mai. Der Stantdgerichtähof ſprach in dem 
Hochverrathsprozeß gegen die 22 Hannoveraner Freefe von ber 
rg frei, —— Dr — andere Be 

wegen vorbereitender Handlu zum Hochverra 

en Howald wurde auf 1 Jahr 3 Monate, gegen bie übrigen 

agten auf je 1 Jahr ngniß erfannt. 

Donaunfürftentbümer. 

Bularefi, 19. Mai. Yn Folge des Belanntwerbens 
der aus Anlaß ber Jud gungen vom öfterreiciichen Ges 
neralfonful an den Minifter Golesco gerichteten Rote verlangte 
ber Senat die Borlage der ganzen biplomatifchen Korreiponbenz 
mit dem Auslande und bereitet ein Miftrauensvotum gegen bie 
Regierung vor, weil die Würde des Landes verlegt unb bie 


‚guten Beziehungen zum Auslande geftört feien. 


Amerita. 
New-Yotk, 17. Mai. Die Zeitungen aus Meriko melden : 
Der Congreß Ihaffte die Todesftrafe ab, In Beracruz circu⸗ 
lirte das Gerücht, in der Hauptftabt fei eine Revolution ausge 
brochen und Juarez fei entflo 


VBerfbiedenes. 


*Zweibrüden, 20. Mai. Herr Schubfabrifant Schmidt 
von Pirmafens flürzte heute Morgen in der Nähe von Contwig 
bei der Ludwigsluſt vom Pferde und verlegte ſich derart, daß fein 
Tod 2 Stunden darauf erfolgte. Rad) eingezogener Erkundigung iſt 
das Pferd, das Herr Schmidt ritt, ein Älteres, fromm und ſehr gut 
zugeritten und ſcheint es, dag Herr Schmidt auf dem Pferde unwohl 
wurde und heratftürgte, 

* Der DBerwaltungsrath der bayerifchen Oſtbahnen Hat aus dem 
Einnahmöd:Ueberfhüffen des vergangenen Jahres dem Regensburger 
Dombau:Berein die Summe von 2000 fl. ald einmaligen Beitrag 


zugewendei. 
Aug. Franybühler, verantworti. Medafteur. 


— 





Bekanntmachungen. 
Verpãchtung. 


Diendtag den 26. Mai 1868, Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr, im Gemeindehaufe zu Horn- 
bach, laffen die Wittwe und Erben von 
Bürgermeiiter Dberlinger dafelbit unge 
fähr 40 Morgen Wiejen und Aleeäder in 
ben Bännen von Hornbach, Althornbad 
und Maufhbah in geeigneten Loofen für 
das laufende Jahr verpaditen. 

Ed. Karſch, fal. Notär. 

Am Freitag den 29. Mai nädjithin , des 
Nachmittags von 1 Uhr an, werben für 









Am 2. Juni 1868 


21% Ziehung der österr. Staats-Loose 


vom Jahre 1864, 


Höchster Treffer fl. 250,000, niedrigster fl. 155 östr. W. 
Einlage 2 Thir. — fl. 3. 30. süddeutsch 


pr. Loos. 
Sieben Loose kosten nur Rthlr. 12 — fl. 21. süddentseh. 


Mit k. k. Stempel versehene Loose empfehlen VOELCKER & Co. 
Bankgeschäftin Wien, 
£ . Kolowratring 4. 
NB. Nachnahmen können nicht erhoben werden. 





die diesjährige Heu: und Grummet-Ernte 


verpachtet : 


1. Die Wiefen und Kleeſtücke des Simon 


Linel in Frankfurt. 
2. Die Wiefen der Wittwe Hering zu 
weibrüden, 


3. Die Wiefen des Chaumont Syffert 


in Frankenthal. 
4. Die Wiefen des Pfarrer Schiefer. 
Bliesfaftel, den 20. Mai 1868. 
Wieſt, fol. Notär. 


Zwangsverfteigerung. 
Montag den 25. dieſes Monats, Bor: 
mittags elf Uhr, zu Miederwürsbach 
vor der Wohnung des Kaufmannes Joſeph 
Schaller, werden burd den Unterzeich— 


neten folgende —— gegen baare 


Zahlung zwangsweiſe veriteigert: 
1 


5 Ellen 


Baummollbiber, 2 Stüde wollenes 


Zub, 2 Stüde leinene Kittelzeuge, 


5 Stüde Buckskin, 2 Stüde leinenes 
Tuch, 3 Stüde Bardent, 5 Stüde 
baummollenes Tuch, Futtertuch, 319 
Pfund Wolle, 45 Pfund Einſchlag— 
Baumwolle, 28 Schiefertafeln, 52 
Pfund Wagenſchmiere, 7 Strohtaſchen, 
2 —— mit Pfeffer darin, 237 
Pädchen Cichorie, eine Kifte mit Raud): 

tabaf, mehrere Körbe, Packfäſſer und 

Kiiten, ſowie fonftige Waaren und 

Gegenitände. | 
Bliesfaftel, den 6. Mai 1868, 

Neu, kgl. Gerichtsbote. 


Befanntmachung. 

Die Wiederherftellung der Freitreppe an 
der hiefigen Kirche, beftebend in Manrer: 
uud Steinbauerarbeit, veraniclagt 
u 368 fl 37 kr., foll auf dem Submil: 
ionswege vergeben werben. Plan, Roften: 
anihlag und Bedingungen liegen bierorts 
zur Einficht offen. 

Angebote find fpäteftens bis Montag 
den 25. Mai l. J. bei dem Bürgermeifter: 
amte dahier verſchloſſen einzureichen. 

Bliesfaftel, den 16. Mai 1868. 

Das Bürgermeiiteramt, 
K. Lind. 


» Bei Heinrih Diehl in Pir- 
“2 mafens ſteht eine jährige fehler: 
‚freie braune Stute, Jweibrüder 


Nace, nebſt Füllen, ſammt Wagen und 
Geihirr zu verkaufen. 

Wittwe Kuhn hat jehr gute 
feln zu verkaufen. 





artof: 


ammt, 17 Stüde Hofen: 
zeuge, 17 Stüde halbleinene Zeuge, 
4 Stüde halbwollenes Zeug , 25 Stüde 
Siamois, 1 Stüd blaues wergenes 
Tuch, 14 Stüde Kattun, 2 Stüde 


Der Unterzeichnete hat für Frau von 
Goldberg in Saargemind 1 Morgen 
16 Nuthen oder 84 Dezimalen Wiefe auf 
Einöd:ngmweiler Banne, gelegen in der 
Heinen Teſch, für die diesjährige Heu: 
und Obhmeternte zu verpachten; auch kann 
diefelbe auf 3 Jahre abgegeben werben. 

Xaurent. 


Unterzeichneter empfiehlt fih im An: 
fertigen folgender Dampfapparate: 
dem jogenannten Piltori’ihen, Gall'ſchen, 
Sturm'ſchen und Buinong’schen, ſowie auch 
dem weitverbreitetſten Liqueur: und Spiritus: 
Apparat, ber wegen feiner Einfachheit 
überall beliebt üt; für billige Bedienung 
und folide Arbeit wird garantirt. Auch 
wird ein Lehrling angenommen. 

Rinſche, Kupferſchmied 
in Zweibrücken. 


Maifeſt. 

Sonntag den 24. d. M. bei günſtiger 
Witterung wird das jährliche Maifeſt 
zwiſchen Waldmohr und Jägersburg im 
ſogenannten „Wäldchen“ mit gut beſetzter 
Harmoniemuſik abgehalten werden, 
wobei jehr gute 2agerbier verzapft und 
—— Speifen beſtens geſorgt 
wird, 

Hiezu ladet höflichſt ein 

Dägerburg, ben 20, Mai 1868. 

Fr. Mehl. 


Verloren 
wurde zwiſchen 
Bahnhofe eine Wagenmechanik, die 
der Finder gegen Belohnung im „Hirſch“ 
bier abgeben wolle. 

Peter Loch Hat 1! Morgen Wieſe, 
feinem Simmerplat gegenüber, für Die 
diesjährige Ernte zu verpa ten. 

Ein tüchtiner 

Schmicde-Gefelle 
findet dauernde Arbeit bei 
Jakob Zahm in Gersheim. 

Ein er | von ordentlicher 

milie wird geſucht. ei wem, zu ers 
ragen in ber Erpeb. ds. BL 

10,000 Stüd duchen Bobnenftaugen 
aus dem Walde bes Herrn Karder find 
billig zu verkaufen bei Michael und Niko: 
laus Linxweiler in Bliesfaitel. 

Bei Schneider Langenfeld in Pliee: 
faftel können 2 tüchtige Arbeiter dau: 
ernde Beihäftigung finden. 

Ein tüchtiger Hufſchmied findet dau- 
ernde Beichäftigung bei 

Friedr. Weinmann 
in Bödweiler, 


rheim und dem hiefigen | 2 


ng Aktive Feuerwehr, 
Montag den 25. Mai, 

Abends 8 Uhr 
| A Generalverfammlung 
im Singer’ihen Sälchen. 


Das Kommando. 
Lager 
von 


Brief-Couverts 
gummirt und fatinirt 
per 100 Stüd gelb 14 fr. 
"nn Meß 16 kr. 
und höher in ver 
Ritter' ſchen Buchhandlung. 


228 tüchtige Arbeiter finden dauernde 

Beichäftigung bei 
F. Meyer, Schneider. 

Thiery hat einen Klecacker zu ver: 
padıten. 

Joſeph Earl hat den 2. Stod, beitehend 
aus 5 Aimmern, Küche, Kammer und 
Keller, bis 1. Olt zu vermietberg, 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ ac. Preiſe der Stabt 
Zweibrücken vom 22, Mai. 
pr. dee. ä fr ft 





Weiten . 82 | MWeinbro® 1; Kar. 2 
Rom 2 25» 61 |Kommbeod 3 7 2B 
werte, Lreihige — — * 2 _ ı$ 

Aleihige. — — J 10 
Speh 5120Gennichtbrod 3 Rar. 86 
Spelzlern — Das Paar Wed 7h. 2 

intel + — I Nindfleifih 1.D.pr. da 18 
Wrbiruct - _ " In '> 38 
Dar . » -. 536 | Raiblleih. . , „ız 
vibien. — — | Dammeiıicıiih, ‚16 
Alien . .— Soweineench „18 
Rartoneln. . - 116 | Wein, 1 kiter , . 24 
Ya. ı2n;| Bier. 1 u. — 
swb „ . . a2 | Pattern, ; Kur. . 34 





Frucht⸗, Brod:, Fleiſch⸗ ꝛtc. Breije der Stadt 
Homburg vom 20. Mai. 


pr. Zit. A. Ei. ı ft. 
Weizen 8 24 | Weißbrod 1: Rage. — 
Korn . . + 58) Kom 3 „ 27 
Spel; . —— 2 ” IB 
Eprljfern _—— — in 3 
Werfte, Zreibige - — — | Wemifchtbrov 3 Kar. — 
» , dreibige . — — | Das Paar Wert 7 Eh, 2 
Viihfendht . . — — | Oienzeifh pr. Pl. - 
fer . 5 32 | Küydeiih 1. Du, . 16 
Erbſen — En... 1 
"oben . —  Ralbileih. , . . 12 
Widen. . . -— — | Sammelleih, . . 16 
Kartoffeln . . 1 18 | Echmeinelleih . . 18 
Kleejamın. . — — | Butter, | Kar. . . 32 
— 3 
tankfurter Geldcours vom 20. Mai. 
Pilsen . . . j - fl 9451 
„  brenf. & "„ 95758 
—* ufl.Stüude „94-56 
ngt. Sovereigus . 0... 16-59 
Dnlatn . . 2.2. „53840 
20-Rr-Stüd. . „ 93230 
Preuß. Kaffenicheine „ 1A 


— 


Drud und Berlag von 4, Aranzbühler in Zweibrüden. 


BE DEE © 


Dieibrücer 





Zugleich amtliched Organ für die bandeldgerichtlichen Bublifationen 


———— mem — 





g czirls Zweibrüden. 
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u 
Sriheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. ger Abonnementspreis 45 Fr. 


Inferate: 3 Er. für die breiipalt. Zeile; wo die Red. Auskunft erfheilt 


fr. 





Spnntag, 24. Ma 





Bavern. 

Münden, 18. Mai Heute gaben die Einjährig-Frei- 
willigen des 1. Regiments ihr erfted Debüt in einer größeren 
Gefehtsübung bei Mitterfendling, welcher Ort für die aus Frei 
willigen gebildete und als Avantgarde formirte Abtheilung das 
Gefechtsobjelt bildete; bei dieſer Gelegenheit konnte man be 
obachten, wie förperlih ausgebildete und geütig kultivirte Wehr: 
pflichtige in kurzer Seit zu techniich fertigen Soldaten beranges 
zogen werben können; während -die übrigen Wehrpflichtigen in 
ihrer Elementarausbildung erft bei den Sompagniellebungen 
angelangt find, iſt vorbenannte Kategorie in wenig längerer Zeit 
ſchon jo weit, daß ie bei noch einiger Hebung diedem Solbaten 
zufommenden Obliegenheiten vollfommen inne bat und zu 
jeder Uebung in das Bataillon eingeitellt werden fann. 

— Der Geieggebungsausihuß der Reichsrathekammer hat 
am legten Montag eine dreiſtündige und geftern eine vieritündige 
Eitung gehalten und wird heute wieder Sifung haben. In der 
Montageiigung wurde das 4. Hauptftüd — d. i. das erfte bes 
zweiten Vuches der Progekorbnung — durchberathen. Der wich: 
tiafte Beihluß war der, daß der Antrag des Referenten abge: 
lehnt wurde, alternativ zu geftatten, daß die Alageichrift durch 
einen Anwalt gefertigt oder nur durch den bie Ladung zuftellen: 
den Gerihtävollgieher gemacht werde. Es ſoll bei dem Beſchluſſe 
des Abgeordneten: Ausjchufles bleiben, wornach die Anfertigung 
der Klageſchrift dur den Anwalt zu geihehen hat, Die Ans 
träge des Rorreferenten zu Hauptitüd 6 wurden angenommen 
zum Theil in der form, wie fie in der Sigung durch den Mi- 
niſteriallommiſſar vorgefchlagen wurden, Geſtern gelangte ber 
Ausſchuß bis zu dem Artilel 17 des 7. Hauptftüdes. Der 
wichtigite Beihluk war ber, daß die Feſiſtellung des Sacher: 
baltes zum Urtheile nicht wie es ber Abgeordneten-Ausſchuß be: 
ſchloſſen hatte, durch das Gericht, fondern durch die Anmälte 
abzufaffen ſei, — mit anderen Worten: Annahme bes foge: 
nannten Qualitäten: Syitems. 

Münden, 20. Mai. Heute konftituirte fi in einer zu 
dem Zwed ausgeihriebenen Verfammlung ein Komite aus Ber: 
tretern aller Stände zur feier des Jahrestages ber Verfündigung 
der —— Verfaſſung. Der Vorſitzende, Hr. Kammerprä: 
fident Dr. Pözl, ftimmte in feiner Anſprache Jenen bei, welche 
eine Feier in gegenwärtiger Zeit nicht für befonders angezeigt 

ten, glaubte aber mit volliiem Rechte, daß die Feier ber 
yeriſchen Verfaſſung, welche alle Stürme überdauert hat, 
zum Troft und zur Erhebung biene. Die Feier wird aus einem 
adeljug und einer Ovation vor dem Monumente bes hoben 

ers beiteben, an welder Feier fih die Bürgerichaft, die 
Künftler: und Süngergenofienihaft, ſowie die Stubentenfhaft 
betbeiligen wird. Vor dem geihmüdten Standbilde Mar J. 
wird eine entiprechende eitreve gehalten werben, Außerdem 
wird ein großes Diner im „Bayerischen Hofe“ ftattfinden, zu 
welchem alle bayeriihen Staattangehörigen eingeladen find. 

Münden, 20. Mai. Zur diesjährigen Prüfung behufs 
Aufnahme in die Kriegsihule wurden 42 Unteroffiziere und 
Soldaten abmittirt, von denen jedoh nur 20 zum Eintritt in 
die Krieneichule für befähigt erflärt wurden; von dielen wurden 
nah Publikation der Verordnung über die Difizierdabipiranten 
fieben bei erfüllten Vorbedingungen (balbjährige Tienftzeit und 
Abfolutorium eines Gymnafiums) zu Dffiziersabipiranten IL. 


Kl. — Kadeten — ernannt und zwar im 5. und 8. Jägerbataillon 

und 1. Artilerie-Regiment # einer, im Infanterie-Leib- unb 

10. Regimente je zwei; biefe müſſen nun ben militär wiſſen⸗ 

ſchaftlichen Kurs abiolviren, um als Offipiersabfpiranten L RI. 

— unter — in ihre Abtheilungen wieder einzutreten. 
Preußen. 

Berlin, 20. Mai. Das von ber Berliner Börfe zu 
Ehren der Süddeutichen veranftaltete Feit fiel äußerft glänzend 
aus. Zahlreiche Toafte wurden ausgebradt, mworunter einer 
vom Grafen v. Bismarck auf die jübdeutihen Brüder. Fürft 
Hohenlohe, der bayeriſche Minifterpräfident, trank auf die Ver- 
einigung der jämmtlichen beutihen Stämme. 

Berlin, 22. Mai. In der heutigen Situng des Zollpar: 
laments wurde die gefammte Tarifoorlage unter Ablehnung ber 
dazu geitellten Amendements angenommen. Im Laufe der Dis- 
kuſſion erklärte Delbrüd, ber Bundesrath werde die Zuderfteuer- 
frage einer eingehenden Erwägung unterwerfen. Das Haus 
nahm eine Refolution an, melde den Bundesrath auffordert, 


‚diefe Angelegenheit in ber nächften Seſſion zu erledigen. Eine 


Rejolution Schleiden's verlangt die Borlegung eines neuen Tas 
rifs. Grumbrecht's Antrag, betr. die Aufhebung des Lumpen- 
zolles, wird abgelehnt; ein Antrag von Ulrich auf Einführung 
des Einpfennigtarifs angenommen. Hierauf folgt die Schlußbe: 
—— Tabafitenervorlage. Dieſelbe wird definitiv geneh⸗ 
migt, ebenſo das Geſetz, betr. die Erweiterung ber Ermäßigung 
der Eingangszöle Graf Bismard theilt darauf mit, daß der 
Schluß des Zolparlaments morgen Rahmittag um 4 Uhr im 
Weißen Saale des kgl. Schloffes ftattfinden wird. 


Sachſen. 

Dresden, 19. Mai. (Erſie Kammer.) Nach ſiebenſtün⸗ 
diger Debatte wurde die Aufhebung der Todesſtraſe mit 22 
gegen 15 Stimmen abgelehnt. Die drei geiftlihen Mitglieder 
der Kammer ſprachen für die Beibehaltung, der Kronprinz das 
gegen. Die Aufhebung der Strafe der körperlichen Züchtigung 
wurde einitimmig genehmiat. 

Delterreid. 

Wien, 20. Mai. Der Budget Ausihuß des Abgeorbneten- 
baujes nahm bie Sublomite-Anträge bezüglich der Staatsihulden- 
Konvertirung und Beiteuerung der Lotterie Gewinnſte an. Bei 
Staats:Lotterieen ift ein 2öprogentiger, bei Privatlotterie-Ge⸗ 
winniten ein Löprogentiger Abzug beichloffen. Banhaus meldete 
einen Minoritäts-Antrag an, eine 2Oprozentige Eouponsfteuer 
bei bisherigen fteuerfreien Effekten nur 13progentiger , bei Lotterie- 
Gewinnften 2Oprogentiger Steuerabzug. 

Türkei 

Ronitantinopel, 21. Mai. Der Sceilul:Jslam, be 
gleitet von Ulemas und Mollahs, und die Ehef3 ber Chriften- 
Gemeinden überreihten dem Sultan Dankadreſſen für feine Rede 
bei Eröffnung des Staatsraths. 


Berfhbiedenes. 


# Ameibrüden, 20. Mi. Unter der Anfchuldigung ber 
Hausfriedensftörung fand Heute eine hübſche Geſellſchaft aus —* 
fröſchen vor dem k. Zuchtpolizeigerichte dahier. Die Beich ıldigten 
überfielen ein Ehepaar in der eigenen Wohnung, ſchleppten zuerſt dem 
Mann die Treppe herab unter fortwährender ſchwerer Vergewaltigung, 


nn nn ER 


wobei ſich namentlich einige Jungfrauen im ben 60er Jahren, die höchſt 
naiv Foftümirt waren, In fehr Tethafter Weiſe beiheiligten. Nachdem 
der Mann im Hofe beſinnungslos zufammen gebrochen mar, erfaßten 
fie im gleicher Weile deffen Frau, diefelben brutalen Mißbandlungen 
an ihr omsübend, Das Gericht erkannte auf je 2 Monate Gefängniß. 
In der Sthung brachten die Beſchuldigten mit befannter Zungenfertige 
keit ihre Bertbeidigung vor und nach ihrer Verurtheilung follen Tange 
noch in der Nähe tes Berichtes ihre Zungen fi Geltung zu verfchaffen 
gelucht haben. 

In derfelben Sitzung wurde ein junger Mann aus Rendriſch in 
Preußen wegen fahrläffiger Waldbrandſtiftung zu einer Gefänaniß: 
ſtrafe von 8 Tagen verurtheilt. Derfelbe warf im Krämer'ſchen Walde 
bei St. Ingbert ein mod; brenmentes Büntköl;hen, momit er feine 
Eigarre angezündet hatte, auf das im Wege umber liegende dürre 
Laub, und die Folge diefer allzu leichtſinnigen Handlung war, daß 
in Mürzefter Frift die Flammen hell aufloterten, und das Feuer ſolche 
Dimenfionen annohm, daß nur durch die eifrigften Bemühungen der 
nächften Ortsbewohner der Brand getämpft werden Fonnte, nachdem 
ein ziemlich bedeutender Schaden ermacfen war. Möge diefer Fall 
als Mahnruf zur größten Borficht beberziget werben, um fo mehr, als 
man von verſchiedenen Seiten über Waldbrände, wahrſcheinlich in 


s Zweibrüden, 22. Mai, Inhaltlich einer hierher gelangten 
Nachricht zeriprang Heute Mittag gegen 12 Uhr in der Mahl: umdb 
Shneidemüble des Carl Weber in Homburg ter Dampfteffel. Die 
Stüde deſſelben ſteben mit furchtbaret Gewalt auseinander. Zwei 
Arbeiter wurden verletzt, der eine leider fehr ſchwer. Einem Gerüchte 
zufolge dürfte Fahrläſſigkeit vorliegen, indem der Keſſel zur Zeit des 
Erplodirend volfländia von Waffer entblößt geweſen fein foll und dem⸗ 
noch nothwendiger Weile zufolge der jtarfen Erhitzung zerplaken 
mußte. 

*Dmeibrüden, 23. Mai. Der Ausſchuß des Eäcilienvers 
eins Hatte auf neftern’eine größere Anzahl von Männern eingeladen, 
um ſich mit denfelben wegen der nötbigen Borbereitungen für das am 
5. und 6. Juli nächſthin bier abzuhaltende Mufikfeit in’s Benehmen 
zu feßen. Der größte Theil der Einaeladenen war bereitwillig ers 
fchienen und wurden die nöthigen Comile's auch ſofort gebildet. Vor— 
erſt wird nun der Wehnungẽsausſchuß feine Thätigkeit entwideln. 

Lindau, 18, Mai. Hierher gelangten Nachrichten zufolge droßt 
in dem öfterreiifhen Orte Springen (Vorarlberg), mo aud ber 
boyer. Anfagegollpoften Ah ftationirt ift, ein Bergrutſch, welcher dem 
dortigen Zollgebäude geſährlich werden Mann, fo daß daB bayerifche 
Amt mahrjheinlih nah Ach in Bayern zurückgelegt werden muß. 





Beranntmahungen. 


Miefenverpachtungen. 
Samstag ben 6. Juni 1868, Nachmit- 
tags 2 Uhr, zu Ernftweiler im Saale des 
Karl Hoffmann, werden für bie dies— 
jährige Heus und Ohmeternte verpachtet: 
I. Die Wiefen des Eugen Wahlfter 
dahier: 
Zweibrüder Bannes. 
Y/; Morgen Wies hinterm Kloſter, neben 
Peter Frank. 
3, — Wies allda, neben Michael 


nft. 
%Yg Morgen Wies allda, neben Bleicher 
Santon. 

4 Morgen Wied alda, neben Erben 
Marzloff. j 
4Y/; Morgen Wies alba, neben Wittwe 

Schüler. 
3%, Morgen Wies anda, neben Notär 


Schuler. 
2 Morgen 8 Ruthen allda, neben Ho— 


ſpital. 

2 Morgen im ſüßen Brühl, neben Wittwe 
Dingler. 

4°/, Morgen allda, neben Not, 

3, Morgen 8 Ruthen allda, neben Notär 
Schuler. 

Ebenſoviel in den Stegwieſen, neben 
Eugen Wilhelm. 

1/g Morgen 9 Ruthen alba, neben bem 
Graben. 

I. Der Wittwe des verlebten fgl. Ober: 

gerichtichreibere Faber bahier: 

1 Morgen 3 Viertel 5. Ruthen im un 
tern Delforb, Zweibrüder Bannes. 

1 Morgen 3 Viertel 12 Rutben in ber 
Kälber: oder Großwies, Einöder 
Bannes, , 

4 Morgen 1 Wiertel 16 Rutben im 
Bubenhaufer Allmend, Bubenbaufer 
Bannes. 

III. Des Dr. Theodor Albert dabier: 

3/4 Viorgen 20 Ruthen Wies im fauren 
Brühl, Zweibrüder Bannes, 

3/, Morgen in den Amtswielen, felben 
Bannes. ” 

4 Morgen in deu Schmalzwiejen, Ernft- 
weilersBubenbaufer Bannes. 

4 Worgen 1 Xiertel 4 Rutben im Bus 
benbaufer Allmend, nämlichen Bannes. 

IV. Des Michael Kunft dabier: 

4 Morgen 3 Viertel 18 Rutben in ber 
Hertenwies, neben Jafob Hed. 





neben Eugen Wahlfter. 
V. Des fgl. bayer. penfionirten Haupt: 
mannes Sturtz dabier: 
ErnftweilersBubenhbaufer 
Bannes, 

2'/e Morgen in ber Längwieſe. 

4 Viertel 10 Ruthen in den Sped: 
Arten, 

2 Morgen 1 Viertel pwiſchen ber Ernſt⸗ 
weiler und Bubenhaufer Brüde (ber 
ehemalige Altbach). 

4: Morgen beim Teufelsbrunnen. 

Einöder Bannes. 

1 Morgen 16 Ruthen in ber Entens oder 
Großwieſe. 

2 Morgen 3 Viertel 10 Ruthen im Eck 
vom Bohnenwinkel. 

T Morgen in ber Hundwieſe. 

3 Morgen 3 Viertel im Bruchebel. 

1 Morgen 1 Biertel im Kroppenftrang. 

4 Morgen allda. 

Irheimer Bannes. 

2 Morgen 16 Ruthen im ehemaligen 
— 

attweiler Bannes. 

3 Viertel 5 Ruthen in der Hundwieſe. 

1 Morgen allba. ' 

1 Morgen in der untern Hundwieſe. 

Zweibräder Bannes. 
1 Morgen 2 Viertel binter dem Klofter. 


Montag den 8. Juni 1868, Nachmit: 
tage 2 sr, zu Zweibrüden im Stadt: 


bausjaale, werden für die diesjährige Heu— 
und Obmeternte verpachtet: 

I. Die Wieſen des quiede. Appellationgs 

gerichtsraths Spach dabier: 
Zweibrücker Bannes: 

3 Viertel 28 Ruthen links der Buben- 
hauſer Chauſſee, zwiichen den Gräben, 
beiderfeits die Kirchichaffnei, auf Karl 
Noẽ ftoßend. 

3 Viertel binter dem Klofter, neben 
Philipp Kaul und Erben von Hofens 

Is 


fels. 

2 Viertel gegenüber ber vorigen Wieſe, 
auf der linfen Seite der Hom, neben 
Erben v. Hofenfels, 

1 Morgen 6 Kutben hinter dem Klofter, 
neben Vorigen. 

1 Morgen 14 Ruthen in der Amtswies, 
einerjeits die Kirchichaffnei, anderjeits 
die folgende Wieſe. 

1 Morgen 2 Viertel 22 Ruthen allda, 


lebten 
Schüller: 


3 Viertel 18 Rutben im fühen Drübl,| 


einerjeitö Die vorige Wieſe, anderjeits 
der Altbach. 
!/s Morgen 25 Rutben in ben Stege 
wieien, neben Katharina Wolff und 
Jakob Römer's Wittwe. 
Morgen 11 Ruthen in den Steg— 
wiejen, neben Eugen Wilhelm, früber 
ben Eheleuten Peter Kubn gehörig. 
Morgen 1 Viertel 6 Ruthen allda, 
am Bubenhaufer Steq, bisher ben 
Kindern Dornos gehörig. 
Ernftweiler-Bubenbaufer 
Bannes. 
Morgen 2 Viertel in der Längwieſe, 
zwiſchen den Erben Rotb, der Kirch: 
chaffnei und der folgenden Wieje. 
tiertel allda, neben voriger Wieſe, 
der Kirchſchaffnei und der folgenden 
Wieſe. 
3 Viertel allda, neben ber vorigen Wieſe 
und Erben Sturk. 
Morgen 1 Viertel 12 Rutben am 
Teufelsgraben, neben Karl Chr, Jar 
coby, — von den Erben Dornes her- 
ruͤhrend. 


II. Die Wieſen des in Zweibrücken ver: 
Eigenthümers Heintich Joſeph 


— 


— 


— 


— 


— 


Bann von Einöd-Ingweiler 
(in der Bierbacher Aue). 

2 Morgen 1 Viertel 6 Nutben im ben 
Nonnenwiejen, neben Bäder Biep. 

3 Morgen 1 Viertel 24 Rutben allba, 
neben der Kirchenfchaffnei. 

1!/s Morgen in den Längwieſen, neben 
der Iutheriichen Kirche. 

1 Morgen allda, neben Johann Jakob 

eck. 

3 Viertel 2 Ruthen allda, neben ber 
vorigen Wieje und Chriſtian Brück. 

1 Morgen I Viertel 24 Ruthen in den 
Krummenvieien, neben Peter Hofer. 

2 Viertel 26 Rutben im ber Großwiefe 
bei Ginöd, neben den Erben ber 
Mittwe Herff. 

1 Morgen 6 Ruthen in der Großwieſe 
am Bohnenwinfel, neben Jakob Ehrifts 
mann und Valentin Kettenring. 

Bann von Wattweiler, 


1 Morgen 3 Viertel in den Hundwieſen, 
neben Georg Noe, eben der Haupts 
graben, unten bie Blies. 

2 Morgen 1 Viertel allda, neben ber 
vorigen Wieje und Erben Weidmann. 


v—- 


Bann von Ernftweiler-Buben 
baujen. 
1 Morgen 1 Viertel in den Rängwielen 
neben Rat Porr. 

1%/s Morgen allda, neben Adam Sdhil- 
ling. 

Morgen neben der vorigen und ber 
folgenden Wieſe. 

Morgen 1 Viertel aflda, neben ber 
vorigen Wieſe und der Kirthenſchaffnei 
Morgen I Viertel allda, neben ber 





— — 


rn 


Kirchenſchaffnei und Bäder Stengel.| Wie 


— 


Morgen 3 Viertel im Bubenhauſer 
Almend, neben Steinhauer Joft. 
Bann von Zweibrüden. 
Morgen 3 Viertel im ſüßen Brühl, 
rechts und linfs der Ghauflde, bei der 
erften Heueinfabrt. 

Morgen 3 Viertel 24 Rutben am 
Wal, binter dem Klofter, dieſſeits 
und jenfeits des Rulvergrabens, neben 
Bäder Niederauer. 

Bann von Irheim. 

2'/; Morgen in der Breitwieje, neben 
Johann Farmer. 

2 Morgen 3 Viertel 20 Ruthen in der 

wiele, oberbalb der Irheimer 
iüble, neben Georg Lilier und Peter 
Kubn, 
TI. Die Wieſen und Aderftüde ber 
Johanna Schilling babier: 
Auf Zweibrüder Bann. 

3 Viertel Morgen Ader im Vogelgejang, 
neben Jakob Auerbacher, mit ewigen 
Klee. 

Auf Irbeimer Bann. 

1°/s Morgen Wies in der untern Breit 

wies, neben Geichwifter Grünemwalb. 
Auf Bubenbauier Bann. 

21 Morgen Wirs im Klingeltbal, neben 
Eugen Wilhelm. 

1% Morgen Ader in der großen Hobl, 

— Gaſtwitth Heintz, mit ewigem 
lee. 


—— 


— 


IV. Dem Adam Schilling dahier ge— 


rig: 

2 Morgen 1 Biertel Wied in ber Päng- 
wies, Grnftweiler Banned, neben 
Erben Schüler. 

Auf Irbeimer Bann: 

1 Morgen in der untern Breitwies, 
neben Jakob Rich, 

1/5 Morgen Wies in ber Breitwies, 
neben Werfführer Bod. 

3/4 Diorgen Wies in der Speckwies, 
oberhalb der Irheimer Schleuße. 
Auf Rimichweiler Bann. 

%/g Morgen Wies in der unteren Born: 
bach. 

Auf Zweibräder Bann. 

1?/; Morgen Ader in der Tſchifflicker 
Den, — mit ewigen Kler. 

V. Der Frau Wittwe von Ferdinand 

Römer babier gehörig: 

3/4 Morgen 12 Ruthen Wies in ber 
obern Breitwies, Irbeimer Bannes 

2 Morgen Wies im Bubenhaujer AL: 
mend, Gruftweiler: Bubenbaufer Bann, 
— bievon bie * der Laͤnge nach 

etheilt, neben Ludwig Theobald. 

2 Morgen 17 Ruthen Wies beim Teu— 
felsgraben, Ernſtweiler⸗Bubenhauſer 
Banned, hicvon die Hälfte gegen 
Einöd. 

VI. Die Wieſen von Friedrich Leh— 

mann sen. dahier: 


66 


Zweibrüder Bannes. 

2 Morgen neben der Bubenbaufer 
Ehauffee (binter dem Klofter). 

1°/a Morgen in ber umtern Breitwiefe. 


Dienstag den 9. Juni 1868, Nachmits 
tage 2 Uhr, zu Ernſtweiler im Saale bes 
Carl Hoffmann, werben für bie dies— 
jährige Heu⸗ und Obmeternte verpachtet: 

» Die aum Nadlaffe der Nifolaus 
Wolffangel' ſchen Eheleute gehörigen 

ieſen: 





Zweibrücker Bannes. 

6 Morgen 2Ruthen in den Stegwieſen, 
am Gingang. 

1 Morgen 1 Viertel 24 Rutben allba, 
an der Simon'ſchen Brauerei. 

1 Morgen 19 Rutben dafelbft, die jo: 
genannte Brunnenwieſe. 

Einöder Bannes, 

1 Morgen 2 Viertel in der Hundwieſe. 

attweiler Bannes. 

4 Morgen ? Viertel in der Hundwieſe. 

Irheimer Bannes. 

4 Morgen 1 Biertel 13 Ruthen im 
Nebenüber. 

1 Morgen in der Speck, neben Carl Noe. 

II. Der Witwe und den Erben des ba- 

bier verlebten Mafchinenfabrifanten Chri— 
ftian Dingler gehörig: 

Bann von Ginöb»Ingweiler. 

9 Morgen im Bohnenwinfel, neben Ses 
baftian Erlenwein und ber Kirchen: 
ſchaffnei, — in 4 gleichen Looſen. 

Bann von ErnftweilersBuben- 

baujen, 

1 Morgen 3 Viertel beim Teufeldgraben 
oder am Teufeläbrunnen, neben Weg 
und Graben, 

Bann von Zweibrüden. 

4 Morgen im ſüßen Brühl, oben und 
unten Grben Wablfter. 

1 Morgen im Königewinfel, neben Präs 
fibent v. Korbach. 

1 Morgen 2 Viertel 19 Ruthen bajelbft, 
neben der Kirchenfchaffnei. 

Il. Dem tal. Hypothekenbewahrer 

Syffert in Frankenthal gehörig: 
Bann von Jrheim. 

1 Morgen 2 Biertel 14 Rutben im 
Nebenüber. 

Bann von Zweibrüden. 

1 Morgen 2 Viertel hinter dem Kloſter, 
am Bubenhaufer Damm. 

Bann von Ernitweiler-Buben- 

haufen. 

5 Morgen 2 Viertel im Allmend, neben 
Jakob Hoft und dem Pfad, — bie 
vormals Knorr'ſche Miefe, 

1 Morgen allda, — früher Dornes’; 
iche Wiefe. 

2 Morgen allda, — früher Jacoby'ſche 
Miele. 

1 Morgen 9 Ruthen beim Teufelabrun: 
nen, — früher Jacoby gehörend. 

1 Morgen 7 Ruthen allda, — früher 
Dr. Hed gehörig. 

3 Viertel 7 Ruthen beim Teufelsgra— 
ben, — früher Prof. Koch'ſche Wieſe 

Bann von Einöd-Ingweiler. 

2 Morgen 14 Ruthen in ber oberen 
Brühlwiefe, — früher dem Gerichts: 
boten Ladınberger gehörig. 

3 Morgen 4 Ruthen in den Mangerts- 
firängen und am Kirkeler Pad. 

IV. Der Frau Wittwe von Carl Roth 

babier gehörig: 


Bann von Zweibrüden. 

3 Morgen zwischen den Gräben in ben 
Kothen, neben Wittwe Clemens. 

2 Morgen 2 Viertel 24 Nuthen in ben 
Mayereiwieſen, neben Friedrich Schmidt 
und der Kirchenſchaffnei. 

Bann von Ernftweiler-Buben- 

Hl en. , 

2 Morgen 2 Biertel in der Längmwiefe, 
neben dem Weg und dem Hornbach. 

V. Dem Fabritanten Adolf Shwinn 

. Bann von Irheim 
4 Morgen 25 Nuthen im Nieberhaufen, 

neben dem Piarrgut, — vormals 
Niederauer achörig. 

1 Morgen 2 Biertel 18 Authen in den 
oberen Breitwieſen, neben Wittwe 
Römer und Paul Sutter. 

3 Viertel 27 Ruthen in ber oberen 
Breitwies, neben Jalob Auerbader. 

2 Morgen 18 Ruthen bafelbft. 

3 Viertel 27 Nuthen in ber unteren 
Breitwies, neben Adam Schilling. 
Auf dem Banne von Ernfiweiler 
Bubenhanfen. 

1 Morgen 1 Biertel 14 Ruthen in ber 

‚ neben Abdjunft Keller 
unb bem 


Graben. 
4 Morgen allda, neben dem Graben und 
Ludwig Simon. 
2 Morgen 2 Ruthen alba, neben Hein: 
rid Simon und Heinrich Lehmann’s 


VI. Dem Fabrilanten 3. 3. Hed ge 


Bann von Zweibrüden. 
1 Morgen binter dem Kloſter, neben 
Rath Spah und ber Altienbrauerei. 
1 Morgen 21 Ruthen in ber Amtös 
oder Herrenwies, neben Notär Schu: 
ler und der folgenden Wieſe. 
° De ehemals Wehnerihe Bee, — 
ſche Wieſe, — 
in 6 Looſen. 


2 Morgen 4 Ruthen in den Stegwieſen, 
neben dem Pfad, — vormals Darr’s 
fe Wieſe. 

1 Morgen 3 Biertel 21 Ruthen bei 

* — bie vormals Rohr: 


bader’iche Wieſe. 
20 Ruthen allda, neben Eugen Wilhelm. 
Bann von Ernftweiler: Buben: 


hr 

1 Morgen 2 Biertel 9 Ruthen in ben 
Längewiefen, neben Carl Wildt und 
Advofat Schüllers Wittwe. 

Bann von Einöd-Ingweiler. 

2 Viertel 15 Nuthen in den Läng— 
wiejen. 

2 Morgen 2 Biertel 4 Ruthen in ber 
Ronnenwies, neben Anwalt Schülers 
Wittwe 

1 Morgen 3 Viertel 24 Ruthen bei den 
Eichen, neben Thomas Huber. 

Schuler, £ b. Notär. 

Donnerstag den 28. Mai 1868, Naq⸗ 
mittagg 2 Uhr, läßt Heinrich Baum, 
Geihäftemann bahier, als prov. Syndik 
der and von Carl Litenberger 
von da, in deſſen Wohnung zu Zweibrüden 
verschiedene Mobiliargegenftände gegen Baar: 
zahlung verfteigern, als: 

Mehrere gg 7 Betten mit Roß— 
—— chränle und Tiſche, 

napee, Longe-chaise, meſſingene 
und andere Wangen mit Gewichten, 


ſchöne Tafel, Lein⸗ und Handtücher 

und fonitiges Hausgeräth; 1 Silber: 

bolle, 12 dto. Eplöffel, 1 dio. Zuder⸗ 

ſchale, Bücher, namentlih: Göthes, 

Schillers, Lord Byrons, Walter 

Scott3 Werke, 1 große Del-, Copir⸗ 

und Giegelpreffe, 30 Fruchtſäcke, 

Stopfen, Bleiweiß, Leinöl, Soda, 

Schwefelſaure, 1 Stid Leinwand, 
verjchiedene Fäller u. dgl. 

Schuler, f, b. Notär. 

Gleih nad) diefer Veriteigerung läßt bie 

Wittwe von Johann Baptit von Leth 

dabier verichiedene Mobilien gegen Baar: 
zahlung verfteigern, namentlich) : 

Atlas von Deutichland, groß Format, 
74 arten, Ronverfationslerifon 14 
B., Eberhards Schriften 20, Reiſe 
in und um die Welt von Jaud 19, 
Zeitipiegel von. Spinbler 6, Gellerts 
Schriften 11, Minerva 12, Schopen; 
auer 11, W. Hogarth’s Works 3, 
histoire maritime de France, Riftor 
Hugo 4, Dr. Goldihmidt's Geſchichte 
der Griechen und Römer 6, Wunder: 
mappe von Stralheim 15, Taſchen⸗ 
bibliothet 8, Agothor 4, Robinſon, 
Ktrummachers Parabeln und Andere 
mehr, zufammen über 180 Bände, 
4 Mahagoni-Bolfter-Stühle und ver: 
ſchiedenen Hausrath. 

Schuler, k. b. Notär, 


Dienstag den 9. Yuni 1868, Morgens 
9 Uhr, zu Ixheim bei Dürgermeifter 
Seel, laſſen die Wittwe und Amber bes 
bafelbit verlebten Bürgermeifters und Zim- 
mermeifters Christian Loch auf mehrjährige 
Bahltermine in Eigenthum verfteigern: 
24/5 Dezimalen. Ein in Irheim ſte⸗ 
hendes Wohnhaus mit Scheuer, Stall, 
Hofraum und Garten, Plan: 368 
bis 369. 
Schuler, f, b. Notär. 

Donnerstag den 25. Yuni 1868, Rach— 

mittagd 2 Ubr, zu Zweibrüden im Stabt- 
haus⸗Saale; laffen die Wittwe und Kinder 
bes in Jweibrüden verlebten Lalirers Hein: 
rih Lehmann die nachbeſchriebenen Im— 
möbilien auf ſechsjährige Zahlungstermine 
zu Eigenthum verfteigern: 

1) Ein zweiitödiges, zu Zweibrücken 
ftehendes Wohnhaus mit großer Werl: 
ftätte, Keller, Waſchküche, Stallung, 
Hof und Garten, Yı Morgen 17 
Ruthen an Fläche enthaltend, neben 
dem Gafthauje zum Hirih, auf den 

Bach ſtoßend. 

2) Einen an ber Küchenallee neben Rektor 

Marzall und Lafırer Carl Lchmann 
elegenen, ſich als Bauplag eignenben 
arten. 

3) 30°, Morgen Wald hinterm Eichwald, 
Zweibrüder Banned, wovon 20 Mor: 

en Eiefern und 10 Morgen Eichen: 
Pälmald. 
4) 3%/a Morgen Ader links der Landauer: 
‚ ftraße, an der Franzoſenklamm, näm: 
lichen Bannes, ganz mit Klee angelegt. 

5) 274 Morgen Wies in den Schmalz 
wiejen, Ernjtweiler-Bubenhaufer Ban: 
nes, und 

6) 1 Morgen Wies in der Schmalwieſe, 
Contwiger Bannes. 

Schuler, k. b. Rotär. 


Das Herrenkleider-Magazin 
Friedrich Marfels in Zweibrücken 


empfiehlt fein auf's reihhaltigfte affortirtes Lager in fertigen GHerrenfleidern zu 


außerorbentli billigen Preiſen. 


Gleichzeitig empfiehlt daſſelbe fein. großes Lager in fertigen SHerrenbembden, 
ER rn SHalsbinden zu äußert billigen Preifen. 


Beitellunaen nah Maf werden angenommen 


Berfaufslofal dem Gafthof zum 


Aufforderung. 

Ale Diejenigen, welde Forderungen 
ober Zahlungen an den babier verlebten 
f, Aboofat: Anwalt Glaffer zu. machen 
haben, werden erfucht, folhe auf dem 
Bureau des Verlebten baldmöglihft anzu: 
melden und beziehungsweiſe abzutragen. 


Die Unterzeichnete empfiehlt fich wieder 
als Damen-Hleidermaderin und verfpricht, 
bie fchnellfte und mobernjte Arbeit zu ver: 
fertigen. 
Katharina Volkert, Ehefrau von 

Ludwig Vatter in Homburg. 

Eine reihe Auswahl Bürften, Pinfel, 
Taſchenkämme, Zahn: und Nagelbürften, 
feine geichliffene Boritpinfel in Eientapfeln, 
Plafondbürften, Horn-, Stahl: und Leber: 
fümme empfiehlt zu ee Preifen 


ildt sen, 


Häufelpflüge, Hadpflüge und 
Kartoffelpflüge 
von neueiter Konftruftion, einzeln zu fl. 24 
per Stüd, alle drei zufammen zu fl. 43., 
unter Garantie bei 
I. B. Lanz & Eomp. 
in Mannheim. 
Die neuen Tapetenmufterfarten 
(Kölner und Karläruber Fabri— 
fate), enthaltend die ſchönſten und billigften 
Delfind, find angelommen und werben 
auf Verlangen zur gefälligen Anficht zu: 
geſandt. 
Ka Bühler, Tapgzirer. 
Dienstag den 26. Mat, Nachmittags 
von 2 Uhr an 


Große Waldyartie 
am Frauenbrunnen im Kirkeler Walde. 
Bei dieſer Gelegenheit wird ber Unter: 
zeichnete für gute Küche, Bier und Wein 
beſtens Sorge tragen. 
®. Huſſon 
von Neuhäufel. 


Schmidt'ſcher Park, 
Heute Sonntag bei günftiger Witterung 


Harmoniemufif, 
wozu höflichft einladet 
J. Wolfgang Löfel. 
NB, Bei günstiger Witterung ift jeden 
Tag die Wirthichaft im Marke aröffnet. 


Sartenmufif 


Sonntag den 24. Mai 1868, wozu böf: 
lichſt einladet 
Homburg, im Mai 1868 
Joſeph Sanftel. 


Zwei Morgen blauen Klee hat zu 


vermiethen 
Fr. Robrbader, 


——— und reell ausgeführt. 
ler gegenüber. 


Turnverein. 


A Montag Abend nad 

37 dem Turnen 

Hauptverfammlum 
Ber Zurnrath. 







Bürgerliher Gefangverein. 
Sonntag den 24. Mai im Tivoli-Garten 
(bei ungünftiger Witterung im Saale) 
Muſikaliſche Reunion, 
abwechſelnd mit Geſang⸗ und Mufilvor- 
trägen unter gefälliger Mitwirkung mehrerer 
befreundeten Gelangvereine. 
Anfang */s4 Uhr. — Entree für Nicht: 
mitglieder 6 fr. 


Abends 8 Uhr 


Entree 3234 48 kr, 
Mitglieder und Eingeladene haben zur 
Reunion und Ball freien Zutritt. 
Der Ausſchuß. 
Sonntag ben 24. Mai 1868, Nacjmit- 
tags von 3 Uhr an 
Mufik- und Gefang- 
Unterhaltung 
im Ernftweiler Thälden, wozu höflichſt 
einlabet Bundrüd. 
Sonntag den 24. Mai 


Harmoniemufif 
PH. Fuchs 
in Schwarzjenader. 

Peter Loch hat 1Y/; Morgen Wieſe, 
feinem Bimmerplat gegenüber, für bie 
diesjährige Ernte zu verpachten. 

Fr. Pfaff bat ein gutes rpf 
zu verlauſen. 

@lifabetben: Berein Sonntag den 
24. Mai nad der Vesper in ber Kirche, 

 Gottesdien 

in der biefigen proteft. Kirche am 24. Mai. 


Vormittags: Herr Viltar Brandftettner, Tert: 
Joh, 15, 26—16, 4, Lirder: Nro, 521 u. 144. 

Nachmittags: Herr Kandidat Bramdflettiner. 
Tert: Lul. 15, 1-7. Bird: Rro. 170, 


Frankfurter Gelbeonrd vom 22, Mai 
a 
Hol, dr Ener 5 E 





„ 85759 

„ 95456 
Engl. Soprreigus . „ 11 5659 
Daten . . “ 5 383340 
WAT -Stüde . . „ 339% 
Preuß. Kaffenicheine m MA. 


Altiencoure,' 
4%, Lubwigsh.-Berb. Eifenb,-Att. 150, P. 
4, Neufi.-Dürfh. " 5 P. 
4 *o Pfla.Marimil.⸗ * — 1054. P. 
41,3%, b. Ofib. b. Rotid,-. fl. 200915 P, 
4%, bayer. Bräm.-Anl. a fl. 175 100, G. 


Drud und Berlag von A. Rıanshühler in Ameibrüden. 


DEF” Sic eine Beilage. 


Beilage zum Bweibrücer Wochenblatte N 121. 


Sonntag, 24. Mai 1868. 


Bekanntmachungen. 


Vakante Stelle. 

Bei der unterfertigten Behörde ift bie 
Stelle des zweiten ne einem 
Jahresgehalte von 360 fl. zu bejegen. 

—X Bewerber, welche eine ge: 
fälige Handſchrift ſchreiben, wollen ihre 
Geſuche mit Zeugniflen über feitherige Ber: 
wendung, Yeiähigung und Aufführung 
innerhalb acht Tagen hierortö einreichen. 

Zweibrüden, den 22. Mai 1568. 

Königl. Bezirksamt, 
Damm, 


An den fogleih angegeben werdenden 
Tagen werben bie jpäter näher beichrieben 
werdenden Wieſen für die diesjährige Heu: 
und Ohmet⸗Ernte verpachtet werden, näm⸗ 
lid: 

Samstag den 30. Mai 1868, Nad: 
mittags um 2 Uhr, im Fruchthallſaale 
zu Sweibrüden: 

die Hoipitalwielen. 

Buttenberger, fgl. Rotär. 


Dienstag den 2, Juni 1868, Nachmit- 
tags um 1 Uhr, im Saale des Carl Hoff 
mann in Ermitweiler: 

1) Die Wieſen des Eigenthümers Garl 
Wildt babier. 

2) Jene des Doktor Auguit Wernher 

dabier (ehemals Bruch’ ſche Wieſen). 

Jene aus dem Nachlaß der Wittwe 

Herff babier. 

Jene der Frau v. Landgraf gr pin 

Fene des Marimilian v. Hofen- 

fels babier. ’ 

Jene des Appellationsrath Fitting 

Nr 


hier. 
Eine Wieſe des Grafen Seyifel 
d' Air in München. 
Die Wieſe des Revierföriter Jaco: 
by in Kuſel. 
en des fgl. Advokaten Glaſſer 


abier. 
Jene der Gefhwifter Ladenberger 
in Bubenhaufen. 
Jene des Wilhelm Wery dahier. 
4.5 Morgen Wiefe aufn Braunen- 
bern: Zweibrüder Bann, neben 
Jakob Wolf und Erben Bundrüd, 
dem Kaufmann Gentes dahier ge: 
börig. 

Buttenberger, al. Rotär. 

Mittwoch den 3. Juni 1868, Nadhmit: 
tags um 1 Uhr, im Saale des Carl 
Hoffınann zu Ernitweiler: 

1) Die Wiejen der Frauvon Berftett 

in Carlsruhe. 

2) Zene bes Albert von Lilier dafelbit. 

3) Jene des Earl von Lilier dajelbit. 

4) Jene des Eduard von Lilier in 

Amberg. 
5) Jene des Freiheren Carl v. Ejebed 


babier. 
6) Jene der Frau Baufhaffner Roſ ſi 
dahier. 





gitten Familienrathsbeſchluſſes des 





7) Ne ber Frau Forftratb Kröber 
abier. 
8) Dem Plühfabrilanten Simon das 
bier gehörig: 
* 5% Morgen Wieſe an ben Wolfs: 
Buttenberger, kgl. Notär. 


Mittwoh den 10. Juni 1868, Bor: 
mittags um 10 Uhr, auf der Amtsjtube 


des unterzeichneten Notärs zu Jweibrüden, 


Auf den Grund eines gehorig homolo: 

F 

Landgerichts Zweibrücken vom 7. Mai 
1868 und auf Anſtehen von: 

1) Augufte Kroeber, ohne Gewerbe, 
wohnhaft in Zweibrüden, Wittwe des ver: 
ftorbenen fgl. Bezirtabauihaiiners Jakob 
Rofſi, als gejeglihe Vormünderin ihrer 
mit bemfelben erzeugten minderjährigen 
Kinder, Namens: Ernſt Rojji und Aus 


guft Roſſi; 2) Joſeph Strafier, gl. 


Bezirksgeometer, wohnhaft in Zweibrüden, 
als Nebenvormund diejer Minderjährigen, 

Wird durch unterzeichneten , hierzu gericht: 
lid) beauftragten Carl Guttenberger, fgl. 
Bezirksnotar, wohnhaft in Zweibrüden , fol: 
gendes, den gedachten Jakob Roſſi'ſchen 
Kindern zugehöriges Wiejenftüd des evi: 
denten Nupens wegen in Eigenthum ver: 
ſteigert, nämlich : 

45% 10 Dezimalen Wiefe auf Zweibrüder 
Bann in der Stegwieie. 

Zweibrüden, den 22. Mai 1868. 

Guttenberger, !gl. Rotär. 


Wieſen⸗Verpachtung 
der proteſtantiſchen Kirchenſchaffnei 
Zweibrücken. 

An den nachdezeichneten Tagen und Orten 
werben die der proieſtantiſchen Kirchenſchaffnei 
Zweibrüden angehörigen Wieſen auf den 
Bännen von Einöd Ingweiler, Bierbadh, 
Lautzlirchen, Bliestajtel, Webenheim, Watt: 
weiler, Ernitweilee-Bubenhaufen, Hwei: 
brüden , Irheim, Rimſchweiler, Niederauer: 
bach und Gontwig für die — Heu⸗ 
und Ohmeternte verpachtet. Die Verpad): 
tung geichieht nicht mehr in ber Reihenfolge 
wie früher, ſondern nad Bännen abgetheilt 
und zwar in folgender Ordnung: 

Am 26. Mai 1868, Morgens 9 Uhr, 
zu Einöd in dem Saale des Andreas 
Kemmer: Wieſen auf dem Banne von 
Einöd:Ingweiler, von Wörſchweiler an: 
fangend thalabwärts bis zu den MWiejen 
auf'm Köpfchen (124 Pachtartikel) 

Am 27. Mai 1863, Worgens 9 Uhr, 
zu Einöd bei Andreas Kemmer, Fort: 
jegung der Berpadtung. Wieſen auf den 
Bännen von EinödeJngmweiler vom Köpf: 
hen bis zur Banngrenze von Bierbad, 
dann auf den Bännen von Bierbach, Lautz- 
firhen, Bliestajtel, Webenheim und Watt: 
mweiler. 95 Loofe. 

Sodann die Wiefen auf den Bännen 
von Homburg und Kirrberg. 

Am 23. Mai 1868, Nachmittags 2 
uUhr, zu Zweibrücken im —— 


Fortſetzung der Verpachtung der Wieſen 
auf den Bännen von Ernſtweiler⸗Buben⸗ 
haufen, Zweibrüden,, Irheim, Rimſchweiler, 
Niederauerbah und Gontwig, Rothwieſe 
hinter Tichifflid in 13 Looſen. 
Hweibrüden, ben 18. Mai 1868. 
Die Kirhenihaffnei: 
A. A. 
Schwarz, 
proteft. Kirchenrechner. 


Wiejenverpacdhtung. 
Mittwoch den 27. Wai nädithin, uns 
mittelbar nach der Verpachtung der Wiejen 
der proteit. Kirchenſchaffnei Zweibrüden, 
werden zu Einöd in der Wirthsbehauſung 
des Andreas Kemmer die der proteſt. 
Kiche Zweibrüden gehörenden Wieſen 
Ernitweiler-Bubenhaufer Bannes für bie 
diesjährige Heu: und Ohmet-Ernte öffent: 

lid verpadhtet werben. 
Zweibrüden, den 20. Mai 1868, 
Der Rechner, 

Shwar;. 








Mittwoh den 27. Wai 1868, Nad- 
mittags 1 Uhr, zu @inöd, gleih nah 
der Kirchenſchaffnei · Wieſenverpachtung, läßt 
— Lehmann sen. für die biesjährige 

ente verpadhten: 

2 Morgen 3 Viertel 12 Ruthen Wieſe 
am Gerhardsgraben, Einöd⸗ Ingweiler Bann. 

Geßner, igl. Rotär, 


PWiejenverpachtung. 

Mittwoh den 27. wWiai 1868, Nach— 

mittags 17 Uhr, zu Einöd bei Andreas 
Kemmer, nah der Kirchenſchaffnei-Wieſen⸗ 
verpadhtung, läßt Marimilian v. Hofem 
fels, Rentner dabier, folgende Wieſen 
Einöder Banned für bie diesjährige Heu 
und Ohmeternte verpachten : 

20 Vorgen Wiefen ‚die Waſſerradswieſen 
in 10 Loojen und die Schwarzenader: 
Weiherwieſe in 12 Looſen. 

Geßner, fol. Notär. 


Wieſenverpachtung 
der proteſtantiſchen Kirchen ſchaff⸗ 
nei Zweibrücken. 

Mittwoch den 3. Juni nächſthin, Nach— 
mittags 3 Uhr, zu Dellfeld im Schul: 
bauje, werben die der proteftantiihen Kir: 
chenſchaffnei Zweibrüden angehörigen, auf 
ven Gemarkungen von Dellfeld und Rieſch— 
weiler gelegenen Wiejen für die diesjährige 
Deus und Uhmet-Ernte öffentlich verpachtet 
werben. 

Bweibrüden,, den 21. Mai 1868, 

Die Kirhenihaffnei,, 
A. A 





Schwa 3, 
proteſt. Kirchenrechner. 


Schweizerkäſe pr. Pfo. 24 kr. I - 
n pfundweiſe 
Duſſeldorfer Pit ” — jedoch nur 


bei Franz BWallendorn, Pfattgaſſe. 














PWiefenverpachtung. 
Donnerstag den 4. Juni nächſthin, Nach— 
mittags 2 Uhr, im Schulhaufe zu Nieder⸗ 
auerbach, werben bie ber proteft. Kirchen: 
ſchaffnei Zweibrüden angehörigen, auf dem 
Banne von Nieberauerbach gelegenen Wiefen 
für die diesjährige Heu: und Ohmet-Ernte 
öffentlich verpachtet werben. 
Bweibrüden, ben 21. Mai 1868, 
Die Richenjaftnei, 


Schwarz, 
proteſt. Kirchenrechner. 


Bügerveriteigerung 
Samstag den 6. Yunt nächſthin, bes 
Nahmittagd um 2 Uhr, im Gafinolokale, 
läßt der Zweibrücker Leſeverein die Bücher 
bes vorigen Eyflus öffentlich verfteigern. 
Mittwoch den 27. d. W., Nahmittags 
3 Uhr, werben für bie biesjährige Ernte 
1) Die Korbmweiden: und Grasnutzungen 
längs des Damned an dem Horn: 
babe, Zweibrücket und Bubenhaufer 
Gemarkung, fowie bad Gras am 
Ufer längs ber Schiller: und Linden⸗ 


allee ; 

2) Die an ben obigen Damm anſtoßende, 
neu angelegte ungeführ 1 Morgen 
* ieſe; 

3) Die zwiſchen ber Hirtenwieſe und dem 
Marlenſteiner Klofter enges we 
2 Viertel 10 Ruthen große, der 
Stabt Zmweibrüden angehörige Wieſe, 


Gefellfe a Antcafung umd Betrieb Landwirth- 
y licher Mafhinen zu Bweibrücen. 


Donnerötag den 28. Mai nädithin, Nachmittags 2 Uhr, in dem Leiner'ſchen 
Gartenfaale zu Zweibrüden Generalverfammlung behufs Rechnungsablage pro 
1867/68 und Neubildung der Ausſchüſſe. RB 

Der gelhäftsführende Ausſchuß. 


Ermentwaaren-Sabrik 


Lang & Cie. in Karlsruhe 
empfiehlt ihre Artikel aus Wortland:Eement, mie: 
Bodenplatten in verſchiedenen Deifins nad) neuem, vervolkommnetem Fabrika⸗ 
Honsfyitem; WBafl ‚ Brummentröge aller Art, Rinnen, Treppenftufen, 
Mauerdedfteine ‚ Bierdefrippen im jeder Fagon, Vithe und Schweiueiröge, 
————* Badewannen and Tiſchplatten mit marmorähnlicer 
itur ꝛc. 
Waſſerleitungsröhren bis zu 8 Atmoſphären Druck Widerſtandsfähigteit 
= Ganalifirungsröhren bis zu 5 Atmofphären, von 2 Zoll bis 4 Fuß Licht⸗ 
w 


e. 
Architeltoniſche Verzierungen nach vorhandenen Modellen ober nad 
Zeichnung, Biguren, —* x. in allen Sanditeinfarben. 
Für die Haltbarkeit unferer fämmtlichen Fabrikate leiften wir Garantie. 
Gementarbeiten, wie Berpug von Häufern, Gruben u. f. w. Ziehungen von Ges 
fimfen, Cementböden in Guß in Fabrikräumen, Kellern, Trottoirs 2c. führen wir 


unter Garantie aus. 
Haupt-Depot zei ver Gementfabrit von Dyckerhoff & 


Söhne in Biebrich am Rhein, von wo aus wir ebenfalls Aufträge 
auf fait ale unjere Artikel effektuiren. 2 , 

i — und Mufterlager bei Herrn Joſeph Schäffer in Neuſtadt 
a. d. dt. 








in 5 Woſe getheilt, 
a — Tapeten. 
weibrüden, den 23. Mai 1868, Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, baß wir bie neue Mufterkarte unferer 
Das Bürgermeifteramt, | diesjährigen Tapeten und Borden bei Herrn Ehriftian Elodi, Bugbinder 
Schultz. und Tapenrer in Homburg, zur gefälligen Einſicht und Auswahl aufgelegt haben. 


Aufträge werben daſeibſt jederzeit gerne für uns entgegengenommen umd zu 
den in den Karten beigedrudten Fabrik: Preifen tafch und frachtftei ausgeführt. 
Darmftadt- ©. Hochstätter & Sötme. 
Tapeten: Fabrik. 


Bad Gleisweiler. 


Abgang des Poftomnibus von Landau nad Sleisweiler um 2 Uhr. 

Die Krankpeiten, welche hier vorzugsweiſe geheilt werden, find: Schwäche und 
zu große Reigbarkeit der äußeren Haut und ber Schleimhaut der Lungen, übermäßige 
Schweiße, Nheumatismen, chroniiher Katarrh. — Berdauungsihmäde, Stodung in 
ben Organen bes Unterleibes, Wechielfieber, Hämorrhoiden, hypochondriſche Ber 
fimmung. Hyſterie, Blut: und Schleimflüfle, Bleihluht. — Gidt, Skropheln, 

‚ bartnädige Geſchwüre. — Einfeitiger Kopf» und Geſichtsſchmerz. — Das 
ifthiabifche Hüftweh, Veitsianz, nervöſe Kontrafturen, beginnende Lähmung. 

Profpekte und nähere Auskunft dutch 

Dr. m. L. Schneider. 


Polizeilihe Verwarnung. 

Dem Anfinnen F. Militärbehörde ent: 
ſprechend, ſehe ich mich veranlaßt, vor 
dem Betreten des Militär-Turnplapes 
und ber dort befindlichen Gerüſte ernftlich 
zu verwarnen. 

Die Polizeimannſchaft ift angewieſen, 
im Uebertretungsfalle zu protokolliren. 

Es bürfte im Intereſſe ber Eltern und 
Meifter Liegen, ſchon zur Verhütung von 
Unglüdsfälen, ihre Kinder und Lehrlinge 
auf das Verbot aufmerkſam zu machen. 

Zweibruden, den 20. Mai 1868. 

Der kgl. Polizeilommiffär, 
Raquet. 
Polizeiliche Erinnerung. 

Die Bewohner hieſiger Stadt werden 

an die genaue Beachtung nachſtehender 








Diejenigen Gläubiger bed Falliments 


ortöpoligeilicher Vorſchriften erinnert: 

Die Straßenrinnen vor ben Häufern, 
fowie die zwiſchen legteren oder den Hof: 
räumen befindliden Winlel müflen zur 


Sommerdzeit an Kehrtagen mit frifchem 


Waſſer ausgeipült werben. 

Der in den Rinnen befindlide Unrath 
muß befeitigt und darf dem Nachbar nit 
zugeführt werden. 


Bei trodener Witterung find vor dem 


Kehren die Straßen zu begießen. 

Die Reinigung der Straßenrinnen bat 
wöchentlih dreimal, Montags, Mittwochs 
und Samstags, zu geſchehen. 

Zweibrücken, den 20. Wai 1868. 

Der k. Polizeilommiſſär, 
Raquet. 


Drud * Berlag von Kranzbühler in Zweibrüden, 


Stuttgart. Bei C. Schober ift er: 
ſchienen und in ber Ritter' ſchen Bud): 

andlung vorräthig: 

pätb, Charlotte, Maria Werner, 

die mutterlofe Jungfrau in ihrem 

Leben und ihrer Haushaltung. Ein 
erg und belehrendes Bildungs: 
bud für Frauen und Töchter. Vierte 

viel vermehrte Auflage. 

3u 10 Lieferungen a 15 fr. 

Das Bud) beſteht aus 2 Abtheilungen, 
wovon die erfte den unterhaltenden Theil 
bildet; die zweite enthält ein Kochbuch, 
Notizen Über Beleuhtungs: und Heizmate⸗ 
rial, neue Erfindungen für Wäſche, Einiges 
über Rinderpflege, das erfte Verhalten bei 
Krankheiten xc. 


Lenke & Schmitt, beren Forderungen 
als Taglöhne angenommen wurden, können 
ihr Guthaben bei mir in Empfang nehmen, 
St, Johann, den 22. Mai 1868, 
Der definitive Syndik, 
Ph. Lang. 


Joſ. Weber, Müller in Hornbad, 
verfauft Weifimebl zu 6, 7, 8, 9 und 
10 kr. per Pfo., von 10 Pd. an billiger; 
Kleien 2 Pid._zu 5 kr.; auch hat der» 
jelbe 4 fette Schweine und 3 gute 
Pferde billig zu verkaufen. 


Wittwe Kuhn hat jehr gute Martof: 
feln zu verlaufen, 





— — — 


Zuxihrücher Wochenblatt 


Zugleich amtliches Organ für die Handelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. BVierteljährlicher Abonnementspreis 45 ir. . 
Jnſerate: 3 kr. für die breifpalt. Zeile; mo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Er. 





NM 1 22. 


——— 





Bapvern. 

CH Münden, 22. Mai, Die Borfchriften für den Unter: 
richt der bayerischen Infanterie, wie ſolche ſoeben zur Darnadı: 
achtung und zum Vollzug erlaffen werden, haben die Geneh— 
migung Sr. Maj. des Königs erhalten und treten aleichzeitig 
die bieherigen einihlägigen Borfhriften und Veſtimmungen außer 
Kraft. 


Breußen. 


Berlin, 23. Mai. Der König ſchloß heute die Sitzungen 
des Zollparlaments mit folgender Rede: Geehrte Herren vom 
deutichen Zollparlament! Die wenigen Wochen, welche verfloſſen 
find, feit ih Sie bier willlommen hieß, werben für bie Freiheit 
des Verkehrs nah Außen wie im Innern und für die Entwidelung 
der nationalen Wohlfahrt nicht ohne Segen bleiben. Durch den 
von Jhnen genehmigten Vertrag mit Oeſterreich ift die Einfuhr 
von wichtigen Materialien für die Fabrikation und von Gegen: 
ftänden des Verbrauchs erleichtert, die Ausfuhr zahlreicher Er: 

iffe des Vodens und der Gewerbe gefördert und die io: 
— Ausdehnung des Jollvereins auf Medlenburg ermöglicht. 
Das im Zuſammenhange mit dieſem Vertrage ſtehende Tarif: 
geſetz dehnen die an Deſterreich eingeräumten Verkehrserleichte— 
rungen fait ausnahmslos auf alle Länder aus. Die U e 
mit dem Kirchenftaat und mit Spanien fichern dem Bollverein 
in beiden Ländern bie Rechte ber meiftbegünftigten Nationen 
und werden dem Verkehr mit denjelben einen neuen Aufſchwung 
geben ; bie größere Einfachheit und Beweglichkeit in den Formen 
des Hollverfahrens wird dem Berfehr mit allen Ländern und 
allen Theilen des Vereins zu gute kommen. Die Herftellu 
der Gleihmäßigkeit in der Beiteuerung des Tabaksbaues enbli 
wird die Aufhebung einer den Verkehr im Innern des Vereins 
beläftigenden Schranke geftatten. Den günftigen Wirkungen 
auf die Entwidelung des Verkehrs, welche diefe Maßregeln vers 
ſprechen, ſteht jedoch wenigſtens für bie nächte Zeit bie Be 
forgniß eimer nicht unmejentlichen Berminderung der Zollein: 
... gegenüber. Einer glüdlihen Verſchmelzung des finan: 

iellen mit dem wirthſchaftlichen Intereſſe verdankt der Zollverein 
Fine Entitehung und jeinen Aufſchwung. Die ausjchliegliche 
Bahrung des einen von beiden Intereſſen müßte feine Ent: 
widelung lähmen. Sie alle, geehrte HH., haben den ernſten 
Willen, diefe Entwidelung fördern zu helfen, und wenn es bie: 
her nicht gelungen ift, eine Berftändigung über ben Weg, auf 
welchen jene beiden berechtigten Intereſſen auszugleichen find, 
herbeizuführen, jo vertraue Jh, daß bei Ihrem nächiten ge 
fammentreten den vereinten Bemühungen der verbindeten Re 
ierungen und bes Bollparlaments der Erfolg auch nad) biejer 
eite bin nicht fehlen werde; nicht minder darf Ich hoffen, dab 
die Seſſion des deutſchen Parlaments, welche Ich heute ſchließe, 
dazu gedient hat, das gegenjeitige Vertrauen der beutichen 
Stämme und ihrer Negierungen zu kräftigen und manche Vor: 
urtheile zu zerftören ober body zu mindern, die ber einmüthigen 
Bethätigung der Liebe zu dem gemeinfamen Baterlande, welche 
das gleiche Erbtheil aller deutſchen Stämme ift, etwa im Wege 
eftanden haben. Sie werben alle die Ueberjeugung in bie 
Seimarp mitnehmen, daß in ber Geſammtheit des beutjchen 
Volkes ein brüderliches Gefühl der Zuſammengehörigkeit Tebt, 
welches von der Form, die ihm zum Ausdrude dient, nicht 


Dienstag, 


26. Mai 





abhängig ift und welches gewiß in ftetigem Fortſchreiten am 
Kraft zunehmen wird, wenn wir allfeitig beftrebt bleiben, in 
den Vordergrund zu ftellen was uns eint, und zurüdtreten zu 
laffen was uns trennen könnte. Nachdem Ich dur bem 
übereinitimmenden und vertragsmäßig befunbeten Willen ber 
dazu betbeiligten geſetzgebenden Bewalten unferes deutichen Vater: 
landes zu dieſer hervorragenden Stellung in demfelben berufen 
bin, betradhte ih es als Ehrenpflicht, vor den zu dieſem Par⸗ 
lament ermählten Vertretern des deutſchen Volkes zu befunden, 
daß Ich die mir übertragenen Rechte ala ein beiliges, von ber 
deutichen Nation und ihren Füriten mir anvertrautes Gut in 
gewiſſenhafter Achtung der, geihlofjenen Verträge und der ge 
ſchichtlichen Berechtigujigen, auf welchen unfer vaterlänbiiches Ge- 
meinmefen beruht, handhaben und verwerthen werde. Nicht 
die Macht, welche Gott in meine Hand gelegt hat, fondern bie 
Rechte, über welche Jh mit Meinen Bundesgenoffen-und ben 
verfafiungsmäßigen Vertretern ihrer Unterthanen in freien Ber- 
trägen übereingelommen bin, werben Mir jet und in Zukunft 
ur Richtſchnur dienen, und in feiter Zuverſicht auf Gottes Bei: 
and die Löſung unferer gemeinfamen Aufgaben erftrebend, 
iehe Ich der Wiedervereinigung des deutihen Parlaments ent: 
geoen jobald neue Arbeiten baffelbe zu "erneuter Thätigfeit 

rufen werben. 

Berlin, 23. Mai. Das im Tivoli zu Ehren der Süb- 
deutichen veranftaltete Felt war zahlreich befucht, 
den füddeutichen Fraktionen, als von den nord 
Der Haupttoaft wurde von Profeſſor Ho 
deutihen und ein einiges Deutihland ausgebradht. Präfident Zu: 
Rhein dankte im Namen der Süddeutihen. Sonitige Redner waren 
Bluntihli, Metz, Bamberger, Voelk, Walded, Sepp und Auer: 
bad. Die Fahrt der Hollparlamentsmitgliever nah Kiel ift 
megen ber in Potsdam ftattfindenden Hoffeftlichkeiten auf Sonne 
taa Abend verihoben worben. 

Berlin, 23. Mai. Zollparlament. Das Parlament wird 
mit der Berathung über die Tarifvorlage geihloffen. — Die 
früher anaenommenen eng von Roß und Keller werden von 
diefen zurüdgezogen. Der Antrag von Ulrich über einen Ein: 
piennigtarif für ale Rohmaterialien wird in der Shlußberathung 
angenommen. Der Beälivent ſchließt die Sitzung, indem er jagt: 
Ein Erfolg der Arbeiten des Parlaments ftehe feit und jede neue 
Woche Beiſammenſeins habe, bei aller Mannichfaltigfeit der Au— 
ihauungen, bie innige Zuſammengehörigkeit fühlbar gemacht. 

Defterreid. 

Wien, 23. Mai. Wie die „Neue freie Preffe" Hört, 
bereitet England eine Friedenskundgebung aller Mächte vor, in 
welcher diele ſowohl den erniten Willen zur Erhaltung des 
Friedens, als aud den feften Glauben an die Möglichkeit der— 
felben ausſprechen jollen. Nach allfeitig entiprechender Zuftimmung 
zu dem in der Mittheilung betonten Prinzip werde die formelle 
Eröffnung erfolgen. Das Wiener Kabinet jei in Vorausſetzung 
bereitwilligfter Mitwirkung bereits vertraulich davon benadhrichtigt. 

Wien, 23. Mai, Das „Telegraphen-Eyarr.-Burean” ver: 
Öftentliht Folgende Depeſche: Bufareft, 22. Mai, Gerüchten 
zufolge wird fich heute die Kammer auf dem Freiheitsfelde als 
Conitituante erflären und die Unabhängigkeit des" Bandes 
proflamiren. 


ri 


® Ameibrüden, 25. Mai. Ein Tambeur der hieſtgen Sur: 
niſon, der fen einmal mit Zurüdiaffung eines viel Heiterkeit hervor: 
gerufenen Briefes deſertirt war, bot ſich heute früh im der Kaſerne 
erfhoffen. — In Niederouerbach bat geſtern ein Bruder dem andern 
einen Hammer derart auf den Kopf geſchlagen, daß eime gerichtliche 
Unterfubung an eordnet werden mußte. 


+ Schwurgerichtsfigungen für die Pfalz. 
II. &uartal 1868. 


Sweibrüden, 23. Mai. Zu den gegenwärtigen Schwur: 
gerihtäfigungen wurben einberufen: A. Als Geichworene. 1. 
Garl Schneider, Sattler in Pirmafent; 2. Jalob Fricdrich, 
Bürgermeiiter in Weidenthal; 3. Friedrich Steinebrey, Adjunkt 
in Rudolphskirchen; 4. Georg Helffer, Tabaksfabrikant in 
Rechtenbach; 5. Friebrih Wernz, Gutsbefiger in Hörbt; 6. 
Georg Jakob Bah, Bürgermeifter in Walsheim; 7. Heinrich 
—— Gutsbeſitzer in Gimmeldingen; 8. Jakob Auguſt 
Beder, Gutsbeſiher in Lambeheim; 9. Carl Spanier, Bürger: 
meiiter in Trippitadt; 10. Rhilipp Jakob Bauer, Bürgermeiiter 
in Steinbach; 11. Adam Stubenraud, Bürgermeifter in Sondern: 
heim; 12. Garl Steinader, Bürgermeifter in Reifenberg; 13, 
Johaun Philipp Riel, Gerber und Müller in Winzingen; 14, 
Friedrich Görg, Rentner in Qubwiashafen ; 














15. Johann Tramers, 





Gutsbeſitzer in Neuftabt; 16, Heinrih Groß, Gemeinderath in 
Randel; 17. Ludwig Heinrich Bohly, Stadtrety und Oekonom 
in Sranfenthal; 18. Friedrich Carl Jung, Nentner in Kandel ; 
19. Anton Schreiber, Kaufmann in Bautereden; 20 Dr. Earl 

erold, prakt. Arzt in Dirmitein; 21. Andreas Schleppi IL, 

etonom in Altſtadt; 22. Valentin Hein, Aderer in Schalloden- 
bad; 23. Ehriftian Lellbach, Müller in Elſchbach; 24. Georg 
Ludwig Müller, Kaufmann in Alfenz; 25. Ludwig Gienandt, 
Gutsbefiter in Neuſtadt; 26. Earl Adam Limbaher, Müller 
und Gutsbefiger in Imöreiler; 27, Philipp Buhrmann, Aderer 
in Lohnsfeld; 28. Carl Pasquay, Holzhändler in Annweiler; 
29. Daniel Jenet, Aderer in Niebermohr; 30. Albrecht Wenz, 
Apotheker in Waldmohr. B. Ms Erſatzgeſchworene: 1. Adam 
Kuhn, Fabrikant; 2. Friedrich Rohrbacher, Goldarbeiter; 3. 
Chriſtian Ambos, Geihäftsmann; 4. Ludwig Heintz, Stadtrath; 
5. Auguft Kranzbühler, Buchdrucker; 6. Ludwig Simon, Vier: 
brauereibefiger; Ulle von bier. Die Gelchworenen waren heute 
alle erfchienen, bi8 auf die Herren Jung und Gienand, welde 
durch Unmohliein verhindert waren und für bie ganze Seſſion 
bispenfirt wurden. 


Aug, Kran zbübler, verantwortl. Redakteur. 






Bekanntmachungen. Die königliche Studienanftalt” 
feiert Dienstag den 26, d. M., 10%, Uhr, in ber Aula das Maifeſt durch Ges 


Danffagung. fang und deklamatoriſche Borträge, wozu Eltern und Freunde der ftubirenden Jugend 


Für bie von Freunden und Befann- 


während der Krankheit, 

fo zahlreiche Betheiligung bei dem 
Reichenbegängniffe unferes vielgeliebten 
Sohnes 


itgl 
verftorbene war, für bie erhebenden 


Trauergefänge bei ber Leichenfeier 
innig zu banken. 
Homburg, den 24. Mai 1868. 
Die tieftrauernden Eltern und 
Verwandten. 





MWiefenverpachtung. 

Mittwoh den 27. Mai 1868, Nach— 

mittags 19 Uhr, zu Einöd bei Andreas 
Kemmer, nah der Kirchenſchaffnei-Wieſen- 
verpachtung, lãßt Marimilian v. Hofen- 
fels, Rentner dahier, folgende Wieſen 
Einöder Bannes für bie diesjährige Heu: 
und Ohmeternte verpachten: 

20 Morgen Wielen ‚die Waſſerradswieſen 
in 10 Looſen und die Schwarzenader: 
Weiherwieſe in 12 Loofen. 

Geßner, fol. Notär. 


Aufforderung. 

Ale Diejenigen, melde Forderungen 
oder Zahlungen an den dahier verlebten 
t. Aovofat: Anwalt Glaſſer zu machen 
—— werden erſucht, ſolche auf dem 

ureau des Verlebten baldmöglichſt anzu— 
melben und beziehungsweiſe abzutragen. 


Doppeliteppitifch: Ma ſchinen mit 
Schiffchen J 
neueſter Konſtruktion 


friſch angekommen bei 
S. Stern. 
Ein tüchtiger Backerburſche wird 
fonleich gegen hoben Lohn gejucht; wo, zu 
erfahren in ber Erped. dB. Bl. 


Drud und Verlag von U Rranzbühler in Ymweibrüden. 


geziemend einlabet 


Zweibrüden, den 25. Mai 1868, 


Geſellſcha 


Das kgl. Studienrektorat, 
#if 


er. 


für Anſchaffung und Betrieb landwirth- 


ſchaftlicher Maſchinen zu Imweibrücken. 


Donnerstag 


den 28. Mat nächſthin, Nachmittags 2 Uhr, in dem Leiner'ſchen 


Gartenfaale zu Zweibrüden Generalverfammlung behufs Rehnungsablage pro 


1867/68 und Neubildung der Ausſchüſſe. 


Kleinkinderfchule in Homburg. 
Zum Velten dieſer Anftalt ſoll gegem 


Ende Juli eine Berloofung weiblicher Hund⸗ 


arbeiten ꝛc. fattfinden, unb werben Ale, 
welche zur Förderung ber Anftalt gerne 
beitragen, gebeten, ihre Gaben bis dahin 
gütigft an die Unterzeichneten abgeben zu 
wollen. 
Fr. Blum, Fr. Dümmler. 
Fr. Reitlinger Fr.Süßdorf. 
Fl. Hoffmann. Fr. Wartin. 


Zahnarzt Brader 


aus Speyer ift nachſten Mittwoch den 
27. Mai von Morgens 8 Uhr bis Frei: 
tag Abend im Bafthaus zum „Pfälzer Hof” 
zu Eonfultiren. 


Ein tüctiger 
Schmiede-Gefelle 
findet dauernde Arbeit bei 
Jakob Zahm in Gersheim. 
Ferd. Beyer bat einige Kleeäcker 
zu vermiethen, 
 Btb. Gadhot hat ein möhlirtes Zimmer 
ſogleich oder bis 1. Juli zu vermiethen. 
2 tüchtige Arbeiter Lönnen dauernde 
Beichäftigung finden bei 
Jakob Hoffmann, 
Schreiner in Homburg. 
Es wird auf Johanni ein jtarles Kinds: 
mädchen geſucht, das etwas nähen kann 
und im Waſchen und Buben nicht uner: 
fahren ift; Näheres in der Erped. ds. A. 














Der geicäftsführende Ausſchuß. 


Evangeliiher Kirhendor. 
Heute (Montag) halb 8 Uhr 
Probe. 


Brief Counverts 


in vollſtändigem Briefformat 
gummirt und ſatinirt 
per 100 Stüd gelb 14 fr. 


„on. m wei 16 fr. 
und böher in 





ber 
Ritter’ihen Buchhandlung. 
Zwei geräumige Senfpeicher und 
zwer Keller hat zu vermiethen 
A, Mori. 
Lehrer Schüler in Erbach hat mehrere 
Itr. Lupinen zu verkaufen. 
Gottesdienit 
in der hiefigen proteit. Kirche am 26. Mai, 
Kirchliche Feier des 5ojübrigen Beſtandes ber 
bayeriihen Berfallungsurtunde. 


Herr Dekanatsverweier Nrieger. Tert: PBialm 
24, 3-6. vitder: Re. 27 und 922. 


zei 
Morgens um 7 Uhr vom Thurme der Alcranders- 





fire Choral: Nun danter Alle Gott. 
Hranffurter Geldconrs vom 25. Wat. 
Filsten . . . . «fl 9 4951 
„  breuf. ; > . m 95593 
2 101. Sräde . 7 on IH 
ngl. Sovereigns . 1156-59 
Dulaten . . . j 5 38-40 
M-Ar»-Stitde . i 90 


Preuß. Kaffeniheine . dr 
Altieucours. 
Ludwigsb.⸗Bexb. Eiſenb.⸗Alt. 
4, Neufi.Durch. Fi — Sp 
4,9, Ph. Marimile „ Pi — 
4,2%, 6. ONb. b. Rotich. & fl. 200 124°, P, 
4%, bayer. Bräm.Aul. & AM. 175 100, 6. 
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26. Mai 1868. 

Fünfzig Jahre find mit dem heutigen Tage verfloffen, feit- 
dem das Königreich Bayern und zwar zuerit in Deutichland,, in 
bie Reihen der fomititutionellen Staaten eingetreten ift. Am 26. 
Mai 1818 ertheilte der König Marimilian Joſeph dem feitge: 
ftellten Entwurfe der Verfaſſungsurkunde die Sanktion und noch 
am Nachmittag des nämlihen Tages wurde foldhes der Haupt: 
und Mejidenzitabt des Landes durch feierlihen Ausruf und Ber: 
theilung der durh den Drud vervielfältigten Urkunde verfün: 
digt. 
— vor dem Konig den Eid auf die Verfaſſung, am gleichen 
Tage wurde das neue Staatsgrundgeſetz duch die Regierungs 
prälidenten in den verfchiedenen Hauptitädten der Kreiſe befannt 
gemaht und der Eid anf dasſelbe abgenommen. Wohl 
jiemt ed uns, an einem jold denfwärdigen Tage einem Blick 
zurückzuwerfen auf die Eutitehung biejer unjerer Staalsveriaijung, 
und die Geſchichte ihrer Entwidlung und Fortbildung während 
des entihwundenen halben Säfulums in ihren Hauptnomenten 
an unferem Geijte vorüberziehen zu laſſen. — Als man am 
Ende des vorigen und am Aniang dieſes Jah 


Staatéweſen anders als bisher einrichten und demielben neue, 


von den bisherigen mehr oder minder abweihende Grundkagen 
geben wollte, gab ſich auch das Beſtreben nad urkundliher Felt: 
itellung der Nehtsgrumdfäge fund, nad welchen die Verhältniſſe 
des Gemeinweiend geregelt und die Stellung des Einzelnen in 
und zu bemjelben beitimmt werden follten. Insbeſondere wıren 
es die Begriffe der ftaatsbürgerlichen Freiheit und der rechtlichen 
Gleichheit, welche nah Anerkennung und Geltung rangen. Zu 
dieien ſich allgemein geltend mahenden Gründen traten in Layern 
noch andere Momente, wilde zur Erlafjung einer Berfaffungs: 
urfunde drängten. Bayern hatte am Anfang des Jahrhunderts 
eine Neihe von Provinzen mit fih vereinigt, deren innere Bor 
fafung und Einrihtung von der der älteren Länder weſentlich 
verichieden war. Wollte man aus den älteren und neueren Bes 
ftandtheilen des Reichs cin eng verbundenes Ganzes, Einen 
Staat mahen, jo mußte man ihnen vor Allem eine einzige 
Berfaffung geben, welde ihre bisherige Sonderung und Ber: 
fchiedenheit befeitigte. Dieje Erwägungen beitimmten den König 
von Bayern zu dem Entihlufe, unter Aufhebung der in den 
einzelnen Provinzen noch beitehenden landſtändiſchen Berfaffungen 
für fein gefammtes Reich die Konftitution vom 1. Mai 1808 zu 
erlaffen. Dieſe Konititution, ihrem wefentlihen Juhalte nad 
der franzöfiiben von 1799 und 1804 entnommen, blieb theils 
wegen ihrer inneren Unbrauchbarkeit, theils in Folge der Zeit: 
verhäftniffe in ihren Hauptjägen ein todter Buchſtabe. Als der 
Friede wieberfehrte und eine ruhige Geftaltung und Entwidlung 
des inneren Staatslebens in Ausſicht ftand, ordnete der König 
durch Erlaß vom 17. September 1814 eine Reviſion ber Ron: 
ftitution an. Bu biefem Zwecke ſetzte er eine Kommiſſion aus 
höheren Staatsbeamten nieder und zeichnete ihr in bem erwähn: 
ten Erlafje die leitenden Grundſätze vor, welche bei ber Reviſion 
Mab geben follten. So follte z. B. eine aus zwei Kammern 
ebildete Ständeverfammlung mit dem Rechte der Zuitimmung 
bei der Gefeßgebung und Beltenerung einen der Grundzüge der 
neuen Berfajlung bilden. Die Kommiſſion fonftituirte fih, be 
ganı am 20. Oktober 1814 ihre Berathungen und ſetzte diejelben bis 


Mittwoch, 27. Mai 


Am 27. Mai leifteten die höheren Staats: und Hofbe: ‘ 


"Teoften 





zum 10. Jänner 1815 fort. Durch königliches Reſtript vom 


‚r. und 14. März 1814. mward ein befonderer Ausichuß zur Be: 
“rathung derjenigen Edikte gebildet, welche mit der Verfaſſungs— 


urtunde als Beilagen verbunden werden jollten, und als in der 
Konferenz von Bevollmächtigten der deutihen Staaten vom 26. 
Mat 1815 der ganz allgemein gefaßte Artilel 13 :der Bundes— 
akte: „In allen Bundesitaaten wird eine landesſtändiſche Ber: 
faflung Ntattfinden” — zur Abitimmung fam, erflärte der bay- 
eriihe Bevoll mächtigte feine Zuftimmung mit der Bemerkung: 
„Der König habe eine landitändiiche Verfaffung für feine Länder 
bereits beſchloſſen“. Die gutachtlichen Vorſchläge der beiden er: 
mwihnten Ausihüffe wurden den am Anfange des Jahres 1817 
reorganifirten oberiten Stellen zug. ahermaligen Prüfung und 
Bearbeitung übergeben, Die wellcten Vorarbeiten für Einfüh- 
rung einer Berfafung begahmem. tu Fihtiger organiicher Wei 
mit der Negelung der Gemeindeverhältniſſe. Durch Verordnung 
vom 6. März 1817 warb für die Verwaltung des Stiftungs- 
und Kommunalvermögend eine zwedmäsigere Einrichtung ge: 
Das jeit dem Anfang des Jahrhunderts eingeführte 
eins volitändigen Gmtralifation dieſer Berwaltung 
ward erlaffen und jelbe den Gemeinden oder vielmhe ihren 
Organen, über deren Formation und Kompetenz in kürzefter 
zu neue Beltimmungen —— wurden, zurückgegeben. 
ieſen von unten nah oben bauenden Gang hielt man auch 
fortan ein. Man berieth daher zunächt über eine neue Ge: 
meindeordnung und erit al3 diefe entworfen war, trat man in 
bejonderen Mintiterialfonferenzen vom 26. Februar 1818 an 
in die Vorberathung der Staatsverfafung ein. Nah Feſtſtellung 
des Entwurfes der Verfaffungsurfunde ward zunädhit am 17. 
Mai 1818 die Verordnung über die Verfaffung und Berwal: 
tung der Gemeinden fanktionirt und unter dem 20. Mat durch 
das Geſetzblatt verfündet. Auf dieſer Grundlage begannen zur 
endlichen Feititellung der Verfaſſung am 22. Mat die Schluß- 
berathungen im Staatsrathe unter dem Borfige des Königs und 
in Gegenwart und unter Mitwirkung des Kronprinzen, nad: 
herigen Königs Ludwig I. Das Ergebniß derielben erhielt, wie 
Anfangs erwähnt, am 26. Mai 1318 die Sınftion des Königs. 
Um den Vollzug der Verfaſſungsurkunde zu leiten und zu über: 
wahen, fegte der. König am 1. Juni 1318 eine eigene Mini: 
fterial Konferenz nieder, melde insbefondere die Einheit und 
Gleichheit des Vollzuges zu fihern beftimmt war. Die Bol: 
ziehung der Berfaffungsurfunde Hing aber in ihren weient: 
lihiten Beziehungen von der des Gemeinde Ediktes ab. Um 
dieſe Vorausſetzung zu verwirklichen, gab der Monarch in 
einer Entihliegung vom 11. Juni 1818 genausce Beitimmungen 
über die Bildung der Gemeinden und erließ am 5. Auguſt 
1818 eine ausführliche Gemeindewahlordaung, auf deren Grund 
fofort am 9. Auauft 1818 die Vornahme der Gemeindewahlen 
verfügt wurde, Nachdem diefe allenthalben im Lande vollendet 
waren, orbnete die Staatsregierung am 39. November 1818 
die Wahlen der Abgeordneten zur Ständeverfammlung an und 
gebot das Wahlgeihäft jo zu beichleunigen, daß die Ergebniffe 
dejfelben bis zum 25. Dezember 1815 dem Monarchen vorges 
legt werden könnten. So ward es möglih, ber in der Ber: 
fafjungs-Urfunde gegebenen Zufage zu entipredhen. Durch Be 
fanntmadhung vom 1. Januar 1519 wurde die Ständeverjamms 


mn. 


ben 23. Januar re Eröffnung H t ei 5 
—— 3 18:9 * 
eröffnet. on em e an war r Berfaffung 
volle und allſeitige Wirkſamkeit getreten, 


Bayern. 

—— 23. Mai. Der „Allg. F wird geſchrieben: 
x Hohenlohe wird in ben erften Tagen der fommenden Woche 

er zurüdtehren; auch die Rückkehr des Handelsminiſters 
v. Schlör, welder dem Vernehmen nad der Einladung zu dem 
Ausflug nah Kiel zur Befihtigung der deutichen Flotte im 
bortigen Seehafen — wird, wird jedenfalls noch vor 
Pfingſten erfolgen. Einige bayeriſche Zollparlamentsabgeorbnete 
haben ven förmlihen Schluß der Sigungen des Parlaments 
nicht abgewartet und find bereit3 in ihre Heimath zurüd. In 
allen Minifterien wird eifrigft an den Abjchieden für die vor: 
jährigen Landrathsverhandlungen gearbeitet. Diele Arbeit 
konnte der Natur der Sache nach erſt nach dem Zuftandelommen- 


des Fi 
Grunde wird aud bie Berufung der Landbrathsverfammlungen 


t. 
(Dienftesna — Verſetzt wurden die Forſtgehilfen 
Anton Ernſt Rei 
von Hod) rippftadt nad) 
Waldfiſchbach und Wilhelm Schröder von Waldfiſchbach nad) 
Trippftabt. 
ce 


B ußen. 

Berlin, 24. Mai. Die „ſüddeutſche Fraktion” hat ihren 
Rechenſchaftsbericht“ feitgeftellt. Sie fieht in der überwiegenden 
Bevorzugung der Militärzwede im Norbbeutichen Bunde die 
Pflege der geiftigen und materiellen Intereſſen beeinträchtigt und 
erachtet es Hr ihre Aufgabe, die Bewahrung der füdbeutichen 
Selbftändigfeit mit der nationalen Pflicht zu vereinigen. Sie 
wählt ven Weg einer freifinnigen Politik zur feften Berbindung 
ber fübdentjchen Staaten, deren Bereinzelung haltlos ſei. Siüp- 
beutfchland müfje Betreff des Militärfhuges für ben Süden 
fi verftändigen, im Sollvereine dur gleihmäßiges Vorgehen 
fih Geltung derſchaffen und zu gemeinnügigen Injtitutionen die 
Initiative ergreifen. Ba 

a 


en. 

Karlsruhe, 23. Mai. Die standidatenlifte des Frei: 
burger Kapitels für den Erzftuhl it Seitens der Regierung ab: 
gelehnt worden. 

Defierreid. 


Wien, 25. Mai. Der Kaiſer hat das Schul:, Eher und 
interlonfeffionelle Geſetz fanktionirt. Dem Vernehmen nad) jteht 
die Publikation in der morgen ericheinenden amtlichen „Wiener 
Zeitung“ und in dem Abgeorbnetenhauje bevor, 

Frankreich. 

Paris, 23. Mai, Das Syndikat der Wechſelagenten hat 
heute eine Note an den diterreihiichen Gefandten, Metternich, 
periötet, welde im Falle der Annahme der Beiteuerungsvor: 
age die öjterreihiihen Werte mit Ausschluß von der Parifer 
Boͤrſe bedroht, 

England. 


Zonbon, 23. Mai, Nach einer Depeche Napiers befand 
ſich derjelbe mit ber rüdkehrenden Nachhutbrigade in Aihangi, 
130 Meilen nordwärts von Magdala. Bas nfte und achte 
Infanterie-Regiment find nad) Bombay eingeichifft. Die Vorräthe 
der Armee wurden fhleunigit nad Zulla rüdverladen, Der Ge: 
ſundheits zuſtand der Truppen it vortrefflih. — Napier richtete 
am 30, April einen Tagesbefehl an die Truppen, worin er dies 
jelben wegen ihrer Erfolge beglüdwünſcht und ihre Ausdauer 
und Disziplin lobt. — Nachrichten aus Melbourne vom 26. 
April melden; O’Farell geftand vor feiner Hinrichtung am 21. 
v. M. ein, fein Attentat auf den Herzog von Eoinburg obne 
Mitichuldige verübt zu haben. Die Beſorgniß feniicher Mit: 
hilfe ſei völlig grundlos, — Der Herzog von Edinburg ift auf 
der „Galatea“, die er felbit fommandirte, am 6. v. M. von 
Sidney abgefahren. 

Verſchiedenes. 

Speier, 19. Mai. Der pfälziſche Kunſtvercin, der ſich be— 

zeit über die ganze Pfalz verbreitet hat, zählt jegt 900 Mit 


gljeder, und wir haben das fefte Vertrauen, daß der rege Sinn un: 
ferer pfätziichem Berditerung ihm eine noch viel größere Anzahl von 
Mitgliedern zuführen werde. Der Ausſchuß des Vereins läßt ſich auch 
keine Müte verdrioßen, mit de zur Zeit vorhandenen Mitteln fo viel 
als mur möglich zu leiſten, um das ntereffe fülr die Kunſt in der 
ganzen Provinz Mräftigft anzuregen Mit dem 31. Mai wird er in 
der biefigen Stadt eine Ausftellung von Kunſtwerken weranitolten, zu 
ter eine fehr große Anzahl der namhafteſten Künftler Were einzuſen⸗ 
den verſprochen und theilmeife auch ſchon eingefenvet Haben, Iſt tie 
Auẽeſtellung in Speier, wo fie vier Wochen dauern wird, beendet, 
dann beginnt eine Wanderausſtellung derfelben Kunſtwerke durch die 
bedeutenderen Städte der Pfalz: Kaiferslautern, Zweibrücken, Franken: 
tbal, Landau u, ſ. w. Wir hoffen, daß Dadurd der Kunft und dem 
Kunftverein recht viele Freunde gewonnen werden. Was aber in der 
ganzen Pfalz die freudigite Senfation erregen und dem jungen Verein 
ſicher Höchst förderlich jein wird, ift, daß mir die begründete Hoffe 
nung haben, durd das Wohlwollen der kgl. Staatsregierung in Speier 
eine Provinzial-Ballerie zu befommen. So viel wir aus verlälfiger 
Quelle erfahren konnten, follen dem Regierungspräfidenten der Pfalz, 
welcher ala erſter Vorſtand des pfälziſchen Kunſtoereins das lebhaſteſte 
Antereffe an der Sache hat, bei feiner neulichen Anweſenheit in München 
ven maßgebender Stelle die Zufage gemacht worden fein, daß mir 
einen Theil der Schleißheimer Gemälde-Ballerie erhalten werden: und 
zwar eine Auswahl von Bildern aus allen Schulen. Ju ten Schleiß⸗ 
hemer Depots befinden fid) bekanntlich ſehr viele vortreffliche Gemälde, 
die dort aus Mangel an Naum nicht oufgeftellt werden können. Wir 
zweifeln darum gar nicht, daß mir vielleicht ſchon nad Ablauf eines 
Jahres eine hũbſche Gallerie in Speier baben werden. Damit wird 
dann einem bisher ſehr nefüglten Berürniffe abgeholfen werden, und 
unfere Provinz, welche feither an ſtunſtwerken fiher eine der ärmiten 
in ganz Deutjchland war, dann doch auch an bem reichen Kunſtbeſitz 
Biyerns theilnehmen. 


G Landwirthſchaftliches. 

Flechten und Moofe in Obftgärten gründlich zu vertreiben, wird 
empfohlen, Faſſer vol Waſſer, in melden Polaſche aufgelöſt ift, 
bereit zu halten und die Dvftbäume damit zu waſchen. Die Bäume 
erhalten dabei eine fpiegelblante Rinde und ſozuſagen eine eiſerne Ges 
fundgeit, aus welcher natürlich nur die Auferjte Tragbarfeit entipringt. 


— — 
Mainzer Handelsbericht vom 22. Mai. 

Das Getreidegeſchuͤſt mährend- der- Woche bewegte ſich in ehr 
engen Grenzen, da bei fortherrſchender matter Stimmung die Speku⸗ 
lation ziemlich untbätig bleibt und der Confum nur das Nöthigſte ans 
ſchafft. Der Heutige Markt brachte mäßige Zufuhren und verlief im 
matter Haltung. Zu notiren ift: Weizen 15 fl. 30 fr. bis 16 fl. 
15 kr. nah Qual, Korn 12 fl. 10 fr. bis 12 fl. 40 Fr. Gerſte 
10 fl. bis 10 fl. 30 fr. Hafer 6 fl, 10 tr. MRübdt eff. 19 fl. 
30 fr. ohne Faß, per Oltober 20 fl. mit fa, Kehlſamen geſchäfts- 
los. Mohnöl 34 bis 36 M. Leinöl 22 fl. 30 fr. vis 23 fl. 
Bohnen 14 fl. 30 kr. Erbſen 10 AM. 30 fr. bis 11 fl. Linfen 
10 bis 15 fl. Widen 9 fl. 20 fr. Kleeſamen geſchäͤftslos. Reps⸗ 
tuten 92 bis 96 fl. 





+ Schwurgerictsfigungen für die Pfalr. 
II. &uartal 1868, 


Bormittagsiigung vom 25. Mai. 

Anklagefahe gegen Johannes Thon, 30 Jahre alt, früher 

Schneider, jegt ohne Gewerbe, wohnhaft zu Bobenheim 
a / Rh., wegen Diebitahls. 

Der Angeklagte, der früher ſchon öfters und zwar wegen 
Diebftahls bereits jünf Dal, darunter zwei Mal zu Gejängniß- 
jtrafen von mehr als einjähriger Dauer, verurtheilt worden 
mar, wurde am 8. Februar 1868 aus der Polizeianitalt in 
Kaiſerslautern entlaffen und trieb ſich feither namentlich in ber 
Umgegend von Mannheim zweck- und beichäftigunaslos herum, 
Am 16. Februar fprady er Die im 3. Stod des dem Küfer 
Ehriftian Auguſt Dürr gehörigen Wohnhaufes in Ludwigshafen 
wohnende Ehefrau Neulein um ein Almojen an und begab ſich, 
als er ein ſolches erhalten, in dem zweiten Stod, den Dürr 
jelbit bewohnt, wo er alle Zimmer geichloffen fand. In der 
einen Thüre ftad der Schlüfjel, mit dem er das Zimmer öffnete 
und in bemfelben einen auf dem Tiſch ftehenden filbernen Becher 
vom Bremer Schütenfeit, eine darin gelegene Emailbroche und 
'onitige Kleinigkeiten mwegnahm, von denen er dann in ber 
Nähe des Kirchhofs bei Kudwigshafen den Becher, der fpäter 
jerbroden aufgefunden wurde, vergrub, die Broche aber zu 


verſchiebenen Mater sim Werfinfe anbot. Lehlere wurbe nie 
mehr vorgefunden, Bei feiner Verhaftung in Mannheim fäng; 
nete der Angellagte Anfangs den Tiebitabl , geitand ihn aber 
fpäter ein und das Verited des Bechers an, während er 
die Brode, da ſie Niemand faufen wollte, mit den übrigen 
Kleinigkeiten in den Nedar gewocſen haben will. Heute geftand 
derjelbe den Diebſtahl vollftändig ein und wurde aud von ben 
Geſchworenen Für ſchuldig erflärt und hierauf, bem Antrag 
feines Vertheidigers, Herrn Rechtslandidaten Erbelding, ent: 
fprebend, nur zum Minimum der geiehliben Strafe — 4 
Sabre Zuchthaus — verurtbeilt. 
Nahmittagsiigung vom 25. Mai. 
Anklageiache genen Wilhelm Trautmann, 40 Jahre alt, 
Tagner von Vogelbach, wegen vorfäglicer Branditiftung. 
In dem Hofe des Aderers Johannes Dietrih von Vogel: 
bad) ſteht ein früher ald Wohnung benugtes, in lepter Zeit mit 
Torf, Brennholz und Hew beiegtes Häuschen. Am 26. Februar 
abhin, Nahmittags zwiſchen 2 bis 3 Uhr, fchlugen auf ein 
Mat die Flammen aus dem Häuschen und nur der rafch herbei: 
eilenden Hilfe und der damaligen Windftille war es zu danken, 
dab das euer nicht weiter um fich greifen fonnte. Der Ber: 
dacht der "ranbititumg fiel fofort auf den Angeflagten, der am 
19. ds. Mts. aus der biefinen Gefangenanitalt, wo er wegen 
mbrandftedumg von Wellen 6 Monate abgeſeſſen hatte, entlaffen, 
fi jeit der Zeit zwedlos umbergetrieben, ftet3 feinen Aufenthalt 
in der Gefangenanftalt gelobt und öfters die Abficht ausgeſprochen 
ed wieder etwas arzuftellen, um neuerbings auf einige Heit 
n zu fommen. Um etwa 4 Uhr wurde er bereits in Bruch 
müblbad verhaftet und geitand zu, an jenem Tag bei Wirthin 
Noth in Vogelbach Streichfeuerzeug gefauft, ſich damit auf ben 
Speicher des fraglichen Häuschens begeben, dad Heu angeftedt, 
fih hierauf entfernt und vom Wald aus dem Brande zugefehen 
zu haben. Epäter änderte er fein Geſtändniß dahin ab, daß 
er betrunfen geweſen fei, fih auf den Heufpeicher verfügt habe, 
um zu jchlafen und als er feine Pfeife angezündet hätte, ben 
Brand aus Unoorfichtigfeit veranlaft habe. Der Angeflagte 
bat einen ſchlechten Leumund und wurde ichon öfters beftratt. 
Der Bertheidiger deſſelben, Herr Rechtslandidat Rafiaa, machte 
ebenfalld zuerst geltend, der Brand jei durch Unvorfichtigkeit 
entflanden, in zweiter Linie behauptete er Vorhandenſein ge 
minberter Jurechnungsjähigteit, da Trautmann damals getrunten 
ebabt. Die Geſchworenen erflärten den Angellagten ber vor: 
äglihen Brandſtiftung ſchuldig und verneinten bie frage be 
züglih geminderter Zurechnungsfäbigfeit, worauf berjelbe zu 6 
Jahren Zuchthaus verurteilt wurde. 


Aug, Kramagtirmter, peranftwortl. Redakteur. 





WRechenſchafksbericht 
dee ui des St. JohannisZweigrereins filr den Kanton 
weibräden für das Verwaltungsjahr 1866/17. 

Im verflofienen Berwaltungsjahre wurden in Amweibrüden, Jr: 
beim, Ernfimeiler und Bubenhaufen 29 Bebürftige, meiftens Witt: 
wen, ie durch wöchentliche Gaben, theils durch Beiträge zum 

auszinfe ftändig unterftügt. Am Allerhöchſten Geburtsiefte 
einer Majeſtät des Königs empfingen 57 würdige Arme Gaben 
aus dem Binfenertrage der Fundationsfapitalien. Außerdem 
erhielten no viele Bebürftige, namentlidy Kranke aus Ameis 
brüden, Bubenhaufen, Wattweiler und Einöd, Unterftügungen. 
Im Ganzen wurben 112 Arme unterftügt, 57 in Zweibrücken 
und 55 in ben 2ofalverein&bezirken (in Srheim 13, im Einöd— 
Ingweiler 11, im Bezirke Neifenberg 9, im Pozitfe Contwig 
8, in Ernſtweiler Bubenbaufen 6, in Mittelbah 4 und in 
Mimbach und Wattweiler 4). Die Unterftügungsiumme betrug 
für Zmweibrüden 356 fl. 18 fr; für Emmftweiler: Bubenhaufen 
51 fl. 30 fr; für Irheim 32 fl.; für ben Bezirk Gontwig 
30 fl.; für Einöd-Ingweiler 24 fl.; für den Bezirk Mebenheim 
14 fl; für Mittelbach 12 fl. und für den Bezirk Reifenberg 

9 f., im Ganzen 522 fl. 48 fr. 
Der Verein zäblt 427 Mitglieder (187 in Aweibrüden, 

240 in ben Zofalvereinsbezirken). 

Die Rechnung ſchließt in folgender Weiſe ab: 


Einnahmen. fl. 
1) Aktivreft ber früheren Rechnung . 181 40 
2) Zinfeie der Fundationsfapitalien . 143 — 
3) Veiträge der Mitglieder N 373 27 
Gefammteinnahme 698 7 
Ausgaben. fl. fr. 
1) Unterftügungen an 112 Arme . » . . .„ 522 48 
2) Mebrbetrag beim Austaufh von Staatsobli- 

27 PIE er GE Er 58 36 
3) Erhebung ber —— in Zweibrüden. . . s— 
4) Drudkoften bes echenichaftsberiht3 pro 

LOODIBE 2/0 — 4 23 
Geſammtausgabe 590 47 

Bufammenftellung. fl. Er. 

A. Einnahmen EN LE OR Da 698 7 
B. Ausgaben . 0.0.0. 590 47 
Altivrefi . 107 20 


Das Vereinsvermögen befteht in 2350 fl. und ift in baye- 
rischen Staatsobligationen angelegt. 

Zweibrüden, den 16. Mai 1868, 
Damm. Krieger, Brud. Schultz. 


Befannfmadpungen. 
Todes⸗Au zeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es ge— 
fallen, unſern geliebten Gatten, Vater, 


Schwiegervater, Großvater und Ur— 
großvater 


Nikolaus Schwarz VI., 


im Leben Bürgermeifter zu Weben: 
heim, heute früh 7 Uhr nad kurzem 


Rrankenlager im Alter von 75 Jahren j 


in ein befleres Leben abzurufen. 

Die Beerdigung findet nächſten Vlitt: 
wod ben 27. ds. Mis., Morgens 
10 Uhr, ftatt. 

MWebenheim und Mimbah, ben 25. 
Mai 1868, 

Die tranernden Hinterbliebenen, 


Freitag den 29. Mai 1568, Nachmit 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadthaus: 
faale, läßt der fal. Notär Schuler dabier 
nachbeſchriebene Kleeäcker und Wieſen für 
die diesjährige Ernte verpachten: 

Zweibrücker Bannes. 

1) 2’ Morgen blauen Klee am Ma: 
rienfteinerflur, neben dem v. Kärner’: 
ſchen Garten. 

2) 1 Morgen Klee vor dem Eichwald, 
im Bürgerwalb. 





3) 274 Morgen Klee und Wieſe auf 
dem Kreuzberg, neben Metzger Wein: 
mann. 

4) 1%/,; Morgen Klee und Wieſe allda, 
neben Joſeph Lawall. 

5) 1 Morgen 14 Ruthen Klee ober dem 
Fahrenberg, neben Schwarm , für bie 
erſte Schur. 

Ernitweiler-Bubenhaufer 
Bannes, 


6) "4 Morgen Wiefe am Marberg, |. 


neben dem Wald. 

7) 51, Morgen Wieje oben am Wolfs— 
loch, neben Rojenhofgut. 

8) 1%, Morgen Wiefe unten am Molfs: 
loch; fann auf 6 Jahre verpadhtet 
und in Aderland umgewandelt werben. 

Geßner, fol. Notär. 


Verpachtung. 
Donnerstag den 4. Jumi nächſthin, bes 
Morgens 10 Uhr, zu Altſtadt im Schul 
baue, läßt Herr Wilhelm Adolph Hahn, 
prot. Piarrer in Limbach, feine Wieſen 
auf Fimbaher und Altitadter Bann für 
die diesjährige Heu: und Ohmeternte durch 
ben Unterzeichneten verpadhten. 
Homburg, den 14. Mai 1868. 
Bartels, al. Notär. 


Lehrer Schüler in Erbad hat mehrere 
Itr. Lupinen zu verkaufen. 


Verpachtung. 
Mittwoch den 3. Juni nächſthin, bes 
Morgens um 10 Uhr, zu Homburg auf bem 
Stabthaufe, läßt Herr Rentner Heinrich 
Butt in Homburg feine ſämmtlichen Wiefen 
Homburger Bannes für die diesjährige Heu: 
und Ohmeternte durch den Unterzeichneten 
verpadten. 
Homburg, den 14. Mai 1868. 
Bartels, fol. Notär. 


Verpachtung. 

Donnerstag den 4. Juni nächſthin, des 
Morgens um 10 Uhr ‚zu Mltftadtim Echul- 
baufe, läßt Herr Nentner Heinrich gott 
in Homburg vier Tagwerle 60 Dez. Wiefen 
Altitadter Bannes und 3 Tagw. 48 Der. 
Wiefen Homburger Pannes für bie bies- 
jährige Heu und Ohmeternte durch den 
Unterzeichneten verpaditen. 

Homburg, den 14. Mai 1868. 

Bartels, fal. Notär. 


Mir empfehlen eine große Auswahl 


Shlips und Gravatten 
in fchwarz und bunt von 14 kr. und theurer. 
Gebr. Groß, 
Hauptitraße. 
Eine Wohnung mit 4 Zimmern, 2 
Speichern und 2 Rellern ift zu vermiethen ; 
wo, jagt die Erped. ds. BI. 





Verpachtung. 

Donnerstag den 4. Juni nächſthin, bes 
Morgens um 10 Uhr, zu Altſtadt im 
Schulhauſe, läßt Herr Ludwig Niejer, 
Dr. der Rechte in Mannheim, 32 Tagw. 
50 Dez. Wiejen in den Kergenwiejen, Bann 
von Altſtadt, für die diesjährige Heu: und 
Dhmeternte durch den Unterzeichneten ver: 
pachten. 

Homburg, den 14. Mai 1868. 

Bartels, kgl. Notär. 


Wiefenverpachtung. 
Mittwoh den 3. Juni nädfthin, des 
Morgens um 10 Uhr, auf dem Stadt: 
baufe zu Homburg, läßt Chaumont Syf: 
fert, al. Hypothekenbewahrer, in Franken: 
thal wohnhaft, dur den Unterzeichneten 
feine auf ben Banne von Homburg ges 
legenen Wiefen für die diesjährige Heu: 
und Ohmeternte verpachten. 
Homburg, ben 18. Mai 1868. 
Bartels, kal. Notär. 
Am Freitag den 29. Mai nädithin , des 
Nahmittagd von 1 Uhr an, werden für 
die diesjährige Heu: und Grummet-Ernte 
verpachtet : 
1. Die Wiefen und Kleeftüde des Simon 
Linel in Frankfurt. 
2. Die Wiejen der Wittwe Hering zu 
Zweibrüden. 
3. Die Wiefen bes Chaumont Syffert 
in Frankenthal. 
4. Die Wieſen des Pfarrer Schiefer. 
Nlieskaftel, den 20. Mai 1868. 
Wieſt, fal. Notär. 


Wieſenverpachtung 
der proteſtantiſchen Kirchen ſchaff⸗ 
nei Zweibrücken. 
Montag den 8. Juni nächſthin, Morgens 
8 Uhr, im Gemejndehauſe zu Hornbach, 
werden die der proteitantiichen Kirchen— 
ſchaffnei Zweibrüden angehörigen Wieſen 
auf den Bännen von Hornbah, Mauſch— 
bach, Dietridingen und Schweyen für bie 
diesjährige Heu: und Ohmet:Ernte öffent: 
lich verpachtet werben. 
Zweibrüden, den 25. Mai 1868. 
Die Kirchenſchaffnei, 
Schwarz, 
proteit, Rirchenrechner. 


Auswanderungsanzeige. 

Der ledige Kaufmann Salvador Levi 
von Bliesfaftel wil nah Franfreih aus: 
wandern. 

Etwaige Forderungen an benfelben find 
binnen 14 Tagen gerichtlich geltend zu 
madhen und hierorts anzuzeigen 

Zweibrüden, den 23. Mai 1868, 

Königl. Bezirksamt, 


Damın. 
Mechtes 
Kölnifch Waſſer 


von 
FIohann Maria TFarina, 
gegenüber dem Jülichs-Platz, 
in Flaſchen à 24 fr, Yı Flaichen & 
48 fr. vorräthig bei 
Dito Kruſe. 


————— — — — — 


In allen Buchhandlungen zu haben, in Zweibrücken in der Ritter'- 


schen Buchhandlung: 


Dr. Jan Daniel Georgens & Jeanne Marie von Gayatte-Goorgens: 


Die Schulen der weiblichen Handarbeit. 


In deutscher, französischer, englischer Sprache, 


6 Hefte. Jedes Heft enthält 


12 künstlerische Originaltateln in —— Druck und einen Bogen Text. 


Preis 15 Sgr. 


Verlag von Otto 


oewenstein in Berlin. 


Ein Lehrbuch der verschiedenen Handarbeiten. 
Eine Schule des Geschmacks in Form-, Farbe- und Stoffverwendung. 
Eine Anleitung zur selbständigen Erfindung charakteristischer Muster. 


Am 2. Juni 1868 


21%= Ziehung der österr. Staats-Loose 


vom Jahre 1864. 


Höchster Treffer fl. 250,000, niedrigster fl. 155 östr. W. 


Einlage 2 Thlr. = I. 


3. 30. süddeutsch pr. Loos. 


Sieben Loose kosten nur Rithir. 12 — A. 21. süddeutsch. 


Mit k. k. Stempel versehene Loose empfehlen VOELCKER 


& Co, 


Bankgeschäftin Wien, 
Kolowratring 4. 


NB. Nachnahmen können nicht erlıoben werden. 





Hütertrennungsflage, 
Durch Borladung vom 25. Mai 1863 
bat Maria Elifabetha Teuſcher, gewerb: 
08 und wohnhaft zu Großjteinhauien , 
egen 
ihren allba — Ehemann Georg 
Weber, Metzger, bie Klage auf Güter: 
trennung beim k. Bezirkägerichte zu Zwei— 
brüden anhängig gemadt und den Advo— 
faten Hudlet allda zum Anwalt aufgeftellt. 
Zweibrüden, den 26. Mai 1868, 
Hudlet. 
Gelegentlich wird Fr. Portner am 
27. dieſes nach der Schaffnei-Wieſenver 
pachtung verſteigern laſſen: 
1 Morgen Wieſe in der Kreuzwieſe. 
2 Viertel allda. 


Beachtenswerth ! 


Unterzeichneter befigt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnäffen, ſowie 
gegen Schwächezuſtände ber Harnblafe und 
Geſchlechtsorgane. 

Spezialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Prüfung 


zum einjährigen Militärdienst. 

Das International-Institut in 
Bruchsal nimmt junge Leute auf, die 
sich auf das diesjährige Examen vor- 
bereiten, sowie auch solche, die nächstes 
Jahr loosen und schon im März 1869 
die Prüfung zu bestehen haben. — 
Näheres bei dem Vorstand, der franco 
auf alle darauf bezüglichen Fragen 
antwortet. 


Unterzeichneter beabfichtigt feine 


Buchdruderei 


unter annehmbaren Bedingungen zu ver- 
kaufen. Liebhaber wollen ſich am ihn jelbft 


wenben. 
Bliesfaftel, den 25. Mai 1868, 
Paul Martin. 
Bei Unterzeihnetem üt die Stelle für 
einen Ackerknecht, welcher Luft zum 


Niederlage in der Ritter' ſchen Buch: | Arbeiten hat, ſogleich zu beſetzen. 


handlung. 


Drud und Berlag von A Kranzbühler in Yweibrüden. 


Louis Lang, k. Bolthalter. 


Zweibrüker Schützengeſtllſchaſt. 


Mittwoch den 27. do. findet ein Kleines 
Preis ſchieſten itatt, wozu einlabet 
Der Ausfchuß. 


Turnverein. 


Elm Laut Beihluß der legten 
N 10.932 Saunwefammtung wur: 
RT 27 den bie Böglinge 
x Zurnvereins, d. h. junge 
Leute unter 17 Yahren, vom Beitrittäg 
und von den monatlichen Beiträgen gänz- 
lich befreit. 

Zugleich macht der Turnrath belannt, 
daß es verboten ift, außer ben Turn— 
ſtunden den Turnplatz zu betreten. 


Der Turnrath. 
a 
N 


Pfingitmontag Nahmittans 
3 w,) 





wird bei Unterzeichnetem 
Maifeit 

mit Harmoniemufif, wobei 

Bock verzapit wird, und Abends 

Zanzınnfif abgehalten. 
Hiezu Lader höflichft ein 

Anopp, ben 25. Mai 1868. 

M. Schneider. 


Einen noch neuen breiten 

nu Wagen fucht der Unterzeich 
REM FT) 1ete gegen einen ſchmalen zu 
vertaufgen; follten ſich Liebhaber finden, 
io tönnte derfelbe auch käuflich abgegeben 












werben. ’ ’ 
J. P. Wad in Medelsheim. 
z————unnn — —— 
Frankfurter Geldeours vom 25. Mai 
Piltoten . Ri R . m. 94951 
„  Preufi, s =.» 57-58 
Hof, 101. Städe . „ 914 
Engl. Sovrreigne . „ 115659 
Dulaten . E „ 5 3340 
D-ir-Sräde . r . . nn 99% 
Preuß. Kafleniheine * m 14,4! 
Altienconr?, 
4%, Subteigsb.-Berb. Eiienb,-Aft. 151 G 
4 „ Neuf.-Dürkh. ae 1:5) . 
4,0, Bil.-Marimil- „ 106%, 0. 


4,6. Oftb, b. Rotic. af." 200 124°, P. 
4%, bayer. Bräm.-Anl. & fl. 175 100%, G. 


2 


3 uhröcher 


Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirfs Zweibrüden. 
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eint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhal blättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 kr. 
* Inferate — für bie breifpalt. Belle; worbie Red. Auskunft rg kr. 





Bapvern. 

CH Münden, 26. Mai. Das heute auögegebene Re: 

— enthält nachſtehende aus Schloß Berg datirte Pro⸗ 

mation des Königs: Je vor fünfzig Jahren hat Bayerns 
erfter König, mein Urgroßvater Mar Joſeph I., dem Lande die 
Berfaffung gegeben. Die Grundſätze, auf welden dieſes Staats: 
rundgejeg ruht, find feit jenem benfwürdigen Tage in unge: 

mälerter Geltung geblieben, und die Segnungen der Berfaflung 
haben das feite Band, welches Fürit und Volk in Bayern feit 
Jahrhunderten umfchlingt, enger und berzliher gefnüpft. Das 
bejeligende Gefühl freubigen Stolzes ift ed, das mi, Bayerns 
König, am heutigen Tage erfüllt. Treu dem Borbilde meiner 
erlauchten Ahnen werde aud ich das Banner der Berfafjung 
hoch halten, unter deren ſchirmendem Dache die Macht und bie 
Wohlfahrt meines geliebten Landes immer kräftiger erblühen 
möge, benn mein hoͤchſtes Gut finde ih in dem Glüde meines 
Volles,“ — Aus Anlaß des Berfaffungsjubiläums und um die 
Landtagslammern zu ehren, bat. ber König den beiden erften 
Präfidenten als deren Reprälentanten Ordensauszeihnungen ver: 
ae Frhrn. v. Stauffenberg das Großfreuz vom heil. 
M ‚bem Dr. Pözl das Comthurkreuz des Kronordens. 

— Der Rath im Staatsminifterium des Aeußern, Freiherr 
von Volderndorff, ift heute Vormittag von Berlin wieder hier 
eingetroffen. Die Staatöminifter Fürit Hohenlohe und von Schlör 
werden * Nacht hieher zurüdkehren. 

CH Münden, 25. Mai. Im nächſten re wirb bei 
der Steuerfatafter-Rommilfion dahier ein praktiſcher Concours für 
Ratafter- und Bezirfs:Geometer abgehalten werden. 

Münden, 26. Mai. Heute, ald am Tage des Yubi- 
läums ber bayeriihen Verfaſſung, wurde ber bayerifcheameri: 
tanifde Staatsvertrag unterzeichnet. 


Preußen 


Berlin, 24. Mai. Mit der Schliegung des Zollparla: 
mentes ift übrigens keineswegs aud die Schließung der gegen: 
wärtigen Seffion bes Zollbundesrathes verbunden; die Sigungen 
defjelben werben noch fortbauern,, indem das vorliegenbe Material, 
welches ſich zum Theil auf ſolche Punkte bezieht, die einer Mit: 
wirkung des Zollparlaments nicht bedürfen, theils auf folche, 
welche Borlagen für das nächite Zollparlament vorbereiten, noch 
immer bedeutend if. Wahrfcheinlih wird ſich derfelbe indeh 
gleih nah Grlebigung bes Allerdringendften vorläufig vertagen. 

Berlin, 25. Mai, Die geitrigen Kieler Feſtlichkeiten 
find aufs Glängendfte verlaufen. Vormittags Schiffsbeſichtigun 
unter Kanonenjalut, die Matrofen in Parabeaufitellung au 
den Raaen; nad einem Frühſtück auf „Gefion“ Ausflug nad 
Friedrichsort. Bei dem Diner zahlreihe Toafte; Abends 9/4 
Uhr Abfahrt, 11 Uhr Ankunft in Hamburg, woſelbſt enthu- 
ſiaſtiſchet Empfang. 


Breie Städte, 

Hamburg, 25. Mai. Geftern Abend 11 Uhr Ankunft 
der Zollparlamentsgäfte, empfangen bei bengaliiher Beleuchtung 
bes Alfterbaffind und unter den Hochrufen einer Maſſe von 
nahezu 10,000 Menſchen. Heute ift bier große Feitlichkeit, bes 
ftehend in einer Elbjahrt und einem glänzenden Diner. 


Defterreid. 

Wien, 25. Mai. Die „Neue 

das Minifterium beſchloſſ 
Vorſchlãge Stene’s in u — zu machen. 

nglandb. 

London, 25. Mai. Die „Morning ⸗Poſt“ theilt, bie 
Angabe der „N, Fr. Pr.” beftätigend, mit, daß bie britifche 
ierung Gcöffnungen . behufs allgemeiner Abrüftung gemacht 
babe ; dieſe Berhandlungen jeboch ben erheblichften Widerſtand fänben. 
U LT LU 


+ Schwurgerihtsfigungen für die Pfalz. 
Sitzung vom 25. Mai, 
Anklagefahe gegen Anna Maria Baulns, 28 Jahre alt, 
Dienftmagd von Rohrbach, wegen Giftmords. 

Die Angeflagte, die eine nahläffige Erziehung erhielt und 
früh gemöthigt war, in fremden Dienft zu treten, hatte ſich 
x immer fleißig und treu betragen, war aber in fittlicyer 
Brieung Schlecht mundet und am 12. Juli 1866 mit 
Geſchlechts m mmen. Das Kind 
war bei Wittwe Köhler in Nieberho in Pflege und bier 
aut * Bom 17. bis 23 März d. Is., an welchem 
Tage die Angellagte bei Adjunkt Heraucourt in Mühlhofen ein- 
trat, war biefelbe ohne Dienft und hielt fi während biefer 


zeit — na —— in —— * —— 
Gelegenheit, in von or zu ge R a 
Nagel, Ehefrau Wilhelm, ſolchen = Fertigung ber Mäufe 


mitgebracht hatte. Am 22. März befuchte fie ihr Kind, fam 
bes andern Morgens zur Ehefrau Wilhelm, der fie vorlog, ihr 
Kind zahne durch's Brüftchen und fei ganz elend, — und ging 
Nachmittags wieder zu ihrem Kind, bas fie mit in das Haus: 
ärthen der Wittwe Küchler nahm. Nah etwa "4 Stunde 

achte fie ed wieder in bie Stube und verließ diefelbe bann, 
um ihren neuen Dienft anzutreten. Nachdem bas Kind nad 
dem Nachtefjen, bei dem es noch munter war, "/s Stunbe % 
legen hatte, erbrah es ſich mehrmals , wobei Wittwe Köch 
bemerkte, daß das Erbrechen in der Dumkelheit leuchte. Sie 
gab dem Kind warme Mil und machte, ald dies nichts half, 
dem Bürgermeifter, ber ben fal. Bezirksarzt von Bergiabern 
holen ließ, die Anzeige, Um 6 des Morgens war bas Kind 
jedoch ſchon unter ben fürdhterlichiten Schmerzen geftorben. Die 
Angeffagte gefteht zu, ihrem Kind damals im Gärten ber 
Wittme Köhler einen halben Wed mit Phosphorfladen zum 
Eſſen gegeben zu haben, um es von ber Welt zu fchaffen. 
Der Bertheidiger ber Angeflagten, Herr Rechtslandidat Bö ding, 
ſuchte darzuthun, daß hier fein Morb, fondern nur ren 
vorliege, indem bie Angeflagte nicht mit überlegtem Entichlu 
gehandelt habe, auch ſei diejelbe in ihrer Noth und Aufregung 
in Verbindung mit ihrer vernadjläffigten Erziehung nicht im 
Stande geweien, das Berbrederifhe ihrer Handlung volftändig 
einzufeben, ihre Urtheiläfraft fei getrübt, ihre Zurechnungs⸗ 
fähigkeit wenigſtens in erheblichem Grabe gemindert geweſen. 
Nachdem die Geichworenen unter Bejahung ber Hauptſchuldfrage auch 
das Borhandenfein geminberter Zurechnungsfähigkeit angenommen 
hatten, wurde die Angeklagte zu einer Zuchthausftrafe von 12 
Jahren verurtheilt. 

Aug. Rranzbüpler, verantworil. Redakteur. 


. Medenfchaftsbericht 


des er Seltiousausſchuſſes _ 
fittlihen Befferung werwahrloster arın 
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Die Be 


unter ——— Lehrlinge betrug dreiunddreißig. In Pflege 
eben Kinder (ſechs Mädchen und ein Knabe). 
ie haben —* Lehrzeit vollendet und vier Lehrlinge ver: 


find 


Befinblichen 


entla 
—— Sträflinge für de —* Jahr 1866/67. 


Die Za 
rägt demnach zweiundzwanzig. 


Die ſummariſche Ueberfiht der Einnahmen und Ausgaben 


de: 
Rn Einnahmen. 


1) Rechnungsüberihuß vom — A 
Beiträge der Mitglieder . 
Nüdeinnahmen von Lehrgeld . 


5 


Behegefber — fl. fr. 
älsifhen Bereing zur 1) ge ... ee RI — 
—** Best 2) Bilengelber ae 63 — 
3) wer u — 720 
ahre wurden fünf Knaben in bie Hand: | 4) Drudfoften Des Behenfinftsberihte pro 
[ ber auf Bereinäfoften 1865/66 .. = 
5) Erhebung der Beiträge in Bweibrüden .. _ 3— 
Vierzehn Gefammtausgabe 297 20 
Sufammenftellung. fl. fr. 
hl der heute noch im Lehre ober Pflege A. Einnahmen ge har a Sao ae 414 u 
B. Nusgaben . og 297 20 
Altivreſt 116 51 
Der Seftionsbezirk zählt 157 Mitglieber. Davon befinden 
fl. kr. J ſich 100 im Hal. Bezirfsamte Zmweibrüden (in ber Stadt Zwei: 
— 51. | prüden 48), 35 im tgl. Begirksamte Pirmafens und 22 im 
344 20 | fgl. Bezirksamte Homburg, 
6 — Zweibrüden, den 16. Mai 1868, 
ae ıı Damm. Krieger. zen 


—— 








Beranntmachungen. i 


Gthe. den 29. Mai 1868, Nachmit 

zu Zweibrüden im Etabthaus: 

ni [. Rotär Schuler babier 
nadpbeichi der und Wieſen für 

bie diesjährige Ernte verpadten: 

Bweibrüder Bannes. 

1) 2: Morgen blauen Klee am Ma: 

rienfteinerflur , neben bem v. Rärner': 


ſchen Garten. 

2) 1 Morgen Klee vor dem Eichwalb, 
im Bürgerwalb. 

3) 2%, Morgen Klee und Wieſe auf 
bem Rreuzberg, neben Metzger Wein: 
mann. 

4) 1% Morgen Alee und Wieſe alba, 
neben Joſeph Lawall. 

5)1 Morgen 14 Ruten Mlee ober bem 
en: neben Schwarm, für bie 


Ernfiweiler-Bubenhaufer 


7) 5% Morgen Wiefe oben am Wolfe: 
loch, neben Rofenhofgut. 
8) 1'a Morgen Wieſe unten am Wolf: 
; kann auf 6 Jahre verpaditet 
und in AUderland umgewandelt werben. 
Geßner, fol. Notär. 


Bichmarkt zu Blieskaſtel kei 


am Dienstag den 2. Juni 1868. 
Bliesfaitel, den 24. Mai 1868. 
Das Bürgermeijteramt , 
K. Lind. 


Befanntmachung. 

Kindern und nicht erwachſenen Perſonen 
ohne Begleitung von Seite älterer Ange: 
börigen ift der Beſuch des Birfhaufer 
wertet, fowie der Fafanerie ver: 
oten 

Die Feldſchützen ſind beauftragt, Ueber- 
tretungen zu protofolliren. 

Zweibrüden, im Mai 1868, 

Die kat, — 
v 


Brief-Bouverts 


in vollftändigem Briefformat 
gummirt und fatinirt 

per 100 Stüd gelb 14 fr. 

— „ weiß 16 fr, 
und höher in ber 
Ritter’ihen Buchhandlung. 







Prämien-Markt 


in Dttweiler 


am Pfinzstdienstaz 


den 2. Juni 1868. 


Es werben Prämien im Betrage von 100 Thlr. für das fchönfte zum Ver— 
fauf aufgeftellte Rinbvieh jeder Gattung inkl. Maftvieh gegeben. 


Der Rorftand des Marktvereins, 


Feuerverficperungsbank für Deutſchland in Gotha. 


dem Nechnungsabihluffe der Bank für 1867 beträgt bie Eriparniß für 


das — Jahr 


Prozent 


Jeder Banklheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt dieſen Antheil nebſt einem 
Exemplar des Abſchluſſes von den Unterzeichneten, bei welchen auch die ausführlichen 
—— zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Verfiherten Einfiht offen liegen. 


ber eingejahlten Prämien. 


Denjenigen, weldye beabfichtigen, dieſer genenfeitigen 


ſchaft beizutreten, geben bie Unterzeichneten 
mitteln bie Verficherung. 
Landau, ben 21. Mai 1868. 


uerverfiherungs:Befell« 
bereitwilligit deßfallſige Auskunft und ver 


Louis Mayer, Hauptagent. 


Die Agenten: 


I. Pracht in Susi üden für die Kantone 
Zweibrüden und Hornbad. 


& 


Be rme und 
Entouscas 
in großer Auswahl wieder angelommen 
i Joſeph Schuler. 


Gelhäftsmann Ott bat fein ganzes 
2ftödiges Wohnhaus in der Keſſelbach, jo: 
wie ben 2. und 3, Etod und 3 möblirte 
Zimmer zu vermiethen, Alles fofort be 
siehbar. 


Ein tüchtiger 
Schmiede-Gefelle 
findet dauernde Arbeit bei 
Yalob Zahm in Gersheim. 

Franz Lang Vater hat 1 Morgen 
Wiefe in den Stegwielen für die Dies: 
jährige Heu: und Obmet-Ernte billig zu 
verpadhten. 





Kinderwagen 
in großer Auswahl bei 
Joſeph Schuler. 
Bei en it die Stelle für] 
einen Ackerknecht, welcher Luft zum 
Arbeiten hat, jogleich zu —* 
Louis Lang, k. Poſthalter. 


anzerbieter in St. Ingbert. 
ugsberger in Homburaq. 


3%: Morgen ewiger Klee find für 
die diesjährige or zu verpachten bei 
b. Heinr. Lehmann. 
Franzöftiche . und Deit: 
röcke in großer Auswahl von 40 kr. an 
bis 5 fl. empfiehlt 
€. 2. Dit. 





Brndtyeeije Der Stadt Kaiſerslautern 


von 26. Mai. 
pr. 3te. A. fr. pr. Jr. A. fr. 
Weizen u Idee. > 27 
Kom . 2. 32351 Erbſen. — — 
Spel .. 5 4kinien. . . — — 
Spelifera . — — Wicen. 4 37 


serile . . 5 10 | Bobuen . 





„usentintier Gelbcond vom 26. „Rei 


Piftol . F f. 
en . ns 3 37.38 
of. 1 Stikte . ". 954565 
l. Sovereigne . „115659 
ee 5.3540 
Khfr, Stüde . . „ 93-30 
Preuß. Koffeniheine . „14.8 
Altienconre. 
Ludwigsh. Berb. Eiſenb.⸗Alt. 1514, G. 
Pi ‚Neuf-Dürth. .. =» PB 
1 ,°, Bili.-Darimil.» 10594 6. 


4' 2,6. Ob. d. Rotſch. "un "015 
4% bayer. Präm.Anl. af, 175 101 6, 





Drud und Berlag von 4, Kranzbühler in Zweibrücken. 


Dieibrüder 


— 


Wochenblatt 
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M 125. 


—— 


Für den Monat Juni — 
werden Abonnements zu 15 fr. auf dieſes täglich er- 
ſcheinende Blatt bei den kgl. Voltanftalten und Boten 


ang enommen. 


Bapdern. 

Münden, 25. Mai, Den geiftlihen Schulinfpeftoren 
von Münden ift, den „N. Nachr.“ zufolge, wegen ber oppor 
fitioneflen Haltung, welche fie gegen ben Schulgefepentwurf 
eingenommen und insbejondere in einer öffentlichen Erklärung 
dargelegt batten, eine ftrenge Rüge zu Theil geworden. 

* Bliestaftel, 26. Mai. Der fünfzigiährige Bebädht: 
nißtag der Verleihung ber Berfaffung wurde heute in unferem 
Städtchen durch Böllerſchüſſe, Dekoration der Häufer mit 
d in den Landesfarben und feierlichen Gottesdienſt in der 

farrlirche feſtlich begangen. Den Schluß bes ag bildete 
eine von Bürgern und Beamten zahlreich beſuchte Reunion im 
Lind'ſchen Biergarten bei den Alängen unferer tüdhtigen Feuer: 





wehrmuſik. 


Zu dem Marſchlager, welches kommenden Herbſt in Franken 
(in der Gegend von Schweinfurt) abzuhalten die Abſicht beſteht, 
ſollen die Truppen von den Diviſionen Rürnberg und Würzburg 
aufammengezogen werben. 


Preußen. 
Bergen, 24. Mai. Die beutjche Rordpol-Erpedition ift 
heute Nachmittag um 3 Uhr bei außerordentlich günftigem Wetter 
aus hiefigem Hafen ausgelaufen. 


Sächſiſche Fürftentbümer. 

Koburg, 24. Mai. Die Nachrichten verſchiedener geh 
tungen über Berhandlungen zwiſchen dem Herzog und der 
Königin Viktoria, betreffend ein Arrangement mit Preußen 
über die Fünftige Anneltirung ber ſächſiſchen Herzogthümer , find 
wir in den Stand geſetzt als müßige Erfindungen zu bezeichnen. 

Deilterreid. 

j Wien, 24. Mai. Der Budgetausſchuß hat den Seneral: 
bericht Stene'3 angenommen. Der Bericht befagt, es fei micht 
räthlih, auf 3 Jahre dem —— zu entſagen; 
bie Reſultate einer Stmatsihuldenfonvertirung bieten keine Ges 
wãhr für die Stabilität; er beantragt, bie Negierung aufzu: 
fordern, ungejäumt eine Borlage Behufs Bededung des Defizits 
von 1863 im Beſteuerungswege zu machen. 

Wien, 25. Mai. Leber ben Inhalt der Initruftion, 
welche Frhr. v. Meyſenbug zu jeiner bevorſtehenden Miſſion 
nah Rom erhalten bat, glaubt ein Wiener Blatt berichten zu 
fönnen, der erfte und wichtige Munft Taute: „Aufbebung des 
bisherigen Konfordats und Abſchluß eines neuen Uebereinfommens, 
das gleich demjenigen wäre, welches zwiichen Preußen und dem 
heiligen Stuble zum Schupe ber fatholiichen Kirche beſteht.“ 

Wien, 3. Mai. Gin Privattelegramm der „N. Fr. 
Preffe* aus Butareſt meldet: Defterreich beabfichtige Die rus 
maͤniſche Regierung aufzufordern, die gegen ben öfterreichiichen 
Generalfoniul erlaffene Note zurüdzunehmen. Auf die vorber: 
gegangene Sondirung der fremden Mächte zeigte ich Aranfreich 
unentiehloffen, England jedoch ſagte bereitwilligft feine Unter: 
ſtuͤzung zu. 


Freitag, 29. Mai 





1868. 





Wien, 26. Mai. Die bei Gelegenheit der Parifer Aus—⸗ 
ftellung Dekorirten wurden vom Kaiſer in einer Audienz empfangen. 
Der; Railer hob bie Leiitungen der öfterreichiichen Induſtri 
rühmend hervor und erklärte, er fei feit entichloffen, behufs der 
Löjung der ihm geitellten hoben Aufgaben uͤnverbrüchtich auf 
der ‚betretenen Bahn zu verharren. vs 


. 


Frankreich. 


Paris, 26. Mai. Der „Armee⸗Moniteur“ veröffentlicht 
einen Bericht des Kriegsminifterd vom 20. Mai, worin berjelbe 
die Vortrefflichleit der Chaſſepotgewehre fonftatirt und fagt, 
ihre. unvergleihlichen Eigenfchaften fihern ihnen den erften Rang 
unter den heute angewandten Kriegswaffen. Die Herflelung 
berielben wird Iebhaft fortgefeßt, und belief fi während der 
legten Woche die Zahl der im Durchſchnitt per Tag fabrizirten 
Gewehre auf 1600, 

Paris, 26. Mai. Der „Moniteur“ erwiedert den Jour⸗ 
— 

os des neuen t e, es 
auf Algier anwendbar ohne ein befonderes Promulgationabefret. 
Die — halte es nicht für geeignet, ein ſolches Dekret 


zu erlaſſen. 
Italien. 


lorenz;, 23. Mai. Ein Eircular des Kriegsminiſters 

t bie Beurlaubung aller Soldaten, deren Dienftzeit in bie 
fem und im nächſten Jahre zu Ende geht. 

Der Entwurf eines neuen Strafgeießes, ber im Miniſter ium 
ausgearbeitet ift, hebt die Todesftrafe ganz Italien auf unb 
führt dafür Zeuenbaft für Lebenszeit ein. 

om, 22. Mai. Der heil, Stuhl hat die amerifanifchen 
Biihöfe auf ihr Verlangen ermädtigt, auf ihre Koften ein Korps 
von taujend Freiwilligen zu fchiden unter ber Bedingung, daß 
fie ſelbſt für ihren Unterhalt forgen würden. 

Der „Nat.Ztg.” wird aus Rom gemeldet, daß der Kirdhens 
ſtaat während ber, vorausfichtlich nicht Meine Zeit in Anfpruch 
nehmenden Dauer des am 8. Dezember beginnenden allgemeinen 
Konfild neutralifirt und in den Schuß der Fatholifchen Mächte, 
welche ohne Zweifel ihre Bevollmächtigten dorthin fenden, ger 
fteilt werben ſoll. 

Serbien. 

Belgrad, 26. Mai. „Spentovib" meldet, daß ber Auf 
fand in Bosnifh:Tecsein im Wachen begriffen fei, und daß ber 
Generalgouverneur der Provinz Bosnien, Dsman Paſcha, mit 
einer Cavalerieabtheilung dorthin abgegangen jei. 


Amerika. 


New-York, 26. Mai. Der Senat als Gerichtshof ſprach 
ben Präfidenten Johnſon auch von dem zweiten und britten Aus 
Hagepuntt frei. 





Berfhbiedenes. 


Worms, 233, Mai. Die urfprüngli von den „Evangel. 
Plättern" gebrachte Nachricht von den Feitreden bet dem bevorftchen: 
den Lutherfefte ift theilweiſe ungenau. Nach einer beritigeaden Mit: 





thellung der offiziellen „Darmit. Ztg." werden am 24. Juni Stifte: 
detkan Gero aud Stuttgart, Präl. Dr. Holzmann aus Karlsruhe und 
Konſiſtorialralh Kraußold ans Bayreuth, den 25. Juni Generalfupe: 
rintendent Dr. Hoffmann ans Berlin, Domberr Profeffor Dr. Brückner 
aus Leipzig und Pfarrer Fiſcher aus Wien im den vericiedenen Kirchen 
predigen. Die Enthüllung wird Dekan Keim aus Wormd vornehmen 
und Präfat Dr. Zimmermann hierauf die Weiberede umd am dritten 
Tage, den 26. Juni, Hauptpafter Dr. Bauer aus Hamburg auf dem 
Dentmalsplage die Schlußrede halten. 

Die Anfertigung der WFrankosBriefcouverts ift nun fo weit ges 
diehen, daß mit der Ausgabe derfelben feitens der kgl. Poften dem: 
nähft wird begonnen werden können. 


+ Schwurgerihtsfigungen für die Pfalz. 


IL’ @uartal 1868. 


Sitzung vom 77. Mai. 

Anklagefache gegen Ludwig Wolff, 20 Jahre alt, Iedigen 
Einnehmereigebilfen von Oppau, wegen Theilnahme an 
Amtsuntreue. 

Der Angeklagte ift der Sohn von Philipp Wolff, che 
maligem Steuers und Gemeinbeeinnehmer in Oppau, und war 
in ber letzten Zeit als Gehilfe feines genannten Waters bes 
ſchaͤftigt. Letzterer hatte in feiner angegebenen Eigenſchaft bie 
Steuers und Gemeindegefälle in den Gemeinden Oppau, Edig— 
beim, Moͤrſch und Studernheim zu erheben, die Zahlung täglich 
e jebe einzelne Gemeinde im ein Journal zu tragenFund Dieje 

emeindejournale halbmonatlich unter Vorlage ber Belege und 
Borzeigung der Kaffenvorräthe mit dem Ortsvorftand des Eins 
mehmereifiges abzuſchließen. Außerdem wird halbjährlich vom 
fgl. Rentbeamten eine gründliche Revifion vorgenommen. Nach— 
dem fchon früher in der Gejchäftsführung des alten Wolff vers 
ſchiedene Unregelmäßigfeiten entftanden und mehrere Defekte vor 
gefommen, aber wieder gedeckt worden waren, veranlaßte eine 
meuere falfche Verbuchung das kgl. Bezirksamt zu Recherchen, 
bie eine außerordentliche Verififation im Mai 1867 zur Folge 
hatten. Der fofort vorgenommene Kaffenfturz ergab ein Defizit 
von 406 fl. 45 fr., den Einnehmer Wolff damit zu entjchuls 


Bekanntmachungen. 
Samstag den 30. Mai 1868, Nach— 
8 um 2 Uhr, im Fruchthallſaale zu 
ibrüden, werben bie Wiefen des Zwei: 





2 Biertel 13", Ruthen in der Läng: 
wieje, bei ber Meinen Teich, neben 
ber Rirhenihaffnei und Peter Niehm. 

1 Morgen 1 Viertel in ber Outenbrunner 


digen fuchte, daß irgendwo ein Jerthum unterkaufen jein müffe, 
Um dieſen zu ſuchen, erbat er fich von dem Regierungsfommiffär 
die Bücher und zeigte dieſem auch des andern Morgens, daß jüch 
im Gemeindejournal von Edigheim im Uebertrag der Einnahmen 
ein Irrthum von 300 fl. zu feinem Nachtbeil vorfinde. Diefer 
entdeckte aber augenblicklich, daß in der Nacht eine Fälſchun 
vorgenommen worden war, was Einnehmer Wolff auch Pr 
Zurebeftellung unter Thränen mit dem Bemerken geftand, daß 
der Angeflagte die Faͤlſchung begangen habe. Auf erftattete 
Anzeige wurde Philipp Wolff juspendirt und die Verififation 
ber an das fgl. Nentamt übergebenen Kaffe fortgejeßt, wonach 
ſich berjelbe vom Jahre 1863 bie au feiner Suspenfion einen 
Betrag von 3157 fl. 42 fr. nad und nach angeeignet hat. 
Zur Verdefung dieſer Veruntreuungen bat fih der Angeflagte 
und fein genannter Vater außer der ſchon erwähnten Faͤlſchung 
im Journal von Edigheim noch verſchiedener Faͤlſchungen ber 
Bücher und Rechnungsabſchluſſe, betrüglicher Vorſpiegelungen 
und unrichtiger Buchführung ſchuldig gemacht. Letzterer wurde 
am 30. November 1867 der Amtsuntrene, unter Annahme ges 
minderter Zurechnungsfäbigfeit, für ſchuldig erflärt und zu einer 
Gefängnipftrafe von 3 Jahren, zu erftehen auf einer Feſtung, 
verurtbeilt. Der flüchtig gegangene Angeklagte, der durch Ur— 
theil des Schwurgerichtöhofs vom 2. Wärz I. 3. wegen Theile 
nahme in contumaciam mit einer Zuchthausſtrafe von 4 Jahren 
belegt worden ift, wurde bald darauf in München ergriffen und 
bat fi nun vor den Gejchworenen perjönlich zu verantworten, 
Deſſen Vertbeidiger, Herr Rechtokandidat Sauter, hob hervor, 
daß der Angellagte fich Feiner Theilnabmsbandlungen ſchuldig 
emacht, nicht geholfen babe, das Deñizit bervorzurufen; dies 
* als er bei feinem Water eingetreten, ſchon vorhanden ges 
wejen und er babe nichts gethan, als dies Defizit jo lange als 
möglich zu verdecken gejucht, alſo bloße Begünftigungsbandlungen 
vorgenommen, bie moraliſch nicht zu tadeln, auch geſetzlich, 
wenn fie von einem Sobne au Gunften feines Vaters geſchehen, 
ftraffrei fein. Der Angeklagte wurde auch von den Ge— 
ſchworenen nicht ſchuldig erflärt. 





2 Morgen 20 Ruthen in ben langen 
Strängen am Fellengraben neben ber 
Kirchenſchaffnei. 


i 
* 

der Bürgerhoſpitals, auf den Bännen 
von Ernſtweiler, Bubenhaufen, Einöd, 
Bierbach, Niederauerbah und Zweibrücken 
en; für die diesjährige Heu: und 

hmet Ernte verpachtet werben. 

Guttenberger, fol, Notär. 

Dienstag den 2. Juni 1568, Nachmits 
tags um 1 Uhr, im Saale des Carl 
Hoffmann in Ernitweiler, werben 
folgende Wiefen für die diesjährige Heu: 
und Ohmet:Ernte verpachtet, nämlich : 

I. Die Wielen bes Eigenthümers Carl 

Wildt dabier: 
Auf Einöder Bann. 

4 Morgen 2 Viertel in der Bierbacher 
Aue, in der Kreuzwieſe, neben Ludwig 
Henigſt und Aloys Margreitter. 

2 Viertel dafelbit neben Aloys WMarg- 
reitter und Philipp Jakob Schäfer. 

3 Viertel 10 Ruthen in der Krumm— 
bach, neben Gebrüder Kemmer und 
ber folgenden Wiefe. 

3 Viertel 10 Ruthen allda, die ehemals 
Valentin Huſſong'ſche Wieſe, neben 
voriger. 

3 Viertel 16 Ruthen im meſſingenen 
Gereith, neben Philipp Jakob Schäfer 
und Jakob Riehm. 

1 Viertel 16 Ruthen in ben vordern 
Mannsmatten, neben ber Kirchen: 
ſchaffnei. 

3 Viertel 16 Ruthen in der Längwieſe, 
neben Georg dv. Ejebed’s Erben und 
ber Kirchenſchaffnei. 


Aue, in ben Strängen, neben der 
Kirhenihaffnei und Peter Hafner. 

4 Morgen 1 Viertel in der Kreuzwieſe, 
in der Nähe des Haplaneihofs, neben 
v. Louijenthal und Jakob Locers 
Erben. 

2 Viertel in den Hundwieſen, neben 
Daniel Friders Wittwe und Barthel 
Roth. 

Auf Homburger Bann. 

5 Morgen 10 Nuthen in der Maftau, 
am Meititeg, neben dem Landgeitüt 
und Kaufmann Scharpif. 

1 Morgen I Viertel allda, neben Hein 
rih gott und Garl Didier. 

1 Morgen 1 Viertel 20 Ruthen in der 
Maftau, neben Heinrih Bott und 
Adam Zott. 

Auf Rattweiler Bann, 

1 Morgen 1 Viertel in der Hundwieie, 
neben Philipp Marihall und Georg 
Schneider. 

Auf Ernftweiler-Bubenhaufer 

Bann. 

3 Morden 1 Viertel 10 Ruthen in den 
Längwiefen, neben Wittwe Mathieu 
und Friedrich Ejebed. 

Auf Jrheimer Bann. 

2 Viertel 8 Ruthen in der Schweinig 
oder Spitzwieſe, unterhalb den langen 
Strängen, neben Heinrih Brüderle 
und Peter Schuchk. 

2 Viertel 9 Ruthen in ber vordern 
ra neben Chriftian Brill und 


g. 


II. Wieſen, dem Dr. Auguſt Wernher 

dahier gehörig (ehemals Vruch'ſche Wieſen). 

Auf Ernitweiler:Bubenhaujer 

Dann. 

2 Morgen in der Längwieſe unterhalb 
der Ernitweiler Brüde. 

1 Morgen hinter Ernſtweiler. 

Von 2 Morgen am Wöljsloch, neben 
Wittwe Heck und Locher's Erben, die 
Hälfte gegen die Stadt zu. 

Auf Einöd-Ingweiler Bann. 


2 Morgen 3 Viertel 14 Ruten in der 
Birrbadıer Aue, im Käsbrübl. 
Morgen 8 Ruthen in den Nonnens 
wieſen, audh in den Wannsmatten 
oder der Meierei 

Morgen 1 Viertel bei der Allmets— 
wieie, bei den 4 Eichen am Gerhard: 
raben. 

2 Morgen 3 Viertel 14 Ruthen im 
Käsbrübl, 

Auf Zweibrüder Bann. 
Morgen 3 Viertel am Grnitweiler 
Weg oder in den Stegwieſen, bie 
ehemals Hallanzy'ihe Wieie, 

Morgen hinter dem Kloſter, neben 
Philipp Viathiad Heinzen Erben. 
Worgen in den Stegwiefen, neben 
Schullehrer Schwarz. 

Morgen allda, die ehemals Mathieu: 
ſche Wieſe. 

Morgen am Wall, neben Bierbrauer 
Gillmann. 


— 


— 


— 


— Be 





Auf Jweibrüder Bann. 
1 2 Ruthen im ſüßen Brühl, 
am Pulvergraben. 
1 Morgen 1 Viertel 23 Ruthen allda, 
neben Bürgermeifter Stengeld Erben. 
Auf Einöder Bann. 
1 —* 1 Biertel 26 Ruthen in ber 


Gwieie. 
1 Morgen 8 Ruthen in der Hundwieſe. 
Ebenfoviel daſelbſt. 
1 Morgen 1 Viertel 8 Ruthen im ewigen 
Net, am Gerharbsgraben. 
Auf Webenheimer Tann. 
1 Morgen 18 Ruthen in der obern Spit. 
uf Irbeimer Bann. 
3 Biertel 16 Ruthen in den Taubhaus: 
gärten. 


IV. Wieſen der frau v. Landgraf 


Auf Zweibrüder Bann. 
1 Morgen 24 Ruthen in der Stegwieſe 
1'/, Morgen auf ber Inſel. 
Auf Bubenhaufer Bann. 
1 Morgen 1 Viertel 12 Ruthen am 
Wolfsloch, neben Wittme Neubert. 
Auf Einöder Bann. 
2'/5 Morgen in ber obern Brühl und 
a neben Adjunft Schmidt 
en 


von 2 
7 Morgen 30 NRuthen in ber Groß: 
wiefe, im Scheibelbrübl, unten ber 
Erbach, oben die Kirchenſchaffnei. 
Auf Niederauerbader Bann. 
1'/, Morgen 10 Ruthen oben am Ma: 
rienfteg, neben Adam Reinhard. 
18 Ru allda, neben Jalob Grund. 
eirca 6 Morgen am Felfengraben, neben 
Erben Lilier; — die 7 zuleßt beichrie: 
benen Wieſen rühren aus dem Rad: 
se ber verftorbenen Wittwe Nömer 


V. Wieſe des Mar v. Hofenfels: 
Bubenbauier Bann. 
1 Morgen in der Allmendamiefe. 
„reibräder Bann. 
2%, Morgen 12 Ruthen hinter den 
Gutenädern, am Felſengraben. 


VI. Dem kal. Appellationsgerichtsrath 
Fitting gebörig: 

2 Worgen im Bubenhaufer Allmend, 
neben Ferdinand Nömer, Bubenhaufer 
Bannes. 

VII Dem Grafen Seyſſel d'Air in 

Münden achörig: 

3 Tagmert 75 Dezimalen Wieſe hinter 
Ernſtweiler, neben Auguft Wernher 
und Eugen Wilhelm, 

VII Wieſe des fol. Nevierförfters 

Jacoby in Aufel: 

1 Tagwerk in der Breitwiele, neben 
Peter Vrünisholz, Irheimer Bannes, 

IN. Wieſe des fol. Advolaten Glaffer 

dabier: 

circa 2 Morgen in ber Stegwiele, Zwei⸗ 
brüder Bannes. 

X. Dem Raufmann Wilhelm Wery 

dahier gebörend: 

1 Morgen auf Zweibrüder Bann im 
Königswinkel, neben v. Korbach. 

XI. Tem Kaufmann Gentes bahier 

gehörenb: 

4, Morgen Wieſe auf'm Braumenberg, 
Zweibrüder Bann, neben Jakob Wolf 
und Erben Bundrüd. 

Guttenberger, gl. Notär. 


Mittwoch den 3. Juni 1868, Nachmit: 
tags um I Übr, im Saale des Carl Hoff: 
mann zu Ernftmeiler, werben folgende 
Wieſen für bie —— Heu· und 
Dbhmet:Ernte verpachtet w , nämlidp: 

I. Die Wieſen der Frau v. Berftett 
in Rarlörube, auf den Bäunen von weis 
brüden, Ernftweiler:Bubenhaufen, Einöd, 
Bierbach, Lautzlirchen, Webenheim, Ir: 
heim und Rieverauerbach gelegen. 

U. Die Wieſen des Albert v. Lilier, 
Rentner und Eigenthümer in Karlsruhe, 
en den genannten Bännen gelegen. 

11. Die Wiefen des Rarl v. Lilier, 
temporär quiedz. f. b. Oberlieutenant, in 
Karlsruhe wohnhaft, auf denfelben Bännen 


gelrgen. 

IV. Die Wiefen des Eduard v. Lilier, 
f. b. Major zu Amberg, auf benfelben 
Bännen er. 

V. Die Wiefen des Carl Freiherrn 
v. Ejebed in Zweibrüden, auf den gleichen 
Fännen en. 

VI. Die Wiefen der Frau Bauſchaffner 
Rossi in Zweibrüden: 

circa 68 Dezimalen auf Ymeibrüder 

Bann in den Stegwiefen , neben Wittwe 


Römer. 

2'/4 Morgen auf Homburger Bann an 
ber Lohmühle bei Schmarzenader. 
VII. Die Wiefen der Frau Forftrat 

Kröber in Zweibrüden: 
Auf Ern —— 


ann. 
4 Morgen 12 Ruthen beim Teufels— 
brunnen, an dem Graben hinziehend. 
en 26 Ruthen allda, zwiſchen 
dem Graben und dem Bach. 
Auf Einöd-Ingweiler Bann. 
2 Viertel 8 Ruthen beim Allmendsweg 
1 Morgen 30 Ruthen in ber vorderen 
Mannsmat. 
Auf Wattweiler Baın. 
4 Morgen I Biertel 21 Ruthen in ben 
Hundwieſen. 
2 Viertel 21 Ruthen allda. 
1 Morgen 3 Ruthen allda. 
VIII Dem Plüſchfabrilanten Simon 
dahier gehörig: 
5'/ Morgen an den Wolfslöchern. 
Buttenberger, kgl. Notär, 


Freitag den 29. Mai 1868, Nachmit: 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stabthaus: 
faale, läßt der fal. Norär Schuler dahier 
nadbeichriebene Kleeäder und Wiefen für 
die diesjährige Ernte verpadhten: 

Zweibrüder Bannes. 

1) 2% Morgen blauen Klee am Mas 
rienfteinerflur,, neben dem v. Kärner’: 
ſchen Garten. 

2) 1 Morgen Klee vor dem Eichwald, 
im Bürgerwald. 

3) 24 Morgen Klee und Wieſe auf 
dem Kreuzberg, neben Metzger Wein: 
mann. 

4) 1'/, Morgen Klee und Wieſe allda, 
neben Joſeph Lawall. 

5) 1 Morgen 14 Ruthen Klee ober dem 
Fahrenberg, neben Schwarm , für die 
erite Schur. 
Ernftweiler-Bubenhaufer 

Bannes. 

6) . Morgen Wiefe am Marberg, 
neben bem Wald. 

7) 5'/ Morgen Wiefe oben am Wolfs- 
loch, neben Nojenhofgut. 


8) 1/4 Morgen Wieſe unten am Wolfs- 
loch; fann auf 6 Jahre verpadhtet 
und in Aderland umgewandelt werben. 

Gehner, fgl. Notär, 


Mittwody den 3. Juni 1868, Bormit- 
tags I Uhr, zu Homburg im Garten des 
Rarl Eappel, läßt Karl Lotz, Rentner 
in ge die ihm perfönlich und durch 
Erbſchaft jeines Dheims Chriſtian Lok 
gehörigen Wieſen Homburger und Erbach— 
Reiskircher Bannes, ungefähr 75 Morgen, 
für die diesjährige Heu: und Ohmeternte 


verpachten. 
Schuler, f. b. Notär, 


Nah einer Wittheilung des b. Bezirks: 
Phyſikats, reip. des k. Bezirlsamtes babier, 
wird ben betbeiligten Eltern, Pflegeeltern 
und Bormündern bekannt gegeben, baf fie 
bis zum 30, biefes Monats die Nachweiſe 
über Befreiung der nod nicht geimpften 
Kinder von ber Impfpflicht dem k. Bezirks: 
arzte Herrn Dr. Rauſch vorzulegen haben, 
mit bem Bemerten, daß das niß 
jämmtlicher bis zum 30. Diai nicht ges 
impften Rinder, bezüglich welcher ein folder 
Nachweis — entweder mittelit eines ärzt: 
lichen Zeugniſſes ober mittelit Vorftellung 
bei dem Seren E. Bezirksarzte — nicht 
geliefert it, der Gerichtsbehörde zur ftraf- 
rechtlichen Einfchreitung übergeben wird, 

Zweibrüden, den 27. Mai 1868, 

Das Bürgermeiiteramt, 
Schultz 


Vichmarkt zu Blieskaſtel 
am Dienstag ben 2. Juni 1868. 
Blieslaftel, den 24. Mai 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
K. Lind. 


Bekanntmachung. 
Kindern und nicht erwachſenen Perfonen 
ohne Begleitung von Seite Älterer Ange 
börigen ijt der Wefuch des Birfbaufer 
Varkes, fowie der Fafanerie ver 
oten. 
Die Feldſchützen find beauftragt, Ueber: 
tretungen zu protofolliren. 
Hweibrüden, im Mai 1868, 
Die Igl. Geftütsdirektion, 
v. Rab. 


Dentilatoren. (Patent 1868.) 
Für 1,3,6,12,24,48, 96 Schmiedefeuer 
foften5, 8, 12, 24,36, 72, 100 Thlr. pr. Ert. 
ober ſchmelzen 3 Str. pr. St. pr. euer, Trods 
nen :c. ©. Schiele, frankfurt a W.(Trug39.) 
(Die Firma E. Schiele & Eo. iſt erloichen.) 

Wer Elijabetha Kehn etwas auf Kredit 
gibt, dem Teiftet ihr Ehemann feine Ga: 
rantie, bis diefelbe bei ihm iſt 

Blieslaſtel, den 27. Mai 1868, 

Adam Heigel, 


O Unterzeichnete bechrt fih, ihre 
Pal at als Köchin bei Hoch— 
n. zeiten, Feſteſſen Kirchweihenu ſ.w. 
anzubieten. Ihre Wohnung befindet ſich 
bei Herrn Glaſer Ludwig Serr, 
Homburg, im Mai 1868. 
Louiſe Spafe. 
Bei Unterzeicdhnetem ift die Stelle für 
einen Ackerknecht, melder Luft zum 
Arbeiten hat, fogleich zu beiegen. 
Louis Lang, f. Pofthalter. 





Bekanntmachung. 


Die Brüde über bie Blies bei Blieskaftel an ber — — von Homburg 
nad Saargemünd iſt wegen größerer Reparatur von Mittwoch ben 3. Juni bis 
Samstan den 13. Juni d. J. für ſchweres Fuhrwerk nicht fahrbar. 

Zweibrüden, ben 27. Mai 1868, 

Königl. Baubehörde. 


Kirchheimbolanden. 


Ausitellung ie ne Maſchinen 


eräthe 


vom 5. un) 19. Juli 1868, 


zu beren Beſchigung eingeladen wird. Anmeldungen wollen baldigit an das Komite: 
mitglied Herrn Alerander Kuhn in Gauersheim gemacht werben. 


Verloosung 
am 19. Juli 1868. 
Das Loos koſtet 24 Fr. Wiederverkäufer erhalten für 100 Stüd 10 freiloofe. 
Hauptgewinn: gr ir gr mit Glodengöpel und Zwiſchen⸗ 


Geftell mit Riemen, fomplett, 
Außerdem kommen zur Berlooju „Wierberechen Zickzack⸗Eggen, 


—— gen, Rüben! tö 1l-Mafcbinen, Grftirpatoren, 
— äe⸗ Minen, Häckſel-Maſchinen, Sparfochberde 
u. ſ. w 


airchheimbolanden, den 1. Mai 1868, 
Das Berloofungs-Komite. 


YPrämien-Markt 
in Sttweiler 


am Pfingstdienstag den 2. Juni 1968. 
Es werben Prämien im Betrage von 100 Thlr. + das fhönfte zum Ber: 
lauf aufgeftellte Rindoieh jever Gattung inkl. Maftvieh 
Der 208 des Marktvereins. 


Das Herrenkleider- Magazin 


von 
Friedrich Marfels in Zweibrücken |: 
empfiehlt fein auf's Reichhaltigſte affortirtes Lager in fertigen Serrenfleidern zu |» 


untenftehenb außerordentlich billigen Preifen 

Joppen in Drell, Belour, Flocond, Double - fl. 2. 36 fx. bis fl. 4. 
48 kt., von 4°/ı bis fl. 7 ‚af. 5.30 fr, à fl. 53. 12 kr 

Sacke ne Tuch, iicl — und Quftre von R. 6. 30 kr. bis fl. 8'/r., 
fl. 8. bis fl. 9,, fl. 5%%. bis fl. 14., 5 ke. 
nis. — in Luſtre fl, FM N — und Melton von fl. 6. 30 kr. bis 

16. 30 fr 
Schwarze Tuchröcke von fl. 11. 30 fr. - fl. 17. 30 Er. 
ommer:lleberzieber von fl. 11. bis fl. 1 


fl. 10, 
BucksfinHn üge fl. 13. bis * 8* 
Buckskin⸗Sofen von fl. 4. bis fl 
Urbeits: nud Drellbofen von Ki 30 fr. bis fl. 4. 
Gilets in allen Onalitäten von fl. 1. bis fl. 3. 30. 
Winterwaaren, um damit aufzuräumen, zu bedeutend herabgefeßten Preiſen. 
Gleichzeitig empfiehlt daflelde fein großes Lager in fertigen Serrenbemden, 
Unterbofen und Salsbinden zu äußert billigen Preifen. 
Beitellungen nah Maß werben — und prompt und reell ausgeführt, 
Hochachtungsvall 
Friedrich Marfels. 
Berkaufslokal dem Gaſthof zum Adler gegenüber. 
Am Pfingſtmnontage Am Pfingſtmontag Abend bei Wirth Fo: 
Zanzmufif hann Shunf IV. dur die Mitglieder 


auf dem Tivoli in Bliesfaftel. des Webenheimer Leſevereins 


Pa, Lang Bater bat 1 Morgen 3 au L & 


tiefe in den Stegwiefen für die dies: Eintritt für Frem fremde 36 fr. 
jährige Heu: und ODhmet⸗Ernte billig zu] Webenheim, 26. Mai 1868. 
verpachten. Der Ausſchußß. 


he Anzüge in Drel und Halbwolle, — Muſter, von fl. 6. bis | Weizen 


Umfchreib: Katafter 
ſind ftets — in der Buchdruderei 
von rem 


vol. 


Pfinaftmontag M all 
Bo mit En 
Bockwürſten. 

Nachminags 4 uht 
Muſikproduktion 


und 
Steigen von Fuſtballons. 
Abends 


Großes Feuerwerk. 
Zum Schluß: 
Der Untergang von Sodom und 
Gomorrha. 
Entröe 3 fr. 
Kinder haben nur gegen Entröe 
Zutritt! 





Ein wohlerhaltenes Flavpier 
J — Biber — iſt zu verlaufen; 
Näheres in der Erpeb. ds. BI. 
zu erfragen. 








Gottesdienft 
in ber biefigen proteit. Rice am 29. Mai. 
—— a 
und 2. !ied: ro, 298. 
Beginn des Gottesdienftes um 9 Uhr Morgens. 
Frucht⸗, Brod:, Fleiſch⸗ ze. Preife ver Stabt 
Zweibrüden vom 28. Mai, 





pr. Itt. A fr. k. 

mu . 8 24 | Weißbrop 15 Re. 21 
» »- 8 11 |Rormbrod 3 * 27 

— —3 — * * * 18 
reihige ee ” L 
—W 3 15 [amiign 3 3 


® 
Das Baar Her 14,7 2 
BEE 1. — pr. 18 








oe . +16 
Sfr . » - - 59 Kalkkciih . +12 
bien. - _ — Bubhdie. . 1% 
Biden. . _ Schweinefleih . . 18 
Kartoffeln . 1 10 | Wein, 1 fit .„ „2 
Su .. 1290 | Bier, 1 „.- . 7 
Eimb. » 1 12 I Butter, 4 Bar... - 32 
— —— Fleiſch⸗· xc. Preiſe der Stabt 
mburg vom 27. Mai. 
9 Str. A. fr. fr. 
>... 893) Weißbreb 15 Kar. — 
Rom . . . + 549 Kortnbtod 3 u 26 
Er.» .. 516 » Pi 1a 
Spel Im... — ” * ® 
Werfie, Zreibige . — — | Wemifchtbrod 3 — * 
arelhige. — — | Das Paar Wed 7 ih. 2 
Mifcfrunt + 8 — | Dibienieifk pr. Bio. — 
Hafer . 5.30 | Kübfleifch 1 16 
Erbſen 5 20 18 
Bohnen ..- Pe . +12 
Wichen. — — | Hammellleiih, . . ib 
Kartoffeln . 1 10 Schweinedeiih —— 
Kleefamen. . .— — | Butter, Kar. | . 31 





—— Geldcours vom 27. Mai. 
viſtol 


Kies 
gell. CR Ende 95456 
gl. —— ——* „ 11 55-59 
Dulaten „. » “m 5 3840 
WD-Rr..Stüde . u. 93290 

Brenf. Raflenfheine „ 14,4, 
4%, eye Berb. Eilenb. „Alt. ı2 6. 
4°, Reufl.-Dürfh. "nn 8 PB 
“ —* P ——— — 1094, 0. 
6b. Ofb. b. Rotidh. a fl. 200 15 G. 
4%, baber, Präm.-Anl. a fl. 175 101°, G. 


Drud und Berlag von A, Kranzgbühler in Zweibrüden. 


Dieibeüier 


Wochenblatt 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
— ——— — 


Ericheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Juſerate: 3 Er. für die dreifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 





M 


126. 





Bayvern. 

CH Münden, 27. Mai. Das morgen erſcheinende Ge: 
feghlatt Na 32 enthält das Geſetz über die —— invali⸗ 
der Unteroffiziere und Soldaten, ſowie über die Unterſtützung 
von Wittwen und Waifen der Militärperjonen diejer Grabe. Das 
Geſetz trägt den Datum vom 16. Mai 1868. — Die Stadt 
Eihenbacd in der Oberpfalz, mo im vorigen Jahre erit 56 
Haupt: und Nebengebäude abgebrannt find, it am 18. d#. von 
einem mieberholten und nod größeren Brandunglüd heimge: 
ſucht worden, indem im kaum einer Stunde 63 Wohn: und 
93 Nebengebäude ein Naub der Flammen wurden. Se. Maj. 
Bat für die armen Abgebrannten dortjelbit 1000 fl. aus ber 

abinetslaſſe anweiſen laflen. 

(Dienſtesnachrichten) Se. Maj. ber König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 22. d. M. zum 
Profeſſor Der lateinischen Sprade am fal. Realgymnafium in 
Regensburg den Stubienlehrer an der lateiniihen Schule zu 
Speier, Guſtav Kraft, vom 16. d. M. am allergnäbigft zu 


Se. Maj. der König haben Sich allergnäbigft bewogen 
8* unterm 20. Mai l. J. bie erledigte Pfarrſtelle zu 
önheim, Dekanats Speier, dem bisherigen Pfarrer zu 
Sana, Delanats Sautereden, Franz Lubwig Berdmann, zu 
v h 


Breußen. 

Berlin, 27. Mai. Reichstag. Der Antrag der Commiffion, 
bie Unteritügung ber Erpebition zur Beobachtung ber Sonnenfinfter- 
niß betreffend, wird mit großer Majorität genehmigt. 

Berlin, 27. Mai. Bräfident Delbrüd erklärt bezüglich 
des Gommiffionsberichtes über die Petition Bernitein’3 wegen 
ber Ausrüftung einer wiflenichaftlichen Erpebition zur Beobachtung 
ber im Auguft ftattfindenden Sonnenfinfterniß, daß er mit ber 
Zuſtimmung der Kommiſſion ſympathiſire. Rad) bem vorliegenden 
Plan ber altronomiihen Gefellihaft, welcher noch nicht geprüft 
mworben wäre, fei für die Erpebition ein Koſtenaufwand von 
16,000 Thaler erforderlih. Der Bund habe feine Mittel und 
er ſei daher nicht im Stande, ſchon jet eine beftimmte Erklärung 
abgeben zu können. 


—— 
Berfhbiedenes. 


Zweibrücken, 29. Mai. Mit dem 1. Juni tritt auf den 
plälziichen Bahnen der Sommerfahrplan in Dienft. Einen Auszug 
and demfelben finden unfere Leſer unter den Auzeigen. 

Speier, 28. Mai. Geſtern Nachmittag ertrank beim Baden 
im Rhein der Einnehmerei:Gantidat und Soldat im 5. Jägerbataillen, 
Dercum von St. Ingbert, Sohn de dortigen Einnehmers. Der 
Leichnam konnte bis jeßt nicht aufgefunden werden. Die Theilnahme 
für den brawen und tüchtig beiähisten jungen Mann ift hier allgemein, 


+ Schwurgeridhtsfigungen für die Pfalz. 
I. &uartal 1868. 
Sitzung vom 28. Mai. 
Anflagefahe gegen: 1. Katharina Ruppel, 34 Jahre 
alt, Ehefrau bes Leinenmwebers Franz Schäfer, früher 
zu Berghaufen, dermalen zu Bolanden wohnhaft; 2. 


Samstag, 30. Mai 








Georg Ruppel, 63 Jahre alt, Schreiner, und 3. beffen 
Ehefrau Elifabetha NievyHammer, 56 Jahre alt, beide 
von Berghaufen, wegen vorfägliher Branditiftung refp, 
Theilnahme bieran. 
Die Angellagten Eheleute Ruppel wohnten früher im 
iebeläheim, von wo fie, bereits in Rüdgang gelommen, im 
ber 1866 nad) Bergbaufen zogen, wo bereits ihr Schwieger⸗ 
fohn Scierle wohnte. Dicht neben deſſen Wohnung fauften fie 
fih ein Häuschen, betrieben die Schreinerei und hielten einen 
Kramladen. Hinter dem Hof liegt das Wohnhaus von Wittwe 
Gutting, in welchem bie Tochter ber Eheleute Ruppel, bie 
Ungellagte Schäfer, mit ihrer Familie wohnte, bie feither aber 
nad Bolanden gezogen ift. Angeblih, nm in Gönheim eine 
Wohnung anzufehen, reiste Schäfer am 25. November 1867 
borthin, während Eheleute Ruppel am nämlihen Tage fidh 
nad fFriedeläheim und Wachenheim begaben, um ausſtehende 
Gelder zu erheben und Verwandte zu im, und nur ihren 12» 
jährigen Sohn Yalob zur Belorgung bes Kramladens zurüd- 
ließen. In der Naht vom 27. 28. November brad im 
Wohnhaus der Eheleute Ruppel und zwar gleichzeitig und gleich 
mäßig in fait allem Räumen befjelben yon aus, wobei es 
vollſtaͤndig niederbrannte, die Nachbarshäuſer aber gerettet werben 
konnten. m der Woche vor dem Brande hatten Eheleute Ruppel 
ſechs Gebund Stroh und "/; Kubikfuß Zunder angefhafft. Der 
Sohn der Eheleute Schäfer holte am 26. November 3 Schoppen 
Steinöl und erzählte jpäter, damit feien Hobelfpäne getränft 
worden. Die Mobilien ber Eheleute Ruppel waren voriges 
Jahr zu 991 fl. verfichert worben, während beim Branb wenig 
ober gar nichts im Haus und der Kramladen am Abend vorher 
fait geleert war. Am 15. November ließ Ruppel von Schäfer 
eine Kifte, 220 Pfd. fchwer, auf dem Bahnhof Heiligenitein nach 
Neuftaot aufgeben, in welcher ſich verjchievene, dürch Ruppel 
fpäter um 22 fl. zu Reuftabt verjegte Gegenftände und andere 
Objekte im Werthe von 16 fl. 51 kr. befanden. Am 29. November, 
an welhem Tage Eheleute Ruppel von ihrer Reife zurüdfehrten 
und fofort verhaftet wurden, fand man in einer nahen Kar: 
toffelgrube unter einer ziemlich ftarten Erbdede einen großen 
Leinwandpad mit Federbett und Ueberzug, 6 Gtr. Kartoffeln, 
4 nußbaumene Dielen, 7 angefangene Stublfige, 6 Stullehnen, 
eine angefangene Zimmerthüre, 2 Faljböde und 10 Schrauben: 
wingen, welche Objekte im Werth von 23 fl. 27 Er. bie 3 
ngellagten zugeftehen, bieher verbracht zu haben; dann im 
der Schäfer'ihen Wohnung an Gegenitänden ber Eheleute 
Ruppel im Werth von 28 fl. 6 fr. und fpäter noch im Werth 
von 10 fl. 46 fr., welche Verſchleppungen von Ehefrau Ruppel 
ebenfalls zugeftanden werden; endlich in der Wiege im Stroh—⸗ 
ſack bie eingeftandnermaßen von Ehefrau Schäfer bieher ver: 
ftedte Police der Eheleute Ruppel. Zu Alem dem kommen 
noch das Benehmen und höchſt verbächtige Aeußerungen der An- 
geklagten und ihrer Angehörigen vor und nad dem Brande. 
Die Angeklagten leugnen jedoch die ihnen zu Laſt gelegte That. 
Eheleute Ruppel find nicht ſchlecht beleumundet, nur find fie 
im VBermögensrüdgange und der Ehemann dem Branbweintrunf 
ergeben, Ehefrau Schäfer genicht feinen guten Ruf und ift 
fremden Eigenthum nicht ungefährlich. (Schluß folgt.) 


Aug. Kranzbühler, verantwortl, diedalteur. 





Bekanntmachungen. 


gern, 

4 Pferd mit Geſchirr, 2 Kühe, 1 Char- 
à banc, 1 Ehaife, 1 Klavier, 1 Schreib: 
tiſch mit Auffag, 1 Kommode, 2 
Sopha, 1 Pfeilerſchrank, 2 Spiel: 
tiihe, 2 Spiegel in Golvrahmen, 2 
folde in braunen Rahmen, verjchie: 
dene Bilder, 9 Tiſche, Stühle, 6 
Bettlaven, 3 Nachttiiche, 3 große 
Schränke, 1 Nähtiihchen, 1 Küchen: 
ſchrank, 1 Müdenſchrank, 1 Schneib: 
bant, 1 Wagen, Pflüge, Eggen, 
Bütten, fonftige Haus, Kiüchen:, 
Keller: und Adergeräthe, Bettung, 
Weißzeug, Getüh, einen Borrath 
Brennholz, Dielen, Heu, Stroh ıc., 
* Konverſationslexikon und ſonſtige 


cher x. 
Waldfiſchbach, den 27. Mai 1868. 
Eckhard, kgl. Notär. 
Freitag ben 5. Juni nädfthin, bes 
Morgens um 10 Uhr, auf dem Stabt: 
je zu Homburg, läßt Herr Wilhelm 
robftmayer, Direftor ber Königlichen 
Eentral» Thierarznei : Schule in München, 
feine auf dem Banne von Beeden gelegenen 
— Dome rar für bi biesjährige 
eu⸗ un ‚Ernte verpadten. 
Zweibrüden, den 28. Mai 1868, 
Laurent. 


Geſchaͤfts⸗Empfehlung. 

Unterzeichneter macht hiermit bie erge⸗ 
benfte Anzeige, daß er feinem Leder:Ge: 
ſchäfte ein vollftändig affortirtes 

Schubhlager 

elegt bat, das er einem geehrten Pus 
blifum hiermit beftens empfiehlt. Auch 
können auf gefl. Beftellung Schuhe nad 
Maß angefertigt werben. 

Bliesfaftel, den 28. Mai 1868, 


Hermann Touſſaint. 


Grundarbeiter 
für Arbeiten an ber Saargemünder Eifen- 
bahn werben gefucht von bem Unternehmer 
—— Zeitz zu Altenwald bei Saar— 
en. 


Anmeldungen werden auf der Bauſtelle 
in — bei Saargemünd angenommen. 
Auf der Bauftelle ift eine Menage errichtet, 
in welcher die Arbeiter Koft und Schlaf: 
ftelle finden. Taglohn: Arbeiter fönnen pro 
Tag 20 Sgr., Aktorbarbeiter 25 Sgr. bis 
1 ler täglich verdienen. 


Pfingftmontag 


* Tanzbeluftigung i 


in Medelsheim. 

Eine freundliche Wohnung von 5 bis 6 

Zimmern nebit Küche iſt bis Oktober d. J. 

ober früher zu vermiethen; wo, fagt die 
Erpeb. ds. BI. 


Bekanntmachung. 
Die Brüde über bie Blies bei Blieskaſtel an der Staatsftrafe von Homburg 
nah Saargemünd ift wegen größerer Reparatur von Mittwoch ben 3. Juni bis 
Samstag ben 13. Juni d, J. für ſchweres Fuhrwerk nicht fahrbar. 









Zweibrüden, ben 27. Mai 1868, 


Gejcllen-Berein. 


Des heiligen Pfingitfeftes wegen ift bie 
Auflage am Samstag den 30. Mai, Abends 
9 Uhr, auf ber Herberge. 

Der Borftand, 


Pfingftmontag Abend 


bei Wirth Johann Shund in Wehen 
beim, wozu freundlichſt einlabet 
Der Ausihuß des Leſevereins. 
Entree 36 Er. 


Fandftuhler Pfingfifef. 
In dem Garten des Unterzeichneten 
findet am Pfingftmontag gutbejepte 
Harmoniemufif 
ftatt, wozu freundlichft einladet 
Landſtuhl (Burg Sidingen). 
Joh. Ganing 


Geſchaͤfts Verlegung. 


Bon heute an iſt meine Photographie: 
Anftalt am der Eifenbahnftraße, vis-A-vis 


ch 
Homburg, im Mai 1868. 
Friedt. Fiſcher, 
Photograph. 
Schweizerfäfe pr. Bid. 24 kr. ,. 
Düffeldorfer Senf Pr. Kun jedodp mur 
t. 


bei Franz Wallenborn, Piarrgafie. 
— den 1. Juni 
bei 








anzmufif 
€. Ringer 
in Bußenhaufen. 
Friſche Bierhefe bei 
L. Schmidt. 
Ein geübter Bordfchnitter, der aud 
im Schreiben von Bauhöljern gut erfahren, 
wird gegen guten Lohn in eine Dampi: 
Schneidemühle geſucht. Das Nähere bei 
2, Zeig in Sulzbad. 
3000 fl. find hypothekariſch auszu: 
leihen durch k. Revierförfter Leuchſen 
ring hier. 
Veſte Qualität Schweizerfäfe friih 
angelommen bei 














Peter Klein, 





Anfrage 
Stäbtifche Arbeiten 
ausgeſchrieben und an ben 
menden vergeben. 
Darum denn nicht bie neue eiferne 
Brüde, an welder etwas verbient werden 


kann? 
2. Frand jun. 


werden gewöhnlich | Du 
Wenigitneh: |en 


Königl. Baubehörbe. 


Bifiten-, Berlobungs-, Adreß-, Wein- 
und Speifefarten u. ſ. w. 
werben geihmadvoll und billig angefertigt 

in der Buchbruderei von 
A. Krangbühler. 

Ag Aktive Feuerwehr. 
Samstag Abend 
Seneralverfammlung 
im Nohl' ſchen Garten 
am Kreuzberg. 

Anfang 8 Uhr. 

Das Kommando. 

Bon heute (Samstag) an 

Lagerbier 
in ber Jacoby' ſchen Wirthſchaft. 
Berichtigung. 

In der geſtrigen Fruchttaxe der Stadt Zwei · 
briden iſt ber Durchſchnittspreis für Korn irr- 
thümlih zu 6 fl. 11 Er. pr. Itr. verzeichnet; der 
Elbe betränt nur 6 fl. 1 fr. 

Pfälz. Eifenbahnen. 


Fahrplan vom 1. Juni 1868, 

Abgang von Zweibr. nay 

m. ug Migd. Migs. Nmtas. 
440 +8.40 123 





na 


omb,: 
bbs. Abdo. 
0 140 1320 550 425 

Abgang von Bomb nad Zmweibr.: 
630 4935 17 220 4350 620630937 
Abgangvon Homburg (im der Richtung 

nah Yupwigddafen) : 

56 +99 — 26 617 910 
Abgangvon Domburg (im der Kichtung 


nab Saarbrüden): 
540° — 933 


Don Echmwarzenader. 

Morgeus, Mittags. Abends, 
5-65 950 2 — AI 65° 950 
Don Bletbach. 

510 71 02 2841365 0 — 
Bon Bliestaftel-Baupfirdhen. 

515 716 10 11 231 421 655 108 
Don Würzbad, 

530 737 1023 252 433 76 1020 
Bon Daflel, 

539 748 1031 33 442 715 1029 
Ankunft in St. Ingbert. 

350 8— 1040 35 453 723 1040 


Abgang vom Et. Ingbert nad 
ES chwarjenader: 
"on St. Ingbert, 


41—- 8— ı—- ı- 5060 7% 
Bon Haflel. 

412 812 1116 112 522 627 757 
Von Würzdach 

421 R2ı 1131 ı2ı 531 640 86 

Bon BlieskaftelsLaupfirden, 

4383 1592 13549 7— 818 
Don Bierbach. 

44 84 123 141 551 71 8386 


Ankunft in Echmwarzenader. 
450 5350 2100 6—1 


— Geldcours * 28. Dat. 


11 Mm . . . 
gel, en Grade i 


ngl. Sovereigne . 
aten . . 


F 


9 
1 447,245, 


Marımil J 06: 6. 
20, Bih.-Marimilr 106%, G. 
v6. DRG. 6, Roiid”a ML”200 1 "Gi 
4% "bayer. Präm-Anl. & fl. 175 1010, G. 





Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Bweibrüden. 


Dieibrüer 


} 





Zugleich amtliches Organ für die handeldgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
— — ——* 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Viertelſährlicher Abonnementspreis 45 Fr. 
Inſerate: 3 fr. für die breifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 kr. 











Sonn 


werden Abonnements zu 15 fr. auf dieſes täglich er- 
fcheinende Blatt bei den kgl. Boitanftalten und Boten 
angenommen. 


Bayern. 

Se. Maj. der König haben das folgende allerhöstfte Hand: 
fchreiben an das kgl. Gejammtitaatsminüterium zu erlaflen ge 
rubt: „Mit dem 26. Mai I. %. befteht die bayeriſche Staats: 
verfaffung ein halbes Jahrhundert. “us biefem Anlafje und 
beieelt von dem Wunſche, die durch die Berfaffung begründeten 
Kammern des Landtages zu ehren, finde Ich Mich bemogen, 
ben beiden derzeitigen erſten Präfidenten derfelben, als den 
Nepräjentanten dieſer ſtaatsrechtlich hochwichtigen Körperichaft, 
DOrdensauszeihnungen zu verleihen, und zwar a) dem I. Prä: 
fidenten der Kammer der Neichsräthe, Kranz Frhen. v. Stauf: 
fenberg, das Groffreuz des Verdienitordens vom bl. Michael, 


b) dem I. Präfidenten der Kammer der Abgeorbneten, Dr. Joſeph 
” vayerigen 


Pozl, das Komthurkreug des Verdiennorvens der 

Krone. Diefe Ordendauszeihnungen find beiden Rammerprä: 
fiventen am Tage ber BVerfaffungsfeier unter dem Ausdrude 
Meiner wohlwollenden Gefinnungen zuzuſtellen. Schloß Berg, 
den 20. Mai 1868. —— 

In allen Kreiſen hat die kgl. Proklamation (welche Se. 
Maj. der König ſelbſt und aus eigenem Antrieb verfaßt und 
veröffentlicht hat) und die Verleih von Orden an bie I. 
Präfidenten bet beiden Hammern freudigften Einbrud 


adıt. i 
* Würzburg. Am 2. Juni findet die Einweihung bed von 


ber 3. Infanterie Divifion ihren im Gefechte von Roßbrunn 
Gefallenen auf dem Uettinger Kirchhofe errichteten Denkmals 
ftatt, wozu von bier das 9. mfanterieregiment und eine 
Batterie beorbert find, —* um die üblichen Salven zu geben. 
Vielleicht in einem Vierteljahre wird die Enthullung des Denk: 
mals ftattfinden, welches das preußiſche 11. Infanterieregiment 
errichten will, 
BPreußen. 

Berlin, 27. Mai. Das „Militärwochenblatt“ teilt mit, 
daß laut kgl. Eabinetsorbre vom 14. d. M. in Preußen auch 
in biefem Jahre, wie bereit$ im vorigen, bie beiden älteften 
Jahrgänge der Landwehr ihrer ferneren Dienftverpflihtung ent- 
boben werben. 

Berlin, 27. Mai. Reichſstag. Der $. 2 des Schuldhaft⸗ 
aufbebungsgeieges wird nah dem Amendement Lasfers und 
Windthorſts angenommen. Derielbe lautet nunmehr: „Die 
Geſetzvorſchriften, welche den Perfonalarreft geftatten, um bie 
Einleitung und die Fortiegung bes Progehverfahrens ober bie 
gefährdete Erefution, das Vermögen des Schuldners betreffend, 
zu ſichern, bleiben unberührt.” Die weiteren Paragraphen 
werben nad) ber Borlage angenommen, deßgleichen der Antrag 
Laskers, das Geſetz zugleih mit der Publikation in dem Bun— 
desgeſetzblatt in Kraft treten zu laſſen. Der Antrag von Schulze: 
Deligih bezüglich der Aufhebung der Beihlagnahme eines noch 
nicht verbienten Lohnes, wird gleichfalls genehmigt. Das Ge 
nofienichaftsgeieh wird berathen und angenommen. Darauf 
wird Vertagung bis zum 4. Juni befchloffen. 


tag, 31. Mai 





BR — 


Gumbinnen, 27. Mai, Hier eingetroffene, anfcheinenb 
Amierungskreifen entitammenbe Berichte aus Warſchau melden, 
daß ſich an der galizifch-polnifchen Grenze Infurgenten:Banden 
zu bilden beginnen, als deren Organifator angeblich Langiewicz 
bezeichnet wird. (it neueren Nachrichten zufolge unwahr.) 

Defterreid. 

Wien, 28. Mai. Im Abgeorbnetenhaufe überbrachte ber 
Abg. Winterftein eine Petition der Börfenfammer, des Inhalts, 
dab die Neduftion der aus der Staatsihuld zu entrichtenden 
Zielen nicht zugelaſſen und die Eouponbefteuerung auf das ge: 

ngfte Maß zu beichränten fei, 

VPeſth, 27. Mai. Unterhausfigung. Das Eentralfomite 
hielt den Antrag, dab der Titel, welchen ber König in dem 
bei Abſchluß des Handeldvertrags mit dem Zollverein abzufafe 
fenben Dokument führen folle, wie nachſtehend formulirt werbe: 
Kaijer von Defterreih und apoftoliicher König von Ungarn. Das 
Winiſterium verfprah die Titulaturfrage im Allgemeinen in 
definitiver Weiſe zu löfen. — Die croatiſche Deputation hat bie 
Stantieinheit Ungarns mit Groatien anerkannt. 

Krantreid. 
Paris, 28. Mai. Getreide ift jeit Dienstag um 9 Fr. gefallen. 
— AAN 
u om, 2t. Mai, eibt man der „Alla. .. 
Meinen meueften Erfundigungen nad will der Papit A 
über die Einberufung des ölumenihen Konzils am 29. Juni, 
aljo am Peter-Bauldtage, nicht am 24., während bes Ys 
amts in ber vatifaniihen Baſilika befannt machen. Das Konzil 
aber würde nicht in biefem Jahre, wie fehr es auch der Papft 
wünfhte, fondern am 8. Dez. 1869 zufammentreten, mwehhalb 
= * dazu berufenen fremden Profeſſoren größtentheils wieber 
ngen. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 26. Mai. Der Sultan ſagte beim 
Empfang der Deputation ber Chriſtengemeinden, er wolle, daß 
Jeder, ohne Unterfchied ber Religion, Bezier werben könne, 

Amerila 

Waſhington, 27. Mai. Kriegsminifter Stanton hat 
sunmehr (nachdem Johnſon freigeſprochen) eg feine Stelle 
mebergelegt. General Thomas führt einjtweilen die Geſchäfte 
des Kriegsfekretärs, 

Nem:Nork, 16. Mai. Die Leiter der Anklage gegen 
ten Präfidenten beabfihtigen eine Unterfuhung einzuleiten, um 
a bemeilen, daß verfchiedene Senatoren beitohen worden jeien, 


um fie für die Freifprehung Johnſons zu ftimmen. 
en 


Karlsruhe, 23, Mil, Die große Maſchinenfabrik Hier fer- 
tht ſechslãufige Revolver-Ranonen an. Heute Vormittag wurden mit 
zbei berjelben auf dem Uebungsplatze der großh, Artillerie Schiefer: 
ſche gemacht, welche vorxürlih ausgefallen fein ſollen. 


+ Schwurgeridtsfigungen für die Pfalz. 
II. &uartal 1868. 
Schluß der Anklagefahe gegen Ehefrau Schäfer und 


Eonforten von Berghaufen wegen Brandftiftun 
Erft am 29. Mai konnten bie Debatten — 


— — 


der Vertheibiger der Ehefrau edle, 


Herr Rebtälan: ; 
ibat Erbelbing, aus, daß nicht erwiefen jet, daß der Brand 


durch Menſchenhand und voriäglic gelept wurde, mod weniger 
aber, dab ſolches durch bie ——— Schäfer geſchehen jd, die 
ja fein Intereſſe dabei habe. Auch die vorgebradhten Verdachts- 
momente bewiejen nichts, da die Reife nad) Frievelsheim wirk: 
ih zu dem von den Angellagten angegebenen Zweck ſtattge— 
funden babe; Eheleute Ruppel feien in mißlichen Vermögens 
— und von ihren Gläubigern bedroht geweſen, darum 
ei die Kiſte nach Neuftabt und ins Pfandhaus gewandert, derum 
ätten bie Berfchleppungen ftattgefunden. Herr Rechtskandidat 
ang, als Vertheidiger des ber Theilnahme angellagten Georg 
Nuppel, berief fih im Allgemeinen auf die Ausführungen bes 
Bertheidigers ber Ehefrau Schäfer und fuchte ſodann bie ſpeziell 
gegen Ruppel — Verdachtsmomente u entkräften. 
Vertheidiger Ehefrau Ruppel, Herr Rechtskandidat 
Tillmann, ſtellte außerdem auf, die Angetlagte babe unter 
dem Einfluß ihres Mannes und ihrer drüdenben Vermögens: 
lage nit mit voller Zurechnungsfähiglkeit gehandelt. Zur 


Situng vom 30. Mai 1868. 
Anklagefahe genen Jalob Day, 42 Jahre alt, ledigen 
(ie zu Fußgönheim wohnhaſt, wegen Notbzuchts- 
verſuchs. 

Gegenwaärtige Verhandlung hatte noch geſtern Abend be— 
ve. und wurde heute fortgeiegt. Der Angeflagte ſtellt bie 
hm zu Laft gelegte Thathandlung entſchieden in Abrede. Deſſen 
Auf ift kein guter, obſchon er, wenn auch öfters polizeilich, 
fo doch noch nicht zuchtpoligeilich beftraft worden, und gilt ders 
jelbe als arbeitsichen, — Die Beriheidigung hatte Herr Advolat 
Keller für bdenjelben übernommen, erielbe warnte bie 
Geihmworenen, nicht zu viel Werth auf den Leumund des Ans 
gellagten zu legen, fie bürften fih nur fragen, ob der Beweis 
erbracht fei; fie hätten aber in biefer Hinfiht nur einen eugen, 
die angeblich rg gr die den Day an ber Stimme erfannt 
haben will, ſich aber hierin getäufcht haben könne; übrigens jei 
bas von tben erzählte Borkommniß noch lange fein ftrafbarer 
Verfuh. Die Geihmworenen erklärten auch den angeflagten 
Day des ihm zur Lat gelegten Verbrechens für nicht ſchuldig. 


Beantwortung biefer Frage fam es jedoch nicht, da ſämmtliche 


Angeklagte freigeſprochen wurden. 
Bekanntmachungen. 
Mittwodh ben 3. Juni 1868, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, zu Homburg im Garten des 
Karl Eappel, läßt Karl Log, Rentner 
in Homburg, die ihm perſönlich und durch 
Erbihaft feines Oheims Chriftian Lok 
örigen Wiefen Homburger und Erbach— 
fircher Bannes, ungefähr 75 Morgen, 
für bie diesjährige Heu- und Obmeternte 
verpachten. 


Schuler, k. b. Notär. 


Wiefenverpachtungen. 
Samstag den 6. Juni 1868, Nachmits 
tags 2 Uhr, zu Ernftweiler im Saale des 
Karl Hofjmann, werden für die dies— 
jährige Heu⸗ und Obmeternte verpachtet: 
1. Die Wieſen des Eugn Wahlfter 


dabier: 
Zweibrüder Bannes. 
1/, Morgen Wies hinterm Klofter, neben 
Peter Kranf. j 
— Wies allda, neben Michael 
unſt. 
2. Morgen Wies allda, neben Bleicher 
Janton. 
1 Morgen Wies allda, neben Erben 
Marʒloff. 
4%: Morgen Wies allda, neben Wittwe 
Schüller. 
30/. Morgen Wied allda, neben Notär 
Schuler. 
2 — * 8 Ruthen allda, neben Ho— 
ital. 
of Morgen allda, neben Noë. 
%/ı Morgen 8 Ruthen alda, neben Rotär 
uler 


"Ebenfoviel in den, Stegwiefen, neben 
Eugen Wilhelm. 

1/4 Morgen 9 Ruthen alda, neben dem 
Graben. 

I. Der Wittwe des verlebten kgl. Obers 

gerichtichreibers Haber bahier: 

4 Morgen 3 Viertel 5 Ruthen im uns 
tern Delforb, Zweibrüder Bannes, 

4 Morgen 3 Viertel 12 Ruthen in ber 
Kälber: ober Großwies, inöber 
Bannes. 

4 Morgen 1 Viertel 16 Ruthen im 
Bubenhaufer Allmend, Bubenhaufer 
Bannes. 

III. Des Dr. Theodor Albert dahier: 

3/4 Morgen 20 Ruthen Wies im ſauren 
Brühl, Zweibrüder Bannes, 

Ya a. 7 in ben Amtswiejen, felben 
Banne 





weiler⸗ Bubenhauſer Bannes. 

1 Morgen 1 Viertel 4 Ruthen im Bu— 
benbaujer Allmend, nämlichen Barnes, 

IV. Des Michael Kunft dabier: 

1 Morgen 3 Viertel 18 Ruthen in ber 

errenwies, neben Jakob Hed. 

3 Viertel 18 Ruthen im fühen Brühl, 
neben Eugen Wablfter. 

V, Des fal. bayer, penfionirten Haupt 

mannes Sturß babier: 
Ernftweiler-Bubenhaujer 
Bannæs. 

2 Morgen in der Laͤngwieſe. 

1 Viertel 10 Rutben in den Sped: 

ärten. 

2 Morgen 1 Viertel zwiſchen ber Ernſt⸗ 
weiler und Bubenbaufer Brüde (der 
ehemalige Altbach). 

4'/, Morgen beim Teufelshrunnen. 

Ginöder Banues. 

1 Morgen 16 Ruthen in der Enten: oder 
Großwieje. 

2 Morgen 3 Viertel 10 Ruthen im Ed 
vom Bobnenwinfel. 

7 Morgen in der Hundwieſe. 

3 Morgen 3 Viertel im Bruchekel. 

1 Morgen 1 Viertel im Kroppenftrang. 

1 Morgen allba. 

Irheimer Bannes, 

2 Morgen 16 Ruthen im ehemaligen 

a vie 
attweiler Bannes. 

3 Viertel 5 Ruthen in der Hundwieſe. 

1 Morgen allda 

4 Morgen in der untern Hundwieſe. 

Zweibrüder Bannes. 
1 Morgen 2 Viertel hinter dem Klofter, 


Montag ben 8. Juni 1868, Nachmit: 
tags 2 Uhr, zu Die bie bis im Stadt: 
hausfaale, werden für die diesjährige Heu— 
und Ohmeternte wrpadhtet: 

I. Die Wicjen ed quiesc. Appellationg- 
gerichtsratho Spoch babier: 

Zweibricker Bannes. 

3 Viertel 28 Authen links der Buben— 
baufer Chaufke, zwiſchen den Gräben, 
beiderjeits dir Kirchichaffnei, auf Karl 
Nos ftohend. 

3 Viertel hinter dem Klofter, neben 
Philipp Kau und Erben von Hofen: 

l 


fels. 

2 Viertel gegenüber ber vorigen Wieſe, 
auf der linfer Seite der Horm, neben 
Erben v. Hejenfels, 


lebten 
Schuͤller: 






Ya Morgen 25 Rutben in den Steg— 
wiefen, neben Katharina Wolff und 
Zafob. Nömers Mittwe, 

Morgen 11 Rutben in den Steg: 

wiejen, neben Eugen Wilhelm, früher 

ben Gheleuten Peter Kubn gehörig. 

Morgen 1 Biertel 6 Ruthen allba, 

am Bubenhaufer Steg, bisher Den 

Kindern Dormds gehörig. 

Grrftweiler-®ubenbaufer 

Banned, 

Morgen 2 Viertel in der Längwieſe, 

zwiſchen den Erben Roth, der Kirch— 

ichaffnei und der folgenden Wieſe. 

3 Viertel alda, neben voriger Wieſe, 
ber Kirhichaffnei und der folgenden 
Wieſe. 

3 Viertel allda, neben der vorigen Wieſe 
und Erben Sturtz 

1 Morgen 1 Viertel 12 Ruthen am 
Teufelsgraben, neben Karl Ehr. Ja— 
coby, — von den Erben Dornes herz 
rũhrend. 


II. Die Wieſen des in Zweibrücken ver— 
Eigenthümers Heinrich Joſeph 


Bann von Einöd-Ingweiler 
(in der Bierbacher Aue). 
2 Morgen 4 Biertel 6 Ruthen in den 
Nonnemwieien, neben Bäder Bietz. 
3 Morgen 1 Viertel 24 Ruthen allda, 
neben der Kirchenichaffnei, 

1!/ Morgen in den Längwicen, neben 
der lutheriſchen Kirche. 

1 Morgen allda, neben Johanu Jaleb 


ed. 

3 Fa 2 Ruthen allda, neben ber 
vorigen Wieſe und Chriſtian Brüd, 

1 Morgen 1 Viertel 24 Ruthen in den 
Krummetwiejen, neben Peter Hofer. 

2 Viertel 26 Rutben in der Großwieſe 
bei Ginöd, meben ben Erben der 
Wittwe Herff. 

4 Morgen 6 Ruthen in ber Großmiche 
am Bohnenwinfel, neben Jakob Chriſt⸗ 
mann und Valentin Kettenring. 

Baun von Wattweiler, 
1 Morgen 3 Viertel in ben Hundwieſen, 


— 


— 


— 





neben Georg Noe, oben der Hape 
raben, unten die Vlies. 

2 Morgen 1 Wiertel alba, neben ber 
vorigen Wieſe und Erben Weidmann. 

Bann von Ernftweilers Buben- 

banien. 

4 Morgen 1 Viertel in den Längwieſen 
neben Rath Popy. 

1’; Morgen auda, neben Adam Schil- 
ling. 

1 Morgen neben ber vorigen und ber 
folgenden Wieſe. 

4 Diorgen 4 Viertel auda, neben der 
vorigen Wieſe und der Rirchenfchaffnei. 

2 Morgen 1 Wiertel allda, neben der 
Kirchenſchaffnei und Bäder Stengel. 

41 Morgen 3 Viertel im Bubenbaufer 
Aumend, neben Steinhauer Joft. 

Bann von JZweibrüden, 

1 Morgen 3 Viertel im ſüßen Brübl, 
rechts und links der Chauſſée, bei der 
erften Heucinfahrt. 

1 Morgen 3 Viertel 21 Ruben am 
Wall, binter dem Kloſter, dieſſeits 
und jenjeits bes Pulvergrabens, neben 
Bäder Nieberauer. 

Bann von Irheim 

2'/s Morgen in der Breitwiefe, neben 
Johann Farmer. 

2 Worgen 3 Viertel 20 Rutben in ber 
errenwiefe, oberhalb der Irheimer 
üble, neben Georg Lilier und Peter 

Kubn, 


II. Die Wieſen und Aderftüde ber 
Sohanna Schilling babier: 
Auf JZweibräder Bann. 

3 Viertel Morgen Ader im Vogelgefang, 
neben Jakob Auerbacher, mit ewigem 
Klee. 

Auf Irheimer Bann. 

1'/; Morgen Wies in der untern Breits 
wied, neben Geſchwiſtet Grünemmalb, 
Auf Bubenhbaufer Bann. 

2; Morgen Wies im Klingeltbal, neben 
Gugen Wilbelm, 

1%; Morgen Ader in ber großen Hobl, 
— Gaſtwirth Heintz, mit ewigem 

er. 

4 Morgen ewiger Klee auf dem Dachs— 
berg, neben Wollenweber. 

4 Morgen ewiger Klee im Irheimer 
Thal, neben D. Kehls Erben, 


IV. Dem Adam Schilling dahier ge: 


börig: — 

2 Morgen 1 Viertel Wies in ber Läng- 
wies, Ernſtweiler Banned, neben 
Erben Schuͤller. 

Auf Irheimer Bann: 

1 Morgen in ber untern Breitwies, 
neben Jakob Rich. 

1/, Morgen Wies in ber Breitwies, 
neben Werfführer Bock. 

Ya Morgen Wies in ber Speckwies, 
oberhalb der Irheimer Schleuße. 
Auf Rimichweiler Bann, 

Ya Morgen Wies in der unteren Born: 
b 


Auf Zweibrüäder Bann, 

19 Morgen Ader in ber Iſchifflicker 
Den, — mit ewigem Klee, 

V. Der Frau Wittwe von Ferdinand 

Römer babier gehörig: 

2. Morgen 12 Kutben Wies in ber 
obern Breitwies, Irheimer Bannes. 

2 Morgen Wied im Bubenbaujer Al 
mend, Ernſtweiler⸗ Bubenhauſer Bann, 


bieven die ge der Länge nach 
getbeilt, neben Ludwig Theobald. 
2? Morgen IT Ruthen Wies beim Teus 


felsgraben, Emftwaler: Bubenbaufer 
Banned, hiervon die Hälfte gegen 


Gindp. 
VI. Die Wieſen von Friedrich Leh— 
mann sen. babier: 
Zweibrüder Bannes, 


2’/; Morgen neben der Bubenhauſer 


Ghauffee (binter dem Klofter). 
Irheimer Bannes. 


1'/s Morgen in der untern Breitwiefe. 


Dienstag den 9. Juni 1868, Nachmit: 
tage 2 Ubr, zu Ernftweiler im Saale des 
Garl Hoffmann, werden für bie dies— 





jährige Heu und Obmeternte verpachtet: 


1. Die zum Nachlaſſe der Nikolaus 


Wolffangel' ſchen Eheleute gehörigen 
Wieſen: 
Zweibrüder Bannes. 
6 Morgen 2Ruthen in den Stegwieſen, 
am Gingang. 


1 Morgen 1 ®iertel 24 Rutben alba, 


an der Simon'ſchen Brauerei, 
1 Viorgen 19 Rutben daſelbſt, die jo: 
genannte Brunnenwieſe. 
Eindöber Bannes. 
1 a 7 2 Viertel in der Hundwieſe. 
sattweiler Bannes. 
1 Morgen 2 Viertel in ber Hundwieſe. 
Ska Bannes, 
4 Morgen 1 Viertel 13 Ruthen im 
Nebenüber. 


bier vwerlebten Mafcbinenfabrifanten Chri— 
ftian Dingler gehörig: 

Bann von Einod⸗Ingweiler. 

9 Morgen im Bohnemwinfel, neben Se: 
baftian Erlenwein und der Kirchen: 
ſchaffnei, — in 4 gleichen Loojen, 

Bann von Ernftweiler-Buben- 

baujen, 

1 Morgen 3 Viertel beim Teufelögraben 
oder am Teufelsbrunnen, neben Weg 
und Graben. 

Bann von JZweibriäden. 

4 Morgen im führen Brühl, oben und 
unten Grben Wahlfter, 

1 Morgen im Königewinfel, neben Praͤ⸗ 
fivent v. Korbach. 

1 Morgen 2 Biertel 19 Ruthen daſelbſt, 
neben der Kirchenichaffnei. 


DI Dem tal. Hypothelenbewahrer 
Syffert in Franfenthal gehörig: 
Bann von Irbeim. 
1 Morgen 2 Viertel 14 Ruthen im 
Nebenüber. 
Bann von Zweibrücken. 
4 Morgen 2 Biertel hinter bem Kloſter, 
am BYubenhaufer Damm, 
Dann von Ernftweiler-Buben- 
bauen 
5 Morgen 2 Viertel in Allmenb, neben 
Zalodb Hoft und dan Pad, — bie 
vormals Anorr’ice Wieſe. 
1 eg alda, — früher Domes’ 


ſche J 
2 Morgen allda, — früher by’ 
en Jacoby ſche 


1 Morgen 9 Ruthen bäm Teufelsbrun⸗ 
— J2——— Be früher 
Dr. Ge gehörig. 






3 Viertel 7 Ruthen beim Teufelsgra— 

ben, — früher Prof. Koch'ſche Wieſe. 
Bann von Einöd-Yngmeiler. 

2 Morgen 14 Ruthen in ber oberen 
Brühlwieſe, — früher dem Gerichts 
boten Ladenberger gehörig. 

3 Morgen 4 Ruthen in den Mangerts— 
fträngen und am Kirkeler Pfad. 

IV. Frau Wittwe von Carl Noth 

dahier gehörig: 

Bann von Zmweibrüden. 

3 Morgen zwiſchen den Gräben in ben 
Kothen, neben Wittwe Clemens. 

2 Morgen 2 Biertel 24 Ruthen in ben 
Mayereiwiefen, neben Friedrich Schmidt 
und ber Kirchenichaffnei. 

Bann von Ernitweiler-Buben 

haufen. 

2 Morgen 2 Viertel in ber Längwieſe, 
neben dem und dem Hornbach. 


Bann von Irbeim. 

1 Morgen 25 Ruthen im Niederhaufen, 
neben bem Pfarrgut, — vormals 
Niederauer achörig. 

1 Morgen 2 Viertel 18 Ruthen in den 
oberen Breitwieſen, neben Wittwe 
Nömer und Paul Sutter. 

3 Biertel 27 Nutben in ber oberen 
Breitwies, neben Yalob Auerbacher. 

2 Morgen 18 Ruthen dafelbft. 

3 Viertel 27 Ruthen in ber unteren 

i ‚ neben Adam Schilling. 
Auf bem Daune von Eruftweiler: 
Bubenhaufen. 

1 Morgen 1 Viertel 14 Ruthen in ber 
Scmalzwies, neben Adjunft Seller 
und dem Graben. 

4 Morgen allda, neben dem Graben und 
Ludwig Simon. 

2 Morgen 2 Ruthen allda, neben Hein: 
rich Simon und Heinrich Lehmann’s 
Wittwe. 

kön: Dem Fabrilanten 3. 3. Hed ge 


Bann von Zweibrüden. 

1 Morgen hinter dem Kloſter, neben 
Rath Spa und der Aftienbrauerei. 

1 Morgen 21 Ruthen in ber Amts- 
ober Herrenwies, neben Notär Schus 
ler und ber folgenden Wieſe. 

6 Morgen 2 Viertel 2 Ruthen allba, 
bie ehemals Wehner'ſche Wieſe, — 
in 6 Looſen. 

2 Morgen 4 Ruthen in den Stegwiefen, 
neben dem Pfad, — vormals Marz’: 

— Viertel 21 Ruthen bei 

orgen ierte 
Bubenhauſen, — die vormals Rohr: 
bacher'ſche Wieſe. 

20 Ruthen allda, neben Eugen Wilhelm. 

Bann von Ernftweiler:Buben- 

— en. 

1 Morgen 2 Vierlel 9 Ruthen in den 
Zängemwiefen, neben Garl Wilbt und 
Advokat Schüllers Wittwe. 

Bann von Einöb-Zugweiler. 

2 Viertel 15 Ruthen in ben Läng- 


wiefen. 

2 Morgen 2 Biertel 4 Nuthen in der 
Nonnenwies, neben Anwalt Schülers 
Wittwe 


1 Morgen 3 Viertel 24 Ruthen bei dem 
Eigen, neben Thomas Huber. 
VIE Dem tgl. Abvolat-Anwalt Löw 








Auf Einöder Bann. 

1 Morgen im obern Brühl. 

Auf Ernftweiler-Bubenhaufer 
Bann. 

3/4 Morgen in- den Spedgärten. 

%, ib. neben der vorigen Wiefe. 

2/5 id. im Bubenhaufer Allmenb. 

3/, id. allva. 
Schuler, E. b. Notär. 


Bücherveriteigerun 
Samstag den 6. Yuni nächſthin, bes 
Nachmittags um 2 Uhr, im Caſinolokale, 
läßt der Zweibrüder Leieverein die Bücher 
bes vorigen Cyllus Öffentlich verfteigern. 


Kleintinderfchule in Homburg. 
Zum Beſten dieſer Anſtalt foll gegen 
Ende Juli eine Berloofung weiblicher Hand: 
arbeiten x. ftattfinden, und werben Ale, 
welche zur Förderung der Anitalt gerne 
beitragen, gebeten, ihre Gaben bis dahin 
gütigit an die Unterzeichneten abgeben zu 
wollen. 
Fr. Blum. Fr. Dümmler. 
Fr. Reitlinger. Fr. Süßdorf. 
Fl. Hoffmann. Fr. Martin. 
Unterzeichneter beabfichtigt feine 


Buchdruderei 
unter annehmbaren Bedingungen zu ver: 
faufen. Liebhaber wollen fih an ihm jelbit 


wenben. 
Bliestaftel, ben 25. Mai 1868. 
Paul Martin. 
Sonnenschirme und 
Entouscas 


in großer Auswahl wieder angefommen 
bei Hofepp Schuler. 


Geihäfts-Empfehlung. 

Unterzeichneter macht hiermit die erge: 
benfte Anzeige, dab er feinem Leder-Ge: 
ſchäfte ein volltändig affortirtes 

Schublager 

beigelegt bat, das er einem geehrten Pu: 
blifum hiermit beftens empfiehlt. Auch 
können auf gefl. Beftellung Schuhe nad) 
Maß angefertigt werben. 

Blieskaftel, den 28. Mai 1868. 

Hermann Touffaint. 

Bei Hermann Touffaint in Blies: 
faftel werben billig abgegeben: eine Partie 
ebrauchte Fenſter, eine eichene Pferde 
ippe, fteinerne Krippen verſchiedener Di: 
menfionen und eine Partie altes eichen 
Bauholz. 

Am 17. Zum mird in Homburg bei 
er Beder, Gaftwirth, und am 18. 
uni in Zmweibrüden bei Gaftwirth Heint 
„im Ochſen“ eine Partie Heuleitern 
zum Berkaufe ausgeftellt werben. 


Kinderwagen 
in großer Auswahl bei 
Joſeph Schuler. 
Zahnarzt Kircher 
ift für jede Zahnoperation täglich in dem 
Haufe des Herrn Rartenfabrifanten Popp e 
in ber Marrgafje zu konſultiren. 
Beite Qualität Schweizerfäfe friſch 


angelommen bei 





Peter Klein. 





Gaswerk. 


Da mit Ablauf dieſes Monats der Rechner des hieſigen Gaswerks bie Jahres: 
rechnung zu ftellen hat, jo werden alle Diejenigen, welche mit Zahlungen für gemachte 
Einrichtungen, Reparaturen, für verbraudtes Gas und Miethyinien oder Anfaufs- 
preifen von Gasubren, Coals, Theer x. noch im Rüditande find, hiermit aufgeforbert, 
ihre Schuldigfeit ungefäumt an den Rechner zu entrichten. 

Diejenigen aber, welde für Lieferungen, Arbeiten ıc. Forderungen an bas 
Gaswert zu machen haben, werben erfucht, ihre deßfallſigen Rechnungen alsbald bei 





bei 


dem Gasmeilter — 
Zweibrü 


Pfingſtmontag Morgens 211 Uhr 


Nachmittags 24 Uhr 


Abends 


3 
Der Untergang 


Fandftuhler Pfingſtfeſt. 
An dem Garten 
findet am Pfingitmontag qutbeießte 


Sarmoniemufif 


ſtatt, wozu freundlichſt einlad 


Landſtuhl (Burg Sidingen). 
Joh. Baning. 
Pfingftmontag ben 1. Juni 
Tanzmufif 
E. Ringer 
in Bubenhaufen. 
Pfingitmontag 
Zanzbeluftigung 
bei 5. 8. Seyffert 
— in Blieskaſtel. 
Pfingſtmontag 
Tanzmuſik 
PH. Leibrod 
in Ernjtmweiler. 


Ein guter Arbeiter kann jogleih ein- 
treten bei 





J. Büg, 
Schneider in Homburg. 
Friihe Bierbefe bei 
L. Schmidt. 
Ein geübter Bordfchnitter, der aud 
im Schneiden von Bauhölzern gut erfahren, 
wird gegen guten Lohn in eine Dampf: 
Schneidemühle ceſucht. Das Nähere bei 
8. Zeig in Sulzbach. 


De Kiferne Bobnenitangen 
und Ratten bei %. Gieger. 
Er: Ein wohlerhaltenes Mlavier 

— Liber — iſt zu verkaufen; 


— 
Ni N 


tähıres in der Erpeb. ds. Bl. 
zu erfragen. 








en, den 29. Mai 1868, 


Der Verwaltungsrat. 


TIWOLL, 


Bock mit Bockmuſik und Bockwürſten. 
Muſikproduktion 


un 
Steigen von 
Großes Feuerwerk. 


Zum Schluß: 

von Sodom und Gomorrha. 
Entree 3 Pr. 

Kinder baben nur gegen Entree Zutritt. 


Luftballons. 


Pfingſtmontag 


bes Unterzeichneten Großes brillantes Feuerwerl 


im Toufſſaint' ſchen Garten 
unter Milwirkung der Rantons-Kapelle. 


Nachmittags freier Eintritt. 
Abends 8 Uhr beim Feuerwerk Männer 
6 fr., Frauen 3 fr. Entrde, 


Zwei geräumige Seuſpeicher und 
zwei Weller bat zu vermiethen 
A. Morig. 


Unterzeihneter hat den untern Gtod 
feines Wohnhauſes in der Fruchtmarktftcaße, 
welcher ſich zu jedem Geſchäfte eignet, bis 
1. Juli beziehbar, zu vermiethen, aud hat 
derjelbe einen neuen, folid gebauten Char⸗ 
a⸗bane zu verkaufen. 

Leo Reinhart, Schmied. 


2 Wiefen auf dem Jrheimer Banne 
bat zu verlehnen C. Noö. 


Ehriftian Singer hat Kleeſtücke zu 
vermiethen. 





Gottesdienft 
in ber biefigen proteit. Kirche am 31. Mai, 


Pfingftionntan. 
‚ Morgens um 7 Uhr vom Ehurme der Alerandere- 
firdye Choral: O heil'ger Geiſt, kehr' bei ung ein ac. 


Vormittags: Herr Biarrer Sturk. Tert: Joh. 
14, 23-3. Yiever: Ar. 226 md 147. 
Nahmittans: Herr Dekanatsverweier Krieger. 
Eert: Röm. 8, 1416. Lied: Nr. 149, 
Pfingitmontan. 
Vormittags: Hert Filar Brandjiettmer. Tert: 
Joh. 3, 16—21. Pieder: Ne. 152 und 148. 
Kerr Stadwitkar Piftor, Tert: 
Lied: Nr. 149. 


Nachmittags: 
Bi. 36, 10. 
DEP” Des heil. Pfingſtfeſtes wegen 

erſcheint nächften Dienstag fein Blatt. 





Drud und Berlag von A. Kranzbübler in Zweibrüden. 





Zurlhüücher 


— 


Wochenblatt 





Zugleich amtliched Organ für die handeldgerichtlichen Bublifationen ded Bezirks Zweibrüden. 
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Für den Monat Juni ı 
werden Abonnements zu 15 kr. auf diefes täglich er- 
ſcheinende Blatt bei den tgl. Poſtanſtalten und Boten 
angenommen. 


Bapyern. 

Münden, 26. Mai. Wie ich höre, ſollen die Arbeiten 
ur Herftellung der genehmigten 1000 Stüd Werder’ichen Hinter: 

der jo raſch, als eine folide Herftellung dieſer foftbaren Waffe 
es erlaubt, getördert werben, jo daß in kurzer Zeit die pro: 
jektirten Maſſenproben fattfinden fönnen.. Auch werben bei ben 
— Herbitwaffenübungen dieſe Gewehre zur Verwendung 
ommen; an der Patronenerzeugung wird eifrigft gearbeitet. 

CH Münden, 28. Mai. Nachdem die wegen des be: 
fannten Traunfteiner Tumultes nah Ingolftabt zu den Uebungen 
berufenen Sandwehrmannihaften nah Bericht des Generalfom: 
mandos Augsburg dortſelbſt in ihrem Verhalten ben Anforbe: 
rungen ber Disziplin bis jetzt volllommen entſprochen haben, 
wurde durch Kriegsminifterial:Rejtript vom 24. [. Mts. in der 
Erwartung, daß die betreffenden Kontrolpflichtigen in ben durch 
ihr eigenes Verſchulden nothwendig gewordenen bisziplinären 
Maßnahmen die ernſteſte Aufforderung finden werden, fich für 
die Folge unbedingt dem Befehle und dem Geſehe zu unter 
werfen und als geborfame und pflichtgetreue Angehörige der 
bewaffneten Macht zu beweifen, verorbnet, daß mit dem Ablauf 
eined Monats vom e des Einrüdens der Mannichaften in 
Ingolſtadt diefelben nach vorgängiger Anipeltion burd ben Ge— 
neralfommandanten,, Generallieutenant v. Feder, wieder in ihre 
Heimath entlaffen werden follen und im der Erwartung ihres 
anftändigen und gefeglihen Verhaltens auf dem Heimwege 
von einer Eskortirung Umgang zu nehmen ſei. Borbeiagte 
Berorbnung hat auch auf die zu ihren Negimentern einberufenen 
Kontrolpflictigen der Ravalerie, Artillerie und des Genie-Re- 
aiments Anwendung zu finden. 

CH Münden, 29. Mai. Seine Majeſtät der König 
haben durch allerhöchfte Entichliehung d. d. Schloß Berg, den 
15. ds. über die Penfionsverbältniffe der Leibgardehartichiere, 
Zeughauswerfmeifter und Unterztugwarte nachftebende Normen 
und zwar mit der Wirkung vom 1. Januar 1868 allergnädigft 
feftzufeßen gerubt: 1. die monatliche Penfion der Leibgardehart⸗ 
fchiere und ber Werfmeifter der Zeughaushauptdirektion beträgt 
a. bei einer Dienftzeit unter 30 Jahren 25 fl., b. bei vollen 
betem 30. bis zum 40, Dienftjabre 28 fl., c. bei vollenbetem 
40. bis zum 50. Dienftiähre 30 fl., d. bei vollenbetem 50. 
Dienftjiabre einjchließlich der Feldzugsjahre ober bei zur Zeit 
des Eintritts in die Penfion zurüdgelegtem 70. Lebensjahre 
33 fl. 2. Die monatliche Penfion des Leibgardefouriers und 
der Unterzeugwarte beträgt a. vor vollenbetem 50. Dienftjahre 
30 fl., b. nach vollendetem 50. Dienftiahre einschließlich ber 
Felbzugsiabre oder bei zur Zeit des Eintritts in den Rubeftand 
zurüdgelegtem 70. Lebensjahre 33 fl. 3. Die vorftehenden Ber 
fimmungen finden ausnahmsweiſe auch auf bie ſchon im Pens 
fionsftande Befindlichen Anwendung. — Bei der Aufftelung von 
Vertheidigern für abweſende Eonferibirte hat fih bie Schwierigs 
feit ergeben, welchen Perſonen in Grmangelung von Rechtes 
anwaͤlten und Rechtspraftifanten eine ſolche Bertheidigung aufs 


[—— 


Mittwoch, 3. Juni 1868. 





getragen werden jolle. Das Juftigminifterium bat im Benehmen 
mit dem Staatsminifterium des Innern befannt gan. daf 
E) 


nach dem Wortlaute des Geſetzes die Wahl von Bertheidigern 
für abweſende Gonferibirte nicht nothwendig auf Recdtsfandis 
baten und Rechtsanwälte beichränft jei, Daß folche Vertheidigungen 
vielmehr in Grmanglung von Anwälten und Praftifanten je 
—— rechtöfundigen Perſon übertragen werden können. 

euberften alles würde ber Abficht des Geſetzes genügt, wenn 
in Grmanglung eines Rechtskundigen die Wahl eines Oemeinde- 
bebienfteten oder eines fonft zur Wahrung der Intereffen des Ab⸗ 
weſenden genügend befäbigten Vertreters getroffen würde. Auf 
ſolche Weiſe fann im jedem alle auch gegen vermögendlofe 
abweſende Gonferibirte mit Wahrung des geſetzlich vorgefehenen 
Rechtes der Vertheidigung — werden, ohne daß weitwen⸗ 
dige, die Prozedur verzögernde und Koſten verurſachende Bor: 
lehrungen getroffen werden müßten. — Die internationale Tele 
grapbenfontereng wird dem Vernehmen nach am 12. Juni im 
Wien zujammentreten. Bavern wird biebei durch den Generals 
direftiondrath Gumbart vertreten fein. — Geftern wurden im 
dem Fal. Staatsminifterium des Innern Berathungen über eine 
neue Wafenmeifterordnung gepflogen, welche die Verhältniffe der 
Waſenmeiſter den neuen gewerbsgefeplichen Beftimmungen, ben 
Bebürfniffen der Landwirthſchaft und dem dermaligen Stande 
der Thierarzneiwilfenichaft anpaſſen jo, — Der Gejeßgebungs- 
ausichuß der Kammer der Neichsräthe bat das 2. Buch der 
Eivilprogekordnung erledigt, 

Münden, 29. Mai. Der König von Portugal it auf 
ber Babereije von Italien nah Ems foeben bier eingetroffen und 
wird einige Tage bier verweilen. 

Münden, 29, Mai. Bei der Neumahl zum ollpar- 
lament in dem Wahlfreis Jlertiffen unterlag Roͤd (national 
liberal) gegen Graf Seinsheim (partifulariftiih). Röd hatte 
bei ber früheren Wahl 400 und bei ber eben flattgefunbenen 
1600 Stimmen weniger als Seinsheim erhalten. 

Münden, 30, Mai. Bei dem am 10. Juni in Franfens 
thal abzuhaltenden Fahresfefte des Mifionsvereind der Pfalz 
werden mit allerhöchiter Genehmigung auch auswärtige Prediger 
Vorträge halten und zwar find als ſolche der Mifftonsprediger 
Irion aus Karlsrube, der Pfarrer Peter von Spöd im Groß- 
berzogtyum Baden und der Miffionär Effelen aus Woreefter in 
Südafrifa in Ausficht genommen. 


Preußen 

Berlin, 26. Mai. Mit dem nächſten Jahre wird im 
Preußen und dem norbbeutihen Bunbesgebiete an bie wiſſen⸗ 
ſchaftliche Befähigung für den Eintritt als einjährig Freiwilliger 
ein anderer, ftrengerer Maßftab gelegt, die Anforderung am 
die Renntniffe des Eingelnen alio —— werden. ragen 
muß, wer als einjährig Freiwilliger feiner Militärpfliht ge 
nügen will, fih die etatsSmäßigen Groß: und Klein: Montirungss 
ftüde aus eigenen Mitteln beihaffen unb während bes einjähri: 

Dienftes fi beritten machen unb in Friedenszeiten für feine 
erpflegung und für bie bes Pferdes, jowie für Wohnung fell 

en. 
* Berlin, 29. Mai. gu ber heute Abend ftattfindenbem 
Sitzung des Bundesraths wird das Geſetz über die Schuldhaft 
vorgelegt werben und fteht bie Annahme deſſelben außer Zweifel. 


Nebermorgen, am ſtſonntag, erfolgt bie Publizirung und 
pleidyeitig bas 3* —* + — 
iche Schuldgefangene innerhalb des norddeutſchen Bundesgebietes 


ſofort ihrer Haft entlaſſen werben). 

Berlin, 30. Mai. In der geftrigen Bunbesrathfigung 
war Graf Bismard nicht anweſend. Das Gefek über Aufhe- 
bung der Schulbhaft wurbe in der Faſſung des Reichstags an- 

men und bie Reſolution wegen Nidhtbeihlagnahme der Ar: 
Beitslöhne dem betreffenden Ausſchuſſe überwiefen. So weit bie 
Bevollmächtigten inftruirt waren, erklärten fie ſich bereit, bie 
Erpebitionsfoften zur Beobachtung der Sonnenfinfterniß (16,000 
Thlr.) matrifelmäßig einzufchießen. 

Die diesjährige Mufterung in Norbichleswig hat ein kläg— 
liches Refultat ergeben. Von ben 977 Militärpflictigen in 
Flensburg erſchienen nur 240, — ber größte Theil der Nicht: 
erichienenen ift militärflüchtig — und diefer Neft muß ein wahr: 
bafter Ausihuß gemwejen fein, benn nur 36 wurden für braud): 
bar befunden. In den ländlichen Bezirken war es faum befler ; 
von 978 erſchienen nur 543, unter welchen ſich 83 für ben 
Militärdienft qualifizirten. 

Sadfen. 

Dresden, 28. Mai. In der Schlukfitung ber beiden 
Kammern findet wiederholte Abftimmung über die Todesftrafe 
ftatt. Die erite Kammer lehnt die Vorlage wiederholt mit 20 
gegen 16 Stimmen ab, die zweite Kammer nimmt fie mit 40 
gegen 24 Stimmen an. Da nicht eine volle zwei Drittelmajo: 
rität bie Vorlage abgelehnt hatte, konitatirt der Kammerpräfi: 
bent bie gefeglihe Abihaffung ber Todesſtrafe. 


Baden 


Mannheim, 29. Mai. Geftern genehmigte ber große 
Bürgerausjhuß den Vertrag für bie Herftellung der Mannheims 
Karleruber Bahn über Schweßingen. Die Bauarbeiten werden 
fofort in Angriff genommen werben. 


Deilterreid. 


, Bien, 29. Mai. Im Herrenhaus gelangte der öſterrei⸗ 
hiſch ·deuiſche Zollvertrag zur Debatte. Graf Wickenburg bean: 
ttagte Enbloc-Annahme. Klein acceptirt nur, weils die Sage 

en Zwang in bdiefer Hinficht auferlege; er befürchtet bie 
Schäbigung der Induſtrie Defterreihs. Abmiral Müllerstorff 
fieht in dem Vertrag einen Fortfchritt zu Oeſterreichs Gunften. 
Nachdem der Handelaminifter die Vortheile des Vertrags aus: 
einandergejegt und die Vefürchtung von Nachtheilen widerlegt 
hat, erfolgt die Annahme bes Vertrags en bloc. 

eb, 29. Mai. Oberhaus. Der Hanbeldvertrag mit 
dem Bollverein wird einftimmig angenommen. — Der König iſt 
angelommen. 

Aus Lemberg wird ben Wiener Blättern gemeldet, daß 
die Nachrichten über das angebliche Auftauchen bewaffneter Banden 
an der öſterreichiſch⸗ruſſiſchen Grenze entichieden eine tendenziöfe 
Erfindung jeien. 

Die öſterreichiſchen Handelsforporationen, an der Spike bie 
zu Wien, Prag und Brünn, ſprechen fih in Petitionen an den 
Reichstag entſchieden gegen die Finanzvorfchläge des Finanz: 
ausihufles aus, weil in denjelben der Bankerott erflärt jei. 


Shmwei;. 

Bern, 29. Mai. Ein Schreiben des Grafen Bismard an 
die ſchweizeriſche Regierung fihert der Schweiz Seitens bes Zoll: 
vereind bei eintretender Neciprocität bie Gleichftellung mit den 
zumeift begünftigiten Nationen zu. 


Frankreich. 

Paris, 27. Mai. Man verſichert, daß ber Erlönig von 
Hannover um die Erlaubniß nachgeſucht habe, in Frankreich 
refibiren zu bürfen, und daß ihm biefelbe vom Kaiſer ertheilt 
worben jei. Die zufünftige Reſidenz fol in einem Departement 
im mittleren Frankreich in Ausficht genommen fein. 

Paris, 28. Mai. Der „Conftitutionnel” theilt mit, der 
neue franyöfifche Generalfonful in Buchareſt habe eine lange Au: 
dienz bei dem Fürften Karl gehabt. Die Aeußerungen bes Fürs 
ften hätten jehr befriedigend gelautet und —— der Hoffnung 
Raum, daß im Lande bald eine allemeine Beruhigung eintreten 
und die betrübenden Vorfälle ſich nicht wiederholen werden. Un— 
———— hätte es den Anſchein, wie der Fürſt bemerkt 

‚ als wenn das Cabinet lediglich das Werkzeug einer bes 


fonberen Partei wäre ‚welche unbegründete Gerüchte von Agitationen 
verbreite. Es wäre außerordentlich zu bedauern, wenn bie ans 
geblihe Partei des Minifteriums eingebilvetdt Gefahren als Mit: 
tel zur er Teig Landes zu verwerthen fuche. 

Paris, 29. Mai, Der Senat hat im heutiger Sitzung 
das BVereinzgefeg mit 86 gegen 24 Stimmen angenommen. — 
Prinz Napoleon begibt fi) am Montag über Karlsruhe, Stutt: 
gart, Münden und Wien nad) Konitantinopel. 


England 


2ondon, 30. Mai. Ein Telegramm aus Bombay vom 
22. Mai meldet: Zwiſchen den Ruſſen und Bucharen hat eine 
Schlacht ftattgefunden , in welcher ber Fürft der Bucharen ge: 
töbtet wurde. Die Rufen haben Buchara bejett, 


Italien 


Florenz, 28. Mai. Bei Gelegenheit einer Interpellation 
über das Gefeß, betreffend die Unterdrüdung der religiöjen Kör— 
perihaften, fante der Finanzminiſter, er behalte fih vor, näch— 
ftens Aufſchlüſſe über feine finanziellen Entwürfe zu geben, er: 
Härte jedoch, er wolle die Kirchengüter dazu BE re um 
damit den Zwangscours zu tilgen und ben Reft bes Defizits 
zu beden. 

Rom, 29 Mai. Aus den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika find 25,000 Dollars und eine Anzahl von Frei: 
willigen zur Bildung einer amerifanifchen Legion für den Papit 
unterwegs al3 Refultat einer von den Biſchoͤfen der Union ver: 
anftalteten Sammlung. 


Donaufürftentbümer. 


YBulareit, 27. Mat. Die Kammer nahm ein vom Senat 
bereitö votirtes Geſetz an, wonach die Einfuhr ausländi ſcher 
Gerealien in den Donaubäfen Rumäniens zollfrei fein fol. 


+ Schwurgerihtöfigungen für die Pfalz. 
II. &uartat 1868. 


Situng vom 30. Mai. | 
Anklageiache gegen Bernhard Amberger, 33 Jahre alt, 
ufſchmied in Rülzheim wohnhaft, wegen vorfäglicher 
Örperverlegung mit nachgefolgtem Zobe, 

Der Angeklagte befand fih am 26. Januar 1863, einem 
Sonntage, in der Wirthihaft zum Schwanen in Rülzheim, wo 
auch ein gewilfer Johann Adam Hitichler und der ledige Franz 
Heubel von da anmeiend waren. Letzterer war etwas ange 
teunten und biäputirte viel, miſchte ſich auch im einen zwiſchen 
Hitichler und dem Wirth ausgebrochenen Streit, wobei er von 
dem Wirth und defien Bruder Johann Georg Jochim zur Thüre 
binausgedrängt wurde. Heubel fam bald wieder mit offenem 
Mefler zurüd und ging auf Johann Georg Jochim los, wobei 
es einen ftarten QTumult gab, Heubel von Lebterm mit 
einem Bierſchlägel einige Diebe auf den Kopf erhielt und 
von biefem, dem Wirth und dem Polizeidiener Bödler, den 
der Wirth aus Vorſicht dazubleiben gebeten hatte, in ben 
Hausgang und von da im ben Hof geichafft wurbe. Heubel kan 
aber, nachdem er die zugeriegelte Hausthüre eingebrüdt hatte, 
wieber ins Wirthszimmer, immer noch mit dem gegüdten Meffer 
in der Hand. Der Angellagte, der bisher ſich nicht beibeiligt 
hatte, war kurz ehe Heubel zum legten Mal herein zu kommen 
fuchte, aufgeftanden und hatte einen Stuhl ergriffen, um auf 

ubel Iosjugehen, denſelben jedoch wieder hingeitellt, weil, wie 
er jagt. ihn die Sache nichts angegangen. Als aber ein Theil 
der Gäfte ſich vor Heubel durch's Senfter flüchtete, Andere auf 
Tiſche und Bänke ftiegen, und ber zur Hilfe aufgeforberte Polis 
jeidiener erflärte, er jei allein nicht im Stande, ben Heubel zur 
Ruhe zu bringen, ging ber Angellagte mit dem Polizeidiener 
in den Hof und kam bald mit einem Seljceid zurüd, mit dem 
er dem Heubel zwei Hiebe auf ben Kopf veriegte, daß dieſer 
fogleich zu Boden fiel. Der Verwundete, der in ärztliche Behanb- 
lung genommen wurde, kam nicht mehr zum Bewußtſein und 
ftarb am 2. Februar, nad) dem ärztlichen Gutachten in unmittels 
barer Folge dieſer gemaltthätigen Einwirkung und Verwun— 
dung. Ter Angeflagte, ber als ein ruhiger, braver und fleißiger 
Mann geſchildert wird, erklärt, der Polizeibiener habe ihn ges 
beißen, ven Heubel zufammenzuiclagen, um Ruhe zu Ihaften, 
aud habe er demfelben nur auf den Arm ſchlagen wollen, damit 
er das Meſſer fallen laffe, habe ihm aber zufällig auf den Kopf 





— — Der Vertheidiger des Angellagten, Herr Redhtelan: 
idat Braun, madte num Kurse! da ee 
lichen Erfolg wicht gewollt habe, fo könne er ihm auch nicht zu: 
— et — 8 ſei es möglich, daß die Hirnſchale des 

odteten ſchon durch bie erhaltenen Schläge mit dem Bier— 
fchlänel verlegt worden; ‚ dann babe ber Angeklagte im Stand 
ber Rothwehr, um fi und bie Mitgäfte zu jchügen, wenn auch 
vielleicht mit ſchuldhafter Ueberichreitung der Grenzen derſelben, 
und auf Befehl des Polizeidieners, alfo unter einem gewiſſen 
moraliihen Zwang gebandelt, daher ihm auch in dieſer Hinficht 
die That nicht zuzurechnen fei, mindeftens müffe man aber ge: 
minderte Zurechnungsfäbigfeit annehmen. Der Angeflagte wurde 
für ſchuldig erflärt, die beiden Milderungsgründe jedoch bejaht 
und bierauf eine Gefängnißſtrafe von einem Jahr gegen ihn 
ausgeſprochen. 





Verſchiedenes. 


Münden, 28. Mai. Das Kultusminiſterium gedenkt, wie 
man mir ſogt, jetzt energiſch daran zu neben, das Turnen in der 
Boltsſchule einzuführen. Es wird fi vorerft die genauefle Kenntniß 
von dem ibm zu Gebot fichenden Lehrkräften verſchaffen und in erfter 
Reihe daran denken, Mittel umd Wege zu geben, um in den 
Schullehrer ſeminarien geübte Lehrer zur Ausbildung der Seminariften 
im Zumen zu erbalten. Dabei gebt es von der richtigen Anſchauung 
aus, daß der Turnunterricht in der Hand des Lehrers, welcher auch 
Die übrigen Fächer in der Schule gitt, den meiften Erfolg erreicht. 
Es dürfte nicht unmohrfcheinlih fein, daß noch in diefem Jahre ein 
Tur nlehrcurs für die Turnlehrer an den Gchullebrerfeminarien 
errichtet würde. 


Te 


G Landwirthſchaftliches. 

Das om 17. Mai in Reifenberg ftattgehabte landw. Kränzchen mit 
DOrtöbefihtigung batte fi eine fehr zahlreichen Beſuches von Land: 
wirtben aus ber Umgegend, befonderd aus Gerhardebrunn zu erfreuen. 
Das Refultat der Drtöbefihtigung in Schmitiehauſen und Reifen: 
berg if kurz folgendes: Viebftand in einzelnen Gtällen fehr ſchön; 
Schmittähanfen ift bierin Reifenberg wor. Düngerbereitung läßt zu 
wünfhen übrig; zu wenig Pfuhlpumpen; Dumgftätten zu fehr dem 
Sonnenlihte und dem Winte ausgeſetzt; einzelne Landwirthe bes 
freuen den Dung mit Cops wegen Bindung des Ammoniaks, was 
fehr zu Toben if. Bewrthſchaftung der Felder und Stand der 
Brüdte in beiden Gemeinden fehr gut. In Schmittehauſen waren 
von einzelnen Landwirthen verſchiedene londwiribfchaftliche Gerätbe, bes 
ſonders zweckmaßig eingerichtete fogemannte Kartoffel: umd Kohlputzer 
audgeftellt. Mit der Hebung der Obftbaummcht ift im Schmitts: 
baufen ein Meiner Anfang gemadt; leider beſitzt die Gemeinde nicht 
einmal eine Baumſchule. Reifenberg ift hierin Schmittähaufen bedeutend 
veranggeeilt. Auf Metern und an Strafen find ſchöne mohlgepflente 











Baumpflanzungen ; eine Etraße bildet eine Allee von verebelten Kirfch- 


Bekauntmachungen. 

Mittwoch den 3. Juni 1868, Bormit: 
tags 9 Uhr, zu Homburg im Garten bes 
Rarl Eappel, läßt Karl Log, Rentner 
in Homburg, die ihm perfönlid und durch 
Erbſchaft jeines Oheims Chriftien Lop 
gehörigen Wieſen Homburger und Erbad): 

ölirher Banned, ungefähr 75 Worgen, 
für die diesjährige Heu: und Ohmeternte 


verpadhten. 
Schuler, f. b. Notär. 


Vorläufige Anzeige. 

Laufe des kommenden Dionats Juli 
lafien bie Erben des zu Smeibrüden ver: 
lebten Fgl. Advolat: Anwalts F. €. Glaſſer 
die zu deſſen Nachlaß gehörigen Immo— 
bilien auf vieljährige Zahlungstermine öf: 
fentlich verfteigern, nämlich: 

Auf der Gemarkung von Zwei— 

brüden. 

Ein zu Zweibrücken an ber Contwiger 
Straße ftehendes zmeiftöcdiges Wohn: 
haus mit Hintergebäube, Hofraumf 81 
und Gärtdhen. 


Stegmiefen. 
Bubenhaufen. 


ſtraße ftehenden vierftödigen Wohn: 
er Hintergebäuben mehrere 
nt 


e. 
72 Dezimalen Pflanzgarten mit Garten: 

haus in ber Nähe der Schillerftraße. 
1 Tagwerk 42 Desimalen Wieſe in den 


20 Dezimalen Wiefe mit Altbach bei 


Aufber Gemarkung von Ernft 
mweiler-Bubenbaufen. 
Ein zu Bubenhaufen fiehendes Mohn: 
und MWirtbfchaftsgebäube, früher ben 
Erben Ladenberger gehörig, mit 
—— Luft: und 
Stallung, Hofraum mit Brunnen, 
einer vor wenigen Jahren neu er: von 
bauten Bierbrauerei und Branntwein- 
brennerei nebft Utenfilien, Wein: und 
ſenkellern, Schoppen und Kegel: 
ahn, das Ganze einen Flächenraum 
von 123 Dezimalen einnehmend. 
imalen Baum: und Grasgarten 
zu Bubenhaufen, am Hornbach. 


— 7 ee P Re N 


bäumen. Vollſte Anerlennung verdient die durch Lehrer Schultz 
äußerft feragfältig umd regelrecht gepflegte Gemeinde: Baumfchule, in 
welcher die Knaben in der Obſibaumzucht praktiſch unterrichtet werden ; 
eine Vergrößerung der Baumſchule wäre höchſt münfhenemerth und 
würde der Gemeinde zu nech größer Ehre und erhöhtem Nutzen 
gereihen. Sehr beochtenswerth ift in Reifenberg auch die zweckmäßig 
eingerichtete Zwetſchendarre des Bürgermeiſters Gteinader, auf 
welcher täglih 30 bis 40 Gentner Zwetſchen gedörrt werden lönnen. 
— Bon Mittogs 1 bis 3 Uhr wurde ein gemeinſchaftlichts Mittags: 
mahl in der Hütber’jhen Wirthſchaft in Reifenkerg kei Betbeitigung 
von etwa AU Gäften eingenommen, wobei es recht gemüthlich und 
heiter zuging. Dann begannen die Beſprechungen über zwei land: 
wirtbſchaftliche Fragen: a. landwirthſchaftiſcher Fortbildunge Unterricht, 
b. Vogelfhug. Ueber beite fragen murden von dem I. Borftonde 
des Kranzchens, Lehrer Arnold aus Zweibrücken, umfaffente Bor: 
träge gehollen. Dann ſprach Profeffer Reinih aus Jmeibrüden 
in längerer Rede über die Vorteile der laudw. Forttiltungsfchulen 
und empfahl bie Erristung einer landw. Abtkeilung an der Ge— 
werbſchule in Zmweibrüden für die Winterzeit, Ferner fprachen über 
die erfte Frage ter Vorſtand des landw. Berirtöfemites, Besirfegeo: 
meier Strafjerand Amweibrüden, Dekonom Krieg von der Truppach, 
Adjunft Lang von Oberhauſen und tie Lehrer Fuhrmann und 
Roth aus Schmittähaufen. An der Debatte Über die zweite Froge 
betbeiligten fi beſonders Adjunkt Lang aus Oberhouſen, Revier: 
förfter Gümbel aus Miederauerbah und Forſtwert Frifch aus 
Reifenberg. 

Die Refultate der Verhandlungen waren, daß bie Lehrer 
Shulg in Reifenberg und Fuhrmann in Echmittöhaufen im 
nachſten Winter in ihren Gemeinden landwirthſchaftlice Fortkildungs: 
fhulen errichten wollen, und daß alle Anweſenden verfprachen,, nach 
Kräften zum Schuh der für die Landwirihſchaft fo nütlichen Vögel 
zu wirken. — In jeder Weiſe befriedigt, verließen die zahlreichen 
Fremden erſt ſpät Reifenberg mit dem Wunfche baldiger ähnlicher 
Diederzufammenkunft. 


I 
Mainzer Handelsbericht vom 29. Mai, 

Mainz, 29. Moi. Bei anhaltend günftiger Witterung und 
tleinem Umfoge nahm bie Flaue im Getreidegeſchäfte während der 
Mode noch weiter zu und mußten Preife vom allen Sorten nad): 
geben, Trotz den mittelmäßigen Zufuhren zum heutigen Markle war 
die Stimmung immer ro flau. Zu netiren ift: Weizen 14 fl. 15 
fr. bis 15 fl. noch Qual. Korm 11 bis 11 fl. 15 fr. Gerſte 9 
fl. 45 fr. bis 10 fl. Hafer 5 fl. 45 fr. bis 5 fl. 50 fr. Mübe 
öl eff. 19 fl. 15 Mr. ohne Faß, per Oktober 19 fl. 45 tr. bis 20 
fl. mit Faß. Leindl 22 fl. 30 Mr. 6i8 22 fl. 46 fr. Meohndl 34 
bis 35 fl. Kohlſamen ohne Geihäft. Hülfenfrücte nur wenig im 


Verkehr. Vohnen 14 fl. Erbien 10 fl. bis 10 fl. 45 fr. Linfen 


9 fl. 30 fr. bis 15 fl Biden 9 fl. 
Repslkuchen 92—97 fl. 


— — — —— 
Aug. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur. 


Kleeſamen geſchaãftslos. 












Auf dem Banne von Contwig. 

15 Tagwerk Wald und Dedung in ber 
Schehtwiefe 

Ort, Tag und Stunde der Berfteigerung 


werben fpäter angezeigt werben. 


Perfteigerung in Bliesbolgen. 


Freitag den 5. Juni 1868, Vormittags 
10 Uhr, zu Bliesbolgen in feiner Be- 
baufung bei Wirth Lang, läßt Nikolaus 
Stundt, Aderer daſelbſt, 3 Aderpferbe 
und 2 zjweilpännerwagen auf Zahlungs 

verfteigern. 


termin 
Horn, fol. Notar, 
Mechtes 
Kölnifch Waſſer 





flanzgarten, 


Iohann Maria TFarina, 
gegenüber dem Jülichs-Platz, 
in Ye Flafhen a 24 fr., Flaſchen & 
48 fr, vorräthig bei 


Dtto Kruſe. 
Niederlage in ber Ritter' ſchen Bud 
handlung. 





Wieſenverpachtung 
Der proteſtantiſchen Kirchen ſchaff⸗ 
nei Zweibrücken. 

Montag den 8. Juni nähfthin, Morgens 
8 Uhr, im Gemeindehaufe zu Hornbach, 
werben die ber proteftantiichen Kirchen: 
ſchaffnei — angehörigen Wieſen 
auf ben Bännen von Hornbach, Mauſch-⸗ 
bach, Dietrichingen und Schweyen für die 
diesjährige Heu⸗ und Ohmet⸗Ernte öffent⸗ 
lich verpachtet werbeit. 

Amweibrüden, den 25. Mai 1868. 

Die — 


Schwarz, 
proteſt. Kirchenrechner. 


Vergebung von Gemeinde— 


Arbeiten. 
Nächſtlünftigen Mittwoch den 3, Juni, 
Nachmittags um 2 Uhr, im Schulhaufe 
u Miederanerbach, wird bie Her 
Heilung eines Weges nach dem Leichenhofe 
u Niederauerbach an den Wenigftnehmen: 

n vergeben, unb zwar: 

Erdarbeit, veranſchlagt zu 66 fl. 32 fr. 

Heritellung eines Durch⸗ 
laſſes, veranſchlagt zu 496 fl, 10 Er. 

Berfteinung ber Safe, 
veranschlagt zu . 109 fl. 45 Er. 


Aufammen . 672 fl. 27 kt. 
Contwig, den 30. Mai 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Proske. 


II. amtliche Aufforderung. 
In der Bibliothek des f. Appellations: 
gerichts fehlen folgende Bücher: 
1) Corpus juris eivilis, deutſch, Band I. 
2) Bulletin des lois III ser., Band 7. 
3) Verordnung des Kriegäminifterums 
vom 13, April 1863, Ma 9. 
4) Zink, Sadverhalt. 
5) Häußer, Deutiche Gefhichte, Band I. 
6) — Komite⸗ Sigungsproto- 


Die Jnhaber werden eingeladen, dieſe 


Werke alsbald an bie Kanzlei des al. | 


Appellationsgerichts abzuliefern. 
Aweibrüden, den 30. Mai 1868, 
Das Präfivium, 
v. Korbach. 


Schafweide. 

Girca 250 Morgen inkl. 
Nleefelder gleih zu ver: 
pachten auf Scheuerbof 
im Kreife Saarburg, eine 
Stunde von ber Saar:Bahn:Station Merzig. 


Der Ausihuß vom Frauenverein bringt 
hiermit zur Kenntniß, daß bie Ausſtellung 
der Berloofungsgaben zum Beſten der 
———— nãchſten Donners⸗ 

en 4. 
die Verlooſung ſelbſt Sonntag den 7. Juni, 
Nachmittags 3 Uhr, im Fruchthallſaale. 
Die Mitglieder des Vereins werben freund: 
lich gebeten, ihre gütigen Beiträge bis 
dahin abfiefern zu wollen. 


Im „Löwen" dahier ift ein möblirtes 
Bimmer, bis 1. Juli begiehbar, zu ver- 
miethen. 










Juni bis 6. Juni ftattfindet,] 


Erementwaaren-Sabrik 


Lang & Cie. in Karlsruhe 


empfiehlt ihre Artikel aus Wortlaud:&ement, wie: = 


Bodenplatten in verſchiedenen Deifins nach neuen , vervolllommnetem 


Fabrila ⸗ 


tionsſyſtem; Waſſerſteine, Brunnentröge aller Art, Rinnen, Treppenftufen, 


Mauerdedfteine 
glifgtetsbehälie, 


litur x. 


Pferdeltippen in jeder Fagon, Vieh- und Schweinetröge, 
Badewannen und Tifhplatten mit marmorähnli 


ana inte bis zu 8 Atmofphären Drud Wiberftandsfähigfeit 


und Eanalifirung 
ite 


weite. 

Architeltoniſche Berzierungen 
Zeihnung, Figuren, Salt 

Tür die 


röhren bis zu 5 Atmofphären, von 2 Zoll bis 4 Fuß Licht: 


nad) vorhandenen Modellen ober nad) 


t en :c. in allen Sandfteinfarben. 
altbarkeit unferer fämmtlihen Fabrikate leiften wir Garantie. 


Gementarbeiten, wie Berpug von Häufern, Gruben u. ſ. w., Ziehungen von Ges 
fimfen, Cementböden in Guß in Fabrifräumen, Kellern, Trottoird 2. führen wir 


unter Garantie aus. 


Haupt-Depot tei ver Cementfabrit von Dyderhoff 8 


Söhne in Biebrid am Rh 
auf fait alle unfere Artikel effeftuiren. 


ein, von mo aus wir ebenfalls Aufträge 


Agentur und Mufterlager bei Herrn Joſeph Schäffer in Neuftabt 


a. d. Haardt. 


Brief-Bouvertö 


we —— ie 

per 100 Stüd 14 Er, r 

Be 16, und Höher, 

fowie Boftpapiere in allen Qualitäten zu 

ben billigften Preifen in ber 
Ritter’ichen Buchhandlung. 





Neueste Wiener 10 Fl.- 


Staats-Prämien-Anleihe. 
Der Verkauf der Pramien-Obli- 
gationen ist von allen Regierungen 
des In- und Auslandes gestattet, 
Die, Haupt-Gewinne betragen 
10mal 25,000 Gulden, 19ınal 
20,000 Gulden, 40mal 15,000 
Gulden. 20mal 10,000 (Gulden, 
30mal 4000 Gulden, 10mal 3600 
Gulden, 30mal 3000 Gulden, 39- 
mal 2000 Gulden, 29mal 1500 
Gulden , 41mal 1200 Gulden u. s.w. 
Beginn der Ziehung am #%ten 
ds, 4 in. 
Nur 2 Thaler 
kostet ein wirkliches Originalstaats- 
Loos (nicht von den verbotenen 
Promessen) und werden solche gegen 
insendung des Betrages 
gen Postvorschuss selbst 
nach den eniferntesten Gegenden 
von mir versandt. 
Es werdennur Gewinnegezogen. 
Gewinngelder und amtliche Zie- 
hungslisten sende nach Entschei- 
dung prompt und verschwiegen. 
‚az. Sams. Cohn 
in Hamburg, 
Bank- u. Wechselgeschäft. 





Die Lungenſchwindſucht 
wird naturgemäß ohne innerliche Medi: 
famente geheilt, Adrefje: Dr. H, Rottmann 
in Mannheim. (Gegenfeitig franco.) 


Satob Singer hat für bie erfle Schur 
fein Baumftüd zu vergeben. 


Musikfest. 
Mittwoch ben 3. Juni 
Gborprobe 
im Fruchthall · Saale 
für die Damen um !/,8 Uhr, 
„ „ Herren um 8 Ußr. 


Cadolzburger Looſe 
noch vorrãthig fl. 1. 45 fr. in ber 
Ritter’ihen Buchhandlung. 





" Sehe ſchoner plälger 
Hanfjamen 
bei D. Ehriftimann Wim. 


Die Gartenwirthichaft 


des Unterzeichneten wird von heute an nur 
mehr an Sonn: und Feiertagen geöffnet fein. 
Homburg, den 30. Mat 1868. 
%of. Tirolf, Bierbrauer, 
Ein geübter Bordfchnitter, der aud 
im Schneiden von Bauhölzern gut erfahren, 
wird gegen guten Lohn in eine Da 
Schneidemühle geluht. Das Nähere 
2. Zeig in Sulybad). 
Unterzeichneter bat den untern Stod 
feines Wohnhaufes in der Fruchtmarktftraße, 
welcher ſich zu jedem Geſchäfte eignet, bis 
1. Zuli beziehbar, zu vermtethen; auch hat 
berfelbe einen neuen, folid gebauten Char⸗ 
a:bane zu verkaufen. 
Leo Reinhart, Schmied. 
4 Morgen blauen Klee und 
2 Morgen Wiefen 
hat zu vermiethen 
Paul Beresheim 
in Bliestaftel. 


Eine jhön möblirte Wohnung mit oder 


“| ohne »Stallung ift im Haufe Lit. B. M 46 


zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 
Jatob Auerbader am — 
ämerling) 


hat gute Kartoffeln (weiße 
zu verfaufen. 
Ein auf Eichenholz eingelegter großer 
Getühfchranf fteht zu verlaufen bei 
Wittwe Auerbader. 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrücen. 


wetbrürker 











Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtfichen Bubfifationen des Bezirks Zweibrüden. 
——— —— 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Inſerate: 3 Er. für die dreifpalt. Zeile; wo bie Ned, Auskunft ertheilt: 4 fr. 





Bapvern. 

CH Münden, 29. Wai. Se. Mai. der König haben 
aus dem Gewinnantheile der München:Aachener Mobiliarfeuer: 
verſicherungs· Geſellſchaft pro 1867 nachſtehende Unterftügungen 
allergnädigit zu bemilligen gerubt: der Gemeinde Falkenftein, 
B.A. Kailerslautern, zur Erbauung eines Prunnens 150 fl.; 
dem Küblbornheshofe, B. A. Raiferslautern, behufs Heritellung 
eines Brunnens 100 fl.; der Gemeinde Morbah, BA. Raifers: 
lautern, zur SHerftellung eines Brunnens 300 fl; dem Gerd: 
weilerhofe, BA. Kaiferslautern , > Reuberftellung eines 
Brunnens 300 fl.; der Gemeinde Börrftadt, B. A. Kailers: 
lautern, bebufs Heritellung eines Brunnens 400 fl.; der Ge: 
meinde Ahweiler, BA. Zweibrüden, zur Heritellung eines 
Brunnens 250 fl.; der Gemeinde Fiihbah, B.:A. Pirmafens, 
zur SHerftellung eines Brunnens 200 fl.; der Gemeinde Jakobs⸗ 
weiler, BA, Kirchheim, zur Herftellung einer Wafferleitung 
250 fl; der Gemeinde Maitammer, B.:A. Landau, zur Her: 
ftellung einer Wafjerleitung 1000 fl.; der Gemeinde Imsbach, 
BA. Raiferslautern, em erftellung eines Brunnen: 100 N. 

— 1. Juni. Der ol. Staatsrath v. Weber ift aus 
Berlin bahier eingetroffen. — Nach einer Mittheilung des baye⸗ 
riſchen Gejandten zu Paris wird Prinz Napoleon am 3. oder 
4. Juni bier eintreffen. — Die in Folge des Ablebens Königs 
Ludwig I. angeordnete breimonatlihe Hof: und Landestrauer 
ift mit dem geftrigen Tage zu Ende gegangen. 

Breußem 

Berlin, 30, Mai, ute Mittag 1 Uhr haben ber 
öfterreihiihe Gejandte, Graf Wimpffen, und Hr. Präfibent 
Delbrüd die Natifilationen des öjterreichifchen Dandelsvertrages 
ausgetaufht, der laut Art. 24 des Bertrages übermorgen, am 
1. Juni, in Kraft tritt. — Die vom Grafen Bismard und dem 
belgiſchen Gejandten unterzeichnete Briefpoftlonvention trägt das 
Datum des geftrigen Tages, den 29. Mai. Außerdem haben 
Herr v⸗ Nothomb und Präfident Delbrüd ein Protokoll unter: 
zeichnet, das die Ausführung der früheren belgiſchen Konven: 
tion ber Meinen Pakete und Geldiendungen, die am 1. Juni 
ftattfinden folte, auf den 1. Juli verlängert. Man war mit 
den Vorbereitungen nicht fertig geworden. Jene Lonvention 
war befanntlih am 26. März abaeichloffen worden. 

Sachſen. 

Dresden, 30. Mai. Heute wurde ber ſächſiſche Landtag 
geihlofien. Die Thronrede refumirt anerfennend die Arbeiten 
des Landtages, welcher den äußern wie den inneren Verhält: 
niffen Sachſens ſchnell eine legale, der neuen Ordnung ber 
Dinge zwedmäßig angepaßte Grundlage gegeben und zur Er: 
langung ziner geachteten Stellung im Norbdeutihen Bunde 
wejentlic beigetragen habe. Der König hebt ferner die günftige 
Lage der Finanzen hervor, und die Einführung des Ynftituts 
ber Geſchworenengerichte. Die ——— der Todesſtrafe ſei 
ein wichtiger ſegensreicher Schritt, der vielleicht dereinſt weitere 
Rachahmung finden werde. 

Oeſterreich. 

Karlsbad, 29. Mai. Dieſen Abend iſt Ihre Maj. bie 
Königin-Wittwe von Bayern bier eingetroffen und im Hotel 
zum „Goldenen Schild” abgeftiegen. Ihre Majeſtät wird etwa 
drei Wochen bier bleiben und is dann nad Naga begeben. 


Donners 





tag, 4. Juni 1868. 





Peſth, 30. Mai, Die Kronftabter „Bazetta Bero“ bringt 
dad Pronunciamento einer am 15. Mai im Blajendorf abges 
haltenen Rumänenverfammlung, weldes bie volle Autonomie 
Siebenbürgen, die Neaftivirung der Hermannftadter Landt 
artifel von 1863, die Wiedereinberufung des fiebenbürgif 
Landtages und die Anullirung aller vom Peſther Reichstag be- 
ſchloſſenen Geſetze für Siebenbürgen fordert. 

Frankreich. 

Paris, 29. Mai. Vom Prinzen Peter Bonaparte wird 
eine Brohüre in Vrüffel ericheinen, welche den Titel führt : 
Hypotheſe eines Feldzugs am Rhein,“ und fehr kriegeriſch ift. 
Zum Glüde hat diefer Peter Bonaparte nicht mehr Einfluß und 
nit mehr Bedeutung, als der erite befte Peter. 

Rouen, 31. Mai. Der Kaiſer und bie Kaiferin finb 
ur ge der landwirthſchaftlichen Preisvertheilung für den 

ezirk Rouen hierher gefommen. Zwei Anfprahen wurden vont 
Raifer gehalten. Die erfte, an den Maire gerichtete, bezeugt 
die Theilnahme des Kaifers an ben Heimfuchungen , von welchen 
die Induſtrie und der Aderbau betroffen wur und fpricht 
die Hoffnung aus, daß biefe Leiden nunmehr beendigt fein 
werben. Die zweite Rede war an den Gardinal v. Bonnedofe 
gerichtet, zu welchem ber Kaifer fagte: „Trennen wir niemals 
die Liebe zu Gott von der Liebe zum Vaterlande.” Diefe 
Worte wurden mit ungeheuerem Enthufiasmus aufgenommen. 
—— 


Verſchiedenes. 


Speier, 1. Juni. Einige junge Geſellen machten geftern eine 
Nadpenpartie auf dem Rhein und wollten beim Heimfahren durch die 
Sch ffdrücke. Der Strom erfaßte den Nachen, warf ihn um und 
die Infaffen ftürzten ins Waffer, Alle wurden gerettet bis auf einen, 
der feinen Tod in den Wellen fand. — Wie wir vernehmen , ſoll 
bie Leiche des am letzten Mittwoch im Rheine verunglüdten F. 
Dercum bei Worms geländet worden fein. 


— — —w m — —— 

Karlstuhe, 80. Mai. Bei der Heute erfolgten Serienziehung 
wurden folgende 20 Serien der badiſchen fl. 30-Looſe A 50 Stüd, 
gezogen: Serie 46 54 132 529 1797 2533 3328 3576 3751 
4119 4536 4777 5072 6102 6354 6404 6842 6924 7365 
7943. 





Aug. Kranzbühler, verantwortl, Medakteur, 








(Die Erreitung einer Frauensperfon vom Tode des Ertrinfens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der gl. Landgerichts: Affeffor Julius Schmolze in Zmwei- 
brüden hat am 12. Mail. J. die Ehefrau Nitter von da mit 
eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens errettet. 
Diefe edle, muthoolle Handlung wird hiermit unter ges 
bübrender Anerkennung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Speier, den 20. Mai 4868. 
Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer * — 
v. eufer. 
Dilg. 


ENT | | 


— — — — — — — 


Bekanntmachungen. 


Dienstag dem 9. Juni 1868, des Nach 


Feuerverficjerungsbank für Deutfchland in Gotha. 


Rad) dem Rechnungsabichlufe der Bank für 1867 beträgt die Eriparniß für 


mittags , zu Eruſtweiler im Saale von | das vergangene Jahr 


Hoffmann 


laſſen bie Erben des zu Zwei⸗ 


brüden verlebten Anwalts @laffer nad 
bezeichnete Grundftüde für die diesjährige 
Ernte verpaditen, als: 


1 Morgen 11 Ruthen Baum: und Gras: 


garten zu Bubenhauſen am Hornbad). 
Morgen 2 Biertel Wied in den Steg: 
wiejen. 


1 Viertel 2 Ruthen Wies bei Buben: 


haufen 
Säuler, kab. Notär. 


Berfteigerung in Bliesbolgen. 


Freitag ben 5. Juni 1868, Vormittags 


10 Uhr, zu Bliesbolgen in jeiner Be 


fung bei Wirth Lang, läßt Nikolaus 
tundt, Aderer bafelbit, 3 Aderpferde 


und 2 Yweiipännerwagen auf Zahlungs: 


termin veriteigern. 


Wer nod 


Horn, kgl. Notar. 


Aufforderung. 
orderumgen an den Nachlaß 


bes zu Homburg verlebten Kaufmannes 
Philipp Seligmann zu maden bat, 
wird andurd erfucht, feine bezigliche Rech: 
nung baldmöglich auf dem Bureau des 
Unterzeichtteten einzureichen. 


Homburg, den 3. Juni 1868, 


Bartels, fol. Notär. 


Die Wiefen des Herrn Hauptinann 
Sturk werben nächſten Samstag den 6. 
diefes, Nachmittags 3 Uhr, zu Eruft: 
tweiler im Saale von Karl Hoffmann, 
forie fie in dem Zweibrücker Wochenblatte 
M 127 bezeichnet find, für die diesjährige 
Heu: und Ohmet:Ernte verpadhtet. 


Zweibrüden, ben 1. Juni 1868, 


Laurent. 


Gullau-Adolf-Berein. 


Der Aweigverein Zweibrücken feiert das 
Bezirkäfeit 


ber Guitav » Adolf : Stiftung 


nächſten Eonntag, den 7. Juni, Nacdmit: 
tags 2 Uhr, in der Kirche zu We: 
benbeim. 


Die Freunde dieſes evangelifchen Liebes 


werkes werden freundlichſt zu zahlreicher 
Theilnahme an dem Feſte eingeladen. 


Zweibrüden, ben 3. Juni 1868, 


Der Vorftand des Zweigvereins, 
Th. Müller, Kirchenvatb. 


Anzeige. 





Die Unterzeihnete macht dem verehrten 


Publilum die Anzeige, dab fie ſich als 
Kleidermacherin und Weifizeug: 
näherin ctablirt hat und veripricht reelle 
und prompte Bedienung. 


Eliſabetha Morgenftern, 
wohnhaft bei ihrem Pater 
Philipp Morgenitern in Homburg. 





Unterzeihneter hat den unten Stod 
feines Wohnhaufes in der Fruchtmarktſtraße, 
welcher fich zu jedem Geſchäfte eignet, bis 
1. Juli beziehbar, zu vermiethen; auch hat 
berjelbe einen neuen, folid gebauten Char: 
a:bane zu verkaufen. 


Leo Reinhart, Schmied, 


Eine ſchön möblirte Wohnung mit oder 
ohne Stalluna ift im Haufe Lit, B. Ai 46 
zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 








SO Prozent 
ber eingezahlten Prämien. 

Jeder Banktheilnehmet in biefiger Agentur empfängt diefen Antheil nebft einem 
Eremplar des Abſchluſſes von den Unterzeichneten, bei welchen auch die ausführlichen 
Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Verficherten Einſicht offen liegen. 

Denjenigen, welche beabfidhtigen, dieſer genenfeitigen Feuerverſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft beizutreten, geben die Unterzeichneten bereitwilligit deßſallſige Auskunft und ver: 
mitteln die Verſicherung. 

Landan, den 21. Mat 1868, 

Lonis Mayer, Hauptagent. 
Die Agenten: 
J. Pracht in Ameibrüden für die Kantone 
Aweibrücen und Hornbach. 
$; Sanzerbieter in St. Ingbert. 
- Augsberger in Sombura. 


empfieblt jeine Ludwig r opD € 
Fithographifce Anftalt und Druckerei 


in allen Manieren unter zufiherung reellfter, befter und billigfter Bedienung. 
Bei Unterzeihnetem wird Das neue 


heute und die folgenden Tage Gewerbsgeſetz in Bayern 


B 0 ch vom Januar 1868, 


verzapft. IH. Abtheilung. 
With. Heinb, Inbait 
Bierbrauer. | Vollzug des Art. 6 des Gejehes vom 30. 

Januar 1968. 

Neueste Wiener 10 Fie- il Verordnung, das Tröblergemerbe x 
Staats-Prämien-Anleihe. » bieGaf u Shentwirth 
Der Verkauf der Pramien-Obli- ſchaft, dann den Kleim 

galionen ist von allen Regierungen handel mit geiltigen 

des In- und Auslandes gestattet. Getränken betr. 
Die Haupt-Gewinne betragen w den Haufirhanbel betr. 
l0Omal 23,000 Gulden, 19mal Preis: 9 Pr. 

20,000 Gulden, 4mal 13,000 Beide abtheilungen zufammen 15 Er, 

Gulden, 2Umal 10,000 Gulden, Vorrätbig in der 

30mal 4000 Gulden, IOmal 3600 Ritter' ſchen Buchhandlung, 


Gulden, 30mal 3000 Gulden, 39- —— an 

mal 2000 Gulden, 29ınal 1300 = Offene Lehrlingsſtelle 

Gulden , 4lmal 1200 Gulden u.s.w. I ür einen ordentlichen, mit deu nöthigen 
Beginn der Ziehung am #Bten J Schultenntniſſen verjehenen jungen Menſchen 

ds. Mi. in der Buchdruderei von Aug. Krany 

Nur 2 Thaler bübler. 
kostet ein wirkliches Origtinalstaats- Zorn im Garten hat zu verkaufen: 1) 
Mehrere billine Bauplätze und 2) 1 Heines 


l.oos (nicht von den verbotenen 
Promessen) und werden solche gegen Wohnhaus mit Garten, nahe bei Zwei— 
brüden aelegen, zu 750 Hl 


[rankirte Einsendung des Betrages | 

‚pr D 3 en" 0 elhs I VER GET TE SEE PET EEE RER Te ee 
oler gegen Postrorschuss selhst Wıttwe Touitarut hat mehrere Wiefen 
und Kleeäcker zu verpacdten, 


nach (den enferntesten Gegenden 
von mir versandt. - — ——— 

Frudtpreie der Stadt a il ersianiern 
vom 2. Juni. 





Es werdennur Gewinnegezogen. 
Gewinngelder und amtliche Zie- 





- s pr, Itt f Zir. il ir. 
Inmgslisten sende nach Entschei- Weizen —— — 28 * 529 
— und verschwiegen. Rom 00. 5 46} Örbien. .._ 
‚az. Sams. Cohn Bis. II 
in Hamburg, Herfte 5 4ldhnn . . -— 
ank- u. Wechselreschäft. un ns = 
Bank- u. Wechzelgeschäft Atauflurter Geldcours vom 2, ut. 
Tifioien . q 2 z F 94951 


Gefunden and auf k. Polizeikommiſſariate 
dahier abzuholen: 1 Dolchmeſſer, 1 leeres Sugi, Sonertqus . 
tortemonnaie von arilner Farbe, 1 Geld: ] Dukatın . : 
beutel mit 1 Schlüflel und einem Färber: | ?-Ae.-Stide USERS, . 
zeichen, 1 Portemonnaie mit 1 N. 36 fr, Preuß. Hafen — 
Inhalt. 4%, Ladwigah.«Berb, Sifenb.-Att. 192'7 G. 
2— 3 tüctige Arbeiter finden dauernde] ? T 
Beſchaftigung bei 

5. Meyer, Schneider. 


„ Preuß. . 2 ET 
Sell, 10. A. Side . - # 


za a2 am 2 m 
z 
* 





— — — — 


Dieibrücer 


Wochenblatt 





Zualeich amtliched Organ für die handelsgerichtlichen Bubfifationen des Bezirfd Zweibräden. 


Ericheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Ahonnementspreis 45 fr. 
Inſerate: 3 Er. für die breifpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Er. 
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Für den Monat Juni 
werden Abonnements zu 15 fr. auf diefes täglich er- 
ſcheinende Blatt bei den kgl. Boitanitalten und Boten 
angenommen. 





Bavern. 

Münden, 30. Mai. Gleichzeitig mit der Erlaſſung ber 
neuen Frerjirvorihriften wird auch befohlen, daß von nun an 
die Ehrenbezeugungen, welche bewaffnete Abtheilungen Borge: 
fegten beim Begeqnen auf dem Marſche zu machen haben, nicht 
mehr durch Schultern des Gewehres oder überhaupt Gewehr: 
griffe, jondern nur durch ein Drehen des Kopfes gegen den 
Veehrenden erwieien werden ſollen (dies geichieht im Hinblide 
auf den $. über Paradirung und da mie dort zur Schonung 
ber Feuerwaffen). — Bei den verschiedenen Abtheilungen wird 
mit der größten Energie die Einllbung ber Truppen nad den 
neueiten Vorſchriften, ſowie beren richtige Auffaflung und 
Harites Verſtandniß von Seite der Führer — Unteroffiztere 
und Offiziere — nicht allein dem Wortlaute, fondern aud und 
hauptſächlich dem taktiihen S ve nad betrieben, jo daß bei 
den größeren Herbſtwaffenübungen ſchon vollſtäudig hiernach 
mandvrirt werben kann. 

CH Münden, 1. Juni. Die Wehrverfaffung geſtattet 
die Auswanderung von Angehörigm ber aktiven Armee ein: 
ſchließlich der Erfagmannjcaiten nur mit militärbienftlicher Be: 
wiligung, während Referviiten und Landwehrmänner au ber 
Auswanderung nicht gehindert find. im Vollzug dieſer geſetz⸗ 
Iihen Beitimmung bat ber Kriegsminiiter angeordnet, daß Ges 
ſuche ber Wehrpflichtigen der aktiven Armee und der Erjagmann- 
—— I. RL um bie militärbienftlihe Bewill 


Auswanderungdgeluche der An 
ſollen als Anhaltspunkte bie Umitände bienen, 

1) um tet des durch eine Auswanderung entſtehenden 

anges formationsmäßige Sollitand ber altiven Armee 
an bienitthuenden Leuten vollzählig erhalten bleibt, jomit zum 
Erſahe nicht die Einberufung eines umererzirten unmontirten 
Mannes nothwendig wird; . 

2) der Wehrpflichtige dem Aerar mit feiner Schuld für 
Montur, für Beihädigungen, Unterfuhungs: oder Berpflegs: 
foften haftet; 


3) derjelbe weber wegen einer ſtrafbaren Handlung ber 
re unterliegt, noch auch eine Freiheitsſtrafe zu er- 


* 


Freitag, 5. Juni 








x 4) feine Dienitpfliht in der aktiven Armee demnächſt er 
edigt ; 
5) vermöge feiner förperlichen Beſchaffenheit ben ihm ob- 
liegenden militäriihen Dienftverrihtungen ohnehin nur in be 
ſchtänkter Weiſe nachjukommen vermag ; 

6) Leute der Erſatzmannſchaft J. und II. RL. überdies nach 
ihrer Loosnummer und nad Maßgabe der Dienft: und Zeitver- 
hältniſſe eine Einberufung vorausfidhtlih nicht zu gewärtigen 
haben ober bereits im legten Jahre ihrer Dienftzeit ftehen. 

Bei Warfendienitunwürbigen, melde ihre Verwendung zu 
militäriihen Arbeiten während der gangen Dauer ihrer Bereit: 
ſchaftspflicht ſtets zu gewärtigen haben, iſt noch insbeſondere 
der amtliche Nachweis erforderlich, daß dieſelben durch Verwei— 
gerung der militärdienſtlichen Bewilligung ganz weſentliche Nach- 
theile erleiden oder wichtige Vortheile verlieren würden und daß 
deren Auswanderung auch ſelbſt im Jutereſſe der Heimathsge 
meinde gelegen ift. 

Münden, 1. Juni. Wie man Hört, fol ein gegen das 
Tıugen von Jivilkleidern Seitens der Offiziere, die fich nicht 
in Urlaub befinden, gerichtetes Verbot alsbald zu erwarten ſein 
— Die jünafthin allerhöhft angeordnete Verlegung der Inva⸗ 
liden⸗ und PVeteranen:Anitalt in —— nach Benedilt⸗ 
beuern wird am 15. d. Mis. ins Werk geſett werben. 

Münden, 1. Juni. Wie man von ſonſt gut unterrich— 
teten Perfönlichkeiten hört, ift am ber in norbbeutichen Blättern 
verbreiteten Nachricht, daß Preußen gegen die Niederleguug 
ber Feſtungswerke von Landbau Einiprade erhoben habe, 
fein wahres Wort. Das bayer. Sriegsminifterium bat von 
jeher betont, daß Sandau als fturmfreier Depotplatz erhalten 
merben müfe, und da es nicht über die Summen verfügen 
fan, melde — den Willen hiezu vorausgefegt — zur Nieber: 
legung der Feſtungswerke nothwendig find, fo bürfte an dem 
bisgerigen Zuſtand feftgehalten werben, wodutch aljo jeber 
Grund zu einer Einſprache Preußens fehlt. 

CH Münden, 2. Juni, Am 31. Mai hat zu Berlin 
im Bundesfanzleramt der Austaufch der Ratifilationen des Handels: 
und Hollvertrags pwiſchen bem norbbeutfchen Bunde, Bayern, 
Märtemberg und Baden einerjeitd und Deſterreich anderfeits 
ftattgefunben. 

+ Zweibrüden, 4. Juni. Die Schwurgerichts| en 
für das III. Quartal werden am 17. Auguft nächſthin in bie: 
figet Stabt eröffnet, und ift Appellationsgerichtärath Jo⸗ 
han Nikolaus Duy zum Prälibenten berfelben ernannt. 


Breußen. 


Berlin, 29. Mai, Die „Krenzz.“ und die „Nordd. A. 
8* druden in ihrer heutigen Nummer ben 4. Artitel des Pra⸗ 
er Friedens ab und leiten daraus, gegenüber ben Ausführungen 
Kanzöfticer Blätter, übereinflimmend ab, daß die beim Schluffe 
des Bollparlaments gehaltene Thronrebe keine offizielle Kund— 
gebung in Betreff bes Prager Friedens fei, fondern einen Hit: 
mei auf bie ber Krone Preußen durch die Zoll- und Allianz: 
verträge gewährten Rechte enthalte. Die Beitimmung des ge— 
daten Art. 4 bed Prager Friedens „über die nationale Ber: 
bindung des norbd. Bundes mit den Südftaaten” jehe noch ber 


‘ Verwirklichung entgegen. 


’ 


\ 


 Bürtemberg. 

Stultgart 2. Juni. Prinz Napoleon ift geitern Vor- 
mittag in Baden-Baden eingetroffen und im Engliichen Hof ab» 
geftiegen. Das großherzoglihe Paar war zu feinem Empfang 
von Schloß Eberftein gelommen und gab ihm, nachdem er der 
Königin von Preußen jeine Aufwartung gemacht hatte, ein Diner 
im Schloß. Heute Nachmittag ift der Brinz bier angekommen 
und im Hotel Marquardt eingefehrt. Ein offizieller Empfang 
fand natürlich bier auch nicht ftatt, nur ber franzöſiſche und 
der. Öfterreichiihe Gefandte waren am Bahnhofe. 

Grofberzogtbum Hefien 

Mainz, 2. Juni. Die von verichiedenen Blättern ae: 
brachte MWittheilung bezüglich der Verlegung eines großherzoglich 
heſſiſchen Negiments im die hiefige Foltung wird von unterrich— 
teter Seite in Abrede geitellt, 


Deiterreid. 

Wien, 1. Juni. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht ein 
Communique über die aus Gumbinnen gemeldete Vildung pol 
nifher Infurgentenbanden. Dafjelbe beiagt, daß nad den um: 
fafienden Erhebungen, welche augenblidlih über den Sadıver: 
halt angeftrengt wurben, bie fragliche Nachricht jeder faktiſchen 
Grundlage entbehrt. Die „Amtszeitung” führt die Entitehung 
der vorliegenden Myſtifikation auf die Verbreitung alarmirender 
Gerüchte über die Zuftände Galiziens Seitens untergeordneter 
ruſſiſcher Grenzorgane zurüd, denen ftrenge Maßregeln und Ver: 
fügungen gegen Reiſende aus Galizien fehr gelegen fommen. Es 
liege die Vermuthung fehr nahe, daß auch die legt ausgeftreuten 

eine von rujfiihen jubalternen Brenzbeamten ausgehende 
berechnete Myſtifikation ſei, da kürzlich in Folge einer Verwen— 
dung des öfterreichiichen Konſulats in Warſchau die ruſſiſchen 
Grenzbehörben zu glimpflicherer Behandlung der galiziichen Bro: 

angewiefen wurden, und biefe Weifung von benjelben 
nur ſehr widerwillig aufgenommen murbe. 


Sranlreid. 

Baris, 1. Juni. Herr v. Mouftier, hierüber find fämmt: 
liche bier anmwefende Diplomaten einig, ſpricht ſich fortwährend 
in ber berubigendften Weiſe über die Lage aus. Er fünne ſich 
für ben Frieden verbürgen, und wenn die Regierung fi nicht 
entſchieden in biefem Sinne ausiprede, fo geſchähe es einzig 
und allein, weil fie Angſt habe vor den Beftrebungen der Budget: 
Kommifjion, die in ihren Erjparniffen ohnehin ſchon weiter gehe, 
als der ... lieb ſei. Aber nicht in allen Miniiterien 

man foldhe Verficherungen. Der Empfang in Rouen it 

n warmer gewefen; es find bafelbjt Verhaftungen vorgenommen 
worden, angeblih dreier Leute, bie verbrecheriſche Mbfichten 

en den Kaifer gehabt hätten. Die Polizet ift leicht bei der 

nd mit ihrem Verdacht, es wird fich aber erit herauszuftellen 
haben, ob derjelbe irgendwie gegründet iſt. 

Paris, 2. Juni Der „Ronflitutionnel“ bementirt auf 
das Veltimmtefte das Gerücht, daß zu Rouen die Verhaftung 
dreier Individuen ftattgefunden habe, melde im Verdacht ge: 
ftanden Hätten, einen Anſchlag gegen das Leben des Kaifers zu 
beabfichtigen. 


Donanfüritentbümer. 

Bufareft, 31. Mai. Eine Deputation der biefigen 
— Allianz“ drückt dem öſterreichiſchen Konſul den 
beſonderen Dank der Gemeinde für feine unermüdliche Ver— 
wendung in der Siraelitenangelegenheit aus. 


Afrita 
Alerandria, 30. Mai. Der öfterreichiiche Generalton: 
ful hat im Namen des Kaifers von Defterreic) dem ägyptilchen Kron⸗ 
prinzen in Anmejenheit des Vizekönigs das Großband bes 
Ordens der Eifernen Krone überreicht. 


Amerika. 

New-York, 23. Mai. Die Convention von Chicago be: 
fürmwortete die Zahlung der Etaatsfhulden in der MWeife, wie 
fie in ben beiden die Rontrahirung der betreffenden Anleihen 
erlajfenen Geſetzen vorgeichrieben it. Sie billigte fobanır die 
Beſchützung der Naturalifirten unter Verwerfung des engliſchen 
Erpatriationsprinzips. 


Berfcbiedenes. 


Nah einer Note der Generaltireftion der bayer. Verkehrsanſtalten 
som 42. Mai ift für das laufende Jahr im Regierungsbezirke der 


Pialz die Herſtellung der Telegrapbenlinien vor Pirmalen? nad 
Waldfiſchbach, von Landſtuhl nich Ruiel, von Zwei— 
brüden über Blieskaſtel nach St. Jugbert, von Dürtheim 
nach Göllheim, von Germeräheim nach Bellbeim, von Hinterweidenthal 
nach Dahn, von Winden nach Langenkandel, und die Errichtung 
von TelegrapbensStationen in MWachenbeim, Freinsbeim, Günſtadt, 
Gollheim, Lambredt, Landſtuhl, Kufel, Blieskaſtel, Ens: 
beim, Dahn, Ingenheim, Langenkandel, Bellyeim und Wald fiſch— 
bad in Audficht genommen. . 

Würzburg, 1. Juni. Geftern Abend entlud ſich üter unferer 
Stadt ein ſchweres Gewitter. Der Blitz ſchlug In einen der beiden, 
mit je drei fich überrogenten Kuppeln aezierten Thürme der bereichen, 
zu Meiftermerken der Baukunſt säblenden Stift-Hauner Kirche. An 
der Spite des Thurmed wurde eine Meine Flamme bemerft, Die 
jedeh raid um ſich griff und Bald die ganze obere Kuppel erfaßt 
hatte. An eim Lölten war wenig zu denken, da wegen der Enge 
der in din Thurm führenden Treppen feine Epriten binauftran- portirt 
werden fonnten; und fo fielen auch tie beiden anderen Kuppeln nebit 
den Glecken, deren Mangvollen Tönen Würzburgs Öeläute Vieles 
ron feinem Nute zu verdanken bat, dem Element zum Opfer, welches, 
tretz der angeftrengteften Bemübungen der hiefigen freimilligen Feuer: 
mehr, nicht cher bewältigt werden fonnte, bis es an die maſſiv in 
Stein ausgeführte untere Hälfte des Thurmes gelangt war, Die ber 
faſt gänılicher Windftille ins Blaue emporzüngeln’en Flammen boten 
einen impofanten, grauenhaft ſchrecklichen Anblick dar. Glüclicher 
Weiſe iſt kein Verluſt eines Menſchenlebens zu beflagen, doch find 
einige leichte Verletzungen vorgekemmen. 


Wien, 2. Juni. Ziehung der 1864r Leeſe. Es wurden 
folgende acht Serien gezegen: Serie80, 491, 1330, 1751, 2271, 
2691, 3396, 3413. Me, 71 der Serie 1751 erhielt den Haupt: 
gerwinn mit 250,000 Gulden, Nr, 11 der Serie 491 erbielt 
25,000 ®ulden, Ar. 70 Serie 80 erhielt 15,000 Gulden, Nr. 
53 Serie 2691 erhielt 10,000 Gulden, Pr. 86 Serie 491 und 
Nr. 93 Serie 2691 erhielten 5000 @ulden. 





Aug. Kran zbühler, verantwortl. Redatteur. 





Nah zuverläſſiger Mittheilung kommt es nun zu dem für 
den Verkehr in unſerer Stadt ſehr nützlichen Ban einer neuen 
Brüde ſtait der heute beftehenden unzureihenden Unterthorbrüde. 
Die Arbeiten jolen noch im Laufe des Herbites zur Vergebung 


— 

ieſe Brüde wird ohne Zweifel, da fie doppelt fo breit 
als die jegige angelegt und bie flörende ftarke Anfteigung beider: 
feit8 ganz vermieden werden fol, unſerer Hauptitraße zur Zierde 
gereihen und berjelben einen befferen Aufſchwung bereiten, fo 
daß auch in —— der Fortſchritt, wie in andern an der 
Eiſenbahn gelegenen Städten, immer mehr zu erkennen ſein 
wird 


In dieſer Beziehung ſteht jedoch ein Hauptmißſtand im 
Wege, welcher nicht allein dem guten Anſehen der Straße Ein— 
trag thut, ſondern auch die Reinlichkeit überhaupt und beſonders 
bie Geſundheit der Bewohner längs dieſer Strafe in hohem 
Grabe benadıtheiligt. 

Es find dies dem Fremden ebenfo jehr auffallende, wie 
dem Einheimischen läftige Etraßenrinnen, welde Beinahe gar 
fein Gefälle haben und namentlich zu jetiger Zeit einen äußerft 
übeln Gerud erzeugen. 

Einzelne Hauseigenthümer haben wohl dieſem Mißftanbe 
durch eine Verdohlung zu begegnen gefucht, haben jedoch ben- 
jelben nur auf die er. ihres Haufes verbedt, keineswegs 
aber befeitigt. Die Befeitigung ift nur möglich, wenn nad) 
einem Syitem verfahren und hiemit ein größeres Gefälle, welches 
den raſchen Ablauf befördert, erzielt wird. 

Der Anfang hiezu ift auf der Etrede längs den Häusern 
von Zorn, Gugenheim, Etern, Bachmann, Touffaint und 
Adjunkt Bruch gemaht und empfinden dieſe Hauseigenthümer 
nun dadurch, daß das Waſſer auf eine gewiſſe Tiefe verfenkt 
iſt und raſch abläuft, die Mohlthat einer fteten Neinlichkeit, 
indem fie von dem läftigen Reinigen ber Ninne gänzlich be: 
freit find. 

Nur dem einheitlichen Vorgehen —* Hauseigenthũmer, 
welche zur Erreichung dieſer wohlthätigen Einrichtung — ſich zum 
Nutzen und allen Paſſanten zur Freude — ſich einigten, es 


zu verdanken, daß nun mit einem geordneten anſtändigen Zu— 





tet defgleichen. 


Die Koften ſind in Betradt des Vortheils — ja ber 
Wertberböhung jedes e inzelnen Hauſes — gering zu 
nennen, indem fi dieſelben erfahrungsmäßig auf nicht ganz 
fl. 15. per laufenden Weter berechnen, fo dab ſich jeder Haus: 
nthünmer die ihn trefiende Ausgabe felbft überihlagen kann. 





ekanntmachungen. 
Wiederverſteigerung. 

Dienstag den 9. Juni nächſthin, bes 
Morgens um 10 Uhr, auf dem Etabt: 
baute zu Homburg, wird auf Anfteben ber 
Kinder und Erben der zu Homburg ver: 
ſtorbenen Eheleute Jobann Kriler, im 
Leben Kuticyer, und Katharina Erusius 
wegen Nichtbezablung des Etriapreiles zur 
MWiederveriteigerung der nadıbeichriebenen, 
der Mittwe und den Wonefisiarerben des 
zu Homburg verlebten Wirtbes und Web 

ers Friedrich Cruſius gehörigen Liegen: 
haften geichritten. nämlich: 

Bann von Homburg. 

1) P.Nr. 720. 20 Der, auf denen 
ein Wohnhaus mit Scheuer , Stallung, 
Shoppen und Hofraum, Baus:Au 
231; Pl. Ne. 728. 9 De. Garten 
und Pl. Nr. - 729. 37 Dez, Wiefe, 
Alles ein Ganzes, nelegen zu Hom— 
bura in der Borftadt an der Zwei— 
brüder Straße, neben Andreas Bul— 
lacher, dem Pfad und Jakob Roos 
dem Alten., 

Dann von Erbad:Keisfirden. 

2) Pl. Nr. 648°. 215/10 Dez. Ader an 
ber Faſanerie diesſeits der Eiſenbahn, 
neben Anſtößern. 

Das zu verſteigernde Wohnhaus eigne? 
ſich wegen ſeiner Lage und feinen ausge: 
dehnten Raumlichkeiten vorzugsweiſe zum 
Betriebe einer Wirthſchaft. 

Homburg, den 3. juni 1868. 

Vartels, al. Notär. 
Wieſenverpachtung. 

Wittwoh den 10. Juni nächſthin, bes 
Morgens um 10 Uhr, zu Domburg auf 
dem Stabthaufe, läht Frau v. Beritett, 
zu Karlsruhe wohnhaft, ihre auf dem Banne 
von Homburg gelegenen Wieſen für die 
Diesjährige Heu⸗ und Chmeternte verpachten. 

Homburg, den 3 Juni 1868. 
Hartels, fal. Notär. 


iejenverpachtung. 

Mittwoh den 10. Juni nädithin, bes 
Moraens um 10 Uhr, zu Domburg auf 
dem Stadthauſe, unmittelbar nach der Ver: 
padtung der Wieſen der frau v. Verftett, 
werden durch den Unterzichneten folgende, 
auf dem Panne ven Homburg aelegene 
Wieſen für die diesjährige Heu- und Obmet: 
ernte verpachtet: 

I. Der Auguſte Kröber, Wittwe von 
Herrn Vauſchaffner Nofin zu Zweibrüden 
gehörig: 

1 Taqmer 

miühle. 

H. Dem Jakob Munzinger, Rentner, 
in Railerstautern wohnhaft, aebörig: 

74 Der. Wieſe hinter dem Dämmchen. 

Homburg, den 3. uni 1868. 

Bartel s, kal. Notär. 


Wieſenverpachtung. 
Freitag den 12. Juni nächſthin, bes 
Morgens um 9 Uhr, zu Homburg auf 





28 De. Wiefe an ber Lob: 





ö— ñe 


jedem 


* ſich einige Männer zuſammenſchaaren, welche dieſe 
zelnen nügli bie 


liche Verbeſſerung anzuftreben und 


Vereinigung Sämmtlider Hauseigenthbümer, ohne 


welde ein fuftematiihes Vorgehen nicht möglich ift, zu Stande 


zu bringen ſich bemüben, damit. aud nad Außen gezeigt werde, 
daß man in Jmweibrüden nicht minder wie anberwärts ber 
öffentlichen Reinlichkeit ein Opfer und fich ſelbſt biemit eine 
Wohlthat zu verihaffen wife. 
angenommen werben darf, bie Mühe Io 


Der Erfolg wird, wie ficher 
hnen. 





dem Etadtbaufe, merten durch den Unter: 
zeichneten folgende, auf dem Banne von 
Homburg gelegene Wieſen ‚für die bies: 
jährige Heu: und Ohmeternte verpadtet: 
I. Dem Peter Engelbach, Kal. Eteuer: 
und Gemeindeeinnehmer in Homburg ge 
hörig: 
1) 99 De. Wieſe rechts am Zweibrücker 
Weg im Herricaftsgarten. 
37 Des. Wieſe an der langen Brüd. 
3) SO Des. Wiefe am Beedermweg. 
4) 20 Dez. Wieſe dajelbit. 
5) 162 De Wieſe rechts am mei: 
brüder Weg. 

N. Der Wittwe von Heinrih Maurer, 
Epeijemeiiterin —— gehörig: 
1) 75 De. Wieſe am Nühlgraben. 
Bann von Erbadh:Heislir den. 

2) 75 Dez. Wieſe an der Kaiſerslau— 
terer Chauſſee. 
3) 150 Dez. Wiefe in der neuen Thei 
luna 
4) 95 Dez. Wieſe am Mühlgraben. 
III, Tem Karl Didier, fgl. Bezirks: 
arzt zu Pirmaſens, gehörig: 
1) 135 Dez. Wieſe in der Maftau. 
2) 88 De. Wiefe in der unterften 
Maſtau. 
112 Dez. Wieſe in der Maſtau. 
126 Der. Wiele in der Schmalan. 
n Dez. Wiefe rechts am Jweibrüder 
Jeg. 
6) 3 Tagwerfe 67 Dez. Wieſe im Spies. 
7) 57 Dog. Wieſe in der Schmalan. 
Homburg, den 3. Juni 1868. 
Bartels, fol. Notär. 


Holzverfteigerung. 
Mittwoch den 10. Juni l. J. 
Morgens 10 Uhr, zu Miefch: 
weiler, werben aus Dafigem 
. Gemeinbewalde, Schlag Heiden: 
bera, folgende Hölzer verfteigert: 
213 eichen Ecälitangen. 
6 Klafter eihen Echälbol;. 
00 eichen Echälmellen. 
Reifenberg, den 2. Juni 1868, 
Das Pirgermeifteramt, 
Eteinader. 


Des heil, Frohnleichnamsfeſtes wegen 
wird der nächſte Fructmarft freitag den 
12. Juni nächſthin dahier abgehalten. 

Zweibrüden, den 4. Mai 1868 

Das Bürgermeilteramt, 
Schultz. 


Aufforderung. 

Wer noch Forderungen an den Nachlaß 
des zu Homburg verlebten Kaufmannes 
Philipp Seligmann zu machen bat, 
wird andurch erjucht, feine bezügliche Rech: 
nung baldmöglih auf dem Bureau des 
Unterzeichneten einzureichen. 

Somburg, den 3. Juni 1868. 

Bartels, al. Notär. 


Jateb Auerbacher am Fruchtmarkt 
bat gute Kartoffeln (weiße Sämerling) 
zu verfaufen. 


2) 








Die unterzeichneten Ausihußntitglieder 
bringen wieberbolt in, Erinnerung, daß 
heute, morgen und übermorgen die Mus: 
itelung ber Berloofungägaben ftattfindet 
und bitten um gel. Einſendung derſelben. 
Die Berloofung wird Sonntag den 7. Juni, 
Nachmittags 3 Uhr, im Fruchthall⸗Saale 
abgehalten. 

Fr. Pr. Sturg. Fr. Damm. fr. Dr. 
Herold, Fl. Böding. Fr. Frölid. 
Al. Nuppelius Fr. Molitor Fr. 
Gink. Fr. Shmwinn Ar. Dingler. 
Fr. Shulg Fr. Märder, Frl. 
Born Fi. Schimper. 


Soeben üt erichtenen und in der Ritter’: 
ſchen Buchhandlung vorrätig: 


Die 
landwirthſchaftl. Geſehe Bayerns. 
111. Abtheilung 
enthaltend: 


Die 
Grundſtück-Vermarkung. 


Preis 6 fr. 


Seihäfts-Empfehlung. 
Unterzeichneter macht biermit die er 


benfte Anzeige, dab er jeinem Leder:Ge: 
fchäfte ein vollſtändig affortirtes 


— 

Schuhlager 
beigelegt hat, das er einem geehrten Pu— 
blikum hiermit beſtens empfiehlt. Auch 
können auf geil. Beſtellung Schuhe nad 
Maß angefertigt werben. 

Bliesfaftel, den 28. Mai 1868. 
Hermann Tonifaint. 


Am 17. Juni wird in Homburg bei 
franz Beder, Gaftwirth, und am 18, 
Juri in Zweibrücken bei Gaftwirth Heing 
„im Odien* eine Partie Senleitern 
zum Verkanſe ausgeftellt werden. 


Brief-Gouverts 
nn eingetroffen , 5 

gelb per 100 Stück 14 fr. . 

weiß „ u „ 16 & und höher, 
jowie Poitpapiere in allen Qualitäten zu 
den billigſten Preifen in der 

Ritter! ſchen Vuchhandlung. 

4 Morgen blauen Klee und 

2 Morgen Wieſen 
hat zu vermiethen 





Paul Beresheim 
in Blieskaſtel. 


Sonntag den 7. Juni 
Tanzmuſik 


Ph. Panter 
in Sanddorf. 


Paſſende Gegenſtände zur 
Verlooſung 
— für dieſen Zweck billiger — in großer 


Auswahl bei 
Joſeph Schuler. 


bei 


Digitized by Google 





Da nunmehr der Rechner des biefigen Gaswerks die Yahresrechuung pro 
1867/68 zu ftellen bat, fo werben alle Diejenigen, welche mit Zahlungen für gemachte 
Einrichtungen, Neparaturen, für verbrauchtes Gas und Miethjinien oder Ankauf: 
preijen von Gaduhren, Coals, Theer x. noch im Rüstitande find, hiermit wiederholt 
aufgefordert, igre Schuldigkeit ungeläumt an den Rechner zu entrichten. 

Diejenigen aber, welde für Lieferungen, Ürbeiten ꝛc Forderungen an das 
Gaswerk zu machen haben, werben erfucht, ihre befallfigen Rechnungen alsbald bei 
bem Gasmeifter einzureichen, 

Zweibrücfen, den 6. Juni 1868. 


Der BVerwaltungsrath. 


Rath und Hilfe für Diejenigen, welche an Gefichtsfchwäche 
feiden und namentlich dürch angeftrengted Studiren und ans 


greifende Arbeit den Augen geichadet haben. 

Seit meinen Jugendjahren hatte auch ich die leidige Gewohnheit. die Stille ber 
Naht wilfenihaftlihen Arbeiten zu wibmen. Somohl hierdurch, als durd viele an: 
greifende optifche und feine mathematiiche Ausführungen mar meine Sehkraft fo jehr 
geſchwächt, daß ich um fo mehr hen völligen Verluſt derfelben befürchten mußte, als 
fih eine fortwährende entzündlihe Dispoſition eingeftellt hatte, welche mehrjährigen 
Verordnungen ber geſchickteſten Aerzte nicht weichen wollte. Unter diejen betrübenden 
Umftänden gelang e8 mir, ein Mittel zu finden, welches ich nun ſchon feit 40 Jahren 
mit dem audgezeichnetiten Erfolg gebrauche. Es ift nicht allein jene fortdauernde Ent: 
zündung vollitändig befeitigt, fondern auch meinen Angen die volle Schärfe und Kraft 
wiedergegeben, fo daß ich fett, mo ih das 7öfte Lebensjahr antrete, ohne Brille bie 
feinfte Schrift Iefe und mich, wie in meiner Jugend, noch der vollfommeniten Sehfraft 
erfreue. Diefelbe günftige Erfahrung habe ih auch bei Andern gemacht, unter welchen 
fih Mehrere befinden, welche früher, ſelbſt mit den fhärfften Brillen bewaffnet, ihren 
Gefhäften kaum noch vorzuftehen vermochten. Sie haben bei beharrlihen Gebrande 
dieſes Mittel3 die Brille hinweggeworfen und die frühere natürliche Schärfe ihres Ge 
ſichts wieder erlangt. Diejes Wafchmittel iſt eine wohlriechende Effenz, beren Be: 
ftandtheile die Fenchelpflanze iſt. Diefelbe enthält weder Drastica noch Narcotica , noch 





| Im der Ritter’fden Buchhandlung if 


vorrätig: 


Das 
Wehrverfaſſungs-Geſetz. 
Vollſtändig in 6 Abtheilungen. 

1.: Wehrgefeg, Preis 9 fr. 2.: In⸗ 
ftruftion, Preis 18 fr. 3.: Prüfung ber 
teimilligen, Preis 6 fr. 4.: Aerztliche 
nterfuhung der MWehrpflichtigen, Preis 
6 fr. 5.: Krankenwärter und Verpflegs- 
abtheilungen,, Offiziers-Adſpiranten, Land⸗ 
wehruniformirung und Disziplinarſtraf⸗ 
ordnung, Preis 6 fr. 6.: Eintritt ber 
Edelknaben in die f. Armee, Behandlung 
der abgeurtheilten Wiberfpenitigkeitsfäle, 
Abjolutorium des Nealgymnafiums , Bücher: 
und Liftenführung, Abminiftration und 


Rechnungsweien, Preis 21 Er. 


Im Karl Lang’ihen Haufe iſt im 
dritten Stode eine kleine Wohnung von 2 
bis 3 Zimmern, Kühe, Kammer ı. bis 
1. Juli zu vermiethen. 





Eine ſchön möblirte Wohnung mit ober 
ohne Stallung ift im je £it, B. Mi 46 
zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 


Gottesdienft 
in ber hiefigen proteit. Kirche am 5. Juni. 


Borbereitung zum hl. Abendmahle am rn 
Parrer Sturg. Tert: Lul. 19, 1-10. 
Pied: Ar. 164. 














metalliſche oder fonftige ſchãdliche Beltandtheile. Die Bereitung ber Eſſenz erfordert] Frucht-, Brod-, Fleiſch- ıc. Preife der Stadt 
indeſſen eine vermidelte hemifche Behandlung, und ich bemerfe daher, daß ich biefelbe Zweibrüden vom 4, Juni, 
fett längerer Zeit in vorzüglicher Güte von dem hiefigen Chemiker, Herrn Apotheker pr. Str. fl. fr. fr. 
Geiß, beziehe; derjelbe liefert die Flaſche für einen ler, und it gern erbötig,| Weizen . 754 | Weißbrov 14 Agr. 20 
biefelbe mebft Gebraucs-Anweifung aud auswärts zu verfenden. ch rathe daher den| Fe, "zug; S ® er —— 
Leidenden, die Eſſenz vom bier zu nr indem eine ſolche Flaihe auf lange Zeit , " Areihige. — — SER 
zum Gebrauche zureiht, da nur etwas Weniges, mit Flußwaſſer gemifcht, eine milch] Eye . -» » . 5 6 | Gemilhiimen 35* 33 
artige SFlüffigleit bildet, womit Morgens und Abends, wie — nach angreifenden ru . =» rad ee u 
Arbeiten, die Umgebung des Auges befeuchtet mird. Die Wirkung iR HöhNR] Mira: 1 rn Ft 
wohlthätig und erquidend, und erhält und befördert zugleich die Friihe der Hautfarbe. | Hafer . . . - 5 19 | Kalbileiich, ı2 
Es wird mich freuen, wenn vorzüglich Denen dadurch geholfen wird, welche Frbfen. — 2— “16 
bei dem raftlojen Streben nad) dem Lichte der Mahrheit oft das eigene Licht ihrer] Karıopeim 2 le 
Augen gefährden und einbüßen müſſen. Vielleicht kann auch durch ben Gebrauch dieſes Hu . . 190 | Bier, 1 3 
Mitteld das seven in ai — rar fo ehe ve —* rg — er Eiroh . . 4.12 1 Butter. 5 Sur... 80 
tragen vermindert merbeit, iejes in meiften Füllen die Augen mehr verdirbt : F 
Ar verbeffert. Brilen fönnen nur einer fehlerhaften Organifation des Auges zur] Brucht:, * Fleiſch· ꝛtc. Preiſe der Stadi 
Hüfe lommen, aber nie geſunde oder geſchwächte Augen ſtätken und verbeffern. Homburg vom 3. Juni, 
Aken a. d. Elbe. Dr. Homershausen. Bein we. m 5 weiten 1 A = 
= - P . . . Om . . Kotnbro ” 
Höchst wichtig für Gastwirthe, Bierbrauer, Weinzüchter,| au. - : 58) „ 2... 
Weinhändler und Branntwein-Fabrikanten. Werfe , Breihige . — — | Benifchtbrgy 3 Rgr. — 
Trübe, weiche Getränke, als: Wein, Most, Bier, Branntwein, Liqueurs, | „,, 4reibige — — —* Paar Wei 7 : 
Essig &e. können mit einem Klärmittel in wenigen Tagen klar und glanz- milden sn zn 18 
nen erfundenen, pflanzlichen hell hergestellt werden. Da das-| Grin. . . .— — Sag m 
selbe als ein Naturgewächs überall leicht zu finden ist, so kann es sich Jeder-| ®obnen . — — | Rolbleifh. . 42 
mann ohne Kosten verschaffen. Dasselbe ist nicht ekelerregend, wie die ge- Mer nm rem A a 2 
wöhnliche Gelatine und Pulverin-Appert ete. Es übertrifft alle bis jetzt ange-| Rieefamen. — — | Butter, 4 Kar. a 
wandten Klärmittel und wirkt sogar da, wo die so kostbare Hausenblase nicht 
mehr hilft und verbessert die (tetränke über alles Erwarten. Getrünke können] Frankfurter Geldcours vom 3, Yımt. 
bei Anwendung dieses Mittels weder sauer noch zähe werden und wird dadurch | @item . . fe 94451 
das viele Abziehen, das den Wein nur schwächt, überflüssig. Gegen ein Ho- i „ BUT, 
norar von 4 Thalern oder 15 Franken wird das Rezept von Unterzeichnetem Sin! ne | —* hr 
mündlich oder schriftlich mitgetheilt. Der Betrag kann auch bei der Expedi-| Dulaten . . “530 
tion dieses Blattes depenirt werden, welche ermächtigt ist, obige Auslage| W-Ar.-Städe . "92,2%, 
binnen — ag zurückzuerstatten, wenn u gründlich nachgewiesen —* Preuß. Rafjenigehre — De 75 2.7 
kann, dass mein Klärmittel die versprochene Wirkung nicht hatte; im andern . 
Falle geht der Betrag an mich üben. — Gefälligen Aufträgen sieht entgegen: * Fer ei — 4 . 
1.0 * J 34 
Constanz, am Bodensee. Faudi, 5* en Rote,” "000 19° Gi 
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extheilt: 4 
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Bayern 

Münden, 1. Juni. Auf Anregung bes vorigen Land⸗ 
tags iſt Deo. das jüngithin feftgeitellte Budget die Gendarmerie 
jwar —— mie vielfeitig gewunſcht wurde in . Eioilinftitut 

bod aber vom Kriegeminifteriu dent 

— der Innern unterftellt worben. Eine ver: 
anlafte Reorganilation des Inſtituts 
Leben ; danach erhält jebes — — ag * 
— unmittelbar fd ih —* — * Seht 
vorg der > Aufſicht über 
wirte Panıiseft barmerielorpß wird durch biefe 


Reorganilation, — feiner Wirkſamleit, um etwa’ 80 


Mann und 8—10 
— mg e —* ——— ir der 
igen Sigung unſeres rats haben im 

erften Monat der Bewer 588 neue Gewerbetreibende 
mit 103 ——— —* * worunter 
108 Haudler mit ‚ bie , 
Aeinhandel ſchon waren und ihr 2 ausdehnen, 
dann 21 Bader und ra 21 — Fe macher 
x. u gleihen Zeitraum mwurben 53 aba rieben, 


mMü 3. 
E von. Eleiiper Immun = mit erh —* 


rang —* und bat im Hotel zu den „Vier Jahreszeiten” 
Abfteigquartier genommen. 
Preuße 


Berlin, 2. Juni. Das X über die Aufhebung ber 
rk — 29. Mai 1868 lautet wörtlich: 
Arreſt ift als Erekutionsmittel in bürger- 
Kißen Rebtslehen infomweit wicht mehr ftatthaft, als baburd) 
Bi einer Gelbjumme ober bie Leiftung einer Quantis 
BE ——— S ober Werthpapiere erzwungen werben 
— $. 2 Die gefeglihen Vorſchriften, velche den Perional: 
Arteſt geflatten, um bie Einleitung ober Forttepu se Brogef: 
verfahrens, oder bie gefährdete Erefution in das Vermögen bes 
— o. Arreſt) bleiben unberührt. 
5.1 * auch auf bie vor Er: 
ndlichteiten Anwen: 


—5** Vorſchriften treten auß Kraft. $. 5. Das 
* in Kraft an dem Tage, an welchem es durch das 
blatt verkündet wird. 


nel EEIBR.. Helfen 
Darmftadt, 30. Mai. wig von ass wirb 
denmãchſt eine Reife —— enge wo er 
Monate aufhalten wird. Das Divifionstommando fol B: die 
Dauer feiner Abweienheit dem preußischen General v. Wittich 
übertragen worben fein. 
B reie Stä . te, 


möglicht ein —— darüber abzugeben, 
ob es fet, zur Bremer ‚und 
war —— der — 5* aber: 


mals durch den Beitritt Mecklenburgs, Lübeds und 


tritt am 1. ins I 





Sigu 
— — heit bie Debatte über bie Yina Die 
Berichterftatter der Majorität Stene und —— ⸗ 


olſteins por ollvereine_ ſehr igt wird, ufs ber 

weg je 8 von Fabrilen in unmittelbarer be ber 
näher an Bremen heranzuziehen, 2 

— . ber ee, daß man bie Einverleibung bes ganz 

linken Da Ufers in den Zollverein, ausichliehlid, der Reufadt, 


Defterre 


Wien, 3. Juni. ng * ——— Auf der 


hans —* m. ihre Ang erg (bereits 
träge; 8 begimmt | Es find 16 Rank 
Kira Anträge ber — und für dieſelbe 3 Rednet 


Wien, 3. Zum Die „R. fr. Pr.“ veröffentlicht k 
zwiſchen ben — Ninifterien vereinbarten Wehrgefegentum 
Derjelbe ordnet die allgemeine 
dienitpfliht beginnt mit dem ; bie 
zeit dauert im Heere und in ber 
* fieben,. nah vollſtreckter 
und bei unmittelbarer Einceihung im die — vn 
— Nach vollendetem Kriegsmarinedienſt 
wehrpflicht und bie Lam flicht vom 28. bis 40. Lebens» 
jahre. Die Stärte N ift für die nächſten zeim 
Jahre auf 800,000 Mann nebit 200,000 Mann Lanbweit 


feſtgeſedt. 
Frankreich. 
Paris, 2. Ego Dieſer Tage wird eine Maßr 
et werben. bie eg beichhtnugg ‚ 
wir vor ber Hand Man w 
nämlich alle nur irgenbwie —— Artillerie: un 
Pferde ben Lan) während ber Ernte in Penfton 
geben. Die Ma * im Miniſterrathe vom 
Samstane beſchloſſen, und felbit ber Marſchall Riel gab 
ſeine Zu. Di ke 
Baris, 3. Ju tuneft Angelegenheit, 
efteen noch zu einem Bruce zu führen fdhlen, iR Heute eb 
änbig beigelegt. * 8 age nachgegeben. 
an 
London, 30. Mai. (Be Gem, mie man —— 
Zeit nicht erlebt at, entlub fi) geftern über unfere t; 
—* f 2 ein, bejonderen 
nur zwei hen wurden far! verwundet, In —— 
ſchlug der Blitz im die Nebelſignale einer Fabril und es e 
fofort eine Exploſion, welche wie eine Fuͤſſilade ertönte; d 
wurden zwei Mädchen getödtet, — bie übrigen mit NR 
— — Der Sturm war hier 
mie 
„BRETT 
von feitem Eis. 


mpfing heute ben Baron v. Deyienbug, 
Raiferd von —— Die * 
n 


der öfterreichijchen Gefanbtichaft, fonbern in einem Privathotel 





Verſchiedenes. 


Die „Düffelderfer Zeitung“ ſchreibt: Bereit? in ber vorletzten 
Woche hat die unter dem Borfipe des Hrn. Megierungspräfidenten 
v. Küßlwelter fungirende Rommiffion zur Geltendmachung der Died: 
feitigen Anfprüche auf die Düffeldorfer Gemälde-®alerie (in Münden) 
igre Arbeiten vorläufig geſchloſſen. Den Shlußftein der Veralhungen 
bildete die Erörterung der ſtaatsrechllichen Seite der Sache und eine 
ſehr umfofiende , ſorgſome und gründliche Beleuchtung. der allgemeinen 
und fpeziellen Rechtsverhältnifſe, fo dabei in Betracht lommen, hat 
von Neuem zu der Meberzeugung geführt, daß das materielle Reit 
den bießfeitigen Anfprüden überall zur Seite ſteht. Berfaffer diefes 
Theild der Rommiffions Arbeiten tft der Regierumgd:Raıh Richter, 
Sämmtlihe Vorarbeiten werden nunmehr dem Minifterium vorgelegt, 
damit die meitere Verfolgung der Sache vor dem Schiedsgerichte ein: 
geleitet werde, welches nach dem friehenävertrage vom 22. Auguſt 
1866 in Ichter Inſtanz zu ertennen hat.“ 


Rarlörube, 2. Juni. In der heutigen‘ Ziehung der aroßb. 
badiſchen Aproz. Prämienanleihe wurden gezogen: Nr, 102,848 mit 
100,000 Thlin., Nr. 116,371 mit 16,000 Thlen., Nr. 76,301 








mit 6000 Thlrn., Nr. 102,808 mit 1600 Thlin., Nr. 76,340, 
102,825 und 116,355 mit je 800 Thlen. 

Kurheſſiſche 40 Tpir.-Leofe. Gerienziefung vom 1. Juni. 
Serie 77 92 128 372 546 602 619 642 766 790 834 847 
1235 1548 1695 1888 2016 2075 2252 2839 2913 2947 
3025 3088 3170 3218 3262 3334 3499 3617 3658 3670 
3748 3833 3935 4370 4471 4695 4816 5022 5303 5400 
6086 6159 6163 6371 6374 6391 6392 6580. 


Wien, 2. Juni. Gerienziehung der 1839er Loeſe. Es 
wurden gezogen: Serien. Rr. 41 205 253 579 682 761 795 
804 845 851 876 878 93 1015 1052 1094 1152 1156 
1185 1281 1425 1466 1504 1704 1723 1760 1857 1905 
1949 2032 2139 2073 2108 2122 2132 2134 2216 2252 
2287 2294 2312 2320 2349 2387 2454 2475 2535 2559 
2582 2586 2589 2640 23675 2713 2780 2822 2957 2986 
3019 3060 3072 31985 3274 3294 3326 3486 3495 3519 
3532 3617 36938 3741 3744 3783 3799 3816 3824 3871 
3882 3924 3953 4012 4093 4095 4338 4491 4562 4566 
4577 4600 4736 4749 4765 4831 5033 5071 5072 5200 
5208 5230 5328 5356 5391 5407 5472 5602 6634 5637 
5708 5737 5744 5774 5896 5918. 





Aug. Kranzbühler, verantwortl. Medakteur. 









7.: Heneiette, T. v. | Beirr, 
Bekanntmachungen. Turnverein. | occcine aus Wirderenem. obenn 
Siqhewerſe — Seute Freitag Abend — a F T. "SA 
f en 21.: Margaretha Suſanna, v. Karl 
Rahmittags um 2 Uhr, im Cafinolokale, — — Scholl, Gürtler. 
läßt ber meibrüder everein bie Bücher Lurnrath. on Re: Sart Peter, ©. v. Alſted Rodrian. 
bes vorigen Gyflus öffentlich veriteiaern. Den 9: Anna Maria, T. v. Aloys Kraus, 


Neueste Wiener 10 Fi.- 


Staats-Prämien-Anleihe. 

Der Verkauf * Promien-Obli- 
gationen ist von allen erungen 
des In- und ee 

Die Haupt-Gewinne betragen 
10mal 25,000 Gulden, 19mal 
20,000 Gulden, 40mal 13,000 
Gulden, 20mal 10,000 Gulden, 
30mal 4000 Gulden, 10mal 3800 
Gulden, 30mal 8000 Gulden, 39- 
mal 2000 Gulden, 29mal 1500 
Gulden , 4imal 1200 Gulden u.s.w. 
Beginn der Ziehung am #®ten 
ds. Mits. 

Nur 2 Thaler 


von mir ang 
Es werdennur Gereinnegezogen. 
Geiwinngelder und amtliche Zie- 
ger sende nach Entschei- 
ung prompt und verschwiegen. 
[# az. Sams. Cohn 


in Hamburg, 
Bank- u. Wechselgeschäft. 





ten, Berlobungs⸗, Adteß⸗, 
und Speifetarten u. ſ. w. 
werben geihmadvoll und billig angefertigt 
in der Buchdruderei von 
A. Branzbühler, 


Sch zeige hiermit ergebenft an, daß ich wegen Aufgabe meines Geichäfts 
fämmtlichen Waarenporratb verkaufe, wodurch Jedermann Gelegenheit ge: 


boten wird, 


vortheilhafte Einkäufe machen zu können. 


Aktive nn 
Sonntag ben 7. Juni 
Hauptübung. 
ME prägis !/s2 
Uhr Nachmittags. 
Das Kommando. 


Ein braves Hleifiges Dienfimädchen 


wird ſogleich geiucht. 
Ron wen, jagt bie Erpeb. bs. BL 


Civilſtand der Stadt Bweibrürken, 


Geboren wurben im Mai 1868: 
Den 1.: Katharina, X. v. Jatob Herrinann, 


— 
* Me = Efifabetba, T. v. Peter Glos- 


Li) 
Ba. za: — T. v. Moritz Bohn, 


I >> 5: Elifaberha Bhilippina, T. v. Lubwig 
| Dagentten, 3 Maurermeifier. 
en 5.: Georg. 
Den 6.: Katharina, T. v. nad Schreiner. 
Den 7.: Albert Ludwig, S. v. Jojeph Paul, 


: Rarolina Eliſabetha, T. v. Heinrich 
Kung, Fabrifarbeiter. 
Deni. Tag: Eitfaberha, T. dv. Dominit Mötn, 
Taguner. 
en 8. a äus. 
Dei. lijabetha, 
, Deut. Ze: S Heinrich, S. v. Jalob Pir 
mann, Fuhrm 
Denf. Tag: iupp, ©. v. Jalob Epiry, Bud 
halter. 
Den 10.: Friederika Elifabetha, T. v. Chriſtian 
Alacyer, Seiden we der von Contwig- 
12,; Alwine Louiſe Karoline, T. v. Chri⸗ 


WWeuls Han Horn, Bäder. 


we 13.: Karolina, T, dv. Karl Leiner, Kappen- 
ma 
Den 14.: Philipp, S. v. Philipp Opp, Tagner 
rn Ernſtweiler. 

Den 15.: Eiifaberha , T. v. Daniel Knauber, 
Schuhmacher. 


— da id) bie * abermals bedeutend herabgeſetzt habe — äußerſt 


&. Guttenberger. 


S Bu. ne Bu, € 
en. Tag: Chriſtian Joſtph, v, 

Kopf, Briefteäger von Reflbeim * Joſeph 
en 28: Bauline, T. v. Peter Hochbein, Schub- 


madher. 
Den 29.: Louiſe, T. v. Ludwig Lorenz, Bäder. 
Den #.: Sophie Augufte Helene, T. v. Kari 


Glaſſer, Bierbrauer, 

Deuf. Tag: Eduard Friedrih, &. v. Wilhelm 
Friedrich Eduard Gärtner, Bergmann aus Ciſle 
in Sadien, 

Geftorben find im Bel 1868; 

Den Li Katharina, IM, a 

Den 3.: Henriette Ratterine, Tm. alt, T. v. 
dalob Strauß, Schneider, 

wg 7.: Therefia ——— ALM. alt, 
x: Karı Nagel, Schneider. 

red : Philippima Iennewein, & 9. alt, 
er von Ludwig Riſch, Aimmermann von 


u "9: Margaretha Karolina, 8 M. alt, T- 
v. Karl — Veiner, Schneider 

Den 1 Kari viedrich, 4 F um. alt, ©. 
v. Emil Get, Bäder. 

Den 12.: Maria Katharina, 19. IM. alt, 
T. v. Bauf Rudolph, Bierbrauer. 

Den 14.: Pırbwig, EMMUL. alt. 

Den 17.: Peter Bernhard, 62 I. 10 M. alt, 
Kirhenihaffner. 

Den 19.: Friedrich Karl Glaſſer, 93.8 M. 
alt, £. Anvotat- Anwalt. - 

Denf. Wilhelm, 3 J. 5M. alt, ©. v. 
Wilhelm v iuer Gerber. 

Den 290.: Karolina, 8 T. alt, T. v. Karl 
Beiner, Spptumaget. 

Den 21.: Fudiwig Iulins, 2 M. 8 T. alt, ©. 
d. Leopold Karl, ehanitus von Beipoitsichen. 

Den 9.: Yonika Johanna Dürr, J. t. 


4.: Elifabetha, 7I.5M. a 
.: Anpreas Klier, 22 9. Aa "Soldat. 
31.: Eiifabetha Henriette eufohn, 716 3. 
Wittwe von Georg Jakob Gmbier, 
Privat 

Berehelih haben fih im Mai 1868: 

Den 7.: Ludwig Krauß, k. Stubienichrer, mit 
Emma Üenpier, 

Denf. Tag: Friedrich Ambos, Bäder, mit Frie⸗ 
derife Wiheimine Alm, 


Den 23.: Johann Weis, Hutmacher, mit Mar⸗ 
garerha Dielmann. 

Den B.: Jalob Loch, Schmied, mit Helene 
Rider, 


Aweibräden, den 1. Juni 1868. 
Der ar 


Drud und Verlag von A, Aranzbühler in Hweibrüden. 


Zuribrücher 


Wochenblatt, 
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Bayern. 


Münden, 3. Juni. Se. fol. Hoheit der Prinz Napo- 
leon it, von Stuttgart kommend, diefen Abend 8 Uhr mit dem 
Eilzuge bier eingetroffen und im Hotel zu ben vier Jahreszeiten 
abgeitiegen. Aut den Wunih bes Prinzen hat fein offizieller 
Empfang ftattgefunden und war bei beifen Ankunft nur der Ge: 
fandte Frankreihs am Bahnhofe anmeiend. Morgen Nachts 
“ dem Eilzug will der franzöfiihe Prinz nad Wien weiter 
reifen. 

Münden, 3. Juni. In Betreff der Notiz über bas 
Verbot des Tragens von Zivilkeidern fönnen wir Folgendes als 
gan) beftimmt mittheilen: Nah den Allerhöchſten Dienftesvor: 
chriften ift es feinem Offizier geftattet, öffentlich in Zivilffeivern 
zu ericheinen und zwar bei einer hohen Strafe (beim brittmalis 
gen Betreten Entlaffung); bievon find jedoch ausgenommen: 
fämmtlihe Generäle, beurlaubte Offiziere oder Beamte, wenn 
fie an einem Orte fih aufhalten, in dem keine Garnifon liegt, 


‚ ®afen, Laden, Standarten u. f. w. nicht ein einziges 
Stüd verkauft, fondern werben daſſelbe unter Borbehalt der 
Benügung bei feierlichen Gelegenheiten einem vom Stadtmagi⸗ 
ftrat zu gründenden Muſeum einverleiben. 

Münden, 4. Juni. Prinz Napoleon wurde bei feiner 
Ankunft nur von dem ——— Geſandten empfangen. Er 
ſtattete heute feine Beſuche ab, beſichtigte jedoch die verſchiedenen 
KRunftiammlungen. Der König wird während der Anweſenheit 
des Prinzen nicht von Berg zur Reſidenz hereinkommen. 

Münden, 5. Juni. Being Napoleon reiste heute früh 
nad Wien ab. Er dinirte geftern bei dem franzöſiſchen Ge— 
fandten, hatte aber font keine Einladung erhalten , noch irgenb 
melde Beſuche empfangen. 

Vom kgl. bayer. General:Quartiermeifterftab ift an bie 
General: Direltion der bayeriihen Staatsbahnen, an bie Di: 
fibahnen und ber Pfälzer Bahnen 
das Anfuchen geitellt worden, zum Awede ber ng 
der Leiftungsfähigkeit des bayerifi Bah — bald: 
möglihit über die Terrain: und Raumverhältniffe ber Gta- 
tionen, über bie Anzahl ber Geleife, Ausweichen und Dreh 
ſcheiben, über die Anzahl und Tragfähigkeit ber Perfonen- unb 


Sonntag, 7. Juni 


1868. 


Güterwagen, über Signalvorfriften und Telegraphen ꝛc. genaue 


Angaben einzufenden. 

Das „Militär:Berorbnungsblatt“ bringt heute wieber aus 
Anlab der neuen Formation. Armee eine beträchtliche An- 
zahl von Verſehungen von Dffizieren vom Hauptmann abwärts, 
die Beförderung von 12 Oberlieutenants zu Hauptleuten, von 
2 DOberlieutenants zu Rittmeiftern, von 12 Artillerie-Unterlieus 
tenants zu Oberlieutenants und 1 Artillerie Corporals zum 
Unterlieutenant , dann einige Charakterifirungen. 


Breußen 

Berlin, 4. Juni, Nachmittags. Die „R. A. 3.” teilt 
mit, dab Graf Bismard in Folge der mit feinem Berufe ver- 
bundenen Anftrengungen an einer ſolchen Abfpannung der Nerven 
leinet, daß eine längere Muße in ftiller Zurüdgezogen —— 
nothwendig wird. — (Sitzung bes Reichstags.) Das B 
budget pro 1869 iſt eingebracht und ſoll über bie geſchäftliche 
— —— morgen beſchloſſen werben. Der Präfident 
ampfiehlt Vorberathung im Plenum, dia am nächſten Montag 
begitinen fol. 

Berlin, 4. Juni. Der Reichstag wurde heute mieber 
eröffnet. Tagesordnung: Rommiffionsbericht über den Entwurf 
eines Penfionsvorfchlags, die Angehörigen der vormaligen Schles⸗ 
wig-Holfteinifhen Armee betreffend. Präfident Delbrüd er: 
Härt, bie Negierungen Lönnten die Kommifionsvorlage nicht 


annehmen. 

u Stadtgerichts: Präfident Krüger hat 51 Berliner 
een am erften Pfingftfeiertage, Morgens halb 10 
Uhr, ihrer Haft entlaffen. Sieben tm Schuldgefängniffe außer: 
bem einquartierte Perſonen blieben im „Sicherheitsarreſte“ da⸗ 
felbft zurfd. Die vor dem Schuldgefängniffe verfammelte Menge 
begrüßte mit Jubel die Freigegebenen. 


Großherzogthum Heffen. 

Darmftadt, 2. Juni. Die bieher fommanbirten preis 
Bifhen Dffigiere: Generalmajor v. Wittih, Dberftlientenant v. 
Franfenberg-Lubwigsborff und Major Schultz, find eingetroffen, 
um ihre Funktionen als Kommandeure zu übernehmen. 

‚Defterreid. 

Wien, 2. Juni. Ein militäriihes Blatt b bie Mit- 
theilung, daß am 27. Mai erit 323,000 Stüd 14 
fertig waren. Es iſt dies bie Hälfte ber in den öfterreichifchen 
Arfenalen befindlichen Gewehre, die zur Umarbeitung nad bem 
Bänzliyitem beftimmt waren. t foll jedoch durch bie Ber- 
vollommnung ber Mafhinen die Verwandlung von monatl 
60,000 Stüd in Hinterlader ermöglicht fein, fo daß ber ge 
fammte Borrath noch vor Ende des Jahres umgenarbeitet werben 
—* uf eine neue Ver— 





3635 4. Mai. — ———— die 
rum i namgäenen: 
beit zu veröffentlichen; die Ronmmifjton 
für die Sammlung der betr. Wtan beftche gröftentheils aus 
Komjeroatiom. 

Wien &batte wurde im Reichs⸗ 
—8 It 8 —* a auf einen fünfund: 
j en Eoupon:Abzug ſprachen zwei, dagegen vier 
Mebner, Sa etc, Kar — ber A — 3 - 

err ». ME SEE, ——— aan m bie 
85 el bezüglich der Eouponftener manche ſchwere * 

—* werde. Das Miniſterium des N müſſe 
—— —— Rechnung tragen, die aus ei 
eiches hervorgehen ; ne laube ba gegen, Ser Reis: 

— es nicht als ——— die ſo ſchwierige 
Aufgabe des — — * —— zu erſchweren ge 


Botenzirung allerdings u 
zwingende umftände gebotenen Maßregel. deren Vertretung 
nad Außen faft zur Unmöglichkeit zu machen. — Die "Deiter 
onbenz“ meldet: „Der öfterreihiihe General: 
konſul in Bufareft erhielt die ihm zugeſagte —— in 
einer ſehr ge Zufcheift der rumaniſchen Regierung.” 
Karlsbad, 2. Juni. Ihre Maj. die Mönigin-Mutter 
von Bayern wird bis zum 22. Juni bier verweilen, und dem: 
nüchſt —— ihrem Bruder, dem Admiral Prinzen n Weite eg 


F Bann bi m im una — a a und ge: 


Frankreich. 
is, 2, Juni. Die ‚Liberts“ veröffentli 
des —æe der Wechſelagenten von Paris F den —— 
inanzminiſter, in welchem daſſelbe die Erklärung ab: 
— 32 8— Werte 
deB a ei Staates von der Barifer Börfe ausgeſchloſſen 


London, 3. Juni, Einem Telegramm von Sir Robert 
Rapier aus Attigerat den 21. Mai zufolge werben einige Truppen 
ig in Zulla bleiben. Alle übrigen follten ich am 1. 


— 
Berſchiedenes. 


Bei Yen nn Soma, den 7. Juni, im der Kirche zu 
Dosenheim Macmittage 2 Uhr fattfinbenden Guflav-Aonppöfete 


des Biveigeereind Zweibrlcen wird bie Feſthredigt wem Herm Pfarrer 
Eandidusin achs Die Begrüßung umd das An- 
fangögebet {ft dem Ortsgeifllichen —— Dahl von Mimbach, 
die um des Jahreẽberichtes Herrn Dar Branditettner von 
bier umd das Gchlußgebet Herm Pfarrer Müller von Wald: 
beim übertengen. Die neue Kicche zu Webenheim, wie der edle 
Ber des Vereins umd die Erbamung, die feine Fefte ſtets bringen, 
rden gewiß dem Feſte viele Beſuchet zuführen. - Mur Schade, 


x der Bahnzug nad Gt. Ingbert eine Stunde zu ſpät abaeht. 


ch wird man mit Benügung des Zune, der um 12 Uhr 30 M. 
nah Eindd fährt, recht bequem und zeitig genug an den Feſtort ger 
Iangen können, der gewiß, mie Niederauerbadh im Ichten Jahre, 
Alles aufbieten wird, das Feſt mürdig und fhön zu maden. 

Aus der Pfalz, 2, Juni. Die in dem Ichten 8 Togen au 
Met ftattgebabte Ausftellung von Aderbau Erzeugniſſen, Aderbauge⸗ 
rärben und von Produtten und Erreugniffen der Landwirthſchaft und 
der Induſtrie Hat einen Fehr guten Berlauf genommen und kann ale 
böchft gelungen bezeichnet werden. Es betbeiligten fich dabei eine febr 
große Anzahl von Ausstellern aus den verichiedenen Provinzen Frank: 
reichs, aus Reeinpreußen , Pfalz, Rheinhefien, Luremburg, Belgien 
u. ſ. m. mit über 1000 den genannten Kategorien angebörenden 
— Bon den 20 Ausſtellern aus der Pfalz empfingen: 

rende — tie Düngerfabrik von Michel, Lederle 
und ei in 


Rhein. 
b. bie Ken rail: die „Societd &conomique du corele 
de Neustadt“ für Weine aus den Kellern der Herren Buhl in 
Deidespeim, Wib. Wolf in Wachenhenn, Bibel in Fort, Fig, 
Chriſtmann und Zumftein in Dürkheim; die Düngerkabrit zu Kailers⸗ 
lautern; Joſ. Stedinger in Speier für Tobat; Sälint und Rulſch 
für ihre Fobrilerzeugniſſe; und gr einer Prämie von 300 Fred.) 
Me ” Frankenthal für Modelle u. f. w. zur Bienenzucht. 
c. die Bronze Medaille: Dr. Guembel in Keiſerslautern für 
verſchiedene —— G. - Ge in Speier für Tabak; bie 
„Bociete viniecole du Z “ für Weine; Frau Bittwe 
aas in Dürtkeim für Honig; eine ehrenvolle Belobung wurde am 
f. Demg in Erpolzheim für Honig ertkeilt. 
Bei ber zu gleicher Zeit zu Mch ftattgehabten Pferdeausftellunn 
empfing Herr Stalter von Ernftweiler die goldene Medaille und 
eine Prämie von 300 Fre. 


New: Port, —— Das Poſtdampfſchiff des Norddeutſchen 

Lohyd „Amerika, Kıpt. ©. Ernſt, welches am 16. Mai = 

Bremen und am 19. Mai von Southampton a war, 

fern wohlbehalten Gier angefommen. (Mitgeiheilt durch Herrn 5 
9. Seel in Zmeibrüden.) 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Rebakteur, 











Bekanntmachungen. 


auszuwandern. 


Todesanz u. Danffagun 
Gott Pe ren bat 8 — 
fallen, unſere geliebten Kinder und 
Gefhwifter: 

1. Magdalena Janton in einem 
Alter von 18 Jahren 6 Monaten am 
20. v. M.; 

2. Friedrid Janton in einem 
Alter von 15 Jahren 6 Monaten am 


zeige zu bringen. 


nach jchwerem Leiden in ein befleres 
Jenſeits abanrufen. 

Indem wir diefes auswärtigen Ber: 
wandten und Freunden mittheilen, 
drüden wir für bie Theilnahme bei 
ben Beerbigungen unjern warmen Dank 
aus. 

Bliesfaftel, den 5. uni 1868. 

Die trauernden Hinterbliebenen, 


Irifa anssumandern, 


zeige zu bringen. 





Schreiner Raltenbad bat gute blaue 
und rothe Kartoffeln zu verkaufen. 


Auswanderungsanzeige. 
Der lebige Kaufmann Niko 
von Blieslaſtel beabfichtigt nach Rordamerika 


Etwaige Forberungen an ben Genannten 
find fofort bei Gericht geltend zu machen 
und innerhalb 14 Tagen bierorts zur An: 


Zweibrüden, den 30. Mai 1868. 
Königl. Bezirksamt, 


Auswanderungsanzeige. 
Der ledige Karl Auguft Friedrih Wery 
v3. M. von Zweibrüden ift gefonnen, nad) Norbamıe- 


Etwaige Forderungen an benfelben find 
daher ſofort bei Gericht geltend zu machen 
und binnen 14 Tagen bierort$ zur An: 


Sweibrüden, ben 4. uni 1868, 
Könial. Bezirksamt, 


Mobilienveriteigerung. 
Mittwoch den 17. Juni 1868 und am 
baranfjolgenben Tage, jebesmal des Nach⸗ ho, 7 


mittags um 2 Uhr anfangend, zu Zwei⸗ 
brüden im Sterbhauſe, laſſen die Kinder 
umd Erben. bed dajelbit verlebten tönigl; 
Advotaten Friedrih Earl Glaſſer mb 
feiner ebenfalls werlebten Ehegattin Sapbie 
Ladenberger bie zu deren Nachlaſſen⸗ 
ſchaft gehörigen Mobilien. gegen baare 
Zahlung versteigern, al&: 


Bettung, Getüch, Leibweißzeug, let: 
dungsftüde, Tifche, darunter mehrere 
BureawTiihe mit Aufſatz, Schreib: 
pulte, Schaften, Bücher: ‚ Aften: ; Ge: 
tüch⸗ und Kleiderihränte, 1 Pfeiler: 
ſchränkchen, Stühle, mehrere Ranapee, 
Epiegel, Bilder, Kommode, 1 Sefre: 
tär, 1 Pendule⸗Uhr, 3 filberne Tas 
fchenuhren, 1 goldene Cylinderuht 
1 Spielbofe, 2 filberne Doſen, 4 fil- 
berne Brillen, 4 Doppelflinten , 2 
Rugelbücien nebit fonftigen Jagdre⸗ 
quifiten, 2 filberne Leuchter, mehrere 
filberne Eßlöffel, Kaffeelöffel und ein 
bitto Worleglöffel, Porzellan: und 
Slasmwaaren , Küchengeicirr und 
Küchengeräthe, Gartengeräthichaften, 
1 Sattelzeug , mehrere Klafter Scheit: 

Dleanderbäume, 1 Granat⸗ 


aus Mad 


Damm. 


Damm. 





baum, Bhumengeit:lle; fodaun die Bir 
bliothel bes Erbla ſers, darunter: Jo 
mal du Palais, Repertoire zum Four 
nal bu Balais, " Amtsblatt, khändig 
bis 1868, Bulletin bes lois, Duran- 
ton, diglau, Siebenpfeiffer, Zachariä, 
Carr, Galliſſet und jonftige Schriften 
juriftifchen und ftaatswijenicaftlichen 
Inhaltes, ferner Werke hiſtoriſchen, 
politiihen und belletriſtiſchen Inhalts 
unter Andern Schiller, Göthe, Wie: 
land, Thümmel, van der Bee, 
Bulwer, Shaleipeare, —— ichen 
römiichen und griechiichen Klalſiler. 
Ferner folgende Wertbpapiere und Aktien: 
1) 13 Stüd vierprogentige bayer. Brä- 
mien:Anleihe vom Jahr 1866, 
2) 6 Stüd Zweibrüder Gasaktien. 
3) 10 Stüd Bappenheimer Prämien: 


4 1 Altie ber Baumwollſpinnerei 
Raiferölautern. 

5) 3 Aktien der Seinenzwirnerei Zwei: 
brüden, worauf bereiis 20 nt 
bezahlt And, mit dem Bemerken, daß 
ESteigerer in bie übernommenen Ber: 

tungen bes BES für ben 
ft zu treten 

— ee 

am R. zur Berjleigern radıt. 
Gehner, fol. Rotär. 


„Dienstag Dee 9. Yuni 1888, des Nach— 


8, zu @rnftweiler im Saale von Ho 
Soffm: 


mann, laſſen die Erben bes zu Zwei⸗ 
brüden verleiten Auwalts Glafſer nad: 
ss. u. für die biesjährige 


wieſen. 
1 Viertel 2 Ruthen Wies bei Buben: 


Schuler, £ b, Notär. 


BE ge wird die Lchmann'fce Wieſe 
meibrüder Bann, in den Stegmwiejen, 
en groß, für die Heus und Ohmet⸗ 
hu des laufenden Jahres verpachtet. 
Ferner 1 


Säuler, f. b. Rotär. 
MWiederverjteigerung. 
Dienstag den 9. Juni nächſthin, bes 
Morgens um 10 Uhr, auf bem Stabt: 
baufe zu Homburg, wird auf Anftehen der 
Kinder und Erben ber zu Homburg ver: 
ftorbenen Eheleute Johann Leiſer, im 
Leben Kuticer, und Katharina Erufius 
—— Nichtbezahlung des Steigpreifes zur 
Wieberverfteigerung der nachbeichriebenen, 
ber Wittwe und den Benefiziarerben des 
zu Homburg verlebten Wirthes und Metz 
ers Friebrih Cruſius gehörigen Liegen: 
—5* geſchritten, nämlih: 
Bann von Homburg. 


1) P.Rr. 726. Br ) Dez, auf benen 


Scheuer, Stallung, 
Schoppen und — Hans Mı 






















nung ber Wittwe von Georg Weder, 

| — durch den Unterzeichneten fol 

* Wieſen für die diesjährige Heu⸗ und Ohmet⸗ 
Jernte verpachtet: 

J. Der Katharina Jaggi in Homburg, 
Wittwe des bafelbit veritorbenen Väders 
Georg Weder, gehörig: 

Bann von Homburg. 
1) 4 Tagw. 24 Dez. Wiefe am Dämmen, 
2) = Dez. Wieje rechter Hand ber neuen 


3) 57 Dez. Wiefe linker Hand ber neuen 
Straße. 
4) — Dez. Wieſe links am Limbachet 
eg. 
5) 1 Tagw. 50 Dez. Wieſe im, Schwarzen: 


6) 75 Dez. Wiefe in ber Maftan. 
7) 50 De. Wieſe an der Eijenbahn. 
8) 94 De. Wieſe am Müblgraben. 
9) 2 Tagw. 25 Dez. Wieſe am Schiff. 
un. 90 Dez. Wieje an der Stadt. 
proteftantifchen Pfarrer in Hom⸗ 
burg, Ta Blum. gehörig: 
Bann von Homburg. 
1) 5 Tagw. 75 Dez. Wiefe in der Maftan. 
” 738 Dez. Wieſe am Wäldchensweiher. 
1. ——— Conrad Schramm, 
Privatmann ‚ gehörig : 
Bann von rbad- Reiskirchen. 
1) 72 Dez Wieſe in ber neuen Theilung. 
2) — 16 Dez. Wieſe in ber Erlen- 





















—* in 

brüder Straße, neben Andreas Bulk 
lacher, dem Pfad und Jakob Roos 
dem Alten. 

Bann von Erbach-Reiskirchen. 

2) BR 648. 215/10 Dez Ader an 

der Fufanerie diesfeits der Eifenbahn, 
neben Anſtößern. 

Das zu verfteigeride Wohnhaus eignet 
ih wegen feiner Lage und feinen ausge— 
dehnten Räumlichkeiten zum 
Betriebe einer Wirthſchaft. 

Homburg, den 3. Juni 1868. 

Bartels, tal. Notär. 


Wieſenverpachtung. 
Dienstag den 9. Juni nächſthin, des 
Morgens 10 Uhr, zu Homburg anf dem 
Stabtbaufe, werben durch ben Unterzeid): 
neten folgende, auf dem Banne von Hom: 
burg 52* Wieſen für die biesjä tige 
meternte 


I. re Raufınann in 


Homburg, gehörig: 
1) 3 0. 66 Dez. Diele an der En- 
tenmäble. 


2) 78 Dog Wieſe bafelbft. 

3) 75 Dig. Wiefe am Be 

4) 75 Dez. Wiefe in der neuen 

1. Dem Ya Hellänber, Bäder 


1) 4 agw. 64 Dez Wiefe im Beeder⸗ 





' ‚| 5 ar 
2) n w. 28 De. Wiefe an ber Loh Fa hun — —* 
”. Pd desire Bartels, Igl. Notär, 
4) 3 — 60 Da. Wieſe im Heiben- ap 
5) 1 Fer 52 Dez. Wiefe in der neuen | Montag ben 15. 


76 Dez. Wieſe daſelbſt 
— — 


M — lichen örigen M 
m) TE De. Wieſe in ber |bilien Kr Behltermin —— * 
Schmalau. 1 mit Geſchirr, 2 *52 sur 


Homburg, ben 4. Juni 1868. 
Bartels, kgl. Notär. 


Birbmühle, — und * 
Wieſenverpachtung. 


Haus: und 
St. Ingbert, den 4. Juni 1868. 


Dorn Den An — er Horn, kal. Notar. 
—— um 1 gi omburg au [ 

Wihmel Alug, Holzverfteigerui 

Pe zu wohnhaft, feine = Wittwmodh ben 10. Juni 1.94 343 


* 
dem Banne von Homburg gelegenen Wiefen, 
ungefähr 16 Morgen enthaltend, für bie 
‚diesjährige Heu: und Ohmeternte verpachten. 
omburg, ben 5. Yunt 1868. 
Bartels, fol. Notär. 


Miefenverpachtung. 
Mittwoch den 10. Juni nächſihin, bes 
Morgens um 10 Uhr, zu Hom ura auf 
bem Stadthaufe, läßt Frau v. Beritett, 
zu Karlsruhe wohnhaft, ihre auf dem Banne 
von Homburg gelegenen Wiefen für bie Jans 
biesjährige Heu: 5 Obmeternte verpadten. 

Homburg, ben 3. Juni 1868, 
Bartels, Igl. Notär. 


a Verka nn 
Freitag den 12. Juni un 
mittags 2 Uhr, zu Öombung ‚in — 


——— 10 Apr, w Beide 


—— * 
berg, folgende Hölzer veriteigert: 
3 eichen Schällangen. 
s Slafler eihe eihen Echälbol. 
700 eihen Schälwellen. 
Reifenberg, den 2. Juni 1868, t 
Das 3 t 


F 


Steinader. 


olzveriteigeru 
vum Botgverfitei von — 
Mittwoch den 17. Juni I. 


5 11 Uhr, —— 
mesbeim, Sc 
—* A ni. — 
6 eihen Schälmagneritangen. 
“0 „ Hopfenftangen 3. Al. 








15'/; after eihen Schälprügelholz- 
3900 gemifchte Reiferwellen. 
150 eichen " 
Erfmeiler, den 5. Juni 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Braunberger. 


Die Schreiner: , Schloffer- und Glaſer⸗ 
arbeiten für die neu zu erbauende Leinen- 
zwirnerei follen auf dem Wege ber Sub: 


miffion an den Wenigitnehmenden ver- emp 


geben werben. 
Pläne, Koftenanihläge und ga = en 
liegen bei dem Unterfertigten zur nö 


offen. 

Die Submilfionen find längftens bis 
Freitag den 12. Juni, Nachmittags 3 Uhr, 
bei dem Borjtande ber Aktiengeiellichaft, 
Heren Julius Dingler, einzureichen. 

Sweibrüden, den 5. Yuni 1868. 

Hurt, 
Bauaſſiſtent. 


gr die Gaben zu 


nur 12 kr. often. Die Aleinlinderſchule 
ift ein großer Segen für die Armen unjerer 
Stabt und eine Unterſtützung biefes Wertes 
der Liebe eine Pflicht, der fih Niemand 
entziehen follte. 


Neueste Wiener 10 Fi.- 


Staats-Prämien-Anleihe. 
Der Verkauf —— 
ven ist von allen jerungen 
es In- und Auslandes gestattet. 
Die Haupt-Gewinne betragen 
10mal 28, Gulden, 19mal 
20,000 Gulden, 40mal 18,000 
Gulden, 20mal 10,000 . Gulden, 
30mal 4000 Gulden, 10mal 3600 
Gulden, 30mal 8000 Gulden, 39- 
mal 2000 Gulden, 29mal 1500 
Gulden , 41mal 1200 Gulden u.s.w. 
Beginn der Ziehung am ##ten 
ds. Mis. 
Nur 2 Thaler 
kostet ein wirkliches staats- 
Loos (nicht von den verbotenen 
Promessen) und werden solche gegen 
frankirte Einsendung des —— 
oder gegen Postvorschuss selbst 
nach den entferntesten Gegenden 
von mir ee 
Es werdennur Gewinne . 
Gewinngelder und amtliche Ze. 
hungslisten sende nach Entschei- 
dung —— und verschwiegen. 
‚az. Sams. Cohn 


in Ham) 
Bank- u. —— 


Bei Conrad Knoll kann ein Knecht Bei Lafirer Roe find zwei runde Zus H 


fogleih in Dienit treten. 





Thenard’s Schreib- & Copirtinte. 


bt und durch Zenguiffe der größten Baul- und 


andelshänier bes Ju⸗ 


und —** als die befte anerkannt, iſt zu haben in *ı Quart⸗Flaſchen zu fl. 1. 
— 10 Flaſchen 44 kr., Flaſchen 27 Er., Ys Flaſchen 16 kr., "ıs Vaſchen 


Depot in Zweibrüden in der Mitter’ihen Buchhandlung. 
Ludwig Poppe 


Rthograp iſche Anſtalt und Druckerei 


in allen Manieren unter Juſicherung reellſter, beſter und billigſter Bebienung. 





Anzeige. 

Der Unterzeichnete unterhält fortwährend ein Lager in engliihen und beutfchen 
Werkzeugen, fertigen Hobeln, Sägen und Holzichneidezeugen zc., allen Arten Waagen, 
als: Dezimal: und Tafelmangen, Schnell: und Balfenwaagen, meilingene Waagen, als: 
je und Granwaagen, Tarrier- und Säulenwaagen in verſchiedenen Größen “auf 

erlangen können auch Waagen zu chemiſchem Gebrauche geliefert werben; für fämmt- 


liche Werfjeuge und Wa: 
Zweibrüden, im Juni 1868, 


wird Garantie geleiftet und billigfte Breife berechnet. 


G. Poch, Zeugjchmied. 





Kleinkinderſchule in Homburg. 

Zum Beſten dieſer Anſtalt ſoll gegen 
Ende Juli eine Verlooſung weiblicher Hand: 
arbeiten x. ftattfinden, unb werben Ale, 
weldhe zur Förderung ber Anſtalt gerne 
beitragen, gebeten, ihre Gaben bis dahin 
9 an bie Unterzeichneten abgeben zu 


wollen. 
% Blum. Fr. Dümmler. ' 
Er eitlinger. . Süßborf. 


Hoffmann. . Martin. 

Beachtenswerth! 

beſitze vottreffliche Mittel gegen 
nächtliches Bettnäffen, ſowie gegen Blaſen⸗ 
frankbeiten und Schwächezuftände ber Ge: 
ſchlechtsorgane. 
Spezialarzt Dr. Kirchhoffer in Kappel, 

Kanton St. Gallen (Schweiz). 





Eine reihe Auswahl Bürften, Pinfel, 
Tafchentämme, Zahn: und Nagelhürſten, 
feine geichliffene Borftpinfel in Eitenkapfeln, 
Plafondbürjten, Horn, Stahl und Leber: 
fümme empfiehlt zu dem billigiten Preiſen 

D. Wildt sen. 


Mechtes 
Kölnifch Waſſer 


von 
Iohann Maria TFarina, 
gegenüber dem Jülichs-Platz, 
in Flaſchen a 24 fr., Yı Flaſchen A 
48 fr. vorräthig bei 
Dito Krufe, 


Niederlage in der Ritter' ſchen Bud: 
handlung. 








Dffene Lehrlingsftelle 
für einen orbentlihen, mit den nö) 
Schultenntniffen verjehenen jungen M 
in ber Buchdruderei von Aug. Kranz: 
bühler. 

Shmidtfher Park. 

Heute Sonntag 
Streihmufif, 


wozu böflichft einladet 
Wolfgang Löſel. 


Entrde 3 fr, 
Ein Arbeiter kann fogleich eim- 
treten ar * 


J. Büg, 
Schneider in Homburg. 
2 möblirte Zimmer ſind bis 1. Juli E 
vermiethen ; wo, zuerfragenin der Erp. d. Bl. 


Lehrer Praß in Homburg hat 8 Mor: 
gen Wiefen für die diesjährige Ernte 
ju verpachten. 

Eine Meine Wohnung, ſogleich oder bis 
1, Oktober beziehbar, hat zu vermiethen 
% Holländer in Homburg. 


Gottesdienft 





in ber biefigen proteft. Kirche am 7. Juni. 


— * Herr Delanatöverweier Krieger. 

Zert: Ev. Joh. 8, 1-5. Pin: Nr. 148. 

Nachmittags: Herr Kandidat Brandfletiner. 
Zrrt: 1. Dob. 4, 1621. Lied: Mr. 230, 


—— — — —— — — 
uffurter Geld vom 5. Juni. 
— — 


Ta . „ 9564,57 5, 
Scafweide. oh 164.-Ernae . 14% 
Eirca 250 Morgen inkl. An am. ri 3840 
— Nleefelver gleih zu ver: [20-9r..Btäde . 29 
— pachten auf Sheuerhof Preuß. Keſſenſcheine — Mh, 
* im Kreiſe —— eine 
Stunde von ber Saar⸗Bahn⸗Station Merzig. —* Ludwigeh. Berd. Eifenb.-Att. 152%, G 





legtifche zu verkaufen, 


Drink und Berlag von U, Rrangbühler in Hweibrüden. 





| 


0 Am u Zu nn ee And 


Dieibrücter 


Wocenblalt 





Zugleich amtliches Organ für die handelögerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Eriheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unt 
Anferate: 3 fr. für die dreifpalt. 2 


3% 133. 





Bayern. 

CH Münden, 5. Juni. Das erponirte proteſtantiſche 
Vilariat Eppitein:Flomersheim wurde unter Lostrennung von 
dem Verbande mit ber proteitantiihen Piarrei Heßheim, Deka: 
nats Frankenthal, zu einer felbflänbigen Piarrei mit bem 
Pfarrſihe zu Eppitein erhoben. 

Breußen. 

Berlin, 5. Juni. Sitzung des Reichstages Beetiegeng. 
Die Belege betreffend die Garantie für die zur Schiffbarmahung 
der Sulina-Nündungen aufzunehmende Anleihe und den Poſt⸗ 
vertrag mit der Schweiz werben angenommen. Die Verſamm⸗ 
lung lehnte mit großer Majorität den Antrag Reintes auf 
Einjegung einer Kommiſſion zur Unterfuchung von Thatſachen 
ab, nachdem Präfident Delbrüd denjelben für unzweckmäßig 


erklärt hatte, . 
Kreie Städte, 

Bremen, 3. Juni. Der erſte Tag des 3. beutichen Pro: 
teftantentags-wurbe heute burch eine Rede Vluntſchli's über das 
Berhältniß des modernen Staats zur Religion eingeleitet, woran 
fi eine lebhafte Debatte Inüpfte. j 

Dellerreid. 

Wien, 6. Juni. In ber heutigen Neichsrathäfigung 
*. Finanzminiſtet Dr. Breitel bei Fortſetzung ber Finanz 
debatte: der von ber ierung proponirte Abzug it eine ein 
für allemal feitgeftelte, aus der Mehrbelaftung Defterreihe in 
Folge des Ausgleichs mit Ungarn ſich ergebende Ziffer: ber 
Minoritäts-Antrag it die durch die Gerechtigleit gebotene äußerite 
Grenze.“ Der Finanzminifter warnt vor jeder gemaltthätigen 
Mafregel, Die Regierung werde auf Vermögensftener nicht 
beftehen; wenn das Haus fi dagegen ausfpreche, werbe fie 
eventuell nad) Ablauf der Sejlion Borichläge zur Steuererhöhung 
einbringen; in der Herbftfeffion werden jedenfalls Steuerreform: 
vorlagen eingebracht. Minijterpräfident Fürft Auersperg erklärt: 
„Das Programm der Regierung war und ift Aufrechterhaltung 
der Zeiltungsfähigkeit des Staated. Die Regierung wünscht 
dringend, daß die Anträge der Majorität niht angenommen 
werden.” Das Haus möge die Ehre des Staates aufrecht 
erhalten und den Ruf Oeſterreichs nicht ſchädigen. Bei ber 
Debatte über die Uniftlation der Staatsihuld wird der Antrag 
auf Rüdverweilung des Gejegentwurfes an deu Ausſchuß abge: 
lehnt. Der Winifterpräfivent Fürſt Auersperg erflärt auf das 
bünbdigfte, wenn bie Beſchlüſſe ber Majorität angenommen 
würden, werde bie gegenwärtige Regierung zurüdtreten. Schindler 
verzichtet Angefihts der Erklärung des Minifterpräjidenten auf 
weitere Bertheidigung der Majoritätsanträge, und drüdt feine 

reude Darüber aus, daß bie Borausjehungen zu einem ent: 
ben Zwielpalt in Folge der bündigen Erklärung der Regie: 
rung zu Schanben werden. Der Beridhteritatter der Majorität 
bebarrt bei jeiner Meinung, glaubt aber gegen die Erklärung 
bed Minifterpräfidenten nicht auftreten zu jo Bei nament- 
licher Abftimmung wird darauf der Antrag der Majorität mit 
113 gegen 46 unb der verbeflerte Wajoritätsahtrag nüt 100 
gegen 55 Stimmen abgelehnt. Der verbefjerte Minoritätsantrag, 
dem fich die Regierung anſchloß, wird mit großer Majorität in 
folgender Faſſung angenommen: „Sämmtlihe Gattungen ber 
fundirten allgemeinen Staatsſchuld, ausgenommen bie Looſe 





altungsblättern per Woche Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 Fr. 
; wo bie Neb. Auskunft ertheilt: 4 kr. 





von 1854, 1860 und des Steueranlehens vom Jahre 1864 
werben in eine fünfprogentige einheitlihe Schuld umgewandelt, 
die mit einer jechjehnprogentigen Steuer, welche nicht erhöht 
werben fann, belajtet wird. 
Rußland. 

‚ Betersburg, 6. Juni. Gin Zaiferlicher Ulas ertheil 
eine  beichränfte Amneitie für politiiche Vergehen. Alle in 
Sibirien befindlichen Ausländer werben begnadigt und ins 
Ausland geigidt. Die Rückkehr nah Rußland it demielben 
verboten. ‘Bolen unter 20 Jahren ift die Rüdkehr in ihr Bater- 
land geftattet. 





— 


Verſchiedenes. 


? Zweibrücken, 8. Juni. Geſtern hielt bie Zweibrücer 
Feuerwehr eine Haupt Uebung ab, zu welcher Feuerwehten von St. 
Jehann, Bliestaftel und Gt. Jngbert eingeladen waren. Die Einger 
* erſchienen in’ großer Anzahl und es war cin ſtattlicher Zug 
vom Bahnhof auf den Martktplatz. Die Hieflge Feuerwehr holte hier⸗ 
auf ihre Requifiten und die Uebung, die auf dem Hallplate abge: 
Halten murde, iſt zut allgemeinen Zufriedenheit ausgefallen und 
murden befonders die Leiftungen der Mep'ihen Gprige von allen 
Anmefenden bewundert; auch Herr Besirksamtınınn Damm, fowie 
die Herren Mdjunften und Stadträibe ſprachen ſich ſehr anerfennend 
über die Uebung aus. Nach der Uebung fchloffen fih der Turas - 
verein, der bürgerliche Singverein und der Gejellengefangverein einenz 
Zuge auf Tivoli an. 

In trübter Heiterkeit verfloffen dort abwechſelud wit Muſik⸗ 
ftüden, Gelangsworträgen und Toaſten die Stumdın, bis die Eiſen⸗ 
bahn die Gäſte zur Heimath rief, Mit Mufit wurden fie auf den 
Bahnhof geleitet und fie ſchieden mit der Gerſicherung, daß es doch 
nur ein Zweibrüden gebe. 

Landau, 3. Juni. Am Sonntag den 21, Juni findet Bier 
die 4. Wanderverfummlung der pfälsiichen Gewerboereine ftatt. Als 

der zu haltenden Vorträge werden vorläufig bezeichnet: 
1) „Ueber die Errihtung von Gemwerbehallen“, uud 2) „Ueber die 
Stellung der Frauen“. — Der zweite Tag iſt zu einem Ausflug 
nach Gorfsruhe zum Zweck der Befihtigung der dortigen Gewerbe⸗ 
balle beftimmt, 


Defterr. fl. 100-Looſe von 1964. Ziehung am 2. 
Juni. Serien: 80 491 1330 1751 2271 2691 3396 3413. 
Savinne: Serie 1751 Nr. 71 250,000 fl; S. AM Nr. 11 
25,000 fl.; 8. 80 Nr. 70 15,000 M.; S. 2691 Ne 58 
10,000 A.; &. 491 Rr. 86 und S. 2391 Rr. 93 je 5000 fl; 
©. 80 Wr. 55, ©. 1741 Ne. 16, & 3413 Nr. 100 je 2000 
fl.; ©. 80 Ne. 22, ©. 491 Nr. 41 und 99, ©. 1751 Re. 15 
und 26, ©. 3396 Ne. 79 je 1000 fl.; S. 80 Nr. 61 und 72, 
©. 1330 Nr. 6, 39, 48 und 79, S. 1751 Ne. 30, ©. 2271 
Nr. 63, S. 26591 Nr. 3, 14 und 96, S. 3396 Nr. 40 und 
58, ©. 3413 Nr. 21 und 48 je 500 fl.; S. SO NL. 3 15 80 
38 9, ©. 491 Re. 34 38, ©. 1330 Ne. 32 56 62, ©. 
1751 Rr, 20 31 50 859%, S. 2271 Nr. 3 51 9, ©. 
2691 Nr. 6 7 10 11 30 70 78 92, ©. 3396 Wr. 8 26 43, 
S. 3413 Nr, 53 je 400 fl. 


— — — — — — — — 
Aug. Kranzgbühler, verantworti. Redatteut. 
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Bekanntmachungen. 


Todes⸗Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es ge 
rg” unjeren innigft geliebten Gatten 
ater 


Ludwig Rohrbadjer 
nad längerem Leiben 
befleres Jenſeits abzuru 


und 


= ſich in ein 
en. 


Indem wir Verwandten, Freunden 
und Bekannten biefen unfern berben 
Verluft mittheilen, bitten um ftille 
Theilnahme 

Käshofen, den 7. Juni 1868. 

Die tranernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Dienstag 
ben 9. Juni, Morgens 10 Uhr, flatt. 


Dienstag den 9. Juni 1868, bes Nadı: 
mittags, zu Ernftweiler im Saale von 
Deffauhn, laffen die Erben bes zu Zwei⸗ 
brüden verlebten Anwalts Glaſſer nad: 
bezeichnete Grundſtücke für die diesjährige 
Ernte verpachten, als: 
1 Diorgen 11 Ruthen Baum: und Gras: 
garten zu Bubenhaufen am Hornbad). 
1 Morgen 2 Biertel Wies in dem Steg: 


wielen. 
1 — 2 Ruthen Wies bei Buben- 
Schuler, E. b, Notär. 


Hierauf wird die Lehmann'ſche Wiefe 
auf Zmweibrüder Bann, in ben Stegwieien, 
1 Morgen groß, für die Heu- und Ohmet: 
Ernte des laufenden Sa verpachtet. 

Ferner 1 Morgen 1 Viertel 27 Ruthen 
hinter dem lofter , am Bubenhaufer Damm, 
eg Paul Brünisholz und Mar v. Hofen: 


und 3 Biertel 24 Nuthen allda, neben 
Sppothefenbewahrer Syffert und Hofpital, 
Beide Wieſen dem Fabrilanten 9. J. 
Hed bahier gehörig. 
Schuler, k. b. Notär. 





Miefenverpachtung. 
Dienstag den 9. Juni nächſthin, bes 
Morgens 10 Uhr, zu Homburg auf dem 
Stabthaufe, werden durch den Unterjeich: 
neten folgende, auf dem Banne von Hom: 
burg gelegenen Wiejen für die diesjährige 
Heus und Ohmeternte verpachtet: . 
l. Dem Karl Shramm, Kaufmann in 
Homburg, gehörig: 
1) 3 Zagw. 66 Dez. Wiefe an ber En: 
tenmübhle. 
2) 78 Dez. Wieſe daſelbſt. 
3) 75 Dez. Wieſe am Beederweg. 
4) 75 Dez. Wiefe in der neuen Theilung. 
$ 2 Dem Jakob Holländer, Bäder in 
omburg, gehörig: 
1) 4 En 64 Dez. Wieſe im Beeder- 
weiber. 
2) 1 Zen. 28 De. Wieſe an ber Lob: 
müble. 
3) 1 Tagw. 28 Dez. Wiefe an ber Karls: 
bergerftraße. 
4) 3 Zagw. 60 Dez Wiefe im Heiben- 
bruch. 
5) 1 Tagw. 52 Dez. Wieſe in ber neuen 
Theilung. 
6) 1 Tagw. 76 Dez. Wieſe dafelbit. 





IH. Dem Jakob Anftadt, Bahnmeiſter 
in ber 


in Mußbach, gehörig: 
1) 1 Tagw. 16 Dez. Wieſe 
Schmalau. 
Homburg, ben 4. Juni 1868. 
Bartels, fol. Notär. 


Miefenverpachtung. 





Dienstag den 9. Juni näcftbin, bes 
Morgens um 10 Uhr, zu Homburg auf 
dem Stabthaufe, läßt Wihael Klug, 
Gerber, zu Homburg wohnhaft, feine auf 
dem Banne von Homburg gelegenen Wiefen, 
ungefähr 16 Diorgen enthaltend, für die 


diesjährige Heu: und Ohmeternte verpachten. 
Homburg, den 5. Juni 1868, . 
Bartels, fol. Notär. 


Näcften Freitag den 12. Juni, Nach— 





mittags um 3 Uhr, auf dem Stabthaufe 


dahier, wird 


1) bie zu 364 fl. 59 fr. veranſchlagte 


Wiederberitellung des eingeftürgten 
Theiles der am Kanale und am Mühl: 
bade befindlichen Stützmauer; 

2) 


Mauer x.; 
bie Lieferung eines. 278 Meter Tangen 
eifernen Gelänbers in ber Linbenallee 
nebft Steinhauerarbeit und Imaligem 
Oelanſtrich, — veranſchlagi zu 
268 fl. 26 Er. 
menigitnehmend verfteigert werben. 

Die Koſtenanſchläge liegen hierorts zur 
Einfiht vor. 

Bweibrüden, den 7. Juni 1868. 

EYE — 
9 


Herr Univerfitãts-Tanzlehrer Jimmer 
von eg bat für die Armen 12 fl 


3) 


anher übergeben, was biemit dankend 
erwähnt wird. 
Bweibrüden, den 6. Juni 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 


Wieſenverpachtung. 

Freitag den 12. I. Mts., Morgens 10 
Uhr, werben bie Kirchen: und Gemeinde: 
wieſen dahier verpadhtet werden. 

Altheim, ven 6. Juni 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 
Nabung. 

Die Schreiner:, Scloffers und Blafer: 
arbeiten für die neu zu erbauende Leinen: 
zwirnerei follen auf dem Wege der Sub: 
miffion an ben Wenigftnehmenden ver: 
geben werben. 

Pläne, Roftenanfchläge und Bebingungen 
liegen bei dem Unterfertigten zur Einficht 


offen. 

Die Submiffionen find längſtens bis 
Freitag den 12. Juni, Nachmittags 3 Uhr, 
bei dem Borftande der Aktiengefellichaft, 
Herrn Julius Dingler, einzureichen, 

Zweibrüden, den 5. Juni 1868. 

Hurt, 
Pauaffiftent. 


SIahrmarkt 


zu St. Ingbert 
Montag den 15. Juni 1868. 


der zu 61 fl, 43 Er. veranfchlagte 
Abbruh und Wiederaufbau einer 


Dffene Aufſeherſtelle. 

Vei ber f. Gefangenanftalt Zweibrüden 
it die Stelle eines Auffehers, welcher ber 
Bäderei volllommen kundig ift, bis 1. 
Juli l. 38. zu bejegen. 

Mit diefer Stelle ift ein jährlihes Ein: 
fommen von ca. 350 fl. mit Ausficht auf 
Dienftalterszulagen verbunden. 

Bewerber, melde unverbeirathet fein 
müflen, denen jedoch nach Ablauf von ſechs 
zur vollen Zufriedenheit der Anſtalts-Ver— 
waltung zurüdgelegten Dienftjahren die Be: 
willigung zur Verehelihung geftattet werden 
kann, haben fi mit ihren Seugniffen bei 
der unterfertigten k. Verwaltung perfön- 
Lich zu melben. 

— den 3. Juni 1868. 

gl. | der Gefangenanitalt, 
Hölldorfer, 
fol. Inſpeklor. 


KHausverfauf. 

a 2 Unterzeichneter beabfichtigt fein im 
— ber Pfarrgaſſe gelegenes Haus unter 
Daünſtigen Zahlungsbedingungen zu 
verkaufen. Dafjelbe enthält im Grbgeichoffe 
einen großen Laden und Wagazinsräumlich 
feiten;; ferner Keller, Rohlenplag, Wald: 
küche und Hofraum; im erften Stode einen 
Saal, 3 Zimmer, Kammer und Küche; im 
zweiten Stode eine jhöne Wohnung mit 
5 tapezirten Zimmern, Küche und 3 Kam— 
mern; in ben Manfarben einen großen 
Raum, der leicht zu einer angenehmen 
Wohnung umgeänbert werben kann, fowie 
2 Rammern; ferner 2 große Speicher , Alles 

im beften baulichen Zuſtande. 
Liebhaber wollen ſich direft wenden an 

N. Kranzbühler. 





Eärilien- Verein. 
Samstag ben 13. Juni 


eunıon 
auf Tivoli. 
Nahmittags 4 Uhr 
Harmoniemufik, 
Abends 8 Uhr 
Tanzunterhaltung. 
Entree für Fremde zur Harmoniemuſik 
12 Er., zuc Tanzunterhaltung 48 fr. 
Der Ausfdußi. 


Kaufmann Gentes hat eine Bergwieſe 
von Al/s Morgen für die diesjährige Heu: 
und Obmeternte billig zu verpachten. 

Auch kann das Gras in feinem Garten 
(früher Bauer’ihen Garten) um mäßigen 
Preis abgegeben werben. 

2 tücdhtige Arbeiter finden ſogleich dau— 
ernde Beichäftigung bei 

Friedrih Meyer, Schneider. 

Dom Ererzirplage bis zur Neuen Bor: 
ftabt wurde von einer Dienjtmagb ein 
Portemonnaie mit eimad Gelb ver 
loren, das ber redliche finder in ber 
Erp. ds. DI. gegen Belohnung abgeben wolle. 

Eine Meine Wohnung, ſogleich oder bis 
1. Oktober beziehbar, bat zu vermiethen 

J. Holländer in Homburg. 


Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Bureibrücker Wochenblatt, 


Zugleich amtliched Organ für die handelögerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 








Erieint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Viertel icher Abonnementöpreis 45 Fr. 
Snferate:3 fr für Die breifpalt Belle; wo bie Reh” Mußkunft ih 


R 





134. 





Bayern 


Münden, 6. Juni. Die Landraths⸗Abſchiede werben 
demnähit Sr. Maj. dem König unterbreitet und nach erlangter 
allerhöchiter Genehmigung fofort publigirt werben. 

Münden, 6. Juni. An ber Uniformirung ber Infan— 
terie ſollen weſentliche praktiihe Menderungen vorgenonimen 
werben; jo joll die gefammte Jufanterie graumelirte Beinfleider 
erhalten; die Offiziere werben in Zufunft die Epauletten nur 
bei — Galla auflegen, ſonſt aber bei allen Gelegenheiten 
Achſelſchnure tragen. Durch dieſe Aenderungen wird weſent⸗ 
liche Eriparung erzielt und das Unangenehme des Ablegens ber 
Epauletten bei einem Gelbjuge wegfallen. 

Münden, 6. Juni. Wie man hört, ift eine vollftändige 
Reorganiiation des gl. Kabettenforps in der Art beabfichtigt, 
daß dieſe Anftalt für die Zukunft mur mehr die Eigenſchaften 
‚eines Realgymnaſiums erhält und aller Vorrechte bei Anitel: 
lungen in ber Arınee entkleivet wird. Die mit Erfolg beitandene 
Prüfung an der oberften Mafje des Kadettenkorps hat biejelbe 
Qualität wie das Abfolutorium eines Realgymnafiums und be 
rechtigt zum Eintritt als DOffizier&:Nbfpiranten II. #l. und Be 
ſuche des militärwiffenfhaftlihen Kurſes. Die militärtichen 
Leibesübungen, wie Reiten, Turnen, Fechten und Erergieren 
werben nad wie vor, nur mit mehr Energie fortbetrieben. 

Speier, 8. Jumi. In der heuer zu Pfingiten in Regens: 
burg abaehaltenen III. Wanderverfammlung der techniſchen 
Lehrer Payerns wurde beitimmt, daß die IV. Verfammlung 
in der Pfalz Hlattfinden folle und find bie Gewerbſchulen Speier 
und Railerslautern beauftragt, für biefe Verſammlung, melde 
in beiden Stäbten tagen und zuerſt Speier befuchen wirb, die 
nöthigen Vorkehrungen zu treffen. Ausnahmsweiſe wirb dieſe 
Verfammlung, die fehr zahlreich zu werben veripricht, im 
Herbite und zwar gegen Ende September 1869 ftattfinden. 


(Dientesnahridhten) Se. Maj. der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 1. Juni L. 9. 
vom 16. uni an: 1. den Hauptjollamtsverwalter Fr. Xav. 
Spöhrer zuSpeier, jeinem allerunterthänigiten@nfuchen entiprechend, 
auf Grund des $. 22 lit. B und Ü der IX. Beilage zur Ber- 
faſſungs⸗ Urkunde unter mwohlgefälliger Anerkennung feiner lang: 
jährigen, treuen und eifrigen Dienitleiitung in den Ruheſtand 
treten zu laflen, ſodann 2. — genehmigen, dab das Hauptzoll: 
amt Speier als foldes aufgelöst, in ein mit einem Zollver⸗ 
walter, einem Gontroleur und einem Amtsbiener zu befetzendes 
Nebenzollamt im Innern umgewandelt und baffelbe mit den 
Incorporationen des bisherigen Hauptzollamtes Speier dem 
Amtsbezirte des Hauptzollamtes Lubmwigshafen am Rhein ein: 
verleibt werde; 3. in Folge der erwähnten organiichen Maßregel 
den Hauptzollamts:Controlenr in Speier, Karl Ludwig Bauer, 
in den Nubeftand zu verjegen, endlich 4. zum Hollverwalter in 
Speier den Hauptzollamts3-Affiftenten zu Lubmwigahafen am 
Rhein, Joſeph eg und 5. zum Nebenzollamts:Eon- 
troleur dajelbit den Mififtenten beim Hauptzollamte Neuburg 
am Rhein, Nikolaus Thiermann, beide in proviforiicher Eigen: 
ſchaft zu ernennen; ferner den Obertelegraphiiten Ludwig Pfeiffer 
in Ludwigshafen, jeinem allerunterthänigiten Anjuchen entiprechend, 
zur Telegraphenftation in Regensburg zu verfeßen. 








Mittwoch 





16. Juni 1868. 





Preußen, 
Berlin, 5. Juni. fei t Si beri 
ber Bundesrat * ag Be er 5 
über den Geſetzentwurf, betreffend bie Quartierleiftung für 
bewaffnete Macht, und genehmigte einen Antrag feines ſechs 
ten Ausſchuſſes, dahin gehend, den Bundeskanzler zu erf 


uchen, 
den Entwurf 1) eines gemeinfhaftlihen Strafgefegbucdhes, 2) 
einer gemeinfamen Prozeborbnung für die Staaten des Norbb. 
Bundes, und zwar zunädhft den Entwurf eines gemeinfamen 
—— ausarbeiten zu laſſen und dem Bundesrath zu 
weiterer Beſchlußfaſſung vorzulegen. Auf den Bericht des vierten 
Ausſchuſſes erklärte der Bundesrath ſich damit einverſtanden, 
daß das Präſidium mit der Regierung der Niederlande tiber 
die Ausbehnung des Vertrages vom 14. Juni 1856 auf bie 
Bundestonfuln in Verhandlung trete. Es gingen verſchiedene 
een a Reichstag. (Forti ) Bericht ber 
erlin, 6. ’ g. etzung.) Beri 
Geſchaͤftsordnungslommiſſion. Die Anträge ber Kommiſſion 
werben mit bem Amendement, welches bie Aufftellung von 
Rednerliſten dur das Loos befeitigt und den engliihen Barla- 
mentsgebrauh der Wahl der Nebner durch den PBräfidenten 
ur angenommen. Montag findet Borberathung über 
s Du t. 
Katjel, 4. Juni. Die XVII. allgemeine deutiche Lehrer: 
verfammlung wurde heute Morgen um 9 Uhr im Drangerie: 
— d. h. in einem Treibhauſe, lang und ſchmal, Redner⸗ 
ühne und Präſidium in der Mitte, eröffnet. Schulinfpeftor Dr. 
Denhard begrüßte im Namen des Lolallomite's, Oberbürger- 
meilter Nebelthau im Ramen ber Stadt die Berfammlung, 
während die preußiiche Regierung keine offizielle Notiz von ber 
—— nahm. Der —28 des Ausſchuſſes, Dr. 
Schulze von Ohrdorf, theilte hierauf bie proviſoriſchen Beſchlüſſe 
ber Borverfammlung mit — Dberlehrer Hoffmann von Ham— 
burg, Schuldireftor Berthelt von Dresben und Dr. Denhard 
von Kaſſel fürs Präfivium zu beftätigen unb bie Themata für 
die erſie Beriammlung zu genehmigen — Beides geihah. Präfl- 
dent Hofmann jhlug einen telegraphifhen Gruß an ben 
herrn vor, worauf Br Tiedemann, Schulvorfteher aus Ham⸗ 


burg, feinen Vortrag über D 8 Wort: „Lebe im u 
bielt, der im Allgemeinen des Beifalld nicht ermangelte. 


dem beitieg Lehrer Ernſt aus Wien als Abgeſandter des erften 


allgemeinen öſterreichiſchen Lehrertags die Tribüne und konftatirte 
die Zufammengehörigfeit des öſterreichiſchen Lehrerftandes mit 
bem deutichen, welche durch feinerlei Grenzen geflört werben 
könne. Wie er die Sympathieen ber öÖfterr. Lehrerwelt ver- 
mittle, fo fei er überzeugt, auch biejenigen ber deutſchen mit- 
zunehmen. Wien werbe bald bie he Legrerverfammlung in 
ihren Mauern begrüßen. Alle Worte des Defterreihers wurden 
mit großem Beifale entgegengenommen, ſowie auch die Mit- 
theilung des Präfiventen, daß Herr Ernft zum Mitglieve des 
Ausſchuſſes ernannt und beauftragt worben fei, bem öfter. 
Lehrertag die Sympathieen der allgemeinen deutſchen Lehrerver⸗ 
faınmlung zu überbringen. Darauf brachte der Präfident feine 

en in Bezug aut Schul-Synoden zur Veiprehung Die 

e: „Die Anordnung und regelmäßige Berufung von Schul- 
Synoden ift für die Entwidelung des deutſchen Schulmeiens 


—— — —— — — 


nur ich, f „durchaus nothwendi — q 

Sa er u ächlic mit der Thatſache — 

als ſolcher ch nicht berechtigt win, in —— 

Angelegenheiten gehoͤrt zu werden 0 boch der Lehr d 

in Angelegenheit der & ng owohl kompelent jei, 
Stand au Seite. Geſetze und 

Regulative vom grünen ber ſelen nicht das Mahre und 

Lebenskrãftige. Dem Lehrerftande habe bis jekt das Standes: 


bemußtfein gefehlt, das müſſe anders werden; ein jeder Lehrer 
miüfje mitwirken dürfen bei Berathſchlagungen über feine Ange: 
legenheiten, fo mwerbe er fi die ihm gebührende Achtung er: 
werben und behaupten. Die allgemeine deutſche Lehrerverjamm:- 
lung müfje das wiederholt ausiprehen, fo mwerbe ſich die Idee 
endlih Bahn breden. Im Grunde genommen erhob ſich gegen 
die en bes Präfiventen keinerlei Wiederſpruch, obihon viel 
darüber hin und bergeredet wurde, Ganz befonders fand Herr 
Schulrath Dr. Dittes großen Anklang, welder in Harer und 
ſchlagender Weile nachwies, dab die Anfichten. der Lehrer in 
den Synoden unverfälicht zum Vorſchein fommen müßten, und 
daß bie Synoden ru oa egen bie Macht der Bureau⸗ 
fratie zu bilden hätten. Die Verfammlung erflärte fi mit 
den Hofmann’schen Theſen einverjtanden, worauf die erfte 
Eigung ihren Abſchluß fand. 
Großherzogthum Heffen. 

Darmftadt, 6. Juni. In unferm inneren Staatsleben 
bereitet ſich eine Konftitütionelle Krifis vor. Von unferer oberen 
Militärverwaltung ift an die Stände das Unfinnen gerichtet, 
bie Zuftimmung zur Bermilligung der preußiſchen ungleich hö— 
heren Gagen an die Offiziere zu ertheilen, wegegen ber Finanz. 


aus er zweiten Kammer, wie allgemein verlautet, ich ent: 
ſchieden verwahren fol. Ohne Zweifel wird in der Plenar: 

ber Kammer ber deßfallſige Ausihußantrag zum Beſchluß 
erhoben werben. Auf Seiten der Militärverwaltung foll aber 


die Abficht beftehen, unter allen Umftänden die preußiichen Gagen 
einzuführen, Die Möglichteit ift freilich nicht ausgeſchloſſen, daß 
durch den Drud von Berlin die Stände zur Nachgiebigkeit, frei— 
ih unter dem Opfer von vielleicht jährlih 100,000 fl. für das 
Land, beftimmt werben. . 
Defterreid. 

Bien, 5. Juni. Die heutige „Wiener Zeitung“ ver: 
Öffentlicht den öfterreichtich: en Zoll: und Handelsvertrag. 
— Die „Debatte“ meldet unter Referve, die ruſſiſche Regierung 
habe eine Unterſuchung gegen die Beamten angeorbnet , melde 
die Nachrichten von der Bildung polnifher Inſurgentenbanden 
verbreiteten. 

Wien, 6. Juni. Prinz Napoleon ift geitern Abend bier 
eingetroffen und im Gafihof „Zum Lamm“ abgeftiegen, mofelbft 
er heute ein Diner geben wird, zu dem ber Meichsfanzler v. 
Beuft, der Minifterpräfident Graf Andrafiy und einige Diplo: 
maten geladen find. An der Eiſenbahn war der Prinz von 
dem franzöfiihen und dem italiemifchen Geſandten empfangen 
morben 


Wien, 6. Juni. Prinz Napoleon wurde heute Mittgg 
vom Raifer empfangen und verblieb dafelbit dreiviertel Stunden, 
Freiherr von Veuſt wurbe heute früh vom Prinzen Napoleon 
empfangen. Heute Nachmittag ift zu Ehren bes Prinzen beim 
franzöſiſchen Botſchafter großes biplomatiiches Diner. Morgen 
dinirt ber Prinz beim Kaiſer zu Schönbrunn, wozu auch Frhr. 
v. Beuft befohlen ift. 

Wien, 6. Juni, In vorgerüdter Abenditunde nahm das 
Abgeordnetenhaus das zum. nad den Anträgen der 
Minorität in zweiter und dritter Lefung an. Bon ber Unifi: 
fation ausgenommen find demnach nur die Zotterieanlehen von 
1339, 1854, 1860 und 1864, das Steueranlehen von 1864, 
die Como:Rentenicheine, die Bodenkredit Anleihe, die Schuld in 
Wiener Währung, die Grundentlaftungsihuld, die National: 
bankſchuld und die unverzinsliche Schuld. In Bezug auf weitere 
Paragraphen des Entwurfes, betreffend die Modalitäten der 
Komvertirung und bie Beſtimmung eines 2Oprozentigen Zinſen⸗ 
abzuges von ben Lotterieanlehen von 1854 und 1860 und bem 
Eteneranlehen von 1864 wurde eine Refolution Nechbauers an- 
— dahin gehend: Das Haus erkenne keine Rechtsver— 

inblichfeit zur Zahlung von Staatsihulden an, welche ohne 
Buftimmung des Reichsrathes fontrahirt wurden, wolle jedoch 
aus politiihen Gründen den thatſächlichen Schuldenftand aners 
kennen, ohne dadurch die Frage der Imdenmitätsertheilung für 
dahin einſchlägige Anleben zu präjubiziven. 


Bien, 7. Juni. Die biefigen Morgenblätter melden, 
Prinz Napoleon babe feinen: urfprünglichen Neifeplan neändert 
und beabfichtige, feinen Hiefigen, Aufenthalt auf die Dauer von 
8 Tanen zu verlängern. 

Der päpftliche Nuntins in Wien hat wirklich einen Proteft 
gegen die konfeifionellen Geſehe in die Hände des Neichekanzlers 
niedergelegt. Gr. v. Beuft hat ſich darauf beichränft, in jeiner 
Antwort den Empfang des Proteftes zu betätigen. 


Frankreich. 


Man fchreibt dem „Journal de Paris“ aus Kehl, daß 
der franzöfiiche Divifionsgeneral Durrot bei der Ynipektion der 
Feftungsd: und Vertheidigungswerfe an ber deutichen Grenze 
die größte Thätigkeit entwidelt, was bie Aufmerkſamkeit ber 
—* und Wilitaͤrbehörden des deutſchen Gebietes erregt haben 
oll. 


Rußland. 


Petersburg, 5. Juni, Bon den Grenzen Mittelafiens 
wird offiziell — bie Treubrüchigkeit des Emirs ber Bu⸗ 
charen habe am 1. Mai den Wiederbeginn ber Feindſeligkeiten 
hervorgerufen und fei die buchariſche Armee Tans darauf ge: 
ihlagen worden. Samarkand habe man ohne Widerſtand ge 
nommen und im Lager des Feindes 219 Kanonen erbeutet. 
Die ruffiihen Verlufte feien geringfügig. Die Nachricht aus 
Bombay vom Tode des Emirs habe bis jetzt noch feine Beitä- 


tigung gefunden. j 
Türkei. 


Konſtantinopel, 5. Juni. Die Pforte erhielt Tele: 
get welche melden, daß 41 aus Rußland fommende Waffen: 
iſten von dem Zollamt zu Trapezunt mit Beichlag belegt worden 
feien. — Der Sultan —* das Palais von Hunliar Skeleſſi 
dem Prinzen Napoleon zur Verfügung. 

Afrika. 

Suez, 5. Juni. Der Dampfer „Ottawa“ Tief heute mit 

den befreiten abyſſiniſchen Gefangenen an Bord bier ein. 





Berfchbiedenes. 


Leipzig, 2. Juni. Der Direltor des Zentral Bureaus für 
gerichtliche Schrifivergleihungen, A. Henze in New Schönland bei 
Leipzig, welcher bekanntlich einen Preis von 100 Thlr. auf die beite 
deutihe National: Hantfsrift ausfıgte, macht über die Entſcheidung 
tes Preisrichterkollegiums folgendes Refultat bekannt. Bon 50 Preis: 
richtern, welde ibr Gutachten über die ibnen vorgelegten Konkurrenz⸗ 
ſchriften abgaben, Haben ſich 33 zu Bunften des Konkurrenz: Alpha— 
betes des Oymnafial:Lehrerd Gostfy in Kotibus entſchieden und feine 
Schrift ded von H. ausgeſetzten Preifes würdig erachtet. Berändes 
rungen an Gosth's Schrift, melde die Majorität des Preitrichter: 
amted zur Bedingung mechte, find angenommen und int Geifte der 
Gosly'ſchen Schrift ausgeführt worden. H. wird nunmehr im einem 
von ihm herauszugebenden brieilichen Schreibunterricht tie Preisſchrift 
in Anwendung bringen, 

Bremen, 3. Juni. Zum Brotetantentage waren  geitern 
Abend 7 Uhr bereild über 200 Theilnehmer aus den verichiedenſten 
Tpeilen Deutfchlands eingetroffen. Zahlreich if beſonders Schles— 
twigeHolftein vertreten. Aus Belangen, aus Bielig (Defterreichiidhe 
Schlefien) und. Biala (Galizien) hat fib je ein Vertreter eingefunden, 
Eine Menge hervorragender Namen aus der Geiſtlichteit finden ſich 
unter den Angelommenen; auch die Zahl der eingetroffenen Laien ift 
nicht gering. 
Mainzer Handelsberiht vom 5. Jumi. 

Die Lage im Setreidegeibäft Hat ſich mährend der Woche nicht 
verändert, die flaue Haltung blich andauernd und gaben Preife von 
Weizen wieder nad, andere Eorten wenig verändert. Der heutige 
Markt war ſchwach befahren, die Stimmung blieb aber gedrüdt. 
Zu notiren ift: Weizen 14 fl. bis 14 fl. 30 fr. nah Quol. Korn 
10 fl. 30 kr, Gerſte 9 fl. 30 fr. bis 9 fl. 50 fe. Hafer 5 fl. 
40 fr. bis 5 fl. 45 fr. Rüböl unbeweglich eff. 19 Al. ohne Faß, 
per Oktober 19 fl. 30 fr. mit Fa. Mohnöl 34—36 Fl, Leindi 
22 f. Hülſenfrüchte vernachläſſigt; Vohnen 14 fl. Erbſen 10 fl. 
bis 10 fl. 30 Mr. Linſen 9 fl. 30 kr. bis 15 fl. Wilden 9 fl. 
Kleeſamen rubig, deutſcher 22—25 fl., luzerne 23—25 fl. Reps— 
kuchen 92—95 fl. 


Aug. Kranzbübhler, verantwortl. Redakteur, 


[En = Sn nn Se Sn a u Se nn ug 
Belanıtma chungen: ln u ee => | — Ausſaueiben — 
——— wurde em 90 er ⸗ 
Wieſenverpachtung 2 40 Des. Wiele daſelbſt federbalter mit —* Feder in hie: 


tag den 12. Juni nädithin, bes 
— um 9 Uhr, zu Homburg auf 
dem Stadthauſe, werden durch den Unter 
zeichneten folgende, auf dem Banne von 
Homburg gelegene Wieſen für bie dies— 
jährige Heu: und Ohmeternte verpachtet: 
I. Dem Peter Engel ba ch, lal. Steuer: 
und Gemeinbeeinnehmer in Homburg ge 


1) 99 Dez. Wiefe rechts am Zweibrüder 
Bea im ſchaftsgarten. 
2) 37 Dez. Wieſe an der langen Brüd. 
3) so Dez. Miele am Bee derweg 
Diele daielbit. 


Wieſe rechts am Zwei 


leg. 
I. Der Rittwe von Heinrich —— 
Speiſemeiſterin zu Kaiſerolautern, 
1) 75 Dez. Wieſe am Kühlara en. 
Bann von Erbadh:Reisfirden. 
2) 75 Der. Wieſe an der Kaiferslau: 
terer Ehauflee. 
3) nn Dez. Wieſe in der neuen Thei 


4) 95 Du. Wieſe am Mühlgraben. 
ir Tem Rarl pic gl. Bezirke: 
zöt zu Pirmaſens — 
9 138 Dez. Wieſe in ber Maftau, 
2) 88 Dez Wieſe in ber 
Maftau. 
3) 112 Dez. Wieſe in der Maſtau. 
4) 126 Der. Wieſe in der Schmalan. 
5) 73 Dez. Wieſe rechts am Jweibrüder 


6) 3 Tagwerke 67 Dez. Wieſe im Spies. 

7) 57 Dez. Wieſe in der Schmalau. 

Homburg, den 3. ‚juni 1868, 
Bartels, fgl. NRotär. 


Wieſenverpachtung. 

Freitag den 12. Juni nächſthin, des Nach: 
mittags 2 Uhr, zu Homburg in ber Woh⸗ 
nung der Wittwe von Georg Weder, 
werben durch ben Unterzeichneten folgende 
Wiefen fü- die diesjährige Heu: und Ohmet: 
ernte verpadhtet: 

I. Der Katharina Jaggi in Homburg, 
Wittwe des dajelbit ver * Büders 
Georg Weder, gehörig: 

Bann von Homburg. 


59 Dez. Wieſe bafelbit. 
Bann von Homburg. 
5) 47 Dig. Wieſe am Waldchensweiher. 
Homburg, den 5. Yuni 1868, 
Bartels, fol. Notär. 


Kirfchen-Berfteigerung. 

Freitag den 12. Juni d. J., ormit: 
tags 11 Uhr, auf dem Geftütsburenu da⸗ 
bier, wird die biesjährige Kirſchen Ernte 
von den Bäumen bes Geſtüts Landes vor 
dem oberen Kafanerietbore loosweiſe an 
die Meiftbietenden verfteinert. 

Zweibrüden, den 8. Juni 1668. 
Königl. Geſtütsdireltion 


Wieſenverpachtung. 
Freitag den 12. I. Mts., Morgens 10 
use, werben die Kirchen⸗ und Gemeinde: 
wieſen dahier verpachtet werben. 
Altheim, den 6. Juni 1868. 
Das Bürgermeiſteramt, 
Rabung. 


Wieſen⸗Verpachtung. 





Das Heu: und Ohmeigras in den Wiefen | 
” Waijenhaufes zu Homburg wird am| | 
I. M., Nachmittags um 2 Uhr, auff' 


u bafigen Bürgermeifteramt chtet 
und in Heinen Looſen dem Meiftbietenden 
ee ec rn; wozu man bie Lich 
haber hiemit einla 
Homburg, ben . * 1868, 
BWaifenhaus:Bermwaltung, 
A. A. 


Sauerbren. 
a Montag ben 15. Juni I. 3, 
J Vormittags 11 Uhr, im Schul 
baue zu Bebelsheim, werden 
BE aa deſſen Wald, Schlag „Weiers: 
wald”, folgende. Holztortimente verjieigert: 
1) 82 eichen Echälftangen, ftart, in 
23 Looſen 
Pflugsrehe 


3) i Klafter eichen N ehälkch, zu 
Rebenpfählen ſich eignend. 

4) . 101/, Klafter gemiſchtes Prügelbolz. 

5) 1025 gemiſchte Reijerwellen. 

100 eichen Schälmellen. 

Bebelsheim, den 5. Juni 1868, 





1) 4 Tagw. 24 Dez. Wieſe am Dämmchen. Das Vürgermeifteramt, 

2) 57 Dez. Wieſe rechter Hand der neuen Thinnes. 
Straße. Nächten Freitag den 12. Juni, Nach 

3) 57 Dez. Wieje linker Hand der neuen | mittags um 3 uhr, auf dem Stadthauſe 
Str dahier, wird 

4) 90 De Wieſe linls am Limbadyer] 1) die zu 364 fl. 59 Er. veranſchlagte 
Weg. Wiederherftellung des eingeſtürzten 

591 50 Dez. Wieſe im Schwarzen: Theiles der am Ranale und am Mühl 

bache befinblihen Stübmauer;; 

6) 75 De. Wieſe in der Maftau. 2) ber zu 61 fl. 43 fr. veranfchlagte 

7) 50 De. Wieſe an der Eifenbahn. Abbruh und Micberanfbau einer 

3) 94 Dez. Wieſe am Mühlgraben. Mauer ıc.; 


9) 2 Tagw. 25 De. Wieſe am Schiff. 
” 90 Dez. Wieſe an der Stadt. 
I. Dem proteftantiihen Pfarrer in Hom: 
burg, Earl Blum, gehörig: 
Bann von Homburg. 
1) 5 Zagw: 75 Dez. Wiefe in der Maftan. 
73 De. Wiefe am Wäldchens 


3) bie Lieferung eines 121,00 Meterlangen 
eilernen Geländers im ber Lindenallee 
mebft Steinhauerarbeit und Imaligem 
U pres veranfchlagt zu 
26 

wen ne verjleigert werben. 
Die Koftenanfchläge liegen hierorts zur 


weiber. 
» Dem Paul Conrad Schramm, Einfiht vor. 


Privatmann in gemburg, gehörig: 
Bann von Erbach-⸗Reiskirchen. 
1) 72 De. Wieje in der neuen Theilung. 


Bweibrüden, yo F Juni 1868. 
+ Pre 


Schultz. 


ſiger Stadt verloren. Ich verwarne vor 
deſſen Ankauf und erſuche den Finder, 
egen angemeſſene Belohnung den Stahl: 
—— in meinem Amtslofale abzu—⸗ 


— den 8. Juni 1868 
Der tgl. Rolizeiftommiflär, 
Raquet. 


Offene Aufſeherſtelle. 

Bei der E Sefangenanttalt Zweibrüden 
ift die Stelle eines Aufſehers, welder der 
Däderei volllommen fundig it, bis 1. 
Juli 1. 38. zu bejegen. 

Mit diefer Stelle ift ein jährlides Ein: 
fommen von ca. 350 fl. mit Ausficht auf 
Dienftalterszulagen verbunden. 

Bewerber, welche unverbeirathet fein 
müflen, denen jedoch nach Ablauf von ſechs 
jur vollen —— ber Anſtalts · Ver⸗ 
waltung zurüdgelegten Dienſtjahren bie Be: 
wiligung zur Verehelichung geftattet werben 
kann , haben fi mit ihren Zeugniſſen bei 
ber unterfertigten . Verwaltung perfön 
Lich zu melden, 
weibrüden, den 3. Juni 1868. 

[. Verwaltung der Gefangenanftalt, 
Hölldorfer, 
tal. Inſpeltor. 


Geihäftsmann Chriſtian Ambos hat 
noch für bie diesjährige Heu: und Ohmet⸗ 
Ernte zu verpachten: 

Auf Nieberauerbadher Bann. 

1. 3 Viertel 10 Ruthen Mies im Hanf: 

—— und in den Katzwieſen, neben 
rg Schönenberger und Jalob 


2.2 * 5 Ruthen Wies in 3 Bar: 
zellen, in den Allmuthsgärten,, neben 
Jakob Weidmann, Adam Knerr und 

Junior. 


au — 


3. 3 Viertel Wies beim Teufelsgraben, 
neben Hypothelenbewahrer Syffert und 
Heinrih Weidmann Wittwe. 


4. 1 Morgen Wies an der Bubenhauſer 
Brüde, neben dem Fußpfad, vorn 
der Weg. 

Auf Sweibrüder Bann. 

5. 2/4 Morgen Wies in ben Stegwielen, 
in 3 Parzellen. 














Nädpite 
Ziehung am 16. Juni. 
Dährlic 4 Biehungen mit 
j Gewinnen: 
%c6. 100,000. 40,000. 20,000. 


10,000 X. x. 
Mailänder-Loofe pr. St. fl. 3. 
10 Stück für fl. 15. 
bei Gebrüder Echmitt in Nürnberg, | 
Bank: u. Mecjel:Geichäft. | 
NB. Die Loofe find für alle Zieh: 
ungen giltig; nach jeber Sehung bie 
Ziehungsliften. 
Ulmer-Dombau-2oofe 353 fr. 
Endol;burger- Imiı fl. 1. 45 kr. 
Gewinne: fl. 3. bis fl. 73,000. 
Ausführliche Profpefte fies 


Augsburg = Pappenheimer = Yooje per 
: Stia fh 7. 





Berlopfung. 
Bei der heute dahier ftattgehabten Ber: 
loofung zum Beiten der Kleinkinderbemahr: 
Anftalt find nachſtehende Gewinn: Rummern 


Baumwollspinnerei & Weberei Kaiserslautern. 


Der Berwaltungsrath beehrt fich biemit die Aktionäre ber Gejellihaft ju einer 
auferordeutlichen Generalverfammlung auf Samstag den 13. Juni, 




















Geſchehen zu Jweibrüden,, 7. Zuni 1868. 
Der Bürgermeifter, 
Schul tz. 


Neueste Wiener 10 Fi.- 


Staats-Prämien-Anleihe. 

Der Verkauf der Praämien-Obti- 
—. ist von allen Regierungen 
es In- und Auslandes gestattet. 

Die Haupt-(rewinne betragen 
10mal 23,000 Gulden, 19mal 
20,000 Gulden, 40mal 15,000 
Gulden, 20mal 10,000 (zuliden, 
30mal A000 Gulden, LUmal 3600 
Gulden, 30mal 8000 (Gulden, 39- 
mal 2000 Gulden, 29mal 1500 
Gulden , 41mal 1200 Gulden u.s.w. 

Beginn der Ziehung am #%2ten 
ds. Pit. 

Nur 2 Thaler 

kostet eın wirkliches Originalstaats- 
Loos (nicht von den verbotenen 
Promessen) und werden solche gegen 
frankirte Einsendung des Betrages 
oder gegen Postvorschuss. selbst 
nach den enfferntesten Gegenden 
von mir versandt. 

Es werdennur Gewinnegezogen. 

Geiwinngelder und amtliche Zie- 
hungslisten sende nach Entschei- 
dung prompt und verschwiegen. 

az. Sams. Cohn 


in Hamburg, 
Bank- u. Wechselgeschäft. 





Im v. Landgraf’ihen Haufe iſt eine 
Mohnung, beitchend aus 5 Zimmern, 
einer Küche, bis fommenden 1. Juli be: 


aen worben: Morgens 10 Uhr, im Gafinolofale einzuladen. : 
RZ —_ Tagesordnung: Auflöfung der Gelelligaft in Gemaßheit $.. 240 bes 
3471175, 716) 802, 201) 1U09 1846 allgemeinen deutihen Handelsgeiepbuches 
2084| 4111879) 269 1588 236/1135 Raiferslautern, ben 8 Juni 1668 
2254| 969 1937| 439.2096| 642| 487 - - - 7 
2208, 187 830 1101 965) 361 69 
1990| 800 74811496! 483 1407 1143 B etttü ch er-Lein en 
920 2069 625 103 1392 2296 2032 
536 15141 16311814 2362| 424! 676 3* _ 1, Breite, von 50 fr. per @lle au, in f&böner frifcher 
2055 267 1941 1316126511442) 453 Waare 
2154 1072216511996 1502018 75 J. Gentes. 
541 1250 2242 390 1882 426/1153 NB. Durch größere Einfäufe bin ih in Stand geſetzt, ſehr bi reife 
167 1722,1065.2103.1801/2044| 406 |maden zu fönnen. ’ — ER ERR 
1754/1903) 655) 984 1202146 1208 Mirhtin für Misrhranereihefikort 
451,1374.2099| 307 280. 1434| 919 
1178/2013) 332.1050'1189| 905,1367 Wichtig für Bierbrauereibeſitzer! 
314 1805 8492285. 506| 397 2158 — — — 
1922 idso 7111587| 414/2133|1770 Nur was Acht ift, bewährt fich. 
682| 280| 841| 4811978|104112290 Schaal, jauer und trübe gewordene Lager:, fowie auch neue Schenkbiere werben 
1926, 2591712! 55/1238) 486 2215 |längftens in 24 Stunden durch ein unſchädliches Mittel, unter. Garantie, glanzheil, 
1230, 473,1460/1902/1510, 9041196 [fein mouffirend und ſchmadchafi wieder hergeftellt. Bei Beitelung bitte um genaue 
1081) 460) 995) 2731747. 1806/1651 Angabe der Zahl der Fäſſer und des Maß Inhalts jedes einzelnen Falles. derfen. 
1104| 728 346 423 1688 193 1519 dungen nehme der Kürze wegen nach. 
494 787| 808 718) 309/1811/2079 Einfenbung von einer Flaſche des Franken Bieres wäre erwünſcht. Muſter⸗ 
1492| 935) 132) 257'2016,1771) 780 Iſendung, fowie Briefe bitte zu franfiren. Nähere Auskunft ertbeilt 
1464, 272| 1812283) 9291721/2367 Aug. Sigerift 
1849 41] 914 686.1422 1718 (Wintemberg) 
1736| 183) 598,2056 2210| 911 E 5 . 
2264) 826) 8011249, 216.1776 Amtliche Urkunde, 


Dem Kaufmann und Fabrikanten Herrn Auguft Sigerijt von hier wirb Hie- 
mit bezeugt, daß berjelbe der unterzeichneten Stelle über 10,895 Stüd Zeugniffe, 
authentiihe Schriftftüde, von Anbeginn feines Geſchäfts bis heute vorgelegt hat. 


Mengen, den 3. April 1867. 
L. 8. 


Kath. Gefellen-Berein. 
Zu ber heute Abend ftattfindenben 
General:Berfammlung ladet ergebenft ein 
Zweibrüden, den 9. Juni 1868, 
Streuff, Präfes. 
DE der Haushaltung ift zu em: 
pfehlen: 


Die Kartoffelküche. 


Enthaltend: verſchiedene der ſchmachafteſten 
Kartoffelſuppen, Paſteten, Knödel, Krapfen, 
Rartoffelnudeln, Omeletten, Aufläufe, Bud: 
ding, Strudel, verfchiedene Gemüſe von 
Kartoffeln, Würſte, Hefenbaderei , Kartoffel: 
foteletten, verſchiedene Schmaljbadereien von 
*artoffeln, Torten, Heine Badereien, Kuchen, 
Salate, verſchiedene mwohlfeile Gerichte, 
Rartoffelfaucen ir. 
Bon Karoline Kümicher. 
7. Auflage. leg. broch. Preis 24 fr. 
DE Borräthig in Fr. Lebmann’s 


Buchbandlung in Zweibrucken. 
Deffentliher Danf 


Der Feuerwehr und den Sängern von 
Zmweibrüden fagen andurd für ihren freund: 
— gaſtlichen Empfang den herzlichſten 

an 


Die Mitglieder der Feuerwehr 
zu Blieskaſtel. 


Wohnungsveranderung. 
Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit ans 


er zu vermiethen; auch hat Frau v. |zuzeigen, daß er nicht mehr in Molfers: 
andaraf noch mehrere ihrer Wiejen für |heim, fondern in Ernſtweiler wohnt, 


Heu: und Ohmet Ernte zu verlehnen. 


Ph. Knobloch. 


Stadtſchultheißen ⸗Amt, 
Kopp. 


Brief⸗Couverts 


gummirt und ſatinirt 
gelb per 100 Stück 14 kr., 


vv», un 16 
und höher, ſowie ſämmtliche Qualitäten 
Koftpapiere zu den billigften Preifen in ber 
Ritter' ſchen Buchhandlung. 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie 
gegen Schwächezuſtände der Harnblaſe und 
Geſchlechtsorgane. 

Spezialarzt Dr. Kirchboffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Dtt in Waldmohr bat allda ein Ge: 
Ihäftäbureau eröffnet. 


2—3 Tüncher:Gefellen oder Lafi- 
rer können bauernde Beihäftigung finden 
bei €. Käufer, 

Tünder und Lakirer 


9 Morgen Wieſe erfter Qualität Ernft- 
weiler-Bubenhaufer Banned, in mehreren 
Abtheilungen, find auf ein oder mehrere 
Jahre zu verpadten dur Geihäftsinann 
Baum babier, 


Ein braves Hleißiges Dienftmäbchen 
wird ſogleich geiucht. 

”on wen, fagt die Erped. bs. Bl. 

2 möblirte Zimmer find bis 1. Juli d 
vermiethen; wo, zuerfragen in der Erp. d. BI, 

















Drud ımb Berlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zurihrücher 





Dochenblall 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 
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Baypern. 

Münden, 7. Juni. Der Laudtagsabgeordnete M. Gerl, 
Bezirtdamtmann zu Haßfurt, it daſelbſt am Typhus geitorben ; 
er war, ald Grjagmann für den früheren Abg. Geigel, erft 
während bes legten Landtags in die Kammer eingetreten. Da 


in dem betreffenden Wahlbezirke Brüdenau jept fein —— 
unden. 


mehr vorhanden iſt, ſo hat dort eine neue Wahl ſtattzu 

Aus St. Ingbert, 7. Juni, fchreibt die „Pfälzer Jei⸗ 
un Die biefige Stadt hat Schritte gethan, um eine Bahn: 
verbindung von bier nah Saarbrüden zu erzielen, welche für 


unjere bedeutende Induſtrie eine. wahre Lebensfrage ift. Die, 


Länge beträgt 1’, Meile unb bie Koſten würden fi auf etwa’ 
1 Million Gulden belaufen. Dielen Beitrebungen entgegen 
fiehen bie Intereſſen einer Bahnlinie von Lautzkirchen —8 
das Bliesthal nad Saargemund, melde etwa 2 Millionen koſten 
würde. Für diefe Richtung iſt auch bie franzöſiſche Oſtbahn. 

Rufe, u Bi a ten Fa 

afiel, 6, Juni. igen ai 
BWilbelmshöge — Spielen der Waſſer ul Feſteſſen in 5 
Sälen mit den obligaten Toaiten — hatte fih das Intereſſe 
an ber mmlung ſchon io meit-abgefühlt, daß Diele 
Mitglieber heute Vormittags abreisten, um ihre noch übrigen 
freien Tage in der fhönen nahen und ‚meitern Umgegend von 
Kaſſel zurubringen. 
Defterreicd. 

Bien, 8. Jugi. (3. W. 9.) Das Abgeorbnetenhaus 
nahm nach langer Debatte folgende Reſolution an: die Ne 
gerun aufjuforbern, zur Drdung des Defizits im Jahr 1860 
m Beiteuerungämwene geeignete Borlanen ungeläumt zu machen. 
Zur Dedung des Defizitö der folgenden Jahre möge bie He 
gierung Geſetzvorlagen betreffs Reform ber bireften Steuern, 
Erhöhung der Auderfteuer und Einführung ber Klaffenfteuer 


einbringen. Der Finanzminüter verfpricht  ungeläumte . Ein: - 


bringung ber betreffenden Geſetzvorlagen. Zu der Debatte über 
ben Verlauf ber Staatsgüter ſprachen die polniihen Abgeord⸗ 
en ben Verkauf der galiziſchen Staatägüter. Die 


neten gen 
Debatte wird morgen fortgeicht. 
Berfbiedenes. 
+ Aus dem Weſtrich, 9. Juni. Bor einigen Tagen beforgte 
wieder eine Diafoniffin aus Zweibrücken, wie fon mehrmals aus: 
märts, die Krankenpflege einer in Schönenberg ſchwer erkrankten 
Edheftou, melde auch geitern ihren 8 Kindern durch den Tod ent: 
Affen wurde. Die audgezeihneten Leiftungen dieſer proteſtantiſchen 
Kranfenpflegerinnen, deren Gewandtheit in liebevoller Pflege, ſowie 
in häuslicher Arbeit, deren Aufopferung und Dienfibefliffenheit in 
ihrem ſchweren Berufe kann nur der bemeflen und ſchätzen, welcher eine 
ſolche Pflege:-Schweiter zu beobachten Gelegenheil hatte. Außer zu 
Speier, in dem Mutterhaufe für die Pfalz, find bis. jeßt foldhe 
Schweſtern nur ftationirt in 5, Städten: in Frankenthal, Pirmafens, 
Zweibrüden, St. Jagbert:Shnappah und Kaiſerslautern. Nur 
in einem Notbfalle werben diefelben außerhalb der Siadt, mo deren 
Aushilfe ſchon ſehr in Anſpruch genommen ift, im Landbezirk wer: 
wendet und nur auf Verlangen, wenn man fih an den Borftand 
—— — in Speier, Herm Pfarrer Hofmann, 
wendet. 





onnerstag, 11. Juni 








So wurde innerhalb eines halben Jahres eine Diakoniſſia aus 
Zweibrũcken in Bruhmäßtbad, im Berbach und jebt in Shönenberg 
zur Krankenpflege bereifwilligſt Übertaffen, ſowie auch deren lorgiältige 
und Gingebende Wirfamkeit verbindfichft anerkannt. 

Im Hinblick auf Dielen edlen Zwed wäre mir zu wäuſchen, 
dab immer mehr junge Mädchen fih hingezogen fühlten, ſich zu 
diefem immer mehr anerkannten Berufe, der zwar ſchwer ift, jedoch 
ſehr viel Ehre und Dant einträgt, auszubilden nad ſich dieſer gott⸗ 
gefälligen und wohltbuenden Wirkſamkeit hochherzig hinzuzeben; denn 
die jeigt IR noch immer Mangel an ſolchen proteitantifchen Kranken⸗ 
pflegeriumen,, obgfeidy Diele Jungftauen durch fein Gelübde auf 
Leberiögeit oder nat zur Eheloſigleit verpflichtet find. 

Mögen diefe pıar Zeilen day beitragen, die aufopfernde Thätig« 
‚fit dieſer Diakoniſſinnen, deren liebevolle und ausdauernde 
mit Geld jä mie aus zeglichen oder genug belohnt werden kaun, immer 
mehr zur Ancrkenaung zu bringem,beionderd aber: bie proteſtamiſchen 
Mithen dem greßzuthigen Eatſchluſſe begeiſtern, im 


Mögen fir in der Este und in den Bernufitfein' irtu erfüllter 
Pflicht, der leidenden Menſchheit nittzuch geweſen za ſein, den Lohn 
und den Troſt für ibre angeftrengte Arbeit finden und ſich freudig 
diefem erhobenen Zwecke widmen. 


Ua. Sranıbüßler, — —— 


Muſikfeſt. 

* Smeibrüden, 9. Juni. Nachdem die Mufikieite , welche 
in früheren Jahren an vericdiedenen Orten ber Pfalz unter 
Witwirtung beinahe ſämmtlichet muſikaliſchen Kräfte unjerer 
Provinz begangen worden waren, buch das in hiefiger Stadt 
im Jahre 1844 unter ber Direktion Mendelsſohns gefeierte Felt 
einen glänzenden Abjchluß gefunden hatten, jcheint nun auch 
Zweibrüden wieder berufen zu fein, em größeres pfälziſches 
Muſikfeſt in der früheren Weile ins Leben zu rufen. Die Er- 
innerung an die früheren herrlichen Feſte hatte wohl ſchon zu 
mandem Verſuche getrieben, eine Bereinigung ber vielfachen 
mufifaliihen Kräfte unjerer Provinz zu Stande zu, bringen. 
Dan auch ſchon vor mehreren Jahren verjuht, den Cent: 
ralm rein der Pfalz wieder zu beleben und war fogar ein 
meuer Ausſchuß gewählt und dieſem aufgetragen worden, bie 

er — Muſilfeſte wieder anzubahnen; allein die dama— 
igen Bemühungen blieben ohne Erfolg. 

Im vorigen Jahre vegten nun mehrere Mitglieber eines 
mufifaliihen Vereins in Speier die Veranflaltung eines größeren 
Concerte3 unter Mitwirkung der pfälziihen Mufifvereine wieder 
an, und ihren Bemühungen war es gelungen, eine Berfamm- 
lung von Vertreter mehrerer Vereine ber Pfalz in Kaiſers 
lautern zu Stande zu bringen, in welder übrigens beichloffen 
wurde, das Jahr 1867 von einem Muſikfeſte abzuſehen 
und ein ſolches für 1868 zu ermöglichen. Gleichwohl unter⸗ 
nahm es der Cäcilierrverein in Speier, bafelbit unter Mit: 
wirkung mehrerer pfälziihen Vereine ein größeres Vocals und 
ran zu geben und fanb dafjelbe unter ber 

ireftion unjeres hiefigen Muſildireltors, des Herru Maczew ski, 
am 14. Dftober zu Speier in wohlgelungener Weiſe jtatt. 

An dieſe Aufführung anfnüpfend faßte nun der Ausſchuß 
des Hiefigen Gäcilienvereins den Entihluß, die pfälziihen Vereine 


en der Pfarr 
„größerer-Bmebi-Ad-Hieiem ooterr Berufe hinzugeden. 





einem Audio ——— einzuladen, wab ſoll uun 
— en * roße Anzahl ar: 
aus — ——— Ft nthaf, Kaiſerstcutern und 
Landau, Sowie aus Suardrüden augenteldet haben, am 5, ımb 
6. Juli "näcfthin nr begangen werden, 

Am 5. Juli fol pe Nachmittags in dem hierzu ſehr ge: 
eigneten und auch in früheren Jahren fchen benütten Lokale 
der Reitſchule des hieſigen Fal. Landgeſtüts das Hauptconcert 
ftattfinden, in welchem Gluds Duverture zur Ipbigenie in 
Aulie, eine Motette: 


Chor mit —— von Joſeph Haydn, bie Heine Ode auf 
den end. Oma del füsSolo, Chor und Orcheſter und 
—— moll- a phonie ze en gelangen, 
während mittag einem Meineren Goncerte im 
Sruihaljanle pe werden wird, in weichen insbeſondere 
den gewonnenen Soliſten Gelegenheit geboten it, ihre Kunſt zu 
entfalten. Das vrogramm dieſes zweiten Gomertes it noch 
nicht feitgeftellt ; jeboch dürfte Schumanns Quartet fir Piano- 
forte, Violine, Viola und Cello fiher zur Aufführung gelangen. 


„Herr, der du mir das Leben” für 





Beranntmadungen. 


ZuDedzanzjeige. 

Alen Verwandten, Freunden und 
Bekannten teilen wir andurd mit, 
daß tnfere geliebte Gattin, Tochter, 
Mutter und Schwägerin 


Eliſabetha Wagner, 
Bo 


geb. ing, 


heute Mittag in einem Alter von 44 
Jahren nad kurzem aber ſchwerem 
Leiden. verichieden iſt. 

Um ftille Theilnabme bitten 

Die trauernden Hinterbliebenen, 

Scönenberg und Grofottweiler, den 
8: Juni. 1868. 


Kirschen Berjteigerung. 

Feeitan den 12. Juni di J., Vormit⸗ 
tags EI Uber, auf dem Geftütsbureau dm: 
bier, wird die diesjährige Ktirſchen Ernte 
von: den: Bäumen des Geſtüts Landes vor 
dem oberen Kafaneriethore loosweile an 
die, Meiftbietenden veriteigert. 

Zweibrüden, den 8. Juni 1868. 

Königl. Geftütsbireftiom 


Holzver ——— 
Zu Eon Mittwoch ben: 17; 
Pure: I % Morgens 8- Uhr: 
Schlag Rodenbufd. 
600 buchen Wellen mit Prügeln. 
Schlag Buchholz. 
6°4 Klftr. aſpen Prügel. 
150 alpen Wellen. 
In verihiedenen Diſtrikten. 
23/4 Alafter buchen Sceit anbr, 
14  „ Prügel. 
23, aſpen 
1200 Suchen und alpen Wellen. 
2), Zu Stambach an 
Tage, Vormittags 11 Uhr: 
Schlag Beirel. 
4 ſchäleichen Wagnerſtangen. 
Alafter ſchãleichen Prügel. 
338 ſchäleichen Wellen. 
3) Zu Dellfeld an demjelben Tage, 
Nachmittags 2 Uhr: 
Schlag Rieg. 
19 ſchäleichen Waaneritangen, 
8 Klafter ditto Prügel 
21/4 „ Kiefern u. aſpen Prugel. 
1175 ſchäleichen Wellen mit Prügeln. 
Contwig, den 5. Juni 1868. 
Das Biürgermeilteramt, 
Proske. 
Bei den Unterzeichneten iſt für einen 
mit den nothigen Borkenntniflen verſehenen 
jungen Dann eine Lehrlingsſtelle vafant. 
Gebrüver Escales, 
Ein noch gut erhaltenes, 2,70 Meter 
hohes Hofthor wird billig abgegeben; 
wo, ſagt die Erp. ds. Bl. 


bemjelben 








Evangeliſches 
Sonntag den 124. Juni d. IJ, Nachmit 
tags 3 Uhr, wird in der proteit. Kirche 


zu Homburg das erfte Bezirks Miſſionsfeſt 


gefeiert, wozu alle Freunde der Miſſions— 
ſache freundlich eingeladen werben. 





Nächte 
Ziehung am 16. Juni. 
Zährlich 4 Ziehungen mut 
Gewinnen: 

Frs. 100,000. 10,000. 20,000. 
10,000 X. IC. 
Mailänder:Loofe pr. St. fl.5 
10 Stick fur fi. 155 
bei Gebrüder Schmitt in Nurnberg, 
Bank u. Wechſel⸗Geſchäft. 

NB. Die Loofe find für alle Zieh 
ungen giltig; mad jeder Ziehung, die 

Biehunasliiten. 

Ulmer Dombantoofe 35 fr. 
Endolsbarger-Xoole fl. 1. 45 kr. 
Gewinne: fl. 3. bis fl. 78,000. 
Ausführliche Broipette gratis 





Bei Unterzeichnetem wird 
heute und bie folgenden Tage 


Bock 


verzapft. 
Terd. Kegel, 
Bierbrauer. 


Heute und die folgenden Tage 
wird. bei Unterzeichnetem 
Salvator-Bier 
9. Heink, 


Pierbrauerei zum Kronprinzen 
Nachſte 


Ziehung am 18. Juni: 
Fährlih 3 Ziehungen mit 
Gewinnen: Fes. 100,000. 50,000. 
45, 000. 40,000, 35,000. 

30,000. ı. u 
Freiburger-FToofe pr. St. N. 7. 
10 Stüd für fl. 65. 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank u Kechielgeichäft. 


verzapft. 


NB. Die Original:Zoofe find für alle 


Ziehungen giltig. Ausführliche Pro⸗ 
fpefte gratis und portofrei. Nach 
jeder Ziehung die Ziehungsliſten. 
Ulmer-Dombau-toofe 35 Er. 
Cadolzburger⸗Looſe fl. 1. 45 kr, 
Bewinne . 3. bis fl. 75,000. 
Mailänder-Yoole pr. St. fl, 5; 
10 Stid für fl. 46 
Haupt:Gewinn fc, 100,000. 





Veifionsicl J 



















— — — ver | 





Morgen Donnerstag, ben 11 Im 


Gartenwirthichafts-Gröff- 
nung mit Kegelbahn 


im Zorn! Ihen Garten; biezu ladet höf— 
lichſt ein 
B. Höhn. 


Ein neuer, * getragener Frack 
iſt zu vertaufen be 
Steinhard, 


Schneider. 
Nächſte 
Ziehung aın 1.Augzust: 
Augsburg Pappenheimer 
Sieben-Gulden- Roofe, 
Gewinne: fl. 20,000 — 12 
— 10,000 * ı. 
Oeſlerrtichijche 500 f.- Toofe, 
„ 100 N.-Foofe, 


mit Zins⸗ Goupons zw 5 pCt. p. a. 


Gewinne: fl GO®, bisfl. 300,000. 
coursmäßig bei 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: ıı. Wechſelgeſchaft. 
Ulmer Dombau-Loofe 35 fr. 
Gadolzburger-Zoofe fl. 1. 45 kr. 

Ausführlike Proſpelte gratis 
und franco. 


Tüncher⸗ Geſellen oder Laki⸗ 
An⸗ dauernde Beſchaftigung finden 
bei E. Käufer, 

Tünder und Safirer. 





9 Morgen Wieje eriter Qualität Ernſt⸗ 
weiler Bubenhauſer Bannes, in mehreren 
Abtheilungen, ſind auf ein oder mehrere 
Jahre zit verpachten durch Geſchäftsmann 
Baum dahier. 

Geſchaſtsmann Dtt hat ſein zweiltödiges 
Wohnhaus in der Keſſelbach ganz oder 
theilweiſe, ſowie mehrere möblirte Zimmer 
zu vermiethen und 2 Chaifen zu verkaufen. 

Im Neubert' ſchen Wohnhauſe in der 
Fruchtmarktſtraße ſind 2 Keller zu wer 
miethen durch 

Geſchäftsmann Ott. 


— — — — — — — 
Fruchtpreiſe der Stadt Raijerslantern 





vom 9. Juni. 
pr. Bir. dr pr. In Mr 
Been . .- . - I Dan. ,. 3108 
Rorn 5 il re... oo 
Er . . 5 137 Einfen. . . — — 
Spelilern.. — widen . . _ — 
— ..5114 Bohnen . en 
„geantturter Gecansd vom 9. Juni. 
ag . — il. 94461 
ef, A „9851-58 
H ol Me Stide . „ Im 
Engl. ee „ 1155-59 
Dufatın , . - 5 30 
Arfr.-Strüde . . ae 770.77 
Prewf. Haflenicrine „14th, 
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bücher Wochenblatt. 








A 136. Freitag, 12. Juni 


I Fin 

















B ern, guten Fortgang. Man fol einfach auf die September Eongention 
CH Minden, 0: Aut Bom 1. er Berüctommen wollen. __ on 
rüßten, an deren Sig, fi ein Beyichsamt befindet, ben Bericht Berfdbiebenwen. 


—— n 


fchreibern dieſen —— übertragen. — Am 7. Juni . f F e ‘ 
iſt bad von ber 4. bayeriſchen —— — ben a = Zweibräden, 10. Juni In der Hastigem ren 





fecht bei Roßbruun Gefallenen errichtete Denfmal dem Kicch: funden. ftand- nämfich vor den: Schranten dei: Bes 
von Wettingen ei t morben, wozu von Würzburg das ‚ar s 
8) Mlenereregine unh dar Batieie den 3, Balcheege | 39% —— 
ments war ee — — von Gchäifigleiten denender hu 
Dienfesnahridt) Durch gung ber EA. Gitaatöregierung und der Bautmer der Aige 
nn iM gehe * ger: —— — fowie des 4* v . Greſſer. Diefe Reate ſoll berfelbe 


* Scharf zum Ginmehmer der Gemeinde Herrheim er. — le 


Breußen 


Berlin, 8: Juni. Die Regierung wirb dem Reichstage wurden, wie Wunde eines nebitderen Mannes 
chtlich ſchon am Dienstag Vorlagen machen, worin fie eine — een Bir en und ſ ben Mann, der, 
zu Marinezweden unter der Bedingung verlangt, daß er einer Auſchauung welter er wolle, für diefelbe offen und 

bie preußifche Finanzverwaltung die Gontrole ausübe. t männlichen Muthe im Die Schranlen zu. tueten- wagk, aber wenn 
Majorität des s iſt der Vorlage bereits durch bie ſoich gehaſ Weiſe und auf Noſten der Ehre Deitier ge 
ngen 5 dann iſt es Pflicht des Strafrichters, ſolches Gebahren in 
ET en 

ien, 9 i. eorbnet re ° * 

— wur Seal. _ Ubg Ba das | geltend, feine Aburtheilung ſei unflattpaft, weil hleyn die Auterlfation 
@eieh, betzeijenb ben Verlauf der Gtaatägüter,, unverändert, | d® Staateratges zu erfolm gameien wäre, SDiefer Einwand murbe 
nad. den. Anträgen des tawsfchuffes a vom Geridjte verworfen, Die Vertheidigung führte, Herr Auwalt 

Dien, 9. Juni: Nbgeorbnetenhaus Das Geich, bie Koller in längerer Rede Die Staatäbehörde benmtragie 2 Monat: 

j bis. Gube 1869 aus dem Erlös der | Gellngnif: Das Oeiht nahm jedoch mehrere Anfäuldigungapuntte 
Stantägüter zurüczuzahfender Schulden. von 15 Milionen Guls | md namentfidy die Wiifentläckeit der Balihheit der Berichligungen 


BR... Baron Koudella, der megen Betrugs —— 


ſtehen. 
verurtheilt iſt, murbe geſtern, nachdem ein Landau, 8. Jui, Mit Berüdfichtigung ſämmilicher von den 
feiner Angehörigen erfolglos geblieben, zur Mollfitedüng, bes | ms ber: andgelprocgenen Wünfäe hat manmehr 
* Wobfhuf: des hiefizeu: ‚für. die vierte: Wanderver: 
Strafe nad — on H —— —* 


Frank'reicch 


— Vorträge über: a) Gewerbehallan; b) Organifation 
der Gewerbevereine der Pfaly; ©) Frauenarbeit ꝛc. ( Wahrend 
Borträge Bet fi) klegenheit zur —— Base 2, Abfahrt 


— — — 
Darts, 10. Juni. Den „Gonftitutionnel” bemerkt: Die 


a 0, 
—* * rg: Konferenz —* eine ——* m j 
Luremburgiſchen Frage herbeigeführt, und alle europäiichen 
Machte wollen bie —— dieſer Beſchluſſe. Es iſt keine 
sei er möglib; die im. Öroßherzogthum angeiponnene 
n bat wohl nux ben Zwect, eine Zeitungspolemif hervor: 
zurufen. 


‚Landau: 7 Uhr: 52 Min — Menion: Amelter Lug. Bentag 
— Juni. Ausflug nach einem ſchönen Punkte des nahen 


Rittelberbach, 7. Iunk Am 1. d. Mis. 
dem Jahrmarkte dahier 9 ſalſche ſachſiſche Vereinsthaler 
Jahreszahl 186% verausgabt. Der Umſicht und: dem thätigen Bes 


JItali en. 
Florenz, 8. Juni. Die Unterhandlungen bezüglich ber 
Häumung Noms von Seiten ber Franjöffien Truppen finden 





— Muſikfeſt. 

Es muß hier rühmend erwähnt werden, wie bereitwillig 

unſere Zweibrüder geweſen find, einen Garantiefond zur Abs 
des Mufi zu grünben. N wenigen Tagen waren 

mehrere hindert Gulden gezeichnet und nur hierdurch warb es 

dem Cãcilienvereinsausſchuß möglich, die Ausführung feines Ent: 

ſchluſſes zu ermöglichen. 


Die belannte Gaftfreunbfchaft gweibrückens wird durch das 
—* ebenfalls —— —— rg me * 

hier um dieſer Art jeit langer Zeit handelt, 
jo wird die SEE Lt Säfte um fo weniger Mühe 
madjen. Die Liite der Gäſie befindet ſich ſchon beinahe voll« 
ftändig in der Hand der Einquartierungsfommiffion — Vorftand 
Herr Mufikfehrer Thoma — an melden ſich diefenigen , welche 
unter den Gäften Verwandte ober Bekannte erwarten, mit ihren 
beionderen München wenden mögen. 





Wir mahen unfere Lofer gerne aufmerkſam auf das im 
beutiarn Inſergten heile folgende Inſerat in Vetreff ber 
adolzburger Baumfchule:Berloofung, welche alle jene Vor: 
theile, bietet, wie ‚jie ‚ein berartiges, auf der ſolideſten Baſis 


° +, Die Koften des Feſtes werden zwar ſehr bedeutend fein, 
jedoch wird überall fparfam N Werk gegangen werden, und, 





wenn ſich die Verhältniſſe nicht fehr ungünstig geftalten, fo 
wirb kaum der Fall eintreten; den tiefond angreifen zu F 1. Auguit 
fen.) L: 88. zur haben. 
- Beranntinac — pffichtungen bes Erblafferd für den] 
anntmachungen. Reit * treten hat. { 
kit Die Bücher und Mertbpapiere werden 
STE DIITENDELTL RB TUNG. am am 2. Tage zur Verfteigerung gebracht, 


darauffolgenden Tage, jedesmal, des. Nach 
mittags um 2 Uhr anfangend, zu Hei: 
brüden im Sterbhaufe, laſſen die Kinder 
und Erben des dafelbit verlebten königl. 
Advolaten Friedrich Garl Glaffer und 
feiner ebenfalls verlebten Ehegattin Sopbie 
Sadenberger die zu deren Rachlaſſen— 


ſchaft gehörigen Mobilien gegen baare 
ng verfteigern, als: 

a) a, Getüch, Leibweißzeug, Klei— 

dungẽſtücke, Tiſche, darunter mehrere 

Bureau⸗ Tiſche mit Aufſatz, Schreib. 

pulte, Schaften, Bücher: , Alten», Ge: 

tuüch⸗ und Nleiderichränte, 1 Pieiler: 





Geßner, fal. Notär. 


Miefenverpachtung. 
Montag den 15. Juni nächſthin, des 
Morgens um 9 m zu. Homburg auf 
dem Stabthaufe, läßt Frievrih Zöller, 
fol. Notär, zu Speier wohnhaft, jeine 
fänmtlihen, auf dem Banne von Honts 
burg gelegenen Wiejen für die diesjährige 

Heu: und Obmet-Ernte verpachten. 

Homburg, den 10. Juni 1868. 

Bartels, fgl. Notär, 


Wielenverpachtung. 


Montag den 15. Juni nächſthin, des 


ſchränlchen, Stühle, mehrere Kanapee, Morgens um 9 Uhr, zu Homburg auf 


v Spiegel, Bilder, Kommode, 1 Setre 
“ tär, I Klavier, 1 Pendule⸗Uhr, 3 fil- 
berne Taſchenuhren, 1 goldene Cylinder⸗ 
ubr, 1 Spieldoſe, 2 filberne Doſen, 4 
füberne Brillen, 4 Doppelflinten, 2 
Kugelbücfen nebit Tonftigen Jagdre— 
quifiten, 2 filberne Leuchter, mehrere 
filberne Eßlöffel, Kaffeelöffel und ein 
ditto Borleglöffel, Porzellan: und 
Glaswaaren,, Kücengeihirr - und 
Kücengeräthe, Gartengeräthſchaften, 
1 Sattelzeug, mehrere Klafter Scheit: 
3, 7 Dleanderbäume, 1 Granat: 
! um, Blumenaeitelle; ſodann bie Bi: 
bliothel des Erblaffers , varunter : Your 
nal du Palais, Repertoire zum Sour: 
nal du Palais, Amtsblatt ‚vollitändig 
bis 1868, Bulletin des lois, Duran— 
ton, Pigeau, Siebenpfeiffer , Jadhariä, 
Carre, Galliſſet und ſonſtige Schriften 
juriftiichen und ſtaatswiſſenſchaftlichen 
Anbaltes, ferner Werke hiftoriichen, 
politiſchen und belletriftiichen Inhalts, 
unter Andern Schiller, Göthe, Wie: 
fand, Thümmtel, van der Velde, 
Bulwer, Shakeſpeare, die ſämmtlichen 
röomiſchen und griechiſchen Klaſſiler. 
folgende Werthpapiere und Altien: 

1) 13 Stüd vierprozentige bayer. Prä- 
mien⸗ Anleihe vom Jahr 1866. 

2) 6 Etüd Zweibrücker Gasaktien. 

3) 10 Stüd Pappenheimer Prämien: 
fcheine. 

4) 1 Altie der Baummollipinnerei 
Kaiſerslautern. 

5) 3 Altien der Leinenzwirnerei Zwei— 
brücken, worauf bereits 20 zu 
bezahlt find, mit dem Bemerken, daß 
Steigerer in die übernommenen Ver: 


dem Stabtbaufe , laßt Joſeph Heil, Müller 
auf der Beeder-Mühle, ungefähr fünfzig 
Morgen Wieien im Beederweiher, Bann 
von Homburg, für die diesjährige Heu: 
und Obmet: Ernte verpadhten. 
Homburg, den 10, uni 1868. 
Bartels, kagl. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 
Samstag den 20. Juni 1868, bes 
Morgens 9 Uhr, zu St. Ingbert im Sterb- 
hauſe des dafelbit verlebten Schloffers 
Georg Haas, laſſen deffen Erben auf 
Kredit verſteigern: 
Eine vollitändige Schlofferei-Einrichtung, 
60 fertige Thürjchlöffer, Thürbänder, 
len, Meifel, Keniterbeichläge, 5 
hraubitdde mit Werfbänden, 1 Bohr 
machine, vorräthiges Eifen, Gußſtahl, 
Veh, 1 Kanapee, Tiſche, Stuhle, 
Bettung, Weißzeng, Getuch, über 
haupt Hausgeräthſchaften jeder Urt. 
St. Ingbert, den 10. Juni 1868. 
Horn, fal. Notar, 


Holzveritergerung 
aus Staatswaldungen des f. Forftamtes 
Smweibrüden. 
Nevier St. Ingbert. 
Montag den 22. Juni 1868, VBormit: 
tags 9 Uhr, zu St. Ingbert im Stadt: 
hausfaale: 
Schlag Großer Stiefel. 
99 eichen Stämme 2.—5. AI, 
33 - „ Waaneritangen. 
3/4 Master eihen Miſſelholz. 


11 biuchen Sceit 1. u. 2, Qual, 
1224  „ eichen Scheit knorr. u. anbr. 
122% buchen u. eichen Prügel 
12 * Arappen. 


—— vom Staat, überwachtes Unternehmen geben kann. 
te Ziehung findet nach notarieller Ausfchreibung definitiv am 
1:8. ſtatt umd find Loofe nur noch bis 15. Juli 





2 bucden: „ 
„ „und eichen Wagnerftangen. 
Klafter buchen Sceit 1. u. 2, Qual: 


3, 8. 


244 
1 * 
M 


Weichholz⸗Scheit. 
eihen, birken —* ahorn 


„buchen Nitprügel. 
5 » eichen, birken u. Weichholzs 
Prügel. 
20 „verſch. ‚Krappenprügel: 
Schlag Birkenkopf. 
46 eihen Stämme 3.—5. Hl. 
1 buchen Klotz. 
4 eichen Wagneritangen, 
%4 Nlafter eichen Miſſelholz 4. AL 
64 » ; buchen Sceit 1.—3. Qual, 
11 eichen Scheit knorr. u. anbr, 
33 buchen u, eichen Prügel. 
25 after buchen u. eichen Krappen. 
150 buchen Reijerwellen. ' 
Schlag Zollſcheid. 
2 eihen Stämme 5. AL. 
1 „ Wagneritange. 
15 Klafter buchen Sceit 2. AI. 
1 ,„  ahorn it. weichhol; Scheit. 
13 „  buden Prügel u. Krappen. 
Schlag Bollerberg. 
20 after buchen Prügel u. Rrappen. ' 
Schlag Ommersthal. 
8°, Alafter buchen Sceit 2. Qual. 

36 7 „Vrügel u. Krappen. 
Zufällige Ergebniſſe in verſchie— 
denen Schlägen. 

7 eichen Stämme 5. KL 
I buchen Stamm 3. At, 
24 fiefen Stämme 3. u. 4, Al. 
7 fichten 3. Al. 
22 liefern und fichten Sparren. 
16 eihen Wagnerſtangen. 
21 fichten Gerüflitangen. 
24 Rlafter buchen Sceit 1.—3. Dual. 
7. Kiefern u. weichholz Scheit. 
13% „  verih. Prügel u. RKrappen. 
BZweibrüden, den 6. Juni 1868. 
Kol. Forſtamt, 
Glas. 
Kirchenwiejenverpachtung. 
Künftigen Montag den 15. l. M,, Bor: 
mittags 10 Uhr, wird zu Medelsheim in 
dem Schulhauſe daſelbſt durch das d ö 
Bürgermeifteramt die Kirchenwieſenverpa 
tung für die diesjährige Heu: und Ohmet⸗ 
ernte vorgenommen werben, 
Medelsheim, den 8. Juni 1868, 
G. Weber I, 
Redner. 


Digitized by Google 


Waldmohr, Bezirksamt Homburg. 
Jagdverpachtungen. 
Samstag ven 20. Junil l. J, 
um 2AUhr des Nachmittags, 
werden in dem hieſigen Ge— 
meindehauſe die Feld: und Waldjagden ber 
Gemeinden Waldmohr und Dunzweiler , jo 
wie die Feldjagd der Gemeinde Jägersburg 
auf einen jehsjährigen Beſtand ‚öffentlid) 
verpachtet. 
Waldmohr, den 8, Juni 1868. 
| Das PViürgermeifteramt , 
. Scheerer. 


Kohlholz⸗Verkauf 

in der Königl. Preuß. Ober: 

förfterei Holz. 

Nachdem die unterm 25. v. M. abae 
gebenen Gebote auf die Holzmafien in 
den Schlägen Lohmwies und Seiterögraben 
nicht, genehmigt wurden, babe ich 

auf _ Montag den 22. Juni ds Ys., 
Vormittags 10 Uhr, zu Sulz: 
bach im Bafthauie des dan Rich 

einen neuen Termin anberäumt, in welchen 
folgende Holzmafjen in großen Looſen oder 
im Ganzen verfteigert werben ſollen, näm— 


"250 Klafter eichen Scheit. 


450 „ buden „ 
300  „ eichen Knüppel. 
800 „  buden 


Das Holz fteht auf einer fahl_ abgetrie- 
benen Flähe möglichft nahe beiſammen und 
nur etwa Yı Stunde vom Bahnhof Sulz: 
bad) (Saarbrüder Eifenbahn) entfernt. Die 
Abfuhrfrift für dad Holz; reip. die Kohlen 
kann bis Ende diefes Jahres ausgedehnt 
werben. Der Hegemeilter Altpeter zu 
Dubmeiler , erthbeilt auf Wunſch Auskunft 
über die Lage der Hölzer. 

Holz, den 9. Juni 1868. 

Der königliche Oberförſter, 
oullon. 


Hausverfauf. 


Unterzeichneter beabfichtigt fein in 
ber Pfarrgaſſe gelegenes Haus unter 
günſtigen Zahlungsbedingungen zu 
verkaufen. Daſſelbe enthält im Erdgeſchoſſe 
einen großen Laden und Magazinsräumlich 
feiten; ferner Keller, Roblenplag, Waſch 
küche und Hofraum; im eriten Stode einen 
Saal, 3 Zimmer, Kammer und Küche; im 
jwäten Stode eine jhöne Wohnung mit 
5 tapezirten Zimmern, Küche und 3 Kam: 
mer; in den Manfarden einen großen 
Raum ,;.ber leicht zu einer angenehmen 
Wohnung umgeändert werden kann, ſowie 
2 Kammern; ferner 2 große Speicher, Alles 
im beften baulichen Zuftande. 
Liebhaber wollen ſich direft wenden an 
A. Kranzbühler. 


Garantie für reine Cacao 
und Zuder. 


Lager der vorzügliditen Dampf-Choco: 
laden aus der Fabrik von Franz Stoll 
werd in Köln a. Rh. unterhalten in Zwei: 
brüäden D. Wildt sen., Eonditor E. 

lagrefe und Pet. Klein; in Blies 

aftel Franz Appreberis; in Homburg 
.. Danner und %. Schwarz; in 


—— Louis Schery; in 6t. 
J I. I. Grewenig; in Wall— 
halben Apothefer H. Thoma. 


Bekanntmachung, 
Nur noch bis: 15. Juli 1: 8. find zu haben ne 
Toofe der Endolzburger Baumfchule- Totterie 
aıf. 45 kr. 
Gefammtgewinnfte fl. 95,773. 
Biehung 1. Auguft I. Is. laut notarieller Ausfchreibung. 
Kur Annahme von Roofen empfiehlt ſich die 


Nitter'ſche Buchhandlung, 
Anzeige. 


Der Unterzeichnete unterhält fortwährend ein Lager in engliſchen und deutſchen 
Werkzeugen , fertigen Hobeln, Sägen und Holzſchneidezeugen ꝛc., allen Arten Waagen, 
als: Dezimal: und Tafelmaagen, Schnell: und Balfenwaagen, meifingene Waagen, al: 
Hand: und Granwaanen, Tarrier: und Säulenwaagen in verihiedenen Größen: auf 
Verlangen können auch Waagen zu chemiſchem Gebrauche geliefert werden; für ſämmt⸗ 
liche Werkzeuge und Waagen wird Garantie geleiftet und billigite Preife berechnet. 


Zweibrüden, im unit 1868. - 
G. Poch, Zeuaichmied. 


J Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ih wegen Aufgabe meines Geſ 
fämmtlichben Waarenvorratb verkaufe, wodurch Jedermann Gelegenheit ge: 


boten, wird, — da id die Preiie abermals; bedeutend herabgeiegt habe — äuferit ' 
vortheilhafte Einkäufe machen zu können. 


&, Guttenberger. 


Am 1. Juli 1868 


41° Ziehung der österr. Credit-Loose. 


Höchster Treffer fl. 250.000, niedrigster fl. 165 östr, Währ. 
Einlage 3 Thir. — fl. 5. 15 süddeutsch pr. Loos. 
Sieben Loose kosten nur Rihlr. 20 — fl. 35 süddeutsch. 





Mit k. k. Stempel verschene Loose empfehlen VOELCKER & Co. 


Bankgeschäft in Wien, 
Kolowratrinz 4. 
NPD. Nachnahmen können nicht erhoben werten. 


Höchst wichtig für Gastwirthe, Bierbrauer, Weinzüchter, 


Weinhändler und Branntwein-Fabrikanten. 

Trübe, weiche Getrünke, als: Wein, Most, Bier, Branntwein, Liquenrs, 

Essig &e, können mit einem Klärmitt | in wenigen Tagen klar und glanz- 

neu erfundenen, pflanzlichen e hell hergestellt werden. Da das- 

selbe als ein Naturgewächs überall leicht zu finden ist, so kann es sich Jeder- 

mann ohne Kosten verschaffen. Dasselbe ist nicht ekelerregend, wie die ge- 

wöhnliche Gelatine und Pulverin-Appert ete. Es übertrifft alle bis jetzt ange- 

wandten Klürmittel und wirkt sogar da, wo die so kostliare Hausenblase nicht 

mehr hilft und verbessert die Getränke über alles Erwarten, Getränke künnen 

bei Anwendung dieses Mittels weder sauer noch zähe werden und wird dadurch 

das viele Abziehen, das den Wein nur schwächt, überflüssig. Gegen ein Ho- 

norar von 4 Thalern oder 15 Franken wird das Rezept von Unterzeichnetem 

mündlich oder schriftlich  mitgetheilt. Der Betrag kann auch bei der Expedi- 

tion dieses Blattes deponirt werden, welche ermächtigt ist, obige Auslage 

binnen zwei Monaten zurückzuerstatten, wenn es gründlich nachgewiesen werden 

kann, dass mein Klärmittel die versprochene Wirkung nicht hatte: im andern 

Falle geht der Betrag an mich über. — Gefälligen Aufträgen sieht entgegen: 

> * 
M. Tauck, 

Destillateur. 

Vorräthig in der Nitter’iden Bud: 
handlung: 


Neues Coursbuch 


vom 1. uni 1868 mit Eiſenbahn⸗, Poit- 
und Dampfichiff:Gourfen nebit Harte & 36 fr. 


Constanz, am Borlenser. 


Jahrmarkt 
zu St. Ingbert 
Montag den 15. Juni 1868, 


Ta vom 20. dſs. Monats ab für bie 
Dauer des Sommers, wie jedes Jahr, meine 
Strobbnt:Fabrif geihlofien wird, fo 
made ich biejenigen meiner verehrlichen 
Kunden, die Hüte geändert oder gewaſchen 
ic. haben wollen, darauf aufmerffam, daß 
nah dem 14. dj8. berartige Arbeiten für 
biefen Sommer nicht mehr von mir über: 


nommen werben. 
S. Stern. 


Fliegenpapier-Fabrik | 
Petzold & Go. | 
Dresden 
(38. amı Sce 38.) 


à Ballen 28 Thlr., à Ries 3 Thlr.| 
Garantie für stärkste Qualität.) 
Proben gratis und franco. | 








9 Morgen Wiefe erfter Qualität Ernſt⸗ Gefellen-Gefangverein. 
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Eifenbahn-Sahrplan. 





Fahe-Oromung fir den Sommerdienft vom 1. Jaui 1868, 


Ak Bfälziiche giniem, 
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Direfte Züge ohne Wagenwechſel. 
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Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 
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Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 Fr. 


Inſerate: 3 fr. für die breifpalt. Zeile; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 Er. 








Bapvern. 

Münden, 9. Juni. Behufs ber Einweifung ber Pe: 
amten bed innern Dienftes in bie durch das Budget bemilligte 
Thenerungsyulage, find dieſer Tage von ben betreffenden Mi: 
nifterten die nöthigen ——— erlaſſen worden, ſo daß die 
betreffenden Beamten ſofort in Bezug der Zulage — rüd: 
wirtend vom 1. Januar d. 23. an — gejegt werden fünnen., 

CH Münden, 10. Juni. Die in den Blättern ver- 
breitete Nachricht von einer beabfihtigten Umbildung des Cadeten⸗ 
Korps ift unrichtig. Die anijation des Cadeten⸗Korpo 
wurde bereits im vorigen Herbſte vorgenommen und hat Das: 
felbe hiedurch ſolche Einrichtung erhalten, durch melde es anf 
leihen Fuß mit einem Realgymnaſium gebracht ift, und nad 
Befichenben Allerhöhften Verordnungen iſt das Abfolutorial: 
Zeugniß des Cadeten-Korps gleichgeachtet dem eines Realgym- 
nafiums. — Bon den durch das Budget der IX. Finanzperiode 
zur Verfügung geitellten Mitteln für Theuerungszulagen der 
Beamten find weder Geheimerathstaren noch Wittwen- und 
Maifenfondsbeiträge zu entrichten, auch kommen dieſelben beim 
Eintritt in die Penfion und bei Auszahlung ber —** 
buhren nicht in Berechnung. — Der Funktionsgehalt der Bes 
zirfögeometer 3. Klaſſe ift von 300 auf 400 fl., ber 2. Alaſſe 
von 400 auf 450 fl. vom 1. Januar d. J. an erhöht. Die 
Bezirkögeometer 1. Klaſſe beziehen wie bisher einen Funktions⸗ 
gehalt von 500 fl. 


(Dienftesnahridhten) Se Maj. der König haben 
‚Sic allergnäbigit bewogen gefunden, ben Bezirfsrichter Ludwig 
öler in Landau, jeinem allerunterthänigiten Anſuchen ent: 
prehenb, auf bie in Kaiſerslautern erledigte Bezirkärichteritelle 
und auf. bie fich hiedurch erlevigende Stelle am Bezirtögerichte 
Landau den Bezirksrichter außer dem Status Franz Bauer in 
Frankenthal, auf jein allerunterthänigites Anfuchen unter Ein- 
reihung befjelben in den Status zu verjegen. 


Preußen. 
Berlin, 11. Juni. Die „Kreugzeitung“ vernimmt, ber 
König werde am 25. ds. M. der Einweihung bes Lutherdenl 
mals in Worms beimohnen. 


Serbien. 

Belgrad, 10. Juni, Nachts. Der Fürſt it ermorbet 
worden. Aus feinem Gefolge wurde auch feine Couſine Anna 
Sonitantovic töbtlich verwundet und ift bereits ihren Wunben er: 
legen. Verwundet wurden noch deren Tochter Katharina , fein 
Alutant Gefafhonen und fein Leibdiener. Die Mörder find 
angeblich drei Brüder Nadovanovic, von welchen einer gefangen, 
die beiden andern aber entflohen fein follen. Alles iſt abgeiperrt 
unb ein Cordon um die Stabt en. 

Belgrad, 11. Ne Eine proviforiiche Regierung wurde 
aus den Miniitern Marinovic, Leihianin und dem Bürger 
Petrovic gebildet. Die Skuptihina it für den Monat Juli 
einberufen. Von ben 3 Mörbern, Nabovanovic mit Namen 
(Bater nebit 2 Söhnen), find zwei, nämlich ber Bater und 
einer der beiden Söhne, eingebracht worben. Die Ruhe wurbe 
zwar nicht geftört, doch bauert die Aufregung nod immer fort. 
Es wurde ein Verbot gegen Zulammenrottungen erlaflen und 
das Militär fonfignirt. 


Samstag, 13. 


Juni 












Szuftand 


Der Ki 
ift im ganzen Sande proflamirt und das Militär auf Kriegsfuß 


Belgrad, 11. Juni, Nachmittags. 


geſetzt. Ferner wurde eine jehsmonatlihe Trauer angeordnet. 
Die Volkswuth äußerte ſich gelegentlich mehrerer heute vorge 
nommener haftungen. Die bereits eingeleitete Unterjuhung 
beutet darauf hin, daß das Verbrechen ein Akt perfönlicher Rache, 
nicht ein politifcher Mord fei. 

Türkei. 

Aus Konftantinopel, 28. Mai, theilt der franzöſiſche 
„Monitenr“ die Antwort mit, welde der Sultan ben Vorſtehern 
der nichtmufelmännifchen Kulte ertheilte, die eine Aubienz hatten, 
um ihren Dank für die Gleichitellung der Angehörigen aller Reli: 
ligionsgenoſſenſchaſten —— Der Sultan erwiederte u. 9. : 

n meinen Augen beſteht fein Unterſchied N erg Mufel- 
männern und Chriſten. Die Religion und die Rechte ber Ehri- 
ften wurden bis jegt gewahrt, allein die Ehriften wurden nicht 
zu den hohen Staatsämtern berufen, Dies mar das alte Syftem ; 
jegt iſt der Zutritt zu allen Aemtern, mit Einfchluß des Groß 
vezieratö, den Chriſten erſchloſſen. Das Verdienſt allein wird 
über die Ernennung zu öffentlichen Aemtern entfcheiden. Zählen 
Sie auf meinen guten Willen; ich will das Wohlergehen aller 
meiner Unterthanen ohne Unterſchied des Glaubens und. der Ab» 
ftammung.” 

Nah einem Ausbruch der freubigen Dankbarkeit der Ans 
weſenden fuhr der Sultan fort: 

„Indem ich den Staatsrath und den Oberjuſtizhof errichtete, 
beabſt htigte ich, dat in diefelben ausgezeichnete Männer jebes 
Befenntniffes gewählt wilrden, die in biefen großen Staats- 
förpern ihre erleuchteten Einfihten geltend zu machen hätten. 
Ste werben in bemielben die Geſchäſte erledigen mit Hilfe der 
Gerechtigkeit, welde die Grundlage aller Regierungen iſt; und 
es wird im Schooße jeder religiöien Gemeinſchaft das Vertrauen 
wachſen. Da alle meine Unterthanen die Söhne eines und des— 
felben Baterlandes find, fo wird ihre Einigung und ihre Eins 
—* die Zukunft und das allgemeine Wohlergehen ſicher 

en.“ 





Berfcbiedenes. 


* Untäßlih des demnächftigen 1. Juli erinnern wir bie hiefigen 
Gefhäftslente an das vor einigen Jahren durch Unterfehrift gegebene 
Verſprechen, Halbjährige Rechnungen zu ertheilen, das theilmeife wieder 
einzuſchlummern Tcheint. 

Das Berürfnig, dem Handwerker sc. das guthabende Gelb 

keichzeitig in die Hände zu bringen, um es verwenden zu fünnen, 

tt ſich Geld Leihen zu müffen, um Gefhäftsansgaben zu beitreiten, 
bat den Gewerbeverein ſ. 3. zum Vorgehen veranlaft, um Zuftände 
bier abwfhaften, die andermärtd den Leuten ſpaniſch vorkommen; 
es wird überflüffig fein, auszuführen, welches Ungemad und Koften 
das jahrelange Warten dem Meineren Handwerfämann bringt, um bie 
Runden einfichtig zu machen, da wir die won denfelben vorausſetzen. 

Möge Vorftehendes Veranlaffunz geben, daf jeder ohne Furcht 
oder Rülfihtnahme feine Rechnungen austheilt, indem mir noch zu 


bedenken geben, daß es unmüg ift, über Diejenigen Sumden zu 


trauern, welche über ſolches Vorgehen ſich gefränft fühlen, 
Aug. Rranzbühler, verantwortl, Redakteur, 


’ 


# 


g 


ni 60 f.), nd Land 40 fl.), unb bad (20 
Das, OnfaotbotfeBen desngweigutehe N | yarlır DR Munkdus wuheernncn) de Bene nn 


werbruden, 


: 
— 


e in St. ert Candidus und Dekonom 
numd- als Feitort des nächiten 


Sonntag in Webenheim a. hatte aus 
a —— hy: Baht n Feſtgenoſſen —* ahres Emfmele * im jioeiter Binde brüden beitimmt. 
me ber 


‚ die au 
Keltamen. De Ehe 
mittags war Abendmahl gehalten worben, 


und bie Feuerweh jamml 
Bar. den heißen Weg Een enheim ſcheuen. 


ebenheim für äußere Schmüdung {ehr wenig 
ethan. A wir das auch für ein Be re 
ut gewählt. Bor: Fe nicht gerabe für nöthig, jo macht doch ein geſchmuckter Seit: 
ahmittags fand die | ort, als Ausdrud der Feſtfreude der Bewohner und ber Ehren⸗ 
ſtatt. Mancher | bezeugung für bie enoffen, immer einen guten und freund: 
den Eindrud t mürben audh biefes Umftanbes , als eines 


Der Feftgotiesbienft nahm einen fehr —* Verlauf. Die | Mangels, gar nicht Erwähnung gethan haben, wenn wir nicht . 


Reden waren aniprehend und hatten ben 


orzug bes rechten | uns hätten jagen lafjen müſſen, daß einen Theil der Schulb 


Maßes. In der Generalverjammlung nad dem Gottesbienfte —— in der politiſchen Gemeinde tragen, die doch auf 


waren leider manche Gemeinden gar nicht vertreten. Die Ein: 


 Airdlie Feſte feinen Einfluß haben follten. Die gaftfreundliche 


nahme des Zweigvereins beträgt 660 fl., wovon 350 fl. auf J und berzlihe Aufnahme, die bie Feſigenoſſen fanden, Tief 
Zweibrüden, 80 fl. auf Hornbach 50 fl. auf Gontwig kommen. f übrigens diefen bloß äußerlichen Mangel leicht * und wir 


Ueber das Drittel, das ber Zweigverein ſelbſt vertheilen darf, wollen biefer freundlichen Aufnahme zum guten 





‚ben 8. i 1868. 
* . Weber H., 
Rechner. 
Wer Forderungen ober Bablungen an 
die in Zweibrüden ledigerweiſe verlebte 
Eliabetha Eifenmenger zu machen hat, 
möge folche bei dem Unterzeichneten binnen 
vier Tagen anmelden. 
Schuler, k. b. Notär, 
Eine filberne Eylinderubr mit 
Soldrand und mit ber Nummer 50227 
ift geflern Abend in biefiger Stabt 
verloren worben; ber Finder wird 
—— ſolche gegen gute Belohnung in 
Exp. ds. Bl. abgeben zu wollen. 
Nächſte Ziehung am 1. Juli: 
Gewinne: 
fl. 20,000. 12,000. 10,000. 
Auge — 6000. erg ꝛc 
ugsburg-Pappenheimer-Toofe 
per 1 Stüd fl. 7., 10 Stüd für fl. 65. 
bei Gebrüder Schmitt in Rürnberg, 
Bank: u. Wechſelgeſchäft. 
NB. Die — find gi alle 
en giltig. Nach jeder Ziehun 
die Siehungeliften: s 
NimenDrmbentanfe 35 fr. 


















chluſſe bie ge⸗ 
rechte Anerkennung dankbar ausſprechen. 








Wolle 


zum Schlumpen, Spinnen und Färben wird angenommen in der Spinnerei von 
Fran Tang in Bweibrüken, 
neben dem „Goldenen Hirſch“. 


Salon „de Matula“. 
tag d ” — ge rap Fr —— ß 
i 12., 4, i 
liſche und equlibeihitäe Borftelhungen = * is * ut 
der Kaif. Ruſſiſchen und Könige. Schwed. Hoffünftfer 


Gebr. Matula. 


Die Vorftellungen beftchen jede in ſechs ber neueften Abtheilungen, bie bis jeht 

noch von feinem — Künftler gezeigt find, * 
1000 Francs Prämie 

demjenigen Künftler bes In: und Auslandes, welcher im Stande ift, diefe Produl⸗ 
tionen auszuführen. 

1) Grand Soirde amusante. 2) Non —— ultra. Das Verſchlingen der 9 
Zoll langen Schwerter und Bajonetie. 3) Grandes Equilibres, bie Epiele ber 
Indianer. 4) Große Kautihud-Probuftion ä la Fetro-polis., 5) Ein Goncert auf 
mehreren Trommeln. 6) Der aſiatiſche Feuerfönig, genannt „Pluto“ der Höllenfücft, 
7) Die Wanderung eines Griechen durch die Traummelt. 8) Die Ephinr ober ber 
lebend ſprechende Kopf, das Drafel des 19. Jahrhunderts, 9) Die Enthauptung eines 


Menſchen. 
Preiſe der Plätze: 
1. Platz 18 fr. 2. Platz 12 fr. 3. Plat 9 kr. 
Kaffenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


Gebr. Matula, 


Geſchaͤftsbuͤcher Lager. | Corntas den 14. Juni 
— — traz⸗ Tanzmuſik 
zen, Caſſabücher, Wechfel: bei Jakob Henkel 
Eopirbücher ıc. in Schwarzenbach. 


in foliden Einbänden und zu billigen Preifen. | Frude- , Kleid: reife der Stadt 
Thenards befannte Schreib: und Copir⸗ . — — 








⸗ ltinte, prima ſchwarze Tinte, rothe und tr. fr. fr. 
a — TEE man 
Ausführlihe Profpekte gratis und Ritter’ihen Buchhandlung, Were, Breibige N re ——9— 
franco. Samstag Abend und |_ » A4eibie.-— | „ 1.09 
bie folgenden Ta Spela. » . . 521 | Wemiihtbrob 3 Kar. 33 
Auf Beſtellung genden ge Speljferm — | Das Baar Wed ve, 2 
können in verfhiedenen Größen Objtiteig: D f —25 ee — 5 
leitern und linden Zufchneidbretter Yale 2. . 618 —— ei 
4 en — — 4 0.00. 
— — ———— Wagner. nn Biden | —— —— — 
Sellerie Han en Eine Meine Drebbanf für|sum .. . . 120 |Bkr, i n... 7 
p 3 — Eiſen und Holz bat billigt zu Steob . » . . % 12 | Butter, ; Kar. .:@ 
per 100 4 Kreuzer in ber Bollenmweiber': | verkaufen 
Ichen Gärtnerei. Louis Brünishol; „igzanfferiee Geldcours vom 11 Sum, 
Ein guter Huffehmiede findet dau- (Eiienhandlung), 1" "ya 
ernde Beichäftigung bei Zwei ineinanbergehende möblirte Simmer gef, 1 R-Stide 226 
Sriebrih Weinmann |find, ſogleich begehbar, zu wermiethen. |£" A 33 = 
» in Bödweiler, 1Näheres bei ©. F. Spig Wim. RS. 7 33 
—— — — —— —— — 9 





Drud und Verlag von A Kranzbübler in Zweibrüden. 


Zurxihrüchet A 





ae amtliche Drgan für die Hanbe(ögerichktichen | —— des eis Zweibräden. 
——— ze 
Srigeint mit Ausnahme des .. und mit brei 1. ee; we Ne Dar per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 


Inſerate: 3 ir 


, für die breifpalt. Seile; 


E * 


bie Red. Auskunft ertheilt: 4 kr. 


1868. 





Bayern 

Münden, 11. Juni. Se. Maj. der König. iſt geſtern 
eingetroffen, hat heute Vormittags ber Sronleihnamsprozeifion 
beigewohnt und hierauf in längerer Audienz den Staatsminilter- 
des Heußern Fürſten Hohenlohe empfangen. 

CH Münden, 11. Juni, Im zweiten Stodiverf- bes 
Kriegsminiiterialgebändes: hat geftern Abend. eine Gaserplofion 
ftattgejunben, in Folge derem 7 Fenſter zertrümmert, Jalouſieen 


irt und 
ie Be: 


8* Dienſtperſonal von bier. eng 


Par ie bis 8. Juli in Kiffingen einzutreffen. — 


amtenzeliftenanftalt Neuberghaufen wird am 1. Juli ins Leben 
treten, 
Breu * en. X 
Berlin, 8. Zuni. Der Gef die Säliehung 
und Befchrändu ng ber ee ne ber dem 
besrath vom en uſtizausſchuß t und von 
dieſem genehmigt worden iſt, hat nachſtehenden Wortlaut: 1) 


pielbanken dürfen weder f gedulbet 


Deffentliche 


onzefftonirt noch 
werben. 2) Die gegenwärtig Tongeffionirten Spielbanfen werben, | 


ſoweit ihre Schließung in Gemäßheit der Landesgeſete nicht 
früher eintritt, mit Ablauf ber Zeit, für welche bie Wir 
ertheilt ift, fpäteftens aber am 31. Deyember 1872 

Es iſt jedoch bei bielen Banken das Spiel an — und 


—— mit dem Tage verboten, an welchem dies Geſetz in 


ng tritt. 8) Ans den beftehenden Konzeffionen und Spiel: 


—— welche in Gemäßheit der vorhergehenden Be | 
m nden meber 


mungen beſchränkt ober aufgehoben werben, 
Entſchãdigungsanſprüche gegen ben Bund, noch überhaupt Ent: 
ſchädigungsanſprüche wegen entgangenen Gewinnes ſtatt. 
(Ueber bie neupreußifhen Spielbanken ift befanntlich bereits 
entfchieden. Da bie Spielbanttonzeffion 
fir Travemünde‘ mit der Babe-Saifon von 1372 abläuft und 
vom Lübeder Senat nicht erneuert werben joll, jo fümmen bei 
vorſtehendem Bunbesgejege nur Nauheim, Pyrmont und 
Wildungen in Betracht. Zur Nauheim läuft der Spielvertrag 
+ Ende na in Pyrmont bis 30, April 1873, in Wildungen 
1885. 
Berlin, 9. * In militäriſchen Kreiſen wird davon 
eſprochen, daß ber König Johann von Sachſen und ver 
Fach achfiſche Kronprinz zu Kommandanten praußiicher Regimenter 


ernannt werben jollen. 
Der Bunbesrath nahm in 


Berlin, 10. Juni. eutiger 
Eu... —* dem bes ſächſiſchen Miniſters 8 Aus · 


Pu: u bay ejegentwurf betreffend die Schließung 
ber Spichenten an, und beichloß ben Bun» 
Pe zu ur Front anf bie Sicherung des Privateigenthums 
zur See in eg var durch Schliefung von Verträgen mög: 
Haft binzuwirten , forte a et das literariſche Urheber⸗ 
recht ausarbeiten zu laſſen ndesrath th genehmigte schließ: 
lich deu —* des Norddeutſchen Bundes mit Belgien. 
Berlin, 10, Yun. In ber geſtrigen unter dem Borfih 
des Grantöniniftere v. Frieſen abgehaltenen Sigung bed Bun 


\ Sutom, ift heute na 


es bem So) 





dedraths, genehmigte derſelbe die abänbernden Beſchlüſſe bei 
Reichstags zu dem Geſetzentwurf, betreffend bie Penfionirung 
der Angehörigen der ‚ehemaligen fchleswig:holfteiniichen —— 
genehmigte ferner, dab das Präſidium zunächſt mit G 

tannien, eventuell auch mit anderen —— Staaten über 
Herbeiführung eines internationalen Syſtems ber ——— 


meſſung in Verhandlung trete, und zwar auf G 
len Meſſungsmethode, jedoch mit Annahme metriſcher 


und Borhänge beihäbigt wurden. — Nach neueren Beitimmungen | 
wird bie Ankunft ber Laiferlicheruffiihen Majeſtäten in Bab- | 
Pet PR ac Mitte nähften Monats ‚erfolgen. . Für die fai- 


VB ürtemberg 
“ Stuttgart, Her uni. Der Generalitabächei, 
nchen gereift „ um dort Berhanblun 


über militari ele mel 
Liqu „eich 2 —— * 
eſtungen beziehen. 


—* auf die Bundesf 


‚Deflerrkid.‘ 


Wien, 9. Juni, Die „Br bringt. eine aus.rö 
uei ſtammende een. ein der ee 
kution bes Papftes der Coderung des Konkorbates nicht. gebacht 


Brantreid. 

' Baris, 7. Juni. „Temps“ kommt Neffter auf das 
Runbichreiben bes Rriegäminifters — 2828 der Waffen 
außer der Dienſtzeit zurück und —* bie darin gegebenen Vor⸗ 
ſchriften —— Er meint, außerhalb der Dienſtzeit ſolle 

en durchaus unterfagt fein, Waffen zu tragen, 
da in dem Tragen berjelben gar kein Sinn liege. Es 
darin eine Auszeiönung, ein Vorrecht, und feit die Welt ftehe, 
— das fen Ren immer zum Mißbrauche geführt. „Der Sol- 
Refige, „welcher das Recht br mit ‚einem Säbel 
w A ift leicht dazu geneigt, ſich einem einfachen u 
Et 

d davon -ü —— egt a ne un 
die vorfommen: bie menſchliche 


—2* nur —— kennen, wenn man her ** Rechnung 
ablegt. —— en bel —* ein —— A 
vilegium i pezielle Jur n. mpetenz ber Kriegs⸗ 
ra follte nicht von den anderen bisziplinarem re 
eiten verschieben a A dar u nicht bis über bie fälle ber 
Disziplin: hinaus, d; 5. bis über die ſtrilte militäriihen That⸗ 
fahen hinaus erftreden. Die —E der Armee würde dabei 
ert werben Alles, mas 


‚ werben würbe, 


30; 


zu trennen.“ — In den eine a 
waffe Geremonie ftatt. nn Seele un im 33 
Saale in Gegenwart der Mitglieder von 60 Pariſer Komitee's 
ben Jahresbericht ber Ba du Prince imperial entgegen. 
Ihre eigne Meine Rede las fie mit ber Eintönigkeit einer Pen: 
fwnärin, bie einen jahrswunſch vorträgt. — Eine Leichen: 
feier für bem Raifet Warimilian wird zum 19. Juni, dem 
Jahrestag feiner orbereitet. 






Moniteur“ hat ber 


Verpönung ber erplobisten „@eichofie bei den Hosees. kilen- 
Eine Aenderung im Gouvernement Algiers iſt im Prin, ip 
beſchloſſen, man ſchwanlt noch zwilchen einem Teint 
und ber Beleitioumg bed re 
Falle wäre es lich ber ige Yirbeit hei 
den man zum Gouverneur von Algier wählen würbe 
Stalien. 
dloren;, 10, Juni. Zwiſchen Stalien und Spanien ift 


&verirag worden. 
orenz, 10. Juni. Deputirtenfammer. Artikel 5 bes 
Stenergef für bemegliches Eigenthum , mwelder ein Zehntel 


Steuer auf alle Titel der öffentlichen Schuld fowohl im Inland 
wie im Ausland legt, wird angenommen. Die Kammer ver: 
wirft das Amendement bes Finanzminifters, der eine Ausnahme 
zu Bunften der ausländiſchen Beſitzer italienifcher Schuld mahen 
wollte, Des asia vom 8. Marz ift allein von ber Steuer 


"ge Auf den 8. September 1869 ift ein 
een Sand berufen. Das Berufungsichreiben mwirb die 
ehiihen unb bie anglKanijhen Biſchoͤſe — das 
— aufzugeben. 
Serbien. 


Belgrad, 12, Juni. Das biplomatiihe Korps unter 
Auführung des britifchen @emeralfonfuls eiſchien heute im Minis 
ſterium des Huswärtigen und drüdte der proviforiichen Statthalter: 
ſchaft fein tiefftes Beileid aus. Warinovic dankte für die Theilnahme, 
* Julie wird aus Wien erwartet. Morgen findet die öffent: 

Ausftelung der Leiche = ürften ftatt. Der „VBidondan" 
forbert * ferbifche Volt haltung ber Rube und Ord⸗ 
nung, ſowie zur Unterwer — die Geſehe auf. 

J ter 
Ronftantinopel, 6. Juni. Omer Paſcha erhielt das 
bo be# erften Armeelorps. Den preußiichen Ynftruftoren 
in ber türkiichen Armee wurde ber Paſcharang ertheilt. 


Berfcbiedenes. . 


Ludwigshafen, 10. Juni. In den Tagen vom 14. bis 
17. Iuni findet in Nemied eine Berfammlung füddeutfcher Forftwirtke 
flott md um den Wefuch derſelben möglichft zu erleichtern, bat bie 
Direltion der pfalziſchen Eiſenbahnen den Theilnehmern, melde fich 
durch Pegitimationdkarten aukweiſen, eime Wahrtarermäßigung von 
50 %o in der Weile bewilligt, daß vom 13. 1. M. ab an allen 
Stationen der pfälziſchen Bahnen einfache Fahrbillete ausgegeben 
werden, welche durch Beifigung des Stationdftempeld auf der Rüd: 
feite bed Billeis Gültigkeit zum Rüchehrt bi infl. 20: Juni erlangen. 

Lubwigähafen, 10. Juni. Zur Grleihtenmg der Theil: 
nahme an ter Enthũllungsfeier des Lutherbentmals in Worms am 
24., 25. und 26. Juni bat die Direktion der piälziichen arg 
folgende Bahrtarermäßigung auf ihren Linien gewährt: 1. an bie 








Teftbefucher wie an die eingeladenen Epremnälte werden an den Tagen 
vom 24.—26. I. M, bei jännmtlichen pfälziſchen Stationen einfache 
Fahrbiflete nach Worms verausgabt, welche durch Aufdruck bes 
Stationdftempeld auf der Rückſeite —— mr freien Rüdfahet | er: 


badiſche Hofopernjängerin aus Garlsrube ; 


Iangen. Die yon den Stationen Zubwigähafen, Oggertheim Franken⸗ 
tal und Bebenheim verausgabian Willets beſitzen Iaͤgige, jene der 
übrigen pfalziſchen Stätionen giweitägige Giltigleit; Me an die Ehrens 
gäfte umd veren Samilienniätglieber veraußgabten Billete hingegen bes 
figen Gilfigfeit vom 24. bis 27, Juni, Da die Stadt Worms 
nicht genügende Quartiere zur Unterbringung der geladenen Ehrengäfte 
und ibrer Familien "barbietet, jo Haben ſich die Nachbarſtãdte 
Frankenthal, Oggeräheim und Ludwigshafen in freundnochbarlicher 
Weife zur Aufnahme eines Teils derfelben bereit erflärt. Diefen 
Eprennäften und ihren Yomilienangebörigen bat nun die Direktion 
der plälziichen Bahnen in Tiberaler Weile für die Fahrt nad) ihren 
Quartieren zu Frankenthal, Oggersheim und Ludwigshafen an den 
Abenden des 24., 25. und 26., ſowie zur Rückfahrt mit den Vor⸗ 
miſtagt zũgen am "25. 2. und 27. Juni Tarfreiheit gewährt, 
wenn diefelben mit Pegitimationsfarten verfehen find. Cbenfo wird 
den bei den Goncerten Mitwirkenden, wenn biefelben mit Legitimas 
tionäfarten verfehen find, Freifahrt Beteilligt, 

Osnabrück. Unfere Stadt ift um ihre flolzefte Jierde Armer 
geworben ; der St, Katharinen⸗Kirchſthurm, der höchſte und ſchönſte, ift 
am 7. Runt in Flammen aufgegangen, SMlemprer, die bei der Aus⸗ 
befferumg des Daches Feuer angemacht hatten, ſollen den bedauernd: 
werthen Unfall verjduldet haben, nad ihmen aber auch die Mangel: 
Haftigfeit der Pöihenftalten, ohne die es wielleidht nicht fo weit ge: 
kommen tmäre Daß die Spitze, hart am Thurme ber, auf Den 
ſKirchhof ſtürzte, mar ein Glüd. Flugfeuer hatte inzwiſchen die Dächer 
der beiden Prediger Wohnungen und der Dragoner⸗Kaſerne entzündet, 
wo raſch gelöſcht wurde; aber das entlegene Lehrer Seminar, auf 
gleiche Weife in Bramd geſetzt, wurde mitfammt der Garniſonſchule 
bis auf das erfte Geſchoß einneäfcyert, und viel Eigentum der Ges 
minariften sing verloren, Dad Sirchenbach iſt theilweiſe zeritört, 
der Thurm bis auf das Gewölbe ausgebrannt; die vier ſchönen 
Gloden find geihmolzen; nur mit er. Unftrengung gelang ed, 


die große Orgel zu retten. 

Nem:Nort, 6. Jum Das Pof Das Pofdampffgif des Norbdentfhen 
lohd „Weler“, Rapt. ®, Wente, welches am 23. Mai und am 
26. Mai von Southampton abgegangen war, iſt heute 6 Uhr 
Morgens mohlbehalten bier angelommen. (Mitgetheilt durch W. Aug. 
Seel in Zmweibrüden.) 

Ag. Kranybühler, verantwortl. Redakteur. 
2  — — — — —_—_—__——_ — a  —— — — 1 
Muſikfeſt. 

Zweibrücken, 12. Juni. Als Soliſten ſind zu den 
beiden Concerten gewonnen: 

1) für Sopran: Frl. Marianne Lübede, großherzoglich 


2) für Tenor: Herr Auguftin Ruff, Goncertlänger aus 
Main;; 
3) für Bariton: Here Auguſt Keller, Hofopernjänger in 
Hannover (aus Zweibrüden) ; 

4) als Pianift: Herr Eduard Mertle aus Petersburg, 
zur Zeit in Wannheim,; 

5) als Violiniſt: Herr Guſtav Freyberg, großherzoglich 
badiſcher Hofmuſiler aus Carlsruhe 

Am erſten Tage werden nur die drei Erſtgenannten auf: 
treten, am zweiten Tage aber Ale. 





bee feenuhren, 1 gldene Glide * unter Ändern Shiler, Göthe, Wie: 
Bekanntmachungen. uhr, 1 Spieldofe, 2 filberne Doſen, 4 land, Thümmel, van der Velde, 
Mobilienverfteigerung. füberne Brillen, 4 Doppelflinten, 2| ®Bulmer, Shafeipenre, die fänmtlichen 


Wittwoh den 17. Juni 1868 und am 
darauffolgenden Tage, jevesmal bes Nadı: 
mittagd um 2 Uhr anfangend, zu Zwei 
brüden im Gterbhaufe, lafen bie Rinder 
und Erben bed daſelbſt vertebten königl. 
Anvofaten Friedrich Earl Glaſſer und 
feiner ebenfalls verlebten Ehegattin Sophie 
Ladenberger die zu deren Nachlaſſen 
ſchaft gehörigen Mobilien gegen baare 

verfteigern , als: 

Bettung, Getüch, Leibweißzeug, ei: 
dungsftüde, Küche, Darunter mehrere 
Bureau: Tiiche mit vr Schreib 
pulte,. Schaften, Bücher: , + ,e: 

tüch⸗ und Kleiberichränte, 1 u 
ſchränlchen, Stähle, mebrere Ranapee, 
Spiegel, Bilder, Kommode, 1 Sefre 
tür, 1 Klavier, 1 Bendule-Uhr, 3 fil⸗ 


Inhaltes 
politiſchen 


Kugelbüchſen nebſt ſonſtigen Jagdre 
quiſiten, 2 filberne ‚ mehrere 
filberne. Eßlöffel, Kaffeelöffel und ein 


römischen und griechiichen Alaiitfer, 


er folgende Bertbpapiere und Aktien: 
1) 13 Stüd vierprogentige bayer. Präs 


bitte Borleglöffel, Porzellan: und mien⸗ Auleihe vom Fahr. 1866. 
Glaswaaren, Küchengeihierr und 2) 6 Stüd Hweibrüder Gasaftien. 
Küchengeräthe, Gnxtengeräthichaften, | 3) 10 Stüd PBappenheimer Prämien: 
t. Satielzeug, mehrere Klafter Scheit ſcheine. 

holz, 7 Oleanderbäume, 1 Granat: | 4) 1 Altie ber Baumwollſpinnerei 
baum, Blumenaeitele; ſodann die Bi: Raiierdlautern. 

bliothel des Erblaffers , darunter: Jour | 5) 3 Aktien der Leinenzwirnerei Zwei⸗ 


nal bu Palais, Repertoire zum Your: 
nal bu Palais, Amtsblatt, vollitänbig 
bis 1868, Bulletin: bes lois, Dirran- 
ton, Pigean ;Siebenpfeiffer , Jachariũ, 
Garıd, Balliffet und fonitige Schriften 
juriftiichen und ſtaatswiſſenſchaftlichen 


hen Inhalts 


brüden, worauf bereits 20 . 
bezahlt find, mit dem Bemerten, 
Eteigerer in die übernommenen Ders 
vflichtungen des Erblaflers für ben 
Reſt zu treten hat. 


Die Bücher und Werthpapiere werben 


ferner Werke hiſtoriſchen, Jam 2. Tage zur Berfteigerung ‚gebracht. 
und, belletriftii är. 


Geßner, kgl. Not 


Wieſenverpachtung 
Montag den 15. Juni nächſthin, bes 
orgend um 9 Ubr, zu Homburg auf 
Stabthaufe, läht Friedrich Zöller, 


Notär, -zu Speler wohnhaft, feine 


änmtlihen, auf dem Panne von Hom— 
q gelegenen Wieſen für die diesjährige 
= und Obhmet:Ernte —2 

Homburg, ben 10. Juni 1868, 

} 3 Dartels, fol, Notär. ı 





1 


Wieſenverpachtung. 
Montag den 15. Juni nachſthin, des 


Borgen um 9 Uhr, zu Homburg auf 
tadthauſe, läßt Joſeph Heil, Müller 


„ber Zeeder Wuhle, ungefähr fünjzig 
Morgen Wieſen im Berderweiher, Bann 
von Homburg, für die j e Heu 


und Obhmet Ernte verpachten. 
Homburg, den +10. uni 1868, 
Bartels, tgl. Notär. 





Berfteigerung gepfändeter 

{ eldfrüchte. 

Auf dem Heidelbingerhofe, Ge— 
nde Rimſchweiler, werden an den nach⸗ 
ichneten Tagen die folgenden, genen 

franz Cornelius, Gutsbeſitzer, auf be- 

Hofe) wohnend, gepfändeten Feld- 
zwangsweile gegen baare Zahlung 
Deriteigert , nämlich: 
1. Dienstag den 23. Inni nächtt- 
bin, des. 


1) 24 Morgen wi im untern Thale. 
2) a . Morgen Wieſe aflda. 
3) auf * Morgen Wieſe allba. 
3— auf . Morgen Wieſe allda. 
5) auf . Morgen Wieſe im obern Thale. 
6) auf * Morgen Wieſe allda. 
7) auf . Morgen Miefe allda. 
8) aufs Morgen Wieſe allda. 
9) ei 2. Morgen Wieſe allda. 
10) auf Morgen Wiefe allda. 
Der blaue Klee 
auf f’/s Morgen Ader in ber Horn: 
pi] bacher Dell. 
Der Efparfett:flee 
I) anf ‚Ada Morgen Ader in der Eont: 
wiger Dell. 
2). a % Morgen Ader am Gontwiger 


‚Berg, 

3) auf 7; Morgen Nder allda. 

4) auf */ Morgen Ader am Stabtberg, 
beiderfeit8 der A. Schaafhaufen ſche 
Banlverein in Köln 

Der rothe Klee 
auf 1'/, Morgen Acker auf ber Höhe. 
Zodaun 1. Donnerstag den 2. 
Juli nächitbin, des Na ttags 
um 2 Uhr: 


Das Korn 
1) auf 2 Morgen Ader am Aſchbacher 
Bann. 


Ithaler . 
4) auf, Y/s Morgen Ader auf der. Höb; 
am Sweibrüder Meg. 
2 auf 2 Morgen Ader auf Geftüt, 
6) auf 1! Morgen Ader am Katıbel: 
brunnen. 


’) auf Morgen Ader am Eontwiger 
Berg. 


— 





8 um 9 Ubr: 
aa lb 


F 


en Ader am Contwig 
Berg, beiderjeits der genannte Ban 
verein. 


2) auf %, Morgen Ader allda. 


Die Wicen 


1) auf % Morgen Ader oberhalb bed 
der oberhalb bei 
J 
gel en auf 
bieroben ni 


ander angegeben, begrenzt einerjeits durch 


Yaumgartens. 
2) auf °, Morgen 
Krautgärten. 
Sämmtlihe Grunditüde 
Heidelbinger Bann und wo 


Daniel Lehmann vom Heidelbingerhof, 
anderſeits durch den genannten Bankvereini 
Dafemann, fol. Gerichtsbote. 





Solzverjteigerung. 
I) Su Gontwig Mittwoh den 17. 
„Juni I. J., Morgens 8 Uhr: 
Schlag NRodenbuid. 
600 buchen Wellen mit Prügeln. 
Schlag Buchholz 
6°/4 Alfter, aſpen Prügel, 
150 aſpen Wellen. 
In verfhiedenen Diftrikten. 
29/4 Mlafter buchen Scheit anbr. 
64 gel. 
Du , pen 
1200 buchen und afpen Wellen. 
2) Zu Stambach an demielben 
Tage, Vormittags 11 Uhr: 
chlag Weirel. 


S 
4 ſchäleichen Wagnerſtan 
42 Klafter —— a. 
338 Wellen. 


3) Zu Dellfeld an demſelben Tage, 
Nachmittags 2 Uhr: 
Schlag Rieg. 
19 ſchäleichen Wannerfiangen, 
8 Klafter dito Prügel. 
2’ „  fiefern u. aſpen Prügel, 
1175 ſchäleichen Wellen mit Prügeln, 


Eontwig, ben 5. Juni 1868, 
Das Pürgermeifteramt, 
Proske. 
Holzverſteigerung. 
J— würzbach, werden aus dem da— 
= figen Gemeindewalde, Diftrikt 
ZSambertäberg, Abth, 3 und 4, fol: 
gende Hölzer verfteigert, als: 


Mittwoch den 17. Juni 1868, 
48?/, Alftr. buchen Koblprügel, 


” 


Nachmittags 3 Uhr, zu Nieder: 


6% „ buchen Scheithol;. 
Bi. ”  Stangenprügel. 
6 * „Nohlprügel. 
u * gemiſchte 


6 kieferne Bauſtämme und Sparren. 
Niederwürzbach, den 11. Juni 1868, 
Das Bürgermeiteramt , 

F. Wendel, 


— — ⏑ & VRESSEHDEEREEN 
Wieſen⸗Verpachtung. 

Das Heu: und Ohmeigras in den Wieſen 
des MWaifenhaufes zu Homburg wird am 
17. .M., Nahmittags um 2 Uhr, auf 
dem daſigen Bürgermeifteramt verpachtet 
und in Kleinen Looſen dem Meiftbietenden 

lagen werben, wozu man die Lieb: 
ber hiemit einladet. 

Homburg, den 4. Juni 1868. 

eg —— 


Sauerbrey. 








Verpachtung einer Oelmuͤhle. 

Die zur- Fallitmaffe von Carl Li chten⸗ 
berger dahier gehörige Delmüble mebit 
Zubehörben bat der provif, Synbif ber 
Maſſe, Geſchaͤftsmann Baum, jofort. auf 
bie Dauer von 3 Monaten aus freier 


Hand zu 


— ——7— 
Für bie diesjährige Heu: und Ohmiet⸗ 
Ernte E verpachten: 
uf Bubenhauſer Bann. 
1 Morgen 9 Nuthen Wies am Teufels: 
brunnen. 
1 Morgen 1 Viertel 15 Nutten Wies 
unter dem Almend durd) 
C. Lehmann, Geſchäftsmann. 


Bienen- ¶ Zucht. 


Die Mitglieder des Zweigvereins Zwei⸗ 
brüden werden hiermiterjucht , ihren Jahres: 
beitrag pro 1868 mit 24 fr. aldbald an 
ben Vereinskaſſier Hrn. Bierbrauer Diter 
in Zmeibrüden entrichten zu ‚wollen. 

Eindd, den 11. Juni 1868. 

Guth, Boritand. 


Der Unterzeichnete beadfichtigt feine in 
der Gemarkung Oberberbach gelegene 
Mablmüble, die fogenannte „Hoc: 
wiesmühle“, mit 2 Mahlgängen und Schti⸗ 
gang, nebſt Scheuer, Stallung und Bren: 
nerei, wozu auch Weder und Wieſen ae 
geben werben fönnen, auf mehrere Fahre 
zu verpachten. Die Mühle hat zu jeder Jah⸗ 
reszeit volle Waſſerkraft zum. Betriebe. 

Balthafar Pirrong, 
wohnhaft auf der Drühle, 


Erklaärung. 

Um lüugenhaften Ausſtreuungen vorzu⸗ 
beugen, ſieht man ſich veranlaßt, zu et 
Mären, daß die Kantons-Kapelle zum ewigen 
Licht vor wie nach fortbefteht. 

Der Kapellmeifter, 
Louis Hoffmann. 


Für alle Schreibende 


empfehle mein Lager der allein echten 
ren Alizarin-Tinte, Dep Se 

inte, schwarze Schultinte, Gallus-Tin- 
ten, I. und II. Qualität, sowie rother 
und Carmintinte aus der rühm- 
lichst bekannten Fabrik von Aug, Leon- 
hardi in Dresden in den verschiedensten 
Füllungen zu den bekannten soliden 
Preisen, & 4, 9, 15, 24 und 36 kr. 
per Glas. 





Fr. Lehmann. 


Schmicde-BentilntorendThlr. 


Mit Rad x. zum Fußbetrieb 15 2 
€. Schiele, Frankfurt a/M. 


Zahnarzt Brader 


aus Speter ift nächſten Donnerstag den 
18. d6. von Morgens 8 Uhr an bis 
Samstag Abend im Gafthaus zum „Pfälzer 
Hof” zu konfultiren. 


Viehſalz 
wird bei Unterzeichnetem in jeder Quanti— 
tät zu äußerft billigem Preife abgegeben. 
Sweibrüden, im Yuni 1868. 
N. Worig. 





Hausverfauf. 

Mn  Unterzeichneter beabfichtigt fein in 
F- Pfarrgaſſe gelegenes Haus unter 
Szuünſtigen Zahlungsbedingungen zu 
verlaufen. Dafjelbe enthält im Erdgeſchoſſe 
einen großen Laden und Magazinsräumlich: 
keiten; ferner Keller, Kohlenplatz, Wafch: 
füche und Hofraum; im erften Stode einen 
Saal, 3 Zimmer, Kammer und Küche; im 
zweiten Stode eine ſchöne Wohnung mit 
5 tapezirten Zimmern, Küche und 3 Kam— 
mern; in den Manjarden einen großen 
Raum, der leicht zu einer angenehmen 
Wohnung umgeändert werden lann, ſowie 
2 Kammern; Er 2 große Speicher, Alles 

im beften baulichen Zuſtande. 
Liebhaber wollen ſich direft wenden an 

A. Kranzbühler. 


Dr. Bergmann’s 
Barterzeugungstinftur per Flacon 
42 und 56 fr. 
Tbeerfeife a Stüd 21 fr. 
Babnwolleaä „ 14. 
Gichtwatte A Stüd 21 und 42 fr. 


N haben: 

in Baris 70 Boulevard Magenta ; 

in gweibrücfen bei W. Aug · Seel 
in Kiſſingen bei Bergmann & Co. 


Heinrih Stalter von Althornbach zeigt 
hiermit an, daß alle Diejenigen, welde 
Forderungen an ihn zu machen haben ſich 
innerhalb 14 Tagen bei ihm melden wollen; 
jpätere Anforderungen werben nicht mehr 
anerfannt. 

Farbenfaften mit den feinften Parifer 
Honiafarben à 40 fr. 

und fl. 1. 6. 
w nit 18 Farben, fit An: 
fänger, & 12 und 18 £r. 
Aquarellfarben, einzelne Stüde zu 
ben billigften Breifen, 

Zu haben in der 

Ritter’ihen Buchhandlung. 


$ Eine jilberne Eplinderubr mit 
Goldrand und mit der Nummer 50227 
Si vorgeftern Abend in hiefiger Stadt 
verloren worben; ber Finder wirb 
gebeten, jolde gegen gute Belohnung. in 
der Erp. ds. Bl. abgeben zu wollen. 


Auf Beftellung 
können in verſchiedenen Größen Obftiteig: 
leitern und linden Jufchneidbretter 
‚ verfertigt werden bei 


Schueiber jun., Wagner. 
— ‚Eine kleine Drehbauk für 
v7 Eiſen und Holz bat billigſt zu 
A vertaufen 
Louis Brünisholz 


(Eifenhandlung). 


Ein jteinerner Trog von 5'/2. Meter 
Länge, jehr gut zu einem Gemeindebrunnen 
geeignet, iſt in der Simon’ ſchen Brauerei 
in Zweibrücken zu verkaufen. Derſelbe be- 
ſteht aus drei Theilen und iſt deßhalb leicht 
zu transportiren. 


Bei G. L. Frand im Haufe des Hrn. 
A. Schuler ift ein möblirtes Zimmer, 


mit ober ohne Koſt, bis 1. Juli zu ver 
miethen. 


_ Im „Blälger Hof” ift eine Grube 
Dünger abzugeben. 








Zu der am 


De Einladung. 
24., 25. und 26. Juni’ . stattfindenden 


Feier der Luther-Denkmals-Enthüllung 
beehren wir: uns, alle Freunde dieser kirchlich-nationalen Sache freund- 
lichst einzuladen. Der feierliche Akt der Denkmals-Enthüllung wird Donners- 

| tag den 25. Juni, Mittags von 12 bis 2 Uhr, vor sich gehen. An den 


drei Festtagen werden täglich Morgens früh und Abends spät Eisenbahn- 
züge in drei Richtungen von und nach Ludwigshafen-Mannheim, 
Mainz und Alzey, mit Halt an allen Zwischenstationen,, abgehen. 


WORMS, im April 1868. 


E. Keim. 
Präsident. 





Ludwig Pop»e 


empfiehlt feine 


Der Ausschuss 
des Luther-Denkmal-Vereins: 


Dr. Eieh. Edelmann. 
Vieeprüsident. Sekretär. 


Fithographifche Anftalt und Druckerei 


in allen Manieren unter Juſicherung reelliter, beiter und billigiter Bedienung. 


Am 1. Juli 1868 


44° Ziehung der österr. Credit-Loose. 


Höchster Treffer fl. 250,000, niedri 
Einlage 3 Thir. = fl. 5. 


Sieben Loose kosten nur Rthir. 20 = fl. 3 
Mit k. k. Stempel versehene Loose empfehlen VOELCKER & Co. 


Bankgeschäft in Wien, 
Kolowratring 4. 
NB. Nachnahmen können nicht erhoben werden. 





Jeden Mittag von 3 Uhr an 


Gartenwirthſchaft 
mit Kegelbahn 


im Zorn' ſchen Garten; hiezu ladet höf— 
lichſt ein 
P Böhm. 


30cmidlſcher Park. 
Heute Sonntag 
Streichmuſik, 
wozu böffichft einladet 
Wolfgang Löfel. 
nn KU Entree Ss. 
Heute Sonntag den 14. Juni 
Harmoniemuſik 


im Voltz' ſchen Garten auf dem Kreuzberg. 
Entrée 3 fr. 

Auch wird fortwährend vorzüglicher 
vorberpfälzer Gebirgswein per Schoppen 
6 kr. verzapft. 

% Bolt, 





Sonntag den 14. Juni 
im Tonffaint'fchen Garten 


Feuerwerf 
nicht gemöhnlicher Art in verfchiedenen Ge 
ftaltungen und Abwechslungen im Farben— 
iptel; zum Schluß das Effektvollite: 
Die indifche Feuertulpe. 


Eintrittspreis für Herren 6 fr., für Frauen 
3 h. 


Wamprechtshammer hat ein Logis 
mit zwei Jimmern, Küche, Sammer unb 
Keller im 3, Stode bis Micjaeli zu ver: 
miethen. 


ter fl. 165 östr. Währ. 


15 süddeutsch pr. Loos. 
süddautsch. 


Zwei ineinandergehende möblirte Zimmer 
find, fogleih beziebbar, zu vermiethem. 
Näheres bei G. F. Spig Wim. 


Bei dem Unterzeichneten kann ein guter 
Arbeiter dauernde Beihäftigung finden. 
Heinrich Etzel, Schreiner. 


Ein Logis mit Stallung, Keller und 
Zugehör iſt bis Michaeli zu vermiethen bei 
Thiery. 


Ph. Bieber, in der Nähe des Tiurm 
plapes wohnend, hat Nummelfeßlinge 
zu verkaufen. 

Noch mehrere qute Wiefen bat zu 
verpachten 

Halemann, Geſchäftsmann 

Es wird eine quterhaltene Badebiütte 
zu kaufen geſucht. Durd wen? jagt bie 
Erp. de. Bl. 

Tehrer Bra in Homburg 8 Mor- 
gen Wiefem für die Diesjährige Ernte 
iu verpachten. 

Ein noch gut erhaltenes, 2,70: Weter 
hohes Goftbor wird billig abgegeben; 
wo, fagt bie Exp. ds. DI. 

- Ih verfaufe die berühmten Stever'- 
fchenGußftablfenfen und andere unter 
dem Fabrilpreiſe. 

Blieskaſtel. N. Jennerwein. 
Gottesdienſt 
in der hieſigen proteſt. Kirche am 14. Juni. 








Bormittags: Herr Vitar Brandftettner. Tert: 
Lul. 16, 19-91, Lieder: Nr. 214 und 304. 
Nachmittags: Herr Pfarrer Sturs Tert: 1. 

Thim. 6, 6-10, Yin: Nr. 274. 


Drud und Borlag von U, Aransbubler in Amweibrüden. 


Zuwrihrücher 


— 





Zugleich ariticheb Organ ch die e Ganbefögericttichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag — mit drei Unterhallungsblättern per W 
Inſerate: 3 fr 





M 139. 


ob Vierteljährlicher 
. für die breifpalt. Jeile; wo die Red. —— ertheilt: —J + 





Bayern. 
—CH Münden, 12. Mai. Die Profefioren des Religions 
unterrichtes fir Die fatholifchen Sähüler an den Studienanitalten 
Rempten, Zweibrüden und. dem Ludwigs-Gymnaſium und 
am Wilhelms -Gymnafium im München find zu wirklichen Gymya- 
fialprofefforen ernannt. — Die Zahl der zum einjährigen reis 
willigenbienft in der bayeriichen- Armee Zugelaifenen und Bor 
gemerkten bei ſämmtlichen Heeresabtheilungen beträgt. für das 
heurige Jahr 548. Hievon find am 15. März bezw. 1. Oftober 
1. 38. 30 Mann bereits zugelafjen, während für ipätere 
Aufnahme in den MWaffendienit 184 Man vorgemerkt find. 
Bon den 548 Mann einjähriger ‚Sreiwili en find” 161. mittelit 
befondberer Prüfung (und zwar 5 mit beiomderer Beräbigung), 
387 aber auittelſt legaler —— (und zwar 30 mit 
ſonderer her! 19) ggf * — Der fol. Sta 
miniiter des Ka! Fürjt OS odenfe 
n en, Ge⸗ 


bat heute: mit Blcbiähr en 141ãg 
urlaub angetreten - et, hr voterft,, —*— Be⸗ 
nach Auſee in 


Ita a in en. 

— ii, „Ztal. Korreip.” melbet, baf 

aud die itali —E je der Aufforderung Rußiands be⸗ 
= der Enthaltung von ben von Sprengger 
hoffen I den Armeen der europäiſchen zu entiprechen 

ve Serbien 
Be Ser 11. Juni. Die m St 
Pr eine —E an das Volk erlaſſen, worin 
ermahnt, die Ordnung aufrecht zu erhalten Die Skuptſchina 
foll Wehufs ber Regelung der Thronfolge binnen Monatsfrift 
ein t werben. 

Belgrad, 12. Juni. Die Mörber bes Fürften find aus: 
Fibig —— und die Unterſuchung befindet ſich in vollem Gange. 

bwo 
doch die Ruhe ungeſtört. Das Landvolk liefert aus freten 
Stüden verdäctige Perfönlichkeiten ein. Die Nepräientanten ber 
fremden Mächte haben häufige Beſprechungen mit der proviſori— 
{hen Regierung. Heute wird der ſchrecklich verſtümmelte Leich— 
nam bes Fürften einbaljamirt und wird wahrſcheinlich Übermorgen 
beitattet werben. 
z Amerika 


Wafhington, 11. Juni. Der Senat —— feiner: 
feits mit 31 gegen 5 Stunmen die vom Nepräfentantenhatts 
bereits beſchloſſene Zulafjung ber chemaligen Rebellenftaaten 
Nord: und Südcarolina, Georgia, Alabama und Lonifiana zur 
Vertretung im Eongreiie. 


lterſchaft 
daſſelbe 





* Berfchiedenen. 

* ! Zweiträden, 13. Im Diebflägle von. höherer Gras 
vitãt find im unferer Stadt ſehr felten. Trotzdem fügte es des Bu: 
falls Spiel, daß heute 2 größere Diebſtähle, verüdt von biefigen Be: 
wohnen, vor dem kgl. Züchtpolizeigerichte 'abgeurtheilt wurden. 
Der eine betrof einen Weindiebftahl, Eine größere Anzahl Flaſchen 
des. feinſten Weines und 3 Flaſchen Cognac, die in einem - 


rühns. 
lichſt bekannten Weinkeller Tagerten, wurden geſtohlen. Seit einer 


$ Reihe von Jahren Harrten diefe Flaſchen ihrer Entforkung. 


des fortacfetsten Diebftabld von Geld mittel 


Namenlos waren die 


mehrere Berhaftungen vorgenommen wurden, fo blieb‘ 





Run 
arbeiteten in der 9 2 BPerfonen, Gefelle und Lehrling, Diefen 
lachten die Flaſchen jo vwerführeriih aus des Keellers Tiefe. entgegen, 
daß fie, im Drange mach höherem geiftigen Genuſſe, dahin überein: 


; kamen, das „Löltlihe Naß“ zur Befeuchtung ihres in dieſen jchwällen 


Tagen” Äußerft trodenen Gaumens zu verwenden. Die nach Ent- 
defung des Diebſtahls aufgefandenen leeren Flaſchen murden die 


ſtummen Verräther. -Die Befchuldigten leugnen harin die That, 
deren fie durch die verhommenen Zeugen vollſtändig wurden. 
Das Gericht verurtheilte ben, Gefellen, der ſchon öfters in den Bes 


"griffen von Mein und. Dein ſich irte,,ald den Aushecker dei 


faubern Planchens zu fehs Monaten Pu und ehr! 
za 1 Monat, beide: folidariih in die Koiten. ‘ Der — 
n 


* einen Gelddlebſtahl. Bor den Gerichtsſchranke 


Märchen, kaum der Kindheit entwachlen, unter. der Auſchuldi 
f Gebrauchs eines. Falfchen 

Säläffels. Der entiwendete Vetrag ift * — * Nachden 
der Diebſtahl ruchbar | geworden, ‚po Ak ae Bad zſchuldigte 
Lie ſofort bittere Reue überfim, miltel Shivcke re zu vergiften. 
Scmerzen, die fie zu ertragen Balte, und 
jebt erſt, mach vierteijäßriger Krankheit, konnte fie dad Zimmer ver 
laſſen. Das Gericht erfannte auf. Monat Gefängniß, mobei es 
dem jugendlichen Alter gebührende Rechnung trug. Der audgeflan 
dene berbe: Schmerz und die verhängte Strafe werden mohl die 
jugendliche: Berirrte für) ihr ganzes Leben von dem Pfade des Laftert: 
fern balten. 

Stodholm, 11. Yun. Heute Nachmittag erpfodirte eine Nitro: 
alpcerinfabrif, wobei 15, Menſchen getöstet wurden und eine große 
Vermüftung in der Nachbarſchaft angerichtet wurde. 


— 


Mainzer Handelsbericht vom 12. Juni. 

Seit Beginn der lauſenden Woche hat ſich die Situation im 
Getreidegeſchãft verändert und iſt an die Stelle der. feilberigen Flaue 
wieder mehr Weltigkeit getreten, wodurch Preiie ſich etwas hoben. 
Der Umſatz war nicht fehr ausgedehnt, da bei der ——— 
Jahteszeit und der ſehr günſtig ausitchenden Exnie auf 
nur wenig umging, bingegen war im Lobatyerthr ſowohl wie für die 
Umgegend ziemiic Frage. Am heutigen Markte war bie Stimmung 
feft und der Umſatz für die benachbarten Gegenden ziemlich flark. 
Zu netiren iſt: Weizen 14 fl. bis 15 fl. nach Dual. Rom 11 fl. 
10 tr. bis 11 fe 20 Me Gerſte-9fl. 20 kr. bis 9-45 kr. 
Hafer 5 fl. 50 tr. Rübsöl ziemlich unverändert, eff. 19 fl. ohne 
Fa, per Dftober 19 fl. +15 tx. bis 19 fl. 30 kr. mit Faß. 
Leinöl 22 fl 30 Mm Mobnöl 31-35 AM. Hülfenfrüchte unbe 
acptet; Bohnen 14 fl, Erbin 9 fl. 30. kr. bis 10 fl. Linien 
9.4 bis 1! Wicken 9 fl. Kleeſamen unverändert, Reps: 
fusen 90—92 I. 








Ludwigshafen, 13. Juni. Im Monat Mit 1368 hat die 
pieli. Ludwigsbahn 246,691 Fl. 48 fr. ertragen; gegen den 
gleihen Monat 18567 Mehreinnahme 37,204 fl. 10 fi. — Die 
pfälzi. Marimiliansbahn, ertrug im Mai 1868 69,223 fl. 
26 fr; mehr gegen Mai 1867 5,685 fl. 43 fr. — Die Neu: 
ſtadt-Dürkhelmer Bahn ertrug im Mai 1363 5,530 fl. 20 ir. ; 
mehr gegen Mai 1567 60 fl. 40 kr. 

Aug Rranzbübler, verantwortl, Redatteur. 









Ort und Ar 
bietend ann una 
Bweibrüden, ben 15. Juni 1868, 

Das en, 
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Holzverjteigerung. 
Mittwoch deu 17. Juni 1868, 
Nachmittags 3 Uhr, ‚zu Nieder: 
würzbach, werden aus dem ba- 
ſigen Gemeinbewalbe, + Diftritt 
Eambertsberg, Abth. 3 und 4, fols 


gende Hölzer verfteigert, als: 
48°/4 Alfte. buchen Roblprügel. 
6 „ buchen Sceitholz. 
Bi, „ Stang 
6  „ Kohlprügel. 
—* * em * 
6 Bauſtämme und Sparren 


F. Wendel. 


eng 






auf dem 
‚bacher:Söofe, werben 
‚ jum Naclaffe bes in 
0. M. verlebten Senn Dr. 

—— Böhmer gehörende 
jer au verfteigert, als: 
Fire t Rälberglagm. 

2 birfen zu ſtämme 3. AI. 

1 eichen —— 
kun en * wiedenſtange. 
— * zu Dielen geeignet, 
10 3538 zu Sparren geeignet. 
fter baden — 2. Al. 

5“ „  lärden 


1%, afpen Prügelbolz " 
7675 gemifihte Wellen mit arten Prügeln. 
150 „  Reiferwelen. ° 
350 eichen Schälwellen mit ſtarken Brügeln, 
Diſtrikt KirfhbahersWald und 
9 Morgen. 
25 buchen Wellen mit ftarken Prügeln. 
75 kiefern Neifer-Wellen. 
2 kiefern Sparten, 
Aſchbacher Schlag und Hana. 
100 gemifchte Wellen mit Prügeln. 
25 Reifer:Wellen. 
Sweibrüden, den 15. uni 1868. 
Aus Auftrag: 
€. Lehmann, 


MWiejenverpactung. 
Samstag ben 20. —5 — pi — 
um 2 au er 
im Ggulbaufe ia dert Eduard 





Rarher, Kaufmann inSaarbrüden, 


durch Herrn Notär Bartels von Hom— 
burg feine in ber Gemarkung von Mittel: 
berbach 
Wieſe, bekennt 


für die diesjährige Heu: und Ohmet Ernte 


auf Krebit. verpacten. 
Fohrbacher: Hof, den 13. Juni 1868. 


Aus Auftrag: 
Michael Gärtner. Frieſe. 


| Pr 


um rechtzeitig bie nöthigen 
treffen zu können, 





gelegene, in 41 Looſe abgetheilte 





. luszug 
tertrennungsurt 
bes k. — zu 

* vom 12. Juni 1868 wurde 
n Hermine v. Leth, ohue Gewerbe, 
befrau von Karl Sitenberger, Del: 
müller, bermalen im Fallimentszuitande, 
Beide in Zweibrüden wohnhaft, ala Klä— 
gerin, und 1) ihrem genannten Ehemanne, 
2) Karl Baum, Geihäftsmann, in Zwei: 
brüden wohnhaft, als provijoriihen Syn: 
dik der Fallitmafje des gedachten Karl 
Lichtenberger, Bellagte, die Güter: 
trennung ausgeiprocdhen und die Partieen 
behufs —36 vor den k. Notär Schuler 
in Zmeibrüden veriiefen. 

Bweibrüden, den 13. Sumi-1868. 

Für richtigen — 
Der Anwalt der Klägerin, 
Eugen Löw, 

Die Gemeinderechnung nebft Belegen für 
das Jahr 1366/67 Tient während 14 Tagen 
in bem Bürgermeiftereilofale zu Jedermanns 

ficht offen. 

Amweibrüden, ben 15. Juni 1868. 

Das — 
Schultz. 


Sogle nad) ber —— möglicher: 
weiſe am Schluffe d. WM. beendigten Heus 
ernte wird an den fpäter beftinmt mwerbenden 
Tagen das Waſſer auf einige Zeit abge: 
laffen, was vorläufig den betheiligten 
Ufer: und Baffermerkbefigern, melde Re; 
paraturen, Uferarbeiten ıc. zu machen haben, 
ſowie Denjenigen, welchen die Unterhal: 
tung ber Ufer, Bad: wid Grabenreini: 
gung obliegt, ** kaunt gemast wird, 
orfehrungen 


Bweibrüden, au — 1868. 
Bleu, 
Schutz. 
Geichäftsmann Ehriftian Ambos bat 
noch für bie —— Haus und Ohmet⸗ 
Ernte zu 

1) 2/4 Morgen 1 Dies in den Stegwieſen, 
Hweibrüder Bannes. 

2) 1 Morgen Wies an der Bubenhaufer 
Brüde, neben dem Fußpfad, Ernit: 
weiler: Bubenbaufer Vannes. 

3) 3 Biertel Wies beim ZTeufplägraben, 
neben Hypothefenbewahrer Syffert, 
nämlichen Banned, und 

4) 2 Viertel Mies auf Nieder auerbacher 
Bann in den Allmuthsgärten, neben 
Yalob Weidmann. 


Bienen- FL Zucht. 


Die Mitglieder bes Zweigvereins Zwei: 
brüden werben hiermit erſucht, ihren Jahres⸗ 
beitrag pro 1868 mit 24 fr. alsbald an 
ereinslaſſier Hrn. Bierbrauer Dürr 
in Zmeibrüden entrichten zu wollen. 
Einöb, den 11, Juni 1868. 

Guth, Voritand. 


Zahnarzt Brader 
aus Speier ift in Donnerstag den 


Samstag Abend im Gafihaus zum „Pfalzer 
Hof“ zu konſultiren. 











18. d6. von Morgens 8 Uhr an bie 





 IBASIND, 
Verhnterbaleung 


' auf Tivoli. 
Anfang Nachmittags 4 Uhr 


Harmoniemufif, 

Bon 7—11 Uhr 

Tanymufik. 
Musikfest. 


Dienstag ben 16. Juni 
Eborprobe 
für Damen um Y/.3 Uhr. 
” Herren ” 8 * 


Ein r 
— 1. Juli nächfthin 
Beihäftigung auf der f. Bezirks⸗ 
gerichtsfanzlei bahier. 
Sinen Lehrling 
fuche ich in mein Manufalturwaaren⸗ Ge⸗ 
ſchãft 
a 
LS Eine Heine 
ja m Ciien und Holz Hat hilft zu 
? I Aa L/ verlaufen 
Bouis Brünitholz 
Eifenbandlung). 
‘eben Mittag von 3 Uhr an 
Gartenwirthichaft 
nit Kege 
—— ſchen — hiezu ladet böfe 


P Böhm. 


mit 








Vvon heute am 
R Lagerbier 
per Schoppen 3'/, Areuzer bei 


Heinrich Heintz, 


Bierbrauer zum Rronprinzen. 


Es wird eine guterhaltene Badebiütte 
Be faufen — Durch wen? ſagt die 





Ein — egenmante 
zu verkaufen; wo, zu erfragen in. der Er: 
pebition diejes Blattes, 

Bei G. % Frand im Hauſe des Hrn. 
x. Schuler it ein möblirtes Zimmer, 
mit oder ohne Koft, bis 1. Juli zu vers 
miethen. 

Iwei ineinandergehende moblirie Zunmer 
ſind, ſogleich —— zu vermiethen. 

Näheres bei &. 5. Spip Wim. 

Dasjenige Logis, welches Herr Unter: 
ſuchungsrichter Lebel bewohnt, ilt ander: 
wärt3 zu vermiethen. 


9. Heing, Bierbrauer. 
dıyang Fa9ıgaıE 


uallvj nt ualnyy 
— 0} App Ylsöunugolaag 191 
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Drud und Verlag von A. Kranzbuhler in Zweibrüden. 


Dweibrücer 





Zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen Publikationen des Bezirls Zweibrüden. 


——ñ n —— 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Viertel Abonnementspreis 45 fr. 
Inſerate 23 ri für bie breifpalt. geile; * die Red. Auskunft ee g 
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Bapvern. 

Münden, 10. Juni. Prinz Napoleon hat ſich, mie 
man vernimmt, über feinen Aufenthalt in München jehr unzu⸗ 
frieden geäußert. Der Prinz wollte fi zum Beſuche unferes 
Königs nach dem durch bie Eifenbahn nur eine Stunde von bier 
entfernten Schlofje Berg begeben und erfuchte um Beſtimmung 
der Stunde, in welcher ihn der König empfangen wolle; es 
traf ja aus Berg die — wohl nicht erwartete — Antwort‘ 
ein, daß der König einen Ausflug in das Gebirge unternommen 
babe und micht beftimmt fei, mann er von bort zurüdfehre, 
Auch von unſeren bier anweſenden Prinzen hatte fich feiner 
zum Beiuche bei dem Prinzen Napoleon vw fo baf 
i —— machen konnie. Richt minder 
—8 hiſcheini war Prinz Napoleon getragene m 

wa , 2 
welche er bei bem beim Tranıöffden Gefandten von 
Staatöminifter Fürften v. Hohenlohe und dem Beneralabjutanten 
des Königs, dem Generallieutenant Freiherrn v. db. Tann, 
hören mußte. Sollte ber * [re 
Sympathieen geſucht haben, fo befand er ſich im Irrihum 
amd wird darüber wohl jet genügend aufgellärt fein. 

CH Münden, 13. Juni. Im kal. Staatöminifterium 
des Aeußern it durch Allerhöchſte Verfügung Seiner Majeftät 
bes Königs abermald eine erheblidhe Verminderung ber Be: 
amtenzahl eingetreten. Seine Majeftät der König haben nämlich 
zu beitimmen geruht, daß an bie Stelle bes wegen Krankhei 
penfionirten Minifterialrathes im fol. Staatäminiiterium 
Aeuhern, v. Loſchge, der biöher extra statum angeftellte Mini: 
fterialrath und Generaljetretär, Dr. Preſtele, in den Status 
einrüde und die Miniſterialrathsſtelle extra statum nicht. mehr 
befegt werde; ferner, daß die Stelle eines Staatsardivars mit 
jener des fol. Hausardjivard fortan vereinigt werde; enblid, 
daß bie durch ben Tod des Carl Maria Freiherrn von Aretin 
‚erledigte Stelle eines Vorftandes ber fol. Haus: und Staats: 
archive nicht mehr bejegt, Tondern biefe Vorftandichaft künftig 
“ als Funktion einem der Näthe im kgl. Staatdminifterium des 
fgl. Haufes und des Meußern übertragen werde. Demgemäß 
wurbe ber bisherige fol. Hausarhivar Dr. J. M. Söttl zum 
Haus: und Staatsarhivar ernannt und ber al. ng 
und Reichsherold, F. S. Leinfelder, zum Vorſtand bes 
‚Haus: und Staatsarhivs beflimmt. 

Münden, 13. Juni. Für alle Kategorien ber tech: 
-nifchen Schulen Bayerns werden, gutem Bernehmen nah, im 
Hanbelöminifterium gegenwärtig Reformen mannichfacher Art 
vorbereitet, die ſchon im fommenden Herbit ins Leben zu treten 
beftimmt find; durch biefelben fol manden Lüden, welche die 
Erfahrung an der Verordnung vom Jahre 1864 hat erkennen 
laſſen, abgeholfen werben. 

Münden, 15. Juni. Der geftern Abend 9 Uhr von 
"bier abgegangene Güterzug ftieß bei ellohe mit dem von 
Wien fommenden Eilzuge zufammen. ei Perfonen wurben 
ſchwer, zehn leicht verwundet, viele Wagen zertrümmert. Heute 
Morgen war die Bahn wieder fahrbar. 

(Dienftesnadridten.) Se. Maj. der König haben 
Sich allergnädigit bew gefunden, unterm 10. Juni ben ge: 
prüften Candidaten des Lehramts der Mathematik und derzeitigen 


Mittwoch, 17. Juni we 


dere Juli 1866 bei Dermbach gefallenen Preußen und 





brüden, unb be ften Candidaten des Lehramts ber 

Mathematik und an der Studienanſtalt Speier, Frauz 

Falk, zum Studientehter bafelbit zu ernennen. 
Brenßen 


Berlin, 11. Juni. Der Großherzog von Weimar 5 ben 
ayern 
deren Grabftätten ein Denkmal geftiftet, das am 7. Juni 
feierlich eingeweiht worden iſt. Die preußifchen und bayeriichen 
(Regimenter waren babei vertreten. Der ebenfalld anweſende 
General Bogel von Falkenftein jhilderte die Bedeutung der @e- 
fechte bei Dermbah und gab dem Gedanken Ausbrud, daß 
fortan für ale Zeiten ber Geift der Brüderlichkeit zwiſchen 
Preußen und hen werde, unb reichte darauf dem 
bayeriſchen Offizieren die Hand. 
Berlin, 12. Juni. In der geftrigen, unter dem Vorfig 
‚bes ſachfiſchen Staatsminifters v. Friefen abgehaltenen — ** 


Nealienlehrer an 2 Aateinichule zu Grünitadt, Chriftian 
Dielmann, Ba au ber Studienanſtalt Zweis 


BZollbundesrathes gingen Borlagen des Präftdiums ein, betre 
‚ben En * orddentſ 


oem der Waarenbejöichnunger zwifchen dem R 

nde und ben nicht zu dieſem gehörenden Staaten bes Zoll: 
vereind, ferner eine Verabredung mit Belgien wegen zeitweifer 
zollfreier Zulaffung von Dlufterftüden ber Handelsreifenden, unb 
enblih bie Erhebung einer Uebergangsabgabe von Tabak in 
Medienburg und Lübel, Die erſte und zweite Borlage wurden 
an ben 1. Ausihuß verwieſen, bie dritte ducch fofortigen Be: 
ſchluß erlebigt. 

Der Präfident Delbrüd theilte mit, daß bie Ratififationen 
bes —————— mit Spanien in Mabrib ausgetauſcht ſeien, 
ferner, daß bie dortige Regierung dem biesfeitigen Wuniche, 
den Gertrag auch = ben Kontinent auszudehnen, vorläufig 
dur ein Dekret entgegengelommen und durch einen Vertrag 
vollſtändig zu genügen geneigt fei. 

Auf Berichte des erften Ausſchuſſes wurden Beſchlüſſe ge— 
faßt über die Hollbehandlung von Roh: und Brucheifen und 
Bruchſtahl zur Verarbeitung behufs der Wiederausfuhr, über 
Einführung eines gleihmäßigen Verfahrens bei ber Denaturi- 
rung von Bieh: und Gewerbejalgen und über die zollamtliche 
Behandlung bes Poſtverkehrs. Auf den Bericht bes erften und 
zweiten Ausſchuſſes wurde die Ausſchließung der Lange'ſchen 
Schiffswerfte bei Grohn im Bremifhen aus bem Zollverein ge: 
nehmigt. Auf Bericht des erften Ausſchuſſes wurden bie Vor 
ſchläge des Präfibiums, betreffend die Nahmweifungen über bie 
Salzabgabe und die Anträge mehrerer Staaten auf Erhöhung 
des Dieniteinfommens mehrerer Klaſſen von Zollbeamten ange: 
nommen. Endlih wurde auf ben Vortrag des britten Aus- 
ſchuſſes das Refultat der Voltszählung von 1864 als Grundlage 
ber Abrechnungen für 1865—1867 anerkannt. 

Berlin, 13, Juni. In der heutigen Sigung bes Reichs: 
raths wurde ein Geſetz über die Braumalzſteuer eingebradt. 
Bei der Berathung über bie Maf: und Gewichtsordnung er: 
tlärte fi der Bundestommiffär gegen die Amendements. Rad; 
längerer Debatte wurden die SS. 1 und 2 nach dem Kommiffions: 
vorfhlag mit dem Amendement Thaden, $. 3 in ber Faſſung 
Tweſtens angenommen. Das Gele wirb zu Ende berathen. 
— Der Bunbesrath genehmigte 3* heutigen Sitzung den 





Kiel, 14. Juni. Beftern Äbend um 10 Uhr brach auf ber 


Dampflonvette riha®” Feuer aus, 
no nicht eofat jr I 
der Stabt ift am Hafen verfammelt. 


Bürtemberg. 


Stut — 13. Juni. Der würtembergiſche Telegraphen: 
Direktor 8 befindet fih eben in Münden, um mit bem 
bayerifchen Hanbelöntinifter v. Schlöt wegen einer engeren Ber: 
bindung bes beiberfeitigen Eiſenbahnweſens zu untethundeln. 
Deftetreid 

Wien, 13. Juni. Die Fürftin Julie Obrenovich (die ge 
ſchiedene Gattin des ermordeten Fürften von Serbien) it 
Rern Nahmittäg von hier nad tab abgertiät. Geitern 
84 iſt Alexander Karageorgievich mit feiner Gattin, bie eine 
Fr ber —— zu if, von Vöslau abgereist, um 

nah Belgrad zu ent. 

Wien, 13. Juni. Man kennt jegt einige nähere Um— 
ftände über das velgrader Attentat. Der Fürft pflegte fait 
täglid) in den Nahmittagsftunden fih in den Park von Top: 
ſchider zu begeben (er fagte ſcherzweiſe: Ich wohne nicht in 
Topſchider, damit id) von Belgrad hinaus fahren fann; fonit 
bfiebe ja mir nicht anderes übrig, als in bie Stadt zu fahren). 
So that er auch am 10. In feiner Begleiturig befand fich 
feine Eoufine Anla Conſtantinowitſch, feines verftorbenen Vetters 
Miloſch Wittwe, und deren Tochter, dann ber Adjutant Eapifän 
Garofhanin und ein Diner. Im Shlößchen wurde zu Pferd 
geftiegen und die Richtung nad ben ſchönen, aber einfamen 
Aleen des fogenannten Hirſchparks eingeihlagen. Der Fürft 
und die Damen titten in einer Linie an ber Spite. Der Ab: 
jutant folgte; mehr zurüd befand fi ber Reitknecht. Da 
traten plöglich aus dem Gebüſch von ber einen Seite der ehemalige 
Belgrader Gymnaſialdirektot Radowanowitſch, und gleichzeitig von 
der anderen Seite deffen Söhne, ein Ingenieur und ein banferotter 
Kaufmann. (Ein dritter Bruder ſoll wegen Wechſelſälſchung 
zur EC hanzarbeit verurteilt fein.) Sofort feuerte ber alte 
Rabowanowitih auf den Fürſten; die Kugel brang in ven 
Hinterkopf ein; der Fürſt fanf vom, Pferde. Der Tod erfolgte 
faft augenblidlih. Gleichzeitig fenerten die Brüder Nabowano: 
witfh auf die Damen, Frau Conftantinowitih ward töbtlich in 
die Bruft getroffen; die Tochter erhielt einen Schuß durch den 
Arm. Der Ndjutant und der Reitfnecht, ritten auf bie Mörder 
ein; e8 entitand ein Handgemenge; ber Abjutant und ber Reits 
fneht wurden verwundet, jenem wurde ber Arm zerfchmettert. 
Aber fie konnten, bie junge Dame mit ſich nehmend, von ber 
Unglädefiätte, die ganz einfam war, hinmegeilen, um Hilfe 
herbeizubolen. Inzwiſchen feinen die Mörder, bie auch mit 
Handſchars bewaffnet waren, bie Leiche des Fürften und deffen 
noch nicht todte Couſine mit diefen Säbeln förmlich verſtümmelt 
u haben. Ber alte Radowanowitſch (der Adjutant ſcheint bie 

örber erlannt zu haben) warb bald darauf, ber eine Sohn 
noch am nämliden Abend, der andere Sohn am nädjiten 
Morgen ergriffen. Der alte Radowanowiiſch ſoll im erften 
Verhör ausgeſagt haben, er habe die Ehre feiner verführten 
Tochter gerät, und auch der Tod der Dame ſei beichloffen 
geweſen. Anka Eonftantinomitich, deren allerdings nicht günftiger 
Einfluß auf den Fürften die Trennung von der Fürftin Julie 
zumege gebracht haben foll, galt dafür, daß fie beftrebt ſei, 
den Fürſten mit ihrer ſchönen Tochter zu vermählen. Vielleicht 
maß Nadowanowitih den Damen die Schuld bei, daß der 
Er die Ehre der Toter nicht durch eine Heirath mit der 
elben herftellte, Aber in der näheren Umgebung des Fürften 
wußte, wie befiimmt gemelbet wird, niemand etwas von einem 


welches nah Mitternacht 
bedeutend. DIE 


Berhältniß befelben mit dee — Die Familie 
war in Belgfad deſen ihre® Eraltation und ihrer. zerrütteten 


ine 8 

An, 13. Für, Bon Bf er 
nationale Telegraphen fe eihet ak Begrüßungs: 
anſprache, worin bie gende Vlbeuturig, beb Telegraphenweſens 
in politiicher, nationaler und ölonomiiher Beziehung bervorge- 
hoben war. — Der Pubgetausfhuh des Reichtlags m: 
geftern mit großer Majorität bie neuen Steuervorlagen zur 
D bed Defizitd von 186B an. 

ien, 14. Juni. Der Finanzausfhuß des Herrenhaufes 
nahm bie Finanzvorlagen en bloc in der Faſſung des Unter: 
hauſes an. 

Der päpftlihe Nuntins in Wien, Digr. Falcineli, bat 
am 2. d. M. im Aufttage des Papftes gegen die konfeifionellen 
Geſetze Proteit eingelegt. Ein Wiener Correipondent der in 

Erfajetnienden „ berichlel über den Empfang bes 
tius in der Staatskanzlei folgendermaßen: „Am 2. Juni 
begab fich der päpftliche Nuntius in großem Aufzune zum Baron 
v. Beuft, um biefem ben SProteit de römifchen Hofes gegen 
die Publifation der konfeſſionellen Geſetze zu überbringen. Der 
Nuntius, der, in Violett geMeidet, mit dem Großfreuz bes 
Leopoldordend geihmüdt war und von drei jungen römiſchen 
Abbes begleitet wurde, warb vom Freiherrn v. Beuſt am Gin- 
gange des großen Salons, der vor dem Kabinet, in welchem 
die Minifterlonfeild gehalten werben, liegt, empfangen. Der 
Nuntins fagte, fich verbeugend: „Ich babe die Ehre, Eurer 
Erzelleng den Proteft zu überreichen , we der heil: Stuhl im 
Namen der Chriftenheit gegen die neuen Maßregeln richtet, die 
in Deſterreich gegen die legitime Autorität ber katholiſchen Kirche 
ergriffen wurben.”“ Schr. v. Beuft ermiederte: „Im Namen 
Sr. Maj. des Kaiſers und Königs nehme ich den Alt entgegen, 
den Sie mir im Namen ber römiſchen Kurie übergeben. 
verfihere Eurer Emineng nochmals, dab Se. Maj. der Kaiſer 
und König in Uebereinſtimmung mit jeiner Regierung ſtets von 
dem fe beſeelt war, ſeine relintöien Meinungen in Ein: 
Hang mit dem Willen ſeiner Völker zu bringen.“* Nach diefem 
lakoniſchen Geſpräche ſtieg ber Nuritius mit feinem Gefolge 
wieder in bie Karoſſe und ber Reichskanzler ſchloß ſich wieder 
in fein Arbeitszimmer eitt. 


Btantreid 

Parts, 13. Juni. Der Neffe des Furſten Michael von 
Serbien, Milan Obrenovich, reiste heute in Begleitung der ber: 
vorragenbften bier lebenden Serben nah Serbien. 

Paris, 13. Juni. Der „Moniteut“ fagt in ſeinent po⸗ 
litiſchen Bullefin: Es fei aus telegraphiſchen Nachrichten von 
Konftantinopel erſichtlich, daß die Pforte die Zufammeniegung 
der proviforifchen Verwaltung in Serbien als eine foldhe bes 
trachte, melde bie wünihenswerthen Garantien für die Huf: 
rechterhaltung der Ordnung und bie rechtmäßige Wiederheritellung 
einer neuen Regierungsgewalt biete. In der That ft, Danf 
den zu Belgrad ergriffenen Maßregeln, die Ruhe bis jeht nicht 
geftört worben, und es iſt aller Anlaß vorhanden zu hoffen, 
daß durch das beflagenswerthe ttentat, welches Trauer über 
das ganze Fürftenthum verhängt hat, die auten Errungenſchaften, 
welche durch die Anſtrengungen des Fürſten Wichael erlangt 
wurden, nicht wieber in Frage aeftellt werben. 

Paris, 14 Juni. Der „Eonftitutiotinel” macht fi über 
eine „Times”:Fotrefpondenz aus Berlin vom 9. d. W. huſtig, 
welche von einer Pefichtigungstone des Generallommandanten 
von Straßburg auf dem rechten Rheinufer erzähft. Die Sache 
rebugire ſich auf eine Inſpektion für Flußregnlirung des Geitetaf- 
präfeften ber Ingenieure. 


Serbien. 
Belgrad, 13. Juni Die biefige Gemeindevertretung 

proflamirte einitimmig den Neffen bes ermordeten Yürjten 
Nilan Obrenovich, ald präfumtiven Fürften von Serbien. Auch 
die Stimmung des Landes ift diefer Thronfolge günitig: 
Tas Refultat der bisher eifrig fortgefegten Unterfudung über 
die Ermordung des Fürften konftatirt, dab ſich eine Verſchwörung 
zu Gunften der Dymaftie Rarageorgiewich gebildet hatte. Die 
einge zogenen Mörder heißen Radovanovich aus Schabag, Rogich 
und Ahanarkovich aus Poſcharevaz. In Schabatz iſt bie Des 
hörde fait außer Stande, die Familie Nabovanovich genen bie 
Vollswuth zu ſchützen. — Das offiielle Negierungsblatt und 
ber „Vidordan“ erllären, ber Urheber der Mordverſchwörung 
fei der entthronte Fürft Merander Karageorgiewid. Das 


geitern die inter: 


eines Wörderd werde aber «Rss Sechs nidt 
„Michael IIE- in geilen, eb Mba Fkfl- Film IV 


Anerilia 


Haupt 
tragen. 


New:Nork, 3. Juni. Senat: hi bat 
mit 37 gegen 11 Stimmen, be en efretär 
Stanton ein Dankvotum eftheilt, a dnen Antrag: af 
eim Dankootım für den Oberrichter Chaſe wegen der Leitung 
ernennung des Herrn Stambery zum eine 
mehmigung nicht ertheilt. —— 
des ements im des 1, 
Militärbiltrifts iſt er durch al Stonemdrt . Der ehe: 
malige Präfident Buchanan (Linfelns Borgkngkt ſt gefordert. 
— Man befürchtet einen ber Fettier im ande bei res 
cott und Gormmwall; bie canabſſchen Freicitigen Fb atıf 
ihrer Dit. 


Werthiedenen 


(Die Einmeibung des Lutherdenkmals in Worme) 
findet amt 26 Jun Ati; die damit: verbundenen Feſtlichteiten merben 
drei Te MR Mehr ehem, Mir entnehmen dem 
Moaende Einzeldeiten: Am 24 Janin Borkeier., Um 5 Uhr Mad: 

tags Gottesdienst in drei KAchen: ih der tigfäitstihäe Yedigt 

— Sered aus Stuttgart, — in der Friedrichekirche 

Vraten Dr. DHolkmann aus Katleruhe, — in Ber I = 
de Gonfiftortattern Dr. Mnikeld aus Bahr, Min 7 Ubr! 
Gelelline Bereinigung in dir Feſthalle Abends wich 8 Uhr Einlämen 


Choral von Thurme. Donnerstag den 25. uni: 


des : 
5 Ube Feſtgelute; Ehoral dom Thurme. 


Gsupiteli, Eher: 
Hauptfeier. Morgens 


9 ienit in den drei Kirchen: in der Drei 
line MÄR Yennetöugeinmen Dr. Oofmnnn um Beil 


— in der Friedrichstirche Eonfifteriairatg Dr. Brüdner aus Leipzig, 
— in der Magnuskirche Pfarrer Fiſcher aus Wien. Um 11! Uber 
Feſtzug vom Andreaäplag nah dem Dentmalsploge unter Glocken⸗ 
te. Noch Antunft dafelbft beginnt die Enthüllungsfeiet mit dem 
ng tes 66, Pfaim, von B. Lachner komponitt. Es folgt der 
ag A. Oppermanns, des Biographen Rieiſchels. Nach dem 
* des eg ——— un zw. Worms die 
ede, worauf die vom tmal jeran Ichliet fi 
der Geſang des Lietts „Eine fefle Burg iſt unſer Gott*. Aha 
Weiperede umd Uetergabe des Denkmals an die Gtadt Worms durch 
Prötat Dr. Zimmermann aus Darmfladt. Entgegnungérede des 
Dürgermeifterd der Gtadt Worms, Hm. Brüd. Ällgememer Ges 
ſeng des Liedes: „MG bleib mit deiner Gnate* bildet den Schluß. 
Nacmitfogs 3 hr gemeinfchafitiches Weftrffen in der Wefthalle. 
Abends 9 Uhr Choral vom Thurme und Feflgeläute, hierauf elekt- 
riſche Beleuchtung des Momiments. Freitag 26. Iuri: Nadhfeier. 
Morgens früh 5°/. Uhr Weftgeläute und Chorol vom Thurme 
Morgens 7/5 Uhr, Schlußgottesdienſt auf dem Meflplape: Here 
Dis Baur card Hamburg. Nachmittags 4 Uhr Auf 
führung des Oratoriems „Paulus“ im der Dreifaltigkeitäfirdhe. Nach 
dem Oratorium gefellige Bereinigung in der Feſthalle und anderen 
Lokalen der Stadt. 


mann — — — —— — — 
Un. Kranzbüpfer, verantwortt. Medatteur. 










Zodes:Angeige: 


bat es ; amiern lieben Baier, 
Großbäter und Urgroß dater 


Ehriftian Stalter sen. 


im Alter von 87 ihren und 2 Mo: 
näten heute fruh 8 Uhr zu fich im ein 
befferes Jenſeits abzurufen. 

Indem wir di Trauernachricht 
Freunden und Bekannten mittheilen, 
bitten wir um fiille Theilnabme. 

Bablerhof, den 15. Juni 1868, 

Die trantrıden — —— 

Die Beerdigungsfelerlichkeiten finden 
Mittwoch den 17. ds. Vormittags um 
11 Uhr auf dem Mahlerhofe und Nach 
mittags 3 Uhr in Hornbad) ftatt, 





















Samstag den 20. Juni 1868, Nadhmit: 
tags I Ubr, zu Einöd im Schulhauſe, 
läpt Glifabetha Bellaire, in Gütern ge 
trennte Ehefrau von Friedrich Jakob Dia: 
theis, Nderer von Schwarzenader, auf 
mehrjährige Zahlungstermine zu Eigenthum 
verſteigern: 

Im Banne von Einöd-Ingweiler. 

3 Morgen 30 Ruthen Wies im Auben: 

fellertbal,, neben Ehrijtian Study und 
Daniel Bellaire. 

6/5 Morgen Ader am Audentellerwald, 

neben Daniel Bellaire. 

24 Morgen Wald am Audenfeller , neben 

Daniel Bellaire. 

1?/4 Morgen Wies in den neuen Walb- 

wieſen, neben Gravius. 

2 Morgen 20 Ruthen Ader in den 

krummen Nedern, neben Gemeindeweg. 
7*2 Morgen Acer hinterm Hof, neben 

Matheis. 

4’; Morgen Uder im Aubenkellerthal, 
neben Daniel Bellaire. 

re Viorgen Wald baielbit ‚neben Daniel 
Bellaire. 





3% Morgeit Ader in den 6 Wotgen)| 


neben Daniel Bellaire, 

I Biertel 6 Ruthen Ader im lange 
Thalchen, neben Dan iel Bellaire. 

1 tgen 12 Rutben or Auden⸗ 


8°, Morgen Wald am Ohligberg, neben 
Daniel Bellaire. 

3"/, Morgen Wies am Audenkellerwalb, 
neben —E 

3 Morgen 2 Viertel 6 Ruthen Wald 
in ber Spelzenklamm, neben Daniel 
Bellaire. 

1 Diorgen 20 Ruthen Ader im Kirchen⸗ 
ader, neben Web. Grünagel. 

8%, Morgen Ader am Audentellerwald, 
neben Daniel Bellnire. 

54,4 Morgen Ader am Obligberg, neben 
und Bellaire. 

6%, Morgen Ader am Dbligberg, neben 
Daniel Bellaire. 

4 Morgen Wies in den Kirchenädern, 
neben der Straße. 

2 Motgen 10 Rutben Mies im Gel 
oder den Kicchenädern, neben bem 
Weg auf die PRapiermühle. 

Die größeren Grunditüde werben in 


geeigneten Looſen zur Berfteigerung gebracht 


und werden die eingepflanzten Stüde mit 
der Ernte verfteigert. 
Schuler, k. b. Notär. 


Mobilienverfteigerung. 

Mittwoh den 17. Juni 1868 und am 

darauffolgenden Tage, jedesmal des Nadı: 
mittags um 2 Uhr anfangend, zu Zwei— 
bruden im Sterbhaufe, laflen die Kinder 
und Erben des daſelbſt verlebten königl. 
Advofaten Friedrih Carl Glafier und 
feiner ebenfalls verlebten Ehegattin Sophie 
Ladenberger bie zu deren Nadlafjem: 
haft gebörinen Mobilien gegen baate 
Zablumg verfteigern, als: 

Bettung, Getüch, Leibweißzeug, Sei: 
dungsftüde, Tiſche, darunter mehrere 
Bureau⸗Tiſche mit Auffag, Schreib: 
vulte, Scaiten, Bücher⸗, Alten: Ge⸗ 
tüch⸗ und Kleiverichränte, 1 Bfeiler: 


ſchränlchen, Stühle, mehrere Kanapee, 
Spiegel, Bilder, Kommode, 1 Setre 
fär, 1 Klavier, 1 Pendulelhr, 3 fil: 
berne Taſchenuhren, 1 goldene Eylinder: 
uhr, 1 Spielboie, 2 filberne Dofen, 4 
filberne Brillen, 4 Doppelflinten, 2 
Kugelbüchſen nebſt fonitigen Jagbre: 
auifiten, 2 filberne Leuchter, mehrere 
filberne Eplöffel, Kaffeelöffel und ein 
ditto Borleglöffel, Porzellan: und 
Glaswaaren, Kücengeihirr und 
Kücengeräthe, Gartengeräthichaften, 
1 Sattelzeug, mehrere Klafter Scheit- 
holz, 7 Dleanderbäume, I Granat- 
baum, Blirmengeitelle; ſodann die Bir 
bliothef des Erblafiers , darunter: Jour⸗ 
nal du Palais, Repertoire zum Jour⸗ 
nal du Palais, Amtsblatt , vollftändig 
bis 1868, Bulletin des lois, Daran: 
ton, Pigeau, Stebenpfeiffer, Zahariä, 
Carrs, Galliſſet und fonftige Schriften 
juriftifchen und ſtaatswiſſenſchaftlichen 
Inbaltes, ferner Werke hiſtoriſchen, 
politifhen und belletriftiichen Inhalts, 
unter Andern Schiller, Göthe, Wie 
land, Thümmel, van der Belbe, 
Bulwer, Ehakeipeare, die ſammtlichen 
römischen und griechiſchen Klaſſiker 

Ferner folgende Werthpapiere und Aftiem: 

1) 13 Stück vierprojentige bayer, Brä: 

mien;Anleihe vom Jahr 1866. 

6 Stück Zweibrücker Gasaktien. 

10 Stück Pappenheimer Prämien: 

ſcheine. 

4) 1 Attie ber Baumwollſpinnerei 

Kaiferslantern. 

3 Aktien ber Leinenzwirnerei Zwei⸗ 

brücken, bereite 0 

bezahlt find, mit dem Bemerfen, 

Eteigerer in die übernommenen Ver: 

pflichtungen des Erblaſſers für ben 

Net zu treten bat. 
Die Bücher und Wertbpapiere werben 

am 2. Tage zur Verfteigerung gebradht, 

Gefner, tal. Notär, 


2) 
3) 


5) 


BiedGpheutränge empfiehlt 


eorg Albert. 


Mobiliarverfteigerung. 
Samstag den 20. Yuni 1868, bes 
Morgens 9 Uhr, zu St. Ingbert im Sterb: 
haufe des daſelbſt verlebten Schloſſers 
Georg Haas, lafien deffen Erben auf 
Krebit verjteigern: 
Eine volltändige Schloflerei-Einrihtung, 
60 fertige Thürichlöffer,, ne 
ws’ Keilen, Meifel, Fenfterbeichläge, 5 
&hraubftöde mit Werlbãnken, 1 Bohr: 
mafchine, vorräthiges Eifen, Gußſtahl, 
Blech, 1 Ranapee, Tiihe, Stühle, 
Bettung, Weißzeug, Getüch, über: 
haupt —— jeder Art. 
St. Ingbert, den 10. Juni 1868. 
sHorn, fal. Notar, 


—— — — 
Heugras Verſteigerung. 
‚Am Samstag den 20. Juni, Nachmit 
tags 3 Uhr, wird zu Herbitsbeim, bei 
günftiger Witterung im Walde felbft und 
bei ungünftiger Witterung im Schulbaufe, 
bas Heugras von 37 Tagwerken Gemeinde: 

waldwiejen loosweiſe verfteigert. 
Gersheim, den 13. uni 1868, 
i Das Bürgermeifleramt, 
Mad, Adj. 


Wieſenverpachtung. 

Am Mutwoch den 24. Juni, Morgens 
10 Uhr, werben bie Wieſen ber kath. 
Kiche zu Gersheim für bie Heu-Ernte des 
laufenden Jahres in 6 Looſen verpadhtet. 

Gersheim, den 13. Juni 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 
Mad, Abi. 


Wiefenverpachtung. 

Samstag den 20. d3. Mts., de Nadı: 
* um 2 Uhr, zu Mittelberbach 
im Schulhauſe, läht Her Eduard 
Karcher, Raufmann.in Saarbrüden, 
dur Herrn Notär Bartels von Hom— 
burg feine in der Gemarkung von Mittel: 
berbach gelegene, in 41 Looſe abgefheilte 
Wieſe, DiefogenannteSchweizerwiefe, 
für bie diesjährige Heu: und Obhmet:Ernte 
auf Krebit verpachten. 


Kobrbadher-Hof, den 13. Yuni 1868. 
Aus Auftrag: 
Mihael Gärtner. Frieſe. 


Gewerbeverein Zweibrüden. 
Die II. Wanderverfammlung der Pfälzer 
Gewerbevereine wird am 21. Juni in Landau 
abgehalten, wozu die verchrlihen Mitglieder 
des biefigen Gewerbevereins zu recht zahl: 
reicher Betheiligung geziemend eingeladen 
werd 


en. 

Abfahrt von AZweibrüden nah Landau: 
Sonntag den 21., Morgens 4 Uhr 40 Min. 
— DBorträge über: 1) Gewerbehallen; 2) 
Drganifation ber Gewerbevereine der Pfalz 
und 3) rauenarbeit ꝛc. 

Der Ausſchuß des hieſigen 
Gewerbevereins. 


Fliegenpapier-Fabrik 
7 K Co. 
Dresden 
(38. am See 38.) 


i Ballen 28 Thlr., ä Ries 3 Thlr.) 
(rarantie für stärkste Qualität. & 
Proben gratis und franco, 





rchheimbolan 


Husitellung landwirtbichaftlicher Mafchinen 
—— nd Geraͤthe 


und 


vom 5. bis 19, Juli 1868, 
zu deren Beihidung eingeladen wird, Anmeldungen wollen baldigſt an das Komites 
mitglied Herrn Mlerander Kuhn in Gauersheim gemacht werben. 


Verloosun 


am 19. Juli 


1 . 


Das Loos fojtet 2M Pr. Wiederverkäufer *8* für 100 Stüd 10 Freilooſe. 
Hauptgewinn: Patent-Dreihmafhine mit Glodengöpel und Zwiſchen⸗ 


Geftell mit Niemen, tomplet. 


Außerdem kommen zur Berloofung: 


ferdereben, Zidzad:@ggen, 


Patent: Wiefen:-Eggen, Rübenbröckel-Maſchinen, Erftirpatoren, 


Eentrifugal:Säe: 


u. ſ. w. 


aſchinen, Säcfel: Mafchinen, Sparkochherde 


ſtirchheimbolanden, den 1. Mai 1868. 


Am 1. Juli 1868 


41“ Ziehung der österr. Credit-Loose. 
Höchster Treffer fl. 250,000, niedrigster fl. 165 östr, Währ. 


Einlage 3 Thir. = fl. 5. 15 
Sieben Loose kosten nur Rthir. 20 — fl. 3 


. Loos. 
süddeutsch 


eutsch 


Mit k. k, Stempel verschene Loose empfehlen VOELCKER & Co. 


er Area in Wien, 
olowratring 4. 


NB. Nachnahmen können nicht erhoben werden. 





Die nad) Vorſchrift des Königl. Geh. 
Hofrathd und Univerſitäts-Profeſſors Dr. 
Barlef in Bonn gefertigten 


Stollwerd'igen Bruſt⸗Bonbons 
find A 14 fr. per ir echt zu haben in 
Zweibrücken bei D. Wildt sen., €. 
SHoljgrefe und Pet. Klein, in Blies- 
kastel bei A prederis, in Hom- 
Jg bei . Danner, in Hornbach 
bei Louis Schery, in $t. Ingbert bei 
Apoth. DS. Eboma, 


Die Lungenſchwindſucht 
wird naturgemäß ohne innerliche Mebi- 
famtente geheilt. Adreffe: Dr. H. Rottmann 
in Mannheim. (®egenfeitig franco.) 


Mechtes 
Kölniſch Waſſer 


von 
Johann Maria Tarina, 
gegenüber dem Yülichs : Plaß, 
in Flaſchen à 24 fr., Yı Flaichen à 
48 fr. vorräthig bei 
Dito Kruſe. 


Niederlage in der Ritter' ſchen Buch 
handlung. 


Neues Berloojungsblatt. 
Bichungslifle & Finanzblatt 


von A. Daun in Stuttgart. 
"jährlich 45 fr. 





Rektor Marzall vermiethet an eine 
itile Familie den 2. Stod feines Wohn: 


RECHNUNGEN 


für Jedermann braudbar, da in denfelben 
Raum für Wohnort und Namen des Aus- 
ftellers freigelafien, find in Ya, Yaund "a 
Bogen vorräthig in der Buchbruderei vom 
&. Rranzbühler. 


Bon heute an find jeden Tag neben den 
ſchon befannten gewöhnlichen Speifen und 
Getränfen auch alle Sorten Kirſchen 
frifh vom Baume zu haben bei 

Friedrih Bundrüd 
im Ernſtweiler Thälden. 


Louis Purpur in Homburg = ein 
neues volftänbiges B = 
zeug zu verkaufen. 

Auch hat derfelbe ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 

F. Portner hat eine gute Wieſe (circa 
zwei Morgen) in Rieberhaufen, Yrheimer 
Banned, & viersig Gulden für die Heu- 
und Ohmeternte zu vermiethen. 

2639an ↄa⸗aqo 

jwalloy me uomnvj 
go wapaay 0) pr deſsbunugelaag agı 
“g qun As wind ag Jamg Wu 


„Sranffurte Geldeourd dom 15. Juni 
Piloten . . . . : 9 48-50 





2 euß. . „ 9 577.5, 
oll. — Städte F „9 54H 
l. Sovereignb . " u 55-59 
Dulsten . . Pr 83-40 
Mr Stüik. . Pan 5 17702. 
Preuß. Raffenigeine . 1448*/. 
Altienconre, 


4% Sudwigsn.Berb. Cilenb.üt. 155, G. 
4°, Reuf.-Dü Br 


4,0%, IN -Rayimil. 2. 106%, P. 
42,6. ORG. b, Rotid. a fl. 209 199, P. 


hauſes nebitDadjfammer, Keller undSpeicher. 14°, bayer, Bräm.-Ant. a fl. 175 101°/, P. 





Drud und Verlag von U Kranzbühler in Zweibrüden, 





Dueibrücser 


Wochenblatt, 





Zugleich amtliched Organ für die handelögerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 


—— 


Erſcheint mit Ausnahme —— — täglich, mit brei Unterhaltungsblättern per Woche. 


Bierteljährlicher Mbonnementäpreis 45 fr. 


kr. für die breifpalt. Zeile; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 


—— 18. — 





Bayernu. 
Münden, 13. * m Fronleichnamsfeſte war nad 
altem rauch um 1 Uhr Hoftafel für ben Klerus, woran bie 
Hoigeiſtlichleit, mehrere Mitglieder des Domfapiteld, die Stadt: 
pfarzer und bie übrige Seelforgsgeiftlichteit theilnahmen. Stifts: 
probit Dr. Döllinger bradte den Toaſt auf Se, Maj. den 
König aus mit den Worten: „Bott erhalte dem König ſein 
Bayern, und ran feinen Rönig !” 
CH Münden, 14. Juni, Rach einer Verfügung des 
ge * foll bei der * und Bodenſtreunutzung 
unähit die Schonung ber Waldungen ins Auge geſaßl 
und dieſen Nutzungen feine größere Ausdehnung gegeben werben, 
ala zur —* der een und bes dringend+ 
#en Bedarfes der minderbemittelten Walbbemohner 


Forfinebennnuungäprob ’ onbere —— und 5* 
aus öden Gründen, Erbe, Steine und ‚ Torf, Aſt⸗ 

en m) Bis pn are Bench un 

n a 

iten in möglichſt ausgiebi ee ee an Auch 
— —⏑ Uckäkeng dar Rasen für Di 

bis zu dem wirklichen Lokalwerthe hingewirkt werben, ba für 

bie gg eine ’ 


Münden, 14. Si * iR nicht —— — daß 
Die mit Wurtemberg wegen Ulm zu beginnenden —— 
auch noch ſolche nad ſich ziehen werben, worin ebenfalls 
Vertretung von Baden und vielleicht auch von noth⸗ 


Beterinärweiens poſtulirte Aufſt 

Referenten beim Miniſterium des 

eg genehmigt und für —— einen Gehalt von 
für Lehtere einen ſolchen von je 800 fl. 

Wie es ſcheint, fimb jedoch auch 1000 fl. nicht hinreich 

einen ———— mit beſonders einträglicher Praxis zur Weber: 

nahme einer deren Anfgebung bebingenden Stelle, mie bie 

eines Dinifterialrejerenten wäre, zu verleden; denn dem Ber: 


nehmen nach beabfichtigt die Staatsregierung, den —* eines 


Minifterial: und den eines Referenten bei der Kreisregierung 
von Oberbayern und bamit bie Gehalte beider Stellen in einer 
Perſon zu vereinigen, um für erftere Stelle eine ganz beſonders 
hervorragende Kraft gewinnen zu lönnen. 
Münden, 15. Juni. Das proteftantiihe PVilariat zu 
Landftuhl iſt unter Lostrenmung von bem Verbande mit ber 
—— n Pfarrei —— Detanats Homburg, zu einer 
elbſtändigen Pfarrei erhoben worden, und find in bie neu ge 
rünbete Diarrei bie in ben Drten Dberarnbach, Kindsbah und 
ann wohnenben Proteftanten aus ben treffenden proteftantiichen 
Piarreien Mittelbrunn, Spesbah und Hermersbe — 
worden. — Die Verhandlungen des ———— eneral⸗ 
nbechen v. Suchoco mit dem bayeriſchen Kriegsminiſterium 
werden wahrſcheinlich heute noch zum Abſchluß gebracht werden 
und vorausſichtlich zu einem beiriedigenden Reſultate führen. 
- Der Sozialgefehgebungsausiguß Der Abgeorbnetenlammer 


deſſen Unvollitänbigleit zugegeben 


ie heute — — ee über bie weitere Be- 


handlung ber beorbnung Beihluß faflen. 
gebniß dieſer —— die —5 

Regierung ſterialaſſeſſor Riedel und ben Abge⸗ 
iſcher en Sublommilfion, 


und für bie —* en in Year * Ban a Di 


Sublommilfion wird { 
Brenn vor e ei 


Berlin, Ri betr, bie 
Mah: und ice —— in rn im 
der Schlußabftimmung befütitio angenommen. Es due 


lange Debatte über das Bundesanleihegejeg, Präfident Deibrüd 
er —* 


rt dabei, die von ben 
ber Küftenvertheibigung fei das Hauptmotio ne das & 


der Anleihe fole mod heute aha werben. 
v. e Annahme bes Beiepes 

Macht werben, Hart ‚um 

den Nachbarn eine 2 tung unmöglich zu er „Die 
Nachbarn willen, daß wir nicht angreifen, fie follen aber auch 
ſſen, daß wir und nicht angreifen laſſen.“ Nach einer Rebe 
Brauns wird bie albebatte geſchloſſen. Bei ber Gpejial- 
bisfuffion wird $. 1 mit 151 gegen 41 Stimmen ai) ar 


i 
ni 
E 


A ET Ta 
r 
Ertraotdinariums des "Dorinectats an. 
Brebherzogt in 25 34 Ainsine 
Darmftabt, uf Antr 
Dumont wurde vorlängft bei der Regi Fe 
it es 


zT 


ng enthoben werben, 

el aus Bes Inland wie — aber "Yers bie 
Behörde durch Stempelmarken vifirt werben follen. Der Ge 
brauch von Stempelpapier bleibt jedoch geftattet. 

a: erreid. 

Wien, 13, an Die „Wiener Abendpoft” berichtet : 
General Gablenz iit nad Belgrad abgereist, um an ber Be- 
räbnißfeierlichkeit Thal zu nehmen. Prinz Napoleon reiste 
heute —— nah Prag, nachdem er Fury vorher die Ab- 
chiedsbeſuche des Kaiſers omie des Ranzlers v. Beuſt em: 
plangen hatte : 

Serbien. 


Milan Dbrenoyic wurde zum Nachfolger bes ermorbeten 
Furſten ausgerufen. 

Belgrad, 15. Juni, Neue Berl en wurden vor⸗ 
genommen. Aus ganzen Lande langen Zuftimmungsabreflen 
zur Wahl Milans an. 

Belgrad, 13. Juni. Eine Proflamation bes 
miniſters an bie ferbiiche Armee macht bekannt, es fei 
Wille des verblichenen Fürſten geweſen, dab gr Ref 3 Milan 
DObrenovic fein Nachfolger werbe, und fordert b 
ben Willen des Fürften auszuführen. Das —X gr bie 


gündig . Die or ee geben werden, und bieje bis Großjährigfeit des Fürften 
ee, — di —2 MAiil an ber Mitregierung theilne — 24 E 5 
1; 


Belgrad, 15, Juni, Beftattung bed ermor: - = J 
deten —8* Dan Bing unter F Drbmung vor fih. B I r ſ ie dene s. 
Der Leichnam deB Yürien mmche Im ber Bamtliengeft, der Worms, 15. Juni, MR runerlöffiger Duelle erfagren wir, 
Kathedrale, beigefegt. Die Furſtin „ fomie fänmtlihe | daß der König von Preußen der Enthüllungafeier des Luther- Dent: 
diplomatische Vertreter zu Belgrad mohnten ber “eier bei. — | mald am 25. d. M. beftimmt beiwehnen wird. 
Der junge Fürft Milan fol der Fürftin zur Erziehung über: | 





BE Da: in Stuttga rt herausfommenbe 

Süddentfche Sonntagsblatt 
tags 1 Uhr, zu @inöd im Schulhaufe,| von Dr. 3. Gihr gehört unter den vielen gegenwärtig ericheinenden Zeitichriften zu 
t Glifabetha Bellaire, in Gütern ges| den menigen, welde, bei einer reihen Fülle unterhaltender und belehrender Darbies 
trennte Ehefrau von Friedrich Jakob Ma: | tungen, vorzugsweiie die filtlichen und religiöjen Fragen der Gegenwart — die wid: 
theis, Aderer von Schmwarzenader, auf tigiten Anliegen der Menihen — mit Ernit und Freimuth beſprechen. Abonnements 
ige Bahlungstermine zu Eigenthum | nehmen alle Poftämter und Buchhandlungen, in Stuttgart die Erpedition (vierteljähr: 

2 lid zu 40 kri, unter Kreuzband franko aeiendet 43 fr.) entgegen. 


„Deugras-Berfteigerumg. Danffagung. 
m Samstag den 20. uni, Kaymit| Obwohl der unterzeichnete Bergmann 
tags 3 Uhr, wird zu Herbitzheim, bei —— — III. ei bier, 
günftiger Witterung im Walde jelbit und] dem durch Feuerausbruc jüngft ein großer 
bei ungünftiger Witterung im Schulbaufe,| Tpeil feiner Mobiliargegenftände zu Grunde 
—— von 37 Tagwerlen Gemeinde: | gegangen ift, feine rechtlich baſirten An 
waldwieſen loosweiſe veriteigert. pruche auf Entſchaädigung machen konnte, 
Gersheim, den 13, Juni 1868. die BVerfiherung felbit am Tage bes 
Das .Bürgermeifteramt , andes ſaktiſch erloihen war, fo hat doch 


rBelanntmahungen. 
Samstag ben 20. Juni 1868, Nahmit: 











Im von Einsd⸗Ingweiler. 

3 Morgen 10 Ruthen Wies im Auben: 
fellerthal, neben Chriftian Study und 
Daniel Bellaire. 

61/, Ader am Audenkellerwald, 

"neben Daniel Bellaire. 

24 Morgen Wald am Audenkeller, neben 
Daniel Bellaire. 

1%/, Morgen Wies in ben neuen Wald: 
miejen, neben Gravius. 















2 Morgen 20 Ruihen Ader in ben Bad, Abi. die deutiche — auf Gegen⸗ 
krummen Aedern, neben Gemeindeweg. 9 olzv erftei gerung feitigfeit du S —— —* hieſigen 
1 

— Ader hinterm Hof, neben 20. Id. Dis, Vertreterd, ded Agenten B. Wolf, dem 


felben ein freimilliges Geſchenk im Betrage 


Nachmittags um 4 Uhr, zulyon 150 fl. bemilligt, mwelder Mt ber 


Fe une Ader im Aubentellerthal 
neben Daniel 8 j 


Bellaire, Einöd im Schulhauſe, werben] giperalität dankbar anerkannt wird. 
42/4 Morgen Wald dajelbft, neben Daniel BE aus dem dafigen Gemeinbewald | Siedermürzbad, ben 13. Juni 1868. 
Bellaire. — RER ALIEN 3. Hemmerling- 
M i Wagner r 
Bla * —* in den 6 Morgen, Bf, Weigel, 


275 B 
Einöd, den 16. Juni 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
aM. Kemmer. 


1 Viertel 6 Muthen der im langen 
Thälchen,, neben Daniel Bellaire, 
I Morgen 12 Authen Wald tm Auben: 

' tellerthal, neben Jakob Gron. 


Großer Ausverkauf 


Wegen Wegzugs von hier verlkaufe ich 
meine Strobbüte in allen Sorten und 


nal |, 8: Mansebute, rer mas ka 
3%, Wirs am Audenfelerwab, |, Diendtag den 23.Juni L.I., Radmit- Beute — 
—— Jtags 1 Uhr, zu Maßweiler, wird bie Aulius Schreiber, 


Umfafungsmauer zur Grmeiterung des 


3 Morgen 2 Diertel 6 Ruthen Bald| aihenhofes zu Mabweiler minbeituehmend 


wohnhaft bei Schuhmachermeiſter 
in der Spelzenllamm, neben Daniel 


Mahlmeiiter in der 


llaire. vergeben. Die Arbeiten ſind verauſchlagt 
ven Hier im airchen⸗ 651 M, beitehend in Erd:, Maurer: Hintergafie 
ben BEL Grinagl 7 | mb Steinpauerarbeiten. Verloren 


ein bunlelblauer abgetragener Mantel 
auf ber Strafe zmwilchen Ernftweiler und 
Einöd. Der Finder wolle denfelben auf 
dem Pürgermeilteramte Einöd abgeben. 
Herſchberg, den 16. Juni 1868. 


Plan und Koſtenanſchlag Liegen dahier 
zur Einfiht offen. 
Reifenberg, ben 16. Juni 1868, 
Das Bürgermeiteramt, 
Steinader. 


8/4 Morgen Ader am Aubentellerwalb, 
neben Daniel Bellaire. 

5%/4 Morgen Ader am Obligberg, neben 
Daniel Belaire, 

61/5; Morgen Ader am Obligberg, neben 


* RT — J J. Bohl. 
Daniel Bellaire. >...) Gewerbeverein Sweibränen. — —— 
4 rag * Ir den Richenädern, | gie IIT. Deverein Siscl ber Pfälger Trennung. 


5 ? : Deinen lieben Verwandten, Freunden 
Gemwerbevereine wird am 21. Juni in Landau und Belannten rufe ich bei meiner Wieder: 


Abreife nah Californien ein herzliches 
Lebewohl iu. 

Homburg, den 12. Juni 1868. 

nis Scheller. 

Eine polirte Wiege iſt zu verlaufen; 
wo? zu erfragen in der Erped, bs. I. 

In der Nähe des Gymnafiums, Lit. A. 
AM 27, ein möblirtes Zimmer zu vermiethen, 


2 Morgen 10 Ruthen Wies im Gel 
ober ben Kirchenädern, neben bem 
Weg auf die Papiermüble, 

Die größeren Grundftüde werben in 
geeigneten Looſen zur Berfteigerung gebracht 
und werben die eingepflanzten Stüde mit 
der Ernte — 7 

&uler, f. b. Notär. 


Bei J. Schmidt, Schuhmacher in 
Battweiler, kann ein Mrbeiter dauernde 


abgehalten, wozu die verehrlihen Mitglieder 
des biefigen Gewerbevereins zu recht zahl: 
—* heiligung geziemend eingeladen 


werben. 

Abfahrt von Zweibrüden nah Landbau: 
Sonntag den ?1., Worgens 4 Uhr 40 Min. 
— Vorträge über: 1) Gemerbehallen ; 2) 
Organifation der Gemwerbevereine der Pfalz 
und 3) Frauenarbeit ꝛc. 

Der Ausſchuß des biefigen 





Beihäftigung erhalten. Gewerbevereins. Srudtpreije der Stadt Kaijerslauterm 
$. Schweiger hat im Singer’fchen Verloren. * — Juni. — 
auſe in ber Pfarrgaſſe eine geräumigel Eine filberne Uhrkette wurde von| Wem . - . 7 Aldaer.... 514 

hung mit Zugehör und Gärtchen bis] Yrheim bis in die Stadt verloren; der Kom , . - . 5 11) rbien. . ...— — 

Michaelis „ vermiethen ; ferner 2 $eu-| vedlihe Finder molle diefelbe gegen qutel Enuhem ı : > Sem. 2 — 

und Fruchtipeider. Belohnung in der Erpeb, de. dl abgeben. | #erüe. . . -— | Bonn . . .—— 





Drud und Verlag von A, Krangbübler in Zweibrüden. 







täglich, mit d 


Erſcheint mit Ausnahme bes Mo it brei 
u, —— für bie breiipalt. 


mierate: 
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Bublifationen des Vegirfs 
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Bayern 

CH Münden, 10, Juni, Bon den Gontrolpflichtigen, 
welde zu dem Lombinirten Landwehrbataillon nach Jugolitabt 
einberufen worden waren, find mur 33 Daun ferner präfent 
verblieben, welche ſich bisher entweder in Unterſuchungshaft bes 
funben haben oder nicht rechtzeitig aufgefunden werden fonnten. 
Sie find in eine Abtheilung formirt worben und vom 8, bs. 
an, als dem Tage, an bem das Bataillon aufgelöst wurbe, dem 
13. Infanterieregiment zur Disziplinirung zugetheilt und haben 
nah Umfluß von. einem Monat bei tabellofer —— die 
Entlaſſung gleichfalls zu hoffen. Das aufgelöste Bataillon hatte 
eine Stärke von 696 Mann. Am 2. bs. nahm ber General: 
lieutenant und Generallommandant von Augsburg, v. Feder, 
die Inſpektion des Bataillons- vor. Die Mannſchaften waren 
in Zügen hau a Rs murben — 
mit T nu ausgeführt. al: und 
Montar-Bifitation ließ überall die größte Ordnung erkennen; 
die Turn und Schiegübungen *— im ——— zur —* 
der Zeit au Etgebniſſe. Ebenſo woren bie Refult 
des ſheoretiſchen Unterrichts überraſchend. Es wurde ferner eine 
genaue Kenniniß der militäriſchen Strafgeſetze, ſowie ein rich— 
tiges Erkennen und Begreifen der militäriſchen Standesverhält- 
niſſe überhaupt wahrgenommen. In einem Tagsbefehl an die 
Manuſchaft Hat der inſpiſirende General den Landwehrmännern 
für ihre gute Disziplin unb Ausbildung feine Anerkennung und 
dem Bataillonstonmandanten, Major Wirthmann, ſowie ben 
Offigieren und Unteroffizieren, durch beren Eifer und Thätigkeit 
diefe glänzenden Refultate erzielt worden find, feinen Dank aus: 
gefprohen. Bon den in die Heimath entlaffenen Landwehr: 
männern gehörten 255 Mann dem Landwehrbezirf Traunftein 
an, 250 dem Landwehrbezirk Brud, 104 dem Landwehrbezirk 
Hof und 6 dem Landmwehrbezirt Kitzingen. — Die für das 
ee Lehramt angeftelten Stubienlehrer haben den Un: 
terricht in dieſem Fache an ben Lateinſchulen zu ertheilen; ferner 
wird benjelben der geographiſche Unterricht, wenn nicht in allen 
4 Mafjen, doch wenigftens in der 3. und 4. Klafje übertragen 
und womöglich überne;men fie auch den fafultativen naturmifjen: 
ſchaftlichen Unterricht. In Folge deſſen wird bei mehreren Stu: 
bienanftalten eine Reduktion des philologiichen Lehrperfonals ein: 
treten. 

Münden, 15. Juni. Die Verhandlungen, zu welden 
der würtembergiihe Generalſtabschef v. Sutow hier eingetroffen 
it, werben wahrfheinli in der Art ausgedehnt werden, daß 
auch Baden daran theilnehmen wird, da es um bie weitere Aus: 
behnung der im va Jahr zu Stuttgart beichloffenen gemein: 
famen militäriichen Maßnahmen fih handeln fol Bei der 
Stuttgarter Kriegsminifterfonfereng war zwar auch Heſſen bethei: 
ligt, nad Abflug feiner Militärkonvention mit Preußen bat 
biefes jedoch, ſchon bei früherer Veranlaffung , erflärt, daß es 
nicht weiter mittbun lönne. 

pir das Lehramt der Mathematif waren bis zur Zeit an 
ben F. Studienanitalten nur Gymnafialprofefjoren aufgeſtellt, 
während den arithmetifhen und mathematiidhen Unterricht an 
Sateinichulen geprüfte Mathematil:Lehramts-Lanbidaten unter 
bem Namen „Aſſiſtenten“ ‚gegen Nemuneration ertheilten. Die 
fgl. Staatsregierung toi te wenigitens ber älteren Hälfte 


Freitag, 19. Juni 









biefer Mffiftenten eine bauernde Wirfiamfeit 
eine aeficherte Stellung zu geben. Nachdem die Nammerm 
Landtages die biezu nölhigen Mittel gewährt haben, 
10 vieler ‚Affiftenten als mathematiſche Studienlehrer teil 
und zwar, ar ben, Stubienanftalten zu Landshut, HBmeibt 
Münden . (Lubwigägymnafium und Marimiliansgymuaitum), 
Bürgburg, Dilingen, Regensburg, Speier, Hof und I „ 
Münden, 15. Juni, pe Mai. bie Königin 
von Neapel ift heute Morgen mit dem Wiener Eilzug bier ein⸗ 
getroffen und wird Ihre Maj. noch heute die Billa 
am Starnbergerfee, gegenüber von Pofjenhofen, beziehen, um 


einige Zeit dafelbft zu 

Mounchen, 17, Duni. Geſtern Abenb murbe im J— 
mintfterlum bie Wereinbarung mit dem würtembergiſchen 
neralftabsche w. Sudomw über die Drbnung der fortan zwiſchen 
Bayern: amd "Würtemberg gemeinfamen Feſtung Ulm unser 


zeichnet. 


2* 


und 
des 


. Berlin, a ae nee über bie * 
* tlin, 4. i 
en ee ben u ——e hervor, melde ber 
Präfident Delbrüd in der Vorausfegung, daß dem erften Be: 
fhluß über. die DMarineanleihe die befinitive Genehmigung 
folgen werde, abgab. Er kündigte die Aenderung an, melde 
bie nunmehr bevoritehende Effeftuirung ber Marineanleihe auf 
ben Marine-Etat bed Bunbeshauspaltes pro 1869 ausüben 
wird, Das Drbinarium beff wird auf 2.636,405 Thlr. 
erhöht, das Ertraorbinarium zunähit von 3,100,000 auf 


2,332,574 Thlr. vermindert, fo baß im Ganzen aus laufenden Ein- 
' nahmen 4,368,979 Thlr. zur Berwendung fommen. Dagegen follen 


- 


' außerdem noch 


nah $. 9 des Unleihe Geſetzes im Ertraorbinarium aus ber 
Anleihe 3,648,624 Thlr. zur Verwendung kommen, fo daß das 
geſammte Ertraordinarium 5,981,480 Thlr. betragen würde, 
1,500,000 Thlr. aus der Anleihe für bie 
Küftenvertheidigung. Weitere Gonfequenzen der Emilfion ber 
Anleihe würden jein 1) —— von 27,875 Thlr. zu 
ihrer Berzinfung, nämlich 4'/, pCt. für die 3,600,000 Thlr., 
bie aus der Unleihe pro 1868 zur Verwendung fommen, und 
für die Hälfte der etwa 5 Mill, die 1869 fonfumirt werden 
follen. Der Cours von 4%, pEt. wird dabei nur annahmes 


‚ weife zu Grunde gelegt, da über Zinsfuß und Cours noch 
‚nichts feftiteht. 2) Um dieſe Zinfen zu beftreiten, müſſen bie 


Matrikularbeiträge erhöht und folglich umgerechnet werben. 3) 
Der Beitrag Koburg Gotha zu den Militärleiftungen würde 
fih in Folge deſſen vertragsmäßig vermindern und zwar um 


‚1865 Thlr. 


‚licher deut 
‘ Qutherdentmald zu Worms, 


Berlin, 15. Juni. Graf Bismard wirb ſich in biefer 
Woche auf das Land begeben. — Die norbichleswig’ihe Frage 
ruht ſeit bem März. & hat neuerdings feine Eonferenz ftatts 
— und Dänemark hat keineswegs eine beſtimmte Grenz 
inie bezeichnet. Auch ift in unterrichteten Kreifen nichts bavon 


habe, 
Berlin, 16. Juni. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ dementirt 
die Seitungsangaben über das beabfichtigte Erfcheinen ſämmt⸗ 
Pipen proteftantifhen Fürſten bet ‚der Enthüllung des 
Das Blatt dementirt ferner das 


—— *— — — | 
ew er Fon er 8: , 
baden 4358 Beitehenden Gimeihtung —F 
wendet vr 6, R 4 $ & er ä BR = 
ro er u gie. j 
Darmladt, 16, Mi Eis Beitte publi: Geſetz 


* 
verkündet bie Einführung der preußiſchen Militärgelege und mit 
Einſchluß des Militär-Strafgefegbuches, mit dem 1. Juli; die 
beifiihe Verordnung über Ehrengerichte bleibt in Geltung. 


Sächſiſche Fürſtenthümer. 

Eiſenach, 11. Juni. Heute fand bie Eröffnung ber 
neunten Ronferenz von Abgeorbneten ber Kirchenregierungen- bes 
evangeliichen Deutichlands auf der Wartburg burd einen Gottes: 
vient. ftatt, bei welchen ber Generalfitperintenbent. Dr. Bram 
von Altenburg die ergreifende Predigt Aber 1. Kor. 4,1. 2 
hielt. Im Beginne ber_erften Situng der Konferenz wurden 
Dberhofprediger Grüneiien aus Stuttgart mit 25, Oberkonſi 
ftorialratb Hermes aus Berlin mit 22 von 26 Stihimen für das 
Präfidium -erwählt und i von Stutt: 
gart zum Duäftor ber —2—— beſtellt. Unter den Abgeord⸗ 
neten befindet fich auch das geiſtliche Mitglied des öſterreichiſchen 
Obertirchenraths in Wien, Seofeffer ber Theologie Dr. Frank, 
Die Verhandlungen beichäftigen fich vorerft nach einem aus: 
führlihen Vortrage des Oberkonfiftorialrathyg Drendmann von 
Arnftadt mit der Frage der kirchlichen Berforgung der man: 
dernden Arbeiter, Die vorübergehenb ober dauernd im fremben 
Lande ihr Fortlommen fuchen, der fogenannten Pipper, Hol: 
langgänger x. Morgen wird bad Thema von der Heritellung 
einer einheitlichen Tertgeftalt der Luther'ichen pe ji: 
nächſt bes. neuen Teftaments unter Berichtigung ber wirklichen 
Deberfeungsfebler zur Berathung kommen. 


Defterreid. 

Wien, 15. Jun. Die Abendnummer ber „Neuen fr. 
Brefie“ meldet, es ſei umrichtig, dab Milan Obremovid von 
Bari nach Belgrad abgereist fei. Die ferbiihe Menierung 
babe den Minifter Riftie nach Paris entiandt, um ben Bringen 
nad) Belgrad zu geleiten. — Nach demfelben Blatte ſoll Lord 
Stanley durch den britiihen Conſul in Belgrab der ferbiichen 
Regierung haben erflären laſſen, dab England feſt entichlofjen 
jei, bahin zu wirken, daß bie ferbiihe Thronfolge unbeirrt 
von auswärtigen Einflüffen, ganz allein dem Willen des fer 
biſchen Volkes entſprechend, moͤglichſt raſch geregelt werde. — 
Die Mitglieder der internationalen Telegraphentonfereng finb 
heute zur kaiſerlichen Hoftafel geladen. — Die „Wiener Zeitung“ 
vom Dienstag veröffentlicht die vom Kaiſer fanktionirten Geſehe 
ilber die Aufhebung des Staatsrathes, über die Genehmigung 
here eh Bun deifommiffen und über bie Aufhebung ber 

en geſetze 

Mien, 16. Juni. Die „NR. Fr. Br.” ſchreibt: Um einem 
eventuellen Verlangen von Seite Preußens, die des Hochver⸗ 
Dr angeflagten Hannoveraner auszuliefern, vorzubeugen , hat 
Dofterreih den NAuslieferungsvertrag zwiſchen den ehemaligen 
deutfchen Bundesgliedern als nicht mehr rechtskräftig erklärt. 

änemark. 

Kopenhagen, 12. Juni. Wie „Faedrelandet“ berichtet, 
it am vergangenen Mittwoch die erſte Sendung der Staatsob 
ligationen eingetroffen, welde Preußen bis zum Betrage von 
29 Milionen, dem Frieden vom 30. Oft. 1864 zufolge, an 
Dänemarf als Antheil der Herzogthümer an der Staatsichuld 
der ehemaligen bäniihen Gefammnttmonardhie —— ver⸗ 
pflichtet hat. Die Summe beträgt bis jegt 6 Millionen in dä— 
wiihen Staafspapieren. 

Paris, 15. Juni, Die „Patrie* fagt: Prinz Napoleon 
werbe feine Reiſe nad Fonflantinopel verſchieben und direkt -von 
Wien nah Paris zurüdtehren, — Der „Conftitutionnel“ jagt: 
Die Mächte feien einwerftanden, bie Fürftenwahl in Serbien 
ald eine innere Angelegenheit bes Landes zu betradhten und 
das ſerbiſche Volk in völliger Unabhängigkeit handeln zu laſſen. 

Paris, 15, Juni. Super e Nachrichten aus Fontaine: 
blean ftellen Napoleon III. als beftändig ernftlich leidend dar. 
Der Kaiſer, von den furdtbariten Schmerzen gepeinigt , erträgt 
diejelben mit einer von feiner gefammten Umgebung wirklich 
bemunderten Ruhe. Aus diefem Grunde und aus feinem- 
anderen fallen in dieſem Jahre alle Einlabungen und font üb: 
lichen Feitlichkeiten fort. Der Hof lebt in größter Zurüdgezogen: 

it, nur bie Miniiter haben —8* Das Leiden des Kaiſers 
ft bie alte Profiatitis. 


wendige Ermeiterun 


u 


Paris, 16, Juni. Der Prinz Milan Dbeenowitih hat | 
Paris noch mehr vertaſſen. Ecwird wahriheigfid morgen ab: 
reiſen. Die, „Batsie’„ nefichers, Deo, Brinz Rapoleon werbe 
feine Meife nad) Honftantinapet werkhicben Mb direft nah Paris 
zurüdteiren. — Ein Brief aus Brüßeh price ſich in beforgniß- | 
erregenber Weiſe über das Befinden bed ronpringen aus. 

Stalienm _ 

Florenz, 15. Juni. Die Eifenbahn über den Mont 
Cenis wurde dem ng 3 übergeben und ift der erfte Zug, 
welcher den Großfürften Midjael mit ſich führte, alüdlich im 
Sufa angelommen. . 

* Serbien. 


Belgrad, 15, Juni. Die Bezeichnung des Fürſten 
Kara⸗ Georgiwie als Haupt der Verſchwörung tritt immer ent⸗ 
ſhiedener in den Vordergrund. Die proviſoriſche Regierung 
beabſichtigt ein Erjuchen um i g des Fürften an bie 
öftergeihiiche Negierung zu ftellen. Neue Berhaftungen wurden 
vorgenommen; aus dem ganzen Lande langen Yuitimmungs: 
adrejien zur Wahl Milan ein. Der- britiiche Gefanbte in Kon⸗ 
ftantinopel ließ fein Beileid ausbrüden. 

Türlei 

Die Türkei hat eine Konvention mit dem franzöftihen Ge— 
ſandten abgeſchloſſen, wodurch Ausländern das Privileginm zum 
Erwerb von Grundeigenthum in der Türkei gegeben it. Man 
erwartet, daß andere ee vielem Beitpiel folgen. 

is 
.  Merandria, 13. Juni. Die ehemals abyſſiniſchen Ge- 
fangenen Nofenthal, Raffam und Stern haben fih gejlern nad} 
England eingeſchifft. 
war Amerita 
afbinaton, 4. Juni. Ber Pr en erſon 
Davis wurde bis zum Okltober verſchoben. ” nn 





Berfhbiedenes. 


*Bmeibrüden, +8. Juni. Wie verlautet, follen in der 





benmä N ftattfindenben Generalverfammlung des hiefigen Gas: 


werkes weittragende Beſchlüſſe gefaßt werden. Neben abermali- 
ger Herabiegung des Gaspreiies joll es ſich namentlich um noth: 
und DVergrößerung ber Fabrik banbern. 
Fut die Profperität beſſelben ſpricht ber gejteigerte Conſum, der 
ih von 1100 Flammen bei Begründung der Fabrik auf 2600 
Flammen gefteigert hat Hierzu kommt nun noch der Bedarf 
für den Zuitizpalaft und für die Leinenzwirnerei. Es fiegt be: 
halb im Intereſſe der Herren Aktionäre, recht Knbtreich {a der 
Geueralverſammlung zu erfcheinen ober durh Vollmacht fich ver: 
treten zu laffen, da bie Beiichaffung der Mittel zu Dielen Er: 


‚ weiterungen gewiß zu recht lebhaften Debatten führen wird, bie 


nur durch rege Betheiligung der Aktionäre in einer allen Theilen 
Rechnung tragenden Weiſe entihieben werden können. 
Münden, 15. Juni. Naditpmd heilen mir die Dar: 
ſtellung des bereits gemeiteten Eiſenbahnunglückes, mie fie das kgl. 
Oberpofl: und Bahnamt veröffentiicht hat, mit: ‚Geſtern Abend 
jand ein Eiſenvahnunfall in Großheſſellohe dadurch ſtatt, daß ein 
von Münden kommender Güterzug ohne Perſonen nicht rechtzeitig 
anbiell, über ten Wechſel binausfubr und fo mit dem eben einfah: 
renden Schnellzug von Salzburg zuſammenſtieß. In Folge teffen 
wurden drei Perfonen an Beinbrüchen ſchwer verlegt, während cme 
größere Anzahl von Paffagieren Kontuftenen erlitten bat. Ein Ber: 
fonenmwagen murbe zertrümmert, mehrere andere Wagen find erheb⸗ 
lich beſchädigt. Ein fofert vom München abgeordneter Hilfszug 
brachte einige Aerzte an den Ort bes Unfalles und fodann nad 
Antegung des erften Berbandes bei den Verletzten fämmtliche Pafſa⸗ 
„iere bieher. Die Unterfuchung ift bereit? eingeleitet umb ift das bei 
dem Unfolle irgendwie beteiligte Verſonal außer Dienft gefeht. Die 
Bahn wurde im Laufe der Nacht wieder fahrbar nemadht,* 
Münden, 14. Juni. Bon allgemeinem Jntereſſe ift eime 
Berfünung der Generalbireftion der Verkehrsanftalten in Betreff der 
Tarbehandlung der Geldbriefe. Es Hatten fich nämlich Zweifel er⸗ 


chen: ob nicht die für die Verſendung von Briefen mit deklarirtem 

erth beftchende ermäßigte Tore auf Geltfentungen bis zum Ges 
wicht von 15 Loth Überhaupt ohne Unterfchled der Berpadungsort 
Anwendung zu finden Habe. Es wird daher ben pl. Poitanftaiten 
betannt gegeben, dag für Geld⸗ und Werthpakete aub im Gewicht 
von 15 Lorh und darunter das Gewichtspotto wie für gemöhnliche 
Pakete, und nur für Briefe mit deflarirtem Werth, für deren Bers 





vadung . Katementd im Fen 
Nov. 1867 befonbert Menichäilten gegeben find, bis zu dem —X 
3 = 8 dnſchliehzlich das armäg Art. 35 der Verträge er: 
erto außer der für beide Ghttungen g'eichmäßigem 
—— Amvendung zu Fommen bot, SBunleidh werden 
die Pal. Peftaonflalten darauf aufmerffam gemacht, daß Briefen mit 
ER. en A 18 der nftruftion zu dem amneführten 
Berträgen ciu befenderer Dealeich ief ober eine Benleitadrefie micht 
Seinegeben werden Darf, daß dagegen aud dem Geile umd Merih: 
‘endungen im Geriht ven 15 Loth umd darumter, wenn fie nicht in 
der für Mriefe mit deflorirten Werſh rorgeſchrie beren Porn verpoci 
find, ein Begleitbrief oder eine Begleitadrefie Dilnemeben- kein, 
Mainz, 13. uni. In der lehlen Zeit find dabier falfche 
daperikche * mif den Jobredjohlen 1850 und 1855, 
fomwie faliche preufiiche Einthalerftüde mit dem Jehreszohlen 1859 
und 1860 ben wert K Sie find gegeſſen wohrſcheinlich in 
einer Form von eder m und fehr leicht daren zu ertennen, 
da der Glanz mott, die Oberfläche porös, die Kante unegal md 
umfauber und die Münen im Gewicht au leicht find. 


Andbab, 15. Juni. Ber der beute ſtallgefundenen 23. 8. 
twinmfichung dee Untbad-Cunfenhoufener GEifenbobnanlehend find 
von den am 45. vor. Monats erfchienenen 30 Gerien auf die nad: 
ſtehenden Serien: und en die Beigelehten Gewinnſie 
— Serie 3084 Wr. 44 Gewinn 16,008 &, © 1929 


Fr 





, 3670 rt, 
E 1. © HB TA, S 4184 Rr. 17. 10 
2 Sie 368 Nr. % 6. 844 Nr. 10, S. 
—— 86, ©. 49983 Rr. 11, ®. 2818 
© 43236 Nr, 4. ©. 4652 Wr. 
22, 6, 4960 Rr. r NR Serie 133 
Mr. 24, ©. 226 Re. 20, S. 226 Rr., ‚34, ©. 844 Rr.. 40, 
S. 4072 Nr. 34, ©. 1116 Nr, 29, ©. 1285 Wr. 2, ©. 
1529 Rr. 31. S. 1578 Re, 32, ©. 1778 Wr, 28, €, 1785 
Nr. 38, & 70 Nr. 44, S. 2818 Rr. 35, S. 3008 Nr. 27, - 
* 3034 Nr. 20, S. 4642 Nr. 7, 6, 3642 Nu 36, S. 
Mr, 26, ©. 4926 N . 
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2818 Mr. 5, S. 18 Nr. 32, &, 2952 N. 11, ©, 
Mr. 4, ©. 384 Ne. 4, 6. 3084 Nr. 15, ©. 3034 Mr. 3 
©. 3383 M. 33, 6. 8642 Mr. 95, &. 391 Nr. 8,6. 41 
Nr. 13, ©. 4184 Nr. 24, ©. 4396 Nr. 2, ©. 4338 Ar. 1 
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erhalten dem miederfien bei dieſer BEER Treffer 
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Bass 2000 fi., S. 4184 Dr. 9 Genian 500 fi. 


Yuy. Bon zuäßler, verantwortl. Redatteur. 





Betonntmanungen. * 


—— den 20. 0. Juni 1868, Rachmit · 
—* m Einöd im ———— 
Glifabetha 


Bellaire, im Gütern ge: 
trenute Ehefrau von Friedrich Jalob Mar 
—*24 Aderer von Schwarzenacdder, auf) 

ahtige Jahlungstermine zu Eigenthum 
ern: 
une von Einödb:Fngweiler. 
10 Authen Wies im Muben- 
‚neben Chriſtian Study und 
— udentellerwald, 
6% er am A 
neben Daniel Bellaire. 
24 Morgen Bald am Audenteller , neben 
Daniel Bellaire. 
1/4 Morgen Wies in ben neuen Wald: 
wielen, neben Gravius. 
2 Morgen 20 Ruthen Mder im den 
kruminen Aedern , neben Gemeindeweg 
er te ttmterm Sof, neben 
— 


Morgen Ader im Aubenkellerthal, 
nn Daniel Bellaire. 
— daſelbſt, neben Daniel} 


324 Morgen Ader in den 6 Morgen, 
neben Daniel Bellaire. 

1 Biertel 6 Ruthen Ader im langen | 
Thälcden, neben Daniel Bellaire. 


um 
3 


* Morgen Wald am Obligberg, neben 
„Dar Bellaire. 
en Wies am Audenkellerwald, 
te ravius, 
3 Mengen 2 Biertel 6 Ruthen Wald 
in ui Spelzenllamm, neben Daniel 


1 — 20 Ruthen Ader im Kirchen: 
ader, neben Wib. Grünagel. 

8% More: Ader am Aubentellerwald, 
a Daniel Bellaire. 
%,4 Morgen Ader am Obligberg, neben 
Dani ne OB 

6'/5 Morgen Ader am Obligberg, neben 
Daniel Bellaire. 

4 Morgen Bies in den Kirchenädern, 
neben ber Straße. 

2 Morgen 10 Ruthen Wies im gel 


ı werfen ber beiden betheil 





‚ober =; 
2 auf die Brei 
größeren Grunditüde 


—* wir Berleige racht 
und werden bie ——** lee m 


ber Ernte 
aufer, ft b. Rolkr.. | 


Minderveriteige gerung, 
Dienstag ben 28. Juni 1.% achmit⸗ 
tags 1 Uhr, zu Maftveiler, wird bie 
Umfafiungsmauer zue Erweiterung ı deö 
Leichenhofes zu Maßmweiler mindeitnehmend 
* Die Arbeiten ſind verauſchlagt 
zu 651 fl, beſtehend in Erd⸗, Maurer 
mi Sen — llegen dahier 

an und e gen 

zur Einſicht offen. 
Neifenberg,, den 16. Juni 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Steinader. 


Wiejenverpachtung. 

Am 86 den 24. Juni, Morgens 
10 Uhr, merben bie Wieien ber 
Kirche zur Gersheim für bie Ernte bes 
‚laufenden Jahres in 6 Loofen verpadhtet. 

Gersheim, den 13. Juni 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Rad, Abj 


Befanmtmacbung. 

Die Paſſage über die Bliesbrücke 
bei ®örfchweiler if nur ben 38 
heiligten Gem 
Worſchweiler und Einöd geſtattet, für alles 
fremde Fuhrwerl aber unbedingt verboten. 

Blieslaftel. ben 15. Juni 1868. 

Das Brgermeiteramt , 
KR. Lind, 


Kobfbolz Verfauf 

in der Königl. Preuß. Ober: 

förfterei Sol;. 

Nachdem die unterm 25. v. M. abge 
gebenen Gebote auf bie Lolamafien in 
den Sch Lochwies und Seuersgraben 
nicht geuchmigt wurden, habe ich 





auf Montag bem 22. Juni ds. ., 


Bormittagd 10 Uhr, Sulz⸗ 
bach im Ga ie des Hrn. Kir 
einen neuen Vermin anberaumt, 


folgende Holmaffen in großen Boden ober 


im Ganzen verfteigert werden follen, näms 


werben in} lic: 


bach (Saarbrüder eg entfernt. Die 
Mofubrfeift für das Holz refp. die ohlen 
kann bis Ende diel Jahres außgebehnt 
werben. Der eifter Altpeter zu 
Dubweiler ey a auf Wunſch Auskunft 
über bie ——— Holzer 
Holz, den 9. Juni 1868. 
Der königliche Oberförfter,, 
Boullon. 


Aufforderung. 
Am 15. dieſes Monats Abends oder am 
16. Morgens wurde ein Portemonnaie von 
—— enthaltend ein Thalerſtück 


Halbe-Buldenftüde und verfchiebene 
Hleineee Münzen, in Gtobt ver: 
loren. Der emal wird aufge: 


ge 
fordert, daſſelbe auf Gau Boligeiburenu 
gegen —* abzugeben. 
Zwei gr 18. Juni 1868, 
Der kal. Bolizeitommiflär, 


Raquet, 


Nächſte Ziehung am 1. Juli: 
Gewinne: 
fl. 20,000. 12,000. 10,000, 
9000. 7000. 6000. 5000. ir. 
er 
per 1 Etüd fl. 7 
bei Gebrüder Shmitt in 58 
Bank: u. Wechſelgeſchaft. 
NB. Die Driginal:2oaje find für ale 
Sirbungen oiltig Mad) jeder Ziehung 
ihungsliften. 









wer:Dombau:2onfe 35 fr. 
a ee et 1 # 48 Er. 
Geminne: f. 75,000 






Ausführliche ieh er und 
ftanco. 






Geſchwiſter Wery haben dem gangen 
welchem E umteren Stod ihres Haufes zu vermiethen. 


or Die Mit “E der Sonn: und Feiert täglich erſcheinende Musikfest 
St. Freitag den 19. Juni, Abends es Uhr 
Probe 
für Chor und ODrcheſter 


JZweibrũcker Schũtzengeſellſchaſt. 
Sonntag den 28. Juni 


Strohſchießen 


wovon die Mitglieder ſchon jetzt in Kennt⸗ 
niß ſetzt 
Der Ausſchuß. 


Brief⸗Couverts 


gummirt und ſatinirt 
gelb per 100 Stüd 14 ir., 
weh... "16.18: 
und höher, fowie Poftpapiere in allem 
Sorten zu den billigften Preiien in ber 
Nitter’ihen Buchhandlung. 


Viehſalz 
wird bei Unterzeichnelem in jeder Quanti⸗ 
tät zu auherſt billigem Preiſe abgegeben. 

Zweibtůcen, im Juni 1868. 


Johanner Zei g, 
zugl Anzeiger für die Mreife Saarbrüden, Ottweiler und St. Wendel, 
it das bei Weitem gell Blatt in diefeh drei reifen und finden baber 
Anzeigen aller Art in derrelben ‚die weitefte Verbreitung. — Auch werden in berielben 
die bandelsgerichtlichen Publikationen über die gefetlichen Ein: 
traqgungen in das Handels: und Genofienfchafts:»tegifter amtlich 
mitgeteilt , tweldhe für die Geichäftswelt von großem Jutereſſe find. 
&t. Nobann a/d. Saar. Die Ervebition. 


Am 1. Juli 1868 


41 Ziehung der österr, Credit-Loose. 
Höchster Treffer fl, 250,000, niedrigster fl. 165 östr. Währ. 
Einlage 3 Thir. — fl. 5. 15 süddeutsch pr. Loos. 

Sieben Loose kosten nur Rthir. 20 — fl. 35 süddeutsch. 

Mit. k. k, Stempel ‚versehene Loose empfehlen VOELCKER & Co. 

Bankgeschäft in Wien, 
Kolowratring 4. 
NB: Naehnahmen können nicht erhoben werden. 


Wolle 


zum Sälumpen, Spinnen und Färben wirb angenommen in der Spinnerei von 


Franz Fang in Bweibrüden, 

































neben dem „Goldenen Hirſch“. A. Morig. 
Höchst wichtig für Gastwirthe, Bierbrauer, Weinzüchter,|) ©in nod gut erhaltenes, 2,70 Meier 
W inhändler und Branntwein-Fabrikanten. hohes mit Hartem Beichläg verfehenes Sof 


Tas, weiche Getränke, als: Wein, Most, Bier, BEER. —— 
Essig ‚&c. können mit einem in wenigen Tagen klar und glanz- 
nen erfundenen , pflanzlichen Klärmittel hell hergestellt werden. Du das- 
selbe als ein Naturgewüchs, überall leicht zu finden ist, so kann es sich Jeder- 
mann. olıne Kosten verschaffen, Dasselbe ist nicht ekelerregend, wie die ge- 
wöhnliche Gelatine und Pulverin-Appert etc. Es übertrifft alle bis jetzt ange- 
wandten Klärmittel und wirkt sogar da, wo die so kostbare Hausenblase nicht 
mehr hilft und. verbessert die Getränke über alles Erwarten. Getränke können 
bei Anwendung dieses Mittels weder sauer noch zähe werden und wird dadurch 
das viele Abziehen, das den Wein mar schwächt, überflüssig. Gegen ein Ho- 
norar von 4 Thalern oder 15 Franken wird das Rezept von Unterzeichnetem 
mündlich oder schriftlich mitgetheilt. Der Betrag kann auch bei der Expedi- 
tion dieses Blattes deponirt werden, welche ermüchtigt ist, obige Auslage 
binnen zwei Monaten gurückzuerstatten, wenn es gründlich nachgewiesen werden 
kann, dass mein Klärmittel die versprochene Wirkung nicht hatte; im andern 
Falle geht der Betrag an mich über. — Gefälligen Aufträgen sieht entgegen: 


Constanz, am Bodensee. M. Tauck, 


Destillateur. 


tbor wird billig abgegeben; wo, fagt bie 
Erp. db. Bl. 


"Sektor Marzall vermiethet an eine 
ftile Familie den 2. Stod feines Wohn- 
hanfes nebftDachlammer, Keller undSpeicher. 

In der Nähe des Gymnafiums, Lit. A. 
Na 27, ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

Ein tüctiger Huffchmiede kann fo: 
aleich dauernde Beidhäftigung finden bei 

— — 
Blieslaſtel. 





Kommiſſionslager feinſter wollener Ge 
ſundheitsjacken zu Fabrilpreiſen bei 
J. Brud. 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ꝛt. Preiſe der Stadt 
Zweibrüden vom 18. Juni, 


———— — ————— — — — vr. I. A fr. % 
R R ; EN) .. 8 30 | Weißt R 
Srheimer Liedertafel. Gadolzburger Loofe, 3 nz 
Er Hauptgewinn fl. 76,000, Werfte, 2reihige . — — „" . 0. 18 
Waldfest noch vorräthig zu fl. 1. 45 fr. in ber eye — 5 5 —— 3 Kar. * 
q Fr . Nitter’ihen Buchhandlung. | Epeljfern _ Das Baar Wed Th. 2 
ommenben Sonntag am 21. Juni im — nn I Dill . . — — | Rindaeiid 1, O.pr.d 18 
nabegelegenen Forfiberg unter freundlicher Annonce. Ditcafeucht — “Bm ie + 36 
Hafer + 5 BR. . .» „08 


Mitwirkung mehrerer Vereine und der) Ein Fabrifgeihäft auf dem Lande juht] arbim. . . - — — | Hammel. . . 16 


Hmweibrüder Schügenmufil, wozu alle feinen mit den nötbigen Vorkenntniffen vers | Miten.  . .— - | Sämeineheifp . . IR 
Freunde des Geſanges höflichſt eingeladen Fjchen jungen Mann in die Lehre; die Karuflin. . - 1 Ban, | fire „028 
werben. Erpeb. ds. U. jaat wo? —* 1 12 Sat. 4 Kar. . 30 


Für gute Speifen und ‚Getränfe, fowie | uni bei auinfliner 
für paflende Site wirb beitens geiorgt. „Sonntag den 21. Juni, bei günftiger 
Der Ausfcuf Mitterung, findet in dem fogenannten 

< 2 | Eielswalde bei Biedershauſen 


Frucht⸗, Brod-, Fleiſch⸗ sc. Preife der Stadt 
Homburg vom 17. Yuni. 











Zu erein. 8 H pr, Bir. il. fr, * 
at — eine Waldpartie Weiten 2. 320 | Weißbrob 14 Mar. — 
Samstag Abend 9 Uhr fatt; für wohlſchmedende Speiien und 5* > er 2 
* autes Bier wird: der Unterzeichnete beſtens ) Sotetn . - — 22. a a 
Hanptverlammlung. [Sorge tragen und ladet hiezu höflicit ein erfle. Zreitige . — — 346 
© ih teihige . — as Baar “4 

FIIR Der Turnrath. Iatob Müller | ypifaieugt nt Debien Leite pr. DD. 
Sonntag den 21. Juni Einen Lehrling zn 0.51 Re { Du. . . 

’ - / Are 2: — — - 

Harmoniemufif fuche ih in mein Manufakturwaaren Ge: | Yobun - . Kalbriviih. „12 
; hi ‘ ur Hidden. . - — | 9 vretdeifch # 
bei Philipp Fuchs chaft. Kartoffelu 1 — | Sichwemei 
’ „= f 8: er Schuemeleih . + 18 
in Schwarzenader. 3. Gentes. Ixieiamen. . .— — | Buwer. ; Bar. : W 








Drud und Verlag von U, Rrangbäüßler in Smeibrüden. 


Pveihrücker 


Wochenblatt 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrücken. 





Ericheint mit Ausnahme des Montag 
Snferate: 


alich, mit drei Umterhaltungsblättern 
Ar dreifpalt. Seile; wo bie | 


Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 Wi. 





143. 


nr —- 


Abonnements-Einladung. 
Mit dem 4. Juli nächſthin begimmt ein neues 
Abonmenent auf das Gmal mit 3 Interbal: 
tungöblättern in ber Woche zum Preiſe von, 
45 ®r. vierteljährlich (obme Trägerlohn) erſcheinende 
Zweibrüder Wocdyenblatt 
gleih amtliches Drgan Für die haudelsgerichtlichen 
Ge litationen und, in Folge Rathötammerbeichluffes 
des kgl. Bezirkögerihts Zweibrüden vom 13. Juni 
v8. Jo., nun au für alle übrigen amtlichen Bekannt. 
machungen des Gerichtöbezirts Zweibrüden, wie ſolche 
feit dem Jahre 1551 in ber „Pfälzer Zeitung“ inferirt 
werben mußten. 
Unfer Blatt eignet fich feiner fehr weiten Berbrei 
tung wegen namentlich zur Veröffentlichung vom An- 
gegen, die pr. Zeile oder deren Raum zu 3 Er. berechnet 
en. 
Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenit ein 
Die Erpebition. 









If 











Bayern 
Münden, 15. Juni. Der Ausihuh der Abgeordneten⸗ 
kammer für bie Sogialgefepgebung bat feine Wrbeiten heute 
wieder aufgenommen. Nachdem verſchiedene mitunter Ba 
flarf eingreifende Aenberungsanträge zum Gemeindegeieß, 
wie bajieibe für die dieffeitigen Landestheile aus ber eriien 
zum. bervotging, eingebracht Morben find, wurbe einer: 
feits bie frühere Subtommilfion mit einer nochmaligm Bor: 


ünden, 17. Juni. Die Verhandlungen mit bein 
würtembergifhen Generalftabshef von Sukow haben zu einem 
befriebigenden Abſchluß aeführt. Es wurde hm Kriegs: 
miniflerium eine Bereinbarung unterzeichnet Über bie Minftigen 
Berhältniffe der Feſtung Ulm. Diefe Vereinbarung unterliegt 
nummebhr der Genehmigung ber Souveräne von Bayern un 
Württemberg und können vor dem erfolgten Austaufd der Ratifi- 
Kationen über den Inhalt derjelben feine näheren Kundgebungen 
erfolgen. 
Breußen. 

Berlin, 17. Juni. Die „Provingiallorr.“ meldet: Der 
König und die Königin reifen in ber erften Moche des Juli 
nah Ems. Der König hofft der Enthillung des Lutherdenkmals 
in Worms beimohnen zu fönnen. Der König von Würtemberg 
und die Großherjöge von Baden und Heilen werben gleichfalls 
erwartet. Die Abreife des Königs nad Hannover findet am 
21. oder 26. Juni ftatt. 


Sanıstag, 20. Juni 


‚belle und Aften verbrannt, 


ertheilt: 4 Er. 
1868. 








— Die „Bro l· Norreſpondenz“ imelbet: Der 
des Reichstags ift — gurngasige 
en. . 


genomm 
— Die „Nordd. . Sta." meldet: Daß bei bet . 
durchſuchu a A — 


n von Graf Platen felber ge: 
ſchriebene — 


Brenken als den gemeinſamen 
aller Länder und verlangt ala eine Pflicht der Selbfter: 
tung einen Bunb aller Meinen Mächte mit Frankreich, um 
Preußens Macht zu breden und daſſelbe über die Elbe zurüd- 
wiwerfen; noch ſei es möglich, weil in Hannover ein iſcher 
Viderſtand beſtehe. Die Zertru des Staates der Hohen⸗ 
en Liege im Intereſſe aller Meinen Mächte, die in Frankreich 
ven ıtntürlihen Beichäger fehen müßten. 
Bürttemberg 
Stuttgart, 17. Juni. Der a von Wittenberg 
kommt, ber An ihn geriditeten Einladung Folge leiſtend, zur Ein- 
weihung bes Qutherbenfmals nach Worms. — Bei einem Brande 
des Laborirhauſes in 2 





tham 11 
Seopheugunene Hefte 


irhenhlungen, wide yafgen Haflden und Daperihen De. 
ungen, - 
Umächti in Zubwigshafen ber Herzuftellenden DMaiıtz- 
—— — ber Dürkheim Alzeier Eiſenbahn ſtatt⸗ 


fanden, vollfommen zu dem erwunſchten Relultate geführt. Es 
wird fih fonad) wohl mr hoc bayerifcherfeits um die Weldaf: 
fung bed Geldes handeln, worüber indeß wohl kein möglicher 
Anjiand filh ergeben bürfte, da die Staatsganantie für Ber: 
zinſung zum Voraus geſehlich feititeht. 

rankreich. 

Paris, 18. Juni. neue Bericht ber Budgetlommiſſion 
—— Frankreich und Jeine Regierung wollten ben Frieden; 
feine Rüſtungen ſeien frei ven kriegeriſchen Hintergebaufen, und 
Alles laffe die Erhaltung des Friedens höffen. 

Serbien. 

Belgrad, 17. Juni. Der Laifer von Rußland drückte 
fein Beileid Über dem Firitenmord aus, fobte die Erhaltung 
der Ruhe und wünſchte, die Wahl eines neuen Fürſten möge 
nah dem Sinne deb Volles ausfallen. Eine neue Proflamation 
ber Statthalterfhaft verfithert dem Bolfe , diefelbe werde auszu⸗ 
wirken wiſſen, daß der Wille Serbiens beachtet werbe. zu doige 
von Geſiandniſſen Verhafteter find neue Berhaftungen, barunter 
die ber Ehe des Fürften Garageorgievie und die von 5 


Studenten vorgenommen worden. 
* —— 17. Junı. Heute bezanın Dabier Die prot. tbeologijche 


Anftellungsprüfung unter der Leitung des fgl, Conſiſt.-Kaths König und 
unter Mitwirkung der Prüſungskommiſſäre: Dekn Diffine von Pirma- 
ſens, Julpeftor Hofer von Edenkoben, Pfarrer Sturk von Zmeibrüden. 
An derfelven betheiligen fih 11 Candidaten: 1) Julius Hand von 
Rodendaufen,; 2) Helnrih Hofmann von Grünſtadt; 3) Karl Keller 
aus Erlangen; 4) Michael Krüd von Laumersheim; 5) Philipp Mach⸗ 
wirth von Dieifirhen; 6) C. F. W. Mohr von Odrigheim; TIL, 
E. Purpus von Schiersſeld; 8) Konrad Reifel- von Zeistam; 9) 
Julind Schatz ven Schweinfurt; 10) Friedrich Daniel Shmwärer von 
Zweibtüden; 14) Alb. Julius Volk von Ansbach. 


Aug. Kran ;büpier, verantweri, Medakteur. 
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er blaue Klee 


E En, P J F Aus n * 
a 1 Morgen Ader in ber Hom er 
1. y badıer 


Durch Urtheil des k Yezirfägericts dahier 


Bekan 









ungen. 








































an = ” EAU Ei Da. vom 18. Juni, erlaffen auf Anitehen von 
a. tiefe Er 12° Der Efparfett:Klee Veronifa Hoff, ohne Gewerbe, in Boben— 
ie Wi I) auf 1% Morgen Ader in ber Eomt: Ithal wohnhaft, Cheirau von Jakob Kiefer, 





wiger Dell. 

2) auf °% Morgen Ader am Gontwiger 
Berg. 

5) 9 Ya Morgen Ader allda. 

4) auf %ı Morgen Nder am Stabtberg, 
beiverfeits der 9 Schaafhaufen’iche 
Bankverein in Köln. 


früher Wirth, im Bobenthal wohnhaft, 
Klägerin, gegen ihren genannten Ehemann, 
Beltagten,, murde die Gütertrennung zwiſchen 
Beiden ausgeiprochen. 
Zweibrüden, den 18. Juni 1868, 
Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 


dicht, daß es 
ſchluſſe des Allmächtigen lag, die 
innigſt geliebte Tochter 
Amanda 
des fal. Nevierförfters Carl Jacobi 
im 16. Fahre ihres Lebens nad einem 
längeren ſchmerzlichen Krankenlager zu 
























fi zu rufen, Zugleich fühlen wir Der rotbe Klee Keller. 
i ür die allgemeine auf 17/4 Morgen Ader auf der Höhe, — 
———— Kae dem 66 Zobaun II. Donnerstag den 2. Brief-Bouvertö 


Juli nachftbin, des Nachmittags 
um 2 Uhr: 


2 Das Horn 

1) auf 2 Morgen Ader am Aſchbacher 
Banıt. 

2) auf 1%, Morgen Ader allda. 

3) auf 1'/; Morgen Ader auf ber Höh, 
am Mühlthaler Bann. 

4) auf Morgen Ader auf ber Höh, 
am Zweibrüder Weg. 

5) auf 2 Morgen Ader auf Geftüt. 

6) auf 11/4 Morgen Ader am Kanbel- 

brunnen. 

7) auf Morgen Ader am Contwiger 


Berg. 
Die Mifchfrucht 
1) auf ?/4 Morgen Ader am Contwiger 
Berg, beiderſeits ber genannte Banf- 


gummirt und ſatinirt 
gelb per 100 Stüd 14 fr., 
wi 5, m m 16 E. 
und höher, fowie Moitpapiere in allen 
Sorten zu ben billigiten Preiſen in ber 
Ritter’ihen Buchhandlung. 


Nächſte Ziehung am 1. Juli; 

Gewinne: Art} 

fl. 20,000. 12,000. 10,000, . 

un —*— ab — fe 

Augsburg-Pappenheimer-Zoofe. 

per I Stüd fl. 7., 10 Stüch für fl. 65. 

bei Gebrüber Schmitt in Nürnberg, 
Bank: u. Wechſelgeſchäſt. 

NB. Die Driginal:Zoofe find für alle 

Biehungen giltig. Nach jeder Ziehung 


ängdereine in Mimbach für dem er: 
ebenden Geſang unferen innigen Danf 
auszuſprechen. —— 
Bliesfaftel, im Juni 1868. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. J 




















Dienstag den 25, Junt 18908, Bormit⸗ 
tags um 11 Uhr, in der ———— des 
CatlHoff mannzu Ernſtweiler, werden 
folgende, dem Kanzlei» Diener Thomas 
Marr in Zmweibrüden zugehörigen Wiejen 
für die diesjährige Heu: und Ohmet Ernte 
verpadhtet werben: 
1) 4 Morgen auf Ernitweiler- Buben: 
hauſer Bann, am MWoljsloh, neben 
ber Kirchenſchaffnei. 
2) 2?/, Morgen allda auf demſelben Bann, 

























































neben Wittme Kröber. die Siehungsliften. . 
3) 1%/4 Morgen ‚auf Einöder Bann, DEREN, Iluendembarürsfe 35 Er. 

| | ee 
TE Quitenberaer, fol. Rotär 1) auf u Morgen Ader oberhalb bes Gewinne: ft. 5. bis fl. 75,000. 
Ta: wberger, ig ' Sanmascient. Ausführlihe Profpekte gratis und 


Mittwoh den 1. Zuli nädfthin, vom 
Morgens Uhr an, zu Blies bolchen in 
feiner Wohnung, läßt Georg ang allda 
wegen Aufgabe bes Ellenwaaren-Beichäfts 
feinen bedeutenden Borrath von Ellenwaaren, 


nämlich: 
mwollene Tücher, Kleiderſtoffe, Baum: 
wollzeuge, Lama, Merino, Rattune, 
Barchent, Baummollbiber , Hofenzeuge, 
Baummolltüher u. ſ. m, in ‚großer 
Ausmwahl, 
auf Zahltermin verjteigern. 
Bliesfaftel, den 18. Juni 1868. 
Mieit, fol. Rotär. 


Verfteigerung gepfändeter 


Seldfrüchte. 

Auf dem Seibdelbingerbofe, Ge 
meinbe Rinrichweiler, werben an ben nad): 
bezeichneten Tagen bie folgenden, gegen 
— Gornelius, Gutsbeſitzer, auf be; 


franco. 


Verfloffenen Mittwoch Abend ging von 
ber Herrenwiele über Bubenhaufen eine 
dreizinfige Heugabel mit dem Zeichen 
©. B. verloren; der rebliche Finder wolle 
diefelbe bei Eh. Bradfiſch jun. gegen 
Belohnung abgeben. 
Geihwilter Wern haben ben ganzen 
unteren Stod ihres Hauſes zu vermiethen. 
Ein tütiger Sufſchmiede kann jo: 
gleich dauernde Beihäftigung finden bei 
Georg Ziegler 
in Blieskaſtel. 
Ein noch gut erhaltenes, 2,70 Meter 
hohes mit jtartem Beſchläg verſehenes Hof: 
tbor wird billig abgegeben; wo, jagt die 
Erp. bs. Bl. 
Bei F. Schmidt, Scubmader in 
BWattweiler, kann ein Arbeiter dauernde 
Beichäftigung erhalten. 






2) auf u Morgen Ader oberhalb der 
Krautgärten. 

Sämmtlihe Grumdftüde gelegen auf 
Heidelbinger Bann und wo hieroben nicht 
ander8 angegeben, begrenzt einerfeits durch 
Daniel Lehmann vom Heibelbingerhof, 
anberfeit3 durch ben genannten Bankverein 

Hafemann, fol. Gerichtäbote. 


Minderveriteigerung. 

Dienstag den 23. Juni l. J., Nadmit: 
tags 1 Uhr, zu Mafweiler, wird bie 
Umfafjungsmauer zur Erweiterung bes 
Leichenhofes zu Maßweiler mindbeitnehmend 
vergeben. Die Arbeiten find veranichlant 
zu 651 fl, beitehend in Erd⸗, Maurer: 
und Steinhauerarbeiten, . 

Plan und Roftenanichlag liegen bahier 
zur Einfiht offen. 

Neifenberg, den 16. uni 1868, 

Das Bürgermeifteramt, 





ſagtem Hofe mwohnend, gepfändeten Feld: Steinader. —Ein braves, in allen häuslichen Arbeiten 
re ri Bekanntmachung. erfahrenes Dienftmäbehen, das fogleih 


eintreten Bönnte, wird geſucht; wo, jagt 


Die Paſſage über die Bliesbrück 
re 2 —— die Erp. ds. BI. 


1 Diendtag ben 28. Juni näft- bei Wörfchweiler ift nur ben Fuhr— 


bin, des Vormittags um 9 Uhr: 


as Seuaras werfen der beiden betheiligten Gemeinden | 7 tanffurter Geldcaurs vom 18 Jumi 
1) auf!/, Den Be untern Thale. Wörfhweiler und Einöd geitattet, für alles E je ur 33 
2) auf %/ Morgen Wieſe allva. fremde Fuhrwerk aber unbebingt verboten. | .H Pnmömm ı . 7 en 
3) auf "/; Morgen Wieje allda. Bliesfaftel, den 15. Juni 1868. Engl. Sovereigne . “11 55-59 
4) auf 2 Morgen Wieje allda. Das Bürgermeifteramt, | Dutaten . u "ie „5 0 2 
5) auf */s Morgen Wieje im obern Thale. | ___ K. Lind. * a ee —— A PA 
6) auf Ya Morgen Wiefe alba. Louis Purpur in, Homburg hat ein Altienconrs, 


7) auf %s Morgen Wieſe allda. 
8) auf. */s Morgen Wieſe allva. 
9) auf * Viorgen Wieje allda. 
10) auf Ys Morgen Wieje alla. 


neues vollitändiges Buchbinder-⸗Werk⸗ 
zeug zu verkaufen. 
Auch Hat derjelbe ein möblirtes Zimmer 


4%, Zudwigsh.Werb. Eifenb.- Alt. 156°, 
g « Neuf.-Dürtd. Bi 


zu vermiethen. j 4°, "bayer, Präm.Anl. & fl. 175 101’, 
Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Yweibrüden. 


Burihn her 


Wochenblatt 





Zugleich Organ für jämmtliche gerichtlichen Publifationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Ericheint mit Ausnahme bes Montag — mit — — per Woche. BVierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 


Inſerate: 3 fr. für bie 


e; wo bie Reb. Auskunft ertheilt: 4 Er. 








—— 

Mit dem 1. Juli nächſthin —*— ein neues 
—— auf dad 6mal mit 3 Unterhal—⸗ 

ugöblättern pH ze em Dar von 

r. vierteljährlich (ohne Trägerlohn) ericheinende 

weibrücter ochenb att 

zugleich amtliches Organ für die handelsgerichtlichen 
Pubkitationen und, in Folge Rathskammerbeſchluſſes 
des kgl. Bezirkögerichtd Zweibrüden vom 13. Juni 
ds. Is., num auch für alle übrigen amtlichen Befannt- 
macungen des Gerichtsbezirks Zweibrüden, wie ſolche 
feit dem Jahre 18551 im der „Pfälzer Zeitung“ inferirt 
werden mußten. 

Unſer Blatt or ſich feiner ſeht weiten VBerbrei- 
tung wegen namentlich zur Veröffentlihung von An- 


jeigen, die pr. Zeile oder deren Raum zu 3 fr. berechniet- 


werben. 
Zu recht jablreihem Abonnement ladet ergebenft ein 
Die Eppedition. 


van 
gedenkt nädhfte Woche die Badelur in Karlsbad zu beenden 
und 


ern. 


-- Anfertigung der neuen Werber: Fi iſt mit 
eit —* 


— *— oe bie —— — und Schöne Radiiht 
— ihren Anfang nehmen könne 
CH Münden, 18. Juni, Das königliche Hoflager wirb 
een von Schloß Berg nad Hohenihmwangau verlegt werden. 
Nah beendeter Badekur wird auch Ihre Majeftät bie Königin: 
Mutter bis Mitte des nächſten Monats in Hohenſchwangau wieder 
eintreffen. 
(Dienftesnadridhten.) Seine Majeftät der König 
haben allergnädigit er genehmigen gerubt, daß vom 1. Januar 
L = an, unter Vorausiegung voller Würbigkeit: 1) Die 
Funktionabegüge von 11 Rreisbau-Affiftenten und von 21 ber 
älteren Affiftenten bei den äußeren Baubehörden auf jährlich 
800 fl., jeme ber Affütenten aus der Reihe der * 
praftifanten auf 700 fl., 2) die jährlichen Funktionsbezüge der 
Baualfiitenten aus ber Reihe der meifter von 450 fl. 
auf 600 fl., 3) die jährlichen Funktionsbezüge der era 
unter Aufbeilerung der Diäten für Dienftreiien von 1 fl. 45 fr 


Sonntag, 21. uni 


1868. 


eichfalls auf 600 fl., 


ng ſodann 4) die Bezüge ber 
ei und Straßenmwärter auf den Staat aatsſtraßen von band. 
20 fl. auf 24 fl. in ber I. Alaſſe, und von monatfih 18 fl. 
auf 22 fl. in ber II. Klaſſe unter Aufbeilerung ihres jährlichen 
äreaag ran, ner von 15 fl. auf 25 fl., endlich 5) die bis⸗ 


a ichen Unter 


— —* Yan erhöht — * 

ienſtes t König en 

ſich allerg mädigft hr» —* — Pb — 13. Juni I. 38, 

= tal er Nharre Bentheim Dei dem Priefter Martin Bürrer, 
farrer in Ramberg 


&beiträge ber dienft: und erwerb#- 


te en, 

Berlin, 18. Apr reist Sonntag Abend 
—— han Ar 2 begibt 32* 
—* ge Worms. Die Nüdkehr erfolgt Freitag ober Sonn 
—— Reihätag wird durch den Önig perfönlidh ge⸗ 


Berlin, 18. —* Reichstag. Auf eine Juterpellation 
Dunders wegen Ausführung bes Freizug 
eſehes die —— Polizei antwortet Präfident 
Der Bundeskanzler fei zur Ueberwachung, nicht 
führung der Bundesgefege verpflichtet ; 


” 


brig jwiichen Naturalifationw 
und Riederlaffung nicht beieitigt. pc werden bie Geſetzes 
entwürfe betr. bie Haftbarkeit der Brennereiunternehmer und bie 


Luremburg. 
Das „Ruremburger Wort fir Wahrheit und Recht” 
bemerkt zu. den Annerionsproflamationen: Unter der Stabtbes 
völferung gibt es nur eine Stimme, um dad bumme und 
lügenhafte Machwerk zu verurtheilen, welches mur das Refultat 
bat, einige BVerführte, die ſich als Inſtrument — — 
ließen, u ung und — — “. machen. Sollte es geli 
entlichen Urhebern jenes Machwerkes, welche gewiß 
—28* find, auf bie Spur zu fommen,, dann fordern u 
n Strenge bed Geſetzes verfahren werbe. Bis 
— 38 dieſe wiſſen, daß von hundert Quremburgern neununbs 
neungzig ihre Worte als Lügen bezeichnen , und baß ein Appell an den 
Aufruhr fpurlos an ber Luremburgiichen Bevölkerung vorüber: 
weil fie ihre Unabhängigkeit wahren will. Wir bedauern dies — 
iß nur, weil es im elle ohne Zweifel mißdeutet und bort 
gegen ben einftimmigen Willen der Bevölferung ausgebeutet wird. 
Was das Inland betrifft, hätten wir unferer Bolizei anrathen m 
u thun, mas bei ähnlicher Gelegenheit der alte Fritz gethan bat 
5 Berlin war nämlih ein Pabquill unter dem Fenfter des 
Önigs angeichlagen worben; als der König davon in Kenntniß 
gefegt wurde, 


er jeinem Diener ben Auftrag, es niebriger 





zu hängen, bamit ein Jeber es leſen könne. Ss haite auch 
mit bem Plakate geſchehen künnen; 4 nn hr geleſen warden 
wäre, um jo mehr wäre es verurtheilt 
rau a roh F 
ie die Frauce“ verſichert, iſt der 
junge Fürſt Milan Obrenovich nicht nach Serbien abgereist, 
wie mehrere Blätter behauptet haben, ſondern er wird in Paris 
das Relultat der Wahl eines ii von Serbien abwarten, 
damit jeder Schein einer Beeinfluffung biefer Wahl vermieden 
werde. 


— Der Geſetzgebende Körper nahm geftern einflimmig das 
Gefeß über den Ausbau der ländlichen Strafen an. 

Paris, 17. Juni. Der „Abendmoniteur” melbet: Ihre 
Mtojeitäten haben an ben Raifer von Rußland zur Erinnerung 
an den Jahrestag des alüdlih abgemendeten Attentats tele 
araphirt. Der Gar drüdte dem frangöfiichen Geſandten feine 
Dankbarkeit aus. — Der „Conftitutionnel“ weist in ni 
an die neuliche von General Moltte gehaltene Rebe nad, da 
die außerordentlihen Nüftungen allerwärts in Miderfpruch mit 
den au en friedlichen Wunſchen der Völker ftänden. 

Paris, 18. uni. Der „Moniteur“ theilt mit, daß bie 
Bebingungen, unter —— frangöfüiche Unterthanen das Recht, 
Grundeigentbum in ber Türkei zu erwerben, ausüben können, 
burch einen am 9. Juni in Ronflantinopel abgeihloffenen Ber: 
trag feftgeftellt worden jeien. 

Dänemark, 

Kopenhagen, 18. Fon Butem Vernehmen nach wurbe 

bee Berlo des Kronprinzen von Dänemark mit ber 


BPrinzeifin von Schweden bei ber jün Anweienbeit des 
daniſchen Geſandten unterzeichnet. Der wird im acht 
erwartet. 
England. 
London, 17. Juni. Die Königin hat’befohlen , bie Söhne 


des Kaiſers Theodor nad; England zu bringen. 
Serbien 
Belgrad, A gen Das offizielle Organ melbet: Alle 
berlaffen Serbien volle Freiheit bei der Ber 
— — —— 
erbiſchen Regierung ei der Anfı 
bien folle bei der Beſetzung des Thrones volllommen frei fein. Es 
finden nod fortwährend ——— ſtatt. — Die Anzeichen 
von Unzufriedenheit mit den Trägern ber Regierungsgewalt 
treten immer mehr zu Tage. Die Agitationen und —— 
rer an Boben. In Semlin, fanden auf Anſuchen ber 
iſchen Regierung Hausfuhungen ftatt. 


—— — 
Verſchiedenes. 

Münden, 10. Juni. Die Fre der Kindergärſen findet bier 
folden Anklang, daß zu den amei, feit Kurzem eröffneten Auftalten 
die ſer Art Anfangs Jul bereit? eine dritte tritt. 

x BZmeibrüden, 19. uni. (Gerihtöverbandlung.) 
Es if eine bier fehr bekannte Geſchichte, mie einſt ein junger Mann 
in einer Wirthſchaft frire Bouteille ergriff, um einen Meder damit 
zu ſchlagen, und auf die Warnung ſeines dabei fihenden Waters, 
„nicht Brimimell zu ſchlagen“, ermwiederte: „Mein, Vater! ich ſchlage 
nur forreftionell®, Wie es ſcheint, fo mar dieſer Schlanluftige ſeints 
Hiebed (ter aber doch unterblieben ift) ſicher, und auch der Ge— 
fee fündig. Beides war aber bei dem Wjährigen Carl Amber 
von Bierboch nicht der Fall; denm einmal traf er nicht, wohin er 
wollte, unb zweitens wußte er nicht und kann heute noch nicht begreifen, 
dog ihm eine fo hehe Strafe gebühre, — Derfelbe hatte Ende Mär: 
d. I. im Tunmel bei Hafel Streit mit einem guten Kameraden 
Michael Linn von Bierbochz beite ſchlugen fi herum und Ambos 
behauptet foyar, zwei Löcher in tem Kırf davongetragen zu haben. 
Bon da an hatte die Rumeradich-ft ein Ende und bei Ambos ent: 
land ein folder Haß, daß er nicht nur den Linn bedrohte, ſondern 
am Meißen Sonntag Abend? um 10 Uhr demſelben mit einem 
Prügel bewaffnet Hinter einem Helzftoße auflauerte, weil er mußte, 
daß Linn vom Wirthöhaufe aus dort verbei pehen werde. In feiner 
Geſellſchaft war noch der 19jährige Ehriftian Bubel, der vom Vor: 
haben des Ambros unterrichtet war und vielleicht — mas aber nicht 
bewieſen werden konnte. — mit helfen follte, jedenfalls zugibt, daß 
er. nicht abmohnte, wie es doch feine Schuldigkeit geweſen märe. 
Als nun Lion ruhig vorbeiging, fprang Ambes vor und führte zwei 
oder drei Streiche nach deſſen Kopf, weiche aber Linn mit dem. linfen 
Arm parirte, Hiedurch wurde Linn beinahe 14 Tage arbeitsunfähig.. 
— Dieje. That . mit allen Einzelheiten geſteht Ambes zu, war aber 


J 


hochlich überraſcht, als er vom Zweibrücker Zuchtpoligeigerichte am 20. 


Mai abhin deßhalb a 4 Maneren G:jänzait verurtbeilt wurde, 
Und de ift dies für. vorbedächtige und wit nächtlichem Aufpaffen 
verübte Mißhandlung mit fo ſchwerer Folge dad allergeringfte Straf⸗ 
maß. — Er ergriff die Appellation, ſcheint aber mittlerneile doch 
eingelehen zu haben, daß er damit nichts ausrichten fönme; denn in 
der firirten Situng des kl. Appellationsgerichts won 18. "uni er: 
ſchien er gar nicht, und feine Berufung wurde abgeritter: 


Freiburger 15 Fr.-Loohe. Gerienziebung am 15 Juni. 
Geregene Serien: 539, 1325, 1381, 1804, -1886, 1940, 2294, 
2391, 2464, 2884, 5270, 3644, 3711, 3755, 3870, 4282, 
4453, 4736, 5055, 5120, 5450, 5484 6023, 6063, 6318, 
7060, 7062, 7123, 7737, 7765, 7796, 7841, 7999. Bemwinn- 
ziehung 15. Juli. 

Aug. ®ranabübler, verantwortl, Medakteur. 


Von verihiebenen Seiten. 
wurde bie frage angeregt, ob es nicht zwedmäßig ericheine, 
wenn Seitens der Bürgermeifterämter ——— Werfen 
über den: Anfang der Heuernte erlaſſen wü 

— biefer 9 Richtung wird zur Kuffläcung Folgendes be: 
mer 

Nah Art. 32 des Polizeiſtrafgeſetzbuches find allerbings 
die Dürgermeifter zur Erlaſſuug —— Vorſchriſten be: 
rechtigt, aber nur in jenen Fällen, in welchen bie Geſetze 
ſolche ort3polizeilihen Borfchriften auch zulaſſen. 

In Art. 226 Biffer 1 bes Polizeiſttafgeſetzbuches iſt aber 
nur geſtattet, ortspolij —— über gr —— der 
— und den. Anfang ber Weinleſe ıc. zu erlaſſen 

ber Yerathui nm Gefeggebunga:nusfhuffe der Kammer 

ber —— wurde zwar von 12 Ku Abgeordneten ein 

Zufah he —— ng ugs fo nhaltes beautragt: 

er in ber Pfalz den von = Driäbehörde erlafjenen 

unb Öffentlich bekannt gemachten Anorbmungen über den Anfang 

ber Heuernte auf jolchen pe auf bie man ohne Vetreten 
fremden Eigenthums nicht gen kann, zumiberhandelt” 

Der Gefepnebungeausfhuß uß at jedoch die fie Hulnahme diefer 
Beftimmung in das Polizeift trafgefegbuc) abgelehut, weil 
bier Eivilrehtöverhältniffe in Frage fein und fein Grund be: 
ftebe, —— polizeilich zu regeln. 

eordnieter Dr. Weis —— nämlich: Es gebe ſehr 
— ieſencomplexe in ber Pfalz, welche, obgleich die eins 
zog Wieſen verichiedenen Berfonen gehören, in der Regel 
Bine ae haben, jo daß bie einzelnen Beſitzer meift nur auf 
ihre Wieſen dadurch gelangen könnten, daß fie tiber fremdes 
Eigenthum gehen, oder fahren. Hierin lege aber nichts Anderes 
als em buch Verjährung ermorbenes athwegerecht. Dieſes 
ſei dahin beſchränkt, daß zur Heuernte nicht vor’ Yo —* und 
zur Ohmeternte nicht vor Bartholomäi über das fremde Eigen: 
thum gefahren. werden dürfe, Auch der Grund der Beſchrãn 
ſei ein rein zivilrechtlicher. Die fragliche Servitut ſei —— 
von Alters ber nur in dieſer beichränften Weiſe ausgeübt, alfo 
auch nur in folder Meile durch Verjährung erworben worben. 
Wer vor dem angegebenen Jeitpunkte über fremde Wiejen 
fahre, werde als Feldfrebler beſtraft. Solche Verhältniffe dürfe 
bie Ortspoligri nicht willfürlic; ändern. 

Diejer Anfiht wurde auch durch Ablehnung obermwähnten 
Zuſatzartikels beigeitimmt, und es erübrigt nur noch, anzuführen: 

1) daß die Bürgermeiſter deßhalb nicht befugt find, orts⸗ 
polizeiliche Vorichriften über den Beginn ber Heuernte zu erlaffen; 

2) daß Jeder, ber bei folden eingeichloffenen Wieſencom— 
pleren ohne Berechtigung, das heift ohne Erlanbitiß des Eigen: 
thümers ober vor der ortsüblichen Zeit über fremde Wieſen 
fährt, nad) Art. 345 und 346 des Strafgefegbuces wegen 
Feldfrevels anf Antrag bes Beihäbiaten aeitraft werden kann. 


(Dre Etretang eines Kindes vom Tode des rmuntens betr.) 
Im Namen Seiner Majeität ded Königs, 
Ludwig Lorenz, Waagmeiiter zu Jweibrüden, bat am 
25. Mai I. 3. das 4 Jahre alte Kind des dortigen Gerichts 
— —— Göckler vom Tode des Ertrinkeus bei eigener Lebens⸗ 
gefahr ervettet 
Diele aufopfernde muthvolle Handlung wird hiermit unter 
gebührender Anerkennung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Speier, den 29. Mai 1868. 
Königlich Bayecifihe ——— der Pfalz, 


a Brsalae 





: “Zmeibrüden, | 18.. Juni. 


————————— — — —— —— 


Bekanutmachungen. 


Für Die vielen Beweiſe von Theil 
nahme während der Krankheit. unieres 
lieben Sohnes und Bruders 


Georg Toms 


fowie für deſſen Leichenbegleutung jagen 

wir unſeren berzlichen Dauf 
Zweibrüden, den 20. Juni 1868, 
Die tranernden Hinterbliebenen. 





Donnerstag den 25. Juni 1868, Nach— 
mittags 2 Uhr, au Jwerbrüden im Stadt: 
baus:Saale, laffen die Wittwe und Kinder 
des in Zweibrüden verleiten Lalirers Hein 


rich Leh mann die nachbeichriebemen: Ans |; 


mobilien auf jehsjährige Zahlungstermine 
zu Eigenthum veriteigern: 

1) Ein zmweiitödiges, zu Zweibrüden 
fichendes Wohnhaus mit großer Werf: 
ftätte, Keller, Waſchkuche, Stallung, 
Hof und Garten, u Morgen 17 
Ruthen an Fläche enthaltend, neben 
dem: Gaſthuiſe zum Hirſch, auf ben 
Bad ſtoßend. 

2) Einen an der Küchenallee neben Rektor 
Warzall und Lakirer Garl Lehmann 


gelegenen, ji als Bauplag eignenden| 
Garten. 


3) 30% Morgen Wald hinterm Eihwalb, 
Zweibrüder Banned, wovon 20 Mor 
gen kiefern und 10 Morgen Eichen: 
Ihälwald 

4) 32 Morgen Ader linfs der Landauer⸗ 
ftraße, an ber Franzoſenllamm, näm- 
lichen Baunes, gen mit Klee angelegt. 

57% Mörgen Mirs in den Schmalz 
wieten, Ernitweiler-Bubenhaufer Ban: 
nes, und 

6) 1 Morgen Ries in der Schmalwieie, 
Gontwiger Hannes. 

Unmittelbar hierauf läht Buchdrucker 
Kranzbübhler jeinen am Wall gelegenen 
Garten auf Eigenthum unter günjtigen 
Zahlungsbedingungen veriteigern; der Gar: 
ten iſt volltandig eingeplant, enthält 
u. A. ſchöne edle Zwerg: und an Draht 
gezogene Spalierbäume, MWein-Meben und 
6 mit jünfjahrigen Spargeln angelegte 
Beete; direct an den Garten ſiößt der 
ftets mit Waſſer veriebene Pulvergraben. 

Schuler, f. b. Notär, 


Freitag den 26, dieſes Monats, des 
Wittags 1 Uber, läht Frau Einnehmer 
Web. Euler dahier 

mehrere Tiſche, Gommode, Cangpee's, 

Bettladen, vine Parthie Pettzerg, ) 
Heldfifte, alte Fenſter, Küch ngeſchirr 
und allerlei Hausrath 
freiwillig gegen baare Zahlung veriteigern 
Rettig, al. Gerichtsbote. 


Holzverſteigerung. 
Mittwoch den 24. Juni, Vor— 
mittags 10 Uhr, zu Blies: 
mengen, werden aus beijen 
Seomendemald im Sculbauie 
daſelbſt veriteigert: 
a. 35 Stüf Schälmagneritangen. 


bi. 55 „ Scälbopfenitangen. 
e. 2 aipen Pauftamnte, 
d. 19 Klafter Scheit: und gemijchtes 


Prügelholz. 
e. 17:4 Rlafter Schälprügelbol;. 


4‘ 


hi 1600) gemifchte Wellen. 





g. 1155 eichen Schalwellen. 
Bebels heim, den 17. Juni 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Thinnes. 


Semeinde-Holzveriteigerumg. 
t) Zu Oberauerbach Donnerstag 
den 25. Juni . I, Nadhmittags 1 Uhr: 
Schlag Angelsbacherhang. 
16 ichäleihen Magnerftangen. 
1%, Mafter jchäleichen Prügel. 
400 Geb. Ichäleihen Wellen mit Prügeln 
2) Zu Miederauerbach an demfelben 
Tage, Nahmittags 3 Uhr: 
Schlag Heilbad 
7 ſchäleichen Stämme 5. M. 


12 Rlafter Ichaleihen Scheit u. Stangen! 
Prügel. 
2625. jhäleihen Wellen mit Prügeln. 
Gontwig, den 19. Juni 1868, 
Das Burgermeiſteramt, 
Proske. 


Bekanntmachung. 


Die Oekonomie Kommiſſion des königlich 
5. Chevaulegers Regiments „Prinz Otto” 
aibt 
Freitag den 3. Juli 1868, Vor: 

re Hr, 


’ 
vorbehaltlich höherer Genehmigung 

1230 Po. Blanfleder 

50 „ Kobgarleber 
60 „ Sohlenleder 
75 „ Rindsleber 
116 Fouragierjäde 
140 Wauljäde und 
34 Feldpflöcke 
an den Wenigitncehmenden im Lieferung. 

Speyer, ben 18. Juni 1868 

Gemäk Art. 33 bj. ? in Verbindung 
mit Art, 8 Ziff, 5 des neuen Gewerbs: 
gejepes von 30. Yanuar I. J. (Kreis 
amtsblatt Ma 15) werden alle diejenigen 
Perfonen, welche das Trödlergewerbe be: 
treiben oder zu betreiben bwabfichtigen, 
hiermit aufgefordert, ein an das k. Be: 
zirfsamt Jweibrüden gerichtetes Geſuch um 
die Konzeſſion bei dem unterfertigten Bürger: 
meilteramte einzureichen 

Zugleich wird bemerkt, daß bie Konzei 
fion bis längſtens zum 1. Auauft 1. J. 
erwirft kein muß und daß Diejenigen, 
welche verfäumen, innerhalb der gefeglichen 
Friſt um die Konzeſſion nachzuſuchen, ge 
mäh Art 28 des Gewerbsgeſetzes ihre 
Verurtbeilung an Geld bis zu 50 fl. und 
im Nüdtalle bie zu 100 fl, zu gewartigen 
haben. 

Was den Begriff des Tröblergewerbes 
betriit,, jo wird auf S. 1 der allerhödhiten 
Verordnung vom 25. April [. 5. (Sereis: 
Amtsblatt Aa 58) vermwielen, 

Zweibrüden, den 19. Juni 1868, 

Das Pürgermeifteramt; 
Schult 


Br. Bergzmann's 
Barterzeugungstinftur per Flacon 
42 und 56 fr, 
Tbeerfeife a Stüd 21 fr. 
Zahnwolle „ 14. 
Gichtwatte A Stüd 21 und 42 fr. 
Zu haben: 
in Warıs 70 Boulevard Magenta ; 
in Zweibrücken bei W. Uug.Seel; 
in Kiffingen bei Bergmann KCo. 
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Ze saugen 9 00 27 
Staats: und Privat-Wapiere 
gibt, melde in, einem -gewiflen Zeitraum 
nach ihrer Berloofung wertblos werben, 
unter allen Umftänden aber deren Zinfen 
verloren gehen, fo unterlaflen wir es 
mic, allen 
Kapitaliiten, VBormündern, 


Stiftungs = Verwaltungen ıc. 
ben im Verlage der Stahel'ſchen Bud: 
und Kunftbanblung in Würzburg bereits 
im 10. Jabrgange eriheinenden 


Stahel’ichen 
„ziebungs:Unzeiger“ 
zu empfehlen. 


Derjeibe enthält eine Zuſammen— 
tellung aller Ziehungs-Liſten 
der an deutihen Börjen gang 


baren in: und ausländiiden 
Etaatspapiere, Obligationenund 
Lotterie-Anlehen, Verzeichniſſe der 
bereits früher verloosten, aber noch nicht 
eingelösten Obligationen ꝛc., deren Per: 
fallzeit und vieles andere Nükliche (der 
Jahrgang 1867 enthält die jämmtlichen 
Ziehungen vom mehr al 500 veridie 
denen Anlehen). Der Abonnements- 
preis von 34 Mr, oder 15 Sgr. für 
das Nierteljabr (mofür benfelben äuch die 
Königlihen Poſt-Anſtalten liefern) iſt 
fo gering, daß man biefe Ausgabe nicht 
ſcheuen fol, ſich vor 


Verluſten fiher zu ftellen. 
DE Das Vierteljahrs: Abonnement bes 
innt mit bem 1. der Monate Januar, 
pril, Juli und Oftober jeden Jahres, 
und mwollen die Beſtellungen gefälligit recht⸗ 
zeitig gemacht werben. 
Der Unterzeichnete beabfihtigt feine in 
ber Gemarkung: Oberberbadh gelegene 
Mahlmühle, die ſogenannte „Hoch: 
wiesmühle“, mit 2 Mahlgängen und Schäl- 
nang, nebſt Scheuer, Stallung und Bren: 
nerel, wozu auch Acker und Mielen ge 
geben werden können, auf mehrere Jahre 
zu verpachten. Die Mühle hat zu jeder Jah: 
reszeit volle Waflerkraft zum Betriebe. 
Valthalar Birrong, 
wohnhaft auf ber Mühle. 


Eine reihe Auswahl Bürften, Pinſel, 
Taſchenlämme, Hahn: und Nagelbürſten, 
feine geichliffene Boritpinfel in Eiſenkapſeln, 
Plafondbürſten, Horm, Stahl: und Feder: 
fümme empfiehlt zu den billiaften Preifen 

D. Wildt sen. 










‚Fliegenpapier-Fabrik | 
ı Petzold & Co. N 
| Dresden | 
| (38. amı See 38.) 

a Ballen 28 Thlr., a Ries 3 Thlr 
Garantie für stärkste (Jualität. 
Proben gratis und france. 


ui | 














porn? 


Ein Dampfbrennapparat 
unferer Konftruftion, in der Größe, umin 
10 bis 12 Stunden 3 Malter Kartoffeln 
zu verarbeiten, verräthig und billig ab» 
zugeben. 
Mannheim, im uni 1868. 
N. Streder Söhne. 


Digitized by ( ‚oogle 





Gaswerf. 


Die ftatutenmäßige General:Verfammlung ber Aktionäre findet Montag den 
29. Juni, Nachmittags 5 Uhr, im Fruchthallſaale ftatt. 
agesordnung: 
. Bericht über den Stand des Unternehmens. 
Abſchluß der Jahresrechnung und Bericht der Revifionstommifiion. 
. Erweiterung und Vergrößerung des Gaswerks. 
. Beihaffung der Mitt g obigem Zwede 
. Beftimmung über ben Reingewinn und Feſtſetzung der Dividende, 
r fegung des Gaspreifes pro 1868/69. 


GroßerAusverkauf. 


Wegen bet von bier verkaufe ich 
meine Strobbüte in allen Sorten und 
in großer Auswahl unterm Fabrik Preife, 
h 8: Mäddhenhüte, früher zu 36—42 Er, 
Beute zu 20—30 fr. u. |. w. 

Julius Schreiber, 
wohnhaft bei Schuhmachermeiſter 
Mahlmeiiter in der 


Hintergaffe. 


Die Maihinenban-Werkftätte und Mei: 
fing:-Gießerei von Ch. Wery ſucht einen 
tühtigen Worarbeiter, welcher ber 
Schlofjerei und Dreherei vollftändig vor: 
ftehen kann; guter Lohn wird zugefichert. 
Auch können dafelbit nun 1—2 junge 
Leute wieder in bie Lehre aufgenommen 
werben. 


Acht ftauzöſ. Schuupftabat 
empfiehlt 


A. Mori. 


Naturzeichnen und Malen 
auf Porzellan, Holz, Glas, Leber, Bapier, 
Seide, Sammer x. fönnen Herren und 
Damen bis zum fpäteften Alter, auch 
Kinder von 10 Jahren an felbft ohne Bor: 
enntniffe in 6 Stunden gründlich erlernen 
für 1 fl. 30 kr. bei ſchneller Anmeldung. 
Farben und Pinfeln frei. Gemalte Ge: 
genftände liegen zur gefäligen Anficht bereit. 
Frau Steingräber, 
Runftmalerin von Berlin, 
Aa 5 Hauptitraße bei Kupfer: 
Ihmied Ninfche. 


Mechtes 
Kölnifch Waller 


von 
Iohann Maria Farina, 
gegenüber dem Jülichs-Platz, 
in Flaſchen à 24 fr, Yı Flaichen ä 
48 fr. vorräthig bei 
Dtto Arufe, 


Niederlage in der Ritter' ſchen Bud) 
handlung. 


Zwei Logis, 
das erite im 3. Stode, beſtehend aus vier 
Zimmern, Küche, Kammer, Keller , Mai: 
üche und Speicher: Antheil, das andere aus 
zwei bis drei Zimmern nebit Küche, Keller 
2c., im Seitenbau, auf 1. Juli oder 1. 
Dktober beziehbar,, zu vermiethen bei 
®. Correll, 
Lithoaraph und Photograph. 


Sonntag den 21. Juni findet 


eine Waldpartie 

auf dem Lappertefherhofe bei Homburg 

ſtatt; für wohlbeiegte Harmoniemufil, qute 

Speilen und Getränfe wird beſtens geforgt 

fein und ladet au recht zahlreicher Theil: 
nahme freundlichſt ein 

Wild. Dehaut, Wirth 

in Homburg. 

2 Wiejen Einöder Banned bat zu wer: 

padten Jak. Hajemann, Geſchäſtsmann. 


on = On re Ca I — 


Die Aktionäre 


. Theilmweife Erneuerung des Berwaltungsrathes und Wahl eines Erfapmannes. 
s eg der Nevifionstommilfion pro 1868/69. 
ind zu zahlreihem Beiuche eingeladen. 


Zmweibrüden, den 20. Juni 1868. 


Der Vermwaltungsrath. 


Am 1. Juli 1868 


4l= Ziehung der österr. Credit-Loose. 
Höchster Treffer fl. 250.000, niedrigster fl. 165 östr. Währ. 


Einlage 3 Thir. — fl. 5. 15 süddeutsch 
Sieben Loose kosten nur Rthir. 20 — fl. 3 


r. Loos. 
süddeutsch. 


Mit k. k, Stempel versehene Loose empfehlen VOELCKER & Co. 


Bankgeschäft in Wien, 
Kolowratring 4. 


NB. Nachnahmen können nicht erhoben werden. 





= Ih zeige hiermit ergebenft an, dab ich wegen Aufgabe meines Geſchäfts 
fammtlichen Waarenporratb verkaufe, woburh Jedermann Gelegenheit ge 
boten wird, — da ich die Preiie abermald bedeutend herabgeſetzt habe — äußerft 


vortheilhafte Einkäufe mahen zu können. 


&. Guttenberger. 





Heute Sonntag ben 21. uni 
im Touffaint'fchen Garten 
findet das früher angezeigte 


Große brillante Fenerwert 
nicht gewöhnlicher Art, in vielen Abwechie: 
lungen, ſtatt. 

Eintrittöpreis 3 fr, 
Schmidt'ſcher Park. 
Heute Sonntag # „ 
Streichmuſik, 
wozu höflichſt einladet 
_ Wolfgang Löſel. 


Entree 3 Er. 


Bweibrücker Schügengefelfchaft. 
Sonntag den 25. uni 


Strobfchießen, 


wovon bie Mitglieder ſchon jetzt in Kennt: 
niß jeßt 
Der Ausſchuß. 


Sonntag den 21. Juni bei Karl Kappel 
in Homburg 


Tanzbeluſtigung 


im Garten, 





Sonntag den 21. Juni, auf vieljeitiges 
Verlangen * 
Harmoniemuſik, 
ausgeführt von der hieſigen Militärmuſik 
im Voltz' ſchen Garten. 
Gutes Lagerbier A 3 kr. pr. Schoppen. 
Entree 3 fr. 


Für Buchdrucker. 


Ein tüctiger Seber findet jofort Kont- 
dition in der Buchdruderei von 
U. Kranzbübler. 


Ein neuer wenig getragener Yrad if 
zu verfaufen bei 
Steinhard, Schneider. 
Prima Qualität Schweizerfäfe 
wieber friich angelommen bei 
Peter Klein. 


Ein noch gut erhaltenes, 2,70 Meter 
hohes mit ſtarkem Beſchlag verſehenes Hofe 
tbor wird billig abgegeben; wo, fagt bie 
Erp. d8. Bl. 


Ein braves, in allen häuslichen Arbeiten 
erfahrenes Dienftmädchen, das fogleich 
eintreten fönnte, wird geſucht; wo, jagt 
die Erp. ds. Bl. 

Gottesdienſt 
in der hieſigen proteſt. Kirche am 21. Juni. 
Bormittage: Heer Bilar Brandftettner. Tert: 

vl. 14, 16—24. Yieder: Nr. 20 und 64. 


Nahmittags: Herr Drefanatsverweier Krieger. 
Zert: 1. ob. 8, 13 bis 18. Lied: Wr. 36. 








Frauffurter Geldcours vom 15. Juni. 
Biftoten . — iil. 91850 
„ Preuß. — nn 1 158, 
Hol. 1fL.-Städe . . 9 44.65 
Engl. Sopprreigne . . 15-59 
Dulaten . R ⸗ 8 5 3840 
Khfr.-Städe . » » u INA, 
Preuß. Kaſſenſcheint 1 447,465 
Altiencours. 
4%, Ludwigeh.Berb. Eilenb.- Alt. 155 
43 Neufl.-Dürfh. * Fi SG, 


41,9, Bla.-Marımil.» „ = 
41, 6b. Ofb. b. Rotich. ni. 200 124%, 
4%, bayer. Bränt.-Anl. & fl. 175 101%, 





Drud und Verlag von A Rrangbühler in Sweibrüden. 


weibrücher 
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Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 
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Erſcheint mit Ausnahme des Mo täglich, mit drei U 
Inſerate net e fr. für bie breifpalt, 


M 145. 


— 23. un 


sblätt ® Viertel! 
—— oche. A 





Bay 

Rängen, 18. Juni. —* der zwiſchen Bayern und 
Württemberg dieſer Tage hier —— Uebereinkunft hin⸗ 
ſichtlich der rn der A Ulm vernimmt man, daß 


ern. 


elbe im Weſentlichen den Grundlagen bes früheren 
wesverhãltniſſes Be und demnach wenig Aenderungen 
ni wird. — Die im Staatsminiſterium des Innern im 
.. mit bem Ariensminifterium bearbeitete Vollzug: 
zum neuen Wehrverfaffungsnefege hinſichtlich des 
ae bat die höhere er erhalten und wird 
fofört —— werden. Das nachſte Erſatzgeſchäft, die neue 
wie man hört, bis zum Dftober ds. Is. 
beendet fein.” — * ben nächſten Tagen wird auch die k. Ber: 
ordnung bey. ber neuen —* der Gendarmerie publigiet 
werben, ba biefelbe am 1. Zuli d. 8. in Wirkſamkeit zu treten bat. 
Münden, 19. Jumi. Nach dem vom Handeldmini- 
ſterium genehmigten Betriebsplane ber Telegraphenverwaltung 
werben im Laufe des Jahres 1868 in ber Palz folgende Tele: 
kein eröffnet werden: Wliesfaitel, Nulel, Dahn, 
Eneheim, Freinsheim, Gölheim, Grünstadt, Rirhheimbelanden, 
Samberdi, Mußbach, Wachenheim Bali chbach, Ingenhei 
CH Rüngen, 19. Juni. ehe om 
Greſſer hat auf den 14. eh d. 8. eine Rommiffien 
von Schulmännern einberufen, um über die Lehrbücher und 
Zeitfäden ſich auszuſprechen, melde an ben neugegrünbeten 
Präparandenfhulen und Scullehrerfeminärien nah Maßgabe 
ber neuen Verordnung über die Bildung der Schullehrer vom 
29. September 1866 einzuführen find. — Der rg 
im Minifterium des Weuhern, Minifterialrat5 Dr. Preſtel 
wird fi morgen nad Auſee verfügen, um dem Fürften Hohen, 
lohe über den Stanb ber Arbeiten im "Pinifterium bes Aeußern 
Beriht zu erftatten und deſſen perfönlihe Entſcheidung in 
einigen wichtigeren Fragen einzuholen. — Am 23. Juli d, 
wird bem Bernehmen nah in Mannheim eine aus Ben 
mädhtigten ſämmtlicher Rheinuferftaaten beftehende Rommilfion 
jufammentreten, um über die durch die geänderten Verhältniffe, 
namentlich durch die völlige Aufhebung aller oee 
—— nothwendig gewordene Reviſion ber Rheinſchifffa 
u berathen. 
Münden, 21. Juni. Heute früh kurz nah 4 Uhr 
verſchied Neichsrath General Fürft Theodor v. Thum und 


Dienfesnadriäten) der Köni 

bewogen gefunden, die atholifche de ir ee im, 
Bezirksamts Kichheimbolanden, dem Priefter beim, 
Pfarrer in Bann, —* fathol. are Bon — dem Prieſter 
M. Engelbert, Pfarrer in Eontwig, zu übertragen, 

Breußen. 

Berlin, 20. Juni. Der König hat ben Reichat 
folgender Throurebe geiäloffen: Geehrte Herren vom ie 
tage des Norbbeutichen Bundes! Sie ftehen am Schl 
Seifion, welche reih an — aber auch reich an Ergeb⸗ 
niſſen war. In ag er ender Thätigkeit haben Gie im Berein 
mit den verbünbeten n bie — des Bundes 
ausgebaut und befeſtigt und der 


GSeſetzgebung theils eingeleitet, en um oh ‚gebtadi. 


Die finanziellen Fragen, welche einen enben en⸗ 

ſtand Ihrer Beratungen bildeten, De befriebi ender Welfe 

elößt; indem Sie die Verwaltu —— der — 

De die —— * Marine und für die Verv —* 
beſchloſſenen Anleihe ber 


KRüftenvertheidig 
Ben d * Staatsſchuld vertrauten ; * 
Sie die Fortbildung be es Zweiges — Bere 

welchem * 4 ur meine eingehende Sor 
pathieen ber Nation zugemenbet find; bie 


bie Berwaltung diefer * hat 3 eſtattet, 


der Au des. Bundes verfaffungsm zu orbnen. Dur 
bad Geſetz über die Aufhebung der pol Beſchrãn 
der Vefugniß zur rg, it Die durch er a 
gr 2 
* pie de in ’ 
See g er ber erg 


die Geſ⸗ 

er et De Säließung ber öffentlichen Spielbn ‚ bemeifen, 
die fittlichen und bie wirthſchaftlichen Momente in ben 
Talocdn gm Hand in Hand gehen. Durch eine Reihe von Boftver: 
tr welde Ihre ———— erhalten haben, iſt die in ber 
—* Seſſion geordnete Ermäßigung ber Portotare auf bie 
—— —— —— das Bin, über bie 
uartierleiſtungen im Frieden fichert eine gerechtere Bertheilung 
und innerhalb der dur bie unerläßlicen Nüdfigten auf bie 
Finanzlage gebotenen Grenzen eine angemeflenere Vergütung 
diefer Leitung. Durch die den Angehörigen der vormaligen 
hleswig holiteiniihen Armee bemilligten Penfionen und Unter: 
ea wird eine Schulb getügt, in deren Anerkennung Sie 
ben verbünbeten Regierungen vereinigten, Die Maß: 
= Gewichtsordnung eröffnet die Ausficht auf bie Herftellung 
eines einfachen und einheitlichen Syſtems für ganz Deutihland. 

und führt eine Sinigung aller zivilifirten Nationen auf biefem 
Gebiete näher. Die Bildung des beutichen Volkes bürgt dafür, 
bab die von der Ausführung biejes Syitems ungertrennlichen 
—— in u. —— langer Zeit zu überwinden ſein 
Auf dem Gebiete des Steuerweiens ift bie Gleichmäßig⸗ 
kit ve ber Beiteuerung wichtigften Artikel des Verbrauchs inner: 
halb des Dundeb * der legte Schritt geſchehen, welcher für 
den Eintritt Medienburgs und Lübeds in die re Bol: 


Mitwirkung, welde Sie Ar unjerem gemeinfamen 
Werke, als aud den großen Intereſſen zugewendei haben, 9* 
deren Pflege wir mit den ſüddeutſchen ne Pate A fi 


ich entlaffe Sie mit der dat 
Arbeiten bei "und und in land unter bem Ca ie bes 
Bundesrath und Reichſstag haben das Geſetz Br Auf: 


Friedens gebeihen werben. 
der anlen im ganzen —— des 
sen — wird er 1873 78 Se 





= U a 
— * 


— die oe du au — daß der König 
von Preußen ben 25. J. M. hierher ommen und dem seit: 
ro I ae Enthällungsfeier beimohnen werde, . Die 
Pa den 26: Juni wird er im arohberzonlichen 
— in Mainz zubringen. In Worms wird fein Racht- 
quartier genommen, — Der erite Feſtgaſt iſt angekommen, ehr 
angeliſcher Geiſtlicher gus ee in Amer ita, Er brachte 
an ne Feſtgabe von > fl. mit. Er 
Kerreih 
—— Wien, td. - Juni Herrenhaus. -Debatte über die Finanz⸗ 
Die Bupgettommifft ton empfiehlt die unveränderte Au— 
€ 





r een en 
den Kommiſſtonsantrag. Schmerling erklärt, 
* —— Ay den Kommiſſionsantrag zu ſtimmen, weil die 
it bränge und abmweichenbe Beichlüffe des. Herrenhaus keine 
usjicht auf Annahme Seitens des Abgeordnetenhauſes hätten, Der 
Finanzminifter empfiehlt die Annahme der Beihlüffe des Abge— 
—— Das Konvertirungsgeieg wurde hierauf im der 
pezialdebatte unverändert angenommen, — Die Gelee, be 
treffend die Erhöhung der Gebühr won Xotteriegewinniten und 
den Verlauf der Staatögüter, werben angenommen. Feiner ges 
wehmigt das er ben Etaatsvorihlag für 1868 unverändert 
in ber Faſſung bes Abgeordnetenhauſes, ſowie das Geſetz, die 
Drganijirung der Handel3: und Gewerbefammern betreffend. — 
eorbuetenhaus. Die Henderungen , melde das Herrenhaus 
her abntariigeieh vorgenommen hat, wurden genehtnigt. 
Wien, 19. Juni, Nädjtens werben fi Baron Burger 
und Hofrath med nach Florenz begeben, um die im vorigen 


Jahre unterbrochenen Verhandlungen wegen Auslieferung der 
venehianiichen Runfiihäge zu vollenden, nachdem ih die itali: 


In der Generafdebatte ſpricht 





eniiche Negierung zum Abichluß auf Grund c im Borjahre 
nicht aecep RE Härt hat. 
‚Bi 2 uüͤbengeſellſchaft 
Dat ch dem bevoritehenden 
3. dei falls daſſelbe eine 
p bb, as — — 
in eine Abt angeuen wort diefe 
Berenfen;, —* aber — auch, ben J "ci Se: 


rüchten, wornach das Weit zu preufenfeindlichen Kundgebun aen 
mißbraucht werden ſolle, ein offigielfes Dementi entgegengufe gen. 
Ktanftreik 

Paris, 19. Juni. Der „Moniteur” enthält ein Dekret, 
wonad) in Folge ber Dünsfonvention die alten Eilberftüde von 
2 Frances bis zu zwanzig GCentimes vom 1. Oktober 1868 an 
feinen Zwangskurs mehr haben, jedoh an dem öffentlichen 
Kaſſen bis zum 31, Dezember dieſes Jahres eingewechſelt 
werden. — 

Donaufürfentbümer.: of 

Aufareit, 18. Juni. Prinz Napolson wird nächſte Moche 
bier eintreffen und im „Sort Oliques” abfteigen. Die Stäbt- 
municipalität hat 10,000 Dafaten für ben feitlihen Empfang 
des Prinzen bewilligt, und it dexeits mit ben — 
hierzu begonnen worden. 


Vainzer Handeisberict di om 19. Juni, 

Während ter Woche trat im Getreidegeſchäft Leine inte 
Veränderung ein. Der Begehr war nicht fehr sußgedehnt, Offerten 
dagegen euch nicht dringend, wedurch Preife ich ziemlich behauptet 
hielten, Am Eeutigen Marke waren Zuſuhren ſehr ſtark und Preife 
bei ſchwachem Umfige etwas matter. Zu nefiren it: Weisen 14 
fl. eis 14 fl. 45 tr.; Rom 10 fl. 50 M. bis 11 fl; Gerſte 9 
fl. 30 bit 45 fr; Hafer 5 fl. 50 kr. bis 6 fl, Räbdl forte 
mäßrend ruhig, aber etwas fefter, eff. 19 fl. 15 fr. ohne Faß, 
per Oktober 19 fl. 30 M. mit Hab. Leindl 22 M. 30 Bis 45 
kr. Mebnöl 34 bis 36 fl. Hülfenfrüchte vernachläſſigt und unver: 
ändert , ebenfo Kleeſamen; Reps kachen 90 bis 92 fl. 


ug. Srangbühler, veramtwortl. Rebafeur, 





Bekanntmachungen. ie gergmntmachung 5 . |: Füe Buchdrucker 
—— ung. el ittags FL 0 Ußr, 2 —8 en — — 
Donnerstag den 26 1868, Nah: verſteigert die Filial Dekonomie- ommijſion A, Srangbühler 
mittagg um 2 Uhr, zu Smeibrliden im} des f. 5. Chevaulegerd: Regiments „Prinz | ——— — 
Sterbhaufe, wird die Verſteigerung ber| Otto” den pro III. Quartal 1868 anfal: Musikfest. 
un Nachlaffe des dahier verlebten fönigl. | Tenden Pierdedünger. Dienstag den 23. Juni 
vofaten Ölaffer und feiner Ehegattin) Zweibrücken, den 21. Juni 1808. Ghorprobe 
Sophie Ladenberger gehörigen Mobilien —, — — — — für Hemer » 1/48 Uhr 
forget und 3 werden gegen basrel Naturzeichnen und Malen ", oem „8 „. 


Bettung, Getüch, Weißzeng, Schränke, 
Kommode, Pulte, 1 Sefretär, Schafte, 
Tiiche, Blicers und Aftenfhränte, 
1 Seffel, Stühle, Bänke, Kalten, 
gemtbe, 1 mehrere Uhren, Del: 

emälde, 1 Flintengeſtell, Yarometer, 
rec, Slafchen, Gläſer, Por 
zellan, ſowie Haus-, Garten und 
Küchengeräthe aller Art ; ferner Bücher 
feriftiichen , biftorifchen und belletriſti 
ſchen Inhalts, darnnter hefondere: 
Ehurpfälz. Sandrecht von Bachmann, 
Handbbud von Siebenpfeiifer, Mitter: 
maiet8 beutfches Privatrecht, deſſen 
Archiv des Eriminalredits, Werke von 
% 9. Böhmer, Leyſer, Lauterbach, 
Std, Bulletin des lois, Rondon- 
neau, Colleet. des lois frane. u. ſ. w. 
Geßner, fal. Notär. 
Ein, noch gut erhaltenes, 2,70 Weter 
Hohes mit ftarkem Befchläg verfchen.s Sof: 
— wird ich abgegeben; wo, jagt dir 
ıp 


‚Hafner - — hat eine Wohnung | 


mit: Stellung und. Zugehör * Michaelis 
zu vermiethen. 


auf Porzellan, Hola, Glas, Leder, Papier, 
Seide, Sammel x. fönıten Herten und 
Damen bie zum jpäteiten “ılter, auch) 
Kinder von 10 Jahren an ſelbſt ohne Vor: 
kenntniffe in 6 Stunden gründlich erlernen 
für 1 fl. 30 fe, Farben und Pinieln frei. 
Gemalte Gegenftände liegen zur gefälligen 
Anſicht bereit. 
Hierauf Reflektivende werben böflichit 
gebeten, ſich doch recht bald bei mir au 
meiden, indem mein Aufenthalt nur einige 
Tage dauern wird. 
Frau. Steingräber, 
Aunftmalerin von Berlin, 
Aa 5 Haupiſtraße bei Kupfer: 
ſchmied Rinſche. 


Der Unterzeichnete beabſichtigt, fein in 
der Gemarkung Winterbach gelegenes An- 
weien, beitehend im 1 Wohnhaus mit 
Garten, Scheuer und Stallung, mit 22 


Tagwerk Land, Wieſen und Wald zu 


verkaufen. 
Joh, Adam Ehresmann 
in Winterbach. | 


Carl Hänifch hat. cin Kleines Logis und 
einen Heuſpeicher zu vermiethen. 


Zwei freundliche Ineinandergebende 
Zimmer nebit freiem Gartengenuß 
ſind entweder ſogleich oder bis erſten 
Juli zu vermiethen; wo, ſagt die 
Exped. De. Bl. 

- Adam du uber von Oberauer: 
Fi — bach hat 2 ſprungfähige Faſſel, 
BRe wovon einer 2 Jahre alt, reth- 
braun, "Blanrace, der’ andere 1Y/s Jahre 
alt, gelbjahl, Schweizer: Hate, wegen 
Aufgabe feiner - Dekonomie bilite” zu ver: 
kaufen. 

Schuhmacher Mahlmeiſter hat bis 
Michaelis eine Wehnung zu i wetmietben. _ 
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Bayern 

Münden, 18. Juni. Se. Maj. der König hat durch 
Entfchliefung aus Schloß Berg vom 10. d. M. einer Anzahl 
von Unteroffigieren und Soldaten — fait fämmtlih vom 6. 
Infanterie-Regiment und 1. Artillerie-Regiment — anläßlich ihrer 
erit in jüngiter Zeit zur Kenntniß und zum Nachweis gekommenen 
hervorragenden und ftatutengemäß zu einer Berüdichtigung unzwei: 
telhaft geeigneten Leitungen während bes Feldzuges 1866 nachirãg⸗ 
lich Belohnungen und Belobungen ertheilt. Ein Soldat des 6. 
Infanterie-Regiments erhielt die goldene Militär-Verdienſt Me— 
daille, ein Oberfeuerwerker des 1. Artillerie Regiments und 
ein Gemeiner des 6. Jafanterie Regiments erhielten die filberne, 
dann drei Unteroffigiere, zwei vom 6. AInfanterie-Regiment und 
einer vom 1. Artillerie-Regiment, das Militär:Berdienftkreus, 
endlih 31 Unteroffiziere und Gemeine Belobungen. Diele 
Unteroffiziere und Soldaten des 6. Negiments wurden ſammt⸗ 
li) wegen ihres tapferen Verhaltens im Gefecht von Cella am 
4. Juli 1866 in diefer Weiſe ausgezeichnet. 

Münden, 19. Juni. Die „Südd. Pe.“ ſchreibt: Der 
Umftand, ‚dab der Generalquartiermeiiteritab unſerer Armee 
genaue Notizen über die Einrichtung unferer Eifenbahnen. in 
Berreif der Transportmittel und Transportfähigleit, die Tele: 
graphen :c. verlangt hat, hat zu verichiedenen Huslegungen Ber: 
anlafjung gegeben; es behauptete ein biefiges Blatt ſogar ge: 
radezu, das bedeute Krieg, da ſolches bis jegt noch nicht vor: 
gelommen ſei. Der wahre Sachverhalt iſt folgender: Jede für 
ſich beitehende Eiſenbahndirektion hat ſchon feit langen Jahren 
gebrudte Formularien, melde das in militärischer Hinficht 
Wiffensnothwendige bezeichnen und worin alle Veränderungen 
aufgeführt werden; dieſe Formularien werden von den betreffen: 
den Direktionen ausgefüllt und von Zeit zu Zeit zur Ergänzung 
von Rarten, Statiftit x. an den Generalquartiermeifterflab eins 
geſchidt. Wenn es nun einmal nöthig wird, zur Berichtigung 
von Karten oder dergleichen dieſe Notizen früher zu verlangen, 
fo kann das wahrhaftig doch nicht auffallen, um jo mehr, als 
unfere Eijenbahnen bei der Zufammenziehung von Truppen für 
das Uebungslager bei Schweinfurt im kommenden Herbit ſtark 
in Anfprud genommen werden müfen und, um eine Störung 
bes allgemeineii Verkehrs zu vermeiden, bei der FFeititellung der 
Marfhrouten und der Abrüdungszeit auf die Transportfähinkeit 
und die verfügbaren Transportmittel begreiflicherweife Rüdiicht 
genommen werben muß. 

— Nah Allem, was bis jet befannt ift, wird das bies: 
jährige Uebungslager bei Schweinfurt ſowohl in feiner Anlage, 
ald audy durch das Uebungsprogramm ein fehr lehrreiches werden ; 
fogenannte Schulmanöver werden nur in geringer Zahl vorge: 
nommen und wird baldigit zu den größeren Gefechtsübungen 
geihritten werden; biefe werben ganz den Verhältniſſen des 
Krieges angepaßt und der Wirklichkeit jo nahe als möglich ge: 
bradt werden; alle Suppofitionen follen vermieden und nur 
Vorhandenes, Sicht- und Greifbares berüdfichtigt werden. Ein 
erhöhtes Intereſſe erhalten dieje Uebungen dadurch, dab fie 
—— in Terrainſtrichen vorgenommen werden, welche 
win den Feldzug von 1866 eine große Wichtigkeit erlangt 

aben. 

Münden, 20. Juni, Die Einberufung des Ausſchuſſes 
der Kammer der Abgeordneten für die Berathung der Militär: 


Mittwoch, 24. Juni 


in diefer Woche, Sımdtay ausgenommen, täglich 


ftrafgefege, welche auf den 1. Juli in Ausfiht genommen war, 
wird nunmehr höchſt wahrſcheinlich auf einen fpäteren Zeitpunkt 
binausgerüdt werden müflen, da der von ben beiben f. Staats: 
minifterien der Juſtiz und bes Krieges ausgearbeitete Geſetz⸗ 
entwurf bis jett noch im Kabinet des Königs liegt, wohin er 
ſchon vor 14 Tagen ging, und bevor er an den Ausisub ge: 
langen fann, nod ber Berathung im Staatärathe unterliegt. 
— Der Zivilprozeß-Beieggebungs:-Ausihub der Kammer der 
Abgeordneten wird, wenn nicht noch eine abänbernde Beftim- 
mung getroffen wird, am Montag ben 6. Juli zufammentreten. 
— Die Sublommiffion des Sozialgefeggebungs-Ausfhuffes hat 
Sihungen 
gehalten und einige 40 Artikel der neuen Gemeindeordnung im 
2: Lefung erledigt ; fie hofft ihre Aufgabe im erften Drittel des 
Juli zu erledigen, fo dab ſich bis gegen Mitte Juli die Ein: 
berufung bes Sozialgeſetzgzebungs-Ausſchuſſes der 2. Kammer 
mit Gewißheit erwarten läht. 

Münden, 20. uni. Die Anträge des Ausſchuſſes im 
Jollbundesraihh wegen —— eines gleihmäßigen Ber- 
fahrens bei der Denaturirung von Bich und Gemwerbejalz find 
in der letzten Plenarfigung zum Beſchluß erhoben worden. 
Diernah ift zur Denaturirung des zur Wiebfitterung ober 
Düngung beitimmten Salzes Proz. Eiſenoryd oder Röthel 
und 1, beziehungsweile !/s Proz. Pulver von unvermiſchtem 
Wermuthstraut zu verwenden, je nahdem Sied- oder Steinfalz 
zur Bereitung des Viehſalzes gebraucht wird. Das Wermuths: 
vulver darf durch die doppelte Menge Heuabfälle in völlig zer: 
Heinertem Zuſand erjegt werben. Die Denaturirung bes zu 
gewerblihen Zweden bejtimmten Salzes erfolgt entweder mit 
5 Prog. kalzinirtem Glauberſalz oder mit 11 Proz. Eryitallis 
firtem Glauberfalz oder aber mit 5- Proz. Kiferit umd "/s Proz 
Holzkohle oder Nie. Dieſer Denaturirungsmodus 
ol ſchon mit dem erjten Juli in Kraft treten. Dem Ber: 
nehmen nah hat man fih von bayerifcher Seite mit aller 
Kraft, aber vergebens bemüht, die Anwendung biefer Bor: 
fchriften auf das bayerifthe Steinfalz zu befeitigen, da baffelbe 
ihon in natürlichem a. mit ho bebeutenden Gyps· und 
anderen mineralifhen Beftandtheilen verfegt ift, daß eine fünft- 
liche Denaturirung duch den Zweck nicht geboten fein ann. 
Indeſſen blieb der bayeriſche Bevollmächtigte biebei völlig iſolirt, 
was bei den diametral entgegengefegten Intereſſen der übrigen 
im Zolbundesrath vertretenen Regierungen leicht zu erflären if. 

Breußenm 

Berlin, 20. Juni. Reichstag. In heutiger letter Sigung 
wurden noch definitiv angenommen: Die motivirte Tagesordnung 
über den Antrag bezüglid des Reichsarchivs; das Genoflen- 
ſchaftsgeſez mit den vom Bundesrath vorgefchlagenen reb 
nellen Aenderungen; der Antrag Friedenthals megen ſubſidia- 
riſcher Haftdarkeit der Brauereibefiger und das Geſet über Be 
ftenerung des Braumalzes. Der Antrag Harkorts bezüglich bes 
Einpfennigtarifs wird von der Tagesordnung abaefegt und ber 
Net der Petitionen erledigt. Darauf gibt Präfident Simfon 
eine Weberfiht über die Arbeiten ber Selfion. Borlagen gingen 
38 ein, wovon 19 Gefege, 5 Handelsverträge, 8 Poltverträge, 
1 Telegrapbenvertrag; bis auf 2 wurben Mrmmeliche erleb 
Das Bundesſchuldengeſetz wurde zurüdgezogen, das Gewe 
geſetz nicht berathen. Verſchiedene Anträge aus der Mitte des 


fes, davon 2 mit Gejehesentwürfen unb 23 ohne , 
u 7 Inlerpellationen, 561 Petitionen, 18 Bari 
find berathen worden. 5 Mandate find ie bei 


erl 
lungen hiellen 14, die Mommilfionen 69 und dns Planam_25 
. Sigungen. Um 12 U Fin die Sihung zu Ende, Ber feier: 
lihe Seffionsihluß erfolgte | 
des Fönigl. Schloffes, 
überreichte dem König die Thronreve (Die wir bereits mitgetheilt 
haben) und erklärte nach Verlefung derjelben auf Präſidialbefehl 
ben Reichötag für geſchloſſen. Das beifiihe Bundesrathsmitglied 
Hr. Hofmann brachte das Schlußhoch auf den König Präfi- 
benten aus, » 

Berlin, 20. Juni. Der Entwurf eines Poſtvertrags 
ame dem Norbdeutichen Bunde und den Niederlanden, der 
auf ber bier von beiberfeitigen Bevollmächtigten abgehaltenen 
Konferenz vereinbart worden, hat jegt die Zuſtimmung des 
inzwifchen neuertannten n Miniſteriums er 

Die betreffende Meldung iſt bereits hierher gelangt und es 
werben nun bie erforderlichen Vorbereitungen zur Unterzeich: 


des gett 
Da in ber dermaligen Seſſion des Neichstages das von 


ben Bundesregierungen vorgelegte neue Gewerbegeieg nicht mehr, 


zu Stande kommen konnte — ber vorberathende Ausſchuß hatte 
daffelbe derart amendirt, daß ber Bunbesrath vorausjichtlic 
demfelben feine Genehmigung nicht ilt hätte —, fo hat 
ber Reichstag auf Antrag der Abgg. Lasker und Miquel ein 
Notb:Gewerbegefeg angenommen, Nach demfelben ift das ben 
ünften und ben faufmännifchen Korporationen zuſtehende Recht, 
‚Audere vom Betriebe eines Gewerbes auszufchliehen, aufgehoben. 
Für den Betrieb eines Gemerbes iſt ein Befähigungs:Nadhweis 
nicht mehr erforberlih. Diefe Beltimmu bet jeboc big 
auf Weiteres Feine Anwendung auf ben Gewerbebetrieb der 
ee, Apotheker, Hebammen, Advokaten, Notare, Seeſchiffer, 
Seefteuerleute und Lootjen. Die Beſchränkung der Handwerker 
auf den Verkauf der jelbftverfertigen Waaren wird —* 
Der gleichzeitige Betrieb verſchiedener Gewerbe, ſowie deſſelben 
Gewerbes in mehreren Betriebs: ober Berlaufslofalen ift „ge: 
ftattet. Jeder Gewerbetreibende darf hinfort Gefellen, Gehilfen, 
Lehrlinge und Arbeiter jeder Art und in beliebiger Zahl halten. 
Gefellen und Ifen find in ber Wahl ihrer Weiter ober 
Arbeitgeber unbeichränft. Veſchränkungen fir ben Gewerbes 
betrieb können nur durch bie Bundesgefeßgebung ftipulirt werben. 
Großherzogthum Heffen 
Worms, 20. Juni. Dem Ausſchuſſe des Luther-Dent: 
mals ift angezeigt worden, daß der König von Preußen ein Ge: 
folge von 24 Werfonen mit fich hierher bringen wird. Der 
König von Württemberg wird Abfteigquartier bei Hrn. Jakob 
Abtei der Großherzog von Baden bei Herm Kreis-Alleffor 
v. Grolman, der Gro 
Dr. Scheider nehmen, Se. f. Hohei 
bei Herrn W. Heyl im Schlößchen abſteigen. 
Defterreicd. 
Wien, 20. Juni. Der Unterrichtsminifter betätigte Die 
— Ang Be Profeſſors Brud zum Dekan der mebi: 
t. 
Mit —— harrt man in Deſterreich der Antwort ent⸗ 
gegen, welde die Regierung auf eine Snterpellation ertheilen 
wird, im welder fie im Neichsrathe um ihr Verhalten gegen: 
über den Biſchöfen bezüglich der Staatsgrundgejepe befragt 
wurde. Die Snterpellation, von dem Abgeorbneten Sturm 
eftelt, Tautet: „Es wird eine Inſtrultion des Biſchofs von 
ünn an den Kuratflerus der Brünner Diözefe befannt, in 
welcher gefagt wurde, das bürgerlihe Ehegeſetz fünne ben 
tanoniſchen Geſetzen nicht berogiren, die Matrimonialgerichts: 
barkeit der biichörlichen Gerichte bleibe aufrecht, die Gläubigen 
feien verpflichtet, ihre —— dort anzubringen; ber 
Pfarrer ſoll bei Eheſcheidungen über die geſetzlich vorgeſchriebenen 
Ermahnungen kein pfarramtliches Zeugniß ausſtellen; die in der 
Bivilehe Lebenden seien öffentlihe Sünder und benfelben in 
jeder Hinficht gleichzuftellen; geht den Kuraten bie amtlihe An: 
zeige von dem Abſchluß einer Zivilehe zu, jo haben fie dieſelben 
nicht in bie Matrikel, jondern in ein „Vormerkbuch“ einzu: 
tragen, bei Eintragung eines in der Zivilche geborenen Kindes 
die Rubriken „ehelich“ und „unchelich“ mit einem Querſtrich zu 
verichen; endlich heißt es dort, es werde durch den Abſchluß 
einer Zivilehe eine Schwägerihaft durch „unehrbare” Verbin: 
bung erzeugt. In Anbetracht der im Artikel’ 15 bes Staats: 








grundgeſetzes über inen Rechte der Staatsbürger auss 
geiprodenen U rung jDer Riche unter bie Staatsgejege ; 
in Anbetracht der re ürgerficyen Geſetzbuches 
Uchen Teihtib in Cheſachen; in Anbetracht 
ifel 3 bes 8 ausdruclich ausgeiprochenen 
Aufhebung der geiftlicher Berichte in Ehefachen ſehen die Untere 
ichneten in der biſchöflichen Inſtruktion eine derung zum 
iderſtande gegen die Staatsgeſetze, ſowie eine Herabwürdigung 
ber durch dieſelben geſchaffenen Inſtitutionen. Die Unterzeich: 
neten richten daher an das Geſammtminiſterium die Frage: in 
welcher Weiſe gedenkt bie Regierung den allerhöchſt ſanktiönirten 
konfeſſionellen Geſetzen geaenüber ſolchen Anfeindungen Achtung 


und Gehorſam zu verihaffen ?“ 


eſth, 20. Juni. Prinz Napoleon reift morgen früh 
über Baſiaſch nah Bulareit und Ronitantinopel. 

Trieit, 18. Juni. Die oftinbifche Ueberlandpoſt berichtet 
aus Bombay, 26. Mai, daf dort von Abyijinien noch feine 


** eingetroffen waren. 

rieſt, 19. Juni. Mit der Levantepoſt kommt Bericht 
and Athen, 13. Juni: Auf Kreta fortwährend Scharmützei; 
die Fahrten zweier griechiiher Schnelbampfer, wilde Geld, 
— und —— — * eng fort. Aus gr 
tantinopel, 12. Juni: Der Bizelönig von Aegypten na 
Ems ober Vichy. ben tretifchen Sewäflern fol — 
zoſiſch engliſches Geſchwader ſtationirt werben. 


Fraukreich. 

Paris, 20. Juni. Der junge Milan Obrenowitſch, der, 
wie befannt, ſich noch hier befindet, ift urplötzlich nicht unbe: 
benklich erkrankt. 

Paris, 20. Juni. Gef ber Körper. Der zwiſchen 
dem Staate und der franzöfi Oſtbahn, einichließlich der 
Uebereinfunft der ODſtbahn mit ber Luremburgiſchen Wilhelms 
bahn, vereinbarte Vertrag erhält die Genehmigung des Haufes. 
— Der Raijer wird erft am 26. Juni nah dem Lager von 
Chalons abreifen und dort drei Tage verweilen. Es geht das 
Gerüht, dab er von bort aus bie Befeftigungsarbeiten von 
Meg bejuchen werde. 

: Englam. 


London, 21. Juni. Depeiher aus Mlerandia melden, 
daß General Napier mit dem Sohne Theobors dort ange: 
fommen  ift. , 


Italien. 

Rom, 20. Juni. Aus Anlaß des Jahresfeſtes feiner 
Krönung (ben 21. d. M.) hat der Papit beicloffen, alle Ge: 
fangenen , die nicht wegen Fälihung oder Diebitahl veruriheilt 
find und nur ein halbes Jahr Freiheitsitcafe abzubüßen haben, 
zu begnadigen und den auf längere Zeit Berurtheilten die Strafe 
um ein. Drittel zu fürzen. z 

Rom, 20. Juni. Der Plan, für die päpitliche Armee 
in den vereinigten Staaten Nordamerifas ein Batatllon von 
1200 Daun anzumwerben, iſt aufgegeben worden, da die ameri- 
kaniſchen katholiſchen Biihöfe von der Regierung in Waihingten 
die Mitteilung erhielten, daß folche Unternehmen gejeglih unzu⸗ 
läffig wären. j 

Donanfürtentbümer. 

Bukarest, 20. Juni. Das Laboratorium de3 hiefigen 
Arfenals flog in die Luft, man zählt 8 Todte und gegen 30 
Verwundete. Als Urſache der Kataftrophe wird Unvorfichtigfeit 
der Arbeiter angegeben. 

Belgrad, 19. Juni. Die VBerhaftungen dauern fort. 
Liobomir Tadic aus Waljevo und der penfionirte Senator 
Aczika Nevadovic wurden eingezogen. Der Rittmeifter Mladen 
Nevadovic zerſchnitt fi im Geſangniß mit einer Glasſcherbe 
die Hauptadern. Aus der Unterfuhung geht bis jett hervor, 
daß die Verjchworenen Alerander Karageorgievic nur benugen 
wollten und letterer betrogen worden wäre. 

Belgrad, 20. Juni. In einem Tagesbefehl des Kriegs⸗ 
minifters dankt derfelbe der Armee und der Vollsmiliz für 
ihr aufopferndes Verhalten und fordert diefelben auf, auch 
fünftighin dem Rufe ihres Befehlshabers zu folgen, damit 


hr dem jungen Fürften Milan Obrenowitih eine feſte Stüge 
eien. 


Zürkei 
Konftantinopel, 19. Juni. Der „Turanie” zufolge 
ufein Paſcha auf Kreta die Hochebene von Omelos, das 


hätte 
ollwerf der Inſurgenten, bejegt. 


lehte 


| 





“merita. 
New: York, 10. Jımi Im ——— wurde 
eine Bil bracht, dur melde ber gegenwärtige Staat 


Teras in Staaten zerlegt werben fol. 
Berfhbiedenes. 

Münden, 18. Juni. Diefer Tape wurden vom fol. Appell: 
merichte für Oberbonern die am dem Erieſſe bei der Kontrolverfamm: 
iuma in Traunftein am 28. Märy 1. 8. Betheiligten vor bas Schwur⸗ 
gericht verwieſen. Die Anzahl der Angellagten beträgt 34, von 
denen 19 menen Werbredend und 15 wegen Vergebens des Auf 
ſtandes vor die Gerichteſchranken geftellt werden. Ferner ift noch 
Wachenauer des Verbrechens dir Adwperverletzung angeflagt, indem 
derfelbe bei ®elenenbeit jenes Erzefſes den fol. Revierförſter Kracher 
dortfelbft mittelft eine® Prugels derart an den Kopf fchlug, daß ders 
felbe an den erhaltenen Berlebungen nad einigen Tagen ftarb. — 
Diefe Monflreverhandlung kommt im Laufe der am 13, Juli bes 
ginnenden III. erdentlichen Sa wurgerichis zur Erledigung; 
fie wird mindeſtens eine volle Weche im Anſpruch nehmen. 

Peipsia, 17. Juni. Dr. Götz Dan. geihäftsführendes 
Mitglied des Auskhufles der deutlichen Turnvereine, ift vom Gentral= 

für das vierte deuffhe Turnfeft in Mürnberg mitgeteilt 

worden, daß dieſet bie Uebernahme des Heftes für Nürnberg im 
Jahre 1869 und in den nächſten Jahren ablehnt, da er menen ber 
Rodnöirtungen der votitilhen Grefifie des Jahres 1866 micht auf 
der Dürgerichaft rechnen zu 
der Stadt der deutſchen 


von ver Duegergrube KB den Heſraun und die Strahen verunreini⸗ 
gend, trieien, bis fie auf das Feld gelangen. in folder Dünger, 
welcher Hörmlich tepft, wenn man ihn ausfährt, ift ein verfäuerter 
Dünger. Zwor meinen viele, ein foldher Mift fei gerade der beſte; 
— bei forgfältiger vergleichender Beobachtung kann ſich bed 
Jedermann leicht Üüberzengen, daß er gerade der ſchlechteſte iſt. Er 
wirft, namentlich bei unmittelbarer Unterbringung vor der Saat, nach⸗ 
heilig auf die jungen Pflanzen. Roggen und Beizen gelangen noch 
einer Düngumg mit feldem Mifte mie zu einer befriedinenden Ber 
ftodung vor Winter, und die Gerfte wird erfahrumgsmäkig dadurch 
fpi und gelb. Ueberdies begänftigt ein feldder Dünger den Wuchs 
des Unkrautes, inäbefondere der Queden, ehr ftart. Es ift daber, 
wie es in der Proring Rheinheſſen allgemein gebräuchlich ift, dafiir 
George zu tragen, daß bei Anlenung von Düngerftätten unter den: 
felben oder doch im ihrer unmittelbaren Nähe eine Jauchencyſterne 
vorhanden und tief gemug ift, um dem Uebermaße von Feuchtigkeit 
in dem Dünger einen Abzug au geträhren, tie es denn auch umer: 
Täglich ift, dafür beforgt zu fein, daß das Regenwaſſer von ber 
Dingerflätte thunlichſt fern gehalten werde, 

Wg. Frangbübler, veranfwortt. Mebakteur. — 





(Eingefandt.) 
Wenn es ſchon nicht im Kntereffe bes Anftandes liegen kann, 
in unmittelbarer Nähe eines Inſtituts oder fonftiger Gebäude, nabe 


‚am häufig begamgenen Wesen und Gpaziergängen, einen Vadeplatz 


zu dulden — mern auch bloß für Kinder — fo ift «3, gelinde ge: 
fagt um fo unſchicklicher und unpaffender, die ganz gennößnlichen 
fittlichen Regeln x. beim Baden fo gröblih und rüdfictelos zu 
verlegen, und für das Anftandegefühl der Kinder feibft nimmermehr 


| vertheitgaft und geeignet. 





& Bandıirtöfänftlihes. 

Wenn auch bier ımb da die auf wiſſen ⸗ 
hung md praffifche Beobachtung geftügten befferen Lehren 
über die Behandlung des Stalldüngers Eingang den haben, fo 
wird doch im Ganzen und Großen die Güte dB Dünges noch zu 

gewürdigt umd allzufehr mur die Menge deſſelben in’ Ance 
. Im vielen bäuerlichen Höfen, in denen früberhin der Stall: 
auf ebenem Boden oder jet 0m eines Eee Ab 

n Helge deffen durch jeden Regen feine beiten Stoffe 


fortgefpült befam, und im Sommer dur Sonnen: 
zur Bermoderung andgetrodnet wurde, bag man jeht zwar 
ſogenannte Düngerftätten angelegt, allein micht felten 
— Pr in ihnen Jauche und Regenwaſſer bergeftalt an, daß der 
Mift in ihnen ſchwimmt oder gang mit Feuchtigkeit durchlogen iſt. 
As Beies iefür vermeife ih auf die sablloien Miftfabren, welche, 


_ Frankfurt a. Fr . Zn der biefig z Bofelli' fen 
| Scbanblmg ı foeben Die ER 
Hübner’s ftatitifher Tafel’ aller Länder erſchienen. 


Dieſelbe — —— — Berge wert Bes 


völlerung, Ausgaben d Banknoten» 
umlauf, „Tebendes Heer, jegd- und Sande tte, Gin: ımb 
Ausfuhr der Holleinmahmen, Haupterzeugniſſe, Münze und beren 


- Silberwerth ‚- Gewicht, Elenmaß, Hohlmaß für Wein und Ge 


treide, Eif 
Orte (mit 


Allen Loosbefipern und Rapitaliften empfiehlt t fich als 
Rathgeber bei Kapitalanlagen fowohl, als zur Eelbfitontrole 
u den Ri! ungen „U. Daun’s Neues —— — 

— 
Han A gi fr. "al —— Le * 


nen, Telegrophen, Hauptſtãdte und bie wichtigſten 
—— aller Lander ber Erbe. Preis 5 ‚Sar. 











Bekanntmachungen. 


Mobilienverfteigerung. 

Donnerstag den 25. Juni 1868, Rad 

mittags um 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Sterbhaufe, wird bie eriögerung de der 
zum Nachlaſſe des dahier verlebten fönigl 
Abvofaten Glaſſer und feiner Ehe attin 
Sophie adenberger gehörigen Mobilien 
fortgefeßt und es werden gegen baare 
Zahlung verfleigert: 

Bettu Geruch, Weißzeug, Schränke, 
Kommode, Pulte, 1 Sekretär, Schafte 
Tiihe, Bucher- und Aktenichränte, 
1 Seel, Stühle, Bänfe, Kaiten, 
Koblenfaiten, mehrere Uhren, Del: 
gm emälde, 1 Flintengeftell, Barometer, 

ldwaagen, Flaſchen, Bläfer, Por 
zellan, ſowie Haus: , Garten und 
Küchengeräthe aller Art; ferner Bücher 
hnriftifchen , biftorifchen und belletrifti 
Ihen Inhalts, darunter beſonders: 
Ehurpfälz. Sandredit von Bachmann, 
Handbud von Siebenpfeiffer, Mitter- 
maierd beutiches Privatrecht, deſſen 
Arhiv des Criminalrechts, Werke von 
. 9. Böhmer, Leyfer, Lauterbach, 
‚ Bulletin des lois, Rondon- 
neau, Colleet. des lois frane. u. f. w, 

Geßner, kgl. Notär. 


Mittags 1 Uhr, 
Wib. Euler dahier 


1%, 
7 — ( 


orts anmelden. 


eita den 26. — iii, beb 
& " läßt Frau Einnehmer 


mehrere Tiſche, Commode, —— 
Bettladen, eine Parthie Beten, 1 
Sefbfifte, alte Fenſter, Küchengeſchirr 
und allerlei Hausrath 
treimillig gegen baare Zahlung veriteigern. 
Nettig, fol. Gerichtsbote. 


Gemeinde⸗Holzverſteigerung. 
Zu Niederauerbach Donnerstag den 
Rachmittags 3 Uhr: 
Schlag Heilbad 
Stämme 5. A. 
Wagneritangen. 
12 3 Alofter ſchäleichen Scheit u. Stangen: 


2625 ichäleihen Wellen mit Prügeln. 
Eontwig, den 19. Juni 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 


Verlovfungsblatt. 

Daffelbe enthält bei wöchentlichen 
Ericheinen bie Verloofungen aller euro: 
päiihen Börfenpapiere, Eourie, Divi- 
denden, E»B.-Einnahmen u. ſ. w 
und beſpricht in feinen Börienberichten 
ale Borlommniffe im  Finanzgebiet. 
Jeder Ziehung find Reftantenliften bei 
Er die beweiſen, wie jährlich viele 


Taujende an Zins und Kapital burd 
Verjährung verloren gehen; das Auf- 
finden eines einzigen gefündigten Werth: 
papiers — en Abonnementätoiten 
für Jahre bed 

Jede Bofiftelle und Buchhandlung 


Prügel. ‚nimmt für 45 Er. "/dährlich Beſtei 


lungen an. Probenummern verfendet 
gratis, u. Hiehungstiften ach. 
Daun in Stuttgart. 





Proste. 





Der Dienft einer Mranfenwärterin 
im biefigen Bürgerhoipitale ift erledigt. 
Luſttragende wollen ſich perfönlich hier: 


Zweibrücken, den 22. Juni 1868, 
Das Bürgermeifteramt , 


Ein noch amt erhaltenes, 2,70 Meter 
hohes mit fiartem Beichläg veriehen: 3 Hof: 
tbor wird billig abgegeben; wo, fagt bie 
Erp. ds. BI. 


& wid ein Dieuftmadchen, weldes 
auch das Kochen verficht, geſucht; wo, 


Schultz. ſagt bie Erpeb. ds. DL 





Gaswerf. 


Die ftatutenmäßige General-Berfammlung ber Aktionäre findet Montag ben 
29. Juni, Nahmittags 5 Uhr, im Fruchthallſaale ftatt. 
agesordnmung: 
. Bericht über den Stand des Unternehmens. 
Abſchluß der Fahresrehmung und Bericht der Reviſionskommiſſion. 
Erweiterung und Bergrößerung des Gaswerks. 
Beihaffung der Mittel zu obigem Zwecke 
. Beitimmung über ben Reingewinn und Feſtſetzung ber Dividende. 
Feſtſetzung des Gaspreifes pro 1868/69. 
hellweiſe Erneuerung bes VBerwaltungsrathes und Wahl eines Eriagmannes. 
8, Ernennung der Reviſionslommiſſion pro 1868/69. 
Die Aktionäre find zu zahlreihem Befuche eingeladen. 


Zweibrüden, den 20. Nunt 1868. Der Verwaltungsrath. 
Wichtig für Bierbranereibefiger! 


Nur was acht ift, bewährt fich. j 
Schaal, fauer und trübe geworbene Lager:, ſowie auch neue Schenkbiere werben 
längſtens in 24 Stunden durh ein unſchädliches Mittel, unter Garantie, alanzhell, 
fein monffirend und ichmadhaft wieder hergeſtellt. Bei Beftellung bitte um genaue 
Angabe der Zahl der Fäſſer und des Maß Inhalts jedes einzelnen Faſſes. Verſen— 
dungen nehme ber Kürze wegen nad. 
Einfendbung von einer Flaſche des Franken Bieres wäre erwünſcht. Muſter- 
fendung, ſowie Briefe bitte zu franliren. Nähere Auskunft ertheilt , 
Aug. Sigerift, 
Mengen (Mürtemberg). 


pm 


na 


Am 1. Juli 1868 


41: Ziehung der österr. Credit-Loose. 


Höchster Treffer fl. 250,000, niedrigster fl. 165 östr. Währ. 
Einlage 3 Thir. = fl. 5. 15 sü 


eutsch pr. Loos. 
Sieben Loose kosten nur Rthir. 20 — fl. 35 süddeutsch. 


Mit k. k. Stempel versehene Loose empfehlen VOELCKER & Co. 
Bankgeschäft in Wien, 
Kolowratring 4. 

NB. Nachnahmen können nicht erhoben werden. 


— 


Indem wir beim Herannahen des neuen Quartals zum Abonnement auf die 
wöchentlich ſech s mal, erſcheinende 


Saarbrücker Zeitung, 


Tagblatt für St. Johann und Saarbrüken, 
hiermit höflichit einladen, bitten wir, Beſtellungen recht frühzeitig machen zu wollen, 
damit wir in Stand gelegt find, die Nummern vollftänbig liefern zu fönnen. 

Die Nedaktion wird auch fernerhin bemüht fein, die Lefer durch ſchnelle und 
möglihit ausführliche Mittheilung aller wichtigen Borgänge auf dem Gebiete der Poli« 
tif in Kenntniß au erhalten; Gorreipondenzen und der Bezug telegr. Depeichen ſetzen 
und hiezu in Stand. Nöthigenfalls werden Ertra:Beilagen ausgegeben. 

Die Saarbrüder Zeitung ift das verbreitetite Blatt in ber inbuftrie: und 

erverbereichen Saargegend; als amtliches Organ zur Beröffentlihung bandelägericht: 
bier Urteile und der Eintragungen in das Handelt: und Genoffenihafts:Regifter, 
fowie durd die Mittheilung der Bekanntmachungen aller fonftigen öffentlichen Behörden 
ift fie für den Handels: und Gemerbeftand und das nrößere Publikum von ganz be 
—— Intereſſe, und finden Anzeigen in derſelben ſu eine billige und erfolgreiche 
Verbreitung. 

Der vierteljährliche Preis beträgt durch Die Expedition bezogen 23 Sgr., bei 
allen Poftanftalten 1 Thaler. . ah j 

Erpedition der Saarbrüder Zeitung. 


Dr Dad in Stuttgart berausfommende 


Süddeutſche Sonntagsblatt 


von Dr. J. Gihr gehört unter den vielen gegenwärtig ericheinenden Zeitihriften zu 
ben wenigen, weldje, bei einer reichen En unterhaltender und beiehrender Darbie: 
tungen, vorzugsweile bie ſittlichen und ve u Fragen ber Gegenwart — die wid: 
tigften Anliegen der Menihen — mit Ernjt und Freimuth beiprehen. Abonnements 
nehmen alle Boftämter und Buchhandlungen, in Stuttgart die Expedition (vierteljähr: 
lich zu 40 fr, unter ſtreuzband franfo gefenbet 43 kr.) entgegen. 





Drud und Berlag von A Kranzbühler in Sweibrüden. 





Sohannisfeit. 
Sämmtlide Johannes ladet der Inter: 
zeichnete zu einer allgemeinen Feier ihres 
Felttages zu fih in feinen Garten auf 
dem Rreugberge; berjelbe wird es ſich zu 
einem befonderen Vergnügen machen, feine 
wertben Beluher an biefem Tage mit 
ausgewählt guten Speilen und Getränken 
bedienen zu dürfen; auch für fonftige 

Unterhaltung wirb beſtens forgen 

oh. Volk, 


Von heute an 


Lagerbier 
ben Schoppen zu 3". fr. bei 
Wilh. Heing, Pierbrauer. 


Ziehung am 1. Auguft: 
Ulmer Dombau-Foofe 
zu 35 Kreuzer. 
Gewinne: Hl. 20,000. fl 10,000. 
, 5000. „2000 x. 
Gadoljburger 2oofe ä fl. 1.45 Kr. 
$ in Barthieen mit Rabatt 
fortwährend zu haben bei 
Gebrüder Schmitt in Rürnberg- 
Profpefte gratis. 
Mailänder:2oofe pr. St. fl. 5: 
Gewinne: fL. 5. bis fl. 50,000. 


Unterzeichneter warnt biermit Jeder⸗ 
mann, feiner Frau Sophie Schwarz, 
ge. Göltzer, etwas auf feinen Namen zu 

rgen, indem er keine Zahlung für fie leitet. 

ebenheim, den 22. Juni 1868. 
Friedrich Schwarz VL 










Verloren 
am Sonntag in biefiger Stadt ein gol⸗ 
denes Armband; ber Finder mwirb 
gebeten, Tolches genen aute Belohnung bei 
Herrn Goldarbeiter Rommersfirden 
abgeben zu wollen, 

5 2 ’ami hat am Himmeldberg eine 
Wohnung, beitehend aus zwei Stuben, 
Rüde, Kohlenplatz, neu bergerichtet, zu 
vermiethen. 

Zwei freundliche ineinanbergehende 
Zimmer nebft freiem Gartengenuß 
find entweder fogleich oder bis erften 
Juli zu vermietben, wo, fagt bie 
Grped. dB. BI. 

Ein Thwarzgraues Pferd (Balladı), 
5 Sahre alt, hat zu verkaufen 

Friebrih Lu d wig 
in Mimbach. 

Schöne Bobnenftangen in verſchie 
denen Größen find zu haben bei 

Schneider jun., Wagner. 





Frankfurter Geldceonrs vom 22, Juni 

Tiltolen . . . . AM. 9 48-0 

Nez „ 9 5177-58, 
Hol, ICf.-Städe . 946 
Engl. Soverrigns „115.68 
Dulaten — — „ 53340 

fe. Btüd, -» .9268. 

Preuß. Kaſſenſcheine . 14 Abh 

Altieneours. 

4%, Ludwigeh.Berb. Eiſeub.Alt. 105°, 
4’. Neuf.-Dürtb. - * — 


4,9, Pilz.Marimi.. u» m 07 
4%, b. Ofb, db. Rotid, & fl. 200 124% 
4°, Bayer, Prãm.Anl. a fl. 175 101’ 








ei 
Zuribrücher 


Wochenblatt, 





Zugleich Organ für fümmtliche gerichtlichen Bubfifationen des Bezirks Zweibrücken. 





Ericheint mit Ausnahme a rind mit brei Unterhaltumsblättern per Mode. ® 


a 


fr. für bie dreiſpalt Zeile; m bie Red. Auskunft ertheilt: 4 


* 147, 


—— 25. Se 





Bapvern. 

CH Münden, 22. uni Ihte Majeftät die Königin: 
Mutter, welcher die Eur vortrefflic ** iſt und ſich 
des. beiten Wohlſeins erfreut, ift heute Morgens von Karlsbad 

und wird mittelt Ertragugs ber bayeriichen Oſtbahnen 

heute Abends 7 Up bier eintreffen. 
- Münden, 23. Juni. Die Herzogin Sophie in Bayern 
iſt mit dem Prinzen Ferdinand Philipp Maria von Orleans, 
8 von Alençon, zweitem Sohne des Prinzen Ludwig Karl 
von Orleans von Nemours, verlobt morben. 

Dee Rhein. Durch einen Erlai vom 18. d. M. bat 
das kpl. die Vornahme neuer Wahlen zu ben Did: 
jelaniynoden für bie Zahre 1868 bis 1871 angeorbnet, nachdem 
die Miſſion der 1864 auf 4 Jahre gewählten weltlichen Mit: 
glieder nunmehr er it. Die diesjährige Didzeſanſynode 
wird am 20, Juli jtatthaben, ; („Bi. 3ta.”) 

reuben 

Dem men de iſt der Bundesrat dem Beſchluß 
des Reichstages Von, at jur Sicherung bes 
während eines Feel, lihen Privateigen: 
thums mit den anderen — et eröffnen 

Hannover, 23. Juni. Bei ber 
Königs am Bahnhofe antwortete berielbe auf * — * 
Stadidirektotrs Raſch folgendermaßen: „Wir ſtehen u 
erſten Male — eit die Ereigniſſe von 1866 u = 
—— eführt haben. 
— Br perfönliche an Sun 


a und der Regierung — 
über * zwingen mic, 8 zu handeln. Erwiebern Sie 
mein Vertrauen, dann bin rg überzeugt, dab wir glüdlichen 
Zuftänden entgegen werben. 

Sächſiſche Fürftentbümer. 

Eiſenach, 17. Juni. Die ev. Kirchenkonferenz wurde 
‚heute, nachdem noch verſchiedene praltiſche Fragen erledigt 
worden, von dem —— Grüneifen mit dem Hinweis auf 
bie erhebende Einmüthigleit der Verhandlungen geſchloſſen. 

Greie Städte, 

Bremen, 23. Juni, Morgens. Seit geitern (Montag) 
Bormittag müthet bier eine ſchreclliche Feuersbrunft, die fort: 
während yo — annimmt, 

Deferreid. 
Wien, 23. Juni, Die e „Wiener Seitung“ ver 
öffentlicht die vom nr 32* u 
Frantreid. 
—— legt auf die Erlernung der deutſchen Sprache 
2 > Schul n immer ftärferes Gewicht. Nicht allein den 
—— iſt diefer früher ſtark vernachläſſigte Unter: 
nb von ea Duruy —“ empfohlen worden; 
minifter bat jetht e Verorbnung er: 
— — —* die —J3 — Be Militärfchulen ſich biefe 
Sprade ziemlich vollftändig zu eigen machen jollen. Peſſi— 
miften meinen zwar, es bies nur, bamit die jungen 
Leute in den Stand gefeßt jeien, in Deutihland Kriegskontri⸗ 


btionen und Fouragelieferungen auszufchreiben: indeß find wir 
mit entfernt, die übelmollende Auslegung anzunehmen ,- und 
ninen vielmehr, die Mafregel fei getroffen worden, damit 
b Dffigiere befähigt würden, die Werte ber deutichen milis 
täiichen Schriftiteller zu * * 
an 
Plymouth, 21. Der Dampfer „Erocodile” ift 
m der eriten Abtbeilung ber abyifiniichen Truppen bier ans 


Et 
Serbien. 
Belgrad, 22. Juni. er ———— ſind in 
Eine Zr und Ruhe ———— worden und im 


Anlä 
ukland — 


—5 —— — Ye an, ie a 

der ſel 

jerbenfrone ſei erblich * den von den Kor ILörenckientonten 
figejepten Beitimmungen. Bon biefem legalen Standpunfte 
abe die Nation bereits Milan zum Fürsten proffamirt ; ber 
evoritehenden Skuptidina Liege nur Die —— eg 
es Fürften ob, ſowie bie U ber geſetzlichen Feine, 
is zu feiner Voljährigkeit 


——— —— 


Die am 21. d. Mis. in Landau abgehaltene II. Wand ers 
3erfammlung der pfälziſchen Gewerbe-Bereine war 
hr zahlreich beſucht. Die Verhandlungen boten viel praktiſch 
erwerihbared Material für zeitgemäße Fottentwicklunz der Gewerbe ⸗ 
dereine, über die vortheilhafteite Einrichtung von Gewerbehallen im 
em größeren Städten der Pfalz und über die Stellung der Frauen 
ur eigentlih produftiven Arbeit u. A. Der — wurde zu 
inem Ausfluge nach Karlscuhe verwendet, ber im jeder Beriehung 
ld fehr lohnend bezeichnet werden muß. Leider war bie Zeit zu 
ur, um all’ dem Schönen und Nüglichen, welches die bortige ges 
verbliche Gentralpalle bietet, volle Aufmert amkeit zuzuwenden, ebenfo 
onnten die vielfachen Kunſtſchähe Karlsöruhe's nur im Fluge beſich⸗ 
igt werden, aber immerhin bot daB Geſehene Stoff genug zu 
aachhaltigſter geiftiger Anregung. Als Vorort für die im Sommer 
1869 abzubaltende Wanderverfammlung wurde Speier beflimmt. 

* Dunameiler, 23. Juni, Nach langer Trodenheit und 
xoßer Hitze fommelte fi am legten Sonntag gegen 1 Uhr am 
udweſtlichen Horizonte ein Gewitter und neigte fidh in feiner Haupt 
Achlung nach Norden, kehrte aber um, kam von nördlicher Richtung 
jer bis im die Gegend von Dunzweiler, woſelbſt zu gleicher Zeit 
in Gemitter, von den berfommend, mit dieſem zufammens 
dieß. Beide entluden ſich während 9/4 Stunden; der Regen fiel in 
Strömen herab, untermifht mit Schloſſen. Die ülteſten Leute — 
ſich eines ſolch gräßlichen Umwelters nicht erinnern, Allſeiti 
don ben Hüzelbergen die Fluthen herab und riſſen die * * 
1 Fuß bis zu 2 Meter auf und überflutheten die Gewächſe. Der 
Schaden ift ein fehr großer und bis jeßt noch gar nicht zu ers 
meſſen. 

Aug. Kranzbähler, verantwortl, Redakteur. 
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Oeffentliche Srflisung. FT 
ca 


feit 5. Johren hen ließlich aus 


bei *9 ften Folge einer von 

über | ——— keine Die E. Regierung 

‚hat nun bi bl wegen ho Asa) > ®. dab ſich Mehrere 
in die Gewerbfterr aufnehmen lieben, melde kein Gewerbe ausüben, für ungiltig 


erflärt und eine !eumahl angeordnet. Seitdem wird geflifjentlih unter den Katholiken 
das völlig unvahre Gerücht verbreitet, daß die Proteftanten, namentlich das 
Presbyterium, dir Katholiken in dem ferneren Mitgebrauche ber Kirche zu befchränfen 
ober gar zu verindern ſuchen. Es iſt dadurch eine große fonfeffionelle Aufregung, 
ja Erbitterung bevorgerufen worben. — Der kath. Pfarrer bat wenige Stunden 
nad Ankunft der Renierungsverfügung, melde eine Neuwahl anorbnet, eine ähnliche 
Anſprache im öfntlichen Sonntagsgottesdieuſte gehalten und feine Gemeinde zur 
Einigkeit ober um Zufammenhalten aufgefordert, Am folgenden Sonntage hat er 
feine Anſprache wierbolt und Denjenigen, der nicht mit ber Gemeinde zufammenitehe, 
ald einen „Judo“ bezeichnet. Es iſt dies Benehmen um fo auffalleuder, ala gar 
feine Beranlaffun vorlag, die Kirhenfrage gerade jetzt und im folcher Meile 
Sprache zu brinm. Die k. Begierung Ln wohl in neuerer Zeit ein Ze 
über den gegenwätigen Gebraud ber Kirche von Seiten der beiden Konfeifionen ans 
geordnet; aber wi meinen, ein Geiftliher hätte binfichtlich eines Feugenverhörs 
jeine Gemeindeglieerr nicht zur Einigkeit, fondern zur Gewiſſenhaftigkeit und 
Wahrhaftinkei zu mahnen. 

: Gegenüberdem verbreiteten else . das ee pre daß es 
, nie Daran geht bat, die Katholiken in dem beredtigten Mitge 
Donnerstag ben 25. Juni 1868, Nadı: braude der Riche zu verbindern. Das Presbyterium will nur, daß die —* 
—— E, zu Zmeibrüden im Stadt-| ſ agomahigen Rede auf beiden Geiten eingehalten werben und daß eine burc bie 
haus-Saale, — bar nad ber Lehe] Megierung feiziehende Ordnung jeve Veranlafjung zur Störung bes Friedens 
Fade um terverfteigerung ‚ läßt Buch | pefeitige, Die. beieffenhen Anträge hat dns Preäbyterium vor Jabresfrift geftelit 
bruder Krangbübler feinen am Walt] und find dem fa). Fabrikrathe jeit Jahr und Tag amtlich befannt geworben. tm 
re Frei —— Eigenthum ‚Unter| ſo unverantwertlier ift e8, dafı man plöglich feit 14 Tagen ohne alle Beranlafjung 
en Zahlungebe en verfleigern ;| die ermähnte Unmhrheit verbreitet und dadurch eine fonfeittonelle Erbitterung bervor- 

sr volftän 19 eingepflanit, eut ruft. — Rathoiten wie Proteftanten können die Rice gebrauden, 
= a Ihöne — Zwerg» | ohne in ber Asübung ihres Gottesdienftes beſchränkt zu fein, for 

aht gezogene Spalierbäume, bald fie fid inkiebe und Frieden vertragen. i 
Das protefl. Bresbyterium von Gontwig. 


Iweibrüder Ihühengefelfejaft. Miederanerbacher 





> Sweibrüden, ben 24. Juni 1868. 
er Mehrere Arbeiter. 


r 













Die Beerdigung findet morgen Nach 
ittags 5 Uhr vom Bürgerhofpitale 














a gr Beete; direft an ben Garten 
höhe ſtets mit Waſſer verfehene Pul- 
vergraben. 


Säuler, £ b. Notär. 


"Donnerstag den 25. Diejes Monats, des 
auf dem Bahn: 
teben, werben 100 Bent: 
ner Mengfrucht (Korn und Weizen) nad 
Anleitung ber Art. 343 und 354 des 


Handelsgeſetzbbuches, gegen haare Zahlung 
verfteigert, 


ag den 2 
Mittags um 4%, Uhr, 
bofe zu Lautzki 


Rettig, k Gerichtsbote 


Freitag den 26. dieſes Monats, des 
Rftags 4 Uhr, läßt Frau Eiunehmer 


Beh. Euler bahier 


mehrere Tiihe, Commode, Canapee's, 


Bertladen, eine Parthie Bettzeug, 1 
Geldkiſte, alte Fenfter, Küchengeſchirr 
und allerlei Hausrath 
freiwillig gegen baare Zahlung verfteigern. 
Rettig, kal. Gerichtäbote. 


Holzverſteigerung. 
Montag den 29. Juni l. Irs. Morgens 
um 10 Uhr, wird zu Altheim aus ben 
Schlägen Großwald und Legen folgendes 
Scälholz veriteigert: 
31 xichen Stämme 4. Al. 
105 „ Wagnerſtangen. 
7%, Alafter eichen Prügel. 
1700 eichen Wellen mit Prügeln. 
Altheim, den 22. Juni 1868. 
Das Vürgermeifteramt, 
Rabung. 


Unterzeichneter warnt biermit Seder: 
mann, feiner Frau Sophie Schwarz, 
geb. Gölger, etwas auf feinen Namen zu 
borgen , indem er feine Zahlung für fie leiſtet. 

Webenheim, den 22: Juni 1868. 

Friedrich Schwarz VI. 


— 


Donnerstag ben 5. Juni, Abends 8 Uhr 
Generalerjammlung 
im Cafs Schröl. 
ber Betreter beim beutfchen 
Schügenbunde. Behidung eines Schügen: 
tages in Neuftabt am Sonntag ben 28. 


uni. 
Ber Ausfhuf. 


In einem Wagn ber 5, Klaſſe des 
Bahnzuges, welcher bes. Worgens 8 Uhr 
33 Din. von Katrslautern nah Neun: 
firden abgeht, blie am 12. ds. Mis. ein 
altes Ledertäfchhen mit einem Pakete 
hften aus Verſeheſ liegen. Der Finder 
wolle folde gegen eine Belohnung von 
10 fl. an den Amaltsgehilfen Fiſcher 
in Raiferslautern aigeben. 


Bei Schuhmader Hohbein kann ein 
uter Arbeiter auernde Beichäftigung 
uben. 


Hecht franzöſ Schnupftabak 


empfiehlt 





N. Maritz 
Es wird ein Dienftmadchen, welche 
auch das Kochen vrſteht, geſucht; mo, 
jagt die Exped. ds. BI. 
Ein Meines Logis und einen Heuipeicher 
bat zu vermiethen B Ladenberger. 
Eine Wohnung vond Zimmern, Küche ac. 
bat, bis 1. Dft. bezchbar, zu vermiethen 
Füedr. Bergtbolbd. 


Schöne Fabnentangen in verſchie⸗ 7 


denen Größen find zı haben bei 
Schneiter jun., Wagner. 


Grfangverein Eintracht. 
Sonntag den:28. Funt ip der Gümbel: 
ſchen Gartenmirthfchaft 


Stiftungsfest 


abwechſelnd mit Geſang⸗ und Muſikvor⸗ 
trägen unter gefälliger Mitwirkung mehrerer 
befreundeten Gefangvereine. 
Anfang 2 Uhr. — Eutree für Nichtmit⸗ 
lieder und Nichteingeladene 6 fr. 
Abends 8 Uhr 





) 
Entree für Nichtmitglieder und Nichte 
eingeladene 36 fr 
- Mitglieder und GEingelabene zahlen kein 
Entrée. 
Hieſige Nichtmitglieder haben 
Der Ausſchuß. 


Zutritt zum Balle. 

Zwei freundliche ineinandergehende 
Zimmer nebſt freiem Gartengenuß 
ſind entweder ſogleich oder bis erſten 
Juli zu vermiethen; wo, ſagt die 
Erped. ds. BI, 

Ein noch gut erhaltenes, 2,70 Weter 
hohes mit ftarkem Beſchläg verſehenes Hofs 
tbor wird billig abgegeben; wo, fagt die 
Erp. ds. Bl. 


ru@ptpreife der Stadt Kallersianters 


teinen 


vom 23, Juni. 
pr. Itt. a. fr, pr. Itt. fl. fr 
Weizen . 2? —| Hafer va 
Korn ol lbien. . — 
Svel . 3 10) Linſen. — — 


Wichen.. 
4 14| Bohnen 


See... 


Drud und Verlag von A. Krangbübler in Hweibrüden. 


». 


Zurihrücber 


Wochenblatt ; 





Zugleich Organ für ſammtliche gerichtfichen Publikationen des Vezirf: Zweibrüden. 


Inſerate: 3 fr. für die breifpalt. 





Erſcheint mit Ausnahme des täglich, mit brei reger» per Mode. Bierteljährlicher Ahonnementöpreis 45 fr. 


wo bie eb, Auskunft ertheilt: 4 Er. 









ee 


A 148. 





Abonnements-Einladung. 
Mit dem 1. Juli nächſthin beginnt ein neues 
Abonnement auf das 6mal mit 3 Unterbal: 
tungsblättern in der Woche zum Preiſe von 
45 ®r. vierteljäbrlih (ohne Trägerlohn) ericheinende 
Zweibrücder Wochenblatt 
zugleih amtliches Organ für die bandelsgerichtlichen 
Publikationen und, in Folge Rathötammerbefchluffes 
des fol. Bezitksgerichts Zmweibrüden vom 13. Juni 
ds. Is., num auch für alle übrigen amtlichen Belafnt- 
machungen des Gerichtsbezirks Zweibrüden, wie ſolche 
feit dem Jahre 1551 in der „Pfälzer Zeitung* inferirt 
werben mußten. r 
Unier Blatt —* ſich ſeiner ſeht weiten Berbrei- 
wung wegen aämemftich zur Ver i von An · 
zeigen, die pr. Zeile oder deten Raum zu 3 fr, berechnet 
werden. 
Zu recht zablreichem Abonnement ladet ergebenit ein 
Die Erpebdition. 





Bayern. 

CH Münden, 23. Juni. Ihre Majeftät die Königin 
Mutter it von Karlsbad zurüdtehrend geftern Nacht nad) 10 Uhr 
wieder bier eingetroffen und wird ſich näditer Tage auf einige 
Wochen nah Ragatz in die Schweiz begeben. — Die Zahl der 
BWehrpflictigen aus der Altersklaſſe 1846, melde zur Er: 
gänzung der aktiven Armee für den Jahrgang 1868 eingereiht 
worden find, beträgt 16377. Hievon haben ermweislich 1228 
eine mangelhafte Schulbildung erhalten und zwar von den Kon: 
fkribirten aus Niederbayern 19, Prozent, aus der Oberpfalz 
und Regensburg 13, Prozent, aus der Pfalz 10, Prozent, 
aus Dberbayern 3 Proyent, aus Überfranten 7, Progent, 
aus Unterfranken und Aſchaffenbutg 6. Progent, aus Mittef: 
franten 5, Progent und aus Schwaben und Neuburg 5, 


, Münden, 22. Juni. Die bisherigen 6. Schügenfompag: 
nieen des 1. und 2, Inf-Reg. dahier find zur Formation bes 
neuen, 9. bataillons in Paſſau beftimmt und haben bie 
felden am 1. Juli von bier dahin abjngehen. Ebenio haben die 
betreffenden Abtheilungen, melde das 10. Jäger: Bataillon zu 
bilden haben, bis zum bezeichneten Termine in Afchaffenburg 
einzurüden. Die Kommandanten der beiden Bataillone. be: 
finden fich bereits auf ihren u PVoften. 

— Wie aus Wien hierher berichtet wurbe, fieht in Aus: 
fiht, dab auch bie Kaiferin von Deſterreich zur Kur in Kiffingen 
eintreffen werde; ob zu gleicher Zeit mit ber ruſſiſchen Kaifer- 
—— und ob ihr ahl fie begleiten wird, iſt nicht ange⸗ 


9 
Breußen. . 
Berlin, 23. Juni. Das Stadtgeriht hat heute | 
Apotheler Eöln ( im Kriege von 1866 ſchlechte Mebi- 
tamente an bie Armee abgeliefert hatte) zu füntjähriger Bes 
füngnißitrafe, ſechsjährigem Ehrenverluft und 1000 Thlr. Geld⸗ 


reitag, 26. Juni 


m m 1 — 










firafe verurtheilt und bie Gemwerbefonzeffion dem Angeklagten 
für immer aberfannt. 
aunoner, 23. Juni. Bei ber geheigen Vorftelung 
ber Geiftlichkeit fagte der Aömig: „Sie willen, daß ich die biß- 
i firhlihen Ei en und Gewohnheiten erhalten 
und jorgfältig geſchont habe, weil Veränderungen und Rewe 
rungen- anf biejem Gebiete zu zarter Natur find, ald daß man 
fie anders als nad) gemonnener ung einführen könnte. 
Verſchweigen kann ih aber wicht, dab ich die Union als theueres 
— ae re —— Dies uber 
mit ung an i a 
Niemand glauben, daß, weil ich fie feft und hochhalte, ich ie 
Zwang und Drud ausiben werbe, um ber Union bier Cin 
gang zm verichaffen. Sollte fih mit der Zeit aud bier die 
Ueberzeugung von ber fegensreihen Kraft der Union Bahu 
breben, jo würbe mid) die® auf meinem Sta fte wur 
freueh können. ch wieberhole Ihnen aber, ih ſolche 
ill und jeder Zwang 


Feeude nur der Üeberzeugung. verbauen 
auf kirchlichem Gebiete m Denken und Filhlen he 


Defterreid. 

Wien, 22, Juni. Die neuefte amtliche „Wiener Zeitung” 
veröffentlicht die fanktionirten Geſetze in Betreff der Staats 
ſchuldenkonvertirung, ber —— von Lotteriege⸗ 
winnſten, des Staatögüterverfaufs und der Aufnahme einer 
ihmwebenden Schuld von 25 Willionen. 

Peſth, 22. Juni. Der Peſther Lloyd veröffentlicht eine 
aus Bokszeg vom 20. Juni batirte Erklärung bes Fürſten 
Alerander Kara Georgiewitſch, morin der Septere auf bas 
Entſchiedenſte gegen die Nachrichten proteftirt, melde die Er— 
mordung des Füriten Michael mit ihm und feiner Familie in 
Verbindung bringen. Diele Berleumbungen werben ſyſtematiſch 


ausgeſtreut zu feiner und feiner Familie Kompromittirung. 


Branfreid, 

Paris, 22. Juni. Die Blätter und Korreiponbenten, 
welche von der Erkrankung des jungen Milan und von einer 
duch dieſe veranlaßten Aufichiebung feiner Reife nach Belgrad 
gemeldet haben, find mit Abſicht hinter's Licht geführt worden, 
Der junge Thron:Randidat, Herr Rititih und ein mit be 
Fürften Michael beireundet geweſener Franzoſe find ſchon Frei—⸗ 
tag von hier abgereist und dürften ſomit bereits heute in Bel: 
grad eingetroffen fein. Herr Riſtitſch hielt die Neife geheim, 
weil ihn- die Nachrichten über die an der ferbifhen Grenze 
herrſchende Aufregung bange machte, es könnte auch ein 
—— Angriff gegen Milan ins Werk geſetzt 
werben. 

Außer in der merifanifchen Kapelle fanden geftern, am 
Jahrestage des Todes des unglüdlichen Marimilian, Gebädt: 
nigmeffen in verfchiedenen Kirchen flatt. 

Italien 

Rom, 21. Juni. Geitern fand zu Eivitavechia ein Diner 
franzöſiſcher und päpfllicher Offiziere zur eier des päpftlichen 
Regierungsantrittes ftatt. General Dumont brachte einen Toaft 
auf Pius IX. aus, ben der Raifer und Frankreich niemals 
verlaffen würden. Der päpftlihe Delegirte erwiederte mit einem 
Toaſt auf Napoleon, der durch die Beſchützung des Papftes der 
Religion und dem wahren Fortſchritte diene. 


Florenz, 22. Juni. Die „Italieniſche Korreſpondenz“ 
verfihert, daß viele wilige aus Malta, die erft kürzlich 
unter bie päpfllihen Buaven eingereiht worden waren, dem— 
nächſt in ihr Vaterland zurückkehren werden. Ihre ſchlechte Auf: 
führung babe ihnen anfänglich ernfte ung von Seiten 
der päpftlihen Militärbehörden und jhliehlih die Ausſtoßung 
ans dem Zuavenforps zugezogen. 

Am 22. wird der Papft ein geheimes Gonfiftorium abs 
halten und in demſelben feine Allokution ausschließlich gegen 
die interfonfeffionellen Geſetze und bie Abfhaffung des Concors 
dats in Defterreich richten. 


Serbien. 


Belgrad, 23. Juni, Vormittags. Heute Morgen 5 
Uhr traf der junge Fürft Milan bierfelbft ein und wurde von 
einer ungeheuren —— unter Kanonendonner feierlich 
eingeholt. Die Würdenträger 
nen ber Bürgerſchaft begrüßten ben Fürſten, der nah abge: 
baltenem ®ottesdienite dur die Hauptftrafen in das fürftliche 
Palals fuhr. 





Berfhbiedenes. 





DO Aus dem Kanton Hornbad, 23. Auni. (Verfihe 
zung gegen Hagelfhaden) Die vorgeftrigen heftigen Gewitter, 
melde den Kanten Hornbach in verſchiedenen Richtungen durchzegen, 
entluden über die Orlsgemarkungen von Waldhaufen, Mleinfteinhaufen 
md Bottenbach einen fo heftigen Hagelregen, daß die Kohläcker mie 
förmticd, ausgedroſchen erſcheinen und die Ernteboffnung nänılich zer: 
Mört iftz nicht minder verhagelt wurden die Hanf: und Gerftenfelder, 
zum heil ebenfo auch Korn, Weisen und andere Feldfrüchte. Sehr 
zu bedauern ift hiebei, daß in dem genannten Gemeinden wohl kaum 
ein einziger Landwirth feine Podenerzeugniffe gegen Hagelſchaden vers 
fihert Hat, und zwar Bauptiäcdlih amd dem Grunde, weil die ber 
treffenden Bänne feit einer Reihe von Jahren nicht oder nur im ger 
ringem Orode vom’ Hagel betroffen werden find, Wen nun edge: 


meldete empfindliche Erfahrung nicht genügen follte, dem möchte 


Einfender dieſes zu bedenken geben, daß er eine Gegend kennt, bie 


nach Berfiherung der älteften Leute mehr denn 60 Johre vem 
Hagelſchlag verfchont geblieben, von dem Jahre 1858 bis 1863, 


mithin im Laufe von 5 Jahren, aber dreimal fchrediid) 


heimgeſucht wurde, fo daß kei der erften, 1858 flattgefundenen Vers. 


hagelung Alles der gänzlichen Vernichtung anheim fiel. Bedenft man 
‚nun, daß bei Verſicherungen von Halmfrüdten mur 45 fr. von 100 
fl. (fo daß man für Gulden alfo circa 2 Morgen Korn ober 
Weizen verfihern ann), bei Kohl, des größeren Rififos wegen, 1 fl. 
20 fr. bejahlt werten, fo liegt es gemiß im Intereſſe eines jeden 
Adersmannes, feine Ernten, die ihn fo viel Schweiß und Mübe ner 
foftet umd die häufig feine einzige Einnabmrquelle tüden, in Zukunft 
gegen Hogelfhaden zu verfihern. Die Herren Meifter in Dorn 
bach und 2. Sutter in Althornbach find als Agenten der 
Hagelverficherungsgefeliaft für den Kunten Hornbach aufgeftellt 
und werten jede gerünfchte Auskunft ertheilen. 
Ein Landmann. 


Am 20. d. M. entlud ſich über Trulben und Oberfimten ein 


ſchweres Unmelter. Durch daſſelbe wurden die Früchte, befonders 
der Reps zufammengefchlagen, die Meder vwermüftet und bie Wichen 
verfandet. Von der Trulber und Gimter Tiftitiäftrafe wurde fimmts 


es Staates und bie forporatio: - 


bin durch ein Sermitter Then einmal megneiffere und kaum herges 
ſtellte fteinerne Brücke nieder mitgenommen, endlich die Tru ber Mühle, 
die ebenfalls am 10, Mai großen Schaden erlitten Hatte, der kaum 
reparirt war, beinahe gãnzlich demolirt, Der Schaden ift enorm. 
Speier, 23. Juni. Wir find feiter in die Lage verfeßt, 
von einem ruchlofen Verbrechen beridten au müffen, das hier am 
verfloffenen Sonntag Nochts gegen 11 Uhr durch den 19jährigen 
Schreinergeſellen Einſt Brecht om feinem Vater begangen murde. 
BPefogter Burfche ſtand letziere Zeit in Ludwigehafen in Arbeit und 
kam am bezeichneten Sonntag hierher, beſuchte ober feine Eltern 
nicht, mit denen er in Unfrieden lebte, Nachdem er mit feinem 
jüngeren Bruder in der Dilg'ſchen Bierbrauerei, die dem Haufe feines 
Vaters gegenüber liegt, bis nah 10 Uhr Mbends gezecht, verlieh 
ihm der Letere, um fih mad Haufe zu begeben. Erſterer folgte 
jedoeh, mie es fcheint, feinem Bruder auf dem Fuße nad und bes 
trat ebenfalld des nech unverſchloſſene Haus feines Vaters. Hier 
‘muß er ſich ind Höhen geſchlichen und gelanſcht haben, mas innen 
vorgebt. Heitige Vormürfe, die fein Bruder von feinem Vater empfing, 
gaben ihm die Veranlaffına, in das Zimmer au dringen und die 
Unthat zu benehen. Ohne Weiteres ftürte er ſich auf feinen Vater 
und brachte ihm mit einem Meſſer in Kopf, Bruſt und Unterleib 
mehrere Stiche bei. Nach verübtem Verbrechen verlich ter Thäter 
dos Haus, öffnete außen den Kellerladen und worf das Meffer, mit 
dem er die That vollbracht, im den Keller. Bon ba ging er zu 
Fuß nad Ludwigshafen zurüd und kam Morgens mie gewöhnlich zur 
Arbeit. Die biefige Polizei aber hatte raſch Meldung der Ludwigs— 
bafener gemacht, welche den Burſchen alabald aufariff und geſtern 
Vormittag noch Hierher verbrachte, Gleich beim erften Berbör, das 
vom Unterfuhungsgerichte Frantenihal vorgenemmen wurde, war er 
der Than geſtändig. Der Zuftand feines Baterd om geftrigen Tag 
wor febr bedentlich, dech fell heute einige Befferung einsetreten fein. 
Die Affifenverhandlungen werden fpäter näheren Auſſchluß geben. 
Ludwigshafen, 23, Juni. Am 28, ra. Mie. mird im 
Wormsõ ein mittelrheinifcher Feuerwehrtag abgehalten, wozu die Feuer— 
mehren der Piriz eingeladen find, Tie Direftion der Piätzifchen 
Eifenbahnen Hat in bekannter liberaler Weiſe den pfälgiichen Feuers 
wehren auf Anfuchen eine Fahrtorermäßigung ven 50 9%, in der Weife 
bewilligt, daß an die in Uniform befindliben oder mir Lenitimations: 


Karten verfehenen Feuerwelrleute einfache Hahrbillete nah Worms aus · 


negeben werden, melde durch Aufdrud des Stationsſtempels auf der 
Rüdfiite des Billets Giltigkeit zur rien Müdfahrt erlangen. Die 
Biete, melche von Neuftadt und den unterbalb wie ſeitwäris (ans 
dan, Dürkgeim) gelegenen pfälziſchen Stationen gelöst werden, haben 
eintägige Oilipfcit, die Übrigen von den in Lambrecht und weiter 
rüdwärtd gelegenen Stationen gelösten Billete haben eine Giltigfeit 
von zwei Tagen. 

Die erſte Nummer des „Feſtblaties für das deutſche Bundes: 
ſchießen“ iſt bereits erſchienen. Unter den Miltheiſungen deſſelben 
erwãhnen wir die Ehrengaben: ein Prachttlavier (Wertb 3000 fl.) 
vom Feitfemite des 3. nordamerikan ſchen Bundesihiefens in Nero: 
Dort, 600 fl. in Silber und ein noch nicht mäher bereichneter Gegen: 
ftond im Werthe von 400 fl, vem Wiener Schükenrereine, 300 fl. 
von ter Stodigemeinde Brünn, 200 elegante Enis mit je 250 
Siück Zündtüthen ald Eupplementprämie für die erften 200 Becher: 
gewinner (Wertb 200 FL) von Zũndbüchenfabrikant Uttentörfer in 
Nürnberg, je 100 fl. von Dr. Jurnitfcgef, den Schügenarlellihaften 
in Fürth, Kaiſerslaulern, Waidhoſen, Kirchderf, Mannheim, vom 
Pfaͤlzer Schũtzenbunde u. ſ. m. 





Aug. Kranzbühler, verantworti. Redukteur. 





Mittwoh den 1. Juli nädfthin, von] 5. Chevaufegers Regiments „Prinz Dtto“ 


Morgens 9 Uhr an, zu Bliesbolchen in 


gibt 
feiner Wohnung, läßt Georg Lang alldaſj Freitag deu 3. Juli 1868, Vor-amt öffentlich nachverzeichnete Holzſorti- 


wegen Aufgabe des Ellenwaaren Geſchäfts 


mittags 10 Uhr, 
feinen bedeutenden Vorrath von Ellenwaaren, | vorbehaltlich höherer Genehmigung 


mente verfteigert: 
1. Zu Seyweiler des Wiorgens um 


nämlih: 1230 Pd. Blankleder acht Uhr, im Schulhaufe dajelbit: 
wollene Tücher, Nleiderftoffe, Baum 50 „ Lohaarleder 112 jchäleihen Wagnerjtangen. 
molljeuge, Lama, Merino, Kattune, 60 „ Sohlenleder 2%, Klafter eichen Schälprügel, 
Barchent, Baummollbiber , Hofenzeuge, 75 „ NRindsleber 1625 eichen Schälwellen mit Prügeln. 
Baummwoltüher u. ſ. w. in pn 116 Fouragierfäde IL Zu Weppenfum des Vormittags 
Auswahl, 140 Mauljäde und 10 Uhr, im dortigen Schulhaufe: 


34 Feldpflöde 


auf Zahltermin verjteigern. 
an ben 


Bliesfaftel, den 18. uni 1868. 
‚ Vier, kgl. Notär. 


enigitnehmenden in Lieferung. 
Speyer, ben 18. Juni 1868. 


15 fchäleihen Wagnerftangen. 
5%, Klafter eichen Schälprügel. 
575 eichen Schälwellen mit Prügeln. 


“ 


II. Zu Mebdelsbeim des Nadmit: 
tags 1 Übr, ım Schulbaufe: 
20 eichen Stämme 4. Al, 24—34’ 
lang, 7—16* Durchmeſſer. 
13 eichen Sparten. 
50 „ Scälmwellen. 
Das Behölz lagert in den betreffenden 
Gemeindewaldungen. 
Mebeläbeim, den 23. Juni 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
AB. Weber. 


Refanntmachung. 


Den 6. des künftigen Monats Juli, des 
Nachmittags 2 Ubr, werden auf dem Bür: 
germeilteramte Limbach die zur Erbauung 
eines neuen Lebrianles in der Gemeinde 
Reinottweiler erforderlichen Arbeiten - 
neben, als: 

1. Maurerarbeiten 

2. Bimmermannsarbeiten 

3. oflerarbeiten 

4. Schreinerarbeiten . 

5. Glaferarbeiten . 

6. Tünderarbeiten . . . 

Limbach, ben 22. Juni 1868, 

Das Yürgermeifteramt, 
Dierthes. 


olzveriteigerung. 
9 — den 29. Su 1868, 
Bormittagg 9 Uhr, auf dem 
Kirſchbacher-Sofe, werben 
folgende, zum.Radlaffe des in 
utfurt a. M. verlebten Herrn Dr. 
Johann ch Böhmer gehörende 
Hölzer auf Borg verfteigert, als: 
Difrif Rälberglahm. 
2 birfen Nugbolzitämme 3: AI. - 
1 eihen Wagneritange. 
1 buchen Langwiedenſtange. 
1 Kirſchbaumſtamm, zu Dielen geeignet. 
310 Aipen, zu Sparren geeignet. 
8°/4 after buchen Scheitholz 2. Al. 
8", birfen = F 
1,  „  afpen Prügelbolz. 
7675 gemifchte Wellen mit ftarfen Prügeln. 
150 „Neiſerwellen. 

350 eichen Schalwellen mit ſtarken Prügeln. 
Diſtrikt Kirſabacher-Wald und 
9 Morgen. 

25 buchen Wellen mit ftarfen Prügeln. 

75 fiefern Neifer Wellen. 
2 Kiefern Sparren. 
Aſchbacher Schlag und Hang. 
100 gemiſchte Wellen mit Prügeln. 
25 Neifer- Wellen. 
Hweibrüden, den 15. Juni 1868. 
Aus Auftrag: 
C. Lehmann. 


Bekanntmachung. 

Auf der Königlichen Steinkohlengrube 
Dechen lagern ca. 200 Stüd leere Gement 
fäfler, zu melden im Laufe bes Jahres 
noch mehrere Hundert Etüd binzulommen 


1142 40 
416 16 
60 42 
216 49 
104 18 
37 30 







werden. Kaufluſtige wollen ihre Preis: 
angebote pro Etüd loco Grube itz 
oder Dechen, mit der Aufihrift: „Ange⸗ 


—* * — —— — ver: 

chen, 3 ., Morgens 

11 Uhr, Bierhin Se 

der re Screens De Seskaliumn 
en n ren 

abfrili bezogen werben. 7 

Heinig, den 22. Juni 1868, 
Königliche — VII, 
v. Rönne, 


Pre der Kirche zu 
1 


Oeffentliche Gegen-Erklärung. 

Das prot. Presbyterium von Contivig hat in Ah 147 des „Zweibrücker Wochen⸗ 
blattes“ eine „offentliche Erllarung“ abgegeben, welche die bevorſtebende Gemeinde: 
ratbswahl zum Ziele bat. Im dieſer Erklärung erlaubt ſich daſſelbe, offene und 
verbüllte Angriffe auf den Unterzeichneten zu machen, die ibn in die Yage ber 
Selbtvertbeidigung ſeben und eine Gegenertlärung der verehrl. Nedaktion zu über: 
jenden nötbigen. 

Wenn das Presbvterium jant, „daß ſeit 5 Jahren der Gemeinderatk aus: 
ſchließlich aus Hatboliten beſtand,“ ſo ift dieſes richtig. Wie es aber dazu kam, 
bat dieſes Presboterium theils der Hauptſache nach verjchwiegen, tbeils in feinen 
Angaben unrictig bingeftellt, jonft bätte es unmöglich zu den Angriffen gegen den 
tatb. Pfarrer gelangen fünnen. Verſchwiegen bat das Presboterium, daß die 
KRatbolifen von ihren prot. Mitbürgern lange Zeit bindurd) gi das Nücjichtstofefte 
bebandelt wurden. So waren vor 10 Jabren nur mehr 2 fatb, Bürger im Ge: 
meinderatbe umd jeit Menſchengedenlen war nie ein Ratbolif Bürgermeiſter, obwohl 
die Katboliten drei Rimftbeile der Gemeinde waren. Alles diejes in Folge des 
Wablmodus der prot. Bürger. Es konnte nicht ausbleiben, daß diefe ungewöhnliche 
Zurückſerung bei den Wahlen die Katbolifen unzufrieden machte. Diefe Unzufrieden— 
beit zeigte fich denn auch vor 10 Jahren in jolher Weile und mit ſolchem Erfolae, 
daf damals bei der Erneuerung des Gemeinderatbes nur Hatboliten Gewäblte waren, 
Vor 5 Jahren kam ein neuer Umftand hinzu. Es war der Vorſchlag eines Bürger: 
meiſters. Gemeinſchaftlich mit den Gemeinderätben von Dellfeld, Stambach, Ober: 
und Niederauerbacdh wurde er vorgenommen. Die Proteftanten batten ihren Kan— 
didaten und die Hatbolifen den ibrigen in dem ausſchließlich von Katholiken beiegten 
Gemeinderatbe von Contwig ſich auserjeben. Der Kandidat der Proteitanten hatte 
Stimmenmebrbeit und wurde Bürgermeiſter. Dieſe bedauerliche Weiſe des Bor: 
Ichlages überzeugte die Katholilen, daß nie mehr an den Vorſchlag eines Katholiken 
zum Bürgermeilter zu denfen wäre, wenn ein einziger Proteftant von ihnen in den 
Gemeinderatb gewäblt würde... Diefe Sachlage bätte das Presbpterium nicht ver: 
ſchweigen jollen, dann wäre fie für jeden Unbefangenen gellärt, und man bätte 
nicht zu Angriffen auf den kath. Piarrer gelangen können, denn offenbar haben die 
prot. Bürger — und jonft Niemand ihre kath. Mitbürger dieſen einjeitigen Wahl— 
modus gelehrt, ja fie dazu gedrängt. 

Unrichtig ift, ja für jeden’ Katholiken in unbegreiflich, wenn das 
Presb. jagt: „daß es noch nie daran gedacht hat, die Kath. im bereditigten Mit: 
hindern.“ Wer bat denn in den legten Jahren die Kath. 

ı ihrem Nadmittagegotteadienfte von 2 Ubr-bis 3 zurüdgebrängt? Wer bat denn 
die Befeitigung der kalh. Cultgegenftände, wie Kerzen, Weibtwallerbeden zc., ange: 
ſtrebt? Wer bat die Verzierung der Kirche, die Aufftellung der Maien am Fron- 
leichnamefeſte 2c. verbindern wollen, nachdem für alle dieje Dinge eine unvordent- 
liche Berechtigung ſpricht und die Kath. nie ein Wort gegen die Aufftellung der 
prot, Gultgegenftände und ibre Verzierung der Kirche fallen liefen? Wer bat denn 
mit einem Worte im Eingaben an die f. Behörde ertlärt: „die Katholiken jeien 
blos in der Kirdie zu Gontwig geduldet?” Hat der Fabrikrath reip. die kath. Ge: 
meinde je einen Streit begonnen? Hat er je anders als gegen Anariffe fi ver: 
tbeidigend ſich betbätigt? Leider konnten dieje unſel. Streitigleiten nicht verfeblen, 
die kath. Gemütber aufzuregen, und auch — tie das Presb. mit Hecht fürchtet — 
auf die Wahl ibren Einfluß zu üben, 

Die Kath. in Contwig machen nur von dem ihnen geieglich zuftebenden Rechte 
Gebrauch, wenn fie nach ibrem Belicben wählen; wenn fie aber nur Kath. wäblen, 
jo tbun fie, wie dem Unterzeichneten und jedem Unbefangenen ſcheint, nur, weil 
die Proteftanten zueift in einem ſolchen einfeitigen Wablmodus vorgingen und weil 
die jüngjten Simultanftreitigfeiten nicht geeignet waren, die Katholiken umzuftim- 
men, wobl aber geeignet, fie noch bebarrlicher zu machen. Dieje Streitigkeiten find 
wohl nicht „erft 14 Tage” unter den Rath. verbreitet, jondern erregen ſchon Jahre 
lang ihren Unmutb. 

Wer aber die Kath. zu diefem Wahlmodus gebracdt und gedrängt hat, darf 
wahrlich nicht Hagen, wenn ibm derjelbe jetzt nicht genehm ift. 

Was fpeziell die Anſprache des kath. Pfarrers in der Kirche betrifft, To ift 
fie von dem DVerichterftatter des Presbyteriums vollftändig entftellt und ins gerade 
Gegentbeil verlehrt. Mit keinem Worte wurde die Wahl berührt. Der Unterzeichnete 
beruft fich mit diefer Erflärung auf mindeftens 600 Jubörer, die Jedem, dem es 
beliebt, Aufſchluß geben können. — Es ift durchaus unbegreiflid, wie das Pres- 
byterium mit biejer feiner „öffentlichen Erklärung“ gegen die Katboliten und den 
kath. Piarrer bervortreten fonnte, da es fein Geheimniß fein kann, daß nicht im 
katb. Pfarrhauſe und von kath. Seite, aber im prot. Pfarrhaufe und von diefer 
Seite vor der bevorftehänden Wahl eine Maflenverfammlung ftattgefunden. — 
Doc; es möge der kath. Gemeinde und dem kath. Fabrikrathe überlafen bleiben, 
ihre Wahlangelegenbeit wor der Deffentlichteit zu vertreten. Sie braudıt biezu das 
Licht der Deffentlichkeit nicht zu ſcheuen und kann nicht in Berlegenbeit fein, mit 
Tbatlachen jeden Angriff auf fie zurüdzumeijen, 

Contwig, den 25. Juni 1868. 

M. A. Engelbert, 
kath, Pfarrer. 





„arälger Baderverein. 
ontag den 29. Juni nachſthin, 
Bormittags galb 1 Uhr, zu Homburg bei 
Herrn Baitwirth Ad. Nögner, wird. der 
Pfälzer Haderverein jeine Sitzung wie 
gewöhnlich abhalten. 

Es werben daher alle Bader der Pfalz, 
aber namentlich die Hirterpialzer böflichit 
eingeladen, fich an diejem Tage einzufinden, 
da mehrere neue Entihliehungen vorgelegt. 
werden und fonitige im Baderfache wich— 
tige Angelegenheiten. beiprochen werben, 

Deidesheim, den 20. Juni 1868. 

er Boritand, 


Soeben ift erjchienen: 
Ludwig Börne's 
geſammelte Schriften. 
Volftändige Miniatur⸗Ausgabe in 
12 Bänden. 

Preis fiir alle 12 Bde. fl. 2.57 Er. 
Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich 
Nitter’ihe Buchhandlung. 
Unterzeihneter warnt biermit Jeder— 
mann, Seiner Frau Sophie Schwarz, 
geb. Gölyer, etwas auf jeinen Namen zu 
borgen, indem er feine Zahlung für fie leiſtet. 
Webenheim, den 22. Juni 1868. 
Friedrich Schwarz VI. 
Auf die in Mi 146 dieſes Blattes ein: 
erücdte Warnung des Friedrich Shwarz 
'L. von Webenheim bin fühlt fich ber 
Unterzeichnete veranlaßt, zu erflären, daß 
er ſtets bereit it, Denjenigen, welche jeiner 
Schweher Sophie Gölaer, Ehefrau dieſes 
Friedrih Schwarz VL, verjönlih etwas 
verabjolgen oder font leilten, oder über: 
t eine gegründete Forderung zu madıen 
en, ohne allen Anstand Zahlung zu 
leiſten. 
Webenheim, den 25. Juni 1868, 
Philipp Bölzer, 
Yu einem Wagen der 3. Klaſſe. Dre 
Bahızuges, welcher des Worgens 8 Uhr 
33 Din. von Karlerslautern nadı Neun: 
Erden abgeht, blieb am 1. bs. Mes. ein 
altes Ledertäſchchen mit einem Pakete 
Akten aus Verſehen liegen. Der Finder 
wolle joldye gegen eine Belohnung von 
10: fl. an den Anmaltsaebilfen Fiſcher 
in Railerslautern abaeben, 





| Fliegenpapier-Fabrik 

2 etzold K& Co. 

= Dresden 

4 (38, am See 38.) 

Ballen 28 Thlr., a Ries 3 Thir | 

3arantie für stärkste (Jualität.| 
Proben gratis und fruneo. 
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Annonce. 

Ein Fabrilkgeſchäft auf dem Lande ſucht 
einen mit den nötbigen Vorkenntnijfen ver: 
jebenen jungen Mann in die Lehre; 
bie Exped. ds. DL ſagt mo? 


Ein Mullerburſche, der fein Ge 
ſchäft gut veriteht, fleißig iſt und gute 
Zeugniſſe bat, kann gegen 3 fl. Lohn, Koſt 
und Logis per Woche ſogleich eintreten ım 
der Stadtmühle bei 

H. Brünisbol;. 








Höchst wichtig für Gastwirthe, Bierbrauer, Weinzüchter, 


Weinhändler und Branntwein-Fabrika 


nten. 


Trübe, weiche Geträuke, als: Wein, Most, Bier, Branntwein, Liqueurs, 


&e, können mit einem 
neu erfundenen, pflanzlichen 


Klärmittel 


in wenigen Tagen klar und glanz- 
hell hergestellt werden. Da das- 


selbe als ein Naturgewächs überall leicht zu finden ist, so kann es sich Jeder- 


mann ohne Kosten verschaffen. 


Dasselbe ist nicht ekelerregend, wie die ge- 


wöhnliche Gelatine und Pulverin-Appert etc. Es übertrifit alle bis jetzt ange- 
wandten Klärmittel und wirkt sogar da, wö die so kostbare Hausenblase nicht 


mehr hilft und verbessert die Getränke über alles Erwarten 


Getränke können 


bei Anwendung dieses Mittels weder sauer noch zähe werden und wird dadurch 


das viele Abziehen, das den Wein nur schwächt, überflüssig. 


Gogen ein Ho- 


norar von 4 Thalern oder 15 Franken wird das Rezept von Unterzeichnetem 
mündlich oder schriftlich mitgetheilt. Der Betrag kann auch bei der Expedi- 
tion dieses Blattes deponirt werden, welche ermächtigt ist, obige Auslage 
binnen, zwei Monaten, zurückzuerstatten, wenn es gründlich nachgewiesen werden 
kann, dass mein Klärmittel die versprochene Wirkung nieht hatte; im andern 


Falle geht der Betrag an mielı über. - 


Constanz, am Bodensee, 


- Gefälligen Auftrügen sicht entgegen: 


M. Tauck, 


Destillateur. 


Am 1. Juli 1868 


48: Ziehung der österr. Credit-Loose. 
Höchster Treffer fl. 250,000, niedrigster fl. 165 östr. Währ. 


Einlage 3 Thir, = fl. 5, 15 süddeutsch 


Sieben Loose kosten nur Rthir. 20 — fl. 3 
Mit k. k. Stempel verschene Loose empfehlen VOELCKER & Co. 
Bankgeschäft in Wien, 
Kolowratring 4. 
NB. Nachnahmen können nicht erhoben werden. 





Die Wohnung der Fräul. Caroline EloB- 
mann, beitehend aus 5 Zimmern, Kammer, 
Küche und Keller, ift für 1. Dftober nächſthin 
zu vermietben. | & Wies, 


a Benin baden — — 
Die eingebundenen Kreisamtsblätter aus 
den Jahren 1836, 1848, 1849, 1851, 
1853, 1855 bis 1865 nebft Beilagen hat 
billig zu verkaufen 
Noolph Simon, 


Wer meiner Tochter, ein Rind von 10 
Jahren, etwas borgt, dem leifte ich eine 
Zablung mehr. 

Ernitweiler, den 24. Juni 1868, 

Elijabetba Wildt. 

En Zapezirergebilfe findet gegen 
guten Lohn dauernoe Leſchäftigung und 
faun „gleich eintreten bei 

Milhelm Stüber, Tapezirer 
in St. Yohanı:-Saarbrüden 
(Bahnhofitraße). 


— < 10 7 — 
Friſche Sendung 
in Grinolinen und weißen Bloufen 
biflig bei 
— G. 8 Frand. 
Nichaelis eine Wohnung zu vermiethen, 

Bei &. 8. Frand im Haufe des Hrn. 
%. Schuler it ein möblirte$ Zimmer, 
mit oder ohne Koft, bis 1. Juli zu ver: 
miethen, _ 

Dei Schuhmaher Hochbein kann ein 
auter Arbeiter dauernde Beſchäftigung 
finden. 

Ein noch gut erhaltenes, 2,70 Meter 
hohes mit ſtarkem Beihläg verſehenes Hof: 
tbor wird billig abgegeben; wo, jagt bie 
Erp. bs. Bl. 


r. Loos. 
süddeutsch. 


Es wird ein Dienſtmädchen, weldes 
auch das Kochen veritcht, geſucht; mo, 
fagt die Erped,. ds. BL, 


Im Ritter schen Haufe it eine Wohnmig 
zu vermiethen, 





Frucht⸗, Brod-, Aleiich- sc. Preiſe der Stası 
Zweibräden vom 25. Juni, 
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Frucht⸗, Brod:, Fleiſch⸗ sc. Breife der Stadt 
Homburg vom 24. Juni, 
ve. tr. 8. fr. ı tr 
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Frankfurter Geldcours tom 24, Juni 
N 9a 


Piflolen . r = 
„ Preuß. x 25755/. 
Seh If Srüde . 9 M-56 
ngl. Sovrreigne . . 1 5458 
Dutaten . R „ 530 
Ah. Ztüfe . ° - 911, 
Preuß, Kaflenicgeine „. Lara 





Drud und Berlag von 4. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Bayern 


anftion Seiner Maiejtät des Königs erhalten. 
Speier, 24. Juni · Der Landrathsabſchied ift erichienen 


Fonds 
1865/66 wird g uerg sipale der Pfaly 
für das Jahr 1868 auf, 966,511, fl. 5% Er., fohin ein Steuer: 
prozent auf 9565 fl. und bie Kreisumlage auf 40°/s Prog. ber 
Steuerpringipalfumme feitgeiegt. Die Kreisausgaben und Ein- 
nahmen erhalten gleichfalls in den vom 2a aufgeftellten 
Boranichlägen die fie mi ‚ barunter für deutſche 
Schulen 100,344 H. 25 f.; für bie ifolirten Lateinſchulen 
39,824 fl. 43 kr.; fir die Gemerbichule in Kaiſerslautern 
16,038 °fl.; für die Gewerbſchulen in Speier 2175 fl., von 
Landau 2606 fl., von Zweibrüden 2683 fl.; für eine technifche 
Fortbilbungsihule an der Kreisgewerbſchule zu Railerslautern 
7281 fl.; für eine Gewerbſchule in Neuftabt 1800 fl. Für Ers 
ziehung und Bildung betragen die Ausgaben im Ganzen 
143,569 fl. , ungerecjnet bie gewerblichstehnifchen Anstalten, welche 
unter og *. — eure und eg er Ar 
Ausgaben für unbheit betragen 88,902 fl.; für t ⸗ 
teit 104,227 fl.; für Straßen: und Waſſerbau 53,000 fl. 

Auf die Anträge des Landraths find unter andern nad) 
‚stehende Entſchließungen erfolgt: 

„Dem Antrage des Lanbrathes, daß in allen Lehran: 
falten der früher Tr men efchichtsunterricht ohne Ruck⸗ 
fit auf das religiöje Belenntniß wieder bergeltellt werde, 
werben wir bie entiprehende Aufmerkſamkeit jumenden und 
behalten hierüber Unſere Entſchließung vor. 

„Bezüglich des wiederholt geftellten Antrages auf Erhöhung 
ber Zuſchüſſe des Gentralfonds zu den deutichen Schulen ift der 
Landrath lediglich auf die ihm früher über dieſen Gegenſtand 
zugegangenen Mitteilungen und bie in einer Reihe von 
— — bisher ertheilten Erwiederungen Hinzu: 
w 


en. 

„Ber Ablehnung des Beitrages fir die Unterſtützung bürf: 
tiger Schulamtszöglinge ift der Landrath von unrichtigen Voraus: 
jepungen ausgegangen. Wir beauftragen deßhalb unfere ‚Kreis: 
regierung, diefen Gegenitand unter genauer Darlegung ber 
bier obmaltenden Berhältiffe bei der näditen Verſammlung 
de? Sandrathes wiederholt in Anregung zu bringen und vers 
trauen, dab ber pfälziiche Landrath, welcher der. Hebung bes 
Schulweſens bisher ſtets rege Theilnahme zugerendet hat, bie 
‚Förderung jenes fo wichtigen Borbereitungsunterrichts um fo 


Samstag, 27. Iuni “ 


- Fortbildungsanftalten u 
‘der Winterichule an ber Aderbaufhule in Kaiferslautern wirb 


iA ; 
— 





mehr ſich werde angelegen fein rn als die übrigen Landräthe 

— namhafte Zufhüffe für den fraglichen Zwed be- 
igt haben.” ' 

; ür bie er von 200 Fl, für lanbwirtbfchaftliche 

nb von 1150 fl. für bem zweiten Kurs 


dem Landrath bie allerhöchſte Anerkennung ausgefproden. Die 
Kreisregierung wird beauftragt, die ® —— über bie 
Errichtung einer Gewerbichule mit Handelsabtheilung in Neu s 
ftabt einem alsbalbigen Abſchluſſe zuzuführen. A 
bie Anftellung von Werzten in Elmftein und T 

Landrathe bemwilligten 700 fl. werben unter a Aner: 
fennung und mit dem Auftrage an bie Kreisregierung geneh⸗ 


Duttweiler. ich der beantr Vergutung der Koſt 
für die militäriſche ® ber Pfalz im Jahre 1849 wirbt 
auf die ablehnende iegung vom 6. Juni 1867 verwieſen 


und jhließlih dem Lamdrath für feine rege Vorſorge Für bie 
Interefien des Kreiſes in jeber Richtung, bie volle Anerkennung‘ 
ausgedrüdt. es 
Großberzogthbum. Heffen - 
Worms, 24. Yuni, Nachm Die Stabt ift feſt⸗ 
li mit Laub und Blumen, fowie mit —— norddeutſchen 
und beufihen Fahnen geihmüdt. Die feſtliche Stimmumgäft 
eine allgemeine. Bis jet find ungefähr 500 Feſtgäſte einge- 
troffen, darunter Amerikaner, en, 1, er. 
— Der Beoblerng von Baben iſt unpäßlich und it daher feine 
; ‚an feiner Stelle fommt Prinz Wilhelm 
von Baden. — Die römiihen Emigranten in Berugia haben 
einen tele — *— hierher geſandt; fie begrüßen in 
ſympathiſchen Ausbrüden „Deutihland und feinen Luther“. 

Worms, 25. Yun, Morgens. An der Borfeier in ber 
Fefthalle nahmen geftern Abend ungefähr 3000 Berfonen Theil. 
Die Stimmung mar eine fehr gehobene. Dekan Keim von 
Worms begrüßte bie Gäfte mit einer Aniprache, in welcher er 
darauf hinwies, der Sinn des Denkmals fei der, daß jeder 
Menſch frei feiner Ueberzeugung leben fünne. Es fpraden danı 
Schlottmann Namend der Hallefhen Theologen, Profeſſor 
Schenkel Namens der Heidelberger Theologen. — Soeben: 8 
Uhr trifft der König von Württemberg ein. 

Morms, 25. Juni, Vormittags 9 Uhr. Soeben treifen 
der König und der Kronprinz von Preußen jowie bie Großher⸗ 
öge von Darmitabt und Weimar mit | que Gefolge hier eim, 
ahren duch bie in vollem Feſtſchmuck prangenden, mit tau: 
fenden von hen angefüllten Straßen fofort zur Dreifaltig: 
keitskirche, mo ber General-Superintendent Hoffmann aus Berlin 
die Feitpredigt hält. — Nah ber Keftpredigt werden fi bie 
Fürften zum Frühftüd nah dem Piannebeder’ihen Haufe be- 
neben. Die Zahl der jeht anweſenden Fremden beträgt unge: 
fähr 10,000, jeder Bug bringt neue Gäſte. Das Wetter ift 





führung der janktionirten Geſetze ob ‚Afie bereite bie nötbige 


Ausführungsverorbnung vor. Sollte ben Gefegen die gebüb: 
rende ng und Befolgung verweigert werben, jo werde bie 
Spemnkdgs Berne we Ioffen , am degfelben ungejämnälerte 
Geltung zu verihaffen. Der Miniiterpräfident gibt hierauf Kennt: 
niß von ber faiferlihen Entſchließung, wodurch der Reichsrath 
vorläufig bis 1. Sept. vertagt wird. 
Werh, 22. Yuni. Deputirtentafel  verwarf ben 
Staatsantrag,, das Tabalsmonopol binnen einer beftimmten 
Bot ee 20.5 —* 5 de 
ti Szeg unterm uni batirte ng bed 
— gene Rarageorgievih,, worin er auf's -Entichie: 
He Nachrichten proteſtirt, welche ihn und feine 
—— mit = Ermordung Fürft Michaels in Verbindung 
bringen. Die Berleumbung werde ſyſtematiſch ausgeitreut, um 
ihn und ** Familie zu kompromittiren. Der Minifter An: 
draſſy ımb —— welche ben Prinzen Napoleon. begleiteten, 
— morgen zurü 
rantreid. 


aparid, 25. 1% Der „Morgen: Moniteur” fagt in 
tr Disraeli in feiner neweiten 


Bar e bie treffend charalleriſitt, indem er aus: 
iprad, daß am, I Sorijonte * — vers 
ſchmunden je.“ 
Staliem 

Rom, 233. Juni. Das ZJourmal be Nom“ zen 
licht die Alokutiom bes Papftes über die kirchlichen. Angelegen- 
beiten, in Deiterreih, Der Papk —* Er erg nach — 
des ** mit dem Kaiſer t daß er eines 
Tages das Unglüd vr — * — müßte, 


Die Feinde der Religion haben gewaltige Anftrenzungen 
madt, das Konkogdgt zu zetſ u Die erl eſetze ſ 







im Widerſpruch 
ung der Kirche, 

es, ordat und bem 
bt} ahnt e und beichmört 
Die pnig —31 up n, fiber aeiftlichen 
Strafen ı zu erinnern, melde auf ie Angreifer der Rechte der 
Kirche fallen. Er belobt die öſterreich. Biſchöfe wegen ihrer 
Haltung, er hofft, die ungariſchen werden es ihnen gleichthun, 
und bittet [ieh Gott; her Auftuengungen der Feinde der 
Kirche ein Ende zu machen und fie auf den rechten Weg zurüd: 


ih. Sie ſieh 








Berfbiedenes. 


Mannheim, 24, Juni. In der auf neftern Abend berufenen 
Verſawmmlung hieſiger Gadfonfumenten machte Herr Prof. Krebs die 
Mitibeitang, daß der Pächter des ſtädtiſchen Gaswerf®, Hr. Sonntag, 
dem Bas: Eirifer-Fomite gegenüber ſich verpflichtet Habe, von 1. Juli 
d. 3. am dem Gaspreid von 5 NM. auf 3 fl. 45 Mr. die 100 BF. 
berabsufegen und die Verpflichtung der Sonfumenten zur Zahlung 
einer Mielhe für die Gasubren aufzuheben. Dagegen fol balbjägr: 
lich eine feine Vergütung für Reparaturen der Uhren ac, eintreten. 
®.3. zum ‚ ya Heizen oder zur Kellerbeleuchtung wirb wit 
2 fL 30 ir. berechnet. Die Verpflichtung des Herrn Sonntag zur 
Hrrabiegung bes Gaepreiſes gebt vorlãu äufig auf ein Jahr. An dieſe 
Mittpeilung knüpfte fi eine läugere Deiprehung, welche zu bem 
Ergebniß führte, dag die. Vorſchlage des Hm. Sonntag angenommen 
und die Auflöfung der Gesſtrite beichlofien wurde. Nur foll noch 
eine Vereinbarung berikalib der Lichtſtärke getroffen. werden. 


Neem» Port, W. Imi, Das Poſidampfſchiff des Nordd. 





Hoyd „Union“, Kapnän 9. J. v. Santen, welches am 6. Sun 
von Bremen und am 9. Junt von Southampton abgegangen war, 
ift heute 1 Uhr Morgens mohlbehalten Hier angelommen, (Mitge⸗ 
teilt durch Herrn W. B. Aug. Seel in Zweibriden) 

ug — seühter, übler, vermtwortl. — 





= einem „age bet "3. Mofle der 
33 Min. don Ra Ratferälautern nach Reim 


cheubegämgniffe des derca ehen liegen. Finder 
wolle folde gegen eine Bel 
10 fl. an ben Horgen en 


in Raiferälautern ab 


—— — > 2; 2: 
Ein noch gut erhaltenes, 2,70 Meter 
bes unb 2,58 Met. breites mit ftarfem 
eſchlãg verfehen«e Softbor wird billig 

abgegeben; wo, fagt die Ery. ba. BI, 


Joſeph Biehn 


io bei —— haben, hiermit 


unſern in 
— * Juni 1668. 
Mehrere Arbeiter. 








Freitag ben 3. Juli 1868, Vormittags | —— — Fr 
10 Uhr, auf: vem Freiöbanferbofe, Bei ©. 2. Yrand im Haufe des Hrn. 
Gemeinde Mimbach here Hof: JA. Schuler if ein möblirtes Zimmer, 


beitämder Ghriftian Fr au gab 
Iungätermin bis Martini. 1868 bi 
jährige Ernte von 96 Morgen mit Fat 
Weizen und Dinkel verfleigerm. 

Schuler, & 5b, Rotär. 


eigerung. 

Wontor ben * nil. ‘yes, Morgens 
um 10 Uhr, mwirb zu Altheim ans ben 
Schlägen Großwald und Legen folgendes 
—n verileigert: 


mit ober ohne Koft, bis 1. Juli zu ver: 
miethen. 


Friſche Sendun 


in Erinolinen und weißen Bloufen 


billig bei 
®. 8. Frand. 


Im „Dirih“ if eine Grube Dung 
zu verkaufen. 


Ein großer Wappelbanın, ungefähr 
15° lang und 2° did, wurbe während bes 


— 





1 eihen Stämme 4. A. Waſſers auf meine Wieſe geflößt. Der 
108, „,, agnerfiangen. rechtliche Eigenthümer kann — ab⸗ 
7. Mafter eichen Prügel. holen bei Ludwig Weber 
1700 eichen Wellen mit Prügeln. in. Dietridingen. 
Altheim, den 22: Yumi 1868, 


In meinem Haufe it der dritte Gtod, 


Des Bürgermeifteramt, beitehend in 7 freundlichen Näumen, ganz 


— — Rebung oder getheilt, zu vermiethen und in Kurzem 
Im Ritter’schen Haufe iteine Wohnung | zu beziehen, 
au vermietben, Wallenborn. 


Riederauerbacher 
Gefanguerein — 


Sonntag ben 28. OR ieh 


ſchen Gartenwirthſchaft 
Stiftungsfest 


abwechſelnd mit Geſange ımb Mufilvors 
drägen — gelälliger Mitwirkung mehrerer: 
befreundeten Gejangvereine. 
Anfang 2Uhr. — Entroͤe für Nichtmit⸗ 
glieder und Nichteingefadene 6 Er. 
Abends 8 Uhr 





Entree für Ridytmitglieber und Nicht⸗ 
eingeladene 36- fr, 
= rer und Eingeladene zahlen fein 
niree, 
Hiefige Nichtmitglieder 
Zutritt zum Balle. 
Der Ausſchuß. 
— Unterzeichneter empfiehlt Schönenberger 
Weberblätter in allen Nummern. 
—— 


— Geinoms vom r Juni. 


haben feinen 
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Abonnements-Einladung. 

Mit dem 1. Juli mächitbin beginnt ein neues 
Abonnement auf das 6mal mit 3 Mnterbal: 
tungsblättern in der Wode zum Preife von 
45 Pr. vierteljäbrlich (obne Trägerlohn) eriheinende 

Zweibrücder Wochenblatt 
zugleich amtliches Organ für die bandelsgerichtlichen 
Publitationen und, in Folge Rathskammerbeſchluſſes 
des kgl. Bezirksgerichts Zweibrüden vom 13. Juni 
ds. Is., nun auch für alle übrigen amtlichen Bekannt— 
madungen des Gerichtsbezirks Zweibrüden, wie ſolche 
veit dem Jahre 16551 in der „Pfälzer Zeitung* inferirt 
werden mußten. 

Unfer Blatt eignet ſich feiner ſehr weiten Berdrei- 
ung wegen namentlich zur Beröffentlichunga von An- 
zeigen, die pr. Zeile oder deren Raum zu 3 fr. berechnet 
werden, 

Zu recht zablreihem Abonnement ladet ergebenit ein 

Die Erpedition. 


BDapern 

Münden, 24. uni. In unierer Stadt wird eine neue 
ſtädtiſche Handelsſchule gegründet und im Oktober d. 3. eröff- 
net werden. Geſtern haben nun die beiden Gemeinbefollegien 
ver Nejidenzitadt den Rektor der k. Handels: und Gewerbſchule 
in Fürth, Hm. Dr. Brentano, zum Direltor der neuen Han: 
—* gewählt. Was dieſe Wahl beſonders bemerkenswerth 
macht, it der Umſtand, daß Dr. Brentano Iſraelite it; freis 
ich iſt derſelbe auch eine der erſten Autoritäten feines Faches. 
Der Magiftrat volljog die Wahl mit Einftimmigkeit und das 
Semeinde-Collegium beinahe mit Ginitimmigfeit, gewiß ein 
Ihönes Zeichen der in Bayerns Nefidenzitadt herrichenden toles 
ranten Geſinnung. 

CH Münden, 25. Juni. Hente it Sigung des Staats: 


raths, in welcher der Entwurf des Militärgefegbuhes nebit , 


dem Einführungsgejege biezu in Peratbung kommen wird, nad: 
dem Seine Wajeität der König die Allerhöchſte Genehmigung 
biezu ertheilt bat, fo daß auch die Finberufung des betreffenden 
beionderen Ausſchuſſes der Abgeordnetenfammer fodann in den 
nächſten Tagen zu erwarten ftcht. 


Preußen 

Berlin, 23. Juni. Der Minifter des Janern bat ent 
ſchieden, daß „durch den erfolgten Austritt des Kaiſerthums 
Defterreich aus der Reihe der deutſchen Staaten” die bieffeitigen 
Beitimmungen über die Naturaliation öſterreichiſcher Staatsans 
aebörigen, ſowie über die Entlaſſung preußiiher Staatsange 
börigen, welche in ben öfterreichiichen Staatsverband eintreten 
wollen, feineswegs aufgehoben feien. Diefe Anordnungen be: 
ftünden vielmehr „unzweifelhaft“ noch fort, da fie auf einer 
beionveren, mit der öſterreichiſchen Staatsregierung ſtattgefun— 
denen Bereinbarumg beruben, welche „dadurch, daß Defterreich 
aus der Meihe der deutichen Staaten ausgeſchieden, nicht von 
felbft hinfällig geworden iſt.“ 


Sonntag, 28. Juni 








a en 


diel, 23. Juni Die Regierung ordnete die Beichleunt: 
ung der Vorarbeiten für die Berufung der fchleswig-holfteini: 
—* Rreistage an. 


Großherzogthum Heffen. 

Darmitadt, 24. Juni. Das Minifterium der Juſtiz 
bat in die 2. Kammer einen Geſetzentwurf, betr. bie Aufhe: 
bung der Schuldhaft in ben nicht zum nordd. Bunde gehörenden 
Gebitstheilen, gelangen laffen, um die bereits im norddeutſchen 
Bunde geltenden geieglihen Beitimmungen aud in Starkenburg 
und Rheinbefjen einzuführen. Ferner find zwei Vorlagen, betr. 
die Abtretung der Main:Wefer:Bahn und den Verlauf der 
Frarffurt Hanauer Eifenbahn , eingebracht. 

Mainz, 25. Juni. Hente Abend trifft der Rönla:Prä- 
ſiden des Norbdeutichen Bundes mit den übrigen in Worms 
annelmben Fürften bier wieder ein, übernachtet im großherzog⸗ 
lichen Shloffe und begibt fih morgen Vormittag 11 Uhr nad 
Fran dart, um eine Barade abzuhalten, an welcher vermuthlich 
die modewtihen Furſten theilnehmen Nachmittags erfolgt bie 
Rücheiſe nad —— 

Worms, 25. Juni, Nachm. (Lutherfeſt.) Nachdem ber 
Bottedienft beendigt war, nahmen die Fürften das Dejeuner bei 
Pfamebeder ein , das Gefolge dejennirte in der Feſthalle. Um 224 
Uhr traf die Epite bes uges auf dem Feſtplatze ein. 
Vorm gingen zablreihe Gelangvereine mit ihren Emblemen, 
es plgten weißgekleidete Jungfrauen mit Kränzen, bie Schul- 
juged, 2000 Geiſtliche, dann zahlreiche Depiltationen von 
Stävren und Fakultäten, die auf ben Tribünen Plag nahmen. 
Der Feſiplatz füllten ca. 15,000 Menihen, in der Stadt find 
SO-N,000 Fremde. Um 1 Uhr fuhren ‚die Fürften, von 
Hodeufen begrüßt, auf den Feftplag Der Großherzog von 
Heilen: Darmitadt ſaß neben dem König Wilhelm; der Groß: 
berzeg von Sahfen-Weimar neben dem König von Württem 
berg; der Kronprinz von Preußen neben Bring Wilhelm von 
Baden. Die Einleitungsrede Oppermann’s gibt eine Geſchichte 
des Denkmals mit Beziehungen auf die. Gegenwart. — Dekan 
Kein begrüßt zunäcit die Fürften, nennt König Wilhelm den 
„Shiemberen der eovangelifhen Kirche in und außer Deutid- 
lant“, das Feſt fei ein univerfalsevangelifhee. Um 2 Uhr 
ſant unter tamjendftimmigem Jubel und Gefang des Liedes 
„Fine feite Burg“ bie Hülle vom Denkmal. Der Eindrud des 
Kunſtwerls ift ein gewaltiger: Es folgte die Nachrede und 
Uebergahe des Denkmals an die Stadt Worms durch ben 
Prälat Dr. Zimmermann aus Darmſtadt. — Der Bürger: 
meifter von Worms, Brüd, ein Hatholit, hebt die Berdienfte 
Luther's um die Menschheit hervor, preist jeinen fittlichen Werth 
und feine Verdienſte um die deutihe Sprache, nennt Luther 
„den Ehrenbürger von Worms“. Während der Rede heſich 
tigten die Fürſten das Denkmal. Ein allgemeiner Gefang 
ſchließt Die Feier um 3 Uhr. 

Worms, 26. Yuni. Much zum heutigen letzten Feſtta 
haben fich viele Taufende eingefunden. An dem Gottesdien 


auf dem Denktmalplage nahmen 6000 Berfonen Theil. Paſtor 
Bauer aus Hamburg predigte. Beim geſtrigen banfett 


fonnte fein allgemeiner Toaſt ausgebracht werden, weil die Un- 
ruhe zu groß war. Mit der Aufführung des Paulus, um 4 
Uhr, ſchließt die eier. 


Kreie ALTEN 

Brenten, 22. Juni, 7 . Soeben e gewaltige 

eräbrunft, bie bier 8 Stunden lang gewüthet hat, bewältigt. 
entitand an Baumwollproben. Die arg beorohte Stephans: 

Kirche ift troß mehrmaligen Feuerfangens gerettet worden. , Die 
PVadhäufer der Firmen Frige, Boys, Ditling Sohn, welde 
Baumwolle und beträchtliche feine XTabalvorräthe enthielten, 
find zeritört. Das feuer warb ben entfernteiten Vorſtadt— 

ufern zugeweht. Der Schaden wird auf 1'/; Millionen 
80 tarirt, Alle größeren Aſſekuranzen ſind betheiligt. 
J Oeſterreich. 

Wien, 24. Juni. Nach Privattelegrammen war bie geſtrige 
gebrt des Kaifers von Prag nad) Leitmerig ein wahrer 

riumphzug; an allen Stationen wurde deriel be (von der deutſchen 
Bevölkerung; die czechiſche hielt ſich abſeits) auf das Begeiftertite 
empfangen. Um 10 Uhr Vormittags fam er unter endlojem 
Jubel in dem feitlich geihmüdten Leitmerig am, von ber bie: 
meinbevertretung und meißgefleiveten Jungfrauen mit Bougquets 
empfangen; die Ehrenpforten zeigten vorzugsweile Reichsfahnen 
und ſchwarz roth:goldene Banner. Der Kailer machte einen 
Abfteher nach Ploſchkowitz und fuhr Nahmittags 5 Uhr nad 
Prag, von da nach kurzem Aufenthalt nach Wien zurüd, 

Wien, 25. In Belgrad find, laut einer Mit: 
theilung der „Preſſe“, die nun beendeten Wahlen zu Gunften 

ilan's ausgefallen. 2 
Srantreid. 

Paris, 24. Juni. Der Kaifer hat heute dem Saats- 
rath in den Zuilerien präfidirt und ift darauf um 3 Uhr nad) 
Chalons abgereist. Die Kaiſerin begleitete den aifer bie zum 
Bahnbof und Lehrte um 4 Uht nach Fontainebleau zurüd. Die 
„Batrie” theilt mit, dab die Präfeften zu Anfäng Juli ber 
Meibe nach nad) Paris kommen werden, um Bericht zi er: 
ftatten über die herrſchende Stimmung bezüglich aller Bam 
bie fih auf die Neuwahl des geiehgebenden Körpers bejihen. 

Paris, 24. Juni. Der „Dioniteur“ gibt in einem aus 
—— Sandwichsinſeln) 5. Mai, datirten Schräben 

e kurze Schilderung der jurdhtbaren Naturerfheinumgen, die 
fi auf der großen Hawali:nfel zugetragen haben. erſte 
gewaltige Erdſtoß warb am 2. April verſpurt. Innerhalkfaum 
5 Mimtten waren 31 Perfonen und mehrere hundert Std 
Vieh von einer Erdmaſſe überſchüttet, die eine Dide von,> bis 

30 engl. Fuß hatte Um 4 Uhr Nahmittags ſchwoll das 

plöglih 25 Fuß über fein gewöhnliches Niveau an, 
brach in das Sand ein und jpülte über 50 Eingeborene mit 
fort. Der Vulkan Kilanea, der in fortwährender Thätigkeit 
iſt, verfiegte, nachdem er am 2., 3. und 4. gewaltige Inva: 
ſtröme ausgeworfen; am 5. und am 7. brach, 14 Stuiden 
vom Krater entfernt, an den legten Abhängen des Mannufoa, 
eine mächtige Lavamaſſe aus dem Boden und durchſtrömte, Alles 
innerhalb weniger Stunden, vernichtend ein etwa 9 Meilen 
langes Thal. Der König Kamehameba V., der ſich geradı zur 
Eröffnung der Kammern der Sandwichsinſeln in Honolula be: 
fand, beftieg fofort im Begleitung verjchiedener Beamten und 
des katholiſchen Biſchofs einen Heinen Dampfer, um Die am 
meiften mitgenommenen Rüftenpunkte zu befuhen und den Roth: 
feidenden Kleider, Nahrungsmittel und ſonſtige Unterftübungen 
zu fpenden. Seine Schwägerin, die Königin Emma, hat Samm: 
lungen veranftaltet, die fh bis jegt auf 15000 Fr. belanfen. 
Der König war am 25. April von feiner Rundreife wieder nad) 
der Inſel Dahu zurüdgelommen. 

Paris, 25. Juni. Gelegentlih einer neulicen Rede 
Disraeli's faat der „Moniteur” in feinem Tagesberidt: Die: 
raeli faßte ſehr richtig die Anficht der europätichen Mädte und 
Staatämänner zufammen, indem er fonitatirte, dab nad) dem 
—— Stand der Dinge der Horizont von jeder Striegs- 
bedrohung frei it. Die Nigierung des Kaiſers ihrerjeits ver: 
ſäumt nichts, um bas alüdlicd) hergeftellte gute Einvernehmen 
fämmtlicher Mächte zu erhalten und zu beilärken. 

Die Hungersnoth in Algier hat belanntlich die borligen 
"raber in zahlreichen Fällen zu dem ſchrecklichen Verbrechen des 
Kannibalismus getrieben. Acht dieſer Wiörder find unter An: 
nahme mildernder Umftände von den Militärgerichten zu ewiger 
Einihliefung verurteilt und zur Abbüßung ihrer Strafe bereits 
nach der Inſel Sainte-Maranerite abgeführt worden. 

England. 

Sondon, 24. Juni. (Unterhaus) Lord Elcho bringt in 

Vorſchlag, eine Kommiſſion zu ernennen, die damit beauftragt 


würde, zu prüfen, ob die Militärorganilation Englands nicht 
viel niedriger steht, als die Preußens und Frankreichs, Eir 
J. Badington, Stratsiebretär des Krieges, antwortet Lord 
Elcho. Er lobt das Syſtem der Freiwilligen und ſagt, die 
Anwendung des preuhiichen Syſtems fei nicht nothwendig und 
das engliſche Volt habe einen Widerwillen dagegen. Lord Elcho 
zieht feinen Vorichlag zurüd, 


. Jtalien. 


Korreipondengen aus Nom verſichern, Juarez habe ein 
Schreiben an den Papit gerichtet, in welchem ev den Bruch 
der diplomatiſchen Beziehungen zwischen der päpitlichen Nenierung 
und Wexito bedauert, indem er ſich erbietet, einen Nuntius 
des heil. Stuhles und neue Biſchöfe zu empiangen, fowie bie 
Freiheit der katholischen Kirche anzuerkennen. 

Florenz, 25. Juni In Gemäfheit des Artitels 22 des 
ölterreichiicheitalieniichen Friedensvertrages wurde in Betreff ber 
Reſtituirung der Privataüter des Herzogs Franz von Modena 
ein Uebereinfommen erzielt, unter der Bedingung, dab bie dem 
Herzogthum Modena gehörigen, nah Defterreih überführten 
wertbvollen Gegenſtände zurüdgeitellt werden. 


Rußland. 


Petersburg, 24. Juni. Nachrichten aus Turkeſtan 
vom 22. Juni melden, daß General Kaufmann Vuchara dauernd 
beiehen läßt. 


Donanfürftentbümer. 


Bukareſt, 24. Juni. Der Prinz Rapoleon wurde an 
der Landesgrenze vom Miniiterpräjidenten Golesco, in Gturgeoo 
von den franzöiiihen Generaltonful Wellinet und in Bukareſt 
vor der Stadtbarriere vom Fürften Karl, den Mintitern 
und der Munizipalität empfangen; durch eine Ehrenpforte 
gelangte er ſodann in die delorirten Straßen und jlieg 
— Hugues ab. Abends wurde die Stadt feſtlich be— 
euchtet. 





Verſchiedenes. 





Ludwigsbafen, 20. Juni. Den Feſtbeſuchern und den 
Mitwirkenden des am 4, bis 6. Juli in Bmeibrüden ftattfindenden 
pfälziſchen Muſitfeſtes find auf den pfälziſchen Bahnen nachſtehende 
Ermäßigungen bemillint worden: den Mitwirfenden bi dem Mufif- 
fefte mind die tarfreie Falrt nach und von Zmeibrüden in den Tagen 
vom 4. bie int. 7. Juli auf befondere, ven der Diretion auf Namen 
eußgeftellte Freitarten bewilligt; an die Übrigen Fiſtbelucher tritt 
eine Fobrtoremißigung in der Mt ein, daß von allen pfätzifchen 
Stitionen am 5. und 6. Nulı einfache &.brbillete nach Zweibrücken 
ausarneben werden, welche durch Aufdruck des Etationdflempels 
Gilligkeit zur freien Rũckſahrt erhalten, 

Das Entralfomite für das deitte deutſche Bunderſchiehen in 
Wien hat ein vorlänfisch Feſtpregramm veröffentlicht, dem wir 
nachſtehende Einze heiten entnehmen: Am 24. und 25. Jul Jeftiicher 
Empfang ter in größerer Zahl geminfhaiticd eintreffenden Schüßen- 
vereine und Säfte, 26. Jull: Feſſzug um 9 Uhr, Frierlihe Bes 
mäßung des Bundesvorſtandes ter Schützen und Gäſte durch den 
Hürgermeifter und Stadtrath ven Wien auf tem Stephansplage. 
Übergabe der Vundeefahre an den Herrn Bügermeiſter. Ankunft 
in der Feſthalle um 1 Ubr.Aufmarſch des Zuges dafelbſt und 
Aufpflanzung ter Vundesſahne, ſowie ter Übrigen Banner und Abs 
zeichen. Um 2 Uhr Feſtbenleſt im der 6000 Perfonen fafjenden 
Feſthalle. Montag 27. Juli beginnt dos Schicken um 7 Uhr; alle 
übrigen Tage (vorläufig bis sum 6. Auguft) wird nur ven Morgens 
6 bis Mittags 12 und von 2 Uhr Nadmittags bis Abends 8 Uhr 
geihefien. Am Bormitton der Generalverfammlung des Gefammts 
ausſchuſſts des deutſchen Schũtzenbundes fällt das Schießen aus, 
Tänlicher Bonkitt im der Feſthalle um 4/s1 Uhr, jerner tägliche 
Muſuprodultionen und om Abend Beleuchtung des Feſtplatzes und 
Tanzunterhaltung. An tefonteren Feſtlichteiten find im Aueſicht ges 
nemmen: 1) Feſtliederſahtt des meder-öſterreichiſchen Sängerbundes 
(1500 2000 Eänger), 2) Conceit des Wiener Männer-Geſang⸗ 
vereins in Gemeinſchaft mit der Kapelle Strauß; 3) MenftreMufit 
Protuftion mehrerer Militär-Miufifferps gemeinfchaftlih mit dem 
Str uß'ſchen Orcheſter; 4) Großariiges Kunftiewerwert won Hoffener: 
werter Siumer; 5) Eventuell (mad Maßgabe des Raumes) zwei 


Alle in der Weliballe. 6) tm Maris und Übtebntr: 
Theater; 7) Feſtausflüge auf den Kahlende z und nad dem Scamres 
ring. Am lehten Tage findet die feste Beribeibu ber eıften 
Preife auf den Feſtſcheiben und der feitliche Ausmarſch hatt. 


Aug. Kran gbühler, verantwertl. Redakteur. 





Musikfest in Zweibrücken 


Samstag, Sonntag, Montag, den 4.,D. u. 6. Juli 1868 
unter * des rm Ruftfbireftor A. Machzewski in 
Iweibrüden und unter Mitwirkung von 
Fräulein Marianne Ludede, Hofopernfängerin aus a 

ruhn 


Herrn Auguſtin Ruff, Concertſänger aus Mainz. 
Eduard Mertke, Vianiſt aus Mannheim. 
Dito Freiberg, Hofmuſiker aus Karlsruhe. 
Chor und Drcheſter werden von den Mitgliedern der mufttalifben 
Vereine von Frankenthal. Kaiſerslautern, Landau, Landſtihl, 
ien, Speyer , Saarbrüden und Zweibrücken, jowievon 
anderen ausübenden Mufitireunden der Pfalz; gebildet. 


Samstag den A. Juli 

Vormittand 10 Uhr: Empfang der auswärtigen Mituir- 

kenden am Bahnhof. 

Nachmittans: Hanpt-Probe (nicht öffentlich). 

abends nach der Probe: Gefellige Iunfammenkunft auf Zivdi. 
Sonntag den 35. Juli 

Morgens 6 Uhr: Bag Meorike. Feſtmarſch v. A. Schult) 

Morgens 7 Uhr: Gencral-Probe (öffentlich). 

Nachmittags halb 5 Uhr: 
Erstes Concert 

in der fefilich gelmüdten Neitihule des kgl. Landgeftüts. 


PROGBANN. 

1) Ouverture zur Oper: „Iphigenie in 

Aulis® Pe EEE SR Er er 
2), Motette für Chor und Orchester . 
3) Symphonie ‚va 5 (U mell) . 
4) Ode auf den Cäcilien-Tag, nach den 
Englischen des Dryden, für Soli, 
Chor und Orchester. Die Soli 


” 


Chr. Gluck. 
Jos. Haydn. 
L. v. Beethoven. 





Befauntmachungen. 


| nämtic: 
Freitag den 3. Juli 1868, Vormittags 
10 Uhr, auf dem Freishauſerhofe, 
Gemeinde Mimbach, läht der frühere Hof: 
beftänder Chriftian Lebmann auf Zah 
lungstermin bis Martini 1868 bie dies— 
jährige Ernte von 95 Morgen mit Korn, 
Weizen und 


Auswahl, 


Dinkel veriteigern 
Schuler, f. b. Notär. 





Donnerstag den 9. Yuli nächſthin, bes 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stabthaufe, wird durch dem unterzeich: 

. neten Notär anf Anftehen von ron, 
Hank und Michael Levi, alle 3 Rentner 
und in Zweibrüden wohnhaft, ein Theil 
der den Heidelbingerhof bildenden Lände- 
reien, beftehend in: . 

1. 62,81 De. Aderland. 

2. 3,37 Der. Wieſe 

3. 89 Dez. Bartenland, ſowie das dazu 

aebörige Wohnhaus mit Keller, 
Scheuer, Stall und fonftigen : 


lenden Pferdedüng. 


Dienstag 


nomiegebäuben aufb-mfonventionellen | mente verjteigert: 
Zwangswege veräußert. 
Schuler, k. b. Notär. 





Mittwoh den 1. Juli nächſthin, von 
Morgens 9 Uhr an, zu Bliesbolchen in 
feiner Wohnung, läßt Georg lang allda 
wegen Aufgabe bes Ellenwaaren Geſchäfts 


ER. haben. 

feinen bebentenben vrrath von Ellen 
mwollene Tücher Kleiderſtoffe, Baum 
mwollzeuge, Sa, Merino, Kattune, 


Barchent, Bammwollbiber , Hofenzeuge, 
Baummolltüde u. ſ. w. in gro 


auf Zahltermin vdteigern. 
Bliestaftel, WE Juni 1868, 


Befantmachung. 
Dienstag de: 30. Juni I. 3, 
Bormittas 10 U 
verfteigert die Fili-DefonomiesRommilfton 
des ?. 5. Chevauters · Regiments „Prinz 
Dito“ den pro II Quartal 1868 anfal: 


Zweibrüden, de 2 


Holgvenkeigerungen 

in ber Page Medelöbeim. 
werben durch untfertigtes Bürgermeilters 
amt öffentlih nhoerzeichnete Holzforti- 


1. Zu Seywiler des Morgens um 
acht Uhr, im Sdlhauſe dafelbit: 
112 ſchäleichen —— 
28Alaſter hen Schälprügel. 
1625 eichen Schwellen mit Prügeln. 
11. Zu Peprnkum des Vormittags 
10 Uhr, im borgen Echulbaufe: 


von Fräulein Lüdecke 
und Herrn Ruff . . » 2. . G.F. Händel. 
Abends 9 Uhr: Fen-Pälle in den Sälen ber Gafino- 
Geſellſchaft und des Tivoli. 
Montag den 6. Juli 
Morgens halb 11 Ubr: 
Zweites Concert 
für Kammermufil und Solo-Vorträge im Fructhall-Saale. 
Nachmittags 3 Uhr: Weunion in der Tafanerie, bei uns 
günftiger Witterung auf Ziveli, mit der vollftändigen Kapelle 
bes £ preuß. 69. rhein. Infanterie Regiments. 


@intritts:Preife : 


1) Generalprobe . — fl. 36 fr, 
2) Erftes Eoncert . It — kr. 
3) Zweites Concert — fl.45 fr. 
4) Beide Eoncerte . 2 ; . — 1 fl. 30 fe. 
5) Reſervirter Plap für das erfte Concert 1 fl. 45 fr. 
6) ditto für das zweite Concert : t fl. 12 Fr. 
7) bitto für beide Goncerte 2 fl. 30 f. 
8) Ball ß . : : ; fl. — fr. 
9) Reunion . —— — fl. 12 fr. 
10) Ramilienbilet zur Neunion . . — fl. 30 kr. 
11) Generalprobe, vejervirter Pla zu beiden 

Eoncerten, all und Famifienbillet zur 

Reunion . ; A ; i 3 fl. 30 fr. 


Bildungsanftalten werden Eintrittsfarten en 
a, zum erſten Concerte zu R r — fl. 42 ke. 
b, zum zweiten Goncerte zu A ; — fl. 30 Er. 
e, zu beiden Goncerten zu i 3 i fl. — kr. 
Dieſe Karten berechtigen wicht zu reſervirten Plätzen. 


Kür die Schüler * Schülerinnen ber — höberen 
abgege 


Kaflen: Eröffnung je eine Stunde vor dem Beginne der be 
‚ treffenden Aufführung. 

Eintrittätarten find zu haben bei den Herren: Kaufmann 
Müller, Kaufmann Wery, Kaufmann Ciolina, Bäder 
Horn, Raufmann Morik, Hutfabritant Couturier und 
Buchbinder Nömer, jowie an der Kaffe, 

Programm und Tertbücer find & 6 fr. an ben Concert⸗ 
tagen an ber Kaſſe, fowie bei den obengenannten Herren zu 











waaren, 1 eihen Wagnerftangen. 

24 Rlafter eichen Schälprügel. 

eichen Schälmellen mit P . 

II. Zu Mebelsbeim des Nahmit: 

r, im Schulhaufe: 

eichen Stämme 4. Kl., 24-34 
lang, 7—16* Durchmeſſer. 

13 eihen Eparren. 
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Das Gehölz lagert in den betreffenden 
Gemeindewaldungen. 
Medelsheim, den 23. Juni 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
J. P. Weber. 


ieſt, lal. Rotär. 


J— 





Bekanntmachung. 

Den 6. bes künftigen VBonats Juli, bes 
Nahmittags 2 Uhr, werden auf dem Bür- 
germeifteramte Limbach die zur Erbauung 
eines neuen Lehrfaales in ber Gemeinde 
Kleinottweiler erforderlichen Arbeiten ver: 
geben, als: fl. & 


1. Juni 1868. 


Auni I. Is. 


1. Maurerarbeiten 1142 40 
2. Zimmermannsarbeiten 416 16 
3. Sclofferarbeiten 60 42 
4. Schhreinerarbeiten . 216 49 
5. Gfaferarbeiten . 104 18 
6. Tündherarbeiten 37 30 


imbad, den 22. Juni 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 


e Hierthes. 


——— —————— —————————— 
Gaswerk. 


Die ſtatutenmäßige General Verſammlung der Aktionäre findet Montag den 
29. Juni, Nahmittags 5 Uhr, im Fruchthallſaale ftatt. 


Defanntmachung. 

Auf der Königlichen Steinfohlengrube 
Dechen lagern ca. 200 Stüd leere Cement 
fäfler, zu melden im Laufe des Jahres 
noch mehrere Hundert Stück hinzukommen 
werden. Kaufluſtige wollen ihre Preis— 
angebote pro Stüd loco Grube Heinitz 
oder Dechen, mit der Aufihrift: „Auge⸗ 
bot auf leere Gementfäfler“ ver: 
ſehen, bis zum 15. Juli er., Morgens 
11 Uhr, hierhin gelangen laffen. 

Die Bedingungen können bier eingefehen 
oder gegen Eritattung der Kopialgebühren 
abihriftlich bezogen werden. 

Heinig, den 22. Juni 1868, 

Königlihe Berg Jaſpektion VII., 
v. Rönne. 

Montag den 29. dv. M., Nachmittags 
's5 Uhr, werden die Feuerſpriben das 
ier probirt, was mit der Aufforderung 
efamıt gemacht wird, daß ſämmtliche 


Munnihaften ſich rechtzeitig im Stadthaus: 
hofe einzufinden haben. 
Yweibrüden, den 27. Juni 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 





Unzahlbate Hraute jucpten jahrelang 
ohne Erfolg nad Hilfe und Viele alaub: 
ten nicht mehr an Die Möglicjkeit ihrer Ge 
nefung. Da ; fand ſich vor 
Jahreneineg Hilfe Malte Hand: 
ichrift des im für allegltt. Lebens: 
jahre verſtorJ Krante. Abenen Dr. 
Werner, die über ſeine be 
rühmte, aber verloren gegangene Heil: 
methode Rachricht gab, und in Folge 
deſſen erſchien zum Beiten aller troft: 
los Leidenden das Büchelchen: 

„Dr. Werner's Wegweiser zur 
Hilfe fir alle Kranke”, 
von dem in wenia Jahren auch über 
50,000 Eremplare verkauft wur: 
ven. Es hat reichen Nuten aeftiftet 
und viele tauſend Geueſene haben Schrift: 
lich und mündlich, ja ſogar öffent 
lich bezeugt, dab fie dieſem Buche Be 
ſundheit und Leben verdanften. Wir 
bringen daffelbe darum misder ein: 
mal mit dem Bemerken in Erinnerung, I 
daß #8 in jeder Buchhandlung für nur 
21 Er. zu brfommen sit 


Ventilatoren. (Patent 1868.) 
Für 1,3,6,12,24, 48,95 Schmiedefexer 
fotten5,S, 12. 24,36, 72, 100 Thir pr. CErt. 
oder ſchmelzeu 3 Ztr. pr. St. pr. Feuer, Trod: 
nen. 6. Schiele, Frankfurt a 3 ( Trugso.) 
(Die Firma C. Schiele & En. ut erloichen. ı 


Ohne Medizin 

wird durch ein einfaches naturkennäßes Beil 
verfahren allen Denen ſchnelle und ſichere 
Düfe gerührt, die in Folge zu Frühen oder 
zu häufigen Geſchlechtsgenuſſes oder durch 
unnatürliche Abſchwächung (Onanie) gelitten 

FrancaKriefe mit Angabe des Alters 
und den Auftreten des Leidens: Herz 
Hopfen, Zeängitigung, unruhiger Schlaf, 
Schioäche, Haqeıkeit, Kurzſichtigkeit, Schmer 
zen im Hinterkopf, dem Rüchgrat, Pollu— 
tionen x. werden erbeten sub D, v. K. 
poste restante Lieguitz. 
iſt gering. Strengite Diskretion Ehrenſache. 


—— 


































































































































Tag 


anaumwn. 


esordnung: 

. Bericht über den Stand des Unternehmens. . 

Abſchluß der Jahresrechnung und Vericht der Nevifionslommiifion. 

. Erweiterung und Vergrößerung bes Gaswerks. 

Beſchaffung der Mittel zu obigem Zwecke 

Beſtimmung über den Neingewinn und Feitfegung der Dividende. 

- Feltiegung des Baspreiies pro 1868/69. 

Theilweiſe Ernererung des Verwaltungsrathes und Wahl eines Erfagmannes. 
. Ernennung der Revifionstommiiftion pro 1868/69. 


Die Aktionäre find ze zahlreihem Beſuche eingeladen. 
Zweibrüden, dn 20. Juni 1868. 


Cadolzburger Loofe, 
Hauptgewinn fl. "6,000, 
noch vorrätbig zu A. 1. 4 kr. in der 
Nitter'ihen Buchhandlung. 


Dr. Berzmann’s 
Barterzeugungstinftur per Flacon 
«2 und 56 fr. 
Tbeerfeife à Stüt 21 kr. 
Zabnwolle a „ 1 tr 
Gichtiwatte a Stil 51 und 42 fr. 
Zu haben: 
in Paris 70 Bouksard Magenta ; 
in Zweibrückenbi W. Ang @ed; 
in Riifingen bei Bergmann & Go. 








Friſche Sendun 
in Crinolinen und weißen Blouſen 
G. L. Franck. 


Franzöſiſche Crinolnen u.Eprfetten 
in großer Auswahl bei 
C. 2. Dit. 


Brief⸗Couverts 
gummirt und ſatinirt 
gelh per 100 Stüd 14 kr., 
wÄiR „vn 16 
und höher, ſowie Patpapiere in allen 
Sorten zu den billigiten Breifen in ber 
Ritter' ſchen Buchhandlung. 


Heute Abend 


billig bei 














Ph. Gillmann. 


Sonntag den 12. „Juli 


Zanzmufif 
N. Betri 
in Bliesdalheim. 





bei 


Schöne Fabnenftangen in veridie: 
denen Gröpen find zu haden bei 
Schneider jun., Wagner. 











Es werben Kirſchen zum Vrannt: 
veinbrennen angefauft; bei wen? zu er: 
fragen in der Erp. d3. BI. 





Bei Schuhmacher Hochbein kann ein 


Das Honorar guter Arbeiter bei hohem Lohne dau— 


ernde Beſchäftigung finden, 


Der Verwaltungsrath. 


Umſchreib⸗Kataſter 
find ſtets, vorräthig in der Buchdruckerei 
von A. Kranzbühler. 


Ein noch aut erhaltenes, 2,70" Meter 
hohes und 2,58 Met. breites, mit ſtarkem 
Beſchläg verſehenes Hofthor wird billig 
abgegeben; wo, jagt die Exp. ds. Bl. 


Bei G. 8. Frand im Haufe des Hrm. 
9. Schuler it ein möblirte® Zimmer, 
mit oder ohne Koft, bis 1. Juli zu ver- 
miethen. 





Schreiner Berſch hat in feinem Hinter 
baufe ein Logis zu ebener Erbe, beitehend 
aus Stube, Küche, Keller, Dungplatz und 
Schweinitall, zu vermiethen und an Micha— 
elis zu beziehen. - 


Die Wohnung der Fräul, Caroline Elo h⸗ 
mann, bejtehend aus 5 Zimmern, Kammer, 
Küche und Keller, it für 1. Dftober nähftgin 
zu vermiethen. G. Wies, 


Carl Hänifh Hat ein Kleines Logis 
zu vermiethen. 


“ Zwei Logis zu vermiethen 
bei 








bis Oltober 
Thiery. 


Ein freundliches Logis, welches Herr 
Zahnarzt Kirhner bewohnt, ift bis 
Michaelis zu vermieten. 

®. Boppe. 


Gottesdienit 
in ber biefigen proteſt. Kirdye am 28. Juni. 


Vormittags: Herr Dilanatsverweier Krieger. 
Tert: Lul. 15,1 bis 10, Vieder: Wr. 147 u. 173, 








Hrankfurter Geldeduts vom 








26. Juni. 
Fon . RL. 9 460 
„  beenf. F „I HT) 
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Wochenblatt. 





Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Bublifationen des Bezirfd Zweibrüden. 


—— 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag lich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljäbrlicher 
Inſerate: Au für die breifpalt. Seile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 Fr. 





Dienstag, 30. Juni 





Bavern. 


eH München, 26. Juni. Bon den Staatsminiſterien 
des Innern biider Abtheilungen, dem des Handel und der öf- 
fentlichen Arbeiten, ift foeben eine gemeinſchaftliche, ſehr umfaſ⸗ 
fende Entſchliehung an die Kreisregierungen ergangen, welche 
eine Verminderung der Geihäfte bei den Bezirfsämtern und den 
Kreisregierungen, Kammern bes Innern, berbeiführt. — Der 
Staatsminifter des Junern für Kirchen: und Schulangelegenhei: 
ten, Herr v. Greifer, benibt fi) morgen auf 14 Tage in Ur 
laub. Das Porteteuille deſſelben übernimmt für bie Dauer jei- 
ner Abmweienheit der Staatsminifter ded Innern, v. Hörmann. 
— Bas die Juiammenitellung über diejenigen Wehrpflichtigen 
aus der Alterstlaſſe 1846 betrifft. welche erweislich eine mangels 
bafte Schulbildung genofien haben, fo bezieht ſich der neulich 
ug ver Bro auf den Durchſchnitt der legten 5 Jahre. 
Das Berhältnib im heurigen Jahre war ein viel günftigeres. 
Die meiſten Wehrpflichtigen mit mangelhafter Schulbildung hat 
von ben im jahre 1868 Einberufenen die Oberpfalz geliefert, 
nämlich 13 Progent ; hierauf folgen Niederbayern mit 12 Pro 
zent, die Pfalz mit 10,1, Schwaben und Neuburg mit 5,9, 
Oberfranken mit 5,8, Unterfranten und Aſchaffenburg mit 4,8, 
enblih Oberbayern und Mittelfranten mit 4,3 Prozent; im 
—— 1867 war das Verhältniß folgendes: Niederbayern und 
berpfalz 13,4 Prozent, Pfalz 8,9, Oberbayern 7,5, Unter: 
franten 7,2, Oberfranken 5,4, Dittelfranten 4,0 und Schmwa: 
ben 3,3. 
Speier, 27. Juni. Die Deputirten unferer Stabt bei 
I des Luther-Dentmals in Worms, die Herren Bürger: 
meifter Eberhardt und Konſiſtorialrath König, n fur; vor 
der Abreife der fürſtlichen Herrichaften in einer Aubienz Gelegens 
* gefunden, denſelben und insbeſondere Sr. Maj. dem Könige von 
reußen die ®ründung eines Speierer Monumentes in Geitalt einer 
Retſcherlirche zum Andenken an die Glaubensthat von ſechs 
evangeliihen Fürſten und vierzehn freien Städten auf bem 
dortigen Reichätage von 1529, von welchem ber Name „Brote: 
» fanten” datirt, in ausführlicher Rebe zu ſchildern. Dieſelben 
wurden jehr huldvoll aufgenommen und nicht minder die an den 
König von Preußen ſchließlich gerichtete Bitte, dem nationalen 
Unternehmen die allerhöchſte Protektion zuzumenden, damit das 
Werk feiner Vollendung entgegengeführt werben könne und man 
recht bald in unferer altehrwürdigen Stabt ein ähnliches, nicht 
minder hoch bebeutjames kirchlich nationales Feſt feiern dürfte 
wie in. dieſen Tagen zu Worms. Wie befannt, find bereits zu 
biefem Zwecke Fonds im Betrage von ca. 50,000 fl. vorhanden. 


Großherzogthum Helfen. 

Morms, 26. Juni. Geftern Abend wurde in ber Feſt— 
halle mit größtem Beitalle folgende Depeſche der Königin Bil: 
toria von England, welche König Wilhelm von Preußen dem 
—*2** von Mainz ber übermittelte, verleſen: „Un ben 

ritanb bes Syeittomites in Worms. König Wilhelm von Preu⸗ 
ben zu Worms am Rhein. Ich bitte, dem Vorftand des Lu: 
therdenkmals meinen berzlichiten Glüdwunih auszufprehen zur 
üdlihen Vollendung feiner großen Aufgabe. Im proteftanti- 
hen England gebenft man mit aufrichtiger Theilnahme des 
Wormſer Feſtes, weldes die proteftantiichen Fürften und Völker 
Deutſchlands heute in Eintracht zufammenführt. Die Königin 


. S — Be n. IB 
abrid, 25. Juni. nz Otto von Bayern wurbe von 
ber Königin empfangen. i 

' Serbien. 
- , Belgrad, 26, Juni. Ze nahm bie öffentlihe Ber- 
ee in dem gegen bie Mörder bes Fürſten 


ho —* Anfang. = jagen waren anweſend; pe 
titatter einheim und auswärtiger 
ten Zutritt, während das Publikum nur in Zahl 


fen wurde, 
Belgrad, 27. Juni. In dem Fürftenmorbprogeh fand 
eitern die Schlußverhandlung See oe Anklage fliehen 18° 
Seren Die Anflageafte fonftatirt die Eriftenz einer Ver 
wörung zum Zwed einer Staatsummälzung zu Gunſten des 
Prinzen Peter Karageorgevic. Moric, Rogie, Jadic und Paul 
Kudspanovic find der zur Laſt gelegten Verbrechen ge 
ſtändig; Yfkovic wiberruft ein früheres Geſtändniß, weil bas« 
felbe ein erzwungenes fei. 


Berfhbiedenes. 


: Zweibrüden, 27. Juai. Bor dem k. Zuchtpolizeigerichte 
hatte fi heute der echt einer hieſtzen Bierbrauerei wegen fahr, 
lälfiger Tödtung eined Kindes zu verantworten. Derſelbe fuhr vor 
einigen Wochen mit einem Wagen, den 2 Ofen zogen, die ſoge⸗ 
nannte „Biehtrifi" herab. Im der Näpe Hatte ein zwsifäpriges Rind 
ae'pielt, welch s nach Ausſage der Zrugen erft in dem Momente ger 
fehen wurde, ala es, dicht vor dem Geſpanne ſtehend, die Händchen 
gegen die Thiere in die Höhe flredte. Lebt ſah ed amd der Fuße: 
tnecht, der am Hintern Ende des Wagens gegangen war, allmo er 
an der Mechanik beſchäftigt gemefen. €: fprang fofort vor, aber die 
Ochſen waren {hm in rafender Eile über das ftürzende Kind Hin 
weggecilt und der Wagen konnte erft aum Steben nebracht werben, 
als daffelbe, dem Border und Hinterrab über den Körper gegangen, 
bereitö zur Leiche geworden war! Die Wutter des Kindes war 
ganz in der Nähe geweſen. Dis Gericht erblidte in dem Verhalten 
des Beſchuldigten, der mit Bremfen des Wagens im kritiſchen 
Augenblide Gefhäftigt war, feine ftrafbare Fahrläffizfeit und ſprach 
denielben frei. 

Welch' hohe Vorſicht bei Lenkung von Fuhrwerken geboten ifl, 
lehrt dieier Fall im erſchütternder Weile, aber er ruft auch Eltern 
und Grziehern die ermfle Mahnung zu, Kinder in ſolch' zartem 
Alter ſtets mit gebüßrender Sorgfalt zu Überwachen, 


Yun. Rrangbühler, verantwortl Mebatteır. 





Unfere Stadt fängt bereits an, fi zu dem bevorftehenben 


fer erhalten neuen Anftrih, damit unfere font 

ſchriene Stadt ihren Bäften ein freundliches Geſicht biete. 
fehr guten Eindrud würde es machen, wenn man bie Häufer, 
außer dem Flaggenihmud, auch mit Kränzen verzieren würbe; 
Laubwerk Hau iM jegt in Menge zu haben. 


Abonnementäpreis 45 fr. 





Bweibrüden hat bei ähnlichen er edenlen. wir 
nur des Schützenfeſtes, ſeinen alten R bemäßrte, En 5 
es auch nicht zurüdbleiben, und wir möchten ar va Mit: 
bürger bie freundliche Bitte richten , bis nächſten Samstag früh 
ihre Häufer in, dem Feſte entipredienber Weiſe deloriren zu 
wollen. Bon Nah und Fern melde ſich jeden Tag Gäſte 
an und wenn das Wetter unier Feſt begünftigt, wird am bie: 
fen Tagen unfere Stadt von ſehr vielen fremden befucht fein. 

Drum friih an’s Merk; es gilt die Ehre Zweibrüdens. 
Ale, die hierher kommen, follen den beften Eindrud von Zwei: 
brüden mit nach Haufe nehmen. 


(Auszug aus dem Beratbfhlanungsregifter des Könige. Bezirks: 
gerichts Zweibrũcken.) 
Das Königliche Bezirksgericht zu Zweibrücken; 
Nah Anhörung des Königlichen Staatsprokurators Herfeldt 
in-jeinem Un: und Vortrage; 

Zu Erwägung, dab durch Rathskammerbeſchluß vom 30. 
Anguſt 1851 verordnet wurde, daß die burch das Geſetz vom 
233. Mai 1846 vorgefchriebenen Publitationen für fämmtliche 
Kantone des Bezirks Zweibrüden in der „Pfälzer Zeitung“ 
zu machen ſeien; 





daß durch die Sendungen von bier nah. Speier und 
zurüd für Die Paripieen ummäthige Koſten emfftehen und daß 
namentlih im Falle dringender Publikationen ſolche leichter 
Uatw — — werden können, als in 


im biefigem Moden! 
ber „Pfalzer Zeitung“ ; 

Verordnnet, daß die buch Art. 17, 19 und 54 des Ge 
fees vom 23. Mai 1846 vom Prrbiktfaftonen für 
fämmtlihe Kantone bes Bezirks Zweibrüden veuerften Juli 
nächſthin an in Zukunft in dem zu Zmweibrüden ericheinenden 
„Zweibrüder Wochenblatte” zu machen find und daß gegen: 
märtiger Beſchluß im. Kkeisamtsblatte ber Pialz veröffentlicht 
werben foll. 

Geſchehen in ber Rathskammerſitzung vom zwölften Juni 
1868, wobei zugenen waren: Böding, Vräſident, Wolff, 
Schuler, Richter, Herfeldt, Königl. Staatäproturator,, und 


Krieger, Untergerichtichreiber. 
ichrieben. find: Böking, Wolff, Schuler, Herfelbt 


Für richtigen Auszug: 
Zweibrüden, ben 13. Juni 1868. —A 
Der Königl. Bezirksgerichtſchreiber. 


Unterſch 
und Krieger. 


.r 


daß heute aber das Zweibrücker Wochenblatt” nad ben 
achten Erhebungen im Gerichtsbezirke Zweibrüden 1848 
bonnenten hat, während die „Pfälzer Zeitung“ mur 534 


Abonnenten bajelbft zählt; 


| Befanntmadungen. 


Montag ben 6. Juli, Vormittags 10 
Uhr, werben auf dem Bürgermeiiteramt 
Bebelsheim folgende Reparaturarbeiten an 
der kath, Kirche zu Habfirdyen in. Alkord 
an den Wenigftnehmenden vergeben, als: 

Die Herfielung einer 2. Lichtöffnung 
mebit, Fenſter und Gitter in ber Safriftei, 
melde Arbeiten veranschlagt, find: 

= Maurer: und Stein⸗ 





erarbeiten zu . 23 fl. 51 fr. 

b. erarbeiten zu. 16 fl. — Er. 
e. Glaferarbeiten zu 14 f — kr. 
Bufammen . 53 N. 5ı ke. 

Der Roftenanihlag Meat dahier zur 


Einſicht offen. 
Bebelaheim, den 27. Juni 1868. 
Das Vürgermeifteramt, 
Thinnes, 


Seihäfts-Sröffuung. 
Unterzeichneter macht hiermit die ergebenfte 
Anzeine, dab er mit dem 1. Juli in bem 
früher von Herm Sharffenberger be: 
nögten, nun ihm eigenthümlich angehörigen 
le am Marttplage eine 
Spezerei:, Kur: & Manufaktur: 
waaren:Sandlung 
auf eigene Rechnung eröffnen wirb und 
bittet ein geehrtes Publilum um recht zahl⸗ 
reichen Zuſpruch. Burd ausgedehnte Ge: 
ihäftsverbindungen iſt derſelbe in ben 
Stand geſetzt, nur gute Waaren bei 
billigſter Berechnung zu verlauſen. 
Homburg, 29. Juni 1868. 
Joſ. Seligmann. 





Mufikfel. 

Trotz mehrfacher Beiprehung wurde ber 
Kartenverfauf doch nicht abgeändert. Ver: 
fäufer find bie Herren Müller, Wery, 
Ciolina, — Erbelding (nidt 
Gouturier) und Römer. 

Karten für Abonnement (11) und refer: 


virte Plähe (5. 6, 7.), fowie die Schüler | b 


farten find nur bei Horn zu haben. 
Ch, Horn, 
als Borftand bes Finanzkomite's. 


Muſikfefſt. 

Für die am nächſten Montag in der 
Faſanerie ſtattfindende Reunion werden 
durch das unterzeichnete Komite Tiſche 
beſorgt und können ſolche von Mittwoch 
an bei Herrn Gh. Horn à 48 Er. beſtellt 
werben, Die Tiſche werben mit Nummern 
verfehen. 

Das PVeranügungs-Romite. 


Musikfest. 


Dienstag Abend 
Probe 
für Damen um Y/s8 Uhr. 
„Herren „8 4 


Turnverein. 


Dienstag Abend Tur: 

nen für die Turnſchüler. 

Der Zururath, 

Es werden Hirfchen zum Brannt: 

weinbrennen angelauft; bei mem? zu er: 
fragen in ber Exp. d4. Bl. 


Offene Antwort. 





Krieger, Unter-Gerihtihr. 





Heute Montag Abend den 29. Funk" 


Große Produktion 


der neu gegrünbeten@oncorbimflapelle, 
ei Hm. Ph. Eillmanmı' 


Ein gemandter iber ſucht 
zur Aushilfe, Näheres in ber Erpebitton 
diefes Blattes. N 

Ein nod gut erhaltenes, 2,70 Meter 
hohes und 2,59 Met. breites, mit ſtarkem 
Beichläg verjehens Gofthor wird billig 
abgegeben; wo, fagt die Erp. d8. Bl... 

Schreiner Berich bat in feinem Hinter 
hauſe ein Logis zu ebener Erbe, beſtehend 
aus Stube, Küche, Keller, Dungplap und 
Schweinſtall, zu vermietben und an Micher 
elis zu beziehen. 

5 Schweiter, Werfmeilter, bat 7 
größere und 1 Heine Wohnung mit Küche, 
Reler und Speicher, bis 1. Oktober be 
ziehbar, zu vermieten. 

Ch. Reither bat 2 Logie, eins mis 
Stall und Zugehör, zu vermietben. 

sin einfach möblirtes Jimmer wird zu 
miethen aejucht; vom wer, jagt bie Ers 
pedition diefes Blattes. 


—— a ET INNE DU DR — 
Frankfurter Geldeours vom 27 Juni. 








Fiftoten . 4 45 

" f; 2 TBB 
Sol. If.» Stüide Fan 1.7 7 
Inn. Eovereigns „1858 
Dulatın . 5 B „5 0 
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Hr⸗f Kaffenſcheine 4 pe LI FF 


Herr Pfarrer Engelbert! Sie baben in M 148 des Wochenblattes den Verſuch gemacht, die Ausſchließung 


der Proteftanten vom Gemeinderatb zu Contwig zu rechtfertigen. Sie fagen, „die prot. Bürger haben ihre kath. Mitbürger 
diefen einfeitigen Wahlmodus gelehrt.” Selbjt wenn bieſes der Fall wäre, jo ift das nicht chriſtlich gehandelt, denn es 
beißt: — nicht Böſes mit Böſem!“ Aber Ihre Behauptung iſt geradezu eine Unwahrheit. Sie wollen dieſelbe 
damit beweiſen, daß Sic erftens jagen: „vor 10 Jahren waren nur 2 Ratbolifen im Gemeinderatbe!* Jedermann in Contwig 
weiß, daß viel mehr Katbolifen vor 15 Jahren in denſelben gewählt waren, daß aber diefelben durch die Anwendung des 
fogenannten Pluvioſegeſetes ausgefhlofien wurden. Sind dieje von den Proteftanten oder von der k. Regierung ausgeſchloſſen 
worden? Sie jagen zweitens: „Seit Menſchengedenken war nie ein Katbolit Bürgermeifter, obwohl die Katholiten drei 
Fünftbeile der Gemeinde waren,” Aber Sie willen doch, da bis vor 5 Jahren, wo der Gemeinderath bereits ausschließlich 
fatboliich war, der Gemeinderath gar kein Vorſchlagsrecht hatte, jondern die k. Regierung in freier Wahl den Bürgermeifter 


ernannte, Sie greifen bier abermals nicht die Proteftanten, jondern die fi Regierung an. Daß diejelbe aber nur einen Akt 
der Gerechtigkeit ausübte, wenn fie einen Proteftanten zum Bürgermeifter ernannte, obwobl Sie darin eine Ungerechtigfeit 
fehen wollen, da in Contwig *6 Katholifen feien, beweist die Thatſache, die Sie verſchwiegen“ haben, daß in den 5 
Gemeinden, aus welchen die Bürgermeiſterei beſtebt, ſich unter 3800 Seelen nur 1300 Katholiken befinden, daß alſo die 
vrot. Bevölferung dopvelt jo groß ift, als die katholiſche. Wo ift dn eine Spur von Ungerechtigkeit gegen bie 
KRatboliten? Wie würden Sie ſich umgefehrt erft über ſchreiende Ungerechtigkeit beklagen, wenn eine Bevölkerung von %s 
Katholiken einen proteit. Bürnermeifter befäme! Wenn Sie fi drittens beſchweren, daß der jebiae kath. Bürgermeifter nicht 
Kandidat der Katholiken aeweien fei, ſo bätte Ihnen eine rubige Meberlegung jagen müffen, daß in Contwig fein Proteftant 
an dem Vorſchlage Theil batte aus dem einfachen Grunde, weil kein Proteitant im Gemeinderatbe ſich befand. Das iind bie 
3 Gründe, die Sie zuſammengeſucht haben, um bamit Ihre Behauptung, „daß die Katbofiten von ihren prot. Mitbürgern 
Lange Zeit bindurd; auf das Nüchichtslofefte behandelt wurden“, zu beweijen. Sie zerfallen alle drei vor der fchlidsten Wahrheit 
in Nichte. — Wer in Contwig die früher mit ihren prot. Mitbürgern friedlich und verträglich lebenden Katholiken „dieſen 
einfeitigen Wahlmodus gelehrt, ja fie * gedrängt bat,“ das weiß Jedermann. Nicht die Proteſtanten, ſondern die kath. 
Pfarrer in Contwig waren es, namentlich Ihr Amtsvorgänger und Sie ſelbſt. Jener erſchien mit der Vollmacht eines 
auswärts wohnenden Katholilen in' der Hand an der Spihe der Katholiken im Wahllokale und ſette zuerſt eine ausſchließlich 
fatb. Wahl durch. Sie ſelbſt haben die zweite ausſchließlich kath. Wahl zu Stande gebracht. Scheuen Sie ſich doch nicht, 
öffentlich dieſer Ausſchließung der Proteftanten mit den nichtigſten Vorwänden das Wort zu reden! Wenn noch der leifeite 
Zweifel darüber vorbanden wäre, jo verweilen wir nur auf die zur Bürgermeifterei Eontiwig und zu Ihrer Pfarrei 
gehörige Gemeinde Stambad. Dort find Proteftanten und Katboltten an Stimmzabl faft gleich, dort handelt es ſich nicht 
um die Wahl eines Birgermeifters und doch wurde bei der legten Wahl kein einziger Proteftant gewählt, obwohl die gebliebene 
Hälfte des Gemeinberatbes ſchon aus Katholiken beitand, fo daß jest auch in Stambach der Gemeinderatb ausichliehlich aus 
Katboliten zufammengejest ift. Yon wem haben denn in Stambadı die Katholiken diefen Wahlmodus gelernt? Etwa auch 
von den Proteftanten? — Es ift traurig, daß auch in die rubigiten und frieblichiten Gemeinden das wüfte und verzehrende 
Feuer tonfejfioneller Zwietracht geworfen wird, 

Wenn das Presbyterium ferner fagt, daß es noch nie daran gedacht babe, die Katholiken indem berechtigten 
Mitgebrauche der Kirche zu hindern, jo finden Sie, Herr Pfarrer, das unrichtig, ja unbegreiflih und fragen: „wer bat 
denn in den legten Jahren die Katholiken in ibrem Nachmittagsgottesdienfte von 2 bis 3 Uhr zurückgedrängt.“ Wir antworten 
einfach: das k. Bezirksamt zu Zweibrüden. Natürlich handelte es fich nur um das Zurüddrängen des Ver ſuchs 
eines neuen Eingriffs in die Rechte der Proteftanten. Uebrigens macen Sie, Herr Pfarrer, ſehr ſchnelle 
Fortichritte oder wenn man will, auch Rüdfchritte in Ihren Bee Sie haben am 1. Jannar 1867 mit dem Fabrikrathe 
amtlich erflärt: „In Erwägung, daß feit unvordenfliher Zeit bis herab zur ‚meueften- Zeit der fath. Gemeinde um ?/43 
Uhr die Kirche zur Abhaltung ihres Gottesbienftes zuftand und zufteht“ wird der Fabrikrath „unmittelbar nadı *:8 Uhr zum- 
kath, Gottesdienfte zujammen läuten laſſen.“ Sie baben mit dem Fabrifratb am 1. Februar 1867 diefe Erklärung amtlich 
wiederholt. Sie haben am 3. März zum britten Male diefe Erklärung mit’ dem Fabrifrathe gegeben und "die- einzelnen 
Mitglieder zu Zeugen dafür angeboten, daß jeit Menſchengedenken nie nach "3 Uhr der kath. Gottesbienft anfıng. 
Jetz auf ein Mal bebaupten Sie, die Katholiken find ng: um 2% Ubr berechtigt: Die Proteftanten- in Contwig wiſſen leider 
davon zu jagen, wie ſchnell die Rechte der Katholiken im Laufe der Zeit-binfichtlich des Gebrauchs der Kirche gewachſen find 
aber ein jo überrafthendes Wachſen der Rechte iſt wohl obne Beifpiel. Wie begründet fibrigens die Verfügung des £ 

tes war, welde den Proteftanten bis: 3 Uhr die Benutzung der Kirche zuſprach, beiveifen folgende —— der 
frühere kath. Pfarrer Stabel von Contwig erflärte amtlich dem F. Bezirksamte gegenüber im Jahre 1838: Die Proteftanten 
verweilen „des Nachmittags bis 3 Ubr und zumeilen noch länger in der Kirdie“, und er beſchwert fich gar nicht deßhalb, 
fondern darüber, daß fie auch an den blos kath. Feiertagen diefe Berechtigung behaupten. Derſelbe kath. Pfarrer erflärt cin 
volles Jahr jpäter ebenfalls dem f. Bezirksamte, die Proteftanten benügen herkömmlich die Kirche „bis 3 Uhr“. Merkwürdiger 
Meife bat derielbe katb. Geiſtliche, zu einem amtlichen Zeugniſſe vom Fabrikrathe aufgefordert, im Jahre 1867 „ber Wahrheit 
gemäß beicheinigt“ , daß der jonntägige prot. Nachmittagsgottesdienft „in der Negel um Y/3 Uhr, zuweilen noch früher beenbigt war 
und: biefelbe Zeit selten überschritten wurde”, Ja noch mehr, der kath. Biſchof von Speier (der Generalvifar bei 
Erledigung des Stuble) erflärt der f, Negierung gegenüber am 1. Mai 1837 wörtlich alfo: „Die Proteftanten in Eontivig gehen 
Nachmittags zuerft in die Kirche und nehmen nicht felten die Kirche bis 3 und öfters auch bis gegen vier Uhr in Anſpruch“. 
Er erllärt, daf dieſes „zur Winterszeit“ wie im „Sommer“ geichebe. Er ſagt ferner, daß die Proteftanten auf „eine beſtehende 
langjäbrige- Objerwanz fich berufen“. Er ſiellt dieſe Berechtigung gar: nicht in Abrebe, jondern er „wunſcht“ nur eine 
Abwechſelung zwiſchen Proteftanten und Ratholifen in den Stunden des Nachmittansnottespienftes. 

Diefer Erklärung Ihres kath: ftelvertretenden Biſchofs aenenüber haben Sie Ihre Fabriträthe amtlich im Yahre 

1867 als Zeugen angeboten, daß feit 30, 40, 50 Jahren, ja feit Menſchengedenken die Katholiken nie nach Y/3 Uhr 
ihren Gottesdienft in ver nämlichen Kirche angefangen baben und haben noc 4 Zeugniſſe früberer kath. Geiftlicher zur 
Vegründung biefer Ihrer Behauptung vorgelegt. Ihr unmittelbarer Vorgänger, Pfr. Vogt, erflärt „auf Pflicht und Gewifjen 
der. Wahrbeit gemäß“, daß „die durdh-altbergebradten Redtsgebraud firirte Zeit“ des prot. Gottesdienſtes „halb drei 
Uhr“ fer, weldde nur feften überfchritten wurde. Der zweite Vorgänger deffelben, der kath. Pfr. Berwig, änßert fich im 
tluger Weije alfo: „Ach erinnere mich nicht, daß je nach 3.Uhr erſt der kath. Gottesdienft begann;* während Pfr. Telgmann, 
der zwiſchen den beiden Legterem in Contwig angeftellt war, den Muth bat, ſich amtlich alſo auszuforehen: „Da zu 
meiner Zeit die Katboliten das Recht hatten, um zwei Uhr die Kirche zu benügen, jo wurden fie in dieſem Rechte nie 
geſtört.“ Was muß der- Unbefangene zu ſolchen unerbörten Widerfprücen in amtlichen Zeugniſſen jagen? Der ftellvertretenve 
fatb. Biſchof ſagt, die Proteftanten 'benügen nach einer beſtehenden, Tangjährigen Obfervanz die Kirche das ganze Jahr hindurch 
nicht felten bis 3, öfters auch bis genen 4-Ubr. Daffelbe ſagt der kath. Bir. Stabel wiederholt dem E Bezirksamt gegenüber, 
während er ſelbſi auf Pflicht und Gewiſſen wiederum amtlich bezeugt, daß der ſonntägige prot. Nadmittagenottesdienit in 
der Regel um balb drei Uhr beendigt wurde. Bir. no jagt, der altbergebrachte Rechtsgebrauch fei "43 Uhr, Pr, 
Telgmann behauptet kühn, die Katboliten baben um 2 Uhr das Recht und find immer um 2 Uhr in- die Kirche gegangen, 
während Pfr. Berwig fein Gewiſſen nothigt zu je rn „ich erinnere mich nicht, daß je nach 3 Uhr der proteftantiiche- 
Gottesdienſt beendigt war.” Sie feltit, Herr Pfarrer Engelbert, bieten- gegen Ihren ftellvertretenden Biſchof und drei Ihrer 
Amtsvorgänger der weltlichen Behörde Ihre Fabriträthe als - Zeugen dafür an, daß 'feit-'30; 40, 50 Jahren, ja jeit 
Menſchengedenken der tatb. Gottesdienſt nie nad 7/48 Uhr beannnen- bat. Nachdem Sie ferner 3 Mal noch im 
Jahre 1867. amtlich erflärt- haben, „daß ſeit unvordenklicher Seit bis berab zur neueſten Zeit den Katholiken 
die Kirche um Y/,3° Uhr zuſtand und zuſteht,“ haben Sie ſchon im Jahre 1868: den Muth; öffentlich, vor dem großen Publikum 
su behaupten, „in den legten Jabren find die Katholiken in ihrem Nacmittagsgottesdienfte von 2 Uhr bie 3 zurüdgedrängt 
worden.” — Zum te. yet wir, daß fchon im Fahre 1836 die f. ann ‚ die Sie ſelbſt als eine —— 
außer dem Spneitike ven bs Stimme“ bezeichnen, fich bereit erflärt hat, den Proteftanten die Benügung der Kirche bis 
3 Uhr zu garantiren: z * — — 
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Wenn Sie ferner fragen: wer bat denn die Befeitigung der katb. Kultusgegenftände , wie Kerzen, Weibwallerbeden x. 
angeitrebt ? jo diene zur aufllärenden Antwort, daß der Fabrikrath die zum kath. Bottesdienft benügten Rultusgegenftände, als 
ablreihe Fabnen, Kränze, Stüble, Wachskerzen, Bücher ꝛc. nicht nah Beendigung deſſelben zu entfernen pflegt, jondern 
fie in der Kirche läßt und theilweiſe jelbjt auf den von den Proteftanten benügten Bänken. Da dieje alles Billigkeitsgefühl, 
alle Ahtung gegen die Proteftanten verlegende Unjitte dem beitebenden, giltigen Bertrage widerjpricht, ſo verfügte das E 
Bezirksamt bereits am 28. Juni 1867, daß der Fabrikrath dafür forge, „daß unmittelbar nach jedem kath. Gottesdienite alle 
Gerätbichaften und Utenfilien, welche während des kath. Gottesdienftes benügt wurden, an den zu ibrer Aufbewahrung 
bejtimmten Play verbracht werden, damit nicht der prot. Geiitliche dielelben F Vermeidung der Beeinträchtigung des prot. 
Gottesdienftes entfernen zu laſſen genötbigt iſt.“ Dieje Entjcheivung des f. Vezirksamtes veranlaßte eine Beihwerde des 
Fabrifratbes gegen den prot. — Und doch, jagen Sie, bat der Fabrikrath ſich ſtets nur vertheidigend bethätigt! 
Trotz dieſer geredbten Entſcheidung laſſen fie fortwährend bald die Fahnen, bald Bänke, bald dies, bald jenes ſtehen 
und liegen, jo daß das Presbpterium faft jeden Sonntag Bejhwerbe führen könnte. Sie bringen auch die Aufftellung der Maien 
zur Sprache, aber Sie „verſchweigen“, daß die Proteftanten vor Allem jeit vielen Jahren ſich darüber beichweren, daß 
die Maien in der Kirche nicht blos am Frobnleichnamsfeite aufgeftellt find, fondern auch volle acht Tage aufgeitelft 
bleiben und jo in diefer Zeit jeder prot, Gottesdienit breinträhtigt wird. Ohnehin hat das k. Bezirksamt bereits am 9. 
Mai 1837 verfügt: „daß es nur geitatten fünne, daß der den Katholiken beitimmte Altar mit Maien geziert würde,” welche 
Verfügung unterm 15. Mai 1837 von der k. Neyierung beftätigt wurde, Unbefümmert wm dieje * Verordnung wird 
alljährlich die ganze Kirche, Schiff wie Chor mit Maien beſtellt und die Proteſtanten muſſen 8 Tage lang in der alſo 
decorirten Kirche ihren Gottesdienſt halten. Schon das natürliche Billigkeits- und Gerechtigkeitsgefühl fordert, daß in ar 
Dingen eine Eonfejiion auf die andere Rückſicht nehme, wenn beide im Frieden diejelbe Kirche gebrauchen wollen. Sie fragen 
ferner: „wer bat denn mit einem Worte in Eingaben an die f. —— erklärt: die Katholiken ſeien blos geduldet in der 
Kirche zu Contwig?“ Wer diefe Erklärung abgegeben bat, if uns niht erinnerlih. So viel aber ift gewiß, daß die Kirche 
zu Gontwig fraft des auf Berlangen des herzoglich Zweibrüden'ſchen Staatsminifteriums von dem fatb. Fabrikraih 
ansgeitellten Reverfes vom Jahre 1783 ausſchließlich prot. Eigentbum ift, wie diejelbe auh lediglich von der prot. 
Kirchenſchaffnei Zweibrüden in dem Yabre 1783 erbaut wurde. Ein Minifterialerlag vom Jahr 1861 jagt: die Frage, 
ob den Katbolilen zu Eontwig ein Miteigentbumsreht an der dortigen Simultanfirde a 
ift noch zu entjcheiden, wie der Fabrifratb jelbit zugibt und gebört vor das Gericht.” Die Katholifen 
baben durch die Franzofen 1689 den Mitgebrauch der prot. Kirche zu 5* erlangt bis zur Erbauung einer kath. Kirche, 
Die Proteftanten baben an diefem Mitgebraucbe, wie er dur einen förmlichen Bertrag vom Jahr 1787 teRgefelt 
wurde, ihre kath. Mitchriften niemals verhindert; nur müſſen Ne gegen die fortdauernden Uebergriffe der — 
Geiſtlichen in die Rechte der Proteſtanten ſiets auf der Hut fein. enn die Nehte der Katholiken jo jchnell wachen, 

Sie, Herr Pfarrer, und Ihre Amtsvorgänger beweijen, jo werden die Proteftanten bald vor der Thüre ihrer eigenen Kirche 
fteben und vergeblich Einlaß begehren. 

Sie behaupten ſchließlich, daß Ihre „Anfprache in der Kirche von dem Presbpterium volftändig entftellt und ing 
gerade entbeil verkehrt wurde.” Sie vergeilen, Herr Pfarrer, daß Sie nicht Eine, jondern zwei Anſprachen an zwei auf 
einander folgenden Sonntagen gehalten haben. Sie behaupten, die Wahl mit „keinem Worte” berührt zu baben. 
baben aud wir nicht bebauptet. Man kann auf eine Sache einwirken, obne fie mit Einem Wort direlt zu berühren, Es bleibt 
daher immer noch auffa „daß Sie auf ein Mal obne alle Beranlaffung am nämlichen Tage, an weldem die Neuwahl des 
Gemeinderatbes bier befannt wurde, mit den ftärfften Worten Ihre Gemeinde in einer befonderen Aniprache zur Einigung 
ermabnt und derjelben geſagt haben, daß ihr Recht an der Kirche bedroht fei, und daß Sie den folgenden Sonntag diele 
bejondere Anſprache wiederbolt baben und Jeden, der nicht mit der kath. Gemeinde zufammenbalte, einen „Ju das“ nannten. 
Sie jagen jelbit, dieje Streitigleiten find nicht „erft 14 Tage unter den Katholiken verbreitet, fondern ſchön Jahre lang“. 
Wie fommt es nun, daß Sie auf einmal in den letzten Tagen vor der Wabl Ihrer Gemeinde jo bange machten wegen der 
Kirche und fie deßhalb zum Zufammenbalten ermabnten? Ueber dieje Frage find Sie mit Stillichiweigen binweggegangen. 
Wir wiederholen unſern Sap: dem von ber k. Regierung angeordneten Zeugenverbör über den bisherigen Gebrauch der Kirche 
gegenüber = ein Geiftlicher nicht zur Einigkeit, ſondern zur Bewillenbaftigfeit und Wahrhaftigkeit zu mahnen. 
Doch Sie jagen, Ihre Anſprache (oder vielmehr Anſprachen) jei von uns „ins gerade Gegentbeil verwandelt” worden, 
Demnach hätten Sie alfo Ihre Gemeinde zur VBerträglichleit und zum Frieden mit den Proteftanten und zur gewilfenbaften 
Anerkennung der Nechte derjelben ermabnt! Da Sie Ihre Aniprachen öffentlih vor „mindeitens 600 Zuhörern” gehalten - 
baben, jo wäre es. zur Beſeitigung jedes Mißverſtandniſſes am Beſten, Sie würden diejelben veröffentlichen, um jo mehr, 
als viele Ihrer kath. Zubörer Sie auch mißverftanden und auf die Gemeinderatbswahl bezogen haben. Aber Sie 
joe uns ja: „im prot. Pfarrhauſe fand vor der bevorftebenden Wahl eine Maffenverjammlung ſtatt.“ Diefe 

afenverjammlung, wie Sie jelbft ganz gut bemerkt haben müſſen, beftand aus 12 eier und wurde durch Ihre erfle 
Anfprache in der Kirche veranlaßt. Der prot. Pfarrer betonte auch a. wie ſchon jo oft Katholiten und Proteftanten gegenüber, 
daß in Contwig nur dann erjt der tief geftörte Friede wieberfehrt, wenn Katholifen wie Proteftanten gemeinſam ihre 
bürgerlichen Angelegenbeiten beratben und daß er nie die Hand dazu bieten würbe, ebenjo ausjchließlich gegen die fa 
Mitbürger zu verfahren, wie gegen die Proteftanten verfahren werde. Es wurde insbejondere die Frage behandelt, ob es 
möglich fei, einzelne Ratboliten zu wählen, wenn dieſe auch Gleiches zu thun bereit wären. — Cs bandelte fich alfo 
einem Wort um die Wiederberftellung des fonfejjionellen Friedens in Contwig. Wie dringend nothwendig ber 
Friede für unfere Gemeinde ift, beweift die erichütternde Thatjache, daß ein fatanifirter Kätholik feinen Vater wiederbolt 
mitErmordung bevrobt bat, wenn er nicht an der Wahl ſich betbeiligen und dadurch Protejtanten in den Gemeinderatb fommen 
würden. Wenn Sie das bezweifeln, fo wird die bevorftehende gerichtliche Verhandlung Ihnen die volle Wahrheit des Gefagten 
beweijen. Wir könnten noch mebr BVeifpiele des herrſchenden Fanatismus anführen. Wir könnten auch daran erinnern, das 
unter den Katboliten das Gerücht ging, wer nicht gut katholiſch wähle, wird nicht ehrlich vom kath. Geiftlichen begraben. 
Doch es jei genug und übergenug von dieſen —— Buftänden, 

Wir find Schritt für Schritt Ihrer Erklärung gefolgt. Wir baben feine Ihrer Fragen unbeantwortet gelaſſen. 
Wir find ftreng bei der Sache geblieben, wie fie durch Ihre Erklärung firirt war. Wenn Sie uns antworten, jo erwarten 
wir von onen Gatielbe, Was Sie von unfern Darlegungen und Begründungen mit „Stillſchweigen“ übergeben, betrachten 
wir als von Ihnen zugeftanden. Jede unjerer Fragen, die Sie nicht beantworten, ſehen wir als Kir an, die Sie nur 
zu Ihrem Nachtbeil beantworten ‚können. Bleiben Sie aber gefälligit bei der Sade! Nur jo wird das unpar— 
sbeitie e Publikum im Stande fein, unfern traurigen confejfionellen Kampf richtig zu beurtbeilen. Wir boten, daß dann 

ander, der außerhalb des Kampfes ftebt, ein Wort des Friedens jprict, das dann eber beherzigt wird. Wir wollen 
den Frieden und die Eintradht mit unſern kath. Mitbürgern! 
Gontwig, den 27. Juni 1868. ; 
Das prot, Presbyterium. 


Et Peg — — 





Dueibrüder 


ochenblal. 
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Abonnements-Einladung. 
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tungsblättern in der Wode zum Preiſe von 
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des fal. Bezirkögerichtd Zweibrüden vom 12. Jumi 
08. Is., nun auch für alle übrigen amtlichen Bekannt- 
machungen des Gerichtöbezirts Zweibrüden, wie folche 
Veit dem Jahre 1651 in der „Pfälzer Zeitung‘ inferirt 
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werden. 
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Bayerı. 

Münden, 24. Juni. Die Nürnberger Kunſtgewerbſchule 
it zur allgemeinen Bildungsanitalt des Königreichs erklärt 
und dem Kultusminiſterium untergeordnet; bie ordentlichen 
Profeſſoren derielben befifen den Nang der Profefioren der 
dermaligen polytehniihen Schule. 

Münden, 27. Juni Man ipriht bier alles Ernſtes 
von der demnãchſt fattfindenden Verlobung Sr. Maj. bes ag 
mit der Prinzeſſin Maria Alerandrowna von Rußland, 
ift bereits befannt, daß bie ruſſiſche Kaiferfamilie im nächſten 
Monat in Kiffingen erwartet wird, mit diefer Badereife fol die 
Verlobung verbunden werden und zwar bürften die Feierlich 
keiten bier ftattfinden, da Se. Maj. der Kaiſer Alerander gegen 
Mitte Juli bier zu Befuch erwartet wird. Die Prinzefiin Maria 
ift am 17, Oftober 1853 geboren, fteht alfo jeht im 15. Jahre 
und wird als ebenfo jhön wie liebenswürbig geſchildert. 


Preußen. 

Berlin, 25. Juni, In Bezug auf die Anträge des Zoll: 
parlaments wegen der Wahl in Bayern und Württemberg bat 
ber Geihäftsordnungsausihuß des Zolbundesrathes genau fo 
entſchieden, wie vermuthet wurde. Bundesrath als folder 
erachtete jich für infompetent, den Ausgleich herbeizuführen, 
und hielt jih nur für berufen, die Uebermittlung der Anträge 
bes Zollparlaments an bie Negierungen ber Zollvereinsitaaten 

übernehmen, Es liegen übrigens Erklärungen ber bayer. 
Segierumg vor, Abhilfe zu ſchaffen, welche den gerügten Un: 
regelmäßigfeiten —— fol, während von württembergifcher 
Seite die Schulo an leteren einzelnen falich aufgefaßten In— 
firuftionen zugeichrieben wird. 

Berlin, 27. Juni. Es wird von offiziöfer Seite vers 
fichert, die Angaben der „France“ über preubifcperjeits bean: 
” e neue Mahregeln gegen flüchtige Hannoveraner feien 
erbichtet. 


Mittwoch, 1. Juli 








Deiterreid. 


Wien, 23. Juni. Gegen das Inſtitut der Regiments: 
‚inhaberftellen iſt endlich der enticheidende Schlag gefallen, 
und damit bem Broteftionsunmwefen in der Armee die Spike ab: 
gebrochen. Das Dffisiersernennungsreht der Inhaber (bis zum 
Hanptmann einföfiehlic) hört vollftändig auf: fortan werben 
lämmtliche Offiziere in der Armee und Flotte ausichließlih vom 
Kaiſer ernannt — im Frieden regelmäßig zweimal jährlih, im 
Mai und November, bei Stanbesaugmentationen und im 

je nad Bedarf — mährend bem Reichskriegsminiſterium 
Ernennung der Dffiziersadipiranten und den Regimentsbefehls: 
babern die Beförderung in den Unteroffizierschargen zufteht. 
Die bisherigen, als ſolche —— unbeſchãftigt gewefenen 
Inhabersadjutanten rücken zu ihren Truppentheilen ein. Ueb— 
rigens dürften, ſobald das neue Wehrgeſetz erlaſſen und bie 
Militärjuſtizreform fertig iſt, auch die übrigen Vorrechte ber 
— (Gerichtsbarkeit und Heirathsbewilligungen) 
fallen, 

Wien, 27. Juni. Anläßlih des Jahrestages ber Thron: 
befteigung de3 Sultans gab der türfifhe Botichafter ein folennes 
Diner, welchem die Neihsminifter, die Landesminifter und die 
Vertreter der fremden Mächte beimohnten. Der Reichskanzler 
v. Beuft ſprach fi in einer längeren Tiſchrede über die Reform: 
bejtrebungen des Sultans in fehr —— Weiſe aus. — 
Dem Requiem für den Fürften von Serbien wohnten fämmtliche 
Minifter und Diplomaten, ſowie ber DOberhofmeifter Fürft 
Hohenlohe an. 

Wien, 28. Juni. Die heutige „Debatte” fagt anläßlich 
ber Allofution des Papſtes, die Regierung lege der Allokution 
feine beiondere Wichtigkeit bei und halte einen energifchen Proteft 
auf diplomatiſchem Wege für hinreichend. —— v. Beuſt ſoll 
in dem Proteſte die romiſche Curie an bie Grenzen erinnern, 
innerhalb welder fie ihren Einfluß auf die inneren Angelegen- 
beiten Defterreichs geltend machen bicfe, gleichzeitig er Die 
Ueberfchreitung biefer Grenzen energiſch zurüdweifen. 


Trautenau, 27. Juni. Heute findet auf der Gableny: 
höhe die Einweihung bes Militärbenfmals ſtatt. Die Etabt 
prangt im Feſtſchmud. Geſtern Abend war nroßartiger Fadel: 
zug zu Ehren des im Namen bes Kaiſers zur Feier eingetroffenen 
Erzherzog Albredit. 


Frankreich. 

Paris, 25. Juni. Wie der „Etendarb” meldet, betreibt 
Menotti Garibaldi in Mittelitalien Werbungen. Das Platt ver: 
fihert, bie italienifche Regierung lege denfelben kein Hinderniß 
in ben Weg. 

Paris, 27. Juni. Die „France“ theilt mit, eine Depeſche 
aus Konftantinopel melde Die Ankunft des Prinzen Napoleon 
ebenbafelbft. 

Baris, 27. Juni. Der „Ronftitutionnel” fagt: „Die 
Anmeienbeit der bannöveriihen Flüchtlinge auf franzöſiſchem 
Gebiet gibt den Journalen zu * unbegrundeten Ber: 
muthungen eg Wir find im der Lage, zu verfihern, 
daß dieſe Fremden in feiner Weiſe der Gegenitand von Rella— 
mationen ber preußifchen Regierung geweſen find.” 

Rußland. ‚ 

Petersburg, 26. Juni. Nachrichten aus ——— 

zufolge befegten die Ruſſen wie Stadt Buchara ohne Wider: 


Belgien. 

Brüjfel, 26. Juni. In Quenaſt, Provinz Brabant, hat 
in einer Pulvermühle eine Nitro⸗Glycerin⸗Exploſion ftattgefunden, 
wodurch das Gebäude in bie Luft gefprengt wurde. Es find 
10 Menſchen dabei tobt geblieben. 

Spanien. 
Madrid, 26. Juni. Man verfidert, daß die Regierung 
ritte thue, den Sohn Don Juans zu veranlaffen, daß er 
die Königin Iſabella anerkenne, und zwar gegen die Rüdgabe 
des Lonfiszirten, Don Carlos gehörenden Eigenthums. Der 
Infant Don Sebaftian empfiehlt ernftlih die Maßregel. 
Portugal — 

Lifſabon, 25. Juni. Der König hat eine politiſche 

Amueſtie, ohne Einſchränkungen, erlaſſen. 
Donaufürſtenthümer. 

Belgrad, 24. Juni. Geſtern ſtellte der, Juſtizminiſter 
fein Perſonal dem Fürften vor, ber ſagte: „Ih Hoffe, Sie 
werben mir freunde fein, wie meinem großen Onkel, und 
werden immer Gerechtigkeit fprehen, wovon das Glüd ber 
Nation abhängt.” Das Perſonal des Juſtizminiſteriums rief 
am Schluſſe der Rede: Zivio! — Es befteht nunmehr fein 
Zweifel darüber, dab aud die Pforte bie freie Fürftenwahl 
des jerbifchen Volkes achten werde Prinz Milan wird in 
KRonftantinopel auf feine Schwierigkeiten ftoßen. — Eben ver: 
fügte fi die Gemeinde-Vertretung in corpore zum jFüriten 
Milan, um ihn zu beglüdwünihen. — Die Wahlen find im 
ganzen Lande beendigt und alle im Sinne der Wahl Milan’s 


ausgefallen, — 
Verſchiedenes. 


Zweibrücken, 30. Juni. Geſtern fand die jährliche ſtatuten⸗ 
mäßige Generalverſammlung der Aftienäre des hiefigen Gaswerkes 
fatt. Dem vorgetragenen Redyenfbaftsberichte entnehmen wir, daß im 
verfloffenen Betrieböjahre zur Erzeugung von 5,316,000 Gubitfuß 
Gas 11,449 Etr. Kohlen verbraucht wurden und daß ſich die An: 
zahl der Flammen von 1100 auf 2670 erhößt bat. Die Sefammt: 
Einnahme betrug fl. 23,217. 41 tr., die Geſammt-Ausgabe fl. 
12,242. 22% &. — In Anbetracht der Unzulänglichkeit der beiden 
Gasbehälter und der bedeutenden Zumahme der Flammenzahl beſchloß 
die Gereralverfammlung, nachdem fie fi von der Noihrrendigfeit 
überzeugt Halte, gemäß dem Antrage des Verwaltungéralhes eine 
Vergrößerung und Grmeiterung des Gastrerkes vorzunehmen, zu 
weldem Behufe eine Summe von fl. 16.500., nad} einem genauen 
Koften:Anfclage erforderlich if. Die Vefchaffung tiefer Mitel gab 
zu lebhaften Debatten Veranlaffung und murde entgegen dem Antrag 
des Verwaltungsrathes von der Mehrheit der Anmefenden beſchleſſen, 
zum Zwece diefer Ermeiterung den jebt beftehenden Reſervefond von 
fl. 9000,, dann fl. 3000. aus den diesjährigen Erübrigungen und 
den Reft aus den Einnahmen des laufenden Betriebs Jahres zu ent: 
nehmen. 

Bezüglich der Vertheilung des Reingewinnes wurde beſchloſſen, 
8 % an die Allionäre zu verfheilen und am die Angeſtellten und 
Arbeiter des Gaswertes die übliche Gratififation auszutheilen. 








Die audgetretenen Mitglieder des Verwollungsralhes wurden 
wieder gemäblt; ebenio ein neuer Erfagmonn und die Revifiond: Roms 
miffion pro 1868/69. 

Speier, 27. Juni. Heute Morgen um 11/4 Uhr erplodirte 
kei dem Glaſer und Kunftwerker Earl Heinrich Otto in der Lauer⸗ 
goffe mährend ber Arbeit ein Vorrath von Feuerwerkgegenſtänden 
und Pulver. Dito fprang ouf die Straße, mo ihm die verbren⸗ 
nenden Kleider vom Leibe fielen, mährend deſſen junge Frau am 
einen Tiſch des Hinterzimmers gelehnt mit hellbrennenden Kleidern 
von dem Feuerwehrmann Schloffer Friedrich Göller gefunden, von 
demfelben aus der in Brand gerathenen Wohnung in das dahinter 
gelegene Höfchen gereitet und fpäter in das Bürgerhoſpital gebracht 
wurde, Das Feuer wurde zwar auf die Wohnung der Berunglüdten 
im Erdgeſchoſſe des Haufes beſchränkt und raſch gedämpft; Die Ge— 
malt der Erptoflon aber war fo groß, daß nicht allein die Zwiſchen⸗ 
teände zerrifjen und zerſtört, fondern auch die Hauptmauer nicht unbes 
trãchtlich gegen die Straße gedrückt wurde. Die über die Straße 
hinweggeſchleuderten Fenſter zerflörten einen Theil des Nebengebäude: 
jenfeits der Straße. — Heute Abend find die beiten Opfer dieſes 
ſchrecklichen Unglüdsfslles, Eheleute Otto, deren Gliedmaßen faft ver: 
fohlt waren, der ſchweren Verwundung erlegen, Die Theilnahme für 
die umglüdtidyen jurgen Leute, die nicht ganz acht Donate verbeirathet 
waren, iſt allgemein. 

— Be em am 28, Juni in Neuſtadt abgehaltenen pfäl 
ziſchen Schühentage murde zuerſt das Mefultat der kürzlich vor 
genommenen Wahl der Bertreter der Pfalz im deutfchen 
Schüßenbunde bekannt gegeben. Rad; demfelben find die Herren 
Anwalt Golfen aus Frankenthal, N. Ehandon aus Kaiferdlautern 
ald Vertreter und Morſch ans Reuftadt als Erſatzmann gemählt. 
Ta fi bis jeht zum Befuche des III. deutihen Bundesfciehens in 
Bien vierzig Theilmehmer gemeldet haben und nod weitere Anmels 
dungen in Ausſicht ſtehen, fo murbe bie Anzahl zu einer würdigen 
Repräfentation des piälifchen Schügenbundes ald nenünend erachtet 
und ein forporatived Auftreten in Wien beſchloſſen. Da jeder Eorpos 
ration ein ſtändiger Play im der Feſthalle zugewieſen wird, fo iſt 
damit jedem Piälzer ſtets Gelegenbeit geboten, feine Landsleute zu 
treffen oder ihnen Nachrichten zu übermachen. Um mun die Fahrt 
nicht mit der bei folden Gelegenheiten gemöhnlichen Haft abzumaden, 
wurde beſchloſſen, Donnerstag früh 8 Uhr in Ludwigkhafen ſich zu 
fammeln und denfelben Tag bis Nürnberg zu reifen, bie Stadt zu 
befichtigen und dort Nachtquartier zu nehmen; den zweiten Tag die 
Fahrt bis Paſſau fortzufehen und den dritten Tag von Paſſau aus 
mittelft Dampfboot Wien zu erreichen, zu welcher Fahrt bereits bie 
Schuttzengeſellſchaft in Paffa eine Einladung erlaffen hat. 

Münden, 25. Juni. Vom Diretorium der bayeriſchen 
Hypolheken⸗ und Wechſelbank ift heute bie Dividende pro I, Semefter 
d. 8. auf 18 fl. feflgefeßt worden, um 1 fl. mehr ala im I. 
Semeiter 1867, 

New-Vort, 11. Juni. Der Dampfer Germania, am 27. 
Moi von Hamburg abgefahren, kam den 9, d. M. bier am und 
erreichte gegen 2 Uhr fein Dod in Hoboken. An Pord befanden 
ſich Lie deutfchen Gäfte, welche demnächſt zu dem Eängerfefte nach 
Chicago Lurdreifen, die erften, welche jemals ven Deutfchland zu 
einem deutfchen Feſſe hieher geſandt wurden. Der Empfang derfelben 
Seitens der Hiefigen und Hobotener Sänger mar ein eben fo feiers 
licher, wie berzlider und gemüthlicher; der deutfche Liederkranz hat 
ihnen zu Ehren in Jones Wood auf morgen eine Abendunterhaltung " 
mit Tanz anberaumt, 





Mainzer Handelsberiht vom 26. Juni, 

Obwohl es mit Getreide mährend der Woche recht rubig blieb, 
wurde von Weizen doch manches in Meinen Pöflchen zu gut behaup⸗ 
teten Preiſen vom Markte genommen. Korn und Gerfte blieben 
in matter, Hafer aber in fehr fefter Haltung. Troß der Heinen 
Zufuhren zum heutigen Markt wor der Umfsg am demfelben fehr 
beſchräntt. Zu notiren ift: Weizen 14 fl. bis 14 fl. 46 I; Rom 
11 fl; Berfte 9 fl. 30 6i8 45 fr; Hafer 6 fl. bis 6 fl, 10 ie. 
Rüböl etwas fefter, eff. 19 fl. 15 fr. ohne Faß, per Ditcher 19 
fl. 15 bis 30 fr. mit Faß. Leindt 22 fl. 30 bis 45 ir. Mohn- 
dt 34 bis 35 fl Die Emte in Kehlſamen ift beinahe beendel; 
über das Ergebniß derjelben geben die Meinungen auseinander , jedoch 
wird daffelbe, wie man annimmt, den großen Erwartungen nicht ents 
prechen. Mbfchlüffe in neuer Waare fanden noch nicht flatl. 
x und Kleeſamen ohne Anregung. Repeluchen 80 bis 

4 fl. 


— — — — — — 
Aug. Kranzbühler, verantwortl. Mebatteur. 





Bekanntmachungen. 

eitag den 3. Juli 1868, Vormittags 
10 Uhr, auf dem Freisbanferbofe, 
Gemeinde Mimbah, läßt der frubere Hof: 
beitänder Ehriftian Lehmann auf Zah 
fungstermin bi8 Martini 1868 die bie 
jährige Ernte von 95 Morgen mit Korn, 
Weizen und Dinkel verfteigern. 

Schuler, k. b. Notär. 


Moöbelveriteigerumg. 

Montag den 6. Juli 1868, Morgens 

9 Uhr, zu Limbach im Sterbhauie, 

lafien die Kinder der dafelbit verlebten 

Eheleute Friedrich Groß, im Leben Bäder 

und Wirth, und Elifabetba Müller ihre 

fänmtlihen Mobiliargegenftände auf Borg 
m, worunter: 

1 ‚„? Rübe. 2 Rinder, 1 Stier, 
Getüch und Bettung, Tiihe, Stühle, 
fämmtlihe Ackergeräthſchaften und 
ſonſtige Haus: und Kücheng eräthe. 

Homburg, den 1. Juli 1868. 

Bartels, tal. Notär. 


Hausverfteigerung. » 


Mittwoh den 8. Juli 1868, Morgens 
10 Ubr, auf dem Stabthaufe zu Homburg, 
läßt Karl Rlein, Bäder und Wirth in 
Homburg, fein in ber Welichgaffe zu 
Homburg gelegenes zweiltödiges Wohnhaus 
mit Stalung und Hofraum zu Eigenthum 


verfteinern. 

Daffelbe liegt in der Nähe des Markt: 
platzes und bei ber kath. Kirche und it 
feiner günftigen Lage wegen zu jedem Ge 
fchäftsbetrieb geeignet. Mit bem beiten 
Erfolg wurde darin ſeit mehreren Jahren 
eine Bäderei, mit Wirthihaft verbunden, 
betrieben. 

Dis zum Tage der Verfteigerung fann 
baffelbe auch aus freier Hand verkauft 
werben, 

Homburg, den 30. Juni 1868, 

Bartels, kal. Rotär. 


Verfteigerung gepfändeter 


Feldfrüchte. 

Mittwoch den 8. Juli nächſthin, des 
Nachmittags um 1 Uhr, verſteigere ich 
zwangsweile gegen baare Zahlung an 
Drt und Stelle auf dem Seidelbinger: 
bofe, jur Gemeinde Rimichweiler gebörig, 

folgende gegen Fran; Cornelius, Guts 


befiger , allda wohnhaft, gepfändeten Feld: 
früchte, nämlich: 


Das Korn 
auf 2 Morgen Ader am Aſchbacher 
Bann. 
auf 1"; Morgen Ader allda. 
auf 1! Morgen Ader auf der Höh, 
am Mübhlthaler Bann. 
auf Morgen Ader auf der Höh, 
am Zweibrüder Weg. 
auf 2 Morgen Ader auf Geftüt. 
auf 1%, Morgen Ader am Kandel: 
brunnen. 
auf Morgen Ader am Gontwiger 


Berg. 

Die Mifchfrucht 
auf */, Morgen Ader am Contwiger 
Berg, beiderjeits der A. Schaafhaufen’: 
{he Banfverein in Köln. 


2) auf * Morgen Ader allda. 
Die Widen 
1) auf * Morgen Ader oberhalb bes 
Paumgartens. 
2) auf * Morgen Ader oberhalb ber 
RKrautgärten, 

Sämmtliche Grundftüde gelegen auf 
Heidelbinger Bann und wo bieroben nicht 
anders angegeben, begrenzt einerſeits durch 
Daniel Lehmann vom Heivelbingerhof, 
anderfeit3 durch den genannten Bankoerein. 

Halemann, kal. Gerichtäbote. 


Ein noch in autem Zuſtande 
befindliher Moffer mittlerer 
Größe wird zu faufen gefucht; 
Verleger d3. BL. jagt durch wen. 


Im MWolfsloh werden 10 Etüd junge, 
gut angefütterte Gänfe verlauft. 


Baumwollspinnerei & Weberei Kaiserslautern. 


Der Berwaltungsrath beehrt fi hiemit, die Herren Aktionäre zu einer außer: 


orbentliben Generalverfammlun 


auf Donnerstag ben 9. Juli nädfihin, bes 


Morgens um 10 Uhr, im Caſinoſaale zu Kaiſerslautern ergebenft einzuladen. 
Za gesordunng: 1) Viittbeilung der im Auftrage der Generalverfammlung vom 
13. Juni geſchehenen Schritte. 
2) re über Fortfegung oder Auflöjung ber Gefell- 


Diejenigen 
wollen, haben ſich nad 


Herren ftionäre, welche ber Generalverfammlung beimohnen 
Vorſchrift der Statuten über ihren Aktienbefig auszjumeilen. 


aiferslautern, ben 29. uni 1868, 


Ausstellung 
und 


Der Verwaltungsrath. 


irchhelmbolanden. 


lantwirtbichaftlicher Mafchinen 
(Seräthe | 


vom 5. bis 19, Juli 1868, 


zu deren Beihidung eingeladen wird. Anmeldungen wollen baldigft an das Komite— 
mitglied Herrn Alexander Hubn in Bauersheim gemadt werben. 


Verlosung 
am 19. Juli 1868, 
Das Loos koftet 24 Pr. Wiederverkäufer erhalten für 100 Etüd 10 Freilooſe. 
Hauptgewinn: Patent-Dreihmaihine mit Glodengöpel und Zwiſchen⸗ 
Geftell mit Riemen, tomplet. 


Außerdem kommen zur Berloofung: 


ferderecben, Zidzad:Eggen, 


Vatent-Wiefen:Eggen, Rübenbrödel:Mafcbinen, Erftirpatoren, 
& entrifugal:Sde-Mafchinen, Säcfel: Mafchinen, Sparfochberbe 
u, N 


f. w. 
Kirchheimbolanden, den 1. Mai 1868. 


Bekanntmachung. 


Das Berloofungs-Komite. 


Um eine Hebereinftimmung in der Bezeihnung der verjhiedenen Qualitäten von Superphosphat 


zu erzielen, haben fidy die unterzeichneten Düngerfabrifen dahin vereinigt, von num ab nahbenannte, in Farbe ſich von einander 
untericheidende Sorten Superphosphat bdarzuftellen, und unter voller Garantie für den angegebenen Gehalt in den Handel 
einzuführen, was biermit aur allaemeinen Kenntniß aehradıt wird. 


Fabrifate. 


j Prozent Prozent. 
Zrespberitunernpesupat ne 141—16 | —ı1 


nocben:Buperpbosphbat . . 


Sombrero:Superpbospbat . 


Garantirter Gehalt an Phosphorfäure. 


Gefammtmenge. | Hiervon leicht löslich. 


. 11-16 
18-20 


* * 


Mannheim und Kaiferslautern, 1. Zuli 1868, 


Georg 


Mannheim. 


Carl Zinmer, 
Landwirthſchaftlich chemiſche Fäbrik 





Farbe. 
braum, 
12—14 gran. 
16—18 gelblich, 


Düngerfabrik Kaiserslautern, 


Dr. 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — U 00 
Gaswerf. 


Durh Beſchluß der General Berfammlung vom 29. Juni follen den Akfionären 
5 %0 als Zinſen des eingeichoifenen Aktienkapitals und 3 %, Dividende pro 1867/68 
bezahlt werben. Gegen Abgabe der Zins und Dividenden-Coupons fürs Jahr 1868, 
aehörig ausgefüllt und untericrieben, können die 8 %o von heute an in den Bor: 
mittagsitunden bei dem Eaffier Stuß erhoben werben. 


Befanntmachung. 
Eingetretener Eee e wegen wird 
das ru uſtav⸗Adolphs Felt für 
ben Defanatsbezirt Homburg nicht am 5,, 
ſondern ert am 12. Juli, Nachmittags 
2 Uhr, in Lambsborn abgehalten, 
woju alle Freunde des Vereins freundlichſt 
eingeladen werben. 

Sambsborn, den 29. Juni 1868. 

Für das Komite: 
Weber, Lehrer. 


Geſchaͤfts-Eroͤffnung. 
Unterzeichneter macht hiermit bie ergebenſte 
Amgeige, dab er mit dem 1. Juli in bem 
früher von Herrn Sharffenberger be 
nügten, nun ihm eigenthümlich angehörigen 


Zmweibrüden, ben 30. Juni 1868, 


IH Unterſchriebener warne hiermit, 
meiner Ehefrau Katharina Hamm in 
Niederauerbad) etwas zu borgen noch zu 
leihen, indem ich nichts zahle nod) Garantie 
übernehme, 

Nieberauerbah, den 1. Juli 1868 

Heinrih Ruf, 
Maurer, 


Der Vermwaltungsrath. 
Gadolzburger Konfe, 


Hauptgewinn fl. 76,000, 
noch vorräthig zu fl. 1. 45 fr. in ber 
Ritter' ſchen Buchhandlung. 


Es werden Mirfchen zum Brannt- 
meinbrennen araelauft; bei wem? zu er 
fragen in der Erp. dB. Bl. 





Lokale am Marftplage eine 

Spezerei:, Kurz: & Mauufaftur: 
waaren-Handlung 

anf eigene Rechnung eröffnen wird und 

bittet ein geehrtes Publikum um recht zahl: 


Es find aute neue Bremer Rartoffelu 


zu haben bei Gärtner Lang auf dem 
Kreuzberg. 


Fliegenpapier-Fabrik 
Frauffurter Geldcours nom 20. Yunt. 
Pifolm . . 5 . RO 


eizold K« Co. 


Dresden 





= 

ichen Zuſpruch. Durch hnte & 
reihen Zuſpruch. Durch ausgedehnte Be 38 Seo 38. rn" 
fhäftsverbindungen iſt derjelbe in ben Hl) Ballen 8 Thlr — = ci. Rede 3 34 
Stand geſetzt, nur gute Waaren bei Garantie für stärkste Qualität/® a Sruyept . - 1153-57 
billiafter Berechnung zu verkaufen. Proben gratis und franco. |& — 2% . 9 271.08 

Homburg, 29. Juni 1868. 8 u | Vrcuß. Rafleuiäcine 0. 1 Abt abe 

Joſ. Seligmann nr, ie Altiencours, 

Me Sorten Obi: und Eonfitur-| Cinfchlag:Baummolle pr. Piund| 4% Lubwigsk.-Berb. Cuenb. Ati. 156%, 
Gläfer bei 48 Rreuger bei Be hmm 7 7 10me 


(2 „1m 
8. Janſohn. Earl Dambadı. 44% 6. Ob. b. Rotic. & fl. 200 ri 


Im Namen der fath. Bürger von Gontwig! 


Die vielbeſprochene Gemeinderalhswahl zu Contwig bat, nun ihren. Abſchluß gefunden. Bon nun an bürften wohl 
hoffentlich alle Arbeiter der Parteien ruhen und die Beitrebungen um dem „wermeintlihen” Sieg aufhören. 

Wir Kathol. erbliden im dem. Wäblreftiltate feinen etwaigen Sieg, dem allzugroße Vorbereitungen und Rüftungen 
vorangegangen; wir eriehen darin vielmehr. das- Eraebniß des Zulammenhaltes der größeren Fathol. Partei, welcher von ber 
Bleineren die deßfallſige „Einigleit“ läugft geehrt war und nicht erft auf ber Kanzel gelehrt zu werben brauchte, wie man grundfalſch 


berichtete 

Wir erbliden ferner darin nit die Wirkung einer von „bekannter Seite ausgehenden“ moraliihen Beeinfluffung, 
fondern die Folgen eines gemeinihaftlihen „ielbittändigen“ Zufammengehens und Handelns. 

Wo Parteien ſich gegenüberftehen: und ſich feindlid die Stirne bieten, da jei es feiner verwehrt noch verargt, das für 
fi) der andern gegenüber angzuſtreben, was ihr erwünſcht und vielleicht vortheilhaft erfcheint. Alles dies jedoch durch erlaubte 
Mittel. Wie aber, wenn ihr die zu Gebote ſtehenden Mittel nicht hinreichen, den Zwech zu erlangen, und fie dann im Unmuthe, 
ja fait in der Verzweiflung zu ungeeigneten, lächerlichen, förmlich ungeſehlichen Mitteln ihre Zuflucht nimmt? Müſſen da nicht 
alle Peftrebungen eine höchſt verabiheuungswürdige und egoiftiihe Tendenz im Hintergrunde haben, zudem fie im Boraus fieht, 
daß die „Zahl“ und nicht phyſiſche oder moraliſche Kraft die Uebermadyt naturgemäß herbeiführen muß? 

O ſeis 3, daß wir Kathol. Angefihts ber wehmüthigen Berhältniſſe, wie fie bier zu Haufe obwalten, uns 
gemüſſiget ſahen, unſern Beitrebungen um ben Vorrang bei ber ſtattgeha Wahl eine gewiſſe Ausdehnung au geben; aber nie 
und: nimmer kann. uns eine umnberechtigte Auswahl ber Mittel zum Vorwurf gemadt werben. Unfere prot. Mitbürger hingegen 
waren nicht zufrieden damit, im blinden Belehrungseifer durch Belohnungen, Beriprehungen und Drohungen x. bie Quelle aller 
erdenklichen Mittel erihöpft und viele Kath. für fih gewonnen zu haben, ſondern fie fuchten verzweifelnd um weitere Hilfe, bamit 
das Maß ihrer Stimmen das der unfrigen überiteige. 

Notoriſch iit die Wahlinftruftion. Unter anderen Artikeln, welche bie Eigenfchaft ver Wähler beftimmen, lautet ver Art. 
13 dem weſentlichen Inhalte nad), daß nur ber wahlberechtigt iſt, welcher in der Gemeinde ein Haus bat. Auf biefe Beftimmung 
bauend erſchienen Tags vor der Mahl 22, fage'zwei und zwanzig. Bürger von Oberauerbach mit dem höchſt feltenen Antrage an 
bie Eontwiger prot. Wähler, fi ein. Haus mittelſt Privataftes zu faufen, um baburd zur Wahl zugelaflen zu werben, bamit 
doch die verhaßten Kathol. nicht den Sieg davon trügen. — — — Wirklich Fauften fie — aber fein Haus, fondern ein — 
Hühmerbaus nebit zwei Schweinftällen! ! Factum est! 

Alſo 22 Dberauerbadher in ein Hühnerlogis unb zweien Schweinftälen! Mas thut man nicht aus Mitleid und 

Jedem rechtlich denfenden Menihen, weſſen Belenntniffes er auch jei, wird fih gewiß das Gefühl aufdrängen, daß 
dieſe Thatſache einer Partei fo recht den Stempel ber Behäffigkeit und Intoleranz im Uebermaße aufbrüdt. Wir unfererfeits 
—— in unſerer Anf nicht. zu- weit. au- geben, wenn. wir. offen-fagen, daß dieſe Handlungsweiſe ber Proteftanten, deren 

oreltern mit den unfrigen in Eintracht und Frieden lebten, abſcheuerre zend iſt. Doch hat fie nicht bie einfahfte Demonftration 
von unſerer Seite herbeigeführt. 

So weit iff es gefommen mit den Bewohnern von Eontwig! 

Und wer ift der böſe Geift, welder den verbammungswürbigen Haß, der ſchon 400 Jahre lang aller Orten. im Zunder 
gen, in biefiger Gemeinde noch hegt und pflegt, damit er fi vielleicht eininal flammend entzündet und erit im moraliichen 

uin verbrlüberter amen erliſcht? Wer ftreut die giftige Saat ber Zwietracht und Fehde in leicht empfängliche Bemüther? Wir 
Ratholifen geloben bier feierlih vor der gangen Welt, daß wir bereit fein wollen, unfern prot. Mitbürgern die Freundeshand 
zu reihen, wenn man bieje nicht wegftößt. Das fei unfer Gruß! 


Contwig, im Juni 1868, 
Mebrere Entb. Bürger ald Orgm der Katbol. 
Drud und Berlag von U Aranzbühler in Zweibrüden 
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Wochenblatt. 


Zugleih Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Anferate: 3 fr. für die breifpalt. Zeile; wo bie Neb. Auskunft ertheilt: 4 fr. 








Alerhöhite Genehmigung Seiner Majeftät des Königs erhalten. 
birerfnati er 


—— 
Staat 


—** aus ſeinem Unterthanenverbande entlaſſen 
bat. wird als ein dem Individuum Recht 
erflärt, bie ehörigleit zu ein, daß 
ihn der Staat, in er zuiällig g ift, daran 
hindern Tann. fann Amerilaner auch 
ohne dab er aus bem ba Unterthanenver 
bande entlaffen it. Eben deßhalb kann e8 ihm aud nicht ver 
wehrt werben, jein früheres Jndigenat wieder zurüdzuerwerben. 
Oder wenn ein Amerilaner nad Bayern zieht, ſich hier natus 

Amerifaner werden will, fo barf er 


raliſtren läßt und mwieber , 

ies nach dem bisherigen Rechte micht früher, als bis ihm ber 
bayerifche Staat feines Indigenats, das er durch Raturalifation 
erworben hatte, entläßt. Dieſe Beſchränkung iſt im neuen Ber: 
trage aufgehoben und kann den Betreffenben ber bayeriſche Staat 
am Rüderwerb nit hindern. 


Deftterreid. 
Bien, 28. Juni. Die „Neue Freie Pr.“ läßt fih aus 
i8 telegraphiren, daß bie franzöfiihe Regierung biplomatifche 
itte zu Guniten ber en bie diterrei- 
sche Bapiere befigen , elehnt . 

* Trieſt, 25. Juni. Mit der Levantepoſt find Nachrichten 
aus Athen vom 20. d. M. eingetroffen Rach denjelben iſt 
die Pulvermüble in Argos, die einzige in Griechenland, in bie 
Luft — Aus Ronfiantinopel vom 20. wird gemeldet, 
dab das britiiche Geichwaber bei Rhodos vor Anker gegangen 

ift und fich nad) Ereta begeben wirb. 

Krantreid. 

Paris, 26. Juni. Der Geſetzgebende Körper hat heute 
ierungsvorlage, betreffend das Gontingent für 1869 
(100,000 Mann), mit 210 gegen 13 Stimmen angenommen, 
nahbem ein ionsantrag, dafjelbe auf 80,000 Mann 
feftzufegen, mit 184 gegen 23 Stimmen verworfen worben war. 
Die Berathung des Entwurfs über die Transatlantiihe Ge: 
jellichaft wird morgen fortgeiegt. — Man verfihert, daß der 
Raifer am Sonntag mach Paris zurüdtehren und ſich 5 bis 6 
Tage aufhalten werde. — Die „France“ fagt: Preußen 


Donners 


1868 


zeige ſich hinſichtlich der flüchtigen Hannoveraner beunruhigt 
und würde auf ftrenge Mafregeln gegen bielelben bringen. 

Paris, 26. Juni. Die „Liberte” hat folgende Rad: 
richten ans Merifo: Eine ernitlihe Empörung gegen Yuarez 
it ausgebroden, an beren Spige bie Generale Rivero, Kimenes, 
Menbenz und Regrete ftehen, mit welchen die Partei Santa 
Annas gemeinſchafiliche Sache machte. Ein Berfuh, fih ber 
werd Bräfidenten zu bemächtigen, it geſcheitert. Die 

halten die Berge von Ajunco befett. 
5 3 5 ar fiziale* erklärt 
lorenz, 29. Yun ie „Bazetta Uffizi 

den Angaben franzöfliher Blätter gegenüber: Wenn aub ein 
vereinzelter Fall von geheimer Auwerbung vorgefommen it, fo 
t bo die Regierung dies keineswegs ruhig geſchehen laffen, 
ondern bie Behörden mit ſtrenger Ahndung iolder Ungeſetzlich 


Aus Rom, 24. Juni, wirb ber Rorreiponben; Havas ge 
meldet, dab bie Bulle, melde bas öfumeniiche Goncil, db. 5. 
bie allgemeine Kirchenverſammlung, einberuft, am 29. db. M. 
im Vorhof von St. Peter angebeftet unb zugleich an bie Bilhöfe 
verfendet werden wird. Das Concil wird, falls nit ganz 
um liche Hinderniffe eintreten, am 8. Dejember 1869 er: 

werben. 


öffnet i 
Serbien. 

Belgrad, 29. Juni. Die Berfündigung des Urtheils in 
dem Atentatsprozefle iit wegen meuerer €: en und Ge— 
Ränbniffe bes Angeflagten Maric verſchoben worben ; bie Unter: 
fuhung wird fortgejegt und neue Berhaftungen erfolgen. Der 
Hauptmann Mirzaclovic, welcher mit jeiner Truppenabtheilung 
das Wolizeigebäude hätte beiegen ſollen, it heute früh dm 
Beilein einer ungeheuren Bollsinenge erihoffen worden. 

R A RE it heute 

onitantinopel, 27. Jun i eon 
Nachmittags Hier eingetroffen. 


Berfbiedenes. 


Der Vorort des bayeriſchen Turmerbundes in Amberg hat den 
fiebenten bayeriſchen Turntıg auf Sonntag den 16. Auguſt in ge 
nannte Stadt außgefchrieben, 

PRirmafend, 36. Juni. Am 22. d. Mis., Abends 11 Uhr, 
wurde der Kathol. Pfarrer Johannes Schmitt von Rodalben auf dem 
Heimmwege von Pırmafens unfern diefer Stadt von zwei Burſchen 
überfallen und darch drei Meſſerſtiche — einen im die Bruft und 
zwei in ben limfen Arm — der Art verlegt, daß er mindeſtens 
8—10 Tıge funftionzunfähig feln wird, Ein Motiv au diefer That 
iſt nicht bekannt, Mb einer der murbmaßlichen Thäter wurde ein 
lediger Blechſchmied von bier dem Gerichte angezeigt. (Pf. Ztg-) 

Eplingen, 28. Juni. Die Enthülungen des vom ſchwäbiſchen 
Sängerbunde feinem Altmeifter Karl Pfaff errichteten Denkmales auf 
ber joy. Maille fand Heute ſtatt und das vortrefflich gelungene Werk, 
eine überiebensgroße Erzbühte auf paffenyem Sodel, wurde mit vielem 
Jubel begäßt. Mit dieiem feirrlichen Art Hat zugleih das alljührige 
Siederfeft dei ſchwäbiſchen Sinaerkundes begonnen. 


keiten beauftragt. 








Aug. AÆanzbühler, verantwertl, Rebatteur. 


Bekanutmachungen. 
— 
a n 16 1808, Bor: 
r, zu Homburg im "Stabt: 


ber 
gie — er 
u ber zwiſchen ben zu — ver: 
febten Eheleuten Philipp Becker, gewefener 
Gefängnißverwalter, und Elifabethba Blu- 
menauer beftandenen Gütergemeinihaft 


gehörig. 
Homburger Bannes. 
4T1%ıo Dezimalen Ader in 4 Parzellen. 
Eigenthümer find: A. Die Erben von 
Philipp Beder: I. Die Schwefter Katha- 
rina Beder, ledig und ohne Gewerbe, 
in Laumersheim wohnhaft. II. Die Ber: 
treterin bed verlebten Bruberd Konrad 
en Namens : Unna Katharina Beder, 
Gewerbe, Ehefrau von Friedrich 
uppertähosen: doll, Rechtslonfulent, 
beiſammen in Frankenthal wohnhaft. III. 
Die Kinder der verlebten Schwefter Mag⸗ 
dalma Beder aus ihrer Ehe mit dem 
gleichfalls verlebten Konrad Glaußmann, 
als: 1. Sabine Bernhardine Claußmann 
Gewerbe, Ehefrau von Sriedrich 
mt Dupre, Gutäbefiger, beijammen 
in Frankenthal wohnhaft; 2. Konrad 
Claufmann, — in Franken 
wohnhaft; 3. Philipp Claußmann, 
KRüfer, dafetbit wohnhaft; 4. Anna Maria 
AR LZTR 
wo ; 5. Katharina lau 
e Gewerbe, Ehefrau von Daniel 
e Gewerbe, Beide früher in 
Feanfenthal — jean in a + —— —* 
amerifa wohnhaft. 
Elifaberha ee enauer: F Be 
unb Erben ber verlebten Schweiter Mar: 
garetha Biumenauer aus ihrer Ehe mit 
dem gleichfalls verlebten Ronditor Friedrich 
Labenberger, Beide im Leben in Zwei 
brüden wohnhaft eweien und batelbit 
eftorben ‚al3: 1. RubolphLadenberger, 
äder, in Smeibrüden mohnheit; 2, 
Emilie Zadenberger, ohne Gewerbe, 
Ehefrau von Andreas Sam ahl, Schreiner: 
meifter, in Nemw:Vork in Nordamerika wohn: 
bait; 3. die Kinder des zu Genon:las 
Bajtibe bei Borbeaur in frankreich ver: 
lebten Bierbrauers Friedrichſadenberger, 
erzeugt mit feiner überlebenden Ehefrau 
Joſephine Franque, Modiſtin, in Cenon⸗ 
la⸗Baſtide bei Vordeaux in Frankreich 
wohnhaft, Namens: a. Andreas Nudolph 
und b. Wargaretha Qadenberger, Beide 
noch minderjährig, ledig und gemerblos, 
vertreten durch ihre genannte Mutter, bei 
welder fie geſetzlich —— ſind, als 
Vormünderin und durch obgenannten Nu: 
bolph Ladenberger als Nebenvormund. 
Homburg, den 28. Juni 1868, 
. Bartels, gl. Notär. 


Theilungsverfteigerung. 
— den 18. Juli 1868, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, zu Mittelberbach im 
fatholiihen Schulhaufe, 
werben vor Friedrich Bartels, kgl. 
Notär zu Homburg in ber Pic, biezu 
fommittirt, — ber Abtheilung halber — 








Drud und Berlag von A Kranzbübler in Freibäder 


folgende + Bigenffaften öffentlich zu eigen 6 
verjlei 


7* von Mittelberbad. 

Zur Bütergemeinihaft geb 
tig, welde beitanden hat zwiſchen 
den zu Mittelberbad verlebten 


Eheleuten BeterLauterborn,geme: 


‚ |ener und Anna Maria 
Stoffel 
Ein auf 0,8 Day. Fläche im Orte Miltel 
bexbach ſtehendes Wohnhaus mit Stal: 
lung, &eller, Hofraum nebit einem 
babei gelegenen Garten von 3 Dezi: 


malen. 

IL" Zum Nachlaß der Anna 
Maria Stoffel gehörig: 

249 De. Ader in 5 Par; 

Eigenthüimer find: 1. Jakob Scherer, 
Straßenmärter, zu Mittelberbah wohnhaft, 
als Rechtsinhaber von Magdalena Lauter: 
born, Ehefrau von Joſeph Willerich, 
Tagner, in Paris wohnhaft; 2. die Kinder 
und Repräfentanten ber verlebten Katha: 
rina gauterborn, im Leben Ehefrau von 
Friedrich Yet, Ackerer, in Niederberbad) 
wohnhaft, ala: a. Leopold, b. Heinrich, 
c. Peter Fell, alle brei Bergleute, d. Ka: 
tharina Fell, Ehefrau von Nifolaus Noll, 
Hüttenarbeiter, Beide in Nohrbad wohn: 
haft, e. Elifabetha Fell, f. Maria Fell, 
Beide ledig und ohne Gewerbe, und g. 
Ehrifttan Hell, Bergmann, Ale — wit 
Nusnahme der Shefeute Roll — in Nieder: 
berbady wohnhaft; die beiden Letzteren noch 
minberjährig, vertreten durd ihren Bater 
Friedrich Fell als Bormund und ihren 
Bruder Leopold Fell ala Nebenvormund ; 
3. Anna Varia auterborn, nerin, 
in Paris mohnbaft, Wittwe bes bajelbft 
verlebten Taguers Johann —*5* 
4. Ellſabetha Lauterborn, ledi 
ohne Gewerbe, in Decize im Nievre⸗ > 
tement in Frankreich. wohnhaft. Ferner 
die Kinder und NRepräfentanten der ver: 
lebten Anna Maria Stoffel obgenannt, 
erzeugt in ihrer zweiten Ehe mit heiftian 
Kunz, Tagrer, in Mittelberbach wohn: 
Haft und in gedachtem Decize ſich auf: 
haltend, als: Margaretfa Kunz, Ebe 
frau von Johann Wagner, Fuhrmann; 
Maria Kunz, ledig und ohne Gewerbe, 
fämmtlich in Decize wohnhaft, ſowie endlid) 
die Rinder und Reprälentanten des ver 
lebten Sohnes zweiter Che ber obigen 
Auna Maria Stoffel, nämlih Heinrich 
?unz, gemelener Eijenbahn:Zugführer in 
Dijon in Frankreih, als: Heinrih, Maria 
und Lina Kunz, alle 3 ohne bekannten 
Stand, Wohn: und Aufenthaltsort ab: 
weiend, vertreten durch ihren gerichtlich 
ernannten Repräfentanten Heinrich Geß ner, 
k. Notär, in Zweibrücken wohnhaft. 

Homburg, den 28. Juni 1868. 

Bartels, kgl. Notür. 


Auswanderungsanzeige. 

Der ledige 19 Fahre alte Kaufmann 
Ludwig Knerr von Zweibrüden will nad 
Amerika auswandern. 

Etwaige Forderungen an benfelben find 
binnen 14 Tagen bei Gericht geltend zu 
machen und hierher anzuzeigen. 

HSweibrüden, den 27. Juni 1868. 

Königl. Bezirksamt, 
Damm 


' Musikfest. 
Heim Zivoli & Cafino. 


spreis Für jeben Herrn, ſowie 

für eine felbftändige —— oder getrennte 
Glieder berielben fl. 

Die Eintritts⸗Karte berechtigt zum Beſuch 
ber beiden Bälle. 

Man erſcheint im Ballanzuge. 

Familien, melde mitwirfende Damen 
ins Quartier nehmen, erhalten Freilarten 
für die Bälle, 


Aus DVerfehen wurde in das geflrige 
Wochenblatt für das Abgeben ber * 
ſtatt Dienstag Mittwoch inſerirt, was 
mit berichtigt und zugleich bemerkt 
daß noch ca. 70 2 frei find. 

IR 


Holz-Öulanterie- MWaaren, 


antique a Fe gr t, in 
Auswahl, ald: Qardero chlüſſel · un 

andtuchhalter, 8 und üben 

tagers, Schlüffelfehränfchen,, Fuß: 
üblichen, Wandinappen, Lichtfhirme 
ꝛc. für und ohne Stiderei paſſend, ſowie 
alle Sorten Spiegel empfiehlt zu ben 
billigftien Preifen 

€. Raul, Schreiner. | 


Franzo re! —— und Eor⸗ 


ſetten nach den Faconen in 
großer Auswahl —— 
€ & Ott. 


Ein noch in qutem Juftande 
befindliher Moffer mittlerer 
Größe wirb En fanfen geſucht; 
Verleger ds. BI. ſagt durch wen. 
Ale — bit: und Eoufiture: 


Gläfer bei 
8. Janſohn. 
Dr, Hoffmanns weißen Kräuter: 
Bruft:Zyrup, als bemährtes Mittel 
yon Huſten, Heiſerkeit, Bruſtſchmerz 1c., 
mie Schreyers —— — 


Den ? 












2. Stod feines Haufes hat zu ver» 
miethen 8* 
Zwei ineinandergehende Zimmer im 
unteren Stocke ſeines Hauſes, ganz neu 
möblirt, hat, ſogleich beziehbar, zu ver— 
edea Vh. Grünagel, 
Cammgaffe. 
Geſchäftsmann Ott hat mehrere freund: 
liche Wohnunden und drei möblirte rg 
jofort beziehber, chen vermiethen, ſowie 2 
Ebaifen zu ver 


Eine feine —* im Hinterhauſe 
hat zu vermiethen 
rt. Richter. 
Eine freundlide Wohnung im Hinter 
baufe, beitehend aus brei Zimmern und 
Küche, Keller x., bis Michaelis —— 
ſowie einen geler fogleich zu vermi 
Ph. Bränagel, 


Sammgafie. 
ip der Stadt Katjerslautern 

vom 30. Juni. 
pr. Bir. A. fe. ve. Itt. I. lx 
Weizen . 6 53) af . . . . 450 
Koru nn en. — 
Svehn 4 551 Liuſen — — 
—2 — — | Biden, — ⸗* 
Verite 48Bohnen — * 






weibrücer 


Mochenblatt 





Zugleich Organ für anmtliihe gerichtlichen . — des Bezirks re 





Erſcheint mit Ausnahme des — täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Serien 


Inſerate: 3 fe. fir die dreiſpalt. Helle; 


* dem 





Abomements- Einladung 


Mit dem Juli 1868 begann ein neues 
Abonnement * das 6mal mit 3 Unterhal— 
tungsblättern in der Woche zum Preife von 
45 fr. vierteljährlich (ohne Trägerlohn) ericheinenbe 

Zweibrücer Wochenb 

zugleih amtliches Organ für die handelsgerichtlichen 
Bublifationen und, in Folge Rathskammerbeſchluſſes 
des al, Bezirkögerichts Zweibrürten vom 12. Juni 
v8. Is., num auch für alle übrigen amtlichen Belannt- 
machungen des Getichtsbezitks Zweibrücken, wie, ſolche 
ſeit dem Jahre 1551 in der „Pfälzer Zeitung“ inferirt 
werben mußten, 

Unſer Blatt eignet ſich feiner ſehr weiten Verbrei- 
tung wegen namentlid zur Veröffentlichung von An- 
zeigen, die pr. Zeile oder deren Ratim zu 3 fr. berechnet 
werden, 

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenjt ein 

Die Expedition. 


- Münden, 30, ER —* die — ſche Correſpon⸗ 
benz berichtet, { ift an der Nachricht, wornad ſich Se. Maj. der 
König mit einer enge „Fringeffn zu — im Begriffe 


ftehe, kein wahres Wo ahr ift, —* = ey. —— 

Ion wit. mie Fan. m Ale it. dab ©e Mal. de 
wir nlich a er 

König ber falerlichen —— — 5 Aufenthalts in 


Kiſſingen einen Bef wird, Wenn jedoch au dieſen 
Akt der Gourtoiie weitere eis en aefnüpft werden, fo ge: 
Hören fie in den Bereich mwillfürliger Combinationen. — Der 
Staatsminifter Fürft Hohenlohe wird morgen Abenbs von 
Aufee hieher zurüdfommen und fofort bie Leitung ber Befchäfte 
des Staatsminifteriums bes kgl. Haufes und bes Aeußern 
zvieder übernehmen, 

Bom Gebirge, 30. Juni. Wir hören aus zuverläſſi 
Quelle, daß der Auſchuß des prot. Vereins der Pfalz —8 

‚ das 50jährige Jubiläum der Union am 2. Auguft in der 

uchthalle r *ailersfautern zu feiern, In welcher Weife dies 

geſchehen foll, ſcheint noch nicht definitiv feitgeftellt zu fein. 


veußen. 
Berlin, 27. Juni. Heute Nahmittag hat eine Sigung 
bes ner — 


. efunden. Es erfolgte u. a. bie Be 
— rt ben 
die Einführu 


eihluß bes ents, betreffend 

Einpfennigtarifs Fragen Gienbahnen, für 
ben. Transport von en x. Hier d vften binficht- 
Lich ber Gompetenz Bebenlen obwalten, die jedoch 2 wies 
ber Fein gg gegen eine im geeigneter Weiſe erfolgende 
Mittheilung betr. Beichfu * an die Vereinsregierungen ſein 
werben. eng 5 die Geſchäftsordnung erſtattete 
mündlichen Bericht über den Beſchluß des Zollparlaments in 
Betreff der Wahlen in Bayern und Württemberg und über bie 
Art ber Mi ber betr. Deichläffe des Bundesraths an 


er 8. a 


wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 
S 


die Vereinsregierungen. Aus dem Umſtande, daß dieſer Bericht 
mundlich erſtattet worden iſt, geht wohl ſchon an ſich hervor, 
daß bie von einer Seite früher geäußerten Rom — in 
jeder Beziehung als hinfällig erachtet worden 
Berlin, 29. Juni. — dem Beſchluſſe des preußiſchen 
Landtags beitimmt “ein Erlak vom 20. db. bie Bereinigung 
der beiden im Miel und 44 befindlichen Regierun > 
zu einer Gentrafbehörde, deren Sig Schleswig fein fol. 
Sitz des Oberpräſidiums verbleibt einftweilen in Wiek. 
un 80, mi. Der König hat der Zulunft“ zw 
.... Hochverraths verurtheilten Hannoveraner amne 
önig wird nach ber „Banl: —— am 9, oder 4. 
Ault in Ems eintreffen und vier Wochen elbſt verbleiben, 
‚Berlin, 30. Juni: —* Norddeulſche — 53 


dementirt deute die von Frantfurter Zeitung“ ner 
Nachricht, dak bie — eglerung vom q 

heſſiſchen Dlinifterium geforbert, daß von den beim Bu 
Iugsuven Reden vorher bie Mannffripte vorgelegt ** 


Hannover, Die in dem kürzlich verhau⸗ 
beiten hannover ſchen Hochverrathspt en —— Hanno 
veraner u fi), es bie „RB. Digung 
oh ru ir und fol auch aan ze” 


Defterreid. 
Bien, 28. Juni. Die Bifhöfe proteſtiren nad ber Reihe 
bie neuen Religions: und gang a bie Ehe 
he Das „Vaterland“ jchreibt: * 
—— regt ſich und wird bald weitere und weitere 


1868. 










29. Juni. 


Der der —234 ur wen auf dem ihr eigenthfim: 
lien Gebiet ihrer befonderen Auffaffung Ausdruck zu 
doch auf das —— Urtheile auf 


gegen übergreifende 
ewahrt, das id dm — jeder 
Gewalt unbedingt entriehen müſſe, und entziehe, wird im ben 
näditen Tagen nach Rom —— 

Wien, 28. Juni. it glücklich tm 
fürftlihen Palais zu Belgrad I — Ele Begleiter follen 
in. jteter —* geweſen uw daß auf der Reife von Paris 
bis Belgrad Attentat verfucht werde. Einer ber Verſchwo 
renen Sol ſich zu Anfang biefes Monats nah Paris begeben 
—— aber buch p Ertran year hen 

bplanes verhindert worden fein Die ſerbiſche 
verlangt, wie verjichert wird, bie Auslieferung eines Sekretät 
des ** Alexander Karageorgiewitſch, der am ber Verſchwö⸗ 

betheiligt geweſen ſei. Die Ausſagen ber Verhafteten 
mäffen jedoch Zweifel erregen, ba ſich bei ber öffentlichen Schluß: 
verhandlung herausgeitellt hat, daß die Geſtändniſſe zum Theil 
buch Hunger und Stodprügel erzwungen worden find. Ueber 
die Hinterlaffenichaft bes ermorbeten Fürften Wichael iſt ganz 
fummarifch verfünt worden. Ein vor mehreren jahren ver- 
faßtes Teitament konnte angeblicy nicht mehr vorgefunden werben. 
Die vorgeiundene von einer Million Dulaten wird 


für „Bollajmwede” verwendet, weil Fi ce wie „einige 
Berfonen feiner Umgebung verfihern, Ye Verwmendung beab- 
fitigte. Der Thronfolger Diilan erhäft die hinterlaſenen Su: 
welen, bie Palaftetnrihtung, das unbewegliche Bermogen und 
rumaniſche Grimdentlaftungsobligatiomen' (angeblid mehr als 2 
Milionen Gulden). Stirbt Milan , ohne Nachkommen zu binter: 
laſſen, fo füllt Alles au den Staat. Die verwittmete Fürftin 
Julie Obrenowitih erhält da3 Palais in Wien als Eigenthum 
und 5500 Dulaten jährlich. 
rantreid. 

* Bari, 27. Juni, Der „Moniteur“ veröffentlicht fol: 
gendes Telegramm: „Lager von Chalond, 26. Yuni, 9 Uhr 
>25 Min. Abends. Dieſen Worgen ließ der Raijer neue 
PManövres ausführen und befucdhte das Lager. Im Laufe des 
Tages wohnte er dem Scheibenfchießen bei. Heute Abend ift 
große Tafel im Eaiferlihen Quartier. Morgen um 8 Uhr 
wird ber Raifer eine große Revue abhalten und um 1 Uhr 
= Lager verlaflen, um fi bireft nah Fontainebleam zu bes 
geben. \ 

Parts, 27. aut Wie man aus dem Lager von Cha: 
Ions meldet, herrſcht dajelbit große Entrüjtung unter den Trup: 
pen. Diejelben fürchten eine Enttäufhung ihrer Ariegshoffnun: 
gen, und es ift dem Kaiſer nicht wenig zugejegt worden, bie 
Stimmen feiner treueiten Anhänger ja nicht ungebört zu laſſen. 
Dem „Etendarb* wird aus Chalons gefchrieben: Nah dem gro 
ben Manöver, das Donnerstag ben 25. im Lager von Ehalons 
ftattgefunden, hat der Kaiſer einen Anfal_von Digraine gehabt 
und war dadurch verhindert, fih an die Tafel der Generale zu 
fegen, die er eingeladen hatte; er bat fie für den folgenden Tag 
zu fih zum Frühltüde Am Freitag war ber Kaiſer wieber 
volfändig hergeftelt und ftieg ſchon um 9 Uhr Morgens zu 
Pferde, um neuen Manövererperimenten beizuwohnen, bie von 
einem Ausihuffe von Generalen empfohlen worden find, Nah 
dem Frühilüd — der Kaiſer ſich zu Wagen und in Beglei: 


a es Kriegsminifters nach ber Batterieartillerie, um bafelbit 
uchen beijumohnen. Später befichtigte der Kaijer t ber 
ftarten Hige die Schiekübungen ber Inſanterie. Der Rai 


ging dann zu Fuß den auf 6 Kilometer fich erfiredenden Rand 
des Lagers entlang. Heute früh follte die legte Heeresmufterung 
flattfinden und im Laufe des Abends wird ber Kaiſer in Pati 

—7 28. Juni. Der Straßburger Schützenver⸗ 
ein, welcher erſt ſeit 9 Monaten befteht, bat für den 27,, 28. 
und 29, d. M. ein Schüpenfeit veranftaltet, wozu er bie Der: 
eine der benachbarten Bezirle und Departements, ſowie deutſche 
Schügen eingeladen hat. Es ſcheint, daß der Verein, welder 
fi gemeigert hat, in die Mobilnationalgardg einzutreten, nicht 
auf Fehr Fuß mit ber hiefigen Militärbehörde fteht, ba 
ber Divifionägeneral Ducrot die Mitwirfung ber Militärmuſik 
abgeſchlagen hat, Der franzöfiihe Schüßenverein mußte ſich alio 
an ein deutſches Muſiktorps wenden, und in der That zog bie 
ſen Morgen bie Mufif eines badiihen Negimentes von Raſtatt 
mit mehreren Schüten aus dem Großherzogthum in die Haupt: 
ftabt des Elſaſſes ein, während die Eifenbahnen andere aus den 
verſchiedenen Theilen des Departements herbeiführten. Um 
1 Ude verabreichte der Maire den Bäften vor der Mairie den 
Ehrenwein, während die badifche Muſik auf dem Broglie fpielte 
inmitten einer zahlreichen Dienichenmenge, melde ihr mohlver: 
dienten Beifall zollte. Der Maire hielt folgende Anſprache: „Im 
Namen ber Stadt Strakburg habe ich bie Ehre, Euch mwilltom: 
men zu heißen. Wit lebhaiter Befriedigung fehen wir mieber 
diefe Uebungen mit der Büchſe erfiehen, woran unjere Väter jo 
viel Vergnügen hatten und die fo koltbare Bande unter ihnen 
Intıpiten. fühlen uns alfo glüdlih, Hier die würdigen 
Vertreter ber FFreigrafihaft Burgund, Lothringens und bes EI: 
faffes, diefer energiichen und patriotiichen Bevölferungen, welche 
von den Bogefen bis zum Jura die Wächter des Vaterlandes find, 
zu begrüßen. Und Ihr, theure Nachbarn, Rinder Deutichlands, 
diejes Landes ber FFreiichügen, dieſes klaſſiſchen Yodens ber gu— 
ten Echüfje, 50 Jahre des Friedens haben die Bande befeitiat, 
melde Eure Anweſenheit bier noch enger Mmüpft, nehmet Theil 
an biefen friedlichen Kämpfen. Wir zollen Euern Erfolgen Pei- 
fall, denn zwiichen uns beftchen feine andern fchmarzen Punkte, 
als die unierer Zielfbeiben, die Ahr mit gewohnter Geſchicklich— 
feit treffen werbet. Alfo, werthe Gäfte, werthe Mitbrüder im 
heiligen Hubertus, babe ih Die Ehre, Euch den herfümmlichen 
Ehrenmwein zu bieten und Euch milllommen zu heißen.” Sr. 
». Kornberg, Borfiand des Karlsruher Schügenvereines, antwor: 


tete und brüdte in warmen Worten feinen und feiner Bands: 
leute berzligen Dan! für den ihnen bereitete Empfang aus, 
Nah PVerabreihung des Ehrenmweines zog mau mit klingendem 
Epiel nad der Schiehftätte auf der Nheininfel, wo der Konkurs 
begann. Werthvolle Preiſe find den Siegern angeboten. Die 
Stabt hat 2000 fr. beigetragen; der Kaiſer und der kaiſerl. 
Prinz haben goldene Medaillen geſchict. Am Abend fand ein 
wanlett in ber Schügenhalle ftatt, worauf man mit Muſik und 
Fadeln wieder in die Etadt einzog. Heute kommen neue Bus 
züge an und bauert das Feſt Iuftig fort. 


England. 

London, 25. Juni. Etwa 800 Perſonen hatten ſich ge— 
ſtern Morgen an der Küſte in Dover verſammelt, um das 
Einlaufen des Transportſchiffes Serapis, das über 700 Mann 
unter dem Kommando des Dbriften Cameron von Ahelfinien 
zurüdbradhte, mit anzuſehen. Die Truppen wurden mit großem 
Enthuſiasmus empfangen, und der Bürgermeilter verlas eine 
Gluckwunſchadreſſe des Gemeinderaths. Die Heliguien aus dem 
abeifinifhen Feldzuge werden in nächſter Zeit im stenfington: 
Mufeum dem Publikum zur Anſicht ausgeftellt werben. 


Berfhbiedenes. 


Worms, 30. Juni. Der Verband des mittelrheinifchen Feuer: 
reebrtorps hielt am Sonntag feine Generalveriommlung dahier ab. 
Es waren im Ganzen ca. 1000 Mann in Uniform Bier erihienen. 
Nah den Uebungen auf dem Schulhofe folgte das Mittageffen in 
der Feſthalle und ſpäter im Stadthausſaale die Generalverſammlung, 
welche beſonders über die Errichtung won Feuerwehren in ten Lands 
gemeinden verbanbelte. EEE 

Rarısrube, 3U. uni. Bat ver biute fattachabten RO, Ges 
winnzichung des Eifenbahn Lotterie Anichend gegen 36 fl. Loole vom 
Jahre 1845 find folgende Nummern: 6600 26426 126643 166351 
205923 317651 320152 320166 320175 und 387132 jete 
mit 1000 fl, herausgelommen. 





Aug. Rranabübler, verantwertl. Rebatrenr. 


Geieg, 
Abänderung einiger Beflimmungen des ın der Platz neitenden Zinil- 
geſehbuches über Privilenien und Hypolheten betr. 
Ludwig Il, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein. i 
Herzog von Payern, Franken und in Schwaben ꝛc. x. 

Wir. haben nad Vernehmen Unferes Staatsrathes mit 
Beirath und Zuftimmung der Kammer der Reihsräthe und ber 
—— der Abgeordneten beſchloſſen und verordnen, wie 
olgt: 

Art. 1. In den Fällen, in welchen eine Ehefrau bie ihr 
zuftehende geiegliche Hypothek auf andere Gläubiger übertragen 
oder auf biefelbe zu Gunſten anderer Gläubiger verzichten Tann, 
muß ber Uebertrag oder Verzicht unter der Strafe der Nichtig- 
keit durch authentiiche Urkunde geichehen. 

Dritten Perfonen genenfiber gelangt ber Erwerber einer 
ſolchen Hypothet in deren Beiig nur durch die zu jeinen Gunſten 
im Hypothelenbuche genommene Einfhreibung. 

Sind mehrere Gläubiger in der vorbezeichneten Weile in 
die gejegliche Hypothek der Ehefrau jubrogirt worden, jo be 
ftimmt das Datum ber zu Gunſten diefer Gläubiger genom— 
menen Einfchreibungen die Reihenfolge, in welcher fie bie Hypo—⸗ 
thefarrechte der Ehefrau auszuüben befugt find. 

Die voritehenden Beſummungen finden auf Fälle, in 
melden eine Ehefrau einen Drittbefiger in ihre geisgliche Hypo⸗ 
thet fubrogirt hat, infoweit feine Anwendung, als diefe Subro— 

ation die in den Händen des Drittbefigers befindliche Liegen: 
(hniten betif 

Bezüglich der in ben Händen eines ſolchen Drittbefipers 
befindlichen Liegen ſchaften kann die geſetzliche Hypothek der Ehe— 
frau nur von denjenigen in dieſelbe ſubrogirten Gläubigern 
ausgeübt werben, zu beren Gunften die nach Abſatz 2 erforder 
lihe Einihreibung on vor der Subrogation des Drittbejigers 
vorgenommen morben iſt. 

Art. 2. Die im vorhergehenden Artikel geforderten Hypo— 
thekar⸗ Einfchreibungen follen Vor: und Familiennamen, Stand 
oder Gewerbe und Wohnort des fubrogirten Bläubigers und 
der betheiligten Eheleute, Beichaffenheit und Datum der Subs 
rogationsurfunde, ben Betrag ber Forderung an Haupt: und 


He 


Nebenfache und eit der Zahlbarfeit;- endlich die Ermählung 
eines Domicila im em Bezirke enthalten. 
— die Uebertragung der eheftaulichen Hypothek auf be- 


ftimmte Liegenihaften beihräntt, fo ſoll die Einihreibung auch 


die Ark und Lage des Gutes bezeichnen, auf weldye das Hypo: 


thefarrecht fich eritredt. 


Artilel 3. Uebertragungen und Verzichtleiſtungen ber im 
welche, an. dem Tage, 
bereit3 mit ficherem Datum ermorben 
waren, verlieten ben fubrogirten Gläubigern g 
worbenen Rang, dem’ Drittbeſitzer gegenüber Wirkſamkeit, 


Artikel 1 bezeichneten Art, 
Geſetz in Kraft tritt, 


Ade am 


id; in den 


Bezüglich jener Liegenichaften, welche ji 
Händen eined Drittbefigers befinden, tritt bie Ber: 
Kübrung in allen Fällen nad) einem dreißigjährigen Be 


"Zuge der Wirkſamkeit voritehender Beftimmung 


noch nicht vollendeten Berjährungen von Brivileaien und Hypo— 


wo dieſes 


ben er: 


wenn fie nicht binnen Jahresfriſt vom Tage ber Wirkfam- 


- keit dieſes Geſetzes an, 
Ürtiteh 4 





—————— 
Donnerstag den 9. 9. Juli nãchſthin 
Morgens 9 Uhr, zu Ensbeim im * 
ſe, wird die von den dort verlebten 
enten Peter Adt dem, 4. und Mar: 


Unteritetlerrüdgel 5 
Gent) ou Bahleruin vertägen, da: 


1 Ruß, 4 'Benenflöde, 1 Fuhrwagen 
ie Zugehör, 2 Pflüge, 1 Enge, 1 
„Base a, 1 Berger ‚tt ei 


1 rg 1 Kücenichrant, 
Kücengeräthe in 
ae = Gifen, = 


Bettu nd © 
— — Dans un u.j.m. 





—X gerung. 
Dienstag den 21. Juli 1868. Rad 
rn Uhr, zu Kleinottweiler im 
je, vor Friedrich Cuny, tgl: 
Rotär zu Waldmohr in ber Pfalz, biezu 
fommtittirt, werben auf Grumd eined ge: 
richtlich beftätigten Samitienrathsbefclufes 
des Fol. Landgerichts Waldınohr vom 30. 
Mai abhin pie nachbezeichneten Liegen: 
ſchaften Seinottweiler Bannes, zum Rad: 
lafje der in Aleinsttweiler verlebten Ebe:, 
Aders- und Tagnersleute Jalob Schmidt 
und —— Breit gehörig, ber abjo: 
kuten Nothwendigleit wegen üffentlid in 
Eigenthum verfteigert , nämlich; 


3,23 Dezimalen Aderland in 9 Parzellen. 


Die Eigenthümer find bie Kinder obiger 
Eheleute, als: 1. Eva, 2. Heinrich 2. 
und 3, Beter Schmidt, alle drei 
jährig und gewerblos, melde ben Sen 
ned Hanus, quieszirter lgl. Forſtwart, 
zu leinottweiler wohnhaft, zum ormunde 
und ben Frievrih Wagner, Bergmann, 
in Oberberbah wohnhaft, zum Neben: 
vormunde haben. 

Waldmohr, ben ze Juni 1868. 

Euny, fol. Notär, 


Rremwill gerichtliche Ber 


j eigerung. 
Mittwoch den 22. Juli 1868, Nachmit- 
tags 2 Uhr, zu Brücken im prote- 
Rantifchen Schulhauſe, wird burd ben bie: 
zu Fommittirten tal. Notär Euny zu 
Maldmohr auf Grund eines nerichtlich be: 





ftätigten Br bes I. auf d 


Waldmohr vom 2. Juni 
eichnete Liegenfchaft, = 
gehörig, die bejtanden 


bin bie er 
Gutergemeinſcha 


hr, bie‘ Oydoihctenbucher eingetragen 


Statt des dritten Abſatzes des Artikels 2,180 
des in der az, geltenden Fivilgeſetzbuches wird Folgendes be: 
flimmt: 


Schlör. 


Fehr. 


— 
iner tn 


[8 ** * —— 
üden wohnhaft, und je 
erſten Ehefrau Karoline Barth, des evi— 
denten Rutzens wegen öffentlich in Eigen: 
thum verſteigert, nämlich: 


Plan:Nro, 569. 0,7 Dezimalen, ein 
Wohnhaus fammt Scheuer, Stall, 
drei Schweinftälen und Hofraum. 
Plan: Rro. 570. 7 Dezimalen Garten 
dabei und Plan-Nro. 555. 8 i 
malen daranftoßendes Gartenftüd, Alles 
ein Ganzes bildend, im Orte und 
Banne von Brüden ” 

Die Eigenthumer find: Lder — 
Peter Barth; IE ſeine Kinder, erzeugt 
mit ber genannt verlebten Karoline Barth, 
Namens: 1. Ehriftian, 2. Jakob, 3. Raro- 
lina und 4. Katharina Barth, alle minder: 
jährig und ohne Gewerbe, melde ihren 
vorgenannten Bater zum Vormund und 
ben Johann Georg Barth, Aderer, in 
Beobnöefen mohnbaft, pum Rebenvormunbe 


— den * Juni 1868. 
Euny, Eal. Rotär. 


Beriteigerung des Fatholifchen 
Pfarrhauſes Rn Homburg 


Samdtag ben 1. ab). guft 1868, bes 
Morgens 10 Uhr, auf gg” Stadthaufe 
zu Homburg, wird durch ben unterzeich- 
neten Notär das katholiſche Pfarrhaus 
a. burg — ehemaliges Palais des Ab 

alabert — auf Eigenthum verfleigert. 

Dafielbe beiteht aus einem großen brei: 
Nödigen Wohnhaufe mit 18 geräumigen 
Simmern, zwei Salons in der IL Gtage 
mit Borgimmer und Balkon, Nebengebäude, 


e, Remiſe, Stalluna, runnen 
und Hofraum. 


Das Ganze in Mitte eines 4 Morgen 
Gartens gelegen; frei von allen 
eiten, eignet ſich daſſelbe bei ben vor: 
banbenen | äumlichleiten vorzugsweiſe zur 
nlage einer Fabrik oder eines fonftigen 
rößeren Unternehmens, wofür im — 
— bei Abgang eines ſolchen — 
malen die günſtigſten Verhältniſſe beheben. 
Homburg, ben 4. Juli 1868, 
Bartels, kgl. Notär. 
Mittwoh den 8. ds. Mts. wird ber 
biefige Bach auf einige Tage abgelaflen. 
Kräftige, zum Bachreinigen geeignete 
bar haben ſich nädhien Sonntag, 
em Oktroibureau anzumelden. 
Bweibrüden, den 1. Juli 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Sdulß. 


thefen werden nad gegenmärtigem Gelege beurtbeift. 

Artikel 5, Gegerrwärtiges Seſetz 
ber Berfündigung im — der Pfalz für dieſen Regie— 
rungsbezirk in Wirlſamt 

Gegeben Schloß * den 16. Mai 1868 


Far von Hohenlohe. 


tritt dreißig Tage nad 


Ludwig. 
v. Pfretzſchner. v. Greſſer. 
v. Brandh. v. Lutz. v. Hörmann. 


Nach Dem Beſehle Seiner Majeſtät des Köns: 
der Generalielretãt Dis Staatsrathes: 


Se. von Kobell. 


Solgverfleiberung 
aus Staatswaldungen des k. Forſtamtes 
Zweibrücken 
Revier Zweibrücken. 
Samstag den 18. Juli 1868, Vormit? 
tags 9 Uhr, zu Srbeim: 
1) Sislag: — 
eichen —— A 
0 
> ichäleichen "aan b. RL. 
114 3 Wagner: u. — 
2. Rt. 


188 Hopfenftangen 8. al 
5%/, Kiafter haleichen an 2... 
3714 j en 
2400 Gebund fehäleidhen Wellen u 
—— auf. „er gebnille. 
ıl — baden Scheit 2. AI. 
Ya u _Beichbolg:rappen. 
Hevier Sornt Werabad. 
‚ Bormittags 9 


Schlag: Modrfitters, 
k eihen Stämme u. Abfchnitte er at, 


5. ” 


2 „ BWannerftangen 2. A. 
25 buchen Pfähle. k 
4 Klafter buchen Scheit 2. AI. 

un [7 3— ” 3. „ anbe 
1 — Sta, — 

1a u tang el. 

6%/4 „ eichen Prügel. 

12/4 „ apen „ 


Das fol. Forftamt , 
Freitag den 31. 
” ds dr, 
x Schafweide auf Alfchbadher 
Michaelis 1868 bis dahin 1869 verpachtet. 
hierorts anzumelben. 


Bweibrüden, den 1. "guli 1868, 
Glas. 
Scafweide-Berpactung. 
1868, Vormittags 11 
wird. zu Bliedlaftel bie 
Bann, auf welder 150 Hämmel einge: 
ſchlagen werben fönnen, für die Zeit von 
Reklamationen gegen die Vornahme biefer 
Berpaditung find innerhalb 30 Tagen 
BDliesfaftel, den 29. Juni 1868, 
Das — 


Lind 
Steingut:, Porzellan⸗, Glas: 
und € all-Arti ifel, fomie neu ans 


getommene verfilberte Löffel, Be: 
ſtecke rc. empfiehlt in großer Auswahl 
igen Preifen 


bill 
n Soferh Schuler. 





Srasveriteigerung. 
Mittwoch den 8. Juli l. J., Nahmit: 
tags um 1 Uhr, im Schulhaus zu Bebels- 
beim, wird das Heugras in den Gemeinde: 
wieſen von Bebelsham, Diitrift Neuröder, 
Dwiejer-Allmend, in 28 Looſen beitehend, 
verſteigert. 
Bebelsheim, den 28. Juni 1868. 
Das Burgermeiſteramt, 
Thinnes. 


Bekanntmachung. 

Wer Wieſen auf dem Altheimer und 
Böckweiler Bann, zwiſchen der Altheimer 
und Aſchbacher Mühle, auf den Bach 
ftoßend, hat, wird mitgetheilt, daß das 
Waſſer Samstag den 4. Juli von Mittags 
12, Uhr an bis Abends 6 Uhr abgelaffen 
wird, und werden die Eigenthümer erjucht, 
die Bahitrede in beifannter Zeit reinigen 
zu laſſen. 

Altheim, den 30, Juni 1868. 

Das VBürgermeiiteramt, 
Rabung. 


Musikfest. 


Der bis jet bereitä itattgehabte bebeu- 
tende Verlauf von Eongertbilleten läßt einen 
jo großen Beſuch auch des zweiten Gon: 
certed am Montag vorausſehen, daß es 
nöthig wird, biefes jtatt, wie beabfichtigt 
war, im Fruchthallſaale ebenfalls in der 
Geſtuts Reitſchuls abzuhalten. 

Das Komite. 
Kartenverkauf. 

Gewöhnliche Karten für das I. und II. 
Concert, ſowie Ballfarten find zu Haben 
bei den Herren: Kaufmann Giolina, 
Kaufmann Müller, Kaufmann Mori, 
Raufmann Erbelding, Kaufmann Wery 
und Buchbinder Nömer. 

Abonnementäkarten und Karten für reier: 
virte Pläge, ſowie auch Schülerfarten find 
zu haben bei Bäder Horn. 

Das Finanzlomite. 

Das unterzeichnete Komite macht hiemit 
betannt, daß zu der am näditen Montag 
in der Faſanerie ftattfindenden Reunion 
Fahrgelegenheiten geboten find und zmar 
in der Urt, daß 4 bequem hbergerichtete 
Leitermagen und 4 Droſchken von Nach— 
mittags 2 Uhr an vom —— abfahren. 

Preife: Eine ganze Droſchke fl. I., Sit 
in einem Leiterwagen 6 fr. à Verjon. 

Bemerkt wird no, daß die Wagen bis 
an das untere Thor der Faſauerie Fahren. 

Das Bergnügungsfomite, 

Huf Die in Ma 152 diefes Blattes ein 
— Warnung von Heinrich Ruf, 

aurer in Niederauerbach, fühlt ſich der 
Uuterjeichnete veranlagt, zu erflären, daß 
Katharina Hamm fich nie einfallen laſſen 
wird, auf denſelben zu borgen nod Etwas 
m leihen; jolte es ihr au Etwas fehlen, 
ß iſt Unterzeichneter bereit, fie in Allem 
zu unterjtügen. 

Jakob Hamm, Maurer 
Zur, in Niederauerbad. 

Guter und billiger Mittagstifch im 
gas und über die Straße; aud jeden 

ounerstag Frübfchoppen mit Leber: 

del, wozu höflichſt einladet 
B. Böhm, Wirth 
in der Lammgaſſe. 










Erklaͤrung. 

Auf den im vorgeſtrigen Wochenblatte enthaltenen Artilel mit der Ueberfchrift : 
„m Namen der kath. Bürger von Contwig“ erklären wie; daß wir eine ſolche feige 
anonyme Einiendung keiner Antwort würdigen. Haben bie Einfenber ben ‚ 
öffentlich mit ihren Namen ſich zu ihren fredhen Unwahrheiten, gemeinen Ber: 
dädhtiqungen und gebäfligen Berläfterungen der ganzen prot. Kirche zu befennen, 

jo werden wir ihnen öffentlih Rede jtehen. 

Am Namen der prot. Bürger von ——— 

Wilhelm Böhler. Franz Gieſſen. Tr. Veith. Daniel Enkler. 


Düngerfabrif 


in Ludwigshafen am Rbein 
(goldene Medaille Metz 1868) 


von Michel, Lederle & Cie. 


Gontrolfabrif mebrerer Tandwirtbfebaftlichen Vereine, 





empfieblt zur 


unter billigiter Wreisnotirung: 


— in anerfaunt vorzüglicher Qualität 









Knochenmeble. Ralifalze. 
Superpbospbate, Weinberg- und Wiefen-Dünger. 
Prima Beru-Guano. Hopfen- und Tabaf-Dünger. 
Analvien, Preisfiten und Gebrauhsanmeifungen gratis. 
Wegen Grrichtung von Niederlagen feben wir Anträgen ent: 
gegen. . 
Auf Obiges bezugnehmend, empfehle ich mein Lager in obigen Fabrikaten. 
Meter eilt in Neu) ornbach. 
ief— Zwei ineinandergehende möblirte Zimmer 
Brief⸗ Couverts —— ae De 
gummirt und fatinirt miethen bei h. 
gelb per 100 Stüd 14 fr., Ctolina, Xapgjirer. 


wi „u „16 8. 
und höher, ſowie Poltpapiere in allen 
Sorten zu ben billigften Preifen in der 
Ritter’ihen Buchhandlung. 


—galıg Bat in 3. Siode feined Gates 


ein Logis zu vermiethen. 





Tre Trend ka SEITE DC 
Emmenthafer u. Kimburger | Sun 0 ur 
24 To ERBEN ib Rain — 
Käſe, —— ⏑⏑——⏑ Be a3 er 
vorziglice Dualität, empfehle kiigR , | ar Zar: 1 Jetı.0a 2 Salate 
W. Aug. Seek Jh . - u. 52 — 
—— —— — — ÜHERR — — } Das Baar zu. 7 
Einfhlag:Baumwolle pr. Brund Sk, 2 "= — u 
48 Kreuzer bei Hafer. » 52 | Ratbeiidh,  - add 
Carl Dambadı. gun: | — — 
iden — cwocueeiſh 
Eine Be echt amerifaniihe Mäbh: | Kartoitelr | Ben 1 Bun“ „TER 
maſchine fteht billig zu verfaugen bei JB, © 1% eg | 


I Donig, Schneider. 
Ein noch gut erhaltenes, 2,70 Meter 





te, Brob=, Alei eife der Stadt 
en Hom — 





Die und 2,58 Met. eh mit ie = pr. 3tr. u INES kr, 
Beſchläg verichenes Hofthor wird bi en nn? DR — 
abgegeben; wo, jagt die Erp. ds. U. Sn re PER MEN 
Ein guter Arbeiter kann dauernde —— le un 2’ = 
Beihäftigung haben bei er, Areibige:. — — aaı Med 8 Kb, 2 
5%. Schneider jun., Wagner. — * 5 Pre Se] vr Bi: 22 

4 — 
Dasjenige Logis, welches Herr Unter [tim . . „330 ME er, _ 
ſuchungorichter Webel bewohnt, iſt ander⸗ mM ie — * 
wãrts zu vermiethen. Rartohein . . -» 1 — | Schteeineleifh . . 18 
9. Heiuß, Pierbrauer. | Riccfamm. . — | Ber, 5 Kur... 











— G G — — EEE 
Eine Heine Wohnung im Hinterhaufe] Frantfurtet Geldconrs vom 1. 
hat gu. vermieten A Mi ra RL, Ken 
0 Br. Bien. gel din DM 
Den 2. Stod feines Hauſes bat zu ver- In, Sanzgph F . Er; 
miethen Rinide IMie-Städe. . 2 ve 
Tapezirer Ciolina nimmt einen jungen vaıf. ———— — 
Menſchen in die Echter | 4% dudavigoh. erbe Gifenti dt. 13 
Eine Wohnung von 4 Zimmern, Küche ıc. en en MER ul, & Ik 


bat, bis 1. Oft. beyiehbar, zu vermiethen 


4n,°, 6. Ob. b. Motidh. a fl." 
Friede. Bergtbolb. H x — 


Drud und Verlag von Ü 2ransbühler in Auribriden. 


Zurihtücher 


Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





ae 
Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
mferate: 3 fr. für die breifpalt. Zeile; wo bie —X Auskunft ER 












A 155. Samstag, 4. Juli 1868. 


Auf diefes Blatt kann noch fortwährend ſolaufende Jahr vom 24. Juni 1868. Hiernach beträgt bie ger 
De” abonnirt werden. Die. bisher erfchie, | Tammte Staatsausgabe für 1868 bie Summe don 320,230,526 


nenen Nummern werden, foweit ber Vorrath reicht, 
D — 281,245,907 Gufden; bleibt ‚ein Defijit von 38,984,619 Buß 


ſich, „bis jet Indiv duen 
geileilten-„Wefultate ‚ber legten Wolkszählung beträgt die Bes e welche ihre Religion ıt verändern münchen. Tlnter 
L 


n ® r / n, zumelft junge Mätchen, welche vom 
iR 1.287 ‚so —* Alle _. a a Klein Aberkrelen wollen, um dem Zi 


öp je ‚eine Famil 
en. e Seſchlecht zählt pe m männlichen Berehelihung mit ihren, Dräutigamen, 
um 74,497. Köpfe mehr. — Der Negierungsbesirt Pialy zahlt n angehören, nahe zu formen. 
152,976 Familien und 626,066 Seelen. Hau Fall: Ber Wiener Gemeinderath nahm einen 
CH Münden, 1. Juli. Der tl Staatsminifter ber ei arg päpftliche Alofution ‚am, worin er dieſelbe als 








‚Don heute zum e einer inbererhtigte Cinmiichung In, ‚die Öfterreichiiche Geſehgebung be 
F eos —* yo ujtiggwerten ‚bes ua, ausfpeicht,, -Die Regierung , werbe 

ftimmten Bauten ‚eine 10 — Latägige "Dientteeie im. nie, Balgp Taler Lebengrifien a be. dh 
angetreten. ber. Abweſenheit bes Herrn Juſi er ie, heutige. „Debatte“ meldet, bafı bie 
nimmt n Bellimmung Sr. Waj. des Röuiger an ur * Rumänien eineif.. ber 
ath, von Füicher bie Geicpäftsleitung im tgl, Staates |] angelegenheit definitiv. befetfigt fei. Die Bir Ne: 

bb — Durch; Aerhöcites Neilript dd. ng entfprad) den Anfprüchen Defterreichs in 

—* ſind die von der jungſten Landtagsver⸗ und es. bleiben nur noch bie Entichäbigungsanf auf ad⸗ 


n.befonderen Ausichüffe beiber-Rammeru für | Minifttativen Wege zu fhlichten, ‚wofür das rumanlſche Kabinet 


Etrafgeiepe auf Montag den: 13. Juli einberufen, ne Jatervention bereitwilligit zwjagte. 
-biefelben. ben ER Del der ronetenfammer ei Serbiem 
M u ee Wilttärftrejgefepbudes und des En Belgrad, 1. Juli. Fortwährend langen Deputationen 


3 ber. Prüf uw 8 ber der Bemeinden und Landwehr zur Begrüßung Milans im Namen 
ee | bes Woltes ein. Cin. veridärfter Orenpfonirolebienft ‚i.einge 
wird am 4. Auguft L 38. in München gebildet | fbrt. Auf Befehl der R wird ueue ferbifche Münze 






mt — en unterftellt.  Dierelbe it | mit dem Bilonik — n a weiter geprägt. 
theilung, aus. we eine richtige und gleich urtbei 
h — im Neiten und im ber, Dreſſur von Aus Konftantinopel, 28. Juni, wird telegraphirt: 


b 

en. zur, Verbreitung im Heere gelangt; demgemäß mird 22 hat dem Sultan einen Beſuch gemacht und 
nsanitalt auc den Reitunterricht au die Schüler | dabet den Medſchidie Orden in Diamanten erhalten. Sodann bes 

Mili ungsanitalten ertheilen unb wird bie zur fuchte ‚er ‚den Bicefönig vom Hegypten und empfing den Beſuch 
fombinirte Ravalerieabtheilung aufgehoben. , Endlich jol | Fuad Paſchaſs. Er hat übrigens nicht in dem ihm vom Sultan 

Diefe Anftalt, unbeſchadet der Erfüllung ihrer Aufgabe als Lehr: angebotenen Palafte Wohnung genommen, fondern ift an Bord 

ve von Pferden aufitellen, aus welchem fich | feiner. Yacht geblieben.“ 
die nicht im ber Kavalerie dienenden Difiziere, ihrem Dienfiges — —— 





brauche entſprechend, beritten machen können. Berfbiedene® 
Großherzogthum Heſſen. 
Darmſtadi, 1. Juli. Die erſte Kammer adoptirte bie ‘ Raiferslautern, 27. Juni, Der nächte Berbandstag des 


der Abgeorbnetenfammer, bie der Offniers Piäl;. Benoffenjcpattverbandes wird am 6. und 7. Juli nächſthin 
gagen nach preußiſcher Norm für 1868 —* En un ie dabier abgehalten werden. — Here Schulze Deliic Hat fein Ers 
Vorlage 


ä ‚ [deinen und feine Mitwirkung zugefügt. 
en —— 9 Dune Befätuh deb Fanönlgen Hendeiminifes if vom 4. 


Luremburg. Juli am bie einzige Einſchräntung für Einfuhr und Tranfit von 
Se Ce ma aeg | Mohn. Sue 28 nie 1 Br or 
’ 7 —8 — — 
ber Slafnte angeftelten Unterfudjung. Urheber der er er — 
ſoll ein ‚gerofier Heinge fein, welcher die Plakate in Met tigkeit. 


; tem, 1. Juli. Geriengiehung der 1854r Looſe. Gezogen 
— — andeftete. Heinge iſt vorläufig gegen | rden heute nachfolgende Serien: 8 63 159 566 781 792 814 
Bi came a 943 1006 1259 1636 1775 1871 2166 2368 2449 2589 

2613 2809 3029 3793 3822. 


— — 
Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


Wien, 28. Juni: Der amtliche Theil der „Wiener Fi 
tung enthält heute die Publikation des Finanzgeſetzes ‚für das 






FAhamidther Park. ) 9 
ny a: | — 2 
urn vr. 

und au 


Wolfgang Löfel. 







f 
ftoßend, bat, wird m f 
Waſſer Samstag den 4. Juli von Mittags 










Franzöfifche Reifröcke und Cor⸗ 





; Montar ueften Façonen in 
12 Uhr an bie. 8 6, Uhr ‚abgelajjen Sonntag, und Monta fetten nad, den neue geong 
— Dhabi ef, a 17 | —— — 
die Bachſtrecke in benannter Zeit reinigen mit Sarmoniemufif. —— — ——— 
——33 | — Geſchäfts-⸗Empfehlung. 
Das ürgermeifteramt, tag, 5 — Ri) made hiermit die ergebenſte 


Meige, daß ich mein Geihäft als 
er —— 
habe. Mit dem Beriprehew ter 














. HE zu 
Dieehung am 1. Auguſt: || "os Böfigit einlader 






















Chriſtian Shneider. Äreeller Bevienung bitte ü 
= "Steinaut:, Worsllan, @ 
zu 35 Kreuzer, d Griitall-Artifel, fomi ; Friedrich Hibler, 
‚Gewinne : h amp ft 10,000. —*— ren ee öffel, Be more * gr, * erer 
Me Eiche; ꝛe. in. grober Auswahl dl, „229 
Gabel; igen Preiten‘ Dr, Hoiimanns. weißen Stra 
— —— mit: Rabatt, oſepyh Schuler. BrufsSprup, ls b ” hd 
haben bei g Mayer hat dem-2: Stod-fei Ya er Select der 
j Saufes, Beftehend aus 4 Simmern, Küche, ſowie Shreyersgabnpillen em 
mer und Soßfenplag, zu vermiethen.. —2 St. 
i Tapeziter &toLina nimmt einen jungen: 








Fund bis erften Oftober zw beyiehen. ' 
"ri eän hend eniten in Die Schr 
2 Keller, zu vermieten durch Geihäfts] „@riwarte Den Br ger.’ 

manı Ro -» 4 4 u —* 


m 
An den Lateiner von Gontwig! 
Es wite doch ſchade, weun Ihr Artikel in Na 52 des Wochenblattes ohne Antwort bliebe! Sie ſuchen zwar aus 
guten Gründen ſich Hinter die nugenammten „Mehrere kat 9 Bürger“ zu verſteden, aber wir kennen nur Fine Lateinet, 
der „ald Organ ber Katholiken” en gebervet. Darum Hi i Ir Verſteden nichts ; Jedermann hätte Ste andy ohne 
lateinifchen Broden gleich erlannt, wie man bie, Kate Krallen erkennt: Bor Allem würden mir Ihnen, Herr u r 
rathen, zu gut ‚zu lernen, ehe Sie vor dem Publikum auftreten wollen, damit Sie ſich nicht‘ vor deutſchen Schülern 
wegen Ihrer groben. Eprachrehler ſchämen müffen. Und mun zut Sade! 
atholi ——— proteftantifchen Mitbürger in Contwig und Stambach gelehrt bat, iſt in 
M 1517 des Wochenblau es deutlich zu lefen. erlegen Sie doch den dort geführten 8 Es ift mehr als lächerlich, duß 
Ste 445 — kath. Mitbürger” als ebrauchen Sie fagen ferner: „mie und nimmer ann ben 
Sat unb rap der Bei der N jum Vorwurf gemacht werden.“ Wiffen Sie nicht, daß bie fhl. 
* die Wahl für ungiktig erflärt hat, weil die Katholilen bei derſelben ſich grobe Ungeſetzlichleiten zu Schulden kommen 
Sie 


haben. ein bewohntes, feit Jahren von einer Familie aemiethetes Haus gekauft, weil wir das —288 daran haben, wie 
als die Mehtzahl des neugewählten 

igen Gemeinderaths Werm man die Schafweide abſchafft und jo blos der Gemeindelaſſe einen Vetluſt von mehr ald 1200 f; 
e 


voru 
anchafft und jo jährlich 300-400 fl. ausgibt; wenn man uns jo nöthigt, allen, auch dem vermögenden Schulfinderh in Eontwig; 
die Echmlbücher bezahlen zu helfen und zu den 800-1000 fl., welche bie Dettellente in Contwig foitien, unſere Umlagen zır 
bezahlen, — kann uns da Jemand verdenfen, baf wir alle geieglich erlaubten Mittel’ anwenden, von ſolcher Ueberbürbung fret 
u werden! 
i Wenn‘ Ste dagegen „ungelöplihe Dittdl® bei der Wahl finden wollen, fo ſehen Sie doch auch nad) Stambady! In beme 
Ihnen bekannten Stambad wurde der fatholifhe Kirdendiener von Zweibräem beiden leztew Gemeindesatbitvaft sur Wahl 
zuigelaffen. auf: die: blofe mindliche Behauptimg bin, er habe Theil am dem Haufe ſeines Bruders; ein Anderer durfte wählen, 
ber‘ gar nicht beftenert ift; ein Britter durfte wählen, ber in Contwig wohnt und: im Stambach nur: Feld, aber‘ kein Haus bat; 
ein Vierten, weil er eine Stube. ans dem Haufe des jegigen Abjunkten nor der Wahl: gekauft ‘hat. Das ſind die 4 Stimmen, 
mit welchen man in Stambach die Proteftanten völlig aus tem Gemeinderath ausfchlog: Solche Mittel ſollien Ste jedem vechtlich) 
benfenden  Menfchem,, weſſen Belenntnifies er auch fer,” erzählen und ihn fragen, ob folde Handlungsweife recht‘ und ehrlich ik 

Das Schändlidfte aber ift , daß Sie, nachdem Ste Alles aufgeboten haben, die Proteftanten aus bemBemeinderath völlig 
auszuſchliehen und dieſe Ausfchliehung mit allen Lünen und Verbächtigungen gegen die Proteflanten öffentlich zu redtjertigen, 
nachdem Sie öffentlich ie ganze profeftant. Kirche geläftert haben, Sie in demſelben Athen auszuipredhen wagen: „Wir find brreit;; 
unsern peoteftantiichen Mitbürgern die Freundeshand zit reichen.“ Warum haben Sie das nit vor der: Wahl getban? Warum 
hat man nicht einen einzigen Proteftanten in den Gemeinderath gelaſſen? Zwerit ſchlägt man feinen Nächſten tobt, dann ruft! 
mamı aus: „eh reihe Dir die Freimdeshand!“ Schämen Sie ſich folder echt jeinitiihen Geſiunung! Das: jei unſer Grup! 

Im Namen der Oberauerbacer: 
Buchmann, Arug: Gruber. Schäfer. 
- . Veith. Ebriiimanmı. 
Drud und Verlag von A Krangbübler in Zweibrüden. 
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Woenblatt 





Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Pubfifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei 
Inferate: 3 fr. für die breifpalt. 


ktungsblättern per Bode. Viertel 
; mo bie Reb. Auskunft ertheilt: 4 Er. 


jährlicher Abonnemenispreis 45 Er. 
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armer. 





WM 
Auf dieſes Blatt kann noch fortwährend 
0 2 abennirt werden. Die bisher erichie- 


nenen Nummern werden, foweit ber Vorrtath reicht, 
nachgeliefert, 





Bayern. 
Münden, 1, Juli. Wie zur Zeit beitimmt ift, wirb 
Se. Maj. der König morgen bier eintreffen, bis zu Anfang 
der nüchſten bier und während dieſer Seit eine 
Parade über jämmtlihe Truppen der hiefigen Garniion ab» 
—— — In Betreff der feierlichen Trauung der Herzogin 
opbie mit dem Herzog von Alengon, Prinzen von Orleans, 
vernimmt man, daß biejelbe in 4 bis 6 Moden im Schloß 
zu Poſſenhofen ftattfinden mwirb. 
s ee 1. Juli. Mit —— iſt heute 3 
erzog von ingetroffen und hat 
au 
ohn, der Bräutigam der er ⸗ 
lichen Familie noch verweilt. v.. 
Breußenm. 
Berlin, 2. Juli. Die Kreuzztg.“ fagt, daß bie in bem 
Hochverrathsprozeſſe verurtheilten Hannoveraner allerdings be: 
Er on ſeien, die Verführer jedoch mwürben jebenfalls 


wer 

Kaſſel, 27. Juni. Wie bie „Heil. Morgenztg.” berichtet, 
ift die Ehe des Prinzen Wühelm von Hanau, welcher fi be 
fanntlih am 30. Janwar 1866 mit ber Pringeffin Elifabeth 
von per un ara hatte; buch „Rönigliche Gnade“ 
wieber getrennt 


Defterreid. 


Bien, 3. Juli. Die heutige erden ern 
licht das Vollzugsgeſetz in Eheiahen und außerbemygeine dung, 
burch welche das Berbot der Theatervorftellungen auf fünf Tage 
im Jahre beichränft ift. 
Frankreich. 
Paris, 30. Juni. Man liest in ber „Patrie“: Man 


—8 feit der Ankunft des Kaifers im Lager von Chalons bie | 


alſcheſten Gerüchte über die Sprade ber Generaloffiziere und 


bes Kaiſers ſelbſt in Umlauf gefegt. Nichts ift unmahrer. Es | 
bat keine Unterredung ftattgefunden ; es iſt durchaus feine Rebe | 
gehalten worden in der Art, wie man Me mit Unrecht jomohl | 
fly beimißt. Die | 


dem Kriegsminiſter als dem General 
Truppen, welche fich jept im Lager von Chalons befinden, werben 
am 2: Juli anfangen fortiugehen, und innechalb der erften 
Hälfte des Juli wird das Lager ganz von ihnen geräumt fein. 
Am 15. Juli wird bie zweite ins Lager abg 
bis 15. Geptamber bleiben, 
England, 
wmelbet: die Generale Napier und 
bes Theodorus und 15 anberen Offizieren 
und nad) Marfeille weiter gereist. 


Sonntag, 5. Juli 





4 unerwarteter Weife leb 


und dort ae u ’ 





Stalien 


Rom, 30. Juni. Durch Vermittelung bes franzöſiſchen 
Gelandten bat bie italieniihe Regierung an ben päpftlichen 
Schat 3 Millionen Lire als Abihlagsjahlung auf ihren Antheif 
an ben Zinfen der päpftlichen Schuld abgeliefert. 

Wie ber „Bungolo” von Neapel meldet, find ſehr gemeffene 
Inſtrultionen in Bezug auf eine ftrengere —— ber 
Küfte und ber päpftlichen Grenze gegeben worden. Man ſcheint 
das Vorhandenſein gewiſſer bourboniftiiher Kriegsgedanklen im 
Palaſt Farneſe vorauszuſetzen, oder will ſich wenigſtens geben, 
als jege man fie voraus. Es ſollen nächſieus einige Regimenter 
eus dan Eben nach ben- Warken und- nach Unbrien verietzi 

en. 

Serbien. 
Belgrad, 2, Juli, halb 10 Uhr Morgens. Seeben, 
r n Ranonendbonner und -Glodengeläute, dab die S 
Milan Obrensoih IV. ala Fuürſten non Serbien pro 
mirte. Die Stadt prangt im Fatihmud. Der junge Fürft 
fuhr, von der Vollskavalerie begleitet, nah Topſchlder, wo er 
von der Stuptisina ſtürmiſch begrüßt wurde. Sämmtlicye Conſulu 
ber auswärtigen Machte waren anweſend. Der Fürit ſprach zur 
Skuptihina: „Obwohl noch jung, werde ich bei Anitrengu 
aller Kräfte lernen, mein Boll glüdlih zu machen.“ Dara 
ielt ber Fürft in Oberftuniform unter enblofem Jubel eine 
evue über die Truppen ab, Die Abgeordneten von Belgrad 
ſchlugen eine Regentſchaft vor, beitehend aus dem Kriegsminiſter 
Blaynovac, dem ehemaligen Miniiter des Aeußern, Riſtik, unb 
dem Senator Gariacovic, welde von der Skuptihina eruitimmig 
beitätigt wurden. Auch die bisherige Eivilliite wurde für Milan 
5* Morgen wird die Skupiſchina ein neues Miniſterium 


Türkei. 

In Konſtantinopel iſt der neue Stantsrath in voller 
Thãtigleit und hält zahlreiche Sigungen, in denen es ſogar, was 
bisher im alten Divan ganz unerhört war, zu lebhaften Des 
batten gelommen iſt. Zunäcit hat er feine Geicäftsorbuung 
in Angriff genommen, diskutirt jedoch gleichzeitig mehrere Ge⸗ 
fegentmürfe über die Gompetenz ber einzelnen Miniſterien und 
die Vorlage über die Bilajetverfafung von Stambul, welche 
tem Widerſpruch gefunden hat. Außer: 
bem werben in ben betreffenden Sektionen ein Heimathsgeſetz, 
welches bisher gany fehlte, und ein Unterrichtsgejet berathen. 
Midhat welcher ſich perſönlich von dem elenben de 
ftande ber Volksſchulen überzeugt hat, beabfiätigt, den. Ele 
mertaritterricht gang ben Händen ber oft nicht einmal bes 
Schreibens kundigen Imams zu entziehen. Der Sultan ‚meint 
es aufrichtig mit der Heranziehung des chriſtlichen Konfeils zur 
Gtanttverwaltung und zeigt and) iebhaftes Intereſſe für öffent: 
wmgen, namentlid für bie Norianapeler Bahn. 
Griechenland. 

Aus Athen wird unterm 27. Juni gemeldet .. 


ee a a 





‚Berfdbiedenes. 


Zmeibrüden, 4. Juli. Noch emer eben bier eingetroffenen 
Depeſche wid morgen Nachmittag um */s2 Uhr der eben in der 
Pfalz anmelende Herr Yuflizminifter v. Lug mit den Herren Mer 
gierungspräfidtent v. Pieufer, Dberbauratb dv. Bolt und Minis 
flerialaffeffer Feiftel Hier eintreffen, um unfer Feſt mitzufeiern. — 
Seit frühem Morgen find fleißige Hände geſchäftig, den Häufern 
einen fefllihen Aufpug zu geben; Leine Familie will auidbleiben, 
auch ihrerjeits zur Erhöhung der eier beiqutragen; Fahnen und 
Blumenguirlanden rufen den Beſuchern ein freundliches „Willlommen" 
entgegen. Allen Anzeihen nach wird, wenn fein ungünftige® Wetter 
eintritt, der Feſtbeſuch ein greßartiger werden. An Corcertkarten 
find bereits über 400 verkauft. — Um 10 Uhr traf der Eilenbahn- 
zug ein, der die Mitwirkenden aus allen Theiten der Pfals brachte. 
Der Vorftand des Gäcilienvereind begrüßte die Gäfte im einer herzlichen 
Anſprache; zum Empfange hatie fi das Fefkfomitd. ſowie ein 
großer Theil der Duartiergeber auf dem Bahnhofe eingefanden. Um 
411 Uhr findet die erfte Probe für die Inſtrumentaliſten ftatt 


— Die ſchweizeriſchen Zwei⸗, Ein: und Einhalb⸗Frankenſtücke 
vom Jahrgang 1850 und 1551 werden vom 1, Januar 1869 an 
außer Kurs geſetzt. Ebenfo die Zmei: und Gin:fFrantenftüde frans 
zöfifhen Urfprungs von dem Jahrgange 1866 und ber 20 Eentimed: 
Stüde von 1864, Letztere beide Geldforten fchen vom 1. Novem: 
ber 1868 an. 








Wien, 1. Juli. Bei der heutigen Ziehung ber 1858er Credit⸗ 
Ioofe wurde Serie 2734 Nr. 47 mit dem Haupttreffer, Serie 
3906 Nr. 19 mit fl. 40,000, Serie 1596 Nr. 97 mit fl. 
20 000, Serie 2129 Nr. 9 umd Serie 4027 Nr. 50° mit je fl. 
5000, und außerdem noch folgende Serien gezogen: 760 824 846 
2325 3016 3222 3429 3459 und 3470. 


% Landwirthſchaftliches. 

* Ueber die Ernteausfichten dieſes Jahres verlantet Folzendes: 
In der Schweiz ift die Heuernte im vollen Gang ımd ausgezeich: 
net. Auch um den Wein, das Obſt und die Feldfrüchte fteht es 
fehr gut, Das Jahr 1868 ſcheint nachholen zu wollen, was 1867 
vernachläffigte. — Aus Württemberg: die Heuernte ift, von ber 
Witterung begünftigt, in vollem Gang und fällt ſewohl bezüglich ber 
Menge als bezüglich der Güte Über alles Erwarten gut aus, 
Stand der Hopfenpflanzungen At nichts zu wünſchen übrig. Ueber 
die Fruchternte, welche jedoch in ca. 5—7 Wochen erfolgen dürfte, 
find die Anfihten zwar etwas getbeilt, feinesfalls aber wird fie von 
nur mittlerem Ergebniß fein; insbefondere ftehen die Winterfrüchte 
außergewöhnlich fhön. Auch die Kartoffeln verſprechen eine gute 
Ausbeute. Die Weinberge ftehen prachtvoll und verſprechen emen 
ſehr ergiebigen Herbft; minder gut fällt dort der Obftertrag aus; 
Steinobft gibt es dort reichlich, Kernobſt dagegen fehlt ſeht. — Die 
Traubenblühe in Franken iſt ſchnell und ohne allen Nachtheil für 
die zahlreichen Früchte vorübergegangen. ine fegensreichere und 
glũclichere „Traubenblauf“ weiß fi Niemand zu erinnern. Der 
fichtbare Segen beſteht in einer unermeßlichen Fülle von jungen Früch⸗ 
ten, die dort, bei nur einiger günfligen Witterung — mir find deu 
beiten Weinjahren 1846, 1822, 1811 um ca. 14 Tage voraus — 
eine reiche Weinernte bringen werden. Die MWeinpreife gingen in 
Folge diefer Heffnung fehr zurüd, Zu fabelhaften Spottpreiien wird 
im allen dortigen Lofalblättern Franffurter Aepfelwein, der allgemeine 
Anerkennung findet, die Maß zu 6 und Sr. audgeboten. Es fol: 
Sen in der umtern Maimgegend noch große Maſſen lagern, deren Ges 
binde man für dem Herbit frei befommen möchte, — Bon ber 
Deofel meldet die „Robl. Z.“, daß die Heuernte nicht fo reichlich, 
aber an Güte beſſer ausgefollen iſt, als die vorige, Die Getreide⸗ 
ernte betrachtet man als geſichert, fie ift eine reiche, "Kartoffeln fehr 
fhdn, — Aus Ungarn hört man, dafs Alles dort ſchön ſieht, meil 
der Regen noch rechtzeitig fam. Da und bert ift bad Heu etwas 
verregnet worden md der Weizen etwas brandig. — Ju Sachſen 
iſt die Ernte troß der Hagelſchläge fehr zufriedenftellend. Getreide, 
Zutter, Obft veriprechen allen reichen — lieber die Ausſich⸗ 
ien in Frankreich berichtet die „Patrie”, daß fie allgemein audger 
zeichnet find, Nur im Süden war ed etwas zu troden, ber nad: 
träglid) eingetretene Regen hat aber vieles wieder gut gemadht, fo daß 
das Ergebnig auch da befriedigend if, Im Nordoften haben die 
Obfibäume durch die Mailäfer fehr gelitten. (Die Verfolgung der 
Maulwũrſe und Bögel, die nirgends 
Brontreich, rächt ſich Hier bitter.) Der Wein ſteht prächtig. — Aus 





wird, ald im, 


Htalien Tauten die Nachriägten von allen Seiten vortrefflich. Bes 
treide, Wein, Del, Reis, Seide, Alles gut, Die Preife der Lebens⸗ 
mittel finten, — Nachrichten aus Spanien lauten ſehr traurig. In 
Gaftilien hertſcht feit geraumer Zeit Hungersnoth. Wan berichtet jet 
aus Madıid, daß die Zuflände in der Umgebung der Hauptftabt 
ſchrecklich find. Der Etand der diesjährigen Ernte gebe feine Hoffe 
mung anf Menderung dieſes Elendes. — Die Plage der Heufchreden 
verbeert die römifche Campagna und hat bereitd unſäglichen Schaden 
angerichtet; die dortigen Behörden thun jedech nicht das Gerinafte zu 
Bekämpfung diefes Uebeld; unter der frommen Regierung heißt es: 
„Begen die Plage, bie Gott fendet, foll des Menfhen Hand fih 
nicht erheben.” — Frankreich und England, In den lands 
wirthſchaftlichen Korreſpondenzen franzöſiſcher Blätter wird in Ießter 
Zeit vielfah Mage Über Mongel an Regen laut, defien die Saaten 
in einigen Genenden Frankreichs dringend bebürfen. Aehnliches wird 
au in den Provingnacricten Englands mitgetbeilt. An vielen Or⸗ 
ten Magt man über Trodenkeit und auf den Höhen, wo man insge⸗ 
mein auf Eifternen und Regenfänge angewitſen iſt, macht ſich die 
Nothwendigkeit geltend, oft einige Meilen weit dad Vieh zur Tränte 
au treiben. Nicht feit dem Jahre 1822 foll die Ernte in Herks⸗ 
fhire z. B. um die gegenwärtige Zeit fo weit vorgerüdt fein, doch 
Magt man über Mangel,an Fülle. See und Heu find ohne Kraft 
und Saft und mit dem Steigen ber Preife in dieſen Futter 
artifeln nehmen Nachfrage mie "Preife für Maſtvieh ab, Auch der 
Weizen ſowohl wie Hafer und Gerfte zeigen nur fleine Aehren, ein 
ſchwaches kurzes Stroh. Letzteres gilt befonderd von Hafer und 
Serfte. Ueber Erbfen und Bohnen wird weniger geflagt, aber Kar⸗ 
toffeln, die frühen wenigſtens, find ſehr Mein ausgefallen. Die Spät: 
faat derfeiben ift des Regens fehr betürftig und Trodenheit und In⸗ 
fetten haben ſich wereinigt, ganze Aecker Rüben zu verwüſten. 





Aug. Rrangbähler, verantwortl. Redakteur. 


MufikfeR. . 


Montag den 6. Juli, 10%, Uhr Vormittags, in der 
Reitfchule bes kgl. Landgeftüts 


Zweites Concert. 


Programm, 

1) Quartett für Pianoforte, Bioline, 
Biola und Rioloncell, vorgetragen ' 
von ben Herren Mertke, Frei 
berg, Muſitdir Maczemwsti und 
Kündinger . » 2 2 re. 

2) Duett für Sopran und Tenor aus 
ber Oper: „Jeſſonda“, vorgetragen 
von Frl. Lüdede und Herrn Ruff 2. Spohr. 

3) Andante und Scherzo capricciofo 
für die Violine, vorgetragen von 

m. Freiberg 2... 0... 

4) Arie für Tenor aus ber Oper: 

Pt Yuan“, vorgetragen von Hrn. 
1 ——— Er were 





R. Schumann. 


F. David, 


W. A. Moyart. 


5) Nocturme (dr — 


Etude für das PBianoforte . 
vorgetragen von Hrn. Mertke. 
6) Lieder für eine Singftimme mit 
Begleitung bes Pianoforte, vors 
getragen von Frl. Lüdede. 
a. Das erfte Veilchen F 5 Mendelsſohn 
b. In der Fremde PF Taubert. 


Fcahungebue Mendelsfohn. 
N) 2 Stüde für BVioloncell. 
a Air F. Pergolefe. 


b. Lied ohne Worte (nachge— 
laſſenes Wert) . . . . . 
vorgetragen von Hrn. Künbinger. 
8) Romanzen vom faftilifhen Nitter, 
von Uhland, für gemiichten Chor A. Maczewslki. 
vorgetragen von dem Gäcilien: Ber: 
ein in ibrüden, 


F. Menbelsfohn. 


Ende gegen 1 Uhr. 


Bekanutmachungen 


Todes· Anzeige. 
Freunden und Berwandten bie 
ſchmerzliche Mittheilung von dem durch 
längeres Rervenleiven am 25. Juni 
erfolgten Tobe meiner lieben rau 


Joſephine Erlenwein, geborene 


Siegler. 
m. Ar 3. Juli 1868, 
3.6. ©, Erlenwein. 


Donnerstag ben 9, Juli nächſthin, des 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stabthaufe, wird durch den unterzeich 
neten Notär auf Anitehben von ron, 
Jſaaal und Michael Levi, alle 3 Rentner 
und in Smweibrüden wohnhaft, ein Theil 
ber ben Seidelbingerhof bildenden Lände: 
reien, beftehend in: 

1. 62,31 Dez. Aderland, 

2.3, 3 Wieſe. 

3. 29 Dez. Sartenland, ſowie das dazu 

gehörige Wohnhaus mit Seller, 
Scheuer, Stall und ſonſtigen Delo: 
nomiegebäuben auf dem konventionellen 


Zwangswege veräußert. 
——7 t. b. Rotär. 
Montag ben 13. Juli 1868, Nachmit- 
tags 2 Uhr, zu Irbeim im Wohnhaufe 
des Bürgermeifters 8 Seel, laffen die Ge 
brüder Walzer ihr in im jtehenbes 
Wohnhaus mit zn eller und Hof 
raum, neben Karl Schellhaas, auf mehr: 
jährige Zahltermine in Eigenthum ver: 


Schuler, k. b. Notär. 


Hausverfteigerung. 
ttwoch den 8. Juli 1868, Morgens 
10 Uhr, auf dem Stabthaufe zu Homburg, 
läßt Karl Klein, Bäder und Wirth in 
Homburg, fein in der Welfchgaffe zu 
— gelegenes zweiſtocliges Wohnhaus 
mit Stallung und Hofraum zu Eigenthum 
verfteigern 
Dafielde liegt in der Nähe bed Marft: 
zus und bei ber fath. Kirche und ift 
einer günftigen Lage wegen zu jevem Ge: 
fchäftabetrieb geeignet. Mit bem beiten 
Erfolg murbe barin jeit mehreren Jahren 
eine Bäderei, mit Wirthichaft verbunden, 


—— vi ee 
Bis zum g kann 
—*—* auch aus freier Hand verkauft 


— ‚ den 30. Juni 1868, 
i Bartels, kgl. Rotär. 


Licitation. 

‚Samstag den 25. Juli 1868, bes Rach 
mittags 2 U, u undenthal in ber 
Wohnung des Wirths Peter Müller, 
wird 

Plan:Rro. 88, une Fläche, ein Wohn- 

us mit Keller, Scheuer, Stall und 
Seftaum gelegen zu Bundenthal an 


je zur Hälfte der 
—2 Kell er, Gewerbe, in 
Bundenthal Wittwe des 


daſelbſt verlebten Aderers Matheis 
Sarther, und ben nachgenannten 
Kindern bed Wagners ohannes 
Leidner alba gehörig, — 





durch den gerichtlich bamit —— fal. 
Notär Gink zu Dahn ber erklärten 
Untheilbarleit wegen — abtheilungshalber |4. 
öffentlih an bie Meiftbietenden zu eigen 
verfteigert. 

Die Nequirenten und Eigenthümer finb: 


1) Die genannte Barbara Keller, Wittwe | yerftei 


Matbeis Sarther, ohne &ewerbe ; 2) Mag: 
dalena unb Frievrih Leidner, ohne Ge 
werbe, minberjährige Mnder des Wagners 
Johannes Leidner, erzeugt mit deſſen 
verlebten Ehefrau Katharina Dauenhauer 
welche ihren genannten Water zum Bor: 
mund und ben Schneider Leonhard Walter 
zum Nebenvormund haben; ſämmtlich in 
Bunbenthal wohnhaft. 
Dahn, den 3. Juli 1868. 
Gint, fol. Notar. 


Berichtigung. 

Die Mobiliar Berfteinerung ber Kinder 
Friedrich Groß von Limbach findet ein» 
getretener Hinderniffe wegen nidt am 

ontag ben 6., fondern Freitag den 
10. dieſes Monats, Per Ihr, ſtatt 

Homburg, ben 4. 1868. 

Bartels, fal. Notär. 


Holzverfteigerung 
im Reviere Thaleifhmeiler. 
Zu Ebaleifchweiler Freitag den 17. 
Juli 1868, Morgens 9 Uhr: 

Schläge: -Bamfiwald, Hufaren 
fprung, Seiters, Borftholz unb 
zufällige Ergebniffe. 

10 eichen zn: . 8 

37 u agnerjtangen. 

22 kiefern Stämme 4, u. 5. AL 

15 fihten Stämme und Sparten. 

25 beßgleihen Gerüftftangen und Baum: 





p Bode. 

61 Alfte. buchen ze 2. 
z „  anbr. 

Yu Kite, „  KMlogholz. 
1%,  „ fhälei Scheit. 
314 fiefern 

4 „ birten Scheit 2. RI. 

* ” alpen 
8%, „. alpen, birken - eichen 


Anbrud. 
ſchaleichen, buchen en 
8300 fchäleihen, buchen u. — —2 


800 buchen und 150 ſchãleichen —— 
Pirmaſens, den 1. Juli 1868. 


R 
en, 


olzverfteigerung. 
„Renee En d. Me, 20 
— — ich —— ex |& 
uje € s 
neted Holz — un —— 6 


32 eichen Stämme 4. Klafle. 
erflangen. 


63% ” 


——— 

”/a Rlafter eichen Schälprügel. 

475 eichen Schälmellen mit Prügeln. 

Mauſchbach, den 3. Juli 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 
Lauer. 


vi 





Grasverjteigerung. 
ch den 8. Juli L J., Nachmit⸗ 
tags um 1 Uhr, im Schulhaus zu Bebeld- 
beim, wird das Heugrgs in den Gemeinde: 
wieſen von Bebelsheim , Diftrift Neuröber, 
Dpmwiefer-Allmend, in 28 Looſen beſtehend, 

einert 
ehelähein, den 28. uni 1868. 
Dos Bürgermeifteramt, 
Thinnes. 


Scafweide:VBerpachtung. 


Freitag den 31. Juli 
ri -, 1868, Vormittags 11 Uhr, 
P "wird zu Bliesfaftel die 

Schafweide auf Alſchbacher 


Bann, auf welcher 150 Hämmel einge 
ſchlagen werben können, für die Zeit von 
Mihaelid 1868 bis dahin 1869 verpachtet. 

Neklamationen gegen die Vornahme dieſer 
Berpadtung find innerhalb 30 Tagen 
bierort3 anzumelben. 

Blieskaftel, den 29. Juni 1868. 

Das —— ont, 
Lind. 


Bichmarkt zu Blieskaftel 
am Dienstag den 7. Juli 1868. 
Bliestaftel, den 1. Juli 1868. 
Das — 
K.Lind. 


N = zu feiner Gun g 
helfen werben. 
Dr. B... 





Setg-Oalanere- Mauren, 
antique gejchni nem 
Auswahl, als: — = es el. und 
anbtuchbalter, Roten. und Bücher. 
tagerd, Schiüffeifchrantchen, Fuß: 
hichen, Banbmappen, fee 
ı., * und ohne Stiderei paſſend, ſowie 
alle Sorten Spiegel empfiehlt zu ben 
billigften Preifen 
€, Raul, Schreiner. 


—— 


Garantie für stärkste Qualität. 
Proben gratis und franco. 


nn u ——  — 


Thenard’s Schreib- & Copirtinte. 


Di. Bergmaınn’s 
Barterzeuguugstinftur per Flacon 
42 und 56 fr, 
Sheerfeife a Stüf 21 fr. 
Zabnwolleä „ 4. 
ichtwatte A Stüd 21 und 42 fr. 
Zu haben: 
in Paris 70 Boulevard Magenta ; 
in Zweibrücken bei W. — *— 3 


in Kiſſingen bei Bergmann & Co. 


Berühmten ſächſiſchen Putzkalk Für 
Blech, Kupfer, Melfing, Zinn, überhaupt 
alles Küchengeſchirr und für andere Metalle 
empfiehlt 

Franz Neumar jun. 
in Blieskaſtel. 


Geſchäfts-Empfehlung. 

Einem geehrten Bublitum mache hiermit 
die ergebene Anzeige, daß ich mich als 
Glafer etablirt habe und alle in dieſes 
Fach einfhlagenden Arbeiten mit Pünkt: 
lichkeit ausführen werbe; auch werben bei 
denselben Bilder und Spiegel mit allen 
Sorten Rahmen billigft eingerafmt. Reelle 
und billige Bedienung zuſichernd, empfehle 
mich beſtens. 

Karl Braun, Glaſer 

in Blieslaftel, wohnhaft in der Neugaffe 

bei Karl Verſchneider, Tüncher 


„Zahnarzt Brader 


aus Speier ift nachten Donnerstag den 
9. d8. von Morgens 10 Uhr an bis 
Samstag Abend im Bafthaus zum „Pfälzer 
Hof“ zu konſultiren 


Anzeige und Empfehlung. 

Miitwe Müller aus Nailerslautern 
eripfiehlt ſich zu Chaifen: und anderen 

iheten und empfiehlt zugleih ihre Wirth: 
haft in ber Keſſelbach unter der Verſiche— 
rung, daß es Stets ihr Beſtreben tft, ihre 
werihen Kunden mit ausgezeichneten Ger 
trinken, Wein, Bier und Maffee und 
Epeifen beftens zu bebienen, daher fie zu 
recht zahlreichem Beſuche einladet. 


Ballhandschuhe 
empfiehlt 
Anzeige. 


Der Unterzeichnete zeigt ergebenſt an, 
daß er feine bisherige Wohnung bei Hrn. 
Georg Schwörer verlajfen hat und nun 
iu ſeiner eigenen Wohnung in ver Löwen 
gasje neben Herrn Bader Waurer mohnt. 
Indem berjelbe für das ihm ſeit vielen 
Jahreu geſchenkte Vertrauen vielmals dankt, 
bittet er zugleich, ihm daſſelbe auch für die 
Folge bewahren zu wollen. 

Konrad 


Enoik, Schwe 


ine veiche Auswahl Burſten, Pinfel 
Keihentänme, Hahn: mb Nagelbürſten 
geſchliffene Borktpinfel in Eifenfapfeln; 
ndbürften, Horn», Stahl: und Leder⸗ 
empfiehlt zu ben billigften Preiſen 

. ®. Wildt son. 


- 





Erprobt und buch Zeuguiſſe der 
und Anslandes als die befte anerkannt, 


= 


geben Bank: und 
i 
— 12 Flaſchen 44 fr., Flaſchen — 


audelshauſer des Fur 
u haben in */ı Quart Flaſchen zu fl. L 
fr., Ya Flaſchen 16 fr., %ıs Flafchem 


Depot in Zmeibrüden in der Ritter'ſchen Buchhandlung. 


Cadolzburger Looſe, 
aupigewinn fl. 76,000, 
zur bevoritehenden Ziehung noch vorräfhig 
af. 1. 45 fr. in ber 
Ritter’ihen Buchhandlung. 


Emmenthaler_ u. Pimburger 
Käse, 

vorzugliche Qualität, empfiehlt billigſt 

W. Aug. Seel. 


Weiße Ballhandſchuhe 


in großer Auswahl, ſowie farbige Glahö⸗ 
Handſchube, neu angekommen, empfiehlt 
beſte ns 8. Rod 


Dr. Hoffmanns weißen Fräuter: 
Bruft:Sprup, ald bewährtes Mittel 
gegen Huſten, Heiſerkeit, Bruftfchmerz ıc., 
fowie Schreyers Sahnpilen, mapkegl 

b tt. 





Lager 
Gefchäftsbüchern 


aller Sorten zu ben billigiten Preifen in 
Eleinem und großem Format, fomie prima 
ſchwarze Gallus Tinte, re rähm:- 
[ichft bekannte Schreib: und Gopir:-Tinte, 
blaue und rothe Tinte in ber 
Ritter’ichen Buchhandlung. 


Ball-Handichube 
in allen Sorten, für Damen mit 2 Knöpfen, 
empfiehlt J. Bruch. 
Frauzöſiſche Reifröcke und Eor: 
fetten nach den neueſten Façonen in 
großer Auswahl empfiehlt 
€. L. Dit. 


Guter und billiger Mittagstifch im 
Haus und über die Straße; aud jeden 
Donnerstag Frühſchoppen ınit Leber⸗ 
fuödeln, wozu höflicht einlader 

PB. Böhm, Wirth 
in der Lammgaſſe. 


Sonntag den 12. Juli 


Tanzmufif 
A. Petri 
in Pliesdalheim. 
Ein noch gut erhaltenes, 2,70 \wWkteter 
hohes und 2,58 Det. breites, mit ſtarkem 
Beſchläg verſehenes Hofthor wird billig 
abgegeben; wo, ſagt die Exp. bi. Bl. 
Ein guter Mrbeiter tamn dauernde 


Beichäfti bei 
en — jun., Wagner, 


a Note Schmolzericen Haufe find 
2 Keller vermiethen duch Geſchäfts⸗ 
mann Kohl. 


bei 


Schmidt'fcher Park. 


Während der brei Fefttage ift der Pat 
ben ganzen Tag geöffnet; für gute alte 
und vorzit Bier wirb 
beitens forgen und ladet zu zahlreichem 
Beſuche freundlich ein 
Wolfgang Löfel 


Sonntag und Montag 


Reunion 
mit Sarmoniemufif von ber Bürger- 
mufik, 


Entree 3 fr. 


dem Interzeichneten kann ein 
ebilfe gleich in Arbeit treten. 
‚den 3. Juli 1868. 
W. Bed. 


Geihäftämann Alletter in Zweibrücken 
hat mehrere größere und kleinere Fe 
talien gegen hypothekariſche Si 
auszuleihen. 


Philipp Hirſch in Homburg hat 
in jeinem Wohnhaufe die Hälfte des unteren 
Stodes, ſowie den ganzen zweiten Stock 
zu vermietben. 


Säreiner Berich hat in feinem Hinter- 
hauſe ein Logis zu ebener Erde, beftehenb 
aus Stube, Kühe, Keller, Dungplag und 
Schweinftall, zu vermiethen und an Wide 
elis zu beziehen. 


Eine Wohnung, in der Nähe der Straf: 
anftalt gelegen, beitchend aus zwei Stuben, 
die eine mit Alloven, Kammer, Keller, 
Speicher, Kubftall und Dunaplag, — bie 
eriten Dftober beziehbar — iſt zu vermies 
then durch 


Bei 
Zünche 
Hornba 





* 





Geſchäftsmann Alletter. 
„Erwarte den er a rl 


.».e 0 + 








Gottesdienft 
in der biefigen proteſt. Kirche am 5. Juli. 


Vormittags: Herr Plarrer Sturk. Tert: Ev. 
Inch 6, 36-393, Lieder: Nr. DO umd 141. 





Nahmittage : Here Kandivat Lorch. ZTert: 
Apoſtelge ſchichte 10, 25 umd 26. Yied: Nr. 331. 
Seanffurter Gelbcours vom 3, Juli 

Piloten . 5 ni . A 9 440 

re? Pan 5: 1770 PM 
gef Ste . RT 
ngl. Soprreigne . „ 115357 
en an 

Dir Sti. „ 92738, 

Preuß. Kaſſeuſchrin⸗ . 10 


Altienconrs. 


4%, Orpmigeb.-Berb. Eifenb.-Mit, 158, 
4* [7 Neufl.-Dürfk, * — 81 1 
Vil. Marimil·.— 07 

4,6. ON. b. Rotſch. fi. 200 125°, 
49%, bayer. Prim. Anl, hfl. 1b 108, 


Deudi und Berlag von A. Kranzbühler in Aweibrüden. 


° Burihrücer 








ohenblall. 


Zugleib Organ für fämmtliche gerichtlichen Publifationen ded Bezirfd Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme bes x ag täglich, mit drei Unter 
er 


nt baltungsblättern 
Inferate: 3 fr. für die dreifpalt. Zeile; wo bie Red. Auskunft 


Viertel 45 kr. 








Bayern 

Münden, 1.Yuli. Se. Mr: der König beabfihtigt an 
einem der nächſten Tage eine Aveltions-Parade über bie 
fänmtlihen Truppen unierer, Darniſon abzuhalten. —. Die 
feierlihe Bermählung 3. f 9. der Herzogin Sophie mit dem 
Bu Ferdinand von Orleans, Herzog von Mengon, mird 
bon im nächſten Monat ftattfinden, und zwar auf Schloß 
Poſſenhofen. — Der Herzog von Nemours (Bater des Bräutis 
gams der Pringeifin Sophie) iſt diefen Abend bier eingetroffen 
und - ſich sofort zu der hergoglichen Familie nach Poſſenhofen 


eben. 
bee CH Ründen, 3. Juli. Se. Maj. der König haben 
Sich alleranädigft —* * zu beſtimmen, daß in 
Münden eine Kunſtgewerbſchule errichtet und als eine allgemeine 
Unterrictsanitalt dem fol. Staatsminifteriunm des Innern für 
Kirchen: und Schulangelegenheiten unmittelbar untergeorbnet 
werbe, Der Direktor dieſer Ku ſchule genießt ben Rang 
und die Rechte der ordentlichen Profefforen der tgl. Afademie 
ber bildenden Künfte, die orbentlichen Ptofeſſoren ben Nang 
ber Brofefjoren ber bisherigen polytehniihen Schulen. Zum 
Direftor der gebachten Schule wurde der biäherige Lehrer 
und Borftand ber adfabemiihen Vorſchule Hermann Dyd er: 


nannt. 

CH Münden, 4. Juli. Sicherem Vernehmen nad) hat 
laut aus Amerila in Berlin eingetroffener telegraphiicher Rad): 
richt der Staatsvertrag zwiſchen Bayern und Norbamerifa bie 
Genehmigung des Senats der Norbamerikaniichen Union bereits 

Iten. 

Münden, 4. Juli. Die Hoffmann'ſche Korreſpondenz 
meldet, daß ein bayeriſcherſeits ausgearbeiteter Entwurf zur 


Bildung einer aus Vertretern der brei ſüddeutſchen Regierungen 
beftehenden ftändigen Militärtommiffion behufs Beauffichs 


tigung über das ſuddeutſche Defeniiniyitem und deffen Zujam- 
menbang mit der —— Geſammtdeutſchlands die Ge: 
nehmigung ‚bes Königs erhalten hat, und daß deßfallſige Ver: 
handlungen mit Württemberg und Baden beginnen. 


Italien. 

Rom, 1.Yuli. Folgendes ift der Inhalt der Bulle, durch 
melde das öfumenifche Eoncil einberufen wird: Nachdem ber 
Papft Pius darin an die göttliche Einfegung der Kirche erinnert 
hat, zählt er die Dienite auf, welde von jeher durch die Bäpite 
ber bürgerlihen und kirchlichen Geſellſchaft neleiftet worden jein 
follen. Eie haben es niemals vernachläſſigt — heißt &, — 
öfumenishe Goncilien zu berufen, wenn fie dies für nothwendig 
hielten. Pius IX. entwirft fodann ein Bild der Verirrungen 
der modernen Gefellichaft; er zeigt bie angegriffene, aeplünderte 
Kirche, die verfolgte Geiftlichleit, die zeritörten refigiöjen Orben, 
bie Verbreitung ſchlechter Bücher umb ber fchlechten Preife, die 
Erziehung der am ber Sorge ber Geiſtlichkeit entrifjen und 
Lehrern ohne Glauben überliefert. Um gegen fo viele Uebel 
ein Mittel zu finden, hat ber Heilige Vater geglaubt, ein Goncil 
einberufen zu müſſen, welches den 8. Dezember 1869 in Rom 
eröffnet werben wird. Er beihmört die Biihöfe, ſich dabei ein- 
zufinden oder ſich dabei vertreten zu laſſen, und hofft, daß die 

ürften, weit davon entfernt, ſich biefer fommen Reife zu wiber: 
ſehen, diefelbe begüinftigen werde. 


Dienstag, 7. Iuli 


1868. 


England. 

London, 2. Juli. per heutigen Unterhausfigung ers 
widert Egerton auf eine nterpellation Layards, der öſterrei⸗ 
chiſche Handelsvertrag ſei —— unterzeichnet worden. Ju 
Kurzem werde die über dieſen Vertrag geführte —— 
dem Haufe vorgelegt werben. Beide Häufer votiren dem s 
ſiniſchen Heere eine Danteserklärung. 

3 b > si ——— ihre Flag 

; elarab, 2. m n ⸗ 
gen —— Der Fürſt nahm, nachdem er feinen Ritt durch 
die Stadt gemacht hatte, den Truppen ben Eid ab, Morgen 
findet die feierliche Salbung des Fürften ſtatt. 

Belgrad, 3. Juli. Eine erſchienene Broflamation 
ber Regentichaft verheißt Aufrechterhaltung und Fortent _ 
der konſtitutionellen Inſtitutionen, Sicherung der Ruhe a 
Grundlage der Ordnung und zeitgemäße Entwidelung ber Wehr⸗ 
träfte des Volkes. , 


Berthbiedenes. 


Zweibrüden, 6. Juli. Obgleich geflern früh weder ein 
„grichiiher", noch ein „ewig heiterer“ Himmel Aber unierer Stadt 
lachte, fondern bie und da einige Tropfen Regen aus Dem bem 
aanıen Horizont bebefenden dichten Gewölke darnieder riefeltem, 
ftrömten doch fhon vom frühen Morgen an Unzählige zu Buß, zu 
Wagen und zu Noß in unfere Stadt; die Tagreveille, die durch bie 
Straßen zog, lodte auch die von ben Unftrengungen des vorbergehen: 
den Tages noch Müden auf die Straße und jeder Eifenbahngug 
brachte neue WFeitgäfte. Um 7 Uhr begann die Generalprobe vor 
einem Außerft zahlreichen Publitum und dauerte bis 10 Uhr, und 
als um dieſe Stunde die Straßen fchon mehr ald belebt waren, als 
ein umabjehbar langer Zug mit 2 Lokomotiven in den Bahuhof herein⸗ 
dampfte und fo viel Feſtgäſte entiud, daß Jemand meinte, es fei 
„eine Völkerwanderung“, da merkte man: „es it Mufifieft*. Der 
Rachmittagszug fiel nicht Heiner aus und brachte Se. Erzellen, Hm. 
Juftizminifter v. Lug und Hen. Regierungspräfidenten v. Pfeufer, 
melde von den höchſten Behörden der Stadt begrüßt und von einer 
Deputation des Foitfomites zum Concert eingeladen wurden. — Lange 
ſchon vor der Kıffenöffuung begann dad Drängen und Schieben zum 
Concertlokal, und ala */,5 Uhr, die Zeit des Beginnes des Con⸗ 
certes, gekommen war, ließ ſich fein Plägchen mehr für Nachzügler 
finden, Pünttiih begann das Concert und war kurz nah 7 Uhr 
beendigt. Ein eingehendes Urteil über daffelbe überlaffen wir Männern 
vom Fach, bitten fogar um ein foldres, und wir wollen hier nur 
fonftıtiren, daß ber allgemeine Eindrud der war: „das war alles 
Mözlihe und über alles Erwarten“, Die Bälle waren zahlreich 
beſucht, eim dritter wäre nicht überflüſſig geweſen und während wir 
diefes Schreiben, träumt wohl noch mander davon; wir freuen uns 
einfhveilen auf den heutigen zweiten Feſttag. 

Mainzer Handelsberiht vom 3. Juli, 

Getreide erfuhr während diefer Woche beinahe gar keine Preid: 
Änderung, das Geihäft darin war aber au von feiner Bedeutung. 
Heute find die Perife: Weisen 14 bis 15 fl.; Korn 10 fl. 15 Bis 
40 i.; Gerfte 9 fl. 30 bis 40 fr; Halter 6 fl. 10 dis 16 ir. 
Neuer Reps noch ohne Gelhäft. Rübdl wenig verändert, eff. 19 


| fl. 15 fr., per Oftober 19 fl. 15 bis 30 fi. 


Hug. Kranzbüpler, verantworil. Redakteur. 





Bekanntmachungen. 
Grneuerte. Bekanntmachung 
einer wiederaufgenommenen 


wangsverfteigerung. 
—8* ug 6. —— des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr, zu Niederwürz⸗ 
bach im —— 


werden 

Auf Anſtehen 1. des Handelshauſes 
J. B. Müller in Saarbrüden; 2. des 
Handelshaufes unter der Firma Ranſchoff 
and Schildesheim in Köln in Preußen, 
welche den Egl. Novofaten Gink in Ywei: 
brüden zu ihrem Anmwalte beftellt und 
Wohnſitz bei demſelben erwählt haben, 

Und melde durch Rathskammerbeſchluß 
bes kgl. Bezirksgerichts zu Zweibrüden vom 
12. Juni 1868 in das durch das Handels— 
haus P. Wildberger in St. Johann⸗ 
Saarbrüden gegen Joſeph Schaller, Kauf: 
mann in Niederwürzbach, betriebene Jwangs 
veräußerungsverfahren fubrogirt wurden, 
von welchem Verfahren bas genannte 
ers P. Wildberger durch 

elanntmachung in Nro. 117 ber „Pfälzer 
— vom 19. Mai 1868 abgeſtanden 


Die dem genannten Joſeph Schaller 
nem: in Beichlag genommenen Liegen 
haften, wie biefelben in ben beiben Be 


kanntmachungen ber von Wilbberger bes] 


triebenen Berfteigerung in Nro. 47 ber 
Plälzer Zeitung“ vom 25. Februar und 
in Ro. 93 vom 21. April, Beilage, ſowie 
in bem buch ben Anwalt bes früheren 
betreibenden Theils, den kgl. Aovofaten 
Bollmar in Smeibrüden, unterm 24. 
Februar 1868 gefertigten Anſchlagszettel 


find, 

Durch ben gerichtlich hierzu beauftraaten 
Notär Horn in Gt. Ingbert öffent: 

lich zwangsweife verjteigert werben. 

Im Mebrigen wird -auf bie erwähnten 
eren. Befanntmahungen verwiefen. 
meibriiden, ven 25. Juni 1868. 

Der Anwalt des betreibenden Gläubigers, 
Ginf. 
Erſte Bublifation 

einer Zwangsverjteigerung. 

Mittwoh den 16. September 1868, 
Morgens 10 Uhr, zu Lautzkirchen im 
Schulhaufe, wird 

Auf Anitehen von Michael Steiner, 
Frucht: und Mehlhändler, zu Kaifers- 
lautern wohnhaft, welcher ben Eul, Advo⸗ 
faten Gink in Zweibrüden zu feinem An- 
malte beftellt bat, 

Bor dem gerichtlich beauftragten kgl. Notär 

Wieft in Sliestaftel zur Zwangsverſteige⸗ 

ber nachbezeichneten Liegenſchaften 
geſchritten werben, melde gegen Nikolaus 
Becher und beflen Ehefrau Katharina 
Simon, Bädersleute, Beide beiſammen 
in Lautzkirchen wohnhaft, mit Beichlag bes 
legt worben find, — nämlich: 

1. ein Wohnhaus auf 5 Dezimalen Fläche 
mit Keller, Stall und Bäderei unter 
bemfelben,, jowie Hofraum, im Dorfe 
Lautzlirchen an der Hauptitvaße; 

2. 6 Tagwerle 54 Dezimalen Aderland 
in 12 Barzellen; darunter befindet 
fi) Plan:Rro. 1222%/, a. 75 Dezim. 
Ader und Plan-Nro. 1222!% b. 6 


Drud und erlag von 4, Rranzbühl 






De 
ein Ganzes bilden und als ein item 
zur Beriteigerung fommen. 

3. 33° Dezimalen Wieſe in Einer 


Parzelle. 

Sämmtlihe Grunbftüde auf dem Banne 
von Laußficchen gelegen. 

Die Liegenichaften kommen einzeln zur 
Verfteigerung. Der Zuſchlag iſt ſogleich 
definitiv und ein Nachgebot wird nicht zu: 
gelaffen. 

Die nähere Beichreibung ber Liegen 
Ichaften ‚fowie bie Berfteigerungsbebinaungen 
fönnen von Sedermann bei dem Beritei: 
gerungsfommiflär eingefeben werben. 

Zweibrüden, den 3. Juli 1868. 

Der Anwalt des tag Bläubigers, 
int. 


Donnerstag den 9. Juli nächſthin, des 
Morgens 9 Uhr, zu Ensheim im Sterb: 
baufe, wirb die von ben bort verlebten 
Eheleuten Peter Adt dem 4. und Mar: 
garetha Unterftellerrüdgelafienegahrniß 
öffentlih auf Zahltermin vneriteigert, da: 
—— —— *— 

1 2 2 Bienenftöde, 1 agen 
mit Zugehör, 2 Pflüge, 1 Cage, 1 
Windmühle, 1 Pferdgeſchirr, 1 lei: 
derſchrank, 1 Pult, 1 Küchenſchrank, 
1 Eupferner Keffel, Küchengeräthe in 


inn, Holz und Eifen, Bütten und 
ie Ye und Getüh, 1 fil: 


berne Taſchenuht, Mannskleider u.f.w. 
Bliesfaftel, den 1. Juli 1868, 
Miet, gl. Notär. 


Verſteigerung 
gepfändeter Feldfrüchte. 


Mittwoch den 8. Juli nächſthin, des 
Nachmittags um 1 Uhr, verſteigere ich 
zwangsweiſe gegen baare Zahlung an 
Ort und Stelle auf dem Heidelbinger: 
bofe, zur Gemeinde Rimfchweiler gehörig, 

folgende gegen Franz Cornelius, Buts: 
befiger, allda wohnhaft, gepfändeten Selb: 
früdte, nämlich: 

Das Korn 
1) auf 2 Morgen Ader am Aſchbacher 
Bann. i 

auf 11/, Morgen Ader allda. 
auf 11/; Morgen Ader auf der Höh, 
am Mübhlthaler Bann. 

auf Morgen Ader auf ber Höh, 
am Zweibrüder Weg. 

auf 2 Morgen Ader auf Geftüt. 
auf 17/4 Morgen Ader am Ranbel: 
brunnen. 

— Yg Morgen Ader am Contwiger 


erg. 
Die Mifchfrucht 

auf 2/4 Morgen Nder am Eontwiger 

Berg, beiberfeits ber A. Schaafhaufen’: 

ſche Banfverein in Köln. 

2) auf *. Morgen Ader allda. 


2) 
3) 






imalen Dedung, welde zufammen 






Die Widen 
1) auf %4 Morgen Ader oberhalb bes 
Baumgartens. 
2) auf ®/; Morgen Ader oberhalb ber 
Krautgärten. 

Sämmtlihe Grundftüde gelegen auf 
Heibelbinger Bann und wo hieroben nicht 
anders angegeben, begrenzt einerſeits durch 
Daniel Lehmann vom SHeibelbingerhof, 
anderfeit3 duch den genannten Banfverein. 

Halemann, fol. Gerichtsbote. 


Vichmarkt zu Blieskaſtel 
am Dienstag den 7. Juli 1868. 
Blieskaſtel, den 1. Juli 1868, 
Das Pürgermeifteramt, 
K. Lind. 


Bichmarkt zu Gersheim. 


Der nächte Viehmarkt zu Gersheim wird 
am Dienstag den 14. Juli 1868 
abgehalten. 

Das Bürgermeifteramt, 


Schmitz 
Anzeige und Empfehlung. 
Dittwe Müller aus Kaiferslautern 
empfiehlt ſich zu Chaifen: und anderen 
Fahrten und empfiehlt zugleih ihre Wirth> 
ſchaft in der Keſſelbach unter der Berfiches 
rung, daß es ftetö ihr Beſtreben iſt, * 
werthen Kunden mit ausgezeichneten 
tränken, Wein, Bier und Kaffee und 
Speiſen beſtens zu bedienen, daher ſie zu 
recht zahlreichem Beſuche einladet. 


Zahnarzt Kircher 


iſt für jebe Zahnoperation täglich in feiner 
Wohnung bei Herrn KartenfabrilantBoppe 
in der Pfarrgaſſe zu konfultiren. 


Neue hollandiſche Häs 
SE inge find angetommen 
bei 8. €. Wend. 


Für eine Herrichaft wirb gegen guten 
Sohn ein braver Bediente geſucht; 
einem ledigen Manne, ber ſchon in gleicher 
Beer diente, wird Vorzug gegeben. 

ur ſolche mit ausgezeichneten Zeugniffen 
verfehen wollen fidy melden. 

Wo, in der Erped, d8. BI. zu erfragen. 


Limburger Käfe 


Stadtwaage bei 


* 


auf der 
Lorenz. 

Johann Wamprechtshammer ſucht 
einen tüchtigen Tünchergebilfen. 

Herr Philipp Hirſch in Homburg hat 
in feinem Wohnhauje die Hälfte des unteren 
Stodes, fomie ben ganzen zweiten Stod 
zu vermiethen. 
Mittwe Wittenmager hat zu ebener 
Erde ein Logis zu vermiethen. 


Med. Baumwollipinnerei und Weberei 


Kaiferslautern. 


Der Verwaltungsrath beehrt fi, 


den Herren Altionären mitzutheilen, daß 


das Handelsgericht zu Kaiferslautern unterm Sn auf Antrag von —— 


das Falliment ausgeſprochen hat, wodurch die au 
außerordentliche Generalverſammlung gegen 
Kaiſerslautern, den 8. Juli 1868. 


ben 9. Juli I. J. einberufene 


ftanbigs geworben ift. 


Der Verwaltungsrat. 


er in Zweibrüden, 


— 


Wochenhlall 


Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 


ö— — —⏑ — 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag — mit drei Unt 
Inſerate: 3 fr. für die dreiſpalt. 3 


asblättern per Woche. Bierejährliher Abonnementspreis 45 fr. 
wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 





1 158. 


— 8. * 





Auf dieſes Blatt kann noch fortwährend 

abonnirt werden. Die bisher erſchie 
nenen Nummern werden, ſoweit der Vorrath reicht, 
nachgeliefert. 








Bayern. 

CH Münden, 6. a Die Eoncentrirungen größerer 
Truppentorps unterbleiben heuer. Die diesjährigen Uebungen 
bezweden vorzugsmeile bie Detailausbildung ber Truppen. 
Dazu werden 16 Landbmehrbataillone zufammengejogen. Die 
Sanbimehrübungen beginnen am 18. Auguft, bie Infanterie: 


1, 
übungen am — 


Berlin, 4. Der — publizirt den 
—— ee Bunde und Belgien abgel loffenen 


Berlin, 4. Juni. Der Bunbesrath hat bas Nothgewerbes 
geſey mit allen Stimmen gegen eine (bie Medlenburgs) ange: 


nommen. S 
Deferreid. 

Wien, 4. Juli. Die durch die päpftliche uns 
vorgerufene Note if er nah Rom ach 
dem Erftaunen, dab Rh bie Een — seen , 1a er 
ein ®ebiet zu begeben, nn. Gebiet jedes 
jouveränen Staates, jeder ri Sinfupnsp —* e = — 
miſſſe, einen um lenen Ausdrud; fie legt re 
—— n, daß ir eine Gewalt 
balten könne, in die Aftion verfaſſ — nf Porn 
auf dem Felde der inneren Gejeßgebung einzug er fie 


——— Juli. Nach einem Privattelegramm ber Preſſe· 
aus Belgrad beihloß die Skuptſchina, —— Neva: 
dowitſch, jowie deram Stamm in Acht zu erflären und für immer 
von der Regierung auszufhließen. Die Na sag verlangte 
die Auslieferung Peter — ——— wie der andern 
Mitihuldigen und Verwandten ander er erg 
Wird die Auslieferung verweigert, > werben biefelben ala außer: 
Eutin des Geſehes ſtehend —— * —— beihloß bie 
—* Geſchwornengerichte und des 

u f wurde bie Skuptſchina ge: 


Mi 5. Juli. Die „Correspondance generale autri- 
‚chienne“ meldet: Nachdem bie rumänifhe Regierung bie öfter 
reichiiche dinungsforberung für ben g ber ⸗ 
Exceſſe ey Unterthanen zugefügten ben prinzipiell 
— egenwãrtig eine —— mit der Felt: 

—— —— ver⸗ 


Frankreich. 
Paris, Juli. Ein Citcular von Niel ordnet bie 
größtmögliche gut von Semeſtralabſchieden nad) den General: 
Infpektionen an. 


Verſchiedenes. 


Zweibrücken, 7. Juli, Der zweite Tag des Muſilfeſtes 
begamn für fehr viele Feitgäfte und Feſtgenoſſen fpäter, als ber 
erfle, und die Straßen der Stadt waren lange fill. Aber eine 
Stunde vor Anfang des Concert ſchlen ed, ald wachſen bie Leute 
aus dem Boden, von Außen kamen auf allen möglichen und unmög- 
lien Fahrzeugen neue Zuge; und es war faft wieder ein Gewoge 
wie am Tage vorher, im Goncerflotale dagegen der Andrang faſt 
nn Ay Das Concert felder fiel Äufßerft befriedigend aus und 
eB das Publikum nicht — zu haben, wen die Krone des 

Ahrt, denn jede murde · mit rauſchenden Bravo’3 be 
lobt. Schluſſe des Ganzen wurde von einigen Sängerinnen aus 
Boeibrüden dem Direftor Maczewäfi, der ih um das Zuſtande⸗ 
kommen des Feſtes mit Aufbietung großer Opfer an Kraft umd Zeit 
verdient gemacht Kat, ein Lorbeerfrang überreicht, der durch fein 
etwas bedeutendes Volumen zugleich an die bebeutenden und großen 
Verdienſte des Befränten erinnern zu follen ſchien. Die angekündigte 
Reunion in der Faſanerie mar anfangs durch Regen geftört; als 
aber bald der Himmel wieder Mar wurde und die Muſik hinauszog, 
da gewannen bie wieder Vertrauen, umd gegen Abend mar 
eine Bollsmaffe beifammen, die nur nad Taufenden geihäkt werden 
kann. Am Abend murde die Reunion im Tivolifaale fortgefeht und 
damit ein Feſt beſchloſſen, das bei allen einen harmoniſchen und be 
friedigenden Eindrud qurüdläßt, der Stadt Zmweibrüden zur Ehre ge 
reiht und für die mufitelifhen Berhätniffe in der Pfalz nicht ober 
großen Gewinn fein wird. 

— Geftern Morgen nahm Seine Excelleng ber Herr Juſtiz⸗ 
minifter v. Lutz die Aufwartung der kgl. Juftigbeamten entnegen, 
befitigte die Räumlichkeiten des Juſtippalaſtes und das Aal. Land» 
geftät und beſuchte Nachmittags die Reunion in der Faſauerie. — 
Heute Morgen fuhr der Herr Juſtizminiſter in er des 
Heren al. Beneralftaatsprofuratord und des Herrn fgl. Bezirkdamt- 
manned nad St. Ingbert. 


Raiferslautern, 2. Juli. Die Verfammlung von Bier 
brauern, welche hier * hat den Beſchluß G gebt, im nädhften Jahre 








pe worben. 

Mannheim, 2. Juli. Heute verfammelte fi eine Anzahi 
Altionäre der Baumwollfpinnerei Kaiferdlautern im Borſenlokale und 
kom man überein, unter Beziehung auf das Gefell ed umd 
ne a Ne ee 

e ee em 
haftbar zu machen. 105 MAftien wir bei der Berfammlung vers 
treten. 


Aug. Kranzbühler, verantworil. Mebakteur, 


Bekanutuiachuugen. 
BR 2 rk R 


eine 
zwölf Bilder verſchiedener Größe, vier 
ge Stühle, eine Pfeilertommode 
; zwei Thüren, ein polirter runder 
fh, zwei braunlafirte Bett: 
‚ein großer zweithüriger braun: 
er Rleiderichrant, 9 wergene Lein- 
tücher, 9 bänfene dito, 6 hänfene 
Servietten, ein. gebildtes Tiſchtuch, 
19 Handtucher, zwei rothlarrirte Ded: 
ge, 5 dito Kopftifjenüber: 
e, ein Maichtiih, ein ſchwarz po: 
irtes Spinnrad, 2 gepoffterte Stühfe, 
eine braun polirte Bettlade, eine 
Wiege, ein Nachttiſchchen, ein braun⸗ 
lafirter Küchenihrant mit 2 Thüren, 
Z,jpmen Teller, 19 porzellanene 
er, 6 porzellanene Kaffeetaffen mit 
dito Wlätthen, eine  porzellanene 


Suppenfdüflel mit Dedel, 2 dito 
Ka en, 3 Kübel, 3 eiferne 
‚4 eiferne Piannen, 1 Küchen: 


‚ 4 porzellanene Platten, 2 große 
ene Schüjleln, ein Nubelbrett. 
Bliestaftel, 6. Juli 1868. | 
Der fol. Gerichtäbote, 
Faßbender. 


Zwangsverſteigerung. 
PER * 5 a 9 
Une auf'm Glasbütterbofe, 


ofmung bes 


Zahlung zwangsweiſe verfteigert: 
I) Das Korn in umgefäht 1018. Dezi⸗ 
malen Ader in, 10 Parzellen in den 
Diftriften Butterberg, Ellbogen, Neu: 
uslermeg, längs das Wiejenthal, 
Tashitterflur, Stegbruch, Rohrbacher 
Bannes 

2) Die Rartoffeln-in ungefähr 1393 De: 
len Ader in den Diſtrikten Butter: 


3) 


Ölashütterflur, 2. 
„ hträchtiges Rind 1 fleineres 
Nind, 2. Stiere, 1 Wagen, 
Wie ſenheu > ms 

agentummel, 70 Str mergenes 
Garn, 1 Doppelflinte, 1 Nleider- 
und 1 Kücenichranf, 13 Leintücher, 
mehtere/Dedbett- 


und Kopftiſſen⸗ Ueber⸗ 











te: jonitige obilien. 
‚den 6. Juli 1868. 
Neu, tal. Gerichtsbote 


Schafweide-Berpachtung. 


fe; . aifrienes und porzefänene® 
ir ice, Stühle, Bänke, eine 
d 





Freitag. den 31. Juli 
als: 8 Er 1868, Vormittags 11 Uhr, 
_ wird zu Blieskaſtel die 


Schafweide auf Alſchbacher 
Bann, auf welcher 150 Hämmel einge 
ſchlagen werben können, für bie Zeit von 
Michaelis 1868 bis dahin 1869 verpadhtet. 
Neklamationen genen die Vornahme diejer 
Verpahtung find innerhalb 30 Tagen 
bierort$ anzumelden. 
Blieslaſtel, den 29. Juni 1868, 
Das Pürgermeifteramt, 
K. Lind. 


en Dash hen 
Geſchaͤfts-Empfehlung. 
Einem geehrten Vublikum made hiermit 
die ergebene Anzeige, dab id mid als 
Glafer etablirt habe und alle in dieſes 
Fach einichlagenden Arbeiten mit Pünkt: 
lichkeit ausführen werde; auch werben bei 
demfelben Bilder und Spiegel mit. alleıt 
Sorten Rahmen billigft eingerahmt. Reelle 
und billige Bedienung zufihernd, empfehle 
mic beitens. 
Karl Brann, Glafer 
in Bliesfaitel,; wohnhaft in der Neugaffe 
bei Karl Berihneider, Tünder. 


Anzeige, 

Der Unterzeihniete zeigt ergebenft am, 

daß er feine bisherige Wohnung bei Hrn. 

Georg Shwörer verlaffen hat und nun 

in N ner eigerien Wohnung in der Löwen ⸗ 
gaſſe 


Indem derſelbe für das ihm ſeit vielen 
Fahren geichentte Bertrauen vielmals dantt, 
bittet er zugleih, ihm daſſelbe auch für die 
Folge bewahren zu wollen. 

Konrad Muoll, Schneider. 


err Philipp Hirich im Homburg hat 
in feinem Wohnhauſe die Hälfte des unteren 
Stockes, jowie den ganzen zweiten Stod 


zu vermiethen. 










neben Herrn Bader Maurer wohnt. ig 





Looſe zur diesjährigen Köluer Doms 
bau-Lokterie, Gewinne Thaler 
25,066, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 
2. zu kiuein Thaler per Stücd von heute 
an zw haben bei R. Kamm, Buchbinder 
in Zweibriiden (Poſtgaſſe) 


— — — —— — — 
Geſchaͤfts-Empfehlung. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 

mein Geihäft als Drechsler dahier 

angefangen habe. Prompte und reelle Bes 
dienung verſprechend, bitte ich um geneigten 

Zuspruch. 

Homburg, den 6. Juli 1868, 
Friedrich Dttnat, 
wohnhaft bei Hrn. Danner, 
gegenüber ter kath. Kirche. 


Anzeige und Empfehlung. 
Witwe Müller ans Kaiſerslautern 
Fa fih zu Chaifen- und anderem 
Fahrten und empfiehlt zugleich ihre Wirth- 
Nhaft in ber Keſſelbach unter der Verſiche⸗ 
rung, daß es ftets ihr Beitreben tft, ihre 
wertben Runden mit ausgezeichneten Ges 
tränfen, Wein, Bier und Kaffee und 
Speifen beſtens zu bedienen, baber fie zw 
recht zahlreihem Beſuche einladet. 


Beadhtenswerth ! 
Ich befige vortreffliche Mittel q 
nächtliches Wettnäfjen, ſowie gegen Blaſen— 
franfheiten und Schwächezuſtände bet: Ges 
ſchlechtsorgane. 
Spezialarzt Dr. Kirchhoffer intappel, 
Kanton St. Gallen (Schwdz) 


Zahnarzt Brader 


ans Speier IN nachſten Donnerstag den 
d8,. von Morgens 10 Uhr an bis 
Samstag Abend im Gafthaus zum „Pfälzer 
Hof” zu Eonfultiren, 


— 
Eine Wohnung, in der Nähe der Stwaf: 
anftalt gelegen, beitehend aus zwei Stuben, 
die eine mit Alloven, Kammer, Keller, 
Speicher, Kuhftall und Dungplag, — bis 
eriten Dftober beziehbar — ift zu vermie⸗ 
then durch 





Beihäftsmann Alletter. 


| Mündjener und Aadjener 
Mobitiar-Fener-Berfiherungs-Gefellfchaft. 


Der Geihäftsftand der 


Geſellſchaft ergibt ſich aus den nachſtehenden Refultaten 


des Rechnungs: Abfhluffes für das Jahr 1867: 


Grundkapital . £ ; 

Prämien: und Zinfen:Einnahme für 
für jpätere Jahre) ; 

Prämien:Referoen .  - 


— J Kraft am Schluſſe des Jahres 1867 


en 1 ai 1868. 


1867 (exit. der Prämien 


fl. 5,250,000. 


— 


3,228,967, 
5.099,69. 
13,578,066. 
1,838, 194,897. 


10 
22 
32 


— 


” 

” 
fl. 
” 


Die Haupt-Agentur für die Pfalz: 
Louis Dacque in Neuftadt. 
Die Agenten ber Gejellihaft: 
bil. Zaurent in Zweibrüden. 
ob. Meifter in Hornbad. 
tedrich in St. Ingbert. 
8 « Ztettek in Landitwpl. 
avid König Sohn in Pirmajens. 


Mich, 


008% in Thaleifhmweiler. 


Waldfiſchbach— 


Karl Pöhn in 
Gg. FA Baldmohr. 


Igitized Dy (500 gle 


ii 


————————————. — — — — 
Die höhere landwirth. Tehranftalt in Worms, Geihäftsmant Al letter im Zmeihrilden 


e größere und Fleim 'apis 
welde im [echten Semeiter von 62 Delonomen im Alter von 18—30 Jahren aus allen — ——— ——— 
Theilen Deutichlands und des Auslandes beſucht und demnach eine der frequenteſten auszuleiben, 
geweien ift, beginnt unter der Mitwirkung von 12 anerkannt tüchtigen Fachlehtern ———— — 
ihre Vorlefungen über alle Zweige der Landwirthſchaft das nächſte Semeiter am 15, Im v. Landaraf'ihen Hauſe ift eine 
Dtober. Die große Anzahl von ey —— — in nn * —* Wohnung zu vermiethen. 

Natur ſo reich geſegneten Gegend von Worms gibt neben ren ein vortrefflichee — — — 
Material ur chtigen Ausbildung der die Anftalt befuchenden Dekonomen. — Für] Zweibrüdens lieben Bewohnern 
das nächte Semefter ift die ausreichendfte Fürforge getroffen, daß ſolche jüngere Leute, | und Bewohnerinnen für ihre liebens— 
melde vorhaben, als Einjährige im Militär zu dienen, neben ihren landwirthſch. wirdige Gajtfreundica;t herzlichen 
Studien eine gute Vorbereitung für das betreffende Eramen erlangen können. — Die Daut und Gruß!!! 

Selammtloften betranen pro Halbjahr 120 Thaler. Die Anmeldungen nimmt ent: Sämmtlihe mitwirfende Speierer 


d nähere Auskunft ertheilt 
— — der Direltor Dr. Schneider _ beim Luſieſte 


u m fo Frankfurter Geldenurs rom 6 Juli. 
Bifiten-, Berlobungs- ‚ Adreh-, Wein Gadolzburger Looſe, Wan 
und Speijelarten u. ſ. w. Hauptgewinn fl. 76,000. Seh. Bunde ? on 
werben neichmadvoll und billig angefertigt J zur bevorftehenden Ziehung noch vorräthig — — „u n. 
in der Onchornderei von af. 1. 45 fr. in der —— - 188 
A. Rrangbühler, Nitter’ihen Buchhandlung. |Breuf. Kaftenfheine 1A Ah, 


Befanntmachung. 


Um eine Mebereinftimmung in der Bezeichnung der verſchiedenen Qualitäten von Superphosphat 
uu ergielen haben ſich die unterzeidmeten Düngerfäbriten dahin vereinigt, von nun ab nachbenannte, in Farbe fich von einander 
unterkheidende Sorten Superphosphat darzuftellen, und unter voller ®arantie für ben angegebenen Gehalt in ben Handel 
eiraufübren , mas hiermit zur allgemeinen Renntmik gebracht wird, 


Garantirter Gehalt an Phoephorſ äure. 













Babrifate —— EERR ——— 
Gefammtmenge. | Siervon leicht löslich. 

Prozent Prozent. 
bospherit-Superpbospbat . - » 14—16 9—ı1 braun. 
oem Zunperpboäphbat . . + » 14-16 12—14 grau, 

Sombrero-Zuperpbospbat . -» 18-20 16—18 gelblich, 
Mannheim und Saiferslautern, 1. Juli 1868. 
Georz Carl Zimmer, i 
Sandwirtbihaftlibd demifche Fabrit ———— an 
Mannheim. _ i $ 





= Mer Unterzeichnete glaubte annehmen zu dürfen, dab die von ihm im Nro, 148 des „Zweibr. W.“ vorgeführten 
Thatſachen genügen werten, um demit die Angriffe abzuwehren, die ſich das prot. Presbyterium bezügl. der Gemeinderatbamahl 
zu Contwig aegen ibn erlaubt bat. Er hat ſich getäuſcht. Mit einem zweiten gegen ihn gerichteten Inferate, „offene. Ant: 
wort” betitelt, tritt dieſes Presbypterium bervor. — Wohl bat es in demjelben feine ver — Thatſachen zu leugnen 
vermocht, die jedem Unbeſangenen zweifellos dartbun: wer — und zwar wer allein bie uld daran trägt, daß in Cont⸗ 
wig die Gemeinderatbswabl einen einfeitig fonfeifionellen Charakter annahm; nur verfucht wurde, dieſe Thatſachen zu verzerren 
und in ibrer —— — 

Dieſer Verſuch, ſowie einiges Andere in dem vorlieg. weitläufigen Inſerate des Presbyteriums nöthigt den Unter 

en zu einer zweiten Erwiderung. Wenn aber das Presbyterium, auf dieſe zweite Erwiderung, wie es ſcheint, 
wartet und droht: „Alles, was Sie mit Stilichweigen übergehen, betrachten wir ala von Ihnen zugeftanden,“ wenn es 
fogar naiv genug, eine Veröffentlichung der Anſprache — oder Anſprachen — bes Untergeichneten verlangt, jo jei diefem An- 
jinnen gegenüber bemerkt: baß der Unterzeichnete zur Zeit weder Luft noch Muſe bat, anläßlich der Gemeinverathswahl wow 
Contwig eine Broihüre zu ſchreiben. Was nicht ge zum Zwede der von dem Presbpterium abgenöthigten Selbftvertbeis 
digung gebört, bleibt demaemäß in diejem Injerate des Unterzeichneten unberüdjichtigt, und wird als Nebenfache und ala em 
Erguß von Redjeligfelt angejeben. Dieſes um allen Mißverſtändniſſen vorzubeugen: 

Der Unterzeichnete hat in Nro. 148 veröffentlicht: „dab die Katholilen — bezüglich der Gemeindeverwaltung — von 
ihren prot. Mitbürgern lange Zeit hindurch auf das Nüdfichtslofefte behandelt wurden” und daß nur bier und font nirgends 
— auch nicht in einer angeblichen „Anfprade des kath. Pfarrers” der vorzüglichfie Grund zu fuchen ſei, der die Kath, zu 
ihrem jegigen Wahlmodus: nur Kath. zu wählen, brachte, Beifpielshalber wurde brt: daß in der Gemeinde Cont⸗ 
wig — nur um dieje handelt es fich bier — bie & %s von Kath. benöltert ift, vor 10 en nur 2 Kath. im Gemeindes 

er 


And mg Diefen gegenüber ſtellt das Presbyterium nur eine ſcheinbar er- 
dur des fon. Plwioſegeſezes aus dem Gemeinde: 


von 1849 gehandhabt. Alſo nidt das Plupiofeneiek bat demnach vor 10 — die Kath. bis anf 2 aus dein Gemeinde: 
r ‚ Toner ihre brot. Menbitrger haben He aar nicht hineingewählt. Als übrigens das Pluvioſegeſetz angewendet 
wurde, bat es ebenſo zu ſeiner Heit die Prof. wit die Kath. getroffen; bed — ] 


Das Presbpterium bemerkt 


mit —— wie mit Prot. wieder vervollſtan Ye fönnen, nur Eines war noihwendig daß man bon dieſen wie jenen nachge⸗ 
wählt — m 
das ift eine grundlofe Verdaͤchtigung. Die’f. 


EEE 
hat keine Nüdjiht auf Konfejiion zu nehmen. So bielt fie es, als ehemals bier die Wahlen nad prot. Wablmodus ausfielen, 
o hielt fie es, als fie in jüngfter Zeit nach katholiſchem ausfielen; fie beftätigte die Wahl, nahm den Bürgermeiſter aus der 
ſelben, mochten die Brot. oder Kath. den Wahliieg davon getragen haben, wenn fie nur gefeglich war. Sicht fie, nur die 
Bartbieen haben es verichuldet, wenn das Wahlergebniß konfeſſionell einfeitig war. 

Dieje langjäbrige Wahlweiſe der Proteftanten, wodurch ſyſtematiſch jo ziemlich die Kath. von der Gemeindeverival- 
tung ausgejcloifen wurden, erflärtt — um zur Sache wieder zurückzulehren — ganz vollftändig: warum jet die Kath. nur 
Kath, wählen. Mag das Presbuterium vorbringen, was es will, dieſe Ausſchließung fteht als Thatſache da, und fie mußte 
die Kath. tief verlegen! Es bedurfte wahrlich „keiner Anſprache zur Einigkeit” mehr bezüglich diefes Punktes” ihre prot. Mit- 
bürger haben fange und wirkfam genug durch dieje ihre Nüdfichtslofigkeit „an Nie geiproden“ Schon längft war die 
Loſung der Verlepten: „Wir müſſen jegt auch zufammenbalten wie fie.” Und jchon vor 10 Jahren haben fie na diefer Lo— 
fung gewählt, und nur Rath. waren die Gewählten; alfo zu einer Zeit, wo der Unterzeichnete noch nicht Pfarrer in Contwig war. 

Der Unterzeichnete bat in Nro. 148 ein zweites Moment angeführt, das bezügl. der Wahl einen unverfennbar 
großen Einfluß batte, es war diejes der Simultanftreit. Das Presbpterium felbit verkennt dieſes nicht, und meint 
und jagt es: „dieſe tonfejlionelle Erbitterung ſei erft jeit 14 Tagen vor der Wahl von einer gewiffen Seite hervorgerufen 
worden." Dit Thatjachen wurde aber wieder dargetban, daß jeit — dieſer nutzloſe Streit angefacht und auf's Bedenk⸗ 
lichſte geſteigert wurde und von Niemand als dem Presbyterium ſelbſt. Bedarf es zu dem dort Angeführten noch eines Be: 
weile, jo gibt ihm das Presbuterium jelbft in feinen beiden öffentlichen Erklärungen. In der erften jagt e8 ganz barmlos: 
„das Presbyterinm babe mie daran gedacht, die Kath. in ihrem berechtigten Mitgebrauche der Kirche zu jtören“ ; im der zweiten 
aber jagt es: „fo viel it aber gewiß, daß die Kirche zu Gontwig kraft eines Reverjes v. J. 1783 ausſchließlich prot. 
Eigentbum ift, wie diejelbe auch Lediglich von der prot, Kirhichaffnei Zw. im 3. 1783 erbaut wurde.“ Nun aber kennen die 
Kath. einen ſolchen Revers nicht, jondern fie kennen und haben nur einen, worin fie wegen Erbauung einer fath. Safriftei 
reverſitten mit dem ausdrücklichen Vorbehalte: „woburd die Kath. fich nichts von dem Eigenthum ng begeben.” Und 
wenn die prot. Kirchſchaffnei die Kirche erbaute — mit den Frobnten der Kath. und Prot., — jo hat fie diejelbe, als der Heine 
Zebntberr nad dem damals geltenden Rechte dazu verpflichtet, für beide Konfeffionen erbaut, wie fie gleichfalls die Simultan- 
ficchen in Maßweiler und Breitenbach erbaute, und wie damalige kath. Fürften und Biichöfe als Zehntherrn fogar prot. Kirchen bauen 
mußten. Dieje Behauptung des ausfchließlichen-prot. Eigentbums an die Kirche erregte bei den Kath. mur Heiterkeit, aber die 
verjuchte prakt. Durchführung dieſer Behauptung entflammte den erbitterten Simultanftreit der legten Jahre. Was würden bie 
kath. Gemeinden von Maßweiler und Breitenbach jagen und thun, wenn es ihnen wie der fatb. Gemeinde von Gontwig er: 
inge! Und dieſe konfeſſionell durch die empörendften Simultanftreitigfeiten noch erregten Gemütber gingen zur Wahlurne! Wer aber 
hat fie jo bingeführt, ver kath. Pfarrer mit einer angeblichen Antprache, oder der Urheber des Simuftanftreites? — Hier wird 
noch der Ausdrud „2 Uhr“ in der erften —— in die genauere altenmäßige Form „2" beziehungsweiſe „24a Uhr“ be— 
richtigt. An diefe Ungenauigkeit bat jidh das Presbuterium angellammert, um die früheren Herrn kath. Pfarrer Eontwigs und 
den Unterzeichneten der Unredlichleit und Unmwahrbeit zu —S— 

Wohl jagt das Presbhterium in frommer Weife: „Es Heißt: Vergeltet nicht Böfes mit Böoſem.“ Der Unterzeichnete 
.. u * aber — mehr Erfolg ware erzielt worden/ wenn“ man zuerſt wirkſam abgemahnt hätte, daß ber 

ath. „Böſes“ zugefügt werde. 

Der Unterzeichnete hat Thatſachen aus der Vergangenheit vorgeführt, um vor der ntlichkeit darzuthun: wer 
und wer allein die Kath. zu dem jegigen Wahlmodus, fie nur Ball wählen, brachte. te dem geebrten Leſer noch 
ein Zweifel bleiben, jo höre er noch Etwas aus der Gegenwart. Die Wahl in Contwig wurde vor einigen Tagen —— 
und vielleicht iſt manchem Leſer erwünſcht, zu hören, wie man von der Seite bei dieſer Wahl verhielt, von welcher bie 
öffentliche a. Beichuldigung ausaing, daß die Kath. jo konfeſſionell einfeitig wählen würden. Er höre: Ungefähr 
10 Tage-vor Wahl wurde eine Maſſenverſammlung prot. Bürger im prot. Pfarchaufe abgehalten. Das Presbpterium 

ibt die Zabl auf 12 an und behauptet, es fei die Frage verhandelt und betont worden, „einzelne Kath. zu wählen.“ Die 
Rath. erfahren nadı diejer Verſammlung: daß man proteftantijcherjeits Grundftüde an ärmere Leute verfaufe, um fie wahl: 
jabig zu machen. „Auch wir müffen uns fchügen und es —5* ſo machen“, war jetzt die Parole. Sie glaubten ſich durch 

a babmung geihügt zu haben, aber welche Täufhung! Am Wahltage erfchien der Adjunkt von Oberauerbach an ver Spike 
einer Schaar dortiger Bürger und — wählten zur Contwiger Gemeinderatbstwahl mit. Alles war erftaunt und verwirrt. 
„Wie kommen die dazu”? Sie produzirten einen Kaufakt, nach welchem 22 Oberauerbacher Bürger von Fried. Veck in Contwig 
ein Gebäude acquirirt batten, das ehedem zu Schwein: und Kae Pine diente. Nach dem Alte waren fie jchon in Befit 
und Genuß diefes Objeftes getreten. 22 wohlhabende und angejebene Männer fcheuten fih nicht, gemeinfhaftlic ein 
olches Gebäude zu geniehen, wenn jie nur mit ihren prot, Brüdern in Contwig wählen durften, Ja der prot, Pfarrer 
elbit, Herr Stempel, Vorftand des prot. Presbyteriums — das dieje öffentliche Anklage gegen den Unterzeichneten und bie 
Kath. erhob Bag ebenfalls im Wahllofale und wählte. Befragt um feinen —— produzirte auch er einen Kaufalt, 
wodurd er unterm 16. Juni — am 26. war Wahltag — von Georg Guth, Mitglied des Presbyteriums, einen Ader von 
1 Tagw. 11 De. um neun Gulden erworben hatte. Auch der Herr Pfarter war unmittelbar vor ber Wahl Liebhaber der 
Delonomie geworden, und entſchloß ſich, einen Ader zu erwerben, der um 9 fl. num zu theuer fein fol, nachdem er fein 
Pfarrqut zen verpachtet batte, 

Mas fagt der geehrte Leſer von diefen Vorgängen? Wer hat den Anderen in diefem Stüde „Wahl“ übertroffen ? 
Dürfte das Presbyterium, dürften die Prot. die Kath. öffentlich wegen einfeitiger Wahlweiſe anklagen ? Dürfte das Presbyte⸗ 
rium, dürfte fein Vorftand, der prot. Pfarrer, der eine Maffenverfammlung vor der Wahl abbielt, und auf die oben beyeichnete 
Weiſe ſich ſelbſt — — machen wollte, gegen den kath. —— eine öffentliche Beſchuldigung erheben ob einer-,Anfprace zur 
Einigfeit“, die derfelbe in der Kirche gehalten haben foll? Getroft wird das Urtbeil bier der Deffentlichleit überlaſſen. — Nur bes 
üglich der „angeblichen Anſprache zur Einigkeit" bemerkt der Unterzeichnete noch zu dem früher ſchon Gejagten: Wenn das 

resbypterium mich in die age verjegen will, bezüglich dieſes Punktes noch grünblicher mich zu vertheidigen, jo nenne es mir 
eg der ihm eine folde Anfprache zu Obren getragen bat. Wenn es dieſes nicht thun will, ift Voranftehendes mein 
ort. 


legtes 
M. A, Engelbert, kath. Pfarrer. 


Nachſchrift. Eben kommt mir ein Inferat Oberauerbader Bürger zu Geſicht, das in einer Weife, auf bie 
näher einzugeben mir der Anftand verbietet, nicht unverhüllt meine Perfon zum Ziele bat, Die guten Herm von Auerbach 
” en Zuftitreiche gemacht; denn ich erfläre biemit, daß ich dem Art. in Nro. 152 fo fern ftehe, daß ich ihn, überraſcht wie 


ie, erſt im Blatte jelbit las 
M. A. Engelbert, kath. Pfarrer. 
Auf Verlangen des Herm Pfarrer Engelbert bezeugen wir, daß der Artifel in Nro. 152 des Wochenblattes nicht 
von demjelben berrübrt. Die Neb, 





Drud unb Berlag von A, Kranzbäübler in Yweibrüden. 
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Bapdern 


CH Münden, 3. Juli. Zu den befonberen Beitimmun- 
e.. bes ga für die Pfalz find vom Minifterium 
im Einverftändnifie mit dem Finanzminiſterium 

rer og gr erlajjen worden. a. Zu Art. 


ee 
29 bes Geiete®. 


aha der bes 
ein volljähriger 
fiitänbiger ey er der Pialz ift und fi in ber ef⸗ 
fenden Gemeinde niedergelaſſen hat; walten über irgend eine 
el ob, fo hat das — 


ie auf 
ſuglichen ehren find in ter Ge 


iejenigen Gemeinden, F denen ein 


ber im 


Art. 30 ugelaffenen H im einzelnen Falle nur 
ftatthaft Ay wenn beren Ein vom Gemeinberathe giltig 
if öffentl! annt gemacht wurbe. Die 


Em sämter, denen fortan 15* ung ber begüglichen 
obliegt, haben bie Beichlüffe ber kinherkibe unge 
fäumt u und bierbei übertriebenen und — 


Anfägen entgegenzutreten. Der 

db. 9. der Pfalz bleibt anheimgegeben, ben Vollzug des Art. 

durch” weitere Borfchriften zu regeln unb insbejonbere Für: 

forge zu ‚ daß bie in jenem Art. —— — 
beträge ber ven nicht überjchritten werb 

Münden, 5 erg Am Montag ben 13. b,, yr mel: 

hen Tag betanntlich c Militärausihuß der Kammer der Ab: 
re einberufen iſt, wirb aud ber Geſetzgebungsausſchuß 

elben wieder in Thätigleit treten, um zur —— Leſung 
des II. Buches des Civilprozeß Gefedduches zu ſchrei Abe. 
v. Neumayr hat über die deßfallſigen Beſchliüſſe bes Ausihuffes 
- Kammer der Reihsräthe ein eingehenbes Referat bearbeitet, 
geitern den Ausihußmitglievern zugeitellt wurde. Die Sub: 
—— des ebenda end a a: Keen 
rer Aufgabe einige Sigungen nothwendig 

et daß ber Ausihuß felbft erft in der zweiten Hälfte dieſes 
Monats mit ber — Leſung der Gemeindeordnung wird be⸗ 
— lonnen. bg. Kolb ift bezüglich der Einführung 
in der Pfalz eine Neihe von Mobifilatio: 

nen unb Beriehungstägen vorbereitet worben. 

Münden, 6. Juli. Am nähften Mittwoch ober Donner: 
tag wird ber Kronprinz von Italien bier eintreffen. Es find 
bemjelben Appartements in ber k. Reſidenz zur Verfügung ge: 
ſtellt, aber noch nicht belannt, ob Se. k. Hoheit dieſelben an- 
nehmen ober tm einem Hotel abfteigen wird. 

Münden, 6. Juli. Das projeftirte Uebhungtlager bei 
Schweinfurt wird dieſes Jahr theils aus Erſparnißgrunden, 


J gg, 


b. Sn Art. 80, 


theils der nöthigen Ginzelausbildung —— und der 
Fernhaltun —2* —— wegen, ſich etwa 
daran fnüpfen könnten, unterb 
\ B te — 7 em 
| Berlin, 4. Juli: Sämmtlichen k. if, 
wie — Bta. ⸗ wid, — — —— 
ugnahme auf einen früheren Erlaß vom — 
—* Mittheilung von einem Verbote des en Ar Betreff 
der kirchlichen Einweihung ber Vereinen, Schügeng 14 ver: 
—— —— fften Fahnen gemacht, unterm 
15. v. M. eröffnet worden, daß in Folge einer neulichen 83 
— Anmeifung „unter allen Umftänden die Einfegnung b 
iienen durch einen — „fefbit wenn biefer hierbei 
Orxnat trägt, unflatthaft if.“ Die 4 
hietnach in vorkommenden Fällen richten und bie‘ 
Nefforts mit eutſprechender Anmweifung verſehen. 
Medlenburg. 


- Gäwerin, 5. Juli. Laut Meldung ‚eines‘ ar 
u Rudolftadt, AeBsen bee bie 
re mit ber  Prinzeifiu Marie 


—— der Armee um 36,000 
Schmwei en 
Bern, 6. Juli. Heute Vormittag um 10 Uhr wurbe = 
Bunbesverfammlung eröffnet. Der. Nationalvath wählte 5 
Präfiventen Bankoireftor Kayſer von Solothurn, zum ——e— 
denten Staatsrath Buchonnet von Lauſanne. Dee Stänberath 
ernannte zum —— —— Aepli ans St. Gallen, 
zum Bicepräfidenten Staatsrath Borel von i 
Brantreid. 
Paris, 4. Juli. Die „Liberte” läht fih aus Rom mel: 
den, daß ber Papft auf das Anfuchen bes Präfiventen gar 
in feinem geheimen Konfiltorium je meritfße —* 
präfonifir bat, während er dem Kaiſer Marimilian im 
—* — dieſer Art en oder ausweichen nn 
e 
Ital 


Florenz, 4. Juli. FRE, — Bevollmãchtigten von 
Preußen und rollen haben die Verhandlungen begonnen, um 
die — des neuen Poſtvertrags enge 

Nom, 2. Juli. Der Papft hat heute bas Nager ber 
Truppen befudht. 

Serbien. 


Belgrad, 5. Juli. Unter Kanonendonner und Gloden- 
geläute findet eben in. ber Eathebralficche die feierliche Salbung 
bes jungen Fürſten Milan ftatt. Dem feierlichen Akt wohnen 
bie Miniiter, die Vertreter be Aukanbe and Die Mile: 
ber ber Ghutfäine bei, — Die Skuptihina hat vor ihrem uß 

folgende Anträge angenommen: 1) Bis zur Großjährig: 
7 bes jungen Fürſten Milan ſei alljährlich * * eine 
Skuptſchina einzuberufen; 2) die vom Füriten Michael ernannten 
Beamten und Behörden feien in ihren Funktionen zu belaffen; 


fei aus Bollsmitteln eine. 


n 
— ——— | 
traft nach ber Ibee. bes Kürften Wide, 
5) die Wade ae Degen mangelhaft 





in Unterfu WM ziehen; 6) fe wir 
des Fürften verantwortlid ; 7) bie Regierung folle bie 
vom Fürften Michael eingeleiteten freunbfehaftlichen vegehungen 
zu den fremden Mächten ftrenge aufrech (ten. 


Belgrad, 5. Juli. Nach der Salbung bes Fürften fand 
bei bemfel große Aufwartung ftatt. Der britiiche General: 
fonful, ala Doyen, begrüßte den Fürften Milan im Ramen des 

iplomatifhen Gorps und des Commiflärs ber Pforte. Abends 

rd bie Stadt feitlich beleuchtet. j 

2 Amerika. 

New:Nork, 4. Juli. Johnſon erließ eine Proflamation, 
welche alle Theilnehmer der Rebellion, ausgenommen bie wegen 
Sandesverrath angellagten und verurtbeilten, begnabdigt. 

MER, ı u 














Befannfimahungen. | Amse sm Sem 
Zweite Bublifation 
einer Zwangsverfteigerung. 
ee Te Mensa 
mittags ı ‚du Miederauer des Bürgermeifters 
im Schulhauſe; prüber ermeijter 


ann bei 
gerungsfommifjär eingefehen werben. 
Zweibrüden, den 19. Mai 1868, 
Der Anwalt der — Gläubiger, 
int. 


Deontag ben 13. Juli 1868, Nacdmit- 
tags 2 Uhr, zu Irbeim im —*— 
eel, laſſen 

al zer ihr in Irheim ſtehendes 


Speier, 6. Juli. Die Prüfung behufs Zulaffung zum ein⸗ 
lärigen Freiwilligendienſte wirb Montag den 17, Auguft Vormittags 
712 Uhr im neuen Gebäude ber Gewerbſchule zu Speier ihren Ans 
fang nehmen und eb werden die betreffenden Zufaffımasgefuche vom 
1. Auguft an angenommen, — Erforderlich find: a) der Geburtds 
ſchein, oder ſtatt veffen ein Schulzeugniß, in welchem die Geburts: 
zeit angegeben ift, und b) ein Pentitätszeugniß, beglaubigt von der 
Dirtrifts:Poligeis Behörde des Aufenthaltsortes, Solche; welde auf 
Art. 37 des Geſetzes Anſpruch machen, haben das erforderliche Zeugs 
niß über ihre Mitellofigkeit, won der Dijtcitts-BoligeisBehörde bes 
glaubigt, beizulegen. a 

Neuftadt, 6. Juli. Der Ausſchuß des Peoteftantifchen Vereins 
der Pfalz ladet alle Proteftanten der Pfalz zur fünfzigjährigen eier 
der Union zwiſchen Lutheranern und Reformirten am 2, Auguſt d. 
I. nad Kaiſerslautern ein. Vormittags 11 Uhr am genannten Tage 
wird die Feſtfeier im Fruchthallſaale beginnen. Gin befonderes Feſi⸗ 
programm wird noch ericheinen. 


u —ese ñ ni 
; Au, Rranzbübler, berantwortl. Redakteur. 


* Musikfest. 
rberungen über Arbeiten ober fonftige 
Lieferungen an das Feſt-Komite mollen 
innerhalb 3 Tagen bei Herm Chr. Horn 
geltend gemacht werden. 
Das Feſt⸗ Komite. 


Vorräthig in der Ritter’schen Buch- 
handlung in Zweibricken: 











bei dem — 









ie Ge⸗ 


Auf Anftehen der Kinder und Erben 2 in e 
Be M Miberaerbad mohnbft genen! — DI: pails neues Heil- 
u a ver erber aulf ;.r ktecmine ; ahren 
Weidmann, melde den Hl. Abvofaten Ku 3 al nn oder 
Sint in Zweibrüden zu ihrem Anwalte Säuler, k. 5. Notär, [theoretisch-praktische Anleitung zur 
beftelt haben, wird vor dem gerichtlich 1 i Selbstbehandlung der meisten Krank- 
fommittirten, in Zweibrüden wohnhaften olzverjteigerung. heiten und zur Selbstbereitung der ein- 
Igl. Notar Guttenberger zur Bwange:| Montag ben 13. Lauf. Mts., Mittag | achen und bewährten Heilmittel. 

um 1 „wird zu Böckweiler aus 





* 


geſchritten werden, welche 


bem daſigen Bemeindeivalbe , Schlag Grün: 







5. deutsche (30. Original-) Aufl. „ 
Preis: 20 % a 


Daniel Burk, weiland Muſikus in bach, folgendes Holzmaterial verfteigert: Raspail bekämpft die Änwendu 

a ‚ eigenen Namens, wie aud) ala] 534 jchäleihen Wagnerftangen. Gifte ar bedient sich nur solcher * 

einzigen E feiner verlebten Mutter| 425 er. enitangen. 2 stanzen als Heilmittel, die zugleich 
Fuhrmann, Mitte des — 3 Scheit u. Prügel. |gienisch wirken. Diese Heilmittel sind 

machers Martin Burk in Niederauerbach, 2050 eichen Schäfwellen. 










fie geweſene Solidarmitſchuldnerin, modo: 
da Daniel Burk verftorben iſt, deſſen 
Wittwe, Kinder und Erben, als: 1. Maria 
Glas, befien Wittwe, ohne Gewerbe 
früher in Niederauerbach, ſodann in Laut 
firden und dermalen in Dubmeiler, Be: 
zirk Saarbrüden in Rheinpreußen, wohn: 
baft, eigenen Namens, als Solidarmit- ober abzufaufen, da 
ſchuldnerin und der zwiichen ihr und ihrem eifte 
verlebten Ehemanne beitanbenen @ilter: 
gemeinfhaft wegen, wie auch als Por: 
münberin ihres mit bemfelben erzeugten 
noch minderjährigen, gewerblos bei ihr 
domizilirten Sohnes Daniel Burk; 2. 
Elifabetba Burf, gewerblofe Ehefrau von 
Peter Wund, Bergmann; 3. Lepterer 
jelbft der ehelichen Ermächtigung und Güter: 
gemeinschaft wegen, und 4. Friebrih Burk, 
Bueiaheig Bergmann, letztere drei gleich: 
Aus in befagtem Dubweiler wohnhaft, — 
Schuldner des betreibenden Theils, mit 
Beſchlag belegt worden find, nämlich: 

2 Dezimalen Fläche, bermalen Debung 


’ 


Vereinsbiener Lö 
ein grünfeidener M 


Hierunter findet fi auch verſchiedenes 
zum Wingertban verwenbbares Gehölze. 
Altheim, ben 6. Juli 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Ich warne hiermit Jedermann, meiner 
Frau Etwas auf meinen Namen zu borgen 


Erbach, den 7. Juli 1868, 
Wilhelm Manderfheib. 


In ber Gejtüts:Reitfchule blieb am ver: 
floſſenen Sonntage ein grünfeibenerMegen: 
ſchirm ftehen; man bittet um gel. Kid: 
gabe in ber Erped. ds 


egenfchirm, ber ihm 
zur Aufbewahrung übergeben war , abhanden v 
gefommen. Er bittet. den jetzigen 
um gefällige Rüdgabe, 


Gefunden 
während ben Feittagen unb bei Vereins: 


einfach und für weniges Geld in jeder 
ä haben. F Ai 












kur, er will durch klare Erklärung 


Rabung. der Entstehungsursachen der Krank. 
heiten, durch Verschreibung passender 
Diät und Angabe billi Heilmittel, 
ih feine Garantie | deren Wirkung tausend iltig erwiesen, 


Jedermann in den Stand 
eigener Arzt zu sein. 


Esper, Schmied, hat einen neuen, jolid 
gebauten Char⸗a⸗bane zu verfaufen ; 
auc kann ein Junge bei demfelben im bie 
Lehre aufgenommen werben. 


setzen, sein 





BL Im Nohi’fchen Haufe iM bis erfien 
hle ift in der Faſanerie [Oktober der 3. Stod zu vermiethen, 


5 Schweizer bat eine Wohnung zu 
ermiethen. 


iger —— — —e — 
Fruchtpreiſe der Stadt Raiferslautern 
vom \. Juli. 


pr. Str. pr. Itt. Ed. 
z ... 51 


aim, aelegen im Orte Nie:| biener Löple abzuholen: ein Glas mit |enk”. ı 2 zapldifiye > 518 
berauerbah am Burrberg; ferner 1 Goldeinfaffung, zu einer Broche gehörig, | Srel; . 5 atlkinfen. . . 
Dezimale Pflanggarten, ebendajelbft| und eine Nadel mit filbernem Knopfe. er u —— RR 
‚gelegen. , . |, 2egten Sonntag wurde eine ovale aol- . = . 

Die Gulter kommen einzeln zur Berfteiz| pene Saarbroche verloren; ber tebliche Sranffurter Gelbcourd vom 7, Juli. 
gerung. Be wird gebeten, biejelbe gegen eine |Pikoim . . . . . M. 94850 
ost Dufchlag ift fogleih befinitio und Belopnung auf dem’ Poligeihureau abzu: |.,5 , * = 553 
ein Rachgebot wird nicht zugelaffen, geben. Engi. Sonerrigne = 1 EA 

Die nähere Beichreibung der Liegen: t. Bortner bat mehrere gute Feller: | 2“ Sük. . e 
Ihaften, fowie die Verfteigerungsbedingungen ů e à 83, 4 und 5 7 vermiethen. % $. Raflenfäeine z 1 ar, 





Drud und Berlag von U, Rranzbühler in Zweibrüden. 








weibrüker 





Worhenblatt 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 


— ꝰ — — 


Erigeint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei N 
Smferate: 3 fr. für die dreifpalt. 


blättern per Woche. Bierteljährliher Abonnementäprels 45 Fr. 


; 06 bie Red. Auskunft erteilt: 4 Er. 





M 160. 





Bayern 


CH Ründen, 4 Juli. Seitdem im Folge ber Auflö- 
fung bes deutſchen Bundes aud bie nefurt a. M. beitan- 
dene Bunbesmilitärfommifiton ſich a st bat, war der Man- 

eines gemeiniamen beutichen Organs zur Ordnung ber mi⸗ 
i Verdältnifle Gejammtdeutihlands zu beklagen, und es 
machte fih allgemein ber Wunſch geltend, baf die Defenftover: 
ltniffe Sübdentihlands wieder geordnet und der Zuſammen⸗ 
ng derfelben mit ber Vertheibigung Geſammtdeutſchlands wie: 
der hergeſtellt werde. Dielen Wunſch feiner Erfüllung entgegen 
ten, war unabläffiges Beftreben der bayeriſchen erung 
eit dem Abſchluſſe des Prager Friedens. Allein die 
feiten, welche ſich ben ——— Unterhandlungen hierüber em⸗ 
gegenſtellten, waren fehr erheblicher Natur. Inſonderheit muß: 
ten, bevor man am bie Einrichtung eines berartigen miltärifchen 
Organs benden Ponnte, zwiichen den Renierungen von Bayern 
und Württemberg bie ältniſſe ber ng Ulm 


fein. Nachdem mun bie ber zum 
gehracht waren, wurde bei ber ten Anweſ des würts 
ünden ein urf ausge: 


tembergiichen Bevoll 
arbeitet, eine aus Vertretern ber brei ſüddeutſchen Staa- 
ten e * Militärtommiäften zu bilden wäre, welche 
die über fiodeutichen Feſtungen, fowie über bas 
ganze Deienfivigftem Suddeutſchlands und deſſen Zufammenhang 
wait ber Bertheivigung Geſammtdeutſchlands übertragen werben 
fol. Diefer Entwurf hat die Gmehmigung des Königs erhalten 
und werben bie Verhandlungen hierüber mit den Regierungen 
von Württemberg und Baden ſofort begonnen. 
—— — Fr —* —3 — Fe bes —* 
er Schu nd ben en n rä- 
Parandenfchulen Unterftägungen zur Beftreitung deB Aufenthalts 
in biefen Anftalten in Ausficht geitellt worben. In Folge beffen 
lamen bereit3 im Vorjahre 58650 fl. an ſolchen Unterjtägungen 
Verwendung. Die mohlthätige Wirkung dieſer Zuſchüſſe 
hr bie —— — welche zum weitaus größten Theile 
ber minberbemittelten Kaſſe angehören und ohne kräftige peku: 
miäre Nachhilfe fih nur in ben wenigiten Fällen dem Schul: 
fache zu widmen vermödhten, it allerſeits anerfannt worden. 
Sicherlich haben aud neben bem mehr und mehr erkannten und 
ꝓratliſch erprobten Werthe der Präparandenfchulen diefe Unter: 
ftügungen weſentlich zu der erfreulichen Mehrumg der Frequenz 
dieſer Unftalten gen, welche im heurigen Jahre gegen: 
über dem Borjahre bemerkbar geworben it. Nachdem auch im 
Budget für die IX. Finanzperiode für den bezeichneten Zweck 
die erforderlihen Mittel vorgefehen worben find, wurden nun 
mehr für das gegenwärtige Schuljahr die Unterftügungen an 
einzelne Kreiſe je nah ber Zahl ihrer bebürftigen Schulamtss 
nge vertheilt. Die Geſammtſumme berielben beträgt für 
Königreich 65,442 fl., wovon mehr ala 50,000 fl. aus 
Gentralfonds beftritten werben, während der Reſt durch bie von 
ven Landbräthen ber meiften Kreife mit danfenswerther Fürforge 
bewilligten Mittel aus Kreisfonds gebedt if. Bei Zugrunde 
—— Zahl von 1427 mehr oder minder unterſtutzungs⸗ 


nd l ‚etwa 90 i ts 
IM. Haft 
Yabresunterftägung von 50 fl. 


Freitag, 10. Juli 


Münden, 6. Juli. Bei den 3Otägigen Waffenäbungen, 
welche die Infanterie dieſen Herbit unter Beiziehung der neu: 
ebilbeten Landwehrbataillone vorzunefmen hat, Fol der Präfenzs 
a, nn TE ii 
ter: ‚ jeber San 
fompagnie 75 Gefreite und Gemeine en. Bei ben Ein» 
berufungen der beurlaubten Rejerviften Banbwehrntänner 
zu diefen Uebungen fol befonders Rüdficht auf jewe 
genommen werden, melde den durch Miniſterialreſtript wog 
24. Juni 1867 angeordneten Schieheurs nicht durchgemacht 
ben, ober ſonſt beſonderer Nachhilfe im ihrer militäriſchen 


Bataillon zu 4 Kompagnieen zuſammenzuſto 


nden 8 halben 


ben. Ausnahms· 
‚weile ih das Laudwehr-Uebungsbataillon des 4. Yufamterier 


in Germersheim, jenes bes 8. Smfanterieregimertts 
in Landau zu formiren, Diefe Landwehr Uebungsbalaillone 
werben für bie Dauer der Uebungen bem treffenden Regiments⸗ 
fommanbos unteritellt und von Stab3:hauptleuten fommanbist. 
Die der Landwehr fehlenden Chargen find von den Regimentern, 
jeboh ohne dab hiefür Beförderungen ober Ernennungen 
erfolgen, abzuitelen. Die nah Germersheim und Landau ab- 
ufendenden Chargen bed 4. und 8. nfanterieregiments find 
h auszumählen, daß fie nah bem Uebungen bort verbleiben, 
fomit gleichzeitig den Garnifonswediel vollziehen. Diele 
Chargen find nad Beendigung der Sandwehrübungen und bis 
zum Eintreffen ihrer Bataillone anderen wbtheilungen ber. 
Barnifon zuzutheilen. Die einberufenen Landwehrmänner find 
an ben betreffenden Stationen zu fammeln und durch Militärs 
fommandos in bie Garnifomen zu führen, molelbit fie kaſer— 
niren, fofort montirt und armirt werden. In Garnifonen, in 
welchen die Räumlichkeiten nicht audreihen , Haben Abtheilungen 
bes ſtehenden Heeres in bemeffenem Wechſel unter Zelten zu lagern. 
Die Landwehrbataillone werden nicht zum Garnifonsbienite 
beigegogen. Die Preisſcheibenſchießen finden wie gewöhnlich 
ftatt; für biefelben werden im heurigen Jahre für jedes In— 
fanterieregiment 216 fl., für jedes Yägerbatailloen 90 fl. und 
für jedes Landwehrbataillon 60 fl, zur Verrechnung genehmigt. 
Die fetten Uebungstage für die Truppen bes —— Heeres 
ſollen wo thunlich zu Uebungen mit gemiſchten Waffen zer 
werben; für bie Truppen im gegenfeitig naheliegenden ⸗ 
ſonen wird ſich hiebei —— zu eniſprechender Verbindun 
ihrer Manöver bieten. Nah Ablauf der —— 
periode riden die beiden Kompagnieen eines jeden ade 
besirfes unter ber — bes älteften Hauptmannes derſelben 
vollſtändig ausgerüftet und mit ben eingetheilten Chargen nad 
den Sitzen ber betreffenden Landwehrbezirkskommandos ab; 
falls einzelne Kompagniebezirke näher Liegen, können jedoch bie 
betreffenden halben Rompagnieen an den geeigneten Punkten 


‚ abgeitoßen werben und umter ben Befehlen eines Offiziers 


abrüden. An dem Landwehrbezirkslommandofitze wird bie Fahne 


nach Voriärift in bie Wohnung des Kommandanten verbracht 
und findet bie Yebergabe bes Kommandos ftatt. Die Band: 
wehrmänner liefern am Lanbwehr-Rompagniebezirts:Sige in 
Gegenwart der Offiziere vorfchriftsmäßig ein. Sobald dies 
ag ſammeln ſich bie zugetheilten Chargen wieder, um 

t ihren Abtheilungen. einzurüden., Vom 1. Oktober L 3. 
an beurlanuben vie Infanterie- und Hägerbataillone auf den 
Präfentitand von 60 Gefreiten und Gemeinen per Kompanie, 
jede Sanitätölompagnie auf 50 Gefreite und Gemeine. 


rteußen, 

Berlin, 6. Juli. Der „Staatsanzeiger” verfünbigt das 
Geſetz, wornad die Spielbanken im norbdeutfchen Bundesgebiet 
fpäteftens bis 31. Dez. 1872 geſchloſſen werben. 

Berlin, 7. Juli, Das kgl. Kammergericht verurtheilte 
den ang a er J. B. v. — wegen Ueber: 
tretung des Vereinsgeſetzes zu 25 Thlt. Strafe und ſprach die 
—— Schließung des „Allgemeinen deutſchen Arbeiterver: 


Oeſterreich. 
Wien, 7. Juli. Die „Wiener Zeitung“ publizirt bie 
Baiferlide Sanktion ber Geſetze, betreffend: die Durdhführung 
der direkten Wahlen für das Abgeorbnetenhaus, die Ermäd: 
tigung des Winifteriums zur proviloriihen Abänderung ber 
Statuten der Nationalbant und die Ermächtigung des Minifte: 
riums zu einem Uebereinkommen mit dem ungarifchen Minifte- 
rium wegen Ausprä neuer Scheidemünze. 
; $r antreid,. 
Paris, 5. Juli. Wie die „France” vernimmt, hat bie 
wieberum einen Ehriften zu einem hoben Staatsamte be 
förbert. Es wurde nä ber armeniſche Katholit Milail⸗Ef⸗ 
eg ein Bögling der armeniihen Schule in 
* an rg Franco-Paihas zum Direktor der Mauth von 
a erman 


6, Reuter’3 Telsgram Company in Lon⸗ 
von Erlanger u. Comp. bahier erhiel: 

ten heute die Konzeſſion für Anlage und Betrieb eines franfo: 

amerifanifchen Kabels auf die Dauer von 20 Jahren. 

Die Mahregel des Kriegaminifters Niel, nah Vollendung 
ber rung en Generalinfpeftion eine größere Anzahl um 
—* rlaubern heimzuſenden, hat zum Swede, für 

Winterdienſt, der auf das wendigſte beſchrän 
werden ſoll, möglichſt wenige Soldaten unter den Waffen zu 

‚ um fo mehr für die Sommerzeit, welche den Militär: 
übungen fo günftig it. So ſpricht Marſchall Niel in einem 
* die nstommanbanten gerichteten Rundſchreiben ſich 
aus. 


Rußland. 

Warſchau, 2. Juli. Den betreffenden Behörden iſt der 
Befehl zugegangen, Knaben von 10 Jahren und darüber bis 
zum Ablauf des Alters ber Militärpflicht, d. hbis zum 25. 
Sabre, keinen Pak nad) dem Auslande zu ertheilen. Den Be 
theiligten fteht es jedoch frei, ben Statthalter um befondere Er: 
faubniß anzugehen. Als Motiv für Weigerung der Päffe für 
Kinder ift der Umſtand angeführt, daß zahlreiche Eltern ihre 
re im Ausland erziehen lafjen, welcher Unfitte zu fteuern 





Berfcbiedenes, 

2 Zmweibrüden, 8. Juli. Zum Schutze des Eigenthums 
bat unfer Strafgeſetzbuch in umfaffender Weife Borforge getroffen. 
Nicht nur der Dieb foll die ganze Schwere des Geſetzes fühlen, 
fondern auch Derjenige wird im Artitel 299 mit hoher Strafe be: 
droßt, der eine gefundene Sade, in der Abſicht, fi einen rechts- 
woidrigen Vorteil zu verfchaffen, behält, ohne Anzeige bei den Be: 
börden gemacht zu Haben, Wenn der Werth einer folden Sache 
20 fl. üterfteigt, wird die Handlung zum Vergehen. Auf Grund 
diefed Artikel? war ein Ghepaar von Pirmafend im bie Heutige 
Sihung des k. Zuchtpoligeigerichts geladen worden. Der Kern der 
Sache iſt folgender: Ein Kaufmann von dort hatte einen Ballen 
Waaren im Werthe von eiliden 70 fl. vor fein Haus verbradt, 
allwo fie der Frachtſuhrmann zur Meiterbeförderung abholen jollte. 
Die Waaren blieben aus Verſehen liegen und waren kurze Zeit 
fräter verfchmunden. In der Wohnung der Beſchuldigten wurden 
Stoffe, deren Identität mit den vermißlen nicht amgezweifelt werden 
Kann, aufgefunden. BDiefelten wollen ſolche theils gefunden, teils 
von einem fremden Händler getauft haben. Wegen Diebſtahls 
Zonnte keine Berfolgung eintreten, da bie Perfon des Diebes nicht 


= au — ⸗ 


volftändig Mar zu ſtellen war. Aber gemäß odallegirten Artitels 
waren fie wegen Vorenthaltung -fremter Sachen tem Strafrichter 
verfallen. Dos Gericht erkannte auf je 1 Monat Geſängniß, 
mebei es ousdrüctlich hervorheb, daß nur der Umftand fie vor höherer 
Strafe berahre, weil fie noch mie in Betreff der Meblichkeit fehl ges 
funden worden feien. 

— 9, Juli. Kurz nach 12 Uhr heute Mitten brad auf dem 
Speicher des Lakirer Käufer'ſchen Hauſes Feuer aus, das jeboch 
durch raſch berbeigeeilte Hilfe bald wieder gelöſcht wurde. Außer einem 
Theile des Dachſtuhles fol nur Stroh und Hola verbrannt fein. 

8 Bechſelzahlung.) Es hat fih Bier mit der Zeit der 
Gebrauch eingeihlichen, preußiiche "/s und */s Thaterftüde zur Zah⸗ 
lung von Wechſeln zu verwenden. Der Anlaß hierzu liegt im dem 
häufigen Vorkommen dieſer Geldforten an biefigem Plate und der 
Eoutance, welde der Wechſelinhaber dem Schuldner gegenüber aus 
diefem Grunde im der Regel beobachtet. Diefe Srfälligfeit mag Mei: 
neren Geichäftötreibenten- gegenüber am Plate fein, die oft froh find, 
das Geld für einem Wechſel zufammen au bekommen; bei größeren 
Geſchaften aber um fo weniger, ald in Preußen ſelbſt diefe Münzs 
forten nicht als Wechſelzadlung angenommen werden müffen. Wir 
machen biermit auf $. 37 der allgemeinen deutſchen Wechſelerdnung 
aufmerffam, wenah Wechſel, auf Landesmünze lantend, in dieſer ber 
zahlt werden müfjen und dies jelbft in dem Falle geſchehen darf, 
wenn der Wechſel auf eine andere, als die Landesmünze lautet und 
nicht ausdrüdlich auf dem Wechſel bemerkt ift, durch Beifügung des 
Wortes effektiv oter ein Ähnliches, daß die Auszahlung nur in der 
benannten Müngierte erfolgen fol. Die in Folge des Wiener Münz- 
vertrags bei und ald Landesmünze geltenden und zu Wechſelzahlungen 
geeigneten Geidforten find: halbe, ganze und Doppelgulben (füd: 
deutſche); Thaler umd Doppelthaler (Vereinsthafer); Beine Münze 
big zu dreißig Kreuzern. Don Papiergeld unfer neues bayerifches 
Staatäpapiergelb vom Jahre 1866, Dei Wechſeln auf Thalerwäh ⸗ 
rung lautend, ıft Niemand verpflichtet, Sechstel⸗Thalerſtücke an Zah⸗ 
lungsſtatt anzunehmen. Sollte ein Wechſelſchuldner ſich meigern, 
einen Wechſel anderd als mit Sechstel⸗Thalerſtücken, ob ſolche allein 
oder mit anderem Belde zufanmen, zu bezahlen, fo fteht dem Jn: 
haber zu, Broteft wegen Mangel an Zıblung erheben zu laffen, for 
wie jeder Reyreß, der im Äbſchniun VIII $. 49, 50, 51 ber 
allgemeinen deutſchen Wechfelordnung dem Inhaber wegen micht er⸗ 
folgter Zahlung zuſteht. Die wenigen biefinen Firmen, die im Geld⸗ 
geſchaͤfte, fpeziell im Conto oorrent-Berfehe machen, fännten ſich 
feßr leicht einigen, größere Beträge von Münze — unter melde die 
SchötelsThaler zu zählen ſind — nur mit einem Abzug von !/s 
bis Yo ®/o, alſo etwa 6 bis 10 Mr. auf hundert Gulden anzunehmen. 
Babrifbefiger ꝛc. find dann froh, die Differenz mit ihnen theilend, 
diefelben ald Arbeitslöhne an Zahlung zu geben. Der Abzug ift ja 
ein fo geringfügiger, daß Jedermann denfelben leicht ertragen kanu, 
und im Berhättnig zu den Vortheilen eines geregelten Geldverkehrs 
nicht nennenswerth. 

Dis 17. Jahresfeſt des pfälziſchen Hauptvereind der Guſiav⸗ 
Adolph⸗Siiftung fol nach dem vorjährigen Beichluffe zu Ludwigshafen 
in St. Ingbert, und zwar am 5, Auguft nächſthin, nefeiert werden. 
Die Abgeordneten merden fen am Borabende (5 Uhr) au einer 
vorberatfenden Verſammlung daſelbſt erwartet. Die Direktion der 
pfähiichen Bohnen Hat den mit Legitimationdkarten verfehenen Feſt⸗ 
beſuchern auch in dieſem Jahr eine Fahrtarermäßigung von 50 %o 
bewilligt. Es werden dengemäß vom 4, Auguft ab an die legiti⸗ 
mirten Feſtbefucher auf allen pfälziſchen Eifenbahnitationen einfache 
Foprbillette nach St. Ingbert außgegeben werden, meldhe durch Auf- 
druck des Stationdftempels auf der Rückſeite Giltigfeit zur Retour⸗ 
fahrt infl. des drittfolgenden Tages erlangen. Die Borfteher der 
Lofalvereine Tönnen die nöthige Anzahl von Legitimationäfarten durch 
Harn Pfarrer Keim in Ludwigshafen beziehen. 

Trier, 4. Juli. Ein eifriger Naturbeobachter, der, wie er 
behauptet, aus dem Schatze langjähriger Erfahrungen aefhöpft hat, 
theilt in der „Trier. Voltsztg.“ mit, daß wenn der Monat Juli fo 
fortfahre, wie er angefangen habe, das heurige Jahr dem von 1811 
oder 1819 gleichtommen werde an Ertrag von Früchten und Ges 
tränfen; ſternebſt werde es allerdings nicht fo viel erbringen. Es 
fei durchaus nicht nöthig, daß der Juli große Hitze erzeuge, denn 
dieſe verringere dad Quantum der Ernte eher, ald fie es erböbe, 
Die Neige des Juli, der Auguft und September müffe die Hihe 
bringen, fo daß im halben September füglich geherbftet werden Lönme, 
Die Kartoffel⸗Krankheit fei nicht zu fürdten; denn in der Hälfte 
des Auguſt, wo fie aufzutreten pflege, fei die Kartoffel ſchon fo weit ges 
diegen, daß die Krankheit Leinen fo zerftörenten Charakter mehr zeigen 
fönne, mie 1845. Uebrigens fei die Traubenblütfe 1822 noch 
früger eingetreten als dieſes Jahre, denm am 13. Juli 1822 Hätten 


enner· Armehaene bereits neue Trauben aus den denner Weinbergen 
gegeſſen; 1783, 1811 und 1822 ſei die Kornblühe in die Mar: 
dus · Otiave gefallen, dieſes Jahr wurde bereit# am 30, Juni Rom 
in der Nähe von Trier nefchnitten. 

UAnsbob, 6. Yuli. Der beute früb von Würiburg ans 
fommende Poftiug iſt glüdtich einer großen Gefahr entgangen. 
Zwiſchen Heidinatfeld und Winterbanfen maren nämlich von fremder 
Hand ſchwere Steine auf die Schienen gemäljt und zwei Ballen über 
die Schienen gelegt, fo daf eine Gtrede von circa 100 Scritten 
geradezu unfahrbar gemacht war. Nachdem die Lokomotive die beiden 
erflen großen, aufeinander gelenten Gteine eine furze vor 
fih beraeworfen und dann zur Geite geſchleudert hatte, wodurch die 
Lokomotive eine wenn auch nicht erhebliche Beichädigung erlitt, ges 
—— den Zug zum Stehen zu bringen und weiteres Unglück zu 
verbüten, 





$ Landwirthſchaftliches. 

Stand der Früchte. Gelten iſt eim Jahrgang hinſicht⸗ 
lich der Hoffnungen, die ih an den Ausfall der Ernten Müpfen, fo 
wechſelvoll geweſen, als der menenmwärtige. Hatten ſich auch die Lang⸗ 
halmfrüdhie einer vortreiflihen Ueberwinterung zu erfreuen gehabt, fo 
war dech der Monat April ungemein rauh und ließ die —& 
nur ſehr dürftig voranlommen. Um fo raſcher erfolgte eine üppige 
Entwicklung unter dem Ginfluffe der heißen Tage des Monats Mai, 

Korn und Weizen trieben freilich außergewöhnlich raſch in die ehren 
und gaben der trüdenden Hitze wegen der Befürchtung Raum, daß 
der Rörmeranfag nur ſehr ſchwach fein werde. Grfreulicherweile er: 
meidt fi nun dieſe Befürchtung als nichtig; denn der Roggen fos 
wohl, mie der Weizen zeigen faft allgemein große Hehren mit ftarfer 
Ladung. Die frühgefäte Gerfte ſchaffie ſich troh der rauhen Mitte: 
rung des Monats April fo meit voran, daß fie im Mil den Boden 
genügend befchattete, um, nicht allgufehr unter dem Einfluſſe der tro: 
piſchen Dige gefchädigt zu werden; Dagegen blieb die Spätgerfte fehr 


pi und mußte in manchen Gegenden und namentlich auf vorwaltend 


ſendigen VBöden der Hibe unterliegen, — Der Reps gemährte durch⸗ 
ſchnittlich einem reichen Schnitt, Do fiel dad Gericht der Körner 
nicht nach Wunſch aus, indem dieſelben zu raſch gezeitigt waren. Die 
verſchiedenen Klerarter haben, gleich den guten en, reiche Erträge 
geliefert und verſprechen auch volle Nachſeuren. Kartoffein, Rüben 
und ondere derartige Felbfutterpflöngen loſſen nichts zu wünſchen übrig; 
inöbefondere zeigen die Rüben eine felten dageweſene Ueppi,jkeit, welche 
die reichſten Erträge erwarten läßt. — Der Weinſtock bat in diefem 
Brübjahre lange Leit gebraucht, biß er zum Triebe kam; allein als 
feine Eutwicklung begonnen hatte, ging fle fo raſch voran, daß die 
Dlüthe der überreih mit Geſcheinen beladenen Stöde früßzeitiger er⸗ 
folgte, als es im einem ber legten Jahre der Fall geweſen war. Seht 
ſchon baben die Beeren, die noch nirgends Abfall zeigen, tie Dide 
von Erbſen erreicht. — Alle Anzeichen deuten darauf bin, da mir 
im Ganıen reichlich gefegnete, Ernten zu erwarten haben. Schade 
nur, daB in manden Gegenden durch Bagelfchläge großer Schaden 
angerichtet worden ift. 


Aug. Rranıbäßler, verantwertl. Mebafteur. 


Eu Tagen page Stadt ein 
or 10—12 am in bi tabt füberner 
Eplöffel, auf welchem bie — Buchſtaben: P. R. 
eingravirt waren, abhanden. 
Unter Verwarnung vor deſſen Ankauf erſuche ich Jeder— 
mann, ber zur Wiedererlangung bed Löffels ober zur Ermitte: 
lung des derzeitigen Beſihers Anhaltspunkte an die Hand geben 
lann, um efäumte Diittheilung. 

Zweibrüden, ben 8. Juli 1868, 

Der !gl. Polizeilommiſſär, 








Bekanntmachungen. 


Fabrnißverjteigerung. 
ben 15. Juli 1868, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Gries in der Be 
ung bes Erblaflers, 

Laffen die Ftiedrich Nohrbader’fcen 
Erben von ba die nachbezeichnete Fahrniß 
öffentlich auf Kredit verfteigern, als: 

3 Pferde, 2 Kühe, 2 große Rinder, 

2 Stiere, 1 Wagen mit Zubehör, 
3 Plüge, 1 hölzerne Egge, 100 

tner vorzüglices Wieſenheu und 
onitige Adergeräthichaften aller Art. 

Das Vieh kann bis zum Tage der Ber: 
—— auch aus freier Hand gekauft 
werben. 


Waldmohr, den 8. Juli 1868. 
Euny, kgl. Notär. 


Verjteigerung eined Mohn: 
baufes zu Waldmohr. 

Dienstag den 28. Juli 1868, Nachmit: 

tags 2 Uhr, zu Waldmohr im Saale des 
Gemeinbehaufes, 

Laften Jakob Müller’s Erben von ba 

öffentlich in Eigenthum verfleigern: 

Ein zu Waldmohr gelegenes jweiftödiges 
Wohnhaus mit Scheuer, Stallungen, 
Hofraum, Garten und Wieſe babei, 
auf den Glan ftoßend, im Ganzen 
35 Dezimalen Fläche enthaltend. 

Dieſes Anweſen, mitten im Orte Balb- 

mohr, eignet fi feiner günftigen Lage 
wegen zum Betriebe eines jeben &eichäftes. 
Insbeſondere wirb bemerkt, daß fragliches 
Haus rüdwärtse auf ben Glan ſtößt, 
mährenb auf der vorderen Seite der fehr 
Harfe Ortsbrunnen fi befindet. 

Waldmohr, den 7. Juli 1868, 

Euny, gl. Notär. 





Verſteigerung des Fatholifchen 
Pierryaufen au Homburg 
als). 


Samätag ‚l. uft 1868, bes 
Morgens I0 Uhr, auf dem Gtabthaufe 
zu Homburg, wird burd ben unterzeidh- 
neten Notär das katholiſche Pfarrhaus 


omburg — ehemaliges Palais des Ude fü 


bert — auf Gigenthum verfteigert. 

Daſſelbe befteht aus einem großen brei- 
Nödigen Wohnhauſe mit 18 geräumigen 
Zimmern, zwei Salons in der II. Etage 
mit Borzimmer und Ballon, Nebengebäube, 
Badtühe, Remiſe, Stallung, Yrumnen 
und Hofraum. 

Das Ganze in Mitte eines 4 —* 
großen Gartens gelegen; frei von 
Seiten, eignet ſich daſſelbe bei den vor: 
bandenen Räumlichleiten vorzugsweife zur 
Anlage einer Fabrik oder eines fonftigen 
m Unternehmens, wofür in Som: 

g — bei Abgang eines folden — ber- 
malen bie günftigften Verhältniffe beftehen. 

Homburg, den 1. Juli 1868. 

Bartels, Egl. Notär. 


Vichmarkt zu Geröheim. 
Der nãchſte Viehmarft — Gersheim wird 
am Dienstag den 14. Juli 1868 


abgehalten. i 
. Das Bürgermeiiteramt, 
chmitz 


Loofe 
3 der im September bs. %8. fattfindenben 
erloofung von Pferden, Reit: 
un r:Requifiten 
find bei ben Herren Uhrmacher Bähr und 
Kaufmann Frank, fowie in ben biefigen 
Gafthöfen und Wirthichaften zu haben. 
Ernftweilerhof, im Juli 1868. 
J. Stalter. 


Raquet. 
Dankſagun 
Dem ‚Danf| —— ſowie 
ſpeziell den Bewohnern 


Zmweibrüdens füble ih gedrungen, 
für bie ebenfo A ed 
volle Aufnahme, als in der That fel: 
tene Gaftfreundfhaft mährend bes 
jüngften Mufikfeftes im Ramen der Wit: 
wirkenden aus Landan bie vollfte 
Anertennung nnd den aufridtiaften 
Dank biermit öffentlich auszufprechen. 
Landau, den 7. Juli 1868. 
Der Borftand des Wufitvereins, 
Dr. £obftein. 


MWohnungsveränderung. 

Unterzeichneter macht hiermit die ergebene 
—* e, daß er ſeine ſeitherige Wohnun 
ver! a. und nun bei Herrn 
Schwörer wohnt. 

Auch kann bei bemielben ein junger 
Menſch in die Lehre treten. 

9. Fuchs, Schneibermeilter. 


Gefunden und auf k. Bolizeitommifjariate 
holen: 1 Portemonnaie mit 

. 1 Portemonnaie mit 14 fr., 1 

Handtuch, 1 Rolle mit 20 fl. Inhalt. 


Blech, Kupfer, Meifing, Zinn, überhaupt 
alles a ui und für andere Metalle 
emp! 
Franz Neumar jun. 
in Blieskaſtel. 
n bem Haufe von er Pracht wird 
sen. Dftober bie — bes E Ober: 
lieutenanten Herrn Grafen Büdler frei 
und kann anderweitig vermiethet werben. 
Diefelbe befteht aus 7 Zimmern fammt 
—— Magdzimmter, —— 
er, Holzlege, gemeinſch. Wa e un 
nebft Stallung für 2 mit 


Bebientenwohnung = De 





Düngerfaberif 


in Ludwigähbafen am Rhein 
(goldene Medaille Meg 88 


von Michel, Lederle & 


Goutrolfabrif mehrerer — * use 


—— zur 
wen illigiter 
Knochenmehle. 
Superphosphate. 

Prima Peru⸗Guano. 


Ka on 


reidno —— 


auerfaunt vorzüglicher —— 


Kaliſalze. 
Weinberg und —— 
Hopfen- und Tabal- —ã 


Analyſen, Preisliſten und Gebtauchsanweiſungen gratis. 


Wegen | 
gegen 


richtung von Miederlagen feben wir 


Auf Dbiges Bezug nehmend, — — mein Lager in obigen Fabrilaten. 


Brill in Neuhornbach. 


Wichtig für Sierbrauereibefiger! 


Nur was Acht iſt, bewärt fi. 


Schaal, fauer und trübe gemorbene Sager:, 
bliches "Mittel, unter Garantie, glanzbell, 
ergeftelt. 
Angabe der Zahl der Fälfer und ar Maß Inhalts jedes einzelnen Faſſes. 


langſtens in 24 Stunden durch ein uf 
fein mouſſirend und jchmadhaft wieder 


dungen nehme der Kürze wegen nad) 
Einfendung von einer 
fendung, ſowie Briefe bitte zu 


fowie and neue Schenkbiere werben 


Bei Beftelung bitte um genaue 
Verſen⸗ 


Ziaſhe des kranken Bieres wäre erwünſcht. Muſter⸗ 
ankiren. Nähere Auskunft ertheilt 


Amtliche Urkunde. 


Dem Kaufmann und Fabrikanten Herrn en 
neten Ste 


not, daß derſelbe ber unterzei 
een rn Schriftitüde, von Anbeginn 
867. 


Mengen, den 3. April 1 
L. 8, 


Sigerift von bier wird Bie- 
e über 10,895 Stück Zeugniffe, 


eined Gejchäfts bis heute vorgelegt bat. 


Stadifaultheißen-Amt, 
Kopp. 





Wieder vorräthig in dee Ritter’fhen| Civilſtand der Stadt Iweibrücen, 


Buchhandlung: 

Die wegen ihrer Vortrefflichleit rühın: 
lichſt befannten Kochbücher 

Supp, Geurüſ' und — 
broch. 54 fr., gebunden fl 1. 12. 

Pfälzer Kohbud von Anna 


ner, 
gebunden fl. 2. Fri 


ſowie 
eg Marftbuch, 
broch. fl. 1. 40 kr. Anweiſung für Haus 
frauen, für Küche und Haus mit Einficht 
und Vortheil einzufaufen und alles richtig 
zu beurtheilen. 


Sonntag den 12. Yuli 


Zanzmufif 
bei F. Seel in Jrherm. 


Sonntag ben 12. Yuli 


Tanzmufi 
bei di — 
in Irheim. 
Ein noch gut erhaltenes, 2,70 Meter 


es und 2,58 Met. breites, mit ſtarkem 
chläg derfchenes SHoftbor wird billig 
abgegeben; wo, jagt die Exp. ds. BI. 


Schüb Jakob Knoll hat in feinem Haufe 
in ber Karlsſtraße Stall, Heuſpeicher und 
Dungplatz ſogleich oder bis Dftober zu 
vermiethen. 





Geboren wurben im Juni 1868: 

Den 2.: Richard, S. v. Karl Martin Haſe⸗ 
mann, tgl. Gerichtebote. 

Deni. Tag: Anton, S. v. Georg Schäfer, 
Tambour. 

Den 3,: Guſtav Adolph, ©. 
faint, Wirth. 

Den Bu: Heintich Jalob, ©. 
Schreiner 

Den 7.: Hari Peter Panl, 
lanzy Bucoruder, 

Di. Tag: Amalia, 

Deu 8,: ibert Michael Iatob, S. v. Michael 
Goldfuß, t Vofaififtent, 

Den 9.: Rofina Sophia Maria, T, v. Caspar 
Braun, Keldıwebel, 

Den I5.: Friedrich Jakob, ©. v. Georg Eichen 
baum, Seidenwe 


dv. Zulius Zonf- 
v. Karl Rings, 
S. v. Peter Hal- 


Den 19.: Maria Sujanna, T. v. Johann 
Wagner, Beſchälwärter. 
Den W.: Augnft, S. v. Auguft Klein, Hut 


macher. 

Den 2 

Den . 
Schneider. 

Den 27.: Ernfi Frang Friedrich Earl, ©. v. 
Carl —*5 Schraut, Octonom von Bodendorj 
bei ı_ Cobten;- 

Den 38: Sermam Gerg, ©. 
ihr, Uhrmacher, 

Der 30.: Karl, &. dv. Bartholomäus Eggen · 
ihwiller, Stefielichnmen, 

Geſtorben find im Juni 1868: 

Den 2.: Yorom Hilf, 31 I. 7 M. alt, 
ven]. Trompeter. 

Den 5: Wilhelmine Charlotte Auqufle, 
1 M. att, €. dv. Friedrich Nömer, —— 

Den 6.: Maria Eliſabetha Gifenmenger , 73 3. 
alt, ledig. 

ei. Tag: Chriſtian Wellmann, 30 I. alt, 
ledig, Matrofe. 


Jalob, &. v. Friedrich Priri, Maurer. 
Kranz Sofeph, &. v. Aufob Mein, 


v, Blaſius 


febig, 


nträgen ent» k 


Den &: Georg Franz Runk, 3 I. 4 Mint 


nd zug 
karl, 4 3. 6M. ali, S. v 
ne Zint oh, 9 
Den 16.: Mam, 119. 10M. alt, ©. v. Nilo- 


lans Bein, Zagner don 
Den Georg Cart Tomfik, & I. alt, 
& * Teig. 


: Marie Tue, EB RM, Ey 
@aftwirth. 


Den‘. Tag: Karl, Ye ns ©. ». 
»8* oh, Burrweiler. 
ie 00 ® rg“ — UJ aft, 
10. I 


iwi 
— v. Moxo, 66 9. 


ohanı 
Pi Fe. an —— an * 
aroſina Magdalena ſtſabetha 
Weber, a Tebig. em 
* 2 Ieieyh Brim, 53 3. alt, Gasbrenner, 
Iohanıt Haffner, cn alt, —— B 
Andreas A no —558 * 
uſtav Joſe a 
tom Höffdorfer, f 3 ber Gef. — 
Den W. derie, 2 9. alt, 
— 
* 72 Mies, S. v. Gg 
—— Hegel, Fuhrmatm. 
* is —— 2 9. GM at, & © 
elich, . 
Deal. Ta P Kuboiph, 2 M. alt, ©. o- Sal 
Georg * 
Vereheli en fh im Juni 1868: 
— Fran: Si =; Bundriid, 
u arcıtıa 
— Fi — — Kuticyer, mit Bar 
! geiteih ie * slsamt®- 
rolina Magdalena 
* * — her Fanfınanz 


v Dit iker, mit Louiſe 
* ‚Tag: io _ Eid Te Reinenteber von 


Denf. Tag! 
Den N.: N aaet Fer Lauer, —— er 


Magdalena Lawall 
Bueibräden, ben 1, a 1868. 


Der me: 
Frudt:, Brod-, Fleiſch· tc. Preife der Stabt 
Vd eiktäden vom 9. Juli 
8 s : Pr MWeifbrob 1j san 20 
ur » . » 5 32 |Rormbeob 3 .25 
Be; reißige — — — * 
" teibige » " g 
— 3 35 Semi — 3 32 
& lern . — — | Das Baar Wed TE. 2 
Dinfel 1% — — | Ruwdleifh1.O.pr.E 18 
Miſchfrucht *5 * 2 + 16 
Safer . 5 24 | Ralbleifih.. - 4 » 14 
Erbien . — —— 16 
MWiden . — eflei . 18 
—— — 56 ein, 1 Biter +2 
120 | Bier, 688 
Stroh . » 41 12 | Butter, 4 Kar... . 38 
Frucht⸗ Brob- 6 eije ber 
Homba ‚gm . Juli, Mi 
Weizen ; 5 Weißbrod 15 Kerr — 
Kom ‚ 53 | Kon 3_ u 26 
Syel . 6. En tu * 3 P} 18 
Speliker n.. —— — ) 
Gerfte, Zreihige . — — | Bemifchtbged 3 Kar. — 
„  Seeibige . — — Det 8 th, 2 
Wiihfruht - . — — | Ocbfenieifch pr- Bid. — 
aler . . 13 | Kübleiih 1. Du. . 16 
Erbſen — — —A— 
Bohnen — — Ralbleiih . — —— 
Wicken. —— mmeifleifdh . 6 
Kartofſſeli1— hmweinedeiih . - 18 
Kieefamen. — ter, a, 
— Geldcauts vom 8. Juli. 
Piftolm . i fl. 9 4350 
„ 95859 
Be! 1l-Ötiiee n 1546 
le „15857 
* 5284 
— Kaffe — ——— 
cent. t ne ji 's 7 hr 
4%, Lubwigeh.-Berb Sie a. 187 
* h.⸗ * Eiſenb.⸗ 
pi Ns. IR Dar * — 
—8 ſtb. b. RR af. 200 11% 


Drud und Berlag von 4 Kranzbübler in Yweibrüden. 





Bivribrücer 


Wochenblatt 
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Erſcheint mit Ausnahme bes Mo lich, mit d — er Woche. Bierteljährlicier Abonnementapreis 45 
— Ar fr. für bie — Zeile; Re — —— 4 tr. * 
ö —— — — — 






Bayeım 
Münden, 6. Juli. Das Herz Königs Ludwig J., das 


bisher noch in der Hoflapelle dahier aufbewahrt wird, wird 
bemnächit in feierlicher Weile nah der Wallfahrtälapelle in At: 
* gebracht werden. Die Urne, in welcher das 

aherz eingeſchloſſen wird, iſt dieſer Tage vom Juwelier 
—* nger dahier nach einer Zeichnung von Adolph Seig vols 
lendet worden und wird als ein kunſtleriſches Meiſterwerk allge: 


mein bewunubert. 

Münden, 3. Juli. Prinz Humbert von Jtalien it an 
gelommen und wurde am Bahnhof vom Oberzeremonienmeifter 
— Es wird ihm zu Ehren en ein Feſidiner im 


gegeben, wobei Prinz ert ben König ver- 
treten wird, 


CH Münden, 8. Juli. Nah Königlicher iter 
Nero vom 25. v. Dis. tritt das zwiſchen dem Bundes: 
rathe des Hollvereins und dem Zollparlamente vereinbarte Geſeth 
wegen Abänderuug eingelner ae der Zollord 
und bes Zollitrafgefeßbuches vom 1. Juli 1868 ab in Wi 
famteit. — Durd) Rriegsminifterialentfhliegung vom 6. de. * 


angeordnet, daß die Landwehrbataillone älterer Art, 
ſogenannte Wedenfahnen erhalten * wie ſie im Jahre 1866 
an die en imenter für bie ne abgegeben 


wendigen Jahl un 

ſchon früher angewieſen, weitere 16 (der Fahnen in Stand 
jegen zu laſſen und find diefe nunmehr ben —— 
mentern zuzu ‚um fie an die Landwehrbataillone ab⸗ 


zugeben. 

Würzburg, 4. * rung fonftituirte fi babier bas 
KRomite für der Verſammlung deuticher 
Philologen und — welche vom 30. Sept. bis 3. Okt. 
in unfern Mauern tagen wird, unter bem Vorſitz des Hofraths 
Urlichs, diesjährigen Präfidenten der —— Es * 
bereits alle Anitalten in Vorbereitung, um ——— 
in en Weiſe zu begehen; bie Zahl ber Gäſte wird ur 
hundert überiteigen, 

(Dienftesnadhrict.) Se. Maj. der König haben Sich 
allergnäbigft bewogen aefunden, dem quiescirten Staatsprokura: 
tor: Subitituten Ernft Julius Paraquin aus Landau, zur Zeit 
in Münden, auf jein allerunterthänigites Anfuhen um Wieer: 
anftellung im Juſtizdienſte der Pfalz und um Verleihung einer 


Notaritelle, die in Frankenthal erledigte Notarftelle zu vers 
leihen. 
Preußen. 
Berlin, 8. Juli. Der Staatsgerichtshof verurtheilte 


den ehemaligen bannover'ichen Minifter Grafen von Platen⸗ 

Hallermund in contumaciam en Hochverraths zu fünfzehn: 

jähriger Zuchthausſtrafe und zehmjähriger Poliyeinufficht. 
Frankreich. 

Paris, 6. Juli. Wie die „Patrie“ meldet, iſt das 
Protokoll, betreffend das Recht franzoͤſiſcher Nationalen, in ber 
Türkei Grundeigenthum zu erwerben, in Ronftantinopel unter: 
zeichnet worden und jollen die Ratifilationen im Laufe biefer 
Woche ausgetaufht werden. . 


—— * 


Paris, 8. Jull Die „Epoca“ verfihert, es ſeien in 
Balencia und Barcelona Unruhen ausgebrochen, worüber bie 
Details noch fehlen. u Verhaftung einiger Generäle ſei aber 
wi beftätigt. end-Moniteur” jagt, Minifter 

ber babe in ber — vra abermals ben ausgeſprochenen 

illen des Kaiſers und ber gefeßgebenben B ung ton: 
tirt, ben Frieden aufrecht zu erhalten. Die Armeereform fei 
nur eine neue ie zu Gun en rg 
von denen bie —— Diplomatie durchdrungen ſei 
bie fie mit der einem großen Lande entſprechenden Würde = 


me 
' Spanien 
Madrid, 7. Juli. Die Generale Latour, Dulce, Cor⸗ 
oba, Tabala, Serra ano, Beboya und Letona wurden heute 
en verhaftet Auf drei andere wirb noch gefahndet. 
abrid, 7. Juli. Die Verhaftung ber Generale wirb 


—— und als an dieſelben Ueberein⸗ 
lommen mit ben Kochen eten, die eine Be: 


—* en die beſtehende Drbrung ber Dinge bejwedten. 
— —— üeral Rufe 


Amerika. 
Wafhington, 4. Juli. Die britiſche tte „E 
tieber” hat Moattan 4 an der —— Men 
Inſultirung der britiichen Flagge blodirt. 


Verſchiedenes. 


Kaiſerslautern, 8. Jull. Geſtern hielten die 15 Vor: 
ſchuß · Vereine der Pfaly bier bei Anweſenheit der HH. Schultze ⸗De⸗ 
liſch und Sörge, Diretor der deutſchen Genoſſeuſchafisbank im 
Berlin, einen Genoſſenſchaftslag ab, Zum Direktor der Vereiue 
in der Pialz wurde Hr. Aſſeſſor Peterſen, der fi um das Ge: 
noffenfchaftsiefen ſchon große Verdienfte erworben bat, nemäßlt ; 
ebenfo wurde derfelbe zum Vertreter der pfälziſchen DBereine auf dem 
allgemeinen deutſchen Genoffenfhaftstag in Leipzig beftinmt, An 
fegteren fol die Einladung erpehen, feine nächſte Berfammlung im 
der Pialı und awar in Neuſtadt abaubalten. 


Ehurbeffifde 40-Thalete Looſe. Gewinn-Jiehung am 1. 
Juli, Ne. 79,235 36,000 Tpfr., Nr. 30.864 8000 Thlr., Nr. 
159,289 4000 Tälr., Rr. 10.025 2000 Thlr., Nr. 20,555 und 
112,625 je 1500 Thit. Nr, 19,737, 98,098, 141,330 je 1000 
Tbtr., Re. 68,457, 68,465, 84,583, 104,732, 132,551 je 400 
Thlr., Nr. 13,643, 13,648, 21,154, 80,449, 87,583. 90,408, 
91.435, 112,603, 142,930, 159,327 je 200 Thir., Rr. 3190, 
9286, 16,026, 56,283, 61,222, 62,811, 75,615, 81,576, 
87,590, 91,432, 98,373, 104,749, 109,239, 111,752, 118,402, 
123,703, 123,720, 134,993, 134,998, 154,053 je 125 Taler. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 
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Belauntmärhungen. 


Serichtlihe Ver eigerung: 

Montag den 27, Juli 1868, des Bor 
mittags um 10 Uhr, zu Bimbentbal 
in der Wohnung bes Delondmen Meter 
Müller; 

Folge regiftrirten Familienraths⸗ 
beſchluſſes, errichtet vor dem k. Landgerichte 
u Dahn am 14. Mai 1868 und beftätigt 
Ks Urtheil des fol. Bezirksgerichts zu 
Sweibrüden am 17. Juni 1868, — wer: 
den durch den biezu beauftragten k. Notar 
Gink zu Dahn die nachbefchriebenen Im— 
mobilien Bundenthaler Bannes der abjo- 
luten Nothwendigleit halber öffentlich an 
die Meiſtbietenden zu eigen verfteigert: 

A. Zur Gütergemeinichaft , welche zwischen 
dem zu Bundenthal verlebten Aderer Jo— 
hann Nuppert und feiner überlebenden 
Wittwe Maria Anna Fröhlich, Aderss 
frau, zu Bundenthal wohnhaft, beftanden, 


gehörig: 
1. 234 Dezimalen Ader in 6 Parzellen. 
2. 2 Dezimalen Garten in 1 Parzelle. 






B. Zum Nadlafje des obgenannten Jo: 
bann Ruppert gehärig: 
3. 33 Dezimalen Ader in 1 Parzelle. 


4. 22 Dezimalen Garten in 1 Parzelle. 

5. 40 Dezimalen Wald in 1 Parzelle. 

C. Der obgenannten Wittwe und ihren 
Rindern gemeinihaftlich gehörig: 

6. 83 Dezimalen Ader in 3 Parzellen. 

Die Requirenten und Eigenthümer find: 

1. Die obgenannte Witiwe Maria Anna 
Fröhlich, eigenen Namens, wegen ber 
zwifchen ihr und ihrem verlebten Ehemanne 
beflandenen Gütergemeinihaft, und als 
Vormũnderin ihres mit bemjelben erzeugten, 
noch minberjährigen, ledig und ohne Ge: 
werbe zu Bundenthal bomizilirten Sohnes 
Johann Ruppert; 

2. Matheus Ruppert, Aderer baielbft, 
als Nebenvormund diefes Minderjährigen; 

3. Die geopfähtigen Kinder der genannten 
Eheleute Ruppert, ald: a. _. 
Ruppert, b. Franz Ruppert und c, 
Sofeph Ruppert, alle brei Tagner, zu 
Bundenthal wohnhaft. 

Dahn, den 8. Juli 1868, 

Gint, fol. Notar. 


Licitation, 

Dienstag ben W. Juli nächſthin, des 
Nachmittags um 2 Uhr, auf dem zur Ge: 
meinde Hütihenhaufen gehörigen Elſch⸗ 
bacberbofe in dem zu verfteigernden 
Wohnhauſe; 

Werden durch den königlichen Notär 
Kranz Röbel zu Landſtuhl, im Auftrage 
des königlichen Besirfsgerichtes zu Zwei— 
brüden handelnd, nacdhbeichriebene , auf dem 
Elihbaderhofe gelegenen Immobilien ab: 
theilungshalber auf Eigenthum verfteigert: 

Bann Hütihenhaufen. 

Plan:Nro. 4134 a 60 Dezimalen 

Fläche mit einem Wohnhaus fammt 
Scheuer, Stallungen, Badhaus , Hof: 
raum auf dem Elſchbacherhof, neben 
Daniel Krämer, nebit Plan Nro. 
4134 b. 12 Deimalen Ader bei 
biefem Haus; PlansNro. 4135. adıt 
Bu 7 —— Garten beim 

of, e8 bisher zufammengehöri 
und bemwirtbfchaftet. — 







ti Mer und Theilungäinterefe 


I. Earolina Weber, Ehefrau von DEI 


niel Krämer, Dekonom, auf dem Eid 


‚badyerhofe « baft, und Leßterer felbft 


ber ehelichen Ermächtigung wegen. 

II. Daniel Weber, Dekonom, auf dem 
Elſchbacherhofe wohnhaft, handelnd in eige: 
nem Namen, ſowie als Vormund ber 
interbizirten Philippina Weber, ohne 
eigenes Geihäft, Wittwe von Karl Weber, 
bei Leben Aderer allda. 

III. Elifabethpa Weber, ledig und ge— 
werblos, auf dem Elſchbacherhofe wohnhaft. 

IV. Ludwig Weber, Dekonom, allda 
wohnen, 7 ; ‚ 

"Daniel Krämer, wohnhaft zu Miſau 
als Oekonom, handelnd als Nepräfentant 
feiner verlebten Mütter Katharina Weber, 
geweſene erfte "Ehefrau des obgenannten 
Daniel Krämer. 

VI. Adam Schneider, Defonom, wohn: 
baft zu Oberarnbach, als Nebenvormundb 
der gedachten Philippina Weber. 

Landſtuhl, den 8. Juli 1868. 

Der königliche Notär, 
Röbel, 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Bis Montag den 18. und Dienstag den 
14. Juli nächſthin, jebesmal Vormittags 
von 10 bis 12 und Nachmittags von 2 
bis 4 Uhr, findet bie Hunbevifitation durch 
ben Bezirföthierargt im Marktftübchen neben 
der Fruchthalle dahier ftatt. 

An die Hundebefiger ergeht deßhalb die 
Aufforderung, an benannten Tagen und 
Stunden ihre Hunde vorführen zu laffen 
und zugleich bie vorgefchriebene Gebühr von 
12 Er. zu entrichten. 

Ausgenommen von der Bifitation finb 
nur bie Hunbe, welche das Alter von 
3 — noch nicht erreicht haben und 
noch nicht aus dem Haufe gdafien werben. 

Säumige haben poligeiliche Beftrafung 
zu gewärtigen. 

Augleih werben nachfolgende ortöpolizei: 
liche Borfhriften wiederholt in Erinnerung 
gebracht, mit dem Anhange, daß die Po: 
lizeimannſchaft angemiefen ift, Uebertre: 
tungen unnachſichtlich zu protofolliren: 

Art. 21, b. Niemand darf Hunde auf 
ben Leichenhof, in öffentliche Mirthfchafts- 
lofale, Fleiihbänte oder auf Märkte mit: 
nehmen. 

c. Niemand barf Hunde während der 
Nachtzeit auf öffentlichen Straßen frei 
herumlaufen laffen. 

d. Läufige Hündinnen müſſen eingefperrt 
gehalten werden. 

e. Freilaufende Fang: und Metzgerhunde 
müfjen mit einem mwoblbefeitigten Maulforbe 
verjeben fein. 

Aweibrüden, den 9. Juli 1868. 

Der kgl. Polizeilommiſſär, 
Raquet. 
Holgverfteigerung. 

Montag ben 13. lauf. Mts., Mittags 

um 1 Uhr, wird zu Böchweiler aus 


dem bafigen Gemeinbewalbe, Schlag Grün: Fr 


bach, folgendes Holzmaterial verfteigert: 
534 ſchaͤleichen Wannerftangen. 
425 iu Hopfenitangen. 

23/3 after eihen Sceit u. Prügel. 
2050 eihen Schälwellen. 








Hierinter findet ſich Buch verſchiedenes 


‚Bingert endbares Ge . 
let, re fi 1868. * 
4 - Mas Borgetmeiſteramt 


Rabung. 


6 eihäfts-Gröffnung. 


Meinen Freunden und Gönnern zeige 
ih hiermit an, daß ich meinen Lederver— 
fanf’in meinem neuerbauten Haufe eröffnet 
habe und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Homburg, den 10. Juli 1868. 

M. Klug jun., Gerber. 






Nächſte 
Ziehung am 1.August: 
Augsburg - Pappenheimer- 

2ooie, pr. Stück fl. T._ 
Gewinne: fl. 20,000 — 12,000 
10,000 x. x. 
Oeſterreichiſche 300 fl.- Toofe, 

100 fl.-Koofe, 

mit Zins⸗Coupons zu 5 pCt. p. a, 
Gewinne: fl.200,000, 100,000 x. 
coursmäßig bei 

Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 

Bank: u, Wechſelgeſchäft. 
Ulmer-Dombau-Roofe 36 fr. 
3 Stüd für fl. 1. 45 fr. \ 
Gadolzburger-Loofe fl. 1. 45 fr. 
Ausführliche Proſpekte gratis 


unb franco. 
Mechtes 
Kölnifch Waſſer 


von 
Iohann Maria Farina, 
gegenüber dem Sülichs : Plab, 
in !/s Flafhen A 24 fr., !/ı Flaichen & 
48 fr. vorräthig bei TR 
Dito Krufe 


Nieberlage in der Ritter’fhen Bud: 
banblung. ä 


Sonntag den 12. Juli 


Jakobsfeſt 
mit wohlbeſetzter Eanzmnfif bei 
Wilhelm Gros 
in Böckweiler. 


Waldfeſ 

Sonntag den 12. Juli im Horubacher 
Gingelwalbd. 

In meinem Laden fit ein egenf rım 
ftehen geblieben und fann vom Eigenthümer 
abgeholt werben bei 

Friedrich Marfels, 

Chr. Fregfeng in Bliefaftel hat den 
oberen Stod feines Haufe mit 4 ineinan- 
dergehenden Zimmern, Kammer, Küche 
und Speider, fofort beziehbar, zu ver- 
miethen. 


——————— — — — — — 
Juli. 
Branffurier Selocouts Dem > ‚zul 












iftolen . 
’ „  preufi. ei r 95868, 
* 104. Städe . „I 
nal, Soverrigns . „ 11 69-57 
ee. „ 5 3840 
FesStüd..  » . m 92829) 
Preuß. Raffeulhem m 1 ht 
Altiencours, 
4%, Pudwigab.-Berb. Eiiend,-Alt, 157°, 
L, Reuft.-Dürfh, " 87 


4, Bi Marimil- >»  .__ 108 
4.46. OMb. b. Rotfch. a fl. 200 132% 


Drud und Verlag von 4, Kranzbühler in Bweibrüden. 





Zugleih Organ für Mimmilie gerichtlichen LER des Bezirks —— 





Erſcheint mit Aus des Mont lich, mit drei Unt 
mit Ausnahme — * ee * 


fr. für bie dreiſpalt 


— 12. ci 


gg per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 


wo bie Reb. Auskunft ertheilt: 4 Er. 


AUBR: 





Bayern 
CH NRünden, 9. Juli. Da die Aushebung * * 1. 
Januar I. 8. wehrpflichtig gewordenen Alteröflafie 7 noch 
in biefem Jahre vorzunehmen ift, wurde durch Gntichliehung 
der Stantsminifterien bes Janern und des Krieges u. A. 
Folgendes beſtimmt: Für bie Anweldung der Wehrpflichtigen 
zur Aufnahme in bie Urlifte und für die Anmeldung ber et: 
—— Aniprühe auf gänzliche oder jzeitweiſe Befrelung von 
pflicht oder auf einitweilige ee ber Einreihung 
—— * vom 1. mit 14. Auguſt I. . feitgefeßt. Die 
von ben Heimathbehörden bergeitellten ee find in —— 
vom 29. Auguſt mit 11. September d. 8 —— 
—ñB —— * 
nden zur e au m 
17. — ſind die Urliſten den Diſt 
welche die ihnen gemäß Art. 48 des 8.6. 
Geichäfte am 8. Dftober zu beenbigen und bievon 
fpä bis zum 11. un. Monats dem zuftändigen Landwehr: 
beyirtstommandanten ale Borftand der Erjaptommiifion unter 
Belanntgabe ber Gefam 


ber 
nommenen Pflichtigen Kenn ber 
sijchen —— Tan —J— 
ae 


> Borladı ber ein 

ee 

— * J ma, 

wird die Zeit vom 15. 1. Oktober mt, 

damit die Vertheilung und nn bet e Bebrpfi noch 

im Monate —— F games — Wo — —— 

thunlich —— Korreſpon mi em 

bene unh den B —— im Er» 

ee es enen Verwaltungsbezirke mündliches Be 
nehmen und jede | 


noch mögliche Gereinjadung des GARRN: 
finden. 


adben. 
Rarlsrube, 8. Juli. Der bier bereits angelangte baye: 
riſche Vorſchlag wegen der beabfidtigten fübbeutfehen Militär: 
fommiffion fol ſehr allgemein gehalten fein, und es bürfte für 


ligung Preußens Sorge getroffen wird. Dies möchte — 
— der ganjen —— ſein. 

Die badiſche Sappeur⸗ und Mineur⸗Kompagnie nimmt mit 
Genehmigung des Königs von Preußen an der in den Monaten 
* und u c. bei Eoblenz ftattfindenden Sappeur⸗ 

Teil. Diefe Uebung beginnt am 19. Auguſt und 
on bis einfchließfih 24. September. (Auch die pas vo 
ſſiſche — wird vom 10. Juli bis etwa es 


uguſt c. t, un bort ihre Pionierübun 
enden ben Uebu bes 
ionierbatailons Rr. 11 { = — za 


Berfbiedenen. 


2 Bweibräden, 10. Jul. 8 In unferm benachbarten Därf: 
hen Hengſtbach wurde biefer Tage einer Witime die baare Summie 
von 400 fl. in grobem Silbergeld mittelft Einbruch und Geb 
— Schlüfſel any Die 2. iſt ſonuach Dane en. 

Der Thäter ift bis a —— Frau ſoll 
A uner großen Ent a Summe erfbart * — aber 
nod zum Gtäd vor einiger Zeit circa 700 fl., bie 
ftohlenen Gelde gelegen waren, — untergebracht, y dag 6% 
doch nicht gr — beraub 

Juli Abends ift der IL Landrichter Wilhelm Braun 
in Mur rn 


Aug. Kranzbäpler, verantwortt. Mebakteur. 


gen betr.) 
irksgerichts bier vom 
ummariihen und bri 
—— während ber bevo Bringenen 
den @erichtäferien folgende Tage beſtimmt 
1. Im Monat September 
Donnerstag ben 3. und 
Donnerstag ben 24. 
ıL Im Monat Oktober 
Donnerstag ben 8. - 
Donnerstag ben 2 
— hiermit gejeplicher — gemäß belannt gemacht 
wir! 








Baden das Ein auf denielben hauptſächlich davon ab» Zweibrüden, ben 10. * 1868. 
hängen, in mwelder Weife bei dem gefuchten „ 2 Der kgl. Staatsprokurator, 
Vertheidigung Geſammt⸗ Deutſchlands die Vethei⸗ Herfeld. 
Bekanntmachungen. Kittel. Ein junger Stier it am 10. Juli 
zwiſchen Irheim und Rimſchweiler entlaufen. 
Eine ſehr große Auswahl in gewöhnlichen 
Keſhafts⸗ he we und — ER] Pe HL 
a gg H wieder grüne Blonfen, für Föriter und gute Belohnung. 
mein —ã Jagdliebhaber geeignet, in guter Qualität 
angefangen habe. Prompte * Tale zu haben bei ST, [ 
dienung veriprechend , bitte ich um geneigten Gebr. Groß, erioren. 
Zuſpruch. Hauptitraße A. Sonntag Abend wurde am Hom⸗ 
Homburg, ben 6. gu 1868, eg u * letzten Zuge ein 
Ottuat, Bei Schreiner Vogelgeſang in St. —— awl verloren; r 


wohnhaft a m. Danner, 
gegenüber ter fath. Kirche. 


Ingbert kann ein tüchtiger Arbeiter fogleich 
dauernde Beihäftigung finben. 


Finder wolle denfelben 
nung in der Erped. ds. B ri — 





Theilungsveriteigerung. 
Donnerstag 30. Juli 1868, Radh 
mittags um 2 Pa Sweibrüden im 

re 

Merben buch * erichtlich damit 
beauftragten lönigl. Notär einrich Geßner 
ad en Die —— ra 

lafje des zu Zweibrüden verle 
Lönigl. Advofaten Friebrih Carl Glaffer 
und zur Gütergemeinfhaft mit feiner eben: 
falls bafelbft verlebten zweiten Ehefrau 
ife Sophie Laden berger gehörigen 
* ge ven ——— auf ſechs⸗ 
jährige Zahltermine in Eigenthum ver: 


Auf Zweibrüder Banne. 

a. wã rendzweiter Ehe anugeſchaffte „on 
1) Plan: Nummer 1972. ein wert | VOR 
42 Dezimalen Wieſe in ben Gteg- 
wiefen, lints und redits des Schwarz: 
bad. Diejelbe wird in — 

zwei Parzellen verſteigert: 

—* Dezimalen rechts des Schwarz⸗ 


b. 1 Tagwert 2 Dezimalen Iints| % 
bes Schwarzbadhes. 
db. zum perfönlihen Nachlaß bes 
Erblafjers Glafjer gehärig- 

2) Ein zu Zweibrüden a vage 
firaße. neben Rupferichmied iniche 
unb bem Gäßden gelegenet Wohn: 
haus:Antheil; hierher gehört: 

a. ein orberhaus i im dritten Stode, 
2 Bimmer, Küche mit Ränmerchen| 1 
daneben, gegen bie Straße; im vierten 
Etode 2 Kammern gegen ben Hof; 
b. im Hinterhaus ein Stall gegen 
den Bach und gemeinichaftlicher Hof- 
raum. 

8) Plan-Nummer 406 a. 13 Dezimalen, 
worauf ein zu Zmweibrüden an ber 
Eontwiger Stra zu Mohn 
haus mit Keller, Schoppen 
und Hofraum, ferner —— 
406 vier Dezi dabei ge⸗ 
legener "Garten, neben ber Kirchen: 
ſchaffnei und der MWittwe und den 
Erben von Notär Schmolze. 

4) Plan:Rro. 2016. 72 Deyimalen Bilanz, 

arten mit Gartenhaus an den Gerb— 
Bine, neben Profeſſor Stichter und 


Ger Garten wirb im zwei gleichen 
Looſen ausgeboten. 
5) 20 Dezimalen Altbah bei Buben: 
haufen, neben Chrütian Jacoby. 
Auf PESERANT — — 


6) Ein zu Bubenhaufen ſtehendes zwei: 
Hödiges Wohn: und Wirthſchaftsge— 
bäude mit Nebenhaus, worin ein 
Tanziaal, Stallung, Hofraum mit 
Brunnen, uf und il 


einer vor Kurzem neu erbauten Bier- 

brauerei und Branntweinbrennerei, 

Wein: und Felſenkellern, Schoppen 

und Kegelbahn, das Ganze einen 

Flähenraum von 123 Dezimalen ein: 
db 


Die zur Brauerei und Brennerei 
ehörigen Utenfilien und Geräth- 
haften, als: ein Bierkefjel von 16 

ftolitern, 1 Branntweinkefjel x 

t und Schlange, 1 Kuühlſchiff, 1 
aifhbütte, 8 Gährbütten, 1 Schrot- 
mühle, 1 Windmühle, 1 gußeiferner 


ßzug, 3 Gummi: und leinene 
läudye, 2 Kellerſeile, 10 Stüd 
Fäller von 160— 200 Citer, 7 Stüd 
ditto von 300 Liter, 4 Stüd bitte 
von 400 Liter, 6 Stack dino vom 
500 Liter, 8 Stüd ditto von 800 
Liter, 30 Stüd bitto von 1500 Liter, 
circa” 500 Stüd Transportfäßchen 
u. dgl., werben mit ausgeboten. 
7) Plan:Nro. 86. 81 Dezimalen Baum: 
und Gradgarten im Dorf Buben: 


ufen. 

Ri Gontmiger —— 

8) 14 Tagwerke 94 Dezimalen Id 
und Dedung oben an der Echehlwiefe, 
1., 4. und 6. Ahnung. 

Die Berfteigerung geſchieht auf Anftehen 


I. Auguſt Glaffer, Tapezirer von 
Zweibrüden, bermalen ohne befannten 
Mohn: und Aufenthaltsort abweiend, Sohn 
eriter Ehe des Erblafjerd Glafjer und 
Fu von ihm gejchiedenen erften Ehefrau 
Au 5 e Wenz, vertreten buch ſeinen 

chtlich ihm ernannten ee 
ar Buttenberger, kgl. Notär, 
— wohnhaft. 

II. Den Kindern zweiter Ehe des Erb» 
laffers erzeugt mit Friederile Sophie 
Ladenb ce - i ‚ beziehungsweife beren 
Vertretern, 

1) a: Blatter, ohme befonberes 
Gewerbe, in Zweibrüden wohnhaft; 2) 
Earl — Glaffer, Bierbrauer u 

allda wohnhaft, 3) Adolph Ah 
7 * ber, allda wohnhaft, in Hornbach 
ſich aufhaltend; 4) Dito Heinrih Glafjer, 

Sotomotivführer, in Ludwigshafen wohn- 
I 5) Ludwig Glaſſer, Lieutenant im 
“a [. 1. Artillerieregimente, in 

arnijon und wohnhaft; 6) Oskar 
Guftan laſſer, ohne Gewerbe, 


erg “ale Te haupt er, 
onditor, allda 

Minderjähriger, rn 
Ruratord Carl Thoma, Mufikiehrer, * 
ſelbſt wohnhaft ; 9) Sophies eppla, minder⸗ 
jähriges Kind von Carl Leppla, Rechts- 
tandidat, in Weltersbach wohnhaft, in 
Drterberg ſich aufhaltend, und jeiner ver: 
jtorbenen Ehefrau Sophie Louife Glaſſer, 
erjtere vertreten durch ihren Vater als 
Vormund und Philipp —— 
in Zweibrüden wohnhaft, als 


mund. . 
Gehner, fol. Notär. 


82 dh den * ‚Zehen in hope 
tags ‚am eim im e 
des ſters Seel, laſſen die Ge— 
beider alzer ihr in Srheim ftehenbes 
Wohnhaus mit Stallung, Keller und Hof: In 
raum , neben Karl She (Haas, auf mehr: 
jährige Zahltermine in Eigentum ver: 


fteigern. 
Scäuler, k. b. Notär. 


Mitwoch den 15. Juli 1868, Mittags 
1 Uhr, zu Mltbornbach im Eulbanke 
läßt Yaat Levi, Rentner in Zweibrüden, 
bie diesjährige@rescengi im früher Scheller’: 
hen Gute auf Kredit verfteigern, und zwar: 
6 Worgen Korn. 
2 Morgen Weizen. 


* nee. 


emanz 


m — — U 


Nähere" Auskunft ertbeilt Jakob Brü- 
der le im Hofhauſe zu Althornbach. 
Sdäuler, k. b. Notär. 
TR Reigerung: 
Juli 1868, bes 
— 4 un 4 'Bies in der Be 
baufung des Erblaflers, 

Laſſen die Friedrih Mohrbacher! ſchen 
Erben von da bie nachbezeichnete Fahrniß 
öffentlich auf Kredit verfteigern, als: 

3 Pferde, 2 Kühe, 2 große Rinder, 

2 Stiere, 1 Magen mit Zubehör, 
3 Pflüge, 1 bölgerne Egge, 100 
Zentner vorjügliches Wielenheu unb 
fonftige Adergeräthichaften aller Art. 

Das Vieh kann bis zum Tage ber Ver⸗ 

—— auch aus freier Hand gelauft 


— ben 8. Juli 1868. 
Euny, !gl. Rotär. 


Holzverjteigerung. 

Monta be 13. lauf. Mts., Mittags 
um 1 Uhr, wird zu Böcweiler aus 
dem bafigen ehe, Schla —— 
N bach, folgendes Holzmaterial verit 

534 fchäleihen Wagnerftangen. 
425 enitangen. 
21 Rlafter eichen Set u. Prügel. 
2050 eichen Schälmellen. 

Hierunter findet ſich auch verſchiedenes 
zum Bingertbau vermenbbares Gehölze. 

Altheim, den 6. Juli 1868. 

Das Bürgermeilteramt, 
Nabung. 


—— Bekanntmachung. 

ben 13. und Dienstag ben 
14. u —2 jedesmal Vormittaas 
von 10 bis 12 und Nachmittags von 2 
bis 4 Uhr, findet die Hundeviſitation durch 


in |den — im Marliſtübchen neben 
—— wohnhaft; 7) Emil Glaſſer, [der ftatt. 


An bie hen ergeht —— 
Aufforderung, an benannten 


Stunden Hunde vorführen zu iffen 
und zugleich bie vorgeichriebene Gebühr von 
12 Er. zu entrichten. 


— — von ber Bifitation ſind 
nur bie Humbe, welde das Alter von 
3 Monaten noch nicht erreicht haben und 
noch nicht aus ——— elaſſen werden. 

Säumige haben Gaben Poligeifiche Beitrafung 


dere werben nachfolgende ortöpoligei- 
liche Vorſchriften wiederholt in Erinnerung 
gebradkt, mit dem Anhange, ‚ab, Die die Po⸗ 
igeimannihaft a —— iſt, Uebertre⸗ 
tungen gg nd zu protofolliren:: 

Art. 21. b. Niemand darf Hunde auf 
ben Leichenhof, in öffentliche —*— 
—— Fleiſchbänle oder auf Märkte mit⸗ 


c.  Diemanb barf Hunbe während ber 
Nachtzeit auf öffentlichen Straßen frei 
— ufen laſſen. 

—— Hündinnen müſſen eingeſperrt 


gehalten 
e. — und M 
BR; mit einem * 
ebene den 9. Juli 1868, 
Hweibrüden, 
Der gl. Polizeilommiſſãr, 
Raquet. 
rößere Wohnungen ſind zu vers 
miethen * ogleid ober bis 1. Dftober; wo, 
fagt die Erped. ds. Bl. 


En m mn u u nn nn nn 7 
Holzverjteigerum DEE Vorläufige Anzeige. ME 


er ae ———— Die Unterzeichneten machen hiermit die ergebene Anzeige, daß ſie ihre bisherige 
Donnerstag den 16. d. Mis. bes Nach Condition bei Hm. A. Krauzbühler verlaffen und anfangs Auguft eine ſelbſtſtändige 
mitt um 2 Uhr, au Brücden imjE Buchdrucderei BE dahier errichten. — Diefelben empjeblen fih dann im 
Schulhaufe, werden veriteigert: Anfertigen aller Buchbrudarbeiten, namentlich: Tabellen, Wechſel, Rechuungen, Ge: 
207 eihen Scälftangen 1. RI ſchaͤfto⸗ Viſiten⸗, Verlobungs- und Speijefarten 2c. unter Zuficherung geichmadvwoller 
478 „ — Arbeit und billiger Bedienung andurch beſtens. 
34 Mlöfter eiden" Schätprägtt Zweibrüden, im Zuli 1808. U, Weul & D. Sommerbalter, 
Schönenberg, den 8. Juli 1868 vis-ä-vis ber Lehmaun ſchen Buchhandlung bei 
2 re, Hm. Schreiner Scheller im alten Schulhof. 


— Das Herrenkleider⸗Magazin 
Zum Hamenstage von 
Unferem iheeheeh Fremde | miedrich Marfels in Zweibrücken 





. empfiehlt fein auf's Neichhaltigfte affortirtes Lager i i kleid 
F Heinrich ‚ | untenftehend Euch biligen er a ie 
‚ die berzlichite Gratulation mit dem auf: Joppen in Drel Belour ocond Double 
| richtigen Wunice, daß er bald wieder | {von fl. 2. 36 fr, bis fl. 4. 48 kr., von 4° bis fl. 7., à fl. 5. 30 kr., AfL5. 12 Er, 
geſund und munter in unjerem reife Säde in Tuh Tricot Budskin Luſtre 
erſcheinen könne, worüber ſich herzlich |vom fl. 6. 30 Er. bis fl. SY/e., fl. 8. bis fl. 9, fl. 54%. bis fl. 14., fl. 5. 15 ie. 
ı freuen würden: Daquets in Luftre Budslin und Melton 
| Baniel, Zohaun, Eduard, fl. 5'r.. von fl. 6. 30 fr. bis fl. 16, 30 fr. 
| Schneider, Schröder, Böttcher. | —— von * 11. 30 fr. bis fl. 17. 30 fr. 
Sinn R ommer:lieberzieber von fl. 11. bis fl. 18. 
8. Schrödl’fche GSartenwirthfgan. Egale Anzüge in Drel, Halbwole, neue Mufter, 
onntag den 12. Juli von fl. 6. bis fl. 10., fl. 7. 30 fe. ' 
armoniemufif —— — —R— 
ausgefü der Schü it, en von fl. 4. bis fl. 8. 
ne de ——— Arbeits⸗ und Drellhoſen von fl. 1. 30 kr. bis fl. 4. 
Eh —* en en = fl. ı. * r nn . 
* 2* zeitig empfiehlt daſſelbe ſein gro er in en Gertenbem 
ER —— 4 Ubr. Unterbofen und Salsbinden zu außerf bil Preifen. i — 
— — Beitellungen nad) * ern — unb prompt und reell ausgeführt. 
onntag . I ohadhtungsvo 
Mindener Bier vom Faß Friedrich Marfels, 
auf dem Tivoli in Bliesfaftel. BDerkaufslotal dem Gafthof zum Adler gegenüber. 
Heute Samstag Abend Esper, Schmied, hat einen neuen, folid| Das Logis, weldes Herr Hauptmann 


muſikaliſ gebauten Ebarza:bance zu verfaufen;|v. Traitteur bewohnt hat, beitehenb aus 
in ufi —8 — nterhaltung auch kann ein Junge bei demſelben in bie n Fe gran. neh en > 


F Regel. Lehre aufgenommen werben. anderem. —— hat Schreiner Graf 





Ehr. Freyieng in Wlieskaftel hat den Eine Wohnung von 4 Simmern, Küche ıx. m xxxcahᷣe ⸗ — ⸗ ⸗ 
oberen Fr feinen Haufes mit 4 —— bat, bis 1. Dft. beziehbar zu vermiethen] Ein möblirtes Zimmer zu_ vermieten 
bergehenden Zimmern, Kammer, Küche Friedr. Bergtbold. bei Steinhard, Schneider. 
und Speicher, ſofort beziehbar, zu ver-]| Nikolaus Bähr in der Bergitraße hat Gottesbi 


miethen. einen Fruchtfpeicher zu vermiethen. . . enft 

Ship Jatb EnolI dat infeinem Dauhe) u vermieben und fogeid zu beichen in ber Güefigen peoteft. Sicdhe am 12. Sail. 
in ber Karlsſtraße Stall, Heuſpeicher und | zwei möblirte Zimmer; auch können dafelt| Vormittags: Herr Piarrer Sturg. Tert: Inc. 
Dumgplag fogleih oder bis Dftober zu|zmeilunge Leute bis 1. Dftober Kot und| gämineger ger Termsumennfer Krieger. 
vermiethen. Logis erhalten Landauerftraße Aa 215. ‚ Zert: 1. Perri 3, 8 bie 11. Pied: Nr. 307. 


Das Publitum urtheile! 

Herr Piarrer Engelbert hatte in M. 158 des Wochenblattes den Muth, zu behaupten, im Jahre 1853 feien feine 
Katholilen von der f. —— aus dem Gemeinderath zu Contwig ausgeſchloſſen worden. Damit das Publikum die Wahr: 
baftigkeit und Zuverläffigkeit deiielben zu beurtheilen im Stande ift, druden wir einfach folgende bei der Redaktion zu Jeder: 
manns Einficht aufgelegte „Beſcheinigung“ des Bürgermeifteramtes Contwig ab. Sie lautet aljo : 

„Dem prot. Presbyterium von Contwig wird biemit auf Verlangen beicheinigt, daß im Jahre 1853 nach gefcbehener 
Wabl bobe £, Regierung der — durch Erlaß vom 18. April 1653 drei Gemeinderäthe katholiſcher Konfefſion auf Grund 
des Pluvioiegejeges ibrer Funktion enthoben und ferner erflärt bat, daß zwei Erfaslente Fatholifher Konfeſſion nicht in den 
Gemeinderatb einberufen werben dürfen. In Folge diejer Entſcheidung mußten bei dem Mangel weiterer Erjagleute fogleich 
zwei Stellen im Gemeinderathe unbejegt bleiben. 

Contwig, ben 8. Juli 1868, Das rs Tr 

röos te.“ 

Es iſt ſehr traurig, wenn ein Geiſtlicher es ſo wenig genau mit der Wahrheit nimmt! Wenn derſelbe jagt: Jeder: 
maun weiß, daß dieies Gejeg nicht mehr vor 15 Jahren, d. i. im Jahre 1853 gehandhabt wurde,” fo ift die ganze Pfalz 
unfer Zeuge, daß gerade im Jahr 1853, das ift bei der erften Erneuerung der Gemeinderäte nach 1849, von dem Pluviofe- 
gejeh der ausgedehnteſte Gebrauch gemacht wurde, wie niemals vorher ober nachher. Daß im Jahre 1858 biejes Ge 
angewendet wurde, haben wir nie uptet. Herr Pfarrer Engelbert hätte uns das nicht unterjchieben follen. Das Publikum 
weiß num die Urſache, warum 1858 dor den Wahlen nur 2 Katholiken im Gemeinderathe waren. Es waren 5, fage: fünf 
Katholifen pluwiofirt worden. Herr Pfarrer Engelbert hatte öffentlich die Proteftanten —— fie hätten 1663 einſeitig 
fonfeffionell gewählt, ober wie er ausbrüdt, „he hätten die Katholiken diejen einfeitigen Wahlmobus gelehrt.“ Obwohl 
alio die Wahl von 1853 feine Spur eines konfeſſionellen Charakters an ſich trug, fiel die nüchſte Wahl 1858 durch die Bes 
mühungen des vorigen katholiſchen Pfarrers total fatholiih aus. Es wurden 10 kath. Gemeinderätbe und 5 kath. Erſatz— 





männer gewählt. Wir hatten ferner nachgewieſen, daß allein ber Fabrikrath, reſp. Herr Pfarrer E., den Kirdenftreit 
hervorgerufen bat. Die verſuchten Eingriffe deſſelben in die Nechte der Proteftanten find, wie bereits mitgetheilt, zweimal durch 
Enticheidungen des k. Bezirksamtes abgewiefen worden, Damit ift für das unparteiifhe Publitum genug gejagt. In feiner 
Vertbeidigung gerätb num Pfr. E. in ein rechtes Gedränge. In ſeiner =. Verlegenbeit behauptet er, die vom Presbyte⸗ 
rium „prattiſch durchgeführte” Cigenthumsfrage der Kirche kin ben Rirche reit hervorgerufen. Das ift aber gänzlich um 
wahr, wie alle Bebörden willen. Es handelte fich ausfdließlid um den Gebrauch der Kirche. Es handelte ſich infonde i 
um die Fragen: find die Katholiten Sonntags um halb 3 Uhr oder um 3 Uhr berechtigt ; dürfen die Katholiken während des 
pen Gottesdienstes ihre Geräthichaften in der Kirche aufftellen, ja felbit auf ven von den Proteftanten benützten Bänfen be— 
affen; müſſen die Proteftanten ſich gefallen laffen, dab im Widerſpruch mit der Entſcheidung ber k. Regierung nod 8 Tage 
nah Frohnleichnam die ganze m mit Maien beftellt bleibe und jo der prot. Gottesdienft beeinträchtigt werde? Nur ein 
von Pr. E. gebrachtes Citat in Nro. 148 des Worhenblattes, voh dem wir heute noch nicht willen, wer * Aeußerung ge⸗ 
macht haben ſoll, die er dem Presbyterium aufbürdet, brachte uns dazu, in Nro. 151 die Eigenthumsfrage zu berühren. Geben 
wir nun auf diefelbe ein. Pfr. E. behauptet wörtlich alfo: „die Kath. kennen und haben nur einen Revers, worin fie en 
Erbauung einer kath. Sakriftei reverfirten mit dem ausprüdlichen Vorbehalte: wodurch die Katholiken fi nichts von dem Ei— 
enthum der Kirche begeben. Das Publitum höre nun und flanne! Das hergogliche Minifterium hatte am 1. Oftober 1783 
h dem bei der Rebaktton zu Jedermanns Einſicht hinterlegten Erlaß alfo gelagt: „Es foll den Katholiken Die *— Er: 
bauung einer jeparaten Preßkammer (Safriftei) dergeftalt zugeſtanden werden, daß fie die abjeiten der Neformirten begehrte dies: 
fallſige Reverjales, wie fie, die Katholiken, niemalen ans diefen Grunde ein Miteigeuthum an die Kirche anfpreden wollten, entiveber er- 
theilen, oder innerhalb ſechs Wochen ihre Aufprühe an das Miteigenthum ver Kirche in rechtlicher Ordnung zu erweifen ſchuld 
Sg jollen.” Das Minifterium erklärte alfo: entweder müflen die Katholiken den Proteftanten einen Nevers auöftellen, da 
ie niemals einen Anfpruch an das Miteigenthum der Kirche maden, oder fie müllen innerhalb 6 Wochen ihre Anfprüche an 
das Miteigenthum der Kirche beweifen. Nur unter diefer Bedingung willigten die Proteftanten in die Erbauung einer Safriftei 
an ihre Kirche, nur unter dieſer Bedingung gab die fath. Staatsregierung die Erlaubniß dazu. Was tbun nun die Katho— 
liten? Sie ftellen am 15. November 1783 dem Broteftanten den von ihnen verlangten Revers aus, Nun foll in diefem Revers 
nad Angabe des Pfarrers Engelbert fteben: „die Katholifen begeben ſich nichts vom Eigenthum der Kirche!“ Iſt das menjchen- 
möglih! Iſt das irgend wie denlbar! Der Revers mußte deu Proteftauten ausgeitellt werden. Wir befigen —* heute 
un Derjelbe ift bei der Redaktion zu Jedermanns Einfiht aufgelegt. Nun fuche ein Menih darin die Worte: 
„die Katholiten begeben fich nichts vom Eigenthum ber Kirche.” Was fol man zu ſolchen uuerhörten Vorgängen jagen? Es 
bleibt nur Eine Erklärung übrig: Irgend ein kath. Geiftlicher nahm Abichrift von diefem Revers der Proteftanten und ber 
fälſchte im trügeriſcher Weife dieſe bla, welche er jodann zu den kath. Kirchenaften legte. Wir jagen nicht, daß dies Pfr. 
€. getban bat, aber wir Hagen ihn an, daß er auf diefen —E Revers oͤffentlich 3 beruft, obwohl er längft aus den 
Serbannlungen toiffen muß, wie derjelbe im Original, das natürlich mur bie ee en können, lautet. — Das Bublitum 
urtbeile num über die Frage, ob die Proteftanten Eigenthümer der Kirche find, was nad der Erflärung von Pfr. E, „bei den 
Katholilen nur Heiterkeit erregt” haben fol! 

Pfr. E. hatte in feiner erften Erklärung weiter behauptet: „die Katholifen find von den Proteftanten in ihrem 
— re u gg von 2 bis 3 Uhr zurüdgedrängt worden.” Wir haben denjelben mit feinen eigenen Worten fo voll 
ftändig at, daß er: man felbft nicht mehr den Muth hat, dem Publitum gegenüber feine Behauptung aufrecht zu erhalten. 
Statt nun aber, wie es dem redlichen Manne geziemt, zu erklären, daß es fich allerdings nie um die Frage gehandelt, ob bie 
Kath. um 2 Uhr, fondern ob fie um balb 3 Uhr berechtigt feien, jagt er im’ feiner enbeit alfo: „Sier wird noch ber 
Ausdrud „2 in der erften Erklärung in die genauere aftenmä ige vn — — „ar Uhr” berichtigt.” 
Aber auch diefe Berichtigung ift noch immer unmwahr. . €. hatte 4 Mal amtlich behauptet, „daß feit unvorbentlider 
bis herab zu neueſter Zeit der kath. Gemeinde um 28 Uhr die Kirche zur Abhaltung des Gottesdienſtes zuftand und zu * 
Bon einem Berlangen, —— um 2 Ubr ſchon in die Kirche zu geben, war bei ibm nie die Rebe. Es iſt alſo durchaus 
— * gr genauere altenmäßige Form“ feines Verlangens 2 beziehungsweife 2!/; Uhr heißen fol, Sie kann nur 
auten „2"a . 

Pr. €, jagt weiter: „An dieſe Ungenauigleit (it das nicht mehr als Ungenauigfeit?) hat fih das Presbyterium 
angeflammert, um bie früheren Herren kath. Pfarrer Contwigs und ben Unterzeichneten der Unredlichkeit und Unwahrheit 
p beſchuldigen.“ Auch dies iſt völlig unwahr. Die Unwaährheit der kath. Geiſtlichen beſtand darin, daß ber ſtellvertretende 
ath. Biſchof amtlich erllärt bat, die Proteſtanten benügen nad einer beftehenden laugjährigen Obſervanz Winters wie 
Sommers die Kirche nicht felten bis 3 Uhr, öfters auch bis rien 4 Uhr, und daß Pfr. E. diejer Erklärung feines Biſchofs 
gegenüber den Muth bat, amtlich zu erflären: „ſeit unvordeutlicher Zeit fteht der kath, Gemeinde die Kirche um */s3 
u.” Ja noch mehr, Pr, Engelbert bietet amtlich feine Fabrifräthe zu Zeugen an, daß feit Menſchengedenlen nie nach */s3 
ihr der kath. Gottespienft — 2 Gollegen deſſelben, zum Zeugniß von ihm aufgefordert, gaben ebenfalls im Widerſpruch 
mit ihrem Biſchof eine ähnliche Erklärung ab. Einer derſelben geräth dadurch jogar in Widerfprud mit ſich felbft, da er 
früber amtlich dem k. Bezirksamte gejchrieben hatte, die Proteitanten benügen Sonntags die Kirche „bis 3 Uhr und zuweilen 
noch länger,” und in einem zweiten Schreiben: „die Proteſtanten verweilen gewöhnlich „bis 3 Uhr” in der Kirde. Ein 
dritter Kollege des Pfr. E. batte ſogar die Kühnheit, zu behaupten: zu feiner Zeit hätten die Katholiken ſchon um 2 Ahr die 
Kirche rechtmäßig benügt. Pr. Engelbert hat mit jeiner angeblichen Berichtigung einer „Ungenauigfeit” fich felbft und 
feinen Kollegen einen ſchlimmen Dient erzeigt. Er wollte über unfere ſchwere Anklage mit einem Mugen Satze hinwegkommen, 
das ift ihm aber gänzlich mißlungen. Das Publikum urtbeile nun über unfern Kirchenftreit! 

Pfarrer E. kommt zum Schluffe nochmals auf die Wahl zurüd. Wir folgen ihm. Er fpricht wieder 2 Mal von 
einer Mafjenverjammlung im prot. Pfarrhauſe. Wir find erbötig, —— die 12 Theilnehmer an berfelben zu nennen 
und Jedermann die ganze Verhandlung mitzuteilen. „Aber ud dr prot. er bat — It!” ſo ruft er aus. Es iſt 
wahr, aber derſelbe bat erſt gewählt, nachdem der nad Norheim ernannte kath. Pfr. Engelbert gewählt hatte. Die Sache 
ftand alfo: nachdem 7 Katholifen im Gemeinderath geblieben waren, twollten die kath, Wähler abermals 7 Katboliten wählen, 
damit der Gemeinderath ausjchließlih aus Katholiken zufammengefegt jei. Die Proteftanten erftrebten, daß neben den zahl: 
reichen Katholiken we einige Proteitanten in die Gemeindevertretung foınmen, Wer die hieligen Verhältniſſe fennt, weiß, daß 
nur dadurd Friede, Orbuung und Sparfamleit in die Gemeindewerwaltung kommt. Ein einziger höchſtbeſteuerter Proteftant 
zahlt doppelt jo viel Steuern und Umlagen, als der ganze kath. ame! 

Pr. E. ftellt noch in einer Nächſchrift die Urbeberfchaft des berüchtigten Artikels in Nro, 152 in Abrede. Warum 
aber jagt er fein Wort dazu, daß im demjelben Artikel „Im Namen der kath, Bürger von Contwig“ ber ganzen prot. Kirche 
‚verbanmungswürdiger Hap“ öffentlich vor dem großen Publifum vorgeworfen wird! Wir meinen, eim Geiftliher jollte eine 
foldhe öffentliche Berläfterung der ganzen prot. Kirche, welche im Namen feiner ganzen kath. Gemeinde geichiebt, nicht mit 
Stillſchweigen übergeben, wenn er diefelbe verabicheut. Das Publikum urtheile! " 

Das prot. Preöbyterinm von Eontwig. 


Drud unb Berlag von A. Kranzgbühler in Zweibrüden. 
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Bavern. 

Münden, 8. Juli. Demnächſt wird im Regierungsblatt 
der Handels: und Zollvertrag mit Defterreih vom 9. März d. 
J. nebit feinen Tarifen für die Einfuhr aus Defterreih nad 
dem Zollverein und umgekehrt veröffentlicht. Uebrigens werben 
die darin eingeräumten Zollbefreiungen und Zollermäßigungen 
faktiih ſchon jeit dem 1. ‚Juni angewendet. — Nah 
vereinsgeieg über den Zolltarif, welches wohl auch demnächſt 

Publilation gelangen wird, find bie an Deiterreich zuge: 
nf —— auf die geſammte ausländiſche 
Einfuhr nach dem Zollvereinsgebiet in Anwendung zu bringen. 


Preuß 

Berlin, 9. Juli. Ein bier lebender Techniker hat ein 

ündflappengewehr” erfunden, das vom Laben bis zum Schies 
nur ein Tempo erfordert, defien pfeilartiges Geſchoß eine 
rafante Flugbahn von 1000 Schritt hat, und mit welchem man 
25-30 Säle in ber 
jchleimung thun kann 8 Gewehr wiegt drei Bund 
als das Zündnabelgemehr, d. 5. 7—7'/s Pfund. 
Württemberg. 

Stuttgart, 10. Juli Die Wahlen für bie Abgeorb- 
netenlammer find jetzt alle befannt. Es wurden gewählt: 37 
Demokraten, 9 National Liberale, 17 Konjervative.. E3 haben 
noch 7 Nachwahlen ftattzufinden. 

Deftterreid. 

Wien, 9. Juli. Ter Bertrag mit Stalien, betreffend die 
Müdgabe der den öfterreichiihen Erzberzögen in Toskana und 
Modena zuitändigen Privatgüter, ift ratifigirt worden. Die 


en. 


u. alien zu zahlenden Berzugszinfen betragen 2 Millionen 


Wien, 9. Juli. Dem Anſtoße, ben ber Wiener Ge 
meinberath gegen die päpftliche Allokution gegeben , folgen zahl: 
reiche Stadtvertretungen unb Corporationen. Heute liegt wieder 
eine Reihe von Kundgebungen gegen biejelbe vor, fo von Graz, 
Reichenberg, Olmüg, Haida, Laibah, Teſchen und Rumburg. 

Schweinz. 

Bern, 11. Juli. Der Nationalrath hat die neuen mit 
Deutihland, Ytalien und ben Niederlanden abgeſchloſſenen Poſt⸗ 
verträge ratifizirt. . j 

Franltreid. 

Paris, 3. Juli Im Geſetzgebenden Körper hatte Julius 
avre verlangt: da man Deutidland gegenüber zur Abrüjtung 
chreite, damit diefes, ohne ſich bedroht zu fühlen, feine Neuges 
ftaltung auf Grund des Nationalitätsprinzips vollziehen fünne, 
Darauf antwortet heute der Staatsminiter Rouber: Gerade im 
Intereſſe des Friedens habe Frankreich gerüftet; die Stärke 
tanfreihs jei und bleibe ein Element des Friedens. Bezüg: 
ih Deutihlands fagt der Miniſter: Wenn die Regierung feine 
Dep:iche vorzulegen habe, wie gefordert werbe, ſo Mi ber Grund 
davon der, daß fie ſich eben im Intereſſe des Friedens aller 
aufregenden Polemif mit Deutihland enthalten habe. Die 
— Depeſche, welche geſchrieben worden, habe ben Zwech 
ehabt, der Salzburger Zuſammenkunft ihren wahren Charakter 
B wahren, der von dem freundichaftlichen Einvernehmen jeden 
egeriihen Hintergedanfen ausſchließe. Wenn es endlich der 





Diensta 





dem Zoll. 


inute, 100—120 Schüffe ohne Berr 
wenige» 


g, 14. Suli 





= — — — — 


wiederholten friedlichen Erklärungen der 


ierung nicht 
lungen ſei, alles Mißtrauen zu zerſtören, ſo ſei daran nur 


ir 
ie 
Beritodtheit der Dppofition ſchuld. 

Paris, 11. Juli. Einem im heutigen „Moniteur“ pu⸗ 
blizirten Defrete zufolge können Getreide und Mehl bei allen Zoll: 
bureau’s des Reiches ein» und ausgeführt werben. 


Dänemark . 

Kopenhagen, 9. Juli. Sicherem Vernehmen nad wird 
die Verlobung des Kronpringen übermorgen ftattfinden. Graf 
Wachtmeiſter, ſchwediſcher Winifter des Auswärtigen, bisher 
Geſandter bahier, ift deßhalb hier eingetroffen. 

Spyaniem 

Madrid, 10. Juli. Der Herzog von Montpenfier und 
feine Gemahlin (eine Schweiter der Königin Fabel) find geftern 
von Gadir nah London abgereiät. 

Griechenland. 
—Athen, 4. Juli, Es geht das Gerücht von dem Nüdtritt 


der Minifter des Krieges und der Julig. Ale Häupter ber 


Dppofition, mit Ausnahme des Direftors der Nationalbanl, 
find dur den Wahlprüfungsausihuß von der Kammer ausge: 
ſchloſſen. Die Regierung unterfagte allen Kretern nach Athen 


zu kommen. , 
Amerika. 

New-York, 30. Juni. Das Repräfentantenhaus bes 
Kongreſſes überwies dem Subſidienkomite die Bill, durch melde 
eine mindeitend zehmprozentige Couponfteuer eingeführt werben 
foll. — Delegirte des Kongrefies wohnten dem Banket zur Er- 
öffnung bes beutichen Schügenfeites bei. 


Berfhbiedenes. 


© Aweibrüden, 11. Juli, Die biefigen Bildungsanſtallen 
erfreuen fi im laufenden Schuljahre einer befonderen Aufmerkfams 
feit der höheren Behörden, Nachdem ſchon im Anfange deffelben 
durch einen Kommiſſär des fal, Eonfiftoriums, Here Rath Moſchel, 
der Stand des Religionsunterrichts und der Religiondfenntuiffe am 
Gymnaſium und an der Geawebiule eine befondere JInfpektion er⸗ 
fahren, untergog in den Tagen vom 21. bis 31. Mai Herr Res 
gierungsraty Jordan das Gymnaſium in höherem Wuftrag einer 
eingehenden Bifitation. Derfelbe Al. Rath traf am leiten Mittwoch 
ein, um die Voltsihule, ımd am andern Tage Herr Rath Sharns 
berger, um die Gewerbſchule zu infpigiren. 

Bamberg, 6. Juli. Die neunzehnte Generalverſammlung 
aller katholiſchen Vereine Deutfchlands, welche nad) einem Beſchluß 
ter vorjäßrigen Verfammlung in Innsbruck, im unferer Stadt abges 
balten werden fol, wird am 31. Aug., 1., 2. und 3. Sept b. 
I. fattfinden. Das Lokalkomite, in welchem ſich nut hervorragende 
Männer aller Stände befinden, Hat bereits eine Einladung ergehen 
laffen; und da diefelbe durch eine freimüihig geſchriebene Broſchüre: 
„Die Generalverfammlung der katholiſchen Vereine Deutfchlands. 
Rundſchau und Kritit Über die Wirffamkeit der letzten fünf Generals 
verfammlungen. Der 19, Generilverfammlung zu Bamberg ges 
wibmet von einem Laien aus Nheinland* gewiſſermaßen unterjtügt 
wird, fo dürfte auf eine zahlreihe Berbeitigung zu rechnen fein. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. ebafteur. 












vetanntm 


Mittwoch ben 15. Juli 1868, Nachmit · 
tags 1 Uhr, zu Grofbundenbich, 
läßt Heinrih SHmidt, Adertmann , allda 
wohnhaft, feine ſamuitlichen Liegenſchaften 
Großbundenbader Bannes mit der Ein: 
ſaat in Eigenthum verfteigern. 

Gleich nach dieſer Verfteigerung läßt 
derſelbe noch verſteigern: 

Vferd, fechsjährige Stute, Zweibrüder 
Race, 1 Paar Stiere, 1 neuen 
Wagen fammt Zubehör, 1. Haden: 
plug, 1 Feldpflug und fonftige Ader: 
geräthichatten. 

Guttenberger, fgl. Notär. 


FRE, ASS 13 nad IE — 

Mittwoch ben 15. - 1868, Mittags 
1 Uhr, zu Althornbach im Schulhaufe, 
täßt Maat Levi, Rentner in Zmweibrüden, 
die diesjährige@rescenz im früher Scheller": 
ſchen Gute auf Krebit verfteigern, und zwar: 




















































verftorbenen Panorama : Befiger Conrad 
Bögler, erzeugt mit Letzterem, vertreten 
durch genannten Franz Schimpf als Bor: 
mund mb durch feinen Nebenvormund, 
den zu Pirmaſens wohnhaften Bülderhändler 
Chriſtian Klein. 

III. Gharlotta Schimpf, großjäbrige 
Tochter beſagter zweiten Ehe, gemwerblofe 
Ehefrau von Friedrich Joſef Schreiner, 
Glafer, zu Edesheim bomizilirt und zu 
Pirmafens wohnend, Lepterer ſelbſt der 
ehelichen Ermãchtigung und Gütergemein— 
ſchaft wegen. 

Die Ehefrau Schreiner als Miterbin 
am Rachlaſſe ihrer obgenannt' verlebten 
Halbfehmefter betbeiligt : 

Meber, kal. Notär. 
icitation. 

Mittwoch den 29. Juli 1868, Morgens 


Sanıdtag den 18 Juli finden zwei 


Große Milittär-Koncerte 
abwechſelnd in Jauitſcharen⸗ und Sireich⸗ 
muſik und ausgeführt von ber vollſtändi⸗ 

en Rapelle des fol. preuß. 69. Infanterie⸗ 

iments, ftatt. 

Die kbonnementslifte zirkulirt und bittet 
man, um bie rejervirten Pläge genau 
einhalten zu können, um baldige Unter: 
zeichnung. 





Goncert:Breife für beide Eoncerte. 
Eitrade im Garten und refervirter 

Sit im Saal . .».. - 
—— Platz im Garten und 


eal, ’ 
Nicht refervirter Pla . -» . . 18 fr. 


> 9 Uhr, zu Waldmohr auf dem Gemeinde eute Montag den 13. Yuli 
— — hauſe, on Friedrich — x Mufifalif e 

. 3 — t, 
4 Morgen Hafer. en onenfänften der Un] Abendunterhaltung 


4 —— 
12. Morgen Wieſen. 
Nähere Auskunft ertheilt Jakob Brü— 
derle im Hofhaufe zu Althornbach. 
Säuler, k. b. Notär. 
Mittwody den 29. Juli 1868, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, zu Pirmaſens im Haufe von 
Seilipp Lügel senior, werben durch ben 
gerichtlich damit fommittirten fol. Notar 
Weber zu Pirmaſens abtheilungshalber 
auf Termin zu Eigenthum verfteigert: 
a ae um 
1. Die a te e eined gmei- 
or Wohnhaufes ſammt Scheune, 
Stall, Hof, Antheil Brunnen und 
Garten, an der Haupfftraße zu Pir- 


majens gelegen. } 

2. 435 De. Aderland in 6 Parzellen. 

3. 179 Dez. Wieſe in 4 Parzellen. 
—X Bannes. 

4. 74 Aderland. 

Die Eigenthümer find: 

1. Fran Shimpf, Schubfabrifant, in 
Pirmajens wohnhaft, der zwiihen ihm und 
feiner alda gewerblos verlebten 1. Ehe: 
frau Charlotte Fiſcher beftandenen Güter: 
gemeinichaft wegen, dann als Miterbe am 
Rachlaſſe feiner mit derſelben erzeugten, 
rad) der Mutter, ohne Deszendenz, ledigen 
Standes verlebten Tochter Sufanna Ka— 
tharina Eliſabetha Schimpf, weiland ge: 
werblos, dafelbft domizilirt, und endlich 
mit feiner gewerblos bei ihm wohnhaften 
2. Ehefrau Sophia Hammel als Ber: 
mögensverwalter ber noch minorennen und 
—— Tochter aus dieſer 2. Ehe, 

amens Wilhelmine Eliſabetha Schimpf; 
Letztere als Miterbin am Nachlaſſe ihrer 
genannt’ verlebten Halbſchweſter betheiligt. 

UI. Die Kinder eriter Ehe des genannten 
Franz Schimpf, veipeftive deren Ber: 
treter, als: 

1) Georg Heinrich Auguft Schimpf, 
Kaufmann und Sattler, zu Philadelphia 
in Rorbamerita wohnhaft; 

2) Chriftian Auguft Bögler, minorenn 
und gewerblos, zu Pirmafens bomizilirt, 
Kind der allda wohnhaft geweſenen und 
verlebten Anna Maria Schimpf, Tochter 
erwähnter erften Ehe, weiland gewerblofe R 
Ehefrau von dem zu Pirmafens domizilirt Amalie Gugel. 


— —— ——— 
Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Bweibrüden. 


theilbarkeit wegen öffentlich in Eigenthum 
veriteigert, als: 

I. Sur Gütergemeinihaft gehörig, bie 
beitanden hat zwijchen dem zu Walbmohr 
verlebten Zimmermann Chriſtian Klein 
und jeiner Wittwe Bi Alt, ohne 


der Concordia-Kapelle 
bei günftiger Witterung im C. Zorn 'fchen 
Garten, bei ungünitiger im Wirthichafts: 
Lokale von Wirth P. Böhm. 


Warnung. 

Ich warne hiermit Jedermann, meiner 
Frau Elifabetha, geborene Pfeifer, Et— 
was auf meinen Namen zu borgen ober 
abzutaufen, da ich nichts mehr für fie 
bejable. 

Breitfurt, den 10. Yuli 1868, 

Ubrahbam Dinger, Hufichmied, 


Zahnarzt Brader 


aus Speier ift nächtten freitag den 17. DB. 
und Samstag im Gaſthaus zum „Pfälzer 
Hof” zu fonfultiren. 


“RD aagaupqlor 
ng wagog mE 27 6 me qund eva 


008 nal wophandun 
uouitjnaoq ol mag uog 
Bei Schreiner Vogelgeſang in St. 
Ingbert kann ein tüchtiger Arbeiter ſogleich 
dauernde Beſchaftigung finden. 
wViöblirte Zimmer mit Koſt find zu 
vermiethen für Gymnaſiaſten auf das 
nächte Fortgangsjahr per Monat a 16 ft. 
Ehriftian Tamm. _ 
Im Karl Lang’ihen Haufe it eine 
Wohnung von zwei bis vier Zimmern, 
Kühe und Kammer bis 1. Dftober zu 
vermiethen. e 
—— — — —— mn 
Frankfurter Geldcours vom 11. Juli 
vPiñeie.1lil. 83 4350 
gel, ade . 
ol. Soverrigne . 


Gewerbe, allda wohnhaft: 
Bann von Waldmohr. 
a. Ein am Ende des Ortes Walbmohr 
elegenesd Wohnhaus mit Scheuer, 
tal. Hofraum, Garten und der, 
beifammen gelegen, im Ganzen 2810 
Dezimalen Fläche enthaltend. 
b. 6,90% Dezimalen Aderland in 15 


rzellen. 

c. 1,19 Dezimalen Wieje in 8 Parzellen. 

Bann von Kübelberg. 
d. 1,22 Deyimalen Wieſe, eine Parzelle. 
II. zum Nadlafie des Ehriftian 

Klein gehörig: 
Bann von Waldmohr. 
57 Dezimalen Ader, eine Parzelle. 

Die Eigenthümer find: I. Die Wittwe 
Klein, Franzisfa Alt, obgenannt. IL 
Die Kinder des Erblaſſers, nämlih: 1, 
Chriftian Klein, ohme Gewerbe, in Wald⸗ 
mohr wohnhaft; 2. Louiſe Klein, gemerb 
loje Ehefrau von Jalob Hennes, Berg: 
mann, zu Hangarb in Rheinpreußen 
wohnhaft; 3. Friedrich Klein, Zimmer 
mann, in Waldmohr wohnhaft; 4. Katha 
rina Klein, gewerbloje Chefrau von Jo— 
ſephh Raßbühler, Glasmacher in Louiſen⸗ 
ihai bei Saarbrüden wohnhaft; 5. Karl 
Klein, Zimmermann, minberjährig, welcher 
jeine obige Mutter zur Vormünderin und 
ben Adam Müller, Aderer, in Wald: 
mohr wohnhaft, zum Nebenvormunde hat. 

Waldmohr, den 10. Juli 1868. 

Guny, fol. Notär. 


— 
Es werden noh Hirfcben zum Brannt⸗ . 
weinbrennen gefauft von Ä eat ER 
Heinrich Hein tz, Bierbrauer. | Brruß. Keſſenſchein⸗ 


Gugel’sches Institut. 


Aus allgemeinen Gejundheitsrüdfihten werden im Juftitut ber Unterzeichueten 
die Ferien jegt ſchon beginnen und bas Winterfemefter mit dem 1. September jeinen 
Anfang nehmen. 

Zweibrüden, ben 12. Juli 1868. 


= 


a 


Buciri her 


Wohenblait 





Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 
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Erſcheint mit Ausnahme bes Montag — mit drei U 
Inſerate: * für die dreiſpalt. 


oblãtt it) Biertel re a 
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Bayern. 


* Münden, 11. Juli. Die „Hoffm. Eorreip.” fchreiht: 
Bon gemiljer Seite ſcheint es darauf abgefehen zu fein, durch 
ftete Verbreitung Beſorgniß erregender Nachrichten bie Bemüther 
zu Ängftigen und bie Anfichten zu verwirren. Wir haben be— 
reits geitern erflärt, dab es im Allgemeinen unfere Aufgabe 
nicht fein kann, jedem auf den erwähnten Zmed gerichteten Ber: 
ſuche berichti end entgegen zu treten. Heute glauben wir —* 
ſchon aus Radſicht auf die ehrenwerthe Haltung, mel 
„Augsburger Poftzeitung“ einzuhalten pflegt, eine 8 — 
machen zu ſollen. Der bekannte —— der verfchiebenften 
Lüge ngere hat nämlich diejes ſonſt jo vorfichtige Blatt dur 
eine Korreipondens aus Münden bedeutend dupirt. Es if 
unwahr, baß bie dee der — 2* einer ſüddeutſchen Militär: 
fommijfion von Baden Anfangs dieſes en bei dem fönigl. 
Staatäminifter Fürften von Hohenlohe in Anregung 
von biefem aber zurüdgemwiefen worden fei; es ift 
vollkommen unmahr, daß ber bayerifche vorſchlag irgendwie in 
Berlin beſprochen oder daß gar Yarüber mit dem Grafen Bis: 
mard nerhandelt wurde; es ift endlich abfolut unwahr, daß 
Württemberg fih gegen dieſen Vorſchlag irgendwie ablehnend 
verhalte. Den Deftrebungen einer gewiſſen Preſſe, glauben zu 
machen, daß der bayeriſche Vorſchl En ber Haltung ber würt: 
tembergtihn Regierung gefcheitert liegt offenbar nur = 
Abſicht zu Grunde, zwiſchen beiden — ——— 
ſtiften und Gehäfiigfeit zu verbreiten, und wir glauben # 

Ärren, wenn wir, die Quelle jenes befannten hatigarter * 
grammes in denſelben Regionen ſuchen, aus welchen nunmehr 
die auf dieſes Telegramm geſtühten Zeitun Sartikef fließen. Was 
endlich bie Rebe des Al württemb. Pinfters v. Mittnacht be: 
trifft, fo hat fich derfelbe allerdings ebenfo ſcharf, wie wir felbft 
gemohnt. find, gegen jenen Sübbund ausgefprochen,, welchen bie 

emofratifch: franz ſiſche Partei beabfichtigt; er hat aber mörtlid 

eſagt: — wir uns in den Staaten, bie zum norbbeut: 
fen Sir Bunde nicht gehören, möglihft enge yufammen“ — und 
daraus gr hervor, baß von 


ebracht, 


eite ber württemb. Regierung 
ten der kgl. bayer. Regierung auf forrefte Erfüllung 
der Beftimmungen bes Prager Friedens fiherlih nur die freund: 
nachbarlichſte Unterftügung finden werben. Ebenfo unbegründet 
wie die Angaben- bes gedachten Münchener Correfpondenten ber 

BVoftzeitung“ iſt die in ber „Zeitung für Norddeutſchland“ ent» 
Baltene Nachricht, dah Bayern bie Errichtung eines fübbeutichen 
Feitungsviereds in Vorſchlag gebracht habe, — Der kgl. Staats: 
minifter v. Greffer ift aus dem Urlaube zurüdgelehrt und hat 
fein Portefeuille wieder übernommen. 

Münden, 12. Juli. Ein Refkeipt des Minifteriums 
des Innern an bie Kreisbehörben fordert biefelben auf, ihr 
Verhältniß zu der Preſſe ſtets von bem Geſichtspunkte aufzu⸗ 
fafien, daß fie ber Preffe für — und Aufbedung 
öffentlicher Mikftände und Schäben Dank Ichulben. ee 
hier eigenwilliges Verfahren en iR. als ber 

egierung unmürdig, zu unterlaffen; gegen thatfächliche Aus« 

fhreitungen aber fireng nad) ben Gejegesbeftimmungen ſtets im 
m erfahrungsmäßiger Preßfreiheit —* verfahren 

Roßdorf 4. Juli. Das von Bayern An im Gefecht 

bei Roßdorf am 4. Juli 1866 gefallenen Kriegern im dortigen 


Kirchhoſe errichtete Denkmal wurde heute ald am 2. Jahres: 
in ebenjo ſchöner als erhebenber Feier eingeweiht. Das De 
mal jelbit, das fi in der Mitte der von einem — 
eiſernen Gitter umgebenen Ruheſtätte dieſer Braven iger 
eine vierjeitige Pyramide und enthält eine eherne Tafel mit 
n: „Dem Andenken der am 4. Juli 1866 im Gefechte 
bei Roßborf gefallenen Bayern“; über dieſer befindet fih in ent» 
Iprechenden Dimenfionen das Feldzugsdentzeichen rend 
nun auf 3 Seiten bes Poſtamentes bie Parıen ber gefallenen 
Dffülere eingegraben find, — darunter auf ber Vorberfeite pe 
des Gene ord und Brigadiers 53 Fauſt, — beſagt 
bie Rückſeite, daß außerdem bier noch 6 8 Unteroffiziere und 
—— Dam deren gt mean b Fand —— 
nter dem Denkmale in der e berne 
el * Die —** r ber — der ei — 
Menſchenmeng ah und Fern ſowie Deputationen der 
—— Bier gelämpft habenden Abtheilungen, unter Bäbrung 


des an per —— — 2* anmoßnten, wurbe 


Se. Hoheit der r 
—*— m n * ri ori; von fen« 

Ko nebit ben ine Bin Bi 4 Bir Dass 
tten, und bas Offizierforps bes — Meiningen garniſoni⸗ 
fol. preuß. 32. Inf. Reg. nicht allein buch —* 

Ass Deputation ſich vertreten ließ, fondern auch in loy 
Baffengenofjenfhaft feine ganze Regimentsmufi dahin entfandte. 
Bon Seite der vorgenannten hochedlen Fürftinnen wurbe außer 
bem das Denkmal mit 3, ben gefallenen Offizieren gewibmeten 
Rorbeerfrängen geiämüdt , beren blau» und weißjeidene Banb- 
ſchleifen in en Lettern Widmung und Namen der hoben 
Spenberinnen tragen. Nachdem Dberfirchenrath Dr, Adermann 
aus Meiningen in fhmungvollen erhebenben Zügen bes Kampfes 
an jenem Tage gedachte und ber Bebeutung bes pa Aus: 
brud verliehen, erfolgte von Seite bes von In Sehe, 
ber 4. — — a 
Dr. Hihm, die Weih 

v. Hartmann, —— er in eg eher — bie in 
on einer Weile zur Fö b 
Rubenden Riebesdient erwielen haben, 


Dank ausge: 
—— dasſelbe der Obhut der Gemeinde Roßdorf über⸗ 
gab. 
Senat 
zufolge beabfichtigt 


Wien, 12. Juli. Der fr. Pr.“ 
ber Finanzminiiter, bem 3 für RR cr win 


auf */s p&t. herabzufegen. 
Aus Wien wird bezüglich der für bie Linie — 
Beurlaubungen — 20 Mann per Kompagnie — 
daß biefelben deßhalb ftattfanden , weil e8 ſich heraus ger 
dad gemeinfame Minifterium mit dem ihm bewilligten — 
nicht hätte auskommen können, und daß ein Defizit von 
Millionen die Folge bievon gemeien fein würde. Nah Durd- 
räbrung ber Maßregel werben die Kompagnieen der Linie nur 
noh 50 Gemeine präfent haben, ein Stand, deſſen man ſich 
in ber Armee feit vielen Yahren nicht mehr zu erinnern weiß. 
Veh, 8. Zuli. Der Brivatfekretär des Fürften Alerander 
Karageorgievic, Triflovic, tft verhaftet, der Fürſt felbft unter 
ufht geftellt worden. ' 


r£ei * Pr 


4 ch ann 
*. ur des "Sys von 
Aegypten fol die Tochter Medjid 
heirathen. i 
Amerika. 
New-York, 11. Juli. Der Senat ratifizirte bie Natu: 


ralifationsverträge mit Bayern. 





Berfhbiedenes. 





x Zweibrüden, 11. Juli, 
In der Naht vom 19, auf den 20. Mai I. 38. murden im Seller 
des nad Frankenthal verfegten Anwalts Golfen dahier 14 Flaſchen 
Wein und 3 Flafchen Zwetlſchenbrandwein mittelit! Einfteigens ent: 
wendet, und am 13, Juni abhin flanden deßhalb ein Schreinerge: 
felle und ein Lehrling vor dem Zuchtpolizeigerichte, twurden auch des 
Diebſtahls Überfügrt erklärt und der Geſelle zu 6 Monaten, der 
Lehrling zu 4 Momat Gefängni veruriheilt: Lebterer, nämlich ber 
18jährige Jakob Haas vom hier, appellirte, und wurde auch am 
10. Jult vom fal. Appellafionsgerichte, als nicht gureichend über: 
führt, freigefprodhen. Der Gefelle hatte fi nad feiner Verurthei⸗ 
Km auf die Seite gemacht, ſtellte ſich aber hernach dech und fißt 
gegenmärtig feine 6 afe in Geduld ab, Detſelbe war ſchon 
rüdiällig und erhielt daher eine- flärkere Strafe, die hoffentlich eine 
ernftliche Warnung für ihn abgeben wird. Der Ftreigeſprechene aber, 
dem biäßer nicht?‘ zur Luft gelegt werben konnte, möge ſich Hüllen, 
daß er nie mehr in Verdacht Tomme, 

Aus der Pfalz, 12. Juli. Der Juſtigminiſter hat heute 
die Pfalz verlaffen, um von Landau über Marimllansau und Karls 
ruhe nad Münden zurüdzufchren.- Seine Meife in ımferer Provinz 
ging vom Speier nah Frankenthal, Neuftadt, Kaiſerslautern, Zwel⸗ 
brüden (mo er den 5. umb 8. Jan zubradite), Gt. Imgbert , Lühds 
ſtuhl, Raiferdlautern, Winnweiler, Wald fiſchbach (mit einem Abſtecher 
nach Johannistreuy), Dürkhem, Landau, Annweiler, Dahn, Berg: 

Allem Anſchein noch hat der Herr Winiſter von jeiner 

fe einen ſehr befriedigenden Eindrud! mitgenommen, (Pf. Zig.) 

Ludwigshafen, 12. Jall. Im Monat Juni 1868 hat die 
Plälz Ludwigsbahn 241,184 fl. 10 ®. ertragen; genen den 
gleichen Monat 1867 Mehreinnahme 43,919. fl. 1 m, — Die 
pfälz Marimiliansbahn ertrun im Juni 1868 63,165 fl. 
56 !r.; mehr gegen Juni 1867 5,402 fl. 14. — Die Neu 
Madt-Dürkpeimer Bahn ertrug im Juni 1868 5,718 fl. 
15 !r.; mehr gegen Jam 1867 95 fl. 30 fr. 


Hug. Kranzbühler, verantwortl. Medakteur, 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


(Gerichtsverhandlung.) 








ee fowohl auf die in Folge anfledenver 
anfheit getö 
Alter, wegen Unfall oder nicht anftelender Krankheit gefallenen 
ober geföbteten Thiere Anwendung finden. 

Zuwiderhandlungen werben ſofort protokollirt. 

Zweibrüden, ben 11. Juli. 1868. 

Der tal. Polizeilommiſſär, 
Raquet. 
IL. Art. 124 bes Polizeiſtrafgeſehbuches. 

Zuwiderhandlungen gegen die oberpolizeilichen Vorſchriften 
über das Wegſchaffen, den Transport und das Vergraben ge: 
fallener Thiere, ſowie über das Ausgraben verſcharrier Thiere 
und Thierknochen werben . bis zu zehn Bulben, und 
wenn dieſelben wifjentlih in Anjehung eines an einer anfteden- 
den Arankheit gefallenen oder wegen berjelben getöbteten Thieres 
begangen werben, an Geld bis zu fünfundzwanzig Gulden ges 


— Oberpolizeiliche Vorfchriit Hoher kgl. Regierung der Pialz, 
Kammer ded Innern vom 24. Juni 1862: 

Art. 1. Sofern nicht nach rt. 363 Abſ. 2 Straigejeh- 
buchs eine andere Verfügung getroffen wird, müſſen an einer 
auftedenden Krankheit gefallene oder wegen. einer ſolchen ge: 
söbtete Thiere, wenn nick 


bezüglich der legteren bie Ausnahme 


des Art. 5 gegeben it, innechalb 24 S iR dem Innern 
der Gemeinden amt zuhrweite und gänzlich zugebedt entfernt 


. . Pr 

Art. 2. Dieſelben müſſen iuntthalb eier Frift in einer 
Entfernung von wenigſtens 100 Wette Bon Gebäuden und 
50 Metern von Quellen ober en, Öffentlichen Wegen, 
fowie von gemeinfhaftlihen Weibe- oder Tummelplägen in 
einer minbeflend anderthalb Meter tiefen Grube eingeſcharrt 
und mit der jämmtlihen aus der Grube entnommenen Erde 
bebedt werben. Die Abgänge der Thiere- während bes Trans: 
portes find forgfältig zu fainmeln und jammt dem zur 

. verwendeten Material mit dem Thiere zu ver: 
graben. 


Art. 3. Das Ablevern und Ausbeinen folder Thiere ift 
verboten, und es ift deren Haut vor der Verfharrung an 
mehreren Stellen zu durchſchneiden. War das Thier jedoch 
nicht mit einer intenfid anftedenden Krankheit, wie Wuth, Rob, 
Milzbrand oder Rinderpeſt u, ſ. w. befallen, fo kann auf das 
Gutachten eines geprüften Thierarztes ober bes Bezirksarztes 
und unter Beobachtung der möthigen BVorfichtsmahregeln von 
ber — — die Verwendung der Haut geſtattet 
werben. £ 

Art. 4. Die Grube darf vor Ablauf von acht Jahren 
nicht geöffnet werden; ausnahmsmweile kann die Ortspolizeibes 
* eine frühere Eröffnung unter Veobachtung der nötigen 

icherheitsmaßregeln geftatten. 

Art. 5. Die an einer nicht anitedenden Krankheit ge: 
fallenen ober wegen Alters, Unfalls oder wegen ſich zeigenben 
Deginnes einer im Art. 3 nicht namhaft gemachten aniteden: 
den Krankheit getöbteten Thiere, wenn deren Fleiſch nad) den 
beftehenden Vorjchriften zur menſchlichen Nahrung nicht geeignet 
ift, find, ſofern nicht ein anderer nicht verbotener Gebrauch 
von ihnen gemaht wird, unter Beobachtung der in den Art, 
1 und 2 angegebenen Frift, transportweile Entfernung und 
Tiefe zu vergraben und mit ber ſäumtlichen ausgehobenen 
Erde zu bededen. 

Art. 6. Das Nbledern und Ausbeinen der im Art. 5 
bezeichneten Thiere darf nur in den Häufern oder unmittelbar 
vor der Berfcharrung an der Grube vorgenommen werben. 

Art, 7. Die Eröffnung der Grube und Weguahme ber 
Knochen darf erit nah 4 Jahren ftattfinden, wobei etwa noch 
vorhandene Fleiſchtheile forgialtig wieder zu verfcharren find. 
Vezüglih früherer Eröffnung gilt das im Met. 4 hierüber 
Bemerkte. 

Art. 8. Die Anlegung beſonderer Verſcharrungsplätze für 
Thiere von Seiten. der Gemeinden und Privaten ift an bie 
erg ar Bezirksamted nad Einvernehmen bes Bezirks— 
arztes gefnüpft. 

Art. 9. Vorſtehende Beſtimmungen haben nur auf größere 
vierfüßige Hausthiere Bezug, und finden auf Lämmer und 
junge Ziegen, Milchſchweine, Kagen und Heine Hunde keine 
Anwendung. BDiefe Thiere find auf eine dem Publikum nicht 
läftige, und im alle fie an ber Wuth ꝛc. zu Grunde ge: 
gangen, auf eine die MWeiterverbreitung ber Krankheit aus- 
ſchliehende Weife zu befeitigen. 


Zum Badpupen. 

Es war ſchon vielfach die Rede davon, einem Uebelſtande 
abzuhelfen, der aus früheren Zeiten kommt, der jeden 
tiefer empfunden wird: es iſt bad Bahpußen im Monat 

Wir ftellen einfach die Frage: können die Reparaturen in 
den Mühlen und das damit zufammenhängende —— nicht 
gerade ſo gut im September wie jetzt gemacht werden 

Die ganze Bevölferung muß darunter leiden, und zwar 
it bei ber brüdenben irn für bie an dem jeßt abgelafjenen 
Bade Wohnenden nicht allein der Geruch unerträglih, ſondern 
fogar der Geſundheit ſehr nachtheilig. Der einzige Monat, ben 
man zum Baden bat, ift ber Juli, und gerade zu biefer Zeit 
it das Waſſer abgelafien. Bei dem trodenen Wetter 
leiht ein Brand entfichen, und was wäre geichehen, wenn bas 
vorige Woche ausgebrochene Feuer größere Dimenfionen ange: 
nommen hätte?! Bis der Bad wieder angelaffen worden wäre, 
wäre wahrſcheinlich ein halbes Stabtviertel abgebrannt. 

Mögen dieſe Zeilen dazu bienen, daß an geeigneter Stelle 
Abhilfe getroffen wird, die man ja nur im Intereſſe ber ganzen 
Stabt und beren Gejunbheitäverhältniffen zu verlangen fid be 
rechtigt glaubt. 

Einer für Viele. 











Bekanntmachung. 


Um eine Nebereiuftimmung in der Bezeihnung der verihiedenen Qualitäten von Superphosphat 
gu erzielen, haben ji die unterzeichneten Düngerfabrifen dahin vereinigt, von num ab nachbenannte, in Farbe ſich von einander 
Unteriheidende Sorten Superphosphat barzuftelen, und unter voller Garantie für den angegebenen Gehalt in ben Handel 


einzuführen , was biermit zur allaemeinen Renntnik gebracht wird. 
















Garantirter Gehalt an Phosphorfäure. 















Sabrifate Farbe. 
Gefammtmenge. SHiervon leicht löslich. 
Prozent Prozent. 
rt a RD ya er 141—16 9—ı1 braun, 
ocbeu:Superpbospbat . . . » 11-16 | 12 14 grau, 
Sombrero-Quperpbospbat . . » 18-20 | 16—18 gelblich, 


Mannheim und Kaiferslautern, 1. Juli 1868, 
Georg Carl Zimmer, 
Landwirthſchaftlich hemiſche Fabrik 
Mannheim. 


Geſchäfts-Verlegung und Empfehlung. 


Einem geehrten biefigen und auswärtigen Publikum mache ich die ergebene 
Anzeige, daß fi meine 


| Buchhandlung 
von heute an in dem Haufe des Herrn Apothefer Rodrian — Barterre — Sonnen: 
gaßfeite — befindet. 
Für das mir bisher geichentte Vertrauen verbindlichit dankend, bitte ich, das: 
felbe mir auch fernerhin gütigft bewahren zu wollen. 
Zweibrüden, den 12. Zuli 1868. 
3. Ch. Herbart. 


Gugel’sches Institut. 


Aus allgemeinen Gejunbheitsrüdfichten werben im Inſtitut der Unterzeichneten 
bie Ferien jetzt ſchon beginnen und das Winterfemeiter mit dem 1. September feinen 


ng nehmen, 
Bweibräden, ben 12. Juli 1868, 
Amalie Gugel. 


Lebensverjicherungsbanf für Deutſchland in Gotha. 
Verficherungsbeitand am 1. Juni 1868 58,217,900 Tblr. 
Effeftiver Fonds am 1. Aumi 1868 . . 14,750,000 „ 
Qubreseiunahme pr. 1867 . »_ . . . . 23,608,095 „ 

ividende der Verficherten im Jahre 1008 x“ = Proz. 
" [7 [7 " " ie. + 89 „ 
Diele Anitalt gewährt durd den großen Umfang und die ſolide hypothekariſche 

Belegung der vorhandenen Fonds ebenjo nachhaltige Siherheit, wie dur die 

unverfürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die Verſicherten möglichſte Billigkeit ber 

Berficherungstoiten. 











UAntragsformulare und neuefter Nechenichaftäbericht find unentgeltlich zu haben bei 
Carl Bruch in Zweibrüden. 
I h » 

—— Chocolade. 

—— > Auf der Welt-Ausftellung zu Paris, 
AREA 100 die Eczeugniſſe aller Länder mit einander kon: fa 

a h 103 furrirten, wurde dem SFabrifanten Franz Stollwerck 

I in Köln für ausgezeichnete Qualität und Preis: | 

St  würdigfeit feiner Dampf-Chocoladen Seitens der Kaiſer⸗ 
lichen Jury die Medaille zuerkannt. Bon den beliebteften Sorten dieſer vorzüglichen 
Chocoladen unterhalten die Unterzeichneten Lager zu Fabrifpreifen. 

D. Wildt sen., Conditor &. Hol grefe und Per. Klein in Jweibrüden, 
Franz Apprederis in Bliesfaftel; Cor. Danner und J. Schwarz in Hom: 
ats: Louis Schery indornbad; J. I. Grewenig in St. Ingbert; Apothefer 
H. Thoma in Wallbalben. 

Bei Lorenz Schöller in Homburg findg Bom Kreuzberg bis an die Sonnengaſſe 
15 Morgen Land, 8 Morgen Biejen, fit ein Seuſtraug verloren gegangen; 
15 Morgen Wald für Streunugung zufder redlicye Finder wird gebeten, denſelben 
vermiethen auf 6 bis 9 Jahre; au kann bei Konrad Knoll abzugeben. Auch kann 


Scheuer, Stall und Wohnung dazu ger] bei-demjelben ein Knecht ſogleich in Dienft 
geben werben. treten. , 


Düngerfabrik Kaiserslautern, 


Dr. König. 


Mechtes ’ 
Kölnifch Waſſer 


von 
FIohann Maria Farina, 
gegenüber dem Sülichs = Plaf, 
in Ya Flafhen à 24 fr., Yı Flaihen & 
48 fr. vorräthig bei 
Kruie 


Dito 
Niederlage in der Ritter' ſchen Buch⸗ 


handlung. 

Geſucht wird 
ein ordentlicher Ruabe oder Mädchen 
von 14—16 Jahren zu einer leichten Be: 
ihäftigung, die meiftens figend vollbradit 
werden fann, gegen —— Lohn; 
Näheres in ber Exped bs. BL. 

Am Sonntag wurde auf dem Wege 
von Homburg bis Limbah ein braun- 
feidenes Spnnenfchirmchen verloren, 
das ber rebliche Finder gegen Belohnung 
bei Wirtb Cappel in Homburg abgeben 
wolle. 


Theater in Homburg. 
Mittwoch den 15. Juli 


Die Hochzeitsreiſe 
ober: 


Wie furiren die Frauen ihre Männer ? 
Luftfpiel in 2 Alten von Roderich Benebig- 
Hierauf: 
Monfienr Herkules. 
Luftipiel in 1 Aft von ©. Belly. 
PBreifeder Pläpe: 

Erites Parterre 24 fr. Zweites Paterre 
12 fr. Drittes Parterre 6 kr. 
Kaflaöffnung halb 8 Uhr. Anfang 3 Uhr. 


# vom 13. Juli 
— — 





— 
” reuß. . 3 68 460 
— —— 22 
Engl. Sobercigns..4114 63.67 
Dulaten .6b840 
Fr.Stũude 2 I, 
Preuß. Raffenicheine Ei 144 
Altiencours, 
4%, Lubwigsh.»Berb. Eiſenb. Alt. 157% 
4%, Reuf.-Dürkt, ." 83 


0, Bly-Marmil- - , 110, 
442", 6. DAb. b. Notih. a fl. 200 128%, 
4%, bayer, Präm,Aul, A fl. 175 102% 





Drud und Verlag von U Kranzbühler in Yweibrüden. 





— —— 


Zurihrücker Wochenblatt, 





Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 


ö— — — 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag 


M 165. 





Bapern 

Münden, 11. Juli. Am nächſten Montag tritt der Zivil: 
„prozebgelepgebungs:Ausihuß zur zweitmaligen Leſung bes zweiten 
Buches zulammen. Man glaubt, daß er dieſe feine Aufgabe in 
ſechs oder fieben Sigungen —— werde, da er gegenüber 
den in dem Ausſchuß der erſten Kammer ausgeſprochenen Ans 
ſchauungen auf den vom ihm geitellten Prinzipien verharrt und 
feine anderen zeitraubenden Schwierigkeiten zu überwinden hat. 
An dem gleihen Tag verfammeln fi aud die Mitglieder bes 
Militärgefeggebungsausichuffes , hat fih am Vormittag bie hin 
reichende Anzahl angemeldet, wird der Vorfitende, Prof. Edel, 
ihon für den Nahmittag eine Sitzung anberaumen. Es iſt 
felbftverftänblih, daß fi der Ausihuß dann wieder für eine 
Meile vertagen wird, bis Abgeordnete Stenglein mit dem ihm 
übertragenen Referate fertig iſt. 

CH Ründen, 13. Juli. Der Staatäminüter des Innern 
v. Hörmann wird morgen einen igen Urlaub antreten. 
Für die Dauer bes lepteren it der Etaatäminiiter des Innern 
für Kichens und Schulangelegenheiten, von Greifer, mit ber 
Leitung bes Staatäminifteriums des Innern betraut. — Der 
Staatsminister des Handel und ber dffentlihen Arbeiten 
ift ans feinem Urlaub zurüdgelehrt und hat fein Por: 
tefeuille wieder übernommen, — Nachdem ber wwiſchen ber 
bayerijhen und öfterreichiichen Regierung abgeihloffene Staats: 
Vertrag über den Anſchluß der tyroliihen Gemeinde Jungholz 
an das bayerische Zoll: und indirekte Steuerfyitem mit dem 1. 
Juli d. Is. in Vollzug gefegt worden ift, fo beiteht nunmehr 
freier Verkehr zwiſchen dieſer Gemeinde und ben zum Boll: 
Berein gebörtgen Ländern. 

Münden, 13. Juli. Der Kronprinz und bie Kron— 
prinzeifin von Stalien find mit bem heutigen Morgeneilzuge 
nad Nürnberg abaereist und gehen von dort auf einige Tage 
nad Frankfurt. Geftern wohnte das Kronprinzlide Paar der 
Aufführung von Wagners „Meitterfingern“ bei. 

Münden, 13. Juli. Den Müncener neueiten De 
peſchen zufolge it bie Ulner Konvention bereits ratifijirt worden. 
Es erledigt fich ſonach die Wittheilung verichiedener Vlätter, daß 
die Ulmer Konvention die Bildung der füddeutihen Militär: 
fommiffion zur Vorausſezung gehabt und defihalb von württem: 
bergiicher Seite noch nicht ratifi;irt fei. 

CH Münden, 14. Juli. Beide Kammerausſchüſſe find 
zur Beratbung der Militäritrafgefeggebung geitern zufammenge: 
treten. Ein Entwurf wurbe mit einem befonderen Schreiben 
vom Kriegsminifter dem Vorſtande des Ausihuffes der Kammer 
der Abgeordneten übergeben. 

(Dienftesnahridhten) Der kgl. Poſtaſſiſtent Julius 
—— in Ludwigshafen wurde vom 11. d. Mts. an 
nah Zmweibrüden und ‚an deſſen Stelle der Aifiitent Johann 
Dreh in Landau nad Ludwigshafen verjett, 

Breußen. 

Berlin, 13. Juli. Der „Staatsanzeiger” und das 

‚ „‚Bunbesgejegblatt” publigiren das Nothgewerbegejeh. 
Bürttember $ 

Stuttgart, 14. Juli. Geſtern fanden bier zwiſchen Fürft 
Hohenlohe und Hrn. v. Barnbüler Berhandlungen bezüglich der 
Ulmer Convention flatt und wurden bie Natififationen ber: 


geladen. 


äglich, mit brei Unterhaltungsblättern per Woche. BVierteljährlicher Abonnementöpreis 45 fr. 
‚ Imferate: Ar für bie breifpalt. geile; * bie Red. Auskunft ertheilt: 4 Er. 


Donnerstag, 16. Juli 


— 


1868. 


jelben —— Als weiterer Gegenſtand der Verhand— 
lungen zwiſchen beiden Miniſtern wird die Bildung und der 
baldige Zuſammentritt einer Kommiſſion von Bevollmächtigten 
Warttembergs, Bayerus und Badens bezeichnet, deren Aufgabe 
die Beauffihtigung der füddeutichen Feltungen im gemeinfamen 
Intereſſe fein fol. Fürſt Hohenlohe ift von bier nah Karls: 
ruhe abgereiät. j 


Schweiz. 

Bern, 11. Juli. Der Nationalrat hat bie fakultative 
Einführung bes metriihen Syitems und die Poftverträge mit 
Deutihland und den Niederlanden, der Ständerath die Auf: 
nahme einer Stattftit ber ſchweizeriſchen Eiſenbahnen genehmigt. 

Belgrad Sn Ra —* 

elgrad, 13. Juli. Fürſt Alerander ag i 
wirb als Mitihuldiger an der Morbverihwörung * ein 
Gerichtsedilt auf den 21. Juli vor das Belgrader Stadtgericht 


Amerika. 

New-York, 30. Juni. Das deutſche Rationaffhügen- 
feſt hat begonnen, dem Eröffnungsbanket wohnte eine Dele- 
ge vom Gongreffe und mehrere europäiſche Deputationen 

. — Der König von Sandwich: nfeln hat, in Folge ameris 
kaniſcher Annektirungsagitationen, gedroht, feine Befigungen 
unter britiihen Schutz zu ftellen, wenn feine-nationale Unab⸗ 
bängigfeit angegriffen werde. 


Ber iedene®. 

F3meibrüden, 16. Juli. Unfere auswärtigen Mitwirken: 
ben bei dem Mufikfefte fheinen im Allgemeinen von der ihnen in 
Zreibrüden gewordenen Aufnahme im hoben Grade befriedigt zu fein. 
Außer den mündlichen Verfiherungen hierüber während der Feſtlage 
lieferten auch die in dieſem Blatte erfchienenen Dankesworte der 
Speierer und Landauer, ſowie mehrere Pewalſchteiben den beiten 
Beweis Hiervon. So fagt das Begleiſſch eiben zu einer der erwähnten 
Einrüdungen: Aus Zweibrũcken zurückgekehrt, fol es das Exfte fein, 
zu banken Für die Aufnahme bei den Familien Zweibrückens: eine 
Aufnahme, wie fir, nah dem Zrugniffe Aller, mis beffer und 
berzlicher Hätte fein Mönnen und die einer VBröffentlihung mehr als 
werth iſt ꝛc. Zwei Damen, die Dienstag mit dem letzten Zuge 
heimgekehrt waren, ließen es ebenfalls de3 anderen Tages ihr Erftes 
fein, ihren Quartierträgern für al’ das Liebe und Bute zu danke, 
das diefe ihnen mährend ihres Aufenthalts In Zweibrücken ermiefen 
hatten, und fchreiben diefelben im ihrer gefühlvollen Stimmung unter 
Anderem: „Die vier Tage, die wir fo vergnügt dorten und in 
Ihrem lieben Familienkreiſe verklebt haben, werden und flets im 
freundlicher Erinnerung bleiben; denn Befferes Hätte nicht die Mufik, 
Schönered nicht leicht die Natur und, was bie Hauptfache iſt, 
berzlichere, Tiebevollere Aufnahme nicht die eigene Familie 
geben können“ ıc, Auch fie hoffen, daß das Vergangene wieder⸗ 
kehren wird, umd rufen zum Schluß ein Wicderfchen beim nächſten 
Mufitfeft zu. Daß natürlich feine Regel ohne Ausnahme ift, ver 
fteht fih von ſelbſt. Immerhin war es aber noch befler, jede Ein« 
quartierung abzulehnen, als, wie died geihehen, Damen ind Duar« 
tier zu nehmen und hintennach für ihre Wohlbefinden und Vergnügen 
in feiner Weife Sorge zu Das muß mwenigitend anerkannt 
werben, daß das Einguartierungsfomite feine ſchwete Pflicht auf die 
deftmöglichfte Weile erfüllt Hat. 


—— in Waldſiſchhach: Bürzermeiſter Laudemedei, 56 
e all. 
Beimat, 10. Zul. Am 20, und 21. d, MR. Hinkk in 
unfern Mauer He Vertreter Der deutſchen Tutnerſchaft. Mer hie: 
fige Tumverein hat fih am die Bürgeridhaft mit der Mitte um Ge: 
mährung von freiquarfieren für die Abgeordireten gewandt, Die 
Anmeldung der Abgeordneten und die Entgegennahme der Einquar: 
tirungstarten findet vom 18. Juli an in der Tumballe flatt. 


Aug. Rranıbübler, verantwortl. RedaNeur. 


Ausfchreiben. 

Am 27. Mai abhin wurden von ber im Orte Geräheim 
gelegenen Wieſe des Johann Sand III. von borten nad): 
ſolgende Gegenftände burdy einen bis jegt unentdedten Thäter 
entwendet: 


3) zwei Paar Strümpfe, worunter das eime von weißer 
Wolle, an den Ferſen arftopft, das andere von weißer Baum— 
wolle mit eingeitridten Ferſen. 

Zur felben Zeit wurden don ber ebenfalls zu Gersheim 
gelegenen Wieſe des Nikolans Haag entwendet: 

1) brei leinene, ziemlich getragene Mantshemben, wovon 
das eine am ber Bruft roth gejeichnet mit M. H., das zweite 
lint3 unten mit N. H. und das dritte linf3 unten roth mit I. H. 
2) ein ziemlich getragenes bänfenes Hemd, ohne Zeichen. 
' 8) ein Paar gerippte, weißwollene, frisch angeitridte 
Strümpfe ohne Zeichen. 

4) ein Paar bitto von blauer Wolle, friſch angeftridt. 

Etwaige Anhaltspunkte bezüglich der obigen Gegenftände 
u bezüglich des Thäters wollen auber bekannt gegeben 
werben. 


1) drei Hemden von 
flächſener Leinwand, ohne 
getragen. 


el Leinwand mit Kragen von 
eihen, noch gut und erſt 1 Jahr 


2) ein Hemb von weißem Wollmouffeline, vorn auf ber 


Bruft doppelt einen, ohne Zeichen, noch gut erhalten. 





Bekanntmachungen. 


Die in Mi 164 die. Blattes artgefün 
Bigte Sädeverfteigerung auf dem Hallplatze 
zu Ameibrüidten findet nicht am 16., fonbern 
am 30. bſs. Monats, bes Mittags 2 Uhr, 


Rettig, k. Gerichtsbote 


| en 20. Juli 
1888, Vormittags 9 Uhr, zu Gorn: 
bach, werben 9%, 


entbehrliches 
Papier unter ber Bebingung bed Ein: 
flampfens, dann Zentner Makulatur 
ier, ferner mehrere abgängige wolle 
Bettbedten Strobläde und Kopfpolſter⸗ 
überjüige igert werben. 
Agl. Rentamt Zweibrüden, 
Bouba. 


Tergebung von Bauarbeiten. 
Die: zufolge £. Regierungsveitripted vom 
8. Quli 1,5. sub Num. 11,996 A: ge: 
nehmigte Erbauung einer fteinernen Brüde 
bei Einöd ſoll Pr dem Wege fchriftlicher 
Submiffion vergeben werden. . 

Die Arbeiten, in nachbegeichneten zwei 
Roofen oder im Banzen zu übernehmen, 
find veranſchlagt: fl. kr. 

a. Die Maurer unb Stein: 

bauer: Arbeiten zu 

b. Die Zimmermanns:Arbeis 

ten zu ER 


5512 59 


343 36 


Zufammen 5856 35 

Plan, Roftenanichlag und Bedingnißheft 
Tiegen auf ber Amtsftube der unterfertigten 
f. Baubehörbe zur Einfiht auf. Die Sub: 
miffionen müflen verſchloſſen unb mit ber 
Aufiörift:Enbmiffion für die Brücke⸗ 
bei @inöb verjehen, franfirt bis läng- 
ftens kommenden Montag den 20. Juli, 
Vormittags 12 Uhr, anher eingereicht und 
lonnen fpätere Angebote nicht berüdfichtigt 


werben. 
Hweibrüden, ben 10. Juli 1868. 
Königl. Baubehörbe, 
Ziegenbain. 


Agl. Handelögericht zu Zweibrücken. 
uszug 


aus den Handelsregiſtern 

1) vEliſabetha Hoff, Bitte bes fin 
Mrmaſens wohnhaft gemeienen Schub: 
fabritanten Hermann Schitidt, fie daſelbſt 
Haft, hat unterin 12. Juni 1868 bas 
&häft ihres verlebten Mannes mit fämmt: 


Diud 





— 





lien Aktiven und Baffiven übernommen 


und führt daffelbe unverändert und unter 
derfelben Firma „Hermann Schmidt” 
weiter fort. Die Leitung bed Geſchäftes 
hat der feitherige Proluriſt Carl Walk 
übernommen 

2) Die bisher in St. Ingbert beitanbene 
Handelögefellihaft „Weyland, Lamarde 
nnd Schwarz“ ift durch ben Tob bes 
Gefellichafters Heter Lamarche aufgelöst. 
Die Liquidation wird bethätigt durch 

a. bie beiden noch lebenden Gefellichafter 
Bean, Jakob Schwarz, Kaufmann und 
* ont, im Gt. Ingbert wohnhaft, und 
Fohann Jalob Weyland, Techniker, da: 
ſelbſt wohnhaft; 

b. durch Garl Lamarche, Fabrikant, 
in Saarbrüden wohnhaft, dis Vertretet 
ber Rechtsinhaber des verlebten Peter 
— Schwarzertheilt 

anz mars 1; 
Protura tft erlofchen. 

3) Andreas Weib, Peter Weih und 
Friedrich Weiß, Ale Defonomen und it 
Sanddorf wohnhaft, haben zum Zwecke 
der Betreibung eines Kohlenhanbels in 
Bruhmühlbah eine offene Handelsgefell: 
ſchaft unter der Firma „Peter nnd Fried: 
rih Weiß“ gegründet. Die drei Geſell— 
ſchafter find berechtigt, die Geſellſchaft zu 
vertreten. 

4) Georg Weder in Homburg ift In— 
haber der dafelbit unter ber Firma „Georg 
Meder” beftehenden Mälzerei. 

Für richtigen Auszug: 

Zweibrüden, den 13. Yuli 1868. 

Der fol. Bezirks: u. Hanbelsgerichtichreiber, 
Krieger. 


Obſtverpachtung. 


Das zum Eſchbergerhof bei Saarbrücken 
chörige Obſt ſoll Dienstag den 21. 


uli a. c., Nachmittags 2 Uhr, unter |: 


den vor dem Termin belannt zu machenden 
Bedingungen an Drt unb Stelle meilt: 
bietend verfteigert werben. 


Brief Couverts 


gummirt und fatintrt 
gelb per 100 Etüd 14 fr., 
weh „ „m, » 16 f. 
und höher, ſowie fämmtlihe Sorten Poſt⸗ 
papiere und Gelchäftsbücher zu den billigften 
Preifen in ber 
Ritter’ichen Buchhandlung. 


Zweibrüden, ben 14. Juli 1868. 


Der f. Staatsprokurator, 
Berti, 
f. S 





Tivoli. 
Militär-Conrert 


ben 18. Juli 1868. 

Bielfeltigem Wunſche entſprechend, wird 
das Entrée auf 18 fr., von Abends 8 
Uhr an auf 12 fr. gelebt. 


Cadolzburger Looſe, 


Samäta 


aupigewinn fl. 76,000. 
ur bevoritehenden Ziehung noch vorräfhig 
fl. 1. 45 &. in ber 


Ritter’ihen Buchhandlu 
Preisichießen. $ 
Sonntag den 19. Zult läßt Georg Weu 


von Breitfurt eine Doppelflinte heratıs- 
(hießen; ber Schiehftand iſt in bein Sand- 
ſteinbruche des Daniel Lehmann von 
Breitfurt. 


uch ben Brand in meine € 
babe eine Partie Sparren von Rn 
holz, bejonders zu Rippen für Fu 
im unteren Stode geeignet, zu v 


E. Käufer, 


Im Wolisloh werden Mirfchen un 
die Hälfte zu bredjen oder zu ſtrüppen, 
abgegeben. 

Es wird ein brawes, fleibiges Hands 
mädchen, das auch etwas kochen vers 
FE RE EN 

Ein Sjähriaes Pferd (Stute) iſt billig 
zu verlaufen duch Zorn im Garten. 


Fendtpreife der Stadt Kaifersiautern 
vom 14. Juli. 








pr. AItt. a. fr pr. Att. B. la 
eigen +. Tai Dar . 341 
Km : 2.2.5 3] 0rbien. . » — — 
Spez 5 kin... — — 
Eplikem. . «m -J Wdmn. . . . u ⸗ 
»erie . 421 | Bbont ,„ . —— 
Geantfuzttx Geldtours vom 14 Juli 
Bon > 2 9 
gut D * 9 58:59 
get. ı N-Städe . 945 
1. Sovereigns . „ 15857 
Durlaten — Fer „5 3840 
Wr ötä., n 9 7,28%, 
Preuß. — J >. 1A, 
4%, Su ‚Berb. —E 57 
Ludwigsh „ah. 187%, 

„ Neufl.- " * 2 
—— ‚Mazunil» u ” 108, 
4,4%, 6. Dfib. b. Rotſch. & fl. 200 128 
4%, baper, Pram.·Anl. & fl. 175 108% 
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Zugleih Organ für ſämmtliche gerichtlichen TEEN des Bezirfd Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme bes Montag — mit brei Int 
Anjerate: 3 fr 


A 166. 


. für bie —— Be e; wo bie Reb. 


—— 17. an 


asblättern per Woche. Biertelj 45 fr. 
* Abonnementöpreis 


ertheilt: 4 
1868. 





Bayern. 
® meuues, 13. Juli. Der fol. Staatsminifter ber Yuftig, 
Hr. v. Lug, if von ber vor 14 Tagen nad ber Pfalz unter: 
mommenen Dienitreife heute Morgen wieder bier eingetroffen 
und wird morgen fein Portefeuille wieder übernehmen. Der Ge: 
feßgebungsausihuß der Kammer ber Abgeordneten bat heute 
54 Urtifel des IL. Buches des Zivilprozeſſes in zweiter Leſung 
erledigt und wurde in den meilten Punkten Uebereinftimmung 
mit dem Ausſchuß der Kammer ber Reichsräthe erzielt; minber 
raſch dürfte die Beratbung in den näditen Sigungen vor ſich 
gehen, da in denfelben mehrere prinzipielle Differenzpunfte, die 
—* beiden Ausſchüſſen beſtehen, zu erledigen find, 
CHRünden,14. 3 Im künftigen Fahre werben folgende 
herr für das höhere Zeh ramt abgehalten. 1) Für ig m 
mes der Philologie an Gymnafien ober tu: 
bienlebrer an voll en oder unvollftändigen lateinischen Schulen 
verwendet —— ‚ 2) für diejenigen, welche als Profei: 
foren der Mathematik und Phyſil an humaniſtiſchen und an 
Realgymnafien, dann ald Lehrer ver Mathematif an Gewerbe: 
und lateinischen Schulen vermenbet werden wollen. 3) Für die: 
jenigen, welche fih um Verwendung ald Lehrer ber frangöfiihen 
Sprade an humaniftiihen und Nealgymnafien, ſowie an Ge 
und lateiniihen Schulen bewerben wollen. 4) Eine 
Prüfung für Ertbeilung bes Unterrichts der engliſchen 
Sprache an den bezeichneten humaniſtiſchen und — Unter⸗ 
richts· Anſtalten. Die Geſuche um gig ne Be er gr 
an dieſen Prüfungen find bis zum 1. September I. Is. bei 
dem Kultus: Minifterium einzureihn. Die Prüfungen für bas 
SLehramt der Philologie und der Mathematit beginnen am 12. 
Dftober, für ben franzöfifchen Spradunterrigt am 22. Dtober 
und für ben engliichen Sprachunterricht am 26. Dftober laufen. 
‚ben Jahres. — Die Mitglieder des Ausſchuſſes der Kammer 
der Abgeorbneten für bie Militäritrafgeiehgebung haben fchon 
heute arößtentheild München wieder verlaſſen und werben erft 
nad) Vollendung bed Referats dur dem Mbgeorbneten Steng 
Sein wieder gufammentreten. 

Die auf dem echielde lagernden Artillerie Abtheilungen 
haben täglih abwechſelungsweiſe Schiehübungen mit bireftem 
und inbireftem Schub. d. b. auf fihtbare und unfihtbare Db: 
jefte, auf freiem Terrain und aus Erdwerken (Feldichanzen), 

hölzerne Scheiben, gegen Feldſchanzen mit marlirten Ge— 

und Bebienungsmannihaften, ſowie gegen ein, eine 

Ba einer permanenten Feſtung voritellendes Werk; bems 
nähft wird aud ein größeres Artileriemandver mit feldmäßi em 
finden. And bort hört man bie A ge 


— —— Se. 
ſuchungs richter Kar 


nachgewieſener K 2* 

gemäß $. re lit. D. ver IX. e —2 
e unter mob — Anerkennung feiner mit Treue 

und Eifer —— auf fein allerumt es An: 

fuchen in nitiven Rubeitand treten zu laſſen und ben 

— * — and in Winnweiler, feinem allerunterthäs 

ge re entipsechend, zum Beyirkörichter in Franlen⸗ 

zu beför 


Die in Neuftabt a. d. H. erledigte Stelle eines Bezirkäthier: 


arzte® wurde bem jeitherigen Diftri —— drich Groß 
in Dürkheim übertragen. Rn 


Preußen. 
Berlin, 14. Zul Der errang Pa 
bie Bundesgefehe über Genofjenfgaften und — en 


— 
Elberfeld, 14. Juli. Die „Elberfelder Zeitung” 

mit, daß bie Verhandlungen unter den Süditaaten 
Militärtommiffion folgende Bafis haben: Jeder Staat —— 
ein Mitglied. Der Sitz ber Kommiſſion fol Münden werben. 
Bayern führt ben Vorfig. Die unbebingte Majorität beichließt. 
Der Hauptzwed des Bundes ift die Herftellung eines mit dem 
Norbbunde harmonirenden ſuüddeutſchen Defenſtoſyſtems. Eine 
Kommiſſion verwaltet die ſüddeutſchen Feſtungen und iſt auch 
GConfulationsbehörde für Fe ——— Der Zuſammen⸗ 
tritt findet am 15. Juli ſtatt 


Spanien. 

Mabrid, 11, Juli. Alle Generale, die Fine 
angeihuldigt find, find an ihren refpeftiven Beitimmun 
angelommen, mit Ausnahme Derer, weldhe ihre Eurhimmg 
nad ben fanariichen Inseln abwarten. Morgen große Rene 


im Prado. — Der Herzog von Montpenfier iſt noch nicht 
nah London —— Es heißt, er werde morgen abreifen. 
Die Ruhe ift allgemein 





Berfbiedenes. 


s Ameibrüden, 15. Juli, Ehrlichteit muß in der Handels⸗ 
welt Fımdamentalgrundfag fein. Darum bedrohen auch die Geſetz⸗ 
gebungen aller Staaten und Völker den unredlichen Kandbelämamm 
mit ſchwerer Strafe. Der Urt. 315 Abfah 2 unfered Strafgeſetz⸗ 
buche verpönt den Betrug, falls der Betrag 10 fl. überfleigt, mid 
Gefänanig mit unter 1 Monat. Auf Grund diefer Berfügung 
batte ſich ein Handelsmann von Thaleiſchweiler heute vor dem Fol. 
Zuchtpoli eigerichte daßier zu verantworten. Derfelbe hatte ein träch⸗ 
tiged Mind um 100 fl gekauft, zahlte 70 fl. darauf und verfpradh 
den Mit alsbald abzutragen. Später behauptete er, das Mind fei 
nefäihrlic krank und werde mohl baldigft verenden. Im Befige jemer 
Deredfumteit, die mir im gewöhnlichen Leben „Schmufen* 
zu nennen pflegen, gelang es ihm, die Leute zum Nachgeben zu bes 
wegen, &r verlangte 50 fl. NRachlatßz am Kaufpreis. Eadli kam 
man auf 25 fl. überein. Als nun fpäter eine Todhier des Ver⸗ 
tãufers nachſehen wollte, wie es mit der Ruh ſtehe, begegnete fie 
zwei Männern, welche diefelbe mit dem inzwiſchen geworfenen Kalte 
mit fi führten, Sie hatten die Tiere um 121 fl. erfauftl. Der 
Beſchuldigte verftind fi jeht dazu, den urſprünglich Ripnlirten Kauf⸗ 
preiß zu entrichten, dabei bemerfend, dah bie Muß feht nieder ders 
peftellt ſei. Da dieſelbe wirklich, wenn auch nicht gefährlich erfranft 
geweſen war, Konnte dad Gericht nicht die volftändige Ueberzeugung 
gerwinnen, daß der Beſchuldigte, der einen guten Ruf genießt, bes 
trügerifch gehandelt habe, und fprad; denjelben in dubio frei. 


Ag. Kranzbäpler, verantwortl. Redakteur. 








Bekanntmachungen. 


Verſteigerung des katholiſchen 
Pfarrhauſes Homburg 
a 


Samstag ben 1. nn 1868, bes 
Morgens 10 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu burg, wird burd dem umterzeich- 
neten Notär das Latholifhe Piarrhaus zu 

burg — ehemaliges Palais des Abbe 
labert — auf Eigenthum verfleigert. 

Da beiteht aus einem großen drei⸗ 
födigen, Wohnhaufe mit 18 geräumigen 
Zimmern, zwei Salons in der II, Etage 
mit Borzimmmer und Balfon, Nebengebäude, 
Badfühe, Nemife, Stallung, Brunnen 
und Hofraum, ı 

Das Ganze in Mitte eines 4 Mor 
roßen Gartens gelegen; frei von allen 
Seiten, eignet fich dafjelbe bei den vor: 
bandenen Räumlichkeiten vorzugsweiſe zur 
Anlage einer Fabrit oder eines fonftigen 

Ößeren Unternehmens, wofür in Kom: 
u — bei Abgang eines ſolchen — ber: 
malen die günftigften Verhältniffe beftehen. 

Homburg, ben 3. Juli 1868. 

Bartels, kgl. Notär. 


Vergebung von Bauarbeiten. 

Die zufolge k. Negierungsreifriptes vom 
8. Juli I. 3. sub Num. 11,996 A. ge: 
uehmigte Erbauung einer fteinernen Brüde 
hei Eindb fol en dem Wege Ichriftlicher 
Submiffion vergeben werben. 

Die Arbeiten, in nachbezeichneten zwei 
Loofen oder im Ganzen zu übernehmen, 
find veranschlagt: k EB. 

a. Die Maurer: und Stein: 


hauer⸗ Arbeiten zu 5512 69 

b. Die Zimmermanns⸗Arbei⸗ 
ma 22 ne 848 36 
Zufammen 5856 35 


Plan, Koſtenanſchlag und Bedingnißheft 
liegen auf der Amtsſtube der unterfertigten 
f. Baubehörbe zur Einfiht auf. Die Enb- 
miffionen müflen verichloffen und mit der 
Aufigrift: Submission fiir die Brücke 
bei @inöd verieben, frankirt bis läng— 
ſtens kommenden Montag den 20. Juli, 
Bormittags 12 Uhr, anher eingereicht und 
tonnen ipätere Angebote nicht berüdiichtigt 


werben. 
Zweibrüden, ben 10. Juli 1868. 
Königl. Baubehörbe, 
Ziegenhain. 


Holzverſteigerung. 
Montag den 27. I. Mis., Nachmittags 
P/s-Whr, zu Mittelbah, wird folgendes 
Gehölze verlteigert: 
Schlag Jrheimerbang. 
34 ſchaleichen Wagner: u. Gerüſtſtangen. 
11: Abichnitte und Sparren. 
18%; Klafter eihen Prügel, 
23 „ birfen und ajpen Scheit. 
3975 ſchäleichen Wellen. 
15 birten Reiſighaufen. 
In verfhiedenen Schlägen. 
12 Halter aſpen Scheit 
1/6,  eichen u. birfen Prügel, 
Mittelbah, den 14. Juli 1868, 
Das Bürgermeijleramt, 
Schneider. 


Unmittelbar nad obiger Berfleigerun 
lommen zum Ausgebote: — 


ET von Sengſtbach. 






ein im beften Zuſtande befinbliches 


ungefähr eine Stunde von Kaiferslautern 








Waldpartie 

mit ausgezechnefer Harmonie Muftf 
wird näditen Sonntag ben 19. ds. Wirs. 
durch den Unterzeichneten im ſogenannten 
Waldchen“ zwiſchen Waldmohr und Jägers: 
burg bei günfliger Witterung” abarhalten 
werden, wobei ſehr qutes Bier und Bod 
in Jarf genommen und für ſchmachafte 
Speſſen beitens geſorgt wird, 

Hiezu ladet höſlichſt ein 

Jägersburg, den 16. Juli 1868. 

Johannes Mehl, 


Yager von 
Gefchäftsbüchern - 


aller Sorten zu ben billigiten Preijen in 
Heinem und großem at, ſowie prima 
ihwarze Gallus.Tinte, Thenards rühn- 
lichſt befannte Schreib: und Copir-Tinte, 
blaue und rothe Tinte in der * 


ag Rödern. 

9 eichen Stämme. 

39 ſchaleichen Wagneritangen. 

3Y/4 Klafter ſchäleichen Prügelholz. 

275 fchäleihen Wellen. 

Mittelbah, den 14. Juli 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 


Zu verfaufen 


Hofgut, 

entfernt, auf gutem fahrbarem Wege zu 
erreihen, circa 220 bayer. Tagwerk ent: 
haltend, worunter 60 Tagwerf gute Wiejen, 
das Wderland mit Korn, Hafer und Kar: 
toffeln 2c. beftellt. Wohn: und Defonomie: 
Gebäude, ſowie bHinreihende Stallungen 
find in gutem baulichen Zuftande, umgeben 
von®arten und grogenObitbaumpflanzungen, 
welche mit feinen Sorten bejtanden find 
und reihe Ernte veripredhen. Wegen der 
Nähe der vollreihen Stadt und dem guten 
Ertrage der Wiejen würde eine Milchwirth 
ſchaft bejonders lohnend fein. Todtes und 
lebendes Inventar foll gleichzeitig verkauft 
werden, 


Nitter’icen Buchhandlung. 


Nadite 

—— Kr —— 

ugsburg- Pappenheimer⸗ 

2oofe, pr. Stück fl. T._ 
Gewinne: rg — 12,000 

J ı U, 

ür die Berfaufsbedingungen wollen jid) ER 2 
—* an Herrn Weichel Oeſterreichiſche 500 N.- Foofe, 
zu Raiferslautern menden. „ 100 .-Foofe, 


; mit Zins Coupons au 5 p6t. p. = 
Waldpartie Gewinne: fl: 200,000, 100,000%* 
nad dem Lappentaſcher Sofe. je 


courdmäßig bei a 
Nächten Sonntag ven 19. Juli wird || Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
der Unterzeichnete das durch ungiknitige Bank: u. Wechſelgeſchãft 
Witterung vor 4 Wochen geftörte Feit Ulmer-Dombau-toofe 36 fu. 
wieder abhalten. Für ein gutes Orchefter, 


3 Stüd für fl. 1. 45 fr 7 
a Speiſen und Getränke itt|| Cadolzburger-Loofe fl. 1.45 Er. 
eſtens gelorg Ausführlide Proſpekte aratis 

*— as .. jes —— und mie PER 

NB. Sollte die Witterung ungünftig : . “ 
fein, fo wird das Feſt ben darauffolgenden Loniſt Moſer, Kleiderwälderin, 
Sonntag ftattfinden. hat ihr Logis verlaflen und wohnt jet bei 
Zu zablreichem Beiuce ladet ergebenft | Betthen Seibel ebener ‚Erbe, vis-A-vis 
ein Wilhelm Debaut, der Alexanderstirche, was fie ihrem geehrten 
Wirth in Homburg. I Kunden anzuzeigen fich erlaubt 


Prüfet Alles und mählet das Belte. 
— Auf der jängften Pariſer Weltausſtellung wurde den 


Stollwerd'ihen Bruſt-Bonbons 


für ihre vorztiglichen Eigenſchaften die alleinige Preis 
Medaille zuerfannt und dadurch wiederholt die Hoc 
von feinem ähnlichen Fabrilate erreichte Bollfommen: 
heit glänzend Eonitatirt 

Drpois befinden ſich in allen Städten des Hontinens a 14 Er per Bader ie 
vorräthig, in Zweibrücken bei D. Wildt sen, E. Goljgrefe und Wer. 
Klein, in Blieskastel bei Fr. Upprederis, in Homburg bei Ebhr, Daunen, 
in Hornbach bei Lonis Schery, in Landstuhl bei Fr. Orth, in Pirmasens 


bei Aug. Hauck Wiw., in St. Ingbert bei 3. 3. Greivenig, in Wallhalben 
bei Apotb. H. Thoma. £ 


Wichtig für Bierbranereibefißer! 


F Nur was ächt iſt, bewährt ſich. F 
Schaal, ſauer und trübe gewordene Lager⸗, ſowie auch neue Schenkbiere werben 
längſtens in 24 Stunden durch ein unſchädliches Minel, unter Garantie, planzhell, 
fein mouffirend und ſchmachaft wieder bergeitellt. Bei Deflelung bitte "um gename 
Angabe der Zahl der Fäſſer und des Maß Inhalts jedes einzelnen Faſſes —8* 
dungen Fe der Kürze wegen nad). ia ur 
infendung von einer Flaiche des kranken Bieres wäre ermwünidt. Mufler- 
jendung, ſowie Briefe bitte zu frankiren. Nähere Auskunft eriheilt 
ng. Sigerift, 

Mengen (Württemberg). 








Gin Mittbeilbaber mit 600 
R Einſatz-Kapital zur Anz 
chaffung einer großen Dampf: 

reſchmaſchine kann jich bes 
— mit wem, ſagt die 
Erped. ds. DI. 


Zu dem am kommenden Sonntage ben 
19. Zuli auf dem Hunaderbof bei Ormes— 
beim fHattfindenden BPreisichieien macht 
Unterzeichneter hiermit die Anzeige, daß er 
für gute Speiien und Getränke, ſowie für 

Sarmoniemufif 
beitens geſorgt bat und ladet hiezu er: 


gebenit ein 
. Heinrich Ruppert. 


Kath. Gefellen:Berein. 

Rab 8. 8 der Statuten findet heute 
end 84 
ftatt, bei welcher bie ordentlichen und 
anßerordentlichen Mitgfieber zu erfcheinen 
verpflichtet And, 

Zmweibrüden , 





den 16 Juli 1868. 
Streuff, Präfes. 


Geſucht wird 

ein ordentlicher Anabe oder Mädchen 
von 14—16 Jahren zu einer leichten Be: 
ſchäftigung, die meiſtens figend vollbracht 
werden kann, gegen — Lohn; 
Er in der Exped. d# 

ugnahme auf die er übrigen, 
*2 nn Ferien bes Inſtituts 
erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich während 
derfelben, wie auch mährend ber Ferien 
der Rolksichulen , Unterricht im Meikitiden 
ertheile. 

Lina Wery. 


obsfeſt 
Sonntag den 19. Juli in Blieskaſtel 
anf dem Tivoli. 


eine Niederlage 
abrifate der Kailerslauterer Dünger: 
ſabrik bringt in empfehlende Erinnerung 
Julius Erbelding. 

Bei Abnahme von ganzen Waggons 

ladungen werden biefelben zum Fabrilpreiſe 
abgegeben. 

Es wird ein brave&, fleißiges Haus: 

mädchen, das aud etwas kochen ver: 

ftcht, geſucht; wo, fagt die Erp. be. Bl. 


— 
— 


Uhr Wahl des AusſchuffesJ bei 


RECHNUNGEN 


für Jebermann brauchbar, da in denſelben 
Raum für Wohnort und Ramen des Aus: 
ſtellers freigelaffen, find in Ya, Ys und ıs 
Bogen vorrätbig im der Buchdruderei von 
A. Krangbühler. 


Der Ernitweiler Manner-⸗Geſang⸗Verein 
hält kommenden Sonntag den 19. Juli 
feine erſte Gefang-Produftion mit 
abwechſelnder ——— * ab, mwozu 
alle Freunde bes Gelanges höflich einge: 
laden werben. Gintritt zur Produktion 
3 kr.; am Abend Ball; fremde Richt: 
mitglieder zablen für den Ball 36 fr. und 
biefige Nichtmitglieder — feinen Eintritt. 

Ber Ausfhuf. M 

Eonntag 3 19. Juli 


Ja kobsfeſt 


F. £ Seyffert 
in Blieskaſtel. 


Friſche Sendung 


in Erinolinen, weißen Bloufen 
und Ballbandfchuben bei 
G. 2. Frand. 
Ein noh gut erhaltenes, 2,70 Weter 
bes und 2,58 Met. breites, mit ftartem 
chlãg verichenes SHoftbor * ae 
abgegeben; wo, jagt die Erp. bs. B 
Bei Lorenz Scöller in nn find 
15 Dorgen Land, 8 Worgen Wiejen, 
15 Morgen Wald für Streunugung zu 
vermiethen auf 6 bis 9 Yahre; aud fann 
Scheuer, Stall und Wohnung dazu ge: 
geben werben. 


In ein Dandlungshaus in Ludwigs— 
bafen a. Rh. wird ein junger Mann in 
die Lehre geſucht. Näheres bei der Erpe: 
bition dieſes Blattes. 

Karl Lindemann bat in feinem Hanie 
den unteren Stod, auf die Straße gehend, 
mit Zubehör bis kommenden 1. Oft. an 
eine ftille Familie zu vermiethen, 

In dem Haufe von Lehrer Pracht wird 
bis 1. Dftober die Wohnung des k Ober: 
lieutenanten Herrn Grafen Püdler frei 
und fann anderweitig vermieihet werden, 
Diefelbe beftehbt aus 7 Zimmern ſammt 
Küche, Magdzimmer, Schwarzwaſchkammer, 
Keller, Holzlege, gemeinſch. Waſchküche und 
Speicher nebſt Stallung für 2 Pferde mit 
Bedientenwohnung und Sourageipeicher. 


Theater in Homburg. 


Im Saale des Herrn Hirſch. 
teitag den 17. Juli 


iner von unfere Feut’. 


Charattergemälde mit Gelang in 4 Akten 
und 7 Bildern von Kaliſch. 


VBreifeder Plätze: 
Erites Parterre 24 fr. Ameites Karterre 
12 fr. Drittes es Parterre 6 fr. 


Kaſſabffnung halb 8 8 Uhr. Anfang 8 





8 Uhr. 





Frucht⸗, Brod-, Fleiſch⸗ ıc. Preiſe ver Stadt 
Zweibrüden vom 16. Juli. 








pr. Be. fi fe. fr 
Weijen -» 731 | Weißbroe 15 Kar. 49 
Kom - 4 52 Kornbted 3 = 2 
Inerfie, Zreibige . _ — ” 7 Pr 16 
„  Artibige. — — 1 8 
Epelj . 4 emniſchibrod 3 Rar. 31 
Speljlern — — | Dos Paat ned Teıh. 2 
Dinkel . . — — | Rinpleifh 1. O.pr. 2 18 
Viichfruchi — — Dun +» +18 
Die . ...:. 530 Kalbpeiich N | 
webien , — — | Hammeldeid. 16 
Widen, . Pa Schweinenench . IE 
— — 58 | Wein. I Liter . 24 
9 +. 120) Bier, ı —7 
zirh . - 4 12 1 Butler, 4 Rat. 26 
Frucht⸗ Fang Fleiſch⸗ ıc. Tot der Stadt 
mburg bom 15. Juli, 
fl. fr. fr, 
Ben . . 2737 | Weiübrd 15 Kgr. — 
Mm... 5 12 Kornbrtod 3 „ 24 
Spdi . . .-.— " r m 
Spulen. . .—— 
Were, Zreibige +: — — Wensifästbeon FR 
» _ Areibige . — — | Das Paar —5 2 
ihrer . . — — | Obiendeifeh pr. Bid. — 
Hafer . 2 0. 8 32 | Röhkelin ı. Om, . 16 
Urbſen — — 2414186 
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Jawohl, „das Publitum — 


Das proteſtantiſche Presbyterium zu Contwig — resp. ſein Vorſtand Hr. Pfarrer Stempel, bat in einer „öffentlichen 


Erflärung“ 


— Nr. 147 des „Bi. W.“ — den fatb. Pfarrer dabier nicht unverbült bejchuldiat: daß er in einer angeblichen 


„Anipwache” vor der Gemeinderathswahl „eine große konfeſſ. Erbitterung hervorgerufen babe. Der alſo öffentlich Anaegriffene 


durfte und konnte nicht ſchweigen, wenn er nicht dieſe grundloſe Verdäch 
tbeidigung war ibm daber gleichfam vom Presb. erpreft. 


tigung auf ſich ruhen laſſen wollte. 
Mögen die geebrten Leſer das nicht überjehen. 


Seine Selbitver: 
Wenn der Fabrit- 


rath jept nenen die neueften Angriffe, die dieſes Presb. ſich auf ibm und die kath. Gemeinde nochmals erlaubte, an jeine Stelle 
tritt, io befindet er fich in derſelben Lage der Abwehr. 


Unbegreiflich war es zunãchſt dem Fabritratbe, wie das Presb. resp 


tathl. Piarrer fenttich zu beichuldi 


en, 


Maflenverfjammlung von Prot., 


geſcheut, 


— 


wurde, wie er. 


verworfen 
Fa m —* und das Uungehöri rigfe erlaubt hat, 


Anſprache auf die Wahl eingewi 


er babe in einer Anſprache auf die 


wenn er auch die 3 


Was fol man beten? 


wagt e&, öffentlich den Fath. 


Gibt es wohl einen Ausdrud, der vor beit q 


P- oft. — St. — überhaupt wagen tonnte, ben 
abl gewirkt; nachdem doch gerade er — 
Borftand des Presbyteriums — ſi das Aergſte bezüglich dieſer Wahl erlaubt bat. 
wie er ſelbſt geiteht, 
biejer Berjammlung wurden ja bie Raufakten gemacht, weiche die beftglofen 
machen jollten. Er jelbit bat ſich ja nicht geſcheut, durch einen ſolchen Kauf ſich pen A erlang 
mit einem um 9 fl. vor dem Wabltage erfauften Tagwerk zu wählen. Wohl F er: der 
aber vergißt beizuſezen, ‚daß ſich derſelbe nicht alſo wahlbereehtigt machte 


I nur auf 12 beichränft 
rot. in der legten Stunde noch — t 


und n 
Was jagen? Ein ſolcher Mann, der ſich bezügl. der 
gie anzuflagen, als babe er in einer 


ber 
Er bielt ja in es Pfarthauſe eine 
haben möchte. 


it 
th Barrer babe aud) 
t mit feiner Wablftimme von der 


Leſer noch anftändig wäre und dad 


das PVorgeben diefes Mannes — Herr Pfr. Stempel — gebührend bezeichnete? Und diefer Dann jucht jetzt dieje feine 
heuchleriſche Anklage todtzufchtweigen. Mit feinem Worte berührt er fe mehr im legten Inſerate des Presb. Wohl mag 
ibm die Luft vergangen fein, noch weiter den kath. Pfarrer des vermeintlichen Eimvirkens auf die Wahl zu beihuldigen, da 
fein eigenes vielbeſchäftigtes Wirken bei der Wahl jo ungeahnt ans Licht gezogen if. Er hält für gut, jept auf andere 
Dinge abzugeben; doch der Fabrifratb erlaubt ji, ibn auf diefen Abwegen zu begleiten 

Mitgeiner bürgermeifteramtlichen Bejceinigung will das Presb. — rejp. Pfr. Stempel — dem geehrten Publikum 
Sand in die Augen treuen. Der Fabrikratb erbolte fh in gegründetem Mißtrauen gegen Pfr. St., felbft wenn er amtliche 
Beſcheinigungen je ebenfalls bei dieſem Bürgermeifteramte eine amtliche Beſcheinigung. Nach derjelben wurden allerdings 
im Jahre 1853 einige Gemeinderäthe ypluviofirt. Nie ward werigftens den Kath, die von biefem Gefege betroffen wurben, 
amtlich dies eröffnet, weßhalb dem kath. Pfarrer alfeitig berichtet werden konnte: man wiſſe nichts von Kath , welche in 
dieſem Jahre pluoiofirt worden jeien. — — \ 

Das Bürgermeifteramt nun jchreibt amtlih dem Fabrifrath zu: „Bei der Wahl im J 1853 verblieben noch 5 Prot. 
und ein Kath“ Warum nur mehr ein Kath.? War da das Pluviojegejeg auch Shuld? „5 Prot. und 3 Kath. wurden 
in diejem Jahre neu gewählt und von ihmen 2 Prot und 2 Kath. und dazu noch der zurüdgebliebene kath. Gemeinderath auf 
Grund des tofenet enthoben“ Demnach erlitten Brot. und Kath fait gleiche Einbuße durch das genannte Geſetz. 
Das allerdings hätte der prot. Pfr „als redlicher Mann“ in jeine bürgermeifteramtlihe Beſcheinigung auch aufnegmen laſſen 
follen. Er bitte nämlich nicht die pluviofirten Prot. verſchweigen umd nur die, pluwiofirten Kath. vorführen follen; denn nadı 
diejer Darstellung mußte der Leſer denken, daß ſich die Minderzabl der Kath. im Gemeinderathe durch das Pluviofegejch 
erklären laſſe, was offenbar niht der Fall ift Da dieſes Geſetz ja fait gleichmäßig Rath. und Prot ausſchloß, jo tonnte es 
nicht ſchuld fein, daß die Kath. nur auf 2 herunter kamen. Um dieje Zabl 2 voll zu machen, mußte jogar noch ein kath. 
Erjapmann nacrüden. Au der Wahl lag die Schul! wie ja aud die der Pluviofeftrafe vorhergegangene Wahlperiode nur 
einen Kath. und 5 Prot. aufwies. Der prot. Pfarrer, der damals vom Wahllokale heimkehrend gejagt haben joll: „No 
einmal jo, und dann find fie alle draus!” erklärte wohl die Sache am Beten. Es it gar fein Zweifel, daß der kath. Pfarrer 
mit Recht fagte: „Die langjährige Rüdjichtslofigkeit der Prot. gegen die Kath bezgl. der Gemeindeverwaltung war der erite 
Grund, warum die Kath. endlich auch bei der Wahl zufammenhielten. Zu den von ihm hiezu angeführten Thatſachen könnten 
noch mebr angeführt werben. e 

Das Presb. — resp. 2* St. erlaubt ſich ferner, von dem Reverſe der Kath, der mit dem der Prot. in Wider: 
foruch ſtehen fol, zw fagen: „Nur die Eine Erklärung bleibt übrig: irgend ein kath. Geiftlicher nahm Abjchrift von dieſem 
Reverfe der Prot. und I chte in trügerifcher Weife die Abſchrift.“ Das ift doch — es läßt ſich bier der. Mußorud nicht ver- 
meiden — eine bobenf heit! — ‚ 

Zuletzt entftellt das Presb. — resp. Pr. Stempel — wmeifterhaft den Simultanftreit bezql. der gottesbienftlichen 
Zeitordnung an Sonntag Radnnittagen, und ruft dann: „Das Publikum urtbeile über unjern Kirchenſtreit!“ 

Der Fabritratb erlaubt ſich —— den Beginn dieſes Streites darzuthun. Die angezogenen Akten beſitzt das 
resb ſelbſt. Im J. 1811 ſchrieb der prot. arrer The yſohn u. A. au den kath. Pfarrer wörtlich aljo: „daß ich meinen 
ottesdienft gleich nad 1 Uhr anfing und nad 2 oder 2/4 endigte, obgleich ich erft nad 12 Ubr von Niederauerbad zurüd- 

lam, geſchah aus Freundichaft gegen Sie und Ihre Glaubensgenoflen“ Hier haben wir die damalige Objervanz von einem 
prot. Pfarrer ſelbſt dargelegt. [ie 3 1827 fchrieb der kath. Pfarrer Schmidt an den gen. prot. Pfarrer Theyſo hn 
wörtlich: „Doc ift Ihnen an allen Sonn: und Feiertagen aber nur bis !/,3 Uhr die Kirche geftattet; dies will die alte Gewohnheit.” 
Hier haben wir dieſe gottesdienftlihe Obfervanz etwas fpäter von einem kath. Pfarrer dargelegt. Jın 3. 1833 begann nun 
der Streit, und im 9. 1835 erhob der kath. Pfarrer Beſchwerde bei dem biihöfl. Generalvifariat mit den Worten: „Seit 
einiger Zeit verweilt der prot. Pfr. Theyjohn bis ®/ auf 3, ja bis 3 Uhr im der Kirche; würde das der kath. Pfr. gefcheben 
laſſen, jo wäre es nad einigen Jahren bei dem prot. Pfarrer eine von jeber beſtehende Obſervanz.“ Das bi ol. &:B 
bringt dieje Beichwerde an die hat. Regierung mit den Worten, „daß der prot. Pfarrer nicht felten bis 3 und öfters auch bis gegen 
4 Uhr die Kirche in Anſpruch nehme.“ Das Presb. erfühnt ſich, daraufbin zu jagen: „Daß der Biſchof (?) amtlich erklärt hat: 
Die Brot, benügen nach einer beit. Obfervanz Winters wie Sommers die Kirche nicht felten bis 3, öfters auch bis gegen 4 
Uhr.” Kann man unredlicher zu Werke geben? Gerade eine ſolche Dbjerwanz beitreitet offenbar ja das biſchöfl. Es 
Mit dem prot. Pfarrer Tbeyjohn war auch dieſer Streit bejeitigt und die Kathol. hatten feinen Grund zur lage mehr. 
Nach wie vor war gewöhnlich die prot Ehriftenlehre um 2 Ubr beendigt, wenn fie der Lehrer bielt, und um !/43, wenn ab- 
wechjelnd der Pfarrer Gottesdienft hielt. Der kath. Pfarrer Stabel bat ſich demnach nicht wiederfprochen, wenn er zur Zeit 
des Streites über 3 Uhr Hagt und nach dem Streite wieder Y/.3 für den Beginn des kath. Gottesdienftes bezeugt. — Ungefähr 
6 Wochen nad dem Einzuge des Pfr. St. brach diefer Streit von Neuem aus. Er begann feinen Goitesdienit entgegen dem 
beft. Ufus wieder über 4,3 Uhr aus —* Der Fabrikrath mußte ſchon unterm 26. Juni 1865 — am 2. Mal Pir. 
St. auf — ſchriftl. Vorftellungen kei an's Presb. richten. Am nächſten Tage unterbandelte Pfr. St. mit dem —— farrer 
und dem Bürgermeiſter, daß man ibm im Sommer bis 3 Uhr und im Winter bis 1/3 die Kirche gewähren möchte. Der 
Fabrifratb ging darauf nicht ein und Pfr. St. beharrte bei feiner Ueberſcheidung. Es erfolgte der 2., 3. und endlich der 4 Fabrik— 
ratbebejchlug vom 27. Januar 1867 an das Presb. In legterem war dem Gros, verkündet, dab präzis um 3 Uhr zum 
tath. Gottesdienste zufammengeläutet werde. Darauf wandte ſich das Presb. ſogleich an's Bezirfaamt, welches als prov. Status 
quo 3 Uhr feitjegte und deu Uebertreter die Strenge der Gejege in Ausficht ftellt. Der prot. Pi: St. ſelbſt, vom tal. Bezirks: 
amte zurüdgefebrt, ging auf das Bürgermeiſteramt und erflärte dort dem Bürgermeifter: „Sie jollen nur läuten! Wie fie um 
3/43 Läuten, jagt ber * Amtmann, ſchickt er Soldaten den Katholiten“ So wurden die Katb. in dieſem Kirchenſtreite be— 
handelt. Sp war ihnen in den Wintermonaten wegen einbrechender Dunkelheit ſogar ihr Nachmittagsgottesdienſt theilweiſe 
unmöglich geworden! Noch harrt die kath Gemeinde auf eine gerechte Entſcheidung der kgl Behörde. — Was jagt nun das 
— —— zu der Behauptung des Presb.: „daß allein der kdath. Fabrikrath — resp. Herr Pfr. E. den Kirchenſtreit 
ervorgeru at. j 

Haben wir hier nicht daſſelbe Spiel wie bei der Wahl. Das Spiel nämlich, daf derjenige, der fich das Aergſte erlaubt bat, 
öffentlih Andere der eignen Vergehen anllagend auftritt. Im folder beuchlertfchen Weile gebt man jeit Jabren mit ben 
Kath. um; indem man in einem 34 
Gottesdienites 3 Bndie fein, ſobald fie ſich in Liebe und Frieden vertragen”, und ihnen die größten Injurien a 

e 


der ganze lathl. . fein. i e 
ainderlichteit dieſes irdiſchen Lebens konnte bald wieder ein Kath. dieſer Höchitbeiteuerte jein. 


— — — 


Zu muder Wuhehlal 


— — —— J 
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Zugleib Organ für fämmtliche 


gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 
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Eriheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementöpreis 45 kr. 
Inſerate: 3 Er. für die dreiſpalt. Zeile; wo die Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. ; 
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Bayern. 
CH Münden, 15. Juli. aut telegraphiihen Nach— 
% richten aus Wadrid hat Seine Königliche Hoheit Prinz Dtto 
eſtern die Rüdreife nach Demtihland angetreten. — Die bit: 
tigen Diäten: und Reiſeaverſen der äuferen Baubeamten, die 
eileaverfen der Beamten der Kreisbaubehörden und die Regie— 
averien der *aubehörden und der Nreisbaubehörden werden 
vom 1. Juli I. Is anfangend in Marimaliummen gegen Ber: 
rechnung der wirflihen Ausgaben umsewandelt. Die praktiich 
geprüften Baupraftitunten erhalten vom 1. Juli L 58. an 
während ihrer Verwendung im ordentlichen Staatsbaubienit,, d. 
i. bei den Baubehörben ober Kreisbaubehörden, ein Taggeld 
von 2 fl. für Bureau: und von 3 fl. für auswärtige dienftliche 
Beihäftigung; die theoretiich geprüften Baukandidaten ein ſolches 
von 1 fl. 30 Er. für die Verwendung im Bureau und von 2 fl. 
30 fe. für auswärtige Verwendung. 
Breupen. 

Köln, 14. Juli Der „Köln. tg.“ wirb aus Paris ge 
jhrieben: Frankreich habe bie Ausweiſung bes Herzogs von 
Montpenfier verlangt; die Parijer Regierung Fopirte auf ber 
Boft an General Prim gerichtete Briefihaften und theilte dem 
Madrider Kabinet die Detaild aus denfelben mit. 

Baden. 

Karlsruhe, 15. Juli. Der Gelandte der Vereinigten 
Staaten von Nordamerifa, Bancroft, überreichte heute Nah: 
mittag dem Großherzog fein Beglaubigungsihreiben als Ge: 
fandter der Union beim großberzoglichen Hofe. — Der baye: 
rifhe Minifter, Fürſt Hohenlohe, weilt in Baden-Baden. 

Defterreid. 

Wien, 15. Auli. Heute findet unter Borfig bes von 
Jichl zurüdgelehrten Kaiſers Minifterrath wegen der von ber 
Bebrkummihlen bes ungariſchen Reichstages gewünschten Aende⸗ 
rungen bes Wehrgeſetzes und wegen befinitiver Feſtſezung bes 
kaiſerlichen Titels jtatt. 

Trieft, 13. Juli. Drei an Vord bes Lloyd-Dampfers 
„Drefte* in Smyrna eingeichiffte Griechen, welche während der 

* eberfahrt Gemaltthätigkeiten begingen, wurden zur Aburtheifung 
nah Trieſt gebraht, nachdem das Begehren des griechiichen 
Conſuls um deren Auslieferung abichlägig beichieden worten iſt 

Frankreich. 

Paris, 13. Juli. Die „Epoque“ verſichert, daß in 

Catalonien der Belagerungszuſtand erflärt wurde. 
Schweinz. 

Bern, 14. Juli. Rußland beantragt bei den Mächten 
die Erledigung des Vertrages über die gen von 
Erplofionsfugeln durd Unterzeichnung eines Protokolls in 
Petersburg. 

Italien 

Die radikalen italieniſchen Blätter veröffentlien in ben 
legten Tagen zahlreihe Aufrufe ber leidenſchaftlichſten Art. 
Einer berjelben, welchen die „Bazette bel Popolo“ in Florenz 
bringt, ſchließt mit den Worten: „Eines Tages, zu einer feſt⸗ 
gelegten Stunde, müſſen alle Straßen der Städte Italiens ver: 
rammelt, verbarrifadirt fein, man fämpfe mit allen Waffen, 
man kämpfe gegen eben, ber fih ung feinblid zeigt. 

Rom, nad Kom! Rache für Mentana,” 


niſcher Schiffe erklärt worben, 


Amerila. 

Nem:Nork, 4. Juli. Die von dem Präfibenten Johnſon 
erlaffene Proklamation gibt den Rebellen ihr Eigenthum wieder 
zurüd, mit Ausnahme desjenigen, auf welches in Iegaler Weite 
Verzicht geleiftet wurde. — Nachrichten aus Mayatlan vom 
30. Juni melden: Die merikaniſchen Behörden ergriffen ben 
Kapitän und Zahlmeifter der englischen ap „Chanticleer“, 
welche im Verdacht bes Einfhmuggelns von Geldſummen ftanden, 
und eröffneten eine Unterfuhung gegen Beide. Der Kapitän 
verlangte entihuldigende Erklärung bes Gouverneurs, welche 
ihm jedoch verweigert wurde, und broßte hierauf mit einem 
Bombardement der Gtabt, bas indeß durch die Bermittelung 
des amerilaniſchen Konſuls vorerft unterblieb. Während ber 
Kapitän nunmehr auf die Inftruftiomen wartet, melde er von 
dem — Admiral verlangt hat, iſt der Hafen von eng: 
liſcher Seite in Blolabezuitand bezüglich des Verkehrs merifa- 


— Werfbtedenes“ 


Speier, 15. Juli, Aus Anlaß der in letztet Zeit Häufiger 
vorgefommenen fälle von Hundswuth fol dem Bernehmen nad von 
tõnigl. Regierung der Pialz eine forgfältigere Ueberwachung der 
Hunde angeordnet worden fein. So viel wir hören, lollen vom 1. 
September nãchſthin ab jährlih draͤmal repimägige Viſitationen der 
Hımde ſtaufinden; außerdem follen die königl. Bezirtsämter außers 
ordentliche Bifitationen anordnen können. Tür jede ordentliche Viſt⸗ 
tatien eined Hundes wäre in Städten eine Gebühr von 30 kr., in 
Landgemeinden 15 fr, und bei außerordentlihen Vifitationen 6 fr. 
zu entrichten. Heffentlich wird dieſe zeitgemäße Mıfcegel ihre heil⸗ 
ſame Wirkung auf Berminderung der Hude niht verfehlen. 

Railerslautern, 13. Jill. Beute fand die Grundſtein⸗ 
legung des Logenhaufes der biefigen Weeimaurerloge, „Barbaroffa 
zur deutſchen Treme*, flat. Es war eine einfache aber erhebende 
Feier, und jagen wir mit dem Meiſter vom Stuble: „Möye der 
allmãchtige Baumeifter der Welt feinen Segen dazu geben, auf daß 
Die Kache der Bernunft, der freien Forſchung und der Wahrheit 
immer und immer ein Tempel der edelſten Qumanität bleibe !" und 
wen der Meifter ferner fagte, Daß Logen fo lange noch beftchen 
müßten, als es noch Dunkelgeit zu zerftreuen und Fiaſterlinge zu 
befeitigen gäbe, fo pflichten wir ihm darin volllommen bei ımb 
wunſchen dem Baue und den Werkleuten Glück und Segen zu dieſer 
Arbeit! 5 

Münden, 12, Juli, 
feierte Heute ihr LOFSHrigeS umunterbrodenes Beſtehen durch ein Turu⸗ 
feit mit Preisturnen, an welchem von 1100 Knaben, die in diefem 
Sommer in der Auftalt eingefhrieben find, der weitaus größte Theil 
ſich beiheiligte. Diele Anſtalt iſt die größte in Deutfchland, die 
fih eines jo Jangen ungeftörten Beſtandes rühmen kann. Bon 
Köaig Ludwig L 1828 gegründet, von Maßmann als dem 
erſten Vorſtaud der Mnftalt bis zu feiner Berufimg nah Derlin ges 
leitet, wird die Anftalt nun feit 20 Jahren mit dem günftigften Ers 
folg von Herrn Turnleheer Scheibmeier fortgeführt, der aud bei 
der heutigen feier, nad) vorausgegangener Muſit und Feſtgeſang, die 
Feftpredigt hielt, 

& +, Aug. Krenzbühler, verantwortl, Mebafteur, 





— PP yon 


Die kgl. öffentlihe Turnanftalt dahier 


r 





Montag den 3 Auguft ‚ bes 
Nahmittags 3 Uhr, zu Bierbach im 
Schulhaufe, werben Immo 
bilien Bierbacher Bannes abſoluter Noth⸗ 
wendigleit wegen öffentlich in Eigenthum 
"a Dei Biäße wit einem, Wohrhon 

22 AFlache mit einem Wohnhauſe, 

Scheuer, Stall, Schweinftällen und 
Hofraum, 15 Dez Pflanzgarten und 
113: Dez. Aderland, links und rechts 
vom Haufe, Alles in ber Gemeinde 
Bierbah an der Straße (dad foge: 
nannte Forfthaus). a 
- Die Berfteigerung geſchieht in Folge eines 
gerichtlich befätigten'pemilienrathbe chluſſes 
vor dem fal. Notar Wieft von Blieskaſtel 
als gerihtlihem Kommiffär, auf Anftehen 
von: Katharina Körner, ohne Gewerbe, 
in Bierbach wohnhaft, Wittwe bes allda 
verlebten Johann Karl Sornberger, in 
eigenem men, wie auch als Mutter 
und‘ geſetzliche Bormünderin ihrer mit 
ihrem verlebten Ehemanne erzeugten, noch 
minderjährigen Finder: a. Johann Philipp 
Sornberger und b. Marimilian Daria 
Spornberger, c. Satharina Sorn 
Berger, welche Minderjährige den Philipp 
Ambos, Aderer, wohnhaft in Bierbach, 
zum Nebenvormunde haben. 
Blieslaftel, ben 16. Juli 1868. 
Wieit, kaul. Notar. 


Scafweide-Berpachtung. 
Montag den 27. Juli 
1. J. des Nachmittags um 
z 2 Uhr, im Gemeindehaufe 
* zu —— wird die 


Schafweide der Bänne von Schönenberg 
und Kübelberg öffentlich verpadhtet. 
Schönenberg, den 14. Juli 1868, 
; Das Bürgermeifteramt, 
Beith. 


u⸗Watterich, 
Damenſtiefel- und Schuhfabrikanten 
aus ainz, 
machen einem verehrlichen Publikum die 
ergebenſte Anzeige, daß fie den bevor: 
ftebenden Zweibrücker Jahrmarkt mit 
ihrem befannten Damenitiefel- und Schub: 
lager beziehen werben. — Die Bude ift 
mit obiger Firma verfehen. ‘ 
Näkite 
Ziehung am 2.Auzust: 
Augsburg- Wappenheimer- 
Looſe, pr. Stud fl. T. 
Gewinne: fl. 20,000 — 12,000 
— 10,000 x x. 
Oeſterreichiſche 500 fl.- Toofe 

u 100 fl.-Toofe, 

mit Zins-Eoupons zu 5 pEt. p. a. 
Gewinne: fl. 200,000, 100,000 ic. 
eoursmäßig bei 

Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: u. Wechſelgeſchaft. 
Ulmer⸗-Dombau⸗Looſe 36 Er. 

3 Stüd für fl. 1. 45 fr. 
Gadolzburger-Roofe fl. 1. 45 fr. 
Ausführlide Profpekte gratis 

und france. 
Anfarnatfleefamen bei 
Julius Erbelding. | 








‚Zweibrüden. 


Cebensperfiherunge- und Erſparuißbauk 


in Stuttgart. 


Neuer Zugang im laufenden Jahre 
darunter allein im Monat Yuni , 
Verfiherungsftand 13,402 Policen für 
Bankffonds pr. ult. Juni circa , 


Jahres: Einnahmen an Prämten und Zinſen über . ; r 
Zur Vertbeilung Fommende Dividenden im diefem und in ben 


nädten 4 Jahren ; ; 


Die Vrämien ftellen ſich durch die hohen Dividenden (Durchſchnitt 


ee ber Prämie), welde un 


mmten, auf das niebriafte Maß. 


11,186 Perfonen . m 


1,527 Anträge mit fl. 3,021,000, 
32 " n .'705,500. 
„ 24,251,000. 
„  4,000,000. 
„  1,000,000. 


757,000. 
38 Pro⸗ 


eihmälert ben Verſicherten jelbit wieder zu gut 


Policen-Gebübren oder jonftige Aufnahme Koften werben den Berfichert 
nicht berechnet. — Zu weiterem Beitritt laden u ” 


Die 


Agenten: 


838 Baum in Zweibrücken. 
. Dümmler in Homburg. 
F. 2. Senfert in Blieskaftel. 


Jahrmarkt 


wird am näditen Dienstag den 21. 
ds. Mts. dahier abgehalten. 
Hweibrüden, den 16 Juli 1868, 
Das Bilrgermeiiteramt , 
Schul 


Photographiihe Aufnahmen 
nehme wieder jeden Tag zu ermäßigten 
Preifen entgegen. 
Zweibrüden, den 17. Yuli 1868, 
%. Stüpgel am Wall. 


Preisichießen. 
Sonntag den !9. Juli läft Georg Neu 
von Breitfurt eine Doppelflinte heraus: 
ſchiehßen; der Schiehitand it in dem Sand: 


-fteinbrude de3 Daniel Lehmann von 


Breitfurt. 


- Gefhäfts-Gröffnung. 


Meinen Freunden und Gönnern zeige 
ih hiermit an, daß ich meinen Lebervir: 
fauf in meinem neuerbauten Haufe eröffnet 
habe und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Homburg, den 10, Juli 1868. 

M. Klug jun., Gerber. 


Grwiederung. 

Die Warnung in Ak 163 ds DE. gegen 
meine Schmweiter Eliſabetha Pfeifer halte 
ih für überfläiftg, da meine Schmweiter 
noch nie zum Schaden ihres Ehemannes 
gebaust hat. 

Vreitfurth, den 16. Juli 1868, 

Ludwig Pfeifer. 

Zäglich . 2 

friiche Hefe und Eſſig 
bei Wolfgang Löſel. 


Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenit art, 
daß er am Sonntag den 19, dieſes Monats 
in feinem Wieſen Garten bei günftiger 
Mitterung Harmoniemufif abhalten 
wird und bittet um geneigten Zuſpruch 

Homburg, im Juli 1868. 

€. Rlein, 
Baltwirth in der Grafichaft. 


2 ruude Zulegtifche bat zu ver- 
faufen Schreiner Dinges. 


Einladung. 

Der Ernitweiler MännersBefang:Berein 
hält kommenden Sonntag den 19. Juli 
im Saale des Herrn Leibrod, bei gün. 
ftiger Witterung im Freien, eine 

Gefang-Produktion, 
abwechſelnd mit Wufifbegleitung. royır 
alle Freunde des Geſanges böflichit einge⸗ 


laden find. 
Anfang 2 Ahr. Entree für auspärtige 


Nicteingeladene 3 kr, 
Abends 8 Uhr 


Entree für auswärtige Nichteingeladene 36 fr. 
Einheimifche Nichteingeladene haben keinen 


Zutritt 
Der Ausfchuf,. 
Samstag den 18. Juli 
WMuſikaliſche 
Abendunterhaltung 
le 


ber Eoncordia:flape 
bei 9. Örasmüd 
in Irheim. 
* MR Turnverein. 
IF = = —⁊ 
——— Heute Freitag Abend 
9 Uhr . u 







f 
a 4 











Hanptverlammlung. 
Der Turnrath. 
Für 2 Männer oder frauen kann Arbeit 
außer'm Haus gegeben werben bei einem 
wöchentlichen Verdienſte von 4—5 fl. und 
darüber; wo, in ber Exrped, ba. DI. zu 
erfragen. 
Ein Kangrien-Weibchen it ent- 
flogen ; dem Finder eine Belohnung. Aus— 
funft ertbeilt die Erped. ds. Bl, 


* — 
Friſche Sendung 
in Crinolinen, weißen Blouſen 
und Ballhandſchuhen bei 
G. 2. Frand. 
Karlkindemann hat in feinem Haufe 
den unteren Stod, auf die Strafe aehend,. 
mit Zubehör bis kommenden 1. Oft. am 
eine ſtille Kamilie zu vermiethen. 





Drud und Berlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Duribrücer Wochenblatt 


Zugleih Organ für jämmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 





— mom 
Erſcheint mit Ausnahme bes Montag tä ee ee ae Woche. Bierteljährlicher Abonnementäpreis 45 kr. 
Inferate: 8 —* bie breiipalt. ; wo bie Red. Auskunft ertbeilt: 4 Er. 





A 168. Sonntag, 19. Juli 1868. 





Bayern 2* we ſeht —* —— — gegen u 
Münden, 14. Juli. Nachdem ſchon vor mehreren Tagen rduetentammer in Diejer Frage heute dem Ausſchuſſe 

die Ueberjendung des Entwurfes _ neuen Wilitärft DReihsrathalamıner be 
An ıor eitunefrafgefepgebung Prof Dr Gi” von Gets des || Fatb8-Xusiduifes fimmte, fo daf befen Bejluß mit 5 gegen 4 
Kriegäminiiteriums erfolgt war, fand geftern Abend 5 Uhr der 
erfte Zufammentritt des genannten A uffes ſtatt Es wurde 
beſchloſſen, vor Allem den Entwurf in 2500 Eremplaren, um 
eine raſche Verbreitung deſſelben zu ermöglichen, in Drud legen 
2 E lafjen, wofür eine Frift von 10 Tagen beitimmt wurde; 
> Referent Abg. Stenglein folle fofort die Bearbeitung bes Ne: 
FL ferated beginnen, und menn bafjelbe über ben allgemeinen 
Theil, — welder, wie wir vernehmen, fait ganz mit dem all: 
v=_gemeinen Theile bes Strafrechts der Eivilgefeggebung im Wort- 


D ute übereinftimmt, — vollendet fei, Tolle der Ausſchuß zur Wihaffenburg, 15. Juli. Geiern, am pueiten Jahres- 


er wieder zufammen treten. Man veranſchlagt bie 
ollendbung des Reterates über den allgemeinen Theil 


WB nöthige Zeit auf ungefähr vier Wochen Cine vorläufige Ber 
der d Grunde liegenden 
2 zur — ——— — die 


Münden, 15. Juli. Wenn auch, wie jetzt von allen 
Seiten beftätigt wird, die Ratififation des zwiſchen Bayern und 
Württemberg binfichtlich der Befahungsverhältniffe ber Feftung 
Ulm abgeichlofienen Vertrages geitern dahier eingetroffen ift, 
fo wird doch bie Publikation des Wortlautes bes fraglichen 
Vertrages noch einige Verzögerungen erfahren. Die württems 
bergiihe Regierung it nämlih auf Grund verfaffungs er 
Beffimmung gehalten, bie Genehmigung der Kammern zu biefem 
Bertrage zu erholen, ei er bindende Kraft erhält; ficherem 
-Bernehmen nad) wird aber bie bayeriiche Regierung die Enticpei: 
dung der Frage über den Zeitpunkt, in welchem die Beröffent: 
Alichung des Vertrags flattfinden foll, ber-württembergiihen Re 
Gans anheimgeben, und dieſe wirb wohl eine Beröffentlihung 

elben, ehe fie ihn den Kammern vorgelegt hat, kaum 
wünfhen, um bie buch eine frühere Publikation möglicher 
Meife etwa erwachſende mißliebige Kritik und Agitation gegen 
denſelben durch eine politiihe Partei im eigenen Lande zu 
——— 15. Juli, In ber heutigen Sigung des Ge 
* nchen, 15. n ber heutigen Sitzung 
K- ebiingsausicuffes ber N. d. Abg. für ben Zivilptogeh war 
ezüglidh der Fragen wegen Abfafung des Urthells ein zwiſchen 
dem Ausſchuſſe beider Kammern befteBenber Differenzpunft prin: 
—— Ratur # erledigen. Entgegen dem jeiner Zeit vom 
shuffle der Kammer der Abgeordneten im Weſenllichen in 
Mebereinftimmung mit bem Regierungsentwurfe mit 5 gegen 4 
Stimmen gefaßten Beihluffe — nah melden die Darſtellu 
bes faktifi Theiles der Entiheidungsgründe, wie bie d 
rechtlichen dem Richter und nicht den Parteien zuftehen fol — 
wurde vom Ausſchuſſe der Reichſsrathskammer das Syftem bes 
franzöfiihen Rechts aboptirt. Nach diefem ift die Abfaſſung bes 
Urtheils nicht ausſchließlich Sache des Gerichts; fie erfolgt viel: 
mehr bezüglich jener Theile, welche bie Darftellung des That« 
beitandes und die Erflärungen und Anträge ber Parteien ent: 
‚hält, auf bie von ben Anwälten zu ben fogenannten 


tage des Gefechtes von Aihaffenburg, fand bie feierliche Ueber⸗ 
er bes den gefallenen Defterreihern errichteten Denkmals ftatt. 

ine Deputation öſterreichiſcher Offiziere verfchiedener Waffen- 
gettungen wohnte ber Feier an,-aud eine preußiſche Militär: 
deputation hatte fi eingefunden, befuchte ben Leichenhügel und 
legte bort einen Lorbeerkrang nieder. 


(Dienſtesnachrichten) Se. Maj. der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 11. Juli I. 8. 
aus Anlaß be3 Rüdtritts des Domlapitularen Priefter PVeter 
Köftles von der Piarrverwaltung, die erledigte Dom: und Stadt⸗ 
pfarrei Speier dem Kanonikus des biihöflichen Kapitels daſelbſt 
und bifhöflichen geiftlichen Mathe, Priefter Dr. Dietrich Weder, 


zu übertragen. 
Deflerreid. 

Bien, 14. Juli. Fürft Merander — — von 
dem einige Blätter irrthümlich berichteten, daß ihn das ungariſche 
Minifterium unter polizeiliche Aufficht ve babe, fol ſich ganz 
rubig auf feinem Gute Volkszeg befinden; ein Evift des Stabt- 
gerihts von Belgrad fordert ihm jedoch auf, „als Mitſchaldiger 
an ber Mordverſchwörung gegen ben Fürften Michael von 
Serbien" am 21. db. M. vor den Schranken bes kompetenten 
Gerihtähofes zu erfheinen. Der in Peſth verhaftete Sekretär 
bes 13 no F * bei * — nn mung 

egen ihn eingeleiteten Prozeſſe angeblich m entgegen, 
“ die von ben Belgraber Behörden einzufenbdenden Dokumente 
nichts bemeifen würben. 

Wien, 15. Juli. Die „Wiener un publiziert bie 
faiferlihe Sanktion bes Geſehes, betreffend Einführung 
ber neuen Advokatenordnung, ſowie des Geſetzes, wodurch ber 
Finanzminifter zum Abſchluſſe eines Uebereinlommens mit dem 
ungarifchen Miniiterium bezüglich der Stempelgebühren und bes 


Tarweſens ermädtigt wirb. 
R heutige „Wiener Zeitung“ 


’ 


Wien, 16. Juli. Die vers 
öffentlicht ein kaiſerliches Patent, welches die Landtage auf bem 
22. Auguft einberuft; ferner eine kaiſerliche rag 4 
durch melde die Vertagung bes Reichsraths bis zum 17. Dft. 
verlängert wird. 

Frankreich. 
Paris, 13. Zul. Während ſelbſt die Mehrheit ber 


franzoſiſchen Kammer über bie unerſchwinglichen Militärausgaben - 


murrt und ich zu ünten 
neue unber ae Ale vn ig Ace la 
De. fr Pe ee Mh inne 
heutige M trie” meldet, ur 
— J 
De &es 12 Patronen a ande 
Lauf zu nehmen lat ur hauptfächlicite Schwierigkeit, 
die noch au überwinden ift, beiteht darin, daß man noch das 
Mittel | muß, bie Patronen gehörig zu ifoliren und jo ein 
Platzen ber Waffe zu vermeiden. 

aris, 14. Juli. Die verjöhnlie Richtung in ber 


u ng Napoleons des III. gewinnt, dem Anſcheine ‚nad, 
un mehr die Oberhand. Der Marquis von Mouftier, den 
als einen Anhänger des Krieges darzuitellen 

no der aber vielmehr -ein eifriger Vertheidiger des fried- 
lichen —— mit Deutſchland iſt, hat dem Kaiſer 
he" utginebleau ein Runbichreiben an bie Werfreter Frankreichs 
de vorgelegt, weldyes den verföhnlichften Geiſt athmet 

2 bie völlige Biligung des Kaifers gefunden hat. Anderer: 
feits erfährt die „Preſſe“ von Abgeorbneten, die in vertrauten 
Berhältnifie zu dem Staatäminifter ſtehen, dab derſelbe eine 
Reife in die deutſchen Bäder beabjichtige, die keineswegs aus 
Gefundheitsrüdfichten unternommen werde, ſondern eine Zus 
fainmenkunft mit Örn. v. Beuft und dem Grafen Bismard zum 
wede babe, Bei der Unnäberung, bie Türzlic zwiſchen 
reußen und Defterreich ſich vollzogen hat, könnten, vorausge: 
daß dieſe letztere Nachricht ſich beftätigt, ſolche Verhand⸗ 
Tungen et Fi weiteren Ausgleihung der noch vorhandenen 


üge 

Paris, 15. Zul Im gefeßgebenden Körper erflärt der 
Kriegsminiiter Niel, er werde diefes Jahr von 100,000 Wehr: 
pflichtigen nur 40,000 Mann für das altive Heer in Anſpruch 

Das Milttärbudget wird genehmigt. — Der „Abend: 
Monitenr” jagt: Die Nede des Minifters v. Mouftier im ge: 
* Körper ſei ein neuer Beleg der gemäßigten und 
5 Ideen, welche die Diplomatie des Kaiſers bei 
ihrem Borgehen Teite. — Daſſelbe Blatt reproduzirt eime an 
den „Nord“ N Parifer Correſpondenz, in welcher die 
Worte des N ſers gelegentlich des Todes Michaels von Serbien 
und das Manifeit Pyat's angeführt werden. Der gemwaltiame 
Tod eines ir trüge mehr zur Befeſtigung feiner Dynaſtie 
bei, als felbft die Berta ängerung feiner Lebenstage. 

Paris, 16. Juli. Der „Moniteur” bringt ein Defret, 
weldes das Prototoll zwiichen Grant und - ber Tüicfei be: 
treffs des Erwerbungsrechtes unbeweglichen Eigentbums in ber 
** für Franzoſen genehmigt; ferner ein Dekret, welches 

Zu. tlärung vom 30. Mai zwiſchen Kranfreih und 

—— der malitäten enthält, welche bei der Aus⸗ 
nterihanen vom frangöfiichen Gebiet zu 


de ab, Frankreich, Italien, Belgien und der Schweiz 
it ‚bekanntlich am 23, Tezember 1865 ein Müngvertrag abge: 
ſchloſſen worben. Zum Vollzug dieſes Vertrags hat nun Die 

ſijche Regierung ** daß die Zwei: und Ein: 
franfenjtüde franzöfiichen Uriprungs, welde eine jrühere Jahres: 
zahl ald 1866 und bie Halbiran n und Zwanzigcentimenjtüde 
gleichen Uriprungs, welche eine frühere Jahreszahl als 1864 
tragen, bis zum 31. Oltober d3. Jahres einzuziehen jind und 
da nad Ablauf dieſes Termins die fraglichen Münzen an ben 
öffentlichen Kaflen Franlreihs bis Ende laufenden Jahres nur 
noch zur Entrichtung von Steuern angenommen werden. — 
In gleiher Weile hat der ſchweizeriſche Bundesrath beſchloſſen, 
daß die Schweizeriihen Zwei-, Ein: und Halbirantenjtüde von 
den Jahren 1850 uud 1851 eingejogen und mit bem 31. Dez. 
1. J. außer Cours geſetzt werben | 


Dänemart 


Kopenhagen, 15. Yuli. Soeben, um 7 Uhr Abends, 
wurde in Alampenborg bie Verlobung dee "bänifhen Kronprinzen 
mit, der, Tochter des Königs von Schweden öffentlich dellarirt. 


England. 


London, 13. Juli, Wie es heißt, wird General Napier 
noch in diejem Monat nad Indien abreifen. Dort bürfte ſich 
bald ein weiteres Feld für jeine ee finden, als in Abel: 
finien. Die neueſten Fortſchritte ber ru ſfiſchen Eroberung in 
Inner: Afien haben die Aricgeluft in ben militäriſchen Kreifen 
Indiens wieder zur lichten Flamme angefaht, und was bie 


Punkte wurden fpäterer 


" Monipenfier vermeigertem es, den Anweiſungen ber 
— weil die ſpaniſhen Infanten direlt vom Pi 


biefigen Zeitungen ſchreiben , bie Ueberzeiigting , baf über. 
fur; oder je ein Pe ie floh zwiſchen den britiichen und 
unumgäi 5 id, id ad and täglih an Grund 
und A Selbh b — *22 nd n 

lediglich nr r a cn -. 


tiihen Horden auf halbem each gg . =. 
nicht mehr. als abenteuerliche Chimäre ——— 
London, 16. Juli. In Irland haben geſtern wieder ver- 


ſchiedene Religiondframalle ftattgefunden. 


— Italien. 
Rom, 13. Juli. Die Note des Hrn. v . Beuft als Ant: 
—* — bie paͤpſtliche Allokution iſt dem Rarbinal Antonelli 


eben worden. Der 


bem öjterreichiichen Geichäftätr 
— herrſchende Ton iſt feſt —— Herr v. Meyſen⸗ 


bug geſtern a n e — Es 
orenz, 1 te „Stalienifche ae 

teilt nit, dab.bie Defterreich und 

megen Rüdgabe von Manuftripten aus ben venetianiihen Ars 

chiven von den Bevollmächtigten unterzeichnet worben iſt. Einige 

ticheidung vorbehalten. 
Spyaniem ’ 

Madrid, 15. Juli. Der Herjzog und bie ‚Her 


ee 


—2 zu 
— Amerita. 
————— 15. re (Babeiielegrammn un —— 


ſirte eine Bill, melde ——— 
— tes. * auszugeben, sieh in 20, 30 um 
a ar find und 5, 4'/s und 4 pGt. Intereſſen 


gen J— und Kapital find in Gold zahlbar und frei 


—* Steuer, ausgenemmen —— Eintommen- 
ſteuer iche Zwei ber Obligationen iſt, verzind« 
liche ab beli en, ne Bi 


öy. Oi nd Ne ap ei 
ber gangen Clan air ale "Si Bil beitimmt 130 


Mili xlich zur Verminderung ber Staatsſchuld 
———— Be — 
worin. au ung und eins 
Hagbar find. 





Berſchiedenes. 


Pirmafens, 15. Juli. Die Unterſuchung, welche berliglich 
der im verſchledenen Blattern jüngf erwähnten Verwundung 
benachbarten katholiſchen Geiſtlichen eingeleitet worden iſt, hat, mache 
dem der Grund diefer Mißbandlung vielfach irria gedeutet und fogar 
in gehaͤſſiget Weife ansgebentet worden war, in folge des freiwilligen 
Geftändniffes eined der Thäter zu Tage gefördert, dof fid) der Mike 
handlung zwei erwachſene hieſige Burſche, von bemen der eine proie⸗ 
flantifcher, der andere tatholifher Konteffion ift, KR. und allen 
aud Anlaf ent mit dem gedoditen Geifllichen Inder 
gleitenden Kollegen gehabten Wortwechſels, —8 er baben, 


Münden, 15. —* * Hof find geſtern 8 


und 35 E heimen a 
% Das Bab tk dermalen umter feinen Gäften ben 
Vicelönig von Aeghpten. Diefer wmieberholte Aufenıhalt ber afrifes 
hen Mojeflät Bi erem Gontinent erinnert an einige rg 
Sie die man ſich im vorigen Jahre bei bero Beluch 
arifer Aueſſellung erzäßtte. diefer Gelegenheit fehenfte nämlich 
ber Vicefönig der Kaiferin von Franlreich ben „Marienbaum“, unkr 
welchem der Sage nah die heilige Familie” auf ber Frucht nad) 
er ypten gerubt Haben fell und der in dem Garten bei einem Dorfe 
2; Stunde von Kairo ſteht. Als die Kaiferin im Geſpräch ermähnrte, 
fe werde vielleicht Aeghpten befuchen , und im Scherz Hinzufchte, „men 


— a nn nn 


- 


mar nur auf der Elenbahn an die Poramiben fahren könnte“, tele: 
gwapbirte der Bleelbaig a nah Meppen, min ſolle ſofort einen 
Damm bauen für die Eiſenbahn von der Stadt Gueh an die Pyra⸗ 
miden, 21/5 Stunden lang. Heute ift der Damm gebaut; ob aber 
die Kailerin je daranf fährt. 


% Landwirthſchaftliches. 


Stand der Früchte. Aus Ungarn wird berichtet: Der 
Weizen unterlag zwar Scheinbar der Gefahr, daß er fchlecht verblüßen 
werde; man verſprach ſich daber tot des üppigen Standes einen 
untergeordneten Körnerertrag. Jet aber, mo tie Ernte bereits ihren 
Anfang genommen bat, ift man zu ber Meberzeugung gelangt, daß 
dieſelbe ſeht gut ausfallen wird; denn der Schnitt liefert micht alfein 
viele Gebinde, fordern diefelben zeigen auch cin hohes Gewicht. Für 
den Tabok ift die Wuterung äukerft günftig geweſen; treten nicht 
ſtörende Zmilheniälle ein, jo Tann man mit Sicherheit auf einen 
reichen Exirag vechnen, Auch der Meinfto läßt nichts zu wünſchen 
übrig; feine. Brüthe ift bei fehr reihen Geſcheinanſatze beſtens ver⸗ 
Haufen umd bie Beeren baten bereit# eine anfchnliche Stärke erlangt. 
— Böhmifhe Blätter ſchildern den Stand der Felbfrüdte in 
einem günftigen Lichte. Die Moggenermte ift bereitd in Angriff ge— 
nemmen und liefert reichen Ertrag in Körnern und Stroh. Der 
Stand der Hachrũchte, insbeſendere derjenige der Rarteffeln, wird 
ala autgezeichnet geſchildert und an Futterſtoffen ift eher Meberfluß 
als’ Monadl. Die Obſtbäume Hängen, mit Ausnahme der Orte, 
wis fwere Wetter, geichadet haben, jo übermäßig voll, daß fie 
mafjenhaft mit Stüßen verfchen werden müſſen. Noch felten follen 
im einem Jahrgange Kaupen und andere Inielten weniger Schaden 
a ald heuer. — Schleſien ift maflenhaft von fehr 
fchweren theilweiſe von verbeetenden Wolkenbrũchen beim: 
arfucht worden. Was von Felderzeugniffen gerettet wurde, jtebt aut; 
inöbefondere geben Koru und Weizen gut aus, auch die Kuollen⸗ 
gewãchſe find befriedigend und an Futler ift kein Mangel. Dans 
nover, Medleuburg, überhaupt die Norbfüftegegenden 
ſchen guten Eenten entgegen. Dort ſcheint auch der Gerfienertrag 
quantitativ und. qualitatto beſſer zu werden, als es in fühlicheren 
Gegenden der Fall ift. In Thüringen follen die Körnererträge 
einen weit Über Mitiel gehenden Ertrag liefern und bie übrigen 
Feldfrüũchte fich eines ſchoͤnen Standes erfrenen. Auch die Obfterträge 
follen ſeht reichlich auszuſallen verſprechen. In Sübbeutihland 
fießt mon ebenfalld rrichen Ernten entgegen. Rheinheſſen, die bayes 
riſche Pfalz, die badiſche Bergftraße haben bereit? den Roggen vöflig 
abgelegt und den Schnitt des Weizens in Angriff genommen. Beite 
Körnergattungen fallen befier aus, ald man glaubte hoffen au dürfen ; 








inßbefondere erweitt fih daß Körnergewich fehr hech und aud der 
Strehernrag “ut ſehr ſtark. Mur Über Mei Serfte wird ſtart neflont. 
Sie ift theilweiſe ſchon abgeerntet, ihr Körnererirag iſt gering und 
die Qualität befriedigt nicht. Dagegen ſtehen Kartoffeln, Rüben und 
die Futterfräuter ganz vortrefflich. Auch die Tabaköfelter verſprechen 
reiche Ernte und der Stand des Hopfens läßt nicht® au wünſchen 
übrig. Der Weinſteck aber fleht ganz vorzüglich. War auch fein 
MWohäthum bei Beginn des Frühjohrs wenig verſprechend, fo ent» 
midelte er ſich in ber Folge ungemein ſchnell, erfuhr ein regelmäßiges 
Berblühen und fehle reichliche Frucht am, die bereitd ohne jetmebe 
Störung ihre völlige Größe erlangt Hat. 


Aug. Kranzbühler, verantworti. Medakteur. 





(&innejandt.) 

Bei dem Lutherfefte in Worms hat bekanntlich eine Des 
putation von Speier Aubienz bei dem König von Preußen ge: 
habt und denjelben gebeten, der Errichtung eines deu — 
ſich würdig anreihenden Monumentes ſeine Theilnahme zuzu— 
wenden. Es handelt fih um den Bau einer großen — 
Kirche an der Stelle des Retſcher in Speier. Dieſer Retſcher 
war urſprünglich ein Edelhef im Privatbeſitz des Patrizierge— 
ſchlechtes der „Retzeln“ oder ‚Retſcheln“ und wurde im Jahre 
1495 von der Stadt Speier angelauft, weil das bis dahin zum 
Rathhaus dienende Gebäude nicht mehr ausreichte. Es enthielt 
u, A. einen großen Saal; in biefem wurden von 1495— 1628 
die Sitzungen des Neichstages abgehalten, murde demnach auch 
ber Reichstag von 1529 gehalten, auf welchem 6 Fürſten und 
14 einzelne Städte gegen unberechtigte Forderungen in Sachen ver 
Reformation proteflirten. Es war dies eine That des Glaubens: 
muthes gleich jener Erllärung in Worms, verdient darum, wie 
biefe, burch ein Monument gechrt zu werben. Echon im Jahre 
1868 wurde der Bau ber Retſchertirche eo. Anfammlung 
eines Baufapitald betrieben, murde aber durch bas 2 Jahre 
früher angeregte Lutherbentmal in Worms gehindert und fo 
blieb die Sache liegen. Selbfiverfländlih, 1521 kommt vor 
1529; num hat jenes fein Necht und feine Ehre umd es darf 
dieſes an bie Reihe kommen. So dachten much proteftantifche 
Frauen und Jungfrauen in Speier, thaten fi) zufammen und 
riefen einen erein in® Leben, in meldem möchentlih ein 
Kreuzer für die Retſcher Kirche geſteuert wird. Biel MWäffers 
hen geben ja aud ein Maffer. 






Bekauntmachungen. 
Donnerstag den 30. Juli 1868, Nach: 
i um 2 Uhr, zu Zmeibrüden im 
Stabthausjaale daſelbſt, laflen die Kinder 
und Erben · der zu Amweibrüden verlebten 
Eheleute Friedrich Carl &laffer, gemeiener 

. #bvofat-Anwalt, und Friederite 

Ladenberger die nachverzeichneten 

Liegenſchaften auf jehsjährige Zahltermine 

in Eigenthum verfteigerm, als: 

Auf Zweibrüder Dann. 

1) Blan:Nro. 1972. ein Tagwerk 42 Dezi 
malen Wieſe in den Stegwielen, 
finf3 und rechts des Schwarzbachs 
Diejelbe wird in folgenden zwei 
Parzellen veriteigert: 

“ > — rechts bes Schwarz⸗ 

3 


’ es. 
%. 1 Tagwerk 2 Dezimalen links 
des Schmwarzbadhes. 

2) Ein zu Zweibrücken an ber Haupt: 
ſtraße neben Kupferſchmied Rinſche 
und dem Gäßchen gelegener Wohn: 
baus:Antheil ; hierher gehört: 

a. im Vorderhaus im dritten Stode 
2 Zimmer, Küche mit Kämmerden 
daneben, gegen die Straße; im vierten 
Stode 2 vammern gegen den Hof; 


3) Plan:Nro. 406 a. 


worauf ein zu Zweibrüden an ber 
Gontwiger Straße ftehenbes Mohn: 
haus mit Keller, Stall, Schoppen 
und Hofraum, ferner Plan: Nro. 
406 b. vier Dezimalen babei ge 
legener Garten, neben der Kirchen: 
ſchaffnei und der Wittwe und den 
Erben von Notär Schmol;e. 


4) Plan: Nro. 2016. 72 Dezimalen Pflanz: 


garten mit Gartenhaus an ben Gerb— 
bäufern , neben Profeffor Stichter und 
Graben. 

Diefer Garten wird in zwei gleichen 
Looſen ausgeboten. 


5) 20 Dezimalen Altvah bei Buben» 


haufen, neben Ehriftian Jacoby. 
Auf Ernjtweiler:Bubenhaufer 
Ban 


n, 
6) Ein zu Bubenhaufen ſtehendes zwei: 


Hödiges Wohn: und BWirthichaftsge 
bäude mit Nebenhaus, worin ein 
Tanzjaal, Stallung, Hofraum mit 
Brunnen, Luft: und Pflanzgarten, 
einer vor Kurzem neu erbauten Bier: 
brauerei und Branntweinbrennerei, 
Wein: und Telfenfellern, Schoppen 
und Kegelbahn, das Ganze einen 
Flächenraum von 123 Dezimalen ein- 


13 Dezimalen, | 


und dauernd hergeitellt. 
Hundert Dankjagungsichreiben aus allen 
Staaten Europas. Näheres unter genauer 


ſchaften, als: ein Bierleſſel von 16 
eftolitern, 1 Branntweinkeſſel mit 
ut und Schlange, 1 Kühlſchiff, 1 

Maiſchbütte, 8 Gährbütten, 1 Echrot: 

müble, 1 Windmühle, 1 aufeiferner 
aßzug, 3 Gummi: und leinene 
chläuche, 2 Kellerſeile, 10 Stüd 

Fäſſer von 160—200 Liter, 7 Stüd 

bitto von 300 Liter, 4 Stüd bitte 

von 400 Liter, 6 Stück bitto von 

500 Liter, 8 Stüd ditto von 800 

Liter, 30 Stüd ditto von 1500 Liter, 

circa 500 Stüd Transportfäßchen 

u. dal., werben mit ausgeboten. 


7) Plan:Nro, 86. 81 Dezimalen Baum: 


und Grasgarten im Dorf Buben: 
haufen. 
Auf Contwiger Gemarkung. 


8) 14 Tagwert 94 Dezimalen Wald 


und Debung oben an der Schehlwieſe, 
1,, 4. und 6, Ahnung. 
Gehner, fol. Notär, 


An epileptifden Krämpfen 


Ufu t), Kopf:, Bruft: und 
agenframpf Leidende werben ſicher 
Beweis mehrere 


b. im SHinterhaus ein Stall gegen 
ben Bad und gemeinſchaftlicher Hof 
raum. 


nehmend. 


Angabe der Adreſſe durch frau Ww. 


Die zur Brauerei und Brennerei]. Wlaumann, Neander⸗Str. Nov. 
gehörigen Utenſilien und Gerät: 18 B 


erlin, 





Gejihäfts- Empfehlung 
Weil id) Zweibrüden verlaſſen 
jetzt bei Herrn Meßgermeiſter ——. 
wohne, fo empfehle ih mich in allen Sorten] " 
warzwälber:, Purifer Pendule: , Eylin: 
der:, Anter: und Spinbelubren um einen 
ſehr billigen Preis, Ferner werben Re: 
paraturen auf's Beſte und Billigfte mit 
1 Jahr Garantie beforgt,; auch werben 
auf Berlangen Muſiluhren bejorgt. 
Baldmohr, den 17. Yult 1868. 
Zulius Schreiber, Uhrmacher. 


Eine reihe Auswahl Bürſten, Pinſel, 
Taſchenlämme, Zahn: und efbürften, 
feine gehthiffene Borftpinfel in Eiſenlapſeln 
fafondbürften, Horn, Stahl: und Leder: 


ümme empfiehlt zu den Aa re Preifen 





ildt sen. 
Dr. Bergmann’s 
Barterzeugungstinftur per Flacon] m 
42 und 56 fr. 


Tbeerfeife A Stüf 21 fr. 


& ahuwolle ä 14 fr. 
ae hr Stüd 21 und 42 kr. 


in Rn "6 Boulevard Wagenta ; 
in Zweibrücken bei W. — 
in Kiſſingen bei Bergmann 


am jchweres Geld 
Slim diefem Trei 
Pr machen , hat es ei 
diger Arzt unter: 
os kan Buß: jwed 


= Fri für der 
eben erſchie 


mäßig zu belehren ; 


NBerner’d licher 


Haus- u. Gartenverfauf. 
Ein ſehr ſchönes Geihäftshaus mit 2 

großen Hintergebäuben,, ſowie ein 5 Morgen 
roßer Barten oberhalb der Dingler’ jchen 

Maibinenfabrit it zu verkaufen. 

5 Nähere Auskunft ertheilt Gejchäftsmann 
tt. 


Frische Sendung 
in @rinolinen, weißen Bloufen 
und ——— 
L. Franck. 


Photographiſche Aufnahmen 
nehme wieder jeden Tag zu ermäßigten 
Preiſen entgegen. 

Zweibrüden, den 17. Juli 1868. 
5% Stügel am Ball. 





* 


erg 


ng Berlegun 


eige, 


g 


eten hieſigen und auswärtigen Publikum 


Buchhandlung 


und Empfehlung. 


made ich bie ergebene 


von heute an in dem Haufe des Herrn Apotheler Rodrian — Parterre — Sonnen: 


gaßjeite — befindet. 
Für das mir bisher gef 
jelbe ” auch ———— 


chentte Vertrauen verbindlichſt dankend, bitte ih, das: 
ütigſt ee zu wollen, 


Zweibrücen, den 12. Juli 1868, 


Böhm: Watterich, 
Damenitiefel und Schubfabrilanten 
aus 
machen einem verehrlichen Bublikum die 
ergebenſte Anzeige, daß fie ben bevor: 
ftehenden Zweibrücler Jahrmarkt mit 
ihrem befannten Damenitiefel- und Schub: 
lager beziehen werben. — Die Bude ift 
obiger Firma verjehen. 


Geſucht wird 
ein orbentliher KRAnabe oder Mädchen 


von 14—16 Fahren zu einer leichten Be: 
Kmäftigung, die meiftens figend vollbracht 
werben fan, gegen a Lohn; 
Näheres in der Frpeb. ds. 





Bollenweider’ ſchen Gärtnerei. 


Bei Lorenz Schöller in Homburg find 
15 Morgen Land, 8 Morgen Wieſen, 
15 Morgen Wald für Streunugung zu 
vermiethen auf 6 bis 9 Jahre; aud kann 
Scheuer, Stall und Wohnung dazu ges 
geben werben. 


MWaldpartie 
nad dem hie di Hofe. 
Nähten Sonntag den 19. Yuli wird 
ber regen das durch ungünftige 
— ——— 4 Wochen geftörte Feſt 
wieder a halten. Für ein gutes Orcheiter, 
em gute Speifen und Getränke ift 
eſorgt. 
26 Großes Feuerwerk. 
WB. Sollte die Witterung ungünſtig 
fein, fo wird das Feſt den barauffolgenden 
Sonntag ftattfinden. 
Zu zahlreihen Beſuche ladet ergebenft 
ein Wilhelm Dehaut, 


Wirth in Homburg. 
Schmidt'fd) 


der Park. 
Heute Samstag 
Borf rfirchweibe. 


Morgen Sonntag, den 19. Juli 
Kirchweihe 
mit Streichmufif, 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Wolfgang Löfel. 
NB. Für gute Speifen und Getränte 
wird beitens geforgt fein. 


Ein noch gut erhaltenes, 2,70 Meter 
hohes und 2,58 Met. breites, mit ſtarkem 
Beihläg verjehenes Hoftbor wird billig 
abgegeben; wo, fagt die Erp. ds. BI. 





3. Eh. Serbart. 


Montag den 20. Juli 
Mufikalifche 
Abendunterhaltung 


der Concordia⸗Kapelle in der Wirth: 
ſchaft von P. Gillmann. 


Aktive Feuerwehr. 
Montag den 20. Juli 
Abends 8 Uhr 
Generalverfammtung 
im Singer’ihenSaale. 
Das Kommando. 


x 


Rath Spach ſucht einen 
PVommerbund oder 
feiner Art, Männchen, zu kaufen. 


Unterzeichneter warnt hiermit Jebermann, 
feiner Frau Amalie Jacob, geb. Wolf, 
auf feinen Namen Etwas ß 
zu leihen , ba er fir nichts 

Homburg, ben 17. Juli 1868, 

David Jacob. 


In einem — — en gros 
werden Lehrlinge geiucht. 

Franco-Offerten bittet man zu richten 
2. M 106 poste restante ‚Saarlouis, 


ie 2 Männer oder Frauen lann Arbeit 
außer'm Haus gegeben. werden bei einem 
wöchentlichen -Berbienite- von 4—5 fl. und 
darüber; wo, in ber Erped. d3. BI. zu 
erfragen. 


Inkarnatkleeſamen bei 
Julius Erbelding:. 


@lifabetben:Berein Sonntag den 
19. Juli nach der Besper in der Kirche 


Gottesdienft 
in ber biefigen proteft. Kirche am 19. Juli. 


"En 


Frauffurter — vom 17, Juli. 











Delanatsverweier Krieger. 
WB. Ueder: Mro. 149 





Bifloien . A. 9 8% 
= 9 58-59 
Ei Stüde, es 5 
k. —— Ba 7 
Dee Bike x ei om 
Beruf. Roffenfheine UA 
Altiencours, 
4%, Suämigh.-Berb. Sifeub,-aM. 159% 
2, Neu Dec m 
410, Bil ‚Derimit. 108%, 


4 kb. Ofb. b Ro. af, "200 127 
4° bayer. Präm.- ‚Anl, aM. 175 1099, 





Drud und Berlag von A, Krauzbühler in Zweibrüden. 


— — — —i 


Zwrbrüchet 





Wochenblail. 





Zugleih Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


— — — 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
Inferate 3 42° für Die breiipalt, Seile; wo bie Reh” Musfunft ertbeilt: 4 Fr. 








ienstag, 21. Juli 


1868. 


— ————— ————— 





Bayern. 

Münden, 16. Juli Fürſt Hohenlohe wird heute von 
feinem Ausflug nah Stuttgart und Karlsruhe dahier zurüd: 
erwartet. Seine perſönliche Betreibung ber ſchwebenden Ange: 
—— an Ort und Stelle beſchleunigte die Ratifikation 
der Vereinbarungen wegen Ulm, welche Gott weiß durch welche 
Eiufläffe wahriheinlih in die Länge gezogen worden wäre, und 
ſicherte zu gleicher Zeit die günstigen Ausſichten auf eine Ber: 
ftändigung betreff3 der Bildung einer ſüddeulſchen Militär: 
fonmilfior. 

CH Münden, 17. Juli. Der Staatsminifter bes kpl. 
5* und des Aeußern, Fürſt Hohenlohe, fit geſtern Abends 
hierher zurüdgefehrt. — Um einen Ueberblick über den gegen: 
wärtigen Stand des Nealienunterrichtes an den bayeriihen Ges 
werbihulen und einen gemeiniamen Maßſtab für die Beurthei: 
Lung der Zeiftungen dieſer Anftalten in dem —— wichtigen 
Lehrzweige zu erhalten, hat ſich das Hanbelsminiſterium ver: 
‚anla ‚ von ben Schülern des III. Kurſes ſämmtlicher 
Gewerbſchulen (und zwar ber gemerblichen,; Handels: und land: 
wiethichaftlichen Abtheilungen) gleihmäbig eine Aufzabe aus: 
arbeiten zu laſſen und als Thema hiefür ben „Einfluß ber 
Eiſen rund des Telegraphen auf ben Verkehr” zu beitimmen. 
Die Rektoren der Gewerbichulen waren angewiefen, dieſe Auf: 
gabe den Schülern des TIL. Kurſes — ohne ihnen vorher da— 
won Kennutniß zu geben — zu eröffnen, fie in einer Arbeitszeit 
von 2 Stunden hierauf unter ihrer perfönlihen Aufſicht von 
ihnen bearbeiten zu laffen und auf den Arbeiten bie Stunde ber 
Eröffnung, fowie die Stunde ber Einlieferung vorzumerfen. 
Die Ausarbeitungen waren fodann dem Realienlehrer, welder 
fie gleih ben —— Schulaufgaben zu zenſiren hat, zu 
übergeben und nach vollendeter * fofort unmittelbar dem 
Handelöminifterium einzuichiden. 

Münden, 18. Juli. Die „Sübd. Pr.“ bringt die Nach— 
richt, die italienifhe Regierung habe die bayeriihe Regierung 
zu Berhandlungen behufs Abſchluß eines Poltvertrages einge: 
laden, und zwar auf Grundlage des unlängft zwiſchen Deutſch 
land und ber Schweiz abgeſchloſſenen Poftvertrages. 

Breußen 

Berlin, 17. Zuli. Nah der „Rreuzzeitung“ ftimmte 
die Regierung dem ruffiihen Vorſchlage, die Anwendung der 
erplodirenden Geſchoſſe zu beichränfen, im Prinzipe bei. Sie 
proponirte, daß einer internationalen Rommilfion von mili: 
täriichen Sahoerftändigen aufgegeben werde, bie Grenzen feft: 
ujegen , innerhalb welcher die Anwendung von eg ng 
— für Geſchütze wie auch für Gewehre ſtatthaben ſoll. Die 
ruſſiſche Regierung habe diefen Vorfchlag acceptirt, Im Herbfte 
foll die Kommiſſion zufammentreten. 

$ tantreid. 
aris, 17. Juli. Aus Madrid fam heute früh bie 
Nachricht, der Herzog und die Herzogin von Montpenfier hätten 
fih am 16. d, Dits. in Cadix eingeſchifft. 

Paris, 17. Juli. Man weiß jept, bat ber Beſuch bes 
Prinzen Napoleon in Athen auf höhere Weiſung unterblieben 
it, weil der Prinz etwaigen Demonitrationen der belleniichen 
Patrioten zu Gunſien Kreta’3 aus dem —* ehen Um 
do unlieber hat man bier vernommen, daß Rußland fein Mittel: 


meer⸗Geſchwader wieder in, die Griechiſchen Gewäſſer geſchickt 
bat. Marquis v. Mouſtier hat dem Hrn, v. Tſchetſcherine, 
welder in Abweſenheit des Graien Stadelberg die Geſchäfte 
der ruſſiſchen Botichaft führt, fein Mißvergnügen über diefe 
Maßregel nicht verhehlt. & 6 
Türkei 
Darf man ben neueiten Berichten aus dem Orient trauen, 
fo iſt der Aufitand auf Kandia jest endlich jo gut als erlofchen. 
Die Führer ‚jollen begriffen haben, daß fie von Europa Richts 
mehr zu erwarten hätten und geben deßhalb ihre Sache felbft 
verloren. PBetropoulafi habe fih mit dem Refte feiner Schaar, 
bie auf 40 Mann ‚zujammengeihmolzen, nah Griechenland 
eingeihifft und nun berricge auf der Inſel Ruhe, Die Lands 
—— gehe wieder an bie Arbeit, die Emigranten kehrten 
zur 


Berfhbiedenes 


* Zweibrüden, 18. Jali. Herr Dr. Levyjohn gu Frankfurt 
am Main, deffen vor Kurzem -verftorbene Gattin, Emilie Hatry, 
eine Zmeibrüderin gervefen, überfandte zur bleibenten Erinnerung am 
diefelbe, der biefigen Armenkaſſe eine Summe von 300 fl. ald Ge⸗ 
(den? unter der Beringumg, ſolche ald eine Stiftung. genannt Emilien⸗ 
Stiftung”, zu betrachten und deren Zinſen allfährlich zum Wohle 
armer Waiſenkinder ohne Unterfchied der Konfeifion zu verwenden. — 
Der edle Geber ift gefonmen, jedes Jahr am Todestage feiner Gattin 
einen Zaſchuß einzufenden, bit das Kapital den, Betrag von 1000 
fl. erreicht haben wird. Möchte dieles ſchöne Beifpiel Nach hmuug 
finden und möchten Urmenfreunde bei freudiger mie bei trauriger 

ranlaſſang diefer Stiftung gedenten, indem fle ihr einen Beitrag 
zumeifen, damit die Wirkſamkeit derfelben um jo fhneller ins Leben 
treie und eine immer größere Ausdehnung gewiune. 

Zweibrüden, 20. Zuli, Geſtem Nachmittag entlud ſich 
Über unferer Gemarkung ein furdtbared Gewitter mit Megen und 
Säloffen; mie mir erfahren, foll der Big in Bubenhaufen in 
ein Haus eingefhlagen und babei geyündet haben, doch konnte das 
Teuer folort wieder gelöſcht werden; auch follen zwei Kınder von 
dem Blitzſtrahl getroffen worden fein, wovon dad eine bedeutende 
Braadwinden davon getragen habe. 

Speier, 18. Juli. Sicherem Vernehmen nad) ift die Eröff- 
nung der Wold⸗ und Feldjagd auf Mona den 10, Auguft feſtgeſetzt. 


Mainz, 17. Juli. Die Ernte il im vollen Gang und iſt 
man mit dem Ergebaiß derfeiben, wie man allgemein hört, zufrieden. 
Dis Geſchaft während der Laufenden Woche war mierer nicht ber 
beutend, in Weizen ging nur das Nötbiyfte im Lokalverfehr um, im 
Roggen einige Partiohen neue Wıare, melde nah dem Mittelrhein 
Weiterbeförderung fanden. Die Zufuhren zum heutigen Markt waren 
ſowohl in aller wie neuer Wiate ziemlich ſtark und die Stimmung 
matt, Zu notiren iſt: Wien 13 fl. 45 fr. bis 14. fl, 30 iu; 
Kom 10 fl. bis 10 fl. 10 fr. Gerſte 9 fl. 50 fr. bis 10 fl.; Hafer 
6 fl. 10 fr. Rübdt matt, jedoch mit etwas mehr Frage, eff. 18. 
45 fr. bis 19 fl. ohne Fi, per Dftober 19 fl. bis 19 fl. 15 
fr. mit Fıß; Kohlſamen 14 fl. bis 14 fl. 10 fe; Lind 22 fl. 
30 fr.; Mohndl 31fl.; Hülfenfrühte geſchäſtölos, ebenfo Kleeſamen, 
Repskuchen 85 bis 90 fi. 

Aug. Lrangbühler, verantwortl. Redatıcur. 















Die 4 SUN 7, 
—— |. Brcke ‚. CASINO, 
L Rublifation einer Immobi⸗ Samstag ben 25. Juli 
’ Fi 4 ” 
„Flarzmangsoe a] "Serien, vn 19. gu 108 eunion 
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——ã— d. Kalperina De der, in der Mitte Rar, 248* mit Flöte — — 
N ze e 'zu Niederwürzbad Nummern 476 bis 775, mit zufam- Anfang Abends 7 Uhr. 







men 16,900 Aubitjuß; ferner 
248 Etüd Eichen: Stämme zu verſchie 
denen, jedoch vorzugsweiſe zur ftärkiten 
Klaffe gehörig, von Nro. 776 bis 
1023, mit zujammen 20,900 Ku— 
biffuß, und 
845 Stüd Buchen und Hainbuchen: 
Stämme verjhiebener Stärke, von 
Nro. 2167 bis 3011, mit zufammen 
36,600 Kubilfuß, 
öffentlih einzeln an den Meiftbietenben 
versteigert. 
Der Schlag liegt Stunde vom Bahn: 
def Sulzbach entfernt. Der Hegemeifter 
Itpeter zu Dubmeiler ertheilt über bie 
Lage der gu nähere Auskunft. Die 
Abfuhr mu —** bis Ende dieſes 
Jahres erfolgt fein. Die etwaige Auf: 
arbeitung ber Etämme kann an Ort und 
Etelle erfolgen, 
Holz, den 17. Juli 1868, 
Der königliche Oberförfter, 
Goullon. 


Anzeige und Empfehlung. 


Birtwe Müller aus Kaiſerslautern 
empfiehlt ſich zu Chaiſen⸗ und anderen 
Fahrten und empfiehlt zugleich ihre Wirth: 
ſchaft in der Keſſelbach unter der Berfice: 
rung, dab es ftets ihr Beftreben iſt, —— 
werthen Runden mit ausgezeichneten Ge: 
tränfen, Wein, Bier und Kaffee und 
Epeifen beitens zu bedienen, daher fie zu 


Htezu ladet freundlich ein 
Joſeph Pleintinger, 
ehemaliger Zögling des Blinden: 
fHituts zu München, 


In 
Gadolzburger Looſe, 


Hauptgewinn fl. 76,000, 
p ber bevorſtehenden Ziehung werden, 
o weit ber Vorrath reicht, bis zum 23. 
ds. Mts. noch abgegeben & fl. 1. 45 kr. 


in ber 
Ritter’schen Buchhandlung, 


Für auswärts gefucht 
ein braves Dienftmädchen (zu einer 
Dame), meldes etwas kochen kann und 
Heine häusliche Arbeiten zu verrichten hat; 
befonders freundliche und gute Behandlung 
wird zugefihert. Näheres zu erfragen in 
der Exped. ds. BI. 

Unterzeihneter warnt hiermit Jedermanın, 
feiner Frau Amalie Jacob, geb. Wolf, 
auf feinen Namen Etwas I" orgen ober 
zu leihen , da er für nichts Garantie leijtet. 

Homburg, ben 17. Juli 1868, 

David Jacob. 


Eine Hobelbant und eine Dels Farben: 
müble find billig zu verfaufen; wo, jagt 
bie Erped, ba. BL. 


Anfarnatfleefamen bei 
1 Julius Erbeldbing. 
2 gute Dachsbunde find billig zu 


verkaufen; wo, jagt bie Erped. ds. Bl, 


Ein gutes. Heilbronner Klavier ift 

billig zu verkaufen oder zu vermiethen bei 
Wartin B 008. 

Jakob Stalter hat eine Wohnung im 
2. Stode feines Hanfes an eine ftille 
Familie zu vermiethen. 

Ein möbltrtes Zimmer, auf die Haupt: 
ſtraße gehend, ift ſogleich zu —— 
auch kann Koſt dazu gegeben werden bei 

Wittwe Steiner. 


ulfurter Gelbcours vom 18. Juli. 
— de N co 


Durch den kgl. Notar Wieft in Blies- 
faftel, als ernannten Berfteigerungstom: 
miflär, folgende, im Banne von Rieber: 
mwürzbadh: Seelbach gelegenen Immobilien, 
melde fich ſämmtlich im Beſitze ber Soli: 
darfhuldnerin Katharina Beder befinden, 
öffentlich) zwangsweiſe verfteigert werben : 

1) Ein Wohnhaus mit neuem Anbau, 

f und Garten, auf 11 Dezimalen 
äche, gelegen im Dorfe Rieber: 
würzbad. 


2) 10 Dezimalen Garten. 

3) 144 Deyimalen Ader in 4 Parzellen, 
Berfteigerung gebracht. ag ift 
fogleidh Du und ein Nacgebot findet 


ngstommiffär eingefehen werben. 
"reinen, ben 18. Juli 1868. 
Jer Anwalt bes betreibenben Theils, 


Eugen Lo ew. 


L ——— einer Immobi⸗ 
iarzwangsverſteigerung. 

Samstag ben 26. September 1868, 
Mittags 12 Uhr, zu Miebelberg im 
Schulhauſe, 

Werden auf Betreiben von Karl Adam, 
kal. —— —— — 
für welchen . Abuofat Loew in | 
—555 zum Anwalte beſiellt iſt, recht zahlreichem Beſuche einladet, 


egen = Rs — 

1) Jatob Hener; 2) deifen Ehefraunj LehrlingsGeſuch. 
- Anna Maria Sommer, Adersleute, in| In ein größeres Geſchäft in Mannheim, 
Riedelberg wohnhaft, welches fi mit mehreren Branden beiafit, 
Durch den igl. Notar Kari in Horn ae ein ie den —— — 
„als ernannten Berfleigerungstommifjär, | niſſen verſehener Junger Mann in bie Lehre 
—* im Banne Fer Gemeinde] geſucht; Näheres durch die Erped, da. U, 
Riedelberg gelegenen, ber genannten Ehe] Unterzeichneter beehrt fich hiermit anzu: 
fan Hener eigenthümlih angehörigen jeigen, daß er den bevoritehenben Zwei— 
Immobilien öffentlih zwangsweiſe ver-| brüder Jahrmarkt mit einer großen Aus: 

iteigert werben: 


wahl in 
1) ein’ Haus mit Keller, Stall, Scheuer, Ry 
Hofraum und Garten dabei, gelegen be ichen Bürftenwaar ei ler B 
im Drte Riebelberg, 9 Dezimalen | Pesiegen wird. „Smbem er bei ree & 


































. h { 2 
enthaltend. dienung bie billigften Preife zufichert, hält gef, en Bitte 5 x Her 

2) 5 Dezimalen Garten, neben dem] et ſich zu geneigter Abnahme beftens an: agi. Sosereigne . “1387 
Haufe gelegen. durch empfohlen. Dutaten 0: 530 

3) 32 Dezimalen Wiefe in 2 Parzellen, Georg Bonifer, ar Kalleufäeine u 






Bürſtenmachermeiſter aus 

Rranfentbal, 
Ein . Suter: —— 7 — — 
Jahre alt, iſt zu verfaufen auf der Bicken⸗ FR 5 Roi” a M.”200 17} 
aſchbacher Mühle, EL er, —8 ik 175 10% 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibräden. 


fencours, 
4%, ndrmigsh.-Brrb, Eiſenb.⸗Al. 158%, 
4°, Nun, Därcth. — 


D 
4, gi ener 


4) 579 Dezimalen Ader in 16 Parzellen. 

Die Immobilien werben einzeln zur 
Verfteigerung gebracht. 

Der Zuichlag ift jogleich definitiv und 
findet ein Nachgebot nicht ſtatt. 














weihrüker 








Zugleih Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 
— — — 


Erſcheint mit Ausnahme 8 Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
kr 


Wochenblatt 


njerate: 3 fr. für die dreiipalt. Seile; mo die Reb, Auskunft ertheilt: 4 Er. 


2 170. 





Bayern 


CH Münden, 17. Juli. Das Staatsminifterium ber 
—— hat gewmeinſchaftlich mit dem Handelsminiſterium in 
emäßheit der Beilimmungen des Zollvereinigungsvertrages 
vom 8. Juli 1867 über den Verkehr mit Spielfarten Folgendes 
angeordnet: Die Ausfuhr von Spiellarten aus Bayern nad) 
ober durch andere Zollvereinsftaaten, in welchen die Spielfarten 
einer Stempelabgabe unterliegen, hat unter Uebergangsidein- 
Kontrole zu geihehen. Zu dieſem Behufe find Sendungen von 
Spiellarten in andere gr ee einem zur Austellung 
von Meberganasicheinen für folde Transporte ermädhtigten Amte 
vorzulegen. Letzteres hat die Senbung zu revidiren, unter amt 
lichen Verſchluß zu legen und mit einem bem beitehenden Vor: 
fchriften entipredhenden Uebergangsichein zu verfehen. .. ... . 
Ebenio unterliegt die Einfuhr und Durchfuhr von Spielfarten 
aus anderen Zollvereinsftaaten nach ober durch das rechtsrheiniſche 
Vayern ber Uebergangsihein: Rontrole. In der bayerifhen 
Rheinpfalz wird eine Stempelgebühr von Spielfarten nicht er: 
hoben und ift daher aud) bei Sendungen von Spielfarten ba- 
hin bie —— von Uebergangsſcheinen nicht erforderlich. Die 
zum Verbleiben in Bayern rechtẽ bes Rheines eingehenden Spiel⸗ 
farten:Sendungen find bem im Uebergangsicheine genannten Er: 
lebigungsamte vorzulegen, welches die Sendung zu revibiren, 
den Verihluß abzunehmen und ben Uebergangsſchein zu erledigen 
bat. Die eingegangenen Spielfarten find hierauf von bem Ueber: 
angs: Schein Erledigungs:Amte durch Vermittlung bes betreff. 
Baupt: Sollamtes behufs der Abitempelung an die als Kreis: 
ftempelämter fungirenden kgl. Oberauffhlagämter, und zwar an 
dasjenige, in deſſen Bezirk ſich der Adreſſat befindet, zu über: 
fenden, von melden biejelben fobanı gegen Erhebung ber 
Stempelgebühr — infofern bie letztere nicht ſchon bei dem Zoll: 
amte erhoben und an das Kreisftempelamt mit abgeliefert worden 
fein folte — direft dem Aorefjaten zugeftellt werden. Der Um: 
ftand, dab eingehende Spielfarten bereit? ben Stempel eines 
anderen Staates ur befreit dieſelben nicht von der Heran- 
iehung zur Stempelabgabe; es find folde vielmehr als unge: 
mu te Karten zu behandeln. Der Betrag ber biesjeitigen 
—— it von bem Uebergangsſchein Ertrahenten her 
zu ftellen. Derfelbe it, wenn die Anzahl und Gattung der ab: 
äufertigenden Spiellarten durch ſpezielle Revifion feltgeftellt ift, 
nah den nachſtehend egebenen Stempel zu bemeſſen, 
außerdem aber mit Au für das Zollpfund bed ermittelten 
Bruttogewichtes zu berechnen. Die in Bayern rechts bes Rheines 
zur Anwendung gelangenden Stempelfäge für Spielfarten be 
tragen: a. bei den groben Sorten für Be. Spiel 4 fr. und 
b. bei den feinern Sorten für jedes Spiel 8 fr. Kompetent zur Aus- 
fertigung unb rn von Uebergangsicheinen über Sendungen 
von Spielkarten find in Bayern bie Hauptzollämter, dann die Reben: 
yolämter I. Alaſſe an der Grenze und bie Nebenzollämter im 
Innern. Die Uebertretung ber vorftehend ertheilten Kontrol: 
nm wird mit einer Orbnungsitrafe von 1—15 Gulben 


Baden. 
Rarlsrube, 18, i. Die „Karlöruher Zeitung” be 
ftätigt, daß kurz nad N Ankündigung der „Hoff 
mann’ichen Gorreiponbenz“ die Einladung aus München bieher 


Mittwoch, 22. Juli 








‚auf die gemachte Einladung einzugehen. — Die B 


1868. 


—— — — — 


gelangte, eine fübbeutihe Militärkommiffion auf Grund eines 
its entworfenen Statuts in München zuiammentreten zu 
laffen; die babifche Regierung aber, jo wenig fie fih prinyipiell 
einer gemeinſchaftlichen Berathung der Defeniunerhältniffe Süb- 
beutihlands im Zufammenhang mit der Vertheldigung Geſammt⸗ 
deutichlands zu entziehen gedenft, jei nicht in ber Lage geweſen, 
blungen 
mit Bancroft haben fo raichen Fortgang genommen, daß ber 
reits auf morgen bie Unterzeidinung bes babifchnorbamerika- 
nifhen Vertrags erwartet wird. 


Deferreid. 


‚ Wien, 16. Ali. 5 heutige „Reichsgeſehblatt“ bringt 
das Einberufungspatenf, für. die ſiebenzehn Landtage ber. außer 
ungarifchen Länder" Diejelben treten. bekanntlich am. 22. f. 
M, zufammen, Gleichzeitig. wird ber Reichsrath bis zum 17. 
Dftober d. 3. vertagt. Das Reichögejephlatt publipirt ferner 
bie befannte Verordnung binfihtlich der Normatage, — Große 
Auertennung findet hier die. reiche Betheiligun N 
feiner Vereine an ben Ehrengaben zum Bundesi iehen. „Werk 
mar — Sagt ein biefiges Blatt — nah den eingelaufenen 
Gaben bie beutiche Gefinnung der einzelnen Städte beurtheilen 
barf, dann ift Brantjurt die beuticheite unter allen deulſchen; 
bie Ehrengeſchenke der alten Srönungsftabt bilden für fi eine 
fleine Collektiv Ausftellung. ‘ 

Peſth, 17. Juli. Fürft U, Karageorgiewitich erwieberte 
auf bie geftern an ihn erfolgte Zuftellung der Borladung ber 
Belgraber Regierung w itſchuld am Fürftenmorb: Seit 
feiner Entfernung vom Thron babe er fich zu verfchiebenen- 
malen um einen Paß zur Rücklehr nach Serbien beworben, 
babe benielben aber niemals erhalten; er betrachte ſich deßhalb 
als aus Serbien ausgeftoßen und leijte mithin ber an ihn er 
angenen Borfadung feine Folge; übrigens erbitte er fi Be- 
Denkjeit bis Heute 10 Uhr Vormittags. 


Frankreich. 


Paris, 17. Juli, Man telegraphirt aus Meg, daß ber 
Feuerwerlſaal der Artilleriefhule in die Luft gefprengt iſt; 
zum Glüd wurben mur zwei Perionen verwundet. 

Nah einem Parifer Briefe der „Röln. tg.” hat es bem 
Anfhein, als ob zwiſchen dem Hl. Stuhle und der franzöſ. Re 
gierung ziemlich ernithafte Spannung herrſchte. Der „Salut 
public von Lyon” nämlich bringt Erläuterungen zur Rede bes 
Hrn. Baroche im gfenatbenten Körper, bie fih über bie Be 
—5* zwiſchen Rom und Paris und die Abſichten der —* 

gierungen über das Konzil auslaſſen. Nur mit Widerſtre 
babe ſich bie franzöſ. Regierung zur zweiten römiſchen Erpe 
bition entichloffen; die ausgelaufene Flotte fei zum andern Male 
nah Toulon zurüdgerufen, unb nur dem Umitanbe, daß man 
wegen Nebeld bie Signale nicht bemerkte, fei die Landung ber 
frangöf. Truppen im Kirchenſtaate zuzuschreiben. 5 Mi. 
babe Frankreich für bie Defeigung oms, 8 Mill. für bie 
von Civitavecchia ausgegeben, aber der bl. Stuhl beweiſe ſich 
nicht erfenntlih; er babe geäußert: Wir brauchen Frankreich 
feinen Dank dafür zu wiſſen, denn es bat alles nur im eigenen 
Iuterefie gethan. Ueber das Konzil äußert fih das offiziäfe 


rankfurts und 


Drgan U beabfihtige den Grundſatz von de: Yin: 
Een na pre 
n indigen en; auf befonderen 
ded Raifers ber either Maret von Surat im Verein mit * 
ober zwölf gallikaniſch —— Kollegen einen Gegenvorſhlag 
ausgearbeitet, der auf Einführung eines parlamentariihen Ne 
wer in der Kirche abziele; es folle dem Papite eine fän- 
ige Kommiffion von Präldten zur Seite geneben werben, um 
ihn mit Rath und That zu unterftügen. Das Projekt fei be 
reit3 am Ende ber Woche dem Kaifer vorgelegt worden. 
Mit nicht ſehr günftigen A fieht man im Tailerieen 
fabinet das fi mehr und mehr befeftinende gute Einvernehmen 
Ben Preußen und bem Heiligen Stuble an. Es Liegt die 
— N nahe, daß man in Rom mie in Florenz ſich 
Preußens Wohlwollen, weldes auch nicht bamit geist, verlihern 


: Der Sl. & 


will, um fih dem franzöfifchen Uebergewicht reip. Vormundung 


u entjichen. 





Berfchbiedenes. 


Neuftadt, 19, Juli. Bei Fr. Naumer auf der Vorderhaardi 
Brad; Heute Morgen um 8 Uhr Feuer aus, das bei vollen Scheuern 
sind wenig Brandmauern leicht einen großen Umfang annehmen konnte, 
wenn es nicht fofort enſdeclt worden und raſch allieitige Helfe bei der 
Hand grivefen wäre, Trotzdem wird ein Haus fo ziemlich umbraud: 
bar geworden fein, tmährend” zwei benachbarte mit geringeren Bes 

i ı davon gelommen find. 

Der „Siddentiche Polizeitelegraph“ veröffentlicht in ſeiner 
Nammer 4 vom 18. Juli ein Verzeihmiß derjenigen Gegenſtände, 

As Eins 





Bekanntmachungen. % 





leiung bemerkt derje.be: Am 24., 25. und 26. Juni 1868 murden zu 
Worms viele, zum Beil nauchafte Taſchendiebſtähle verübl. ine 
Anzahl Verdaͤchtiger war angehalten worden, ohne daß in den 
wenigſten Fällen der Beweis des Diebſtahls gelang, weil die Ueber: 
führumgeftüde ohne Zweiſel ſoſort nach gelungenen Diebitählen im 
Helferähände befördert worden waren. Nachdem es gelungen war, 
den berüdtigten Jakob Hirfch, vulgo „ſchwarzer Jecuf,“ aus 
Gersdorf im Elſaß, beim Verſuch eines Tafchentiebftshts zu Bes 
treten und zur Haft zu bringen, ergaben fi Anhaltspunkte 
dafür, daß mebit eininen Taſchendieben aus benachbarten Bädern 
auch mihrere jürfche Gauner, vermutblih aus dem Eif f, Bier ihre 
verbrehrifhe Thätigfeit entfaltet hatten. Die deßfalls unternommenen 
Frog Hausjuhungen u. dal. Hatten leider nicht den gewünſchten 
olg. 

Die zur Tritifchen Zeit abhanden gefommenen Objekte beftchen 
vorzundmeife in Geld, zumeift Popiergeid, (10 Thalerſcheine, 5: 
amd 1:Thalerfdeine, Heffifche 25.Guldenſcheine, heſſiſche, baheriſche, 
frontſurter und neſſauiſche 10 Guldenſcheine, heſſiſche und bayeriſche 
5:Buldenfheine, badiſche 2 Buldenfheine, 1⸗Guldenſcheine, auch 2 
franzöfifhe Bantnoten von fe 100 Franck) und diverjom Silbergeld 
im Gefammtbetrag von 1260 Gulden, ſewie in fonftigen Werth: 
ſachen, darunter 9 goldenen und 8 ſilbernen Uhren mit zum Theil 
wertvollen Ketten und Gehängen; einer filbernen Dofe, filbernem 
Fingerhute, goldenen Brohe, 14 Brieſtaſchen und Notizbüchern, 
er Börfen - Portemonnaies, Klleidungsftüden, Päffen, Karten 
u. ſ. wm. u. |. w. 





Aug. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur. 


Bekanntmachung. 
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Derfteigerung. eined Wohn 
baujes zu Waldmohr. 

ig ben 2 * ID gt 
ct, zu m t a 
— — 


uſes, 
Leaſſen Jakob Müllor's Erben von ba 
Öffentlich in Eigenthum verfteigern: 

Ein zu Waldmohr gelegenes zweiftödiges 
Wohnhaus mit Scheuer, Stallungen, 
Hofraum, Garten und Wieſe dabei, 
anf den Slan ftoßend, im Ganzen 
35 Dezimalen Fläche enthaltend. 

Diefes Anweſen, mitten im Orte Walb- 

mohr, eignet ſich feiner günftigen Lage 
wegen zum Betriebe eines jeden Geſchäftes. 
Jusbeſondere wird bemerkt, daß fragliches 
Haus rüdwärts auf den Glan ſtößt, 
während auf der vorberen Seite ber ſehr 
ftarfe Ortsbrunnen ſich befindet. 

Maldmohr, den 7. Juli 1868. 

Cuny, fol. Notär. 


Torfversteigerung. 
Mittwoch den 29. Juli 1868, des Bor: 
mittags um 9 Uhr, im Schulhaufe zu Vogel: 
bad, werden 812,000 im Altenwoog bei 
Bogelbach figende Stüd Zorfläje eriter 
Dmalität loosweile und auf Borg bis 11. 
November d. Irs. öffentlich veriteigert 


werben. 
Smweibrüden, den 20. Juli 1868. 
Die tgl. Geftütsbireftion, 
v. Rab, 


Slüffiger Leim, 
pr. Ölas 9 kr. 

Es erhält ſich berjelbe von Anfang bis 

Ende unverborben in feinem brauch) 
5 Zuftende und empfiehlt fid feiner 
vieljeitigen und befonbers ſparſamen Ver: 
wendung wegen zum Bureau: und Comptoir: 
Gebrauch, ſowie auch für jede Haushaltung ; 
vorräthig in ber 

Ritter' ſchen Buchhandlung. 


(Die Unterhaltung der Diſtrikteſtraßen pro 1868 Betr.) 
Kommenden Donnerstag den 30. Juli L. N8., Morgens 10 Uhr, werben auf 
der Ranzlei ber -unterfertigten Behörde nachbezeichnete Arbeiten und Lieferungen zur 
Unterhaltung der Diſtrilisſtraßen pro 1868 an den Wenigſtnehmenden öffen tlich ver: 


fteigert werben, als: . 
A. Ranton Zweibrüden. 
1) Straße von Zweibriiden nad Wallhalben. 
a. Herftellung eines neuen Stredbanms an der Brüde hinter 


iederauerbach, veranschlagt u  - ; . ; ; 12 fl. — kr. 

b. Herftellung von 3 Geländerfteinen in Nieberhaufen, veran: 
ihlagt zu . . . i ö > ; . 10 fl. 39 fr. 
und von 87 Etüd ſogn. Nababmweisfteinen, veranſchlagt zu 125 fl. 15 ke. 

e. Die fehlenden Streihhölger am Schupgeländer zu Nieder: 
anerbad und Niederhaufen, veranſchlagt zu . a 59 fl. 36 fr. 

d. Umpflaften ber ruinojen Straßenrinnen daſelbſt, veran- 
ſchlagt u . of — k. 


2) Straße von Faltenbufdh über Dellfeld, Nieſchweiler und Schmittohaufen bis 
zur Wallhalber Strafe. 
a. Heritellung eines Durchlaſſes zwiſchen Stundenſteinen 3%/s 


und 35/,, veranſchlaat zu j j : j } : 1 fl. 59 kr. 
b. Umpflafterung von 50 O:Meter Ninnenpflaiter in ber Orts: 
traverie zu Niefchweiler, veranfchlant zn . ’ . r 5. — kr. 
3) Straße von Webenheim nah Reinheim. 
Umpflafterung der rumoſen Strahenrinnen in der Ortsftraße 
zu Mimbach, 150 O-Mtr., veranlagt zu - 15 fl. — kr 


4) Straße von der Irheimer Mühle nad Medeldheim. 
a. Reparatur der Urücke zwiſchen Stundenſtein 1 und 1'/s, 


veranichlagt u. 4 A . e F . i 20 fl. — Er. 
b. Ausbeflerung der Brüde im Dorfe Mittelbach, veranſchlagt 

zu . } F . s s ; . P 2 69 fl. 24 Er. 
c. Herftellung des Ueberfahrtspohlen zwiſchen Stundenſtein 1°/s 

und 1% — 6 Meter Länge, veranſchlagt zu . j 24. — kr. 
d. Umpflafterung von 30 Mtr. Straßenrinnen im Drte 

Mittelbah, veranihlagt u. - A SR 6—— .— KM. 

5) Straße von Zweibrüden bis zur Kirſchbacher Mühle. 

a. Herflellung eines Durchiaſſes an die Stelle einer ruinoſen 

Mulde zwiihen Stundenftein */s und °/s, veranſchlagt zu 37149 kr. 
b. für Reparaturen ber übriaen Durchläſſe, veranfhlagt zu . 50 fl. — Fi 

B. Kanton Hornbach. 
1) Straße von Seyweiler nadı Walsheim. 

a. Einen Deditein auf den Durchlaß in der Ortätraverfe 

Seyweiler berzuflöllen, veranichlaat zu . . i ; 6 fl. 18. fr. 
b. Eine Beiuflmauer nebeh der Bruſtmauer ber Brüde rechts 

zu Walsheim, deranihlagt zu — ah — kr. 

en, UN 


e. Theilweife Umpflaſterung der Detäitraße Scyweile, 
Duadı «Mtr., zu . 
2) Strabe von Horubach nach Groß⸗ und Stleinfteinbaufen. 
a. Reparatur der Brüde über den Mutterdach bei ber Groß 
Reinhaufer Müble, von Eichenholz, zu . . 
b. Umpflafterung von . — Vit. Drtspflafter zu Groß 


15 fl. — fr. 


134 fl. 48 fr. 


und Kleinfteinbeaufen, 16 fl. — k. 
3) Etraße yon — Bis zur witſchbachermühle. 
— —— eines Durchlaſſes zwiſchen — Ye und alex 
m. : n . 
Heparatur der übrigen Durchläffe 50 fl. — fr. 
4) Sırafe vou Balsheim "nad Reinheim. 
a. Umpflaſterung der Straßenrinnen in ber Ortsſtraße zu 
Breitfurth * Bliesdalheim, zuſammen 200 Oxadr.:Mtr., 
veranſchl. ; 60 fl. — fr. 
5) von der Irbeimermühle nad Medelsheim. 
a. Reparatur des Durchlaſſes zwiihen 2%s und 2°. Stunden: 
fein . 30 fl. — kr. 
b. Reparatur der 3 Durcläffe in der Drtätraverje zu Altpeim 30 fl. — kr. 


e. Yflafterung der Gtraßenrinnen zu Altheim, 200 Quabr.: 


Ditr., außer der Steinfieferung alle Leiftungen inbegriffen 60 fl. — ke. 
c. Aanton Bliesfaftel. 
1) Straße don Blieslaſtel * Nenhänfel. 

a. Pflafterarbeiten in der Ortsſtraße und dem Rinnenpflafter 

zu Blieslaſtel nebſt Lieferung der erforderlichen Tiorititeine, 

veranidlagt zu . 391 fl, 29 kr. 
b. re der ſchadhaften Waner bei Saupfichhen, ver: — 

a 139 2 
2) Straße 2 Lau firchen über Niederwärzban, Safel m und ©. Jugbert. 


a. Herſtellung eines Theiles bes Rinnenpflaſters in Süupficchen 


und St. Ingbert, veranihlagt zu 69H. 48 fr. 
b. Die — an ber Brüde zu Lauhzlirchen, 

veranichl 143 fl. 25 fr. 
3) Stra : vor St. die 8 augberter Kohlengruben. 
Pflafterarbeiten an ber — bei dem Kohlenſchacht, 10 
Meter Länge, ſowie an ber Ortätraverfe der St. Ingberter 
Grube, 250 Dir. veranſchl. zu 380 fl. — kr. 

4 Straße von Üngen über Drmespeim nach h Eiäringen. 
Herftellung eines Theils des Rinnenpfla in 

und Eichringen, jowie eine Mulde außerhalb — 

m, veranſchlagt zu 43 fl. 18 fr. 


ung einer Stüßmaner in Eſchringen, verauſchlagi 
4 H. 38 Er, 


9 Straße von der Gaffeumühle über Ensheim nad 8. Ingbert. - 
a. Herftellung eines Theiles der Etraßenrinnen in — 


veranſchlagt au BL 6 
b. Herftellung eines Ueberfahrts: Doblens bei St. Sngbert, ver: 
anſchlagt zu „30.15 xx. 
6) Straße von Mebenheim nad Reinheim. 
a. Heritellung eines Theild des Ninnenpflafters, veranlagt r % 
10 N. 44 Er. 


b. Schlofferarbeiten an der Gersheimer Bliesbrüde, veran: 


fchlagt zu 
— —————— und Vedingnißheft tonnen hieroris eingeſehen — 
Aweibrüden, den 20. Juli 1868. 


sl. —k. 


Kal. Bezirksamt, 
Damm, 
ür Dentichland in Gotha. 


BVerficherungsbrftand am 1. Juni 1863 58,217,900 Thlr. 

Effektiver Fonds am 1. Jumi 3 .. 14,750,000 „ 

— pr. 1867 . . +  2,608,095 „ 

idbende der Berficherten im Jabre 2088 .o ar 
” 569 * * * 

Diele Anftalt gewährt durch den topen Umfang * bie folibe othefarifche 
Belegung der vorhandenen Fonds ia nadhaltige Sicherheit, urn 
unverfürzte Vertheilung ber Ueberſchüſſe am bie Berfiderten mögliäfie Billigkeit * 
Berfiherungstoften. 

Antragsformulare und neuefter Rechenſchoftebericht find unentgeltlich zu haben bei 


arl Bruch in Zweibrüden. 
eng ug warnt hiermit Jedermann,, in flarkes Zugpferd, re Pi 


feiner Frau Amalie Jacob, I Wolff Yabre alt, ur zu ‚verlaufen auf der Biden: 
anf feinen Namen Etwas rgen ober | aſchbacher Mühle. 


zu leihen, ba er für nichts Garantie leiſtet 
Ann; 
verlaufen ; 


Lebensverfiherungöbanf 





Homburg, ben 17. Juli 1868, 


Dachshunde find bill 
David Jacob, 


wo, jagt bie Erpeb. b#. .. 


Hotzverfteigerung. 

Montag den 27. I. Mits., Nachmittags 
1'/; Uhr, zu Mittelbach, wird folgenbes 
Gehölze veriteigert: 

Schlag Irheimerhang. 

84 ſchäleichen Wagner: u. Gerüitftangen. 

11 Nbjchnitte und Sparren. 

a2 Rlafter eihen Prügel. 

birken und — Scheit. 
1078 ihäleihen Wellen, 

15 birken Reifiahaufen. 

In verſchiedenen Schlägen. 

12 Klafter aſpen Scheit 

1/4 „ eichen u. birfen PBrügel. 

Mittelbah, den 14. Juli 1868. 

Das Bürgermeilteramt, 
= OMRAUNER: 


Unmittelbar nad mac obiger Berfteigerung 
toınmen zum Ausgebote: 
@endnbawe von Sengſtbach. 

Schlag Röbdern. 
9 eichen Stämme. 

39 fchäleichen Wagnerftangen. 

3% Klafter ſchäleichen Prügelbolz. 
275 fchäleihen Wellen. 

Mittelbah, den 14. Juli 1868, 

Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 


olz⸗Verſteigerun 
in F a s 


2 
Am 3. Auguft d 4 Tritt 8 10 

Uhr, werben uSulz ach im Saflhaufe 

* Garl era —— dem Forfte Dubweiler, 

lag 

155 Stüd Ehen Stämme über 18 Zoll 
in der Mitte ſtark, innerhalb der 
Nummern 476 bis 775, mit zufams 
men 16,900 Rubilfuß; ferner 

248 Stüd ichen » Stämme zu verſchie⸗ 
benen, jedoch vorzugsweiſe zur ſtärkſten 
Alaffe aehörig, von Nro. 776 bis 
1023, mit zufammen 20,900 Ku— 
biffuß, und 

845 Stüd Buchen: und Hainbuchen⸗ 
Stämme verihiebener Stärke, von 
Nro. 2167 bis 3011, mit zufammen 
36,600 FKubiffuß, 

Öffentlich einzeln an ben Meiftbietenden 


verfteigert. 
Der Schlag liegt Yu Stunde vom —* 
hof Sulzbach — Der Hegemeiſter 

—— zu Dudweiler ertheilt über bie 


F nähere Auskuuft. Die 
Fr mu en bis —— * 
Sehens erfolgt fein. Die etwai 


arbeitung ber Stämme fann an 
Stelle erfolgen, 
Holz, den 17. Juli 1868. 
Der königliche Oberförfter, 
®oullon. 


Geſchafts Empfehlung. 
Weil ich gweibrücden verlaſſen habe und 
jetzt bei Herrn Metzgermeiſter Böttler 
— ſo * ich mich in allen Sorten 
Pariſer Pendule⸗, Cylin⸗ 
ge Anter: ui ag eng um eimen 
fehr billigen Pr werben #e: 
paraturen auf's ehe und Biligite mit 
1 Jahr Garantie beforgt; aud ‚werden 
auf —— Muſikuhren beſorgt. 
Waldmohr, den 17. Juli 1868. 
Julius Schreiber, Uhrmacher. 


Ober⸗ 





Unterzeichnete Wittwe von Johann 
Beresheim, Drehermeiſter in Blies 
faftel, Kinder und Schwägerin machen 
fih zur traurigen Pflicht, ihre geehrten 
Runden, Fremde und Belannten von 
bem am 15. biefes erfolgten Tode ihres 
geliebten Gatten, Baters und Bruders 
u benadhrichten und bitten um jtille 


heilnahme. 


Da das Geſchäft im Namen ber 
Wittwe von Johann Beresheim 
Sohn mie bieher fortgeiegt wird, 
bitten wir unfere mwerthen Kunden, 
ung qütigit ihre Aufträge zu ertheilen, 
und verfichern fie beiter Bedienung. 

Margaretha Deresheim. 





Anzeige und Empfehlung. 

Witwe Müller aus Kailerslautern 
empfiehlt fih zu Chaifen- und anderen 
Fahrten und empfiehlt zugleich ihre Wirth: 
haft in der Keſſelbach unter der Berfiche: 
tung, daß e3 ftet3 ihr Beſtreben ift, ihre 
werthen Kunden mit. ausgezeichneten Ge: 
tränfen, Wein, Bier und Kaffee und 
Speifen beſtens zu bedienen, daher fie zu 
recht zahlreihem Beſuche einlabet. 


Zu verkaufen 

ein im beften Zuſtande befindliches 

Hofgut, 
ungefähr eine Stunde von Kaiſerslautern 
— auf gutem fahrbarem Wege zu 
erreichen, circa 220 bayer. Tagwerk ent: 
haltend, worunter 60 Tagwerk gute Wieſen, 
das Aderland mit Korn, Hafer und Far: 
toffeln ze. beſtellt. Wohn: und Delonomie: 
Gebäude, ſowie hinreichende Stallungen 
find in gutem baulichen Zuſtande, umgeben 
von®arten und großenObjtbaumpflanzungen, 
welche mit feinen Sorten beitanden find 
und reihe Ernte verſprechen. Wegen ber 
Nähe der volkreihen Stadt und dem guten 
Ertrage ber Wiefen würde eine Milchwirth 
ſchaft befonders Tohnend fein Todtes und 
lebenbes Inventar fol gleichzeitig verkauft 
werben. 
ür bie Berfaufsbebingungen wollen ſich 
Liebhaber an Herrn Dekonom Weichel 
zu Kaiſerslautern mwenben. 


Ziehung am 1. Auguft: 
Ulmer Bombau-Foofe 
zu 35 Kreuzer. 

Gewinne: fl. 20,000, fl 10,000, 

„3000 „2000 x. 
Eadolzburger Looſe ä fl. 1. ABtr. 

in Parthieen mit Rabatt 

fortwährend zu haben bei 
Gebrüder Schmitt ie Nürnberg. 


„.„Proipefte gratis. 
Mailänder-Loofe pr. St. fl. 3. 
Gewinne: fl. 3. bis fl. 50,000. 







Geſchaͤfts-Eroͤffnung. 
Meinen Freunden und 
ich hiermit an, daß ich meinen Lederver⸗ 
fauf in meinem neuerbauten Haufe eröffnet 
babe und - —* X — 
Homburg, den 10. Ju h 
. M. Klug jan., Gerber. 


— in elegantem Etui mit genauer Gebrauchsanweisung, Erzeugung verschiedener In- 


) die Infusiarthierchen im Wasser und andern Flüssigkeiten ete., sowie Trichinen 
) im grössern Masustabe klar und deutlich sichtbar sind. 


} (die kleinsten Samenkörner erscheinen wie grosse Fier). Nro. 1 und 2 sind sowohl 


1) Erfindung letzten Jahres und snlite dieses Instrument, welches bei s«iner eleganten 


Il) werden kann, 


* 
Das amerikanische Depöt in Hamburg 


versendet gegen Nachnahme oder Einsendung des Betrages in Baar oder Post- 
marken das vun. Herra }. Elson In New-York neu erfundene, auf der Pariser 
Weilt-Ausstellung prämlirte und wegen seiner unübertroffenen Vergrösserung, 
Klarheit uud Schärfe der Gläser, sowie namentlich de, unerhört billigen Preises 
wegen schun weltberähmte 


Amerikanische Mikroscop 



















sekten etc. Franco, Frashs und Zoll ohns —— — 
Nro. 1 & 1 Thle. Vergrüserung 1500 Mal en sur face, walchem schon 


Neo, 2 & 1 Thlr. Alit eigener Vorrichtung für Frucht-Samen, Caffee, 


Mehl, Stoffe etc., sowie auch zur Untersuchung anderer bellebiger Gegenstände 


in Konstruktion als im Gebrauche ganz versehleden, 
Wer beide zusammen bestellt, erhält einige Präparate frei. 
ng *— Loupen A 24 Gr. 
war- Sehr zu empfehlen & 7 Thir. ein wahrer Familienschat« oder das 


vollständige optische Aquarium, 
enthält in feinem Lederetui 7 verschiedene sehr Interessante, mit allen möglichen 
Vorrichtungen versehene Mikroscope mit verschiedenen Präparaten (Nr. 1 und 
2 inbegriffen), zwei überraschende optische Instrumente, ein zweites Etui mit 7 
Stanhoscopen in Cristall mit Neusilbereinfamung , mıt höchst amiisauter Gebrauchs- 
vorriehtung, vermittels einer kleinen emaillirten Champıgnar-Flasche mit Cıtolog 
und ganz genauer Gebrauchsanweisung aller Gegenstände. Sämmtliohe Instraments 
sind neu und fehlerfrei. 

Die enzl. Times uni amerikan. Zeitungen haben 
diesem Aquarium sehr lobende Artikel gewidnst. Die Vorzüglichkeit dieser 
Mikroscope beweist der enorme Absatz über ® Millionen Stück seit deren 


Ausstattung (die nicht etwa in Carton gefasst, sondern in Messingblech emallirt 
und vorgaidet), so überraschende und belehrende Unterhaltung gewahrt, in keinem 
Hanse, ja »elbst bei so billigem Preise keinem Schulknaben mehr fehlen. Die 
V ung geschieht s0 sorgfältig, dass für die w Ankunft garantirt 


Bar. Wiederverküufer erhalten annehmbare °,,. 
NB. Baarsendungen gehen am billigsten darch Postanw eisungen und entsteht 
dadurch Portoersparnies, 
Aufträge werden umgehend effoktuirt. Briefe franeo 
an das Amerikanische Depöt in HAMBURG 


Önnern zeige] © 


Hausverfauf. 
Sit der Bezirfiamtsftabt Homburg 
Ei Pr.) ift ein maffio gebantes 
und im beften baulichen Zuftande 
befindliches Haus unter günitigen Bedin- 
gungen zu verkaufen. 

Dafjelbe enthält 11 Zimmer, 4 Kam— 
mern, 3 Küchen und eine Waſchküche, ſehr 
geräumige Keller, Stallung, ift umgeben 
von Hofraum und Gärten, in ebenio 
freundlicher als gejunder Lage. Wegen 
jeiner guten Waſſerlage eignet fi) daſſelbe 
zur Anlage eines jeven Geſchäftes. 

i an Nähere beißeihäftsmannShramm 
aſelbſt. 


Seine Niederlage 
der Fabrifate der Kaiſerslauterer Dünger: 
fabrit bringt in empfeblende Erinnerung 
Julijus Erbelding. 
Bei Abnahme von ganzen Waggons: 
ladungen werden biejelben zum Fabritpreife 
abgegeben. 


2 ur diesjährigen Köluer Dom: 
N) die Dan-Soiterie, Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 
zc. zu einem Thaler per Stüd von heute 
an zu haben bei R. Lamm, Buchbinder 
in Sneibrüden (Bolgafe). 

In einem Strumpfwaarengeihäft en gros 
werben Lehrlinge gelucht. 

Franco-Dfferten bittet man zu richten 
2. N 106 poste restante Saarlouis. 


von A. Leidts. 





Es wird an die Nüdgabe besjenigen 
Nohrftuhles erinnert, welder bei dem 
jüngft in der Geftüts:NReitihule abgehaltenen 
Feſte bei Herrn Geftütsrendanten Tho— 
mann entliehen wurde. 

Em ſchwarzer Schäferbund 
hat ſich zwiſchen Limbah und Neu: 
bäufel verlaufen ; wer denfelben an 

Schäfer Ehr. Biltor in Neubänfel zurüd: 
bringt, erhält eine gute Belopnunggd. 

Rommiffionslager feiniter wollener Ge⸗ 
funbdbeitsjacen zu ——* m 

. Brud. 


Ein möbliertes Jimaer, auf Die —— 
ſtraße gehend, iſt ſogleich zu vermiethen 
aud fann Koft dazu gegeben werben bei 
B BWittwe Steiner. 
Ein dreifach —— ee 
Len . zu ihrem heutigen Namen 
ae Ein un Liebenber. _ 
rter Gelbeours vom 20 Juli. 
MN a EN) 


eh. 1 Binde EHI 
* Sovereigus. 


aten . . . 


— 


De. Sk. . . 
Preuß. Raffenjheime . 
17 ke bt. 158% 
a en 


4, Bil-Bapimile . 100% 
4% — —— 


Drud und Berlag von A. Krauzbühler in Zweibrücen. 


— 


Pupeihrücher 





orhenhlalt 





Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirfd Zweibrüden. 


— — 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljäbrlicher Abonnements reis 45 fr. 
Inſerate: 3 fr. für die dreifpalt. Zeile; = die Red. Auskunft —* 4 er ü 








Bayern. 

CH Münden, 20. Juli. Die der „Karlsruher Zeitung“ 
entnommene Nachricht, dab die badische Regierung nicht in der 
Lage gemeien fei, auf die gemachte Einladung Bayerns, eine 
jüddentihe Militärtommilfion am 15. d. M. in Münden zus 
fammentreten zu laffen, einzugehen, bezieht ſich, wie ſchon ber 
Wortlaut zeigt, nur auf ben Für ben Aufammentritt ber Komiſ⸗ 
fion früher im Ausfiht genommenen beftimmten Tag. Die 
Verhandlungen ſelbſt find zur Zeit noch im vollen Gange und 
darf deßhalb bie bejügliäe Mitibeilung aus Karlsruhe keines: 
wegs in einem für das Auftandefommen einer ſüddeutſchen 
—— überhaupt ungünftigen Sinne aufgefaßt 
werben. 

Münden. Ueber die am 28. Juli bevorftehenden Feier: 
lichkeiten bei Ueberführung bes Herzens Sr. Maj des Konigs 
Ludwig 1. nad Altötting, um bort in ber Mutter-@ottes:Kapelle 
beigelegt zu werben, ift ein Programm des fol. Oberzeremonien- 
meifters erſchienen. Es iſt nicht viel kürzer als feiner Zeit das 
für die Leichenfeier in Münden. Die Feierlichkeit erftredt ſich 
über zwei Tage. In Anzing, wo ber Kondukt am 238.M 
hält, fowie in Yang, wo übernachtet und in ber Kirche ein 
Ratafalt errichtet wird und Geiſtliche die Nacht hindurch beten, 
rücdt die Landwehr aus, u. ſ. w. ’ 


Preußen. 

Berlin, 15. Juli. Mit dem 1. Auguſt d. J. tritt ein 
neues Negulativ über die zollamtliche Behandlung ber mit ben 
Voten eingehenden, ausgehenden oder durchgehenden Gegenitände 
in Kraft. Daſſelbe gilt für ben —— Umfang des deutſchen 
Hollvereinsgebiets. Die neuen eftimmungen gewähren weſent⸗ 
liche Vereinfahungen und Erleichterungen bei ber Behandlung 
der Poftfendungen im Verkehr mit dem Zolausland. Die Zoll- 
deflarationen find abgekürzt und vereinfacht. Die Holgen uns 
volftändiger oder fehlender Delfarationen für den Adreſſaten 
find weſentlich gemildert und dadurch zugleich die in dergleichen 
Fällen bisher zu beobachten geweſenen Formen im Betriebe ein⸗ 
geihränft u. ſ. mw. 


Defterreid. 

Bien, 21. Juli. Nachrichten aus Konftantinopel 
melden, dab der Prinz Napoleon in der Nähe der Ynfel 
Eyra eine Deputation ber Kreter an Vord feiner Yacht 
empfing, welche ihn bat, er möge den Beiſtand Frankreichs 
für ihre Sache erwirken. Die Antwort des Prinzen lautete 
rejervirt. 

Eine wichtige Verbeſſerung in ber Armeeorganifation fteht 
bevor. Das SKriegsminifterium beabfichtigt nämlih Erjegung 
der Militäradminiftration durch eine Armeeintendanz mit Givil- 
beamten, wodurch nach mäßigem Anfchlage circa 10 Millionen 
per Jahr dem Militärbubget eripart würden. 


Spanien. 

Nah dem „Eourier de Bayonne“ ift die Unruhe und Bes 
ſorgniß im fpaniihen Volke noch immer fehr groß; man fürchtet 
eine foziale Ummälzung. Dit Aengſtlichteit wird ein Manifeit 
der — erwartet, welches über die Abſichten derſelben 
nähere Aufllärung m und überhaupt das Land über feine 
Lage unterrichten | 


Dounersta 


g, 23. Juli 


1868. 


edenues. 

+ Bmweibrüden, 21. Jul. Geſtern wurde dabier, wie in 
der ganzen Pfalz, die proteft. Didsefin-Spnede abgehalten. Rad 
geichliher Beftimmung werden bie meltlichen Mitglieder der Synode 
alle 4 Jahre von den Presbyterien der einzelnen Gemeinden neu ges 
wählt; eine folhe Neuwahl hatte in diefem Jahre flatt und in Folge 
deren war die Synode anders zufammennefcht, als bisher, ſoſern im 
7 Blarreien 9 neue Abgeordnete gewählt worden find. — Zwei 
Mitglieder der Synode hatten Eitfhuldigungsfhreiben geſchidt und 
13 betrug die Zıhl der Anweſenden 34. — Der Berlauf war ein 
raſcher und ruhiger; fhriftlihe Anträge waren nicht eingelaufen, bie 
Vrhandlungen befcpränkten ſich faft ganz auf die regelmäßig wieder⸗ 
fchrenden Geſchãfte, nämlich den Vortrag des’ k. Dekans, der bie 
mal zu weiteren Debatten nicht Anlaß gab, und auf die Mitteilungen 
Über den Stand des Kirchenweſens in den Diöceſen mährend dei 


“Zıbres 1867. Zwei bei diefer Gelegenheit mündlich geſtellle Ans 


j 


J 


träge wurden in der Synode einſtimmig angenommen, Den ges 
nannten Mitteilungen entnehmen wir folgende ſtatiſtiſche Notisen : 
Die proteftantifhe Berdlterung der Diöcefen betrug im Yıhre 1867 
20,758 Seelen; die Zahl der Gebornen unter den Proteftanten 670; 
der Gonfirmirten 397; der ®etrauten 156 Paare; der Geftorbenen 
480, darunter 125 Kinder bis zu einem Jıbr; 80 Breife über 70 
Jahre, 15 über 80 und 2 über 90 Jahre. Alle für kirchliche 
Bmee verinftalteten Sımmlungen ergaben die Geſammtſumme vom 
3541 fl. 49 fr. Davon für Heidenmiſſion 310 fl. 5t fr. ‚für den Guſt.⸗ 
Md.:Berein 658 fl. 55 Mr, für die Diatoniſſenſache, einſchließlich 
einer Haustkolette 1037 fl. 35 fr., für die beiden Rettungshäufer 
ne 42 fi. 45 kr. und Gollefte für den Kirchenbau in Eindd 
‘ . 

Ludwigshafen, 18. Juli. Den Theilnehmern der am 2. 
Auauft nächftyin zu Kaiſerslautern fattfindenden Pier des 5Ojährigen 
Beſtehens der Union bat die Direktion der pfätifchen Eifenbahnen 
deu Befuch dieſes Feſtes dur eine Fıbrlarermäßigung von 50 %o 
erleichtert und außerdem noch die Einlegung von Erttazügen von 
Rmerbrüden und Frankenthat nach Kufersiautem am 2, Auguſt 
Vormittags und von Kaiferslauteitn nad Neuſtadt am 2. Auguſt 
Abends zugeſagt. 


a ——— — — — — — — 
Hrn. wWworil. Mebatteur, 


Befanntmachng. 
(Die Sälufprüfung der Bader im Jahre 1868 beir. 
Inhaltlich eines anher gelangten Reffriptes hoher {. Res 
aterung, Kammer bed Innern, ber Pfalz vom 14. L. Mts. 
findet die diesjährige Approbationsprüfung für Bader am nächſten 
Samstag, den 25. I. Mts., im Kreisarmenhaufe zu Frankenthal 
fatt und nimmt Morgens um 8 Uhr ihren Anfang. Es wirb 
dies andurch zur algemeinen Kenntniß gebradt und insbeſondere 
jenen Babdergejellen eröffnet, welche durch die allerhöchſte Vers 
ordnung vom 15. März 1866 — „bie Babderorbnung betr.” 
— nicht gehalten find, den gewöhnlichen Baderkurs in Franken⸗ 
thal vorher zu befuchen. 
Zweibrüden, ben 20. Yuli 1868. 
Königl. Bezirtsamt, 
Damm. 
Sääfer. 





Belanutmahungen. 

Donnerstag den 3U. Juli 1868, Nadch⸗ 

mittags um 2 Uhr, zu Ameibrüden im 
Stabthausfaale dajelbft, laſſen die Kinder 
und Erben ber zu Ameibrüden verlebten 
Eheleute Friedrich Carl © lafjer, geweſener 
Fönigl. Abvofat-Anwalt, und sFrieberife 
Sophießadenberger bie nachverzeichneten 
Ziegenichaften auf fehejährige Zahltermine 
in Eigenthum verjteigern, als: 
Auf Zweibrüder Bann. 

1) Plan:Rro. 1972. 1 Tagwerk 42 Dezi 
malen Wiefe in den Stegwieſen, 
lints und rechts des Schwatzbachs 
Diejelbe wird in folgenden zwei 
Parzellen verfteigert: 

a. 40 Dezimalen rechts des Schwarz: 
baches. 
















b. 1 Tagwerk 2 Dezimalen links 
des Schwarzbaches 
Ein zu Zmeibrüden an der Haupt: 
firaße, neben Kupferſchmied Rinſche 
und dem Gäßchen gelegener Wohn 
haus: Antheil; hierher gehört: 
a. im Vorderhaus im dritten Stode 
2 Zimmer, Kücde mit Rämmercen 
daneben, gegen die Strafe; im vierten 
tode 2 #ammern gegen ben Hof; 
b. im Hinterhaus ein Stall gegen 
ben Bach und gemeinſchaftlicher Hof: 


raum, 

8) Plan:Nro. 406 a. 13 Dezimalen, 
worauf ein zu Imeibrüden an ber 
Contwiger Strafe ftehendes Wohn 
haus mit Keller, Stall, Schoppen 
und Hofraum, ferner Plan : Rro. 
406 b. vier Dezimalen dabei ge- 
Iegener Garten, neben ber Airchen- 
ſchaffnei und der Wittwe und ben 
Erben von Notär Schmolze. 

4) Plan:Rro. 2016. 72 Dezimalen Pflanz- 
arten mit Gartenhaus an ben Gerb— 
Ken ‚neben Profeffor Stichter und 
taben. 





‚u. dal, werden mit ausgeboten. 
7) Plan-Nco. 86. 81 Dezimalen Baumes 
und Grasgarten im Dorf Buben 
el. 


citen 100° Stüt Trandportfußchen 








Bekanntmachung. _ 


Auf der Amtsſtube des kgl. Bezirkaamtes — werden Montag den 3. 


Auguft naãchſthin folgende Pflafterarbeiten auf 


sftraßen in öffentlicher Berfteige: 


rung vergeben, wozu Steigerungsluftige eingeladen werden. Die Anſchläge liegen zur 


Einfiht beim Amte, 


Straße von Mühlbach nah DOberhaufen, Gemarkung 


Mühlbach, veranihlagt zu . 


II. Tiefelbe Straße auf Gemarkung Langwieben, veranfchlant u. 
III. Straße von Homburg nah Mittelberbach 
und zu Aleinottweiler, veranfhlagt zu 

Homburg, den 20. Juli 1868, 


Danffagung. 

Unterzeichneter- fühlt fi) gedrungen, 
fir die jo zahlreiche Begleitung bei der 
geitern erfolgten Beerdigung feines fo 
trüb verftorbenen Sohnes allen Theil 
nehmern , namentlih dem Herrn Ref 
tor und ben Herren Lehrern der Ge 
J werbſchule, feinen Mitſchülern und 
Freunden , den Mädchen, bie beffen 
Sarg mit Blumen jchmüdten, mie 
auch für die herzliche Antheilnahme 
während deſſen Krankheit feinen innig 

ften Dank hiermit auszuſprechen. 

Zweibrüden, 21. Juli 1868. 

Gottfried Scholler. 


Geihäfts-Empfehlung. 
Unterzeichneter macht hiermit feinen bis⸗ 
—— geehrten Kunden und Gönnern be: 
annt, daß er fi von bem Geſchäfte bes 
Herrn Nagel getrennt und ein jelbftän- 
diges Geichäft betreibt. Unter Zuficerung 
prompter Bedienung hält ſich beftens em- 
en 





Diejer Garten wird in zwei gleichen | pfohl 





Looſen ausgeboten. 

5) 20 Dezimalen Altbach bei Buben— 
hauſen, neben Chriſtian Jacoby. 

Auf Ernſtweiler-Bubenhauſer 

Bann. 

6) Ein zu Bubenhaufen ſtehendes zwei: 
Nödiges Wohn: und Wirthfchaftäge: 
bäubde mit Nebenhaus, worin ein 
Zanzlaal, Etallung, Hofraum mit 
Brunnen, Luft: und Pflanzgarten, 
einer vor Kurzem neu erbauten Bier: 
brauerei und Branntweinbrennerei, 
Dein- und Felſenkellern, Schoppen 
und Kegelbahn, das Ganze einen 
Flächenraum von 123 Deyimalen ein: 
nehmenb. 

Die zur Brauerei und Brennerei 
ehörigen Utenfilin und Geräth: 
—8 als: ein Bierkeſſel von 16 
Heltolitern, 1 Branutweinkeſſel mit 
Hut und Schlange, 1 Kuählſchiff, I 
Maifhbütte, 8 Gährbütten, 1 Schrot: 
müble, 1 Windmühle, 1 gufeiferner 
aßzug, 3 Gummi und leinene 

läucde, 2 Kellerſeile, 10 Stüd 
Fäfer von 160200 Liter, 7 Stüd 
bitto von 300 Liter, 4 Stüd bitte 
von 400 Liter, 6 Etüd bitto von 
500 Liter, 8 Stück bitto von 800 
Liter, 30 Stüd ditto von 1500 Liter, 


Zweibrüden, den 21. Juli 1868. 

9. Berberich, Schneider, 
wohnt bei Frau Wittwe Ritter 
— (Alerandersftraße). 

In ein Epezerei:Gefhäit wird ein mit 
den nöthigen Vorkenntniſſen verjehener 
junger Mann aus guter Familie im die 
eg int; von wen, jagt bie Erpeb. 

8. e 


Schreib: und Eovpir:Zinte, vor: 


zügliher Qualität, bei 
Meter Klein. 


Ein ordentlier junger Wann fucht 


Stelle als Bediente oder Aufieher in]; 
einem Geſchäfte; Näheres in der Erp. d. RL. |: 


Ein Hanarienvogel it enıflogen; 
wer benjelben an Naytwächter Sieber 
zurüdbringt , erhält eine Belohnung. 


® Friſche Bierhefe 


Bierbrauer Nohl 


Ein ftarles Iugpferd, Balad, 7 | 


Jahre alt, ift zu verkaufen auf ber Biden: 
aſchbacher Müble. 
2 gute Dabsbunde find Billig zu 
vertaufen ; wo, fagt die Erped. do. — 
Im Nohl'ſchen Haufe it bis erfien 
Dftober der 3. Stod zu vermiethen. 


fl. 461. — fr. 


334. — fr. 
in diefem Orte 
: „3838, — fr. 
Kgl. Bezirksamt, 
Ebelius, - 


Gadolzburger Looſe, 
Hauptgewinn fl. 76,000, 
u ber bevoritehenden Ziehung werben, 
o weit der Vorrath reicht, bie zum 23, 
b8. * noch abgegeben & fl. 1. 45 fr. 
in 


Ritter' ſchen Buchhandlung. 


Cärilien- Verein, 
Donnerstag ben 23, d3, 


Reunion 


im Echmidt’fchen Parke, 
wozu der Ausſchuß die Einwohnerſchaft 
biefiger Stadt einlabet. 

Anfang Nachmittags 3 Uhr. 


Turnverein. 

AJ. Heute NMeöwoch Abend 

9 Uhr 

gan ptverfammlung. 
ehnungsablage. 
Ber Zurnrath. 
Zivoli, - 
Heute Mittwoch 
Concert 


der Virtuoſinnen 
Gefchwifter Deininger. 
Anfang 7 Uhr. 
M. Grijot bat bis 1. Oktober ben 
ganzen dritten Stock feines Haufes zu 
vermiethen, getrennt ober zuſammen. 


Grudtpreife er Giodt Raijertlantern 
pr. Str. A. fr. 5 


vom 21. 
. 712 





pr. Att. fl. fr. 
B336 


i 4 53] Binien , . 
— 1 Biden. . . 
— — | Bhonen , 
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tember in en enhojen. en 
rie von Neapel wird jo lange bie —* in Loni —— 
um an den Vermahlungsfeierlichleiten Theil zu nehmen. An— 
fangs Oktober wird ge Majeſtät die Ruckreiſe nach Rom ans 
treten. 

— Die Bereine der Schneibermeifter in den Städten Ans- 
ndögut und Münden, die Bereine_ ber 


der jtattfindende 
fertigung von — in be ish und Bolizeianftalten 
des Königreichs Beſchwerde het und um Abhilfe nn 


e ey find genaue —— 
Be enge 00 in ben —— 
uſern u. f. m. mit 
ey beiäftigt find, und bas — 53—— dieſer Bieten ie iR 
dab im Ganzen 828 Individuen zu Schneiderarbeiten verwendet 

werben. Davon fertigen 256 nur leider, Wäſche und Bett 
ftüde für bie betr, Unftalten, für bie Bezirlsgerichts und Pos 
Ligeigefängniffe, 216 arbeiten für Rechnung von 

des Auslandes, 39 ſind mit Wilitärarbeit beiältigt und 34 


noch 50 igt, welches 
ein fehr bedeutendes Geſchä von fertigen Rieidungss 
füden betreibt, babei auch —* viele Heine Schneider beſchäftigt 
und bie entichiedene —— abgegeben hat, daß es zum 

wird, wenn bie 


— 


ewerbetrelbenden arbeiten, das 


in irgend nennenswerther Weiſe wicht —— konnen, 


daß die Gefangenen in den Strafanſtalten nach geſchlichen und 
verorbnungsmäßigen Vorſchriften auch mit ——— Arbeiten 
beihäftigt werden müſſen, wenn fie nad) ihrer Entlaſſung ſich 
eK follen ernähren fönnen,, baß ber mit dem I. Mai db. 
. in —— ges *5 der Gewerbefreiheit 
nicht blos auf die Gewerbetreibenden, ſondern auch — die 
—2 Anwendung findet, und daß demnach die Be— 
—— jeder — Begrundu enthehren. Wollte man 
ben Beſchwerden Nechnung tragen, jo milßie jebe gewerbliche 
Arbeit aus den Strafanitalten verbannt merben, wodurd aber 
auch jede zmedmäßige Dge Beihältigung ber Gefangenen unmöglich 
acht wäre. — Wie ei tegorien von Gewerbtreibenden 
Gewerbefreiheit auffaſſen, beweiſen nicht nur die jurüdges 
wieſenen Beſchwerden ber Schneider, ed beweist dies auch eine 
weitere Beihwerde von 4 Denon Wirhen, welche ſich dadurch 
beeinträchtigt fühlen, daß der Schenttellner Gruber im Hof: 


be&uhaus frembes Bier aüsſchenkt und nicht bie * 
verwaltung ſelbſt. Da aber Gruber im Auftr 

tung fremdes Bier ausſchenkt, und jeber — 2* 
Bit ift, jo wurde auch biefe Beſchwerde als ra unbe- 
gründet zurädgemieien. 


Pr 
Berlin, 20. Juli. — 
wirb in biefer Mode ber — 
bier zufammentreten, um als Prei über bie 
riften zu fungiren, welche binfichtlich des — zur 
Goldwähru an jeine Aufforderung eingegangen fi 
wie Ihn, wann ber Handelstag jelbit ſich via 


Derbſte zuſammentreten, Fa —— das Blatt ‚je den 


ALz- beitimmt erwartet, mit 
nde zu arbeiten,” 

— Bie das „Allg. ent aus Magdebur 
ift Lieutenant von und aus ber 
daft, die er verbüfte, —— ieutenant Scheve hatte 

lannilich feinen Hauswirth, der den Mißbrauch —— 
zu unſittli Zweden nicht dulden wollte, erſchoſſen; 
ungefähr dreiviertel Jahr. 

Berlin, .20, I Der Eultusminifter bat fich 
Nat dig zu — e, damit einverftanden erklärt, daß kinder 
fübiichen Glaubens auf Antrag der Eltern vom Schulunter- 
richt am Sonnabend —* werden fünnen; die Dispenſa⸗ 
tion ift jedoch auf den Sonnabend —— beichränten und gr 
nicht ſchon Freitag Nachmittags beginnen. 

efterreid. 

N 17. Jul Der Honved⸗Oberſt Benicz 

de8 Honved⸗ Gentralausichufles , erhielt vorgeſtern 
Wohnung bei Neu:Pefth ein anonymes Schreiben , in 
er au eforbert wurde, geitern Abends zwiſchen 8 und 9 
beim Diener Kettenbrüde enfeuer zu erſcheinen; es werde ho 
Jemand warten, der ibn zu einem auf dem Sterbebette lie: 
genden Honved führen werbe, der wichtige Papiere vor fei- 
nem Tode bloß in die Hände Beniczky's deponiren wolle. 


"für Rordd zufolge 


meldet, 


Präfes 


feiner 


Veniczty kam in der That geftern nadı Peſth, bejuchte me 
unde ‚ben ab fih gegen 8 Uhr Abends nad 
eitber ift ef verfdtwunden, und alle Rad) * 


ſchungen waren x erfolglos. 


nah 
* rankreich. 

Baris,20. Juli. Der officioſe Conſtitutionnel“ eg 
Dan ließ das Gerücht verbreiten, daß die fran —— 
ee die —3 auf die Spur von Umtrie geführt 

t, welche g von Montpenfier — ——— wur⸗ 
den. Wir in berechtigt, dieſes Gerücht zu dementiren und 
erklären, daß die framzoſiſche Regierung weder von dieſen 

—— Umtrieben, noch von den Maßregeln Kenntniß ges 
va bat, welche die ipaniiche Regierung ergreifen jo — 
te am woill überhaupt zum Glauben gelangen, daß gar feine 

erihwörung in Spanien emtdedt worden jei; die ſpaniſche 
Regierung habe vielmehr die angeordneten Berbaftungen, Ver— 
— und Deportationen nur vorgenommen, um 
läftigen Beugen für ihre antisconftitutiomelle 


ungsweife und... Tünftige Politit vom. Halje zu 
fen? 66 icheint dies um jo zutreffender zu fein, als bie 
mal auch nichts von Hinrichtungen zu hören ift, mit denen 
font jede obfiegende Partei in Spanien gegen ihre Geguer 
nicht zu fparen pflegt.) : 

Amerika 

New-NYork. Ein meritaniher Gorrefponbent ber „New: 
Dork:Zimes” gibt die Tetaild eines Planes zur Annerion der 
nörblihen Staaten von Merifo an die Vereinigten Staaten, bei 
weldem England, Frankreich und Dierito und bie Bereinigten 
Staaten betbeiligt find. Ale Forderungen und Anfprüde an 
Merilo, welcher Rationalität diefelben auch fein mögen, jollen 
realifirt werben. 





Berfchbiedenes. 

J Aweibräden, 22, Auli, Meblichfeit und Treue heißen 
die orte, Die fih Jeder im Leben zur Richtſchnur nehmen fol. 
Ramentlih aber muß Derjenige fie mit unauslöſchlichen Zügen auf 
fein Pebensbanner eingraten, ber zu feinem Berufe den Etand eines 
„Seitäftsagenten* erwählt bat. Täuſcht ein ſelcher das Bertrauen, 
das feine Mitbürger in ihm fehten, dann muß ibn die ganze Schwere 
DB Geſſetzes treffen. Eim folder Foll des Mißbrauchs des Vertrauens 
war heute bei dem kal. Zuchtpelizeigericht dabıer Gegenſtand der Ver: 
Bandlung. Ein Geſchäftemann von Waldfifbbady hatte ſich vor dieſem 
Berichte zu verantworten wegen Unterſchlagung von Geltern im Bes 
trage über 500 fl. Derfelte war von mehreren Perſonen mit Ein: 
treibung von Ausftänden betraut werden, mar auch bdiefen Aufträgen 
mochgetommen , hatte aber im ſchnöder Meile die Gelder ſich ange 
eignet umd den Leuten ſtets erklärt, ſolche feien noch nicht einnegangen. 
Nachdem fein Treiben aufnetedt worden war, und er Schimpf und 
Schande über feine Familie, aus Frau und 4 Rindern beſtehend, 
herauſbeſchworen hatte, fuchte er, mehl im Beſitze eined Theils des 
unterfhlagenen Geld· s, das Meite, und konnte bis jeft micht ver: 
haftet werden. Der Beſchuldigie erfreute ſich biäher eines guten Rufes 
amd genoh das vollfte Vertrauen. Es erging bei feiner Abweſenheit 
ein Kontumazialuriheil, welches eine Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 6 
Monaten über ihn verhängte. Wenn es auch vielleicht nicht gelingen 
follte, feiner habhaft zu merden, fo ermtet er doch die bittre Frucht 
feines Leichtſinns, indem er fern won den Seinen auf fremder Erde 
feine Tage verleten muß. 

In derfelben Sihung murde ein Burſche von Reippoltöfirden bei 
Lautereden wegen Diebflahls im Rüdfoll zu 6 Monaten Gefännnif 
veruntheilt, Derſelbe wor kürzlich tes Vormittags aus dem biefigen 
Gefängnih, mo er eime wegen Diebſtahls über ihn verhängte dreis 


monatlihe Gefängnißftrafe verbüßt hatte, entloflen werden. Nach⸗ 
mittags ging er auf den Bahnhof, um nach Haufe zu fahren und 
traf im Wartfaol einen jungen Mann, der ſchlief. Neben demielben 





gelaſſen. 


definitiv und ein Nachgebot wird nicht 


die Stadt, wo er den Hut um 1 fl. 30 fr. verkaufte. Er wurde 
als der Dieb ermittelt und durch bie kgl. Gendarmerie in die „a: 
ſchloſſene ®rlellihyaft“, die er vor wenigen Stunden verlaffen, zuüd: 
ebracht. Seine Standesyencfjen follen Über folge treue Ankängligkeit 
(ehr entzüdt geweſen fein. 

Pfälziſche Juſtiz. Bor den frangöfiichen Zivit- und Straf: 
gerichten wurde ſchon häufig die frage biäfutirt: ch Beleidigungen, 
die in Briefen an dritte Perfonen enthalten find, für die Beleidigten 
ein Klagerecht begründen? — Im Durchſchnitte wird Diele Frage ver: 
neinend entſchie den, jedech allerdings den Verhäliniſſen Mechnung ge: 
tragen, intem in Faͤllen, mo der Schreiber eines Briefe Gewißhei 
haben Tann, daß dieſer im bie Hände der beleidinten Perſon oder 
naher Bekannten derfeiben fallen werde oder gar fallen müſſe, biefe: 
Perjon ein Klagtecht zugeftanden wird, — Das tal, Appellationsge⸗ 
richt hat durch ein Wtheil vom 29. Juni abhin in folgentem falle 
Gelegenheit zur Entſcheidung ermähnter Frage gehabt. Ein Manır 
von Zweibrüden batte feinem damals in Amerika befindlichen erft- 
ehelichen Sohne Briefe geſchrieben, in welchen xt über feine zweite, 
getrennt von ihm lebende Ehefrau ———— machte. 
Der Schn fehrte fpäter aus Amerika zurück, gerieiö mit feinem Vater 
in Streitigteiien ‚und überpab nun feiner Gtiefmutter die fraglichen 
Bricfe, welche diefelbe mit Zuzehung verſchiedener anderer Thaiſachen 
zur Begründung einer Ebeſcheidungstiage benütue. Diele Klage wurde 
in beiden Inſtanzen abgewieſen, und betreffs der Briefe vom Kal. 
Arpellationdgerichte fonfiberirt: „In Erwägung, was die Injurien 
betrifft, meie in den Briefen enthalten find, die Appellat feinem 
Sobne erfter Ehe nach Amerika ſchrieb, — daß beleidigende Aus: 
drüde in fo: fidentiellen, an die nächiten Anverwandten nefchricbenen 
Briefen im Algemeinen nicht zur Begründung einer Ebeiheidungätlage 
angerufen werden Lönnen, zumal wenn die Veröffentlichung detielben, 
wodurch fie erſt beieidigend werden, durch die Schuld des Empfängers 
gſchieht; daß dies um fo mehr Bier der Fall if, als die Briefe dach 
Amerita geſchrieben wurden, mo fi ſchwerlich viele Berfonen um die 
Appellantin intereffiren konnten, und in einem dieſer Briefe tem Sohne 
die ousdıüclihe Verpflichtung auferlegt murde, den Anhalt geheim zu 
balten, und diefer, weil er bermalen mit feinem Bater in Feind ſchaft 
Rebt, das Vertrauen durch Mittheilung der Briefe an die Appellantin 
verlegt hat.“ (Bi. ra.) 

Speien, 3. Juli, Die Prüfungen zur Aufnahme in das 
proteftantiihe Schullehrer: Seminar zu Kaiferälautern beginnen amt 
Montag den 8. Auguft nächſthin, Morgens 7 Uhr, im Seminars 
gebäude daſelbſt. 

Bei der heſſiſchen Statien Mainz und den pfälgiihen Stationen 
Kaiferslautern,, Neuftadt, Landau, Dürkheim, Epeier, Lutmwigähalen 
x, werben vom 1. bis incl. 5. Auguft Vergnügungsbillete zu allen 
fahrplanmäßigen Rügen nach Bafel ımd zurück ausgegeben, welche bie 
zum 19. Auguſt zur Rückahrt Gilligkeit haben. I. Klaſſe 8 fl. 
52 tr, II. Kaffe 6 fl. 18 @r., III. Kiaſſe 3 fl. 58 Me. 








zus 


en: 8 Uhr, zu Micdermiefau im 
Edufhaufe, in dem für die beiden Ge 
meinden Ober: und Niedermiefau gemein: 
ichaftlihen Verfteigerungslofale, wird . 
Auf Anftchen von Philipp Kurz, Mep: 
ger und Gutsbefiger, in Hütichenhaufen 
wohnhaft, welcher den El. Advokaten Gink 
in Zweibrüden zu feinem Anwalte beitellt 


t, 

Ne or dem gerichtlich hierzu beauftragten 
Fol. Notär Cun y in Kaldmohr zur Zwangs⸗ 
verfteigerung der nacbezeichneten Liegen: 
fchaften aeichritten merben, melde genen 
Jakob Nudig, Weber, in Obermieſau 
wohnhaft, in Beſchlag genommen worden 
find, nämlich: 

52 Desimalen Wieſe in zwei Parzellen 
und 70 Dezimalen Ader in zwei Bar: 
zellen, ſämmtliche Grundftüde in der 
Gemarkung von Obermiefau gelegen. 

Die Liegenihaften fommen einzeln zur 


SBerfteigerung. Der Zuſchlag iſt ſogleich 


Die nähere Beſchreibung der Liegen— 
ſchaſten, ſowie die Verfteigerungsbedinaungen 
können von Sebermann bei dem Beritei: 
gerungsfommiljär eingefehen werben. 

Sweibrüden, den 18. Mai 1868. 

Der Anwalt des —— Släubigers, 
in 


Babrnißverjteigerung. 

Dienstag ben 28. Juli 1868, Bor: 
mittags 8 Uhr, zu Harsberg in ber 
Eterbbehaufung des verlebten Aderer8 und 
Adjunkten Georg Jakob Müller, laſſen 
ee Wittwe, Kinder und Erben ſämmt— 
lihe zu feiner Verlaſſenſchaft gehörigen 
Fahrnifgegenftände öffentlich verſieigern, 
ale: 


2 Stutpferbe, 1 Etutsund I Hengftfohlen, 
3 Kühe, 2 Rinder, I Stiere, 2 Stier: 
fälber, 1 Mutterfchwein mit 7 Jungen, 
3 Läufer, 1 Hammel, 1 Hübner: 
hund, uns Weißjeug und Ge 
tüh, Haus⸗, Küchen⸗ und Adergeräth: 
ſchaften aller Art, 

Edhard, kgl. Rotär. 





ohann Feichtner und Eliſabetha 
Schwei tzer gehörige Wohnhaus mit Stall, 
Felſenkeller, Scheuer, Hofraum und Pflanz: 
arten auf einer Fläche von 14 Dez. zu 
t. Ingbert am Habnader, ber Untheil: 
barfeit halber in Eigenthum veriteigert auf 
Anftehen der Kinder derjelben, als: 1. 
Johann Adam Feichtner, Bergmann; 
2. Katharina Feichtner, Ehefrau von 
Johann Joſeph Uhl, Schmelzarbeiter ; 
3 ber Rinder und Repräfentanten ber 
verlebten Tochter Maria Feichtner, ge 
weſene Ehefrau von Andreas Grell, pen: 
fionirter Bergmann, erzeugt mit dieſem, 
old: a. die grofjährigen: Margaretha 
Grell, Ehefrau von Andreas Gries, 
Puddler; Johann Adam Grell, Franz 
Srell, beide Schmelzarbeiter; Nikolaus 
Grell, Bergmann; b. die noch minder: 
jährigen: Maria, Johann und Ludwig 
Grell, welde ihren Vater zum Bormunbe 
und- ben genannten Andreas Gries zum 


Ta 


ia 





Nebenvormunde haben; 4. JZohannes 
Feichtner, früher Bergmann, jet Land: 

i in Earolltoren in Amerika; 5. Eli: 
ſabeiha Feichtner, gemerblos, Wittwe 
von Johann Jakob Schein; 6. Marianne 
Feihtmer, gewerblos, Wittwe von Niko 
laus Wagner IIL; 7. Maria Katharina 

eichtner, Ehefrau von Johann Joſeph 
Schmelzer, Ladknecht; 8. Franz Feicht: 
ner, Bergmann in Mahanoy City in 
Amerifa ‚Alle, bei denen ber Wohnort 
nicht angegeben it, in St. Ingbert wohn 
haft. 


Horn, fol. Notar. 


Schafweide⸗Verpachtung. 
Montag den 27. Juli 
X, de3 Nachmittags um 
2 Uhr, im Gemeindehanfe 
* zu Schönenberg, wird die 
Schafweide der Pänne von Schönenberg 
und Kübelberg öffentlich verpachtet. 
Scönenberg, den 14. Juli 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Veith. 


Bekanntmachung. 
Die Berfilaung der Maulwürſe betr, 
In vielen Gemeinden des Kreiſes beſteht 
die Einrichtung, dab die Maulwürfe auf 
Anordnung der Lofalverwaltung auf Koiten 
ber Wiefeneigenthümer gefangen werben. 
Im laufenden Sabre find im vielen 
Gegenden Deutichlands Klagen geführt 
mworben über die ungewöhnliche Vermehrung 
der Mailäfer und über den durch diejelben 
an ben Dbfibäumen angerichteten großen 
Scaben. 
Die Bermehrung dieſes Ungezieferd wird 
allgemein ber Bertilaung ber Maulwürfe 
chrieben, bie vie Mailäferlarven (Enger: 
inge) in bedeutenden Quantitäten verzehren. 
Bas unterzeichnete Bürgermeijteramt 
macht, in Folge einer Entidhließung hoher 
tgl. Regierung vom 8. l. W., Die hieſigen 
Grundbefiger hierauf aufmerfiam, damit 
fie dafür Sorge tragen, dab die Wiaul: 
würfe nicht vollftändig vertilgt, ſondern 
das Einfangen derielben nur jo weit jtatt: 
findet, als dieſes zur Verhütung einer 
übermäßigen, der Landwirthſchaft ſchäd 
lichen Vermehrung diefer Thiergattung un 
bedingt geboten ilt. 
Bweibrüden, den 22. Juli 1568. 
Das Biürgermeilteramt, 
Sdulp. 


Annafeit und Jahrmarkt 
in Habkirchen. 

Der Annatag füllt heuer auf Sonntag 
den 26. Juli; es wird Daher befannt ge: 
geben, da ſowohl das Feſt als auch ber 
Jahrmarkt Montag den 27. Juli 
abgehalten wird. 

Mm, Ruppert, Adjunkt. 


der Fabrilate der Kaiſerslauterer Dünger: 


fabrik bringt in empfehlende Erinnerung 
Julius Erbelding. 
Bei Abnahme von ganzen Waggons 


Ladungen werben diejelben zum Fabrilpreiſe 
abgegeben. 

Ein noch aut erhaltenes, 2,70 Meter 
hohes und 2,58 Met. breites, mit ſtarkem 
Beſchläg verjehenes Hoftbor wird billig 
abgegeben; wo, jagt die Erp. ds. Bl. 


Geschäfts-Eröffnung. 
* Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich in 

a Haufe am Mainzer Thor eine 

De Wein- und Branntwein-Handlung 


dem h 


21 


etablirt habe, welche ich unter Aufiherung prompter und reeller Bedienung beitens 
empfehle. 
Kaiſerslautern, den 25. Juni 1868. 


2 


August Fouquet. 
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& Das amerikanische Depöt in Hamburg 
Ri versendet gegen Nachnahme oder Finsendung des Betrages in Baar oder Post- 
% marken das von Herm J. Elson in New-York neu erfundene. auf der Pariser 
Weit-Aussteliung prämlirte und wegen seiner unübertroffenen Vergrösserung, 
Klarheit und Schärfe der Gläser, sowie namentlich «des unerhört billigen Preises 
wegen schen wellberühmte 


Amerikanische Mikroscep 


in elegantem Etui mit genauer Gebrauchsonweisung, Freeugung verschiedener In- ( 
sekten ete. Franeo, Frucht und Zoll <hne Emballage- Berechnung : 

Nro. 1 & 1 Thlr. Vergrösserung 1500 Mal en eur face, mit welchem sehon 
die Infusiarthlerchen im Wasser und andern Flüssigkeiten ete., sowie Trichinen 
im grüssern Marsinhe klar und deutlich sichibar sind, 

Nro. 2 a ı Thin. Mit eigener Vorrichtung für Frucht-Samen, Caffee, 
Mehl, Stoffe ete., sowie auch zur Untersuchung anderer beliebiger Gegenstände 
(die kleinsten Samenkürner erscheinen wie grosse Fier). Nro. 1 und 2 sind sowohl 
in Konstruktion als im Gebrauche ganz versehleden. 

Wer beide zusammen bestellt, erhält einige Priparate frei. 

Vorzügliche Loupen a 24 Gr. 

war- Schr zu empfehlen & 7 'Thir. ein wahrer Familienschatz oder das 


vollständige optische Aquarium, 

enthält in feinem Lederetui 7 verschiedene sehr Interessante, mit allen möglichen 
Vorrichtungen versehene Mikroscope mit verschiedenen Präparaten (Nr. 1 und 
2 inbegriffen), zwei überraschende optische Instrumente, ein zweites Etui mit 7 
Stanhoscopen in Cristall mit Neusilbereintagsung,, mt hüchst amüsanter Gehrauchs- 
vworricbtung, vermittels einer kleinen emaillirten Champagner-Flasche it Catolog 
nn ganz genauer Gebrauchsanweisung aller Gegenstände. Sämmtliche Instrumente 
sind neu und fehlerfrei. 

we Die engl. Times und amerikan. Zeitungen haben 
diesem Aquarium sehr lobende Artikel gewidmet. Die Vorzüglichkeit dieser 
Mikroseope beweist der enorme Absatz über 2 Mällionen Stück seit deren 
Erfindung letzten Jabres und zellte dieses Instrument, welcher bei seiner eleganten 
Ausstattung (die nicht etwa in Unrton gefasst, sondern in Messingblech emaillirt 
und vergoldet‘. eo überraschende und helehrende Unterhaltung gewshrt, in keinem 
Haure, ja selbst bei so billigem Preise keinem Schnlknaben mehr fehlen. Die 
ho a gesehiebt so sorgfältig, dass für die unbeschädigte Ankunft garantirt 
werden kann, 

Ber. Wiederverkäufer erhalten annehmbare ©. . 

NH, Baarsendungen gehen am billigsten durch Postanweisungen und entsteht 
dadurch -Portoersparniss. i 

Aufträge werden umgehend ellektwirt, Briefe franeo 


an das Amerikanische Depöt in HAMBURG 


von A. Leidts. 





> 









— —— — * — — 
für Sierbianereibefiger! 

Nur was Acht ift, bewährt ſich. 
Schaal, fauer und trübe geworbene Sager: , ſowie auch nene Echenfbiere werben 


längftens in 24 Stunden durh ein unſchädliches Mittel, unter Garantie, glanzhell, 
fein mouffirend und ſchmachaſt mieder bergeftelt. Bei Veſtellung bitte um genaue 





Angabe der Zahl der Käfer und des Maß Inhalts jedes einzelnen Faſſes. Verſen— 
dungen nehme der Kürze wegen nad, 
Einiendung von einer Flaſche des franfen Bieres wäre erwünſcht. Muſter⸗ 


fendung, jowie Briefe bitte zu franfiren. Nähere Auskunft ertbeilt 


Aug. Sigerift, 


Mengen (Mürttemberg). 


Amtliche Urkunde. 


Dem Kaufmann und Fabrikanten Herrn Auguſt Sigeriſt von hier wird hie— 
mit bezeugt, dab derſelbe der unterzeichneten Stelle üher 10,895 Stück Zeugniſſe, 
authentiihe Echriftitüde, von Anbeginn feines Geſchäſts bis heute vorgelegt hat. 


Mengen, den 3. April 1867. j Be 
Stadtfchultheifen-Amt, 
LS. Kopp. u 
Bei J. Leiner, Echmied in Horrbach Ein ordentlicher junger Mann Sucht 


fann ein junger Menſch fogleih in bie] Stelle als Bediente oder Auffeher im 
Lehre treten. einem Geichäfte; Räheres in ber Erp. d. Bl, 





Durd — Einkäufe bin ich in den Stand — eine ſoeben ee 


Geha andtücher. Ci [chtücher Serbiekten 


ſehr billigen ae abzugeben. Zugleich empfehle ich mein reichhaltiges La 8 :, Bö 
Be 88 un weiße und farbige — en ie 


—— 


anderen Leinen, 


ettbecken, —— Flaumen und Bettfedern. 





J. Gentles. 


in Ludwigshafen am Rhein 


(goldene Medaille Meg ı 


von Michel, Lederle 
empfehle” zur —— ——e— —— — 
e 


ee 

Knochenmehle. 
——— 
Prima Beru-Guano. 


teiönotirung : 


& % Cie, 

ne, 
Qualität 
Ralifalze. 


Weinberg, und Wiefen-Dünger. 
Hopfen- und Tabal-Dünger, 


Analyfen, Preisliften und Gebrauhsanweifungen gratis 
Wegen Errichtung von Miederlagen feben wir Jeträgen ent: 


gegen. 


Die trauernden en Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet - Sreitas, 
Vormittags um 10 Uhr, ſtatt 


B — (zum in fertig 
6% „2, Wien, Gase | mel 
R —— (1 Liter Waſſer in 


Zu —— Sigeappra kann jedes ges 
wöhnliche Bügeleifen verwendet werben. 
Der ... biefer Apparate, welche 
ich immer auf Lager habe, ift wicht hoch 
Kata be ich — zur Ertheilung näherer 
—— den 17; Juli 1868. 
$. Frank, Eiſenhändler. 


Kb amen, 


per Schoppen 24 Er., 
Bollenw Aber: im Gärtnerei. 


BBeachtenswerth! ! 
nterzeichneter beſitzt ein vortreffliches 
ittel gegen nädhtliches Bettnäffen, fowie] ? 
garı hwächezuftände ber Harnblafe und 
kg Tre Dr. Kirchhoff 
peziala r. Firchboffer 
in Kappel vd St. Gallen (Schweiz). 





Auf Obiges uehmend, empfehle ich mein in obigen. Fabrifaten. 
er Meter ei 


in Reuhornbach. 
sn vorräthig in ber Ritter’ fden 


handlung : 
Belek über Heimath, BVerehe- 
Aufenthalt. . 


Fi = . h — ie 
8 Kara e 
Neues Beh er * 4 Pi 
> — yo * 6 fr. 
a r 

Königreich ve 36 fr. 

—— für das König: 
Bayen . 2. 2... 30 kr. 

Die —— für das König: 
De errungsffenindugen 9 
e em \ 
Der Maljauffelag ei 15 kr, 

Cehrlings-Gefuch. 


In ein größeres Geſchäft in Mannheim, 
welches Ay mit —— Branchen befaßt, 
—— 


ar junger Mann in bie 


zn fodend, Gasverbraud "fs aloeludt; Mi Näheres durch die Erped. ba. 


——— Breidichießen. 

Somntag ben 26. Yuli, Nachmittags 
1 Uhr, Daniel Weinmann aus 
Bödweiler eine Doppelflinte, eine Jagd: 
taſche und ein Bulverhorn ae a 
dabei wird bemerkt, dab nur mit Flinten 
geihoffen werben darf, 

Daniel Weinmann. 


Wirthichaftseröffnung 


am 26. Juli bei Margaretha Danner, 


Ehefrau von Chriftien Hemmer, Kamin] Bob 


Bald 
m * — garetha Danner. 


Jalob Stan bat eine u, im 
ne ſtille] 


. Stode jeines Hauſes am 
Ein — Zimmer zu vermiethen; 
®. F. Spitz Wim, 


Lehre peust; von wen, 
ds. BI. 





cie — N. 
ntag ben 26 Al 
Stiftung s- Ball 
—— 
Anfang 8 Uhr. — 
Hiezu ladet die — Reiter unb 


öflihft ein 
Der Borfand. 


Kantons Kirchweihe 
im Zoru' ſchen Garten. 
Sonntag den 26. und sa ben 


27. Zuli 
— Tanzwmuſil. 
Vorlirchweihe ——— 
wein Speiſen 
iſt — — ladet hg höflichſt 
P. Böhm N 
— en 
u ann aus guter 
agt bie Erpeb. 


Vuii⸗, OFOD, gieiſ· ac. pᷣtciſt dcr DI 
weiße iden vom 23. Juli; 


Beihten 4 Kar. 
were, Zreibige. a — 173 : pr 
: Gemiihtbrod 3 


Das Baar Wed 7 
Rindileifh 1.0. pr. 


RR 


bien 


5 5 Veißbrod 11 Age. — 
Mo... 4 56 | KRornbeen 3 
02020 418 ” . — 


* ſabige Beniifdtbron 3 
fa — = | Be Be ne 5 5 
u ..—_— en T- .- 
gu . 00. 528 | Kühlleiich 1.'Da, . 16 
HK, oe u — n ” 2. ” 44 
nen . — — Ralbleihb. „ . . 12 
Biden, . — — I Gammelikeih. . . 16 
| nr. 1— dmeinelefih . . 18 
‚Kleefamen. . „.— — | Butter, 4 Son. . 
— —7 
. u I 7/68 
— ae sa a 
———⏑ 348 
20-Fr.-Stüde . . . .. 9239 


Drud und Berlag von 4, Kranzbühler in Zweibrüden. 





—— nn ——— 


weibrücer Wochenhlall 


Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibräden. 


— — —— 








Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unt blättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 
Sinferate: 3 a für die breifpalt. Zeile; wo die Red, Auskunft ertbeilt: 4 fr. r 










AM 173. Samstag, 25. Juli 1868. 


De — I — * 2 Fr — — 








Bayern. ber ®emeinde würdigen Synagoge umzugeſt ilten. — Wie wir hören, 
CH Münden, 22. Juli. Die ſämmtlichen Erzbiſchöfe fol von dem kal. Militär: Werar bereitd ein Angebot von 10,000 
und Bifhöfe find zur Abhaltung einer jährlich fich wieberhofenden | Oulden auf das Gebäude gemacht worden fein. 
Berfammlung am 20. bis. in Würzburg eingetroffen und werden 7 Die Fımilie des am 10. Mär; 1863 vermäßlten Prinzen 
bis nächſten Freitag bortjelbit verweilen. v. Wales zählt jeht ſchon 4 Kinder: 1) Albert Bctor Charies 
CH PWünden, 23. Juli. Geſtern wurden von dem Edward, geb. 3. Yınuar 1864; 2) Geer ge Breterid Erneft Albert, 
Schmurgerichtähofe für Oberbayern die 29 wegen bed Aufitandes | M&- 3. Juni 1865; 3) Louife Bictoris Aierandrina Dagmar, geb. 
in Traunftein, gelegentlich der Landwehrtontrolverjammlung, | 20. Februat 1867; 4) die am 6. Juli d. I. neborne Prinzeffin, 
ellagten für Schuldig erflärt, und zwar 15 m Vers | dur Zeit mod ohne Namen. Die „Auges, Az. Zeitung“ macht 
brechens und 14 wegen Bergen des Aufitandes, Ange: | dam bie Bemerkung: „das, wie ed pflichtſchuldig die Preffe nennt, 
Hagter (Wernetihammer) überdies wegen Rörperverlegung. Der | „‚treudige Ereignig"* kann fi mod oft miederholen; John Bulls 
a Hole 
wurde bei jämmtli ten al er Staatsan 
t bei Den wegen Werkoethens Ansellepten 4 68 8 Jahre | At Prampbähler, verummort, Ratte. 
uhthausftrafe und bei den wegen Vergehens Angellagten 4 





bis 19 Monate Gefängnißftrafe beantragt. Die Publikation Bekanntmachung. 

bes Urtheild wird heute Vormittag erfolgen. Die Auspebung der Wehpflichtigen der Alterstlaſſe 1847 betr. 
Münden, 23. Zr Die gerihtlihen Verhandlungen Durch höchſte Entſchließung ber en bes 

im Traunfteiner Aufftandsprogeß endigten mit ber ———— Innern und bes Krieges vom 8. 1. iſt gemäß Urt. 94 

von vierzehn Angeklagten wegen Aufitandsverbredens zu 4'/« | des Wehrverfafjungsgeiches vom 30. Januar 1868 als Anfangd- 

Jahr Zuchthaus Ein Angeſchuldigter wurde wegen einer mit | termin für das Aushebungsgeichäft bezüglich ber Altersklaſſe 

ber nämlichen Anklage konkurrirenden Körperverlefung zu 8 f 1847, das ift —** ichtigen, welche im Laufe des 

Jahren Zuchthaus verurtheilt. Achtzehn Angeklagte erhielten | Jahres 1847 geboren find — Art. 7 des Geſehes 

wegen bed Vergehens des Aufftandes 2'/; Monat Gefängniß der 1. Auguſt 1868 

zuerlannt, und wurde den Letzteren bie Unterfuhungshaft als | heſtimmt worben. 

Strafe angerechnet. Demgemäß werben auf Grunb bes $. 2 der zum Mehr: 

Donaufürflentbümer. verfalfungägejebe erlaffenen Bollzugsvorfhriften vom 22. Juni 

Bulareft, 20. Juli. Eine Bewegung gibt ſich unter | I. 3%. (Kreis Amtsblatt Neo. 61, Seite 1185 und folgende) 


denj Bulgaren kund, welche nach Rumänien gekommen —* Wehryflichtige der Altersklaſſe 1847 andurch auf, 
waren, um bei den Eiſenbahnbauien oder auf dem Seide Arbeit | fordert, inmerhalb der Friſt vom 1. bis 14. Auguft nächſthiu, 
zu fucen. Bis jet hört man Folgendes darüber: Diele Bul: | fih bei der Gemeindehörde ihrer Heimath oder ihres Aufenthalts: 
- garen find plöplic wieber nach der Heimath zurüdgelehrt, und orted. falls fie fih im Auslande befinden, bei erſterer — perföns 
Über 100 berjelben haben ſich in Pietrochane, einer Befigung lich oder ſchriftlich, oder durch Stellvertreter ‚ welche hiezu einer 
des Fürften Stirbeg, im Cinverftändniffe mit dem Pachter des | beionderen Vollmacht nicht bedürfen, zum Eintrage in bie Ur 
ürften, verfammelt und find von bier mach einer genenüber: | lite er anzumelden und daſelbſt gegebenen Falles gleich: 
Tiegenden Donau Infel übergejegt, wohin ber Pachter Kiiten mit zeitig auch ihre Anfprüche auf gänzliche oder zeitweile Befreiung 
Waffen hatte ſchaffen lajjen. Die Hulgaren find darauf, mit | von der Wehrpflicht — Art. 11 und 12 bes Geſetzes — ober 
Waffen verjehen, wieder über die Donau zurintgefahren, und | auf einftweilige Ausfegung ber Einreifung — Art. 8 des Ge 
mar auf einem größeren Fahrzeug, unter dem Bormande, Holz | ſebes — unter Vorlage oder Benennung aller ſachdienliche n Bes 
zu laden. Die rumänifhe Regierung erhielt von dieſen Um: | lege und Nachweiſe anzubringen. 
trieben fofort Kenntniß. Eine Umterfuhung it im Gange und Indem ben Betheiligten der Inhalt der auf das Vorver⸗ 
das Donauufer wird überwacht. fahren Bezug habenden Geſetzes-Artikel nachſtehend vollitänd 
" ” fund gegeben wird, werben biefelben insbefondere auf bie Straf⸗ 
beftimmungen de3 unten abgedrudten Art. 76 Abf. 1 des Wehr: 
Berfbiedenes. verfaffungsgefeges aufmerfjam gemacht, wornach ale Wehrpflid)- 
— tigen, welche verſäumen, ſich innerhalb der Friſt vom 1. bis 
Zweibrücken, 23. Juli. Wie mir hören, iſt dem hieſigen | incl. 14. Auguſt nächſthin zur —— in die Urliſte anzus 
totbolifhen Fabritrath die Erlaubnig ertbeilt worden, eine Hause | melden, ihre Verurtheilung zu einer Geldſtrafe bis zu 10 fl. 
tollette zur Erbauung einer katholiſchen Kirche bei den Katboliten der J zu gewärtigen haben. 
Pialz mährend der Monate Auguſt, September, Dftober und Art. 45. 
November d. 98. vorzunehmen, Ale mit dem 1. Januar eines Jahres wehrpflichtig ges 
Zmweibrüden, 24. Juli, Im einer anf geftern Abend zu | worbenen SJünglinge find verpflichtet, fi vor dem barauffol- 
diefem Zwecke berufenen Verfammlung der Mitglieder der hieſigen J genden 15. Januar (die Wejrpflihtigen der Alteröflafie 1847 
Hraelitifhen Gemeinde wurde der Beſchluß gefıkt, das dur die J ausnahuisweiſe vor dem 15. Auguſt I. 38.) bei der Gemeinbes 
Verlegung tes Berirkönerictd im das neue Jaſtizgebäude valınt | behörde ihrer Heimath oder ihres Aufenthaltsortes, falls fie ſich 
werdende Bezirkögerichtss@ebäude anzukaufen, um daffelbe zu einer I im Auslanbe befinden, bei eriterer, perſönlich oder ſchriftlich, 





ober durch Stellvertreter „ melde hiezu einer beſonderen Bollımadit 
nicht bebürfen, anzumelden. 46 
Zwiſchen dem 1. und 15. Janmar (bei der Alterskfaile 
1847 ausnahmsweile Knien dem 1. mıd 14 Wuguit 1. 38.) 
bat jeder Pflichtige Vermeidung des Ausihlufies feine et: 
waigen Anſpruche auf aän oder zeitweiſe Befreiung von 
der Wehrpflicht oder auf einitweilige Ausiegung feiner Ein: 
reihung bei der Gemeindebehörbe anzumelden und bie zur Ber 
ründung feines Anfpruches erforberlihen Nachweiſe fomeit mög: 
i ’ vorzulegen. * 
Art. 47. 
Die vonder Gemeindebehörde hergeftellte Lifte wird vom 


vom 29 Auguſt bis 11. September I. 8.) in der Gemeinde 
iur Einficht offentlich aufgelegh „Einiprühe gegen ihre Richtig— 

oder Vollſändigkeit ım innerhalb diefer Zeit bei ber 
Gemeindebehörde angemeldet ia er bie Anmeldung iſt 
Vrotokoll zu errichten. Das Recht des Einſpruchs ſteht Jeder: 
mann zu. 


Art. 76. Abf. 1. 
Wehrpflichtige, welche der im Art. 45 Abf. 1 
Am — nicht nachkommen, unterliegen einer Strafe bis 
u ulden. . 
: Homburg und Zmweibrüden, ben 22. Juli 1868. 
Kol. Bezirksamt Homburg, Agl. Bezirksamt Zweibrücken, 
Ebelins. 


etzten 


1. bis 15. Februar (bei 


Bekanntmachungen. 
Nektififation der 1. Publikation einer 
Immobiliarzwangsverfteigerung. 
"Die auf Betreiben von Karl Adam, 
fol. Gerichtäbote, in Hornbad wohnhaft, 
gegen 1) Jalob Hener, 2) deſſen Eheirau 
Anna Maria Sommer, Adersleute, in 
Niedelberg wohnhaft, eingeleitete ZJwangs: 
verfteigerung, zum eriten Male publizirt 
in Nro. 169 diefes Blattes, findet nicht 
Samstag den 26. September, fondern am 
Montag. den 28.. September 1868 ftatt; 

alle übrigen Beftimmungen bleiben. 
Zweibrüden , den 23. Juli 1868. 
Der Anwalt: des betreibenden Theiles, 
Eugen Loemw, 


Auszug 
aus einem Gütertrennungsuttheile. 
(Armenache.) 

Durch Urtheil des, fol Bezitlogerichts 
zu Sweibrüden vom 23. Juli 1868 wurde 
wiſchen Elijabetba Kuhn, Ehefrau. von 

am Heigel, Schloffer, in Blieslaſtel 
wohnhaft, gegenwärtig in Neunkirchen in 
Rheinpreußen ſich anfhaltend, Klägerin, 

deren genanntem Ehemanne, Beklagten, 
die Gütertrennung ausgeſprochen und die 
Bartieen zum Zwecke der Auseinander: 
fegung ihres beiderfeitigen Vermögens vor 
den gl. Notär Wieft in Blieslajtel ver: 


wieien. 
Sweibrüden, den 23. Juli 1868. 
Für den Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 
Gink. 


Auf Hypothele find durch Zorn im 
Garten 700 und 1200 fl. auszuleihen 
Ferner bat derfelbe zu verkaufen: 8 Bau: 
pläße, wovon 5 in der Glodenitraße, 
unb 1 neues zweiltödiges, ganz gegypstes 
und aus 3. Bimmern, 2 Kammern und 
Küche beftehendes Wohnhaus, wobei ein 
Gärtcen. 


Geſchaͤfts-Eroöffnung. 
Meinen Freunden und Bönnern zeige 
ih hiermit: an, dab ich meinen Leberver 
fauf in meinem neuerbauten Haufe eröffnet 
habe und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Homburg, den 10. Juli 1868. 
M. Klug jun., Gerber, 
Der Unterzeichnete empfiehlt jein Lager 
in allen Sorten Goldeiften und Spie- 
geln mit braumen und edit vergoldeten 
Nahmen zu reellen Preisen. 
Außergewöhnliche große Spiegel werden 
fchnell und billig beforat. 
5. Jalob Neu, Schreiner. 





S 
Zahlreiche Heilproben von Ind biduen jeden Alters ſtehen jur Verfiigung der 
Perſonen, die es wünſchen. — Herr Bächler, Bruhbandfabritant zu St. Louis 
Oher⸗Elſaß), wird anzutreffen ſein zu Weißenburg-den 29. Juli im 


„Gaſthof zum Engel“. 


Gebr. Groß, Hauptſtraße, 


empfehlen eine größere Auswahl in Sommer⸗-Artikeln, welche zu bedeutend 
herabgejegten, aber feiten Preifen verkauft werben , als: Jaquets, Tuch: und Bucskin⸗ 
Säde, Holen und Weiten in Tuch und Budskin, jowie in leinenen, halbwollenen 


und baummollenen Stoffen. 


Zugleich bringen wir unfer Tuch: und Buckskin⸗Lager in empfehlende 


Erinnerung. 


Solide Arbeit und reelle Bebienung wird zugefichert: 
Achtungsvoll! 


vis vi⸗ 


Gebr, Gross, 


von Herrn Konditor Karl Theyiohn. 





Das Möbelmagazin 
F. Iafob Nen in Zweibrücken 


unterhält fortwährend ein reichhaltiges Lager 
in allen Arten polirter und lafirter Ar 
beiten, beſonders ‚macht es das geehrte 
Publiftum auf eine reihe Auswahl in 
Stühlen und Kanapee's aufmerkſam 

Elegante Musitattungen in fremden 
Hölzern, als: Mahagoni:, Paliſanderholz 
x, werden jtets raih und prompt aus: 
geführt, ſowie auch für folide und dauer: 
bafte Arbeit Garantie geleiſtet. 


Wirtbichaftseroffnung 
am 26. Juli bei Margaretha Danner, 
Ehefrau von Chriſtian Hemmer, Kamin: 
feger in Waldmohr. 

ER Margaretha Dauner, 

Gefunden und auff. Volizeikommiſſariate 
Jweibrüden abzuholen: 1 Bund Schlüſſel, 
I Bortemonnate mit ! fl. Anhalt, 1 altes 
Taichentuch mit 2 Färberzeichen, 1 Bad 
mit 5 Strängen Wolle, 1 Roftpafet, T 
B. 139 gezeichnet und von Saarbrüden 
fommend 


Gute Schneider 


finden lohnende Beſchäftigung in dem 
Kleidermagazin von Franz Lang dahier. 


Gefunden 
ein Hoſenträger auf dem Wege von 
Jweibrüden nah Niederauerbah; ber 
Eigenthümer kann denielben bei Gaftwirth 
Eberle in Oberauerbad gegen die Inſe 
tationsgebähren in. Empiang nehmen. 


Großes brillantes Feuerwerk 


Eonntag den 26, Juli im Schmidt’: 


ichen. Parf. 
3um Schluß: 
Das noch nicht dageweſene großartige 
berühmte Finalterfeuer, im alten mög- 
lidyen Farben abwechſelnd. 
Entree für Herren 6 fr. 
& „ Daunen 3 fr. 





Sonntag den 236. d. M. wird der 


Jakobstag 
in Mittelbach abgehalten, wozu. höf- 
lift einladet 
Heinrich Schneider, 


Ein blauer baumwollener Megenfchirm 
iſt Stehen: geblieben bei 
Mittwe Shaumburger 
am Mall. 


Ein möblirtes Zimmer zu vermiethenz 
Näheres bei 
G. 8. Spig Wiw. 


Der Unterzeihnete hat ein Logis, bes 
ftchend in 5 Zimmern, 3 Kammern, Küche 
und Keller, ſogleich oder bis 1. Dftober 
zu vermietben. 

Heinrich Heing im Kronprinzen. 


Yqumaıß adınıy 
wagyjgaa ne org a⸗aolun ur obuvj Don 
lplungg mag zu z3Pa gaquaauuo 
(pupaaq ua alwgenammg uabygnag wmaagı m 
295.8 qun BE waunag, waalun 


‚Örrsgoyre ung 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Aweibrüden. 


- 


- Sweibrücer Wocherhlall 
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Bayern. 

Münden, 21. Juli. Die vom Soyialausihuß der Ab: 
georbnetenlammer eingejepte Meinere Kommiſſion hat ihre Arbeit 
vollendet, und die Zufammenftellung der am Entwurfe der Ge: 
meindeorbnung von vorgenommenen Aenderungen wird in 
einigen Tagen den Ausichußmitgliedern mitgetheilt werben können. 
Da das Plenum des Ausſchuſſes dieſe Vorlage vorausſichtlich in 
wenigen Wochen erledigt, fo kann ber Entwurf bis Ende Auguit 
vollendet für die Berathung ber Abgeorbnetenfammer vorbe: 
reitet fein. Die Rheinpfalz foll befanntlich wieder ihre In 
obwohl dem Entwurf möglichit eng ſich anſchließende Gemeinde: 
ordnung erhalten, und es find von pfälzifchen Abgeorbneten bie 
bezüglihen Vorfchläge bereit? ausgearbeitet worden. Ms An: 
fangstermin für die Biltigkeit des neuen Geſetzes im biesfeitigen 
Bayern beantragt die Rommiffion den 1. Juli 1869 zu be 
ftimmen, worauf im Monat Rovember bie eriten Gemeinde: 
wahlen nad den BVorfchriften bes @ei 
Ueber den re ber Rommiffionsberathungen hört man . 
‘ ‚.bab-bie Staatöregierung bgt... 
-Selbitverwaltungsrechtes gerichteten re mit größerer Wil: 
fährigkeit entgegengefommen it, als vor einem halben Jahr zu 
—* ung send daß Ne inch * gen 

getreteme Differenzen, 3. B. binfictli ätigung 
— und ——S Näthe, noch nicht gelöst 


CH Münden, 23. Juli. Die württembergiihe Rati: 
filationsurfunde über ben Ulmer Bertrag ift geſtern im Minis 
fterium bes Auswärtigen eingetroffen. — Der Ausihuß ber 
Kammer ber Reichsräthe zur Berathung bes Militärftrafgeieh 
buches bat fih am 13. d8. fonftitwirt. Zum Referenten wurde 
Schr. v. Schrenf,, zum Gorreferenten Graf. v. Borhmer ß lt. 

Ausihuß beftcht aus denfelben Mitgliedern, melde ben 
Ausihuß zur Berathung bes Zivilprozeſſes bilden, und ift ber: 
felbe verftärkt burch ben General Graf v. Bothmer. 

Aihaffenburg, 23. Juli. Heute Naht find bie hie 
—* Schuühen, 22 an der Zahl, zu dem Schultzenfeſt nach 

ien abgereiöt. Denjelben hatten fih noch eine Anzahl Schügen 
aus Seligenftadbt, Miltenberg und Hammelburg angeſchloſſen. 
Mit dem von ihnen benüften Eifenbahnzuge famen aud ca. 
230 Schügen aus ber bayerischen Pfaly und ben benachbarten 
Rheinp hier durch. 


Großherzogthum Heſſen. 

Mainz, 23. Juli. Der Ausmarſch der zum Bundes: 
ſchiehen abgereisten Schügen, 86 an ber Zahl, erfolgte geitern 
Abend gegen 10 Uhr unter Begleitung des Ruſiltorps der Feuer⸗ 
wehr bis zum Bahnbofe, was eine große Menge Zuſchauer 
berbeigelodt hatte. Bei der Abfahrt bes Zuges zeiite Die Maſſe 
‚eine bemonitrative Haltung, bie fih namentlich in allerlei Rufen 
tundgab. Ein größtentheild aus Arbeitern beſtehender Reſt ol: 
upirte die Gegend und die Wirthshäufer um den Bahnhof bis 

en Mitternacht, als ſechs preußiihe Soldaten des Wiges 
amen. Bei deren Anblid wiederholten fih bie Rufe und es 
folgten Ausihreitungen der Mafje, aus der Einzelne den An: 
fang mit dem Aufreißen des Straßenpflaiterd machten. Steine 
mwurben in ber That auch gegen die bedrängten Soldaten und 
bie zu ihrem Schuß berbeigeeilte Nachtwache geichleudert. Dies 


Rattfinden ſollen. 


Sonntag, 26. Juli 1868. 


— — — — — — —— — 


dauerte fort, bis eine Militärpatrouille anrüdte und ſchliehßlich 
mit gefältem Bajonnet vorbrang. Man hat die Verhaftung 
einiger Rädelsführer vorgenommen. 





Berfbiedenen. 


Bei der am 19. I. — ——⏑⏑— Aıttgehabten Ver⸗ 
looſung landwirthſchaftlicher übfchaiten und Maſchinen hiben 


9) L denderger, Darhias, Maurer von E fmeiler „ 
10) Thinnes, Georg, Bürgermeifter von B:beläheim „ 
11) Serauvogel, Rkolaus, Schmied in Ommerdheim „ 
12) Keauſe, EN: Muflfvireftor auf dem Ems: 


5155. 
5184, 
5190. 


—— L:osabmchmer aus dem Amtsbezirke Gewianſte 

ılten : 
4) Beadfiſch, Daniel, Aderer in Zweibrücken, Loos Mi 5007. 
2) Delmig, Auguſt von Zwe brücen = 5008. 
3) Wagmd, Pbitipp, Schreiner von Gt. Ingbert „ „ 5026. 
4) Döhr, Eırt, Schrududenbeflger do tieltt „u 5029. 
5) Lund, Carl, Bürgermeifter von Bliestafel „ „ 5040. 
7) Brodinger, Öheid auftem Qrämehäbsderft 7 1 8088; 

--8)-&neider, Bailipp jun. von Rimfhweier  , 5117. 


.  beimerbo u 0: BI 
13) Wolter, Georg, Wirth in Eſchringen „_u„ 5197. 
St. Ingbert, 23. Yıll. Bei der mädflen Gonntagn dem 


26. Juli abgehalten werdenden Hauptübung der hieflzen freimilligen 
muß: wozu noch andere Feuerwebren eingeladen find, Hat die 

reftion der pfälzlichen Exfenbahnen in Ludwigshaſfen in anerkennungk⸗ 
werthet Weile den Mitzliedern der Feuerwehren von Kaiſerelautern, 
Zweib aden und Biieskaitel auf Anſuchen eine Hahrtarermäßiaung 
von 50% bemilligt. — Dempemäß werten an die in Uniform befinde 
lichen Feuerwehrmänner am 26, Yıll bei vorgenannten Stationen 
einfache Fahrdillete nah St. Jaabert aus zegeben werben, welche 
durch Aufdrud des Stitionäftempel® auf der Müdkfeite Giluigkeit zur 
freien Rädfaurt am 26. und 27. Jull. IM, Ics. erlangen. 

Die Direttion der p’ähifgen E.jenbahnen hat dem an fie ge 
richteten Aaſuchen ent'p echend, gelegentlich der Feier des HNfihrigen 
Jıritäumd der pfälgiihen Union am 2. Auzuſt zu Sıllerdlautens 
eine Fıhrtirermägigung von 50 pEt., reip. die einfahe Tıre der 
Hin» und Rüdffahrt für die Feſttheilnehmer und Erirazüge mit Mas 
halten an allen Zwiſchenſtationen bewilint; der Ertrazug von Zvei⸗ 
brüden nach Kaiſerslautern geht ab in Jmiitrüden um 7 Uyr 4b 
Min. Morgens , in Homburg um 8 Uhr 15 Min. Morgens, in 
—** um 9 Uhr uad kommt in Kaiſerslautern um 9 Uhr 26 

ın, an, 

+ Ju dem Schreiben eines ruffiichen Biſchois wird die boden⸗ 
loſe Unwiſſenheit ter niederen Geiſtlichtet fein:r Didzefe beflag‘. Ein 
voßer Th il des Mi rus bat demnach nicht einmal von den wchigſten 
——— dee chriſtl. Glaubens eine Vorſtellung und fennt Die 
bibliſche Geſchi vie jo wenig, daß er nicht einmal den Urfprung der 
großen Kırbenfite geſchichtlich yı entwideln weiß. Un dielem Zur 
fande ein Ende zu ma den, foll fofort eine Schule errichtet werden, 
in weld.r die niebere ® ifttihfeit freien Unterricht erbäft. 


Aug. Kranzbühler, verantwerti. Redakier. 





in Eigenthum verfteigern, als: 


— 
























ara 00 Stüd Transpogiähdien 

2. Drehen mit-audgeboten, 

Plau⸗ 
Donnerdiag ben 30. Juli 1868, Rach⸗ 9 
mittags um 2 Uhr, zu Smweibrüden im 
Stadthausſaale daſelbſt, laſſen die Kinder 
und Erben der zu Zweibrücken verlebten 
Eheleute Friedrich Carl Glaſſer, geweſener 
tõonigl. Advotat⸗ Anwalt, und Ftiederike 
SopbieBadenberger die nahverzeichneten 
Liegenſchaſten auf ſechejährige Zahltermine 


haufen. 
Auf Eontwiger Gemarkung. 
8) 14 Tagwerk 94 Dezimalen Wald 


12, 4: umd 6, Ahnung. 
Geßner, fol. Notär. 
Licitatton. 
Dienstag den 11. Far) 1868, Nad): 


Auf Aweibrüder Bann. j 
mittags 2 Ubr, zu Suchen im prote: 


1) Plan Rro. 1972, 1 Tagwert 42 Deji⸗ 
malen Wiefe in den Stegwieſen, 
lints und rechts des 
Dieſelbe wird in folgenden zwei 
Parzellen verfteigert: 

nen rechts des Schwary: 
es. 


‚b. Tagwerk 2 Dezimalen links 
u bes Schwarzbaches 
2) Ein zu Zweibrüden an ber Haupt: 
firaße, neben Kupferichmied Ninfche 
Baus - ——— Bohn: 
ntheil; hierher. gehört: 
8. a im brittem Stode 
2 Bimmer, Küche mit Rämmercen 
Daueben,, gegen bie Straße; im nierten 
2 »ammern gegen ben Hof; 
b. im Sinterhaus ein Stall gegen 
ben Bach und gemeinfdaftlicher Hof- 


raum. . 

3) Plan:Rro. 406 a. 13 Dezimalen, 
worauf ein zu Imweibrüden an ber 
Eontwiger Strafe ſtehendes Wohn 
haus mit Keller, Stall, Schoppen 
und Hofraum, ferner Plan« Niro. 
406 b. vier Dezimalen dabei ge- 
legener Garten, neben der Kirchen— 
Ihaffnei und ber Wittwe und ben 
Erben von Notär Echmolze. 

4) Plan:Rro. 2016. 72T ezimalen Pflanz⸗ 
Ka mit Gartenhaus an den @erb- 


garetha Rothhaar, gewerblofe Ehefrau 
von Ehriftien Sorg, Lokalaufieher, in 


äufern , neben Profeffor Stichter und 
raben. 
Diejer Garten wird im zwei gleichen 
Looſen auögeboten, 
5) 20 Dezimalen Altbah bei Buben: 
hauſen, neben Chriſtian Jacoby. 
Auf Ersftweiler-Bubenhaujer 


dann, 

6) Ein zu Bubenhauien ſiehendes zwei: 
födiges Wohn: und Wirtbihaftsge: 
bäude mit Nebenhaus, worin ein 
Zonziaal, Stallung, Hofraum mit 
Brunnen, Luße und Pflanzgarten, 
einer vor Kurzem neu erbauten Bier: 
brauerei und Branntweinbrennerei, 
Deine und Telfentelern, Echoppen 
und Kegelbahn, das Ganze einen 
Blädenraum von 123 Dezimalen ein: 
nehmend 

Die zur Prauerei und Brennerei 
ehörigen Utenfilien und Geräth: 

aften, als: ein Bierkeffel von 16 
Heltolitern, 1 Pranntweinfefjel mit 
Hut und Schlange, 1 Kühlſchiff, 1 
Maiſchbütte, 8 Gährbütten, 1 Schrot: 
mühle, 1 Windmühle, 1 gußeiferner 
Faßzug, 3 Gummi und leinene 
Sclände, 2 Sellerisile, 10 Stüdk 
Fäffer von 160—200 Liter, 7 Etüd 
Ditto von 300 Liter, 4 Etüd ditto 
von 400 Liter, 6 Etüd bitto von 
500. Liter, 8 Etüd bitto von 800 
Liter, 30 Stüd ditto von 1500 Liter, 


mann, erzeugt in feiner Ehe mit der ver: 
lebten Katharina Rot h haar, einer Tochter 
eriter Che des obigen Chriſtian Roth— 
haar und einer Miterbin am Nachlaffe 
ihres Halbbruders Adam Rothhaar. II. 
Aus zweiter Ehe. mit der genannt verlebten 
Gharlotte Schreiner, als: 1. Karolina 
Rothhaar, gewerbloſe Ehefrau von Jo— 
hann Beder, Schmied, in Höchen wohn: 
haft; 2. Ealomea Rothhaar, gewerblofe 
Ehefrau von Peter Schulz, 18* auf 
dem Thorhaus, Gemeinde Waldmohr, 
wohnhaft; 3, Friedrich Rothhaar, und 
4, Carl Rothhaar, Beide noch minder: 
jährig und ohme Gewerbe, welche den ob: 
genannten Chriſtian Sorg zum Vormunde 
und den Chriſtian Schreiner, Schub: 
macher, in Waldmohr wohnhaft, zum 
Nebenvormunde haben. 
Waldmohr, den 24. Juli 1868 
Euny, gl. Rotär. 


Licitation. 

Dienstag ben 11. Auguſt 1868, Nach 
mittags 3 Uhr, zu Söchen im prote: 
ſtantiſchen Sculhaufe, werden durch ben 
hiezu tommittirten kal. Notär Cuny zu 
Waldmohr die nachbezeichneten Liegenichaften 
Höcener Bannes der Untheilbarkeit wegen 
öffentlich in Eigenthum verfteigert, nämlich: 

I. Zur Gütergemeinihait gebörig, bie 
beftanden hat zwiichen dem zu Höchen ver: 






deiner wechebt 
56, 81 Desimalen Baum⸗ 
und Geasgarten im Dorf Buben: 


und Dedung oben an der Schehlwieſe, 


ftantiihen Schulhaufe, werben durch den 
biezu fommittirten kal. Notär Guny in 


Gehölze 


lebten) Wüttenarbeiter ran Leiſer und 


Simon 


en senften Ehefrau Barbara 


Plan Nro. 59.: 591. 0,8 Dezimalen 
Flache, ein zu Höchen gelegenes Wohn: 
haus mit Keller, Hofraum and Garten 


in ben Ha 


ſſelgärten. 


39 Dezimalen Ader in 2 Parzellen, 
Il. Zum. Nadlaffe des Franz Leiſer 


gehörig: 


1,07%ı0 Dezimälen Ader in 5 Parzellen. 
III. Zum Nachlaffe des Johannes Lei fe r, 


eines Sohnes 
Franz Leiſer 
gehörig: 


der genannten Eheleute 
und Barbara Simon, 


55 Desimalen Ader in 2 Parzellen, 
Tie Eigenthümer find die Kinder, res 
Ipeftive Geſchwiſter ber Erblaffer, nämlich: 


Leiſer, Name 


med |T. die Cocter erfler Ehe bes Franz 


ns Charlotte Leifer, ge 


werbloſe Ehefrau von Nikolaus Kennel, 


Bergmann, in 
Kinder zweiter 


öhen mwohubaft; II. bie 
be deſſelben, 27 mit 
org, 


der ebenfalls verlebten Charlotte 
nämlich: 1. Margaretha Leiſer, ohne 


Gewerbe, in H 
tina Seiler u 
minberjährig u 


öhen wohnhaft; 2. Kalha⸗ 
nd 3. Eva Leijer, Beide 
nd ohne Gewerbe, welde 


ben Heinrih Leifer, Bergmann , in Höchen 


wohnhaft, zum 
Nebenvormunbe 


Vormunde und den Hein 


rich Sorg, Aderer, allda wohnhaft , zum 


haben. 


Waldmohr, ben 24. Juli 1868, 


Guny, fgl. Notär. 


Torfverfteigerun 
Mittwoch ig 3 rg Bor« 


mittags um 9 Uhr, im Schulhaufe zu Vogel: 
bad, werben 812,000 im Altenwoog bei 


ogelbach ſitzende Stüd Torifäle erfter 


Zweibrüden, 


Qualität looeweiie und auf Borg bis 11. 
ze d. Irs. öffentlich verfieigert 
werben. 


ben 20. Juli 1868, 


Die fol. Geſtütsdireltion, 


v. Rad, 


olzverjteigerung. 
— er a —— 
12 Uhr * Mittelbach, wird ſolgendes 


Schlag 
84 ſchãleichen 
11 Abſchnitte 
1824 Mafter 
23 


igert: 


rheimerbang. 
Wagner: u. Ger khangen. 
und Gparren. 
eichen Prügel. 
birfen und aſpen Scheit. 


1975 fchäleihen Wellen. 
15 birken Reifighaufen. 


In verſch 


iedenen Schlägen. 


12 Klafter aſpen Scheit 
12 eichen u. birken Prügel. 
Mutelbach, den 14. Juli 1868, 


Unmittelbar 


Das Bürgermeiiteramt, 
Schneider. 


nach obiger Verſteigerung 


fommen zum Ausgebote: 


Gemeindewald von Seugſtbach. 
Schlag Röbern. : 
9 eichen Stämme, 
39 ſchäleichen Wagnerftangen. 


3/4 Klafter 
275 ichäfeichen 


ichäleihen Prügelholz. 
Wellen. 


Mittelbad), den 14. Juli 1868. 


Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 





Zodes-Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunben und 
Belannten tbeilen wir andurch die 


traurige Nachricht mit, daß unſere 
geliebie Mutter, Großmutter und Ur: 
großmutter 


Katharina Kemmer, 


geb, Schneider, 
beute. Nachmittag in einem Alter von 
78 Jahren fanft in Gott dem Herm 
eufichlahen iſt. Die Brerbinuma finder 
Sonntag den 26. Juli, Nachm 
um 3 Uhr, ftatt. 
Einöd, den 24. Juli 1368. 


Die tranernden Hinterbliebenen, 


Mobiliarverfteigerung. 

Donnerstag den 6. Yuguit 1868, Nach— 

mittags 2 Uhr, läßt Chriſtian Kaspar, 
Mecanikus, in feiner Fehaufung , dem ehe 
mals ss lentich’ichen Haufe dahier, gegen 
baare Zahlung veriteigern: 

4 Meiderſchranle, 1 Ehiffoniere, 1 
Kommode mit Marmorplatte, 2 Kana 
pen, 5 Bettladen, 2 Epiegel, I 
Pendule, 2 Wanduhren, I Rüden 
fhrant, Tiihe, Stühle, Vilder, Vet 
tung, Küchengeſchirr, Gartengeräthe ıc. 

Aus Auftrag: 
€. Lehmann. 


Hausverkauf. 

In der Bezirlsamtsſtadt Homburg 
f(bayer. Pf.) ift ein maffiv gebautes 
und im beiten baulichen Zuftande 
brrindicches Hans unter günftigen Bedin: 
gungen zu verfaufen. 

Taſſelbe enthält 11 Zimmer, 4 Ram: 
mern, 3 Küchen und eine Waſchküche, fehr 
geräumige Keller, Stallung, ift umgeben 
von Hofraum und Gärten, im ebenio 
freundliher als gelunder Lage. Wegen 
feiner quten Waſſerlage eignet ſich daffelbe 
zur Anlage eines jeden Geſchäftes 

Tas Nähere beißeihäftsmannShramm 
daſelbſt. 








— 
— 





Zu verkaufen 
ein im beſten Zuſtande befindliches 


> 
Hofgut, 

ungefähr eine Stunde von Kaiſerslautern 
entfernt, auf gutem fabrbarem Wege zu 
erreihen, circa 220 bayer. Tagwerk ent 
baltend , morunter 60 Taawerk gute Wielen, 
das "erfand mit Korn, Hafer und Rar 
toffeln 2c. beitellt. Wohn: und Oekonomie 
Gebäude, ſowie hinreichende Etallungen 
find in gutem baulichen Zuſtande, umgeben 
von®arten und großen Obitbaumpflanzunaen, 
melde mit feinen Sorten beftanden find 
und reiche Ernte veriprechen. Wegen der 
Nähe der volfreihen Stadt und dem guten 
Ertrage der Wiefen würde eine Milhmwirth 
ſchaft beionders lohnend fein. Todtes und 
lebendes Inventar foll gleichzeitig verkauft 
werden. 

Für die Verkaufsbebingungen wollen fid) 
Liebhaber an Herrn Delonom Weichel 
zu RAaiferslautern wenden. 


Sliegenpapier 
vorzäglider Qualität, pr. Bogen 2 
in ber 


ic;, 


Ritter' ſchen Buchhandlung 





Madikale Heilung der Brüche” 


(Ober: 


mittelſt künſtlich verfertigtee beweglicher Bruchbäs der, 
Co ge Linderung. 





reihe Heilproben von Indididuen jeden Alters ſtehen zur db. "fügung der 
PR. g * es wünſchen. — Herr Bauer: Brucbandfabrifant zu &. Lonis 


Eliak), wird anzutreffen jein zu 


„Gaftbof zum Engel”. 


Chemiſch 
| analyfirt! 


wird für mein, bereits in allen größeren Städten RD. eingeführtes Original 


Praktifch 
geprüft! 


Geſucht 


Vacuumpräparat 


ein 


„siebig's Nahrungsmittel in [ösliher Form“ 
Vertreter in Zweibrüäden, am liebiien Apotheker ober Droquül. 
Dresden. J. Paul Liche, 
Apothefer und technischer Chrmiler. 


Geſchäfts-Verlegung und Empfehlung. 


Einem geehrten 


Unzeige , daß fi meine 


Nuchhbandlung 


eiſtenburg den 29. Juli im 





biefigen und auswärtigen Publikum made ich die ergebaite 


von heute an in dem Haufe des Herrn Apotheler Robrian — Parterre — Sonnen⸗ 
gaßfeite — befindet. 
Für das mir bifher geſchentte Vertrauen verbindlichft dankend, bitte ich, das⸗ 
felbe mir auch fernerhin gütigft bewahren zu wollen. 


Zweibrüden, den 12. Juli 1868. 
3. Eb. Herbart. 
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) end ganz gensuer Gebrauchsanweisung aller Gegenstän« 
sind eu und fehlerfrei. : 


Pi ee Sl us pe 


— — — u G — 


8D 


Das amerikanische Depöt in Hamburg 


verrendes gegen Nachnahme oder Einsendung des Betrages in Baar oder Post- fi 
marken das vn Herm J, Elson in New-York neu erfundene, auf der Pariser 
Weilt-Ausstel'urg prämlirte und wegen seiner unübertroffenen Vergrösserung, 
Klarbeit und Set hrfe der Gläser, »owie namentlich des wnerhört billigen Preises % 
wegen solwn weltberühmte 


Amerikanische Mikroscop (| 


' 


in eleganlem Kict mit genauer Gebrauchsanwelsung, Erzeu ung verschiedener In- I 


sektin etw. Franeo, Frasbs und Zoll hne Emballage-Berschnung: 

Neo, 1 A 1 Ihlr) Vergrösserung 1500 Mal en sur face, mit welchem schein 
die Infusiarthierchin im Wässer und andern Flüssigkeiten +tu., sowie Trichinen 
im grännern Marstahe klar um! deutlich sichibar sind, 

Nro, 2 & ı Thlr. 
Mehl, Stoffe eto., sowie auch zur Untersäs 
(die kleinsten Samepkörner erscheinen wie grosse Fier). Nro, I und 2 sind sowohl n 
in Konstruktion as im Gebrauche ganz versehleden, ( 

Wer beide zusnmmen bestellt, erhält einige Präparate frei. 


Vorzögliche loupen a 3 Gr. 1 


wer Sehr zu empfehlen & 7 Thlr. ein wahrer Familienechatz oder das 


vollständige optische Aquarium, ( 


l,. 
“it eigener Vorrichtung für Frucht-Samen, Eaffee, (F 
hung anderer beliebiger Gegenstände A 


enthält in feinem Lederetui 7 verschieoene schr interessante, mit allen möglichen f 


Vorrichtungen versetene Mikroscope mit verschiedenen Präparaten {Nr, 1 und 

2 inberifun), zwei iberrsschende optische Instrumente, ein zweites Kini mit 7 

Stanhcscecpen in Criställ n.it Neusitbereiniassung,. mt böüchst amlsanter Gebruuchs- 

wur nung, vermistels einer kleinen emaillirten Champagner-Flasche mit Catolog 
e, 


ner Ir engl. Times und amerikan. Feitungen haben 
diem Agvarium sehr lobende Artikel gewidmet. Die Vorztglichkeit dieser 
Mikroeroge beweist der ennıme Absatz über 2 Millionen Ntück seit deren 
Erfindung leizten Jahres und sellte Jieses Instrument, welcher bei seiner eleganten 
Ausstatlung (die nicht etwa in Carton geinsst, sendern in Messipgblech emaillirt 
und vergcket), »o iberraschende und bel hrı rde Unterhaltung gewihrt, in keinem 
Huwe, ja sellet bei so billigem Preise keinem Schu'knaben mehr fehlen. Die 
\erzarkurg gesihicht so sorgiählg, dass für die vn beschädigte Ankunft garantirt 
werden kann, 

Ber. Wiederverkäufer erhalien annehmbare °;,. 

N. Baarsendungen geben am billigsıen durch Postanweisungen und entsteht 


dadurch Portoerspamiss, .\ 


Aufträge werden emgehend effektuirt, Briefe franeo 


an das Amerikanische Depöt in HAMBURG 


von A. Leidts. F 


Sämmtlicke Instrument. 4 
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idare cante UpLEL Jayrekalg 


ohne Erfolg nad Hilfe und Diele glmubr 
ten nicht mehr an die — ihrer Ge: 


eifer zur 
"Silke für alle Kranke‘, 

von dem in wenig Jahren aud) "über 
50,000 Eremplare verkauft wur: 
Es hat reihen Nutzen geitiftet 
und viele taufend Geneſene haben ſchrift— 
lich und mündlich, ja fogar öffent 
Jlich beyugt, daß fie biefem Buche Ge: 

fundheit und Leben verbanfen. 
bringen baffelbe darum wieder ein: 
mal mit. dem Bemerken in Erinnerung, 


daß es in jeder Buchhandlung für nur 
21 fr. aı hefommen ift. 


Dr. Bergmann’s 
Barterzeugungstinktur 
42 un 
Theerſeife a Stüd 21 fr. 
abnwolleaA „ 14. 
ag a Stüd 21 unb 42 fr. 
u haben: 
in Varis 70 Boulevard’ I agenta ; 
ing bei. An Seel; 
inRiffingen bei Bergmann &E&o. 


9 cpileptiſchen Krumpfen 
¶(Gall ſucht), Kopf⸗, Beruf und 

agenframpf Leidende werden ſicher 
und dauernd hergeſtellt. Beweis mehrere 
Hundert Dan agungeſchreiben aus allen 
Staaten Europas. Nä unter genauer 
Angabe der Adreſſe durch Frau Ww. 
3 —— Neander⸗Str. Mo. 


Beſchafts⸗ Em fehlung. 
Untetzeichneter macht hiermit feinen bis⸗ 
exigen geehrten Kunden und Gönnern be: 
annt, daß er ſich von dem Geſchäfte des 
Herrn Nagel getrennt und ein felbftäns 
diges Gejchäft betreibt. Unter Zufiherung 
prompter Bedienung hält fi) beitens em- 


pfohlen 
Zmeibrüden, ben 21. Juli 1868. 
9. Berberih, Schneider, 
wohnt bei Frau Wittwe Ritter 
(Alexandersſtraße). 





Der — empfiehlt ſein Lager 
in allen Sorten 

Goldleiften u. Spiegeln 
mit braunen und echt vergolveten Rahmen 
zu reellen Preifen. 

Außergewöhnliche große Spiegel werben 
ſchnell und billig beforgt. 

F. Jakob Neu, Schreiner. 


Schreib: und weine, vor: 
züglier Qualität, bei 
Peter Klein. 


beiten: 


‚RE, 


203 Mövelmagazin | 
3. Iafop Ren in Zweibrücken 


en Arten polirter und lafirter 
beſonders macht 

Bublikum auf eine reihe Auswahl in 

Stühlen und Kanapee's aufmerffam. 

PR ug Ausitattungen 


geführt, 
bafte Arbeit Garantie geleiftet. 


Wirthichaftseröffnung 


Ehefrau von Epriftian Hemmer, Kamin: 
feger in Baldmohr. 


Margareiba Danner, . 


Morgen — gibts bei. Unterzeich⸗ 
raten, Schinlen nebſt 


Groß & Schön, Pianofortefabri⸗ 
fanten in Ehutt art, empfehlen Tafel 
— von fl. 250. bis 

von fl. 280. bis 400. 

mit befannt —— Ton, garantiren] ben 
für Stimmbaltung und Solivität 5 Jahre, 
beforgen die Sti verlaufter Inſtru⸗ 
mente 2 Jahre gratis und nehmen gebrauchte 
PBianofortes preismürbig an Zahlungsftatt. 
In — — — — —— — — 


Sonntag den 26. Juli 





Tanzmufif 
bei Cappel, 
Birth in Homburg. 
Lager 
— franyöfiher Merinas 
Schuler. 


Der er bisher 
von Herrn Mufikdireftor Mac 
zewäfi benügte Flügel ift 

fofort zu verkaufen ober auch zu vermiethen ; 
Näheres bei Lehrer Janton. 


Schübengefellfchaft. 


Bis Sonntag wird ein Poka heraus: 
geihoffen und ladet die Mitglieder zu 
zahlreicher Betheiligung ein 

Ber Borland. 
Kantons-Kirchweihe 


im Zorn’fchen Garten. 
Sonntag den 26. und Montag ben 


7. Zuli : 
Tanzmuſil. 
Samstags 
Boriirchweihe —————— 


Für gutes Fu Mein und Speifen 

. beitens geforgt und ladet biezu höjlichit 
P. Böhm, 

Wirth. 





ält fortwährend ein reichhaltiges L = 
es bad geehrte 


in  fremben | 
als: Mahagoni-, Palifanderholz 
en ſtets raſch und prompt aus: | 
fowie auch für folibe und bauer: 


am 26. Juli bei Margaretha Danner, 


Nicht zu überjehen! 


Zum Schluß: 
Das noch nicht dagtweſene grofertik 
berühmte Anatterfeuer, in allen mög- 
lichen Farben arben abwechfelnd. | 
Entrde für Herren 6 fr. En 
* Damen 3 Er. 


Feuerwehr Bliestaftel. 
Künftigen Donuers: 
tag den 30. d3., Abends 
1/28 Uhr 
—— 
Bas Kommando 








Eine größere Partie 


MWindmühlen 
wirb im Gaſthaus zum Ochſen bier billig 


verkauft. 
Ferd. Seybel. 


Beſchlãg verſehenes 
abgegeben; wo, ſagt —** bs. B 


Eine noch neue —— 
it billig zu verlaufen; auch könnte au 
Wunſch noh eine Partie Spezerei⸗ und 
Hanufektueiyanzen —— we 

; Näheres in ber Erpeb. bs. BL... 


In ein Spezerei⸗Geſchaft wird ein mit 
den nötßigen Vorlenntniſſen verſehener 
junger Mann aus guter Familie in die 
gt geluät; von wem, bie Erpeb. 
bs. BI. 


Bei J. Reiner, Schmieb —— 
kann ein junger Menid fogleih in bie 
Lehre treten. 


Geſchw. Piblinger haben zwei Gärten, 
neben Herrn Fri gelegen, eg Ka auch 
zu Bauplägen eignen, 

Ganzen zu verlaufen. 

M. Grifot hat bis 1. Dftober dem 
ganzen dritten Gtod feines Haufes zu vers 
miethen, getrennt ober zuſammen. 

Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen; 


Näheres bei 
= ®. F. Spis Wiw. 


Gottesvienit 
in ber biefigen proteft. Kirche am 26. Juli. 
®: Herr Bilar Brand ettner. Text: 
1-9. Pieder: Niro. 516 und 
Wadmittage: & Herr zn Sturd. Er: M 
6,34 eb: Rr. 


‚Fran — m FR Juli 


Pifo 749 


‚ w 3 57 [,58°/, 

of Birke be, BER 

overti —26367 

Du —— SER: s „ 5 BR 
Ahft.-Stüde . ee 2], 
Preuß. Rofjenfcheine 5 u 1 MD 

enconrs. 
* ir «Berb. Eifenb.-Atl. 1994, 


ji — — 109%, 
de ai 7 and 12 2, 


4/, bater, Bräms»Anl. a A. 175 109/, 


Drud und Berlag von 4, Kranygbühler in Zweibrüden. 


* 


Zurlrücher Wochenblall 


Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 


—— 9930 





Ericheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 kr; 


Inſerate: 3 Er. für die breiipalt. Seile; wo die Reb. Auskunft ertheilt: 4 Er. 


M 175. 





Badverm 

Münden, 24. Juli. Wie aus verläffiger Quelle ver: 
lautet, wird, falls nicht ganz bejondere Umitände eintreten, 
die Einberufung unferer Kammern nicht, wie man biäher ver: 
muthete, Ende September oder Anfangs Oftober, fondern erit 
Anfangs November ftattfinden, von welchem Zeitpunkte an die: 
felben bis zum Ablauf ihres Manbates in Thätigfeit bleiben. 

Münden, 24. Juli. Im Wahlbezirte Brüdenau wurde 
von 66 Wahlmännern abaeitimmt und Stabtichreiber Bauer 
in ER mit 38 Stimmen zum Lanbrathsabgeorbneten 

wählt. 

u CH Münden, 24. Juli. Se. Maj. der König bat die 
Gründung einer Altiengefellihaft zur Errichtung und zum Bes 
triebe einer LZeinenzwirnfabrif in Zweibrüden unter ber Firma 
„Leinen: Zwirnerei Zweibrüden” mit dem Site in Zweibrüden 
und einem Grundfapital von 250,000 fl , welches in Aktien & 
200 fl. auf den Inhaber lautend, begeben, auf die Dauer von 
99 Yahren zu genehmigen und bie vom Vertreter ber Gefell- 
ſchaft, Fabrifanten Julius Dingler in Zweibrüden, vorgelegten 
Gelelihaftsftatuten mit einigen Mobififationen zu beitätigen ges 
rubt. Die Gefellfhaftsftatuten und die genehmigende Ent: 
—— werben buch das Kreisamtsblatt bekannt gemacht 
werben. 

Münden, 24. Juli. Der Nedalteur des ‚Volksboten“ 
wurde wegen Beleidigung bes Herzogs von Koburg, eines bayes 
riihen Dffiziers und eines Landrichters zu einer Gefängnißftrafe 
ch — verurtheilt, welche auf einer Feſtung zu ers 

chen ift. 
Breußen. 

Flensburg, 21. Juli. Einem biefigen Inſtitutsvorſteher 
war vor einiger Zeit ber Gebrauch der däniihen Sprade als 
Unterrichtsſprache für ſolche Schüler, die ehemals der dänischen 
Schule und Gemeinde angehörten, unterfagt worden. Seht ift 
diejes Verbot theilweife wieder aufgehoben und der Gebraud 
ber däniſchen Sprade im Neligionsunterrichte und einigen 
anderen beitimmten Unterrichtsfächern geftattet worden, falls 
Eltern und PVormünder foldes wünfdhen follten. Wie oft 
haben, wenn die dänische Negierung 1850 bis 1863 eine ähn: 
liche Einmiſchung fi erlaubte, ſämmtliche deutihe Blätter das 
gegen gebonnert, 

Großherzogthum Heffen. 

Darmftadt,, 25. AYuli. Der Gefandte der Bereinigten 
Staaten beim norddeutihen Bunde, Herr Bancroft, ift bier 
eingetroffen. Sein Hierjein bezwedt den Nbfhluß eines Ber: 
trags, die Naturalifation der Ausgewanderten betreffend, 
ähnlich denjenigen Verträgen, wie fie mit ben ſüddeutſchen 
Staaten abaejchloffen wurden. 

Mainz, 24 Juli. Der geftern gemeldete Konflikt 
zwiſchen Militär und Civiliften auf ber Straße hatte feine 
Veranlafjung in einem blutigen Boripiel, das in einem Wirths- 
hauſe fpielte, wo es zu einer Säbelaffaire von Seiten einiger 
preußiichen Artilleriften fam. Trotz des bier geltenden ftrengen 
Berboted machten dieſe von ba Bean Ba ne 
durch mehrere Arbeiter Verlegungen, zwei ſehr ſchwere Kopf⸗ 
wunben erhielten. 


Dienstag, 





28. Juli 


1868. 





Sächſiſche Fürftentbümer. 

Gotha, 25. Juli. Dr. Betermann bat Nachrichten von 
ber deutſchen Norbpolerpedition erhalten, die bis zum 20, 
Juni reihen. Hiernach hat diejelbe die Breite von 75’ Grab 
erreiht. Grönland war ſchon in Sicht gelommen. Schiff und 
Mannſchaft hatten fi ausgezeichnet bewährt. 

eterreid. 

Wien, 24. Juli. Der König von Hannover ift mit 
Familie nah Gmunden abgereist, um dort während der Dauer 
bes Schütenfeites zu weilen, nachdem er in Wien fi nicht 
als Objekt zu Demonstrationen hergeben. durfte. 

Wien, 25. Juli. Geſtern Abends kamen mittels Dampfs 
ſchiff 450 Schützen vom Rhein und Main an und heute Morgens 
1300 Tyroler Schügen, welche vom Kriegsminiſter, dem Comite 
und einer zahllofen Volksmenge fehr freundlich empfangen wurden. 
Die Comitemitglieber hielten Begrüßungsreden. 

Trieft, 25.. Juli. Mit der Ueberlanbpoft find Nach 
richten aus Wien eingetroffen; nad bdenjelben war in Thibet 
ein Bürgerkrieg zwiichen Raj und dem Dalai Lama ausgebrochen, 
in bem ber Letztere Sieger blieb, Die Rufen haben Samars 
fand bejegt und ſtehen vor Bokhara. Der Emir war noch 
nit in direkte Feindſeligkeit mit Rußland gerathen. ine 
ruſſiſche Proffamation hat den Handel mit Indien verboten. 

Frankreich. 

Paris, 24. Juli. Die „Epoque“ meldet, der Kaiſer 
werde in nächſter Zeit Nancy und Metz, ſowie einige andere 
Feſtungen ber öftlihen Provinzen bejuhen. — Ein Bulareiter 
Telegramm des „Gonititutionnell” jagt, das Minifterium habe 
volles Vertrauen in bie ihm zu Gebote jtehenden Mittel, die res 
volutionären Umtriebe zu vereiteln. 

Paris, 25. Juli. Der „Moniteur” fagt: Die Tele 
graphen⸗ Konferenz hat ihre Arbeiten troß ber wichtigen Vers 
änderungen in Betreff ber Parijer Konvention von 1865 bes 
endigt. Die öiterreihiihe Regierung hält die neue Konvention 
nicht für nothwendig und bürfte ihre Entſcheidung in dieſer 
Beziehung als ein Akt der Höflichkeit gegen die Regierung bes 
Kaiſers zu betrachten fein, welche bei Mächten zuerit bie 
Ausarbeitung eines internationalen telegraphiichen Geſetzbuches 
veranlaßt bat. er 

Napoleon IIl., welder als Menſchenlenner weiß, daß bie 
Gefühle der Völker in ihrem Beutel ruhen, bat, wie aus 
Paris gemeldet wird, Befehle an bie Steuer Einnehmer auss 
fertigen lajjen, des Inhalts, daß Niemand wegen Steuerrüds 
ftänden behelligt werden fol. Dan deutet dies als Symptom 
bevorjtehender Rammer:Auflöfung und Neumahlen. ° 

Rußland. 

St. Petersburg, 19. Juli. Unfere Hauptitabt bietet 
jet einen eigenthümlichen Anblid; feit einigen Tagen lagert, 
namentlih Morgens und Abends, ein dichter Nebel über ber 
Stadt; der Geruh und das Brennen in den Augen belehren 
aber Jeden fofort, daß ed wahre Rauchwolten find und in ber 
That it Petersburg von mehreren Seiten von einer Art Rauchs 
meer- umgeben. Ein unterirdiſcher Torf: und Moorbrand müthet 
ganz in. der Nähe auf einer großen Ausdehnung; man fa 
dab. in ber Richtung nad Moskau die Verheerungen fehr 
beutend, ja PVerfpätungen ber Eifenbahnen jogar eingetreten 


er und es ſollen vorgeitern einige hundert Solbaten abge: 
endet worben fein, um den Brand durch Abgrabungen zu 
grenzen, da von Löfchen nicht die Nede fein kann. Auf der 
nah dem Auslande führenden Eifenbahn hatte ich geftern Ge: 
legenheit, das Borhandenfein ähnliher Brände mit eigenen 
Augen zu konftatiren; auf der Strede von hier bis Tzarskoe— 
Selo und Gatidina, namentlih zwiſchen den beiden legteren 
Drten, entqualmen dichte Rauchwolken den mit Gefträuch be: 
wachſenen Feldern und bringen in bie Maggons zur grogen 
Beläftinung der ohnehin unter der Hite leidenden Reiſenden. 
Auf dieſer Strede waren keinerlei Arbeiten bemerkbar, um dem 
verheerenden Glemente Einhalt zu thun. Welche Ausdehnung 
dieſe Verwüftung genommen, it mir unbelfannt, Ueber ber 
Stadt ſelbſt hängt, wie jhon erwähnt, fortwährend eine bichte 
Rauchwolke, und jelbit in ben Wohnungen fühlt man das Vor» 
bandenjein berjelben. 


Serbien 

Belgrad, 23. Juli. Heute wurde das Schmwurgerichts: 
verfahren gegen die des SFüritenmords Angeflagten fortgeſetzt. 
Die Konfuln und ein zahlreiches. Publitum waren anwejend. 
Als Angeklagte ericheinen Miloifewitih (Gutsverwalter bes 
Fürften Karageorgiewitih) und zwei Nevadowitſch. Der Staats: 
anwalt entwidelte die Anklage und beantragte für bie drei 
Benannten die Tobesitrafe, außerdem für ben Füriten Rara: 
—8 und deſſen Sekretär eine zwanzigjährige Zucht: 
ausſtrafe. 





Verſchiedenes. 
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wegen schon weltberühmte 


) Amerikanische Mikroscop {| 


E in elegantem Etul mit genauer Gebrauchsanweisung, Erzeugung verschiedener In- J 
Fracht und Zoll ohne Emballage-Berechnung: 

Nro. 1 A 1 Tbir. Vergrösserung 1500 Mal en sur face, mit welchem schon 4 
die Infusiarthierchen im Wasser und andern Flüssigkeiten etc., sowie Trichinen l. 


sekten etc. Franco, 


im grössern Masstabe klar und deutlich sichtbar sind. 


Nro, 2 A 1 Thir. Mit eigener Vorrichtung für 


| j (die' kleinsten Samenkörner erscheinen wie grosse Eier). Nro. 1 und 2 sind sowohl { 
in Konstruktion als im Gebrauche ganz verschieden, . 
u Wer beide zusammen bestellt, erhllt einige Priiparate frei. 


Vorzügliche Loupen h 24 Gr. 


Das amerikanische Depöt in Hamburg ‘ 


Nachnahme oder Einsendung des Betrages in Baar; oder Post- l. 
marken das von Herm J. Elson in New-York neu erfundene, auf der Pariser 
ämiirte und wegen seiner unübertroffenen Vergrösserung, 
larheit und Schärfe der Gläser, sowie nammtlich des unerhürt billigen Preises 


Frucht-Samen, Caffee, J 
Mehl, Stoffe ete., sowie auch zur Untersuchung anderer beliebiger Gegenstände 


wen Sehr zu empfehlen a 7 Thir, ein wahrer Familienschatz oder das 
vollständige optische Aquarium, J 


den größeren Studienkopf von Feuerbach, „Hohenſchwangau“ tom 
Lange, „Idylle“ von Friedr. Volk, „Brienzer See" von Stephan 
u. A. die Wahl gefallen if. Es wurden im Ganzen für etwa 
2400 fl. Oelbilder zur Verloeſung angekauft. Ein meiteres Oelbild, 
„Die Einquartierung* von Bürdel, war fon früher zum Antaufe 
auserwãhlt worden. Dazu fommt nech eine ſehr Hübjhe Auswahl 
von Kupferftihen, Photographieen umd Lilhographieen im Werthe von 
einigen hundert Gulden, die ebenfalls als Preiſe an die Mitglieder 
Hinauögegeben werden. 

Mainzer Handelöberiht vom 24. Juli, 

Im Getreidegefhält war es während der Woche ziemlich ruhig, 
da fih zum Berfandt von neuer Waare noch wenig Ausſicht zeigt 
und der Conſum fit ſchon ziemlich auf dem ande verforgen kann. 
Der heutige Markt war ſchwach befahren, trotzdem mar die Stims 
mung nicht animirt. Zu notiren ift: Weizen 13 fl. bis 14 fi. 
30 fr.; Korn 10 fl.; Gerſte 10 fl. bis 10 fl. 10 ke; Hafer 
6 fl. 10 fe; Räböl ruhig, eff. 19 fl. bis 18 fl. 45 Mr. ohne 
Fo, per Oftober 19 fl. bis 19 fl. 15 Mr. mit Foh: Kobiſamen 
14 fl. 15 bis 30 fr.; Leinöl 22.30 Bis 45 tr.; Mohnöt 34 fl; 
Hülfenfrüchte wenig beachtet, Bohnen 14 fl. 30 kr.; Erbſen 10 il.; 
Linien 9 bis 15 fl.; Widen 9 fl. 15 ke.; Kleeſamen gefhäftstos;. 
Repstuen 85 bis 90 fl. 


Yung. Kranzbühler, verantwortl, Redakteur. 


Die gechrten Leſer des Wocheublattes wollen 
gütigft entſchuldigen, wenn dafjelbe in den nächſten Tagen 
nicht in der gewohnten, Regelmäßigleit erſcheinen » te; 
wir werden ihre Nachſicht nicht zu lange in Anſpru 
nehmen, da der baldige Erjag unjeres unerwartet aus— 
getretenen Preß⸗Maſchinenmeiſters bereits geſichert it. 
Die Erp. des Wochenblattes, 


| RECHNUNGEN 
für Jedermann brauchbar, da in denſelben 
Raum für Wohnort und Namen des Aus- 
ſtellers freigelaffen, find in a, und Ya 
Bogen vorräthig in der Buchdruderei von 
F A. Krangbühler, 


| Gute Schneider 


finden lohnende Beihäftigung in dem 
Kleidermagazin von Franz Lang dahier. 

Es find jhöne große Kauarienvögel, 
das Stüd zu einem Gulden, zu verfaufen 
bei Phil. Ludwig Rech, Schuhmacher, 
wohnhaft bei Jakob Frank in der alten 
Poſtgaſſe. 

Für ein. Stickerei- und Kurzwaarenge⸗ 
\ Ihäft in einer ber bebeutenbiten Städte 
der Pialg, wird ein gewanbtes Laden⸗ 
mädchen geſucht. Solche, bie ſchon im 





enthält in feinem Lederetui 7 verschiedene sehr Interessante, mit allen möglichen F 


Vorrichtungen versehene Mikrescope mit verschiedenen Präparaten (Nr. I und 
2 inbegriffen), zwei überraschende optische Instrumente, ein zweiten Etni mit 7 
Stanhoscopen in Cristall mit Nensilbereiniassung , mit hichst aimüsanter Gebrauchs- 
werriehtung, vermittels einer kleinen emaillirten Champagner Flaspit mit Gatolög 
und ganz genauer Gebrauchsanweisung aller Gegenstände, 
siud neu und fehlerfrei. 
ve Die eng). Times und amerikan. Zeitungen haben 
diesem Agtarlum sehr lobende Artikel gewidmet. Die Vorzöglichkeit dieser 


Mikroscope beweist der enorme Absatz über $ Millionen Stück seit deren v 


Erfindung letzten Jahres und sollte dieses Instrument, welches bei seiner eleganten {' 


Sämmtliche Instrumente t 


ähnlichen Geichäften fervirt haben, erhalten 
den Borzug. 

Offerten unter Angabe bisherigen Wirkens 
befördert die Exrped. ds. Vl. unter Nr. 24, 


Ein Keller zu Ernftweiler mit ohngefähr 
20 Fuder reingehaltenen Weinfäſſern 
ift zu vermiethen. Näheres bei 

Geſchaͤſtsmann Kohl. 


Ausstaftung (die nicht etwa in Carton gefasst, sondern in Meseingblech emaillirt 
# und vergoldet), «0 überraschende und beichrende Unterhaltung gewährt, in keinem jg ulfueter Geldcaurs vom: 25, Juli. 
A| Hause, ja selbet bei so billigeem Preise. keinem. Schulknahen mehr, fehlen, Die Pilonn . J . fl... 9.4749 
K Verpackung geschieht so sorgfältig, dass für die unbeschädigte Ankunft garantirt : R . ee . Se * 
) werden kann. A Er Bahr: . u 1456 
d Ber. Wiederrerkünfer erhalten annehmbare %. 1. Soverrigne |. „ 15957 
NB: (Baarsendüngen geben am billigeen durch Postanweisungen und entsteht N afen — „. 53840 
N. dadurch Portoersparnise. 1 Fr⸗Stude — RE 23%, ) 
Aufträge werden umgehend efektuirt. Briefe franco Preuß. Kaffenfcheite „m 1A 
an das Amerikanische Depöt in HAMBURG J Altiencours. 


von A, Leidis., A. # 


477 unigen. Bere ilenbitt 150yh 


2 Ran. u 
Pk: F l * * * J 
—— —— ü————— * 


Drud und Verlag von W-Aranzbübhler in 


Zarlb icher Wochenblatt. 


Zugleih Organ für jämmtliche gerichtlichen: Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 
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Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährl 


icher Abonnementspreis 45 fr, 


Inſerate: 3 fr. für die dreiſpalt. Zeile; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 Er. 


AR 176. 





Bapern 

Münden, 26. Yuli. Zu auswärtigen Mitgliedern der 
Alademie der Wiffenichaften wurden ernannt: Herr Bancroft, 
Geſandter der Vereinigten Staaten zu Berlin und Münden, und 
Robert v. Mohl, badirher Geiandte in Münden. — Der Bor: 
fland der Genie: Berathungs:Rommilfion, Dberft Gabriel Fehr. 
v. Stengel, wurde zum GenieDireftor der Feſtung Ulm er: 

t 


nannt. 

Entiprehend einer Bitte des unterfränkiichen Lehrervereins 
bezüglich) der geheimen Konduitenliften hat die Regierung von 
Unterfranten bereit8 unterm 24. [. M. 1) ſich veranlaßt ge 
ſehen, den kgl. Diſtrilts-Schul Inſpeltionen und Lofal-Schul: 
fommiffionen zu bemerken, wie es feinem Anſtand unterliege, 
ben untergebenen Lehrern an den deutſchen Schulen bie über 
biejelben geführten Qualifitationsliften auf gebührendes perjön: 
liches Anſuchen zur Einficht vorzulegen und benfelben dabei aud) 
die gewünichten Aufihlüfje über die Gründe der eingetragenen 
Noten und Bemerkungen zu geben, 2) angeordnet, die unter: 
gebenen Lehrer bievon „bei nächſter Gelegenheit” in Kenntniß 
zu ſehen. 

(Dienftesnadhridten) Seine Majeftät der König 
haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, den Notär Johann 
Baptiit Keller in Kandel, auf allerunterthänigites Anſuchen, 
nah Germersheim; den Notär Karl Sommer in Nodenhauien, 
feinem allerunterthänigiten Anfuchen entſprechend, auf die hiedurch 
erledigte Stelle in Kandel zu verſetzen; die weiter hiedurch ers 
ledigte Notarftelle in Rodenbaufen dent geprüften Rechtskandi— 
daten Philipp VBeaufort in Dürkheim zu verleihen; den Notär 
Emil Eduard Schmolze in Rheinzabern, feinem allerunterthänigs 
ften Anfuhen gemäß, auf die in Winnmweiler erledigte Notär: 
ftelle zu verjegen und die hiedurch in Erledigung kommende 
Notäritelle in Nheinzabern dem geprüften Rechtsfandidaten und 
Notariatspraktitanten Karl Leppla von ber Mohrmühle, zur 
Beit in Otterberg, zu verleihen. 

reußenm. 

Berlin, 24. Juli. Eine Mitheilung aus Mainz in einem 
Schweizer Blatte ftellt die Errichtung einer neuen Feitung bei 
Frankfurt in Ausfiht, Pei der legten Anweſenheit des Königs 
von Preußen in Mainz habe berjelbe eine Deputation des Ge 
meinderathes empfangen, welche auf Erweiterung ber bortigen 
Befeitigungswerfe angetragen. Da dieſes Projeft wegen der 
verichiedenen Anhöhen in der Nähe der Stabt zu enorme Summen 
verichlingen würde, jo habe man entichieven, die Sache an den 
preußiihen Kriegsminifter zu bringen mit dem Vorſchlag, das 
überaus günftige Terrain zur Anlegung einer Feitung bei 
Frankfurt zu benügen und nad Verlegung des feiten Punktes 
auf dieſe Stelle die Feſtungswerke von Mainz zu ſchleifen. Bor: 
läufig liege die Entiheidung in den Händen der Strategifer. 
Die ganze Mittheilung d vorerft wohl noch zu bezweifeln 


Defterreid. 

Wien, 26. Juli, Nahm. Um 10 Uhr Vormittags bes 
nn fi der Feſtzug der Schützen durd die mit Fahnen und 
uirlanden geihmüdte Ningitraße in Bewegung zu ſehen. Die 

einzelnen Schütenabtheilungen afflamirten ſich gegenfeitig und 
wurden von einer nach Hunberttaufend zählenden Bollsmenge 


Mittwoch, 29. Juli 








1868. 









ſtürmiſch begrüßt. Am Schwarzenbergplage übergab der Puns 
besprälident Schröder bie Bundesfahne der Stadt Wien, 
Der Bürgermeiiter Zelinka verſprach Namens der Stadt Wien, 
die Bundesfahne redlih zu hüten, als ein Symbol deutfcher 
Eintraht, ein Ziel, welches erreicht werben folle. „Möge 
Friede zwiichen ben einzelnen Volksſtämmen fein. Friede, Recht, 
peiepliche Freiheit ſei die Lofung, bie uns vereint.” Der Zug 
rauchte fünf Stunden, um zu dem Feſtplatze zu gelangen. 
ie Frankfurter, Payern, Württemberger,, Berliner, Hamburger, 
Igiihen und Rordamerifaniihen Schützen wurden beſonders 
ſtürmiſch begrüßt. Prachtwetter begünftigt das Feſt. 
Frankreicſch. 

Paris, 24. Juli. Wie das „Journal de Paris“ meldet, 
bat ſich der italieniſche Generalitabsfapitän, Graf Tauerna, 
mit einer befonderen Miffion betraut, nach Berlin zum General 
v. Moltke begeben; er wird gleichzeitig den Militärmanövern 
im Lager von Tegel beimohnen. — Einem Korreipondenten des 
„Journal de Paris“ in Liſſabon zufolge ift die Verfegenheit des 
portugieſiſchen Staatsſchatzes fo groß, daß der König entichloffen 
it, für 45 Millionen Edelſteine zu verkaufen, um ben öffent 
lien Kaſſen zu Hilfe zu kommen. 

England. 

London, 25. Juli. Die „Morning:Poft* Hält es für 
wahriheinlih, daß die internationale Kommiſſion, welde in 
Petersburg zur Berathung über die Erplofionsgeihofe zur 
fammentritt, aud eine Vereinbarung bezüglich partieller Ent 
waffnung biskutiren werde. Die frühere offizielle Ablehnung 
ber Congreß⸗ Vorſchläge des Kaiſers der Franzoſen fei nicht bie 
Antwort des britiihen Wolfes geweſen; hoffentlich werde Napos 
leon III. mit dem ruſſiſchen Kaifer zur Verwirklichung feiner 
wohlwollenden Abſichten zuſammenwirken. 

JItalien. 
Rom, 18. Juli. Die Kirchenverſammlung, welche nächſtes 
Jahr ftattfindet, verſpricht eine ehe großartige zu werden, 
it alle Biichöfe Italiens, Deutichlands, Englands, Yrlands, 
paniens, Portugald und felbit Norbamerifas haben ihre 
Teilnahme bereits zugefagt. Die Dauer des Concils ift auf 
Jahresfriſt berechnet. Die franzöfiihen Biihöfe warten noch 
die Enticheidung ihrer Negierung ab, die augenblidiih in Rom 
und in Paris eifrig mit dem heiligen Stuhle über das Concil 
verhandelt. Bis jegt Soll ber Papſt nicht geneigt fein, auf die 
Forderung der franzöfiihen Regierung, daß er die Souveraine 
zu ber Verfammlung einladen möge, einzugehen. 
Rußland. 

Der Schulrath und Oberinipeftor aller Schulen in Gongreßs 
Polen, Witujew, fam unlängit auf feiner nipektionsreife nad 
Lodz Diefe Stadt, von regem Handel belebt, iſt meiftens 
von deutſchen Proteitanten bewohnt, melde Gewerbe und Ins 
dufrie treiben. Ms der gedachte Dberinipeftor bie =. 
beutich-proteftantifche Elementarſchule bejuchte, wollte er d 
Schüler aus der Neligionslehre prüfen. Der betreffende Paftor 
erklärte dem DObertnipeftor, daß er, den Vorichriften gemäß, 
die Religion feinen Schülern in ihrer Mutterſprache vorgetraaen 
babe, da es Anders micht möglich wäre, die Anaben in der Mes 
ligion mit Erfolg zu belehren. „Eben das verlange ich,“ ers 
wieberte ber Ober⸗Inſpeltor und fing an zu prüfen. Es zeigte 


ſich aber, daß bie Schüler auf bie ruffiichen ragen Feine 
Antwort zu geben mußten. „Dieje sobaki (Hunde) können ja 
Nichts!" rief ber Schulrath aus. „Die Schuler ſind in ihrer 
Mutteriprache, alfo in der deutſchen Sprache unterrichtet worden,“ 
war die Antwort des Paſtors. „Was? in derbeutihen Drutter 
fpradhe? Hier iſt Rußland. Ale Bewolmer find oder müſſen 
Auffen fein oder Ruſſen werben. Es gibt fein Deutſchland 
bier, feine beutihe Sprache, fein deutſches Volk, ihr ſeid 
Halunfen, aber nicht Dentiche ꝛc.,“ polterte der auf ruſſiſche 
Art und Weile gelehrte Mann und verlieh die Schule, nachdem 
er alle erdenllichen Berfluhungen und Verwünſchungen ausge: 
fprochen und mit alen in Rußland möglichen Strafen gedroht 
hatte. Wenn man nun gegen die Deutichen,, die ſich bis jetzt 


nod einiger Nachficht erfreuten, berart verjährt, wie muß es 


in den polniihen Schulen hergehen. 
Spanien. 

Madrid, 21. Juli, Es geht bier dad Gerücht, daß 
unter der Bemannung der Fregatte „Vila Madrid“, welche im 
Hafen von Liffabon vor Anfer liegt, eine Verſchwörung gegen 
Die Regierung entbedit worden ſei. 

Donanfüritentbümer. 
Belgrad, 25. Juli. Die Schlußverhandlung im Fürjten 


mord Prozefje iſt beendet und beträgt der Schadeneriag , zu, 


welchem die Angellagten verurteilt wurden, 140,000 Dufaten. 
Die Publikation des Urtheils erfolgt Montag. 

Belgrad, 26. Juli. Der Übermorgen eintreffende "es 
ftaflungsberat beftätigt den Fürften Milan, dem Beſchluſſe der 
Skuptſchina gemäh, als erblichen Negenten von Serbien. — 
Die offiziellen „Serbste Nodine“ begrühen das Waltum als 
eine Bürgihaft für die beiten VBezichungen« zwiſchen der 
Landesregierung und dem fowveränen Hofe zu Sonjtantinopel. 

Bufareft, 25. Juli. Die nunmehr beendigten Senats. 
wahlen find in Folge des von der Regierung ausgeibten Drudes 
überall im Sinne der Regierung ausgefallen. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 23. Juli. Kiamil Vey wird morgen 
nach Belgrad gehen, um dem Fürſten Milan den Inveſtitur— 
ferman zu überbringen. 

Amerika. 

New-York, 11. Juli. Der Senat hat eine Bill ange: 
nontmen, welhe alle Staaten, die jüngitgin in Empörung 
waren, von aller Theilnahme an der Präſidentenwahl aus: 
ſchließt, mit Ausnahme derjenigen, die deu Verfügungen des 
Rekonſtrultionsgeſetzes gemäß zur Nepräfentation am Kongreß 
zugelaffen worden find. 


—ñ— ú —— ï — 
Verſchiedenes. 


+ Bmweibrüden, 2. Jwi. An Dienstag und Mittwoch 
der nächſten Woche, ten 4. und 5. Auguſt, feiert der prälziiche 
Guſtav⸗ Adolpb⸗Verein fein Jabroifiit in St. Imsbert in der gewohn⸗ 
ten Weife, indem am Borasend eine Vorberitsung der Abrrordneten 
von den Amweizvereinen und am folgenden Tape die eigentliche Feier 
mit Begrüßung, Feſtpredigt, Nıbresberiht ac. ſtatt hat. Daß die 
Dire'tion der P älz. Bahnen den Behichern tes Feſtes Me Fahrtare 
um die Hilite ermäßigt resp. freie Rückfahrt bemillint hat, wurde 
in dieſen Blättern ſchon berichte, Es mäffen ich aber die Feſtoe— 
ſucher auch als ſolche ausweiſen und zu dem Zoede mit eimer auf 
ihren Namen lautenden Karte verfeben feim und diefelbe auf der Bahn 
porzeisen. Lie proteftantifiben Geiftlihen und Kirchendiener nehmen 
Anmerdumgen für ſolche ırten an und wollen dieſelben baldmöglichſt 
geſchehen, damit Alles noch rechtzeitig im Ludwigohafen beftellt wer⸗ 
der fan, 

— Geſtern kurz noch Mittag erſchoß ih ein 2. Wichtmeifter 
des bier garnifenirenden Gäenaulexers: Regiments in der Nähe des 
Badeblatzes für die Knaben, aus bis jeht noch unbefannten Gründen, 
— Mit dem Schnellzuge um 4 Uhr traf Her Generalmajer von 
Tauſch vur Inſpeknien der Cavaleſie bier ein. — Um die gleiche Zeit 
zog ein Gewitter mit woifenbrudartinem Meeıt, begleitet von Schleifen, 
wie Taubentier fo groß, Über unſere Gemarkung, das auf den Fel⸗ 
dern arge Verwüſtungen anrichtete; dieſem folgte bald eim zweites, 
wobei em Bligftrabl im Den neuen Juſt ppalaſt fuhr, den B.afond 
eines Zimmers theilweiſe zerſtörte und fich dinn verlor, ohne weitere 
Ep ren zu hirtelaflen, . 


% Kandwirtbibafilices. 


® Ueber dir Ernte der Wintirfrucdt fpreden ſich die meiften Des 


gichte aus den Kreifen Bayerns dahm aus, daß dienlbe eine vorzüg⸗ 


* 


Eiche iR. Ueber Brand im Meisten wurde aus Mltöttine, Seeffelſtein 
und Weißmain geklagt. Der Nosgenfbritt batte in beſonders 
gũnſtigen Eigen bireit® am U, Jani bonn. Allgemeiner wurde 
derfeibe unterm 30. Juni verzeichnet. Der Rongen ſoll' gut geladen 
baben, theilweiſe aber wiriger Stroh verſprechen. Dasegen haben 
die Sommerfaaten durch die Treckene gelitten, doch ſprechen ſich die 
Berichte nicht zu ungü ſtig darüber aus. Die Heuernte fiel allen: 
halten vorsüglih aus. Kartoffeln ſtehen ausegezeich etz Obit gibt es 
in Fülle, beionders Zwetſchen. In Neuſtadt a. D. hente mın am 
24. Juni fhon reife Trauben im Feld, leider tritt die Trauben⸗ 
franfeeit bie und da auf und beginnt mon au ſchweſeln. Kraut und 
Rübenpflanzen find wegen der heißen Witterung nicht allenſhalben 
geralhen. Hopen ſteht gut. — 








Aug. ſtranzbühler, verintvorti, Medattere, 


Pfälziſche Angelegenbeiten. 

Unter dieſem Tuel vernehmen wir in Aa 174 des „Pfälzer 
Kuriers“ eine Stimme über die Zuftände der Stabt Homburg, 
die fih bemübt, in den vageſten und allgemeiniten Auss 
drüden bie öffentlichen, wie Ortsbehörden dem f. Reyierungs: 
präßidenten zu dennnziren. 

Dom Denunzianten, der durch dunkle Gläſer ſieht, möchten 
wir rathen, der Stadt Homburg einen ordentlihen Beutel mit 
Geld — das wahre Salz — zum Geſchenke zu machen, damit 
die ihm als unmufterhaft fcheinenden Verhältniſſe zu muſter— 
baften gemacht werden fünnen. 

Dem kgl. Neaterungspräfiventen wird es hei feiner jiingiten 
Anweſenheit in Homburg nicht entgangen fein, was dort 
mangelt und mit was zu belfen wäre; auch werben nach viefer 
Seite die öffentlichen Behörden ſowie der Ortsvoritand dieſem 
Herrn die wahre Aufklärung gegeben haben 

Wer weiß, wie in neuerer Zeit ſich gewiſſe Leute burch 
Verdächtigungen in ber Preſſe Lust fcharfen, und wenn wir 
ichliehlih als den Verfaffer der Verdächtigungen einen ſoge— 
nannten Philofophen, der mit der Stange im Nebel herumfäbrt, 
bezeichnen möchten, jo weiß in Homburg insbejondere jeder 
ann, welden Werth das fragliche Machwerk hat. 











u. 





Bekanntmachung. 
Die Arshebuna der Wehrpilichtigen der Aiersfiaffe 1847 betr. 

Durch höchſte Entihliehung ber kgl. Staatsminiftrien bes 
Innern und des Arieges vom 8. l. Mts. üt gemäß Art. 94 
des Wehrverfaffungsgeieges vom 30. Januar 1868 als Anfangs: 
termin fir das Aushebunasgeichäft bezüglich der Altersklaffe 
1847, das it denjenigen Wehrpflichtigen, welche im Laufe des 
Jahres 1847 geboren find — Art. 7 des Geſetzes 

der 1. Auguſt 1868 

beftimmt worden. 


Demgemäk werden auf Grund des $. 2 der zum Mehr: 
verfaffungsgeiege erlaſſenen Bollugsvorihrriten vom 22. Juni 
1. 38. (Treis tmtsblatt Nro. 61, Seite 1185 und folgende) 
fänmtliche Wehrpflichtiae der Altersklaſſe 1847 andurd aufge— 
fordert, immerhalb der Friſt vom 1. bis 14 Anguſt nächſthin, 
fich bei der Gemeindebehorde ihrer Heimath oder ihres Aufenthalts⸗ 
ortes, jalls fie füh im Auslande befinden, bei eriterer — periöns 
lich oder jchriftlich, oder durch Stellvertreter, welhe hiezu einer 
beionderen Vollmacht nicht bevürien, zum Eintrage in die Urs 
liſte unfehlbar anzumelden und daielbit gegebenen Falles gleich— 
zeitig auch ihre Aniprüde auf gänzliche oder zeitweile Befreiung 
von der Wehrpflicht — Urt. 11 und 12 des Geſetzes — oder 
auf einftweilige Ausfegung der Einreifung — Art. 8 ded Ges 
fees — unter Vorlage oder Benennung aller ſachdienlichen Se— 
lege und Nachweiſe anzubringen 

Juden den Betheiligten der Inhalt der auf das Borvers 
fahren Bezug habenden Geſetzes Artikel nachſtehend vollitändi 
fund gegeben wird, werben biefelben in&befondere auf die Straf: 
beftimmungen des unten abaedrudten Art. 76 Abi. 1 des Wehr⸗ 
verfafjungsgefeges aufmerfiam gemacht, wornach ale Wehrpflih: 
tigen, welde verfäumen, ſich innerhalb der Friſt vom 1. bis 
infl. 14. Auguft nähitgin zur Eintragung in die Urlifte anzu 
melden, ihre Verurtheilung zu einer Geldftrafe bis zu 10 fl. , 

ewärtigen haben. 
m Art. 45 


Ale mit dem t. ines Jahres wehrpflihtig ger 
en Sünglinge verpflichtet, 3 vor dem —* 





genden 15. Janvar (die Mehrpflichtinen der Altersflafie 1847 
ansnabmsweife vor dem 15. Aunuft I. NE.) hei der Gemeinde— 
bebörve ihrer Heimatb oder ihres Aufentbalt&ortes, falls fie ſich 
im Auslande befinden, bei erilerer perjönlich oder Ichriftlich, 
oder dur Stellvertreter, welche hiezu einer befonderen Vollmacht 
nicht bedürien,, anzumelden. 
5 Art. 46. 

Zwiſchen dem t. und 15. Januar (bei der Altersflafle 
1847 ausnabmsweife zwiſchen dem 1. und 14. Auguft [. Is.) 
bat jeder Pflichtige bei Vermeidung des Ausſchluſſes feine et- 
mwaigen Anſprüche auf gänzliche oder zeitweiſe Befreiung von 
der Wehrpflicht oder anf einftmeilige Ausiehung feiner Ein: 
reihbung bei dir Gemeindebehörde anzumelden und die zur Be 
gründung feines Anſpruches erforderlichen Nachweiſe, ſoweit 
möglich, vorzuleaen. 

rt. 47. 


Die von der Gemeindebehörde hergeitellle Lie wird vom 

1. bis 15. Webritir (bei der Mitersflaffe 1847 ausnahmsweife 
vom 29. Angquit bis 11. September 1. 38.) in der Gemeinde 
E Einfiht örfentlih anfgelest. Einſprüche gegen ihre Nichtigs 
it oder Vollſtändigkeit müſſen innerhalb dieler Reit 





Beranntinachimgen. 


erflären find. 


bei der 


—E abzugeben oder zu Protokoll 


Gemeindebehörde angemeldet werben. Ueber die Anmeldung ift 
Vrotofofl zu errichten. Das Recht bes Einſpruchs ficht Jeder⸗ 


mann zu, 
Art. 76 Abi. 1. 

Wehrpflichtige, welde der im Art. 45 Abf. 1 feſtgeſetzten 
Anmeldepfliicht midi nachlounnen, unterliegen einer Strafe 
bis zu 10 Gulden. 

Homburg und AJweibrüden, den 22. Yuli 1808, 

Kl. Bezirksamt Homburg, Kol. Bezirksamt Zweibrüden, 
Ebelins. anıır. 
Späth. Schäfer. 





Die gechrten Leſer des Wocenblattes wollen 
gütigft entichnldigen, wenn daſſelbe in den nächſten Tagen 
nicht in der gewohnten Regelmäßigkeit erſcheinen follte; 
wir werden ihre Nachſicht midt zu fange in Aniprud) 
nehmen, da der baldige Grjag uuferes unerwartet ans- 
getretenen Preß-Maſchinenmeiſters bereits geſichert ift, 


Die Erp. Des Wochenblattes, 


zu Offerten unter Angabe bisherigen Wirkens 
beiördert die Erped. ds. Hl, unter Nr. 24. 





Obſtverſteigerung. 

Dienstag den 4. Auguit 1868, Nach 
mittags 2 Übr, auf dem Seidelbinger: 
hof bei Amweibrüden ‚ Täht ver . Shaaff: 
baufen’ihe Bankfverein zu Köln auf 
Bahlımagsterntin verfteigern : 

Die Zwetihen an ungefähr 400 Baumen. 

Die Aepfel, Birnen und Nüfie an 150 

Bäumen 

Die Trauben in den zum Hofe gehö 

renden Gärten; 

endlich die auf dem Gute vorhanbenen 

Meiden. 

Die Verfteigerung geſchieht zuerit im 
Ganzen und dann in geeigneten Looien, 
fo daß der Mehrerlös für den Zuſchlag 

„ enticheiber. 
Zweibräden, den 27. Juli 1868, 
Säuler, E. b. Notär. 
Auszug 
aus dem Flrntenregiiter des kgl. Handels: 
gerichtes zu Sweibrikden. 

Die unter der Firma „Martin Oppen 
beimer Witwe und Sohn" zu PBlies: 
Laftel beſtehende Handelsgeſellſchaft bat ſich 
aufgelöst und betreibt der bisherige Theil: 
baber Moriß Opvenbeimer, Kaufmann 
in Bliesfaitel, das Geihäft unter der 
Firma „Morig Oppenheimer” in gleicher 
Welle allein fort 

Bhilipp Klind, Kaufmann in St. 
Ingbert, iſt Inhaber der dajelbft unter 
der Firma „Philipp Mlind“ beftehenden 
Mäterialwaaren:, Farbwaaren-, Käſe 
Eigarren. und Branntweinhandlung. 

Für richtigen Auszug: 
Die £ Besirkt: u. Handelsgerichtskanzlei, 
Krieger. 


. 





Die Altiengeielihaft für Gaäbereitung 
dahier beabfichtigt noch in biefem Jahre 
einen dritten Wasbehälter mit Baſſin, 
eriteren von 14,000 M. und 4,150 M 
Höhe, leßteres von 14,500 M. und 4,150 
M. Höhe zu erbauen, was mit der Auf: 
forderung zur allgemeinen Kenntniß ae 
bradit wird, daß etmaine Einſprachen gegen 
die Genehmigung des Geſuches unter An- 

be der Gründe innerhalb 8 Tagen bei 

ermeidung der Richtberücfichtigung bei 
dem unterfertiaten Bürgermeiiteramte, wo 
der Plan zur Einfigt offen liegt, entweder 


Zweibrüden, ben 28. Juli 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Schufk. 
Donnerstag den 30. dieſes MWonats, 
des Mittagd um 2 Uhr, auf dem Hall: 
plage zu Jweibrüden, werden 250 Frucht: 
und Mehliäde in beftem Zuſtande in ein 
zelnen Parthieen freimilig gegen baare 
Zahlung verfteigert, 
Rettig, kal. Berichtähote. 
Kür ein Ötiderei- und Rurimaarenge: 
ſchaͤſt in einer ber bebentenbiten Städte 
der Pal; wird ein gemandtes Laden: 
mädchen geſucht. Solde, die ſchon in 
ähnlichen Geichäften ſervirt haben , erhalten 
den Borzug: 
















Todes⸗Anzeige. 

In unſerem tiefſten Scamerze geben 
wir Freunden und Bekannten die 
traurige Rachticht, daß unfere aefiebte 
Battin, Mutter, Schwiegertochter und 
Schwägerin 

Philippina Schild 

heute Naht 2 Uhr nad längerem 
Leiden in einem Alter von 83 Jahren 
ſanft verichieden iſt und bitten um 
ftille Theilnahme. 

Zweibrüden, ven 27. Juli 11868, 

Thilipp Ambos, Gatte, 
im Namen der Öinterbliebenen- 


Bekanntmachung. 


Ant der Amtsſtube des Tal 


Bezirksamtes Homkurg werben Montag ben 3. 


Arguft nächſthin folgende Plafterarbeiten auf Diſtriktsſtraßen im öffentlicher Werfteines 


rung veraeben 
Einſicht beim Amte. 


wozu Steigerungslntige eingeladen werden. 


Die nichläge Liegen zur 


I. Straße von Mühlbah nah Oberhauſen, "Gemarkung 


e Müuhlbach, veranihlagt su 


Dieſelbe Straße auf Bemartung Langwieden, veranſchlagt zu “ 


IL Strafe von Homburg nah Wittelberbach in diefem Orte 


und zu leinottweiler, veranſchlagt zu ; . . Fi 
Homburg, ben 20. Juli 1868. 









Nur für 


ie konzeifionitte Humlibandlung von 


D 
G. F. Reuling in Frankfurt a. M. 
vertendet gegen Bofteinzablung von Thlr. 2, Br. Ert. 
25 pradtvolle Photographiern 
von Frauengruppen in reizender Etellung ; 
darımter die pikanteſten Zableaur. 


fl. 451. — fr. 
334. —; fe. 
388. — ke; 


Kal. Bezirksamt, 
Ebelins. 


Herren! 


Einem geehrten Bublitum die ergebene Anzeige, daß ich in dem 
a Haufe am Mainzer Thor eine 
Wein- und Branntwein-Hand lung 21 


wo babe, welde ich unter Zuficherung prompter und reefler Bedienung beſtens 
empfehle. 
Raiferslautern, den 25. Juni 1868, 


August Fougquet. 





zur diesjährigen Kölner Dom- i Umfchre 
Looſ bau Lotterie, Gewinne Thaler Seine Niederlage ſind ſiets een, 
5,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500] ber Fabrifate der Raijerslauterer Dünger: | yyy, u Kranzbühler 


x. zu eimem Thaler per Stüd von heute | jabrif bringt in empfehlende Erinnerung 





an zu haben bei 8. Zamm, Buchbinder Julius Erbelding. 

in Zweibrüden (Poſtgaſſe). Bei Abnahme von ganzen Waggons: WU 

— Tlevungen werben dieſelben zum Fabritpreiſe Tivoli. 
Gefhäfts-Eröffnung. | absegeren. Wittwod) den 22. Zul 


Meinen Freunden und Gönnern zeige — — — — 
ih hiermit an, daß ich meinen Leberver: u: TONSBBT 
kauf in meinem wenerbenien Sau eröffnet a Pe gend ee ausgeführt von dem Wlech : Septett bes 
be und bitte um geneigten Zuſpruch. ' n ime 
— an bezogen werben. RE DENN. 
M. Klug jun., @erber. C. Weihinger. Anfang 7/8 Uhr. 


Feptes Wort an Herrn Pfarrer Engelbert. 


Obwohl Sie Ihre Einjendung in Nr. 155 des Wochenblattes für Ihr „letztes Wort‘ erklärt hatten, ſehen Sie den 
noch in Nr. 166 den Streit fort. Hoffentlich werden Sie die Urbeberichaft diefes von 5 Fabrifrätben unterzeichneten Artikels 
nicht auch verleugnen. Die roben —— in demſelben haben Ihre Sache vor dem gebildeten Publikum nicht verbeſſert. 
Wer zu ſolchen Waffen greift, beweiſt, daß er feine beſſern hat. Daß Sie die Angriffe des Fabrikrathes auf meine Perſon richten, 
ift ebenfalls unebrenbaft. Sie hatten dem ganzen Presbyterium Nede zu fteben, nicht einer einzelnen Perjon deilelben, 

Sie haben in Ihrem legten Artifel (Nr. 158) zugeben müſſen, daß Sie ſich öffentlich einer „Ungenauigkeit”, d. h. in 
dem betreffenden Falle einer wiſſentlichen Unwahrheit ſchuldig gemacht baben. Der Artikel des Fabritratbes muß ferner zugeben, 
daß Sie mit Ihrer Behauptung, im Jahre 1853 feien feine Katholilen pluviofirt worden, ebenfalls die Unwahrbeit geiagt 

ben. Die Entſchuldigung deßhalb wäre in Ihrem Intereſſe beſſer unterblieben. Denn welche Stirne gehört dazu, öffentlich zu bes 
baupten, die Betreffenden hätten jelbit nicht gewußt, da fie aus dem Gemeinderathe ausgeſchloſſen worden jeien, darum ſeien 
Sie, Herr Pfarrer, unrichtig belehrt worden! Man denke fih, 2 Männer werden 1853 in den Gemeinderatb gewählt und 
follen 10 volle Jahre hindurch der Meinung geweſen jein, fie feien Mitglieder des Gemeinderates, obwohl fie nie in diefer 
‚ langen Zeit zu einer einzigen Sigung berufen wurden, und ein anderer, der bereits 5 Jahre im Gemeinderatbe ſaß, fol es 
nicht auffallend finden, daß er die 5 folgenden Jahre mie zu einer Sigung berufen wurde, und der Meinung jein, er fei troß 
alledem noch diefe 5 Jahre Mitglied des Gemeinderatbes. Jh muß offen befennen, ich bätte Ihnen mehr Achtung vor dem 
Publikum zugetraut, als daß Sie wagen würden, mit einer folden Ausrede Ihre genannte Unwahrheit entjhuldigen zu wollen, 
‚Uebrigens batten Sie noch viel mehr zu behaupten gewagt, Sie hatten öffentlich (Nr. 158) erklärt: „Jedermann weiß, daß 
biejes Pluviojegejep im Fahre 1853 nicht gehandhabt wurde.“ Nachdem gerade im Jahre 1853 Hunderte von Gemeinderäthen 
in der Pfalz die Anwendung des Pluviofegefeges erfahren batten, ift eine jolhe Behauptung mindeitens kühn zu nennen. Oder 
wurde vielleicht dieſen Hunderten ihre Ausſchließzung auch „nicht amtlich eröffnet“ und hat man damals im ganzen Zande nichts 
davon gehört und gelejen? 

Ich greife nur noch einen einzigen Punkt aus der Fabrikrathserflärung heraus, um das Publifum nidt zu ermüden. 
Das Presbyterium, reſp. ich ſoll den Streit bezüglich der gottesdienitlichen Zeitorbnung „meilterbaft entitellt baben*. Der 

abrikrath will mich „altenmäßig“ widerlegen und fagt wörtlich Folgendes: Im Yabre 1811 ſchrieb der prot. Pfarrer They- 
ohn an den fatb. Pfarrer alfo: „daß ich meinen Gottesdienst gleich nad 1 Uhr anfing und nad 2 oder 2'/s endigte, obgleich 
ich erſt nach 12 Ubr von Niederauerbad zurüdtam, geſchah aus Freundſchaft egen Sie und Ihre Glaubensgenoijen.” Mit 
diejer Ausſage eines prot. Pfarrers wollen Sie, rejp. der Fabrikrath beweijen, dah die Katholiken das Nedt baben, um 1/3 Uhr 
ion ihren Nacmittagsgottesdienft zu beginnen. Was wird nun aber das Publitum, was werden alle nuparteiifden Katho— 

en jagen, wenn jie bören, daß Pfarrer Theyfobn ummittelbar vor diefem angeführten Sage wörtlid alio dem fath. Pfarrer 
fchreibt: „Es it Jmen aus dm kirchlichen Akten die Regierungsverordnung vom 8. Dftober 1757 bekannt, nach welcher mir 
beim Nahmittagsgottesdienfte keine Stunde beſtimmt ift, jondern es mir frei fteht, wenn es Umstände und Geichäfte erforder, 
bis 3 Uhr, fogar noch länger denjelben fortzujegen.“ Warum baben Sie diefen Sat den Fabrikrath nicht auch veröffentlichen 
laſſen? Iſt das redlich gehandelt? — Piarrer Tbevjohn jagt. alſo ſchon im Jabre 1811, das Recht der Proteftanten 

ebt beim Nacdmittagsgottesvienfte bis 3 Uhr und noch länger und mur ans Freundſchaft acgen die Katboliten und 
ihren Pfarrer babe er mit eigener Unbequemlichkeit feinen Gottesdienst früber begonnen und früber beendigt. Und 
mit einem ſolchen Aktenſtück will der Fabrikrath, will der katholische Pfarrer —— öffentlich und amtlich beweiſen, 
daß die Katholilen um 2": Uhr berechtigt ſind!! Wer fo zu beweiſen verſteht, der kann alles Mögliche und Unmögliche in 
der ganzen Welt beweifen! Alle andern Angaben des Kabrifratbes bezüglich der amtlichen Erklärung des ftellvertretenden 
Biſchofs, bezüglich des groben Selbftwiderfprudpes des kath. Pfarrers Stabel, daß erft ich den Nachmittagsgottesdienft bis 
3 Ubr verlängert haben ſoll, daß mein ehrenwerther Amtsvorgänger Pfr. Piton, den felbft die früher bereits erwähnten kath. 
Pfarrer Telgmann und Berwig in ihren genannten amtlichen Zeugniſſen wegen feiner Milde und Verträglichkeit beloben, 
die völlig finnlofe Aeußerung nad der Gemeinderatbswabl im Jahre 1853, in welcher 3 Katholiken als Gemeinderäthe und 
4 Katboliten als Erjagmänner gewählt wurden, getban haben joll: „noch einmal jo und dann find fie alle draus!" — alle 
dieſe — des Fabrikrathes find ebenfalls völlig unwahr, wie ich jeden Augenblick unwiderleglich zu beweiſen mich be— 
reit erfläre. 
Ih erkläre mich hiermit ferner öffentlich bereit, aus den Aften zu beweiſen, daß allein Sie, Herr Pfarrer, den Kir— 
chenſtreit mutbwillig beraufbejchworen haben durd den Verſuch, vertragswidrig an den Feſttagen eine Frühmeſſe zur ſchweren 
Beeinträchtigung ‚des prot. Gottesdienstes einzuführen und durd die unerhörte Nücjichtsfoigkeit, mit welcher Sie kath. Kirchen 
mobilien nach beendigtem kath. Gottesdienfte in der Kirche und auf den gemeinichaftlihen Kircbenftüblen jtehen und liegen 
liegen; — während ich felbft bis zur änperiten Grenze der Nadhgiebigfeit und VBerträglichfeit vorangegangen bin, 

J Ich mache Jhnen hiermit zum Shhluſſe den gewiß gerechten und billigen Vorſhlag: Wir wollen unſere Sache einem 
Schiedsgericht don 4 Juriften vorlegen. Sie wählen 2 Mitglieder deſſelben und ich wähle 2 Mitglieder. Wenn daſſelbe nicht 
in allen Punkten die VBeröffentlihungen des Presbpteriums und meine vorftebenden Aeußerungen für wahr und richtig 
erflärt, wenn daſſelbe Sie in Ihren Veröffentlibungen, die des Fabrikrathes eingeichlofien, nicht vielfacher Unwahrbeiten, 
Entitellungen und ungerechter Verdächtigungen für ſchuldig erklärt, wenn daſſelbe mih nur einer einzigen Unwabhrbeit über: 
ührt, dann jollen Ste gewonnen haben. Nur eine einzige Bedingung ftelle ih, daß das Urtheil diejes Shiedsgerichtes im 

ochenblatte veröffentlicht werde. Auf weitere öffentliche Verhandlungen im Wochenblatte gebe ich nicht ein. Will man weiter 
ihmähen und verbädhtigen, jo thne man, was man nicht laſſen kann. 

Contwig, den 24. Juli 1868. Wfarrer Stempel. 


Drud und Berlag von U, Rranzbühler in Zweibrüden. 


weihrücker 








Wochenb 





Zugleich Organ für ſammtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


—— ze ⸗ 


Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 
Inſerate: 3 die breifpalt. a = bie Ned Auskunft * 4 fr. en 









Bayern 

CH Münden, 27. Juli. Se. kgl. Hoh. Prinz Dito 
it geftern Abend im beiten Wohlfein hier eingetroffen. — In⸗ 
haltlih einer Eatichliegung vom 24. d3. hat das Kultusmini⸗ 
Ferium beichloffen, für die Lehrer an den Schullehrer Semi: 
narien und Vräparandenihulen des Königreichs, welhe den 
Zurmunterriht zur Zeit ertheilen oder für bie Folge zu er: 
theilen beabfihtigen, in Münden durch den Turniehrer Weber 
dafelbit im der Jeit vom 1.30, Sept. 1.33. einen Zurnturfus 
abhalten zu laſſen. Die Zahl der zu dieſem Zurnfurfus ein: 
berufenen Lehrer beträgt 33, von denen Jedem eine angemefjene 
Entihädigung für Reiſe- und Aufenthaltstojten aus Staats: 
mitteln gewährt wird. 

(Dienſtesnachr ichte n Se. Majeſtät der König haben 
Sid alergnädigit bewogen gefunden, die bei dem Appellations: 
gerichte der Pfalz erledigte Abvolatenjtelle dem Advofat-Anmwalt 
am Bezirksgerichte Zweibrüden, Guſtav Bulden, feinem aller: 


unterthänigiten Anfuchen gemäß, Au verleihen; an deſſen Stelle | 
ö N 


den Beyirkägerichtsaffeffor Julius Meterjen in Frankenthal, feinem 
allerunterthänigiten Anſuchen entiprehend, zum Advofaten am 
Bezirksgerichte Zweibrüden zu ernennen, ben Landgerichtsaſſeſſor 
Fulius S hmolze in Zweibrüden zum Staatsprofuratorjubiti, 
tuten bei dem Bezirksgerichte Frankenthal auf allerunterihänigites 
Ansuchen zu befördern; den Landgerichtsaf] ſor Emil Piris 
in Reuftadt, feinem allerunterthänigften Anfuchen gemäß, zum 
Beyirksgerichtsafj. for in Frankenthal und den Landgerichtsaffeffor 
Karl Ofthelder in Germersheim, feinem allerunterthänigiten 
Anſuchen um Verleihung einer Bezirksgerichtsaſſ ſſorſtelle ent» 
jprechend, zum Bezirksgerichtsaſſeſſor in Zweibrücken zu ernennen; 
den funftionirenden Staatsprofuratoriubitituten Jalob Keller 
in Frankenthal zum Landgerichtsaſſeſſot in Germersheim zu bes 
öÖrbern; den Landgerichtsaflefjor Eugen Lellbach in- Dürk: 
eim, auf fein alleruntertyänigited Anſuchen, in gleidher 
ieniteseigenichaft nach Zweibrüden zu veriegen; auf bie bie: 
durch ſich erledigende Stelle eines Laudgerichtsaſſeſſots in Dürk: 
beim den bisher ald Hilfsarbeiter des Seneralitaatsprofuratord 
am Appellationsgerichte der Pfalz verwendeten Subjtituten, 
Adolph Haas in Zweibrüden, zu befördern, dem Landgerichte 
Ludwigshafen einen Af Nor außer dem Status beizugeben und 
auf diefe Stelle den funftionirenden Staatsprofuratoriubitituten 
Auguft Edhard in NKaiierslautern, feinem allerunterthänigiten 
Anfuchen entiprechend, zu ernennen, 
Großherzogthum Hefien 

Darmfladt, 27. Zali. Die Verhandlungen zwiſchen 
dem gegenwärtigen Vertreter bes Minifteriums des Neußern, 
dem Juitigminifter v. Lindeloff und dem nordameritaniichen Ges 
fandten Yancroft, haben heute auf Grundlage der mit Bayern 
und Baden jüngit abgeihloffenen Verträge begonnen. 

England. 

London, 27. Juli. Ein Telegramm der „Daily News“ 
meldet aus Waihington vom 26. Juli: Der Kongreß hat dem 
Präfidenten ein Diibtrauensvotum ertgeilt und die Befüchtun 
ausgeiprohen, ed würden im Süden im November ds. 3. b 
der Präfidentenwahl Unruhen ausbrechen. Johnſon befahl, aus 
ben in die Union wieder aufgenommenen Sübjtaaten die Truppen 
zurüdzugiehen. 


Verſchiedenes. 
(Brogramm zur Feier des 5Ojährigen Jubiläums ber pfalziſchen 
proteftantiich-umirten Kiche om 2. Aırut 1868 in Kuferslautern.) 
I. Am Vorabend um 7 Uhr und am Feftnorgen um 6 Uhr Choral⸗ 
Mut auf dem großen Thurme der proteftantiichen Kirge. IL. Am 
Feftmorgen um 10%/g Wor Berfammlung im Sıale der „Eintraht*, 
von da um 10% Uhr Feſtzug durch die Haup’ftrafe bis zur prof, 
Kirche und von da zur Fruchthalle in folgender Ocdnung: 4) Mufils 
dor. 2) Die Mitalieder des Presbyieriums, 3) Dr Ausſchuſ 
des proteftantiihen Verein? und die eingeladenen Gifte und Corpo⸗ 
rat'onen. 4) Die üb’igen Feſttheilnehmer. Zu beiden Seiten des 
Zuge gehen meißzefleidete Mädchen mit Kränzen. III. Feſtfeier im 
dem großen Saale der Fruchthlle um 11 Ubr: 1) Belang des 1, 
3. und 5. Veiſes des Liedes Nr. 533 des Geſangbuches. 2) Ec⸗ 
öffsungsanfprade. 3) Eyorgefang. 4) deſttere. 5) Borttag und 
Etäuterung der Thefen, welde aus der Verſammlung bhereorgebert. 
6) Ghoraelang. 7) Aufpracen eingelidener Gälte. 8) Geſang ded 
Eds Mr. 223. 9) Shlugvorte des Vorfigenden, Die Frucht⸗ 
Halle bleibt bis zur Ankunft des Feſtzuges geſchloſſen. Um 2 Uhr 
des Nachmittags Feſteſſen in dem Krafftihen Saale an der Bahn⸗ 
hoſſtraße. Billete hiezu werden bei Herrn Kaufmann Heinrich Weber 
an der Haupiſtraße abgegeben, 


BEER SE EDER 
Aug. Kranzbähler, verañ wortl. Redakteur. 





Bekanntmachung. 


Die Aushebung der Wehrpflihhtigen ber Auerstlaſſe 1847 betr. 

Durch hochſte Entfchließung ber Fgl. Staatsminifterien des 
Innern und bes Krieges vom 8. l. Mis. it gemäß Art. 94 
des Wehrverfaſſungsgeſetes vom 30. Januar 1868 als Anfangs 
termin für das Aushebunasgeihäit beyüglid ber Alterstlafle 
1847, das iſt denjenigen Wehrpflihtigen, welche im Laufe des 
Jahres 1847 geboren find — rt. 7 bes Geſetzes 

der 1. Auguſt 1868 

beftimmt worben. 


. Demgemäß werben auf Grund bes $. 2 der zum Wehr 
verfaffungsgelege erlafjenen Vollugsvorihriften vom 22. Juni 
[. 38. (reis: Amtsblatt Neo. 61, Seite 1185 und folgende) 
fämmtliche Wehrpflichtiae der Altersllaffe 1847 andurch aufges 
fordert, innerhalb der Friſt vom 1. bis 14 Auguſt wähithim, 
ſich bei der Gemeindebehörde ihrer Heimath oder ihres Aufentyaltss 
ortes, falls fie ih im Auslande befinden, bei eriterer — periöns 
Tich oder fhriftlich, oder durch Stellvertreter, welche hiezu einer 
befonderen Vollmacht nicht bedürfen, zum Eintrage in die Urs 
Lite unfehldar anzumelden und dajelbit gegebenen Falles gleich⸗ 
zeitig auch ihre Aniprüche auf gänzliche oder zeitweiſe Befreiung 
von der Wehrpflicht — Art. 11 und 12 bes Geſetzes — oder 
auf einftweilige Ausfegung der Einreifung — Art. 8 des Ge 
ſehes — unter Vorlage oder Benennung aller ſachdienlichen Bes 
lege und Nachweiſe anzubringen 

Indem den Betheiligten ber Inhalt der auf das Vorver⸗ 
fahren Bezug habenden Gejeges Artikel naditehend —— 
kund gegeben wird, werden dieſelben insbeſondere auf die S 
beftimmungen des unten abgedrudten Art. 76 Abj. 1 des Wehr⸗ 








ad 
— * —* a: men — J 
intl. 14 ft 
meiden» ihee Benueifeitung ———— 
zu gewärtigen. haben, At. AB. 
Ale mit dem t. Januar eines Jahres wehrpflichtig ge⸗ 


worbenen Junglinge * verpflichtet, ſich vor dem darauffol⸗ 
genden 15. Januar (die Behrpflihtigen der Altersflafie 1847 
ausnahmsweiſe dor dem 15. Suguft | 38.) bei der Gemeinde: 
behörde' ihrer Heimath oder ihres ujenthaltsortes, falls fie ſich 
im Auslande befinden, bei erfterer periönlich oder jchriftlich, 
oder durch Stellvertreter, weldye hiezu einer bejonderen Bollmacht 
nicht bedürfen, anzumelden. 


. 46. 
Zwiſchen dem 1. und 16, Januar (bei der Altersflafle 
dem 1. und_14. 1. 38.) 


1547 ausnah 
bat jeder Pflichtige bei Mermeidung bes Ausiclußles feine et: 


\ 


reihung bei ber Gemeinbebehörbe —— 
gründung feines Anſpruches erjordetlichen 
möglich, vorzulegen, 


Die von „der en ‚bergeitellte Lite mirb vom 
1, bis 15, ** u 1 ltersllaſſe 1347.0 —— 
bom 29 bis 11:- Sep 36.) in — Bun 
E Einſicht entlich —* — 

oder Vollſtändigkeit müſſen innerhalb Ra Zeit rg ber 
Gemeindebehörde angemeldet werben. Ueber bie Anmeldung ift 
Protofoll zu errichten. ee — 


mann zu. 
6 Abf. 1. 


Die 
weife, ſoweit 


ET wie ie in Art. 45 Abf. — 
er 3 


Unmehepflicht 
bis a 10 —— 


Kal. Bela —— 


nachkommen, unterliegen 


den 22. Juli 1868. 
Kal. — Zweibrüden, 


jur Bes 


En Aniprühe auf nänzlihe oder zeitweile Vehreiung von 
ber Wehrpflicht 


ober auf einftweilige Ausiegung feiner Ein 





Bekauntmachungen. 
Zodesanzeige u. Dankſagung. 


Wir erfüllen hiemit die traurige 
age theilnehmenden Freunden und, 


zu gefiel, am 24. b. 
10 Uhr, den . früheren Bürgermeiiter 


Felix Schaller 


54. Rehensfahre zu ſich zu berufen, 


* vieljährigem ſchmerzlichen Leiden 
d zugleich der zahlreichen Leichen: 


——— aber den Herren 
reifenden Trauer: 
be hlteſten Dank 


— ei Niederwürzbah, den 
Die —— Familie. 


Belek 


Donnerstag den 30. Yuli 1868, Nach: 
mittags um Uhr, zu Rmeibrüden- im 
Stabthausfaale daſelbſt, laljeu. Die, Kinder 
und Erben der zu’ Bweibrüden verlebten 
Eheleute Friedrid Earl ® lafjer, geweiener 
Fönigl. vofat: Anwalt, und Friederile 
a eerergen bie nachverzeichneten 
Liegenichaften “ art Zahltermine 
in Eigenthum verfteigern, als: 

Auf Smweibrüder Bann. 

1) Man⸗Nro. 1972. 1 Tagwerk 42 Degi- 
malen Wieſe in den Stegwieſen, 
links und rechts des Schwarzbachs 
Diejelbe wird hr folgenden zwei 


Patzellen verfteigert: 
n bes Schwarz: 


a, 40 Dezima 
baches 
b.1 — 2 Dezimalen links 
des Schwarzbaches. 

2) Ein zu Zweibrücken an ber: Haupt⸗ 
ftraße, neben. Kupferſchmied Rinſche 
und dem Gäßchen gelegener. Wohn: 
haus Antbeil; hierher gehört: 

a. im Vorderhaus im: dritten Stode 

2 Zimmer, Küche mit Kämmerchen 
daneben, gegen bie Straße; im vierten 
Stode 2 Kammern gegen den Hof; 

b. im Hinterhaus ein Stall gegen 
den Bach und gemeinfchaftlicher Po 
raum. 





3) Plan-Rro. 406 a. 
worauf ein zu Jweibrüden, an der 
Contwiger Straße ſtehendes Mohn 
haus mit Keller, Stall, Schoppen 
und Hofraum, ferner Plan: Nto 
406 b. vier Dezimalen dabei ge 
legener Garten, neben ber Kirchen: 
fhaffnei und ‚der Wittwe und ben 
Erben von Notär Schmale. 

4) Plan:Rro. 2016. 72 Dezimalen Pflanz: 
arten mit Gartenhaus an ben Gerb: 
Dänfern., neben Profeſſor Stichter und 
Graben. 

Diefer Garten wird in zwei gleichen 

Looſen ausgeboten. 

5) 20 Dezimalen Altbach bei Buben: 

\ haufen, neben Chriltian Jacoby. 
Auf Ernftweiler:Bubenbauier 

Bar, 

6) Ein zu Bubenhauſen ftehend:s zwei: 
hödiges Wohn: und, Wirthſchaftsge— 
bäude mit, Nebenhaug, 
Tanzjaal, Stallung, Hofraum mit 
Brunnen, Luft: und, Planzgarten, 
einer vor Kurzem neu erbauten Bier: 
brauerei.. und Vrauntweinbreunerci, 
Wein: und Felſenkellern, Schoppen 
und Segelbahn, das Ganze, einen 
Flähenraum von 123 Dezimalen ein: 
nehmen. 

Die zur Brauerei und Brenuerei 
ehörigen , Utenfilien, und, Geräth— 
Ken ften, als; ein Bierkeſſel von 16 
Hektolitern, 1 Branntweinfefjel ra 
Hut und Schlange, 1 Kühlſchiff 
Maiſchbütte, 8 Gahrbütten, l Schrot⸗ 
muhle, 1 Windmihle, 1 gußeiferner 
Fr ug, 3 Gummis. und, leinene 

läuhe, 2 Selerieile, 10 Stüd 
Fäfjer von 160-200. Liter, 7 Stüd 
bitto von 300 Liter, 4 Stüd bitto 
von, 400 Liter, 6 Stüd ditto von 
500 Kiter, 8 Stüd ditto you 800 
Liter, 30 Stk bitte, von 1500 Liter, 
circa 500. Stüd, Transportfaßchen 
u. bgl,, werben, mit ausgeboten 

7) Hanfro. 86. 81 Dezimolen Baum: 
und . Örasgarten im Dorf Buben; 
haufen, 

Auf. Contwiger Gemarkung. 

8) 14 Tagwer 94 Dezimalen Wald 
und Debing er an der Schehlwiejr, 
1,, 4. und 6. ng, 

A fol, Notär, 


13 De — 


worin einJ. 


Donnerstag den, 30. Juli 


Großes Militär-Coneert 


der ‚vollftändigen Kapelle des gl. preuß 


9. Huſaren Regiments 
Anfang. 5 Uhr. — Enteie 12 kr. 


Gute Schneider 


fürden lohnende Veihäftigung in. ben, 


Leidermagazin von Franz Lang babier. 

Groß & Schön, Bianofortefabrir- 
fanten in Stuttgart, empfehlen Tafel 
pianos elegauter ;sagon von fl. 250. bie 
280. und Pianinos von fl. 280. bis 400. 
mit befauut vorzüglihem Ton, garantiven 
für Stunmbaltung und Solipität 5 Jahre, 
beiorgen die Stimmung verkaufter Injtcus 
mente 2 Jahre gratis.und nehmen yebrauchte 
Pianofortes preiswärdig an Zahlungsitatt, 

Der Inhaber der pfälg; Priorität: Oblis 
nation %, D. Aa 46 des Anleihens von 
2,000,0009 fl. wird aufmerfiam gemacht 
daß diefe Obligation ; bereits zur Auge 
sablung berausgeloost iſt und gebeten; 
den bei ‚einer hieſigen Kaffe ausgegebeuem 
Zins:Coupon ‚pro 1. April-1368 ad fl.20; 
einzulöfen;, um fo. mebr, als alle fehlenden 
Coupous bei Auszahlung den; Obligatiom 
ohnehin in Abzug gebracht werben. Das 
Nähere, bei der Exped. ds. Bl; zu erfragen. 

Mehrere neue Obſhorten, 1 Weinfäßhen; 
t Gemüiehätte, 1 Bucherſchaft und‘ 4 
Keiderſtock find zu verkaufen ; Näheres Hei 
der Erped. ds u 


tumspeeie der Sındi Kaılerslänıera 


vom 25. Auli., 
pe. 3ir. n. fe, pr. Zt, kr 
Weizen » TU] Dader 5 448 
Rom.» . 4 43] Gebien, —— 
Spelz 0 0. 4 25] Linen um 
‚Spejfen, . + — | Bin... ..—-— 
Me ——— 
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Drud. und Berlag von AKranzbühler im gweibrüden 


— 


Zurillücher 


m Modell. 


galeich Organ fuͤr N gerichtlichen — ——— des Bezirks Zweibrücken. 


nt mit Ausn des M mit drei Ü 
irn —ñ——— SERIE: u Bea 


blättern per Woche. Biertel Wi ——— 
mg bie eb, Yustunft ehe 





Beet, 31. Sulı m 1868, 





Bayer 
Münden, 28. Juli. Das heute erfheinende Gefepblatt 
des Königreich Bayern enthält eine von fämmtlihen Siaats · 


— gegengezelchne igliche —— wodurch das 
Ac ben —— vom 1. Juli 1866 ber 
end, verkündet wi 


Münden, 9. ut Der König von Bayern — 
fh am. 1. Auguſt nad aifkaack., zum Beſuch des ru 
Falſerpaares. Es fmüpit ſich daran die Vermuthung, daß es 

aut ein Heirathäprojeft Rus, — ‚Die Muftl des 1. In⸗ 

ınterie-Regiments it nad) Kilfingen, beorbert. 

CH Münden, 28. Juli Heute Morgens 7 Uhr ver: 

nasp, einer in ber alten Refidenzfapelfe. durch den Hof und 

rm von Döllinger gelefenen Seelenmeſſe, unter dem Ger. 
Täute aller Gloden die oeommiifien. welcher die Weberfüh: 


rung des —— weiland Seiner Mafrftät des Königs |" 


Lud wig L nad Miötting obliegt, unfere Stabt.— Der Drud 
des Gefegentwurfes „Die Gemeindeorbnung für die Sans 
destheile diesjeits des Rheins betr.”, nad ben von der Sub⸗ 
commiſſion für die II. Leſung vorbereiteten Beſchlüſſen ift vol 
lenbet. Hienach foll das Geſetz mit bem 1. Juli 1869 in dem 
Zandestheilen rechts des Rheins in Wirffamkeit treten, die an 
diefem Tage beitchenden, Gemeinbebehörden jedoch bis Jar 
1,-Santar 1870 in Thätigkeit bleiben und ar Amt: nah on 
gabe bes —A Geehes üben. Die tn 
angeorbneien Organe der ——— 58 und 
vertretung — in den ember und December 
gewählt werben, die Gemeind.brvollmänhtigten in Gemeinden 
mit, Hädtiicher Verſaſſung ‚ihre Thatigkeit jorort beginnen, nad: 
dem fie gewählt ſind, bie, neugebildeten Gemeinbeverwaltungen 
mit dem 1. ua 1870. 

gudbmwigs —34 27. Juli, Aus. Anlaß der Feier des 
Sojährigen Jubiläums der Union, am, 2. Aüguſt in Kalſerslau⸗ 
tern fährt von Zweibrüden nadı Zaijerslautern ein * ug 
DON: Zweibrüden um 7 Uhr 45 Min, —— 


wafinete englische Mannſchaft des Kanonenbbots 






Muer er rrrrrur KIN rare EN 

Wien, 27. Hulk Es ift ſehr aufgefalen, daß * 4 
‚Hofburg, noch die übriaen Paläſie ſammilicher Erzher 
‚Ausnahme des Erzhetgogs Wilhelm, einen —E 
Der Lehtere hatte Balkon feines Palaites einfach DE F 
Flaggen in den öfleffeichiichen und Wiener Farben * 
laſſen. Die abſolutz Enthaltung von, jeder Au 
Gunfen des dauſhen Natiortalfeites-jol: das Rehrftat- — 
ſerlichen Familienrathzs fein. Man wollte weder ben mi 
deutſchen Nationalitäßgı in Defterreich, nody auch, wie es ſchei 
‚etwaigen Empfindlihfiten an ber Spree Anlaß zur Unzufrie 
denbeit geben. Kerrivon Beuft hat geſtern von «Baftein aus 
dem Feilcomite die Mitheilung gemacht, daß er zw feinem innigen 
Bedauern nicht erſ —— tönne. Als Feſtgabe hatte er eine 
ugeie 


Germania in Del 
ortugal 

Lifjabon, 26. — 
dete, auf Befehl bed Gouderneurs von Sierra DR bie * 

dora“ im 
Gu aea (Arrita), wo fie bie portugieſiſche Flagge niederbieb und am 
— —— bie engliiche —— — ** che Wache 
wur gem genommen, -(&3 mer ı5 zwei Kriegs 
ciffe rüften, um an bie afrikanische Küſte zu gehen. * 

| Serbien 
Belgrad, 28, Juli, - Die vierzehn zum Tobe Verurs 
wurden heuze Morgen außerhalb der Stadt am Donau⸗ 
üfſer in Anweſenheit einer großen Menſchenmenge und zahl- 
reichen Milit erſchoſſen· — Kiamil:Bey iſt mit dem Bes 
ſtallungs Berat aus Ronitantinopel bier eingetroffen. 
) — 
Verſſchledenes. 

Zweibrücken, 30. Juli, Wie und mitartheilt wird, eullud 
‚aan. 27.8. über ‚den Gemarkungen von Alt-Horubach und Rimſch⸗ 
weiltt ein Gewitier, wie ſi h eins ſolchen die ãlteſten Berite nicht erinnerte 
Aönsen; for weit· der Strih gegangn, ſeien ſa umiliche Feldfe üch e ruinei 
die ſtartſen ‚Bäume. aus der ‚Wurzel geriſſen; 2 mit Weiten bela⸗ 






y dene Wigen wurden umgewerfen und die’ Garben eine Adırlän 
= Din Brite bad 8 at Sr 18: En wei ung Der Schaden wird. aut 3000 bie 4000 —* 
45, Min, Landſtuhl 8 Uhr 57 Minuten ab und tkomnit a: —— — — — ——— 

* Kaiferslautern um 9 Uhr 25 2 ER ee Ai —* —— — — — TR. 
einen weiteren Ertra: 
— Ban ie rien m as | — —— 
em: r. : 
a Ankunft. —— ‚Uhr 49 Min., Hauptftuhl‘? Uhr ——— hat ; die Be Onnagpgenasmeinde ihren ihrem 
37 A — — F 13 Min, a ung. 7, Bl aufn —* .“ ——— 
37 ,Min., rzenacer 4,Min., Einöd | —J hat IR 
—— & Mb 54, Minuten. "Der Cricange jnher |»; 1 Srnagcube 2 wg pi * *8* ** es mit 
Wagen der 1., 2. und 3. es Re ;g J dem, 
west, Gehäudeg ab ee weil ein Au iehr competenter 
— RE: Pas Here ben Bericht yauf Einfihtänahine und 
Berlin Die — * ‚übe den Efus- ] 4 Sorafältige, ———— ſtützt hen Has ig bed Bes 
tritt ber beiben "Möllenburg m ſin Pe “ trichtögeband I ne geräumigeruicdige © Sy: 1, Ye 
BE era —— — u ** — derlic werdenden Geldſummen auf, ca... 
2 — *— erji und. viele une pon der Ausſ N "Die; Mb ‚genaue 
ine Lues  h Einficht. ‚Hi: Die: . j ! geheilt‘ wurde. 
* Wien— Oen⸗ Dab n einem Preis, ber, ne auf mins 
unten ſcht — —— Baba 1, ae | Syna ⸗ 









Ars; Fe en : 
ae Schügen beträgt beiläu 000. 





Me eue gg 
goge bergeflellt werden lann, beweist ein vorliegender fertig au 


—— Plan und iſt auch durch andere Synagogenneus 

der neueren Zeit erweislich. 

Es mwilrde dur die Durchſchlagung der Wände ber Bes 

zathungs: und Borzimmer des Kgl. Bezirksgerichts nur ein un: 

regelmäßiger Raum hergeftellt werben, mit ſechs Eden und ein: 
tingenbem rechtem tel; ob ein folder Raum ein würdiges 
tteshaus fein würde, überlafjen wir der Anfiht des Publi- 


kums 

—* es nicht paſſend wäre, über einem Gotteshauſe noch 
eine Wohnung zu haben, liegt auf flacher Hand, abgeſehen da: 
von, daß Jsraeliten ſtreng orthoborer Richtung in Hinfiht auf 
zeligiöfen Gebrauch und Befepesauslegung gegen eine jolhe Ein: 
richtung opponiren würden. Es mühte alio auch die Zwiſchen⸗ 
wand zwijchen dem zweiten und dritten Stodwerfe weggenom: 
men werden und an deren Stelle wejentlihe bauliche Aende— 
rungen getroffen werben müflen, um das Eintreten eines Zu: 
ftandes zu verhindern, wonon wir an der früheren katholiſchen 
Riche ein leuchtendes Beiipiel hatten und der bei dem überaus 
ſchlechten Zuitande bes Dachſtuhls unvermeidlich wäre. 








Dies wenige, bem noch manches beizufügen fein bilrfte, 
wenn wir im Baufache Techniker ftatt Laie wären, dürfte viels 
leicht — Aufllãrung etwas beitragen. 

3 wäre uns ſehr angenehm, wenn fich einer ber 
bie fo billig zu bauen vermeinen, bazu verflände, bie 
gegen ein Fixum von ca. fl. 4000 zu übernehmen, 
um fo zuverſichtlicher erwarten, als bie B 
fenntniß zu urteilen ſchienen. Unferer Meinung nach könnte 
die Gemeinde eine erhebliche Eriparniß dabei machen. 

Zum Schluß bemerfen wir noch, daß bei der Verhand⸗ 
lung dem Sohne eines &emeindemitgliebes, der mit Wiſſen bes 
Vorſihenden fpeciele mündliche Vollmacht zur Vertretung ber 
Anfichten und des Willens feines auf einer Reife abweienben 
Vaters hatte, und von dem man wußte, ba er Gegner des 
Anfaufprojectes war, duch Beranlaffung mehrerer Gemeinde: 
mitglieder am Spreden verhindert wurde, während biefelben - 
Leute, ebenfalls auf mündliche Vollmacht bin, ſich berufen fühl- 
ten, andere beim Abftimmen über einen jo wichtigen Gegen- 
ftand zu vertreten. 


“ 











— Befanntmachungen. 


Danffagung. 

Wir fühlen uns verpflichtet, allen 
Denen, welde unferer geliebten und 
unvergeklihen Gattin, Mutter, Schwie 
gertochter und Schwägerin 


Philippiua Schild 


während ihrer Srankheit jo groß 


Theilnahme bezeugt, ſowie Denjenigen 
die ihr am 28. dis. jo zahlreich die 
legte Ehre bemwiejen haben, uniern 
innigften Dank auszuſprechen. 
Zweibrüden, den 29. Juli 1868 
Im Namen der Tieftrauernden: 
Philipp Ambos, Gatte, 


Obſtverſteigerung. 

—2* den 4. Auguſt 1868, Nach— 
mittags 2 Ude, auf dem Deidelbinger: 

of bei Zweibrüden ‚läßt ver 1. och aaff: 

auſen' ſche Bankverein zu Köln auf 
ahlungstermin verfteigern : 

Die Zwetihen an ungefähr 400 Bäumen, 

Die Aepfel, Birnen und Nüſſe an 150 

Bäumen. 

Die Trauben in den zum Hofe gehö 

renden Gärten; 

enblih die auf bem Gute vorhandenen 

Weiden. 

Die Berfteigerung geſchieht zuerft im 
Ganzen und dann in geeigneten Loofen, 
fo daß ber Mehrerlös für den Zuſchag 
entſcheidet. 

Zweibrüden, ben 27. Juli 1868, 

Schuler, k. b, Notär. 


Theilungsverfteigerung. 
Mittwoch den 19, Auguſt 1863, Morgens 
9 Uhr, zu Roſenkopf im Schulhaufe, 
Werden vor Friedrih Bartels, Kl. 
Notär zu Homburg in ber Pfalz, hiezu 
fommittirt, folgende, zum Nachlafle der 
u Roſenkopf verlebten Ehe: und Aders: 
eute Daniel Bah und Katharina Die: 
terich gehörigen Liegenichaften der Ab: 
theilung halber öffentlih zu eigen ver: 
Fteigert: 
a. Bann von Rofenfopf. 
4 Tagmwerle 92 Dezimalen Ader in 8 
Parzellen. 
1 Tagwerk 64 Dezimalen Acker und 
Wies in 1 Parzelle und 
13 Dezimalen Wies in 1 Parzelle, 
b. Bann von. Martinshöhe, 
18 Dezimalen Ader in 1 Parzelle, 











Ei jenthümer find die Rinder und Erben) 


der obgenannt verlebten Taniel Badh’s 
iben Eheleute, ald: 1. Die Kinder und 
N rprälentanten deren verlebten Tochter 
Ratharina Bach, erzeugt mit ihrem über: 
lebenden Mittwer Philipp Zelle, Tagner, 
in Roſenkopf wohnhaft, Namens a. Peter, 
b. Philipp und c. Katharina Zelle, alle 
3 noch minderjährig, ledig und ohne Ge: 
iverbe zu Roſenkopf bomicilirt, vertreten 
durh ihren genannten Vater, ald Vor— 
mund und durch Johannes Scherer, 
Aderer, in Roſenkopf wohnhaft, als Neben: 
vormund, 2, Anna Maria Eliſabetha Bach, 
jewerblofe Ehefrau von Michael Scheer: 
mann, Feldſchütz, zu Martinshöhe wohn: 
haft. 3. Daniel Bach, Weber , in Schmitts: 
haufen wohnhaft. 4. Elifabetba Bad, 
gewerblofe Wittwe von Daniel Charpen 
tier, in Limbach wohnhaft. 5. Karolina 
Bad, gewerblofe Ehefrau des obigen So 
banned® Scherer,; und 6. Margaretha 
Bad, gewerbloie Ehefrau von Daniel 
Oberfirher, Tagner, in Neuhäufel 
wohnhaft. 
Homburg, den 29. Juli 1868. 
Bartels, fol. Notär. 


Die Altiengeelichaft für Gasbereitung 
dahier beabſichtigt noch in dieſem Sabre 
einen Dritten Wasbehälter mit Baijın, 
erjteren von 14 Wet. und 4 Met. 150 Dez. 
Höhe, legteres von 14 Diet. 600 Dez. und 4 
ker. 150 Dez Höhe zu erbauen , was mit der 
Aufforderung zur allgemeinen Keuntniß ges 
bracht wird, daß etwaige Einſprachen gegen 
die Genehmiguug des Geſuches unter Ans 
gabe der Gründe innerhalb 3 Tagen bei] 
dermeidung der Nidtberudjihtigung bei) 
dem uuterjertigten Burgermeiteraute, 100 | 
der Plan zur Einficht offen liegt, eniioeber | 
ſchriſtlich abzugeben oder zu Protokoll zu 
erklären find, 

Zweibruden, den 28. Juli 1868, 

Das Bürgermeilteramt, 
Schultz. 


Hausverſteigernung 

zu St. Ingbert. 
Montag den 10. Auguſt 1868, Vormit— 
tags 11 Uhr, zu St. Ingbert bei Wirth 
Heinrich Schmitt, läßt Herr Peter 
Schwarz jun, Webger von St. Ingbert, 
jest zu Spielen wohnhaft, fein zu St. 
‚Ingbert an der Hauptitraße gelegenes zwei—⸗ 
Nödiges Wohnhaus, das feiner günitigen 
Yage wegen ſich zum Betriebe eines jeden 
Geſchäfts eignet, unter fehr günftigen Yes 

dingungen zu eigen verjteigern, 






Bis zum Verfteigerun stage faun das 
Haus aud aus freier Hand erkfauft werben, 
Näheres im Eonzeffionirten Geſchäfts— 


Bureau von 
9. Weftphälinger 
in St. Ingbert. 


Erflärung. 

Die fih an der Rekursſchrift an Königl, 
Bezirlsamt dahier betheiligten gegen ben 
Beſchluß des Stabtrathes vom 9. Juli J. 
%, wegen Berpadtung der Scafweibe 
auf Homburger Gemarkung, erflären hier 
mit auf den meiteren Beſchluß des Stabts 
rathes vom 23. Juli und Velanntmahung 
durch bie Schelle am 27. Juli, daß die 
jenigen Gemeinbemitglieder , welche Einwand 
gegen die Verpachtung zu machen haben, 
binnen acht Tagen auf dem Vürgermeifters 
amte perfönlih ihre Erklärung abzugeben 
haben. Die an der Nefursichrift Bethei- 
ligten finden es nicht für nothwendig, noche 
mals auf dem Bürgermeifteramte zu er⸗ 
ſcheinen, indem biefelben ihre Erklärung 
ſchriftlich an Königl. Bezirksamt abgegeben 
haben. 

Homburg , den 29. Juli 1868. 


Hausverfauf. 

In der Bezirksamtsſtadt Homburg ' 
(bayer. Bf.) it ein maſſiv gebautes 
und im beiten baulichen SuRante 
befindliches Haus unter günftigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen, 

Daſſelbe enthält 11 immer, 4: Kam 
mern, 3 Küchen und eine Wafchfüche, jehr 
geräumige Keller, Stallung, ift umgeben 
von Hofraum und Gärten, in ebenfo 
freundlicher als gefunder Lage. Wegen 
feiner auten Wafferlage eignet ſich daſſelbe 
zur Anlage eines jeden Geſchäftes. 

Das Nähere beißeihäftsmannShramm 
dafelbit. 

u 8 7 
Seine Niederlage 
der Fabrifate der Kaiferslauterer Dünger: 
fabrit bringt in empfehlende Erinnerung 
Julius Erbelding. 

Bei Abnahme von ganzen Waggons» 

Ladungen werden biejelben zum Fabrikpreife 


abaegeben. 
Tivoli. 
Donnerstag den 30. Juli 
Großes Militär-Concert 


der volljtandigen Kapelle des kgl. preuß. 
9. Hufarın Rriments, 


Anfang 7 Uhr.) 





ce leder Magazin ER 


aare! 


von Franz Lang. 

Um jeder Soncurrenz die Spite zu bieten, verfau 

billiger, wie jeder Andere und nur folide W 
Zweibrüden, den 29. Juli 1868. 


je ich von heute an 25 Prozent 





Vorläufige Anzeige 


Meinen werthen Kunden, ſowie dem hochgeehrten Publitum die ergebene Anzeige, daß ich wieber 
mit meinem Lager der eleganteften, Solid und modern gefertigten 


Herrenfleider 


in einigen Tagen bier eintreffen werbe. 
Daffelbe bietet alles, was Eleganz und Mode erheifchen, in reicher Auswahl, ebenfo find Preife, 
wie nachſtehend bemerkt, fo auffallend billig, daß Jeder, ber bei mir einfauft, Geld fpart! 
Ich verlaufe Tuchröcke mit Orleans, Zailgencloth und Serge gefüttert [don von 9 fl, 30 Er. 


an bis 18 fl. 


Sommerröcke in Budetin von 6—18 fl. 
Haus-, Garten- und Comtolr-BRoccke von 2 fl. 30 fr. an bis 4 fl. 30 kr. 
Egnle Anzüge in den feintten Stoffen von 16, 18, 20—30 fl. 

Jnquettes, Pyjecks und Cheviots von 6, 8, 10—18 fl. 
Vecherzieher von 10—12, 16—%0 fl. 


Joppen von 5—8 fl. 


Ganz feine Buckskin- und schwarze Hosen von 5, 6, 8 9-10 fl. - 
Arbheitshosen ä 2A. 
Schlafroecke von 5": fl. an; ferner 


leinene Anzuege, Luestre- und Grosgrain-S 


billigen Preiſen. 


Zur geneigten Abnahme empfiehlt fich beflens 





fein mouffirend und fchmadhait wieder bergeftellt. 3 
Angabe der Zahl der Fäſſer und des Maß Inhalts jedes einzelnen Faſſes. Verſen— 


dungen nchme der Kürze wegen nad. 


Einiendyng von einer Flaſche des kranken Bieres wäre erwünſcht. 
Nähere Auskunft ertbeit 


fendung, jowie Briefe bitte zu franfiren. 


licke und -Roecke m ſehr 


S. Wormser, 


Serrengarderobefabrifant aus Mannheim, 


Wichtig für Sierbranereibefiger! 


Nur was acht ift, bewährt fi. 
Schaal, fauer und trübe gewordene Lager:, ſowie auch neue Echenfbiere werben 
längſtens in 24 Etunden dur eim unfchädlihes Mittel, unter Gorantie, glanzhell, 


Bei Peftellung bitte um genaue 


Mufter: 


Aug. Sigerift, 
Mengeı (Württemberg). 





Ein Keller zu Ernſtweiler mit ohngefähr 
20 Fubder reingehaltenen Weinfäſſern 
Äft zu vermierhen. Näheres bei - 

Geſchäſtsmann Kohl. 

Bürgermeilter Schneider in Mittelhad) 
bat 18 Erüd einjährige Schafböce, 
gut aum Eprunge, zu verkaufen. 

Ein noch gut erhaltenes, 2,70. Meter 
ar und 2,58 Met. breites, mit ftarkem 

eihläg verfehenes Hofthor wird billig 
abgegeben; wo, fagt bie Erp. bs. Bl. 


Eine nech nenne Ladeneinrichtun 
iſt billig zu verlaufer; auch könnte au 
Wunſch noch eine Parte Epezerei: und 
Manufafturwaaren mitverfauft wer: 
ben; Näheres in ber Erpeb. bs, BL 


Diejenige Wohnung im Poppe'ſchen 
Haufe, welche ich gegenwärtig bewohne, 
freht zu vermiethen wrd fann bis 1. Sept. 
ober 1, Dftober bezogm werben. 

Carolne Weihinger. 


'Rleefamen. .. 





rucht⸗ Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preiſe der Stabt 
seit en 30, Zuli, 


pr. Bir. R. fr. fr, 
Weizen 7 7 | Weiibrob 14 Kar, 18 
Rom » » . + 35Korubrod 3 . BR 
Werfte, 2reibige Bern ” 2 ”" 15 
Areihige. — — 1 * 8 
ESpelz.. — — | Gemifchtbrob 3 * 29 
Epelijtern 4 29 | Das Baar Wed 8 2 2 
ahnt — — BE LE = 
ich t — EEFE * 229 
ſer 5 6Kalbfleiſch.414 
bien — — I Hammeldeifh. . . 16 
Wicken — — c—«weineneiſch18 
Kartoſſelu — 56 | Wein, 1 Eitr . „24 
eu 1290| Bier, 1 u: . .' 7? 
Etroh 1 12 | Butter, 4 Sgr.. -33 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ sc. Preife der Stadt 
Homburg vom 29, Juli, 


pr, 3tr. fl. fr. 
718 


Errlifem . . — — 
Gerfe, 2reibige be a Pad 
„  Areibige . — — 
Miſchftucht 
Hafer 0:5 — 
brbien. 2.» 
Pobnen „ 
Bde. . 
Kartoffeln, . 


Weißbrod 1} Kgr. 
Korubtod Fi " 22 
Pr 2 0. 15 


„ I" 8 
Gewmiſchtbtod 3 Kar, — 
Das Paar Wed B Lth. 2 
Ochſengeiſch pr. Pr. — 
Küh lleiſch — Du, . 
KRelbeih. . . 

ammelllefh, . » 
hweinelifh . » 
Butter, 4 Kar. » 






u r 
An das edle „Organ der Katholiken" in Contwig, 
(Ohne Schuld der Einiender verfpätet.) 
Wir arme Dberauerbader verbienen doch bas allgemeine Mitleid! In Nro. 158 des Mochenblattes laſen wir 
grobe Shmerze, 9* wis nur „Luititreice‘ gemacht haben und mir waren doch ber — — An 
getroffen. 4 handfeite prot. Bürger aus ——1 Ar ungenannten Lateluner, um mit ihm gut * ti zu 
und haben ihn in No. 154 öffentlich ausgeihrieben. Bergebli Demi en! Er hat ſich bis beute nich gemeloet. iR 
meinten ſchon feine Spur entdedt und ihn aus feinem Verſtech beroorggogen zu haben. Bittere Täufchung! Am Ende ift es 
doch jo, daß wenn nicht alle, fo doch „mehrere fath. Bürger in Contwig“ lateiniſch reden und ſchreiben. Es bleibt dann nur 
unbegreiflih, warum jo viele Gontwiger ſich die Mühe geben, ihre Kinder in die latein Schule nah Zweibrüden zu ſchiden 
Den Weg könnten fie doch fparen! Gerade umgelehrb —— — ie weibrüder Herren ihre Söhne nad Contwig in dem 
Unterriht ſchicen, wo wenigitend „mehrere dath. Würget ald Otgau atholilen“ fo gut lateiniſch veritehen, daß fie ihre 
Mutteripradhe darüber verlernt haben. 
Nur fo viel fieße bis jehr feſt, das „Oraatt der Katholiken“ hat’ laut Unterſchrift den Arilkel ih Neo. 152 geichrieben 
— einen Artikel, in melden nicht mur die unerhötteſten Verläumdungen ber Proteſtanten vom Contwig, nicht nur 48 
Verdächtigungen gegen und „gute Auecbacherx“, ſondern ſogar die niederträchtigſten Berläßerungen der ganzen prot Kirche zu 
lefen waren, als ob die prot Kirche ihrer Wliiber, „verdaiinunaswäürdigen Hay“ gegen Wüdersgläubige lehre. as Dryan ber 
- Katholiken zu Contwig hat dieſen „‚alhdirurtegen den!‘ Shaudattitel geierteben, ner den fetof6 der kath. Herr Pfarrer Engelbert 
erröthete, ald er ihm „überraicht wie ws im Wochenblatte las, weſhalb er Ah aut von der Redaktion beiheinigen lieg, daß 
derjelbe nicht von ihm „herrühtte Wit, meinen zwar, die Rebaftion Hat da ermus zu wel beiceinigt, denn wenn fie nicht 
all wiſſend it, fann fie auh niht willen, von wen ein Artikel „herrühtt“, d. h. mer der eigentliche Urheber und —* er 
beffelben ift; fie fann höchſtens wiffen, wer ihn eingefendet, vielleicht auch noch, weilen Hand ihn geichrieben hat, Dad - 
—**y — —! aa 5 
ns nur etwas‘ auffallend, daß Hert Vf. Engelbert fo för mit beim unbekannten weil — Organ 
Katholiken“ harmonirt, daß er auch — nalürlich mar zu feiner „Selbſtbertheidigung““ gegen die Angeiife dag! 
yteriums · und den Artilel deſſelben/ der dem Herrn Pfarrer viel zw lang war, — auf die,‚Schweinftälle und Hühnerhäufer“ 
zu reden fommt, bie wir jo boshaft waren zu kaufen. Wie jhön doch das unbefannte „Organ der Katholifen” und Hair Bf. 
Engelbert übereinftimmen! Es ſcheint fait, da derſelbe feierlich erHlärt: „was: nicht ſtreuge zw Fwed der Selbſtvertheidigung 
hört, bleibt; ala Rebeuſache unberüchſſichtigt,“ dem Here Pfarrer waren die bewußten Schweinitäle die Hauptiahe und feine 
— ———— auf die ſchweten Antlagen des Presbyteriums die „Nebenſache“, da er über fo viele derſelben völlig ſchweigt, — 
natürlich, weil er „weder Luft noch Zeit ‚hat eine Broſchiure zu ſchreiben“ 

Doch die Verwandtſchaft des edlen Organs und bed Herrn Pfarrers geht nur bis zu einem gemiffen Grade. Das 
Drgan fprach nämlich von noch jegt vorhandenen, der kath. Here Pfarrer redet gewiſſenhaft nur von ehemaligen Shweinftälen. 
Bir wären gern gegeigt, zu glauben, der Herr Piarrer habe nur deßhalb von.den „ehemaligen“ gefproden, weil wir in Nro. 155 
Öffentlich erflärt hatten, dab wir ein von Menke" bewohntes Haus getkauft haben; aber da; wie die „Nachſchtift“ in Nro, 158 
beweist, der Herr Biarrer unfern Artikel erit „zu Geficht befommen bat”, als er den feinigen’ ſchon fertig hatte, fo bleibt nur bie 

ſache übrig, daß der Herr Piarrer gründlihere Studien über Schweinitälle und ähnliche Lokole von Contwig gemacht hat, 

bas: edle » - bep: gathaliten*. 5 uhat- blos das; dem kat, Heren Pfarrer „verbietet der Anſiand auf;uniern Artikel 
näher einzugehen“, aber das verbirtet ihm der Auftand nicht, fogar zu unterſuchen, was man von ehemaligen Schweinftällen 
ähnlichen Lokalen noch jetzt „genießen“ kann. Man fiebt auch, hier, der Geſchmack ift bei den Menichen ebenfo verfchieben , 
der Begriff von Anftand! — — — Wir machen auch bier Gedankenſtriche, weil wir doch dem wöhlwollenden Publitum einen 
Heinen Bagis« gaben, möchten s balıs audi. sit von umiern evlen Gegnern etwas gelernt haben. Sagt doch das Sprichwort: Ein 
Bauer lernt nie-ausdı Das „Orgamider athelikens ſowohl, ald der Herr Pfarrer jtimmen nämlich auch darin jo ſchön überein, 
baf, Beine, jo, ſehn die, Gedankenſtriche lieben. Auch fonft it in- ber Schreibweile Beider mande Aehnlichkeit; wie es ja zuweilen 
vorlömmt, baf' zwei Menichen einander zum Verwechſeln ähnlich sehen. — 

Eins nur kann unſer dummer -Bauernverftand-nicht-recht-begreifen; Herr Bi Engretbert · will ung-nä t, 
bafı wir nung „Qufititeeiche” gemacht haben. Waren. denn das Luititreihe, was wir von ver Schafweibe, von ber ajhaffung 
Shulbüchen; für, alle, Kuider, von ben bridenden Uhfogen > für die Bettolleute zu Contwig gefant haben? Waren dent das 
Zuftitreihe, was wir von deu, groben Ungeſchlichleiten der acholilen bei der erſten Wahl; welche deßhalb die tgl. Reg 
vernichtete, geſagt? "Waren. denmr das Quftiteeihe, was wir von dem Treiben der Hatholifen- in Stambady geſagt haben, die 
unter Anderem ſogar ven farh. Kirchendiener von Zweibrüden zur Hiffe harbeiriefen, der nicht einmal den’ Befig und „Genaß” 
Eines Gebäudes nachweiſen Lonnte, „das chedem zu. Schweine und Hühneritällen. diente” ? Aber freilich, das haben’ die Siambacher 
Karholilen:: von» ung -D serauerbaher:: Broteftanten - gelernt, ob jene Wahl 4: Monate früher ‚war als bie Contwiger, mie ja 
auch die Emtwiger Katholiken von den Proteftantan: gelermt haben), einfeitig konfeſſionell zu: wählen! 

Ufer d unmer- Bauermverftand kann eben“ ſo vieles nicht begreifen, was ſo ein ftubikter Herr Piarter ganz natürlich 
findet. E3 g’ht uns gerade fo mit Ihren 2 famofen Aniprahen, Here Pfarrer, die Sie Hin der Kitche vor der "Wahl gehäften 
üben „mail. Sie „weber Luft noch Zeit. haben, eine Brofchüre zu fchreiben”, haben Sie natürlich trotz der Öffentlicher Miifforderung 
n. Jahalt berielbess wicht mitgeiheiltz aber bieje jo ſehr nißverſtandenen Auſprachen miffen Ihnen doch ſeht auf dert Heryen 
Liegen , weil Sie wenigſtens - 6Gmal immer wieder mm dieſelben gurüdtommen, obwohl Sie jeve „Redfeligkeit ftreng‘‘ vermeiden. 
Auch das unbefannte edle „Organ’ der Katholiken“ hat-merfwürbigerweife ein ähnliches brüdendes Gefühl wegen diefer unſchuldigen 
Aniprachem,; Daijalbe,: fagt- Frihweg „. unfere Bermuthung über. den Juhalt derſelben iſt „gruudfalich“, — und--wer-jollte einem 
Ungepamnteno nick; a8 : Wach glauben ?. Doch Sie ‚ielbit, Herr Pfarrer, verſprachen ja. „noch grünblicher ſich megen Ihrer 
Aniprahen zu vertheipigen“, mern man Ihnen ben .Miffäbärt nemit, welcher ’\o fälihlih davon geplaubert: hat. — 
Boneinperiband weritehts auch ‚hier nicht recht mie man von dem Juhalt üffeutlicher Reben nicht eher ſprech n darf, ehe man dem 
Berräther berielben fendt ;- aber- das muß ein ſtuditter Herr befler ‚veritehen, 
Genug! Ihr Wrtikel, Hext Biarrer, iſt zwar fein Erguß von Nedieligkeh*, aber ein Ergub von — — —! 


Oberauerbach, den 21. Juli 1868. 





Im Namen der „guten“ Oberauerbacher: 


Buchmann. Ab. Göljer. Echnuk Sofnauun 
Breanendun. Soffmauu. Scherer. 





— —— 


Drud und Verlag von A Kranzbühler in Sweibrüden. 


u 


Buribrücer 


Wochenblatt 





Zugleih Organ für jämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. RVierteljährlicher Abonnementspreis 45 Er, 
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Bayern 

Münden, 28. Juli. Der Sozialgefeggebungsausihuß 
unferer Abgeordnetenlammer iſt auf den 30. L. ts. einberufen. 

Nünden, 29. Juli. Ihre Majeftät die Königin: Mutter 
iſt von Ragat in Hohenihmwangau eingetroffen. 

Münden, 29. Juli. Se. Majeität der Kaifer von Ruß— 
land iſt geitern Abends halb 9 Uhr in Küfingen angekommen. 

Münden, 26. Juli. Wie aus zuverläffiger Quelle ver: 
lautet, wird die Einberufung unferer Kammern erit Anfangs 
November ftattfinden, von welchem Zeitpunfte an diefelben bis 
zum Ablauf ihres Mandates in Thätigkeit bleiben. 

Nahdem man die Erfahrung gemacht hat, daß die Ader: 
bauſchulen, die landwirthſchaftlichen Fortbildungsihulen und die 
mit Gewerbihulen verbundenen landwirthſchaftlichen Winter: 
furie, fo werihvoll diefelben auch für bie Geiftesentwidelung 
und die Erweiterung des allgemeinen Wiffens find, der land: 
wirtbihaftlihen Technit micht genügend Rechnung tra 
gen, So hat das k. Staatäminiiterium des Handels ein Mittel 

r Entwicklung berielben in Abhaltung der auf kurze Zeit bes 
hräntten Spezialfurseerfehen, denen der Gedanke zu Grunde 
liegt, dab Perſonen, welche in einem Betriebszweige bereits 
Kenntniſſe und Fertigkeiten befigen, mittelit eines hu gemefjenen 
Unterrichts hierin weiter fortgebildet werden. Solche Spezial: 
Lurje haben ſich, abgefehen von dem in Weihenfterhan für die 
Bierbrauerei errichteten, in Mittel: und Unterfranken zunädft 
für Hebung ber Schafzucht gebildet, an denen von verſchiedenen 
Lehrern Unterricht mit praftifchen Demonitrationen kurze Zeit 
ertheilt wird. Da man mit den Leiſtungen derjenigen Schäfer, 
welche dieſen Lehtkurs beſucht haben, unter Anerkennung des 
gänftigen Einfluſſes der Schäferihule fehr zufrieden ift, fo hat 

f. Handeläministerium den Freisregierungen empfohlen, die 
Frage zu erwägen, ob mit den Kreis:Aderbaufhulen da, wo ge: 
eignete Lehrkräfte vorhanden find, nicht auch bezüglich anderer 
Beige der landwirthichaftlihen Technik, z. B. für Branntwein: 

ennereien, Käferei 2c. Speciallehrkurſe in ähnlicher Weiſe er- 
richtet werben fönnten. 

(Dienitesnahridt). Der Gerichtsbote Philipp Jakob 
Walk in Winnweiler ift * Waldfiſchbach verſetzt worden. 

aden. 

Karlsruhe, 28. Juli. Aus Alexandria wird der Tod 
von Ostar Becker berichtet, welcher den bekannten Mordver— 
ſuch auf den König von Preußen gemacht bat. Becker wurde 
befanntlih vor mehreren Jahren begnadigt und ging aus dem 
Bellengefängniffe in Bruchſal mit nicht unbedeutenden Mitteln, 
die für ihn deponirt waren, nad Belgien. Wahrſcheinlich haben 

n Gelundheitsrüdfichten nach Egypten geführt. Er farb im 

ialoniſſenhoſpital in Alerandria. 
Grofberzogtbum Helfen. 

Darmftadt, 23. Juli. Die Verhandlungen mit dem 
norbamerifaniihen Gefandten Hrn. Bancroft behufs Abſchluſſes 
eines Vertrags zwiſchen den norbamerifa iſchen Vereinigten Staas 
ten und dem nicht zum norbbeutihen Bunde gehörigen heſſiſchen 
Landestheilen find geichloffen. Der mit dem norbdeutichen 
Bunde abgeſchloſſene Bertrag wurde ala Norm für den heſſiſch— 
amerifaniihen Vertrag aboptirt, dabei wurden. aber in einem 
—— bie in dem Reichstage beſprochenen Anftände 

eitig 


g. Samstag, 


1868. 


1. Auguft 





Defterreid. i 

Dien, 27. Juli. Wenn das hiefige „Tageblatt“ recht 
berichtet ift, fo hat das vielbeiprohene Wyterium, welches das 
plöglihe Berihwinden Beniczfy's umgab, fih in „Viel Laärm 
um Nichts“ aufgelöt. Während ein anderes Blatt bereits vom 
der Landung einer mit Stichwunden bededten Leiche unterhalb 
Peſth zu melden wußte, in der man die des, ermordeten Hons 
veboffizierd zu erfennen glaubte, wirb geitern dem „Tageblatt“ 
aus Hermannftabt gemeldet: „Der feit einigen Tagen aus 
Peſth in geheimnißvoller Weile verihwundene Honved Oberſt 
Beniczky befindet fih wohlbehalten hier in Hermannſtadt.“ 

JItalien. 

Rom, 26. Juli. Die Polizei entdeckte den Anfang einer 
Mine, welche beitimmt war, bie Feſtungswerle bes Aoentin zu 
fpröngen. Zwei Schildwahen wurden neulih verwundet. Die 
Polizei hat auf eine Anzahl rother und ſchwarzer Hemden Be 
ſchlag gelegt und die Eonceffionen aller Leinwaarenhandlungen 
der römijhen Campagna widerrufen. 

Rußland. 

Petersburg, 28. Juli. Das „Journal de St. Peters: 
bourg“ veröffentlicht ein Runbichreiben des Füriten Gortſchakoff, 
in weldem die Mächte aufgefordert werben, fih über den Bor- 
ſchlag Preußens er Zufammentritts einer Gonferenz in Bes 
tersburg. anläßlih des ruſſiſchen Borfhlags zur Beichränku 
der Grplofions:Geichoffe zu äußern. Zugleich fchlägt Furt 
Gortſchaloff vor, daß die Eonferenz am 13. Dftober zuſammen⸗ 
trete, 

-Spyanien. 
Madrid, 26. Juli, Die Verfchworenen auf ber 

atte „Vila Madrid“ beabfihtigten die portugiefiichen Flucht⸗ 
inge auf den Azoren und bie verbannten Generale auf den cas 
nariihen Inſeln an Borb zu nehmen und an ber ſpaniſchen 
Küfte auszuſchiffen. Die Energie des Kapitäns vereitelte bie 
Berihwörung. — Rad Catalonien find Truppen gelandt wor⸗ 
ben, um etwaigen Aufitänden zuvorzufommen. 


VBerfhbiedenes. 


Zmweibrüden, 31. Juli, In unferm geftrigen Blatte haben 
wir berichtet, daß Die Diretiion der pfälziichen Eſenbahnen am 
nädften Sonntag um 6 Uhr 15 Min. Abends einen Ertramı von 
Kaiſerslautern bis nah Zweibrücken mit Anhelt an allen Zwiſ hen⸗ 
ſtationen abachen läßt; die Direkſion hat ſedoß eine Abä derung 
dahin getroffen, daß der Ertrazug ſchen um 5 Uhr Abends vom 
Kiferflautern abfährt und in Homburg fih dann an den gewöhn⸗ 
lihen, um 6 Uhr 20 Min. von da nad Bweibrüden abgehenden, 
Pe ſonenzug anſchließt. 

— Am 28. Juli ſchlug der Blitz in den Turm der prof 
Kirche in Saufenheim, zerftörte an demfelben drei Feaſter und dem 
Glockenſtubl und beigädigte auch das Dachwerk und die Thurmthüre 3 
der Strahl drang auch in die Kirche, ohne jedob Schaden zu vers 
urſachen. An demfelben Tage entluden ſich Gewitter über den Ger 
meinden Dürkheim, Wachenheim, Forſt und Drideähelm; im lebterer 
Stadt war ter Aadrang der Waffermaffen jo ſtark, daß ein Winzer 
mit. feiner Tochter von denfelben in-den Seller geworfru wurbe, er 
beide ertranfen. Huch in Freinsheim ſchlug der Blig ein, mob 
ein Haus mit Nebengebäuden in Flammen aufging. — Ja Mölſch— 








Bad 


fol fi auf einige Taufend Gulden belaufen. 
Neuſtadt, 29. Juli. 





wurden durch ein Gemitter Brüden und Wege und beinahe 
alle Feldfrüdte der Gemarkung gerftört; der angeridhtete Schaden 


Geſtern Abend zwiſchen 8 und 9 Uhr 
ergoffin ſich während eines Gewitters gewaltige Woffermaffen über 
die G mirkungen von Gimmeltingen, Königsbach und Deideiheim 
und richteten "dafıIbft große Verheerungen an. 


| Der Artikel, „Synagogenbau betr.”, enthielt eine faktiſche 

Unmwahrheit, indem in der jüngiten Gemeindeverfammlung, in 
welder vom dem jieben Mitgliedern des Bauausſchuſſes fünf 
vertreten waren, der Ankauf des Bezirksgerichtögebäutes ein- 
ftimmig beſchloſſen worden ift. Bei dieſer Abftimmung haben 
nur wenige Mitalieder der , Gemeinde gefehlt. Mithin ift die 
Mojorität des Bauausſchuſſes mit der Gemeinde einig und 
en fragliche Artikel einer weiteren Ermwiederung nicht zu ie 
igen, f 





Ä Hauslicitation. 
Mittwoch den 19. Auguſt 1868, Vor: 
mittags 9 Uhr, zu Oberwürzbach in 
dem zu vgrfteigernden Haufe, wird bas 
ur Bütergemeinihaft von Mathias Kempf, 
derer, daſelbſt wohnhaft, und feiner nun 
verlebten Ehefrau Nofina Schmitt gehörige 
Wohnhaus mit Stall, Hof, Keller, Garten 
und Zugehör, zu Oberwürzbach auf einer 
(ähe von 7 Dezimalen, der Untheilbarfeit 
—* in Eigenthum verſteigert auf An— 
ehen: 1) bes Wittwers Wathias Kempf 
eigenen Namens , jowie ald Vormund über 
feine mit feiner genannten Ehefrau erzeugten 
noch minderjährigen Kinder Mathias und 
Anna Kempf; 2) des Nebenvormundes 
berielben: Mathias Schmitt, Aderer, in 
Blidweiler wohnhaft; 3) der großjährigen 
Tochter genannter Eheleute Kempf: Mar: 
aretba Kempf, Ehefrau von Johann 
iclaus, Bergmann, in Afmweiler wohn: 


Horn, kgl. Notar, 


Bafante Schäferitelle. 

Die Scäferftelle in Mebelsheim wird bis 
Michaelis valant; für dieſelbe wird ein mit 
guten Beugniffen verfehener Schäfer geſucht. 

Medelsheim, den 31. Yuli 1868. 

Das Bürgermeifteramt , 
3.8. Weber. 


Jagdverpachtung 


— ontag den 
* —— RE 


10.Auguſil. $., 
— 


>> Bormittags 10 
Ben" = Uhr, zu Rei: 
fnbes, wird die Feld: und Waldjagd 
er Gemeinde Reifenberg auf einen weiteren 
Beitand in Pacht gegeben werben. 
Reifenberg, den 29. Juli 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Steinader. 


Danffagung. 

Den Bewohnern von Wallhalben, Ober: 
Haufen, Schmittshaufen und Herſchberg, 
welche fih bet dem an bem Defonomie: 
gebäude des Unterzeichneten am 28. biejes 
ausgebrochenen Brande betheiligten, bringt 
berielbe hiermit feinen Dank bar, 

Mürihhaufer Mühle (Gemeinde Herfch: 
berg), den 29. Juli 1868. 

Adam Baier. 


Unterzeidhneter macht feinen verehrten 
Kunden die ergebene Anzeige, daß bie 
MWeber’ihe Mühle in Homburg nun 
wieber in Gang geſetzt ift und jederzeit ge 
mahlen werden fan; auch wird Frucht 
gegen Mehl dafelbit eingetaufcht. 

Homburg, ben 30. Juli 1868. 

Ehriftian Lellbadı. 










—* liegen zur Einſicht beim Amte. 
. Straße von Wühlbah nah Dberhaufen, Gemarkung 
Mühlbach, veranihlagt zu . A ’ ’ . fl. 451. — kr, 
II. Diejelbe Straße auf Gemarkung Langwieben, veranſchlagt zu „ 334. — tr. 
II. Etraße von Homburg nah Mittelberbah in biefem Orte 
und zu Sleinottweiler, veranichlagt zu . . „388. — fr. 


Homburg, ben 20. Juli 1868, . 
Kal. Bezirksamt, 
Ebelius. 


Eſſte Ausſtellung 
des Pfälziſchen Kunſtvereins. 


Den Mitgliedern des Pfälz. Kunſtvereins, ſowie allen Kunſtfreunden hieſiger 
Stadt und Umgegend diene hiermit zur Nachricht, daß vom 1. bis 15. Auguſt nächſt⸗ 
hin die dem Verein angehörigen Kunſtgegenſtände in dem Saale der Caſinogeſellſchaft 
dahier ausgeftellt und der Zutritt täglih von 11 Uhr Morgens bis Nachmittags 5 
Uhr offen fein wird, 

Die ausgeftelten Gegenftände beitehen in ca. 60 werthvollen Delgemälben, 
Kartons, Photographieen und plaftiichen Runftprobuften, darunter ein großer Theil 
von unferen Piälzer Künftlern Bürkel, Piris, Gugel, Martin und Willid, 
Außerdem ift die Münchner Schule durch die beiden Folg, Stademann, Bernhard 
und Karl Fries, Jul. Lange, Stephan und Andere würdig vertreten. Ein 
Stubienkopf von Maler Feuerbah in Rom wurde durch ben Verein um 660 fl. 
afquirirt und wird bei ber bemnächftigen Verloofung ebenfalls konkurriren. 

Laut $. 11 der Bereinsftatuten haben die orbentlihen Mitglieder nebit ihren 
Familienangehörigen freien Eintritt zu der Ausftellung während ihrer ganzen 
Tauer. Nictmitgliever haben für jeden Beſuch 12 fr. an der Kaffe zu entrichten. 

Der Jahresbeitrag eines orbentl. Mitgliedes beträgt 4 fl. und erhält jeder in 
den Verein Eintretende eine Quittung (Aftie), deren Nummer zugleih ala Zoos bei 
der im September l. J. zu Speier jtattfindenden Verlooſung gilt. Solde, die zum 
Eintritt geneigt find, werden gebeten, ihre Namen in bie bei dem Cafinodiener Reifer 
aufliegende Lite einzutragen. 

Zweibrüden, ben 30, Juli 1868. 

Das Lofalfomite des Pfälz. Hunftvereins. 


In der Nitter’ichen Buchhandlung iſt [ r 
vorräthia: 9 Tivoli. 
—— Börne’s Sonntag ben 2. und Montag ben 3: 
gejammelte Schriften, Auguft 


Miniatur-Ausgabe in 12 Yänben. 
Breis AH. 2. 57 Er. 


Gute Schneider 


finden lohnende Beihäftigung in bem 
Kleidermagazin von Franz Lang babier. 


Sonntag den 2. Auguft - 


Jakobsfeſt 
in Althornbach, wozu höflichſt einladet 
- Ludwig Schmidt. 


Der am 20. Yuli verloren gegangene 
Hund kann gegen die Einrüdungsgebühr 
und Futtergeld bei Chriſtian Straub, Poli: 


Stirchweibe. 
Nachmittags Tanımufik. 
Samstag den 1. Auguft 

Vorkirchweihe mit Reunion 
bei ausgezeichnetem Bier und Wein. 


u Papier-iragen 





tern. 
Bei Wittwe Weyrid können Schüler 
Koft und Logis finden. 
Einige Gymnafialten oder Lateinſchüler 
finden Koft und Logis bei frau Dr.- 
Andre am Wall. 


t Geldcours vom * uli. 


jeibiener in Bubenhaufen, abgeholt werden. | Piraten uf i r 9 FE 
Eine jhöne Wohnung von 4 bis 5 of. — de . .n 5455 

Zimmern mit Küche wird gefugt; bas| Ey, Geige. . . m 11 EEBL 

Nähere bei der Erped. ds. BI. Dre. 2» 20. I 


Drud und Berlag von A, Rranshünler in Bweibrüden, 


Fr a Tui 


weihrücker 


Wochenblatt 





Zugleih Organ für jämmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 


— 


Erſcheint mit Ausnahme bed Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Viertelj 
Inſerate: 3 fr. für bie breifpalt. Zeile; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 





licher Abonnementspreis 45 Er; 
A 





M 180. 







Bayern. 

CH Münden, 29. Yıli. Die Kommiffion, melde unter 
dem Borfite des Juſtizminiſters v. Lug über bie Revifion 
bes Strafprozejies für die Zivilgerichte in Berathung 
getreten ift, befteht aus dem II, Staatsanwalte am oberiten Ge: 
richtähofe, C. Hocheder, dem Yuitizminiiterialaffeifor M. Los, 
dem I. Staatsanwalt am Bezirfägeriht Münden rechts ber 
ar, M. Stenglein, und dem II. Staatsanwalt am Bezirksge: 
richt Münden links ter Jar, C. Barth. 


Breußen. 

Berlin, 283. Juli. Das Zollparlament bat folgenden 
Antrag in Betreff des Einpfennigtarif3 angenommen: 
beim Bundesrath des Zollvereins dahin zu wirken, daß der in 
Ttorbdeutichland für Kohlen eingeführte Einpfennigtarif pro 
Gentner und Meile auf den Transport aller Rohmaterialien und 
Erbprodufte der Induſtrie, jo wie der Schienen und des Stab- 
eiſens im Zollvereinsgebiete ausgedehnt und mit möglichiter Bes 
feitigung der Nebenfoiten (Erpeditionggebühren) auf alle Entfer: 
nungen angewenbet werbe.” Der Ausihuß des Zollbundes- 
rathes bat darüber folgenden Bericht eritattet: „Der Ausſchuß 
fand feinen Beruf, die im Zollparlament bebattirte Gompetenz 
de3 legteren zur Faſſung jenes Beichlufes zu unterfuhen. Er 

laubte allein die Frage erörtern zu follen, welche Stellung der 
Bundeörath zu dem in dem Beichluffe enthaltenen Antrage ein: 
unehmen habe. Diefe Erörterung fonnte feinen Zweifel dar: 
ro lajien, daß die Negelung der Eijenbahntarife nicht zu den 
Gegenitänden gehöre, über melde der Bundesrat nah den 
feinen Wirkungstreis beftimmenden VBerabredungen im Bertrage 
vom 8. Juli v. J. Beihluß zu fallen hat. Für den Ausihuß 
blieb daher nur die Frage übrig, ob der Gegenitand des An: 
trag3 von der Art fei, daß aus andermweitigen Gründen empfohlen 
werden fünne, darüber zwiſchen den betheiligten Regierungen 
im Scoobe des Bundesrathes zu verhandeln. Der Ausihus 
laubte indeſſen auch dieſe Frage verneinen zu müſſen. Er ver: 

nnte zwar nicht den Einfluß, welchen die Eifenbahnfrachttarife 
auf die Concurrenz ſowohl vereinsländiicher Erzeugniffe mit aus: 
ländiichen, als aud der Erzeugniſſe der einzelnen Vereinsitaaten 
unter einander auf den vereinsländiihen Markt ausüben fünnen. 
Da jedoh im Laufe der bisherigen Berathungen des Bundes: 
tathes diefer Einfluß weder ald ein Grund für oder gegen Ab: 
änderungen des Zollvereinstarifes geltend gemacht, noch in an- 
derer Beziehung zum Gegenitande der Erörterung geworden it, 
und da im Uebrigen die Nenelung der Eifenbahntarife außer 
ulammenbana mit dem Geichäftskreife des Bundesraths ſteht, 
o beichränft fih der Ausihuh auf den Antrag: der Bundesrath 
des Zollvereins wolle feinen Borfigenden eriuhen, den Beſchluß 
des Zollparlaments zur Kenntniß der Gontrahenten des Ver: 
trages vom 8. Juli d. J. zu bringen.“ 

eterreid. 

Mien, 26. Juli. Der Schügenfeftzug brauchte fünf Stun— 
den, um zu dem Feſtplatze zu gelangen. Die Frankfurter, 
bayerifhen, mwürttemberaiihen, Berliner, Hamburger, beigiichen 
ri Schügen wurden beionders ftürmiih be: 
grüßt. 

In der heutigen Verfammlung des Geſammtausſchuſſes 
des deutſchen Schützenbundes wurde einſtimmig beſchloſſen, 


Sountag, 2. Augu 


799 Seminariſten, 2947 Mönche und 2191 Nonnen. 









h a um Uebernahme bes nächſten Bundesſchießens zu er 
en. 


Stalien 


Rom, 22. Yuli. Der Papſt beabfichtigt, zugleich mit dem 
Eoncile das Yahr des Jubiläums (anno santo) zu begeben, 
dad 1850 wegen ber Abweſenheit des heiligen Vaters nicht ges 
feiert werden fonnte. Während deſſelben darf kein weſentliches 
Bergnügen ftattfinden, alle Eoncerthäufer x. müſſen geſchloſſen 
fein. Für die nad Zerftceuungen ſehr lüſterne römiſche Bevöl 
ferung iſt dies feine erfreuliche Ausficht. 

Rom, 24. Juli. Die vierundfünizig Pfarreien Noms und 
feiner Borftadt haben die jährliche Zählung in ihren Sprengeln 
beendigt, und wenn man ihren jeder Überwachung entbehrenden 
Arbeiten trauen darf, zählt die Stadt Nom eine theils ftetige, 
theild ſchw⸗bende Bevölkerung von 217,378 Seelen, alfo um 
30,000 mehr, als im fahre 1858. Auf die 217,378 Eins 
wohner der Stabt Rom kommen 29 Eardinäle, 28 Patriarchen, 
Erzbiihöfe und Biſchöfe, 1372 Prälaten, Priefter oder Elerici, 
Ferner 
zählt Rom 2393 Juden, 2203 Jüdinnen, die um ihre Synagoze 
herum gebränat wohnen, und 438 Schismatifer und Kehzer, 
welche bie ruffiiche, die preußische, die engliihe oder die ameris 
faniihe und presbyterianiihe Kapelle beſuchen, weldhe außers 
bald Roms auf der Bin Flaminia gelegen find. Die Starijtif 
ber Piarreien gibt an, dab 14,057 Knaben und 11,860 Mäd— 
hen Unterricht erhalten, ein Biertel davon unentgeltlich. 


Spanien. 

Bon gut unterrichteter Spaniicher Seite erfährt ein Eorres 
fponbent ber „Röln. Ztz.“, dab Prim wirklich in diefen Tagen 
London verlaffen hatte, um ſich nah Liſſabon zu begeben, daß 
er aber von dort wieyer nah der engliſchen Hauptitidt zurück— 
gekehrt it. In Liſſadon, wo das jegt am Rader bit idliche pors 
tugieſiſche Minüterium aus periönlihen Freunden Prim's zuſam— 
mngeiegt iſt, hatte der General eine lärgere Unterrevung mit 
dem Herzoge und der Herzogin von Montpenfier. Wis darüber 
verlautet, zeigt, daß bie Befürhtungen der Königin Cheiſtine vom 
Spanien über die Prätendentenrolle, weldye dem Herzoge von Monts 
penfier duch die Ausweiſung oftroyirt worden, ſchon j’gt zur 
Wahrheit wurden. Die ſoaniſch? Eniyration wenigſtens bes 
hauptet, daß Herzog und Herzogin fih bereit erklärt Haben, im 
Falle de3 Gelingens einer auftändigen Wıiternehmung bie Mer 
gentichaft zu acceptiren, indem ſie jedoh ſi h vocbehielten, offiziell 
nod feinen Antheil an den eventuellen Borbereitungen zu neh.nen. 

Amerika. 

Newyork, 16, Juli. Geftern ftarben bier 50 Leute am 
Sonnenitih ; die ſchweren Fabritarbeiten find ſusvenditt. — Auf 
Hayti hat fih Sulnave zum Karfer auscufen laſſen. 





Berfchbiedenes. 


Eine intereffimte Ebrengibe für dis dritte deulſche Bundes⸗ 
fi Ken in vom Lande Vorarlberg angmeldet. Dieſelbe beſteht aus 
einen Rieſenadler, der fih mit ausgeipreisten Sch ringen auf feine 
Beute ftärzt, Der Adler migt mit ausgefpannten Ylügeln 6 Schah, 





iſt 3 Schub hoch und vom Kopf bis zu dem Schwungfedern 4 Schuß 
Sarg. Am Köpfe trägt cr eine Krone und am Halle eine fette, ne: 
bildet von 100 Stüd Dufiten. 

Es märe beinahe zum Kriege meiicher England und taken 

mmen! Der enaltihe Montiral Clarence Pachet fuhr aut dem 
Linienichiffe „Saledonia“ in Den Hafen von Ascona ein und beprünte 
die Feſtung mit den reglementsmäſtigen 21 Kınonenihüffen. Keine 
Antwort! Der Admirat beſchwerie ſich bei ſeiner Regierung über diele 
Undöilichkeit, Lord Stanley fordert Auftlärung im Florenz, die 
italieniſche Regierung forfht in Ancona nah: Da ftellt fi heraus, 
Daß in der ganzen Feſtung Leine einzige Rarone vorhanden mar. 
Shöne Wirthſchaft! 


Aug. Kranzbühler, verantwortl Medatteur. 





Dem Herrn Einjender des mit W. (?) unterzeichneten Ar- 
tilels in Nr. 179 d. Bl. entgegnen wir, daß er unjern Artikel 
nicht aufmerfiam geleien haben fann, da die behauptete Unwahr: 
heit gar nicht darin ſteht. Es iſt darin gejagt, daß die Majo- 
rität der Bauausihußmitglieder in neuerer Zeit, in Folge ge 
nauer Znformationen, gegen den Anfauf des fraglichen Gebäudes 

eweien fei, und dies it unbeftreitbare Thatiahe. Zwei Aus: 


dingt gegen ben Ankauf geweſen wären, waren zur Seit ber 
Abhaltung ber Verſammlung verreiit. Dies zur Steuer ber 
Wahrheit. 8. 


Aus ſchreiben. 

Nach vorliegender Anzeige find von ben Gräbern auf hie⸗ 
figem Friedhofe binnen der leßten 14 Tage die nachbeſchriebenen 
PVerlentränge geitohlen worden: 

a, 1 Heiner Perlenfranzg aus blau und weißen Perlen mit 
einem Muttergotteäbilbe im ber Mitte; 

b. ein großer Perlenkranz aus ſchwarz und weißen Verlen, 
mit einem Blumenkörbchen und Blättern, gleichfalls aus 
ſchwarz und weißen Perlen gefertigt, in der Mitte; . 

e. ein gleicher Perlenkrang aus ſchwarz und weißen Perlen, 
n welchem bas Bilb hängen blieb. 

nter Verwarnung vor dem Ankauf der geftohlenen Ob: 
jekte erfuche ich Jedermann, der bezüglich dieſes frechen Dieb: 
ſtahls irgend Aurihluß zu_ertheilen vermag, mir ungefäumte 
Mittheilung zugehen zu lafien. 

Zweibrüden, den 1. Auguſt 1868. 

Der lgl. Bolizeilommilfär, 








Bekanntmachungen. 


Obſtverſteigerung. 
Diendtag den 4. Auguſt 1868, Nach— 
mittags 2 Uhr, auf dem Seidelbinger: 
ei Zweibrüden ‚läßt ver A. Shaaff: 
2 — Bankoerein zu Köln auf 
Zahlungstermin verſteigern: 
Die Zwetſchen an ungefähr 400 Bäumen. 
Die Hepfel, Birnen und Nüſſe an 150 
Bäumen. 

Die Trauben in ben zum Hofe gehö 

renden Gärten; 

endlich die auf dem Gute vorhandenen 

Weiden. 

Die Berfteigerung geſchieht zuerft im 
Ganzen und dann in geeigneten Loofen, 
fo daß der Mehrerlös fir den Zuichlig 
enticheib 


et. 
Zweibrüden, den 27. Juli 1868. 
Schuler, k. b. Notär. 


Mobiliarverfteigerung. 

Montag den 10. Auguft 1868, Morgens 

9 Uhr, zu Mleinbundenbach in ber 
Behaufung bes interdizirten Adam Höh, 

ch bermalen in ber Kreisirren— 
anftalt ber Pfalz zu Klingenmünfter befinbet, 
werden auf Anftehen deſſen geieglicher 
Bertreter folgende Mobiliargegenftänbe 
Öffentlich auf Krebit verfteigert: 

1 Pierd, 1 Fohlen, 1 Wagen, Ader: 
gerüthe, Bettung, Getüh und Haus: 
mobilien jeder Art. 

Zmeibrüden, den 30. Juli 1868. 

Schuler, k. b. Notär. 


Mobiliarverjteigerung. 

Diendtag den 11. Auguft 1868, bes 
Mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Sterb: 

ufe des Erblaſſers — dem Hinterhaufe 

8 Schreiner Nichter, 

Taffen die Wittwe zweiter Ehe und bie 
Kinder des in Zmweibrüden verlebten Dad: 
bederö Rarl Klein die vorhandenen Die: 
biliargegentänbe gegen Baarzahlung ver- 

ern: 


n: 

1 Rleiverfchrant, 2 Kommode, 2 Betten 
mit Bettlaben, I Wanduhr, 2 fü: 
chenſchränke, 2 Gemüfebütten, Küchen: 
vn Kleivungsftüde des 

erlebten und i anderes 


Hausgerãthe. 
Zweibrüden, ben 31. Juli 1868. 
Säuler, E. b. Rotär. 


chußmitglieder, von denen wir zuverläffig wiſſen, daß fie unbe» 


Licitation. 
Montag den 17. Auguſt 1868, des 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrücken im 
Stadthauſe; 
Auf Unſtehen der Wutwe zweiter Ehe 
und der Kinder des in Bweibrüden ver 
lebten Dachdeders Karl Klein, als: 


I Der BWittwe zweiter Ehe: Katharina‘ 


Bat, ohne Gewerbe, in Zmweibrüden wohn: 
baft; deſſen Kinder aus eriter (he, 
erzeugl mit der veritorbenen Katharina 
Kramer, nämlih: 1, Eliſabetha Klein, 
ledige Ködin, in Zweibrilcken wohnhaft, 
in Germersheim ſich aufhaltend ; 2. Jakob 
Lorenz Klein, Schneider, in Zmweibrüden 
wohnhaft; III. der Finder zweiter Ehe: 
1. Karl Klein, Schlofier, in Zweibrüden 
wohnhaft; 2. Karl Müller, Schloffer und 
Mechaniker, in Zweibriden wohnhaſt, in 
Paris fih aufhaltend, als Vormund des 
mit feiner verlebten Ehefrau Katharina 
Klein — einer zweitehelihen Tochter — 
erzeugten, noch minderjährigen, gewerbios 
bei ihm domizilirten Kindes Heinrid) Mul⸗ 
ler, aud Karl Müller und Karl Hein: 
rich Müller genannt; 3. obgenanntem 
Jakob Lorenz Klein, ald Nebenvormund 
diefes Diinorennen ; 4. Maria Klein, ledig, 
ohne Gewerbe, in Zweibrüden wohnhaft 
in Paris ſich auſhaltend; 
wird dur den kommittirten königl. Ber 
irtönotär Schuler in Zweibrüden nad 
fchriebenes, zur Errungenihaft zweiter 
Ehe gehörige Jmmobile abtheilungshalber 
öffentlih auf Eigentum verfteigert: 
Plan:Nro, 1585. 39 Dez Ader in ber 
Dielbah, Bann Zweibrüden, neben 
Karl Dielemann und Ehriftian Rücker. 
Zweibrüden, den 31. Juli 1868. 
Schuler, k. b. Rotär, 


Hausverfteigerung. 
Montag den 17. Augwit 1868, Mitt 
2’ Uhr, zu Zweibrüchen im Stabthaufe, 
läht Mathäus Shmwatopf, Küfer dahier, 
wegen Wohnfigveränderung fein zu Zwei: 
brüden in ber Srbeimeritraße ftehendes 
neu erbautes Wohnhaus fammt Seller, 
Waſchluche, Hofraum und Garten, neben 
Adolph Fritihb und Wittwe Weber, auf 
a Bahltermine zu Gigenthum 

verfleigern. 


ige 
Zweibrüden, ben 31. Juli 1868. 
Säuler, k. 5. Notär. 


’ 





Raquet. 


Lieitation. 

Freitag den 21. Auguſt 1808, Morgens 
9 Uhr, im Saale des Philipp Maurer 
zu Mleinbundenbach; 

Auf Anſtehen der Geſchwiſter, beziehungs« 
weile Repräientanten von foldhen, des ledi 
und ohne Deszendenz in Kleinbundenba 
verlebten interbizirten Philipp Stu dy,als: 

I, Der Kinder des verftorbenen Bruders 
Peter Study, im Leben Aderer, in 
Kleinbundenbah wohnhaft: 

1) der Kinder der verftorbenen Mars 

aretha Study, erzeugt mit ihrem gleich— 

Falls verlebten Ehemanne Jakob Veit, 
Beide in Battweiler wohnhaft geweien, 
als: a. Valentin Schneider, Aderer, in 
Battweiler wohnhaft, handelnd als Vor: 
mund des mit feiner verlebten Ehefrau 
Elifabetfa Veit erzeugten, noch minder 
jährigen, gemwerblos bei ihm bomizifirten 
einzigen Kindes: Jakob Schneider; b. 
Margaretfa Beit, ohne Gewerbe, Ehefrau 
des obigen Balentin Schneider, unb 
Lepterem, der ehilihen Ermächtigung wegen; 
e. Katharina Veit, Ehrfran von Jakob 
»elter, Hufſchmied, Beide in Wallhalben 
wohnhaft, und Lehterem, der ebelihen Er⸗ 
mädtigung en; 2. Meter Study, 
Aderer, in einbundenbah wohnhaft, 
handelnd in eigenem Namen, als Neben: 
vormund des obgenannten minberjährigen 
Jakob Schneider und als Nebenvormund 
der nachgenannten minberjährinen Damiel 
und Philipp nun: Kinder von Johann 
Study; 3. Jakob Study, Schmied, m 
Republic, Staat Ohio, wohnhaft, 4. Heim 
rih Study, Adeter, in Foitoria, Staat 
Ohio, wohnhaft; 5. Karl Study, derer, 
in Melmore, Staat Ohio, wohnhaft; 6. 
Eliſabetha Study. ohne Gewerbe, in 
Meinbundenbah wohnhaft, Wittme von 
Peter Bäfel; 7. Philipp Study, Aderer, 
allda wohnhaft. 

U. Der Geben des in Großbundenbach 
verlebten Aderers Paul Study, als: 
Apollonia Bollmar, Adersirau, alba 
wohnhaft, Wittwe von Johann Study, 
eines Sohnes des obgenannten Paul 
Study, als Vormünderin ihrer mit threu 
gedacht verlebten Ehemanne erzeugten, 
noch minderjährigen, gewerblos bei ihr 
bomizilirten Kinder: Daniel Study und 
P Study 





III. Der Kinder der veritorbenen Schme- 
fter Wargareiba Study, geweſene Ehefrau 
bes in nbundenbach wohnhaften Ade- 
rers Peter Bollmar, als: 

r) Peter Bollmar junior, Aderer, in 

Aleinbundenbady wohnhaft ; 
2) Philipp Vollmar, Nderer, allba 


wohnhaft; 

3) Apollonia Bollmar, Adersfran, 
allda wohnhaft, Wittme von Philipp 
Yrünisbolz; 

4) Daniel Bollmar, Aderer, auf bem 
Herrenwalverhofe, Gemeinde Winter: 
bad, wohnhaft; 

5) Margaretha Bollmar, Ehefrau von 
Yatob Leibenguth, Adersleute, in 


Bann Fleinbuudenbad. 
2,40 Dezimalen Wieſe in Il Parzellen. 
14,59 " Ackerland in 31 Bar: 


zellen. 
5 Dezimalen Garten in 1 Parzelle. 
8 Debung in? „ 
Zweibrüden, ben 30. Zuli 1868, 
Schuler, k. b. Rotär. 


Wer an den Aderer Adam Höh von 
Kleinbundenbach, welcher fi dermalen in 
der Kreisirrenanftalt der Pfalz zu Klingen⸗ 
münſter befindet, Forderu ngen zu machen 
bat, molle foldye alsbald bei dem unter: 
zeichneten Notär behufs Aufnahme in das 
Juventar anmelden. 

Zweibrüden, den 30. Juli 1868. 





















Wellesweiler, heinpreußen, wohn: 
baft, und Legterem, ber ehelichen _Sänler, tb. Rote. 
Grmächtigung wegen. vBekanntmachung. 


IV. Der Rinder der verſtorbenen Schwe 
ſter pollonia Study, geweſene erite 
Ehefrau bes verlebten Johann Nikolaus 
Rufiy und zweite Ehefrau von Daniel 
Rubn, fie in Neunfircen in ——— 
verſtorben, ald: a. aus erſter Ehe: 1 
Apollonia Ruffy, Chefrau von Ferdi 


Dur Urtheil des fol. Handelägerichtes 
ne vom 30. Juli 1868 wurde erklärt, 
daß Georg Albert, Blechſchmied und 
Gasinftallateur, in Zweibrüden wohnbaft, 
fih im Fallimentszuſtand befindet, die Er: 
Öffnung des Frallimentes vorläufig auf den 
30, Zuli 1868 feitgefegt, ber fal. Bezirks⸗ 
nand Simon, Bierbrauer, Beide inf rihter Schuler zum Fallimentstommiffär 
Reunfirden, Rheinpreuhen, wohnhaft ‚und und ber Geihäftsmann Karl Ambos in 
Letsterem felbit, der ehelichen Ermächtigung | Zweibrüden zum Ugenten der Maſſe er⸗ 

ec; Aut Den Leben in  eibrid den 30. Juli 1868. 

um n uſſy, im n en, u 
* Ruffy, Die igl Br er a 

BE nah TE — 
ufjiy, Bergmann, in Kohlhof wohn: Dur fe Entichlieu der Hal. 
baft; y. Elijabetha Rufjy, ohne Gewerbe, Ein nern —— und in 
alda wohnhaft; 3. Wilhelmine Rufiy, es vom 8. l. M. ift mit Bezugnahme 
Ehefrau von Jatob Limbach, Uderer,| auf Art. 94 Er "Wehrverjaffungs:Beiches 
—— in Kohlhof wohnhaft, und Lepterem,| aneordnet worden, dah für die Anmel: 
an. Ermächtigung wegen; «. So — * der Wehrpflichtigen der Altersklaſſe 
— — jebod eman-| 1847 zur Aufnahme in die Urliften (Spezial: 
* ohne Gewerbe, in gohlhof wohnhaft, | iüiften) und für die Anmeldung etwaiger An- 
unter Ajfiftenz ihres aurators, bes obge: | iprüche auf gänzliche oder zeitweife Befreiung 
reg Johann Ruils; 3. Katharina | yon der Wehrpflicht oder aufeinftweilige Aus: 
uffy, Ehefrau von "| fegung der Einreihung (Art. 45 und 46 des 
Wehrverfafjungsgefeges) die Friſt vom 1.bis 
incl. 14. Auguft —X feſtgeſetzt werde. 
des Zufolge dieſer Entſchließung werden nun 
alle Wehrpflichtigen, welche z Jahre 1847 
dahier ober auswärts geboren und in bie 
figer Stabt wohnhaft f ud, Hiermit aufge: 
forbert, innerhalb ber angegebenen Friſt 
auf der Bürgermeifterei zu erfcheinen und 
* bebfalfigen ——— zu machen. 
Gleiche Einladung ergeht an die Ange— 


—25* Ehefrau von Peter Gün- 
ther, Ehweihemeher, Beide in Neun: 
Kirchen in Rheinpreußen wohnhaft, und 
Letzterem, ber ehelichen Ermächtigung wegen, 


— Ehefrau @ünther bie Eriteng ihrer fit hörigen der Abweſenden. Zugleich wirb 
—— Jahren hen) 2* bemerit, daß nad Art. 12 Ziff. 3 bes 


Wehraeiches nue jener Sohn einer 
Familie, welcher wg durch feine Ar 
m — ſo daß ſie außerdem der 

zur Laſt fallen würde, An- 
Is auf a. Befreiung von ber 


Ludwig 
Wolf nicht anerklennend und deren Erbrechte 
in Anſpruch nehmend ; 5. Wilhelmine Kuhn, 
—— von Philipp —— Schreiner, 
Neunlirhen, ‚ wohnhaft, 


wegen; 6. obigem hob kupe, 7. Daniel ——— ben 31. Juli 1868. 
Rubn, Bäder, in Neunfirhen wohnhaft; : Üürgerm 
8. Sophie ur —— —— un en 


der Vakante Schaferſtelle. 
Die Echäferftelle in Medelsheim wird bis 


werben durch ben fommittirten k. Be] Michaelis vafant; für biefelbe wird ein mit 


Bnotär Schul brüden nad: ] guten Beugniffen verfehener Schäfer geſucht 
——— un ia —* — den 31. Juli 1608. 
—— Koch = ! 38% Beber. j 


Bann Großbundenbad. 


ng ge — 
Logis r. 
1 Biefenparzelle von 10 Deyimalen. 


Andrs« am Ball. 


Das Möbelmagazin 
F. Jakob Neu in Zweibrüden 


unterhält fortwährend ein reihhaltiges Lager 
in allen Arten polirtee und lafirter Wr: 
beiten; beſonders macht es das geehrte 
Publitum auf eine reihe Auswahl in 
Stühlen und Kanapee's aufmerfjam 

Elegante Ausftattungen in fremben 
Holzern, ald: Mahanoni:, Palifanderholz 
x., werben ftet3 raſch und prompt aus: 
geführt, fowie auch für fofibe ımb bauer: 
hafte Arbeit Garantie geleiftet. 


Lager 
„at franzöfticher Merinos 


Aug. Säuler. 


Eine reihe Auswahl Bürften, Vinſel, 
Taſchenlamme, Zahn: und Nagelbürften, 
feine geichliffene Boritpinfel i in Gijenfapfeln, 
Blafondbbürften, Horn», Stahl: und Leder: 
fämme empfiehlt zu ben billigſten Preifen 
D. Wildt sen. 


Der Unterzeichnete empfiehlt fein Lager 
in allen Sorten 


Goldleiften n. Spiegeln 
mit braunen und echt vergoldeten Hahmen 
zu reellen Breilen. 
Außergewöhnliche große Spiegel werben 
ſchnell und billig —* 
F. Jakob Neu, Schreinet. 
Unterzeichneter macht feinen verehrten 
Kunden die ergebene ‚Anzeige, daß bie 
Weber ’jche Düble im Homburg num 
wieber in Gang geieht iſt und jederzeit ges 
mablen werben fann; auch wird Frucht 
gesen Mehl dafelbit eingetauſcht. 
Homburg, den 30. Juli 1868, 
Chriſtian Lellbad. 
Der am 20. Juli verloren gegangene 
Hund kann gegen die Einrüchung 
und Futtergeld bei Ehriftian Stra uh, 
zeibiener in Bubenhauſen, abacholf erden 


Sliegenpapier 
ſtartſter —— pr. Bogen 2 fr., u 


haben in be 
Ritter’ ſchen Buchhandlung. 
Wiederverfäufer erhalten Rabatt. 


— Gejucht wird ein tüchtiger Mafchinen: 
ſchloſſer, der audy drehen ann ; Näberes 
* Bäder Horn. 


ilcptiſchen Krämpfen 
m t), Aopf⸗, Brut: und 
agenframpf Leidende werden ſicher 
und dauernd bergeitellt. Beweis mehrere 
Hundert Danktiagungsichreiben aus allen 
Staaten Europas. — unter genauer 








Angabe der Adreſſe d Frau Bm, 
I. Plaumann, Neauber⸗Str. Ro, 
18 Berlin. 


eg möblirte Sinmer 

* zu vermiethen bei 
Ciolina, Tavezirer. 

ie“ Ihön möblirtes Zimmer ift zu 5 

fl. per zen verniethen; wo, im 
der Exped. do. zu TIER 

Louis Geor bat die 
Wohnung er Wir Frau — Buibir be: 
* bis nachſte Nichſreite zu ver 





mer mer Dombaır u-Looie ſea 35 fr. yer Stück 


zur Reſtauration des Doms in Ulm, 
konzeſſionirt durch Hohe Königl. Bayer. Regierung, 
mit Baargewinnen von fl. 20,000,, fl. 10,000., fl. 5000,, rl. 1000. bis 
fl. 5, fowie eine große Anzahl werthvoller Gemälde und Geſchenke. 
Ziehung 15. Auguft 1868, empfiehlt die 


Nitter' Ihe Buchhandlung 


Zur 5Ojährigen Jubelfeier der pfälz. 
Auguſt ausgegeben: 


Kaiſerslautern den 1. 


in Zweibrüden. 
Union wird bei J. 3. Zafcber in 


Die evangeliic-proseftantiihe Kirche der Pfalz. 


Eine Denkſchrift zur 50jährigen Jubelfeier der pfälzifchen Union 


von 


Er. W. Laurier, 
Bfarrer in Aifelbeim. 


Preis fi. 1. 
Diele Schrift zerfällt in 4 Theile; 


12 &. 


I. Geichichte der pfälziichen Kirche von der Neformation bis zur Union 1818. 


II. Vereinigungs— 
Union. 
Kirche bis 1868, IV. 
a) Volklskirche. 


oder Unionsverſuche big 
Untonsfeft in Kailerslautern, 


Glaubens⸗, 


3 1818. II. Gründung der 
Geſchichte der unirten pfalziſchen 


Aufgabe und Zukunft unſerer Kirche: 
Deutſche Nationalkirche. 
b) Freier Proteſtantismus. — 


Lehre: und Gewiſſensfreiheit 


Nur für Herren! 
Die fongeitionirte Kunfthandluna von 


6. T. Renling in Frankfurt a. M. 


verfendet gegen Poſteinzahlung von Thir. 2, Br. Ert. 
25 prachtvolle Photographieen 
von Frauengruppen in reizender Stellung; 


Darumter Die 





pifanteften Zableaur. 


Geschäfts-Eröffnung. 


r Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich in beim 
5 kn Hauſe am Mainzer Thor eine 2a 
0 Wein- und Branntwein-Handlung 


etavıt babe, welche ich unter Auliherung prompter und reeller Bedienung beilens 


empfehle. 


Kaijerslautern, ben 25. 


bt es eine jo un: 
von allen Seiten 
Feheimmitteln auf 
nd die Folge da 
netten Kranken 
um ſchweres Geld 
Um dieſem Trei 
nachen, hat es ein 
ee Arzt unter: 
verleidende zweck 
em Buch: „Dr 
— für Ner 
ben  eridienen 
] ‚der 4 uchhandluf iu 
bier anfgeitellte ei 
verfahren it un 
wohlfeil und bat 
ler Geſundheit ge: 





betrogen werden. 
ben ein Ende zu 


nommen, alle —* 
mäßig zu bele 


Weruer’s 


zu Fe Da: 
genthümliche Heil 
ſehlbar hilfreich u 
Tauisnden zu vol: 


— — Ink 


holten. Man lei ind beachte Diele 
Belchrungen , wel che jedem Leidenden 
yu jeiner Genefuna] hhelfen werden 


Pr R 








Juni 1868, 


August Fouquet, 





“ . 
Tivoli. 
Sonntag den ?, 


und Montag den 3. 
Auguſt 


Kirchweihe. 
Nachmiltags Tanzmuſik. 
Samstag den 1. Auguſt 


Vorkirchweihe mit Keunion 
bei auägezrichnetem Bier und Wein, 


Tanzmufif 








Sonntag den WAnquſt in Blies— 
kaſtel auf dem Tivoli. 
Sonntag den 2 " Auguft 
Tanzmufif 
bei . Nenner 


gr Bubenhauſen 


Eine Wohnung mit Keller bat bis Oft. 
su vermieten Thiery. 


Turnderein. 


9 Hauptverfammlun 

’ Diontag Abend 9 U 

Rehnungsablage 
Der Zurnrath. 





Die Klein: :#inderfchule hat von 


beute an Ferien und wird am Montag 
den 17, Auguſt wieder eröffnet. 


DE Alrichüler bat an feinem Haufe 
am Warktplage fünf Dachgauben mit 
Fenitern zu verkaufen. 


Ein noch gut erhaltenes, 2,70 Meter 
hohes und 2,58 Met. breites, mit ftarfem 
Beſchläg verſehenes Softbor mirb billig 
abgegeben; wo, jagt die Erp bs. BI. 


Bei J. Leiner, Schmied in Horubach, 
fann ein junger Menich fogleiy in bie 
Lehre treten. 


Ein gut möblirtes helles Zimmer if 
aleich oder bis 1. Oftober zu 5'/, fl. pro 
Monat zu vermietben; wo, iſt in ber 

Bei Scloſſer Bieg find zwei möblirte 
Zimmer mit Koft zu vermiethen, 

Einige Gymnaftaiten oder Lateinjhüler 
finden Koſt und Logis bei 

J. Earl, 


"Einige Gpmnafiaften oder Lateinjhäler 
tönnen Koſt und Logis haben bei 
8. 8. Frand. 


M. Grifot hat ben ganzen dritten 
Stod, getrennt ober zuſammen bis 1. 
Dftober oder Neujahr zu vermiethen. 

2 Ichön neu möblirte Zimmer. wovon 
eines mit Alfoven, find fogleih zu ver 
miethen bei 

L. ſoch. 


Chr. Aberle, Uhrmacher, bat zwei 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 
no — 

In dem Hauſe Ar. 189 in der Frucht⸗ 
marktitrahe it ein möblirtes Zimmer zu 
vermietben. 


mn 
3 Earl bat feine Wohnung im zweiten 
Stot bis 1. Dftober anderweitig zu ver: 
miethen. 
Einige Lateinſchüler oder Spmnaliaiten 
finden Koſt und Logis; bei went, jagt die 
Erp. ds. U. 


Bei Wittwe Weyr ich können Schüler 
Roft und Logis finden, 


— — nn 


Gottesdienſt 
in der hieſigen proteſt. Kirche am 2. Aug 
Vormi Hans; Here Parrer Sturtz. Tert: Matth. 
1. 15223. Pieder: Ver. 149 und 5612. 
Nadımittane: Here Defanatsorrweier are ger, 
Tert: Röm. 8, 12—17. Lied: Ne. 1: 


ee 


Frankfurter Geldcours vom 31. Juli. 
Bifloum . P fl. 9 47-49 

* preuf, . 
ol, UA -Stüde . 
Sngl, Goverrigus . 
Dusfaten. . ‘ 
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If -Stüde . . ü 2430) 
Preuß. Kaſſenſcheine . 1 44/46’), 
Altiencrurs, 
4Ludwigteh. Werd. Enenb.⸗Alt. 150% 
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4°, Pl Marimit.- 


4 ,", b. Oftb. b. Mori, an 
4’, baner, Bräm.-Anl, al. 





Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zuriblücher 


Woherblall 





Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Pubifationen des Bezirks Zweibrüden. 


u 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit ea rer per WalesoBierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 


Snferate: 3 fr. für die breifpalt. 





3 181. 


Bapvern 

CH Münden, 31. Juli. Seine Majeftät der 
König find geftern Rachm 2 Uhr in Münden eingetroffen 
und am Bahnhofe von Sr. KRöniglihen Hoheit dem Prinzen 
Dito begrükt worden. — Im Berlaufe des Rachmittags haben 
Seine Majeität die Herren Staatämtinifter Fürften Hohenlohe, von 
Grefler und von Lug in Audienz empfangen und mit benfelben 
Gonferenzen in Staatsangelegenheiten gepflogen — Seine 
Majeftät der König werden die Neiie nah Kiſſingen morgen 
Abends antreten und mittelft Ertrazuges von Sternberg 
Kifingen fahren. Im Gefolge Seiner Majeftät befinden ſich 
Generalabjutant Freiherr von der Tann und Flügeladjutant 
Major von Sauer; im Gefolge Seiner Königlihen Hoheit bed 
Prinzen Dito Major Freihert von Scleitheim. — Se. Kür 
niglide Hobeit Prinz Dtto wird Se. Maieſtät auf ber 

e nah Kiſſingen zur üßung ber ruffiihen Maj 


jeftäten, 
begleiten. — Der So zialgelepgebungsausihuß ber Ab⸗ 


geordnetenfammer bat in der geitrigen Sitzung bie Art. 
1—33 a ber Gemeindeordnung in zweiter Leſung durchberathen 
und fich im alten weſentlichen Bırußten ben Vorichlägen der Sub: 
tommiſſion angeſchloſſen. Zwiſchen den Anihauungen der Staats: 
ierung und des Ausichuffes beitehen bezüglich der bis jept 
feltgejtellten Abtheilung keine weſentlichen Differenzen. 
Vayreuih, 29. Juli Heute als am Fahrestage des Ge— 
fechts bei Seybothenreuth wird auf dem fogenannten Geldhügel 
dortielbit, als dem Jentralpunfte des Treffens, ein einfacher 
Gedentitein von Granit errichtet und ebenſo den drei in jenem 
Treffen aefallenen und im we se zu Birk begrabenen baye 
riſchen Kriegern ein Grabmal gelegt 
Altötting, 30. Juli. Das Herz des verftorbenen Kö— 
nigs Ludwig I. wurde heute Vormittags 11’/, Uhr im ber Na: 
i . Gegenwärtig waren der Biſchof von Palau 
und die Hoflommilfion, Eine große Bollsmenge wohnte der 
ihön arrangirten —— bei. Berchteegadener Bürger und 
Bergleute ſchidten Edelweißkränze. Der Trauerzug wurde auf 
dem Weg in allen größeren Gemeinden feierlich empfangen. 
Kiffingen, 2. Aug Der König von Bayern üt in 
Begleitung des Prinzen Dito heute früh zum Beſuch des Kaiſers 
von Ruhland bier eingetroffen. 


Breußen 


Die Arbeiten an der Saarbrüden-Saargemünder Eifenbahn 
find vor einiger Zeit ſiſtirt worden. Wie die „O. B.:3.“ hört, 
Hatte bie franzöfiiche Regierung, welche wegen vieler Bahnitrede, 
die fi) in Saargemünd ber Bahn nah Straßburg anihliehen 
follte, mit der preußiihen Staatsregierung einen Vertrag abge: 
ſchloſſen, jebt den Beitimmungen des Vertrags jumider verlangt 
ba beim Uerbergang über die Saar bei Saargemünb ein be: 
feſtigter Brückenkopf angelegt werde. Deſſen meigert ſich bie 
preußtiche Regierung, daher die Siftirung des Baues. 


Sachſen. 
Leipzig, 30. Juli. Eben wird die Nachricht bekannt, 
dab unjer Magiitrat, der Rath der Stadt Leipzig im feiner 
igen Ptenarfigung auf die von Wien aus geichehene An: 
age des Präfidiums des deutihen Schügenbundes, ob bie 
Stadt Leipzig bereit fei, das vierte deutſche Bundesſchießen im 


Dienstag, 4. Augu 


wo bie Web, 241. 









Jahre 1871 in ihren Mauern ſtattfinden zu laſſen, ablehnend 
aeantwortet bat, ein Beihluß, welcher nicht befremben kann. 
Leipzig "hat feit 1859 eine fait ununterbrochene Reihe von 
großen Feiten inajeinen Mauern in Scene gehen fehen, unb 
bie gegenwärtige Zeit ift wahrlich nicht dazu angethan, in dieſer 
Bahn zu beharren Unb von dieſem Geſichtspunkte aus mwirb 


die Nation unferm Magiſtrat nicht Unrecht geben können. 
Ueberhaupt find fchon Zweifel aufgetaucht, ob das beutfche 
Schützenfeſt in der bisherigen Weile ſich wieberholen werde. 


Frankreich. 


England. 


London, 31. Juli. Die Rede, mit welcher heute das 
Parlament loffen wurbe, bezeichnet bie Beziehungen Enge 
lands zum Auslande als befriedigend und Ariegsbeforanifie als 
unbegründet; England werde jedenfalls die Erhaltung des Fries 
dens fördern. Die Sclußrede erwähnt auch die im abyfii- 
nifhen Kriege erzielten Ecfolge, die Herftellung der Ruhe in Fr- 
land, die Reformbill und andere vom Parlantent angenommene 
Bils und jtellt eine baldige Auflöfung des Parlaments in Aus: 


ſicht. 
Rußland. 


St. Petersburg, 24. Juli. Das Lager in Krahnoje⸗ 
Sſelo joll, wie die „Pet. 3. meldet, in Folge der um ſich greis 
fenden Bioor- und Waldbrände in Kurzer Zeit aufgehoben wer- 
den. Der Rauch in Folge diefer an den verſchi denſten Stellen 
ausgebrochenen Feuer bat bereitd eine ſolche Dichtigkeit ges 
nommen, bat die Dampfer zwiſchen ben Inſeln und Peters 
burg am Sonntag, den 19. Yuli, bereits vor zehn Uhr ihre 
Fahrten einflelen mußten. Deßgleichen gingen die Eifenbahn- 
züge der Peterhofer und Zarsko⸗Sſeloſchen Bahn in den leptem 
Tagen an brennenden und qualmenden Streden vorüber. An 
einzelmen Stellen hat fi der Torfbrand bereit# der Reſidenz 
auf einige Werft genähert, jo unmeit des Bahnbofes ber Peter 
bofer Eifenbahn. R 

Türkei. 


Konſtantinopel, 28. Juli. Nach ben neueſten officiellen 
Mittheilungen aus der Donauprovinz wären bie meiſten Bırs 
den, welche die Grenzen von ber Wallachei aus überſchritten 
haben, verwundet, getödtet oder gefangen genommen worden. 
Die Ergreifung der übrigen wird als nahe bevoritchend, umb 
bie Haltung der Provinzbevölternng als ruhig geſchildert. 


Berſchiedenes. 


Zweibrücken, 2. Auaufl. Beute übergab ein hieſiger Ein: 
wohner dem f. Volicikommifſär von einem am einem Hauſe in der 
Oſelboch ſtehenden Traube ſtocke einen -vollHändig ausgewachſenen 
hellen reifen Trauben in einem Gewicht von einem halben Pfiund. 

Ludwigshafen, 1. Aug. Ven Zweibrücken geht Mimwoch 
den 5. Auguſt aus Anlaßßz des Guſtar⸗Adelph-Feſtes in Et. Ina: 
bert ein Ertrazug von Zweibrücken nach Schwarzenacker im Auſchluß 
ar den regelmäßigen Zug 112a nach St. Inabert. Abgang Zrei— 
brüden 6 Uhr Morgens, Abgang Einsd 6 Uhr 6 Morgs. Ankunft 
Schwarzenacket 6 Uhr 12 Mord. Zug Nr. 112a führt am dieſen 
Tagen Waren 1., 2. und 3. A. F 

— Einem mehrfach ausgelprochenen Wunſche nachkommend, 
hat die Pirefien der pfälziſchen Efenbabnen Pie Gilligken der den 
Tegitimirten Feſtheſuchern des Gaſtawe Akolph Feſtes in St. Ingbert 
für die Tige des 4. bis 6. Auguſt mit 308,0 Ermäßigung bemils 
ligten Fahrbillete auch auf den 7. Auguſt ausgedehnt. 

Kanten Freiburger Anleihe. Ziebung am 15. Juli. 
Haptpreife: Serie 7737 Ne. 5 20,000 Fis., Serie 1804 Nr. 
15 2000 Fr., Serie 7765 Nr, 32 1000 Fre. 

Wien, 1, Auguſt. Sertenzgiebung ter 1850er Looſe. 
24, 126, 184,-642, 667, 948, 1180, 1402, 1529, 2020, 
2695, 2848, 3571, 3999, 4370, 5237, 6703, 6955, 7907, 
7977, 8010, 8268, 8470, 8473, 8732, 8979, 9026, 9592, 
9721, 9515, 9925, 10002, 10086, 10264, 10635, 1139, 


11480, 11667, 11776, 11894, 12060, 12536, 13266, 13378, 

13461, 13994, 141198, 14624, 15295, 16754, 17424, 17676, 

18525, 18678, 18646, 18705, 18713, 18832, 19328, 19475, 
Mainzer Handelsberiht vom 31. Yuli, 

Mährend der Woche blieb es mit Getreide wieder recht ruhig. 

Die ESpukulstion Hält fih fer, da wan billigere Preife ermartet ; 

ebenfo fauft der Lokalbedarf immer nur das Nörhiafte. Der heutige 





fl. 10 513 20 fr., alles neue Waare; Hr st E36 FH 10 Fr. 
In Räübdl wenig Verkihr, efſ. 18 fl, 45 fr. ohne 56, per Ottober 
19 fi. bis 19 fl. 15 fr. mit Faß; Leinöl 22 A; Moondt 3A fl. ; 
Kohliamen 14 AM. 15 ti8 30 fr; Hülfenfrüchte ohne Geſchäſt; 
ſtleeſamen fefter gebalten ; Repẽluchen 84 bis 87 fi. 

og. Hranabühler, verantwertt. Mrdıfteu. 
Tg 

. Yusfchreiben. 

In ber Nacht vom 27. auf den 28. Jui abhin wurden 
zu Webenheim aus dem unverichloffenen Stalle des Adersmannes 
—* Huſſong 13 Stück junge halberwachſene Enten ge 

ohlen. 
Wer über dieſen Diebſtahl etwas weiß ober erfährt, wolle 
mir ober der nãchſtgelegenen Polizeibehörbe ungefäumte Anzeige 


madhen. 

Zweibräden, den 1. Auguft 1868. 

Der kgl. Poligeitommiffär , 
Ragnet. 
Ausſchreiben. 

Zu Niederauerbach wurde am 26. Juli jüngſt nachbe⸗ 
ſchriebene Wäſche, welche auf einer Wieſe zum Bleichen aufge: 
gelegt war, geſtohlen: 

Ein haͤnfenes Mannshemd, ein wergenes Tiſchtuch, beide 
mit P. H. gezeichnet; ein baumwollenes SKinderhemd ; ein 
baummollenes meißes Taſchentuch; zwei weiße hänfene Kinder: 
—— eine hänfene Serviette; die 4 legten Gegeuſtände nicht 
gezeichnet. 

Ich erfuhe Yebermann, ber irgend Anhaltspunkte zur 
Ermittlung bes Diebes oder zur Wiedererlangung der geftoh: 
a Gegenftände an die Hand geben kann, um fofortige Mit: 

ung. 

Zieibräden, ben 1. Auguft 1868. 

Der Fl. PVolizeitommiflär, 


Raquet. 


Eine Gans ift mir zugelaufen 2 die der 


Zodes:Unzeige. 
Gott dem Almächtigen bat es ae 
fallen, unfern innigft geliebten Sohn 
und Bruder 


Fdr. Wamprechtshammer 


nad längerem Leiden in ein beſſeres 
Senfeits abzurufen. 

Allen Freunden und Bekannten dieſe 
traurige Nachricht. Um Stille Theil 
nahme bittet die 

Familie Wampredtihammer. 


Freitag den 21. Auguſt 1868, Nach 
mittags 2 Uhr, zu Böckweiler in dem 
nachbeſaglen MWohnhaufe, werden durch 
den Unterzeihneten in gerichtlihem Auf: 
trag 21% Dezimalen Wohnhaus mit 
Scheuer, Stall, Hof und Garten zu Böd: 
weiler, ber Abtheilung wegen veriteigert 
auf Anftehen von I. Rhilipp Wolf dem 

ungen, Aderer, als Bormundb, und Sa: 

b Weinmann, Mbjunft und Aderer, 
als Nebenvormund der minderjährigen 
Karoline Stödle; TI. ben Eheleuten Sa: 
tharina Stödle und Philipp Nehlig, 
Huficmied; III. Jakob Stödle, Aderer, 
Alle in Bödweiler wohnhaft. 

Hornbach, den 1. Auguſt 1868. 

E. Kari, kal. Notär. 


Mittwody den 5. —— Morgens 9 
Uhr, im Waaghauſe dahler, werben gegen 
Baarzahlung verfteigert: Dedbetten, Kopf: 
liſſen, Matragen, Bettüberzüge, Vettvor: 
hänge, Leintücher, Frauen: und Manns 
Heider, Handtücher, Tiſchtücher und eine 
Reiſetaſche. 





mode mit Marmorplatte, 2 Kanapeen, 
5 Bettladen, 2 Spiegel, 1 Penbule, 
2 Wanduhren, 1 Kücdenihranf, 
Tiſche, Stühle, Bilder, Beltung, 
Kügengefhirr, Bartengeräthe ꝛtc. 
Aus Auftrag: 
C. Lehmann. 


Das Advokat Glaſſer'ſche, Früher 
Ladenberger’fhe Wohn: und Wirth: 
ihafts:Gebäude nebft Vierbranerei und 
Zubehörungen , zu Yubenhaufen, wird in 
einzelnen Theilen oder aud im Ganzen, 
a fürzere ober längere Zeit, verpadjtet 
dur 

Geſchäftsmann Kohl. 


Ein Keller zu Ernftweiler mit ohnaefähr 
20 Fuber reingehaltenen Wein fäſſern 
ift zu vermiethen. Näheres bei 

Gefhäftsmann Kohl. 

Unterzeichneter macht feinen verehrten 
Kunden die ergebene Anzeige, daß bie 
MWeber’fhde Mühle in Homburg mun 
wieber in Gang geſetzt ift und jeberzeit ges 
mablen werben fann; auch wird Frucht 
gegen Mehl daſelbſt eingetaufct. 

Homburg, den 30, Yuli 1868, 

Chriſtian Lel lbach. 

Der am 20. Juli verloren gegangene 
Hund kann gegen die Einrüdungsgebühr 
und Futtergeld bei Chriſtian Straub, Poli: 


vechtmäßige Eigenthümer abholen kann bei 
vd 


F in ber Srheimerftraße. 
Ein Mutterfchwein mit 5 Jungen 


bat zu verfiufen 
Michael Haug 
in Neubänfel. 
Beitellungen von Zeller Weinen, Weiße 
weine zu 12 bis 36 fr., Rothweine zu 
21 bis 36 fr, por Liter, nimmt entgegen 
Baum, Geihäftsnann. 
Vei Veranlaffung des GultauKbolphs 
Feſtes, welches am 5. Auguft in St. Ing: 
bert gefeiert wird, findet im Saale bes 
„Hotel Laur“ ein gemeinfchaftliches Mit⸗ 
tageſſen flatt. Diejenigen, die fih daran 
betheiligen mollen, belieben fid zeitlich ans 
zumelden. 
Einige Gymnaſiaſten oder Lateinfchüler 
können Koſt und Logis haben bei 
8.2 Frand. 
Einige Lateinſchüler finden Kot und 
Logis; bei wen, faat die Erp. ds. PL 
Ber Schloſſer Bıeg find zwei möblirte 
Zimmer mit Koft zu vermiethen, 
Einige Gymnafiaiten oder Lateinjchiller 
finden Koft und Logis bei 
3%. Earl. 


Zwei ineinandergebende möblirte Zimmer 
find zu vermiethen bei 
Eiolina, Tapeziver, 
Bei J. Schug, Schreiner, ift ein mös 
blirtes Zimmer mit Kot zu vermiethen. 
Ein ſchön möblirtes Zimmer ift zu 5 
fl. per Monat zu vermieten; wo, in 























zeibiener in Bubenhaufen, abaeholt werden. | der Exped. ds. DL. zu erfragen. 





Drnd und Werlag von U, Rranzoupker im Hweipruden. 
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Bavern. 

Münden, 1. Aug. Die Miniiter der Juftin und ber 
Finanzen haben einen Geſchäſtsurlaub angetreten; während bed: 
er werden beide Portefeuilles vom Staatsrath v. Fiſchet 
verjeben. 

Kailerslautern, 2. Auguft. Zu dem beute bier ab: 
gehaltenen Unionsteit hatten fih aus allen Gegenden der Pfalz 
und. darüber hinaus zablreihe Theilnehmer eingefunden und 
feit geitern berricht ein reges Leben in den ſchön beforirten 
Ends unſerer Stadt. Vom Thurme der großen proteitan: 
tiſchen Kirche ertönte Ehoralmufif geitern Abend und heute früh 
= Beginne des Feited. Der eigentliche Feitzug, von einem 

uſilkorps und einer Schaar weißgelleideter Mädchen begleitet, 
begıb ſich vom Lfale der „Eintracht“ aus in die Fruchthalle, 
welche aeibmadvoll deforirt war. Der Borftand des pfälziſchen 
Protetantenvereind, Herr Erter aus Neuftadt, begrüßte die 
Verfammlung mit einer Anrede, im welcher er bervorhob, 
daß alle Beriudye zur Reaktion an der pfälziichen Union zer 
ſchellt ſelen. Die ſchöne dee des proteſtantiſchen Vereins, in 
ber Railerslauterer Stiftekirche ein Denkmal der Gründung ber 
Union zu ſehen, ſei auf unverantwortliche Weiſe bintertrieben 
worden, dagegen habe der proteitantiiche Verein flatt des 
fteinernen,, ein lebendiges Denkmal beicloffen, und zwar eine 
Stiftung im Betrag von 12,000 fl., über deren Beltimmung 
die nächte Generalveriammlung enticheiden jole Nach diejer 
Anſprache folgte ein Pialm, alsdann bielt Herr Abgeordneter 
und Piarrer Gelbert aus Landau die Feſtrede. Er gedachte der 
Gründung der Union und betonte die Liebe und Duldung, 
weldye die Loſung des Tages ſei. Nach der Feſtrede motivirte 
Herr Dr. Jacob fünf Theſen, melde bauptiächlich gegen die 
vom Speierer Gonfistorium befürmortete Verbeiheidung der Be: 
ſchlüſſe der legten Generaliyuode, gegen den beſtehenden Slate: 
chismus und bie bibliiche Geſchichte gerichtet find und hervor: 
daß bei der Fortbildung und Geiepgebung ber Kirche 
der Schwerpunft in den Gemeinden zu fuchen fei, in welchem 
Sinne das Wahlgeſetz zu den Synoden abaeändert werden müſſe. 
Bei der Abjtimmung erhoben ſich nur zwei Hände gegen dieſe 
Theſen. Alsdann ſprachen Prediger Müller aus Berlin und 
Bluntihli aus Heidelberg, meldyer bedauert, daß die Geiſtlich— 
feit nicht an dem efte ſich betheilige und ſchließlich den Wunſch 
ausſpricht, das Kirdenregiment möge, wie der König Mar, 
riedben maden mit feinem Bolte Der legte Redner war 
fel aus Heidelberg, welder das pi ein Feſt proteitan: 
tiiher Geiftesfreibeit nennt und ebenfalls die Abweſenheit der 
Beiitlichen bedauert; mander indeß, meint Nedner, wäre ges 
fommen, wenn er geburft hätte, weßhalb man Milde gegen jie 
üben müfje. Mit melden Warten tie Feinde der Union auch 
Lämpfen mögen, unjere Waffe jei Liebe und Duldung. Nach 
ben Schlußworten des Hru. Erter ſchloß ein Choral die Ver: 
fammlung, welder alsdann das Feſteſſen im Krafft'ihen Saale 
folgte. Das Feſt verlief in ungetrübter Rue. (Pi. tg.) 
Preußen 

Berlin, 1. Auguſt. Der „Staatsanzeiger” publizirt 
einen Viinifterialbeihluß vom 21. Juli, welcher beftimmt, da 
auf Grund des Art. 3 der Berfaffung des norbdeutihen Bun: 
bed Ausländer, welche dem norbdeutichen Bunde angehören, 


Mittwoch, 


= em 


5. Auguft 





behufs Zulaffung zu öffentlichen Yemtern in Preußen ber höheren 
Genehmigung nicht mehr bedürfen. — Nah ber „Voſſiſchen 
Zeitung“ wird der König fih am 4. Auguit zur Grundſteinle⸗ 
gung des Juvalidenhaujes nah Wiesbaden begeben. 
Frankreich. 

Paris, 1. Auguſt. Das Uctheil des Appellhofes in der 
Prozeßſache gegen die Adminiſtration des Credit mobilier lautet 
im Weſentlichen: Jadem der Gerichtshof anerkennt, daß die Ge 
neralverjammlungen der Aktionäre vom 1. Januar und 12. 
Märs in aller Dronung fattgefunden und vorihriftsmäßig ab- 
gehalten worden find, erllärt er nichtsdeſtoweniger die Herren 
Emil und Jſiaak Bereire, Salvador, Galliera und Bieſta als 
verantwortlich, aber nicht Für die ganze Ziffer- ber Aktien. Den 
Aktionären gebühre Entfchädigung und Zinſen, ber Betrag der⸗ 
felben fei aber noch Ing ori Die Herren Michel Chevalier, 
Buifiere, Selliöre und Briefinger wurden von ber Verantwori⸗ 
lichteit freigeiprochen. j 

* — beiten werben, unb 

om, 26. Die iqungsarbeiten wer 

zwar auf Kauebrüdtichen Munich der Tranpöfifcien Regierung, 
mit größtem Eifer fortgeießt. Der Kommandant der franzöfiichen 
Defagung, General Dumont, hat dieſelben am 24. Juli beſich⸗ 
tigt, aber noch nicht für genügend befunden. Der g Aven⸗ 
tin, deſſen Verſchanzung über 100,000 Fr. koſtet, iſt ganz mit 
Kanonen bepflanzt, die, wie man ſagt, ein Geſchenk des Kaiſers 
Napoleon find. — Die zulegt angekommenen fanadiihen Frei⸗ 
willigen find neulich dem Papite von ihrem Anführer, Oberſt 
Alet, im Garten des Vatikans vorgeftelt worden. Der h. 
Vater war fehr leutjelig und ging mit ihnen über eine Stunbe 
im Garten fpazieren. In der Nähe der großen Springbruunen 
ſetzte fih der Papit und fagte zu den Freiwilligen, fie möchten 
Acht geben, denn fie würden etwas Ueberraſchendes ſehen. Auf 
ein Zeichen Sr. Heiliakeit warfen die Fontainen plögli ihre 
Strahlen von allen Seiten in die Höhe und die Kanadier liefen 
beitürgt ſeitwärts in die Büſche. Läcelnd fchalt fie der Papft 
Feiglinge, die weit hergefommen wären, ihn zu vertheibigen und 
nun vor Waflertropfen flöhen. Beim Abicied erhielt jeder außer 
dem Segen eine filbern: Medaille, einen Blumenftrauß und eine 
Drange. — Man hatte ſich bisher vergebens den Ropf zerbrochen, 
woher die päpitliche Negierung ſtets von den Planen der rö- 
miſchen Aftionspartei jo genau unterrichtet war. Sept ift man 
darüber im Klaren. Der franzöſiſche Geianbtihaftsfetretär Ar- 
man hatte fih durch Vertraute von den Abfihten der italicni: 
hen Partei Keuntniß zu verihaffen gewußt und diefelben dem 
hl. Stuhle mitgetheilt. Hr. Arman iſt von Pius IX. zur Be: 
lohnung in den römifhen Grafenitand erhoben worden. 

Rom, 2. Aug. Der Handelsvertrag Roms mit der 
Schweiz, welher vom 16. Juli batirt ift, wurde geitern ver: 
Öffentlicht. Er beginnt mit dem 1. Auguft und bewilligt der 
Schweiz die Rechte der meiitbegünftigten Nation. — Die Zahl 
der in Eivitavechia anlommenden franzdiiihen Soldaten über: 
fteigt die Zahl derjenigen, zu deren Erſatz fie beftimmt find. 

panıen. 

Madrid, 1. Aug. Der Gouverneur von Cadit tele: 
graphirt, daß mehrfache Anzeichen auf eine nahe bevorftchende 
Infurreftion ſchließen laffen; er Habe große Corps Civilgarbe- 


truppen nad den bedrohten Punkten der Brovinz entſandt. — 
Wie ——— denmächſt ein Manifeſt des Carüſtenchefs 
Cabrera zu Gunflen bes ältıite: Sohns Don Jugn's, weſcher 
Aniprüce auf ben ſpaniſchen Thron macht, publicirt werbei. 


Aug. Krangbäble:, verantwrt. Redalleur. 





Ad Nrm. Exh. 12783 A. pr. den 22, Juli 18, 


Breifevertheifung beim pfäl« 

— u 1508 bel. 
ee H 4 = 2* r fi 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs. 


Die Preifevertbeilung an die fhönften in der Pfalz gezo— 
genen, Sowie zur Nachzucht verwendeten Pferde wird für das 
laufeıde Jahr Freitag den It. Septemder nächſthin, Morgens 
41 Uhr, im Gejtütshofe in Zweibrüden jtattfinden, 

Die Mufterung und Nuswahl der zur Concurrenz ge: 
bradıten Pferde wird am vorhergehenden Tage, Donnerstan dei 
10. Scptember , durch die hiezu ernannte Commiſſion vorgenommen. 

Die zur Bertheilung kommenden Preiie find folgende: 


1. 3chn Preije für 4'sjährige Stuten, welche das 


Erftemal trädtiggeben. 

Iter Preis zu 100 fl., 2ter zu 90 fl, Ster zu SO fl, 
dter zu 70 fl, Ster zu 60 fl, ter zu 50 fl, Tter zu 40 fl., 
Ster zu 35 fl., Pter zu 30 fl, 1Oter zu 25 fl. — zuſ. 580 fl. 

I. Zehn Preiſe für Stuten, welche früher ſchon 
einen Preis erhielten unb mit einem Fohlen vor: 
geführt werben. 

Iter Preis zu CO fl, 2ter Preis zu 50 fl, Zter Preis zu 
45 fl., Ater Preis zu 40 FL, Ster Preis zu 35 fl, Ster Preis 
zu 30 fl., Tter Preis zu 25 fl., Ster Preis zu 20 fl, 9er 
Preis zu 20 fl., 10ter Preis zu 15 fl. — auf. 340 fl. 

II. Elf Preiſe für Stutfohlen. 
ter Preis zu 50 fl, 2ter Preis zu 45 fl., Ster Preis 
u 40 fl., ater Preis zu 35 fl., ter‘ Preis zu 30 fl., Öter 
Mreis zu 25 fl, Tier Preis zu 20 fl, Ster Preis zu 20 fl., 
Her Preis zu 20 fl., tOter Preis zu 20 fl., Liter Preis 
zu 15 fl — auf. 320 fl. 
IV, Fünf Breije für Hengitiohlen (mie bisher.) 
ter Preis zu 50 fl., 2ter Preis zu 40 fl., ge Preis 
zu 30 fl., Ater Preis zu 20 fl,, Öter Preis zu 15 fl — 
uf. 155 fl. 
V. Fir Beitpreife im Betrage von 5 bis 10 fl. nad 
dem&rmefjen der Commiffion, Sowie für Medaillen 
105 fl. — Summa aller Preife 1500 fl. 

Medaillen, Ehrendiplome und Fahnen werben aub an 
folche Pierbezüichter vertheilt werden, welche durch ihre vorge: 
führten Pferde bemwiefen haben, daß fie fih die Pferdezucht bes 
ſonders angelexen fein laſſen 

Ale die Bewerber find nachſtehende Bedingungen feſtgeſetzt: 

a) Die Mntterftuten müfen von Haupt» und Erbfeblern 

frei, gut gehalten fein, von Beichälern des Landgeſtüts 
Pr gehen und das vierte Jahr bereits zurüdgeleat 


b) nur folche Fohlen können concurriven, welche von Hengiten 
ded Laudgeilüts abftammen. Hierbei wird beſonders be 
merkt, daß Stut-und Hengftfohlen vor zurüds 
gelegtemgmeitenLebensjahrenihtzur Preis 
a zugelafien werben; 

e) von den zur Eoncurrenz beitimmten Pferden muß nach: 
gewielen werben, daß fie anfäffinen Perſonen der Pialz 
angehören, was durch ein Zeugniß des betreffenden Bür⸗ 


Bekauntmahungen. 





Donnerstag ben 27. Auguſt 1868, des 
Vormittags um zehn Uhr, zu une 
winkel in der Wohnung des Wiri 
Fohann Ruticher; 

werben: Plam:N:o. 14, 15 Dez. Fläche, 

ein Wohnhaus mit Scheuer, Stall, 
Schweinftälen und Hofraum, und 
1.:Rro. 16. 39 . Ader und 
arten, das Ganze beifammen zu 
Ludwigswinkel gelegen; 


398 De. Ader m 7 Parzellen unb 
44 Dez. Wicie a zen Alles 
tat ur gemeinschaft der nachzenann⸗ 
Licitation. ten Etblaſſer gehörig; 
durch den gerichtlich damit beauftragten 
fol. Notar Gink zu Dahn 
fung Halber, öffentlih an die Meiftbie: 


tenben zu eigen veriteigert. 

Die Kegır enten und Eigenthümer find: 
Die Kinder der zu Ludwigswinkel verlebten 
Ehe: und Tagnersleute Jakob Steigner 
und Katharina Hirihinger, als: 1) 
Friedrich Steigner, großi . 
2) Magdalena Steigner und 3) 


germeiteramte® bei der Experten Commlilion nachzu⸗ 
. weifen ill. . 
Speyer, den 18 Juli 1368, 
Königlich Baveriihe Regierung der Pfalz, 
Kammer bes Innern. 
v. Pfeufer. 
Metihnabt. 


Cabriolpoſt von bier nad Pirmalens. 

Zu unierm großen Erjtaunen jagen wir geitern durch untere 
Stadt einen Wagen fahren, deſſen armieliıe Vfpannung mit 
einem Pferde an eine Deicielftange uns im erften Augenhlid 
al3 eine ſogenanute Cabriolpoft zum Verlehr zwiſchen bier und 
Pirmaſens nicht ericheinen konnte. 

#3 zeugt wirklich von viner großen Rüdfihtslofiakeit , daB 
Neuerungen im Poitverfehr, welche doch hauptiächlich das Pu— 
blikum berühren, nicht vechtzeitia amtlich durch öffentliche Blätter 
befannt gemacht werden, jo daß gewiß noch Heute viele hiefige 
Gefchäftsleute von diejer neuen Poiteinrichtung keine Reuntnik 
rein und ſich genöthigt Sehen, hierüber Erkundigungen einzu— 
ziehen. 

Soweit wir bisher Gelegenheit hatten, uns über dieje Neue: 
rung im Poſtverkehr zu informieren, fo scheint uns dieſelbe file 
das hieſige Publikum fait werthlos zu fein, denn 

1) Was bie Beförderung der Briefe berrifft, fo ift dieſelbe 
une inforern von Nutzen, als die bis vor 10 ihr Morgens für 
Pirmajens aufgegebenen Briefe mit der Cabriolpoſt noch beför: 
bert werden; öngegen aber ſpäter aufgegebene Briefe Abends 
5 Uhr mit dem Piälzerhof Omnibus abachen, und erit am 
nächſten Morgen in Pitmaſens ausgegeben werden, wodurd wegen 
der nicht paſſend gewählten Ab ranaszeit des neuen Poſiwagens 
die früheren Mibitände nicht beeitigt find. 

2) Für Paſſagiere iſt diefe Poſtverbindung fehr unverläfitg, 
da ſich deren Beförderung auf zwei Perjonen beiräntt. Wo: 
bin und wie follen die meift großen und fchweren Koffer der 
dieſe m... benügenben Reiſenden placirt werben ? 

Für Damen it die Benügung des Coupés und namentlich 
de3 Abends von Pirmaſens hierher nicht rathiam, da dieſelben 
des Schutzes des Poftconducteurs entbehren. Außerdem gewährt 
das Coups bei iNegenwerter jhon im Sommer, geſchweige denn 
im Winter den Paſſagieren nicht den nöthigen Schup. 

3) Wie nun aber diefes Fuhrwerk, von nur einem Pierbe 


gezogen, fich bei leichter Belaftung und gutem Wege mühſam 


den Stambadher Weg binaufichleppt, weiß jeder, der öfter die 
langweilige Reiie nach Pirmaſens machen muß. Mit voller Be: 
laſtung, bei kothigen Wege over Schnee und Blatteis wird dieſe 
Poftverbindung zur reinen Unmöglichkeit. 

Demuad) jheint die Einrichtung dieſer Poſtverbindung eine 
Abſchlagszahlung auf bie — * der, Pirmaſenſer Geſchäfts⸗ 
treibenden in der legten Handelskammer, betreffend: Errichtung 
eines zweiten orbent 
gleitung eines Poſteonducteurs von bier abachen follte, zu fein. 

Indeſſen werden fi fomohl die Geichäftsleute von Pirma⸗ 
ſens, als aud jene von Jweibrüden mit dieſer Abichlagszahlung 
nicht al$ zufrieden geſtellt erflären können 

Wenn num auch nad verbeiferten Einrichtungen die Cabriol · 
voſt von allen Seiten dankbar als eine vermehrte Gommunis 
fation begrüßt werben follte, io bürfte e3 außerdem an ber Zeit 
fein, den Anforderungen der Pirmaſenſer Geſchäftswelt vollitändi 
Rechnung zu tragen und darauf Rüchſicht zu nehmen, dab fü 
Pirmafens durch reges Streben ben Ruf einer der bebeutenditen 
Inbuftriepläge erworben hat. 

Zweibrüden, den 2. Auguſt 1868. R. W. 
Maria Steigner, beide gewerblofe Min- 
berjährige, welche ven Johann Hirſchinger, 
Tagner, zum Vormund und den Gilbert 
Steigner, Tagner, zu Schönau wohn: 
haft, zum —— haben, und 4) 
der genannte nu i 
Namens, als natürlicher Sohn ber Ka— 
thatina Hirſchinger, Ehefrau Stei 
ner, und Mittheilhaber am Nachla 
derfelben; ſammtlich, wo nicht anders ane 
gegeben, in Ludwigswinkel wohnhaft. 


Dahn, den 3. Auguſt 1868. 
Gint, kgl. Roter. 


‚ der Abtheis 


a Boitomnibus, der Nachmittags in Ber. 


irſchinger, eigenen 





Abſtehung von einer Zwangs⸗ 
verjteigerung. 

Laut Alt des unterzeichneten Notärs vom 
heutigen Zaae iſt Bhrlivp Kurz, Mebaer 
und Gutsbefiker, in Hütibenbauien wohn: 
haft, von der von ibm gegen Jalob Mu- 
big, "Weber, in Obermieſau wohnhaſt, 
eingeleiteten und auf Montag den 17. "u: 
guit 1868, Mornens 3 Uhr, zu Nieder 
miefau im Schulbauie firirten Ymangs: 
veriteinerung abgeftanden. 

Waldmohr, den 1. Auguſt 1808. 

Gars. pl NAär. 


Hausverſteigerung. 

Am Samstag den 15. Huauft c., Nach 
mittags 3 hr, läßt der Schreiner und 
Müller Beter Albert zu Püttlingen ſein 
in Burbad in der Nihr des Barbacher 
Eiim- und Hüttenwerkes geiegenes Woh::: 
haus, in welchem feither Bäderei und Wirth: 
ſchaft mit dem beiten Erfolge betrieben 
worben ift, unter günſtigen Bedingungen 
zu: Einenthum verfteiaern. 

Die Verſteigerung findet im Haufe ſelbſt 

t. 


#redhel, 
Rotär in St. Yohann 

Mobitienveriteigerung. 
Donnerstag den breisehnten Auguſt 
nähfthin, Mittags ein Uhr, läßt Frau 
MWittwe. Carol. Weihinger in ihrer 
Wohnung in der Pfarrgaſſe dahier folgende 
Mobilien freiwillig genen haare Zahlung 

verfteigern: 

1: Ranapee und: 6 Stühle, mit Rohbhaar 
gepolitert „eine Bettlane , eine Aommohr, 
2 muhbaumene Tiſche, einen Meiber- 
ibrant, einen Waihichrant, einen 
Bücherſchrank, einen Küchenichrant, 
verichienene Kiüchenacrätbichaften n:b 
ſouſtige Hausmobilien, dann einige 
Stidrahmen, eine Parthie Ehenillen, 
Seidenftramin und einige Stidereien 

Zweibrüden,, den 3. Auguſt 1868, 

Gädtler, k. Gerichtsbote 


Jagdverpachtung. 

F in Montag ben 
* — Ei 10 Auguitl 43— 
— — — * 

F — en Bormittags 10 
— ee br, zu Mei 
fesiberg, wird bie Feld: und Waldjagd 
der Gemeinde Reitenberg auf einen weiteren 

Veſtand in Pacht gegeben werben. 

Neifenberg, den 29. Juli 1868 
Das Bürgermeifteramt, 

Steinader. 


Hausverſteigerung 
u St. Jugbert. 

Montag den 10. Auguͤſt 1868, Bormit: 
tags 11 Uhr, zu St. Ingbert bei Wirth 
einrich Schmitt, läßt Herr Peter 
chwarz jun, Meßger von St. Ingbert, 
jegt zu Spiefen wohnhaft, fein zu St. 
a an ber Hauptitraße gelegenes zwei 
iges Wohnhaus, das feiner günftigen 

e wegen fic) zum ®etriebe eines jeven 






eignet, unter fehr günftigen Be | 


bingungen zu eigen verjteigern. 


is zum Verfteigerungstage kaun bas |. 


Haus auch aus freier Hand erlauft werben. 
Näheres im lonzeſſionirten Beichäfts: 
Bureau von 


9. Beltphälinger 
in St. Ingbert. 


Bekanntmachung. 

Die Schlußprüfungen an der kgl. Ge 
werbichule finden am 8., 10. und 11. 
Auguſt Natt und am 12,, Nachmittags 3 
Uhr, feiert die Auſtalt im 3. Stode des 
Schulgebandes die Preisverth⸗ilang. Hiezu, 
wie au zu den Pruͤjungen werden Die 
Eltern und freunde der biefigen technischen 
Anstalt hiermit aezjiemendit mit dem Be: 
werfen eingeladen, dat während der Prü 
fungsseit die von den Schülern der An: 
ftalt gufertinten Zeichnungen ausgeitellt find. 

Zweibrüden, den 3 Auguſt 1868. 

Das kal. Rektorat der Gewerbſchule, 
J Marzall. 





— J 
Seine Niederlage 
der Fabrilate der Kaiferslauterer Dünger: 
jabrik bringt in empfehlende Erinnerung 
Yulins Erbelding 
Bei Abnahme 


Dorf Huß-Verein. 


Generalverfammlung 
Samstag den 8. Auguſt, halb SUhr, bei 
Vatter im „Löwen“. 


Gegenſtände der Berathung: 
1) Geihaftsüberfiht und Kaſſenabſchluß, 
$ 6 und 15 ber Statuten. 
Neuwahl des Ausſchuſſes, $ 5 al. 2. 
Erhöhung des Maximalbetrags ber 
den Mitgliedern zu gewährenden Vor: 
ſchüſſe, $. 5 al. 6. 
Erhöhung der Beiträge zu den Ne 
jervefond bei new aufzunehmenden 
Mitaliebern, $. 22 
Anstritt einiger Mitalieder nad 8. 
36 ber Statuten. 
Imeibriiden, den 3 Auauft 1368 


Der gefchäftstührende Ausfchuß. 
Ein gut möblirtes helles Zimmer iſt 


—2 


wir 
— — 


— 


—& 
— 





von ganzen Waggons Jgleich oder bis 1. Dftober zu 5* fl. pro 


ladungen werden biefelben zum Fabrilpreife | Wonat zu vermiethen; wo, ift in ber 


abgegeben. 


Erp. be. BL zu erfahren. 





Soeben it erichienen: 


Magiiter 2 
Johann Sader’s Leben und Schriften, 
Nitolaus Thomae und feine Bricfe. 


Ein Beitrag zur Relormatie 


fchichte der a Handau - Wergzabern und der 
3. 


inksrheinifchen Pla 


3ur 
Feier des 5Ojährigen Jubiläums der kirchlichen Union 


von 
3. ®. Gelbert, 
proteftantifcher Pfarrer zu Landau. 





Erſte Sieferung groß Oltav auf feinem Belinpapier 40 fr. — Das Ganze erfcheint 
“im 3 Lieferungen und koftet komplett 2 fl. Subikriptionspreis. 


Zu geneigten Nufträgen empfichlt ſich 


Nitter’iche Buchhandlung. 


Düngerfabrif 


in Ludwigshafen am Rhein 


(goldene Medaille Meg 


von Michel, Lederle 


& Cie, 


Sontrolfabrif mebrerer Iaudwirtbfchaftlichen Vereine 


— jur 

unter billigiter 
Kuocyenmehle. 
Superphoöphate. 
Prima Beru-Guano. 


reiönotirung: 


Analvien, Preisliften und Gebrauchsanweiſungen 
Wegen @rrichtung von Niederlagen feben wir 


en. 
Auf Dbiges nehmend, wi Lager in obigen 
ehrüder Rögner 53 ne Bar brüden > Kohlen⸗ 


geg 
er 


A. Witte in Aßweiler. 


Zien 


erbſtſaiſon in auerfannt vorzüglicher Qualität 


Kalifalze. 

Weinberg. und Wiefen-Dünger, 
Hopfen- und Tabal-Dünger, 

ratis. 
trägen eut⸗ 


brilaten. 
lager Lautzkirchen 


uppert in Drmesheim. 
er jun. in Erfmeiler. 
eter Libl in Shmittweiler. 
so Dmlor in Mittelberbad. 
| Ebr. Forfier in Balbmopr. 


Bu Zchmitt in Rübelberg und 
eter Brill in Hornbad. 


—— 0 c — 


Dr. Bergmann's 
Barterzeugungstinftur per Flacon 
42 und 5 


6 kr, 

Theerſeife a Stüf 21 kr. 

abnwolleä „ 14. 

ichtwatte A Stüd 21 umb 42 fr. 

ar 

in Paris 70 Boulevard Magenta ; 

in Zweibrüden bi W. Uing. Geel 3 

in Kiſſingen bei Bergmann & Eo. 


ee 

Hiermit gebe mir die Ehre anzuzeigen, 
daß ih mit dem 1. Dftober d. 5%. mein 
Goldftiderei:Gefhäft in Münden eröffnen 
werde, Danlend für das bisher genoffene 
Bertrauen, gebe ber Hoffnung Raum, das: 
ſelbe mir auch in Zukunft, zu bewahren 
und werbe es zu rechtfertigen ſtets bemüht 
fein. Solide Arbeit und billigite Preiſe 
garantirend, bin ich in den Stand gejeht, 
prompte Bebienung und franco Zuſendung 
jeder zeftellung anzubieten und ſehe denſelben 
vertrauensvoll entgegen. 

Meine Adrefje it von da an: Münden, 
Dtto:Straße M. 3. B./0. 

. Garoline Weihinger Wittwe. 


Ale Diejenigen, welche rechtlich bafirte 
Forderungen an meinen veritorbenen Ehe: 
mann, den früheren Bürgermeijter Felir 
Schaller von Niederwürzbach, zu machen 
oder. Zahlungen zu leiften haben , werden 
ri aufgefordert, ihre dehfallfigen Ans 
prüdhe innerhalb acht Tagen bei mir 
geltend zu machen. 

Annahof bei Niebermwürzbah, den 2. 


Auguft 1868. 
Mittwe Säaller. 
Haufirern 


kann ein gangbarer rentabler Artikel nad: 
gewielen werben. Näheres auf Franko— 
Briefe unter O. E. 353 an bie Herren 
re & Vogler in Frauf: 
urt a/M. 


Billigite Briefcouverts 
100 Stüd, gut gummtirt und jatinirt, 
14 kr., 100 Stüd bitte weiß 16 Er. 
und höher in der 

Nitter’ichen Buchhandlung. 


Beitellungen. von Zeller Weinen, Weiß— 
weine zu 12 bis 36 kr., Notbweine zu 
21 bis 36 fr. per Liter, nimmt entgegen 

Baum, Gefhäftsmann. 


BE Altihüler hat an jeinem Haufe 
am Warkıplage fünf Dachgauben mit 
Feniterw zu verkaufen. 








Eine noh neue Ladeneinrichtung 
iſt billig zu verlaufen; auch könnte auı 
Wunſch noch eine Bartie Spezerei⸗ und 
Manufakturwagren mitverkauft wer: 
den; Naheres in der Erped. ds. Bl 


Louis Georg in Homburg bat bie 
Wohnung, welde Frau Bender be: 
wohnte, bis nächjte Michaelis zu ver: 
miethen. 


Brig. Schug, Schreiner, ift ein mö— 
blirtes Zimmer mit Kojt zu vermiethen. 


Chr. Aberle, Uhrmacher, bat zwei 
moblirte Zimmer zu vermiethen. 


Die verlangte „beite Erklärung“. 


Von woblmeinender Hand aus Öbermofgel find mir einige Nummern des 
„Sweibrüder Wochenblattes“ übergeben worden, unter welchen Nr. 166 mic nötbigt, 
ein Wort für das Net und acaen Unredlichkeit in die Waagſchale zu legen, zus 
mal ich perſönlich und auf perfide Weife angegriffen bin, Der Schmähartifel des 
Fabrifrathes zu Contwig in Nr. 166 behauptet nämlich, ich babe nach der Gemeinderats: 
wabl im Jabr 1848 aelant: „nob einmal fo und dann jind fie (die Katholiken) 
alle draus!” Dieje meine Neuerung ſoll „am bejten erklären“, warım vom Jahr 
1858 an nur Katholiken gewählt worden find, — Wie it cs für einen Menjchen 
mit gefunden Sinnen denkbar, dak ich eine ſolche Aeußerung gethan baben joll, nady 
einer Wabl, aus der mehrere Katholifen als Gemeinderätbe und als Eriatleute 
bervorgingen! Welchen Grund könnte ich auch zu einem ſolchen Wunſche, daß die 
Katboliten aus dem Gemeinderatbe ausgejchloflen werden, gebabt baben, da die 
Gemeinde bit dabin in allen Fragen einig war und da insbeiondere die katholiſchen 
Gemeinderatbögliever damals eine Beichwerde gegen ihren fath. Pfarrer bei dem E 
Landkommiſſariate wegen Störung des konfeflionellen Friedens in Contwig durch 
festen. Siche Protofollbuhb des Gemeinderathes. 

Ich babe dieſe Worte allerdings gejagt, aber erit im Jahr 1558, als die 
Katbolifen von befannter Seite dazu gebracht wurden, nur Katholifen in den Ge: 
meinderatb zu wählen. Damals ſprach ich: „noch einmal jo, dann find fie (die 
Proteftanten) alle draus!” Meine Weiſſagung ging auch richtig in Erfüllung „als 
das nächte Mal im Nabr 1863 durch den Einfluß von Pir. Engelbert die Wahl 
wieder ausſchließlich katholiſch ausfiel und wirklich num die Proteftanten gänzlich 
vom Gemeinderathe ausgeichloflen wurden. 

Im Jahr 1858 wurden auch „Auſprachen“ in ver Stirche gehalten, aber 
ver damalige kath. Pfarrer von Gontwig war nicht der Mann, der das einmal 
geiprocbene Wort verleugnet und ſich binter Andere vder gar binter wiflentlide Uu— 
wahrheiten veritedt hätte, 

Der bekannte Verfafler des erwähnten Shmäbartitel® ſchämt fich nicht, den 
Fabrikrath ferner jagen zu laffen, mein Amtsnachfolger babe durch jeine Beurtbei- 
lung der Aeußerung des Pfr. Engelbert über den bekannten Nevers eine „‚bodenlofe 
Frechheit““ an den Tag gelegt. Pfr. Engelbert behauptete nämlich in Nr. 158 bes 
Wodyenblattes, in dieſem, den Protejtanten ausgeftellten Nevers, worin die Katho— 
lifen nach dem Befehle der damaligen y Staatsregierung zu verſprechen batten, 
„daß fie, die Satholifen, niemals einen Aufprad au das Miteigenchum der Kircht 
zu Eontwig maden wollen‘, febe der ausprüdliche Borbebalt: „wodurd bie Katho 
lilen ſich nichts von dem Eigenthum der Kirche begeben “ Jeder vernünftige Menſch 
ſieht von vornherein ein, daß dies an ſich ein Ding der Unmöglichteit iſt! Gröber 
kann man aber nicht gegen die Wahrheit und gegen das unbedingte Bertrauen der 
fünf Fabrifratbsmitglieder fündigen, als Pfr. Engelbert bier getban bat. Denn 
der Revers, auf welchen derjelbe Io kühn fich beruft , trägt die Ueberichrift: „Copia“ eines 
Reverfes, und diejer Ueberſchrift find unmittelbar die Worte beigefügt: „wedurd wir an 
unjern Kechten ung nichts vergeben haben.” Natürlich meinte der Abjchreiber nichts weiter 
mit diejer Bemerkung, als daß durch dieſen, den Proteftanten ausgeitellten Revers, 
wornad die Katholiken niemals das Miteigenthum ver Kirche anſprechen wollen, 
diefelben ſich nichts von ibrem Nechte des Mitgebrands ver Nirche vergeben baben. 
— Ich babe diefe „Copia“ jelbit in Händen gqebabt und Farfı darum aus perfön- 
liher Einſichtnahme urtheilen. Bon dem Borbebalt des „Eigentbums der Kirche“ 
jteht in dieſer „Copia“ fein Wort. Hat Pfr. Engelbert inzwiſchen einen andern 
Nevers in Händen, jo kann unr von einer „Fälſchung in trügeriſcher Abſicht“ die 
Hede fein. Hat er nur die genannte, von dem früberen kath. Pfarrer Weber 
efertigte „Copia“ des Reverſes in Händen, jo bat er fich die uncrhörtehe Unwahr- 

eit zu Schulden fommen laſſen, da, wie gelagt, in diejer „Copia“ fein Wort davon 
fteht, daß ſich die Katbolifen das Eigentbumsreht in der Kirche vorbebalten. 

Möchten doch die Mitglieder des Fabrifratbes, welche ibrem jegigen Seelforger 
jo blindlings vertrauen, fih von demjelben jenen ſogenannten Hevers einmal zeigen 
laſſen! würden dann mit eigenen Mugen jeben, daß er nichts weiter jagen 
will, als eine „Copia” oder Abihrift, und daß von dem Eigenthumsrecht der Katho 
fiten an die Kirche fein Wort darin ſteht. Sie würden dann fich felbft jagen, wer 
ſich eine „bodeulofe Frechheit“ bat zu Schulden kommen Laffen. 

Ich bin bereit, über die Wahlen und Qualen zu Gontivig auf Verlangen noch 
weitere „beite” Erklärungen abzugeben, dem nie wird meine Theiluahme an dem 
Hohl und Webe diejer Gemeinde aufbören, die einft die ſchönſte Perle des Herzog: 
tbums Zweibrüden war und nun durch ibre neue Organiſation faft ein Spott der 
Leute geworden ift. 

Altenbamberga, den 24. Juli 1568, 


Heinrich Piton, Pfarrer, 


Einige Gymnafiaften oder Lateinſchüler Frankfurter Geldcours vom 3 Aug. 
Pen. 20. 0% - R 949 


fönnen Kot und Logis haben bei 





6.8 Frand Is, Ense h " 158 

—— — — A Sovrreigns . „11 547 

Bei Shloffer Bieg find zwei möblirte Dr ade — 338 
Zimmer mut Koſt zu vermiethen. Breuß. Kaffenfdheine ae, 


Drud und Berlag von A, Kranzbuhler in Zmeibrüden. . 


Diveibrürker 





Wochenblatt 


— Dean 3* 

Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Pubfitasionen des Bezirks Zweibrüden. 
| 
2 


Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättiet. p Woche. Bierteljährliher Abonnementspreis 45 fr. 
Inſerate: 3 * für bie dreiſpalt. Zeile; wo die Red Auskunft — kr. 
mi 


2183. 





Bayern. 
CH Münden, 3. Aug. Se. Majeität der König und 
Se. Königl. Hoheit Prinz Dito find geftern Morgens 3 Uhr 
10 Minuten in Würzburg, 4 Uhr 15 Winuten in Schwein: 
furt und 5 Uhr 50 Minuten in Kiffingen eingetroffen. 
Münden, 4. Aug. Die „Eorreipondenz Hoffmann” mel: 
det, ber MWicderzulammentritt ber Kommiſſion behuſs Auseinan: 
deriegung des früheren Bundeseigenthums ſei für kommenden 
bit in Ausficht genommen, da der durch die Beichlüffe jener 
Kommiſſion geſchaffene Zuſtand abnorm lei, AIR 
+ St. Ingbert, 5. Hug. Die Vorfeier zum 17. Jahres: 
feft des Piälziichen Hauptvereins der Guftav-Adolf-Stiftung if 
in erwünſchter und erfreulicher Weile verlaufen. Die metiten 
Abgeordneten und Feitgäfte kamen geitern Nachmittag 5 Uhr an. 
Bon Auswärtigen nennen wir: Prälat Dr. Zimmermann 
aus Darmitaht, Profeffor Dr. Baum aus Straßburg, Pfarrer 
Köhler aus Wiesbaden und Plarrer Shidum aus Kirchberg 
bei Simmern. Die Ynfommenden wurben am Bahnhof vom 


Feitlomite eınpfangen und ihnen die von Katholilen und Pros. 


teftanten bereitwillig zur Verfügung geftellten WBohnungen an: 
gewicen. Zt Nugbert ſah Feitlih aus; Kränze, Blumen, 
große und feine Fahnen in den Farben der durch Abgeordnete 
vertretenen Länder, Bilder ꝛc. zeigten, daß ber Guſtav Adolf: 
Berein in Et. Jugbert wirklich herzlich wilkommen ift. 

Um 6 Uhr wurde die vorberatbende Verfammlung von 
dem Vereinsvorſtand, Prodefan Ney, eröffnet, derfelbe zum 
Vorſigenden ernannt und das Bureau gebildet. Hauptgegenftand 
ber Beruthung waren die vom Ausſchuß des Prälziihen Haupt: 


vereins ausgehenden Vorichläge über Berwentung des zujtän:, 


bigen 2. Drittels der Einnahmen, wobei einzelne Abgeordneten 
ihre Wünſche und Bitten für verfchiebene Gameinden vorbradhten, 
namentlich für Luthersbrunn, Dahn, Landftubl, Ensheim und 
Dliesfaftel. In Ensheim iſt nach Mittheilnng des Piarrer 
Krieger von St. Jugbert ein Schul unt Bethaus gebaut 
und wartet nur noch der Einweihung. Der Bauplag wurde 
von Hrn. Adt geihenkt; von den Baukojten iſt erft */ıs gebedt; 
‚aber die Gemeinde „hat's gewagt“ und ber Verein wird helten. 
Darauf antwortete Pfarrer Gelbert von Landau mit der über: 
raſchenden Rachricht, daß ihm furz vor feiner Abreife zum 
Feſte Abenbmahlsgefähe zugeihidt worden und. daß dieſe für 
Ensheim beftimmt feien. — Auch die Verhältniſſe in Blieskaſtel 
wurden vargelegt. Die Berſammlung fand dieielben der Beachtung 
und die Gemeinde der Unterſtützung werth; definitive Beſchlüſſe 
werden aber erft heute nach der firdlichen Freier gefaßt werben, 


(Dientesnahrihten) Durch Beihluß E. Regierung 
ber Pfalz, Sammer des Innern, wurde ver Schulgehilfe Martin 
Nuthig von Ormesheim zum Schulverweier an der fath. Vor: 
bereitungsichule zu Ommersheim vom 1. Auguit I. 3. an, ber 
Lehrer Philipp Schwerdtfeger in Mörsbah als Lehrer an ber 
prot.»deutihen Schule zu Käshofen vom 10. Auguſt 1. J. an 
ernannt. 

—Preußen. 

Gumbinnen, 2. Aug. Der Departementsthietarzt Dr, 
Richter ift aus Rußland zurüchgekehrt; er hat dajelbjt nur den 
Milzbrand gefunden, der ſich jedod immer weiter verbreitet. 
Auch Menihen find von der Seuche befallen; in dem Grenz: 


eins erläßt einen 


diftriften wurden 5 Todesfälle tonftatirt. Die Berlufte an Rind- 
vieh und Pferden belaufen fich auf 600 Stüd. 

Biebrich, 2. Aug. Die Wintergärten des Herzogs Adolf 
von Naffau find an eine von Frankfurter Bürgern gebildete 
Aftiengefellihaft verkauft worden. 

Baden. 

Freiburg, 23. Juli. Bei der geftern dahier flattges 
habten Verfammlung der Vertreter verschiedener beutfcher Eifens 
bahnverwaltungen haben ſich einige 20 Theilnehmer nn 
zwiſchen welchen eine längere eingehende Beiprehung über Ver— 
——— Neuerungen und Erleichterungen im Bers 

r.:c. ftattfand. Schließlich wurde die Auflöfung bes mittels 
beutichen Eijenbahnverbandes beſchloſſen und werben ſomit bie 
gemeinfhaftlihen Beziehungen mit dem Jahre 1868 ablaufen. 

eterreid. 

Iſchl, 3. Aug. Fürft Gagarin, Adelsmarſchall von 
Moskau, und deffen Sohn find heute durch Unvorfichtigkeit im 
Mühlbah ertrunfen. 

Peſth, 30. Juli. Der Central-Ausſchuß de3 Honvedver⸗ 
ufruf an alle Kameraden, den Verdacht aus: 
ſprechend, dab Beniczty durh Meuchelmotd gefallen ſei. Er 
fegt zugleich 1000 Gulden auf bie Entvedung des - Mörders 
aus, indem er um ber Ehre ber Nation willen zu beifalfigen 
Sammlungen auffordert. 


. Frankreich. 
Paris, 1. Aug Dem „Avenir national“ geht aus 
Wien die Nachricht zu, daß Gardinal Autonelli fih damit bes 


gnügi hat, einfah den Empfang der Note des Hm. v. Benft 
anzuzeigen. 

Baris, 1. Hug. Nach ſicheren Nachrichten bereitet maͤn 
im Augenblid einen ernten Aufitand in Spanien vor. Ber- 
größte Theil der fpaniichen Emigranten, welche fih in Paris 
aufbielten, iſt bereit$ abgereit. Man fügt hinzu, daß die fpa- 
nifche Regierung von der ganzen Angelegenheit unterrichtet fei, 
daß ihr diejes aber wenig nügen würde, da der Aufitand ein 
allgemeiner jein jol, und bie Maßregeln, die fie bisher ans 
wandte, deßhalb ohne Erfolg bleiben werden. Denfelben Nad: 
richten zufolge ift es nicht uumöglich, dab fi der Herzog von 
Montpenſier an die Spige der Bewegung ftelen wird. 

Paris, 3. Aug. Der „Moniteur” meldet, daß am 30. 
Juli mit dem italieniihen Finanzminiſter ein Schlußprotofoll 
über die Thrilung der römischen Schuld abgeſchloſſen worden fei. 


Bel gi en. 

Antwerpen,.1. Aug. Die Feftlichleiten zur ‚Feier des 
Sahrestages zur Aufhebung des Scheldezolles und zur Feier ber 
Enthüllung der Neiteritatue Rönig Leopold's I. haben begonnen. 
Die Ruhe ift nirgends geſtört. Das Wetter ift pradhtvoll. 

Rußland 

Warſchau, 21. Juli. Von dem Kontite für die pol 
niſchen Angelegenheiten in Petersburg ift der Befehl an bie 
Gouverneure in Polen ergangen, den Geiftlihen aller Konfeſſionen 
zu eröffnen, daß diejelben nur nod bis zu Neujahr 1869 im 
ihren amtlichen Korreipondenzen ber bisher von ihnen gebrauchten 
Sprache ſich bedienen dürfen. Bon dem erwähnten Tage an 
darf mur die ruffiihe Sprache fomoht in dem Verkehr mit den 
weltlichen als auch mit den geiitlichen Behörden angewandt werben; 


die Benutzung jeder andern Sprache wird mit Strafen bis que 
Amtsentſetzung geahndet. Da nun aber. die Kenntniß des Rulit: 
ſchen hierlands eine große Seltenheit, unter den Geiſtlichen bei+ 
nahe gar nicht vorhanden ift, fo il der Zwang, ausſchließlich 
biejer Sprache ſich zu bedienen, nahezu gleichbedeutend mit einem 
Unterfagen jeder amtlichen Korreipondenz der Geiſtlichen über: 


Der „Eonftitutionnel” enthält eine Correfpondenz aus Pe: 
teräburg, worin bie frieblihen Tendenzen Rußlands beftätigt 
werden. Die ruffiihe Negierung entmuthigt die ſlaviſchen Ne 
volutionäre im Ausland, befonder3 in Böhmen und Numänien. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 1. Aug. Wie die „Turquie“ meldet, 
hat die öfterreichiiche Regierung ihren Botſchafter dahin ange: 
wieſen, mit ber Türkei ein ähnliches Protokoll über die Beiig: 
fähigkeit ber Nationalen zu unterzeichnen, wie dies englifher: 
feits gefchehen ift. 


Berfhbiedenes. 


Frankelbach, 30. Juli, Geitern Nacdhmittıg zwilhen 1 
und 2 Uhr entludb fi auf unfere Gemarkung ein furdtbares Ge⸗— 
wilter, welches große Verheerungen anrichtete. Auch iſt leider ein 
Menſchenleben zu beflagen, indem der DBlib den auf dem Felde 
arb:itenden und unter einem Baume Schu ſuchenden Aderer Heinrich 
Yung IIT. tödtete. 

* Münden, 3. Aug. Zur Bereinfachung der’ Tarbehandlung 
von Fahrpoſtſendungen nad und von dem Auslande ift vom 1. Auguſt 
1. 38. an für die Berechnung des gemeinfchaftlichen deutſchen Wıbr: 
poftportos im Verkehr 











Nah einer Mittheilun 
ber Erbauung einer neuen 


werben. 


Was biemit zur öffentli Kenntniß gebracht wird. 
Zweibrücken, ben 3. Auguft 1868. 


Rönigl Bezirlsamt, 
Damm, 


"Da immer noch Geſuche um Befreiung] Das Advolat 


mit dem Auslande ein neuer Tarif aufneftellt 





Befanntmachung. 
ber k. Baubehörbe dahier vom 2. I. M. wird wegen 
einernen Brüde auf ber Staatsſtraße von Einöd nad) 
Blieslaſtel vom 17: biefes Monats an der allgemeine Verkehr auf gebachter Straßen: 
firede während der zweimonatlihen Dauer des Baues eingeftellt. Die für den Heinen 
landwirthihaftlihen Berkehr angebrachte Nothbrüde darf nur mit Teichtem eins 
fpännigen Kühfuhrwert dur Angehörige ber Gemeinde Eindd-Ingweiler befahren 
Für alles mit Pferden befpannte, ſowie das Gewicht von 20 Zentnern über: 
fteigende Fuhrwerk ift die Benügung ber Brüde durchaus unterfagt. x 


Glaſſer'ſche, 


worden, in welchem das Gewichtporto nur nah 6 um) die Aſſeku— 
ranzgebũhr nah 2 Progrefionsfägen beftimmt wird; für die Berech— 
nung des ausländifchen Portos bleiben die bezüglichen Sperialtarife 
ber betreffenden fremden Länder maßgebend; im Werfehr mit der 
Schweiz und mit Frankreich über Straßburg oder MWeifenburg tritt 
eine Aenderung in der bisherigen Tarberechnuug nicht eim; ebenfo 
bleibt für den internen Verkehr, ſowie für den Wechſelverkehr zwiſchen 
Bayern, Baten, dem norddeutſchen Bunde, Defterreich und Würltem- 
berg der dermalige Tarif unverändert. 


Aug. Kranzbühler) verantwortl, Redakteur: 





(Eingeionbt,) 
D Mit Bezug auf einen Artifel im biefigen Wochenblatt 
vom 13. Yuni müſſen wir beffagen, daß, wie wir erfahren, 
doh nur ein Theil ber biefigen Geichäftslente Anfangs Juli 
ihren verehrlihen Kunden Rechnung ertheilt hat. Es iſt ſ. 8. 
im biefigen Gemwerbevereine der für Alle bindende Beſchluß 
aefaht worden, dies zu thun, weil es ein bedeutender Vortheil 
it, wenn den betreffenden Handwerkern x. ihr Guthaben halb: 
jährlich wieder zuffießt, — weil es in ber That eine Unbillig- 
feit tft, zu verlangen, daß diejelben von Januar bis Dezember, 
ohne Zahlung zu empfangen, arbeiten follen, während bei halb: 
jährigem Eingange der Gelder dieſe wieder in ben Berfehr 
kommen und mit Nutzen verwendet werden können. 
Halbjähriger Abſchluß ift auch antermärts überall Tängft 
eingeführt , vom Heiniten Handwerker bis zu dem größten fauf- 
männifchen Geſchäfte; man weiß gar nicht anders, und es barf 


‚mit Beftimmtheit angenommen werben, daß auch die hiejigen _ 


verehrlichen Kunden dadurch gewiß nicht verlegt werden. 

— mei tüchtige ie fer: efellen, zum 
Einjeen und —— Bas bei mir 
dauernde und lohnende Beihäftigung finden. 


St. Johann-Saarbrüden, im Yuli 1868. 
Friedrich Pabſt. 


Offene Lehrlingsitelle 
für einen jungen geſitteten Mann, welcher 
die nöthigen Shultenntuiffe befigt, bei 

N. Wahrburg. 
34, Brauffurter Pferdeverloofung 
ars dam eo. Aug. Looſe afl.ı. 


45 Er. 
Hof. Buſeck in Frankfurt a./M. 


früher | An Wiederverkäufer bemwillige Rabatt. 


von der Landwehrpflicht wegen Anſäſſig 
keit einlaufen, während bie Anfäjligkeit 
bei den in ben Art. 85 und 86 bes Wehr: 
verfafjungsgefeßes bezeichneten Gattungen 
von Wehrpflichtigen nur dann von der 
Landwehrpflicht befreit, wenn fie ſchon vor 
ber Bublifation des neuen Wehrverfaffungs 
elehes in der Pfalz, alſo vor dem 3. 

bruar I. %, beftanden hat, fo wird 
andurch bekannt gegeben, daß alle Die 
Pe; welche ſchon vor bem 3. Februar 
. 53. anfäffig gemeien und befhalb von 
ber Landwehrpflicht befreit zu fein glauben, 
ihre deßfallſigen Gefuche bis längitens zum 
9. Auguft nächfthin bei dem unterfertigten 
Bürgermeifteramte entweder fchriftlich ein 

reihen ober, zu Wrotofol anzumelden 
Ei: mibrigenfalld auf jpäter eingereicht 
werbende Seſuche feine Nüdficht mehr ge: 
nommen werben kann. 

Zweibrüden, den 4. Aug. 1868, 

Das DBürgermeifteramt, 
Schultz. 


Montag den 10. Auguft’1868, Nach 
mittagg 2 Uhr, bei Wilhelm Garius 
in Bubenhaufen, wird bie diesjährige Ernte 
von 4 bi8 5 Morgen Hafer unten am 
Wolfsloch auf ungstermin öffentlich 
verfteigert werben. 





Ladenberger’fhe Wohn: und Wirth: 
ihafts:Gebäude nebſt WBierbrauerei und 
Zubehörungen , zu Bubenhaufen, wird in 
einzelnen Theilen oder auch im Ganzen, 
auf fürzere oder längere Zeit, verpactet 


dur 
zz Geihäftsmann Kohl. 
Ale Diejenigen, welche rechtlich bajirte 
Forderungen. an meinen verftorbenen Ehe: 
mann, den früheren Bürgermeilter Felir 
Schaller von Niederwürzbach, zu machen 
oder Zahlungen zu leiften haben , werben 
biemit aufgeforbert, ihre dehfallfigen An— 
ſprüche innerhalb adt Tagen bei mir 
geltend zu machen. 
Unnabof bei Nieverwürzbah, den 2. 


Auguft 1868. 
Wittwe Schaller. 


Baum, Geihäftsmann. 


Zahnarzt Brader 


aus Speier ift nãchſten Dtontag den 10. ds. 
von Morgens 10 Uhr an bis Donnerstag 
Abend im Bafthaus zum, „Pfälzer Hof“ 
zu Eonfultiren. 


2 möblirte Zimmer mit Koſt für Gyms 
najiaften oder Lateinſchüler zu vermieihen 
bei Schreiner Berſch. 

Ein gut möblirtes helles Zimmer ift 
glei oder bis 1. Dftober zu 51 fl. pro 
Monat zu vermiethen; wo, ift in ber 
Erp. ds. BI. zu erfahren. 

Einige Lateinihüler oder Gymnaſiaſten 


finden Koft und Logis; bei wem, jagt die 
Erped. ds. DI. 


Fruchtpreiſe ber Stadt Kaiferslautern 
vom 4. ? 


pr. Bir. dl. fr. 
Daier . .. 948 
@rbien. . 
kinien -. . » 


Widen. . » 
.» 455] Bbonen . 


elbcours vom 4. Yug 
. . . fl 9 47-49 
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Drud unb Verlag von U, Rranzbühler in Hweibrüden. 
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Zwrihrücher 


ur Tome 


Wochenblatt 





Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweihrüfen. 
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Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern 


per Woche. — 


Inſerate: 3 fr. für die dreiſpalt. Zeile; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 





R 184. 
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Bapyerm 

Münden, 1. Auguſt. Beim Ausbruche des Krieges im 
Jahre 1866 murden bei und zum eriten Male vollitänbia 
organifirte Berpflegs:Abtheilungen aufgeſtellt und den verſchiet 
denen Kommandos zugetbeilt, aber nad Beendigung des Feld⸗ 
zuges wieder aufgelöst. — Bei der Neuorganiiation unierer 
Armee in Folge des Wehrgeiepes wurde indeh auf die Wieder: 
beritellung der genannten Abtheilungen Bedacht genommen, und 
an den Spiten der vier General:Xommandos Münden, Augs-— 
bura, Nürnberg und Würzbura, fowie in den Feitungen Incol: 
ftabt und Ulm permanente Verpflegs:Abtheilungen organifirt; 
bie bei den ®eneralsftontmandos beftehenden Abtheilungen folgen 
ihren Tivifionen ins Feld, während die Abtbeilungen zu Ulm 
und Ingolſtadt für die Beſatzung diejer Feitungen arbeiten und 
außerdem Detachements nad Germersheim und Landau abgeben, 
Die bei einer Mobilmahung jeder Anfanterie-Diviiton ſowie 
jeder Armeelorps Reſerve zugewieſene Verpflegs-Abtheilung hat 
für den betreffenden Truppenkörper die geſammte Natitralver: 
pflegung zu beiorgen und ift zu diefem Zwede zufammengeiegt 
aus: 1. einer Feldbäderei (4 Oberbäder, 40 Räder), 2. einer 
Feldmetzerei (2 Dbermepger, 16 Meiner), 8. einem Feldma— 
gazin mit einer Broviantlolonne (2 Maunzinsauffeher, 11 Daga: 

insarbeiter). Die Feldbäckercien beichaffen den für bie mobilen 

ruppen erforderlichen Yrbarf an Brod und Zwiebach, zu beffen 
Herftellung die vorfindlihen Gemeinde: oder Privat: Hadören 
benügt werden; it dies nicht möglich, werben die mitgeführten 
eifernen Feld: Badöfen aufgeitellt; die Feldmetzgereien haben bie 
Aufgabe, den Bedarf an Fleiſch für die mobilen Truppen bereit 
u ftellen, weßhalb vorher die Beiihaffung von lebendem Vieh 
—*** fein muß; die Feldmagazine Ahaus die außer ben 
von der Feldbäderei und Metzgerei gelieferten Berpflegsartifeln 
noch weiter nothwendigen Lebensmittel und zwar vorzugsweiſe 
Gemüft und Hülfenfrüchte, Kochſalz, Getränke, Kaffee u. dal. 
für die Truppen und Hafer für die Pferde beisufchaffen und 
deren Abgabe ficher zu stellen. Jede Verpflegs-Ahtheilung wird 
von einem Hauptmann fommandirt, bem die nöthiaen Aufſichts- 
offisiere und Beamten zugetbeilt find. Bei der Organifation 
biejer Abtheilungen wurden die Erfahrungen bes Feldzuges von 
1866 berüdiihtigt und ſo etwas geichaffen, was dem Lande 
zum Vortheile gereiht und der Armee bie ausgezeichnetften 
Dienfte leiſtet. 

* Im Monate Juli find in Münden 320 neue Gewerbe: 
Anmeldungen vorgelommen. Im Monate Mai find 588, im 
Monate Zuni 359, im Juli 320 neue Gewerbe angemeldet 
worden, im Ganzen alio in den eriten 3 Monaten feit Ein: 
führung der Gewerbefreiheit 1267 Gewerbe. Niedergelegt wurden 
in dieſen 3 Monaten 522 Gewerbe, fo dab ſich alfo ein Zugang 
a neuen Gewerben im Verlaufe der genannten 3 Monate 
ergibt. 
* Zufolge einer gemeinfamen Anorbnurg ber Staatäminifterien 
der Juſtiz und bed Innern wird in allen Fällen einer voraus: 
fihtlih länger als -14 Tage andauernden Verhinderung des 
ordentlichen Vertreters der Staatsanwaltichait, wenn ‚fein mweis 
terer Bezirksamts⸗Aſſeſſor oder fein Funktionär bei. dem Bezirks: 
amte vorhanden iſt, von ber einihlägigen Kreisregierung die 
unverzüglidre Abordnung eines Funftionärs veranlaßt, dem als: 


Freitag, 





7. Auguft 








bann auf bie Dauer ber Verhinderung des Bezirksamts-Aſſeſſors 
bie Stellvertretung im ftaattanmwaltihaftlihen Dienſte obliegt. 
Bis zum Eintreffen dieſer Geichäfts Aushilfe aber und in allen 
fonftigen Fällen augenblidliher Verhinderung des ordentlichen 
Vertreters der Staatsanmwaltichaft an den mit Feinem weiteren 
Aſſeſſor ober Funktionär ausgeitatteten Bezirksämtern ift, wenn 
fein taugliher Stabts oder Marktichreiber verfügbar it, Aus- 
bilfe von dem Aſſeſſor oder Berichtichreiber des betreffenden 
Stadt --ober Landgerichts zu leiten, felbftverftändlich blos für 
diejenigen Geichäfte, welche ihrer Natur nach vor Gericht zu ver: 
ſehen find, während alle übrigen Geſchäſte des ftaatsanwalts 
Ichaftlichen Dienftes ausnahmslos von dem Bezirksamte zu bes 
forgen find. . 

CH Nünden, 4 Auguit. Der Staatöminifter gar von 
Hohenlohe iſt ve Abends von Schillingsſfürſt zur ge 
und hat heute die Leitung des StaatSminifteriums des k. Hauſes 
und des Aeußern wieder übernommen. — Der Gorialgejeßje- 
bimasausfchup der Abgeordnietentammer hat in feiner geitrigen 
Sigung die Art 77—160 der Gemeindeordnung in zweiter Lefun 
durchberathen und diefelben mit unbedeutenden Ausnahmen ‚er | 
den Vorſchlagen der Subcommilfion angenommen. — Ge, Daje: 
ftät der König haben zu genehmigen geruht, daß im Nachgange 
zu den aus ulaß der Aufhebung des Sal;monopol® und ber 
Ueberweifung der Salinenwaldungen an die allaemeine Staats: 
foritverwaltung bereits erlafjenen organiihen Verfügungen bezüg- 
lih der Salinenverwaltung nunmehr vom 1. September d. Is. 
an 1. die Hauptjalgämter Kiſſingen und Dürkheim aufgelöft, 
dann 2. d auptialzamt Berchtesgaden als ſolches aufgehoben 
und ftatt deſſ für J Verwaltung des Salzbergbaues und 
der Saline daſelbſt zwei der Generalbergwerls und Salinenad⸗ 
miniftration unmittelbar untergeordnete Aemter mit ber Be: 
nennung „Saljbergverwaltung Berdtesaaden” und „Salinen: 
verwaltung Berchtesgaden” errichtet werden. — Das Kollegium 
der Semeindebevollmädtigten hat in der heutigen Gitung dem 
Beichluffe des Magiftrats, nach welchem der Holzmarlt vor dem 
Jarthor als Bauplap für die zweite proteftantifche Kirche ans 
gewielen werben fol, feine Zuftimmung nad langer und leb- 
bafter Debatte verfagt und einitimmig befchloffen, daß als einzig 
geeigneter Baugrund für biefen Zwed die Ede an der Türken: 
und Scellingftraße der proteftantiihen Kirchenverwaltung zu 
überlaffen fei. 


(Dienftesnahridt). Se. Majeität der König haben 
geruht, ben Ardivs-Coniervator 3. G. Rau in Speyer aufı 
Grund bes $. 19 der IX. Berfafungsbeilage in ben befinis 
tiven Ruheſtand zu verſetzen. 

Breußen. 

Kaſſel, 1. Ang. In der erften Hälfte bes Auguft wer 
den bahier eine beträchtliche Anzahl freifinniger Rabbinen Deutſch⸗ 
lands fich verfammeln, um über neuerdings nothwendig gewor⸗ 
bene durdhgreifenbere gg des jüdifhen Eultus und 
anderweitige ortichritte im Geiſte der Zeit zu berathen. Seit 
rn als 20 Jahren (Tagen die „D. Bl.“) hat eine folde 

binenverfammlung nicht ftattgefunden. Ginen nefepgeberifchen 
oder hierarchiſchen Character befitt dieſelbe den vollitändigen au: 
tonomen Gemeinden gegenüber niht. Um fo anerfennens 
aber ift e8, hier gerade die Geiftlichen emergiich die Fahne 


— 


——— aufpflanzen und die Zeitbewegung innerhalb ihres 
mtsgebietes fördern zu ſehen. 
Oeſterreich. 

Ein Wiener Blatt, das dem Bundesſchießen von vorn: 
herein Feineswegs Sympathicen und Enthufiasmus entgegen: 
bradte, vielmehr die Nachricht von dem Trommeledift mit leb- 
bafter Freude begrüßt hat, und das aud heute nur den Aus: 
‚drud jehr bedingter Anerkennung für das Feſt finden fann — 
bie ‚alte „Prefie” — jchreibt troß alledem: „Das ökumeniſche 
Eoncil der Schügen Deutihlands fährt fort in feinen Bera: 
thungen. Zwar find es bis jegt nur allgemeine ideale Reſul— 
tate, die gewonnen wurden und der deutſche Volksgeiſt bat ſich 
erg blos über das Ziel und nicht über die Mittel, wo 

urch es erreicht werben kann, ausgeiprochen. Allerdings aber 
find zwei arofe, weittragende Interdikle verkündet worden und 
von dem Defalog der deutihen Einheit, Freiheit und Brüder— 
lichkeit find jetzt ſchon folgende drei Gebote definitiv feitaeitellt: 
Deutiches Volk, du folft an ein einiges Deutichland glauben — 
niemals folft du mehr zu einem Bruderfriege dich hinreißen 
laſſen — niemals dich mit den Fremden zu undeutichen Zwecken 
verbinden, feien bie Fremden Rufen oder Franzofen. Gegen 
Jeden, ber es wagen würde, biefen drei hodhdeutichen Geboten 
zumider zu handeln, fchleubert ber heilige Geiſt Deutichlands 
das Nnathem. So weit bat es das deutſche Schüßenfeit bis 
jest gebracht, und dieſe Errungenfhaft begrüßen wir mit 
aufrichtiger Freude, denn fie athmet eben jo fehr nationalen, als 
freiheitlichen Geiſt. 

Frankreich. 


Paris, 2. Aug. Der „Avenir national“ theilt folgende 
Stelle aus dem jüngiten Rechenſchaftsbericht der Handelskammer 
von Marſeille mit: „Unſer Handel und alle unſere Induſtrie 
empfinden nur allzuſehr bie Ruckwirkungen der politiſchen Un: 
newißheit, welche auf ganz; Europa laftet, Aber wir hegen bie 

nung, daß die Weisheit der. kaiferlihen Regierung wirkiam 
zu beitragen möge, einer fo beflagenswerthen Lage der Dinge 
ein Biel zu fegen und das Vertrauen in die Zukunft wieder zu 
an welches allein dem commerciellen Fortichritt Gewähr 
en Tann.” E 

Paris, 3. Aua. Der „Moniteur“ meldet, daß -das 
Scheibenfchießen der Bogefenihügen in Plombidres am Som: 
tan eröffnet wurde. Bor Beginn des Schießens befilirten die 
Schügen vor dem Kaiſer, welchen fie mit Zurufen begrüßten. 


Italien. 

Man fchreibt der „Correip. Havas“ aus Kom, 28. Juli: 
Man hält es hier allgemein für unwahrſcheinlich, daß der fürz 
ih zum Biſchof in partibus von Agatnopolis ernannte Migr. 
Nameſanoweki, als katholifcher Felbbiichof des Nordbundes, auch 

gleichzeitig zum päpftlihen Nuntius und Biſchof in Berlin er: 
nannt werben bürfte, Als preußifcher Unterthan fönnte er in 
Preußen felbft nicht wohl eine auspärtige Macht vertreten; 
außerbem gehört Berlin auch zum Erzbisthum Breslau. Es 
wäre aber nicht unmöglich, bak durch befondere Bewilligung 
des Tapftes das Amt eines Oberalmofenierd der Armee all: 
mälih bis zur regelmäßigen Nunciatur ausgebildet und gleich: 
geitig eine andere Eintheilung der Bisthümer vorgenommen würde. 
Rußland. 

Petersburg, 29. Juli. Ein flarfer Regen am legten 
Freitag bat den Torfbrand im der Gegend von Zarskoje-Selo 
und Kolpino gelöfcht und den Rauch, welcher die Luft während 
14 Tagen verdichtet hatte, verſcheucht. Auch in St. Peters: 
burg regnete es, aber ohme dieſen guten Erfolg. Bielmehr 
brachte der darauf eingetretene Wind einen fo dichten Rauch 
über die Stadt, dab um die Mittagszeit die Palaisbrüde nicht 
von ber Riolaibrüde aus zu fehen war. Die Sonnenitrahlen 
drangen faum burd den Rauch hinburd und verbreiteten ein 
elbröthliches Lit. Wahrſcheinlich ift es, daß diefer Rauch von 
em bei Tokſowo brennenden Walde herrührt. — Aus Nyborg 
vom geitrigen ai wirb telegraphiih gemeldet: die Brüde 
Pe in Si fien ift die telegraphiiche Verbindung mit 

ors nbert. 

vet ag 29. Juli. „Dyiennit Warsjamsti” enthält 
einen- Ulas, der den Anfang der Refrutirung im Königreich 
Polen für diejes Jahr auf ben 30. Auguſt (12. September) 
beitimmt. Anftatt nes Rechts, Stellvertreter in natura zu ges 
ben, it in dieſen Ukaſe auch für das Königreich, wie em vor 
Kurzem erkhienener las für das Kaiſerreich es beftimmt, ber 
Roslauf eingeführt; jedoch find die Einwohner bes Königreichs 


gegen die des Kaiſerreichs in großem Nahtheil. Dun während 


der Betrag der Loslauisſumme für bas Raiterreih auf nur 570 
Rubel feftgejegt iſt, beſtimmt bier der Ufas fir das Königreich 
1000 Rubel. Es iſt diefe Ungleichheit um fo auffallender, als 
body fonft dem Principe der Gleichitellung des Königreichs mit 
dem Kaiferreihe die bewährteften polniſchen Anititutionen fallen 
müfjen. — Auflehen macht das ftrenge Auftreten der Polizei 
feit einigen Tagen aegen viele jüdifche Einwohner bier, die ihre 
Kinder von chriitlichen Ammen nähren laſſen. Ein aus dem 
Mittelalter datirendes Verbot, das ganz aus der Praris ge: 
kommen war, fteht diefem entgegen und man begreift nicht, warum 
gerade die jegige Negierung bier, welche doch wegen ber fathos 
lichen Geiſtlichkeit eine antikferifale Tendenz verfolgt, eine ver: 
altete klerilale Vorſchriſt hervorgeſucht hat. Unter den Israe⸗ 
liten, die mit Erefution belegt und zur Entfernung der chrifts 
lien Ammen gedrängt werben, befinden fich auch einige norde 
deutihe (preußtiche) Bürger, reip. die mit Päffen bier wohnen. 
Inwieweit Letztere von dem mächtigen Einfluffe des norddeutfchen 
Bundesſtaats „Abhilfe der gerechten lagen“ zu erwarten haben, 
dürfte nad früheren Vorgängen Keinem zweifelhaft fein, der ba 
weiß, daß Warſchau näher an Berlin als an Yeddo liegt und 
der Rechtsſchutz norddeutſcher Unterthanen“ gegen Vergewal—⸗ 
tigung ſich bisher gerade „im fernſten Auslande“ bewährt hat. 


Verſchiedenes. 


* Zweibrücken, 5. Auguſt. Sm der heutigen Sitzung bes 
k. Zuchpolizeigerichts wurden eine Reihe von Schlägereien und Kör— 
perverletzungen abgeurtheilt. Don den verhandelten Fällen theilen 
wir drei in kurzen Zügen mit, die, weil in nächſter Nähe verübt, 
von Antereffe fein dürften, Alle befunden einen hoben Brad von 
Rohheit, find aber, weil in ber Hitze des Affelis verübt, minder 
ftrafbar. Der eine Fall fpielt in Niederauerbach. Zwei Brüder 
gerietben aus unbedeutender Urfache in Wortmechiel, welcher alsbald 
in Thätlichkeiten überging und damit endete, daß ber eine dem an» 
dern einen bei fi führenden Maurerfammer mit folder Wucht auf 
den Kopf ſchlug, daß der ®etroffene bewußtlos zufammenbrad. Zum 
Gluck Hitte dir Schlag nicht die ernſte Folge, die man Anfangs bes 
fücchtete, und der fofort in Haft gebrachte Beſchuldigte murde nad 
einiger Zeit mieder entlaffen. Der Verletzie genas ziemlich raſch und 
3:5 ſich in anerklennenswerther Weile alle Mühe, eine möglichſt ges 
linde Strafe für feinen Bruder zu erzielen, Der Beſchuldigle erfreut 
ſich eines guten Mufes, huldigt aber leider wie fein Bruder dem uns 
glüieligen Branntweingenuffe. Dos Bericht erkannte in Berückich⸗ 
tigung aller Berhättmiffe auf 1 Monat Gefängnik. 

Der Schauplap des zweiten Falles war Biiesfaftel, Eine Ans 
zahl Burſche von Webenheim hatten durch ihr erzeifines Auftreten im 
eimer Wirthſchaft zu Blieskaſtel einen Streit heraufbeſchworen. Der 
wur Schlichtung deſſelben Berbeigreilte Wirih wurde mebit anderen 
Perfonen auf das ſchwerſte mißhandelt und auf die zu Boden Liegen— 
den mit Füßen getreten. 
infultiet und vergewaltigt. Troß dir Aufregung der Beſchuldigten zur 
Zeit der That erheilchte doch ein ſoſches Treiben eine ernftere Gühne 
und das Gericht ſprach gegen die Beſchuldiaten — der Hauptbefchuls 
digte ift ingwilchen geftorben — Gefängniüſttafen von 2, 1'/ und 
1 Monat aus. — Der dritte Fall mar im Dörfchen Hengſtbach in 
Scene gefeht worden. Ein Burſche, etwas angetrunfen, ſchlug im 
boshaftem Muthwillen fein gnefüllies Bierglas in einer Wirthſchaft 
derart auf den Tich, daß die Umſitzenden beſudelt wurden. Der 
Wirth vermied ihm ſolches Benehmen und im Laufe des entftandenen 
Wortwechſels erariff der Beſchuldigle ein Schoppenglas und warf es 
mit Mräftigem Schmunge nach jenem. Auch hier war glückliche Weife 
feine grave Verlegung entftanden, denn nach ziemlich kurzer Zeit war 
der Getroffene wieder hergeftellt. Der Beſchuldigte ift gut beleumum⸗ 
det und war in hohem Maße zu der That gereizt worden. Das 
Gericht verhängte über denſelben eine fehötänige Gefängnißfteafe. 
— Die Berurtheilten werden fih wohl die erh itenen Strafen zur 
Warnung dienen laſſen und für die Folge ihren Zorn im die enaften 
Grenzen zu bannen ſuchen, damit fie nicht mieder zu Handlungen 
fig hinreißen Toffen, die möglichermeife einen weit ſchlimmeren Ausr 
gang tm Gefolge Haben Lönnten, 


Bappenbeim, 1. Aug. Bei ber heute vorgenommenen plans 
mäßigen neunten Gerienziehung des gräflih Pappenheim'ſchen Präs 
mienanlehens find folgende Serien heraudgefommen: 224, 610, 1445, 
2046, 2351, 3178, 3537, 3769, 4552, 4499, 5648 und 7018, 


Die Gerwinnziefung findet am 1. September 1868 dahier flatt, 
Aug. Krangbähler, verantwortl, Redakteur. 





Die berbeigerufene k. Gendarmerie wurde. 








Bekanntmachungen. 


Befanntmachung. 

Die 1. Divifion bes fal. 5. Chevaulegers: 
Reniments „Prinz Otto“ verfteigert 
Dienstag den 11.1.M., Nach: 

mittags 4 Ubr, 

im Kafernbofe mehrere Partieen abgenüttes 
Lagerſtroh genen fofortine Berablung. 

Zweibrüden, den 6. Aug. 1868. 


Jagdverpachtung. 





Montag den 

be „> e p 10. Auguſil. J., 
—— Vormittags 10 
67,45 ER hr, zu Mei: 


fenberg, wird bie Feld und Waldjagd 
der Gemeinde Neifenberg auf einen weiteren 
Beſtand in Pacht gegeben werben. 
Neifenberg, den 29. Juli 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Steinader. 


Bekanntmachung. 

Die Gläubiger des dalliten Johannes 
Seel, Wirth und Mepger von Irxheim, 
werben andurch eingeladen, fih Montag 
den 17. Auguſt nädithin, des Morgens um 
8 Uhr, im Perfon oder durch Bevollmäd: 
tigte im fol. Bezirfögerichtsgebäube bahier 
einzufinden, um ihre Forderungen an die 

litmafle anzumelden und eidlich zu be: 
58* Vorher jedoch und zwar ſpä⸗ 
teſtens bis zum 12. Auguſt nächſthin wollen 
biefelben bie Titer, auf welche ſie ihre 

derung jtüßen 

bit der Maſſe, Herren Beihäftsmann 
Rarl Ambos dahier, oder aber an ben 
unterfertigten Gerichtſchreiber portofrei zur 
Prü einfenben. 

Zweibrüden, den 4. Anguſt 1868. 

Die kgl. Vezirkägerichtsfanzlei, 
Krieger. 


Befanntnachung. 


Diejenigen Gläubiger des Falliten Karl 
Lichtenberger, Delmüller und Handels: 
mann ier, beren forderungen zum 
Raffivftatus der Fallumaſſe zugelaffen 
worden find, werden andurd eingelaben, 
fih Montag den 31. Auguft nächſthin, des 
Morgens um 9 Uhr, in Perfon oder durch 
Devollmädtigte im kgl. erg 
bäube bahier einzufinden, um Reh 
nungsablage des proviforiihen Syndiks 
beizumohnen und mit bem Falliten ein 
Konlordat abzuſchließen, ober aber, falls 
ein joldyes nicht zu Stande lommen follte, mit 
den übrigen ®läubigern in eine Union zu 
treten und ſodann das Weitere zu ver: 


Bweibrüden, den 4. Auguft 1868. 
Die Igl. Bezirkögerichtäkanzlei, 
Krieger. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Gläubiger des lliten 
—— Eberhard, Handelsmüller von 

ornbach, deren Forderungen zum Paffiv: 
fiatus der Fallitmafje zugelaffen worden 
find, werben andurch eingelaben, fich 
Viontag ven 21. September nächſthin, des 
Morgens um 10 Uhr, in Perſon oder 
durch Vevolmächtigte im gl. Bezirkäge: 
richt&gebäube dahier einzufinden, um der 
Rechnungsablage des proviſoriſchen Syn: 
bifs beizumwohnen und mit bem Falliien 








‚ an den provijoriichen |? 


ein Konkordat abmidliehen, oder aber, 


falls eim ſolches nicht zu Stande kommen 
jollte, mit den übrigen Gläubigern in eine 
Union zu treten und fobann das Weitere 
‚u verfügen. 

Zweibrüden, den 4. Auguft 1868. 

Die fol. Bezirksgerichtslanzlei, 
Krieger. 

Die Aftiengeiellihaft „Seinenzmwirnerei 
Zmweibrüden“ hat um Ertheilung der Con: 
ceifion zur Erbauung einer Zwirnfabrik 
in den Stegwieſen, verbunden mit Färberei 
und Bleicherei, ſowie zur Aufitellung einer 
dazu gehörigen Dampfmaschine nebft Dampf 
keſſel, nachgeſucht, was mit der Aufforde: 

ing zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
vird, dab etwaige Einfprahen geaen di: 
Smebmigung bes Geſnches unter Angabe 
r Gründe innerhalb 8 Tagen bei Ber: 
nidung ber Nichtberüdfichtigung bei dem 
unterfertigten Bürgermeifteramte, wo auch 





Bekanntmachun 
Sonnabend den 8 Anguſt, Morgens 10 
dienanftalt in ber Aula die Wreifevertbeilung, 


ſtudirender Jugend geziemend einladet 








ein Sitrationsplan nebft zwei Zeichnungen 
und einer —— zu Jedermanns 
Einſicht aufliegt, entweder ſchriftlich abzu—⸗ 
geben oder zu Protokoll zu erklären find, 
Zweibrüden, den 5. Auguft 1868, 
Das Bürgermeiiteramt , 
Schul 


Ale Diejenigen, welche rechtlich baſirte 
Forderungen an meinen verjtorbenen Ehe 
mann, den früheren Bürgermeiiter Felir 
Schaller von Niederwürzbach, zu machen 
oder Zahlungen zu leiten haben , werben 
biemit aufgefordert, ihre deßfallſigen Anz 
ſprüche innerhalb acht Tagen bei mir 
geltend zu machen. 

Annahof bei Niederwürzbach, den 2, 
Auguft 1868, 

Wittwe Schaller, 

Chr. Aberle, Uhrmacher, hat zwei 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 


Gr, feiert die königliche Stu— 
wozu die Eitern und Freunde 


Zweibrüden, bem 6. Auguft 1868. 


Das Ef. Stubienreftorat, 
Fifcher. 


Thenard’s Schreib- & Copirtinte. 


Erprobt und durch Zengniffe der größten Bauf- und 
und Anslandes als bie befte anerkannt, iſt zu haben in Yı 
12 kr., Ya Flaſchen 44 kr., Yu Flaſchen 27 r., Ys. Flaſchen 16 Er., Yıs Flafchen 

tr 


Depvot in Zweibrüden in der NRitter'ſchen Buchhaudlung 


audeldhänfer des In— 
uart⸗Flaſchen zu fl. 1, 


Geschäfts-Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, dab ich in de 
9 Haufe am Mainzer Thor eine 
Wein- und Branntwein-FHandlung 


zı 


etablırt habe, welde ich unter Auficherung prompter und reeller Bedienung beftens 


empfehle. 


Raiferslautern, ben 25. Juni 1868. 


August Fouquet. 


Düngerfabrif 
in Ludwigshafen am Rhein 
(goldene Medaille Mick & bi 
16. 


von Michel, Lederle & 


Eontrolfabrif mebrerer Iandwirtbfchaftlichen Wereine, 


empfieblt zur 

unter billigiter 
Knochenmehle. 
Superphosphate. 
Prima Peru⸗Guano. 


reisnotirung: 


en in anerfannt vorzüglicher Qualität 


Ralifalze. 
Weinberg und Wiefen-Dünger, 
Hopfen- und Tabat-Dünger. 


Analyfen, Preistiften und Gebrauhsanweifungen —— 


Wegen Errichtung von Niederlagen ſehen wir 


en. 
Auf Dbiges Bezug nehmend, empfehlen wir unfer Lager in obigen Fabrikaten. 
"Wöguer in Homburg, Zmweibrüden und Kohlen 


geg 
Gebrüder 


U. Witte in Aßweiler. 
einr. 
atb. 


ntragen eut⸗ 


lager Zanpfirden. 


uppert in Drmesheim. 
gi in —— 


— Libl m Schmittweiler. 
Owmlor in Mittelberbach. 


* 
Ehr. Forſter in et br 
834 Schmitt in Kübel 


erg und 


eter Brill in Hornbad. 





Befanntmachung. 

Die Schlußprüfungen an der fol. Ge 
werbichule finden am 8., 10. und 11. 
Auguſt ſtatt und am 12,, Nahmittags 3 
Uhr, feiert die Anftalt im 3. Stode des 
Schulgebäubes bie Breisvertheilung. Hiezu, 
wie auch zu den Prüfungen werben bie 
Eltern und Freunde der biefigen techniſchen 
Anftalt hiermit geziemendft mit dem Be: 
merten eingeladen, daß während der Prü: 
fangsgeit die von den Schülern der Ans 
falt — ng ausgeitellt find. 

Zweibrüden, den 3 Augufl 1868. 

Das kgl. Rektorat der — 
J Marzall 


Hausverſteigerung 
zu St. Ingbert 

Montag den 10. Auguſt 1868, Vormit— 
tags 11 Uhr, zu St. Inabert bei Wirth 
5 — Schmitt, läßt Herr Meter 

chwarz jun, Metzger von St. Ingbert, 
jegt zu Spiefen wohnhaft, ſein zu St. 

ngbert an ber Hauptitraße gelegenes zwei; 

ödiges Wohnhaus, das feiner günftigen 
Zage wegen fih zum Betriebe eines jeden 
Geichäfts eignet, unter jehr günitigen Be 
dingungen zu eigen verfleigern. 

Bis zum — Reigerunglioge fann das 
Haus aud aus freier Hand erfauft werben. 

Näheres im fongejfionirten Geſchäfts— 


Bureau von 
9. Weſtphälinger 
in St. Ingbert. 








Homburger 2) Liedertafel. 


Sonntag den 9. Auguſt 1868 
im Raͤgner! ſchen Saale 


Reunion und Ball. 


Anfang zur Reunion um 4 Uhr Nach— 
mittags und des Valles um 8 Uhr Abends. 
Entrde für Nichtmitglieder: 

a. zur Reunion 12 fr & Berjon. 

b. zum Balle 36 kr. für jeden Herrn. 


Preisſchießen. 

Sonntag den 9. Auguſt läßt Jalob 
Schößer von Lautzkirchen eine ſilberne 
Cylinderuhr und eine Flinte, beide Gegen⸗ 
ftände neu, herausſchiehen. Der Schieß 
ftand ift im der Nähe von Bahnhof. 

Nur mit Flinten darf neichoflen werben. 

Jakob Schöfer. 


Preisichießen. 
Sonntag den 9. Auguſt, Nachmittags 
von 1 Uhr an, läßt der Unterzeichnete 
am ser bei Hengſtbach ein Schaf 


herausſchießen. 
Jatob Brünisholz 
„Zwei tüchtige Biegler efellen, zum 
jegen und Brennen, können bei mir 
dauernde und lohnende Zeſchaftigung finden. 
St. Johann-Saarbrüden, im Juli 1868. 
Friedrih Pabſt. 
Prima Emmentbaler und beſte 
Qualität Limburger Käſe friih ange 


fommen 
Peter Klein. 











— — — — — 


— Berlobunge-, ref, Wein 
Speifelarten u. ſ. m. 
— — — * billig angefertigt |a 
in der Buchdruderei 
a J 


Civilſtand der Stadt IAwtibrücktu. 


Geboren wurden im Juli 1868: 
Den 2: Vitus Ludwig, ©. v. Ludwig Wir 
Mainger, Schuhmacher. 
Den b.: ichatl Tonrab, S. v. Michael Brett⸗ 
reich, Sergeant. 
Den 12.: Statharina Charlotte, €. v. Johann 
Korg Bügler, Schreiner von Gödlingen. 
Den 16.: Johanna Charlotte, T. v. Mathäus 
Griſot, Spegereifrämer. 
Din 17.: Mara Barbara, T. v. Johann Boh- 
mann, ‚Stribent r 
Deni. Tai udwig elir, 
— ———— ſſer. b 
Den 19.: Georg Ludwig, ©. v. Rudolph Ba- 
benberger., Bider. 
Den A.: Taniel, S. v. Karl Herrmann, 
Schuhmaser. 
Den .: rorg, ©. v. Erorg Peter Obry, 
"m von Weilerbach. 
en‘ Tag: Georg, 
Den 23.: Georg Jalob, ©. v. Jalob Berni, 
Dachdeder. 
Denſ. Tag: Maria Thereſia, T. v. Joſeph 
von Haſſ elbach, Herzogthun 


Abt, Hutmacher 
Naflan, 
Den 2.: Karolina, T. v Andreas Jaman, 
er von Endyenberg in Frantreich. 
enf. Tag: Juliana Karolina, T. v. Karl 
Barthold, Zimmermann. 
Deut. Zap: Emilie, E dv. Rudolph Kouturier, 
it adufteur von Ansbach. 
‚Den 25.: Margaretha Philippina, T. d. Fried⸗ 
rich Philipp, gi ritarbeiter. 
Deni. Tag: Emma Katharina Amalia, T. v. 
Chriſtian Raquet, k. Bolizeilonnmiffär. 
Den N.: Guſtav Johann, ©. v. Neter Ste in · 
hard, Schneider von Bliesfaflel. 
Den 9: Mario, T. vd. Ludwig Kammerl, 


Taguer. 
en 31.: Georg Wilhelm, S. v. Wilhelm 


Büttner, Gerber von Unterweſtern. 


Geſtorben find im Juli 18686 
Den 3.: Sophia, 7 J. 3 M. alt, T. v. Peter 
Preis, Ta guer, 
Den 6.: Beier Lapp, 42 I. alt, ledig, Stroh⸗ 
hutmacher von Irheim. 
zum Us Eis Enſabe tha Schentenberger, 
ed 


772 alt 
Tin T: aan, 5 J. 8 M. alt, T. v. 
u Ay * von Bubenhauſen. 


alt, T. v. Martiu 
Pr ii 
n 9.: — Antonetta Mahzenbach, 
14 J. alt, von 


S. 


v. Felir Som- 


Denf. Tag: Heinrich Jalob, 593. 6 M. alt, 
S. v. deir » Kagıter yon — 2 
Den 11.: — alt, S. v. Balentin 


Schlemmer, Bier 

Demi. Tag: —— 5 3. 10 M. alt, T. 
dv. Protofius Koh, M 

Deuſ. Tag: Rhiharine 1 Giifabethe Flamm, W 


3. alt, ledig. 

Den 12.: * >. M. alt, E. v. I 
tob Stiein, Sch 

Deu 3 :%o * 3 4 M. alt, T. v. Karl 
Engert, Schousiäger. 

Deut. Tag: Friedrich Jalob Shud, 663. alt, 
Kuticher. 


Den 19.: Nifolaus —— 73. 8M. alt, 
S. v Dicarl Baur,“ 


Denj. Tag: —ã — u I EM. alt, 
Sdulnacyerichrling. 
Den %1.: Bitus Ludwig, Bi zZ. alt, ©. v. 
Sure —8 — ar ed 
Deu). 2. * M. alt, ©. v. 
Ritolans Wehen, Fnbritarbäter 
Denſ. Tag: Van, 338M. alt, T. v. 


Daniel Dices, Adere 
Den- 22. Mathülde, 33 7 M. alt, T. v. 
Daniel Didet, Aderer, 
Denf. Tag: Katharina Maria, IB. alt, T. 
v. —— Sickhinger, Schmied. x 
alt, €. v. 


Deni. 10 M. 
Shalan ln © Bier brauer. 
Den B.: Aitn Sriamanı, 223. et, ‚ Wenger. 





Drud und Belag wm U Rrampbühler in Zwelhrürtze, ur on 





Denf. Ki Wilhelm, TR. alt, ©. v 


Tag: 
Karl rin "Weinreidh, Schuhmader. 
* 24.: Johann Ludwig Schmidt, 66 J. 5 M. 
, Meiferidhmied 
en Tag: Karl, 4 2. alt, S. v. Andreas 
Saffnır, Steinhauer" von Bubenhauſen. 
Den 26.: Johanu Nitolaus, 8 J. 3 W. alt, 


©. v. Nilolaus Feir, Tanner von Stambach. 
Den 27.: Bhiliopina Louiga Schitb, 33 I. alt, 


Denf. Tag: Aranziefa Louiſe, TM, alt, R v. 
Georg Betſch, Gärtner. 
—— Zug: Iohann Wolf, 40 J. alt, I. 
tmei 
Fr m bank Nepomud, IM. 14 T. alt, 
.d Johann Nepomnd Birbel, Braumeifter vom 
24 um a. D. 


Berehelicht haben ſich im Juli 1868: 
Den 2%: Georg Friedrich Ebel, Landgerichte- 
— von Gimmeldiugen, mit Aufiana € riftiana 
mt. 
Den 4: Alohſius Fuchs, Schneider von Wörſch⸗ 
— — pen — 
Ludwig Ehilipp Hallan Küfer, mit 
Sa 1 Bibeimine Käufer. ” 
Johann Aloyfins Kraus, Schneider, 
mit Fe a Hamm. 
Den 9: Julius Schreiber, Uhrmachtr von 
Unterfürnah in Baden, mit Eiifaberha Philippina 


— 
Philipp Berni, Müller, mit Maria 


Denf, Tag: Julius Karl Bar, Lafirer, mi 
Henriette ei abetha tiein. 

Drau 14.: Ialob Bender, Kaufmann von Wall: 
‚halben, mit Ba Brünishotz. 
Det. au: Inline Schmitt, Schloffer, mit 


(Etifabetha Pirmann. 


Den 18.: Hermann Heinrich Riuſche, Kupfer 
Me mit Katharina König. 
Den '33.: Karl Anguft Molt, Feilenhaner, mit 
Puippins Etert. 
Den W.: Karl, gen. Wilhelm Deder, Schloſſer, 
mit, Anna Margaret a Hures. 
Den 25.: Adam Stup, Stuhlmacher von Pir« 
maiend, mit Karoline Jehle. 
Aweibräden , den 1. Aug. 1868, 
Dir u > , 
chultz 





Bu Brod⸗, Fleiſch⸗ ıc, Preife —— 
Swe ibräden vom 6, Ang 





pr. 3tr. fl. fr. fr. 
Bein . . + 624 | Weißbrob 1; * 17 
..421Kornbrob 3 22 
»erfte, Zreißige. — — " 2 = 
w  sreibige. — — N 
7 5 Semifchtbrod 3 A. 
Speliem . „..— — | Das Baar Iiedf Brıh, 
nee. » .— — | Rindleifh 1.D.pr. ‚8 
Nuiciruct -.- Pr 
dafr . . 4 5 | Ralküeifch . . 1. 
erbien. - — — Hammeldeiich. . 16 
Biden. . +» .— - |Schwenedcih . . 18 
tartoffein - 4 — | Wein, 1 kitr .„ . 24 
{: 7. . 120|Bier, I n-»- . 
Ztrob - 8.12 | Butter, 4 Kar. . . 30 
Frucht⸗, Brod-, Fleiſch⸗· sc, Preife ber Stadt 
Homburg vom 5. Aug. 
* kg A. ke. ı 
6 35 | Weißbrod 15 Re. — 
Kon ... 4 24 | Rorube 3 22 
Sp... 410 ” 4. 15 
Spe lifern — — — 1 ” 
werde, 2reibige » — — Gemiſchibrod 3 
PR ' .— — | Das Baar Wet 8 
Nihfudı . »— — ——— 7— Br. — 
Hafer... 4414 | Küh —— — — 
Urbſen. — 
 Yotnen — PR »° iz 
Widen . — — | Hammeldeiih,. . - 16 
Kartoffeln — 56 | Ecmeinedeifh . . 18 
Kleefamen — — | Bunter, 4 Kar. - . 3 





„„Sestioster © Geldeour⸗ dom 5 ‚Aug. 





—— 
1 * " * Da, 
1. Sovereigut . 5 F 11 53-67 
in. . — „ 52-59 
fr. Süd. : 3 29%, 30% 
Preuß. Raffenf . . an 
—— — — 


Zuribrücher 


Wochenblatt. 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweihrüden. 


m — — 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich 


mit drei Unterhaltu 


blättern per Woche. BVierteljährlicher Abonnementöpreis 45 ir. 


| ng8 
Snferate: 3 fr. für die breifpalt. Seile; mo bie Med. Musfunft ertheilt: 4 Er. 


M 185. 


Samstag, 8. Auguft 


1868. 





Bayern. 

— die Braiie, wie zack vos Tranpiikhen, unb-b 
e 8, 3 von fra ‚ und-bann 

auch von verſchiedenen beutichen und bayeriſchen Zeitungen über 
den Juhalt des zwiſchen Württemberg und Bayern hinſichtlich 
ber Ulm abgeſchloſſenen Vertrages gebracht wurden, im 
it; aber als entidieden unrichtig muß 

i daß der Vertrag nur auf bie 

Dauer von fünf Jahren abgefdloifen worden jei; berfelbe it 
Per * dies bei allen — at 
pflegt, auf q itige Kündigung a en, bier: 
bei us beionbers mmt worben, daß —* Kündigungs: 
frift erſt nach Ablauf vonfünf Jahren in Wirkſamkeit zu treten bat. 

+ St Ingbert, 5. Anguft. Der eigentliche Feitzug fündigte 
ſich Heute früh um 16 Uhr durch Fefigeläute und Gporalmufik 
. Die Ei brachte in langer Wagenreihe um 8 Uhr 
die Teilnehmer in Maffen und um %s9 Uhr bildete ſich vor 
dem Schulhaufe der | RNachdem die Schulkinder unb 

or unter Mufikbegleitung ben Choral: „Lobe den 
i mädhtigen König der Ehren" 2%. geſungen hatten, 
e fi der Zug unter Ölodengeläute in Bewegung. Die 
the war in wunderbar finniger und überrajchender Weiſe 
werziert, ein fchönerer Schmud aber mar eine dicht gebrä 
Gemeinde, welche ſchon vor Ankunft des Feſtzuges fait a 
‚Bänke ausgefüllt Hatte. Der Bottesbienft begann um 9 Uhr. 
Gtabt: Pfarrer Krieger verlad Pi. 122 und wies in feiner Eröff- 
und Vegrüßungsrede namentlih auf die 3 ſichtbaren 
Beiden von dem Segen und der Thätigkeit des Vereins Hin, 
welche fih an ben drei änßeriten Enden des Rantond erheben, 
in Landftufl, St. Ingbert und Ensheim. Pfarrer Arnold 
von Annmweiler hielt eine — und begeiſternde Predigt 
über Phil. 4, 10-17; er ſprach von ber „Freude in bem 
Herrn, melde die Guſtav-Adoif Gemeinde über die Theilnahme 
bes Buftav:Adolf:Bereins empfindet,” und zwar über I) deſſen 
-theilnehmenden Segen, 2) feine mohlthätige Liebe unb 3) fein 
achtiges Wirken. — Den Yahresbericht erftattete Pfatrer 
Hofer von Edenkoben im Anſchluß an Pi. 67, 2 und 3 und 
verftand ed, durch Mitibeilung einer Menge von einzelnen 
Datſachen aus der Geſchichte und ben Erfahrungen des Vereins 
-feinen Bericht 4 anziehend und antegend zu machen. Die 
Beiträge und Kollekten im 17. Vereins⸗Jahre ya laut De: 
richt die Summe von 8008 fl. 84 fr., bavon befommt Dahn 
1000 fl. und bayu bie Rollelten mit 393 fl. 33 fr., Landſtuhl 
‚erhält 800 fl, Ensheim 800 fl., Bliedfaftel 100 fl. xc.; von 
‚auswärtigen Gemeinden erhält Amberg 100 fl., Aid in Steier: 
mart 50 fl., Salzburg 36 fi. 13 Er., Florenz 46 fl. 40 fr., 
Straubing 50 fl 7 Warfeile 46 fl. 40 fr. ıc. Ueber das 3, 
Drittel der Einnahmen ber Gentralverein. 
Nah Pfarrer Hofer betrat Prälat Jimmermann bie 
Kanzel und Tegte in ne Weife der Berfammlung an’s 
erz, was das Lutherdenfmal in Worms in feinen einzelnen 
ruppen und Theilen dem Gufiav:Abolf-Berein und jeinen 
‚@liedern fage. 

Profeffor Baum von Gtrafiburg rebete über allgemeine 
Prinzipien bes feine Schranten der Nation oder des Sonderbe— 
kenntniſſes kennenden GuftavAbolf-Bereins. Pfarrer Schlickum 
‚aus Kirchberg brachte in ſehr warmer und hetzlicher Weiſe 


1 


Die aus guter Quelle verlautet, 


Gtüße aus feiner Heimath und an das Symbol des Kreuzes 
fi anfcließend, zeigte er den Grund, darauf ber Buftav:Abolfs 
Verein fteht, und das Ziel, nad dem er ftrebt. Zwiſchen bem 
—— Anſprachen trug ein Chor in anerkennenswerther Weiſe 
veridhiedene — vor. — Pfarrer Krieger ſchloß d 
kirchliche Feier. — Nach derſelben hatte die beſchließende Verſamm⸗ 
lung des Ausſchuſſes und der Abgeordneten und die Vertheilung 
der Gaben ſtatt. — Zum Feſtorie für das nächſte Jahr wurde 
Otterberg, in zweiter Linie Lambredt beitimmt. Die Feſtkol⸗ 
lelte ergab etwas über 91 fl. — Lei dem darauffolgenden 
rl das von vielen Toajten begleitet war, bemerkte Brälat 
immermann, bie Berfammlung werde morgen ald Pathe 
ein Kinblein über bie Taufe heben, d. 5. der Einweihung bes 
Bethauſes in Entheim beimohnen; ba fünne man doch nicht mit 
leeren Händen und ohne ein Bathengeihenk fommen. Der Wink 
wurde verftanden und in wenig YAugenbliden waren 105 fl. 
„Oder, damit Nord und Süd nidt zanten, 60 Thlr.“ beis 
ie für Ensheim gelauft 
ben. äfte ging Abends wieber 
te. und wohl nicht, ohne ba er einen Segen mit heius 


ortj. folgt). 

(Dienftesnahrihten). Der zeitig quieseirte Land⸗ 
richter Valentin Röhl von Waldfiſchbach wird für die Dauer 
von weiteren zwei Jahren, und der zeitig quiescirte Revierförſter 
Friedrich ten von Jagdhaus, Forftamts Kaiferslautern, für 
immer im Rubeitand belajjen. — Die Aufftelung des Rechts— 





ennbibaten Wilhel 

des Notare 4 

—— = 59 
worden — ® 

Hartmuth, if 2* J 


Dem Salineninſpektor des aufgelösten Hauptſalzamtes Dürf: 
beim, Heinrich Laubmann, iſt die Vorſtandſchaft und Kaſſafüh— 
rung ber Salinenverwaltung Verchtesgaden übertragen worden. 

Großherzogthum Heffen. 
Mainz, 26. Yuli. Die Erweiterung ber Feſtungsum 
behufs Ausdehnung der Stadt ift bekanntlich längit 
beſchloſſene Sache, und es handelt fich gegenwärtig nur nod) 
um ben Preis des der Stabt zu überlaffenden eftungsterrains und 
die Koften der nöthig werdenden Neubauten. Der projeftirten 
Erweiterung ber Stadt nach Nordweſten fteht im Prinzip durch: 
aus nichts mehr im Wege. Es iſt hier das Terrain von ben 
ſtärkſten Pofitionen ber Feſtung beherrſcht Die Ausdehnung 
ber Fetung auf der ſchwächeren Seite, auf die Höhe im Süd: 
weiten, it ebenfalls längft beichlofien, fogar in den Plänen fertig. 
Seit den Ereigniffen von 1866 iſt auch die Befeitigung der jens 
feit8 am Rhein und Main auffteigenden Höhen bei Erbenheim 








Krantreid. 

Paris 4. Zup. ab Prim it in Paris. 
Derjelbe uch eitern Mo in Be eines Sammer: 
dieners Hier & 9 wiegermutter ab 
Nach ſeiner Ankunft begab j iftr des Junern, 
um demſelben ten, daß ihm de ratzöſiſce Regierung 
geftattet habe, Map nach Wide eben, auch heute 


ga beneben; m 
früh abgereift ift. Unter feinen Landsleuten it Prim übrigens 
nicht mehr fehr angelehen. Die meiften Spanischen Emigranten 
haben ihm den Rüden gelehrt. 
Spanien. 

Madrid, 5. Aug. Es aeht das Gerücht, daß Inſur— 
—— in ber Sierra Morena aufgetaucht feier. Ein 
chwerer Zwieipalt ift zwiſchen den Militärs und Eivilbehörben 
von Barcelona ausgebrochen. Der General hat kraft des Be: 
lagerungszuftandes den PVräfekten abgelegt. , _ 

BerfihbieDenuens 5“ 

Rmeibrüäden, 7. Augun. An der hieſigen kgl. Studienans 
ſtalt, deren feſtlicher Yrhresihiuh morgen mittag um 10 Uße 
ftatıfindet, waren im verfloffenen Schuljahre im Ganzen 236 Schüler 
inifribirt, von denen 17 im Lauſe des Jahres aufgetreten find. 
113 Schüler befuchten das Gymnaſium und. 123 die Laleinſchule. 
Nach Konfeſſionen vertheilen ſich die noch am Jahresſchluſſe vorhan⸗ 


und Hochheim ins Auge gefaßt, da von dieſen Punkten aus 
ein großer Theil ber Stadt und Feſtung d 


griff blosliegt. 


Bekanntmachungen 


Auswanderungsanzeige. 
Guftao Gugenheim, 17 re alt, 
von Zweibrüden, will nah Algier aus: 
wandern. Etwaige Forderungen an ben: 
find baher innerhalb 14 Tagen bei 
cht geltend zu machen und bei ber 
unterfertigten Behörbe anzuzeigen. 
Zweibrüden, den 5. Auguft 1868. 
‘ Königl. Bezirksamt, 
; Damm. 
Montag den 10, Au 1868, Nadı: 
minags 2 Uhr, bei Hiselm Carius 
in Bubenhaufen, wird bie biesjährige Ernte 
von 4 bis 5 Morgen Hafer unten am 
Wolfsloch auf Zahlungstermin öffentlich 
verfteigert werben. 
Buttenberger, !gl. Notär. 
Fäffer-Werfteigerung. 
„gene Dreh & 1 Ense, 
Bormittagd 10 Uhr, Taffen die Gebr. 
Schmidt vor ber Wirthſchaft von Löfel 
neben ber Fruchthalle eine Partie gebrauchter 
Branntweinfäfler gegen. gleih baare Zah 
fung öffentlid und freimillig veriteigern, 
befonbers geeignet für Obſt einzulegen, von 
3, 4 und 5 uber; ferner eine Partie 
Spritfäfer, fowie neue zweiöhmige Fäller. 


u — — 


3 Abvokat Glaſſer'ſche, früher 
Ladenberger'ſche Wohn: und Wirth: 
ſchafts Gebäude nebſt Bierbrauerei und 

ubehörungen , zu Bubenhauſen, wirb in 
einzelnen Theilen oder auch im Ganzen, 
auf fürzere ober längere Zeit, verpachtet 


buch 
Geſchäftsmann Kohl. 


Ein Wittwer pon gutem Herfommen 
und Vater von einem zwölfjährigen Rnaben 
wünscht nebſt diefem Auſnahme in eine 
achtbare Familie Latholiicher Konfeifion, 
bei welcher er eine aus zwei nicht möblirten 
Zimmern beftehende Wohnung, Beköſtigung 
und Beaufſichtigung feines Kindes erhalten 
könnte, Gefällige Dfferten wolle man 
unter der Chiffer A I O bei der Erpe: 
dition dieſes WDlattes einreichen. 








feindlichen Uns liten. 


iſt vorräthig: 

Kleine Erdbeſchreibung 
mit beſonderer Berüdfichtigung der Pfalz. 
Für die Hand der Schüler bearbeitet von 


- 3. Marzall, 
f. Rektor der Gewerbſchule zu Sweibrüden. 
Preis: 12 fr. 


Gartenwirthichnft «Eröffnung. 
Montag den 10. Auguft eröffnet ber 
Unterzeichntete feine Gartenwirtbfchaft 
mit nener Kegelbahn bei wohlbeſetzter 
Harmoniemufil. Für gute Speifen und 
Getränke wird beitens Sorge tragen und 
(abet zu zahlreichem Beſuche freundlich ein 
A. Rögner 
in Homburg. 


Breisichießen. 

Sonntag den 9. Auguſt läßt Jakob 
Nebmannvon Preitfurth eineDoppelflinte, 
eine Eylinderuhr und ein Pulverhorn im 
Sanbfteinbruche des Daniel Lehmann von 
Breitfurth, herausfchieken. 


Ulmer Dombau-2ooje 
a 35 fr. per Stüd, 
mit Vaargeminnen von fl. 20,000, 
fl. 10,000, fl. 5000, fl. 1000 bis zu 


fl. 5, 

find zu beziehen durch 
Nitter’fche Buchhandlung 

in Smweibrüden. 


Im Zorn’ihen Garten beginnt der 
Unterricht im Scheibenfchießen mit 
Zimmerftugen am nädften Sonntag und 
ladet dazu höflicjt ein 

J. Kreutz 


Bi Zorn im Garten it von Sonntag 
an jeden Tag, ein ſchönes 
Carrouſſel 
aufgeſtellt, wozu höflichſt eingelaben wird. 
2 möblirte Zimmer mit Koſt für Gym: 
nofiaften cher Lateinfchüler zu vermiethen 
bei Schreiner Berid. 















An ber Ritter’iden Buchhandlung] 


denen Schüler in: 168 Proteftanten, 48 Ratholiten und 3 Iſtae⸗ 
Uug. Krangbüpter, verantwortl. Rıbatteur. 


Fliegenpapier 
ftärffter Qualität, per Bogen 2 fr., ju 
haben in ber ist 
Ritter' ſchen Buchhandlung. 

Wiederverkãufer erhalten Rabatt. ka 


— Vorfhuß-Verein. , — 


Die ausgeſchriebene Generalverfammlung 
findet nicht Samstag ben 8., fonbern 





nãchſten | den 10: Aug., Abends 
sei 8 Uhr, bei Batter im Löwen 
att. 


J Der Ausſchuß. 
is fommenben Sonntag ben 9. um 
Montag den 10, Auguft wird das 
Kirchweihfeit 
auf dem Mreuzberge 
mit gutbeſetzter Banzmufif abgehalten, 
Samstags 
Vorkirchweihe, 
wobei neues Sauerkraut mit Brat⸗ 
würſten und Schweineknöcheln ver: 
abreicht wird. 
Fir vortreffliche Speiſen und ausge⸗ 
zeichnete Weine iſt beſtens geſorgt. 
Hiezu ladet höflichſt ein 
Jhann Bolp. 
Bei dem Unterzeichneten wird Sonntag 
den 9, und Montag ben 10. di. Mis,. 
Kirchweibe abgehalten ; Samstags Bors 
tirchweihe, wozu höflichſt einladet 
Philipp Gillmann. 
wei tüchtige Zieglergeſellen, zum 
—8 und — —3 bei mir 
dauernde und lohnende Beſchäftigung finden, 
St. JZohann»-Saarbrüden, im Juli 1868, 
Fredrich Pabft. 
Bei Leo Reinhart in ber Fruchtmartte 
ſttaße ift der untere Stod feines Haufes 
welcher fich zu jedem Geichäfte eignet, gleich 
ober bis Michaelis beziehbar ‚ zu vermiethen. 
Gefhäftimann Dtt hat fein Wohnhaus 
in der Keſſelbach ſammi Zubehör mit oder 
ohne Garten, jowie 3 möblirte Zimmer 
zu vermiethen. 


Drud und Berlag von A, Kranzbühler in ZYweibrüden. 


— 


Dieibrüder 


Wochenblatt: 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


—— — — 


bei Düse il 
* ne 
M 186. 


ngöblättern per Woche. — u 


1868. 


e; wo bie Red. Ausfunft ertheilt: 
Sountag, 9. Auguft 





Bayern 

Münden, 4. Aug. „Die Hoffmann’ihe Correipondenz“ 
fchreibt in Bezug auf die Thatigkeit der Bundesliquivationd:Com: 
miffton und die Rejultate ihrer Berathungen: „Der Artıtel VIL, 
bes öfterreidhiic:preußiichen Friedensvertraged vom 23. Auguſt 
1866 enthalt befanntlid die Beitimmung, daß Behufs der Aus: 
einanderiegung über das bicherige Bundeseigenthum alsbald eine 
Commiſſion zufammentreten jolle. Im Bolzuge diejer Stipu- 
lation verjammelten fi am 18. Oftober 1866 die jBertreter 
Preußens, welches zugleih für die ſämmtlichen norddeutſchen 
Staaten bevollmädtigt war, Deflerreihs und der übrigen ſüd— 
beutihen Staaten zu Frankfurt a. M. und wurden bis zum 
Juli 1867 45 Sigungen gehalten. Die Verhandlungen führten 
zu dem Grgebniffe, dab eine Ablöfung des u lihen Yun: 
deseigenthums nicht ftattzufinden habe, das geſammte bewegliche 
Bundeseigenthum wurde geihäßt, die Gefammtjumme ber For 
derungen und Paffivanfprüde des Bundes feitgeftellt, geyen 
einander abgeglihen und das reine Bundesvermögen auf dieſe 
Weile ermittelt. Hierauf wurden Deiterreih und Luremburg 
durh Dinauszahlung des auf fie treffenden Antheils in Geld 
abgefunden; hinſichtlich der übrigen Staaten aber wurde bie 
Bertbeilung nur auf dem Papier vorgenommen und insbeſondere 
bezüglich des in den vormaligen Bundesfeitungen Ulm, Rajtatt, 
Landau und Wainz befindlien Yiateriald die Gemeinidaft in 
der Weile fortbelafen. daß jede Negierung im faktifhen Beſitze 
des in ihrem Territorium gelegenen Wateriald blieb, während 
das Eigentbumsrecht allen vormaligen Bundesftaaten mit Auss 
ſchluß von Deiterreih und Xuremburg zujteht. Daß diejer Zu: 
ſtand ein abnormer fei und möglicher Weile zu allerlei Inkon— 
venienzen führen.könnte, will die „Hoffmann’idye Eorreipondenz“ 
nicht beiireiten; es jei aud) keineswegs die Abſicht der Liqui— 
dations Commiſſion gemweien, daß diejer Zuftand ein ftändiger 
bleiben follte. In oleiem Frühjahre habe nun aud die bayes 
riſche Regierung die nöthigen Schritte getan, um eine defini— 
tive Regelung diefer Angelegenheit herbeizuführen, und ver Un: 
trag Bayerns babe allieitige Zuftimmung gefunden. Es jei —* 
als bie Zeit des Wiederzuſammentritts der Liquidations-Conferenj 
erft ber Herbit diejes Jahres in Ausficht genom.uen worden. 

t Aus Enspeim, o. Auguſt. (Einweihung des neuen 
proteftantijgen Betiaales dahier.) [Schluß.] Konititorial:Rath 
Mofchel nahm die Einweihung des Wangen und feiner 
einzelnen Theile vor und betoute in jeiner Weiherede namentlich, 
baß die Evangeliihen den Frieden in der Wemeinde wollten 
und bejonders in Bezug auf die gemischten Ehen nichts eritrebten, 
als ee Recht für Alle, eben deßhalb aber aud) das ihnen 
geſetzlich zuftehende Recht Nah Rath Moſchel folgte Prodetan 
Ney, welder als Vertreter des Guſtav Adolf Vereind der Ge: 
meinde Grüße bradte, dann Dekan Rıtter von Homburg, 
welcher drei beziehentliche Bibelftellen verlas. Piarrer Krieger 
hielt die Feſtpredigt über 1. Moſ. 28, 16—19, Pfarrer Gel: 
bert von Landau begleitete die Uebergabe der von ihm mitge: 
brachten Abendbmahlsgefäße mit einigen herzlichen Worten, Rath 
Moſchel ſchloß die Feier. Die Paufen zwiichen den einzelnen 
Neben füllten Chor: und Gemeindegelänge aus. Die beim 
Ausgang erhobene — ertrug 55 , welhe zur Ans 
ſchaffung einer Glode in das Thürmdyen bed Berjaales ver: 
wendet werden follen. Außerdem überreichte Frau Bürgermeifter 


Adt an Pfarrer Krieger ein verjchloffenes Billet; als man 
es eröffnete, fand man zu nicht geringer Ueberraſchung bie 
Mittheilung, dab Frau Abt für dem Bottesdienft im Betfaal 
ein Harmonium im a von 100 Thalern beftellt habe. — 
Noch eine zweite, gleich ſchöne Handlung hat Ensheim aufzu- 
weiſen, indem ein bort anfälfiger fatholifher Uhrmacher ber 
evangeliichen Gemeinde eine jehr fchöne Thurmuhr im Werthe 
von 150 fl. zum Geſchenk gegeben bat. 

Nach der kirchlichen —* vereinigte ein gemeinſames Mahl 
die Anweſenden bei Wirth Adt. —5 wurde auf Ein⸗ 
ladung und unter führung bes freundlichen Beſitzers die Abt’ 
Ihe Fabrik befichtigt. Wie verfihert wurde, Yoga! r. Abt 
aber mit 


äfte 
brit gefertigtes, hübides 
Geichen? überreicht, mit der Auficriit: „Zur Eri ‚En 
beim, 38. en die 
Fremden Ensheim; wir rufen ihnen einen herzlichen Gruß im 


Preußen. 

Berlin, 3. Aug. Am Samstag machten an 600 Bäder: 
— einen Ausflug auf das Land, um ben Strike damit zu 
ginnen. Gegen Abend aber ergriff an 100 berjelben bie Reue, 
fie wollten nah Berlin und dem Badtroge zurüdtehren. Die 
Agitatoren fuchten fie davon abzuhalten, es gab eine Schlägerei, 
aber ſchließlich gelang es doch einem Theil der Reuigen, zu 
ihren Meiitern zu fommen, So find nur 160 Arbeitäftellen 
mit 300 Gefellen genöthigt geweſen, ſich nad) anderen Arbeits: 
fräften umgufehen, die auch fofort gefunden wurden. Da fi 
mithin faum der vierte Theil der beichäftigten Geſellen an der 
Arbeitseinftelung betheiligt hat, fo ift dieſelbe ſchon e als 
beendigt anzufehen. Die lehte Propofition der Geſellen, die 
Arbeitszeit auf Die Dauer von 2 Uhr Nachts bis 2 Uhr Mit- 
> zu firiren, ift von den Meiftern mit Rüdficht auf das An- 
erbieten der Kommandantur, ihmen nöthigenfals3 Militärbäder 
zur Aushilfe zu ftellen, ebenfalls rundweg abgeſchlagen worben. 
Die „BWeler:Ztg.” läßt fih von Berlin melden: „In Bes 
treff des bayerifchen Vorſchlages zur Einfegung einer fübdeutichen 
Militärlommifjion können wir betätigen, daß die bis jegt flatt- 
ge Verhandlungen zu keiner Verfländigung über bie fadh- 
ihen Fragen geführt haben. Da zudem Gerbanblungen von 
Kabinet zu Kabinet einer BVeritändigung wenig günitig fein 
würden, haben die drei ſüddeutſchen Regierungen die Berabe 
redung getroffen, daß bie refp. Kriegsminifter fi im Laufe 
biefes Monats zu einer Konferenz vereinigen follen, um über 
den bayeriihen Vorſchlag zu berathen. Wie verlautet, ift ber 

Zufammentritt dieſer Konferenz auf den 20. Auguft angefegt. 

Defterreid. 

Bien, 6. Aug. Bei dem heutigen legten Schießbankette 
erihien au ber Neichstanzler v. Beuft und brachte einen Toaft 


ons, deſſen Hauptinhalt, folgender ift: Er fei ein r- Dieter: 
reicher g und ein alter Deuticer geblieben; Jaläbann 
betonte ber kanzler die Rothwendigkeit der Erhaltung des 
Friedens und einer verföhnlichen Boliit, Deſterreich erllärte 
der Reihstanzler, miſche ich micht im bentiche Augelegenheiten 
und kenne feine Politik ber Mache. „Richt mur al® Deutscher“, 
fuhr der Rebner fort, ſondern fo recht eigentlich als Oeſter⸗ 
zeiher wünfche ich Delterreihh mit Deutihland in Verbindung 
zu halten, was gewiß feine Partei in Deutihland und feine 
Nationalität der Öfterreihtihen Geſammtmonarchie zurüdweiſen 
wird. Soll aber das deutſche Element in Defterreich ber Träger 
dieſes Gedankens fein, dann darf man es nicht von ben anberen 
Stämmen trennen, welche mit gleicher Berechtigung, Treue, 
Tapferkeit und 9 iche angehören. Die Bereini: 
una und Eintracht aller unter dem Ecepter des öfterreichischen 
iſers lebenden Völker faun allein die Erfü jener cultur⸗ 
riſchen Miſſion Defterreihs verbürgen, welche im Intereſſe 
chlands wie Deiterreihs ift. Herr v. Veuſt brachte ſodaun 
ein Hoch „auf jeden und bie aus, die die 
Träger eines geregelten Fortichrittes, die Hüter einer geſunden 
reibeit, die Grundpfeiler einer gefiherten Ordnung feien. Die 
de de3 Hrn. v. Beuſt wurde mit ſtürmiſchem Beifall aufge: 
nommen. Ber Präfident Kopp ſchloß die Tifchreden mit einigen 
Worten des Lebewohls an die Gäfte. 

Peſth, 6. Aug. Der Reichstag hat das neue Mehrgejeg 
auch bei der Specialdebatte mit großer Majorität angenommen. 
a Iſchl, 3. Aug. Ueber das geftern gemeldete Unglüd er: 
fährt man das Nähere. Der Sohn des Fürſten Gagarin Toll, 
während er fih mit dem Fiſchfang befhäftigte, durch Unvorjid: 
se in den Bad) gefallen fein; der Fürft Vater rollte bei dem 

ud, den Sohn zu erhaſchen, gleichfalls in das Waſſer. 
Ale Wiederbelebungsverfuche beim alten Fürften blieben erfolg: 
108. Der Leihnam des jungen Fürften fonnte bis fpät Nachts 
nicht aufgefunden werben. , 

Frankreich. 

Paris, 5. Aug. Die „France” meldet, daß morgen bie 
Königin Victoria und Lord Stanley Hier ankommen — Die 
Ankunft des Kaifers wird, nad der „Patrie”, am Samstag 


ober Montag erfolgen. * 

Paris, 6. Au. Die Königin von England traf heute 
Morgens bier ein. chmittags gegen 4 Uhr jtattete ihr bie 
Raiferin einen kurzen Befuh ab. Die Königin Victoria reijte 
um 7%/; Uhr wieder ab, ' 

Der Bericht der internationalen Jury jber bie vorjährige 
allgemeine Ausjtellung ift fertig; er bildet 13 Octavbände und 
250 Mitarbeiter haben dazu mitgewirkt; jeder Spezialbericht iſt 
von feinem Verfafler unterzeichnet. Der Einleitungsband wurde 
von Michel Ehenalier abgefaßt und enthält allgemeine Betradh- 
tungen, aus benen bie „Debats” heute intereffante er. 
bringen. Hoffentlich wird dieſer Leitband als ein eigenes Wert 
m billigem Preife abgegeben werden, da der berühmte National: 
onom darin lauter Fragen von allgemeiner Wichtigkeit für 
bie ivilifation bes modernen Völkerfebens behandelt, 

Stalien 

Rom,-.29. Zuli. Nach dem „Apenit National” hat die 
päpftliche Negierung, die franzöfihe gebeten, die Bejagung im 
Rirchenitaate zu vermehren, Da ein Angriff der italieniihen Re: 
volutionäre. zu befürchten ſei. 


G Kandwirthichaftlides. 

Feldwege. Gelehentlich einer Felderbeſichſigung, die ich in 
Gemeinſchaft der Orlsvorſteher eines Dorfes im Renierungsbezitke 
Trier vorzunehmen Hatte, war unter den Begleilern auch dir Schmiede 
des Orles, ein Mann, dem man «8 leicht anmerlle, daß er jahre: 
fang das Felleiſen getragen hatte. Er erzählte mir, daß er im 
Jahre 1830 Mrveit ſuchend im diefe Gegend gekommen fe. Des 
Wanderns müde, fo erzäßlte er, faßte ich damals den Eglſchluß, 
mic niedersulaffen; ich hatte mir fo viel erfpart, daß es nothdürflig 
ausreichte, in den Beſitz ter erforderlichen Werkzeuge zu gelangen, 
und an Flik und Ausdauer fehlte e3 mir nicht, Nur mit der Muss 
wahl des Ortes kam ich nicht Leicht in's Meine, Anfänglich wollte 
ih das nädfte Städtchen mir als Wehnſitz wählen, und hätte dies 
auch gethan, wenn nicht dort bereitß zwei fleißige Meifter das Ge— 
ſchäͤft iiſt in Den Händen gehabt hätten. Bei einer zufälligen Tour, 
die mich hierher führte, intereffirten mid; die bedeutenden Schluchten 
ber Feldwege, tie Unebenheiten and ansgefahrenen Geleiſe derſelben 
und die ungeflepften Steine, mit melden man Hin und wieder die 
größten Schäden zu befeitigen gefucht hat, Für mich, den Arbeit und 


‚piöglih meine Arbeit auf ein” Minimum reducirt. 


Verdienſt den, war dies verlockend genug, "auch den Ort 
felber näher AMaufehhr Die Seteſtraßze diente & 
zugleich Kr i Ber, den bei ſchweren 
Wettern ie dmailer famınt 8 eſen fortge ſchwennnten 
Steinen nehmen mußten. Es befand ſich damals hier noch kein. 
Schmiede und darum war mein Entſchluß ſchnI ‚ mein Glück 
bier zu verfuchen. Schon im Jahre 1852 beſaß ich em eigenes 
ſchuldenkreies Haus, mit das ſchönſte im Orte, und hatle mir auch 
aegen 40 Morgen Meder und. etwas Wieſen lauft. Seit jmer 
Zeit bin ich aber in meinem Erwerbe faum mehr voran gekommen, 
wieweohl ich der einige Schmied war und bin und immer volle Ars 
beit Hatte. Die Gemeinde fing nämlich an, die Feldwege einer forge 
fältigen Prüfung au unterwerfen und fie ſtets im gutem Bewurfe zur 
erhalten; die Ortsſtratze wurde Tamalifirt und chauſſirt. Da war 
Witrend ich 
früber -gemöhnlid, mit 2 Geſellen arbeitete, bin ich jebt allein md 
brauche manchmal mehrere Tage lang die Effe nicht au heizen. Ich 
bin mm nicht böfe darüber, habe ich doch ſo viel Felder unter dem 
Pflege, wie Einer; aber man ficht doch daran, mas gute 
vermögen. Iſt ſchon der Schmicdelohn ein Hebel, die Feldwege 
immer gut im Stande zu erhalten, fo follten ed noch weit mehr die 
Schindereien de3 Viches, die Quãlereien de3 Menſchen und der Zeit⸗ 
verluſt fein, welchen ſolechte Feldwege ſtets zur Folge haben, 
Ausfall der Ernte. Die Erdruſchreſultate, die jeht täglich 
in den Öffentiichen Blättern zur Mittheilung gelangen, ſtimmen zwar 
im Allgemeinen darin überein, daß der Ausfall der diesjährigen Ernte 
die gehegten Erwartungen übertriffi; es zeigen ſich jedoch hinſichtlich 
des genannten Körmerguantums immerbin bedeutende Schwankungen. 
Im großen Ganyen lauten aus den Gedirgsgegenden die Nachrichten 
Über den Roggen: und Weizendrufh günſtiger, ald aus den Niedes 
rungen; dagegen gervinut es mehr und mehr den Anfchein, als ob bie 
Niederungen mit einer befferen Qualität beglüdt waren, wiemoßl die 
Dualität von Kom umd Weizen doch auch als gut bezeichnet wird. 
Aus den füdlichen Ce Frantreichs wird mitgeiheilt, dag der 
diesjährige Eitrag ted Roggens den Durhfsnitttertrag der letzten 10 
Fibre weſentlich überſteige und zwar fo, daß er in die ameite Reihe 
eftellt werden müſſe; ebenfo fei auch der Weizenerdrufch allgemein 
friebigend. Auch aus dem Elia gehen recht gute Nachtichten ein. 
Sachtundige Händler und Müller wollen beobachtet haben, daß fi 
dieje Gegend noch felten einer jo Heben Fruchtqualut zu erfreuen 
ehabt hate, wie gegenwärtig. Die einzige Gegend Frantreichs, die 
ch nicht ganz befriedigt erklärt, iſt Lothringen, und zwar find es 
bier, im Wiederfpruche mit der Beobachtung im Allgemeinen, die Ges 
birgslantidaften, die namentlich über eine geringe Qualitãät Klage 
führen. — Belgien lobt feine Ermteerträge als ſolche, welche in dem 
ligten 5 Jahren nicht erreicht worden ſeien; der Weizen befonders 
liefere Nefultate, wie man fie nicht erwartet habe und zwar ebenfos 
wohl quantılatio wie qualitativ, Wenn auch aus Englındb bisher 
über Die Etuteausſichten im Ganzen recht günftig berichtet wurde, fo 
zeigen ſich doch dert jegt mehr mie anderwärts auffallende Schwans 
kungen. In den größeren Fiußthälern Hat zwar der Weizen ein reich 
liches Gebinde geliefert, aud find vie Achren vollauf beſetzt, allein 
ter Kern ift doch leicht und die Qualirät daher keineswegs aus zezeichnet. 
Ganz anders verhalten fih die Höhegegenden; in ihnen kommt zus 
folge zuverläffiger Berichte der Körnerertrag einer Bollente aleich, 
wie denn auch Die Du Trät als sche gut bezeichnet wird. — Im 
fübweftiichen Deutichland, namentlich in Baden, der bayerifchen Pfalz, 
Rheinh ſſen und in den füdlihen Gegenden der preußiſchen Rheinpros 
vinz gibt fi über den Roggen: und Weitenerttag kaum ein Mißton 
tund. Reich im Gebinde, reich im Erdtuſch, vorzäzlih von Qaali⸗ 
tät find die Urtheile, die min allyemein füllen hört, wenn auch bier 
und da Einzelne find, die ſich nicht jo Außern können. Die Gerſte 
dazegen ift mangelhaft, man kann ſagen fehe mangelh ft ausgefallen, 
Die rauhe Witterung im Monat April hatte in das Wachsthum ders 
felben einen Stillſtand gebracht; fie wurde fpik und gelb. Kaum 
halte fie die wärmeren Tage des Monais Mai in die Holen gelodt, 
fo trat wiederum ein Stilftand ein, Außerdem war auch die Blüthe—⸗ 
zeit nicht günſtig. Ferner reifte fie zu raſch; in Felge deffen find 
denn auch die geringen Erwarlungen, die man an den Ausfall der 
Gerſtenerute gefnäpft hatte, zugetroffen; jie liefert nicht ollin nur 
wenig im Körmerertroge, auch die Qualität ift nicht befriedigend. 
Aus Franken, Württemberg, üverbaupt aus den fürlihen Gegenden 
Deutichlands Lauten die Berichte gut; auch bezüglich der Gerſte beffer, 
ald aus andern Gegenden. Aus den mördiıhen Gegenden find die 
Erdruſchberichte noch ſpärlich eingegangen, defiwegen wir und vorbes 
halten müſſen, nähjtens das Weitere zur Mittheilung zu bringen. 


a —— 
Aug. Kranzbuhler, verantwortl. Redakteur. 





FiſſerVerſteigerung. 

Näbiten Donnerstag den 13. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr, laſſen die @ebr. 
Schmidt vor der Wirthſchaft von Löfel 
weben ber Fruchthalle eine Partie aebrauditer 
Brauntweinfäfler gegen gleich baare Zah⸗ 
lung öffentlid und freiwillig verſieigern, 
beſonders geeignet für Obft einzufegen, vom 
3, 4 und 5 uber; ferner eine Partie 
Spritfäfler, ſowie neue zweiöhmige Fäſſer. 


Dienstag den 11. Auguft L J., Bor: 
mittags 10 Uhr, zu Rimſchweiler, werben 
7 Stüd Pappelftämme, zu Sägeflögen 

eeignet, an der Straße von Hornbach nach 
Bmeibrüden liegend, meiftbietend- vergeben. 
Rimfhweiler, den 8. Auguit 1868, 
Das Bürgermetiteramt, 
Lauer. 


Düngerfabrif Kaiſerslautern. 
Den Herren Gutsbeſitzern und Defos 
nomen, melde mir das Bertrauen jchenf- 
ten und ihre Beftellung wieder in Auftrag 
gegeben, diene zur Nachricht, dab friiche 
Sendung Superphoöphat I. Sorte ange 
fommen und zur gelälligen Abnahme be 
reit Tiegt auf dem Haupuager bei 
Chr. Fregieng, 
Seifenfieber in Bliestaftel ‚® 
und auf einem Zweiglager bei H 
% U NRebelberger 
in Laußzlirch 
Diejenigen, welche bei mir fchriftl 
anfragten, warum ich nicht um ben Preis 
wie Andere verkaufe, diene zur Nachricht, 
daß I. Sorte —— in der 
‚I Fabrit mehr koſtet als II. Sorte. 


Zahnarzt Brader 


aus Speier it nãchſten Möntag ben 10. b8. 
von Morgens 10 Uhr an bis Donnersta 


Abend im Gaſthaus zum „Pfälzer Ho 
zu konſultiren. ’ 


Gertenwirthidaft- Eröffnung. 

Montag den 10. Auguft eröffnet der 

Unterzeichnete feine Gartenwirtbichaft 

mit neuer Kegelbahn bei wohlbeſetzter 

armoniemuſit. ür —* Speiſen und 
8 Sorg 


Licitation. 

Mittwoch den 26. Auguſt 1868, Mit: 
tags 2 Uhr, zu Menbänfel in der Be 
haufung von Friedrich Schwarz; 

Auf Unitehen von: I, Jalob Wagner, 
Aderer, in Reuhäuſel wohnhaft , bandelnd 
wegen der zwiſchen ihm und jeiner ver⸗ 
lebten Ehefrau Wilhelmine Hollinger 
beftandenen Gütergemeinichaft, II. Adam 
Hollinger, Aderer, in Einöb wohnhaft, 
als Bormund der minderjährigen Kinder 
der vorgenannten Eheleute Wagner: a 
Garoline, b. Jafob, o, Friedrich und d. 
———— alle vier ohne Gewerbe 
bei ihrem Vormunde domizilirt; III. Fried 
rich Schwarz, Aderer, in Neuhäuſel 
wohnhaft, handelnd als Nebenvormund 
dieſer Minorennen; 

werden durch ben kommittirten k. Be 
zirfsnotär Schuler in Zweibrücken nad 
befchriebene vormundſchaftliche Immobilien 
der Jakob Wagner'ſchen Eheleute ab— 
theilungshalber in Eigenthum verjteigert: 

75 Dez. Wiefe in der Maftau, Bann 
Homburg, in 1 Parzelle. 

3670 Dez. Ader auf dem Wibbum, 
Bann Kirfel-Neuhäufel, auch in, 1 
Parzelle. 

" Sweibrüden, den 5. Auguſt 1868. 
ED Schuler, f b, Notär. 
Mer an den Alerer Adam Höh von 
einbundenbach, welcher fih dermalen in 
Kreisirrenanſtalt der Pfalz zu Alingen: 
müniter befindet, Forderungen zu machen 
bat, wolle ſolche alsbald bei dem unter⸗ 
seihmeten Notär behufs Aufnahme in das 
Smventar anmelden. ; 
Zweibrüden, den 30. Yult 1868, 
Schuler, k. b. Notär. ° 
mittags 2 Uhr, bei Wilhelm Carius 
in Bubenhaufen, wird die Diesjährige Ernte 
von 4 bis 5 Morgen Hafer unten am 
Wolfsloch auf Zahlungstermin öffentlich 
verfteigert werben. 
Buttenberger, fol. Notär. 
« Freitag den 14. Auguft 1868, Vor 
minags um 9 Uhr, in ihrer Behaufung 
zu Oberauerbach, laſſen die Wittwe 
und Kinder des dafelbit verftorberien Aders- 




















Bekanntmachungen. 


Auswanderungsanzeige. 

Julius Elias, Jahre und 
Heinrich Elias, 16 Jahre alt, Veide von 
Bweibrüden und Söhne des daſelbſt woh⸗ 
menden Sandelsmannes Elias Elias, 
wollen nach Fraukreich aus n. 

Forderungen an dieſelben find daher 
innerhalb 14 Tagen bei Gericht geltend zu 
machen umb zugleich bei ber unterfertigten 
Behörde anzuzeigen. 

HYweibrüden, den 6. Auguft 1868. 

Königl. Pezieigamt, 
Damm. 


— — — — 


Mobiliarverſteigerung. 

Montag den 10. Auguſt 1868, Morgeus 

9 Uhr, zu Hleinbundenbach in ber 
Behaufung des interdizirten Adam Höh, 
welcher fih dermalen in ber Kreisirren- 
anftalt ber Pfalz zu Alingenurüniter. befindet, 
werben auf Wnitehen geſehlicher 
Bertreter folgende Mobiliargegenſtände 
öffentlich auf Kredit verjteigert: 

1 Pierd, 1 Fohlen, 1 Wagen, Ader: 
geräthe, Bettung, Getüch und Daus- 
mobilien jeder Art. 

Zmweibrüden, den 30. Juli 1868. 

‚, Schuler, 8. b. Notär. 


— — — ——⏑ — ⏑ —— 
Mobiliarveriteigerung. 
Dienstag den 11. Auguft 1868, bes 
Mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Sterb: 
* des Erblaſſers — dem Hinterhauſe 
Schreiner Richter, 

die Wittwe zweiter Ehe und die 

Kinder des in Zmweibrüden verlebten Dad: 
veder3 Karl Klein die vorhandenen Mo: 
biliargegenflände: gegen Baarzahlung wer: 


ſteigern: 

Jaleiderſchrank, 2Kommode, 2 Betten 
mit Bettladen, 1.Wanduhr, 2 Kü— 
chenſchränke, 2 Bemitiebütten, Küchen: 
geräthichaften, 1 adüfchen, Getuch. 
Kleidungsſtücke des Verlebten, Frauen: 
Be und verſchiedenes andered Haus⸗ 
geräthe. 

Zweibrüden, ben 31. , Juli, 4868. 

Schuler, f & Notär. 


Aderverfteigerung. 























Montag den. 17. Yuguit 1868, Mittags | annes Daniel Stephan auf Borg ver: änfe wird e tragen und 
3 Uhr, zu Zweibrücken im Stobthaufe, fteigern: ladet zu zahlreichem Befuche freundlich ein 
laſſen die Wittwe und Kinder bes -allda 2 Rühe, 2 Rinder, 1 Wagen und aller: A. Rögner 
verlebten Tadididers Carl Klein auf@igen-| " " fei fonftige Adergeräthſchaften; fobann An Homburg. 
thum verfteigern: 1 Rleiderichranf, Bettladen, Bettung, — woch Sal 
Plan:Nto. 1585.' 839 Dez Nder in der Betüh, Kücengefhirr und fonftige och- Salz. 
Dieich Bann — A ——— . an i Niederlage bei M. Grijot. 
emarn um an er. uttenberger, fol. Notär. | In Fr 
‚Säuler, T. b: Rötä, Nächften Donnerstag den 13. Anguft,| ;, zu DaB Spelzipreu 
Hausverfteigerung. bes Nachmittags um 2 Uhr, zu Zwei] MIET N ia Hamm, Müller 
Montag den 17. Auguft 1868, Mit brüden auf dem öffentlihen Marktplage, e r 
2%/, Uhr, zu Zweibrüden im ——7 werden Ra ger 


2 aute Fuhrpferde, zwei Fuhrmägen, 
Pflüne, Enaen ) 1-MWindmühle und 
verschiedene fonftige Defonomie:-@eräth 


läßt Mathäus Shwalopi, Käfer dahier 

wegen MWohnfigveränderung fein zu Zwei— 

brüden in der Irheimerſtraße ſtehendes > 

neu erbautes Wohnhaus jammt Keller, ſchaften 

Waſchkuche Hofraum und ‚Warten, neben —— gegen baare „Zahlung ver 
eigert. 

.  Hafemann, k Gerichtsbote. 


Adolph Fritſch und Wittwe Weber, auf it 
vierjährige Hahltermine zu  Eigenthum 

ern — Ein Manjardenitübden zu vermietben; 

mo, zu erfragen in ber Erped. ds. Bl. 


Zweibräden, ben 31. Juli 1868. | 
Säuler, kb. Notär. Ein möblirtes Simmer, auf bie Haupt: 
Ein guter Aıbeiter findet gegen hoben | ſtrahe gehend, iſt fogleih zu vermiethen; 
Lohn dauernde Beihäitigung bei auch kaun Koſt dazu gegeben. werben bei 
Job. Schneider jun., Wagner, BWittwe Steiner. 


acht feanzöfticher Merinos 


be Sduler. 
Offene Lehrlingoſtelle 
für einen jungen gefitteten Mann, welcher 
die nöthigen Schulkenntniſſe beiigt, bei 
N. BWahrburg. 
Sonntan den 9. Auguſt 


Harmoniemufif 
in der Gartenwirthihaft von 
Bierbrauer Sanftl 
in Homburg. 


Befauntmachung. 

Nah einer Mittheilung ber k. Baubehörbe dahier vom 2. I. M. wird wegen 
ber Erbauung einer neuen 
Bliesfaftel vom 17. diefes Monats an der allgemeine Verkehr auf gedachter Straßen: 
ftrede während ber zweimonatlichen Dauer des Baues eingeftellt. Die für den Heinen 
landwirthſchaftlichen Verkehr angebrachte Nothhrüde darf nur mit Teichtem ein: 


fpäunigen Kühfuhrwerk durch Angehörige ber Gemeinde Einöd-Ingweiler befahren | ' 
wer 


den. Für alles mit Pferden beipannte, ſowie das Gewicht von 20 Zentnern über: 
fleigende Fuhrwerk iſt die Benügung der Brüde durchaus unterjagt. 
Was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 
Zweibräden, ben 3. Auguft 1868. 
Königl. Bezirfsamt, 
amm, 


Bergebung von Bauarbeiten auf dem 
Gaswerke hier. | 


‚Die zur Erbauung eines Gasbaſſins nöthigen Erd:, Maurer: und Steinhauer: 
Arbeiten follen auf den Soumiffions-Wege vergeben werben und liegen die betreffenden 
Bedingungen, Roten: anfhlag und Zeihnungen bei dem Unterzeichneten bis Dienstag 
ben 11, dſs., Abends 5 Uhr, zur Einficht offen. 


Die Soumiſſionen müſſen bis zu obigem Termine bei Unterzeichnetem 


eingereicht jein, da fpäter kommende nicht berüdfichtigt werden können. 
Zmeibrüden, den 7. Auguft 1868. 

Im Auftrag des Verwaltungsratbs der 

J. B. W 


— für Gasbereitung, 
D [2 





3 für sämmtliche Artikel. 
Die chemisch-rationelle Weinveredlung 


für rothe und weisse Weine aller Länder. 


C. Kraus & Comp. in Mainz, 
Dampf- Alcoholisir- Anstalt, 


Gebrauchsanweisungen und Preiscourant franco gegen Franco, 


Düngerfabrif 
in Ludwigshafen am Rhein 
(goldene Medaille Meg 1868 


“von Michel, Lederle & Cie. 


Eoutrolfabrif mebrerer landwirtbfchaftlichen Vereine, 
empfieblt zur Serbitfaifon in anerfanut vorzüglicher Qualität 
uuter billigiter — J——— 

Kaliſalze. 


Kuochenmeble. ‚ 
Superphosphate. Meinberg. und Wiefen-Dünger. 
Prima Peru⸗Guano. Hopfen- und Tabak-Dünger. 
Analvien, Preisliiten und Gebrauchsanweiſungen gratie. 
Wegen Errichtung von Niederlagen feben wir Anträgen ent: 
egen. 
ss Auf DObiges Bezug nehmend, empfehlen wir unjer af in obigen Fabrilaten. 
Gebrüder Nöguer in Homburg, Zweibrüden und Kohlen: 


lager Lauplirden. 

U. Witte in Aßweiler. 
Bent. uppert in Ormesheim. 

atb. Koch jun. in Erfmweiler. 
Deter Libl in Shmittweiler. 

— — Mittelberbad. 

Ebr. Foriter in Waldmohr. 

Veter Schmitt in Rübelberg und 

Peter Brill in Hornbad. 


Dr. Bergmann's Eine Grube Dung zu verlaufen bei 


Barterzeugungstinftur per Flacn 3. Brünisbolz 


42 und 56 Er, am Stabtbrunnen. 
eerfeife A Stüd 21 fr. — — Friiche Bierhefe 
ee mE iſche Bierhefe 
ichtwatte a Stüd 21 und 42 ii. [fortwährend zu haben in der Bierbrauerei 
u haben: von C. Mayer. 


; Ein junger Menſch kann in bie Lehre 
in Zweibrücken bei W. — treten bei 
in Kiſſingen bei Bergmann & Co. Schloſſer Blumenauer. 


in Paris 70 Boulevard Magenta ; i 


einernen Brüde auf der Staatsſtraße von Einöb nach 9 





Haufirern 

ann ein gangbarer rentabler Artifel nadhe 

ewieien a Näheres auf Frankos 

Be * O. * an Pi 
aafenftein & Vogler in Fra 

furt a./M. . 


Beadhtenswerth ! 


Ih befige vortrefflide Mittel 
nãchtliches Vettnäffen, fowie gegen he 
franfpeiten und Schwäcezuflände ber Ge 
ſchlechtsorgane. 

Spezialarzt Dr. Kirchhoffer in Kappel, 
Kanton St. Gallen (Schweis). 


Homburger es Sicdertafel. 


Sonntag den 9. Auguſt 1868 
im Rögner’ihen Saale 


Reunion und Ball. 


Anfang zur Reunion um 4 Uhr Nach 
mittags und des Balled um 8 Uhr Abends. 
Entree für Nichtmitglieder: 

a. zur Reunion 12 Er. & Berfon. 
b. zum Balle 36 fr. für jeben Herrn. 


Prima Emmentbaler und befte 
Qualität Limburger Käfe früch ange: 
fommen bei 








Peter Klein. 
Geichäftemann Ott hat Tein Wohnhaus 
in ber Keſſelbach ſammt Zubehör mit ober 
ohne Garten, ſowie 3 möblirte Zimmer 
zu vermiethen. , 


a ea 
Sommer-Kheater in Blieskaftel 
auf dem Tivoli. 

Sonntag den 9. Auguft 1868 
Bor Beginn der Voritellung : 
Das Auffteigen von Luftballons. 


ann folat: 


Er ift nicht eiferſüchtig, 


r: 
Die Vergifteten. 
Luftfpiel in 1 ft von Alerander Elz. 
Hierauf: 


Das war ich! 


oder: 

Die Schubtarren-Promenabde. 
Schwank in 2 Akten von J. Hutt. 
Bei einbrediender Dunkelheit: 

Des Sängers Flud. 

Lebende Bilder in 4 Berwandlungen unb 
Beleuchtung mit verichiedenen bengalifchen 
Flammen und Begleitung von Mufit. 

Zum Schluß: 
—— Beleuchtung bes 
rtens mit bengalifcher Flamme 
verfchbiedener Farben, Fenerräder. 
afeten :c. 


Kaſſaöffnung 6 Uhr. Anfang halb 7 Uhr. 
— ———— — — — —ñ —ñ — —— 
-Gottesdienft 
in ber biefigen proteft. Kirche am 9, Aug. 


Bormittage: Here Dekanatsverweier Rrieger. 
Zert: Put. 16, 1 bis 9. Lirder: (Mr. 147 "und 


Nadmitt s: Herr Bilar Brandflettmer, Xert: 
Röm. % 7u.8 Lieb: ro. 408. 


Drud und Verlag von A, KRranzbühler in Zweibrücken. 


— m — — —— — — — — 


Duribrücker 


Wochenblatt 





Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirls Zweibrüden, 


Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit brei 
Imierate: 3 fr. für bie breifpalt. 


MA 187. 


Dienstag, 11. Auguft 





altungsblättern per Woche. Viertel Abonnementäpreis 45 Er. 
us Reh Aushunft — — 


1868. 





Bayern 

CH Münden, 6. Auguft. Der Sozialgeleggebungsausihuß 
der Abgeordnetenlammer j geitern die Berathung der Ge: 
meinbeorbnung in zweiter Lefung zu Ende geführt und ſich aud 
bier faht in allen Punkten den Vorſchlägen der Sublommilfion 
chloſſen. Als eine weſentliche Abweichung von ben früheren 
chlüſſen ift hervorzuheben, daß fi) der Ausihuß für —— 
Stimmenabgabe bei Gemeindewahlen entſchieden hat. — älzer 
Abgeordneten Haben ſich eine Anzahl von Modifikationen bezüg- 
Lich der Pfalz vorbehalten, welche jeboch erft nad einer längeren 
Baufe ber Berathung des Ausſchuſſes unterjtellt werden, ba 
jene Vorſchläge noch nicht formulirt vorliegen und da bie Staats: 
regierung beabfichtigt, noch fernere Erhebungen über biefelben 
pflegen. — ufig findet feine weitere Sitzung bed Aus: 
Fuiiee Ratt; berielbe wird jedoch vorausfichtlic mod vor Ein: 
berufung ber Kammern zufammen treten, um auch die auf das 
Gemeindeweien der Pfalz bezüglichen Mobifilationen für die Be: 
rathung in den Kammern vorzubereiten. — Da mande Rent: 
en trog vor Prüfungsnoten und ausgepeidh: 
neter Dienftleiftung bei Rentämtern bie für ihre Zufunft wichtige 
Aufnahme in den Revifionsbienft nicht erlangen konnten, jo hat 
das t. miniſterium et: daß bie Aufnahme der 
funttion n Reviſoren dur die k. Negierungspräfidenten 
Fünftig auf Grund einer Promotionslifte” ftattzufinben hat, melde 
son ber f, eg ee in follegialiiher Berathung 
und dem f. Staatäminifterium der Finanzen vorge: 
legt wird. für die Aufnahme in die Promotionsliſte enticheidet 
der Borzug ber Qualififation und Konkursnoten, bei gleicher 

i der Anziennität. 
Münden, 7. —* Das k. Staatsminiſterium bes Hans 


liche Zollfrebit, welchen bie Hauptzollämter gewähren können, 
auf bie anfallenden en nicht zu erftreden bat, 
bern daß bie Krebitirung der Salzabgabe lediglih dem Er: 
ber General:Zolladminiftration vorbehalten bleiben fol. 

* Zweibrüden, 9. Aug. Morgen hatte an 

‘ber E. dienanftalt dahier bie feierliche Preifevertheilung und 
der Schlußalt für das Schuljahr 1867/,, flat. Den Anfang 
machte ein vierftimmiger Chor der Schüler des Gymnafiums: 
* thut euch auf, ihr Thore“ x. Dann folgte die Rede 
‚des Rektors, in welcher berjelbe, ausgehend von dem Wechſel 
Dee se un BEN: welcher fi in der Schule wie im 
e, und indem er zeigte, welches ein würbiger 

‚für Herz und Geift mwohlthätiger Gebrauch ber en jei, im 
weiteren Verlauf und unter Anderem kräftige Schlaglichter fallen 
lleß auf herrſchende Irrthümer in Betreff des Studiums und 
ber humaniſtiſchen Schulen. Namentlich ein Doppeltes beleuchtete 
er, jene Anihauung, welhe in den humaniftiihen Schulen nur 
‚die leider nicht zu umgebenden Vorftufen zu ber „Himmels: 
leiter“ eines fiheren und regelmäßig ablaufenden Avancements 
‚Sieht; und bie andere, welche oft Leute zu diefen Schulen drängt, 
denen jebes Talent für die auf denſelben betriebenen Studien 
fehlt und die für einen anderen Lebensberuf um fo beſſer angelegt 
find und fich in bemielben um fo glüdlicer fühlen würden. — 
ierauf folgte der Chor: „Die Himmel rühmen“ ac. und bie 
reif ilung, in mwelder 32 von 219 Schülern 39 Preiſe 
‚erhielten. Nach berfelben entließ der Rektor bie zur Univerfität 


übertretenden Schikler mit einer kurzen Anſprache, indem er auf 
die durch Erfahrungen aus feinem eigenen Leben beftätigte That» 
ſache hinwies, daß von denen, melde voll Hoffnung und Er⸗ 
martung aus der Schule auf das Meer des Lebens Hinauss 
fahren, viele Schiffbruch leiden, andere zerſchlagen werden und 
nur die im jihern Hafen einlaufen, melde, feit das Ziel im 
Auge, mit unermüdliher Hand in die Speichen bes Rads ein 
greifen; baran ſchloß fich eine doppelte, eindringliche und freundliche 
ernfte Mahnung. Zum Schluß ber Belang: „Der Herr ift Bott“ ıc. 
Auffallend war bei dem feierlichen Alte nur Eines: bie unge 
mein geringe Theilnahme von Seiten bes Publikums: ers 
nangener Einladungen waren bie Anweſenden leicht zu zählen, 
= * —* —— * ſtaatlicher Behörden lee Bla 
rend boch an rtö dieſe ern und 
und dadurch erhöht wird. ag : bier 
herrſchenden Mangel an 
oder auf was fonft ſchli 
Am Abend befjelben ed hielten die Abiturienten ihren 
jährlich größer werdenden blommers, zu weldjem ber größte 
Theil ber hiefigen Bürger und Beamten geladen war, nur bie 
Lehrer des Gymnafiums nicht; eine Tattloſigkeit, melde, fo 
viel wir hören, vielfach Unmillen erregt, und wenn fie 
befannt geworden wäre, viele ber Belabenen von dem 
bes Kommerſes abgehalten hätte. 


Breußen. 


Berlin, 6. Aug. Die „Zeibl. Correſp“ dementirt das 
Gerücht, wonad dem nächſten Hollparlament wieder eine Res 
ngsvorlage wegen Erhöhung der Tabaliteuer und des Tas 
lles zugeben folle; es ſei nur eine Steuervorlage beabfichtigt, 
welche den vorhandenen Bebürfnifien vollitändig abhelfen bürfte. 


Defterreid,. 


Das Militär-Unterrichtsweien geht ben Wiener Blättern 
— einer durchgreifenden Reform entgegen. Es iſt in Aus 
icht genommen, mit Ausnahme der Akademie, ſämmtliche Mili⸗ 
tãrbildungsanſtalten aufzilöjen und dafür den Söhnen von Milis 
tärs Stipendien anzuweiſen r mittellofe Soldatenknaben ſoll 
indeß beſondere Vorſorge getroffen werden. » 


Schweiz. 

Bern, 6. Aug. Der Bundesrath mi ben eibgenöffiichen 
Oberſt Hammer befnitio zum Gefanbten dem Norbdeutichen 
unbe, bei der preußifhen Regierung, fomwie bei ven ſüddeutſchen 
Regierungen ernannt. Der Oberſt Sammer hat biefes Amt 


angenommen. 
Frankreich. 


Paris, 6. Aug. Der Pariſer Correſpondent der „Mor⸗ 
ning Poſt“ behauptet, im Vatikan werde ein dogmatiſches Mes 
morandum vorbereitet, worin die Katholiken Defterreichs, melde 
die Abänderungen des Goncordats gutheißen, vor ihrem Ges 
willen verantwortlich gemacht werben, außerdem jedoch erflärt 
wird, e8 habe nie die Abſicht beſtanden, öſterreichiſche Unter 
thanen gegen die Conſtitution aufzuregen; die Kirche hafte den 
— gegen den Souverain und die Autorität des Geſetzes 


Berfbiedenes. 


. Zweibrüden I; Auaıf, Heute früth n Uhr ietänte 

Feuerlãrm; weithin ſichtbat flieg: fine mähtige Fauerſäule gegen den 
Himmel emper. Ya, dem Durtlotale der hieſigen Cicht rienfabrit 
war Feuer ausgebrochen, dos ſich raſch fiber: einen großen Theil des 
Gebãudes ausgebreitet Hatte. Hilfe war ſchnell bei der Hand, leider 
fehlte es aber am Woffer; doch gelang es namentlich dem fichern 
Eingreifen der Feuerwehr, dem Brande bald Einbalt zu thun und 
defien wellerts Umflchareifen zu verhindern; bei der Menge von Brands 
floffen, die fih in dem Gebäude vorfanden , fürdtete man für das 
ganze Lokal und daburd bedingte Störung bes Fabritbetriebs, de 
erroeiät ſich dieſe Befürchtung ſchon jetzt, nachdem der Brand ges 
dämpft, glüdlichermeile als nicht zutreffend, indem ber angerichtete 
Schaden am Gebäude und den Geräthen bald wieder bergeftellt 
fein dürfte, 


Wien, 6. Aug. Die Gewinner der Hauptpreife beim Vun · 


desſchiehen find: Rueff aus Württemberg, Mahertoſer aus Steier⸗ 
mart, Starhemberg aus Oberdſterreich, Ftank aus Berlin, Hier⸗ 
Unger aus Baden, Folter aus Sachſen, Haller aus Hannover, 


—— aus Sochſen, Fuhrmann aus Bukareſt und Strafiberger aus 
ahern. 

Augsburger fl.7 Roofer Bei’ ver sam 4. Auguft ſtatt⸗ 
gehabten Ziehung wurden. folgende Serien gegogen: S10 1902 620 
708 2093 1132 834 und 1574. 

Mainzer Handelöberigt vom 7. Yng. 

Getreide war während der Woche nicht fehr animirt, jedoch tauchte 
für Weiren bei dem gewichenen und für Berfle zu etwas fefterem 
Breife Frage auf und wurde von beiden Gattungen auch ziemlich 
umgefeßt, melde ihre Weiterbeförderung rheinabwärts finten. Korn 
und Hafer blieben matt. Der heutige Markt war ziemlich mit Waare 
veriehen und die Haltung unveiändert. — Zu notiren ift: Weirem 
12 fl. 40 is 50 fr; Kom 9 fl. 50 fi. bis 10 fl.; Gerfte 10 
fl. 20 bis 35 fr.; Hafer 5 fl. 50 fr. bis 6 fl.; Rütöl ziemlich 
unverändert, eff. 18 fl. 45 Er. ohne Faß, per Oftcber 19 fl, mit 
Faß; Koblſamen 14 fl. 10 bis 30 kr; Leinöl 22 fl; Mohnöl 
32—33 fl; Hülfenfrühte noch geftäftsies; Klecſamen grfragter 
und höher, deuticher 25 bis 28 fl; Repstuden 84 bis .87.f, 

Aug. Kranıbühler, verantworti Redakteur. 





Bekanntmachungen. 


Licitation. 
Mittwoch ben 26. Auguft 1868, Morgens 
9 Uhr, zu Miedermiefau im ul: 














e, 
wird durch den biezu fommittirten kgl. 
Rotär Euny in Waldmohr abtheilungs: 
halber zu Eigenthum verfteigert: 
9 Deyimalen, ein in Niedermiefau ge: 
legenes Wohnhaus mit Hof, Scheuer, 
Stall, Keller und Garten. 


Eliſabetha Ehriftine 
Staat 


Mies in 12 Parzellen; 49 Dezimalen 
Ader und Wiss in 2 Parzellen. 
Bann von Jägersburg. 

64 Dezimalen Mies in 2 Parzellen. 

Die Eigenthümer find: I. bie Kinder 
erſter Ehe des zu, Walbmohr verlebten 
Maurermeifters Peter Jacoby bes Jungen 
mit deſſen gleichfalls verlebten Ehefrau 
ollinger, ala: 1. 
arbeiter, in Chicago, 
inois, in Norbamerifa wohnhaft; 
2. Wilhelmine Jacoby und 3. Sufanna 
Yacoby, Beide ohne Gewerbe, emanzipirte 


Karl Jacoby, Ha 


Verfteigerung von Obft und 
Gehol 


Donnerstag ben 13; Auguft, Vormittags 
11 Uhr, auf dem Gejtütsbureau babier, 
werben öffentlich Ioosweife verfteigert: 

1. Die Nepfel, Birnen und Zwetſchgen 
von ben Fäumen auf dem Geftiits: 
lanbe vor bem oberen Faſanerie Thore. 

2. Mte Stalbobenbelege und mehrere 
Looſe Linden: und Obitbaumbölzer, in 
ber Faſanerie und vor bem oberen 
Thore berjelben lagernd. 


I + b bie Rinder bes \ 
—— m. —— Minderjährige, handeind unter Aifiten;| Bweibrüden, den 3. Juguſt 1868, 
dig Opi er, nämlich: I. befen Sohn | ihres Curators Albreht Bent, Apotbeter; Kol. Geitütsdireftion, 
aus erſier er mit Charlotte Aebig, 2 et rt * Ehe des a. v. Rab. 

ti Aders Jacoby des Jungen, Margaretha Fuchs, 
—— mer a Daran un ohne Gewerbe. — Diefe alle in Waldmohr aſchinen oſſer, 






bald une — — wohnhaft. 
wohnhaft, zum Curator 3 en 
Tochter aus zweiter Ehe mit Katharina 
Deber, Namens Katharina Dhliger, 
ohne Gewerbe und minberjährig, welche 
den Daniel Weber, Aderer, in Gimbs- 
bach wohnhaft, zum Vormunde und ben 
Jaiob Ohliger, Aderömann, in Ober: 


Waldmohr, den 8. Augüft 1868. 
Guny, 


Nähten Donnerktag den 13. Auguft,| - 
bes Nahmittagg um 2 Uhr, zu weis 
brüden auf bem öffentlihen Marktplage, 


werben 
2 gute Fuhrpferde, 1 Rind, zwei Fuhr⸗ 


1—2 tüchtige, gefucht von der Maſchinen⸗ 
bau -Werffätte Gh. Wery. " 
Shöne Mirabellen empfiehlt bie 
Vollenweider’iche Gärtnerei. 
Ein guter Ürbeiter findet ge 
Lohn dauernde Beſchäftigung 2 mann 
Job. Schneider jun , Wagner, 


tal. Notär. 


sniefau wohnhaft, zum Nebenvormunbe bat ; ägen, Pflüge, 'Bindangfe] „Eir ordentlicher Lehrjunge wir for 
III, deſſen vier Rinder aus britter. Ehe in ul emule leih aufgenommen; ‚aud) können eiut 






mit feiner Wittwe Karoline Burkhardt, 
Adersfrau, Namens: a. Karoline Ohliger, 
b. Philippina Ohliger, c. Eliſabetha 
Ohliger und d. Louiſe ne alle 
ohne. Gewerbe und minberjährig, die ihre 
annte Mutter. zur .Wormünberin, ben 
Gheobalh Munzinger den Sechsten, 
Schreiner, zum Nebenvormunde und ben 
Karl Burkhardt, Aderer, in Rottweiler: 
Schwanden wohnhaft, zum tutor ad hoc 
. — Die Genannten, wenn nicht 
anberö angegeben, in Niedermiefau wohn: 


Waldmohr, den 8. Auguſt 1868. 
Euny, fgl. Notär. 


Licitation. 

Freitag den 28. Auguſt 1868, Nach; 
mitt 1 Uhr, zu Walbmohr auf dem 
Gemeinbehaufe, werben durch ben hiezu 
fommittirten fol. Notär Euny in Wald: 
une abtheilungshalber zu Eigenthum 
veriteigert: 

Bann von Waldmohr, 
9 Tagwerfe 79 Dezimalen Ader in 26 

Parzellen; 2 Tagmwerle 30 Dezimalen 


räthichaften 
fteigert. 


Arbeiten follen a 


zwangsweile gegen baare Zahlung ver 


Hafemann, £ Gerichtäbote. 
Diendtag den 11. Auguft 1. J., Bor: 
* 10 —* *— Ri et —* 
7 Etid elitämme, au * 
eeignet, —* Straße — PA firaße ift der untere Stod feines 
mweibrüden liegenb, meiltbietenb vergeben. 
Nimfchweiler, den 8. Auguft 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 


Die zur Erbauun 
dem 
Bedingungen, Koſten⸗Anſchlag und 
den 11. dis., Abends 5 Uhr, zur 
Die Soumiffionen müſſen bis zu obigem Termine bei Unterzeichnetem 
eingereicht fein, da fpäter kommende nicht berüdfichtigt werben können. 
mweibrüden, den 7. Auguſt 1868. 
m Auftrag bes Wermaltungbratps Ber V— für Gasbereitung, 
o . 


efellen auf einfadhe und feine Mö 
arbeit einftehen bei 


Rallenbad. 
Ein junger Menih fann in bie Cehre 
treten bei 
Schloſſer Blumenauer. 
Bei Leo Neinhart in der Fruchtmarkt⸗ 
welcher ſich zu jedem Geſchäſte eignet, ‚gleich 
ober bis Michaelis begiehbar , zu vermiethen. 
Ein Wanfardenftübchen zu vermietben ; 


Sauer. wo, zu erfragen in ber-Exrpeb. be: BL 


Vergebung von Bauarbeiten auf dem 


Gaswerfe hier, 


eines Gasbaſſins —— Erd: , Maurer: und Steinhauer: 
oumijfions:Wege vergeben werben und Itegen bie betreffenben 
eihnungen bei bem Unterzeichneten bis Dienstag 
inſicht offen. 


. * 





Drud und Verlag von A Kranzbühler in weibrüden. 


Duetbrüer 





Wochenblatt 


Zugleih Organ für fänmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zwei 


en. 


——— — — 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag lich, mit drei Unterbaltungsblätt 
JInſerate: Ar brelipalt, Beil: * 


Mittwoch, 12. Auguſt 1868. 





A 188. 
Bayern. 
Münden, 8. Aug. Seitens ber en „Correſpon⸗ 
benz Hoffmann“ wird der Vorwurf illoyalen Berhaltens, welcher 


Baden bezüglich der fübdeutichen Militärkommiſſion gemacht 
wurbe, zurüdgewielen. Bon einer Refultatlofigfeit oder einem 
lagen ber befiallfigen Verhandlungen jei feine Rebe. Baden 
be keineswegs die bayertihen Propofitionen abgelehnt. Aus: 
ommen über ben urfprünglich feitgeiegten Termin des Aus 
——— — (15. Juli), herrſche unter den drei ſuddeutſchen 
Regierungen hierüber feinerlei Zmwiefpalt. Ueber die Wahrung 
bes Zuſammenhangs des füdbeutihen Militärfgitems mit dem 
norbbeutichen fei rttemberg und Baden in volllommenem 
Einverftändnig. Die in einer Konfjeren; zu pflegenden Verband: 
Jungen würden fpäter ftattfinden. . 

Münden, 8. Aug. Heute ift bier eine von der Staats: 
zegierung berufene Kommiffion zufammengetreten, welche Bor: 
ſchiãge hinſichtlich des Verfahrens zum Bolzug des Art. XIII. 
bes Friedensvertrags mit Preußen — die Dütjeldorfer Gemälde 
betr. — zu machen hat. 

— Der Bollbundesrath hat zu dem allgemeinen Negulative 
Über die Behandlung des Güter» und Effektentransportes auf 
den Eifenbahnen in Bezug auf das Zollweſen Folgendes bes 
ſtimmt: Der Transport von Frachtgütern und Pafjagiereffekten 
über die Zollgrenze und innerhalb des Örenzbezirks üt auf den 
Eiienbahnen bei und Nacht geitattet. Aus Eiſenbahnwagen 
ober nabtheilungen, welche mit unverzollten Waaren unter 
Berihluß abgelafjen worden find, kann unterwegs unter amt: 
licher Auffiht nah Abnahme des Verſchluſſes ein Theil der 
Ladung entnommen werben, jojern dies ohue Ausladung anderer 
Waaren geihehen kann. Bei denjenigen Eifenbahngrenzämtern, 
— apa Diaz o6 efeiger Kaklabeng I 

ngegangenen vorheriger Auslabung in 
die Zollrevifionsräume unter zollamtlicher Auffiht für die ein- 
gen —— ſortirt und nad) ihrer Wiedereinladung 

Guterwagen Abſageverfahren werben. In 
ankerordentlichen Fällen, in denen wegen übermäßigen Büteran: 
dranges die nach den gewöhnlichen Bedürfniſſen des Verkehrs 
dem FL —— bei einem Zollamte nit aus⸗ 
reiht, darf bie iehung der Wagen und Wagenabtheilungen 
ausnahmsweile dur Plomben erjulgen. Wenn auch im Alige⸗ 
meinen bei Ueberfchreitung der Land nje in den Berjonen- 
wagen nur foldye und zwar nicht zollpflichlige Kleinigkeiten ſich 
befinden bürten, welche Reiſende in der Hand ocer fonjt unver: 
padt bei ſich führen, fo können doch die Couttolfinanzbehörden 
an ſolchen Grenzpuntten, wo es im Intereſſe des Reiſeverlehrs 
Tiegt, eine Ausnahme dahin eintreten laſſen, daß die Neijenden 
in den Perionenwagen als Handgepäd zollireie Gegenitände in 
Hutſchachteln, Reiſetaſchen, Heinen Hoffern w f. w. bei ſich 
dürfen. Diefelben find in einem ſolchen Falle jedoch verpflichtet, 
ihre Effelten unmittelbar nad ber Ankunft des Zugeh dem Grenz 
en zur Revifion vorzulegen. 

f Zweibrüden, 11. Aug. Bei den nächſten Montag 
beginnenden Aifiienverhandlungen der Pfalz für das III. Quartal 
1868 werden folgende Perfonen zur Aburtbeilung kommen: 

1. Am ——— 17. Auguſt David Kung von Heu 
chelheim wegen krim Verwundung. 2. Am Nachmittag 


‚ günther von Harxheim 


‚ven Geichentwurf iii 


Woche. Bierteljährlicer Ahonnementspreis 45 fr; 
—— ee 


des 17. Gatharine Theobald von Ilbesheim megen Kinds⸗ 
mords. 3. Am 18, Augujt Melchior Orth von Birkweiler * 
m 


frimineller Verwundung. 4. Am 19. Auguſt Wilhel 
wegen Mordes. 5. Am 20, Auguft Anna. 
Waria Steil von Roßbach wegen Kindsmorbs und 6. ber flüchtige 


Karl Geil von Ludwigshafen wegen krimineller 
(Dientesnadridt), Der Staateprofuratorfubffitut 


' Eugen Schmidt in Landau ift zum Landrichter in Winnmeiler 


ernannt worben. 

 Defterreid. 

Bien, 9. Aug. Die amtliche „Wiener Zeitung“ publi- 
zirt einen Baiferlichen Befehl an den Reichskriegsminiſter, welcher 
anordnet, daß in den ungariihen Regimentern in dem Rayon 
bes einzuführenden Wehrigftemd möglicht aus den ungarifchen 
Ländern gebürtige Offiziere einzutheilen find, und daß bei der 
Eintheilung der Offiziere auch namentlih bie Kenntniß der bei 
ben einzelnen Regimentern üblichen Sprachen zu berüdjihtigen iſt. 

Peſth, 8. Aug. Das Unterhaus hat in heutiger Sigung 
bie Wehrkrait, die Landwehr, das Volks: 
aufgebot und die Nefrutenaushebung in dritter Le ſung mit großer 
Mojorität angenommen und fih alddaun bis zum 16. Sep: 
tember vertagt. ’ 

Peith, 8. ng Auf gerichtlichen Auftrag wurde heute 
Abends der Fürit Alerander Rarageoraicwitih wegen i 
nahme am Morde gegen den Regenten von Serbien durch den 
Stabthauptinann verhaftet. , 

Belgien 

Brüffel, 8. Aug. Eine ſchretlliche Kataſtrophe fand 
geitern durch Erplofion ſchlagender Wetter in» der Henrietten- 
grube bei Jemappes ftatt. 51 Perfonen famen ums Leben. 





Berfhbiedenes. 


% Bweibräden, 9. Aug. Dis Kreisamtäblatt vom 4, 
1, M. bringt die Mefultate der Berwahung der Kecis Irtenanſtalt zu 
Klingenmänfter für dad Jahr 1866/67 (al’o für 5 Ouartale). Man 
erihridt beinahe, wenn man fieht, daß durchſchnittich jeden Tag 423 
Verſonen in der Anftilt verpfligt wurden, worunter eima 60 Bes 
bienftete. Am 31, Dezember 1867 war der Bevölterungsftand 
445, worunter 62 Bebdienftete, Die Oelammtautgaben betragen 
103,415 fl. 13°/5 Mr., melde durd 53,694 fl, 4 fr, Beiträge der 
Pflegiinge (20,253 fl. 11 Er. erfter, 13.008 fl. 58 fr. zmeiter, 
7385 fl. dritter und 13,046 fl. 55 fe. vierter Maff ), dann durch 
iweitere ordentliche Einnahmen im Bitrage von 465 fl. 37a Mr, 
und außerorbentlihe Einnagınen mit 3651 fl. 192 fr., ferner durch 
Zuſchuß aus Kreisfonts mit 45,604 fl. 12% Mr. gedeckt werden. 
— Die Anftalt iR gleih ancern wahrhaft üderfüllt und es dürfte 
ſchwer halten, noch wertere Pileglinge untersubringen. 

Am Freitag Abend wurde der Riedhof zwifcen Waldſee und 
Alıripp durch eine Dampfdreſchmaſchine in Brand geilet umd find 
fSumtlihe Delonomiegebäude fammi den Erutevorrätyen ein Raub 
der Flammen geworden. 

(Der höchſte von Minjhen bewohnte Pınkı auf der Erde.) 
Welches ift der höchfle, von Menſchen bewohnte Punkt auf der Erde? 
Disher glaubte man, mit Alexander von Humboldt, es fei die Maäerei 
am Berge Anliſana in Ecuador. ber ein Frauzoſe, der viel im 


unmiberftehliche Komik ber baxgeftellten Scene. Die Austellung 
enthält von ihm 3 Bilner (M.M9, 25 und 48), deren jedes 































Wege von Arequipa noch Gudeo, Er maß die Möge, Fand ie | die genannten Borzüge erkennen läßt. — Ein vortzefflihes Bild 
16.315 Pariſer Fuß ürer der Meeresfläche umdibe : h ift No. 17, von Waneibauer  Dieier ihon in ‚den vierziger 
fahrung hat gnelebrt, daß die Lungen der Menſchen wo weit | Jahren veriiorbene Maler ldann als ber Bater der jegigen Sand: 


ſchaftmalerſchule betramtet werben. hm haraktesilixen Fleiß 
und Sauberkeit der Ausfuͤhrung, treue, beinahe ängftliche Nieder: 
gabe der verichiedenen Baum-, Geiträud: und Geſtein Indivi⸗ 
ualitäten. Brillante Effekte in Linie, Beleuhtung und Farbe 
find ihm noch fremb. — Einen liebenswirdigen Humor ent: 
faltet Nr. 46, von Simmler. Die dralle Stallınagd, das 
neugierig ihr zuichauende, modiſch aufgepugte Mädchen, der aus 
fiherer Entfernung die brüflende Kuh verhöhnende Anabe müſſen 
dem ärgiten Hypochonder ein ‚herzliches Lachen abzwingen. Nicht 
minder komiſch wirkt No. 52 von demielben Künftler, ein auf 
dem Anftand eingeichlafener Jäger, dem die Rehe vor der Nafe 
herumipringen, während der Hund ſich an den Vorräthen der 
Jagdtaſche vergnügt. — Fin in Farbe und Zeichnung gleich 
vorzüglices, den fein beobachtenden Künſtler verrathendes Bild 
ift No. 47 von Epp: eine junge Bäuerin näht Kindszeug für 
den in Ausficht ftehenden Sprößling, wobei ihr Mann mit nad: 
denklicher Miene zufieht. — Bon mächtiger Gefammtwirkung 
find No. 59 und 60 von Fries, jedoch erfcheint bei beiden 
der Vordergrund etwas zu farblos. — No. 42 von Stephan 
zeigt die bewährte Meiftevichaft dieſes berühmten Landicaftse 
malerö; namentlich iit die duſtre Waflerflähe von frappanter 
Naturwahrheit. — Auf Mafjen-Wirkung berechnet, zart und 
duftig in der Farbe it No. 41, von Schieß, fein im Ton 
No. 13, ein naſchendes Mädchen von Martin. — Bon ger 
lungener Färbung und Mobellirung find die Bruftbilber von 
Bugel, Hooft und Willi (No. 61, 62 und 22) — 
Wer das Dlorgengrauen im Hochgebirge zu beobachten Ge: 
legenheit gehabt hat, wirb bie naturwahre ag | in No, 
14, „Rönigsjee” von Heerbt, zu jchäpen willen. — Bon dem 
berühmten Landichaftsmaler Stavdemann find 5 Bilder aus: 
geitellt, deren Nummern zu bezeichnen kaum nöthig ift, dba fie 
durch die geniale Nachläſſigkeit und Skiggenhaftigfeit ber Aus— 
führung ihre gemeinfame Abitammung auch dem ungeübteiten. 
Auge verrathen. — Ein durchdachtes gut gemaltes Bild ift 
No, 2, von Piris. Die Charakteriftif der Köpfe der beiden 
Reformatoren ift wahrhaft typiih, die Kompoſition Har und ein« 
drudsvoll, die maleriiche Behandlung in maßvollem Effelte ge: 
halten. Bedeutend ſchwächer it No. 10, von bemielben Maler. 
Die beiden Liebenden erſcheinen gar zu füßlih; die umgebende 
trübe Landſchaft muß ala mißlungen bezeichnet werben. Jeden⸗ 
falls frühere Arbeiten beifelben Malers find 6 Cartons (Nr. 
63—68), melde durch die einförmige, ausdrucksloſe Negelmäbigs 
feit der Gefichter zu fehr an die Modejournalbilder erinnern. 
— Eine eigenthämliche, ernfte Farbenpracht entfaltet No. 1, vo 
Fries. — Schließlich erwähnen wir 7 photographiihe Auf— 
nahmen des Fiihbrunnens in Münden, modellirt von dem tar 
lentooflen Bildhauer Knoll (aus Bergzabern). Figuren und 
Architeltonik find hier zu einem Kunſtwerke vereinigt, das unter 
der ‚Menge von geichmadloien Statuen und Bäumen, welche bie 
öffentlichen Plätze ber deutichen Hauptitäbte verumjieren, wie 
eine Dafe aus der Mühle hervorraat. 


dem Weiler am ma ein⸗ 
atbmen Munen, und de Yudianer in denn WIO Fuß Höher Tiegenden 
Decoruro liefern dafür den Beweis.” Wir können Binzufügen, daß 
im Himalıya und im Kareforumgebirge Päffe, deren Höhe nicht 
minder. bedeutend iſt, won Schaf⸗ und Bienenfaramanen und deren 
tibet niſchen Treibern Überfhritten werden. Die Gebrüder Schlagint- 
weit benegneten öfters ſolchen Karawanen. 
Wien, 7. Aug Dis Schüpenfeft bat ein Defizit von 
45,000 fl. 


Aug. Rrangbühler, verantwortl. Redakteur. 
TE, Q Sunfibericht. 

Die diesjährige Wanderausftellung bes pfälziſchen Kunſt⸗ 
vereins, wenn aud) nicht jo reichhaltig wie ihre Schweiler von 
1866, enthält immerhin eine große Anzahl gediegener Kunſt— 
werfe, darunter einige Meifterwerfe erften Ranges. Mögen 
befihalb die Bewohner von Zweibrüden und Umgegend durch 
fleißigen Beſuch der Ausftellung, nah Umſtänden durch Ankauf 
von Bildern, auch für die bildende Kunſt jenes Intereſſe bes 
thätigen, das fie fiir die Tonkunft ſtets an ben Tag legen und 
das —* fo ſehr zur Ehre gereicht. Denn die Betrachtung 
eines gelungenen Werkes der bildenden Kunſt hebt und veredelt 
den Geiſt ebenfo, wedt im Herzen ein ebenfo lebhaftes Echo, 
wie dad Anhören eines ſympathiſchen Tonftüdes. 

Wir geben in Folgendem eine Beiprehung der ausgeitellten 
KRunftwerke; diejelbe muß ſich jedoch wehen Mangel an Raum 
auf die hervorragenderen befchränfen. 

Wohl die Perle der Austellung, Kenner und Laien in 
leicher Weiſe entzüctend, iftlange’8 „Hohenſchwangau“ (No, 3). 
Kein! ein märdenhafter Zauber ift über das Bild ausgegoffen! 
Welch' heitere, fonnige Anmuth der grünen Matten, bes durd): 
fihtigen See's! Dahinter in erhabener Majeftät fi empor: 

ürmend die alter&grauen Vergriefen, treue Wächter bes in 
Schoße liegenden Königsihloffes! — Ihm volllommen 
bürtig an Reinheit ber Farbenftimmung. und Virtuofität 
der Technik ift Steinach's „Winterlandfchaft” (No. 6). — Als 
Meifter erften Ranges, gebildet durch das Stubium ber alten 
italienischen Maler, bekundet fih Feuer bach in feinen beiden 
„Studienlöpfen“ (Mo. 33 und 34). Hier ift Mbel der Linie, 
Schönheit des Eolorits, Charakteriſtik des Ausdrucks. Als be: 
ſonders gelungen muß das letztere der beiden Bilder bezeichnet 
werben, das eine wahrhaft greifbare, ftereojtopiihe Naturwahr: 
heit befigt. — Bon reizender Eoquetterie in Licht und farbe iſt 
die Idylle“ von är. Folk (Ro. 18), unftreitig dem erften jetzt 
febenden Thiermaler Deutſchlands. — Einen interefjanten Gegen: 
fag zu ihm bildet der Altmeiiter Bürkel (aus Pirmafens), 
ber in Bezug auf Technik und Farbengebung ber älteren Münchener 
Schule angehört, welche auf pifante Licht: und Farbeneffefte 
verzichtet. Diele Mängel erfept er reichlich durch Mar entwidelte 
Gompofition, Heihige naturwahre Ausführung und die meint 


Belanntmahungen. Bann von Niederauerbad. bei Jatob Hudlet, ummüttelbar nad) der 
Dienstag den 18. Auguft * Mittags 43 Dez. Wieſe auf der Lehr. Anerr'ichen Berfteigerung, läbt die ledige 
2 Uhr, zu Mleinbundenbach in der 54 „ Wald im Sellerböfdı Eliſabetha Schaad von Nieverauerbach 
Behaufung des interdizirten Adam Höh 15... Bald in der Sombach. br ameiftödiges, in Riederauerbach ſtehendes 
läßt defjen Bormund auf Rrebit verfteigern : 38 „ der auf ben 6 Morgen, hinter | Wohnhaus mit Scheuer, Stall, * 
1. folgende Crescenzien: 3” Morgen bem Roter Hornbach. Speicher und Hofraum, neben Jakob Fr 
Kartoffeln, 3% Morgen Hafer, "a 5. u — die Breitenäder — fund Peter Weidmann, öffentlich auf Eigen 


i u Iur, thum veriteig 
Morgen Widen, ?/ Morgen Gerite, ; 3 
Klee, Ohmet und Kraut im Garten. — Uhr, zu Zweibrücken 


ern. . cd 
Scduler, f. db. Notär. 
2. 200 Garben Korn, 30 Zentner Heu, 





ne ein zu. Sweibriden am Kreuzberg fte: Torfverſteigerung 
10. Aug. 1868. v N. 
ee er ÜR Maike henbes Wohnhaus mit Scheuer, Keller | Mittwoch den iy —* 1868, de 
ll — nebft Zubehörden , neben dem NoHl': PRormittags um 9 Uhr, im Schulhauſe zu 
Berjteigerung. ſchen Garten und dem Schmidt ’jchen | Bogelbah, werden 285,000 im Alten- 
Samstag den 22. Auguft 1868 laſſen Park,. enthaltenb 3: Dezimalen. moog bei Vogelbach figende Stüd Torftäfe 
die Eheleute Lubrig Anerr, Kaufmann, | Bweibrüden, den 8. Auguft 1868. (Nr. 72 bis 114) loosweiſe und auf Borg 
und Jatkobine Beder, früher in Zwei Schuler,f. b. Notär. dis 11. November d. Is. öffentlich ver» 
brüden wohnhaft, auf Eigenthum vers | ————— fiteigert werden. 
Reigern: Hausverfteigerung. Aweibrüden, ben 8. Aug. 1868. 
. Morgens 9 Uhr, zu Miederaner: | Samstag den 22. Auguft 1868, bes Die gl, Geftüts:Direftion, 
bach in der Behaufung von Jakob Hudlet: I Morgens 9 Uhr, zu Miederanerbach, v. Rab, 


— — 


— — — 


3 





Mobiliehveriteigerung. 
5— den 19. In 1868, Mor» 
gens um 8 Uhr, u “ — 
Hengſtbach gehörigen er Hofe, laſſen 
bie Kinder und Erben des daſelbſt ver 
ftorbenen Delonomen Chriſtian Stalter 
senior auf Vorg verfteigern! 
Eine große Parthie Faſſer im Geſammt⸗ 
gehalt von 50 Fuber, worunter Fäſſer 
von 30 bis 4000 Liter Gehalt; ſodann 


1 Karköffeliniühle, 2 Pierdögeidirre,| | 


2 Eättel, 3 Umgängerp ‚ Wo: 
runter ein eiſernet, 2 volitändige 
Petten mit. Spring: und Roßhagr⸗ 
matragen, 7 Zettladen,, Tiſche, Erüble, 
Bänke, 1 Kleiderſchrauk, 1 Schreib 
pult mit Auffag, 4 Kommode, 3 
Riten, 3 kupferne Lattwergkeffel und 
allerhand fonitige Geräthſchaften 
Guttenberger, kgl. Notär. 


Obmetverjteigerung. 
Montag den 1.7, Auguit 1868, Morgens 
9 Uhr, zu Medelöbeim bei Bierbraner 
Mad, wird. das diesjährige Ohmetgras 
von den Schmidborn'ſchen Wieſen in 
eirca 50 Looſen auf Borg verfteigert. 
Hornbah, den 9. Nug. 1868. 
Ed. Karſch, kgl. Notär, 


Perjteigerung eines Hofguts. 
Verſteigerung eines 9 — 
v. Balbau, 
Fabrifbefiger 


in Waller 
fangen, 





uud 27. Auguft 1868, Viorgens 
8 Uhr, auf feinem zur Gemeinde 85* 
weiler: Better&heim gehörigen Bockhofe 
einen Theil dieſes Hofgutes, nämlich bie 
Gebäulickeitin, Gärten, 141 Morgen 
Ader: ‚und 81 Morgen Wiefenland nebit 
einem. grobe Faltfteinbruch mit 6 Kalt: 
öfen und 3 Morgen Ader babei verfteigern 
Die Gebäulidfeiten werden in 3 ober 
auh in 2 Looſen unter Autheilung von 
k 40 bis 50 Morgen Ader- und Wiefen- 
land, ber, Reft ber Güter in Loofen von 
3/; bis zu.1. Morgen parzellenweiſe zur 
Verfteigerung gebradit. 
as ut Liegt in ber Mitte: von 
vielen wehlhabenten Ortjchaften in ber 
Nähe von, Kufel und * durchweg ſehr 
guten Boden. Die Wieſen ſind von vor— 
muglicher Bonität, 
Rujel, ben 8. Aug. 1868. 
Hed,E b, Notär. 


Licitation. 

Montag . den 31. Auguft_ 1868, bes 
Vormittags um 9 Uhr, zu Erlenbach 
in der Wohnung des Delonomen Buftav 
Dahm, werben: : 

Pl⸗Rro. 7 — 4 De. Fläche, ein 
Wohnhaus mit Scheuer, - Sta) und 
Hofraum, und Pl. Nro. 6. — 1 
Wohnhaus mit Keller, Echeuer, Sta 
und Hofraum, ſowie Pl.Nro. 739. 
— 3 Dez. Garten, das Ganze bei: 
anmen im Orte Erlenbach gelegen; 


er: 

228 Dez Ader in 6 Parzellen. 
7 De. Garten in 1 Parzelle. 
5 Dez. Wiefe in 1 Parzelle. 






ſchaſt der nachgenannten 
ſchen Eheleute gehörig, und 


‚d, Franz, e, Michgel, f. Joſeph und g.' 


u 
A —9 unterzeichneten Notär anmelden. 






DR Ber Wald in: ı Parzelle, alles |$ — 
——— r Bannes, und Verſteig a 


a Obſt und 
y 3 14 1) * 
—— — Nieder * — Mein 
ir: . in I1n r, auf dem Eeſtutebureau er 
—— sehe tert werben öffentlich loosweiſe verfteigert: 4 
1, Die Aepfel, Birnen und Zweiſchgen 
von ben Fäumen auf dem Geſtüts— 
lande vor dem oberen Fafanerie Thore. 
2. Mte Stallbodenbelege und mehrere 
Looſe Linden: und Obſtbaumhölzer, in 
der Faſanerie und wor dem oberen 
Thore berjelben lagernd. 
Zweibrüden, ben 8. Auguft 1868, 
Kol. Geftütsbirektion, 
v. Rad. 


Der Bürgermcifter. der Stadt 
Zweibrücken 
auf Grund ber Art. 32, 34 und 202 Abſ. 
1 des Polizeiftrafgefegbudes und im Ein- 
vernehmen mit dem Etabtratbe; — 















249 De. Wald in 3 Parzellen. 
334 Dez. Ader in 9 Parzellen, 
—* Liegenſchaften Erlenbacher Bannes, 


om 7 

34 Dez. Wiefe in 2 Parzellen, Nieder: 

ſchleitenbacher Bannes, 

dieſe Liegenſchaſten zum perſönlichen 
Nachlaſſe der Ehefrau Walter gehörig; 

Durch den geritlih damit beauftragten 
I. Notar Gink zu Dahn der erflärten 

ntheilbarfeit wegen ' abtheilungshälber 
öffentlih an bie Weeiftbietenden zu eigen 
verfteigert. 

Die Nequirenten und Eigenthümer find: 
1) Peter Walter, Huffomieb, eigenen 


ven 12. Juni abhin, ſowie des 
utachtlichen Berichts des kgl. “Polizei: 
Jonmiſſärs dahier vom 25. wämlichen 
Monaté; — 
erwãgend, daß jeit Eröffnung ber Eiſen⸗ 
bahn von bier nah Et. Jugbert die den 
hieſigen Fruchtmarkt beſuchenden Müller 
und Handelsleute, welche bei Weilem bie 
Veehrzahl ber Fruchtläufer bilden, ſich mit 
fomie h. Wilhimine Walter, grobjährige | nen Aaten, daß nun Dife Büan omaht 
ewerbloſe Chefrau ‚des Leonhard Neufeld, —* ben Bliesihale sie —— Raiferds 
tunhenmader, und Leßterer jelbft, ber { ——— 
cn chen Ermälitigung und Guergemein lauera ert halb /a10 Ubr hier eintreffen 
> gel —Ie33 anders an. [und daß bebhalb bie betrefjenden Marft- 
egeben, In:.rienbat) wohnhaft beſucher, wollen fie biefe Gifenbahnzüge 
ah, den 10. Auguft 1868 | benügen, bem feitberigen Ünfauge bed 
, _ 8. et % Marktes nicht beimohnen und allerdings 
nE, Eal. vo. für ihr Geſchaͤft Nachtheil erleiden 
i önnen; — ' 
an EUR: ; egu den 
mittags 3 Uhr, läht ver Hleser unb Anfang des Frudtmarktes auf eine fpätere 
Düler Peter Albert zu Püttlingen fein 
in Burbad in ber Nähe des Aushaber 
Eifen, und Hüttenwerles gelegenes Wöhn⸗ 
haus, in welchem feither Bäderei und Wirth: 
daft mit dem beften Erfolge betrieben 
worben ift, unter günftigen Bedingungen 
zum Eigenthum verbeiasen. 


Satob Walter, alle dieſe gewerblofe Min⸗ 
derjährige, vertreten burch ihren obgenannten | 
Bater ald Vormund und durch Joſeph 
Wahl, Wirth und Aderer, in Nieder: 
fhlettenbad; wohnhaft, als Nebenvormund ; 


Etunbe zu verlegen, daß es auch erfahrung®: 
gemäß Hr die Fruchtverfäufer vortheil- 
ringend ift, wenn ber Marktanfang erſt 
mit bem Eintreffen ber ‚fremben Käufer 
beginnt und baf ferner bie Handhabung 
der Marktorbnung darunter keineswegs 
Noth leidet; — J 


beſchließt: 
Rn erfteigernng findet im Hauſe felbft daß fortan der Sruöimant Worgens 11,40 
N Uhr beginmen fol. — Im Uebrigen bleiben 
Kreel, die ort&polizeilihen Vorſchriften bes Art 


Notär in Et. Yoharin. 


Wer Forderungen an den auf bem 
Wolfslocherhoſe verlebten Major Brüd 
maden bat, molle ſolche alsbald bei 
Hoher Königlicher Hi der Pialz 


Alfo beſchloſſen zu Zweibrüden, am 30, 
uni 1868. 


(L. 5.) j a0 Schultz 
—— Polizeibeſchluß wurde zu⸗ 
folge Reſtripis Hoher Königlichen Regierung 
der Pfalz d. d. Speier den 2. Auguſt d. J. 
Nro, Exh. 13786 A. vollziehbar erklärt. 

Bweibrüden, den 10. Auguft 1868, 

Das Dürgermeifleramt, 

Schultz. 


Mimbader Kirchweiht 
Eonntag den 16. und Montag ben 17. 
Au guſt, wozu freundlichſt einlabet 
Jalob Weber. 


Zmeibrüden, ben 10. Aug. 1868. 
Schuler, f. b. Notär. 


Nächſten Donnerstag ben 13. Auguſt, 
bes Nahmittagg um 2 Uhr, zu Zwei⸗ 
brüden auf dem öffentlichen Marktplage, 
ey ferde, 1 Rind, gwel Führe 

2 gute rpferbe, ind, zwei Fuhr⸗ 

wägen, Pilüge, €: 1 —E 
und verſchiedene ſonſtige Defonomie-@e: 
rãthſchaft 


ron yet — baare Zahlung ver: 


Haſemann, K. Gerichtsbote. 
Ein junger Menſch kann in die Lehre 
treten bei 


Schloſſer Blumenauer. 


Der Bürgermeifter, 





err Studienlehramts:Bermweier, Welt 
ri übergab der, Armenkaffe als Geſchenk 
ber Schüler der dritten Lateinflafje dahier 
den Betrag von 3 A. 11 fr., was hiermit 
danfend erwähnt wird. 
Zweibrüden, den 3. Auguft 1868. 
Der Bürgermeifter,, 
Hulg 


Wer Forderungen oder Zahlungen an 
die Ehriftian Kaspar'ichen Eheleute da: 
a. zu machen bat, beliebe fich binnen 8 

agen, von heute an gerechnet, bei dem 
Unterzeichneten zu melden. 

Zweibrüden, den 11. Augufi 1868. 

C. Lehmann, Geſchäftsmann. 


Zu verlaufen: 
1 Ehiffonier, 1 Kommode mit Warmor: 
platte, 1 Bertlabe und 1 PBendule durch 
Geſchaftsmann E Lehmann. 


Für Liebhaber der Angelfiſcherei ift in 
fiebenter Auflage zu empfehlen: 
DE Haron von Ehrenkreutz, 
das Ganze der 


Angelfifcherei 


oder Anweifung ſolche mit bem glüdlichften 
Erfolge zu betreiben: 1) Die Fiſche aus 
ber Gerne herbeisuloden. — 2) Lod: 
peifen, Witterung. — 3) Angelgeräth- 
haften aus Steufen. — 4) Der beluftig- 
ende Krebsfang. — 5) Fiichlalender. 
Siebente verb. Auflage. Preis MH. 1. 30 fr. 

NB Die Geheimnisse der Angel- 
fischerei sind hier aufs Beste und 
Vollständigste mit Hinweisung auf 
die künstliche Fischzucht dargestellt. 

Borräthig bei Fr. Lehmann. 


Lehrlingsgeſuch. 

Für einen braven jungen Mann, welcher 
die nöthigen Vorkenntniſſe befigt, it eine 
Lehrlingsitrlle valant bei 

Heinrich Klingel 
in Landſtuhl. 

Düngerniederlage. 

Bei Gebr. Nögner, Koblenlager Zwei 
brüden und Lauhkirchen, befinden ſich nur 
Dünger erſter Sorte auf Lager. Sämmtliche 
Side find mit einem Blei blombirt und 
mit einer Tafel veriehen mit dem Beiden 

Euperphospbat 
Na B. 





—- Fr — 
DB Spelzſpreu 
iſt zu haben ei 
Heinrich Hamm, Müller. 
Ich Unterzeichneter erkläre hiermit, daß 
alle Aeußerungen, die ich gegen den Herrn 
Abraham Seligmann von Homburg ae 
macht, ich biermit vollitändig widerrufe 
und als in der Hitze geſprochen als un: 
wahr und erlogen zurücdnchme 
Aweibrüden, den 10. Auguſt 1808. 
Jakob Mayer, 

’ - nd 
Maſchinenſchloſſer, 
1—2 füchtige, geſucht von der Walchinen: 

bau: Werkitätte Ch. Wery. 
Ein guter Schmiede fanı eintreten 
bei Leo Neinbart, Schmied. 

















; Branntwein - Handlung und 


2 Effigfiederei 
von Louis Hleck, Railerslautern 


empfiehlt reingehaltene weiße Weine von 6 fr. an pr. Liter, rothe Meine von 24 kr. 
an, fowie feinere Sorten; verſchiedene Branntweine, Eifig und Sodawaſſer billigſt. 


Düngerfabrif 
in Ludwigshbafenam Rhein 
(goldene Medaille Meg 1868 


von Michel, Lederle & Cie. 


Eontrolfabrif mebrerer landwirtbfchaftlichen Vereine, 
empfieblt zur Serbitfaifon in anerfannt vorzüglicher Qualität 
nuter billigiter Wreisnotirung: 


Wein- 


Knochenmehle. 
Superphosphate. 
Prima Berw-Guano. 


Kaliſalze. 
Weinberg- und Wiefen-Dünger, 
Hopfen. und Tabaf-Dünger, 





Analyfen, Preisliften und Gebrauchsanweiſungen gratis. 
Wegen Grrichtung von Miederlagen jeben wir Anträgen ent 
egen. 
ss Auf Obiges Bezua nehmend, empfehlen wir unfer * in obigen Fabrilaten 
Gebrüder Möguer in Homburg, Zweibrüden umd Kohlen— 


fager Lautzkirchen 

M. Witte in Aßweiler. 
Sein. Huppert in DOrmesheim, 

atb. Hoch jun. in Erfweiler. 
gern Libl in Shmittweiler. 

ernb. Omlor in Mittelberbad. 
Ebr. Foriter in Waldmohr. 
Ba Schmitt in Rübelberg und 

eter Brill in Hornbach 


J .  Geschäfts-Eröffnung. 


#3 Einem geehrten Publilum die ergebene Anzeige, dab ich in dem 


Brücf’ichen Haufe am Mainzer Thor eine 
Bein- und Branntwein-Handlung 

— habe, welche ich unter Zuſicherung prompter® und reeller Vedienung beſtens 

empfehle. 


Raiferslautern, den 25. uni 1868, 


Am 1. September 1868 


2?“ Ziehung der österr. Staats-Loose 
vom Jahre 1564 


| Höchster Treffer fl. 200.000, niedrigster fl. 155 östr. Währ. 


Einlage 2 Thir. = fl. 3. 30 süddeutsch. 
Sieben Betheiligungen kosten nur Rthir. 12. = fl. 21. süddeutsch. 
Mitk.k.Sterapel versehene Betheiligungen empfehlen VOELCKER & C!o. 
Bankgeschäft in Wien, 
Kolowratring 4. 
NB. Nachnahmen können nicht erhoben werden. \ 


Superphosphat 


per Zentner 3 fl. 30 kr. bei 
Sofepb Eberbord 
in Hornbad. 
Ein ordentlicher Xebrjunge wird ſo—⸗ 
aleich aufgenommen; auch können einige | 
Gefellen auf einfache und feine Möbel: 
arbeit einitehen bei j 


An epileptiſchen Krämpfen 
(Fallfucht), Kopf⸗, Bruſt⸗ uud 
Magenframpf Leidende werden ſicher 
und dauernd hergeſtellt. Beweis mehrere 
Hundert Dankfjaqungsichreiben aus allen 
Ztaaten Europas, Näheres unter genauer 


ftallenbad. 





I Wlaumann, Neander⸗Str. Mo.|bör, it fogleih oder bis 1. Ditober ber ı 
18 Berlin. jiehbar. Auskunft ertheili dic Erp. ds. DI. 


Drud und Berlag von U Rrangbühler in Zweibrüden. 


Eine ſehr freundliche Wohnung, bes |, 
Angabe der Adreffe duch Frau Ww. Iſteheud in 4 Zimmern, Nude und Zube: } 


Zurihrücber 


Wochenblatt. 
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Day 

CH Münden, 10. Aug. Der rige Garnifond: 
wechſel beginnt am 3. Dftober und wird am 8. Dftober be: 
enbigt jein. — Das 1. Bataillon des 2. Anfanterieregiments 

Germ am 5. Dftober, bleibt in ®üngburg über 
Racht und trifft am 6. Dftober in Münden ein; das 2. Bataillon 
des 3. Juf :Regiments trifft am 6. Dftober von Reuulm in 
2indau, das 1. Bataillon des 4. Infanterie-Regiments am 
3. Ditober von Germersheim (au ) in Landau, bad 2. 
Bataillon mit Regimentsftab defjelben Regiments am 3. Ditober 
von Aſchaffenburg in Germeräheim, das 3. Bataillon genannten 

t3 am 5. Dftober von Aldarenbura in Germersheim, 
das 2. Bataillon des 5. Jufanterie Negiments am 7. Oktober 
von Landau in Uchaffenburg ein; das 3. Bataillon vom 6. 
Infanterie · Regiment verläßt Germersheim am 6. Dftober, bleibt 
in Würgburg Über Naht und trifft am 7. Dftober in Amberg 
ein; dad 3. Bataillon des 7. Amfanterieregimentd hat am 6. 
Dftober von Münden in Forchheim einzutrefin; bas 1. 
bes 8, Inf. :Rents. trifft am 6. Dftober von Ingolitabt in News 
ulm, am 7, Dftober in Bruchſal und (zu Fuß) in Germerd 
beim, das 2. Bataillon des 8. Infanterie-Regts. am 6. 
von Paſſau in Güngburg, am 7. Oftober in Landau; das 3. 
Bataillon dieſes Regiments mit bem ——— am 6. Of 
tober von Pafjau in Burgau, am 7. D zu Bruchſal und 
(zu Fuß) in Germersheim; das 2. Bataillon des 10. Inf.-Regts. 
am 7. Dftober von Germersheim in Offingen und am 8, von 
da in Imgolftabt; das 1. Bataillon des 11, i am 6. 
Dftober von Lindau in Münden und am 7,Dftober von da in 
Regensburg; das 2. Bataillon des 12. Ynf.:Regts. am 6. DE: 
tober von in Neuulm; das 1. Bataillon de3 13. Jnf⸗ 
NRegts am 4. Dftober von Kweibrüden in Ludwigshafen, am 
5. von da in Augsburg und am 6. Oftober von Augsburg in 
Ingolſtadt ein; das 2. Bataillon des 15. Inf.Regts. verläßt 
am 3. Dftober Landau, trifft Abends in Nördlingen ein, begibt 
fih am 4. Ditober nah Donauwörth und 3 Stunden zu dub 
nah Nain und am 5. Dftober zu Fuß 5%. Stunden nad Neu- 
burg. Das 5. Jägerbataillon hat am 4. Dftober von Speier 
in Zweibrüden und bie 1. Feldgeniebivifion am 8. Oftober von 
Ingolſtadt in Paſſau einzutreffen. 

Münden, 10. Aug. Der König it, heute früh aus 
Kiſſingen auf Schloß Berg eingetroffen. 

Speier, il. Aug. In den jüngiten Tagen hatte bie 
Pfalz die Ehre, mehrere Minifterial-Commifläre aus Wünchen 
in ihrer Mitte zu beſihen. Vor elf Tagen kam Herr Finanz 
Minifterialraty Frhr. v. Lobkowitz in Speier an, um mit dem 
Finanzfammer Gollenium ben Entwurf eines Targei für die 
nichtftreitige Nechtäpflege und eines Stempelgeieges für ſämmt⸗ 
liche Landestheile Bayerns zu berathen, —— um mit dem 
General⸗· Staatsproturator, dann einigen Rentmeiſtern und Ro: 
tären, über ben Entwurf fich zu beſprechen. Nach ftattgefundenen 
zehn Sigungen ift Frhr. von Lobkowitz wieder abgereist. Heute 
verließ uns aud ber feit zwölf Tagen in der Praly die Forite 
infpizirende k. Minifterialrath Dr. v. Mantel, nahdem er in 
KRaiferslautern die fämmtlihen Forſtmeiſter zu eingänglicen 
Berhandlungen, Diretiv: Ertheilungen w. f. mw. um fih ver 
fammelt hatte. Gin weiterer Minifterial-Commiflär, in der Berfon 
des königl. Juſtiz⸗Miniſterialraths Meißner, welcher von: jeinem 


ag, 13. Auguft 









Reffortminifter beauftrant ift, verſchiedene Angelegenheiten und 
Rehtsinititutionen ber Pfalz, deren nähere Wahrneh nung dem 
tgl. Minitter wegen Kürze feines Aufenthaltes im Kreife nicht 
mehr möyzlih war, eingehend kennen zu lernen, verm:ilt noch 
unter und. = Bta.) 

* Zweibrüden, 11. Nug. Dem Bernehmen nach werden 
ſich die Landwehrmänner des Landwehr: Hey. -Commando’s Zwei⸗ 
brüden am 17. Auguft Vormittags in Jmeibrüden und Hom- 
burg (264 Mann) jammeln, um von bier aus unter militäri- 
ſchet Führung mit dem Bahnzuge nah Sandau zu den Herbſi⸗ 
waffenübungen abjugehen. Die zum Einrüden nah Jagol⸗ 
ftadt —— Mannihaften haben am 28. Auguſt in Landau 
einzutreffen und werden am 29. mit ber Bahn nah Donau— 
wörtd, am 30, zu Fuß nad Neuburg a. d. Donau und am 
31. zu an nad Ingolſtadt geführt. Die Reierviften der Gar⸗ 
nion Münden x. jammeln fid am 29. Auguſt gleichfalls im 
Landau und gehen am 30. und 81. mit ber Bahn über Ulm 
nah Münden. Die Referoiften ber Garnifonen Aſchaffen⸗ 


burg, Würzburg, Bamberg, Bayreuth, Erlangen, 


Amberg ꝛc jammeln fih am 30. Auguſt Abends in Bude 
wigshafen, und werben am 31. mittels Eifenbahn und Transe 
port:Commanbo’s in ihre Garnifonen geführt. 
— ung ae 
mwerin, 10. Aug. Laut aroßherzoglicher ung 
erfolgt mit bem 11. Auguſt der Eintritt Medienburgs in den 
verein. * ausländifhe Waaren findet eine Nachver⸗ 


Freie Städte 

Hamburg, 10. Aug. Morgen -finbet mit bem Eintritt 

Medienburgs auch der Lübeds in ben Zollverein ftatt. 
Frankreich. 

Paris, 9. Aug. Der Kaiſer hat ſih auf der Rüdrei 
von Plombieres nah Fontainebleau in Troyes aufaehalten. 
In Erwieverung auf die Anrede des Maires, der Raifer habe 
dem Handel und der Induſtrie der Gegend lebhafte Aufmuns 
terung zu Theil werben laſſen, fagte derſelbe: „Ih habe Troyes 
nicht paſſiten wollen, ohne hier einen Augenblid anzuhalten, 
um ber von fo patriotiihen Befinnungen beieelten Bevölferung 
der Champagne meine lebhafte Sympathie fundzugeben. Mit 
Bergnügen babe ih mich überzeugt, mie in neuerer Zeit die 
Anduftrie Ihres Departements fortgeihritten iſt. Ih erſuche 
Sie, darin fortzufahren; denn nichts bedroht heute den Frieden 
Europas. Haben Sie Vertrauen zur Zukunft, und vergeſſen 
Sie nicht, daß Frankreich in Gottes Hut ſteht.“ 





Berfhbiedenes. 


Algbanilan ſcheint Fin Eldorado für Zeitungsicreider zu fein, 
Aus der dortigm Siadt Caudahar wird berchtt, daß am 12. Jani 
mei Männer ergriffen wurden, welche im Berdacht jtanden, Seit 1göl breiver 
wm fin. Bor den Emie geführt, verurtg ilte ie Tirfer ohne We res 
zum Tode und ließ fie in feiner G genmirt enthaunter. Ihte Köpfe 
murden auf Stangen gift di und zur Warnung für Andere öffentlich 
auf den Thoren der Stadt zur Shru außjeitellt. 


— — — — — — — — — 
A Rrunzoubier, Desammork. Nedstteur. 









Mobilienver 
erg“ den 20.4 
mittags 2 Uhr, zu ] 

der Behaufung win von 
Wagner, 

laſſen die Wittwe, Kinder und Erben 
bes zu Mittelberbach verlebten Aderers 
Peter Wagner bie fämmtlihen, zu ber 
zwiſchen bem Letzteren und feiner über: 
—— er Wittwe beftan: 
denen Gütergemeinichaft gehörigen Mo 
bilien abtheilungshalber öffentlih auf Are 
bit veriteigern, als: 

3 Stlere, 1 Kuh, 1 Pferd, 1 Wagen, 
2 Pflüne, 2 Eggen, Ketten, 1 fteis 
nerner Brunnentrog, 1 Windmühle, 
1 Häckſelbank, 135 Garben Korn, 30 
Bentner Heu, 2 vollitänbige Betten, 
1 Sekretär, 1 Kleiverichrant, 2 ans 
bere Schränfe, Tiihe, Stühle, Weih: 

ug, Kücengefhirr, ſowie verſchie 
e andere Hausmobilien aller Art. 


Homburg, ben 11. Aug. 1868. 
Bartels, kal. Notär. 


Licitation. 

Donnerstag ben 3. September 1868, 
bes Nachmittags um 1 Uhr, zu Gebüg, 
Gemeinde Schönau, in der Wohnung bes 
Wirths Philipp Weber, 

werben folgende, zur Gütergemeinfchaft 
dritter Ehe, welde zwiſchen dem zu Ge 
büg veritorbenen Wderer Georg Peter 
Gib und deſſen daſelbſt verlebten britten 
Ehefrau Margaretha Bullinger beftanden, 
gie, im Orte Gebüg und auf ber 

arfung von Schönau gelegenen Im— 
mobilien durch ben unterzeichneten, gericht: 
lich hiezu -Tommittirten . Notar Bint in 
Dahn — ber Abtheilung halber — öffent: 
fi an bie Meiftbietenden- zu eigen vers 


ert: 

Nro. 1289 a. 6 Dez. Fläche, ein 
Wohnhaus mit Scheuer, Stall und 
Hofraum, Haus Nummer 86; Pl. Nro. 
Eat 


Letzterer felbit; b. Caroline Flid, Ehefrau 
von Chriftoph Böspflug, Aderer, und 
Lepterer ſelbſt; e. Catharina Flick und 
d. Eäcilia BLid, Beide ledig, großjährig 
und gewerblosg, — ſämmtlich zu Herrheim 
wohnhaft; 3. Eophie Gib, ledig, groß- 
ährig und ohne Gewerbe, zu Herxheim 
omizilirt, bermalen zu Gebüg jih auf: 

Itend; 4. Therefia Gib, gewerblofe 
befrau von Anton Speihermann, 
Adersinann, beifammen zu Bellheim wohn: 
baft, und Letzterer jelbit; diefe, ſowie die 
ger Eophie Gib zweiteheliche Kinder 
es Erblaſſers, erzeugt mit feiner ver 
lebten zweiten Ehefrau Franzisfa Rod; 







ILL 
En 


zu Gebüg bomizilirte minderjährige Kinder 
dritter Ehe des Erblaffers, erzeugt mit 
feiner verlebten dritten Ehefrau Margaretha 


Hölzer, zufällige 












— der epelichen Ermlichti:g oRL 
gemeinfhaft wegen; 5. 


Faßdauben⸗ und Faſſerver⸗ 
Tagner, zu Gebüg wo 


ha Baur 3 
Dormeittad den 20. ft 1868, Na 
amens und Rechts und zig 2 Uhr, in an, * 


Aner Geſchwiſter: Magda 12 - 
t Gib, beibe geme era Tohanned Grabmäd zit Irheim, 
vird Herr Friedrich Schmidt. senior, 
Eigenthümer in Ameibrüden, 
ohngejähr 600 Stüd ſiebenſchuhige neue 
abbauber mit ben entiprechenden 
jodenitüden, von ganz gefunden 
: —— — 
aar fünfſchuhige ßböden, von 
gleichem Holze, und * 
4 weingrüne Fäſſer, jedes von 3000 
Litern 















Bullinger; 6. Joſehh Wind, Beſen— 
binder, zu Gebüg wohnhaft, ald Neben 
vormund ber beiden vorgenannten Mino: 
rennen; 7. Daniel Gib, Tagner, zu Ge: 
wohnhaft, drittcheliher Sohn bes 
Erblafjerd, und 8. Heinrid Edharb, f 
Notar, zu Waldftihbach wohnhaft, ats 
Xepräfentant der ohne befannten Wohn 
und Aufenthaltsort abweienden Miterben: 
Ehriftopp Gib, Simon Gib, Franz; Gib 
und Mathiad Gib, ſämmilich ohne Ge: 
merbe, eritere drei zweitcheliche Söhne und 
Lepterer eriteheliher Sohn des Erblafjers. 
Dahn, den 10. Auguſt 1868, 
Gint, kgl. Notar. 


Mobilienverjteigerung. 
Donnerätag dem breizehnten Auguſi 
nädhfihin, Mittags ein Uhr, läßt Frau 
MWittwe Carol. Weibhinger in ihrer 







egen baare Zahlung Freiwillig 
und an bie Meijtbietenden zuſchlag 


@ädler, kgl. Geri 


affer-Berfteigerung. 

Näch aner--Berb ben 159 Auguft, 
Bormittagg 10 Uhr, laſſen bie Gebr. 
5dhmibt vor der. Wirthſchaft von Löfel 
ıeben el age eine Partie aebrauchter 
Branntweinfäfler gleich baare Zah: 
ung öffentlih und freiwillig verfleigern,; 
sejonbers geeignet für Obſt einzuſetzen, vom 
3, 4 und 5 uber; ferner eine Partie 
Sprittäfler, fowie neue zweiöhmige Fäſſer. 






en la 














ð in der Piarrgaffe dahier folgend —- 

Mobllien freimilig gegen haare Saba — _ SIÄDIÄEL 

ug und 6 Stühle, mit Noßhaar Vichverfiherungs-Berein: 
gepolftert ‚eine Bettlade ‚eine Rommobe, Generalverfammlung. 





Künftigen Sonntag den 16. Auguſt, 
Nachmittags 3 Uhr, findet in ber Bes 
aufung von Philipp Jacoby Wib. bie 
Seneral-Berfammfung wegen der Rechnungs 
ıblage pro 1867/68 ftatt, wozu bie ver⸗ 
hrlichen Mitglieder obigen Vereins freund⸗ 
lich einlabet er 

Die Berwaltungs:Kommiffion. 

Herr Eliad Käufer, Tünder, — der 
Armenlaſſe achtundzwanzig Kreuzer Zeugen⸗ 
yebühr u rail was Hiermit dankend 
erwähnt wird, 

Zweibrüden, den 11, Augufl 1868. 

Der Bürgermeiiter, 
Schul. 


2 nußbbaumene Tiihe, einen Kleiber: 
fhrant, einen Waſchſchrank, einen 
Bücerfchrant, einen Kächenſchrank, 
ein Badöfhen, verſchiedene Rüden: 
— und ſonſtige Hausmobi⸗ 
ten, dann einige Stickrahmen, eine 
Parthie Ehenillen,; Seibenftramin. und 
einige Stidereien. 
Hweibrüden, den 3, Auguft 1868. 
Bädler, £, Gerichtsbote 


Holzverfteigerung. 
Mittwod; den 19. Auguft nächſthin, Nad): 
mittags zwei Uhr, im katholiſchen Schul: 
baufe zu ug werden nachſtehende 
gebniffe aus dem Ge: 
meindewalde von Eontwig, ar bie Meift: 

bietenben öffentlich verfteigert, als: 
10 kieſern Stämme und 15 kiefern 

















— Sparren. r Weber. 
3 alpen arren. 
50 kiefern Lruttelftangen. GERQIPTENE DEE STOOLNAATCLBLANIELH 

x Kg fü vom. 11. Ang. 

5°, Klafter kieiern Prügel. we. Bir. 0. Kr. pe Ser. x 
4'/; Biefern Neifighaufen. Meigen .. 8 4ldher.... ur 
Gontwig, den 11. Auguft 1868. - a er 
Das Bürgermeifteramt, | Spetem. - -.— —| Wi 46 
Proste. sierdle .  . 5 3] Bohnen ni 





efanntmachung. 
Rah einer Mittkeilung der k. Baubehörbe bahier vom 2. I. M. wirb wegen 
der Erbauung einer neuen "Heinernen Brüde auf der Staatäftraße von Einöd nad: 
Blieskaftel vom 17. dieſes Monats an ber allgemeine Verkehr auf gedachter Straßenz 
itrede während der zweimonatlichen Dauer. des Baues eingeftellt. Die für den Heinen 
landwirthſchaftlichen Berfehr angebrachte Nothbrüde darf nur mit leichtem eins 
fpännigen Kühfuhtwerl durch Angehörige der Gemeinde Einöd-Ingweiler befahren, 
werben. Für alles mit Pferden beipannte, ſowie dad Gewicht von 20 Zentnern über 
fteigende Fuhrwerk iſt die Benützung der Brüde durchaus unterjagt. 
Mas hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Smweibrüdlen, ben 3. Auguft 1868. 
Königl Bezirksamt, 
Damm. 


Drud und Berlag von A, Rranzbühler im Bweibrüden. 


#s 


Na 
Deibrücer 


Wochenblatt, 
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Bayern. 

Münden, 10. Aug. gangenen Sonnabend fanb in 
Kiſſingen zwiihen den WMonarhen von Bayern und Mürttem: 
berg gegenleitiger Beſuch ftatt. Derielbe dauerte beiderjeitig 
längere Zeit. Am Sonntag war bei Sr. Majeftät dem Könige 
große Familientafel. Nachdem die k. Tafel aufgehoben war, 
verabidhiedeten Se. Mai. der König und Se. kHoh. Prinz Dito 
Sih bei den Allerböhiten und Höchſten Herrihaften in 
beren Hoteld. Namentlich bei den faiferl. ruf. Majeftäten wurde 
der Abſchied mit wahrhaft rührender Herzlichkeit genommen, 
Se. Viajeität der König trafen, wie bereits gemeldet, heute 
Morgens halb 6 Uhr wieder in Schloß Berg ein, während Se. 
t. Hob. Prinz Dito in Bamberg, wo der Ertrazug Nachts 11 
Uhr anlangte, ausitieg, um Ihrer Maj. der Königin von Griechen: 
land einen Beſuch abzuftatten. 

Nıh der „Alg. Ztg.“ wird Fürſt Hohenlohe ſich auf einige 
Tage nad Kiſſingen begeben, um dort den ruſſiſchen Majeftäten 
feine Aufwartung zu mahen. Se. Durchlaucht iſt bekanntlich 
auch im Rönigreih Polen begütert. Bon Kiffingen. wird ber 
par auf kurze Zeit zum Veſuch feiner Familie fich nad Aufee 
m Ealzlammerzut begeben. Während feiner Abweſenheit wird 
wieder Staatsrath von Darenberger die Leitung der Geſchäfte 
des Staatsminifteriums des f. Haufes und des Neußern über: 
nehmen. Der Herr Finanzminiſter v Pfregichner befindet ſich 
gegenwärtig mit Urlaub in der Schweiz, um die Bäder zu Ra— 

aß zu gebrauchen, während ber Kriegsminiſter Generalmajor 
Schr. v. Prandh die Seebäder zu Ditende gebraucht, 


(Dienftesnahriht). Durch Negierungs:Beihluß vom 
7. 1. Mts. wurde die erledigte Stelle eines Kirchenſchaffners 
der prot. geiftlihen Güterverwaltung in Zweibrüden dem bis; 
herigen Berweier derielben und geprüften Einnehmereis:Candis 
daten Ludwig Shwarz von Mimbach übertragen. 


Preußen. 
Biesbaden, 11. Aug. Der Kaijer von Rußland wirb 
in ben näditen Tagen bier eintreffen. — Donnerstag Abend 


wird der König von Preußen erwartet. — Am Freitag findet 
die Grunbjteinlegung des Militärbadehaufes ftatt. 
Belgien. 

Brüfiel, 9. Aug. Das „Drüffeler Journal“ veröffent: 
Licht einen Brief eines Bevollmächtigten der Fumilie Orleans, 
mwelder die Nachricht von der bevoritchenben Heirath der 
Prinzeſſin Margaretha mit dem Herzog Karl Theodor in Bayern 
dementirt. 


Eugland. 

London, 10. Aug. Die „Times“ jagt bezüglich der Rede 
des Herrn v. Beuft auf dem Schügenfeit, dab das beharrliche 
Widerſtehen deſſelben gegen alle Berfuche, um Zwietracht zwiſchen 
Preußen und Deiterreih zu stiften, zu loben lei. Eine fchließ: 
liche Allianz ſei nicht unglaublich, ſobald zwiichen beiden Staaten 
wieder freundfhaftlihe Beziehungen eingetreten feien, welche eine 
folche ermöglihen und dadurch den Frieden Europa’s fihern 
würden. 

Dänemark 

Kopenhagen, 10. Aug. Die „Berlingsfe Tidende“ 

meldet offiziös, daß der König, die Königin, Prinz Waldemar 


Freitag, 14. Auguft 


und bie Prinzeffin Hyra übermorgen nad Petersburg reifen 
werben. 


Spanien. 

Madrid, 9. Aug. Der Minifter des Innern hat au 
die Gouverneure der Provinzen ein vertranliches Cirkulär ges 
richtet, worin er denfelben empfiehlt, ihre Stüge in der Bürgers 
garde und dem Landiturm zu ſuchen, ba, wie er zu verftehen 
gibt, das ſtehende Heer wenig Vertrauen einflöße. — Beun: 
ruhigende Gerüchte jind fortwährend im Umlaufe; die Regierung 
iſt daher beicäftigt, große Borfihtsnaßregeln zu ergreifen. Die 
Frage der öffentlichen Ruhe, fowie bie bedenkliche Finanzlage 
fangen an, die Börfe in Aufreiung zu —— Die Bank 
macht der Regierung zur Beitreitung ihrer Bedürfniſſe Bor: 
ichilffe, für welche air -y — Zinſen zahlen muß. 

u and. 

Wilna, 25. Juli. Unterm 20, Juli hat General Potapow 
an bie Zivilgouverneure des Nordweſtens ein- Zirkular wu 
welches endlich im nicht mehr mißzuverftehender Weile den Ger 
brauch der polniihen Sprache allüberall verbietet. Wer in 
Magazinen, Läden, Theatern, Klubs, in der Kirche ober auf 
der Straße, in Reftaurationen, Konditoreien, Bierhallen, Schänfen 
ꝛc. polnisch fpricht, wird zu Strafe gezogen. Der Schlußiag 
des Birkulars ift am bezeichnenditen: „Ohne ein beftimmtes 
Strafmak zu bemeffen, fol jeder Zumiderhandelnde mit Rüd- 
fihtnahme auf feinen Vermögensitand jo hoch in Gelbitrafe 
— werden, daß er es empfindet, geſtraft worden zu 
ein. 


— ——— — 
Verfhbiedenes. 

Aus Neufadt, 11. Auguft, wird dem „Pf. K.“ nelchrieben: 
Auf den bei dem Unionsjubiläum am 2. Unquſt durch Telegramm 
Er. Majrftit dem König überiendeten Fitzruk hat der Vorſitzende 
der Feftverfammlung durch das Kabinetsſekretariat folgerde Artwork 
erhalten: „Seine Majeſtät der König waren über die Aufmertſam—⸗ 
keit, welche das Telegramm der pfäl.ifchen Broteftanten an der Feſt⸗ 
verlammluna am 2. d. Mis. aus Anlak der 5ujährigen Jabiläums— 
feier des Beftandes der Union an Allerböhftviereibe kund geneben 
bat, fehr erfreut und laſſen Ihnen biefür Allerhöchſtihren Dank mit 
dem Wanſch des gedeidlich n Fortbitandes der unirten Kirche aus⸗ 
ſptechen. Kiſſinaen, 9, Auguſt 1868.* 

Belgiſche Blätter melden aus Lüttich vom 5. Aug.: „Die 
Polizei machte heute einen wichtigen Fang, ols ter Bahızıg aus 
Dutfbland eintesf, Sie verhaftete nämlich ein Individuum, das au 
eine Binde Vet uger gehört, welche namentlich den belaiiben Handel 
ausbeuten. Die Summe, melde fie ſich anei.neten, ift ungeheuer; 
man Sprich: von mehr ale drei Millionen. Der St dieſer Bande 
it Deutfhland und die Zahl der Betrüger beläuft ib auf zwanzig. 
Die Fuftig Hat jehht zwei dieſer Helden in Häıden. Der erite war 
in Nioelles g padı, wohin er von einen feine Schlachtepfer gelockt 
worden unter dem Vorwande, eine GÄhäft ang-lenenhet freundichafte 
lich zu ſchichten. Dir geſtern Gefaßte traf in kolge einer D peſche 
ein, die ihn benachricnigte, daß einer feiner Genoffen beim Beſuche 
einer Fabrik von einem Unfılle betroffen worden fi. Man fand 
eine Maſſe Bıluten in Bold und Papier bei ihm vor; in einer 
Tılbe and man ebenfalld einen Diamanten von großem Werthe in 
Bapier gewideit. . 


"Aug. Krangbühler, veraniwortl, Redaltem. 





Befanufmadjungen. 


Bekanntmachung 
Der Schuſter Wilhelm Schreiber von 
hier beabfihtigt in feinem Garten und 
refp. in dem daſelbſt befinblichen Garten: 
häuschen außerhalb der Stadt, feitwärts 
von dem am f. g. Beckerswäldchen bin: 
ziehenden Wege in der Nähe des früher 
dem Ef. Anwalte Golfen gehörigen Gartens 
erplobirende Feuerwerlsgegenſtände anzu 
fertigen und aufzubermahren und hat um 
die Genehmigung hiezu nachgeſucht. 
Etwaige Einſprachen find daher unter 
Angabe der Gründe innerhalb 8 Tagen 
gemäß der allerh Verordnung vom 16. 
Mai 1868 ) (Sr. Autsbl. Seite 905 ff.) 
bei dem Bürgermeifteramte dahier entweder 
fchriftlich einzureichen oder zu Wrotofoll 
bei Bermeibung der Nihtberüdfichtigung 
anzumelden. 
Zweibrüden, ben 12. Auguit 1868. 
Königl. Bezirksamt, 
Damm. 
Freitag den 14. Auguit 1868, Bor 
mittags um 9 Uhr, in ihrer Behaufung 
zu Oberauerbach, laſſen die Wittwe 
und Kinder des dafelbit veritorbenen Aders- 
mannes Daniel Stephan auf Borg ver: 


fteigern: 
2 Kühe, 2 Rinder, 1 Wagen und aller: 
lei fonftige Adergerätbichaften; fodann 
1 Kleiderſchrank, Bettladen, Bettung, 
Getüh, Küchengeſchirr und fonftige 
Geräthichaften aler Art. 
Buttenberger, kgl. Notär. 


Theilungs:Berfteigerung. 

Samstag den 5. September 1868, Nad): 
mittags 2 Uhr, zu Mittelberbach im 
Schulhaufe, werben vor Friedrich Bartels, 
£. Notär zu Homburg in der Pfalz, biezu 
fommittirt, folgende Liegenschaften Mittel: 
berbacher Bannes — ber Abtheilung wegen 
— öffentlih in Eigentbum verfteigert: 

a. Zu der zwiſchen Jalob Niihar, 
Fuhr: und Adersmann, in Mittelberbadh 
wohnhaft, und feiner allda verlebten Ehe: 
frau Maria Ruffing beitandenen Güter: 
gemeinschaft gehörig: 

144 De. Ader in 3 Parzellen. 

b. Zum Nachlaſſe der genannt verlebten 
Maria Ruffing gehöria: 

170 Dez. Ader in 4 Parzellen und 

16 Der. Wies in 1 Parzelle. 

Eigenthitmer find: 1. genannter Stafob 
Riſchar; 2. deilen mit feiner genannt 
verlebten Ehefrau erzeugten Kinder, als: 
a. Peter Riſſchar, Bergmann; b. Barbara 
Riſcharz c Maria Riſchar, die beiden 
Letzteren ledig, ohme Gewerbe; d. Mar: 
garetha Riihar; e. Joſephine Riſchar; 
f. Ratharing Riihar; g. Karoline Ri: 
fhar; h. Eliſabetha Niihar, und i 
Joſeph Riſchar; die 5 lehzten nod min 
derjährig, ledig und gemwerblos, vertreten 
durd ihren genannten Water Yalob Ri: 
(bar, als ihren Vormund, und durch 
Joſeph Burkhardt, Aderer, als ihren 
Nebenvormund. Mile in wMittelberbacdh 
wohnhaft. 

Homburg, ben 11. Aug. 1868. 

Bartels, tal. Notär. 

Mam Huber von Oberauerbah hat 
einen 19 Monate alten, zum Sprunge 
vorzüglih geeigneten Faſſel, gelbiahl, 
Schweizer Race, zu verlaufen. ° 


Perſteigerung eines 


ofguts. 
F ‚Borgnts: 

' Pr ae 

rifbefiger 
Waller: 
fangen, läßt 
Mitt: 
und 





— oe ———— —— 
tag den 26. 
und 27. Auguſt 1868, Morgene 
8 Uhr, auf feinem zur Gemeinde zeit 
weiler: Pettersheim gehörigen Bockho fe 
einen Theil dieſes Hofgutes, nämlich die 
Sebäulichkeiten, Gärten, 141 Morgen 
der: und 31 Morgen Wieſenland nebit 
einem großen Kaltjteinbruch mit 6 Salt 
öfen und 3 Morgen Ader dabei veriteigern. 
Die Bebäufichkeiten werden in 3 ober 
auch in 2 Loofen unter Zutheilung von 
je 40 bis 50 Morgen Ader: und Wieſen 
fand, der Reit der Güter in Looſen von 
3/4 bis zu 1 Morgen parzellenweife zur 
Verfteigerung gebradit. 

Das Hofaut liegt in ber Mitte von 
vielen wohlhabenden Drtichaften in ber 
Nähe von Kuſel und bat durchweg ſehr 
auten Boden, Die Wiejen find von vor: 
züglicher Bonität. 

Kufel, den 8. Aug. 1868. 

Hech, k. b. Notär. 


Torfverfteigerung. 

Mittwoch den 19. Auguſt 1868, des 
Vormittags um 9 Uhr, im Schulhaufe zu 
Vogelbah, werden 285,000 im Alten 
woog bei Vogelbach figende Stüd Torfläfe 
(Nr. 72 bis 114) loosweile und auf Borg 
bis 11. November db. 3. öffentlich ver: 
jteigert werben. 

Aweibrüden, den 8. Aug. 1868. 

Die kgl. Geftütd: Direktion, 
v. Rab. 


Des Maria Himmelfahrtfeites wegen 
wird der auf Samstag ben 15. d. M. 
fallende Schweinemarft dahier nicht abge: 
halten. 

Zweibrüden, den 13. Auguſt 1868 

Das Bürgermeiiteramt, ” 
Schul 


Garantie für reine Cacao 
und Zuder, 


Lager der vorzüglihiten Dampf:Choco: 
faden aus der Fabrik von Frauz Stoll: 
werd in Köln a. Rh. unterhalten in Zwei: 
brüden D Wilde sen., Conditor E. 
Holzgrefe und Vet. Klein; in Blics 
faftel Kranz Apprederis; in Homburg 
Chr, Danner und I. Schwarz; in 
Hornbad Louis Schery; in St 
Ingbert I. I. Grewenig: in Wall: 
halhen Apothefer 5. Thoma. 
















Am 1. September 1868 


22= Ziehung der österr. Staats-Loose 


vom Jahre ın64, u — 
Höchster Treffer fl. 200.000, niedrigster fl. 155 östr. Währ. 
Einlage 2 Thir. — fl. 3. 3 
Sieben Betheiligungen kosten nur Rthir. 12. 


Mit k.k.Stempel versehene Betheiligungen empfehlen VOELCKER& Co. 


NB. Nachnahmen kinnen nicht erhoben werden. 


A " jahrelang 
Srröfgintadh Hilfe und Viele glaub: 
Möglichkeit ihrer Ge: 

fand ſich vor 


methode Rachricht gab, und in Folge 
deſſen erichten zum Belten aller troft: 
los Leidenden das Büchelchen: 

„Dr. Werner's Wegweiſer jurf 

Hilfe für alle Kranke“, 

von dem in wenig Jahren auch über 
50,000 Eremplare vertauft wur: 
ben. Es hat reichen Nupen geftiftet 
und viele tauſend Genefene haben ichrift: 
(ih und mündlich, ja fogar öffent 
Lich bezeugt, daß fie dieſem Buche Ge— 
jundheit und eben verdanken. Wir 
bringen dafjelbe darum wieder ein: 
mal mit dem Bemerken in Erinnerung, 
daß es in jeder Buchhandlung für nur 
21 fr, au hekommen iſt. . 


Nicht zu überjeben! 

Zur Beihäftigung ber Gefangenen werben 
in dem hieſigen Bolizeigerichts-Gefängniffe 
verſchie dene Handarbeiten, „Zupfen von 
Roßhaar⸗Matratzen, Wollegupfen, Tütten- 
machen »für Kaufleute ac,” gegen billigen 
Arbeitslohn enigtgengenonimen. 

Homburg, im Auguft 1868, 


Lehrlingsgeſuch. 

Für einen mit ben nöthigen Schulfennts 
niffen verjehenen jungen Mann it eine 
Lehrlingsſtelle offen in einem Eiſen⸗ und 
— ——— wo, ſagt die Exp. 
bs. BI. 


Gefuch. 

Ein Mädchen, proteit. Konfeſſion, das 
mit allen häuslichen Arbeiten vertraut ift, 
wird zur Unterftügung ber Hausfrau gelucht. 

Auch eine Magd in gejeitem Alter, 
die kochen kann, wäre angenehm; von 
Wem, ſagt die Erped. ds. BI. 


Haufirern 


kann ein gangbarer rentabler Artikel nad): 
gewiejen werben. Näheres auf Franko— 
"riefe unter O. E. 353 an bie Herren 
SHaafenitein & Bogler in Frank— 
furt a./M. 


— ni? ZT — REED 
Offene Lehrlingsitelle 
für einen jungen gefitteten Mann, welcher 
die nöthigen Schultenntniffe beiigt, bei 
N. Wahrburg. _ 


Rapitalien verihiedener Größen find 
auf Hypotheke andarleihen durch 8. Zorn. 





süddeutsch. 
— fl, 21. süddeutsch. 


Bankgeschäft in Wien, 
Kolowratring 4. 











Leinenzwirnerei Zweibrücken. 
Nachdem die Statuten unſerer Geſellſchaſt von allerhöhfter Stelle ‚genehmigt 
find, beehren mir uns, unſere Aftionäre zu einer Generalverfammlung auf 
—— 11. September, Morgens 10 Uhr, im Fruchthallſaale dahier, ergebenſt 


Tagesordnung: 
1. Mittheilung der Konzeſſion und Vorlage der genehmigten Statuten. 
2. Wahl des Auffichtsrathes und ber Stellvertreter, 
8. Wahl der Reviſoren. 
4, Verbriefung des Geſellſchaftsvertrages. 
5. Bericht über den Stand des Unternehmens. 
Wir erfuchen unfere Aktionäre, bei diefer Berfammlung möglichſt zahlreich zu 
en, ober aber im Verhinderungsfalle fih durch Bevollmächtigte vertreten zu laffen 
Zweibrücden, den 12. Auguft 1868. 


Das proviforifche Comite. 


A Wein-, Branntwein- Handlung und 


Effigfiederei W 


von Lonis Heck, Kailerslautern 
empfiehlt reingebaltene weihe Weine von 6 fr. an pr. Liter, rothe Weine von 24 kr. 
an, fowie feinere Sorten; verſchiedene Branntweine, Eſſig und Sodawaſſer billigft 


Düngerfabrif 


in LZudwigshbafenam Rhein 
(goldene Medaille Mies 1868 


von Michel, Lederle & Cie. 


Eontrolfabrif mebrerer landwirtbfchaftliben Bereine, 
——— jur Serbſtſaiſon in anerfannt vorzüglicher Qualität 


unter billigiter PWreisnotirung: j 
Knocdyenmeble. Kalifalze. 
Superphosphate, Weinberg. und Wiefen-Dünger. 


Prima Peru-Guano. Hopfen- und Tabak-Dünger, 
Analvien, Preisliften und Gebrauchsanweiſungen gratis. 
Wegen Errichtung von Niederlagen feben wir Anträgen ent: 
en. 
rs Auf Obiges Bezug nehmend, empfehlen wir unfer * in obigen Fabrilaten. 
Gebrüder Rögner in Homburg, Zweibrüden und Kohlen 


lager Zaugfirden . 

A. Witte in Aßweiler. 

einr. Suppert in Drmesbeim. 

atb. Koch jun. in Erfweiler. 
ze 2ibl in Shmittweiler. 

ernb. Omlor in Mittelberbad. 
Ehr. Foriter in Waldmohr. 
Veter Zchmitt in Rübelberg und 
Peter Brill in Hornbad. 


Technieum Mittweida 


bei Chemnitz, Königr. Sachsen, — Director Ing. 0. Weitzel 
(nicht zu verwechseln mit einer ähnlichen Anstalt ın Frankenberg). 


Einzige höhere technische Privat-Lehranstalt 
Deutschlands 
für theoretische und praktische Ausbildung 
im Maschinen- und Ingenieurfach, 


verbunden mit Maschinen- Werkstätten und einer Handelsschule, 
Referenzen: 
Se. Durchlaucht Fürst Adolph JosephSchwarzenberg 
auf Libejie — Böhmen, 
Der Königlich Sächsische Regierungs-Director 
Herr von Burgsdorff in Leipzig. 
Herr Feustel, Abgeordneter für das Zollparlament in Bayreuth. 





- Dr. Kunze, (ieheimer Hofrath , Professor - Weimar, 
- Dr. Tröbst, Professor, Realschul-Direktor - Weimar, 
- Hecht, Bau-Inspektor - Weimar, 
- Leonhard, Advokat - Mittweida, 
- - Mittweida, 


Dr. Stumme, Bürgermeister 
NB, Beginn des Winterkursus den 15. Oktober. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich anzuzeigen, 
daß er fein Bureau im Haufe ber Frau 
Notär Schmolze dahier eröffnet hat. 

Julius Peterſen, 
f, Abvofat-Anwalt. 


Düngerniederlage. 

Dei Bebr. Rönner, Kohlenlager Zmweis 
brüden und Laupfirden, befinden fih nur 
Dünger erfter Sorte auf Lager. Sämmtliche 
Säde find mit einem Blei blombirt und 
mit einer Tafel verfehen mit dem Zeichen 

Onperpboäpbet 
MM U 


Für alle Schreibende 


empfehle mein Lager der allein echten 

tentirten Alizarin-Tinte, Doppel-Copir- 

inte, schwarze Schultinte, Gallus-Tin- 
ten, I und II. Qualität, sowie rother 
und blauer Carmintinte aus der rühm- 
lichst bekannten Fabrik von Aug. Leon- 
hardi in Dresden in den verschiedensten 
Füllungen zu den bekannten soliden 
Preisen, à 4, 9, 15, 24 und 36 kr. 
per Glas. 

Fr. Lehmann. 

Unterjeihneter zeigt hiermit an, ba er ' 
nächſten Sonntag den 16. do. in feinem 
Wiefengarten wohlbeſetzte 


Harmoniemufif 
bei ausgezeichnetem Jacob y' ſchen Lager 
bier abhält. kn Eu 008 
EN N areie, 
Gaftwirth der Grafſchaft. 
Sonntag ben 16. und Montag ben 17. 
Auguft wird bie 


Mimbacher Kircdweihe 


abgehalten. 
Samstag ben 15. ds. Vorkirchweihe, 


wozu einladet 
Jakob Schwarz VIIL 


Mimbacher Kirchweiht 
Sonntag den 16. und Montag den 17. 
Auguſt, wozu freundlichſt einladet 
Jalob Weber. 


Irheimer Kirchweihe 
Sonntag ben 16. und Montag ben 17. 
d8. mit Tanzmufif. Samstags Vor: 
firchweibe mit Sarmoniemufif, 
wozu höflift einlabet 
J. Graßmüd, 


Irheimer Kirchweihe 


Sonntag den 16. und Montag ben 17. 


nr 
amstagg Worfirchweibe, mozu 
freunblichft einladet 

Frbr. Seel 


DE Spelzipreu 
ift zu haben bei 
Heinrih Hamm, Müller. 
Bei meiner bevorjtehenden Abreiſe nach 
Amerifa fage id meinen Freunden und 
Bekannten auf diefem Wege ein herzliches 
= 2 den 11. Auguſt 1868 
andſtuhl, 11. uft 1868, 
Heinrich Feintbel, 
Ein guter Schmiede fann eintreten 
bei Leo Reinhart, Schmied. 





Quperphosphat 


per Zentner 3 fl. 30 Er. bei 
Sofepb ee 
in 


ornbad. 


Die höhere landwirth. Fchranfalt in Worms, 
welche im legten Semefter von 62 Defonomen im Alter von 18—30 Jahren aus allen 
Theilen Deurihlands und des Auslandes befucht und demnach eine der frequenteiten 
ervefen it, beginnt unter der Mitwirkung von 12 anerkannt tüchtigen Fachlehrern 
ihre Vorlefungen über alle Zweige der Landwirthichaft das nächſte Semeiter am 15. 
Dftober. Die große Anzahl von mufterhaft bewirthichafteten Gütern in der von ber 
Natur fo reich gelegneten Gegend von Worms gibt neben den Lehren ein vortreffliches 
Material zur tüchtigen Ausbildung der die Anftalt beſuchenden Dekonomen. — Für 
das nächſte Semefter ift die ausreihendite Fürforge getroffen, daß foldye jüngere Leute, 
welche vorhaben, als Einjährige im Militär zu bienen, neben ihren landwirthſch. 
Stubien eine gute Vorbereitung für das betreffende Eramen erlangen können. — Die 
Geſammtloſten betragen pro Halbjahr 120 Thaler. Die Anmeldungen nimmt ent: 
gegen und nähere Auskunft ertheilt gerne j 

ber Direktor Dr. Schneider. 


Zweibrücken. 


Lebensverſicherungs- und Griparuißbanf 


in Stuttgart. 


Neuer Zugang im laufenden Yahre bis ultimo Juli 2,025 Anträge mit fl. 4,095,300. 
Verſicherungsſtand 13,402 Policen für 11,186 Berfonen . . » " 24,251,000 
Zur Bertheilung kommende Dividenden in diefem und in ben 
nädhften 4 Jahren , 2 0 nen * 757,000. 
Nach Abzug der genenmwärtig vertheilt werdenden Dividende von 33 Pro: 
t ftellt ſich bie jährliche Prämie für eine Verfiherung von fl. 1000. — auf Lebenszeit 
Altervon 25, 30, 35, R 45, 0, 55, 60 Jahren 
auffl. 15. fl. 16%. fl. 18%. fl. 21% fl. 26/0. fl. 32%. fl. 41%. N. 539/10. 
Bolicen-Gebübren und dergleihen werben dem Berficherten nicht berechnet. 
Zu weiterem Beitritt laden ein j 
Die Agenten 
Baum in Zweibrücen. 
E. Dümmler in Homburg. 
F. 8%. Seyfert in Blieskaftel. 


Wichtig für Sierbranereibefiger! 


Nur was acht ift, bewährt fich. 

Schaal, fauer und trübe geworbene Lager: , ſowie aud neue Schenkbiere werben 
längftens in 24 Etunben durch ein unſchädliches Mittel, unter Garantie, glanzhel, 
fein mouffirend und ſchmadhaft wieder hergeſtellt. Bei Peftellung bitte um genaue 
Angabe der Zahl der Fäfler und bes Map Inhalts jedes einzelnen Faſſes. Berfen: 
dungen nehme der Kürze wegen nad. 

Einfendung von einer Flaſche des Franken Bieres wäre erwünſcht. Muſter⸗ 
fenbung, ſowie Briefe bitte zu franfiren. Nähere Auskunft ertheilt 

j Aug. Sigerift, 
Mengen (Württemberg). 





Amtliche Urkunde. 


Dem Kaufmann und Fabrilanten Heren Auauft Sigerift von bier wirb bier 
mit bezeugt, daß berfelbe der unterzeichneten Stelle über 10,895 Stüd Zeugniffe, 
authentiihe Schriftftüde, von Anbeginn feines Geſchäfts bis heute vorgelegt hat. 


Mengen, den 3. April 1867. 
Stadtſ — im 


L. 8. opp. 


Inftrumenten-Miederlage 
J. H. Lützel in Zweibrüden. 


Tafelllaviere von vorzünlichiter Qualität aus den berühmten Fabriken von 
Kaim & Günther, Schiedmayer, Matth 18 & Kauhänfer, Pfeifer, Schreiner u. m. a. 
fowie Sarmonium, mit 3—12 Regiltern, find wieder eingetroffen und werden unter 
mehrjähriger Garantie zu den bifligften Preifen abgegeben. 





Gejellen-Gejangverein 
Zweibrücden. 
Sonntag St ft * im Tivoli 
Ntungssel. 
Nahmittags 4 * f 
Reunion, 
abwechſelnd mit Geſang⸗ und Muflluor: 
trägen unter gefl. Mitwirkung anderer 
ne 
Abends 8 Uhr 


BALL, 


Entree für Niptmitglieder und 
eingelobene: 
a. zur Reunion 6 fr. 
b. zum Balle 48 kr. 


Ber Ausfi 


Ulmer Dombau-Looſe, 
circa 3000 Gewinne, bödfter Gewinn 
fl. 20,000., noch vorräthig & 35 fr. pr. 
Stüd in ber 

Nitter’ihen Buchhandlung. 


Vliegenpapier 


in befter Qualität, per Bogen & 2 ir, 


in ber 
Ritter' ſchen Buchhandlung. 

Geſchaftsmann Ott hat fein Wohnhaus 
in der geſſelbach ſammt Zubehör mit oder 
ohne Garten,‘ jowie 3 möblirte Zimmer 
zu vermiethen. 

Eine iehr Treundlide Wohnung, be 
ftehend in 4 Zimmern, Küche und Zube 
bör, ift fogleih oder bis 1. Ditober be 
ziehbar. Auskunft ertheilt die Erp. ds BL 

Bei Lo Reinhart in der Fruchtmarkt⸗ 
ftraße ift der untere Stod feines Haufes 
welcher fich zu jedem Geichäfte eignet, gleich 
oder bis Michaelis beziehbar , zu vermiethen. 

Sn Aa 186 * Blattes Soll e8 bei 
ber Jakob Wagner' ſchen Licitation ftatt 
vormundfchaftlihe vielmehr errungen: 


f&baftliche Immobiliar heißen, was 
hiermit berichtigt wird. 


rudt=, Brod=, Fleiig: ıc. Preie der Sıadt 
Zweibräden vom 13, Ang. 
pr. Itt ü fr. ft. 
BWeiien 6 7 | Weißbrod 15 Kar. 17 
Ron - « - 4 17 | Rormnbeon 8 Pr 21 
werfle, 2reibige. — — " 2 . 14 
w  Sreibige. 4 8 P 1 F 
Spch . 4 1 | Semifchtbropd 3 Kar. 28 
Svelifern — — | Das Baar Wer Beh. 2 
inf. .» 4 — | Rinpieifh 1. Q. pr. 18 
Miſchfrucht — — m un. +16 
aler - . 359 |Ralblleiih..- . . - 14 
Gıbien . — — | dammeldedih. - . 16 
Wicken. »— - | Schweinedeiih . . 18 
Karioheln: . - 1 — | Mein, 1 Liter 24 
— 120 | Bier. 7 
itobh 1120Butter. 5 Rar.. - 31 


Ärudıt:, Brod-, fleijch: ıc. Preife der Stadt 

a "Homburg vom 12, Ang. 

pr. 3tr. fl. fr. ı 
k 


Weizen 5 | Meißbrod 15 Kgrt. — 
Korn . 4 13 | Robben 3_ u a 
Spell 43 Pr 2» 14 
Splim. . .—m — “ 1 ” 7 
werfie, Zreibige - — — | Wemifdhtbrob 8 — — 
Acteihige. — — | Das Baar Wed 8 kth. 2 
DWiihfrucht 4 40 | Sciengeiſch pr. Bid. — 
Bafır . ; — | Röukeih 1. Du, - 16 
Wrbien _ . 2 nn : 
Bobnen — — IRıllalb. . . +12 
Biden — — | Hammeldelfih. . - 18 
Karton. . » 1 — | Edhmenedlaih . . 186 
Kieeiamen. . . 26 30 | Butter, 4 Kar.» . M 


Drud und Berlag von I, Rrangbühler in Yweibrüden. 


— 


Zuriltichet 





Wochenh 





Zugleih Organ für ſämmtliche gerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrücken. 





Sricheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Ahonnementspreis 45 kr 


Inſerate: 3 Er. für die breifpalt. Seile; 





Bayern 

CH Münden, 12. Aug, Bon der Plenarverfammlung 
des oberften Gerichtähofes find zu Ditgliebern „des Senats zur 
Entſcheidung der Gompetenztonflifte zwiichen Gerichten und. Ber« 
waltungsbehörben in ber Pfalz auf bie Zeitdauer von drei Jahren 
gewählt worden: a. als jtänbige Senatömitgliever: die Ober» 
appellationsgerihtsräthe G. von Hörmann, J. er Th. 
Schuler ; b. als Stellvertreter für Berhinderungsfäle: bie Ober⸗ 
TRUE F. Künfberg, C. X. Decrignis und 

. Qoew. 


Münden, 13. Auguſt. In Folge neuer Anorbnung 
wirb der Kaiſer von Defterreih morgen in Staremberg eintreffen, 
wofelbft ihn ber te, von Bayern empfängt, deſſen Reife nad) 
Schwalbach nicht erfolgte. r 

CH NRünden, 11. Auguſt. Das Geſet über Heimath, 
Berehelichung und Aufenthalt, welches am kommenden I. Sep: 
tember in Kraft tritt, berechtigt belanntlich die Gemeinden, die 

bes YHeimathrecites von Hlung einer Gebühr 
abhängig zu machen. Der biefige Magiftrat hat nun in feiner 
heutigen öffentlihen Sigung beihloffen, von dem ben Gemeinden 
durch das Gefek eingeräumten Rechte Gebraud zu machen und 
demnach in ben Fällen bes Artikels 3 Abſatz 1, Artikel 6 unb 
7, db. 5. wenn.ein durch fünf: oder zehnjährigen ununterbrochenen 
Seimasprefteh in der Bufeihaitgeneinbe Defcht, von Si 
ima es in u mein ‚ von Im: 
länbern 48 fL, von Ausländern 96 fl.; — in ben Fällen des 
Artilels 8 aber, d. 5. in folgen, in welchen ein gefeglicher Ans 
ſpruch wicht befteht, von Inländern 300 fl., von Ausländern 
600 fl. als er zu erheben. Das Kollegium gi 
von ber Auficht aus, dab die Erwerbung der Heimath bur 
bie erfteren Beträge nicht erſchwert wirb, weil das Landwehr: 
rüftgelb, die Reluitionsgebühren u. |. w in Zukunft wegfallen. 
Auch die Beträge für die Fälle bes Artikels 8 wurden nicht 
für zu Hoch erachtet, weil in Zukunft an den Armenpflegihafts: 
rath wohl größere Anſprüche gemacht werben, ald bisher. 

Bon den bayeriihen Kriegs-Veteranen haben bis zum 
1. Januar 1868 im Ganzen 7026 Mann Unterjlügungen ges 
nofien, in Geſammtſumme von jährlih 195,348 fl. Weitere 
1252 Veteranen find vorgemerkt und von dieſen 818 kürzlich 
mit einem Unterftügungsbetrage von jährlih 24 fl. (im Summa 
10,632 fl.) eingemwiefen worden. Die meilten unterftügungsbe: 
dürftigen Veteranen haben bie Areife Oberbayern und Unter: 
franfen, Die Zahl der fämmtlichen zu Unterftügungen beaut- 
achteten Veteranen beträgt 8278. Unteritiigung erhalten 7844 
und ber Gelbbebarf hierfür beläuft fih auf 214,980 fl. Wegen 
Mangeld weiterer Mittel müflen die zur Unterftügung weiter 
vorgemerften Veteranen vorläufig vorgemerkt bleiben unb neue 

uche abgewieſen werben. 

(Dienftesnahridten). Der Kaffirer der k. Filial: 
banf —* C. W. Voltz, iſt auf die Stelle eines Ober: 

un 


+ 


beamten Kaſſiers der k. Filialbant Paffau unb ber Bud) 
Halter der k. Filialbank Amberg, I. 9. ©. J Weiler, zum 
Kaſſier der E Hilialbant Ludwigshafen befördert worden. 


, Preußen. 
Raffel, 11. Aug. Die hier tagende Rabbinen-Berfamm- 
lung (an 20 Mitglieder) warb heute Morgen von dem biefigen 


Samstag, 15. 


“behilflich zu fein, ihte 


wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 kr. 


Auguft 1868. 
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Landrabbinen Dr. Abler mit einer Anſprache eröffnet, in ber 


er den Zmed derfelben dahin erläuterte, dab die Berfammlung 
nur deßhalb zujammengetreten jei, um das religiöje Leben, nicht 
aber hierarchiſche Beftrebungen zu fördern und den Gemeinden 
— wieber zu erlangen, welche 
ihnen ber Büreaufratismus entzogen habe. Der Rebner f 
aladann aus, moher es gefommen, ba länger denn 20 
vergangen jei, ſeildem bie legte Rabbinenverjammlung zu Vres⸗ 
lau ftattgefunden Habe und daß trogdem die dermalige Berfamms 
lung fo ſchwach beſucht fei, und ſchob die Schuld theils auf bem 
Iudifferentismus und Gtabilismus und. ſchloß feinen Borteag 
mit einem Gebet um; den Segen Bottes für diefe Berfammlung, 
Ed 
iſt ittag um t 46 ier 
tte-fofort eine Zufammenkunft mit dem Kaiſer von Rußlanb. 
rgen wirb bet König von Bayern bier 
Der König von Preußen hat bie feiner 
Gefandbten und Bevollmächtigten im Auslande nad Ems. ber 
fchteben, um ihnen, wie die „Gors, d. N. &.“ meldet, feine Ans 
fhauungen über die Sachlage perſönlich mitzut Diefer 
Berufung haben felbft bie entfernteiten preußiſ Gefandten 
in Petersburg und Konftantinopel Seige geben müffen, was in 
biplomatifchen Kreifen vielfach als 'Beftätigung ‚der Anſicht bes 
trachtet wird, daß fi Preußen mehr, ala bisher geglaubt wurbe, 
aud mit ber orientalifhen Frage beichäftige. Hu biefer. Frage 
foll bie einzige Urſache des preußifcheruffiihen Bünbnifies zu 
fuchen ſein. Prinz Reuß Habe offen erklärt, daß im Falle eines 
preußiſch franzoſiſchen Krieges auf die effektive Unterftügung, 
Rußlands nicht zu rechnen fei, weil letzteres bie Gelegenheit zur 
—— feiner Abſichten im Oriente benügen wolle. Würde 
Preußen nicht die Hand dazu bieten, jo würbe Rußland unter 
obigem Vorbehalte recht gerne auch eine Alianz mit Frankreich 


eingehen. 
Frankreich. 


Paris, 11. Aug. Sämmtliche Abendblätter berühren 
einen Zwiſchenfall, ber geftern bei der Preisvertheilung in ber 
Sorbonne vorgefallen ift, indem ber junge Cavaignac den ihm 
zuertheilten Preis zurüdgemwiefen hat. Es hat dies, wie man 
dur ben „Avenir national” erfährt, noch für einen feiner Ka— 
meraben, ber ſich durch feine Beifalsbegeugungen für das Be 
tragen feines Freundes ausgezeichnet hatte, bie Folge gehabt, 
daß ber Mutter berfelben, einer MWittwe, die Anzeige gemacht 
worben it, ihr Sohn ſei aus dem College ausgeitoßen worden. 
Es jollen im Quartier latin mehrere Berhaftungen vorgenommen 
worden fein. 

England, 


Kondom, 12. Ang. Die „Times“ fagt bei Beſprechung 
ber Rede bes Kaiſers von Troyes, bie offiziellen und halboffiziellen 
—— in Paris lobten daran, daß dieſelbe ſich von allen 

ohungen fernhalte, gleichſam als ob der Kaiſer Europa da- 
mit eine Gnade erweilen wolle. Die „Times“ will diefe Worte 
nur als eine autoritative Antwort auf Kriegsgerüchte betrachtet 
wiſſen. Dies jei nur, was man von dem verantwortlichen 
Herrſcher einer großen Nation zu erwarten berechtigt ift. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Nedakteur, 





Bekauntmachungen. 


Pu 
ce wangeneernu. | 


Vormittags 10 Uhr, zu Bobentbal it 
Gemeinbehaufe; 

Auf Anftehen von Lehmann Eullmann, 

andelömantt, in Dahn wohnhaft, Als 

fionar von Michael Braun, Bierbrauer, 
in Dahn wohnhaft, — welcher ben fal. 
Advolkaten Gink in Zweibrüden zu feinem 
Anwalte beitellt bat, wird vor dem zum 
Berfteigerungsfommifläre emannten Igl. 
Notar Gink in Dahn zur Zwangsverſtei— 
gerung ‚ber gegen bie heleite Carl Wolf 
und Magdalena Neubauer, Wirthäleute, 
beifammen in Bobenthal wohnhaft, Soli: 
barichulbner , mit Beichlag belegten Immo: 
bilien geichritten werben, nämlich: 

1: 7 Dezimalen Fläche, darauf ein Wohn⸗ 
haus mit Anbau, Stallung und Hof: 
traum, gelegen an ber Straße zu 
Bobenthal. 


2. 14/0 Garten in 2 Parzellen. 
3.1 a 19 Der. Aderland in 8 
en 


Parzellen. 
4. 32 Des. Wieſe in einer Parzelle. 
Sämmtliche Liegenfchaften auf dem Panne 
von Bobenthal gelegen. 
Diefe Liegenfchaften werben einzeln zur 


Verfteigerung gebradit. 
Der Bufchlaa iſt ſogleich definitiv umb 
ein ebot findet nicht ftatt. 

Die nähere Beihreibung der einzelnen 
Güterftüde, ſowie der Berfteigerungsbe: 
dingungen fönnen von Jedermann bei dem 
Verſt ngstommiffär eingeſehen werben. 

eibrüden, den 14. Auguft 1868, 
Anwalt des age Gläubigers, 
nt. 


metveriteigerung. 
3) etverjteigerung 


ag den 17. Auguft 1868, Morgens 
9 Uhr, zu Medelöbeim bei Bierbrauer 
Dad, wird das diesjährige Ohmetgras 
von den Schmidborn' ſchen Wieſen in 
eirca 50 Looſen auf Borg verfteigert. 
Hornbach, den 9. Aug. 1868. 
Ed. *568 tgl. Notär. 


Unterzeichneter fühlt ſich verpflichtet, die 
bei feinem Brandunglüde fo nobel 
requlirte Entihäbigung der Geſellſchaft der 
Bayer. Hypothefen: und Wechſelbank, ins: 
beiondere deren Direktor Herrn Stöhr 
aus München, feinen wärmften Dank aus: 
zuiprehen, und fann dieſe Gejelichaft 
unter Agentur bes Hrn. Carl Schramm 
in Homburg nur auf's Befte Jedem em: 
pfeblen. 

Gleichzeitig den Bewohnern Homburgs 
meinen innigften Dank für ihre mir ges 
leiſtete Hilfe, 

Homburg, den 13. Auguſt 1868. 

Moſes Seliamann, 


Näh-Maſchine 


Grover & Bafer 


. 125. 





bei 


Daik fan 

Für bie mir bei dem fo raſch ein: 
getretenen Tode meines lieben Mannes 
allfeitig bewieſene Theilnahme, mir 
au für die feiner irdischen Hülle zuı 
legten Rubeftätte gefolgte zahlreich 
Leihenbegleitung fühle ih mid ge: 


drungen, meinen innigiten Danf hier 
mit auszjuiprechen, 
Hweibrliden, den 13. Ang. 1868, 
Wib Lenker, 


Stüdtiſcher 
Viehverſicherungs⸗Verein. 
Generalverſammlung. 
Künftigen Sonntag ben 16. Auguft, 

Nachmittags 3 Uhr, findet in der Be 
Haufung. von Philipp Jacoby Wib. die 
Seneral-Berfanimlung wegen det Rechnungs⸗ 
ablage pro 1867/68 ftatt, wozu die ver⸗ 
ehrlichen Mitglieder obigen Vereins freund: 
lich einlabet 

Die Berwaltungs:Kommiflion. 


Bollftändige Clavierauszüge 
ohne Tert für Pianoforte allein 
bie ä J— fr. 
eetboven, Fidelio. 
Bellini, Romeo und Julie. 

* Nachtwandlerin. 

re Norma. 

ri Buritaner. 

> Unbelannte. 

Boieldieu, Unbekannte. 

F Joh. v. Paris. 
Gretry, Rich. Löwenherz. 
Herold, Zampa 
Mozart, Figaro. 

fr on Juan. 

= Titus. 

* —— 

Roſſini, Barbier. 
Meber, Freiſchutz. 
J beron 
empfiehlt 
Ritter' ſche Buchhandlung. 


Düngerniederlage. 

Bei Gebr. Rögner, Kohlenlager Zwei— 
brücken und Laugfirchen, befinden ſich nur 
Dünger eriter Sorte auf Lager. Sämmtliche 
Säcke find mit einem Blei blombirt und 
mit einer Tafel verjehen mit dem Zeichen 


Euperphospbat 


u 


Wheeler & Wilfon 
fl. 90. 


«“ 


Schwerſte Doppeliteppftich-Mafchine für Schneider bei 


S. Stern. 


Unter Garantie! 
Drud unb Verlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden, 





feder Dicke 
Schouc-Bett-Anterkagen-Stofe für Kinder und Kranke 
S. Stern. 


mi-Scnüre 


|| Der Unterzeichnete beehrt fich anzuzeigen, 


daß ser fein Vureau im Haufe: ber Frau 
Notär Schmolze dahier eröffnet hat, 
Julius Peterſen, 

f. Advokat Anwalt. 


Die mad) Vorichrift des Kömigl. Geb. 
Hofraths und Univerfitäts:Profefiors Dr. 
Harleh in Bonn gefertigten 


Stollwerck chen Brufte-Bonbons 
find à 14 fr. per Packet echt zu haben in 
Zweibrücken bei D. Wil sen., €. 
Holzgrefe und Pet. Klein, in Blies- 
kastel bei Fr. Upprebderis, in Hom- 
burg bei Ebr. Danner, in Hornbach 
bei Louis Schery, in St. Ingbert bei 
I. 3. Grewenig, in Wallhalben bei 
Apoth. GH. Thoma, 


Danffagung. 

Für die raſche und erfolgreiche Hilfe: 
leiftung bei dem den Unterzeichneten am 
24. v. Mts. betroffenen Brand-Unglüde 
eritattet derjelbe ber freiwilligen wehrt 
zu Blieslaftel, fowie ben fleißigen De 
wohnern Nieberwärzbahs hiermit feinen. 
innigiten Dank. 

Niederwürzbadh, ven 13. Aug. 1868. 

Andreas Allgayer, Bädermeiiter. 


Lehrlingsgeſuch. 
ür einen mit ben nöthigen Schulkennt⸗ 
nifien verjebenen jungen Mann ift eine 
Lehrlingsſtelle offen in einem Eiſen⸗ und 
—— — wo, ſagt bie Exp. 
68. Bl. 


Gejuch. 

Ein Mädchen, proteft. Konfeffion, das 
mit allen häuslichen Arbeiten vertraut ift, 
wird zur Unterftügung ber Hausfrau gefucht. 

Auch eine Magd in geſetztem Alter, 
die kochen kann, wäre angenehm; vom 
Wem, fagt die Erped. ds. u 

Eine filberne Brille iſt ge 
F funden worden und kann vor 

dem Eigenthümer bei Herrn Ge— 
ſchäftsmann Hed gegen die Inſerations⸗ 
gebühren abgeholt werben. 


Irheimer Kirchweihe 


Sonntag den 16. und Montag den 17. 
Auguſt. 
Samstags Vorkirchweihe, 
freundlichſt einladet 
Frör. Seel. 


Eine Grube guten Rubdung hat zu 
verkaufen Aron Loeb. _ 

In der Leiner! ſchen Brauerei iſt forte 
während friſche WBierbefe zu haben. 

In der Gremitage iſt eine freundliche 
Wohnung, beitehend in 4 Zimmern, Kam: 
mer, Küche und Zubehör, ſogleich beyieh- 
bar, zu vermietben. 


—— —— — 
DEE Finſtes Speljenmebt, pr. 
Pid. zu 6 Kreuzer, bei 


9. Hamm. 





# 


wozu 


— 


Bupeihrüchr 





Dnchenhlatt 
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Bayern 
Speier, 14. Ag. Da nah Ablauf von zwei Jahren 
die Hälfte der Mitgliever und Stellvertreter ber beitchenden 
Gewerbe: , Fabril: und Handelsräthe gefegiih auszutreten bat, 
jo ift von fal. Regierung eine Neuwahl angeordnet worden, die 
in den näditen 6 Wochen Hattfinden fol. 


(Dienitesnahridr) Die kath. Piarrei Dirmitein iſt 
dem Priefter Ph. Pieifer, Pfarrer in Nenitadt a. d. H., ver 
fiehen worden. 

Breußen. 

Berlin, 12. Aag. Die „Provinzial:Eorreip.” erklärt, 
Preußen ſtehe den Unterhandlungen der —* Staaten 
über ihre Dlilitärverhältniffe fern, billige dieſelben aber durch— 


geheuds. 


Sadfen. 

Hirfhberg, 13. Aug. Zur Geicdichte der Paßfreiheit 
innerhalb des norbbeutihen Bundeslandes wird der „Berliner 
Montags: Zeitung“ aus unſerm Städtchen nachitehender Beitrag 
neliefert; „Fin Staatsbürger und Witalied des norddeutichen 
Bundes ift ohne Paß nach Berlin gereiit, weil man ihm auf 
dem Landrathsamte bedeutet habe, daß ber Paßzwang aufge 
hoben sei und er daher joldhen nicht mehr brauche. Bas vers: 
trauensvolle Mitglied des norddeutſchen Bundes aus unſerm 
„Stadtdorfe“ Grunau wurde in Berlin, weil ohne Legitimation, 
aber eingeſperrt. Das k. Polizeipräſidium daſelbſt ſoll ihm 
zwar bald wieder entlaſſen, dabei aber ausgzeſptochen haben, 
dag „auf Erfordern“ stets ein Paß vorgejeigt werden müſſe. 

Deiterreicd. 

Bien, 11. Aug. Wie das „Tageblatt“ meldet, iſt Fürſt 
Karaneoraiewitfh im Geſangniſſe au Peſth bedeutend erkrankt. 
Laut bier einaetroffenen telegrayh ihn Nachrichten aus Belgrad 
vom geitrigen Tage find die Guter des Fürſten Karageorgie— 
witih in Bichin (2?) in Rumänien in Vollziehung des gegen ihn 
gefälten Urtbeilsipruches umter Sequefter geftelt worden. 

—— — ng 


Verſchiedenes. 


* Zmweibrüden, 12. Aug. Bor dem kal. Zuchtpoliteigerichte 
dobier wurde heute ein Fall verhandelt, der wohl den Leſern des 
Wechenblanes febr intereffant fein du fie, da derſelbe in biefiner Stadt 
fpielte und lebhaft beiproden worden ift. Vor den Gerichtsſchrauken 
ftand ein Hundelimann von Ungitein, der Ueberttetung der Suli- 
abgabe-Defraudation beſchuldizt. Das Weſentliche ter Sache it 
Folgendes, Der Han’el mit Salz, der feirher in den Händen des 
Staates war, ift feit Aufıng dieſes Jahres freigeuehen, fo daß Jder 
nunmehr ſolchen betreiben kann. Es iſt aber für Kochſalz eine 
Steuer von 3 fl. 30 fr. pro Zentner zu entrich'en, während das 
Biehfatz Meuerfrei verabfoigt wird, Der Geſchz jeber, wehl ahnend, 
daß bei ber Freiheit des Handels mit Salz Unreri Kkiiten unters 
laufen möhten, hat in feinen Strafteltimmungen gebübrende Vorſorge 
getroffen. Das bezilgliche Geſetz verfügt, doß, wer es unternimmt, 
den Staate die Abgube von inländiſchem Salze zu entzieben, mit 
Konfiskation der Gegenſtäude und mit einer Beltbuße, weiche 
dem vierfahen Betrage der vorenihaltenen Abzabe gieihfommt, 
zu beſtrafen ift, und nebenbei nod die Abgabe von 3 Hl. 30 fr, 
für den Gentner zu entrichten hat. Weiter bejtimmt das Geſetz, daß 


untag, 16. Auguſt 





im erften Wirderholungsfalle, nad voramgegangener redtäfräftigen 
Berurtheilung, tie Strafe verdoppelt, in weitern Füllen fogar 
vervierfacht werden fol. Nun wurde vor einiger Zeit konftatirt, daß 
der Beſchuldigte 100 Centner Salz an verſchiedene Bewohner hiefiger 
Stadt, Backer, Mebger ıc., ab eſetzt habe. Daſſelbe war foger 
nannted Gewerbefalz — denantrirtes Kochſalz — welches ſteuer⸗ 
irci abgegeben wird, und nicht zur Nahrung für Menſchen verwendet 
werden darf, Das Sılz war ſchwach denaturirt, wohl daher 
rägrend, daß die richtige Behandlung deſſelben noch nicht aanı Mar 
geſtellt iſt, wie daraus vefultivt, daß demnächſt wieder Prüiungss 
fonmiffionen zufammentreten, Der Beſchuldigte hatte das Salz als 
„Gewerbeſalz“ in Pudwiadb fen gekauft, den Sad zu 2 Centner & 
2 36 kr., daffelbe fofort hierher verbracht und um 6 fl. verkauft. 
Enerm war donach der Gewinn für ihn, zumal er in allen Gegenden 
der Pilz ſolches abſetzle und in feinem gewagten Unternehmen nur 
duch den energiihen Eingriff der Eat. Zollbehörde geſtört wurde. 
Derielbe erflärte, er habe den Käufera das Salz für Viehfal 
verkauft, während Letztere zum ardäten Theile pofltiv behaupten, da 
ihnen ſolches als Kochſalz verkiuft worden fe. Einige Bäcker 
bitten au chen von demfelben zur Aniertigung ihrer Waaren vers 
wendet. Das vorg / fandene Salz murde fonfiszirt. Daſſelde ift von 
rötgtichee Farbe und Auferft ſchaf. — Unter den gefärilderten Bers 
hältniffen nahm die verfolgende Behörde an, daß der Beſchuldigle 
mit denatwwirtem Salze Mußbrauch getrieben Kat. Dirfelbe wurde 
erſt kür lich megen äbnlicher Deukte zu namhafter Geldbuße verur⸗ 
theilt. Die Aal. Staatsbehö de beantragte auf Grund der Eingangs 
erwähnten geſetzlichen Verfügungen gegen den Beſchuldigten eine 
Geldftrafe von 2800 M., weilere Verurtbeilung zu 350 fl. 
— Abgabe der Steuer à 3 fl. 30 ir. — Konfiskation de 
Salzes, Berurtheitung zu den often unter Entziebung des Rechtes, 
ferner mit Salz Handel treisen au dürfen. Der Bertbeidiner, Hear 
Rehiöprakitant Böding, beimtragte in erſter Linie Freiſprechung, 
ſabſidiariſch Verurtheilung ald Theilnehmer und böhft fubfidiarifch 
Kontemnstion nur wezen des bereitstonfumirten Salged, da bes 
üglih des übrigen der Zwed des Gebrauchs nicht Mar geftellt ſei. 
Das Gericht vertagte den Utyeilsiprudp auf nähiten Montag. 
Speier, 14. Auguſt. Zur Prüfung für den einjährigen 
Freiwilligendienft ſind an 100 Aameldungen eingelaufen. 


Beranntmachung. 


Nachitehend wird den Berheiligten Auszug aus einer 
Alerh. Verordnung vom 25. Juni U J., „den Marktverlehr bes 
treffend”, zur Renutnißnahme und Darnachachtung mitgerheilt. 

Zweibrüden, den 12. Auguſt 1868, 

Königl, Bezirks:Amt, 
Damm. 


$. 5. 

Wer aus dem Beziehen der Meffen und Jahrmärkte ein 
felbftftändiges Gewerbe maht (‚Fierant, —— hat dies 
nach Art. 6 des Gewerbsgeſetzes vom 30. Januar I. J. anzu⸗ 
melden. 

‘Ferner wirb auf Grund bes Art. 77 des Polizeiſtrafgeſetz⸗ 
buches die Anordnung getroffen. daß dergleihen Individuen 
beim Beſuch der Meſſen und Märkte mit einer Legitimation, 
nah dem unter A anliegenden Mufter, verjehen fein müſſen. 


Ausftellung biefer Legitimation find gegebenen alles 
nad —— Benehmen mit ber einfchlägigen Gewerbs polis 
be diejenigen Behörben befugt, benen die Ertheilung vor 
übertragen ift. 
Formular A. 
welder mit feinen Fabrifaten (Produkten) die Meſſen und 
Sehens M - - » - #0 2 nn 0 nee 
Ga chen —* —*. * Legitimation bei der 
ändi örde hiedur eugt, er | 
wohnhaft ſei und bie ſeinem Gewerbe entſprechenden geſethlichen 
Steuern und Abgaben zu entrichten habe. 
Perſonalbeſchreibung und Unterſchrift 
des Gewerbetreibenden. 


Ort. Datum. Unterihrft und Stempel der ausftelenben Behörde. 1 


Hausverjteigerung. 

Samstag den 22. Nuguft 1868, des 
Morgens 9 Uhr, zu Miederanuerbach, 
bei Jalob Hupdlet, unmittelbar nad) ber 
Knerr’fchen Berfteigerung, läßt die lebige 
Eliſabetha Schaad von Niederauerbach 
ihr zweiltödiges , in Niederauerbach ftehendes 
Wohnhaus mit Scheuer, Stall, , 
aum, neben Jakob Frech 
und Peter Weidmann, öffentlich auf Eigen- 


Befanntmachungen. 

Aderverjteigerung. 
Montag den 17. Auguit 1868, Mittags 
2 Uhr, zu Aweibrüden im Stabthaufe, 
laffen die Wittwe und Finder bes allda 
verlebten Dachbeders Carl Klein auf Eigen: 
thum verfleigern: 

Plan⸗Nro. 1585. 39 Dez. Ader in ber 
Dfelbah, Bann Zweibrüden, neben 
Karl Dielemann und Ehriftian Rüder. 

Schuler, k. b. Notär. 


Hausverfteigerung. 

Montag den 17. Auguft 1868, Mittags 
2%/; Uhr, zu Zweibrüden im Stabthaufe, 
läht Mathäus Shwakopf, Küfer dabier, 
wegen Wohnfigveränberung fein zu Zwei: 
brüden in ber Irxheimerſtraße ftehendes 
neu erbautes Wohnhaus ſammt Keller, 
Waſchkuche, Hofraum und @arten, neben 
Adolph Fritih und Wittwe Weber, auf 
ierjährige Zahltermine zu Cigenthum 


Zweibrüden, ben 31. Juli 1868. 
Säuler, k. b. Notär. 


Dienstag den 18. Auguſt 1868, Mittags 

2 Uhr, zu Mleinbundenbach in ber 

Behaufung des interbizirten Adam Höh, 

läßt defien Bormund auf Krebit verfteigern : 

1, folgende Grescenzien: 3° Morgen 

Kartoffeln, 3°/4 Morgen Hafer, !s 

Morgen Widen, °/ Morgen Gerite, 

Klee, Ohmet und Kraut im Garten. 

2. 200 Garben Korn, 30 Zentner Heu. 
Zweibrüden, den 10. Aug. 1868. 

Schuler, £ b. Notär. 


Perfteigerung. 

Samstag den 22. Auguft 1868 laffen 
die Eheleute Ludwig Knerr, Kaufmann, 
und Jakobine Beder, früher in Zwei 
brüden wohnhaft, auf Eigenthum  ver- 


ern: 

A. Morgens 9 Uhr, zu Niederauer: 

- bach in der Behaufung von Jakob Hudlet: 2 
Bann von Riederauerbad. 

43 Dez. Wiefe auf der Lehr. 

» Bald im Kellerböſch. 

„ Wald in der Bombad. 






Speicher und 
thum verjteigern. 


Baarzahlung ve 


Nadhttiſch 


Zweibrik 


38 „ NAderaufden 6 Morgen, hinter 
dem Klofter Hornbad). 
35 „ Ader — die Breitenäder — 
im $lur. 
B. Mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden] Dienstag den 
im Stabthaufe: 


ein zu Zweibrüden am Kreuzberg fte: 
hendes Wohnhaus mit Scheuer , Seller 
nebſt Zubehörden, neben dem Nohl': 
ſchen Barten und dem Schmidt "den 
Park, enthaltend 3 Dezimalen. 
Bweibrüden, den 8. Auguft 1868. 
Schuler, f. b. Notär. 


Schuler, k. b. Notär, 


Mobilienverfteigerung. 
Montag. den 24. Augu 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Sterb: 
haufe der dajelbit ledig und ohne Deszen: 
denz verlebten Eliſabetha Eifenmenger 
— dem Eiſenmenger' ſchen Haufe am 
Marktplage — dee deren Erben gegen 
eigern: 

5 vollftändige Betten mit Bettladen , 2 
Aleiverichränte , 4 Kommoden, 1 runden 
Theetiſch, 1 Waſchtiſch und mehrere 
andere Tiſche, 3 gepolfterte Sefjel, 2 

‚ıChiffonier, 1 Küchen 

ichranf- mit Glasthüre, 

Kohlenkaſten, mehrere Spiegel, Bilber, 

1 Säbel, 1 Degen, mehrere Stühle, 

1 Mehllaſten und jonftige Haus: und 

rn eg jeber Art. 

en, den 14. 

Schaler, k. b. Notär. 
Mobilienverjteigerung. 

Mittwoh den 19. Augu 

aend um 8 Uhr, auf dem zur Gemeinde 

Hengſtbach gehörigen Wahler Hofe, laffen 

ben bes daſelbſt ver: 

ftorbenen Defonomen Chriftian Stalter 
senior auf Borg verfteigern: 

Eine große Parthie Fäſſer im Gejamınt: 
gehalt von 50 Fuber, worunter Fäſſer 
von 30 bis 4000 Fiter Gehalt; jodann 
1 Rartoffelmüble, 2 Pferdsgeſchirre, 

Sättel, 3 Umgängerpfl 

runter ein eiferner, 2 vollitänbige 

Betten mit Spring: und Roßhaar— 

matragen, 7 Bettladen, Tiiche, Stühle, 

Bänke, 1 leiderichrant, 1 Schreib- 

pult mit Aufſatz, 4 Kommode, 3 

Kiſten, 3 fupferne Lattmergkeffel und 

allerhand fonftige Geräthichaften. 

Buttenberger, fol. Rotär. 


die Kinder und Er 


Morgens 8 Uhr, zu Mauſchbach in 
dem zu verfteigernden Wohnhauſe, werben 
durch den Unterzeichneten im gerichtlichen 
Auftrag 15"/ Dezimalen Wohnhaus mit 
Keller, Ställen, Hofraum, Scheuerantheil 
und Gärten in Mauſchbach der Abtheilung 
wegen verfleigert auf Wnitehen von 1. 
Louiſe Deder, ledig und ohne Gewerbe, 


Berbaltungs:Borfchriften. 

Mer aus dem Beziehen der Meſſen und Märkte ein Ge: 
werbe madt, hat in deffen Ausübung gegenmwärtiges Zeugniß 
ftets mit fich zu führen. Daffelbe gilt nur für die barin an- 
gegebene Zeit, und. berechtigt den Inhaber lediglich zum Beſuche 
der Meſſen und Märkte, niht auch zum Haufirhandel. yür 
ben Haufirhandel find die Beitimmungen der Allerhöchſten Ber: 
orbnung vom 28, April 1868 maßgebend. Unberechtigte Haufirer 
werden nach Art. 204 des Volizeiftrafgefegbuches, injoferne das 
Beleg für das Haufiren mit befonderen Arten von Gegenftänden 
nichts Anderes verordnet, an Geld bis zu 25 Gulben, im Rück— 
falle an Geld bis zu 50 Gulden ober mit Arreit bis zu 14 
Tagen geitraft. 

















2) Margaretha Seegmüller, gemwerblofe 
Wittwe von Jakob Deder, als Bor- 
münderin ihrer minderjährigen Kinder Ja⸗ 
fob und Heinrih Deder, 3) Georg Bi: 
ſchof, Tagner, als Nebenvormund diefer 
Minderjährigen, — Me in Mauſchbach 
wohnhaft. 
Hornbach, den 14. Muguft 1868. — 
Ed. Karſch, fol. Notär. 


- icitation. 

Donnerstag den 3. September 1868, 
des Nahmittags um 1 Uhr, zu Landſtuhl 
in ber Wirthsbehauſung von Johann 
Ganin 19; 

Auf Anſtehen und in Gegenwart von: 

1. Eva Tobi, ohne Geſchäft, in Lands 
ſtuhl wohnhaft, Wittwe bes bafelbt ver: 
lebten Tagners —— —— 
eigenen Namens, wegen der zwiſchen ihr 
und ihrem verlebten Ehemanne beitandenen 
Gütergemeinschaft, ſowie auch als Bor: 
münderin ihrer mit demſelben erzeugten 
noch minderjährigen Kinder Katharina und 
Salob Weiler. 

2. Jakob Weiler, Maurer, bafelbit 
wohnhaft, ald Nebenvormund. 

3. Anna Weiler, gemwerblofe Ehefrau 
von Johann Ruppertus, Zimmermann, 
bafelbit wohnhaft, und Letzterer ſelbſt, ber 
ehelichen Ermächtigung und ®ütergemein- 
ſchaft wegen. 

4. Nikolaus Weiler, Sädler, daſelbſt 
wohnhaft ; 

wird duch Franz Röbel, k. Notar, 
im Amtsfige von Landituhl, als Rommil: 
far des k. Bezirksgerichtes Zweibrücken 
handelnd, zur öffentlichen Verſteigerung 
der nachbeſchriebenen Immobilien abthei— 
lungshalber geſchritten, als: 

Jur ehelichen Gütergemeinſchaft ber 
Eheleute Nikolaus Weiler —8— 
läche, ein zu Landſtuhl ge— 


Keller 


1868, Mit: 


3 eiferne 


ufl 1868, 


1868, Mor: 


5, De. 
legenes Wohnhäushen mit Hofraum 
und Garten. 


Zum Nachlaß des Erblafjers gehörig: 
58 De. Ader in einer Parzelle, auf 
Bann Sandftuhl. 
Landituhl, den 12, Auguſt 1868. 
Der königliche Notar, 
Röbel. 


Auswanderungsanzeige. 
Der Bergmann Georg Wilhelm Linn 
von Ingweiler will mit feiner Familie 
nad Altenwald in Rheinpreußen, wo ſich 
derjelbe bereits aufhält, auswandern. 
Forderungen an ben Genannten find 
daher innerhalb 14 Tagen bei Gericht 
geltend zu machen und bei der unterfer- 
tigten Vehörde anzuzeigen. 
Aweibrüden, den 13. Auguft 1868. 
Königl. Bezirksamt, 
Damm, 


ige, mo: 





September 1868, 





Faßdauben⸗ und Fäjferver: 

fteigerung. 

Donnerstag den 20. Auguſt 1868, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im der Wirthfchaft von 
a. Johannes Graßmüd zu Jrbeim, 

wird Herr Friedrich Schmidt senior, 
Eigenthümer in AZmweibrüden, 
ohngefähr 600 Stüd fiebenichubige neue 
hdauben mit den entiprechenven 
benftüden, von ganz geſundem 
Eichenholze, partieenweiie, 

8 Paar fünfihuhige Faßböden, von 

gleichem Holze, und 

4 mweingrüne Fäfler, jedes von 3000 

Litern 


gegen baare 
und an bie 


ablung freiwillig verfteigern 
eiftbietenben zuichlagen laſſen. 
@ädler, tal. Gerichtäbote. 


Ber Forderungen an den auf dem 
MWolislocherhofe verlebten Wajor Brüd 
zu machen bat, molle ſolche alsbald bei 
bem unterzeichneten Notär anmelden. 

Zweibrüden, den 10. . 1868. 

Schuler, f. b. Rotär. 


u erung. 
den 19. Auguft nächſthin, Nach⸗ 
mittags zwei Uhr, im fatholifhen Schul: 
baufe zu Gontwia, werben nachſtehende 
—— gen Etgebniff⸗ aus dem Ge⸗ 
n Contwig, an die Meift: 

—— öffentlich verfteigert, als: 
10 Kiefern Stämme und 15 Hiefern 


Sparren. 
3 afpen Sparten. 
50 Kiefern Truttelftangen. 
5%,4 Rlafter kiefern Prügel. 
4’/g Kiefern Reifighaufen. 
Eontwig, den 11. uguf 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Broste, 


Düngerfabrif Kaiſerslautern. 


Den Herren Butsbefigern und Delo 
momen, welde mir das Vertrauen fchent: 
ten und ihre Beitellung wieber in Auftrag 

ben, biene zur Nachricht, daß friiche 
bung Superphosphat I. ‚Sorte —* 
kommen und zur gefälligen Abnahme be 
reit liegt auf dem Hauptlager bei 
Chr. Freyien ß, 
Geifenfiden in Bliesfaftel, 
und auf meinem Ameiglager bei Herrn 
J. Bun erger 


j n Laußfirden. 
Diejenigen, welche bei gt ſchriftlich 
anfragten, warum ich nicht um ben Preis 
wie Andere verlaufe, diene zur Nachricht, 
daß I. Eorte Superphoaphat in ber 
Fabril mehr koftet als II. Sorte. 


Emjer, Vichy, Garlsbabder, 
Marienbader, Biliner, Rilfinger, 
———— wvaſiiten von — 

chür in Stettin, aus ben Elfen ber 
reſp. Mineralwafler bereitet und in Wir- 
fung * Ana gr Mineralwafiern 

tel mit 40 Stüd 27 fr., 

: und Magnefia-Paftillen 

negen Magenfäure ze. ıc. pr. Schachtel 

21 fr., Malzertraft:Paftillen pr. 
Schachtel 27 kr. in Zweibrücken bei 
Wiih. Aug. Seel. 

General-Depot für Deutihland bei Louis 
Glokke in Heſſen-Kaſſel. 





etablırt habe, 
empfehle 


Der Schluß der erften Ausftellung des 


Pfälzifchen Siunftvereins 


findet Sonntag den 16. bs. Machmittags 5 Ubr, ſi 


Entree 12 fr. Eine Einzeihnungstifte liegt im uofellungsfanle (Safino) auf. 
Zmweibrüden, den 14. Auguft 1868. 
Das Lofalfomite. 


Alen Bruchleidenden ift folgende Str orig Schrift zu empfehlen: 


Radik 
Heilung der Brüche 


ober Abhandlung über Brühe und Be nebft Angabe eines neuen unfchlbaren 


Mittels, u fie ._ gebeilt und Bruchbäuder unnüg zum werden. 
Bon Peter Simon. Sechste Auflage. Preis 1 fl. 12 kr 
Dem Verfaſſer des vorliegenden Werkes ift es enblich gelungen, die Heilun 


der Brüche, die früher ohne eine fchmerzhafte und gefährliche Operation unmögli 
war, dur eim Mittel, welches alle Brucbänder unnöthig macht, binnen Kurzem 
rabifal zu heilen. Der "Erfolg diefes Mittels wirb nicht nur durch bie gerichtlich be: 
alaubigten Zeugniſſe, fondern auch durch die binnen 6 Monaten vergriffene Auflage 
von 5000 Eremplaren bemielen. 


Borräthig bei 
Fr. Lehmann in Ameibrüden. 


Am 1. September 1868 


22“ Ziehung der österr. Stnaats-Loose 
om Jahre 186 


Höchster Treffer fl. 200 ‚000, ‚niedrigster 1.15 fl. 155 östr. Währ. 
Einlage 2 Thir. = fl. 3. 3 


Sieben Betheiligungen kosten nur Rihir. 12. — fl. 21. süddeutsch. 


Mitk.k. Stempel versehene Betheiligungen empfehlen VOELCKER & Co. 
B 


ankgeschäftin Wien, 
———— 4. 
XB. Nachnahmen können nicht erhoben werden. 


Düngerfabeit 


in Ludwigshafen am Rhein 
(goldene Medaille Meg & bi 


von Michel, Lederle & 


Gontrolfabrif ——— nn — 


empfieblt zur Herbſtſaiſon in auerkaunt vorzüglicher Qualität 
unter billigiter Preisnotirung: 

Knocenmeble. Kalifalze. 

Superphosphate. Weinberg. und Wiefen-Dünger, 


Prima PBern-Guano. Hopfen und Tabal-Dünger. 
Analyfen, Preistiften und Gebranhsanweifungen — 
— Errichtung von Niederlagen feben wir trägen ent: 


er in obigen Fabrilaten. 
brüden unb Kohlen: 
lager Lautzkirchen 


ut Obiges Bezug nehmend, empfehlen wir unſer 
Gebrüder Högner in — 8we 


A. Witte in Aßweiler. 
Ber. ge in Ormesheim. 
och jun. in Erfweiler. 
der Kibl in Sähmittweiler. 
ng Dmlor in Mittelberbad. 
Ebr. Forffer in Waldmohr. 
—8* Schmitt in Kübelberg und 
eter Brill in Hornbad. 


Geschäfts-Eröffnung. 


Einem geehrten Publifum bie —— Anzeige, dab ich in dem 
Ba Haufe am Mainzer Thor ei 71 


Wein- und Branntwein-Handlung 
welde idy unter Zuſicherung prompter und reeller Bebienung beitens 


Raiferslautern , ben 25. Juni 1868. 


August Fouquet. 


— guter Schmiede kann erg Wie Vei & 2’ami, ‚Schußmader, fan ein fann ein 
guter 


Leo Reinhart, Schmied. Gefelle in’ Arbeit treten. 





Eine grosse Partie 


a böhmifch rein Leinen, 


du weiß und friſch augekommen, i billi i 22 kr. 
te a U 1 BR und 2 en ae 


und Zeinen aller Urt, 


an bis zu 36 fr. pr. Ele. . 
Brufteinfäsen, Taſcheu— 


tüchern, Rofibaaren, Bettfedern und Flaumen zu geneigter Abnahme unter Zuſicherung billigiter Preije in Erinnerung. 


J. Gentes. 


















Zudes- Anzeige. 
Haute Früh 10 Ahr verichted nach 

langen. ſchweren Leiden unjere geliebte 

Tochter, Schweſter und Schwägerin 


Caroline Bars 


im Alter von 20 Jahren und 7 Mao: 
taten, wovon wir Freunden und Ber 
wandten tiefbetrübt Mittheilung machen. 
— 82 den 14. Aug 1868. 
ie traueruden Hinterbliebenen, 

Die Beerdigung findet, am Sonntay 
Nachmittag um 4 Uhr flatt. 


Tandwirihſchaſtliches Kranſchen 
für, den Kanton Zweibrüden in Auopp 
am Montag den 24. Auguſt, Worgens 
3/,10 Uhr, in der Wohnung des Herrn 
Bürgermeifters Schueider, mozu die 
Fremde der  Landmwirthichaft eingeladen 
werden P 

Eine reihe Auswahl Bürften, Binfel, 
Zaihentünme, Zahn: und Nagelbüriten, 
feine geichtiffere Borftpinfel in Eiſenkapfeln 





Plafondbürften, Horn, Stable und Leder: 
kämme empfichlt zu den billigiten Preiſen 
D. Wildt sen. 






aibt es eine jo un⸗ 
von allen Seiten 















it ſogenannten 
fie ſpekulirt wird). 
von it, dab Die 
rank bleiben und 
betrugen werben. 
ben ein Ende zu 
ehrlicher, ſachkun 
vinnıen , alle Ner: 
mähig zu belehren ; 
Werner’d  fidhere 
benleidende, iſt 
ind für 27 fr. in 
zu befommen. Das 
enthümliche Heil 
ehlbar hilfreich u. 
Tausenden zu vol; 











um ſchweres Geld 
Um dieſem Trei 
nachen, hat es ein 
diger Arzt unter— 
venleidende zwec 
ſein Buch: „Dr, 
Heilung für Ner— 
erſchienen 
jeder Kuchhandlung 
hier aufgeſtellte ei 
verfahren ift um 
wohlfeil und ha! 
(er Geſundheit ae 








































EIWENTEILELEEFTE 







olfen. Maut leii und beadıte Die: 

Melehrungen, wel che jedem Leidenbei 
zu feiner Geneſung helfen werben 
Dr. ®... 


An epilepriichen Ktämpfen 
(Falljucht), Kopf⸗, Bruft: und 
Deagenframpf Leidende werden ſicher 
und dauernd hergeſtellt. Beweis mehrere 
Hundert Dankiagungsichreiben aus allen 
Staaten Europas. - Näheres unter genauer 
Angabe der Adreſſe durch Frau Ww. 
3 Plaumann, Neander-Str. Mo. 
18 Berlin. 

Bei Peter Stein sen,, Küfer in Rieſch 
weiler, it eine Partie 5ihuhige Fa ſ⸗ 
dauben billig zu kaufen. 





Dr. Bergmann'’s 


Barterzengungstinftur per Flacon 


. 42 und 56 fr. 
Xbeerfeife ä Stüd 21 kr. 
Zahuwolle „ 14 fr. 
ichtwatte. à Stüd 21 und 42 fr, 
Zu haben: 
in Paris 70 Boulevard Magenta; 
in Zweibrücken beit®, Aug. Seel; 
in Kiſſingen bei Bergmann & Co. 


Lager 
„st franzöfiither Merinos 
er 


ug. Schuler. 


* Eine Mahlmühle mit 2 
— Schãlgange, nad) 
neueſter Konſtruktion eingerichtet, 
und 45 Morgen Aecker und Wieſen dabei, iſt 
wegen Wohnfigveränderung aus freier Hand 
zu verlaufen. 
Wo? zu erfragen in ber Erpebition 
dieſes Blattes. 


Yenrer-Sterbtaije-Berein. 
Der Beitrag pro 1868/69 beträgt zwei 
Gulden und ift der 15. September 
1.9. dr Ausswerste Zahlungstermin. 
Zweibrücken, den 14. Auguſt 1868. 
Der Bezirksrechner. 


Zwei ältere Chaiſeupferde 
&7 nebit Gefebirren und ele: 
F gantem Wagen find ſehr 
- brilig zu verfuufen. Wo, jagt 
die Erped. ds. Bl. 
Irheimer Kirhweihe 

Eonutag den 16. und Montag den 17. 
ds. mit Tanzmuſik. Samstags Wor: 
firchweibe mit Sarmoniemufif, 
wozu höflichſt einladet 

J. Graßmück. 


Lehrlingsgeſuch. 

Für einen mit den nöthıgen Schulkennt⸗ 
niſſen verjehenen jungen Mann iſt cine 
Lehrlingsſtelle offen in einem Eiſen⸗ und 
KRolonialwaarengeichäfte; wo, ſagt die Exp. 
ds. Bl 

Eine Grube guten Kubdung hat zu 
verfaufen Aron Yoeb. 

In der .Eremitage iſt eine freundliche 
Mohnung, beftehend in 4 Zimmern, Ham: 
mer, Rüde und Zubehör, ſogleich bezieh 
bar, zu vermiethei. 

In dem Kunſt'ſchen Hauſe au Der 
Schilleritraße ift der zweite Stod ganı 
oder im zwei Logis abgerheilt zu vermierhen 
durch Sefhäftsmann C. Lehman. 

Fau Touijaint Hat den quızen 2 
Stod ihres Haufes in ver Lammſttaß 
zu vermiethen. 











Drud und Verlag um U Rranzbübler in Yweibrüden. 


——e — 


RECHNUNGEN 


für Jedermann brauchbar, da in denſelben 
Naum für Wohnort und Namen des Auss 
ftellers freigelaffen, find in !/s, und ?/s 
Bogen vorrätbig in der Buchdruderei Don 
A Kranzbühler. 
Geſellen-Geſangverein 
Zweibrücken. 
Sonntag ven 23. Auguſt im Tivoli 
Stiftungsfeh. 
Nahmittags 4 Uhr 
Reuniom, 
abwechſelnd mit Gefang: und "Mufilvors 
trägen unter gefl. Witwirfung anderer, 


Gefang: Vereine. 
Abends 8 Uhr 


BALL, 


Entrde für Nidtmurglıeder und Richt⸗ 





eingeladene: 
a. zur Reunion 6 fr. 
b. zum Bale 45 fr. x 
Der Ausfchuff. 


Sommer-Cheater in Homburg. 
Sonntag den 16. Auguft 
Bor Beginn der Borftellung: 
Das Anfiteigen von Luftballons, 
Baynn folat: __ . 
Er iſt nicht eiferfüchtig 
oder: 
Die Vergiftelen, 
Luftipiel in 1 Alt von Alerander El. 
Hierauf: 
Das war ich! 
oder: 

Die Schubkarren-Promenade. 
Schwank in ? Akten von J. Hutt. 
Rei einbrechender Dunlelheit: 
Des Sängers Fluch. 

Zum Schluß: 

Feuerwerk. Beleuchtung des Gartens 
mit bengaliider Flamme verſchie— 
dener Farben. Feuerräder. Raketen zc. 
Anfang der Vorftillung Abends Y/.S Uhr. 

Elifabetben: Berein Sonntag den 
16. Auguſt nach der Vesper in der Kirche. 
Gottesdienit 
in der hiefigen proteit. Kirche am 16. Aug. 


Vormittags: Heer Bifar Brandftrtimer. Tert: 
Zut. 19, 448. Yieder: Ar. 225 umb Di. 
„er Kuh. 





— — —— — en — — 
Frautffurter Gelbceours vom 14. Aug. 
Yıtoim . . ‘ . . 4 447-8 
w Prem. A R . 58 pe 74 
doll. Ifl,atüde . P 95463 
Est, Sodereigus. 115444 
Dırfatın . R . : „593 
Dfrs@tüde. 0 een IA 
Breub. Kaffeuſchelut 1 44/465 


fl 


Im 


Wochenblatt 





Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirfd Zweibrüden. 


— — ——— - e 


Erſqeint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei 
nferate3 M° Für Die bepale 
A 





193. 








Bayern 


Finanzen, Freiherr von feiner 
Dienitreife in der Pialz hierher zurüdgelehrt, nachdem bie auf 
ben Entwurf eined Targeſetes für die michtitreitige Rechtspflege 
und eines Stempelgejeges beyüglichen Beratgungen, welche unter 
ber Leitung bed genannten Dinilterialbeamten bort g 
wurden, zum Abi ort ua nd or 3 unges 
ausihug der Abgeorbnetenfammer ift vor fpäterer 
durch Allerhöchſtes Neitript vertagt worden. 
Münden, 14. Aug. Die Mannheim : Heidelberger Ber: 
wilden den Bevollmächtigten der Nheinuferitanten 
18 Berenbarung einer neuen Rheinſchifffahrtsatte 
wurden geſtern reſultatlos abgebroden, weil nieberlän« 
diſcherſeitã bie Biltigleit der Comvention auf ben Waflerweg 
bis Gorkum und Dortrecht beichränft, die eigentlichen Rhein: 
zmün 
men follten. 
Münden, 14, ; enüber dem in Umlauf befinb- 
lichen Gerücht, dab vom bayeriihen Eifenbahnanlehen 
im nädfien Monate eine größere Summe zur Subffription 
‚aufgelegt werben ſolle, erklärt die „Hofimann'iche Eorreiponbeny“, 
daß der für das laufende Jahr auf 15 Millionen f 
Bedarf für dem Eiſenbahnbau —— ebedt ſei. — Der 
König beſuchte geſtern die Kaiſerin von in Geraths+ 
f 


en. 

Münden, 15. Aug. Der Kaiſer von Deiterreich ift heute 
Morgen um 5'/, Uhr hier eingetroffen und wurde von Herzog 
Ludwig und ber Öfterreihiichen Geiandtihaft im Bahnhof em: 
pfangen, worauf er in Begleitung des Herzogs bie Fahrt nad) 
Beratshaufen fortjegte. 

Deflterreid. 

Wien, 15. Aug. Nah einem Telegramme der „Neuen 
freien Preſſe“, datirt aus Agram, bat in Scutari ein blutiger 
Zuſammenſtoß ng oe Ehriiten und Türken ftattgefunden, vers 
urfaht durch die Bedrüdungen der eriteren. Das türkijche 
Militär ſchritt ein; es gab viele Todte und Verwundete. 

Frankreich. 

Paris, 14. Aug. Der Kaiſer hielt heute in den Ehamps- 
Elyſées die angekündigte Nevue über die Nationalgarde und bie 
Armee von Paris ab. Die Raiferin wohnte in einem Wagen 
und der faiferlihe Prinz zu Pferde der Revue bei. Es ver: 
tief Alles in größter Ordnung. Aus der zahlreihen Bolls: 
menge ertönten Zurufe. — Die „France“ fagt, dab das kaiſer⸗ 
liche Paar nah der Revue ſich wieder nad SFontainebleau be 
geben und morgen nicht in Paris anweſend fein würde, 

Danemart. 

Kopenhagen, 12. Aug. Heute Abend 8", Uhr reiſt 

bie Königsfamilie nah Rußland. Die Regentihaft ift buch 


ein proviforiihes Beieh dem Kronprinzen übertragen. Die 


Dauer der Reife a einige Wochen. 
ngland. 

Dublin, 14. Aug. In Typperary murbe ein @utsbe: 
figer bei ber Bertheilung von Pachtkündigungen burd einen 
Schuß verwundet, und einer ber ihn begleitenden Eonitabler, 
fowie ein Gutöverwalter durch Schüſſe getötet. Zu Momaghan 


‚teilte 


en aber, die Merwe und bie neue Maas, ausgenoms , 


per Woche. Bierteljährlicjer Mbonmementöpreis 45 te. 


; mo bie Reb. Auskunft ertbeilt: 4 Fr. 
Dienstag, 18. Auguft 


1868. 


geftern an 700 bewaffnete Kathofifen durch die Straßen 
mit dem Rufe: Blut für Blut! Sie beabfchtigten einen Angeif 
auf bie 2 der Drangepartei zu — Es gelang 
indeß ber Geiftlichfeit, die Ruhe wieder herzuſiellen. 


Berfchbiedenes. 


Zweibrüden, j16. Auguft. Wir erhielten Heute eine Im 
einem biefigen G gezogene, 13 Pfund ſchwere f. g. Riefen⸗ 
warte; deren Geſchmack ſoll dem Blumentopl gang ähnlich fein, wenn 
diefelbe auf gleiche Weiſe wie dieſer zubereitet wird; auch fol fie 
einen vorzäglihen Salat abgeben. 

Neufadt, 12. Ang. Die biefige Gasaktiengeſellſchaft ver⸗ 
diefed Jahr 8 Prog. Dividende und ſeizte den Gapreis auf 

3 f. 40 fx. per 1000 Kubiffuß Herab, 

Qudmwigähafen, 14. Amn. Un 23. de. findet in Kaiferds 


% lautern eine ammlung des a, Lehrer: Bereins ſtatt. Die 
Direktion der Biälzi Eiſenbahnen Hat den Mitgliedern deffelben, 
melde ſich durch ihre ahmöfsrten legitimiren önnen, eine ihre 
tarermößigung won % gemäßkti: ER werden daber kom 22, 


Auguſt an on dieſelben einfache Fahrbillete nach Raiferslautern aufge 

. * mit dem Stationäftempel verſehen, Giltigkeit dis. 24, 

x Münden,, 14. Augufl, Zwiſchen Griefenbah und 
Woͤrth a. J. brennt fon feit lehtem Freitag ein Torfgrund. Alle 
Bemfhungen, dem Brande Einhalt zu thun, waren Bid jet fruchtlos. 

-* In China konnten Die zum Tode verurtgeilten Verbrecher noch 
vor wenig Jahren einen Ecſatzmann jtellen. Inmitten ded großen 
Elends, welches dort berricht, war ed, mie es jcheint, leicht, irgend 
einen armen Schluder zu finden, welcher der Verlodang eines Meinen 
feiner Familie zugefiderten Vermögens und einer Woche Wohllebens 
im Gelängniß, die man ihm vor der Hinrichtung gemährte, nicht 
widerflandb und leichten Herzens ſich herbei lich, das Vecbrechen 
ened Unbekaunten zu fühnen. 

Ludwigshafen, 13. Auguft. Im Monat Yuli 1868 Hat die 
pfälz. Ludwigſsbahn 237,651 fl. 43 fr. ertragen; gegen dem 
gleichen Monat 1867 Weuiget⸗Einnahme 7184 fl. 34 fr. — Die 
pfäls Marimiliansbahn erltug im Juli 1868 64,687 fl. 
8 Er; mehr genen Juli 1867 1.402 fl. 26 ri. — Die New 
Radts Dürfpeimer Babn ertrug im Quli 1863 5,403 fl. 
14 fe; mehr gegen Juli 1867 273 fl. 27 fr. 


+ ti für Die Pfalz. 
— — 


Zweibrücken, 17. Aug. Zu den Sihungen bes Schwur⸗ 
gerichts der Pfalz pro III. Quartal I. Is. wurden einberufen: 
a. ald Hauptgeihmworene: 1. Daniel Hoffmann, Gutsbefiger in 
Hunbheim; 2. Jakob Heft d. J, Uderer in Darftein; 3. Tho— 
mas Wippel, Gutsbefiger und Abjunft in Roxheim; 4. Adolph 
Schleip, Fabritbefiter in Kuſel; 5. Daniel Eihmann, Stadt: 
rath in Speier; 6. Georg Dudenhöfer, Aderer in Herrheim; 
7. Philipp Maurer, Müller in Binsweiler; 3 Carl Theodor 
ge. Bapierfabrifant in Eijenberg; 9. Johann Philipp 

‚ Gemeinderath in Gerolsheim; 10. Heinrich Henn, Müller 
in Katzweiler; 11. Paul Sofsky, Kaufmann in Mühlbach; 
12. Ludwig Vartel, Dierbrauer in Virmafens; 13. Jalob Heuffer, 
Bierbrauer in Diterberg; 14. Abolph Fink, Fabrifant in Kufel; 


Er ie Kranzbühler, Buchbrudereibefiger in 

nrid Jakob Sählenpt I, Ad in RW 

17. 17. rm ph Bohlig, Ypalbeter in M leritabt ; 
oblach, Gerber in ere 19. 


Müller in R om; 20, Hermann Acnold, ke in: Ebe 
toben; 21. Ferdinand Hartenek, Zr in RHobt; R. En 
Benzino, Rentner und, Bürgermeilter in ;.23. Clemens 


Grobe, Kaufmann in Ludwigshafen; 2 ** Ottmann, 
Raufmann in Winnweiler; 25. Jatob ru Metzger in 
Edenkoben; 26. Ernft Dümmler, —** in Homburg; 27. Eduarb 
Guftav Adolph Oskar Heffert, prakt. Arzt in au; '2B. Karl 
Wittenmeier, Bierbrauer in Bliestaftel ; 29. Reinhard Sud, Ads 
pi in Freinsheim; 30. Jakob Schloffer, Kaufmann in Kuſel. 
b. Erſatzgeſchworene: 1. Ludwig Herold, Banauier ; 2, Fiedrich 
praft. Arzt; 3, Auguſt Schmitt, Bierbrauereibeſiher; 
4. Gottfried Gullmann, Kaufmann; 5. Adam Kuhn, Eichorien- 
fabritnt; 6. Earl SFroelich, Banquier, "Ale von bier. 
mit Nusnahme der Herren Arnolb und Heffert waren 
fänmtliche Geihworenen eridhienen; Eriterer iſt durch Krankheit 
am Erſcheinen verhindert, während Legterer ſich ſchon Längere 
Zeit auf einer wiffenfchaftlihen Reife befindet und beimegen 
nicht geladen werben fonnte, 


Bormittagsfigung vom 17, 3*8 
Anklage gegen David Kung, 53 Jahre alt, Schuſter von 





— — 


Am 27. April abhin trat ber etwas ni 
en ce. von ®. in Heuchelben a: kun 
dem Polidbiener Chrifto 8 von ba mit Melbichiß Hofe 
* und, anderen GR Bein ſaß, und nahm 
das auf Dem ii: u Kir —* Hof⸗ 
mann nahm es Fe A; 
brummte, bieb ihn —— — 


der Angeklagte "ih Seile au auslieh. Später teat_er wieber 
— en ae Au — en eines Proto⸗ 
3 er ihm gun Rı ubeitöru 8 uub ſchl 
iebei auf den Tiid, —8 nen einen hob veriehte, 
o daß berfelbe rüdwärt® y zu * fiel. Der Fe bauerte 
fort, und als der Ungellagte dem Poligeibiener neue eng 
machte, erieth berjelbe in Zorn und fchlug ihm auf den Bad 
as & fich wieber gefeßt hatte, warf ber Angekl — 
ſelhen lich, unter dem Ausrufe: Lump! — ein noch theil- 
weiſe gefülltes Schoppen m in das Gefiht, daß es zerbrad 
und dem Weis ſogleich Mut berunterlief. dem 
lichen Gutachten war Weis in Folge biefes ‚35 
total und mehr als 25 Tage theilweife arbeitäunfähig, und bei 
dem vom Wurf getroffenen linken Auge trat völliger Berluft der 
Sehkraft ein, Auch der Bolizeidiener Weis fol an jenem Mit: 
tag, wo ber geſchilderte Vorfall ftatt Hatte, etwas —— 


geweſen fein. Sortl. folgt.) 





Bekanntmachungen. 


Auswanderungsanzeige. 
Pi ledige Zimmermann Paul Meyer, 


hre alt, von Niedergailbach, will 

er iesbrüden in Frankreich auswandern. 

Forderungen an denſelben find baber 

innerhalb 14 Tagen bei —— geltend 

zu machen und bei ber unterfertigten 
Behörde anzuzeigen. 

Aweibrüden, den 14. un 1868. 

Königl. Bezirksamt, 

Damm. 


ke euere rg Hera 

u 1868, 
—— — Km weibräüden ‘im 
Stabthaufe, Täßt bilipp fob Römer, 
Kaufmann dabier, auf mehrjährige gab: 

lungstermine zu Eigenthum verfteigern : 
Ein zweiftödiges, in Zmweibrüden jte: 
des Wohnhaus — einen Theil des 
überen Bafthofes zum Lamm bildend 
— beitehenb zu ebener Erde aus deu 
ehemaligen geräum Speiſeſaal, 
welcher jetzt zum Betriebe einer Wirth⸗ 
ſchaft benügt wird, ſammt daneben 
liegender Ei 
werben kann, 


Einfahrt befindlichen Räumlichkeiten, 


im zweiten Stode, nebſt Speicher, 
Keller und Hintergebäuben. 
Plan und Bedingungen find‘ bei bem 
unterzeichneten f. Notär erden 
Schuler, k. b. Notär, 


Verſteigerung einer Mühle. 
greilag den 4. September 1868, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, zu Hornbach in der au 
befagten Mühle, wird dur ben Unter: 
zeichneten in gerichtlichem Nuftrag ber 
Abtheilung wegen auf langjährige Zah: 

fungstermine verftei 
Eine zu sh 3 bei der Strohbrüde 





ſtehende — mit 4 Mahl⸗ 
gängen, ——— Sadzug, 
W re mit Re Scheuer, 2 


—— Schweinftällen, Brennhaus 
und Hof, 27 Der. Fläche enthaltend, 

Das Mühlenwerk iſt nach neuefter Kon⸗ 
ftruftion und bie Waſſerkraft zu jeder 





Heuchelheim, wenen frimineller derung 


dreht, ie bedeutend ( ——— 


Pferdekraft) 
Die Eigemhümer find: I. Katharina 
Nitles, Mülerin, Wittwe von TWeter 


: 1; Joſeph 
Eberhard, Wirth; 2. Nikolaus Eher 
gend, Wderer; 8. Friebrih) Eberhard, 
Der, im Gelimentäguftanb 4. Maria 
Eberhard; 5 —— Gberharb, 
Beide ohne Gewerbe e in Hornbach 
wohnhaft; 6: Peter ——— —** 
in Edenkoben, zur Zeit in Hornbach ſich 
aufhaltend; 7. ee t: 
dfiihba i 

9. Barl und 10 de In * 


Mutter aur 


Eberhard zum Nebenvormurnde haben. 
Hornbach, den 15. Auguſt 1868. 
Ed. Kari, kgl. Notär, 


Fäffer-Berfteigerung. 

Donnerstag den 20. Auguſt, Morgens 
"all Uhr, vor der Wirthichaft von Löfel 
neben dem Fruchtmarkt, laſſen die Gebr. 
Schmibt eine weitere Parthie Fäſſer und 
circa 60 Stüd Ständer von 5, 6 und 
10 Ohm metitbietend gegen Baarzahlung 
verfteigern, 


Polizeiliche ‚Befanntmachung. 
Nach ander ß elangter Mittheilung wird 
am Mittwoch den 19. und Donnerstag 
den 20. Auguft nädithin, jedesmal von 
Morgens 1 und Nahmittags von 2 
13 6 Uhr ein Regierungs Spezial:Rom: 
miffär tm ſtädtiſchen Rathhausſaale dahier 
bie har Be finanziellen Gefchäftsrüh- 
rung bes 
ber Jahre 1867 und 1868 vornehmen. 
Die Gewerbetreibenden hieſiger Stabt 
ſowie alle 


wichte in ben obbezeichneten Jahren veri- 
fiziren ließen, werden demgemüß aufge⸗ 
fordert, an obenerwähnten Tagen und 
Stunden im Rathhausſaale dahier mit 
ihren Quittungen über bie in obigen 


Aut. Sronjbübler, verantwortl Rebatteır. 


filator8 von bier während], 


gebühren von Mafı und Bewiht 
unfehlbar zu erſcheinen 

Aweibrüden, ben 17. Aug. 1 

Der tal. ——— 
Raguet 

Vor meiner Abretje von | wieder 
meinen Danf für das empfangene 
trauen, befonbers ben tit. Herren Beamten, 
und verbinde bamit pr ergebene De 


daß von heute an Herr 
Guttenberger als alleiniger Agent für 
meine Arbeiten, ſowohl Verkäufer, 


als auch Beſteller Handeln wird. Derjelbe 

wirb ftet3turante Heine Stidereien, als: 
I Müpen:Emblemes für-alle Ehargen, fowie 
kleine Interims⸗ fragen: Auszeihnungen 

Gold und Silber auf Lager führen und 
ferner für die Beftellung von Uniforms 
nn die betveffenben vorſchrifts mã⸗ 

F chnungen zum Vorweiſe. Ders 
ſel d ferner nur nach meinen eigenen 
Preiſen, welche feſt und auf's Billigſte 
berechnet find, verlaufen, Beſtellungen an: 
nehmen und beforgen. 

Ungeachtet beffen bleibt es Yemen, melde 
fid) diret an mich zu wenden gebenten, 
unbenommen und ift zu biefem Behufe 
meine Adreſſe gegeben, zur fleißigen Be: 
nügung. Der Äntrttt meines neuen Ge: 
ichäftes ſetzt mi in Stand, allen An: 
forderungen ſehr ſchnell zu genügen und 
jeder Konkurrenz kühn zu begegnen. &o- 
mit ſehe einem ferneren Vertrauen mit 
Zuverficht entgegen und empfehle mich hoch⸗ 
achtungsvollſt dem geneigten Wohlwollen 
meiner Gönner und Freunde. 

Meine Adrefie: Dito⸗Straße Nro. 3. 
B./0., Münden. 

Garoline Weihinger Wittme. 
Bezugnehmend aufobige Annonce empfehle 
ih den fommifionsweifen Berlauf von 
Gold: und SilbersStidereien für Militär: 
und Beamten:Uniformen. 

Beftellungen nah nungen werben 
zu feitgefeßten Fabrilpreiſen prompt und 
billig beſorgt durch — Firma. 

€. Buttenberger. 


Die Kleinfinderfchule nimmt heute 
wieder ihren Anfang in bem biäherigen 


Jahren bezahltey Berifitations1 Lokal, 


Drud und Berlag von A Kranzbühler in Zweibrücken. 


Zurihrücer Wochenb 


Zugfeih Organ für ſämmtliche gerichtliche 








n Bublifationen des Bezirks Zweibrüden. 


— — 
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Bayern. — 

Münden, 17. Aug. Fürſt Hohenlohe und Graf Tauff⸗ 
tirchen find bier angelommen. — Der nn hat den mit ber 
Schweiz abgeſchloſſenen Poftvertrag rasifigirt. — Der Ober: 
Appellationsgericts:Präfident, Staatsrath und Reichsrath v. 
Heing iſt am Schlagfluß geitorben. 

* Sweibrüden, 17. Aug. Die zu ben Herbftwaffen: 
übungen einberufenen Lanbwehrmänner des biesfeitigen Sand: 
mwehrbezirfitommando'3 haben ſich heute auf ihren Sammel: 
plägen.zu.Zweibrüden una Homburg zur beſtimmten ) 
zählig eingefunden, Die abgerüdten Waunjgajten haben bier 
und in Homburg ein anftändiges Vetragen beobachtet. Lei⸗ 
der haben fi mehrere Landwehrmänner, welde vorjorg: 
lich über die normicte einberufen waren, dadurch um: 
nöthige Koften verurſacht, daß fie ſich micht an die vorgeſchrie- 
bene Stunde und den bezeichneten Sammelplatz ag und 
defimegen auf ihre eigenen Koften den übrigen nachreiſen mußten. 

- Breunßen 

Berlin, 14. Aug. Die Lorbeeren Napoleons haben un: 
fere Geihüg- Techniker wicht ſchlaſen laſſen, fte haben gearbeitet 
und gearbeitet, bis fie jein großes Geheimniß erforicht hatten, 
und Preußen hat jet auch feine Kugeliprige, und zwar, wenn 
die Verichte nicht übertreiben, eine gang nette Kugeliprige, 
welche 220 Kugeln in der Minute fprigt, von denen, bei 800 
Schritt Entfernung, etwa 75 treffen Sollen. Natürlich hofft 
man bie Trefffähigkeit no zu ſteigern, jo da man es viel- 
leicht recht bald auf 50 pCt. Treffer bringt, d. b. 110 treffenbe 
Kugeln in der Minute. Ein Mann kann aljo 110 feiner Mit: 
menſchen in einer Minute todtichiefen Man fleht, wir kom— 
men allmälic zu einer ziemlichen Virtuofität im Vernichten 
unferer Mitmenſchen, und vielleicht ift die Zeit nicht mehr fern, 
wo man auf die gewaltigen Natureretgnifie der Vergangenheit, 
wie 3. B. auf die Berjhüttung von Herlulanum und Pompeji, 
oder auf das Erdbeben von Liſſabon und Nehnliches mit einer 
ewiſſen Beratung berabiieht, wenigftens wis die Zahl ber 
Bpfer anbetrifft. 

Frankfurt, 16. Aug. Die „Dem Kore.” bringt bie 
Mittheilung, daß zum 19. f. M. — aljo drei Tage vor dem 
Berner Friedenstongrefje — von dem im Bamberg am 21. 
Dezember v. 5. ermählten geichäitsleitenden Ausſchuſſe der 
Volkspartei eine Delegirtenverjammlung berufen werden fol, 
worüber das Nähere jpäter mitzutheilen bleibt. Die Verſamm— 
lung bat ben Zweck, mit der Organifation der Volfspartei und 
dem Entwurfe eines Programms vorzugehen. _ 

Großberzogtbum Helfen. 

Darmitadt, 15. Aug. Die „H. Volksbl.“ berichten: 
„Der Finanzausfhuß zweiter Kammer (Referent Abg. Gold: 
mann) hat einftimmig beantragt, die Borlage ar. &minis 
fteriums, die Einführung des preußiihen Militärpenfion 
fees betr., abzulehnen. : Der Bizepräfident der Kammer, Abg. 
Wernher, hat daraufhin an die obere Militärverwa bie 
Anfrage nerichtet, ob unter dieſen Umftänden nicht auf ber 
ſehr gewünſchten Beſchlußfaſſung über bie Vorlage noch auf 
dem gegenwärtigen Landtage verzichtet und fo dem Lande bie 
Koſten einer nochmaligen Zufammenberufung der Stände er: 
fpart ‘werden fünnten. 


Mittwoch, 19. Auguft 


it voll ; 


1868. 


Defterreid. 

Wien, 15. Aug. Nah einem Telegramm ber „R. Fr. P.“ 
aus Agram, hat in Skutari ein blutiger Zufammenftoß zwi⸗ 
ſchen Ehriften und Türken ftattgefunden, verurfaht durch bie 
Bebrüdung eriterer. Das türfihe Militär fchritt ein, es gab 
viele Todte und Verwundete. 

Der in der Karlslaſerne in Perth inhaftirte Fürſt Alerander 
Karageorgiewitſch ift ſchwer erkrankt; er fol es für ganz un- 
mözlich gehalten haben, daß die ungariiche Negierung auf Ver— 
lamen der ſerbiſchen einen Criminalprozeß gegen ‘ihn einleite. 
Deßhalb beachtele er auch die Warnungen nicht, die von ver- 
ſchiedenen Seiten an ihn gerichtet wurden, und blieb ruhig im 
Ungarn, obgleih er ſich nach dem Attentate von Toptſchider 
Schwierigkeit in ein anderes Sand hätte begeben können. 

Hürft darf jetzt mit Niemand verkehren; zwei Polizeifonmiffäre 
und ein Militärpoften bewachen die beiden Sinner die ihm ans 
gwiejen wurben. Sein Sohn, der 24jährige Prinz Bette, ift 
as Karlsbad in Böhmen, wo er fi} jeit einigen * f- 
bt, nach Peith pe t und Hat bereits mit dem Minifterpräft: 
deren Grafen Audraſſy eine Beiprehung gehabt. Wenn man 
in Perth den von dem Belgraber Strafgericht mitgetheilten Al: 
tentüden, troß der zu ihrer Ausfüllung angewandten Totturen, 
Glwuben beimißt, h müßte die Unteriuhung auch auf den 
Fass Beter eritredt werden. Die rumäniſche —— in 

itareſt erkennt ebenfalls die Rechtskraft der Belgrader Straf: 
urheile an und hat in Folge besjenigen, welches fih auf den 
Firiten Mierander Morogeorgiewiti bezieht, die in Namänten 
gebgenen Güter defjelben fequeftrirt. ; 

Peſth, 14. Aug.‘ Das Criminalgericht hat das Geſuch 
d& jungen Rarageorgiewitic abgelehnt und nur bedingungsweiſe 
eite Unterredung des Sohnes mit dem Vater geftattet. 


Sdhwei;. 
ürich, 15. Aug. Die Berfaffungslommiffion bat bie 
Aıfpebung der Schuldhaft beichlofien. 
Stalienm 
Rom, 15. Aug. An dem heutigen Feſttage Mariä 
Hmmeljahrt wohnte der Papft der Meſſe bei und ertheilte den 
Sgen. Der franzöjishe Botichafter war nebft den übrigen Ge 
jowdten bei dem „Te Deum“ für das Napoleonsfeft anweſend. 
Fiefelbe Ceremonie fand in Givitavechia im Beilein des Ge 
nral$ Dumont jtatt, Der Papit überfandte dem franzöftfchen 
wtihafter Gluckwünſche für den Kaiſer, die kaiſerliche Familie 
und Frankreich. e 


Spanien. 

Madrid, 13. Aug. Der Herzog und bie Herzogin von 
Nontpeniier haben in einem Briefe an die Königin gegen ihre 
gerbannung Proteſt eingelegt und zugleich erklärt, die Intri⸗ 

en der Regierung, um ihren Aufenthalt in Liſſabon zu ver: 
ndern, hätten ein längeres Verweilen an Bord der Fregatte 
eranlaßt. R 
Frankreich. 

Paris, 13. Aug. Die „Liberte“ ſchreibt: „Man ver 
khert uns, daß ein neuer Konflift auf dem Punkte ift, zwi- 
hen Frankreih und dem Bey von Tunis auszubrechen und 
par aus folgendem Grunde: Man erinnert fih, daß ber Bey 


- 


ls Pfand für die Zahlung der Zinien feiner Schuld die Ab: 

auf bie Dlivenernte im Beylit geftellt hatte. Num bat man 

ih auf dem franzöfiichen Konſulat vernommen, dab bie 
Abgabe auf die Diiven für Rechnung bed Bey's in ber Provinz 
Sahel erhoben worben if. Trotz der aus biefem Anlaß von 
den franzöfiichen Agenten bei bem Bey gemachten et 
fährt man in ber genannten Provinz fort, die Steuer für 
Rechnung Mehemed Sabiks zu erheben. Auf dieſem Punkte 
ſteht gegenwärtig die Sache.” 

Paris, 13. Aug. Privatnahrichten aus Brüffel melden, 
daß der Zuftand ber Kaiſerin Charlotte ſich neuerdings ver- 
chlimmert hat und eine nahe Auflöfung vorausfehen läßt. Die 

nfälle von Tobſucht —*—* ſich, und es wird das Detail 
nzugefügt, daß die Kaiſerin ſich bag bes Nachts erhebe, 
re Betten aufwühle und fie dann, dem Widerftand ihrer Um— 
ung mit übermenſchlicher Energie Trotz bietend, zum Fenſter 

Swerfe. In der legten Woche hat fie das Schloß Laeken 
nicht mehr verlaflen. 

Paris, 16. Aug. Der Kaifer hat einen Brief an ben 
General Mellinet gerichtet, in welchem er der Nationalgarbe 
feine Befriedi für ihre Haltung und den an den Tag ge 
Tegten guten Seit bei der Revue ausfpridt. Der Kaifer fügt 
hinzu: Ich werde ftets auf den Patriotiömus ber Rational- 
garbe zählen. 





Verſchiedenes. 


:Zmweibrüden, 14. Aug. Außer ten ben Leſern in MK 
492 te Wochenblattes mitgetheilten Falle war dem k. Buchtpelis 
zeigerichte dahier in der Sitzung vom 12, I. Mist, aud folgender, 
befonderd im rechtlicher Beziehung ſeht imterefjante Fall zur Ab: 
urtheilung unterbreilet. Ein Burſche von Göllheim, ein wahres 
Anneriond: Genie, ſtahl bei verſchiedenen Perſonen 4 Uhren, 1 gols 
dene im Werte von über 100 fl., und 3 filberne. Die Diebſtähle 
waren alle ohne Einbruch verübt worden. Der Beſchuldigte it übel 
beleumundet und hat einen großen Theil feines Lebens hinter Ker— 
fermauern zugebracht. Er wurde kraft Rathskammerbeſchluſſes dei 
x. Berirksgerichts zu Salferdlautern vor daß dortige Zuchtpolizeigericht 
verwiefen ımb von demfelben zu einer Gefängnißftrafe von 5 Jahren, 
im Zuchthauſe zu vertüßen, verurtpeil. Derſelbe appellirte gen 
Liefes Urtheil umd die Sache kam demgemäß am fol. Appellationd: 

te zur Verhandlung. Das Gericht in Kaiferälautern Hatte bie 

ache ald Vergeben quolifiziet, da ihm die Kriterien des Art. 
276 dis Strafgeſetzbuchs — Verbrechen des Diebftahld — nicht ges 
geben ſchienen. Die kgl. Staatsbehörde am Appellationsgerigte 
legte in der Sitzung Juzidentberufung ein, indem fie tie gegeberen 
Handlungen ald Verbrechen anſchen zu müſſen glaubte. Der 
Appellgof nahm diefelbe als begründet am, bob bie erſtrichlerlihe 
Eniſcheidung auf und verwies die Sache zur Herbeiführung einer yes 
ſehlichen Regelung der widerfpredenden Urtheile an die f, Gtaaß: 
behörde. Indem das f. Appellationsgericht Die Autompetenz aus: 
ſprach, konnte es, da der bezügliche Rathstammerbeſchluj des De: 
zirtsgerichts Kaiſerslautern in Rechtskraft erwechſen war, die 
Sache nicht ver den Unterfuchungsricter zurücerweilen. Es mr 
fonad; der Fall gegeben, tie Gate dem oberjten Gerichtshofe in 
Münden zur Beftimmung des zuftändigen Gerichtes zu unterbreiten. 
Diefer verwies die Sache dur Urtheil vom 10. Juli L. J. mr 
weitern Beſchlußfafſung an die Anklagekammer des k. Appellatiorss 

ichts, ohne Berücjichtigung der. Ordonnanz der Rathskammer zu 
— * Letztere hatte ein Urtheil, das im Großherzogthum 
Baden wegen Diebſtahls gegen den Beſchuldigten ergangen wer, 
nicht in Betracht gezogen, während der Caſſationshof in feiner Bas 
fünung ausſprach, daß ausländifche Urtheile den Rüdfall be⸗ 
gründen, da das Geſetz nicht unterſcheide, ſohin alſo ein Berbre⸗ 
Ken des Diebſtahls nach oballegirtem Art. 276 beonzeigt ſei. Inzwi⸗ 
ſchen mar das Geſetz vom 16. Mai 1868 in Kraft getreten, nad 
deffen Art. 7 die Sade zum Vergeben wurde. Demgemäß ver: 
wies die Anklagefammer durch Ertenniniß vom’ 27. Juli die Gade 
zur Aburtheilung vor das hiefige k. Zuchpolizeigericht, welches eine 
fm Zuchthauſe zu verbüßende Sjährige Geſängniüſtrafe ausſprach, von 
der die ſeitherige Unterfuhungshaft in Abzug zu kommen bat. 

:Bmeibrüden, 17. Aug. In der Unterfuchung gegen dar 
Handelamann von Ungjtein, der am 12. 1. Mt, vor dem k. Zuch⸗ 
polizeigerihte dabier ftand, — die Verhandlung haben wir in Mr, 
192 des Wochentlattes mitgeiheilt, — wurde heute das Urtheil ge 
fprogen. Das Gericht nahm die Anſchuldigungspunlte nicht in dem 
ganzen Umfange als erwiefen on und verurtbeilte ben Beichuldizter 





1) zu einer Geldbuße von 1092 fl., 2) zur Erfehung des Werthes 
des bereit3 verbrauchten Salzes mit 11 fl, 9 kr, 3) zur Entrich⸗ 
tung der dem Staate entzogenen Abgaben mit 273 fl, und ſprach 
die Konfiskstion des Salzes — zum größten Theile — aus, ers 
Härte ihn auch des Rechtes, mit Salz Handel zu treiben, für vers 
luftig, und legte ihm endlich alle Koften zur Luft, 

Speier, 17. Aug. Unterm Heutigen haben die Prüfungen 
für den einjäßrigen Freiwilligendienſt begonnen. Zu bdenfelben haben 
ſich 119 junge Leute angemeldet, von melden nur 1 Beute nicht 
erſchienen if. Die Prüfung begann mit einem deutſchen Aufſatz 
über dad Thema: „Welhe Eigenfhaften follen, vom Standpanfte 
der heutigen Kultur betrachtet, den Soldaten zieren?“ 

Würzburg, 13. Aug, Bon der am Montag flaltaehundenen 
Prüfung der einjährigen Freimilligen wurde geftern das Nefultat bes 
kannt gegeben, nad melden von 40 Konkurrenten 11 die Prüfung 
nicht beftanten haben, 


Mainzer Handelsberit vom 14. Aug. 

Für Weisen machte ſich während der Woche etwas mehr Frage 
geltend, ohne daß im Preife eine nennenswerthe Erhöhung einges 
treten. Gerſte bleibt ebenfalls gefragt und feſt im Preife. Korn 
und Hafer aber blieben matt. Der heutige Markt verlief ziemlich 
rubig, obne daß fih in der Stimmung eine Aenderung bemerkbar 
machte. Zu motiren iſt: Weizen 12 fl. 45 tr. bis 13 fl.; Rem 
9 fl. 45 bis 55 kr.; Gerſte 10 fl. 30 bis 45 fr; Hafer 5 fl. 
30 kr. neuer, 6 fl. alter. Mütdt unverändert, eff. 18 fl. 45 Er. 
ohne Faß, per Oftober 19 fl. mit Feß; Leindt 22 fl; Mohnöl 
32—33 fl.z Roblfamen 14 fl, 15 bis 30 fr.; Kleeſamen feft, 
beutfcher 24 bis 27 fl; neue Hülſenfrüchte noch nicht am Markte. 
Repstuben 82 bis 86 fl. , 


+ erichts en für die Pfal 
aaa II. ung 1868. pfau. 


Schluß der Verhandlung vom 17. Auguſt gegen David Aunßg 

Herr Anwalt Beterfen, ber die Vertheibigung des Ans 
geflagten übernommen hatte, machte geltenb, daß ber Letztere 
in Folge des Weingenuſſes ohne alle Zurechnungsfähigt it, oder 
bo wenigitens bei erheblich geminderter Zurechnungsfähigkeit 
die egangen habe, zu welcher berjelbe noch außerdem 
dur das Benehmen bes Verlegten gegen ibn im hohen Grabe 
gereizt geweſen ſei. Die Geichworenen, welche ben —— 
in der Hauptſache für ſchuldig erkannten, bejahten zugleich die 
beiden geſtellten Bragen bezüglich des Reizes und geminderter 
Zurehnungsfähigkeit, worauf der Angeflagte zu einer Gefäng- 
nißftrafe von neun Monaten verurtheilt wurde, 

Nachmittags-Sitzung vom 17. Auguft. 

Anklage gegen Katharina Theobald, 20 Jahre alt, Dienft: 

magd von ‘ylbesheim, wegen Kinbsmorbs. 

Die Angeklagte hatte mit einem nicht gut beleumundeten 
Burſchen während ihres Dienftes in Godramftein Belanntichaft 
und näheren Umgang gehabt, in Folge deſſen fie in andere 
Umftände kam. Diejelbe' leugnete jedoch, jelbft ihrer Mutter, 
ihrer Dienftberrihaft und am 3. Mai abhin noch dem Arzte, 
ber fie auf Jumuthen ihres Baters unterfuchte, hartnädig ihren 
Zuſtand. Am nämlihen Tage des Abends um 9 Uhr begab 
fie fih in die Oberftube, wo noch ihre 3 Heineren Geſchwiſter 
ichliefen, zu Bett und ihre Mutter, die nah 9 Uhr und um 
Ysl Uhr in der Nacht hinauf fam, merkte nichts Auffallendes. 
Am 6. Mai aber verbreitete fi in Ilbesheim das Gerüdt, 
daß mit der Angeklagten etwas vorgegangen fein müfje, und 
noch am nämlichen Tage wurde diejelbe durch den kgl. Bezirks: 
arzt unterſucht, der fonitatirte, daß fie vor einigen Tagen ges 
boren haben müſſe Des andern Tages fand man auch im 
Keller die Kindsleihe mit einem feitgelnüpften Strumpfband 
um ben Hals. Nach bem ärztlihen Gutachten war das Find 
lebensfähig und hatte gelebt, war aber gleich nad der Geburt 
erbrofjelt worben. Die Angellagte gibt auch zu, das noch 
lebende Kind mit dem Strumpfband erbroffelt zu haben. Bei 
diefem Gejtändniffe der Angeflagten blieb deren Vertheibiger, 
Herrn Rechtslandidaten Rofenberger, in ber Hauptſache mır 
übrig, die Frage geminderter Zurechnungsfähigkeit zu berühren, 
melde auch von-den Geichworenen, die die Angellagte für 
ſchuldig erklärten, bejaht wurde. Lethztere wurbe jodann von 
dem Schwurgerichtshofe zu einer vierjährigen Zuchthausſtrafe 
verurtheilt. 


Ang. Kranzbühler, verantwortl. Medafteur. 


Bekanntmachungen. 


Zweite Bublifation 


einer Zwanasverfteigerung. 

Mittwoh den 16. September 1868, 
Morgens 10 Uhr, zu Lautzkirchen im 
Schulhauſe, wird 

Auf Anftehen von Michael Steiner, 

ht: und Meblhändler, zu Kaiſers— 

utern wobnbaft, mwelder ben fal. Advo: 
foten Gink in Ameibrüden zu feinem An 
walte beitellt bat, 

Nor dem gerichtlich beauftragten kgl. Notär 
Wieſt in Mieskaftel zur Awangsverfteine 
rung der nachbezeichneten Liegenſchaften 
gefhritten werben, melde gegen Nikolaus 
Beder und deſſen Ehefrau Katharina 
Simon, Bädersleute, Beide beifammen 
in Lautzkirchen wohnhaft, mit Beſchlag be— 
legt worden find, — nämlich: 

1. ein Wohnhaus auf 5 Desimalen Fläche 
mit Keller, Stall und Bäckerei unter 
demjelben, ſowie Hofraum, im Dorfe 
Saukfirchen an der Hauptftraße; 

2. 6 Tagwerle 54 Dezimalen Aderland 
in 12 Barzellen; darumter befindet 
fih PlamNro. 1222", a. 75 Dezim, 
Ader und Plan:Nro. 1222'/, b. 6 
Deyimalen Dedung, welche zufaumen 
ein Ganzes bilden und als ein item 
zur Berfteigerung kommen. 

3. 33% Dezimalen Wieſe in Einer 
Parzelle. 

Sämmtlihe Grundftüde auf dem Banne 

von Lautzlirchen gelegen. 

Die Liegenihaften kommen einzeln zur 
Verfteigerung. Der Zuſchlag ift ſogleich 
definitiv und ein Nachgebot wird nicht zu 
gelatien. 

Die nähere Peichreibung der Liegen— 
ſchaften, ſowie die Beriteigerungsbedinnungen 
tönnen von Jedermann bei dem Merftei 
gerungstommiflär eingeiehen werben 

Smweibrüden, den 15. Auguſt 1868. 
Der Aumwalt des betreibenden Gläubigers, 

Bin, 





Montag den 7. September 1568, Rach 
mittagd 2 Uhr, auf dem Stabthauje da 
bier, wird Jalob Pirrmann dahier nad) 
beyeichnete, auf bem Panne von Zwei 
brüden gelegene, mit ſchönen Obitbäumen 
verjehene Aeder unter ſehr vortheilbaften 
Bedingungen zu Eigenthum  verfteigern 
lafien, als: 

1 Viertel vor der Dſelbach, neben Ehri: 

fttan Neither und Jakob Weidmann. 
> Viertel 12 Ruthen auf'm Rothenberg 
neben Georg Klein und ben Kindern 
Rohrbacher 
Guttenberger, fol. Notär. 


Perfteigerung von Fäſſern. 

Montag den 24. Auguſt 1865, Morgens 
11 Uhr, in feiner Wohnung zu Horn: 
bach, läßt Bürgermeitter Dr. Hanni 
verfteigern: 

10—12 weingrüne Faſſer, von 500 bis 
2400 Liter baltend, zum Einſetzen 
von Fmetichgen geeignet. 

Ed. Kari, Fol. Notär. 


Ulmer Dombaustoofe, 
eirca 3000 Gewinne, böditer Gewinn 
rl. 20,000,, noch vorrätbig a 35 fr. pr. 
Stück in ber 

Rit ter' ſchen Buchhandlung. 


















Faßdauben⸗ und Faͤſſerver⸗ 
ſteigerung. 

Donnerstag den 20. Auguft 1868, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in ber MWirthichaft von 
Herrn Johannes Graßmück zu Irheim, 
wird Herr Friedrich Schmidt senior, 
Eigentbümer in Aweibrüden, 

ohnaefähr 600 Stück ſiebenſchuhige neue 

Faßdauben mit ben entiprechenden 
Bodenitüden, von ganz gejunbem 
Eichenholze, partieenweiſe, 

8 Paar fünfſchuhige Faßböden, von 

gleihem Holze, und 

4 mweingrüne Fäſſer, jedes von 3000 

Litern, 
gegen baare Zahlung freiwillig verfteigern 
und an die Meiitbietenden zuſchlagen laffen. 
Sädler, kal. Gerichtsbote. 


2 Werde, eine trahtige vierjährige 
Stute und einen zehnjährigen Wallach, 
jomwie zwei schwere Fuhrwägen und einen 
aufeifernen Umgängerplng bat auf 
Kredit zu verkaufen 

Frdi. Matheis 


Soeben ift erfchienen und in der Ritter’; 
ſchen Buchhandlung vorräthig: 
i 


Die 
Bader-Drdnung, 


Verordnung vom 25. Juni 1868 nebſt ber 
Inſtruktion über die Erridhtung des 
Unterridts3:-Eurfus für Bader— 
gebilfen. 


Preis: 6 fr. 


Nicht zu überjehen!!! 

Eine außergewöhnlih große Varthie 
Damen:, Mädchen: und Kinder: 
ftiefelchen, jowie Serren:, Damen;, 
Mabdchen: und Kinder⸗Saus ſchuhe 
aller Arten, welche ich Gelegenheit hatte 
bedeutend unter den Fabrikpreiſen einzu— 
faufen, ſollen, um damit auch raſch wieder 
zu räumen, ebenjo unterm Breile verkauft 
werben und lade defhalb zu geneisten Be: 


ſuchen ein. 
Charlotte Meiß, 
. Schuhlager. 
Dh. Keller hat ein größeres und ein 


in Schwarzenader. | Meineres Zimmer möblirt zu vermiethen. 


Vorfchug-Berein Zweibrücken, 








General-Bilanz vom 30. Juni 1868. 


Activa. 


Mobilien:Eonto 


Hccepten:Eonto , 2101 — 


Caſſa Eonto. 13,398) 34 
Wedhlel:Eonto . 9,241) — 
Borihun:Bereine . 8,337| 22 


Diverfe Contid . . . -| 
Debitoren in laufender Neb- 
UN 2 en 


1,657| 8 









Geſammtumſchlag fl.351,550. 
Cafja-Umichlag vom 1. Jili 
bis 31. Dezember 167 
Caſſa-Umſchlag vom 1. a: 
nuar bis 30. Juni 1868 


Zahl der Mitglieder 116. 


106,616) 15 


149,597] 42 


Roll- 


in neueiter Einrichtung 






35,609) 13 


68,605| 22 


256,513] 57 
Zweibrüden, im Auguit 1868. 


Der gelhäftsführende Ausſchuß. 
Am 1. September 1868 
22" Ziehung der österr. Staats-Loose 
Höchster Treffer fl. 200.000, niedrigster fl.155 östr. Währ. 


Einige 2 Thir. — fl. 3. 3 
Sieben Betheiligungen kosten nur Rthir. 12. — fl. 21. süddeutsch. 


Mit k. k. Stempel versehene Betheiligungen empfehlen VOELCKER & Co. 


NB. Nachnahnen können nieht erhoben werden. 
ind Marquisen-Jalousieen 
aus Eiſen oder Gußſtahblech empfiehlt für Schaufenfter und Wohngebäude 
Wilh. Fillmanns in Remſcheid. 


Passiva 





Enpital» Konto: Stammantbeil: 
Reſervefond. 
Vorſchuß⸗Vereine x. . 4 
Creditoren in laufender Rech⸗ 


nung.— 
Gehalt des Caſſiers 
Rein-Gewinn pro 1867/68 


Der Neingewinn wurde re 
partirt: 

1%, Beitrag zum allgemeinen 
deutihen Verband 

1°, Beitrag zum pfälztichen 
Verband . . 2. - 

70 an die Stammantheile 

Gratififation an 2 Bureau: 
Leute. 2 2200. 

Dem Nefervefond wurde zuge: 
fchrieben . nie 

Tem Mobilien-Conto 


süddeutsch. 


Bankgesehäft in Wien, 
Kolowratring 4. 






itizer | ( 200 
IQ: ) 6008 


e 




























7 — — — ag Eu, Mas u 
Gugelsches Töchter-Institut in Zweibrücken. 
Der Winterkurs im Inſtitut der Unterzeihneten beginnt: am 1. September 
nächſthin und fönnen noch einige Venfionärinnen aufgenommen werden. . 
Zur Erfheitung näherer Austunft ift die Unterzeichnete ſiets bereit, 
Zweibrücken, ben 17. Auguit 1868. 
N: Amalie Gugel. 


Landwirthſchaft. 

Montag dem 14. September 1. g,, Morgens 10 Uhr, hält ber 
Bezirt Homburg fein Landwirthfehaftliches Jahresfeſt zu Homburg. 

Mit diejem Feſte fol eine Ausftellung und Prämiirung von Horn- 
vieh und Zuchtſchweinen, fowie eine Broduften- und Obſtausſtellung, wobei 
ebenfalls entiprechende erg zur arg fommen, verbunden werden. 

Den Schluß des Feſtes werden oltsbeluftigungen, auf dem 
fogenannten Reitader in der Boritadt ausgeführt, bilden. 

Das Nähere wird das Feſtprogramm beiagen. 

Da der Homburger Bezirk ſich durh bejonderen Reichthum an 
edlen Viehracen auszeichnet, To darf das Komite auf einen recht zahl- 
reihen Feſtbeſuch hoffen. 

Homburg, im Auguſt 1868, 

Das landwirthidaftlide Boyirks-Komite, 


Wichtig für Bierbrauereibefiber! 


£ R \ Lehrlingsitelle valant bei 
ur was acht iſt, bewährt ſich. Heinrid Klingel 

—— on - Ben — — —* auch —— —— in Landſtuhl. 
ängftens in 24 Stunden bur ein unſchadliches ittel, wıter vantie, glanzbel, | = Eine Mablmüble mit 2 
fein- mowifirend -undIhmadbajt wieber . Bei Vdtellung bitte um genaue fan ne Tess gange, nach 
Arigabe der Zahl der Faſſer und bes Maß Inhalts jedes Aingelnen Falles. Berjen: neuelter Ronftruftion eingerichtet, 
Dugen ee er A ee des Franfen Biere wäre ermünfät. Muſter — — —— 
fenbung, ſowie Briefe bitte zu anfiren. Näbere Auskunft = — —* —— ui 

ug. Sigerift, Wo? zu erfragen in ber Erpebition 


Penaen (Württembera). dieſes Blattes. 
TWein-, Branntwein - Handlung und Photogtaphiſche Aufnahmen 
A (ef figfiederei nehme wieder jeden Tag zu beveutenb 


ermäßtgten Preifen entgegen. 

von Kowis Blech, Kaiferslautern 3. Stügel, 
empfiehlt reinaehaltene weiße Weine von 6 fr. an pr. giter rothe Weine von 24 fr. am Wall, Zweibrüden. 
an, ſowie feinere Sorten; verichiedene Branntweine, Sy und Sodawaſſer billiaſt 


Kur⸗ und Tafeltrauben 
Düngerfabrit 


aus den beiten Lagen, mit Berpadung 
14 Er, per Pfund; aud feines Ob ſt ver⸗ 
in Ludwigshafen am Rhein 
(goldene Medaille Met 1868) 


endet 
fi ©. Edel, Mahenheim, 
\ i Franzof. Gorietten u. Neifröde 

von Michel, Lederle & Cie. 
Gontrolfabrif mebrerer fandwirtbfcbaftlichen Wereine, 


in großer Auswahl bei 
empfieblt zur Serbitfaifon in anerfannt: vorzüglicber Qualität 
unter billigiter Preisnotirung: 





Brief-Gouvert 
gummirt und fatinirt 
in den verſchiedenen gebräuchlichen For: 
maten ' 
gelb per 100 Stüd 14 kr., 

i ; fr 


wi » m, m. 16. 
und höher, fowie ſaͤmmtliche Sorten Poſt⸗ 
papiere zu den billigſten Preiſen in der 
Nitter'ihen Buchhandlung, 


— — — — — — 


Fenerwehr Bliestajtel, 
hy Donnerdtag den 20. 
7 d3,, Abends '/,8 Uhr 
Hauptprobe. 
Das Kommando. 


— — — — 


SABINDOs ' 


Montag den 24. Auguft 


BAR, 


Anfang Abends 8 Uhr. 


Lehrlingsgeſuch. 
Für einen braven jungen Kann, 
die nötbigen Vorkenntniffe befigt, iſt eine 











E. 2. Dit. 
0 — — 
Eme volitändige Branntweinbreu⸗ 
uerei⸗ Einrichtuug wit.einem 2 Dh 
baltenden Keſſel iſt zu verfaufen bei 


Knochenmeble. Kaliſalze. D. Schmidt In Vebenheim 
Superphosphate. Meinberg und Wieſen-Dünger. — 

—8* Pe Der Unterzeichnete verpachtet aus fret 
Prima Peru⸗Guauo. Hopfen⸗ and. Taba- Dünger. [Hand die Ohmeternte von circa 23 Morgen 


Analvfen, Preisliten und Gebraubsanweilungen gratis. Miefen. 
Wegen Errichtung von Niederlagen feber wir Untragen ent: 


gege 


Ch. Baumann, 

Homburger Mühle 

Ver Unterzeihnetem findet morgen 
Abend Harmoniemufif statt. i 

Irheim, den 17. Augun 1868. 

Karl Eſchenbaum. 

Bei Ch. Bradfiich jun. tann ein guer 

Fubrfmecht gegen harten Lohn ſogleich 


eintreten. 


1. 
Auf Obiges Bezug nehmend, empfehlen wir unjer Lager in obigen Fabrifaten. 
Gebrüder Nögner in Homburg, gmwribrüden und Kehlen— 


fager Lautzkirchen. 
A. Witte in Whweiler. 
Heim, Suppert in Or mesheim. 
Matb. Moch jun. in Erfweiler. 
Weter Libl in Sch mittmweiler. 
Bernb. Omlor in Wittelberbad. iutrete 
Ebr. Foriter in Waldmohr. A S hilling bat in feinen neu erbanten 
Peter Schmitt in Kübelberg und Haufe dem unteren, ſowie ben zweiten 
Peter Brill in Hornbad. Stod zu vermiethen. 


Drud und erlag von U, Aranzbühler in Bweibrüden. 


——— — — 
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Bayern 

CH Münden, 17, Auguſt. Se, Maj. der König haben 

dem am 11, April d. Is. zwiichen Bayern, dem norddeutſchen 

Bund, Württemberg, Baden und Helen einerjeits und ber 

ſchweizeriſchen Etogenofienihaft anderjeits zu Berlin abgeſchloſſenen 

ran die Allerhöchfte Ratififation zu ertheilen geruht. 

wird unter ber Borausjepung, daß die Ratifi⸗ 

2* allieitig erfolgt, mit dem 1. September d. Is. * Wirk: 
jamfeit treten. 


Münden, 17. Aug. Herr Staatd- und Reihsrath Dr. 
v. a gie Präfinent des oberſten — it vers 
plöglic) geiterben. In wnicheinend -beitem 


rg I ** vor einigen aa vom Landanfenthalte 
ber ‚id ſein Neferat über. das IV. Buch des. Ziwilpre 
u vollenden. Zuibiejem; Zwecke arbeitete er goch vorgeflern 
m Ständehaufe und — — _ ihm ‚die Mein: 


ſchrift des Neferatt, rum. zum Du vorgelegt 
d aber re an —33. d 
—— die —— Herm v * em fo Kat 


benfelben plöglih ein Schlaganfall. E wurben jwar al 
alle ärztlichen Mittel angewandt, aber leiber vergebens; Nachts 
11 Uhr trat der Tod ein, ber dent Tamde einen feiner ver: 
dienftvolliten Manner raubi Während der Landtage von 1843 
bis 1348elnes der hervorragendſten Mitglieder der Kammer 
ber Mbgeorbueten, wurde Hr. v. Heing 1543 als Juftigminifter 
in bad Wär iifterium berufen und wurde als folder insbe 
fondere der Schöpfer unieres neuen Strafprogefies, wurde der 
ber Schwurgerichte in Bayern, eine Schöpfung, die 

feinen Namen verewigen wird. Nachdem 1850 Br. v. Hein 
aus dem Minifterium getreten, waren feine Thätigfeit und kein 
hohen Kenntniſſe dem oberften Gerichtshof des Reiches gewidmet, 
zus, Ab—16 Jahre fang, als II. Präſident, dann, feit 2 
ahren, als eriter Präſident des höchſten Gerichtshofes des 
- Landes. Mit Herrn v. Hein iſt der legte Märzminiiter Bayerns 

aus dem Leben geſchieden möge der um das Sand ſo hochver⸗ 
diente Mann in Frieden ruhen! 

Münden, 18. Aug. Der König von Yuyern bat ſich 
eftern Mittag nad) Garatshaufen begeben, um den Kalſer von 
Defierreich zu feinen heutigen Geburtstag zu beglückwünſchen 
und fi hierauf wegen eines Ausfluges ind Gebirge, ohne 
längeren Aufenthalt zu nehmen, wieder vom Kaiſer verab: 
chiedet. 


Preußen. 

Berlin, 16. Aug. Vor einiger Zeit wurden von Seiten 
bes Handelsminifteriums die Eijenbahn: Direktionen aufgefordert, 
ſich gutachtlich darüber zu äußern, ob die Beförderung von 
Nulver und Patronen für Privaten auf ben Eiſenbahnen zus 
läffig erjcheine. Die miilten Direktionen haben gegen ſolche 
Transporte ſehr ernfie Einwendungen erhoben. In Anbetracht 
deſſen iſt vom Handelsminiſter entichieben worden, daß einſi⸗ 
weilen das betreffende Transportverbot noch aufrecht zu er⸗ 
halten set. 

Berlin, 12. Aug Wie die „Prov.»3.” wiſſen will, 
ift die Mbtretung der Inſel Wangeroog an Preußen im Aus: 
fiht aenommen, au der ſich Oldenburg um jo leichter verſtehen 
dürfte, ala es fich damit von den Milichten der Unterhaltung 


—* Den en Leuchtt hurmes und der Schutzwerke für, den ehe: 


irhthurm gänzlich ‚befreien würde, 
Belgien 
Brüffel, 16. Aug... Der „Moniteur“ veröffentlicht, dem 
—1* rag zwiſchen Belgien und dem Norddeutſchen Bunde. 
rg ie einen frantirten einfachen Brief ze 
1: Sar., von... Belgien aus 20. Gentimes 
— Briefe foften das. Doppelte; ‚Das. Geroi 
eintachen- Briefed darf 15 Gramme nicht übersteigen 
und Drudſachen zahlen von Deutſchlaud mg , einen * —— 
von Belgien. aus 5 Gentimes für 0 Gramme und w 
Baarenproben Se fo, ‚Die Komwention teitt ‚mit‘ dem 1. 


Drüfiel, Der „Moniteur“ bringt. ein * 
liches Bulletin nr ne der Buftand des Sronprinzen, ber 

ſich ſeit einigen —— weſentlich verichleihtert hatte, ſeit Don- 
mer wieder beruhigender iſt und 


rtanbreid. 
“' Maris Der Finanzminiſter ordnet eine, propi- 
forifche — Neun: Zehmel ber auf das franzoͤſiſche 
Anlehen gezeichneten Beiträge an die Suhſtribenten an, jeboch 
nur bei —— von 3000 re und darüber. 
Rupland 
Petersburg, 17. „Die dänische Rinigafamilie u 
geitern Nachmitta glücklich in une angelangt. 
Sonntag find in Zarskoe Selo die tailerlichen Orangerien * 
Hälfte abgebrannt 


BerTatebeneh 


Nürnberg, 15. Aug. Bei der dahiee am 10. d. M. 
Morgens 7 Uhr begonnenen und am 12, Machmittags 5 Uhr bes 
endigten Prüfung Debut Zulaffung, zum einjährigen Freiwilli 
find von 113 „Kanbibaten IL beſtanden, darunter 3 mit: bejonberer 
Beläbiauna; 22 Mind al® nicht bs fäbint erfarmt worden. 


G Kandwirtbidaftliches. J 

Bei Gaſtwirh DAmm der in Homburg iſt eine von dem 
mwürttembergiihen Garteninſpellor Lukas konſtcutrte Obſidörte, welche 
ſich durch Einfachbelt und Vrauchbarfeit gleichermaßen auszeichnet, 
zum Anficht anggeftvllt, 

Da auch unfere Gegend im dieſem Jahre ſich einer reichen Obſt ⸗ 
ernte erfreut, fo bürkte & jich der Mäpe lohnen, von dieſer Obft- 
börre Cinficht zu nehmen, um jo mehr, als biefelbe transportirbar 
iſt und auf jebem Kühenberde, nah deifen Dimenfionen fie ange 
herfint wird, vormendet werden fanın 


+ Scıywurgeriwisiisungen fur die Pfalz. 
III. &uartel 1868. 
Sipung vom 18. Auguf. 

Anklage gegen Melchior Orth, 23 Jahre alt, Sohn 
der Wittve von Michael Orth in Birkweiler, wegen 
vorlägfiher Körperverlegung im Verbrechensgrade. 

Am 4. April abbin kehrte der Angeklagte mit noch andern 
Landwehrleuten von Birkweiler von der Control » VBerfammlung 
von Landau heim, wobei fie den beurlaubten Soldaten Johannes 
Duhn bialeiteten Yepterer gerieth mit dem Angeklagten in 
Disput und Handgemenge, das ſich aber bald wieder legte. 

- 


worben F wieber los, 
an meh mir, {np m ihn ai Du 18. 0 a 


von Kleinmann los zu 


lag 
jedoch 
ee 
mit folder Gewalt an das rechte Auge traf, daß bieles fofort 
zu bluten —* Der Angellagte bedauerte num ben nicht 
ten unglüdlichen —— führte den Verwundeten 
zum Bezirlsarzt nad) au zurüd. Bittighöfer 
war in Folge des Schlanes 67 Tage arbeitsunfähin = deſſen 
Sehkraft bedeutend vermindert. 
leumundet, hatte aber an dem Tage bes Vorfalls etwas ge 
trunken — Deſſen Vertheidiger, Herr Rechtslandibat 
Rofenberger, führte aus, daß Orth feinen Freund Bit: 
tigböfer nicht habe treffen wollen, daß bie That fohin kaum 


ng — zu wehren fuchte, gelang 


Der Yngellagte ift gut be“ 


Geſchworenen Iamen nicht zur Beantwortung der ihren gefells 
ten Unterfragen, indem fie dem Angeffagten einfach freifprachen. 
Hug. Kransbübler, verantworti. Mdafteur. 


Yusjchreiben. 

Sm der Nacht vom 14. auf den 15. Auguft 
auf dem zur Gemeinde Einöd gehörenden Schwarzenaderhofe 
zum Na e des daſelbſt wohnenden Wirthes und Aderers 
Jakob Eron, nahbeichriebene Wäſche, welche auf einer Wieje 
vor ber —— des genannten Cron zum Bleichen aufgelegt 
war, z 

1. 3 flächfene Mannshemden mit breiter Bruft und mit 
I C. gezeichnet Werth fl. 6.; 2. ein hänfenes Mannshemb 
mit breiter Bruft und mit G. B. gejeidmet, Werth fl. 2.; 3; 
zwei noch 9 neue Frauenhemden von hänfenem Tuch ; 
—*3 Werth fl. 4.; 4. ein baumwollenes Frauenhemd 
zei n, Werth fl. 1. 30 kr.; 5. zwei wergene Leintücher mit 

.C,9 ee Werth fl. 3, und 6. ein Baar weiße baum 

mwollene alte Frauenfträmpfe ohne Zeichen, Werth 30 kr. - 
Indem ich vor dem Ankaufe vorftehender Gegenftänbe 
marne, erfuche ich Jedermann, ber irgend Anhaltspunkte zur 


ng ſei, jedenfalls könne bemfelben ber 

unglüdliche ‚ ba er ihm nicht 
Gegen Huhn 
der Noth: 


Kameraden, in a 
die nicht enbenben 


Belanntmachnngen. 


Verfiel erung. 

Samstag ben Fi er 1868 laſſen 

bie Eheleute Kunert, Raufmann, 

und Jalobine Beder, früher in Bmei: 

brüden wohnhaft, auf Eigenthum ver: 
em: 

. Morgens 9 Uhr, zu Mieberaner: 
bach in ber Behaufung von Jakob Hubdlet: 
Bann von Riederanerbad. 

43 Dez. Wieſe auf der Lehr. 
54 „ Bald im Kellerböſch. 
15 „ Bald in der Bombad). 
38 


3 
B. Ritt Pk Zweibrüc 
ags ‚zu Zw en 
im Stabthaufe: 
ein zu Zweibrüden am Kreuzberg fte 
hendes Wohnhaus mit Scheuer, Keller 
nebft Zubehörben , neben dem Nohl’: 
fhen Garten und dem Schmidt’ chen 
Park, enthaltend 3 Dezimalen. 
Bweibrüden, den 8. Auguit 1868. 
Schuler, k. b. Notär. 


Haudverfteigerung. 

Samstag den 22. Auguft 1868, bes 
Morgens 9 Uhr, zu Mieberauerbach, 
bei Jakob Hudlet, unmittelbar nach ber 
Anerr’schen erung, läßt bie ledige 
Eliſabetha Shaad von Niederauerbach 
ir weiftödiges , in Niederauerbach ftehenbes 
nhaus mit Scheuer, Stall, Keller, 
Speiher und ‚ neben Jakob 
und Peter Weidmann, öffentlich auf Eigen 
tum  verfteigern. 

Säuler, k. b. Notär. 


Mobifienverftei erung. 
Montag den 24. Auguft 1868, Mit: 
tags 2 üb, zu Zmweibrüden im Sterb: 
haufe ber dafelbit ledig und ohne Deszen- 
den; verlebten Eliſabetha Eifenmenger 
— dem Eifenmenger’ichen Haufe am 
Marktplage — laſſen deren Erben gegen 
Baarzahlung verfteigern: 


® Drud unb Verlag om A. Rranzbühler in Zweibrüden 


olg angerechnet werben 

lt habe und nicht habe vorausfehen können. 
er fi eben nur gemwehrt und habe bie Gr 
wehr nicht überfchritten. Ebenfo habe er fi, wie feine übrigen 
nfenem Buftand befunden und fei durch 
eleien von Huhn gereizt geweien. Die 


’ 


5 vollftänbige Betten mit Bettlaben, 2 
Kleiberihränte, 4 Kommoden, runden 
Theetiih, 1 Waſchtiſch und mehrere 
andere Tiſche, 8 gepoliterte Seffel, 2 
Nachttiſchchen, Traun en 

erne 


ufl 1868, 
Säuler, ?. b. Notär. 


Donnerstag den 27. Auguft nächſthin, 
Fe um 2 Uhr, ut Herr 
p melger, geweiener ®efäng: 
—12 in Glare Wohnung babier, 

dem Boligeigerichtsgefängnifje gegenüber, 
.— vollftändige Betten, 2 Kanapee, 
Kommode, 2 Meiderichränke, 1 
ie Spiegel in Golbrahme, 1 Pen- 
le-Uhr, 2 runde Tiſche, 1 Bücher: 
ſchrank, 1 Küchenſchrank, Stühle, 
verschiedene Tiſche und andere Mo: 
biliar-Begenftände gegen baare Zah—⸗ 

lung verfteigern. 
afemann, kgl. Berichtäbote. 


äffer-Berfteigerung. 
ae ben ip " uft, Bor ens 
211 Uhr, vor ber Birıhieaft von Loͤſel 
neben dem Fruchtmarkt, laſſen die Gebr. 
Schmidt eine weitere Parthie Fäffer und 
circa 60 Stüd Ständer von 5, 6 und 
10 Ohm meiftbietend gegen Baarzahlung 


igern. 
Der Unt mete bringt dem hieſigen 
ublitum feine Photograp 


ifche 
nftalt an der Eilenbahnitraße Are 
innerung bei —— en Preifen. 
Homburg, im Auguſt 1868, 
Fr. Fiiher, Photograph. 
Bei Johann Wamprehtshammer, 


Ermittlung bes Diebes oder zur Wiebererlangung der geitohlenen 

—— an die Hand 

Polizelbehörde ſofort Mi 
Zweibrüden, den 18. Auguſt 1868. 


en kann, mir oder ber nächften- 
ung zu machen. 


Der kgl. Polizeitommillär, 


Raquet. 


In der Ritter' ſchen Buchhandlung iſt 


vorrãthig: — 
as» 
Apothelerweſen in Bayern 
Einführung der OGewerbefreiheit im 
Iahre 1868 


von 
Albert er, 
Apothefer Arten 
Preis 48 kr. 


in üblbach 

Muſilaliſche Unterhaltung, 
beftehend in zmwei: und vierhänbigen Bor: 
Fi A auf einem neuen, = lichen 
Piauino aus der berühmten Fabrif von 
Jul. Feurid in Leipzig, abwechſelnd mit 
einem vorzüglich befegten Männerquartett. 

Anfang Nahmittags 3 Uhr. 

Ein tüchtiger Bräuer, welcer gut 
im Mälgen ift, findet fofort gegen fehr 
guten Lohn dauernde Arbeit bei 

R. Munzinger 
in St. Ingbert. 

Bei Fr. Langenfeld, Stuhlmacher in 
Blieskaitel, kann ein Gejelle Beſchäftigung 
finden. 

Bei Eh. Brabdfifch jun. kann ein guter 
Fubrfuecht gegen farten Lohn ſogleich 
eintreten. 

5 L’ami hat in feinem Haufe am 
Himmelsberg den zweiten Stod, beitehend 
in zwei Stuben, Kühe, Koblenplag, neu 
hergerichtet, ſogleich ober bis 1. Oltober 
beziehbar , zu vermiethen. 


Frudtpreije der Stadt Kaijerslantern 


Tünder und Lafirer, kann ein guter — —— Aug. —— 
Arbeiter dauernde Beſchäftigung erhalten. gem . . . 354 Sin... .d7 

Dei Joſeph Yambing in Homburg ift | Zorn 4 21) Brbien. . . . 
ein junges Mutterfchwein mit S|chhm. : Hin. 
Jungen zu verkaufen. Serftc . 5 8] Bohnen . _—— 
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Bavern. 

Mäünchen, 17. Aug. Die neu ins Leben tretende poly: 
tehniihe Schule, für welde die organiſchen Beitimmungen von 
Seite der Staatsregierung bereit$ unterm 12. April d. J. er 
laſſen worben find, wird jedenfalld bis zum 15% Oltober er: 
öffnet werden, und man hofft, daß die Borlefungen an der: 
jelben am 25. Oktober werden beginnen können. Der Ausbau 
bes ftattlihen Neubaus für dieje techniſche Hochſchule nähert 
ſich jet mit rafchen Schritten feiner Vollendung. 

Münden, 17. Aug. Das Landwehr : Ynftitut iſt in 
Bayern iniofern erft mit dem heutigen Tage faktiich ins Leben 
rg als die zu den Herbitwaffenübungen einberufene Nann- 
haft heute in ihre Garniſon free m Die Rannidaf: 
ten der nah Münden einberufenen ſechs Halbbataillone jind 
denn auch mit verſchiedenen Eifenbahnzügen im Lanfe des heu— 
tigen Tages bier angelangt und fajernirt worden. Die Lande 
webhrleute werden für dieſes Erftemal in ben Garnifondorten 
eingefleidet und bewaffnet — fie erhalten ärarialiihe Montur- 
und Waffenſtücle — was aber in Zukunft, wie in Preußen, 
am Sige der Compagnie Bezirke geichehen wird. Es werben 
deßhalb die Mannichaften nad) beendeten Webungen in Uni: 
form und mit Waffen an die Sige ihrer Compagnie : Bezirke 
zurückmarſchiren und bafelbft ihre aus den Garniſonsorten mit 
geiendeten Givilfleiver wieder ertalten. 2 

CH Münden, 18. Aug. Der Bundesrath bes Zoll: 
vereind hat beſchloſſen, die Niederländische Rheineiſenbahn (vom 
Arnheim über Emmerid nah Dberhaufen) unter diejenigen 
Straßen aufzunehmen, auf welhen Wein mit dem Anipruche 
auf den Zollerlai von 20 % eingeführt werden darf; die fol. 
errang haben bie betheiligten Weingroßhandlungen hievon 
achgemãß zu verftändigen. Weiter hat derjelde beichloffen, daß 
auch alter Bruchitahl,, welcher für Eifengiebereien, Hammerwerfe 
und Walzwerke zur Verarbeitung mit der Beitimmung eingeht, 
bie daraus gefertigten Waaren in das Ausland auszuführen 
ober für den Bau von Seeſchiffen zu verwenden, zollfrei einge: 
führt werben darf und daß Gießereien und andere der genannten 
Bere, welche viele Beſtellungen von Hleineren und mannigfach 
verſchiedenen Gegenftänden in kurzer Friſt auszuführen haben, ; 
größere Quantitäten Roheiſen aus der ihnen bewilligten Privat: | 
niederlage unter der Bedingung entnehmen dürfen, daß fie bie 
Anmeldung der daraus für das Ausland gefertigten Gegen: 
ftände nad Beendigung des Gufjes bewirken. 

Breußen. 

Berlin, 17. Aug. Die Manöver, die in den legten 
Tagen bei manchen Truppentheilen ſchon begonnen haben, wer: | 
ben unzweifelhaft zahlreiche Opfer fordern, wenn bie enorme 
Hige noch länger anhält. In Berlin traf am 15. Auguft jchon | 
die Nachricht ein, daß das Füjilier-Bataillon des 3. Infanterie: j 
Regiments auf einem Marie drei Todte zu beklagen hatte. | 
— Der Herzog von Naſſau fol, nah der „Poſt“, fein Aus: 
ſcheiden aus ber preußiihen Armee, in feiner Eigenihaft als 
General der Eavalerie und Chef des weitphäliihen Ulanen:Re: 
giments Nr. 5, erbeten haben. 

Defterreid. 

Wien, 16. Aug. Karl I. von Rumänien ſoll feines ' 

Thrones überbrüffig geworden fein. Ungariſche Berichte mel: ' 


Freitag, 21. Auguft 


eur 





1868. 





den, wenn er auch nicht wie Karl V. in ein Kloſter 
geben wolle, jo jehne er ſich doch nach der heiteren Sorglofig: 
eit zurüd, die. er als preußischer Lieutenant genob. Die pe 
triguen feiner Miniiter jollen dem jungen Fürften bie Rolle, 
bie er im Jahre 1866 übernahm, noch mehr verleiden, als bie 
unaufhörlichen Synterpellationen und Neflamationen, bie bald 
von diefem, bald von jenem Geiandten erhoben werden. Wie 


behauptet wird, hätte e$ der direkten Intervention des Obere - 


bauptes vom Kaufe Hohenzollern bedurft, um die Neigung 
Karl's I. zur Abdanfung zu befiegen. 

Wien, 16. Aug. Es wird amtlich gemelbet, dab Se. 
Maj der Kaifer mittelit Entichließung vom 10, Auguſt den 
Bige-Admiral Fehrn. v. Willerstorff vom Commando ber ihm 
—— oſtaſiatiſchen Expedition enthoben und am deſſen 
stelle den Contre-Admiral chen. v. Petz zum Commandanien 
biefer Erpebition ernannt hat. 


Shmweij;. 

Bern, 17. Aug. Die Antwort des Bunbesrathes auf 
bie Anfrage eines ſchweizeriſchen diplomatiſchen Agenten über 
bie Stellung der Schweiz bei einem allfälligen beutich: franzd- 
ſiſchen Kriege lautet dahin, daß die franzöfiihe Regierung bis: 
ber keinerlei Schritte gethan, um eine militärische oder kom: 
merziele Allianz mit der Schweiz anzubahnen; wenn Dies ges 
ſchehen follte, werde fih die Bundesbehörde ficher ablehnend 
verhalten, 

England. 

London, 15. Aug. Unſere Blätter beichäftigen ſich im 
Augenblid fait ausjhliehlih mit Frankreich. Die „Saturday 
Revier” ſagt heute: „Die mitrriihe Haltung ber franzöſiſchen 
Regierung Preußen gegenüber ift das ſchlimmſte Zeichen der 
Zeit, und wenn Napoleon die Welt beruhigen will, fo gibt es 
blos einen Weg, daß er nämlih die Abjiht erklärt, ſich im 
beutiche Angelegenheiten nicht einmifchen zu wollen. Gegenwärtig 
it das Kaiſerreich nicht der Friede, fondern ber flets bevor- 
ftehende und auf unbejtimmte Zeit verjchobene Krieg” — Die 
franzöftiche Nogierung macht befannt, dab Italiener, die ſich 
von England aus nah Frankreih einshiffen, nur dann zus 
gelajjen werden Sollen, wenn ihre Bälle ein Viſa von einem 
franzöfiichen Konful in England und zwar aus dem laufenden 
Fahre nachweiien . 

Plymouth, 16. Aug. In der Naht vom Freitag hat 
ein Sturm das Banzergeihwader überrafcht, welches ſich nad) 
Irland begab. Der „Warrior” und der „Royal Dal”, bie 
gegeneinander geworfen wurden, haben bevenflihen Schaden 
gelitten. Jedoch iſt Niemand verwundet. 


3tallen. 
Die „Korreſpondance italienne“ ſagt, ber Antheil ber päpft: 
lichen Schuld, der auf Italien komme, werde fortan direlt 
vom italieniſchen Staatsſchatz ſervirt werden. 


Rußland. 

Ueber die Ausführung bes famoſen Potapoff'ſchen Edilts, 
durch welches die polniſche Sprache geächtet wird, ſchreibt man 
der „Shlei. Ztg.* aus Bilna: „Es werben jet täglich Leute 
aller Stände von Voligeifoldaten auf offener Straße attaquirt, 


weil fie ꝓolniſch 5* haben. Die meiſten kaufen ſich mit 


einem Kleingeld frei, andere wandern wohl auch für eine 
ins Polizeigefängniß. Das Chikandſe dieſer Maßregel iſt zu 
d, als dab «8 nicht bie Yubignation 


Schreien 
einen {ale elenben Arieg gegen bas Bolnlpun geüher. Ri 
einen ſolchen elenden gegen das um icht 
minder wibe ig find die Inſulten, denen viele Damen fait 
täglich wegen angeblicher Trauerlleidung ausgefegt find. Nies 
mand weiß, was eigentlich zu tragen erlaubt ift. Nicht nur 
fan, fondern auch grau, ftahlblau und andere Farben wer: 
für Trauer angefehen. Einzelne Polizeiſoldaten trieben bie 
Frechheit jo weit, an ben Ausgängen katholifcher Kirchen bei 
den Damen nad ſchwarzen Unterkleidern zu ſuchen. In jedem 
Unbelannten ſieht man jetzt wieder einmal den Spion. Viele 
Leute ſprechen liuthauiſch, deutſch ober franzöſiſch, theils weil fie 
nicht ruſſiſch ſprechen können, theils weil fie auch nicht wollen.” 
Die fprehendite Illuſtration zu jenem Koſaken-Ukas gibt das 
Refultat der Volkszählung in der Stadt Wilna. Biejelbe er: 
41,000 Juden (die nur deutſch und polnifch reden), 33,000 
fen, 6000 Ruflen und 2000 Deutſche. Die barbarijche 
he jener 6000 foll aljo mehr als 76,000 Andersſprechen⸗ 
ben mit robiter Gewalt aufgebrängt werben. 





Berfbiedenes, 


x Zweibrüden, 18. Aug. Mi 72 unferes Antsblattes 
vom 11. 1. M. enthält die Ueberficht der Mefultate der Frauken⸗ 
Kreid-Armen» und Sranfenanflalt pro 1866/67. Hieruach betrug 
der Stand der Bevölkerung am 1. Dftober 1866 im Banzen 544, 
am 31. Dezember 1867 aber nur noch 538, da zwar 180 zus 
egangen, 88 aber außgelreten und 98 geftorben waren. Durch⸗ 
hnittlich twurden täglich in der Anftalt verpflest: 536, Der Ge 
fammtloftenaufwand der Anftalt betrug 96,693 fl. 42 fr.; das In⸗ 
5 fr. (worunter 21,539 fl. 
Bimmergeräte, 14,060 fl. 41 fr. für 
Mleibungsftüde und Leibweißzeug ı.). 
drankenthal, 16. Aug. In ber igen Generalverfamm: 
Img der biefigen Gusattiengefellichaft wurde beſchloſſen, für tiefes 
Jahr 12 Progent Divitende zu vwertheilen ımd den Gaspreis auf 3 
f. 30 ir. per 1000 Kubitfuß berabzufeßen. 


$ Landwirtbichaftliches. 

Die Laubſtreueutnahme aus den Waldungen. Einer der 
bedentendften Krebsſchäden, die noch om der heutigen Landwirtbfchaft 
nagen, ift die Laubentmahme aus den Waldimgen zum Zwecke des 
Einftreuend. Gerade die Gebirgsgegenden find mit ihrem flachkrumi⸗ 

en Verwitterungsboden darauf angewieſen, von den bewaldeten 

dhen diejenigen Mengen von feuchten Niederſchlägen zu erwarten, 
die nothwendig find, um die Felder in ertragbarem Auftande zu er: 
halten, denn die geringe Dice der Krume und die meiltend geneigte 
Loge derfelben find die Urfachen, daß ſelbſt öftere und ftarfe Regen 
nicht von nachhaltiger Wirkung fein können. Raſch fliegen bier bie 
Waffer ab, und was der Boden auffaugt, verdunftet ſchnell wieder, 
mweil er nicht viel zu foffen vermag. Hier ift die DBegetation auf bie 
feuchten Niederfchlige angewieſen, welche die Waldungen immermäb- 
rend vermitteln. 
die Laubholzwaldungen mehr und mehr verfhminden und dürftigen 
Nadelholzbeftänden den Platz räumen, nicht etwa, meil die Nadel: 
bolzfultur ertragreicher wäre, fondern weil die Laubholzbeftände auf 
diefen Stellen nicht mehr fortkommen, der muß ſich wohl die Frage 
verlegen, wodurch dieſer Mißſtand veranlaßt fei, wohin er ſchließlich 
führen werde, und durch welche Mittel der vom Jahrzehnt zu Jahre 
zehnt näher rüdenden Gefahr, die bewaldeten Gebirgsgegenden dem 
Aderbau ganz entrückt zu jehen, begegnet zu werden vermöge. Dem 
Kenner ift es nicht zweifelbhaft, daß die allfeitige Abftellung des 
Lanbftreuentzuges das vortrefflichſte Mittel fein würde, den Wald⸗ 
boden in feiner Kraft zu erhalten und da, mo er bereits verarmt 
ift, allmälich wieder jo zu bereichern, daß er für den Laubholzbau 
fähig würde. Wir wiſſen es wohl, daß die große Menge ter Laub⸗ 
fireuberechtigten ſich einbildet, im höchſten Maße laubſtreubedürftig 
zu ſein und daher unverweilt in Zorn entflammt, menn man. von 
der Beſeitigung der Laubſtreuſervitute wie von einer Nothiwendigfeit 
redet. Wenn indeffen der Nachweis geliefert werden Könnte, daß die 
Laubitreuentnahine nicht nur die Wälder, fondern aud die in Wald: 
gegenden mirtbfhaftenden Landwirthe eilenden Echrüted der DBerar: 
mung entgegenführt, dann dürfte doch Mancher anderer Gefinnung 
werden. 


Dod wir es aud Anfhauung kennt, wie allerivege- 


+ meer N Bra 


.. vom 19. Augufl. 
Ankloge gegen ifpe lm Degäutber, 19 Jahre alt, 
Dienftnecht von Hargheim, wegen Mords. 

Der Angellagte, ein als verwahrlost und bösartig ge: 
ſchilderter Burfche, war mit ber ala etwas leichtfertig bekannten 
Maria Müller von Dalsheim im Heifiihen zu Wachen: 
heim in Dienften geftanden und in vertrauten Umgang mit 
ihr getreten. Troßdem, daß biefer Umgang bei der Müller 
Folgen hatte, wollte Letztere doch denjelben nicht fortſetzen weil 
ihr Bater dagegen war, was dem Angeflagten nicht gefiel. 
Derfelbe wurbe eiferfühtig auf den Neffen feines Dienftherrn, 
wozu jedoch fein Grund vorgeleren fein fol, und mißhanbelte 
und bebrohte die Müller deßwegen. So äuferte er bei 
feinen Dienftleuten und bei verfhiedenen andern Zeugen zum 
Defteften, er werbe biefelbe noch todtichlagen. Am Nachmittag 
bes 25. Juni abhin war die Müller im Feld mit Arbeit 
beichäftigt. Anftatt mit den Pferden zum Adern zu fahren, 
wie der Beihulbigte beauftragt war, nahm berielbe eine Hade 
und begab ſich in die Gegend, wo er bie Müller vermuthete. 
Als er fie entbedte, ſchritt er auf fie zu, ſchlug ihr mit der 
Hade auf den Rüden, und als fie Hilfe rufend zu entfliehen 
fuchte, mehrmals auf den Kopf, was er auh noch that, als 
fie auf ben Boden zuſammengeſunken war. Als er fih dann 
überzeugt hatte, dab fie tobt war, äußerte er noch: „va liegt 
bas ſchlechte Menſch, jebt geht hin und zeint mich ber Gen: 
barmerie an“. Er eilte heim, kleidete fih um und ging dann 
nad Harrheim, wo er Abenbs verhaftet wurde. Die Schläge 
waren nach dem besirksärgtlihen Gutachten tbeilweife unbedingt 
und augenblidlid todtbringend, mit einem ſtumpfen Werkzeug 
und mit größter Gewalt zugefügt. Der Angellagte geitand 
nad) ber Berbaftung die gräßliche That mit den Worten ein: 
„Sie hat iterben müffen und wenn fie jegt noch lebte, würbe 
ich fie umbringen,“ Später jebody mobiftzirte er fein Geſtändniß, 
erflärte, er babe die Müller nur orbentlih durchprügeln, 
nicht aber töbten wollen, und leugnete bie vorherge— 
gangenen Drohungen oder fuchte fie als nicht ernft gemeint 

inzuftellen. T Bertheidiger des Angeklagten, Herr Redits: 
andibat Erbelding, fuchte hieraus und aus der Eiferfucht, 
mit ber der Angellagte in hohem Grave aeplagt wsr, zu be 
weiſen, daß berielbe nur im Affekt, nicht mit überlegtem Ent: 
ſchluſſe und nicht mit der Mbficht, die Müller zu tübten, ge 
handelt habe, und daß außervem feine Zurechnungsfähigkeit 
in hohem Grade gemindert geweien fei. Die Gefchmorenen ers 
Härten den Degüntber jedoch des Morbs für fchuldig und ver: 
neinten bie Frage wegen geminderter Zurechnungsfähigfeit. Da 
berjelbe noch minderjährig iſt, ſo wurde ſtatt der Todesſtrafe 
mir lebenslãngliche Zuchthausſtrafe vom Schwurgerichtshoſe ges 
gen ihn ausgeſprochen. 

Sitzung vom 20. Auguſt. 

Anklage gegen Anna Steil, 24 Jahre alt, ledige Dienit: 

magd von Roßbach, wegen Kindsmordes. 

Nah dem Geftändniffe der Angeklagten und dem da: 
mit übereinftimmenben Refultat der Berhandlung hätte diefelbe 
ihon an verflofjener Weihnacht gemerkt, daß fie in andern 
Umständen jei, diefen ihren Buftand aber Jedermann verheim— 
licht, auch nichts zum Empfang des Kindes hergerichtet. Exit 
am 24. Juni abbin , als ſich die Wehen eingeftellt, hatte die 
Angeklagte ivre Mutter ins Bertrauen gezogen, die ihr Vor— 
würfe hierüber machte und im Unmillen das Zimmer verlieh. 
Kurz darauf fam das Kind, ein Mädchen, zur Welt, das die Ars 
gellagte fofort aufhob, an ben beiden Beinen fahte und mit 
dem Kopf an die angfeite des Bettes anſchlug, bis es todt 
war. Da trat gerade deren Mutter ins Zimmer und äußerte, 
als fie das todte Kind ſah, jofort den Verdacht, daß es umge: 
bracht worben jei, fand ſich jedoch auf Erſuchen ihrer Tochter 
nad einigem Sträuben bereit, die Leiche in ihrem Gärtchen zu 
begraben, wo es fpäter bei ber Unterfuchung aufgefunden wurde. 
Der ärztliche Beiund konſtatirte, daß das Kind ein vollitindig 
lebensfäyiges geweſen fei, nah der Geburt noch gelebt Habe, 
aber nad) verjelben duch Fertrümmerung ber Sdädeltuogen 
und Kieferknochen, jowie durch Zerbrechen aller Rippen getödtet 
worden ſei. Das Gerücht von der Niederkunft der Angeklagten, 
bie bisher als orbentlihes Mädchen befannt war, war bem 
f. Landrichter von Wolfitein zu Ohren mmen, der banıt 
die Unterfuhung gegen dieſelbe einleitete. (Schluß folgt.) 

Aug. Rrangbüßler, verantworil. Mdatteur. 
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vigenthumer : I. bie Soeben ift erichienen : > 
Se en — a IL bi Kinder ® Kellanıs billigfte Saffiterausgaben, 
Ihei ng — teren, näulig: t. She Schäfer Balkı öthe 8 fümmtliche Werle 


aufſeher; 2. Jakob Schäfer, Taguer; in A8 Bänden. 

3. Theobald Schäfer, ebenfalls Tagner; Preis komplet: fl. 6. 36 kr. 

4. Wargaretha Schäfer, ledig und ohne J. Band. Preis: 9 fr. 
Gewerbe, fämmtlih zu hn; | Zu geneigten Aufträgen empfiehlt fich 
Ritter’fhe Buchhandlung, 


Prüfung 


zum Ijährigen Militärdienst. 
Das International-Institut 
bereitet junge Leute vor, welche im 
März 1869 die Prüfung bestehen wollen. 
Von sieben in der Anstalt vorbereiteten 
Examinanden haben fünf die letzte 

x mit Erfolg i — 
bei dem Vorstand in Bruchsal 
(Baden), der franco auf alle darauf 

bezüglichen Fragen antwortet. 


Eine Mablmüble mit 2 
* Vahlgangen, 1 Schälgange, nach 
Li neueſter Konſtruktion eingerichtet, 
und 45 Diorgen Aeder und Wieſen dabei, iſi 
wegen Wohnfigveränberung aus freier Hand 
zu verfaufen. 

Mo? zu erfragen in der Expebition 
dieſes Blattes. 

Dei Ehr. Winter in Frankfurt a. M, 
it erſchienen und in allen Buchhandlungen 
fie 7 tr. zu haben: bas 

Gasbüclein 
bes Herrn Jahn, beleuchtet von J Brön: 
ner, eine 
Warnung für Gaskonfumenten. 

Hiemit bie ergebenfte Anzeige, daß ich 
mir babier ein Lager in Limburger 
Käſe errichtet habe und empfehle folchen 
allen Freunden und Gönnern zur gefälligen 
—— die Preiſe ſind auf das Billigſte 


geſtellt. 
Zweibrücken, ben 19. Auguſt 1868. 
PH. Deibert, Wirth, 


mn na — 


Ein Hubnerbund, gut ge 
BL und fehr gut dreifirt, von 


vorzüglicher Race, 7, Jahre 
alt, it zu verkaufen; bei wem, tft in ber 
Erped. ds. BI. zu erfragen. 


mittags 3 Uhr, zu Erbach im Ehul: 
hauſe; 


werden vor Friedrich Bartels, k Ho: 
tar zu Homburg in der Pfalz, hiezu kom: 
mitt, folgende, zum Nachlaſſe ber zu 
Erbach verlebten Ehe: und Tagnersleute] Ehefra 
Wendel Eder und Barbara Eder gehö— 
rigen 3 Grunbftüde, der Abtheilung rn 
öffentlich in Eigenthum veriteinert, nämlich 
Dann von Erbadı-Reisfirden. 
1. Pl.:Rro. 215. 45 Des. Ader unter 
leer Weg, neben Joſeph 


2. Pl.Nro. 2709. 82 De. Ader am 

er, und Pl. Nro. 2711. 17 De. 

Weide dafelbit, neben Jakob Schön, 
und 

3. Pl:Nro, 2920. 62 Dez. Ader an 

der MWalbmohrer Straße, neben Go: 
Simon. 

Eigenthümer find die Kinder und Erben 
obiger Eheleute Eder, bezichungsweiie 
Repräfentanten von ſolchen, ala: 1. So: 
hann Eder, Tagner, in Erbach wohnhaft; 
2. Magdalena Eder, ohne Gewerbe, 
allba wohnhaft, Wittwe des daſelbſt ver- 
lebten Tagners Georg Herz; 3. Mar: 

ba Eder, au von Wilhelm 
Seins, Schäfer, in Erbad wohnhaft; 
4. bie Kinder und Nepräfentanten bes 
verlebten Joſeph Eder, im Leben Weber| ; 
in bad), aus feiner Ehe mit ber 
ohne erbe allda mwohnenden Maria 
Rohr, Ramens: a, Georg Eder, grof: 
jährig, Huttenarbeiter, in Rohrbach wohn: 
baft; b. Andreas Eder; c. Johann Eder; 
d. Konrad Eder und e, Joſeph Eder, 
— dieſe letzteren vier noch minderjährig 
und ohne Gewerbe, vertreten durch ihre 
Mutter ald Vormünderin und durch ob- 
genannten Yohann Eder als Nebenvors 
mund; 5. die einzige Tochter und Reprä— 
fentantin des verlebten Sohnes Philipp 
Eder, weiland Tagner, zu Erbad wohn: 
baft, nämlih Wargaretbpa Eder, ohne 
Gewerbe, in Erbad wohnhaft; 6. Katha— 
rina Eder, gemwerblofe Ehefrau von An 


Homburg, den 18. . 1868, 
Bartels, Egl. Rotär. 


Montag den 24. Auguft nächſthin, bes 
Vormittags 9 Uhr, zu Meinhbeim im 
Sterbhaufe, laſſen die Erben des dort ver: 
lebten Johann Ries defien Fahrniß auf 
Termin verfteigern, darunter: 

1 junge friichmelfige Ruh, 1 Kalb, 2 
Schafe, SiHübner, 1 Webftuhl ſammt 
Geſchitren, Strob, Dung, Bettung, 
Getüd ꝛc. 

Bliesfaitel,, den 18, Auguſt 1868, 


& ine 
3. Landwirthſchaftliche Mittheilungen. 
4. Wahl des Ausihuffes pro 1868/69. 
Zu recht zablreihem Bejuche ladet Land: 
wirthe und Freunde der Landwirthſchaft 


freunblichft ein 
Der Ausſchuß. 
Eriefcouverts 


Gefchäftsformat pr. 1000 Stüd 
gummirt. 




















ton Dejon, Tanner, in Homburg wohn-| Ws. 8. * Ein tüdtiger Bräuer, mwelder gut 
ft; 7. Anna Maria Eder, gemwerblofe * — gelb —— 4 4 * im Mälzen iſt, findet iofort gegen ſehr 
Ehefrau von Johann Simon, Bergmann, || ” 5 weiß velin fl.2. 6, A| guten Lohn dauernde Arbeit bei | 
in Erbach wohnhaft. . „ 5. blau ober weiß ger. fl.2. 24. R. Munzinger 
Homburg, — M * — „4. fit. blau oder weiß fl.3. 18. — — in St. Ingbert. 
‚Nat. . 3. ff. wei ‚fl. 3. 36. R 
ee Shwarzenader Kirchweiſe. 
Theilun sverſteigerun L exctra /jein engl. fl.4. 18. Sonntag und Montag, ben 23. und 24. 
Donnerstag g 10. Gelee hiaes, ” ©. farbig gefüttert fl. 4. 48. * findet bei dem Unterzeichneten wohl: 
Morgens 9 Uhr, zu Bechbofen im Damenformate 






Zanzmufif 
Ratt. Für gute Speifen und reine Weine 
wird beftens Sorge tragen und labet hiezu 
böflichft ein h. Weber. 


je; 
werben vor Friebrih Bartels, Hal. 
Notar zu Homburg in ber Pfalz, hiezu 
fommittirt , der Abtheilung wegen Folgende, 





aller Art billigft, Akten: und Kanzlei: 
formate von Ä 3. 30 fr. pr. mille an, 
ebenfo mit Leinwand gerltterte Cou— 
vertd. Unter Y/s mille pr. Sorte geben 
zu obigen Preiſen nicht ab. 









ch Schäfer und feiner H. Hässer & Co. Kirchweihfeft 
überlebenden Wittwe Margaretha Eder, i Stuttgart, . zu 
ohne Gewerbe, in Vechhofen wohnhaft, Berjandt pr. Raͤchnahme. Schwarjenader 






— Sonntag den 23. und Montag den 24. 
„Im Wattweiler Thalchen (j. g. Ziegel: Auguft, he der —— * ſeine 
hütte) wird nächſten Sonntag, Nachmittags Freunde und Gönner böflichit. einlabet. 
22 Uhr, ein Kalb berausgeichoffen , wozu Diens 
Schießliebhaber eingeladen werden. Nur 8 arm oniemufif 

Ph. Fuchs. 


a. Bechhofer Bannes. 
157 Dez. Acker in 4 Parzellen und 
b. Homburger Bannes. 


mit Flinten wird geſchoſſen. 
30%, Dez. Wies in 1 Parzelle. 


Frdr. Körner, 





Todes-Anzeige. 


i Dem .\llmächtigen hat es gefallen, unseren inniggeliebten Gatten, 
Vater, Schwiegervater und Brudsr 


‚ Herrn ’ j 
Dr. Karl Friedrich von Heintz, 


lebenslänglichen Reichsrath der Krone Bayern, Präsidenten des obersten 
Gerichtshofes und k.Staatsrath i. a.D., Comthur des k. bayer. Kronordens 
und des Verdienstordens vom heil. Michael, 
am 16. ds. Mts. in Folge eines Schlaganfalles aus diesem Leben abzurufen. 
Indem wir diesen erschütternden Trauerfall seinen Freunden und 
zahlreichen Verehrern anzeigen, bitten wir um ihre stille Theilnahme, 
München, den 17, August 1868, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Düngerfabrif 


in Ludwigshafen am Rhein 
(goldene Medaille Mies 1868) 


von Michel, Lederle & Cie. 


Gontrolfabrif mebrerer Iandwirtbichaftlichen Wereine, 


empfiehlt zur Serbitfaifon in anerfaunt vorzüglicher Qualität |, 


unter billigiter Preisnotirung: 
Knochenmehle. 
Superphosphate. Weinberg. und Wiefen-Dünger. 
Prima Beru-Guano. Hopfen- und Tabat-Dünger. 
Analyien, Preisliften und Gebrauhsanweifungen gratis. 
Wegen Errichtung von Niederlagen feben wir Anträgen ent: 


en, 
Auf Obiges Bezug nehmend, empfehlen wir unjer Lager in obigen Fabrilaten. 
' Rögn 2 An 


Kalifalze. 


ges 


er in Homburg, 3 brüden und Kohlen: 
lager Lautzkirchen. 
U. Witte in Aßweiler. 
eint. Huppert in Drmesheim, 
atb. Koch jun. in Erfweiler. 
Bee 2ibl in Shmittweiler. 
ernb. DOmlor in Mittelberba cd. 
Ehr Foriter in Waldmohr. 
Weter chmitt in RAübelberg und 
Peter Brill in Hornbach 


Am 1. September 1868 


22% Ziehung der österr. Staats-Loose 
R vom Jahre 1864, M - 
Höchster Treffer fl. 200,000, niedrigster fl. 155 östr. Währ. 
; Einlage 2 Thir. = fl. 3. 30 süddeutsch. 
Sieben Betheiligungen kosten nur Rthir. 12. = fl. 21. süddeutsch. 
Mit k. k, Stempel versehene Betheiligungen empfehlen VOELCKER & Co. 
Bankgeschäft in Wien, 
Kolowratring 4. 
NB. Nachnahmen können nicht erhoben werden. 




















Wır beaofihtigen, in Jweibrüden ein Kommuonslager unerer landwirthicaitl. 
Maſchinen zu errichten und molle man fi) daher wegen Uebernahme derjelben an 


uns wenden. 
J. P. Lanz & Comp. in Mannheim. 
Ulmer Dombau-Looſe, Zur Beachtung! 





circa 3000 Gewinne, Höchiter Gewinn | MWhotographiihe Aufnahmen zu Pferd | Weigen . 6 17 | Meißbeon 1; Kar. * 
ft 20,000., noch vorräthig à 35 fr. pr. tönnen der Witterung halber nur noch im ae . iä En = n - 
Stüd in der Auguft und September gemacht werden. Epelitern — * 7 
Ritter’ihen Buchhandlung. ®. Eorrell, Photograph. Jiwerite, Zeeibige .-.— — * = 
Sg — — ——⏑ — RR, ige. — — | Das va tik. 
Kommiſſionslager feiniter wollener Ge⸗ Fan muſik wijctrucht | — vr n- . 
fundbeitsjachen zu Fabrikpreijen bei Sonntag ben 23. Auguft auf dem Tivoli * 5* | Maraie 1, Du » 18 
0 3 Bruch in Bliesfaitel. Yobnen” — —8 85* * 
— —— —— * —5dame ee 
Zubwig Knoll jun. hat zwei Morgen | Eine Wohnung zu vermiethen im ber ——— 32ee4 
Grummet zu vermiethen. Nähe des Gefängniffes bei Bleicher Heim. Inieriamen. . . 26 30 | Bun, j Ra 3 
⸗ Drud und Verlag von A Kranzbühler in Zwelbrücken. 
— — — — 5% 2m i 





Gefellen-Gefangverein 
Zweibrücken. 
Sonntag den 23. Auguft im Tivoli 
Stiftungsfef. 
Nahmittags 4 Uhr 
Reunion, 
abmwechjelnd mit Geſang ⸗ und Muſilvor⸗ 
trägen unter geil. Mitwirkung anberer 
ang-Bereine. 
Abends 8 Uhr 


BALL. 


Entrde für Nichtmitglieder und Richt: 
eingelabene : 

a. zur Reunion 6 fr. 

b. zum .Bale 48 fr. 





4 Ber Ausfchuf. 
Sonntag den 23. und Montag den 24. 
Auguft 


Sihwarzennder Kirchweihe, 


wozu höflichſt einladet J. Eron. 
Neue Holl. Häringe 
ei W. Aug. Seel. 


Re — — 
Der Unterzeichnete verpachtet aus freier 
Se bie Ohmeternte von circa 23 Morgen 
en. 
Ch. Baumann, 
Homburger Mühle. 
Geihäftsmann Alletter hat ein 
Ay Banitl von fl. 2000. gegen hypo⸗ 
thetariſche Sicherheit auszuleihen. 

Auf der Scheibtermühle bei Saarbrüden 
kann fofort ein ordentlicher Mühlburſche 
eintreten. 

In dem Haufe ber Fran v. Landgra 
in der neuen Vorftabt ift eine Wohnung, 
beitehend aus 4 Zimmern, Küche, Keller, 
Waſchtüche nebft Pferbeftall, zu vermiethen 
und ſogleich ober bis Dftober zu * 
Auf Verlangen kann noch ein finites 
Zimmer bazu gegeben werben. 

Alletter, Geihäftsmann. 





rud)t=, Brod⸗, —*N. eder Stadi 

Zweibrüden vom 20. Aug. 

pr. Itt. Ad. fr. . 

Wein . » 6 18 | Weißbrod 15 Rat 17 
Kom - » » 4 30 | Rormnbrob 3 Pr 22 
serite, 2reihige . — — ” 2 ” 15 
” 4reihige u ze " i - 8 
Sp - - » 5] Semiichtbrob 3 Rar, 28 
Spelitern . 6 — | Das Baar due Bi. 2 
Dinkel. » » 3 40 | Rinbileiih + D.pr. 7 “ 
Miſchfrucht — — * vn. +4 
won — 44 &4albflteiſch.. 14 
ıbien . — — | dammeldeifh. - . 16 
Biden. ..— qweiueil etſch .18 
Fertoiſein.. 1—Bein, Liter 24 
er vu : 5 5: 7° Tom 2 
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Bayern 

Münden, 18. Aug. Dem Leichenbegängniß des Dber- 
appellationsgerihtäpräfidenten ac. Herren von Heink wohnten, 
außer den zum Theil aus der Pfalz herbeigeeilten Söhnen und 
Schwiegerſöhnen, die drei bier anmweienden HH. Staatsminiiter 
Fürft v. Hohenlohe, v. Greifer und v. Schlör, die HH. Staats: 
räthe von Bomhard und v. Fiſcher, die Rollegien bes oberften 
Gerichtshofs und des Appellhofg von Oberbayern, dann Kammer: 
mitglieder und eine Anzahl von freunden und Verehrern bes 
Verlebten, troß eingetretenen Regenwetterd bei. Der prote: 
ftantiihe Dekan und Stadtpfarrer Weyer fchilderte in der Grab— 
rede die hervorragenden Eigenihaften und Leiftungen des Ber: 
ftorbenen,, und bob bie Tüchtigkeit in allen Beziehungen, und 
inebeſondere das mohlmollende Weſen hervor, 
Grundzug feines Charakters ausmachte. 

Münden, 18. Aug. Unterm 21. Juli hat bie öfter: 
reichiſche Regierung die Beichlüffe der legten internationalen 
Zelegr den betheiligten Regierungen behufs Ein: 
u der Genehmigung berjelben übermittelt. Bei der Con: 
erenz; waren vertreten: Der norbdeutihe Bund, Defterreich, 
Ungarn, Baden, Bayern, Belgien, Dänemark, Frankreich, 
Spanien, Griechenland, alien, Luremburg, Schweden, Nor: 
wegen, bie Nieberlande, Perfien, Portugal, die Donaufürften- 
thümer, Rußland, Serbien, Schweiz, Türkei, Württemberg 
und die Verwaltung der indiſch-europäiſchen Telegraphenlinien. 
Die nächſte im Jahre 1871 abzuhaltende internationale Tele: 
ag erg tritt in Florenz zufammen. — Fürſt Hohen- 
ohe begibt fi) morgen na Yuffer in Steyermarl, wo er bis 
Mitte Eeptember verweilen wird. Das Portefeuille des Aus- 
wärtigen übernimmt indeffen Staatsrath v. Darenberger. 

ünden, 19. Aug. Seitens des Königs von Preußen 

ift ein herzlicher telegraphiicer Glüdwunih zum geftrigen Ge 

—— des Kaiſers von Deſterreich in Geratshauſen einge 
offen. 

München, 20. Aug. Der Kaiſer von Oeſterreich iſt 
eſtern Abend nach S Uhr bier eingetroffen. Auf dem Bahnhofe 

er eine er balbftündige Unterredung mit dem Fürften 
v. Hohenlohe und ſetzte barauf jeine Reife nah Wien fort. 

Breußen 

Berlin, 19. Aug. Wie die „Provinzial Eorreipondenz“ 
bemerkt, ift der General Vogel v. Faldenſtein auf feinen brin- 
genden Wunſch aus Rückſicht auf die Geſundheit feiner Familie 
vom Kommando bes erſten Armeekorps entbunden worben. — 
Die Königin wirb wegen einer beabfichtigten Nachkur den König 
nit nad) den Elbherzogthümern begleiten. 

Medlenburg. 

Schwerin, 19. Aug. In militariſchen Kreiſen iſt bie 
Nachricht über den Abſchluß einer Militärkonvention zwiſchen 
Preußen und Medlenburg⸗Schwerin verbreitet. 

Deferreid. 

‚ Bien, 19. Aug. Die heutige „Prefje“ meldet: Das 
Minifterium des Auswärtigen bat Angefichts ber drohenden 
Lage im Orient im Einvernehmen mit den beiden Landesver: 
theidigungsminifterien (cis- und transleithaniiches) die Aus: 
und Durchfuhr von Waffen und Munition nad Serbien, Ru: 
mänien und Bosnien beihräntt. Bei großen Lieferungen von 


Samstag, 22. Auguft - 


ed ben: 





—— — = gt nad) diejen 5 * Geleitſchein 
na olgter Zuſtimmung ber betreffenden Regierung zu 
ertheilen. — 2 „R. fr. BP.” zugegangenen Nachrichten —* 
wird ein neuer Donau Uebergang und ein neuer Aufſtandsver⸗ 
ſuch in Bulgarien organifirt. 
England. 
London, 17. Aug. Das „Gibraltar Ehronicle” vom 
7. d. Mts. erzählt folgenden Aft ber fpanifchen Behörben: Der 
englifbe Schooner „Fanny“ wurde, ala er ih von Dram 
kommend ji Garthagena näherte, von einem ſpaniſchen Zoll⸗ 
Schiff, gefragt, woher er komme. Der Schooner, welder bie 
engliſche Flagge aufhißte, erklärte, er komme mit Reifenden und 
er Ladung Gerfte aus Dran. Das Zollſchiff macht fih num 
bereit, im Kalle des Widerftandes auf ihn zu feuern und bringt 
ihn vor Garthagena vor Anker, woſelbſt er eine breitägige 


Duarantäne zu beftehen bat, während welder 4 ran 
bleiben. ei —— 


Bord bes ners Dem Kapitãn wird nun 
gemacht, er: fei ber Seeräuberei verbächtig, und bie Manuſchaft 
wird and Land gebracht und verhört, um daun, Alles 
in DOrbnung war, 30 Stunden im Gefängniß gehalten zu 
werden. Der engliihe Konjul hat fofort gegen bie Bel 
ber engliihen Flagge Proteſt erhoben und hat jene bie Re⸗ 
—— ber Königin über bie weiteren Folgen dieſer Angelegen- 
zu entſcheiden. 
Rußland. 

n einem Regierungs:Erlafje beißt e8, dab in Rußland 
feit Wochen ber Milzbrand in großer Verbreitung wüthet und, 
durch keine Vorſicht gehemmt”, fih nicht nur auf Rindvich 
beichränft, fondern auch, in Folge von Anſteckung, Pierbe und 
fogar Menſchen befält, Es follen daher in den preußiichen 
Grengprovinzen alle Abmwehr: und Borkehrungsmaßregeln ges 
troffen werben. 


Verſchiedenes. 


Neuſtadt, 18. Aug. Heule wurde hier der erſte Moſt im 
Großen verkauft; ed waren 6 Logeln, für bie 60 fl. bezahlt wor⸗ 
den find. Daß dies der durchſchnittliche Herbſtpreis nicht fein wird, 
braucht wohl ſelbſt nach aufen nicht hervorgehoben zu werden, obwohl 
nicht zu bezweifeln ift, daß mand ein Fuder 1868er noch weit 
theurer verkauft werden wird. Unfere Traubenbandlungen beabfidhe 
figen zum Theil, bereits in nachſter Wode mit dem Kelten für 
Kurfrembe und andere Liebhaber von fühem Moft zu beginnen. An 
reifen Trauben ift fein Mangel mehr. 

Aus der Pfalz, 20. Aus. Die Landſtuhl-Kuſeler Bahn 
teird am 24. Sept, dem Betrieb übergeben werden. Borber, amt 
20. Scpt., wird ber Bermaltungsratd eine Probefahrt vornehmen, 
welche, wie man hofft, auch die Minifter ‘des Handel und der 
Öffentlichen Arbeiten, fowie ber Finanzen, mit ihrer Gegenwart be 
ehren werden. (Pi. Zig.) 

— Die Zöglinge des Raifersfauterer Schullegrerfeminard haben 
ihren bei dem furchtbaren Unglüdsfalle am 5. Juli 1867 verums 
glüdten Mitſchülern aus freiwilligen Beiträgen auf dem dortigen 
Kirchhofe ein ſchönes Denkmal gemidmet. 

— Eine neue Art Straßen » Lofemotive wir) gegenwärtig im 
Erinburgb mit Erfolg verwandt, Diefelbe (nah R. W. Thempfon® - 
Patent gebaut) vermeidet die beiden Haupthinderniſſe, welche ſich bis— 








Her ber Einführung von S:rafensPitemotiven entgejenftelltin: die 
gegenfeitige Abnutzung von Weg und Mafchine. 
erreicht, daß der Epurfeang mit einer vulkaniſirten Gummimaſſe uns 
geben ift, melde, obre der Geftmwinbigkeit md BZugkertt Einen | lebt habe. 
zu thun, alles Stoßen und Rüttein vermeidet, als gingen die Wann 
auf Gummimaſchinen. Das Gericht einer ſolchen Lokomotive be: 
trägt 8 Tonnen; fie iſt bequem im Stande, 3 Waggons mit La⸗ 


Dies wire dabucch 


Geſtändniß nur dann einen Beweis bilde, wenn es durch bie 
übrigen Umftände unterftügt, werbe. Das äntlihe Gutachten 
fei jedoch nicht ganz fiher darüber, ob das Mind wirklich ges 
Auch wiſſe same mickh, ab. nicht doch die Mutter der 
Angeklagten Theil an der Todtun 
hur aus kindlicher Liebe die Schuld auf fih nahm, 
ſelbſt beibe die That miteinander verübt hätten, fei nicht feſt⸗ 


babe und bie 
went 


dıma in einem Gelammtaewichte von über 32 Tonnen zu sicben. rg F * Fran are — verurſacht ug jeden⸗ 
7 alls aber ſei die Zurechnungsfähigleit der Angeklagten bei ber 
+ gerupteitgungen fur die Pfalz. That in hohem Grabe gemindert gemefen. Die Geſchworenen 


(Schluß der Verhandlung gegen Anna Steil) 
ae Rechtskandidat Lang, ber bie Vertheidigung der 
Angeklagten, übernommen hatte, machte aufiterfjam, baß_beren #_ 






Bekanntmachungen. 
Verſteigerung von Fäffern. 
Montag den 24. Auguft 1868, Morgens 

halb 12 Uhr, vor feinem Keller im Zinfel 

m geraden. läßt Herr Adjunft Nuf 

' 8 meingrüne, aum Cinfeßen von 

Zwetidgen geeignete Fäſſer auf Borg 

igern, nämlich 3 von je 2 Fubern, 

3 von je 1 Fuder und 2 von je 5 Ohm 

Gehalt. 


E. Karſch, ol. Notär 
in Hornbad). 
Licitation. 

Montag den 7. September 1868, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Hobalben im Haufe 
von Karl Ehrenreich junior, werben 
vor bem unterzeichneten, gerichtlich damit 
fommittirten kgl. Notar Weber zu Pir- 
maſens ber Untheilbarleit wegen öffentlich 


Rodalb er Bannes, 


1) 11 Dez. Fläche mit Haus, Hof und 
Planggarten im Oberborfe zu Ho 
alben; fobamır: 

2) 3 Tagwerke Aderland in 6 Parzellen. 

Die eg find: Die BWittwe, 
Kinder. und Erben bes —— wohn⸗ 

geweſenen und verlebten Bilderhündlers 
eph Servas, als: 

J. deſſen Wittwe Barbara Dreizehn— 
ter, ohne Gewerbe, als Theilhaberin an 
ber, zwiſchen ihr und dem Verlebten be 
ſtandenen Gütergemeinſchaft und als Le— 
gatgrin deſſelben. 

IL, Die Kinder ber Eheleute Servas: 

1. Anna Maria Gervas, minder: 
‚ jährige,. gewerblofe und durch SHeirath 

emanzipirte Ehefrau von Joſeph Haud, 


Tagner; Letzterer ſelbſt, der ehelichen Er: | I 


mädhtigung und. Gütergemeinfchaft wegen, 
* als geſetzlicher Kurator feiner Ehe— 


an. 
2. Jakob, 3. Wilhelm und 4. %o: 
feph Servas, dieſe brei ebenfalls mino: 
renn und gewerblos, vertreten durch ihre 
genannte Mutter als Vormund und durch 
Franz Brödel, Ackersmann, als Ne: 
beroormund, Alle u Nodalben bomizilirt. 
eber, fol. Notar, 
Die auf Morgen Nahmittags 2 Uhr 
firirte Hausverjteigerungber Eheleute nerr 
findet nicht ftatt. 
zweibrüden, ven 21. 36 1868. 
Schuler, E. b. Rotär. 
Wer Forderungen an ben auf bem 
Molfsloherhofe verlebten Major Brüd 
u machen bat, wolle ſolche alsbald bei 
em unterzeichneten Notär anmelben. 
Zweibrüden, den 10. Auguft 1868. 
Schuler, f. b. Notär. 


Gh. Wery’sMafchinenbau:Werf: 
ftätte, Metallgiefierei und Lager 
in landwirtbichaftl. Mafchinen 
Htefert Maſchinen für Bierbrauereien, Feuer: 
ſpritzen, Heine Dampfmaschinen, Pumpen 
für Private, Bierbrauer und Fabrikgeſchäfte, 
Waſch-⸗ und Auswring-Maſchinen Hilgers 
Patent). Mein Lager in landwirthſchaft— 
lichen Mafchinen enthält ſtets die couranteften 
Sorten in Hädfelichneid-, Rübenſchneid-, 
Univerjal-Batent-Duetihmühlen,, Kartoffel: 
mühlen, Schrotmühlen,, Bfuhlpumpen ; alle 
fonftigen zur Landwirthſchaft dienlichen Ma- 
ſchinen werben fchnell und beftens beſorgt 

werben, . 

Bon einem der größten Frabrifgeichäfte 
in Berlin wurde mir ein Lager ihrer 
Gummi, Gaoutihone und Guitapercha⸗ 
waaren für techniſche, chemische und ge 
werbliche de übertragen, bie ich zum 
Fabrifpreiie ablafjen fann. Mufter werben 
auf Verlangen gegeben; nicht auf Lager 
habende werben ſchnellſtens auf gefl. Be 
ſtellung beiorgt. 


d⸗ Zum landwirtbfchaftlichenfräny: 


hen in Auopp geht nächſten Montag, 
des Morgens um 7 Uhr, vom Gaſthaus 
zum Amweibrüder Hof ein Omnibus ab; 
zur Mitfahrt wolle man ſich bei dem Bor: 
itande bes landw. Kränzchens, Lehrer 
Arnold dahier, anmelden. 


Empfehlung. 


Dem geehrten Publikum diene 
jur Nächricht, daß die ſchon 
öfters begehrten Stoffhäte in 
den neueren Formen und Per: 
cbiedeuen Farben num in gie 
Znswabl auf Lager find und 
empfeble ich Diefelben bei billigen 
reifen jur geneigten Abnabme. 

G. U. Eouturier. 
Waßer Nülliger Yeim 
von Eb. Gaudin in Baris. 

Diefer Yeim, welcher ohne Geruch: ift, 
wird falt angewendet bei Porzellan, Holz, 
Aork, Pappendedel, Marmor, Glas u. f. m. 
und it zu haben bei 


W. Werp. 
Wir dem 235. dieſes 


IE Ber — — 
in jeinem Haufe Wirth: ⸗ 
fchaft, und indem er ftets für gutes 
Getränke und Speilen beſorgt fein wird, 
ladet er feine freunde und Gönner zu 
zahlreihem Beſuche ein. 
Rohrbach, den 20, Auguſt 1868. 
Beter Bender. 
Here holändiihe Mronbrand: Ha: 
ringe, pr. Stüd 6 fr., bei 
W. Wery. 


ſprachen dieſelbe unter Annahme geminderter Zurechnungsfähig- 
keit ſchuldig, worauf fie zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde. 


Ang. Kranzbübler, verantworti. Redutteur, 





Feinſtes Eu 
Blumenmebl, 
ſowie Schwingmebl und geringere 
Mebljorten nebit Hleien, aus ber Mühle 
von Aug. Schmitt in Gersheim, hält 
von jegt an ſtets vorrätbig und empfiehlt 
zu geneigter Abnahme 
Friedr. Engel 
in Homburg. 


Ein braver junger Mann, ber Luft bat, 
bie Müferei und Vierbrauerei zu 
erlernen, fann unter günftigen Bedingungen, 
in bie Lehre aufgenommen werben; bei 
wen, in ber Exrped. d6. BL. zu erfragen, 


Ein Bienenftand mit 1 Drei 

E& =. 8 Zweibeuten, 3 Einbeuten, 
na enthaltend 7 Kräftige italienifche- 
Bienenvölker, if mit ber biesjährigen. 


— ſofort aus freier Hand zu ver: 
ufen bei — 
AA Roth. 


Photographie Aufnahmen 
nehme wieber jeben Tag zu bedeutend 
ermäßigten Preifen entgegen. 
— 
am Zweibrücken. 
Sonntag den 23. und Montag ben 24; 
Auguſt wird bie Mirchweibe babier 
abgehalten. Samstag den 22. ds. Vor⸗ 
kirchweihe. Chriſtmann, 
Reſtauration Schwarzenacker 
Ein tüchtiger Bräner, welchet gut 
im Mälzen ift, findet fofort gegen jehr 
guten Lohn dauernde Arbeit bei 
R. Munzinger 
in St. Ingbert. 
Geſchäftsmann Alletter hatein 
; Kapital von fl, 2000. gegen hypo⸗ 
* theiariſche Sicherheit auszuleihen. 
Ein junger Menſch, der Luft hat, die 
Bäderei zu erlernen, kann eintreten bei 
Bäder Holjgrefe. 
An dem Haufe der Frau v, Landgraf 
in der neuen Vorſtadt ift eine Wohnung, 
beitehend aus 4 Simmern, Küche, Keller, 
Waſchküche nebit Pierbeftall, zu vermiethen: 
und fogleich oder bis Dftober zu beziehen. 
Auf Verlangen kann noch ein fünftes 
Zimmer dazu gegeben werben. 
Alletter, Geihäftsmann. 








Geanlfucier Geldcours vom 20. Ang. 
BÜOM - “0. 94 

„ Irmk. . . .o» 2 58: 1,59, 
geil, IM. Srüde . » 95158 
Engl. Sovrreigns . „ U 5468 
Dntaten . ; . . nn 58 
Mie-Stü. „9 9430'% 
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Srud und Berlag von A, Kransbühler in Ymebrüden. 
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Bayern 
CH Münden, 19. Die Staatöminifterien bes 
Innern und der Finanzen haben über den Bollzug ber 
Art. 89 und 90 bes Wehrverfaifungsgeieges vom 
30. Jannar 1868 im Einverftänbnifje mit den a 
i verfügt: 


h —— Geſehes 
benehen fich —— auf die Einſtandskapitalien 
und überweifen diefelben unter den bort feitgeftellten Borans- 
fegungen an die Staatskaſſe. Dieſe Einftandskapitalien find 
von den f. Rentämtern in Empfang zu nehmen unb gebörig 

verrechnen. Die Diitriftsverwaltungd und Gemeindebehörben 
ug die bezeichneten. in ihren Händen befindlichen 
Mittpeilung von Abſchrifien ber dehfalliigen 
ichen Ehrafertenstmifie an bie einf en f —— 
und bievon gleichzeitig — die m ren Gemei 

duch Bermittlung der vorgeſetzten — 
— ber betreffenden Regierungsfinanzlammer Ans 
zu erftatten. 2) Die Beitimmungen im Art. 90 bed ange: 
Geſethes — ſich lediglich auf das mit 36 
Bermögen ber ——— und ber Deſerieurs. 
($. 79 bes Heer-⸗Erg⸗Geſ. vom 15. Aug. 1828.) Dieſes Ber⸗ 
u ift nah Erfüllung der im Art. 90 bes Wehr:Berf.:Ge- 
a Berbindlichkeiten an die Berechtigten hinaus: 
zu ie Ermittlung der zum Gmpfang bed fraglichen 
Berechtigten wirb in ln Fällen eine gerichtliche 
Entf — Es erſcheint daher zwedgemäß, daß 

die Bereinigung der geieglich angeorbneten Rü — — 
mehrerwähnten Bermögens von Seite der Diltri 

ne pe durch eine öffentliche Auffor 
Friſten eingeleitet und denjenigen 
Fer —— nachzuweiſen vermögen, bie Beltend 
Ir über! 


——— —* — Meldet ſich für 
A fein ua innerhalb der 


meinbe: ober 
tehrungen treffen, eventuell wird die Behandlung berelinquirter 
enstheile al⸗ Valantmaſſen eintreten. — 3) Das bereits 


—— und für ben dem an buch „SE Ute 


— 19. Aug. Wie man hört, find auch die Mit: 
—* Kommiſſion, “en üngft fen murbe, um bie 
—— Bayerns eubens an bie ſ. g. zur 
die —— ein com Restsan! —— * 
von er 
— über! 


tung ben Ausſpruch des als Sciedägeriht aufzuftellenden Ap⸗ 
pellationsgerichtähofes abzuwarten. (Der Bortrag bes 
Referenten ernannten Oberappellationsgeridhtsdireftors v. Bint 
ift sy fertig und unter die Mitglieder der Kommiſſion 


Breuße „A 
Berlin, 19. Aug Der „ eb. Eorrefp.” berichtet : 
Babe ne ift es bie ab * ber — bem 
nächften Reichötage das auf ber Grundlage der Decimalrehnung 
entworfene Münzgefeg vorzulegen. Es iſt Ausſicht vorhanden, 
daß ber Entwurf Annahme findet, welcher die Silberwährung 
erhält und überhaupt möglicht än geringe und leicht faßbare ee 
berungen vornimmt. Nach dem an Entwurf wird bie 
Einheit fünftig im Werthe von 7%, . ober — sc fein. 
Diejelbe enthält 10 Srofchen —* der oſchen 1 
bie Mark alio 100 Penn 4 Mark find 1 ——* 
Benennung beibehalten wird, 25 Thaler alſo 100 Dar Die 
2" Silbergrofchen- und 5 Silbergroſchenſtüde bilden eim 
Drttel und mei Drittel - ‚ baneben wird eine halbe Marf 
im Werthe von 39/4 Ser. gleich 5 Neugrofchen geprägt werben, 
ebenjo Eingrojcenftüde. 5" Sar. kamen biöher 90 Pf., 
gen it alfo ber m rohen im ur ber A 
9» De De 


f. glei fün —— 
der n ben Kupferwerih weit überftei- 


ert ermüngen ei 
Enge if, fo werben wohl bie jegt —— Me 


ne ein füddeutf 


ich, ne ber Frank in Frankreich ben 
Men von 7'/s Sgr. wird * Run: 
Bade 
Rarlsrube, 19. Aug. * — —— joe Dem dem 
norddeutſchen Bunde, Bayern, Württember: 
Schweiz vom 11. April [. J ift nunmehr * allen Babel 
ten ratifizirt. Der fhmeigerifche Bundesrath hat mit Note vom 
17. d. der badiſchen —12 (und ohne Zweifel auch den 
übrigen) mitgetheilt, ba mit Rote 
vom 12. d. ihre Bereiticaft * habe, — 2 — 
ber Ratifikationen, wie der Bundesrath a A in Ans on. 
wo alle betheiligten Se ki Eee ——— a ann 
u laffen, und Daß die ats hierzu in 
Bo gebracht —— ne (Ense Bunbesrath fragt 
Baden jan Zweifel auch bei ben 
ug auf Drt unb Seit für den 
— — 
ſchen Regierung anzu n gen von ’ 
wird —* * * nm —— Sta Staaten eine zuftim: 


menbe Antwort erge! 
— 5 beim, 17. Aug. Die hier ericheinenbe 


„Tauber“ fchreibt: „Beltern wurde in en ein fran- 
ol Kapitän — Derſelbe war im Befig einer 
Anzahl von Spezialkarten und Aufzeihnungen 


nd 
tere Pc eines Theile unjeres Bezirkes.” 


Shwei;. 

Rappersmwyl, 17. Aug. Es war geftern bier ein leben: 
Piger Tag, die Enthüllung bes ——— auf der in die 
See hinausragenden Landzunge Hinter ber Burg. Die meiſten 
Volengäfte famen mit nen auf einem Ertra-Mittagsbampf: 
boot und wurden vom Feſtlomite und ber Mufil empfangen. 
Nah 4 Uhr Nachmittags ordnete fi ber Zug bei brüdenber 
die und dem dichteſten Gebränge Um das Denkmal jelbit 

arten fi als Feſttheilnehmer minbeitend 400 Perſonen. 
Der Gefang bes Männerhors von hier, 10 Kanonenſchüſſe und 
bie Uebergabereve bes Grafen Ladislaus Plater, von welchem 
bie —* zur Exrichtung bes Denkmals ausging, und dann fiel 
die Umhüllung: eine lange Säule mit bem polnifchen Adler an 
der Spike und Inſchriften am Fundament. Auf zwei Seiten 
befindet fich in goldenen 2ettern und in beutfcher, Iateinifcher, 
polniſcher und franzöſiſcher Sprade die Jnuſchrift: „Polens 
unfterbliher Genius, nach hundertjährigem Kampfe mit der Ge: 
walt noch unbefiegt, ruft auf Helvetiens freiem Boden zur 
ttlihen und menſchlichen Gerechtigkeit. 16. Auguſt 1868.” 
ie polnische Emigration war bejonders zahlreich zu diefer natios 
nalen Feier berbeigeeilt, welche zugleich eine Demonftration 
gegen Rußland fein ſollte. 

; Frankreich. 

Paris, 19. Aug. Sicherem Vernehmen nach hat der 
Mimniſterrath geſtern beſchloſſen, daß bie ne Wahlen 
erft im Jahre 1869 ftattfinden follen. Die „France“ findet in 
ber Bertagung der Wahlen ein frievlihes Symptom. 

England 

London, 20. Aug. Geſtern Abend brafinte ein großer 
Theil von Rorthumberland:Houfe nieder. Leider wurden buch 
das Feuer die koftbare Gemälbe-Gallerie, ferner die berühmten 
Sammlungen von Sevresporzellan, barunter bie ſchöne Vaſe 
tm Werth von 10,000 Pfund Sterling, welche von Karl X. 

ſchenkt worben war, zerftört.-— Die Negierung hat wegen 
Des maflenhaften ports von kranken Schafen bie fofortige 
Schlachtung diefer Thiere Pr ihrer Ankunft angeordnet. 
ven. 

Aus Japan, 4. Juli, gehen einem Pariſer Blatt über 
©. Franzisto Nachrichten zu. Die japaniihe Revolution war 
darnad) in ein ganz neues Stadium getreten. Der Mifado iſt 
aus einem Sieger ber Bejiegte ap n, und die Fahne bes 
Taikun —328 in Yedbo und in Polohama. Der 
Milado hat fich nad) Kioto geflüchtet und wirb dort vom Groß: 
priefter Mia unter firenger ufficht gehalten. 

Berfhbiedenes. 

Speier, 21. Aug. Don den 118 jungen Leuten, die ſich 
der Prüfung für den einjährigen Freiwilligendienſt bier umtergogen 
hoben, haben 483 diefelbe nicht beftanden. Uater den 70 als ber 
fähigt Ertlärten befinden fi 8, denen dos Präbifat „beſonders bes 
fähigt* eriheilt merben konnte. Soviel fiber die Prüfung in den ein⸗ 
zelnen Gegenftänden verlautet, find die Geprüften auffallender Weiſe 
in der deuifchen Sprache verbältnigmähig am ſchwächſten geweſen; 
namentlih in der Ortbographie und in der Sapbildung war es zum 
Teil ſehr ſchlimm beftellt, tie denn aud im Deutſchen 48 die 
Mote unter III. gegeben werden mußte. In der Geographie dagegen 





wurde eine merlliche Befferung gegen die Ichte Prüfung wahrgenom⸗ 
men. Zwei hatten das Privflegiem der regulafiemäfigen Natural: 
verpflegung nachgeſucht, welche Vergünftigung an die Note „befonders 
befäßigt“ geknüpft if, es konnte ſedoch nur Einem das Gewünſchte 
zugeftanden werden. 

Münden, 18, Aug. Bu dem im Geptember dahier abzu— 
baltenden Turnturs find 38 Lehrer einberufen und amwar aus Ober⸗ 
bayern vier, aus Niederbayern vier, aus der Pfalz ſieben, aus ber 
Oberpfalz drei, aus Oberfranken vier, aus Mittelfranfen fieben, aus 
Unterfranfen vier und aus Schwoben fünf; fie gaben ſämmtlich bis: 
* a den Schullehrerſeminarien ober Pröparandenfgulen Turms 

n t. 

Baffau, 18. Aug. Zur Prüfung für den einjährigen fees 
willigendienft hatten ſich hier nur 8 Kandidaten gemeldet, theils 
Pharmaceuten, theils Handlungsbefliſſene. 

* Entgegen den disherigen Nachrichten Über das Ergebniß der 
Ernte in Djtpreußen bringt die „Berliner Prov. + Correſp.“ Mitthei⸗ 
lungen, wonach das Gefammtergebnig wenigſtens dem Ertrage einer 
Mittelernte glei komme, Es wäre der armen Provinz zu wänjchen, 
daß fich dieſes teflätige. 

* Am 8., 9. und 10. September findet in Darmftadt die 15. 
Wanderverfammlung deutfcher Bienenwirthe ſtatt. Mit der Verfamme 
lung mird eine Ausftellung, Prämiirung und Verlooſung von Bienen⸗ 

ctaegenſtãnden verbund:n. 


+ Scwurgerichts en für Die Pfalz. 
a III. un 1868. ” 
Nachmittagsſitzung vom 20. Auguit. 
Anklage gegen den Hüctigen Karl Geil, 24 Jahre alt, 
Schiffzieher von Ludwigshafen, wegen Körperverlekung 
im Berbrechensgrabe. 

Der Angeklagte, ein unbänbiger, jähjorniger Menſch, hatte 
am 21. März I. J. im der Wirtbichaft von Johann Heß zu 
Ludwigshafen ſchon während bes Laufes des Tages mit meh. 
reren Ruhrſchiffern Händel befommen. Nachdem diefer Streit 
durch Einjchreiten der Polizei beenbigt war, hatte derſelbe trotz 
Abmahnung feiner Mutter ſich mit feinem mefjer vers 
fehen und war in die Heß'ſche Wirthichaft zurüdgekehrt. Dort 
fegte er fich mit feinem Bruder Friedrich Geil an einen Tisch, 
an bem bereitd unter andern ften der Schiffsmann Jalob 
Kander von Neuburg und deſſen Sohn Friedrich ſaßen. Der 


Bruder des Angeklagten befam bald mit dem jungen Kander 


Streit, an dem fi) aber weber ber alte Kander noch der Uns 
geffagte betheiligte. Als aber Lesterer, der etwas angetrunken 
war, wahrjcheinlich aus Verſehen aus dem Weinglas des alten 
Kander trank und diefer, der foldhes bemerkte, deßhalb fein 
Blas zurüdzog, ftand der Angeflagte plöglih auf, zog fein 
Schiffsmeiler und ſchlug damit dem alten Kander in’s Bert, 
baß berfelbe zuſammenſank, 51 Tage arbeitsunfähig wurbe 
und als bleibenden Nachtheil eine Lähmung der ganzen Tinten 
Gefichtöhälfte davon trug. Der Angeklagte wurde bereits früher 
wegen vorläßlicher mit überlegtem Entichluffe verübter Körpers 
verlegung eines Gendbarmen im Dienit mit 9. Monaten Gefäng: 
niß beitraft. Derſelbe ging fofort nad verübter That flüchtig 
und wurde heute in contumaciam zu einer Zuchthausſtrafe 
von 4 Fahren verurtheilt. 


Aug. Krangbühler, veranmvort, Midatteur, 


tehung Urtheils bes fol. |HudLet, derer, wohnhaft in Niederauer- 


Defanutmahnngen. 


em Banne von Zwei— 
brüden gelegene, mit fhönen Objtbäumen 
verjehene Aeder unter ſehr vortheilhaften 
Bedingungen zu Eigenthum  verjteigern 
lafien, als: 


als: 

1 Biertel vor ber Dſelbach, neben Ehri- 
ftian Reither und Jakob Weidmann. 

2 Biertel 16 Ruthen auf’m Rothenberg. 
neben Georg Klein und ben Kindern 


Guttenberger, fol, Notär. 


Licitation. 
Dienstag ben 8. September 1868, Nach: 
mittag um 2 Uhr, in der Behaufung bes 
i Eberle zu Oberauerbadh; 


— — zu Zweibtücken vom 31. 
Juli 1868 und auf Anftehen von: I. Ma: 
ria erg Hofer, ohne Gewerbe, 
wohnhaft in Oberauerbach, Wittwe zweiter 
Ehe des dafelbft verftorbenen Daniel 
Stephan, eigenen Namens ber Güter: 
gemeinſchaft wegen und als geſetzliche Bor: 
münberin ihrer minberjährigen Tochter 
Sufanna Stephan; II. den voljährigen 
Kindern ber vorgenannten Eheleute Daniel 
Stephan und Maria Elifabetha Hofer, 
ala: 1. Katharina Stephan, Ehefrau 
von Ludwig Nidel, Aderer, wohnhaft 
in Oberauerbach, und Letzterem jelbit; 2. 
Daniel Stephan dem Dritten, Aderer, 
bafelbft wohnhaft; 3. Heinrich Stephan, 
Aderer, allda wohnhaft, eigenen Namens 
und als Nebenvormund jeiner gemannten 
minderjährigen Schweſter; 4. Suſanna 
Maria Stephan, Ehefrau von Johannes 


bad), und Letzterem felbit; III. den ſämmt⸗ 
lich volljährigen Kindern eriter Ehe des 
Erblaffers Daniel Stephan, erzeugt mit 
deſſen verlebten erften Ehefrau Katharina 
Brödy, ale: 1. Katharina Stephan, 
ohne Gewerbe, in Oberauerbach wohnhaft ; 
2. Margaretha Stephan, Ehefrau von 
Daniel Anken, Hderer, in Mörsbach 
wohnhaft, und Letzterem felbit; 3. Guftan 
Adolph Schuler, k. Bezirkänotär, in 
Aweibrüden wohnhaft, als Repräſentant 
für nachgenannte, ohne befannten Wohu- 
und Aufenthaltsort abweiende Theilungss 
interefienten: a. Anna Maria Stephan, 
Ehefrau von Chriſtian Scherer, Ackerer; 
b. Maria Elifabetdpa Stephan, Ehefrau 
von Daniel Stephan, ebenfalls Aders- 
mann; 

Wird unterzeichneter, biegu- durch das 
erwähnte Urtheil fommittirter Carl Gutten- 


—— 2 — in Smweibrüden 
haft, ber — wegen fol⸗ 
* —— * auerbacher Bannes 
zum Eigenthum verft 
Zum  perjönlichen — des Erblaſſers 
Daniel Stephan gehörig: 
a. 3,09 Deyimalen Aderland I 6 =” 


b. 61 Dezimalen Wieſen in 2 — 

e. 85 Dezimalen Wald in 2 Parzellen. 
Zur Gütergemeinichaft 2. Ehe — 

a. 108 Dezimalen Aderland in 2 

— 

b. 13 Dezimalen Wieſen in 2Parzellen. 

Das Bebingnißheit kann auf der Amts— 

ftube bes Unterzeichneten eingefehen werben. 
Guttenberger, kgl Notär. 


Mobifienverfteigerung. 
Montag den 24. Auguſt 1868, Mit 
sr zu Smeibrüden im Sterb: 
haufe ber — ledig und ohne Deszen 


Kleiderichränte , 4 Kommoden, L runden 
1 —8 und mehrere 
epoliterte Seſſel, 2 
iffonier, 1 Küchen: 
3 eilerne 


1 Mehltaften und fonftige erg und 

Küchengeräthihaften jeber 
Zweibriiden, den 14. Hugufl 1668, 
Schuler, t b. Notär. 


riteigerung. 

an gi 29. Auguft 1868, Mittags 

1 Uhr, auf dem Mofenbofe, (äft van 

Eſſer, Belfiger dieſes Hofes, bie 

Birnen, Zwetihaen und Nüffe auf * 

Bäumen (ebles Dbft) auf Kredit bis 1. 

Sanuar 1869 baumweiſe verjteigern. 

Zweibrüden, — 20. Aug 1868. 

Schuler, Ef. b. Notär. 

Donmerdtag den 27. Aumuit rg 

bes Nachmittags um 2 Uhr, läßt Herr 

Philipp Schmelger, — Gefaͤng⸗ 

——— fine *2* am, 

Saefänanilie gegenüber, 

—— vollſtändige Betten, 2 Ranapee, 

Kommoden, 2 Nleiberichränte, 1 

grobe Spiegel in Golbrahme, 1 Pen: 

‚2 nınbe Tiſche, 1 Bücher: 

fhrant, 1 Kücenichrant, Stühle, 

verjchiebene Tiſche und andere Mo: 

biliar-@egenftände gegen baare Zah: 


fung verfteigern. 
9 aſemann, kgl. Gerichtsbote. 


Bekanntmachung. 
Lieferung und Fertigung der Aus: 


attungsgegenflände: 
Dr L — 1 Ranzel 
2 1 Schranfes 


) 2 Gloden 
I garen ee, zu Grube Reben- 
joll im Mege ber Submilfion 


und = Beifein ber etwa erjchienenen Sub: 

mittenten vergeben werben unb wird hierzu 

Termin auf den 28. b. Mts., Morgens 

10 Uhr, — > 

gebingungen nnen 
telle eingeſehen 


—* Entrichtung der — 








von bier aus abſchriftlich bezogen werden 
Gefällige Offerten find im — ſelbſt 
ober franco per Bolt „ restante 
Friedrichsthal“ mit ber —5 „Subs 
miffion auf Lieferung von Ausftattungs- 
gegenftänden für das neuerbaute Bethaus“ 
an hiefige Stelle abzugeben. 
Neben, den 20. Auguſt 1868, 
Königlide Schiäjtmeifterei der Grube 
Reden⸗ Merchweiler. 


Düngerfabrif Kuifersfantern n. 


Den Herren Gutsbefipern und Delo: 
nomen, welde mir das Bertrauen fchenk- 
ten und ihre Beftellung wieder in Auftrag 
gegeben, diene zur weg daß friſche 
Sendung Super una . Sorte a « 
78 * zur ve gt en u 


Chr. Bear 7 
ua Seifenfieber im ._ aſtel, 
und auf meinem Zweiglager Herrn 

J. A Rebelberger 
in Laugfirchen. 
—— „welche bei mir 36 
ee ten, warum ich nicht um ben Preis 
dere verlaufe, diene zur Nachricht, 
af I. Sorte Superphosphat in ber 
Fabrit mehr koſtet als II. Sorte. 


An epileptiichen Krämpfen 
— t), Aopf⸗, Bruſt⸗ und 
genframpf Leidende werben ſicher 
ei bergeitellt. Beweis mehrere 
umbert Dantiagungeiäreiben ans allen 
taaten Europas. Näheres unter genauer 
Angabe der Adreffe duch Frau Ww. 
3 yanmann, ‚Meander:Str. No. 


Rchrer-Sterbfaife-Berein.- 


Der Beitrag pro 1868/69 beträgt zwei 
Gulden und it der 15. September 
l. J. der Äusserste Zahlungstermin 

Zweibrüden, * 14. Auguſt 1868. 

Der Bexirkörerhuer. 

A. Schilling hat im feinem neu erbauten 

aufe den umteren, ſowie ben zweiten 

tod zu vermiethen. 





Gott dem — hat es ge⸗ 
fallen, unſern inniggeliebten Gatten, 
Onkel und Schwager Ph. Kalmes, 
Schuhmacher, — kurzem Leiden zu 


fih in ein befferes Jenſeits abzurufen. 


Um file Theilnahme bitten 
Zweibrüden, ven 22. Aua. 1868. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag 
Nachmittag um 3 Uhr ftatt. 


Dr. Bergmann'’s 
Barterzeugungs wein per Flacon 
und 56 fr. 
Tbeerjeife à Stüd a % 
buwolle a „ 14 fr. 
Ibtwatte a Eid 91 web 42 fe 
u haben: 


ris 70 Boulevard Magenta ; 
IngweibräcenietB. Ming. Seel; 
in Kiffingen bei Bergmann 
‚Hiemit bie ergebenfte Anzeige, dab ich 
mir dahier ein Lager in Limbu — 
Käſe errichtet * und empfehle io 
allen Freunden und Bönnern zur geläligen 
a me; bie Preife find ER, das Billigfte 


— ——— den 19. Auguſt 1868. 
PH. Deibert, Wirth. 


„ wäh 

„ blau carrirt liniirt 
und fo nad Qual. ft i 
Firma-Stempel 24. fr. per großes Ns. 


te 
ver Paquet oder 240 —— 


fein weiß velin 


gerippt eugliſch, 
feinft did velin I“ 


„ im Farben fortirt 1. 30. x, 

je mit 2 Buchftaben gratis. geftempelt. 
H. Kässer & Co., Stuttgart. 
Verſandt per Nachnahme. 


18 
1. 30. 





Düngerfabrit 


in Ludwigshafen am Rhein 
(goldene Medaille Mies 1868) 


von Michel, Lederle & Cie, 


Controlfabrif mehrerer ——————— Vereine, 


empfieblt zur 
unter ifligiter 


Knochenmeble. 
Superphosphate. 
Prima Bern-Gnano. 


reiönotirung : 


Naalılen, Preisliften und Gebrauhsanweifungen 
Wegen Errichtung von Miederlagen feben wir 


e 
Bra, Auf & es Bin. 
Gebrüder 


A. Witte in Aßweiler. 


nehmend, empfehlen wir unfer 
ögner in Homburg, Zwe 


bitfa —— in auerkannt vorzüglicher Dualität 


Kaliſalze. 

Weinberg ⸗ und Wieſen⸗Dünger. 
Hopfen- und Tabal-Dünger, 
ratis. 
nträgen ent: 


er in obigen Fabrifaten. 
raten und Kohlen: 
lager Lautzkirchen. 


jun. in Erfweiler, 
Tin Shmittweiler. 


Fe ein in Ormesheim. 
Bent. © 


Fer 2 Mittelberbad. 
orfter in Waldmohr. 
Ye Schmitt in Kübelberg und 


eter Brill in Hornbad. 


Großer Ausverkauf. 


% ber Abficht, mein Detailgeſchäft gründlich u — verlaufe ich einen 
großen Theil meiner kurzen Waaren gänzlich aus und i 

ehrlichen Detailtunden, als auch en gros-Einfäufern, 
Jabrmärften und Kirchweiben ber Umgegend, 


unterm Preis einzukaufen. 


S. Stern. 


Berzeichnif auszuverfaufender Gegenftände: 
Meier, Gabeln, Löffel, Salatbeftede, Brieftafchen, Kotigbücher , Portemonnaies, 
Kuriertafchen, Neceflaires, Porzellan« und Bruydre:Pfeifen und Pfeifentheile, Eigarren- 
fpigen (Meerfhaum- und andere), Feuerzeugkifthen, Aufſtede Friir- und Staublämme, 


Gürtel, Broden, Ohrringe, Bracelets, Körbe, PBeluchetafchen , Stöde, 


Regen: und 


Sonnenſchirme, Metermaße für Schneider und Baubandwerker, Harmonifas, fämmtliche 
Parfümerieartikel (Seifen, Haaröle, Eau de Cologne x.), Corſetten, Weißwaaren 


(Rinder-Hauben, Chemifetten, Kragen zc.), Kopfnege, Zeug: umd Leber-Stiefletten- 


obertheile x. ac. 





Gebrauchsanweisungen 





ä für sämmtliche Artikel. 
Die chemisch-rationelle Weinveredlung 
für rothe und weisse Weine aller Länder. 


€. Kraus & Comp. in Mainz, 


Dampf- Alcoholisir-Anstalt. 
und Preiscourant franco gegen Franco. 


Budjdruckerei-Eröffnung. 







Einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publitum die ergebene Anzeige, daß 
unfere GE- Buchdrucerei ug dahier eröffnet ift und empfehlen wir uns im 
Anfertigen aller typographiichen Arbeiten, als: Rechnungen, Wechfel, Bifitens, BVerlobungs: 


und Adrehfarten, Tabellen, Breiscourante, 


Circuläre, Wein: und Speifefarten, Aktien, 


Anmweifungen, Programme, Brieftöpfe, Statuten, Todesangeigen ꝛc., ſowie Drud von 
Werken und Broüren unter Zufiherung geihmadvoller Arbeit und billiger Bebienung 


andurd bejtens. 
HZweibrüden, ben 22. Aug. 1868. 


U. Reul & D. Sommerbalter, 


vis-a-vis ber Lehmann ſchen Buchhandlun 









Einlag 









Nicht zu überjehen!!! 

Eine außergemöhnlih große Parthie 
Damen:, Mädchen: und Kinder: 
fiefelcben, jowie Serren:, Damen;, 
Mädchen: undRlinder-Hausfchube 
aller Arten, welche ich Gelegenheit hatte 
bedeutend unter den Fabrikpreifen einzu: 
kaufen, jolen, um damit auch raſch wieder 
zu räumen, ebenjo unterm Preije verkauft 
werben und [abe deihalb zu geneigten Be: 


fuchen ein. 
Charlotte Meiß, 
Schuhlager. 
Neue bolandiihe Mronbrand: Ha: 
ringe, pr. Stüd 6 fr., bei 
W. Wery. 
Sonntag ben 23. und Montag den 24, 
Auguft wird die Mirchweibe babier 
abgehalten. Sam: ben 22. b3. Bor: 
kirchweihe. hriſtmann, 
Reſtauration Schwarzenader. 


bei Hrn. Schreiner Scheller im alten Schulhofe. 


Am 1. September 1868 


27 Ziehung der österr. Staats-Loose 


Höchster Treffer fl. 200.000, niedrigster fl 155 östr. Währ. 
e 2 Thir. = fl. 3. 3 
Sieben Betheiligungen kosten nur Rithir. 12. = fl. 21. süddeutsch. 


Mit k. k, Stempel verschene Betheiligungen empfehlen VOELCKER & Co. 


NB. Nachnahmen können nicht erhoben werden. 


e 1664 


süddeutsch. 


Bankgeschäüft in Wien, 
Kolveraiikig 4. 





Soeben erſchien und it bei Fr. Leh— 
mann in Smeibrüden zu haben: 

Die wirklichen Fortſchritte und Erfolge der 
Branntweinbrennerei und Spiri- 


tusfabrikation 
in ihrer volllommenſten Geitalt 
mit vielen Taſeln und Tabellen, von 
E. 38. Kreplin. 
Elegant brochitt. Preis 3 fl, 36 kr. 
Das Bud, in verftändlichfter Weile ge 
ſchrieben, enthält nur wirflihe praftiche 
und brauchbare Mittheilungen und ift allen 
Brennereisdefigern, Tehnifern und Ber: 
waltern auf's Angelegentlichite empfohlen. 


zum 
ur 
Kande bed landw. Kränjchens, Lehrer 
Arnold babier, anmelden. 























i 
„aut franzöfiiher Merinos 


Aug. Schuler. 
Neue Hol. Häringe 
bei W. Aug. Seel. 
Sonntag den 23. Auguft 
Sarmoniemufif 


in ber Gartenwirthichaft er — 
—— 
Kirchweihfeſt 
Schwarjenacker 


Sonntag den 23. und Montag den 24. 





4A A u 
a 
Dienstags 
Sarmoniemufif. 
Ph. Fuchs. 
Turnverein. 
= Hauptverfammlung 
Montag Abenb um 8!/s 
j Ber Tururath. 








In ber Lihtenberger’ ſchen Delmüble 


in Aweibrüden werben Stumpen jeder Art 


geihlagen, wozu einlabet 
Nikolaus Motſch. 


Eine volltändige Brauntweinbren: 
nerei:@inrichtung mi 








Bei Joſeph Lambing in Homburg ift 
ein junges Mrutterfepwein mit 5 
Jungen zu verlaufen. 

Bei 8. Eifler, Schuhmader, Fann 
ein guter Arbeiter dauernde ftigung 
finden ; auch nimmt berjelbe einen Lehrling an. 

Lehrer Praß in Homburg bat das 
DObmet von 8 Morgen BWiejen zu ver: 
pachten. 

— a — tn 1 
iege , ogleich oder 1. DO: 
tober zu vermiethen bei 
VB. Wery. 

M. Grifot hat eine freundliche Wohnung 
fofort zu vermieten; biefelbe befteht aus 5 
Zimmern, Küche und Kammern. 

Im Karl Lang’ichen Jauie find zwei 
freundliche Zimmer mit oder ohne Möbel 
bis Oftober zu vermiethen. 

Unferem Worig St. zum 
Diegenfefte ein _— 
donnerndes Hoch! 

von feinen Freunden. 

















2 Ichön möblirte Jimmer find zu ver« 
miethen bei rau Schwartz. 


Gottesdi 


esbienft 
b: in ber biefigen proteft. Kirche am 23. Aug. 


Bormittags : Herr Pfarrer St ur + Tert: Lut. 18, 
9—14. Keder: Nr. 11 und 48. 

Nachmittags: Herr Dekanatsoermeier Krieger. 
Zert: 1. Eorinth. 15, 1 bis 10, Lieb: Nr. 48, 





Drud und Berlag von U Krangbühler in Zweibrüden. 


Bipribrücker 


Wochenblatt, 





Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 


ö————⸗ —— 


Griögint wit auauahn bes Moog täglich, mi 


it brei Unterhaffingsblättern 


per Woche, er —— 


für Lie dreiſpalt Zeile; mo bie Red. Auskunft ertbeilt: 4 fr 
—2 25. — * 


A 199. 


1868. 





Bayern, 

Münden, 20. —* Der Kaiſer von Defterreih iR 
geitern nicht bis Wien, nur bis Salzburg gereiit und 
wird bafelbit mit dem * Gaſtein —— ee 

en. v. Beuſt einige Tage verweilen. Gleich nad der 
zeije bes Kaiſers von e batten die k. Staatäminifter Fürft 
v. Hohenlohe, v. Schlör und v. Hörmann eine —— in 
bem Wartſalon des Bahnhofes, in welchem eben bie Unter 
rebung bed Raijers mit dem Furſten v. Hohenlohe ft nden 
hatte. — Geſtern hatte au ein Minifterrath ftattgefunden, zu 
weldem Hr. Staatsminifter v. Hörmann von Miesbach hieher 
dam; alas: hatte ſich heute wieder dorthin bege! 

CH Münden, en Kür die GendarmerirMann: 


ſchaft vom Oberbrigabier s wird eine eigene, bem Staats⸗ 
minifterium bed Innern ausichließlih untergeordnete Kaffe mit 
ber Benennung G@enbarmerie Waiſen 


rmerie⸗ Wittwen⸗ un 
u 


g l. cps· 
Commando übertragen. Die Difiziere und Militärbeamten ber 
Benbarmerie leiten, fo lange das feitherige Verhältniß ber: 
jelben zu ber aktiven Armee fortbanert, ihre Beiträge zu den 
MRilitärionds * wie früher fort, wogegen —— auch ihre 
Anſpruche auf . Fonds, wie bieher, verbl 
CH NRünden, 22. Aug. Die aufide e Raiferfamilie 
wird Minitigen Montag Kiffingen verlafien und * auf 
pa —* —* Pringen Alexander von Heſſen bei Jugen⸗ 
heim 


ufenthaft nehmen. 
Münden, 22. Aug. Den Neueſten Depeſchen zufolge 
I die Vermählung der Herzogin Sophie in Bayern mit 
og v. an am 14 September ftatt, Der Kaiſer 
erreich wirb bazu erwartet und find noch zahlreiche 
Anime fürftlicye Perfönlipleiten gela de aelıben. 
(Bispinuunriaten) Eu Se. Mai. ber Köni haben 
ſich allergnädigit bewogen gefunden, die in Winnweiler erle: 
Digte Gerichtsbotenftelle bem geprüften Gerichtäboten: Ranbibaten 
Karl Haas aus Edenkoben zu —— 
Preuße 
Königsberg, 21. Aug. In Fe dolniſchen Torfe nahe 
bei der Ortelöburger Kreisgrenze ift die Rinderpeft ausgebrochen. 
In Folge davon ward der DOrtelsburger Biehmarkt aufgehoben. 
Medlenburg. 
Im vergangenen Monat iſt mit Medienburg eine —* 
Konvention, wie unter dem 1. Juni 1861 mit a dran 
in Betreff "des Eintritt des ffizierlorps des Medlenburg: 
—— Kontingents in die preußiſche Armee, abgeſchloſſen 


Frankreich. 

Paris, 21. Aug. 

einer Correiponbenz aus Augern, daß ein Fenier, —— ein 
Attentat gegen das Leben der Königin Victoria unternehmen wollte 

verhaftet wurde. (Engliihe Berichte —“ dieſer Nachricht.) 


Engla 
London, 22. . Sn — der „Norwic: Britiih 
Afjociation” wurde ein Telegramm aus Indien verfeien , mel: 


ches meldet, daß bie Beobachtung der Sonnenfinfternig durch 


nfions: 


Die „Gazette de France” meldet in 


rt wurde, jedoch die 
Bra eg nee 
nn b 21. Geftern fand der Eifenbahnlinie 
She Sale ee ee 
ein — — eines nach 


land 
führend Giterguge 
ftatt. 23 en u bis —— — 
ſeht viele i 


verwundet, (Meitere 

tive, ber Tenber unb brei — —— 
tive — ae — ae ei 

u. er 23 Baflagieren erfter Rlaffe, —— 


aa 


ie unerfennbaren Leichname u ui in Sar⸗ 
— der rg zu Aberglee ae De Ä ” 
Zuge oe — 5 


— 
Berfhbiedenem 
Zweibräden, 23. Aug. Zur Juſpettion der 
Garniſon it am Gamdtig Nachmiuag Generallieutenant Miter v. 
Hartmann bier eingetroffen; in feiner Begleitung befinden fi: 
Oberſtlieutenant d. Horm, Oberfllieutenant v. LWſel, Hauptmanu 
Baißmiller, Hauptiaun Lindhamer, Oberſtabsarzt Dr. Sommer, 
— mmiſſat Kaiſer und Stobsauditor Geim. Dieſelben haben 
oſteigquartier im Zweibril F Hof" genommen. 


x Zweibrücken, 24. Aug. Dem Bernehmen nach iſt der 
Soldat Wayner von Pirmafend, welcher in Unterfuchungspaft faß, 
weil er vor einigen Monaten im — fe zu gr ein Mädchen 
erſchoſſen Hat, vergangene Nicht aus biefigen Kaſerne entwichen, 


wurde aber heute Vormittag um 9 Uhr fon wieder eingebracht. 
Speier, 22. Hug. Bei dem in bem letzten Tagen im - 
herruine in Gpeier vorgenommenen wurde eim 
überaus merfwürdiger Fund gemacht, indem man nach Befeitigung einer‘ 
arten Schutt: und Geröllſchichte auf einen Plattenbeleg und ſchließ⸗ 
ia auf kellerartige Räumligteiten ſtieh. Hier wurde beim freie 
legen biefer Räume eine noch faft völlig wohlerhaltene und auf dem 
erſten Blick erkennbare Lutherbüfte in Gypa, deren Sockel abgefchlagen 
war, und fi ebenfalls noch vorfand, zu Tage gefördert, Es iſt 
anzunehmen, daß dieſe Büfte jedenfalls vor dem großen Brande 
1889 irgendwie ald Schmuck ober Erinnerungszeichen an den berühmlen 
Reformator gedient und in einem Saale, Schulzimmer oder dgl. 
ihre Aufſtellung gehabt, von wo fie vielleicht vor hereinbredpender 
Rataftropte in diefen feuerfeften Raum geflüchtet twurde, Auch fanden 
ſich ein Menſcheuſchädel und abzefägte Kaochentheile im Schutte vor, 
welch' letzlere mit einiger Sicherheit wohl als amputirte Körpertheile 
bezeichnen fein türften, indem bekanntlich mebenan das Gt. 
5. orgen:Hofpital (das jeßige prot. Diakoniſſenhaus mit dem anliegen: 
den fiügeren Santondgefänguiffe) fih befand, 


* Eine in der „Kölniigen Zeitung” enthaltene Korreſpondenz 
aud Iſerloha iſt auch für die hieſige Geſchäftswelt fo fehr von 
Antereffe, daß wir nicht unterlaſſen wollen, dieſelbe auch deu Leſern 
unferes Blattes im Auszug mitzutheilen. Sie berührt. die durch 
@dfek des Nortbentichen Reichetags abgefhaffte Schuldhaft, ein Ges 
jeß, 0:3 allerwärtd mit großem Jubel aufgenommen worden fei, err 


ae Löhne der Arbeiter, 
ſolcher Löhne Rn Arreft belegt worden, im 
der ganze Verdienſt eines iters 
geber für jebe am ben 
worilich gemacht. Dabei fd 
bedeutende Summen gegeben 


wähnt aber re eines, vergefienen Uehelfandes, 
fHlagnahme au Hal —A—n 
ſter 3 4 ‚aber 


mb barın 


werden pflegten, und ferner, Daß alle Diele Reeditneber bei biefer 
Dranipulation fi Vermögen anfammelten. Zum Schluß wird noch 


MOFannERnDUngeN. Tui Sr — 
auf der ermi e, ua in 
auhftverite gerung. Nieberauer bes Bebieren, 

den 29. Auguft 1868, Mittags |der ehelichen Ermächtigung wegen ; 

hen. dem else lt 3 [Adam Münd, Bauunternehmer, in Weber: 
ze; Befiger dieſes Ki auerbach wohnhaft; 6. Sonife Münd, 
wetſchgen und he e auf 400 Ehefrau von Georg Maurer, Bauunters 

Bäumen ebles ) auf Krebit bis 1. Inehmer, allda wohnhaft, und des Letzteren, 


69 baummeife verfteigern 
Aweibrüden, ben 20. Aug. 1868. 
Säuler, & b. Notär. 


citation. 
Mittwoch ben 9. September 1868, bes 
Mittags 2 Uhr, zu Stambach im Sul: 


"Kal Wuehen von: I. Marg Ser 
rin, ohne Dewere, in Stambah wohn: 
—5 des —8 verlebten Schuſters 
—*— handelnd 
und ihrem gedacht 
——— * ee —* 
er; omwie als VBormünberin 
mit — eugten, noch minder⸗ 
— bei ihre domizilirten 
tee, D. ba ae 

and Ems Be er; 85* 
Weber: a. 


—*— Rindern ber 
aria Weber, Bien Ehefrau von 
Salob Schneider, Taguer, in Stambach 
wohnhaft, und Lepterem, I, ehelichen Er⸗ 
mädtigung feiner 


als. Rebenvormund 
—8 b. —— Weber, Schuſter, in 
fen wohnhaft; e. Louiſe Be 
e Dienftma * allda wohnhaft, 
ſich aufſhaltend; 
durch ——— Bezirks: 
notär Schuler in Zweibrüden nachbeſchrie⸗ 
bene errungenfcpaftlihe Immobilien ber 
Eheleute Weber, welche im Banne von 
Stambach find, abtheilungshalber 
— auf verfteigert: 
Aderland in 2 ung 
ln _— Aderland mit Wieſe 


FE ben 22. ft 1868. 
Schuler, k. b. Rotär, 


icitation. 

Sa * 12. — —* = 
Mittags zu rauerba 
nr Fre IM Mitrequirenten Jatob 

ublet; 

auf Anftchen ber Rinber und Erben bes 
daſelbſt verlebten Baumeifters Johann Ni: 
kolaus Münd: 1. Sophie fFrieberife 
Nidel, ohme Gewerbe, alda wohnhaft, 
heilen Wittwe, hanbelnb als Bormünberin 
ihrer mit dem erlebten erzeugten, noch 
minberjährigen, gewerblos bei ihr domizi⸗ 

lirten ‚Rinder Maria, Carl und Frieda 
Mind. 2. Jalob Münd, Aderer, in 
Nieverauerbah wohnhaft; - 3. Sufanna 
Münd, — Ehefrau von Jalob 
Bl * * 
es Lehteren, 
wegen; 4. R: harina Münd, eh 





ber ehelichen Ermädtigung wegen; 7. So: 
phie Münch, minderjährige, durch Hei— 
rath emanzipirte Ehefrau von Ludwig 
Kennerknecht, Steinhauer, Beide in 
— ——— wohnbaft , in Nieberauerbad 
ch aufhaltend, und des Lepteren ſelbſt, 
* ehelichen Ermädti ng wegen, ſowie 
ald Kurator feiner Ehefrau handelnd; 
wirb buch ben kommittirten königl. Ber 
zirlsnotär Schuler in en nad) 
beichriebenes, zum Nachlaſſe bes Erblaſſers 
aehörige Immobile abtheilungshalber öffent- 
li auf Eigenthum verfeigert: 
ein zu Nieberauerbad; auf 16 Dezimalen 


einftödiges Wohn: 
* — —— ‚Si, u 
raum und Garten, weben 
mann bem Yu 
Zweibrüden, Sen m. — 
Schuler, 
— 


Montag den 31. dieſes ey u 


Nachmittags zwei Uhr, werben in 
Behaufung des Adjunkten Spieler = 
Kirkel 1 —X ſtarke und geſunde 
eichene Brunnenftöde verſteigert. 
Limbach, den 20.-Auguft 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hierthes. 


9. 
Die ehrenrührigen Yeuberungen, die id) 
en ed — in ber Wirth⸗ 
—— von Jalob Weber gemacht habe, 
nehme ich als erbichtet und erlogen zurüd. 
Mimbah, den 22. 4 1868. 
Daniel Weinland, 


gefant, daß das Obertrikumal wiederholt zu Recht 
löhne er mit 


nt habe, da 
uchlag belegt fönnen, 
ſolche Befhlagaıpmen in jüngfter 


agen zu werden, und 
Fee — 
al m daß das franz. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


Befkanntmachung 

Die — und Fertigung der Auss 
ftattungsaegenftände: 

1) 1 Opferftodes, 1 Altar, 1 Kanzel 

und 1 Schranlkes. 

2) 2 &loden 
bes neuerbauten Betſaales zu Grube Rebens 
Merchweiler ſoll im Wege der Submiſſion 
und im Beiſein der etwa erſchienenen Sub⸗ 
mittenten vergeben zn und wirb hierzu 
Termin auf ben 28. d. Mts., Morgens 
10 Uhr, anberaumt. Sie Zeichnungen und 
Pedingungen können bei unterzeichneter 
Stelle einaeiehen werben, letztere auch 
gegen Entrichtung ber Roptaliengebühren 
von bier ans abichriftlich bezogen werben. 
Gefällige Offerten find im Termine jelbft 
ober franco per Poſt „poste restante 
Friedrichsthal“ mit ber Aufichrift „Subs 
miffion auf 2ieferung von Ausfattungs- 
gegenftänben für das —n— Bethaus 
an hieſige Stelle abzugeben. 

Reden, ben 20. Auguſt 1868. 

Königliche Ana Ser wich ber Grube 





Bei R. — 66 —— lann 
ein guter er Beichäftig 
finden; rn en u 

Sn der Wetlenbrauerei Tivoli wirb täg: 
er K lich Sir Bierbefe abgegeben. 

ufe Hed hat einen Fartoffels 
feller zu vermicfen. ____..; 

— Huf dem Wege von Hornbach nad Rimſch⸗ 
weiler wurde ein Militärpaß verloren; 
— inder wolle denſelben gegen Belohnung 

rtb Grünewald in Hornbach ‚oder 
ae; den Eigenthümer abgeben. 


Gottesdienft 
in ber hiefigen proteft. Kirche am 25. Aug. 
Geburts · und emezeien Sr, Mai. des Königs. 


Vormittags 9 : Serr Blareer Sturb.- T 
—— & 8 bie 12. Leber: an 1 





— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Wir beabſichtigen, in Zweibrüclen ein Kommiſſionslager unſerer landwirthſchaftl. 
Maſchinen zu errichten und wolle man ſich daher wegen Uebernahme derſelben am 


uns wenden. 





jämmtlihen Waaren, 









Kurzwaaren, 


————— — — — — — 


g von U. Rrangbübler in Zw 


I_P. Lanı & Eomp. in —— 


Ausverkauf. 


Da ic men Geſchäft aufgebe, verkaufe ich meine 


Alle Arten Stleiderftoffe, 
5 Darchent, Kölſch, Siamoiſe, 
= wolltuch, Strickwolle, ſowie verſchiedene andere 4 


bedeutend unter dem 







‚De — V Leinen, 
attune, Baum- 


Einfanfspreife. A 
. Lauer 
in Bliedbsichen. 


) 





brüden. 


Zurihrücher 


Wochenblatt 


Zugleib Organ für fämmtliche gerichtlichen — des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag ich, 
a Inferate: — 


A 200. 


—— * —— 


blättern per Woche. Vierteljährlichet Abonnementsprels 45 fr- 


50 bie Reb. Auskunft ertbeilt: 4 fr. 





Münden, 23. Aug. * bier eingetroffenen Depeſchen 
wird der König von Sachſen morgen miltelſt Extrazuges im 
ftrengiten Inlognito nad) Bar Fi *— hr * die * 
liche Familie zu beſuchen. 

Theodor —* ug BR ber —— ae 


Königs, ebeni 

— bes Generalſekretärs des landwirth⸗ 
ſaſtlichen Vereins über Gründung von landwirthſchaftlichen 
Berjuhsftationen, wozu bie ——— 
6000 fl. in das Staatsbudget —— — ſpricht ſich, nach⸗ 
dem derſelbe zu dieſem Zwede die in einigen andern beutichen 
Zändern bereits beftehenden Einrichtungen dieſer Art bejucht 
u — en für bie Erridtung einer wiſſenſchaftlichen 
als Centralleitung in Mün 


—— Berjudsita, in Bleiben —*5— 

tion in 
noch Hilfoſtationen und Hilfslaboratorien in den Kreifen ge⸗ 
ſchaffen werden ſollen. 


(Dienſtes nachrichten.) Dem Gerichtsboten Alexander 
Apprederis in Landſtuhl iſt geſtattet worden, dem 5* 
Gerichtsbotenlandidaten Daniel Keller aus Kweibri en als 
ftellvertretenden Gehilfen mit der bem Iegteren eingeräumten Befug- 
niß zur jelbititändigen Vornahme ber den Gerichtsboten zuitehen- 
u ren Fr die Dauer eines Jahres anzunehmen, 

rteußen 

Wie in Schüctern , fo ift aud in — ein ger 
frangöfiicher Difizier wegen Anfertigung zu 

ſiſchen Terrains verhaftet worden. Fr it gr aufs 
allend, dab bie Stabsoffigiere Napoleons III. plöglic fold 
onberes Intereſſe für diefe Gegend befunden. 
—  HÄL, Helfen. 

Darmfadt, 24 Aug. Die Berlobung bes Königs 
Bayern mit der Gropfürftin Marie von Rubland iſt als er 
zu betrachten. 

Dänemark 


Kopenhagen, 21. Aug. Die, den Beflimmungen bes 
Wiener Friedens zufolge, von Breuben an Dänemark zu zab: 
lenden 29 Millionen Reichsthaler find jegt abzüglih der bes 
reits gezahlten 5'/ Millionen an den bänifhen Bevollmächtig— 
ten, Etatörath Levy im Berlin, ausgezahlt worden. 

Frankreich. 

Paris, 19. Aug. Geſtern wurde vor der ſiebenten 
Kammer des Zuchtpoligeigerichts gegen die ſechs Urheber jener 
Rubeftörungen verhandelt, welche im Quartier latin Sonntag, 
ben 9. Auguſt, am Borabend ber Preisvertheilung in ber 
Sorbonne, —— haben. Polizeiſergeanten ſchritten näm- 
lich an jenem Abend zwiſchen 12 und 1 Uhr zur Verhaftung 
—— Studenten, welche durch das Abſingen von Liedern 

die Ruhe auf dem Boulevard St. Michel ftörten und der Auf: 
forberung, fih zu u verhalten, nicht Folge leiten wollten. 
Es fam zu einem M ‚etwa 30—40 Perfonen wollten die 
Verhaftung eines Studenten verhindern und bei dieſer Belegen: 
t rief Delaviöre: „Es lebe die „Lanterne”! Nieder mit den 
eifpionen ! Thun wir und zufammen, und fallen wir über 
“ Die —— raſch zu 500 bis 600 * 

Drenfehen an; aus ihrer Mitte hörte man bieje Nufe: „An 


aus, wozu: 


bie Lanterne mit dem Stabtfergeanten! Es lebe bie „Lanterne” er 
Die Verbafteten mwehrten ſich thätlih genen bie Polizei und 
gaben geitern an, durch das brutale Nufizeien der lepteren erfl 
reizt worden zu jein. Der Staatsanwalt ! in ge 
en noch einmal al’ das Uebel, welches 
bie Herausgabe feiner „Ranterne“ und ſchon hang die — 
dieſes Titels, einer ſchmachvollen R 


eminiszenz ber 
eitiftet Be und bie jugendl 
— der — des ———— = Erfenntnib age in 


acht Tagen geſprochen werben. 
Paris, 23. Aug. Der „Gonftitutionnel” fagt: „Die 
Worte des Kaiſers zu Troyes beginnen ihre Früchte zu tragen. 
anfreich vertraut dem Frieden. Preußen bat feine 


Miſſion — — * geheim halte, befinde ſich 
ber ew m ge ei ern ger 


zufrieden und —* das 

—* das aus — dem und dem 
KH, beiteht, als falſch angelegt. Das Fort auf dem 
Aventin kann von den übrigen Werfen nicht beiteichen werben 
und muß jo bem Feinde leicht in die Hänbe fallen. Se 
feitö aber beherrſcht es bie ganze Stadt mit fammt ihrem 
ag fo daß diefelbe fi) einem Feinde, welcher ben Aven- 
tin beiegt bielte, auf Gnade oder Ungnade ergeben müßte. 
Dieſes Urtheil eines preußiſchen Dffigiers berührte in 
um fo unangenehmer, ald man fih gerade auf bie römifchen 
Beleftinungen viel zu Gute that und ber General Dumont, 
der biefelben — hat, als einer der erſten Ingenieure im 
ber franzöfifchen Armee gilt. 

England. 

London. Die „Times“ veröffentlicht den Wortlaut der 
bei Gelegenheit der Barifer Weltausitellung a —— — Prin⸗ 
zenkonvention zur Beförderung allgemeiner Reprodufti 
Kunftwerten für die Mufeen aller Länder. Diefelbe if — 
dem Prinzen von Wales, dem —J von Edinburgh, den 
Kronprinzen von Vreußen, Sachſen, Rußland, alien und 
Dänemark, dem Prinzen Jerome Napoleon, Ludwig von Helen, 
Ostar von Schweden und Norwegen, dem Grafen von Flan- 
dern, den Erzberzogen Karl Ludwig und Rainer von Defter: 
reich, fowie den Herzogen Nikolaus von Leuchtenberg und Ama⸗ 
deus von Aoſta unterzeichnet, und befürwortet das im biefigen 
South > —— zur Reproduktion von Kunftwerken 
angewandte Syitem. Zur Erleichterung der Sechellung, des 
Erwerbs und Austauſches folder a x. ran jebem 
Lande Kommilfionen gebildet werden, die miteinander im fletem, 


Den — 
a en 
—— das Röthige bei —— — 
zu 


Rußland 

Aus Wilna freibt der „R. H. 9” eine deutſche Bou- 
vernante, eine geborne EIER, daß das vielbeipro: 
chene barbarifche Verbot des Gebrauchs der polniihen Sprache 
felbft im häuslichen Verkehr, fowie die damit verbundenen hart: 
igen reſſiv⸗Maßregeln buchftäblih ausgeführt würden. 
3 Denunziantenmweien fteht jet dort in höchſter Blüthe und, 
die Strafgelder — ein einziger Mann mußte an einem Tage 
400 Silberrubel zahlen — fließen in Menge bem ruffiichen 
sus zu. Bei brittmaligem Weberfchreiten bes Verbots er: 
t Ausmweifung aus der Stabt. Es bericht, fügt die Vrief— 
chreiberin —— in der ſo ſchönen Stadt und Gegend eine 
wahre Kirchhofsruhe, eine überaus düſtere Stimmung. Alles 
» Öffentliche Leben hat aufgehört, Muſik und Konzerte find vers 
flummt, Jeder befchränkt ſich auf feinen engften Familienkreis. 
Schöne Auftände das — fo etwas nennt man bie Pazifikation 

ber ruſſiſch polniſchen Gouvernements ! 


Serbien. 

Belgrad, 20, Aug. In Beantwortung ber Notifilationen 
über die Thronbefteigung des Fürften Milan und den Regie 
rungsantritt der Megentichaft betont ber Fürft von Montenegro 
beſonders er hege das größte Jutrauen. zu ber haft und 
Di. daß bie bisherigen freundichaftlichen Beziehungen beider 

mber auch fortan erhalten bleiben werben. 





Berfcbiedenes. 


Speier, 21. Aug. Die Anftellunge-Prüfung der im Jahre 
1864 aud dem Seminar entlaffenen SchuldienftsErfpettanten kath. 
und proteft. Konfeffion beginnt Donnerstag den 1. Dftober I, %, 
Morgens 8 Uhr, im Seminar: Gebäude gu Speier. Die Zulafjungs« 

find mit den vorgefchriebenen Zeugniffen längitens bis zum 
0: September bei der k. Regierung K. d. J. eichen. 

Für die diesjährige Kreisverfommlung des Pfälziſchen Lehrer: 
wereind, melde anı 23. September in Saiferdlautern abgehalten 
wird, find folgende Borträge angemeldet: 1) „Die Bildung ber 
Bolto ſchullehrer,“ Referent Herr Lehrer Bärmann von Ingenbeim; 
2 „Ehre Deinen Stand und dann wird er Dich wieder ehren,* 

t der erfle Borftand, Herr Lehrer Gärtner von Ingelheim ; 

3) „Bolksfhule, Bolksbilbung, Voltewohlſtand, Boltsgröge,* 
Meferent Herr Lehrer Arnold von Zweibrüchen; 4) „Der pfätzife 
Lehrerverein fchließt ſich dem bayeriſchen Lehrervereine am und ſieht 
demfelben in gleichem Berbältniffe mie die übrigen bayerifchen 
— Antrag von Hrn, Lehrer Trier in Zweibrücken. # 

Edenkoben, 22: Aug Die Villa Ludwigshöhe“, melde 
König Ludwig I. feinem 8'/s Jahre alten Enkel Ludwig Ferdinand 
teſtamentariſch vermacht Hatte, ift dur Kauf um die Summe von 
500,000 fl. in den Befib Sr. Majeftät des Königs Ludwigs LI. 
Übergegangen. 

* Einem Briefe vom Lager Lech feld, 22. Aug., entnehmen 
wir: Raum Haben die Uebungen der 2, Abtheilung der Ürtillerie, 
beftehend aus dem 2, und 3. Negimente, ihren Anfang genommen, 
und ſchon laſſen ſich eine Reihe von Unglüdsfäillen von da aufäb: 
Im. Am 2. Auguft marfchirten die genannten Menimenter dabier 


Bekanntmachungen. 1 Morgen 

Montag den 7. September 1868, auf 2 enger, 

dem Stabthaufe babier, gleich nad ber 
Jakob Pirrmann’ihen Güterverfteige: 
rung, lafien die Eheleute Paul Neu: 
miller und Philippine Schneider dahier 
auf jechsjäbrige Zahlungstermine zu Eigen: 
thum verfteigern: 

3 Morgen 2 Viertel Ader auf bem 
Banne von Zweibrüden, hinter dem 
Rothenberg, oben Peter Hien, unten 
bie Klamm. 

Hierauf Taffen diefelben Eheleute und Eli- 

f a Schneider bahier nachbeichriebene, 
auf dem Banne von Zweibrücken gelegene 
Heder , auf weitere 6 Jahre verpadhten , als: 
1 Morgen hinter dem Rothenberg, neben 
David hr und folgendem Stück. 


hilipp Schult. 


Eduard Fritz 


Wackenpfad, 


allda, neben vorigem Stüd 
Schneider. 

1 Morgen daſelbſt, mit einer Reihe 

weirbenbäumen, zwiſchen Chriſtian 

au 


1 Mor: en rechts der Landauer Straße, 
rischen Ghriftian Anauber und 


1 Morgen Kleeader allda, neben Färber 
Eilenring und Jakob Roth. 

1 Morgen allda, oben Jakob Roth, 
unten Jalob Lord). 

41 Morgen vor bem Gichwald, neben 

und Salomea Kaufeld. 

1 Morgen 1 Viertel 7 Ruthen Klee 
ader auf dem Rothenberg , neben dem 

neben den Anftößern 

Peter Hien und Ehriftian bw 

2 Biertel 5 Ruthen auf dem Rothen: 


ein und fon am 4. traf einen Refersiften dı8 Wegük, Wr DA 
beim feuern Ber Keitserfchluh ggen den Teib ſchug und ihn ſe ſiark 
bejhäbigte,, Daf; man am feinem Auffommen zweifelt... Einige Tage 
fpäter fuhr einem Andern An iii ober der Schenkel Iher 
beibe Deine, fo daf er deute nech in: Antlicher Behandlung fleht. 
Doch am 19. erfolgte das Haupfunglüt. Einer Fi feuerte 
ſcharf laborirte Oranaten, beim I. Schuffe wurde das Geſchoß falſch 
eingeführt, worauf das Geſchütz nalürlich wieder en werden 
mußte; Herr Oberlieutenant Haußner der 3. Fußbatterie, ein bie— 
derer Mann, der bei Allen, Offigieran und Mannſchaften, ſehr bes 
Tiebt ift, machte bie dabei beſchäftigte Mannihaft noch aufs 
mertſam, doch ja vorfidhtig zu fein und dad Geſchoß micht fallen 
zu laſſen; kaum hatte er jetoh dad Wort ausgeſprochen, ald der 
Kanonier die Granate auch ſchon fallen lieh; dieſeibe erplodirte und 
ſchlug Herrn Dberlientenant Hasfmer den rechten Fuß ab, einem 
Ranenier dad ganze rechte Bein in Splitter und einem zweiten Ka— 
nonier den rechten Arm; die übrige Mannſchaft blieb unbeſchädigt. 
DOberlieutenant Haußner wurde den nächſten Tag nad Münden zu 
feinen Eltern verbracht, bie zwei Sanoniere nach Augsburg ind 
Spital. — Die beiden verunglüdten Männer find Reſerviſten aus 
der Rheinpfalz, für melde fofort bei den Herren Offizieren eine 
Sammlung veranftaltet, mie auch bie Prämienfchußgelder, die fenft 
an die Mannſchaften veriheilt wurden (von jeder Batterie wenigiten® 
20 fl.) am: fie übertoiefen wurden. Am Sonntag den 23. Auwiſt 
rüdt das Regiment Ma. 2 wieder nah Würzburg ein; dad Re— 
giment Ma 3 muß jedoch noch bis 30. Auguſt bier bieiben, 

*PBaris, 20. Aug. —— um 3 Uhr wurde ei 
Omnibus, der mit Dampf getrieben wird und der Geſellſchaft bar 
Meffageried imperialed gehören foll, durd; einen Mechaniker in Gang 
geſeht, ber ihm amd der Remiſe, im welcher er aufbewahrt wat, 
berandgeholt und genen Nogent an der Mare über den Boulevard 
Mazas und den Weg nach Vincennes gerichtet Katz ungefähr. 3 
Reifende hatten im Innern des Waggons Play genommen. — Seit 

em ficht man. vervolltommmele Draifinen unter dem Namen 
Schnellfuß (vilocipdde) auf den Landftragen um Paris mit beis 
nahe der Geſchwinf igkeit von ifenbaßngüterzügen berumfahren, is 
denen 23 Berfonen Pla Haken, melde fie dur medjanifche 
ichtung leicht fortbewegen und auch gang ficher lenfen. Es 
ſcheint, daß dieſe Schnellfühe großen Lärm verurfachen, denn ſchon 
mehrmals find durch diefelten PBierde ſcheu gemacht worden und zu 
Schaben gelommen, was Magen auf Entfhädigung und auch Verur⸗ 
theilumgen zur Folge gehabt Hat, 


Mainzer Haudelsbericht vom 21. Aug. 

Zur Anfang der Woche mar Weigen in guter Haltung, melde 
aber durch niedrigere ausmärtige Notirungen und ſtärkere Offerten 
twieber nadhlieh. blieb zwar ziemlich behauptet, es fehlte aber 
dennoch om Kaufluft. Korn und Hafer verliefen matt und gefdälts- 
Iod. Der heutige Markt verlief ruhig, nur gegen Ende deſſelben 
war Weizen wieder etmas gefragter. Zu notiren ift: Weizen 12 fl. 
30 fr. bis 13 fl; Kom 9 fl. 45 bis 55 kr.; Gerſte 10 fl. 35 
bis 45 fr; Hafer 5 fl. 30 bis 50 tr.; Nübölunbelebr, eff. 18 fl. 
45 kr. ohne Faß, per Dftober 19 fl. mit Faßz; Kohlſamen 14 fl. 
15 bis 30 Mr; Leindt 21 fl. 30 fr. ; Mohnäl 32 FL. ; Hulſenfrüchte 
noch ohne Geſchäft; Kleeſamen matter, deutſcher 24 bis 28 fl.z 
Repskuchen 30 bis 86 fl. 


Aug. Kransbübler, verantwortl. Redakteur. 















berg, mit einer Reih 
bäumen, neben Jalob Simons Erben‘ 
und Georg Alein. 
1 Morgen 11 Ruthen bajelbit, neben 
Wittwe Baum und mehreren Anitößern- 
Guttenberger, al. Notär. 


Licitation. 

ben 14. September 1868, Nach⸗ 

mittags um 2 Uhr, in ber Behaufung ber 
Witte von Ehriftian Wolf zu Dellfeld; 
Sm Lollziehung eites Urtheils des Bl 
Bezirfögerichts zu Zweibrüden vom 6. Aus 
auft 1868 und auf Anftehen von: I. Ra: 
tharina, gebornen Wolf, Adersfran, wohn⸗ 
baft in Delfelb, Wittwe von Chriftian 
Wolf, als gefegliche Vormünderin über 
ihre mit demfelben erzeugten minberjährigen 
Kinder, Namens: Adam, Maria, Georg, 





und Charlotte Wort; IT. tem voll 
Kindern der vorgenannten Chri— 

am Wolf' ſchen Eheleute, als: . Eliias 
betha Wolf, Ehefrau von Adam Scheffe 
Aders mann, wohnhaft in Nünfchweiler, 
und Letzterem jelbft, der ehelichen Ermädie 
figung unb der Gütergemeinihaft wegen 
umd als Nebenvormunb ber vorgenanntemw 
Minderjährigen; 2. Ratbarina Wolf, Ehe 
fenu von Friedrich Grunder, Nderer, 
und Legterem felbit; 3. Louiſe Wolf, Ehe 
frau von Jalob Wagner, derer und 
Seinenweber , und Legterem felbit; 4. Chri 
fian Wolf, Aderer; 5. Friedrich Wolf, 
derer, legtere jech® im Deilfele wohnhaft; 

Werben burch unterzeichneten hierzu ge 
richtlih fommittirten Garl Guttenber: 

er, kgl. Bezirksnotär, wohnhaft in Zwei: 
Brüden, folgende , den. genannten Ghriftian 
Wolf’ schen Kinderm gehörige Immobilien 
Dellfelder Bannes der Untbeilbarkeit wegen 
in Eigenthum verfteigert, nämlich: 

1) Ein in Delfeld ftehendes einftöcdiges 
Wohnhaus mit Keller, Stall, Hof: 
raum und Garten: und Wderland, 
19 Dezimalen Fläche enthaltend. 

2) 1 Zagwerl 29 Desimalen Wald und 
Ader in 2 Barzellen. 

Das Bedingnißheft zu diefer Verſteige 
rung fann bei Unterzeichnetem eingeſehen 
werben. 

Bweibrüden,, ven 24. Auguſt 1868. 

Buttenberger, kgl. Notär. 


Dhmetaras-Berfteigerung. 
Mittwoch den 2. September 1868, Mor: 
end 9 Uhr, im Stadthaufe zu Homburg, 
— Chriſtian Baumann, Müller, in 
Homburg wohnhaft, das diesjährige Ohmet⸗ 
grad von ungefähr 23 Morgen Wieſen 
Homburger Bannes loosweife öffentlich auf 

Kredit verfteigern. 
Homburg, ben 24. Auguſt 1868, 
Bartels, fal. Notär. 


Güter- und Mobilienver- 


jteigerung. 

Donnerstag den 3. September 1868, 
Morgens I Uhr, zu Königsbruch, läßt 
Earl Nannihag, Dekonom daſelbſt, circa 
20 Morgen Aderland und 4 Morgen 
Wald Homburger Bannes parzellenmweife 
in Eigenthum verfteigern. 

Unmittelbar nad dieſer Berfteigerung 
läßt derſelbe verſchiedene Mobilien, wo: 
runter namentlich 2 Rinder, 1 Ehaife und 
1 Schlitten, verfteigern. 

Homburg, den 24. Auguft 1868. 

Bartels, fal. Notär. 


Donnerstag den 27. Auguit nächſthin, 
des Nachmittagg um 2 Ubr, fäht Herr 
Philipp Schmelaer, gemeiener Gefäng- 
nißvermalter, in feiner Wohnung babier, 
bem Polizeigerichtsgefängniſſe gegenüber, 

mehrere vollitändige Betten, 2 Kanapee, 

3 Rommoden, 2 Nleiderichränte, 1 
großen Spiegel in Boldrahme, 1 Pen- 
dule-Uhr, 2 runde Tiiche, 1 Bücher: 
ſchrank, 1 Küchenſchrank, Stühle, 
verfchiedene Tiſche und andere Mo 
biliar-Gegenftände gegen baare Zah— 
lung verfteigern, 
Halemann, kal. Berichtshote. 

Bei 8. Eifler, Schuhmader, kann 
ein guter Arbeiter dauernde Beichäftigung 
finden ; auch nimmt derſelbe einen Lehrling an. 





k — 


Es wird hiemit bekannt gegeben, daß zufolge hoher Entſchließung der General⸗ 
Direltion der Fgl. Verkehrs Anftalten, vom 1. September [. Se. beginnend, auf ber 
en —— Mizmaiene ei weitere green — * der bereits 
wiſchen und an beſtehenden und unter gleichzeitiger hebung der 
—* . Aunguft Arrfirenden Müriofpoft ins Peben zu treten Haben. 

In Folge deſſen regulirt ſich die Abfahrts umd Ankunftsgeit der beſagten 3 
Poſt⸗Omnibuſſe wie folgt: 


Abf. aus, Sweibrüden 5% früh. — 8 50 früh Ank, in Pirmafens, 
— * 107% Borm. — 1 35 Mittag „ „u — 
— 49. Nachm. — 7 36 Abends „ „ 
Rückſahrt aus Pirmaſens 5 Uhrfrüb. — Uhr früh Ankunft in Zweibrüden. 
” ” " en Nachm. 44 2) Nach. * 
5 — 71, „ Wends 


” ” ” » * ⸗ ” ” * 
Die Paſſagiertaxen bleiben unverändert wie bisher; an Reiſegepütt find 20 
Pfund tarfrei, für je weitere 10 Pfund kommen 3 kr. in Berechnung. 
Zweibrüden, im Auguſt 1868. 
gl. Voftbalterei. 


Am 1. September 1868 


22“ Ziehung der österr. Staats-Loose 
" vom Jahre 1864, * 
Höchster Treffer fl. 200,000, niedrigster fl. 155 östr. Währ. 
Einlage 2 Thir. — fl. 3. 30 süddeutsch. 
Sieben Betheiligungen kosten nur Rthir. 12. = fl. 21. süddeutsch. 
Mitk. k. Stempel versehene Betheiligungen empfehlen VOELCKER & Co, 
ee nahe in Wien, 
olowratring 4. 
NB. Nachnahmen können nicht erhoben werden. 


Düngerfabrif 
in Ludwigshafen am Rhein 
(goldene Medaille Met 1868) 


von Michel, Lederle & Cie. 


Eontrolfabrif mebrerer Iandwirtbichaftlichen Vereine, 
empfieblt zur Serbitfaifon in anerfannt vorzüglicher Qualität 
unter billigiter Preisnotirung: 



















Knochenmehle. Kaliſalze. 
Superphosphate. Weinberg. und Wiefen-Dünger, 
Prima Peru⸗Guano. Hopfen- und Tabak-Dünger. 


Analyſen, Breisliften und ——— ratis. 
Wegen Errichtung von Niederlagen fehen wir nträgen ent: 
egen. 
Brs Auf Obiges Bezug nebmend, empfehlen wir unfer Lager in obigen Fabrifaten! 
Gebrüder Röguer in Homburg, Zweibrüden und Kohlen 


er Lautzkirchen. 

A. Witte in Aßweiler. 109 : 
—— —— in Ormesheim. 

atb. Koch jun. in Erfweiler, 
Bar Libl in Shmittweiler. 

erub. Omlor in Mittelberbad, 
Ehr Forfter in Waldmohr. 
Beer Schmitt in Rübelberg mb 

eter Brill in Hornbad. 


In der ſlädtiſchen Kanal Allee Tiegen 
einige Haufen Reiſerholz, welde am Mit- Beachtenswerth! 
woch den 26. d. M., Nachmittags 3 Uhr, |  Unterzeichneter heſitzt ein vortreffliches 
an Ort und Stelle meifibietenb vergeben | Mittel gegen nächtliches Bettnäffen, fowie 
werben. egen Schwächezuftände der Harnblaje und 
Zweibrüden, den 24. Auguft 1868. eſchlechtsorgane. 
Das Bürgermeiſteramt, Spezialarzt Dr. Kirchhoffer 
Schultz in Kappel bei St. Gallen (Schweiz) 





Ich habe eine 2 und Wintterkleider ſtoffe zu folgenden 
außerordentlich billigen 
Stoffe von —* e, früher fl.- 12 — jetzt 44 Er. 
"4 u reiner Wolle — — — ad tr. 
— — Be “= „ 36 fr. 
* * —— " 4 Hl 42 fr. ” 28 kr. 
Pe - re pP — 32. „24. 
a 4 —* „» RR — 38%. „20 kr. 
" " “ " fl. _— 24 fc. " 18 er. 
ch * „Rt — 2A „16 
; * fl. — kr. lakr. 


gur gefäli igen Auſicht ladet ergebenſt ei 


5 


&, Guttenberger. 


Bei Eduard Kummer in Leipzig iſt erichienen und vn jeder Bu chhand⸗ 
lung zum bedeutend ermäßigten Breile von 1 Thlr. 26 Rgr. zu beziehen: 


siterarifches Silderbud). 


Populäre Daritellungen für alle Kreife, 
Ein Beitrag a Fiteraturgelhichte der Gegenwart 
in literariichen 


riefen und carafteriftifhen Probeſtücken. 


Von 


Otto Bauck. 


Drei Bände. 1866. gr. 8. Eleg 
Bisherige Preis 5 Thlr., jebiger jesigee nur 1 26 Ngr. 
Inhalt: 

Eriter Band. Widmung an die Lejer. — Goethe's Arbeiten während 
der Kriegsjahre. — Reinhold und Friederile von Sefenheim. — Das land: 
Iüafttiche Auge und * muſilaliſche Ohr. — Erinnerungen an Thorwaldien. 

Aus Mozart’3 legten Tagen. — Fragmente aus — gg taphie. 
— Stijjen aus dem Lande der Habana. — Der Ueber ie Gereinn. 
— Heinrih Voß an Ehriftian Niemeyer. — Ungariſche Hu —— — Ein Juſtiz⸗ 
akt des Kaiſers Selim. — Die Libanoncedern. — Tiſchg ee und — 
Gloſſen aus dem Ehzjimmer. — Die Stellung der — 
teuer und Schidſale eines Ausgewanderten — Der Aufſtand * — 
— Carl Maria von Weber's Beſuch bei Beethoven. — Via della Morta. — 
Briefe von und über Lenau. Aus Carl Mayer's Erinnerungen an ben Ver— 


ftorbenen. 

Zweiter Band. Kleine Fra on Sean Paul, — Aus bem 
Tagebuche Eharlotte- von Schiller’3. — Zur Sharakterinit Metternih's. — Hoch⸗ 
jeitsgebräuche und Ariegsicenen aus dem Kaukaſus. — Die Sylveiternadht eines 
alten Herzens+ — Das Erdbeben von Garacas. — Erlebtes und Erftrebtes von 
Gaftelli. — Inbianerjage vom Wanitufelfen. — Auf dem Miſſiſſippi. — Char: 
lotte Udermann’3 Tod. — Wie reiste man im Altertfume? — Zur Literatur 
der Sprichwörter. — Die Zeit ber —— und bie franzöſiſchen Salons, 
— Ueber Land und Bolt in Stalien. — Des Infanten — Carlos Verhaftung 
und Tod. — Aus Göthe's italieniſchen Briefen an Earl A — Rebnerijche 

Figuren aus der Geſchichte. — Schiller's Unterftügung bur —* Ausland. — 
Enthühungen aus Maroffo, — Blide in Walter tt’8 Leben. 

Dritter Dand. Aus Spohr's Reiſeerinnerun — Kultur⸗ und 
Bolksitubten aus Japan. — Aus —— von Heinrich Heine — Geiiäte von 
den Schidfalen der Juden in Nom, — Das Leben im al. — Erinnerungss 
blätter über Figaro und Don Yuan. — “oe Entwidelung und Umwandlung 
der Sprachen. — Das antike Alerandrien in feiner Blüthepeit. — Jugenderin⸗ 
nerungen Rietſchel's. — Die Eitancia in den Einöden des — und die 
Botocuden in Sübbrafilien. — Deffentliche Spiele im alten Rom. — Reliquien 
von Ludwig van Beethoven. 

BE Der bedeutend ermäßigte Preis von 1 Thlr. 26 Ngr. für das aus 
3 Bänden beftehende, 1866 erfäienene, über 70 Bogen ftarke und ungemein 
elegant ausgeitattete uch gilt nur bis Ende 1868 und tritt dann ber bisherige 
Ladenpreis von 5 Thlr. wieder ein. 


Ulmer Dombau-Looſe, Lehtlingsgeſuch 








Für die zahlreiche Leichenbegleitung 
bei ber Beerdigung meines ſeligen 
Mannes meinen tiefgefühlten Dank. 

Zugleich Freunden und Belannten wie 
einem geehrten Vublikum die ergebenite 
Anzeige, dab ih das Schuhmacher: 


geihäft meines feligen Mannes nad) 
wie vor mit einem Neffen fortbetreibe 
und bitte unter Zuſicherung billiger 
und foliber Arbeit um fernern geneig 
ten Zuſpruch. 
Zweibrüden, 25. Auguſt 1868, 
Kalmes, Wittwe. 


Soeben ift erichienen und in der Ritter’: 
ſchen Buchhandlung — 


Leſe— Anterricht 


in ber Vollksſchule fü d 
er und ehr: 
von 


ei ‚ 
at In Sale 


Preis: 36 kr. 
Photograpbifdie Aufnahmen 


nehme wieber jeben 


Kur: und Tafeltrauben 
a en adung 
14 Ne per Bund: or feines Ob ver⸗ 


ſend 
E. Ebel, Wachenheim. 


ingmehl und geringere 
eien, aus der Mühle 
von Aug, en in Gersheim, hält 


von jegt an ſiets vorr und fühlt 
zu geneigter Abnahme 8 





Friedr. Engel 
a» in Homburg. 
Ein Bienenftand mit 1 Drel- 
beuter, 3 Zweibeuten, 3 Einbeuten, 
enthaltend 7 Träftige italienifche 
Dienenvölfer, ift mit der biesjährigen 
DHonigernte jofort aus freier Hand zu ver- 
faufen j 
AM. Roth 
Uäubdifche 
— goll-Säringe 
Stüd a 4 kr., bei De 
A. Morig. 
Ein braver junger der Luſt bat, 


die Müferei und Bierbranerei 
erlernen, kann unter günftigen Bebi 
in die Lehre aufgenommen werben; 
wen, in ber Erpeb. bs. BI. zu erfcagen. 
Eine Grube Dung zu verlaufen bei 
eink im Ochſen. 


circa 3000 Gewinne, höchfter Gewinn Für einen braven jungen Dann, welche — — —— — 
fl. 20,000., noch vorräthig & 35 fr. pr. [die nöthigen — beſitzt, iſt eine — Geldcour⸗ vom 24. Ang 
Bifloten = ; 9450 


Stüd in der Lehrlingsitelle vafant be fl. 
Ait ter! ſchen — einig Rlingel pc eh See 24* 
Ein braves Mädchen wird als Kell: in Landſtuhl. Si. Sovrreigus . ei u 5 
nerin in eine Wirthihaft nad St. Ing: au a bat einen — Meike. If f 
bert geſucht; Räheres in ber Exp. ds. DI. feller zu vermiethen. FR 5 113 








Drud und Verlag von A Rranzbühler in Zweibrüden. 





— Hueibrücer 





Wochenblatt 





Zugleid Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibräden. 
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Erſcheint mit Aus des M ich, mit brei i : 
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M 201. 


Bapern. 

Münden, 24. Aug. Zu Profeiforen am biefigen Lie: 

technilum wurden ernannt: Heſſe in Heidelberg für Mathematik, 
— — in Heidelberg für Chemie, Ludewig in Züri für 
afhinenbaufunde, Fiſcher in Aarau für Zeichenkunit. 

Münden, 25. Aug. Die „Neueften Depeihen“ melben 

* beſter Duelle: Die von Darmitadt aus telegraphiſch ver- 
eitete Nachricht von der Verlobung des Königs von Bayern 
mit der Großfürftin Marie it unrichtig. 

* Sweibrüden, 26. Aug. Das Namensfeft Sr. Majeſtät 
ered Königs Ludwig II. wurde ger in herkömmlicher 
fe dur Glodengeläute, Böllerichießen, reveille und 

Ball im Gafino gefeiert. Eine yablzeihe © 


Toaft wurde mit e 
mwiebert. — wollen wir ni 
a A bes Herrn 


Poſthalter Lang zu erwähnen. 


(Bientesnahriht) Der Profeffor am kgl. Gymna⸗ 
ſium —— J. RBiſchoff, iſt zum orbentlichen 
534 rt Mathematik an der neuen polytechniſchen Schule 


in München ernannt worben. 
Baden. 
Karlsruhe, 24. Aug. Sicherem Bernehmen nad wird 
"der von mehreren Blättern auf den 15. September in Ausficht 
er ange von Bevollmächtigten zur Beratung über 
Bildung einer fübbentichen Militarkommiſſion nicht ftatt: 
finden, Das Projekt fol ald begraben zu betradhten fein. 
Frankreich. 
Paris, 24. Aug. Die „Gironde“ meldet, daß der erilirte 
ſpaniſche General Dulce auf den kanariſchen Inſeln geſtorben fei. 
Baris, 24. Aug. Der „Conftitutionuel” meldet: Die 
Reife des Kaifers und der Kaiſerin nah Biarrih iſt durch den 
in Ausficht ſtehenden Beſuch des Grafen v. Girgenti und feiner 
Gemahlin, Infantin von Spanien, und die beabiichtigte Reife 
des Raifers und des failerlichen Prinzen nah dem Lager von 
Ehalons auf bie zweite Hälfte des September verihoben worden. 
Die „ will Briefen aus Luzern willen, daß 
Lord Stanley vom Fürften Gortſchalow eine Depeiche erhalten 
, worin bderfelbe einen Kongreß und bie Entwaffnung in 
orihlag bringt. 
Rußland. 


Petersburg, 24. Aug. Heute Nacht find bie Peters: 
burger Flachs- und Hanflager abgebrannt und berechnet man 
den Schaden, welchen das Feuer angerichtet Hat, auf ungeführ 
3/, Mill. Rubel. 

VWerfbiedenes. 

x Bmeibrüden, 25. Aug. Get einigen Tagen meilt in 
hieſiger Stadt Herr Balentin Delrdfh (Oettöß Balint), Rath 
im fönigl. ungariſchen Juftigminiftertum und Meferent für den Ent: 
wurf eined neuen Giviiprogefgefehbuches, welher von feiner Megie- 
rung die Miffion bat, deuiſchen und franzöſiſchen Brosch praktiih 


Zenwen zu lernen, — theoretifh kennt er fie, das beweiſen feine 


Donnerstag, 27. Auguft 


2 1868. 





Fragen über die Ausführung der verſchiedenen Prozeßhandlungen. 
— Nach dem Befuhe der Grichtaftgungen, Kanzleien, Anwalis⸗ 
und Huiffters-Bureaur dahier, wo ibn überall mit größter Zuvor 
kommenbeit die gewünſchte Auskunft und Einfihinibme gegeben wird; 
gedentt Herr Minifterialcatp Dekröſch nıh Hannover und daun ad 
Senf gem; um fih bei den dortigen Gerichten ebeufalld zu 


+ Bliesraftel, 25. Aug. Heute Mittag um 12 Uße farb 
plöglich Dabier in Holge eines Schlaganfalles unfer Herr BU 
meifter und Gaſtwirth Karl Liack, deſſen Tod nicht ur in 
Gemeinde, fondern gewiß au im ganzen Bürgermeift'reibesirke Un 
von Allen, die denfelben Fannten, fr bedauert imerden wird. 


— Dimit das refp; Publ 7 der 
derunge Pr — der Een Be F 


geſtellt werben 


Kr u verflnten, "melde be der Diehlrigen Pedhung m 
Pi u: ei ——2 von ya) — na 
re Bun ee is Ann aA re 


nötigen M:peiitionen ohne weiteren Koſtenaufſwand für fih *7 
em. — Aufzıben für den einjährigen Freimilligendienft am 17., 
8. mb 19. Haguft 1868. I. Maipemarif. 1) Ein Waſſerbe⸗ 
hälter kann durch eine Möhre in 24/5 Stunden, durch eine andere 
in 7%/, Stunden * durch eine dritte in 31/s —— Ki 
den; in mie viel Stunden wird er gelüllt, wi 
zu gleicher Zeit geöffnet find? 2) Ja — Dir 
iR Die eime Kathete 37,2 Meter, die andere 44,5 Meter, es doll 
die Größe der Hypotenuſe auf 2 Decimulftellen berechnet werben. 
3) Ss foll in einer Ebene eim Rechteck abgeſteet werden, mweldpes 


diefer Gleichung foll der Wirth von x gefuht werben, IL 
Geographie. 1) Paris Liegt umter dem 20. Grad Bf. Länge 
von Ferro, Wien nahezu unter dem 34. öſtl. Länge; melde 
Zeit muß die Uhr in Wien zeigen, wenn es in Paris 12 Uhr 
it? Der Bedankengang, nach welchem die Aufgabe gelöſt wird, 
fol angegeben werden. 2) Weldes find die größten Ströme im 
Nord: und Südamerifı. 3) Beihreibung des Laufes ber Donau; 
wo entfpringt fle, welche Linder durchflieht fie und in welches Meer 
mündet fie; welche Richtung Hat ſie urfprünglid, und iso treten bes 
deutende Abweichungen in ihrer Richtung ein; melde bebentenden 
Nebenflüffe nimmt dieſelbe auf, welche bebeutenderen Städte liegen 
an derfelben? 4) Es follen die Gebir ze Bayerns angegeben werden, 
und zwar die Kreife benannt werden, in melden ſie hegen. U. As 
deutiher Auffatz. Melde Eigenfhrften ſollen, nach dem Stand» 
punkte der ſchigen Kultur bötrachtet, den Soldaten zieren? IV. Ja 
der Gıhichte. 1) Weldes waren die berüßgmteften Handelönölter 
und Städte des Alterihums, des Mittelalters, und welche Staaten 
tm der Neuzeit? 2) Waldes waren die wichtigften Frie den dich lAffe des 
17. Jahthunderis und ma8 Maren ihre Bedingungen? 3) Welches 
find die Schlachten nah Napoltons Räckteht aus Rußland im deut 
fsen Befceiungsekampfe? 4) Welchen Aitheil nahmen die Bayerı 


on den —* Großen, umd umter welchen ‚Megenten? 
V. Raturgefhihten 1) Wasıfind edle Metalle, wodurch zeichnen 
fie ſich aus und wie heihzen fie? 2) Welches ſiad die bei Und vor: 
kommenden Gifipflangen? 3) Worurd charalteriſtten ſich bie Bis 
derfäuer, und weiche Tiere gehören dazu ? 

Paris. In der am 14. d. obgehaltenen öffentlichen Stäung 
des „Anftituts von Frankreich“ (der vereinigten fünf Atademien) ift 
der von Bolnep gegründete Vreis für Sprochkunde einem deuiſchen 
Werke, der Grammatit der Sprache der alten Baltrir vom Pros 
feffor Friedrich Spiegel in Erlangen, zuerkannt worden. 


Bekauutmachungen. 
Obſtverſteigerung. 

Samstag den 29. Auguſt 1868, Mittags 

1 Uhr, aus dem Mofenbofe, laßt Franz 

Eifer, Beliger dieſes Hofe, bie epfel, 


Birnen, Zwetſchgen und Nuſſe auf 400 
Bäumen (evles Obft) auf Krebit bis 1. 


Januar 1869 baumweiſe verfteigern. 


Zweibrüden, ben 20. . 1868. 
Säuler, l. b. Notär. 
Dienstag den 8. September 1868, Nad- 
mittags 2 Uhr, im Schulhaufe zu Nieder: 


als: 3 
Biertel 6 Ruthen Wieſe in ben Igel⸗ 
wiefen. 
1 Morgen 4 Ruthen Wiefe im Langenfeld. 








daſelbſt wohnhaft, beftandenen Güterge unter ber Firma „Zofephine Baur“ ein 


gen verlebten Ehemanne erzeugten 


haft; 2. Karolina Pr Nobrian, 


immermann, Bergmann, — 
wiesmühle wohnhaft;' 3. Jalob Rodrian, 


Ausichreiben. . 

Im Laufe def legten 14 Tage wurben am hieſigen Bahn⸗ 
hofe zwei ſchwarze Tuchmäntel mit Kaputen von gleihem Stoffe, 
innen mit rothem Baummwollbiber gefüttert und außen mit einer 
Reihe get glängenber Meffingtnöpfe verfehen, im Werthe von 
je 8 fl, entwendet. 

Indem ich vor dem Ankaufe ber Mäntel verwarne, erſuche 
ich Jedermann, der über den Diebftahl etwas weiß oder erfährt, 
um ungeläumte Anzeige. : 

Hmweibrüden, den 25. Aug. 1868. 

Der kgl. Polizeitommifjär, 
Raquet. 








Putzgeſchäft nebſt Modewaarenhandlung. 
Für richtigen Auszug: 
Zweibrüden, den 24; Auguit 1868. 
Die gl. Bezirks u. Handelsgerichtstanzlei, 
Krieger. 



























4 Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es ge 
fallen, heute Mittags 12 Uhr unfern 
innigft geliebten Gatten ‚Water, Bruder, 
Schwiegervater und Schwager 


Carl Find, _ 


Gaitwirth und Bürgermeiſter 
nah furzem Leiden in ein 
Jenſeits abzurufen. 

Um ſtille Theilnahme bittet ’ 
Blieskaſtel, ben 25. Aug. 1868. 
: familie Lind, 
Die Beerdigung findet Donnerstag 
—— ds. Mts,, Morgens 10 Uhr, 
att. — 






riebrich Alexander 
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1 Wiertel 23 Ruthen Wald im Emfer- Bergmann, auf —— ———— 







nd, , 
'y Bi Ader und Wieſe am Auer: 


er : 
1 ES Huthen Her in ber Athen. 
2 Biertel 6 Rutpen Ader auf'm Hinterften 


in Ober 
berg, in 
3 Biere 22 Ruthen Ader amt Beil: 


ochmwiesmühle wohnhaft, und 5. 
eberife Nobrian, 


Johann be Raaber, Bergmann, 





Zu verfaufen: 
Wferbe und ein 
vierräderiger Wa: 
en mit 2 Paar 
fhmalen und 2 Baar breiten Räder 
Die Verkaufsobjelte können im Ganzen 
oder auch einzelm abgegeben werben bei 
Ioh. 3 ul. 












bäumer ug 1 Ba ER Sub: ingraf 
k born ung Sprung a K Br ge Es wird eine Wohnung — en 
‚ % FE al. Handelsgericht Zmeibrüden. ine Wo ‚ bei 
4 —5— cas — Simmelt- Auszug aus den Handelsregiftern. —* —— — enge Rice, 
Rüden h Johann - Zakob- Weyland, Eduard agbfammer, Keller und Speicher 







berg, 4. Gemwann. 

"2 Bierfel Ader auf Mündel, 4. Gewann. 
Y Dorgen 4Ruthen Ader am Sählanens 
‚ meg, mittlere: Gewann. , __ 
% Wierlel Ader auf Mühfberg, vordere 
Gewamn. di: 3 sau. dmf! 

1-Morgen 8 Ruthen Acker am Zeil 

baumer Weg 1:4 
3 Biertel: 24 Ruthen, Ader am Sau: 


ne pferch 
Schuler, k. b. Rotär. 


— ne a ne ——— 
Theilungsverſteigerung. 
Montag den 14. September 1868, Nach⸗ 

mittags .3 Uhr, zu Sochwiesmüble, 

zur Gemeinde Oberberbadh gehörig, in bem 
zu verfteigernden Wo Se 

- ‚Wird vor Friedrich Bartels, lkgl. No: 

tar zu Homburg in. der Pfalz, hiezu lom⸗ 

wittirt; — ber Abtheilung wegen — das 
nachbezeichnete Immobile mit Zubehör, zu 
der pwiſchen dem auf gedachter 

Mühle ‚ verlebten Bergmanne J ob Ro: 

driam amb beffen ' überlebenber Wittwe 

Marin Magdalena Bach, ohme Gewerbe, 


haft, betreiben feit 


Bierbrauerei. 


Dieuth unb Hermann x Meuth, alle 
Mafhinenfabrifanten , in St. 


die in Gt. Ingb 
Lamarche und Schwarz betriebene Ma— 
Reffelfehmiede und Eifen- 


Sofephine Baur, Putzmacherin, in 
Zweibrüden wohnhaft, betreibt dafelbft} «Herit 


International-Lehrinstitut. 


nstalt mit Unterricht in allen Fächern. — Gründliche Er- 
ischen und englischen Sprachen. — Handelsschule: Buch- 
denz in den drei Sprachen ete. — Vorbereitung zum Exa- 


Erziehungs- 
lernung der franz 
:] haltung, Correspo 
men für den einj 
das letzte Examen mit Erfolg bestanden. — Poensionat zu billigen Preisen. — 
Lehrplan und Bescheid übersendet franco der Vorstand in Bruchsal (Baden). 


raum, micht zu fern dem Bahnhofe, in 
Bweibrüden ober Ernitweiler gelegen, für 
den Antritt gegen Mitte September zu 
miethen gelucht; von wenn? jagt die Erpe- 
In der Aftienbrauerei Tivoli wird täg- 
lich friſche Bierhefe abaegeben. 
Ein Flügel it billig zu verfaufen bet 
ntner Hott in Homburg. ” 
drugıpreie der Stadt Kaljcrslauierm 
vom 25. 
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erften Mai abhin 
von Weylanbd, 
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en Militärdienst: von sieben Examinanden haben fünf 


Drud und erlag von A, Kranzbühler in Hwerbrüden. 
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Dueibrücker Mochenhlatt. 


— — — — — 


Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Bubfifationen des Bezirks Zweibruͤcken. 
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Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaftungäblättern per Woche. BVierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 


Inſerate: 3 Er. für bie dreifpalt. Zeile; wo bie Keb. Auskunft ertheilt: 4 Er. 
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Bayern. 

Münden, 22. Aug. Mehrere bayerifche Artillerieoffiziere 
waren in die Schweiz geihidt worden, um den dort mit Ju— 
fanteriefanonen veranftalteten SchieBübungen beizumohnen. Die 
Nejultate waren der Art, daß auch die bayeriiche Kriegsver— 
waltung nun mehrere folder Mordinftrumente amichaffte, die 
beceits aus Karlsruhe hier eingetroffen find. In den nächſten 
Tagen follen fie. erprobt werben. 

Münden, 24. Aug. Tie Mitglieder ber Kommillion, 
welde zur Brüjung der Rechtsanſprüche Bayerns und Preußens 
an die fogenannte Düffeldorfer Gallerie berufen worden ift, find 
heute Vormittag 9 Uhr zu ibrer erften Situng im Stände: 
pn welde nahezu volle 4 Stunden in Anſpruch nahm, zus 
ammengetreten. (Nach ber „Alg. Ztg.“ ift noch weiteres 
reiches Material an wichtigen Dokumenten zur Feititellung der 
Mechte Bayerns .auf diefe Bilder in bayeriihen Arhiven theils 
ſchon aufgefunden, theils die Auffindung folder Dokumente ans 
gebahnt nd im ſicherer Ausfiht.)  -- 

Münden, 24. Aug. Die württembergiſche Regierung 
bat die Erlaubniß nicht gegeben, dab der zwiſchen Bayern 
und Württemberg wegen der Feſiung Ulm geſchloſſene Vertrag 
veröffentlicht wird. 

CH Münden, 25. Aug. Se. Maj. der König haben 
gu Gründung ‚eines Erziehurgssjuftituts für Lrüppelhafte 

ädchen aus allen Kreilen des Königreichs, wie ein ſolches in 
Münden für krüppelhafte Knaben der-Stadt bereits feit längerer 
Zeit mit Erfolg beiteht, einen Beitrag von 5000 Gulden ‚aus 
der Kabinets-Kaſſe bewilligt und dieſen Vetrag dem f. Staats: 
‚aninifter des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
übermitteln laſſen. — Se. Maj. der König haben für bie 
Norbpol:Erpedition 600 fl., für den Wohlthätigfeitsverein in 
St. Peteräburg 100 fl. aus Alerhöhftihrer ‚Kabinetsfaffe an- 
weiſen lafjen. 

(Dientesnahrihten) Se Maj. der König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, den Landrichter Yohann 
Eberhard von Waldfiſchbach, feinem allerunterthänigiten An— 
fuchen emſprechend, in aleiher Eigenſchaft nah Landſtubl zu 
verjegen, und. anf die hiedurch in Erledigung kommende Land: 
richterftelle in Waldfiſchbach den Bezirksgerichts Aſſeſſor Adolph 
Trauth in Raijerslautern zu befördern. 

Preußen. 

Nah der zwilhen Preußen und Medlenburg 
Schwerin abgeſchloſſenen Militärkonvention gewährt ber König 
von Preußen den Offizieren der großherzoglihen Truppen bie 
Freiheit zum Eintritt in den Verband der fünigliden Armee, 
wohingegen der Großherzog von Medienburg: Schwerin das 
Recht der Anstellung, Betörderung und Verſetzung der Offiziere 
2. des großherzoglicen Kontingents dem Könige überträgt. Die 
rar: an Kontingente angehörenden Difigiere zc., welche 

ie Aufnahme in den Verband der königlihen Armee wünſchen 
und preubifcherfeits hierzu für geeignet befunden find, werden 
nad) ihrem Nange und ber erbienten Auziennität im bie fol. 
Armee eingereiht. Die, Dffizierforps werben nicht aufgelöst, 
fondern unterliegen nur ben allınälichen gewöhnlichen Aenderungen. 
Die in Folge diejer Konvention in den Verbaud ber königlichen 
Armee übernommenen Dffigiere ꝛc. bürjen, iniofern fie es 
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wünſchen, außerdem auch. in-bem-medlenburgiihen Unterthanen⸗ 
Berhältni verbleiben und wird der von ihuen dem Bundes: 
Feldherrn mittelft Revers gelobte Gehorfam als geleifteter Fah— 
neneib angeſehen. Dffiziere bes fehenben Heeres, welde ben 
Uebertritt nicht wünſchen oder preußiſcherſeits Hierzu nicht für 
geignet befunden find, Scheiben, vorbehaltlich ihrer allgemeinen 
Dienftverpflichtung, aus dem Kontingent aus und werben, falls 
fie perfionsberechtigt find, mit der erbienten Venfion im ben 
Raheſtand verfegt. Die Offiziere ıc. des großherzoglichen Kon— 
tingents verpflichten ſich mittelft feftzuitellenden Handgelöbnilfes, 
für die Dauer ihrer Anftellung im Kontingent das Wohl und 
Bote bes Kontingentsheren zu fördern, Schaden und Nachtheil 
aber abzuwenden. Sie erhalten für bie Dauer ihrer Anftellung 
neben den ihnen ertheilten föniglihen Patenten zc. auch groß: 
erzogliche Patente und führen fo lange auch ausihließlih das 
raͤdikat „Sroßherzogliche". 
IN: Baden. 
—BKarlaruhe, 24. Aug. Die Ratififationen bes zwiſchen 
dem norbbentichen Bunde, den fjübdeutihen Staaten und ber 
Schweiz unterm 41. April abgeichloffenen Poſtvertrags werben 
am 26.d, in Bern ausgewechſelt. Es ift daher gar fein Zweifel 
mehr, daß der Vertrag am 1, Sept. ins Beben treten wird. 


Großberzogtbum Heffen. 

Aus Starkenburg, 25. Aug. Bei der gejtrigen Fahrt 
ber rufftichen Raiferfamilie von Hifingen nad Barıktitabt« 
Yugenheim waren ganz befonbere Vorſichtsmaßtegeln angeorbnet. 
Auf der ganzen Strede war bie Dahn von Gendarmerie be 
wacht und mußte dem Erpreßjug in kurzer Entfernung zu 
größerer Vorfiht nod eine Lokomotive mit einem Wagen vor: 
ausgehen, Inwiefern die hieran gefnäpften Gerüchte einen 
Anhaltspunkt haben, wird ſich demnächſt zeigen, ba dem Ber: 
nehmen nad die Verhaftung zweiter Perſonen -Rattgefunden. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 24. Aug. Der König von Dänemarf 
wird auf der Nüdreife von Petersburg die ſchwediſche Haupt: 
ſtadt befuchen. 

England. 


London, 25. Aug. „Daily News“ melden die Aus- 
weifung. bes Sefretärd Vrim's und bie Abreife der erilirten 
ſpaniſchen Generale und Journaliſten. 

rantreid. 

Paris, 26. Aug. Der „Moniteur” veröffentlicht bie 
Rede des Marſchalls Vaillant bei Eröffnung bed Generalrathes 
von Dijon. Der Marſchall weiſt auf die bejonders günftige 
Ernte diefes Jahres hin, die bei der friedlichen Situation um 
jo ſchähenswerther ſei. Der Kaifer habe gefagt, dab der Friede 
nicht werde geitört werden, und alle Huzei deuten darauf 
un. daß derfelbe ein dauernder fein dürfte. Die Lage bes 

andes conentrire ſich alſo in den Worten: Ueberfluß im 
Frieden, der nicht auf Koſten des Patriotismus erkauft ift! 
Stalienm 

Dur bie letzter Tage in Florenz unterzeichnete Zu 
fag- Akte zur franzöſiſch italieniſchen Uebereinkunft, betreffend 
die römiſche Staatsihald. iſt jegt dieje Angelegenheit vollfom- 
men geregelt. Der Papit wird auch ferner feinen Gläubigern 


die Intereſſen ber geſammten Staatsſchuld mit eiren 35 Mil⸗ 
Tionen zahlen. Italien erfegt ihm davon fiir die amnefticten 
Provinzen dur die Hand — Jahrlich 17 Millionen. 
Da Frankreich bie päpftliche Er nicht dazu zu bewegen 
vermochte, fih an den begügl terhanblungen und an 
dem Akte ber zu betheiligen, fo hat Frankreich 
Stalien zu betreiben, wenn dieſes in ber Zahlung fäumig if, 
und. ber Papſt gibt Frankreich Quittung für bie von Stalien 
eleifteten Zahlungen. Bei ber Unterzeihnung ber Zuſatz— 
— ſoll der italieniſche Miniſterpräſident Menabrea 
neuerdings in die franzöſiſche Regierung gedrungen ſein, fie 
möge jetzt endlich ihre Truppen aus dem Kirchenſtaate zurüd: 
ziehen. Dies würbe aber weder Rom noch Frankreich fonve- 
niren. Erfterem nicht aus befannten Gründen, Frankreich nicht, 
>meil ihm im Falle eines Krieges am Rhein die DOffupations: 
Truppen im Römischen zugleich als Interventions-Korps genen 
Stafien dienen würden. Es iſt deßhalb nicht. ganz unwahrſchein⸗ 
ih, daß man in Paris mit der Komödie, bie gegenwärtig in 
Nom mit den Nüftungen gegen angeblih von shıben drohende 
Gefahren getrieben wird vollfommen einverftanben ift. 


Ber iedenes. 


2 Aweibrüden, 26, Aug. Unter der Anſchuldigung der 
ſchweren Körperverlehung des Tat. Pfarrerd von Rodalben in der 
Nacht des 22. Juni ſtanden heule 2 BVurſche von Pirmafens vor 
den Schranken des k. Zuchtpoligeigerichtes dahler. Die Berband- 
lung bitte ein größeres Auditorium angeledt. Die Sade felbit 
wurde mehrfach in der Preffe befprohen und man hat von gewiſſer 
Scite verfucht, derſelben eine religiöfe Färbung beiulegen, Die 
Grundfofigkeit diefer Behauptung ift durch das Mefultat der Unter: 
ſuchung enitent nechgewieſen. Der eine Beſchuldigte iſt Katholit, 
der andere Proteſtant. Beide ſcheinen eher alles andere als — 
Religionsſchwãrmer zu fein. Der faltifhe Hergang iſt nach Aus: 
fage der Zeugen in Kürze folgender: Die beiten Beſchuldigten 
fanden am fritifchen Abend auf der von Pirmaſens nad Mobalben 
führenden Straße, beide betrunken. Nah 11 Uhr kamen 3 Gilt: 
Jiche, die eben daB Kaſino verlaffen hatten, ouf dem Heimwege be: 
griffen, dort vorbei. Die Burfche feinen unfläthige Weuferungen 
gemacht zu haben, mwehhalb einer der Pfarrer fie zur Rede ſtellte 
Sie gingen fodann weilet und im einiger Gntfernung rief einer der 
Geifttichen: „kommt jebt ber, wenn ihr Couroge habt” — oder 
nord Mehnliher. — Auf Dielen Muf eilten tie Burfche auf tie 
Pforrer zu, erwiſchten jenen von Rodalben, umd es entſpann fih 
eine Rauferei, wobei Lehterer derart geſtochen wurde, daß eine 
30tägige Krankheit die Felge mar. Welcher den Beſchuldigten ge— 
jtochen, war nicht feitzuftellen. Die Vertbeidigung, geführt von den 
Herren Anwalt Keller und Rechtstandidat Boeching, führte aus, 
daß die Geiſtlichen durch ihr ungeeignetes Venehmen den Vorfall 
provocirt hätten, und deßhalb nur eine geringe Strafe indizirt ſei, 
eine Anſchauung, der das Gericht im Weſentlichen huldigte und ge— 
gen die Beſchuidiglen in Berückſichtigung aller gegebenen Verhältniffe 
eine Befängnißftrafe von je 1 Monat und 14 Tagen aueſprach. 

Ein weiterer in derfelben Sitzung verbaindelter Fall bet ein 
Meines Bid and dem Schmuggleileben. En Wirth von Bobenthal 
bei Dahn, längſt als Schmuagler verdährig, Bitte ein Faß Roth: 
wein aus Frankreich. eingefhwärzt und murte auf bayeriſchem Ge⸗ 
biete von den renzaufiehern angehalten, Er gebeidite ſich forert 
wild, bedrohle die Bedienfteten mit der geſchwungenen Art und ſchlug 
endlich, als er ſich überwunden ſah, das Faß mit wuchtigen Hieben 
in Trümmer, fo dog fich ter game Anhalt entleerte. Das Gericht 
e.fannte auf 8 Tage Gefängnißß, eine Geldbuße von 9 fl. 40 fr., 
und «ine weitere von 50 fl., als Erſatz der unmöglich gewordenen 
Ronfistition ded Weines. — Ein Saubfabrifant und Schuhhänd⸗ 
ler von Pirmafens, der, old feine Paſſiva fein Altivvermögen beis 
nahe um das Zehnfache Überfliegen , noh Waaren berog, murde in 


derfelben Sihung wegen einfachen Bankerotis zu 14 Tagen Gefäng: 


xiß verurlheilt. 

Münden, W. Aug. Nah dem erſt jekt veröffentlichten 
Jahresbericht des Tandwirihichaftlichen Vereins in Bayern für 1867 
dıt fich im dieſem Jahre die Zahl der Mitglieder deſſelben um 1581 
vermebit, fo da der Verein nun 25,161 Mitglieder zählt, Es 
ift dies der höchſie Stand der Mitgliederzahl, melden der Berein 
feit feiner Gründung erreicht hat — eine jedenfalls fehr erfreuliche 
Erfcheinung. 

% Landwirthſchaftliches 

lieber das Begiehen der Pflanzen. Obſchon es eine bes 
tannte Sache ift, dag das De,iehen der Pflanzen bei trodnem Wet: 
ter, indbefondere bei Sonnenfhein, mit kaltem Waſſer mehr nad: 


“auch noch bei manden anderen Pflanzen, wie z. B. 


theilig als vortheilhaft wirkt, fo ſoll Hieroei noch bemerft werben, 
daß ed gerade die Gurfenpflange iſt, die diefes am menigften ver— 
tragen kann, was durch im dieſem Sommer angeftellte Verfuhe und 
gemachte Beobachtungen beitätigt wird. Hiermit ſoll aber nicht ger 
fagt werden, daß man bei trodenem Wetter bie Pflanzen gar nicht 
begießen fol, im Gegentheil, man ſoll fie tüdtig begiehen, aber 
nur zur rechten Zeit, nämlih Abends und zwar mit Waffer, mel: 
ches man ten Tag Über in frri an der Sonne flehenden Gefäßen 
hat warın werden laſſen. Gurkenpflanzen führt man bei trodenem 


‚Wetter die Feuchtigkeit am beften zu, indem man die Burkenbeete 


mit */ bis 9/4 Fuß breiten und einigen Zoll tiefen Gräben umzieht 
und diefe des Abends oder Morgens früh mit angewärmiem Maffer 
fült, So behandelte Gurkenpflanzen brachten einen noch fo hohen 
Ertrag an Gurken als daneben bepflınzte gleicher Art und auf gleis 
dem Boden, die aber nur Abends begoſſen wurden. Wir glaube, 
daß diefe Grabenbemäfferung bei heißen und trodnen Sommern ſich 
bei Bohnen, 
Gemũſen sc, mit Vorlheil anmenden läßt. 

Kultur des fhweren Bodens durd Balken: oder Kamm: 
pflügen. 3. beiteht dieſes Plügen darin, daß man ennveber mit ⸗ 
teiſt eines gewöhnlichen Pfluges durch Zufammentwerfen zweier Fur— 
chen, oder durch Häufelpflug ſogenannle Balken oder Kämme budet. 
Da der Boden nach dieſer Bearbeiſung zu einer größeren Fläche 
umgeftaltet wird, gefriert derfelbe im Winter beffer, überhaupt kanet 
die Luft freier einwirken, wodurd volllommene Leckerung und frühe: 
res Tredaen erfolgt, ımd kann deßhalb im Frühling frühere bitellt 
werden, mad bei manden Sulturpflanzen ven oroßer Wich— 
tigkeit if. Wie oft mu mancher Landwirth, der einen ſchweren 
und dabei neh noffen Boden zu bebauen Hat, im Frütjahre fehr 
lange warten, meil der Boden zur Beflellung nicht troden werden 
will und er oft die beabjigtinte Planung gar nicht vornehmen 
kann, fohdern eine andere vornehmen muß. Es follte deßhalb ein 
jeder Landwirth, weldyer ſchweren Boden zu bebauen hat, zu dieſem 
Verfahren ſchreiten, welches in manchen Fällen fih noch beffer ber 
währt wie cine unvolllommen angelegte Drainirung; deun es find 
erfahrungsmãßig Ländereien, die auf diefe Art behandelt wurden, 
in ihrer Ertragsfähigkiit um 3 erhöht worden, 

Aug. Kranzbübler, verantwertl. Medafteur. 


Ausſchreiben. 

Am 23. Auguſt abhin wurde in hieſiger Stadt eine goldene 
Damen⸗Cylinderuhr geſtohlen; an ber Uhr, welche einen Werth 
von fl. 21. bat, befanden ſich eine ſchwarze Perlenkette und 3 
ga Medaillon: im Werthe von fl. 11. 30 fr. Bon ben 

edaillons enthielten zwei berfelben männliche Photographieen, 
während ſich im britten Haare befanden. Die Uhr iſt auf der 
Rückſeite etwas gravirt, auf der Innern Seite bes Dedels be: 
—* ſich ein Zeichen, Datum der letzten Reparatur und die 

ummer 22187. Im Berdacht bes Diebſtahls ſteht ein Hand: 
werfsburfche, circa 22 Jahre alt, bartlos, von blaffer Geſichts— 
farbe, ziemlich ſchlecht gekleidet, welcher ein Täſchchen umhängen 
hatte, auf dem Kopie eine Schirmmüße trug und fih an frags 
lihem Tage bettelnd in hiefiger Stabt hevumtrieb. 

Indem ich vor bem Ankaufe ber Uhr warne, erfuche ich 
Jedermann, der über diefen Diebitahl etwas weiß oder erfährt, 
— oder der nächſten Polizeibehörde ungeſäumt Anzeige zu 
machen. 

Zweibrüden, den 26. Aug. 1868. 

Der fol. Polizeitommilär , 
Raguet. 


Ausſchreiben. 

Am 21. Auguſt abhin traf in hieſiger Stadt ein fremder 
Handwerksburſche ein, gab ſich für einen Mechaniker aus Grün— 
ftabt aus und entwenbete aus bem von u gemietheten Logis 
in der raffinirteften Weiſe folgende Gegenftände: 

1 schwarzen Tuhrod, den er ſogleich in hiefiger Stadt 
wieder verkaufte und der zu Gerichtshanden gebraht wurde ; 
1 neuen Buckskinrock von dunkler Farbe mit gelben Tupfen, 
innen mit ſchwarzem fleinfarrirtem Orleans gefüttert, mit 
Seitentafhen und einer Reihe ſchwarzer überfponnener Knöpfe ; 
1 paar braune gerippte Winterbudsfinhofen; 1 paar neue 
kalbslederne Stiefel mit hohen Schäften; 1 rothes geblümtes 
baummollenes Tafchentuch und 1 Teinenen neuen Hemdenkragen. 

Der Fremde wurde beichrieben wie folgt: Ein Buriche von 
etwa 25 Fahren, von unterjegter Statur, mit blonden Haaren, 
von friiher Gefichtsfarbe, befonders kenntlich, weil ihm die 
wei oberen Borberzäfme fehlen; beffeidet mit Rod, Hoſen und 
—* von gleichem Stoffe, nämlich von ſchwarzgrauem Budskin 





Co 0. — 


mit gelben Tupfen, rundem dunklen Filzbute; trägt einen 
feidenen \ 


Regenſchirm bei ſich 
Rach einer —— des Igl. 
Saarbrüden bat ein Schloſſergeſelle 


noch aanz neu. 
Das 


preuß. Polizeilommiſſariats 
angeblich aus Dtiterber 
vom 20. auf den 21. ds. Mis. in Saarbrücken in einem Ga 


baufe, in welchem er übernadhtete, folgende Gegenitände ge: 


Eine braune Tuchhofe mit weißen Tupfen, eine gleiche 
Weite; einen Tuhrod mit ſchwarzem Grunde, ſchwarz und 
gelben Tupfen; eine ſchwarze Budskinhofe, ſämmtliche Kleider 


obige Sigualement paßt ganz genau auf den Fremden 
und jcheint derjelbe bie in Saarbrüden geftohlenen Sicher zum 


Theile bier getragen zu haben, wobri bemerkt wird, daß er ein 


Paar Schwarze Hofen unter den braunen getragen haben’ foll. 
Zu Saarbrüden war derielbe befleivet mit hellgrauem Tuch— 
rod, gleicher Weite, dunklen Holen, rundem dunklem Filzhut 
und trug einen ſchwarz jeivenen Regen ſchirm bei ſich. 

Wer zur Erlangung der oben beichriebenen Kleidungsſtücke, 
bie möglihermeife hier ober in der Umgegendb verwerthet wurben, 
ober zur Ermittlung bes Diebes irgend Anhaltöpunfte an bie 
Hand geben kann, wird um ungeläumte Anzeige gebeten. Die 
etwaigen Befiger obiger Mleidungsitüde werben zur Nüdgabe an 
die nächfigelegene Polizeibehörde aufgeforbert. 

Zweibrüden, ven 26. Aug. 1868. 


Der k. Polizeitommiffär, 
Raquet. 





Bekanntmachungen. 

Dienstag den 1. September nächſthin, 
des Morgens 9 Uhr, zu Alſchbach im 
Sterbhauie, lafien die Wittwe und Kinder 
des allda verftorbenen Aderers Chriſtian 
Schneeberaer ihre Mohiliargegeujtände 
öffentlich auf Jahltermin verjieigern, näms 
lich : 


id: 
1 Kuh, 5 Hübner, 5 Gänfe, 1 Wind: 
müble, 1 Border: und 1 Hinterpflug, 
ı Hadenpflug, I eilerne und 1 böl- 
zerne Eage, 1 Fuhrwagen mit Zus 
bebör , 2 vollftändige Petten, Getüch, 
2 Commode, Tiihe, Bänke, Spiegel 
und Bilder, 1 Küchenſchrank, wer: 
enes unb hänfenes Garn, 1 Bartie 
ung, Stroh u. W. m. 
Biestalel, ben 24. Nuguft 1868. 
Mieft, fol. Notar. 
Berfteigerung einer Mühle. 
den 4. September 1368, Rach⸗ 
mittags 1 Uhr, zu Hornbad in der mad 
bejagten Mühle, wird dur ben Unter: 
xichneten in gerichtlichem Auftrag ber 
Abtheilung wegen auf langjährige Zah 
lungätermine verjteigert : 
Eine zu Hornbah bei ber Etrohbrüde 
ſtehende Mahlmühle mit 4 Mahl: 
8 en, 1 Schälgange, Sachug, 
ohnhaus mit Keller, Scheuer, 2 
Ställen, Schweinftällen, Brennhaus 
und Hof, 27 Der. Fläche enthaltend. 
Das PWühlenwerk it nach neuefter Kon: 
jtenftion und bie Wafferfraft zu jeder 
„Jahreszeit feh- bebeutend (durchſchnittlich 
12 Pferbefrai:) 
Die Eigentyümer find: I. Katharina 
Nikles, Millerin, Wittwe von Peter 
Eberhard; II. deren Rinder: 1. Joſeph 
Eberhard, Wirth; 2, Nikolaus Eber 
ard, "derer; 3. Friebrih Eberhard, 
Müller, im Fallimentsjuftand; 4. Maria 
Eberhard; 5. Margaretha Eberhard, 
Beide ohme Gewerbe, Alle in Hornbach 
wohnhaft, 6. Peter Eberhard, Müller 
in Edenfoben, zur Zeit in Hornbach fich 
aufhaltend; 7. Johann Eberhard, f. 
Landrichter in Waldfiſchbach; 8. Ludwig 
Eberhard, ohne Gewerbe in Hornbad); 
9. Rarl und 10. Louiſe Eberhard, Beide 
minderjährig, melde ihre Mutter zur 
Bormünderin und ihren Bruder Johann 
Eberhard zum Nebenvormunde haben. 
Hornbach, den 15. Auauft 1868. 
E. Karſch, fol. Notär. 
Erbauung eines neuen Kirchthurmes 
und Erweiterung ber prot, Kirche 
zu Einöd betr. 
Samstag ben 5. September l. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, werben zu Einod 
auf dem Bürgermeifterei-Zofale die Arbeiten 


der Erbauung eines neuen Kirchthurmes 
und Erweiterung ber prot. Kirche dafelbit, 
beftehend in 
1) Demolitions-, Erbe, 
Maurer: und Stein: 
bauer:Arbeiten ‚ver: 


anichlagt zu . 3767 fl. Sk. 

2) Zimmermannsarbei⸗ 
in -» 2.2.0. 1162 fl. 24 ie. 
3) Schreinerarbeiten . 445 fl. 25 Er. 
4) Glaferarbeiten . 275 fl. 12 Er. 
5) Dachdederarbeiten. 871 fl. 31 Er. 
6) Schlofferarbeiten 11h — kr. 
7) Tuncherarbeiten 228 fl. 50 fr. 
Zuſ. 6941 fl. 27 kr. 


im Minderverfteigerungsmege vergeben. 
Pläne, Koftenanihlag und. Bedingniß— 
beit Tiegen auf dem VBürgermeifteramte zur 
Einficht offen. 
Eindd, den 24. Auguft 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
AM. Kemmer. 


Erledigte Schulverweferftelle zu 
Einörbetr 5, 

Die Shulvermeierftelle zu Einöd ift er: 
Tebigt und ſoll aläbald wieder befegt werben. 

Der mit diefer Stelle verbundene Ge 
halt beträgt baar aus ber Gemeindekaſſe 
ar fl. nebft freier Wohnung im Schul: 

aufe. 

Für Beheizung bes Lehrſaales werben 
25 fl. bezahlt und das Neimigen bejjelben 
beforgt die Gemeinde. 

Der anzuftellende Verweſer hat mit dem 
vorhandenen Lehrer gemeinihaftlih ben 
Kirchendienſt zu verjehen. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ” 
Geſuche, mit den nöthigen Zeugniffen be: 
legt, innerhalb 3 Wochen bei unterfertigtem 
Bürgermeiiteramte perſönlich einreichen. 

Einöd, den 24. zug 1868, 

Das germeifteramt, 
A. M. Kemmer. 


Befanntmachung. 
Die Filial: Dektonomie: Kommiffion bes 
f. 5. Chevaulegers:Regiments „Prinz Otto“ 


verjteinert 
Weontag den 31. I. M., 
Bormittags 11 Uhr, 
im Kafernhofe ein 3 Monate altes Fohlen 
gegen gleihbaare Bezahlung. 
Zweibrüden, den 26. Auguſt 1868. 
Kommenden Donnerötag ben 3. Sep: 
tember trifft ber Unterzeichnete mit einer 
größeren Partie 
MWindmübhlen 
im Gafthaufe zum Ochfen bier ein. 
d. Seybel. 
Seifenfieder Kallen bach Hat mehrere 
Morgen Ohmet zu verpachten. 


Oeffentliche Anerkennung. 

Die Kirchengemeinde zu Werdau mit 
Laubuitz bat vor ARurzem ihre in H- 
mol ftehenden vier Kirchengloden von 
4566, 2712, 1419 und 554 ollpfund 
nad) der dem Kgl. Kreisbaumeifter Herrn 
Nitter in Trier patentirten Methode 
umbängen laffen. Die unterzeichnete Kir: 
cheninſpeltion fieht ſich durch den Erfolg 
fo vollftändig befriedigt, daß fie nicht umhin 
fann, biefe Methode -andern Gemeinden 
—— zu empfehlen. Tas Auf: 
und Abwiegen der Schwungſcheiben, worin 
die Achſen befeftigt find, geichieht auf der 
glatten Fläche ber Tängliden Pfanne jo 
außerorbentlich leicht, daß nunmehr die 4 
Glocken von 4 Mann bequem geläutet 
werben können und fogar 3 Dann aus: 
reihen würben, wenn beeugte Raum 
im Unterbau ber Glodenetage es geftattete, 
wãhrend vorbem zum Läuten 8 Mann 
angeftrengt werben mußten. Die große 
Glode erfordert jetzt nicht mehr Zugkraft 
ala früher die Feine. Der Schal ber 
Gloden ift ganz ebenfo gleihmäßig und 
fräftig wie früher unb würbe —— be⸗ 
deutend ſtärler werben, wenn Klöppel nach 
der Angabe des Herrn Ritter zur Ans 
werbung gebracht würden. Bon ben übri: 
gen von Herrn Ritter in feiner Bejchreis 
bung angeführten großen Borzügen, bie 
wir allentbalben beftätigt finden, 
ift bejonders ber, daß die Gloden wegen 
ihres geringen Ausſchlagens weniger Raum 
erfordern, vortrefjlich zu Statten gefommen, 
weil jetzt alle 4 Gloden nebeneinander 
Pla finden, während früher für die beiden 
Heinen ein befonberer Stuhl über bem 
andern hatte errichtet werden müfjen, ber 
ſchon fehr ſchwankend geworden war, beim 
Läuten eine ftarfe Erſchutterung des Thurmes 
zur Folge hatte, nun aber ganz in Wegfall 
gefommen ift. 

Werdau in Sachſen, 16. Juli 1867. 

Die Kircheninſpeltion 
Lic. Schmidt. Haniſch, GeAmtm. 
Fiedler, Bürgermeifter. 

Proſpelt, Zeichnung und Ausführungs: 

Atteſte werden franco eingeſandt von Dem 





Batentinhaber ‚, SKreisbaumeiiter 
zu Trier. 
Seinftes 
Blumenmebl, 


fowie ey ar und geringere 
Mebliorten nebſt Kleien, aus ber Mühle 
von Aug. Schmitt in Gersheim, hält 
von jet an ſtets vorräthig und empfiehlt 
zu geneigter Abnahme 
Friebr. Engel 
in Homburg. 


























































Bekanntmachung. 






Umfchreib:Katafter 
find ſtets vorräthig in ber Buchoruderei 
von W Rranzbühler, 


Almer Dombau-Looſe, 
circa 3000 Gewinne, höchſter Gewinn 
fl. 20,000,, noch vorrätbig A 35 fr. pr. 
Stüd in der 

Nitter’schen Buchhandlung. 
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Es wird hiemit bekannt aeg 


ad na —— 


eben, daß zufolge hoher 





Entſchließung der General: 


Direktion der kgl. Berkehrs Anflalten, vom 1. September I. beginnend, auf bet Ay i { 

Route Sweibrödten Mirmafens zwei weitere Poftomnibusfahrten neben der bereitö | in friſch Epollingriswafler 
re HZweibrüden und Landau beitehenden und unter gleichzeitiger Aufhebung der W. Simon 

eit 1. Auguft kurfirenden Kariolpoft ind Leben zu treten haben. in Homburg. 





Folge deifen regulirt fih die Abfahrts: und Ankunftszeit der befagten 3 


Am 
Bot-Omnibuffe wie folgt: Eine volitändige Branntweinbren: 





Abf. aus Ymeibrüden 5°%/ früh. — 8 50 früb Ank. in Pirmaſens. nerei· Einrichtung wit einem 2 Ohm 
W AR 10’/ Borm, — 1 35 Mittag „ — haltenden Keſſel iſt zu verkaufen bei 
— — 4, Nachm. — 7 35 Abends " DI. Schmidt in Webenheim. 
i — 7 i 

* * er au, a” Ken = Fa er 7 en Ein braves Mädchen wird als Kell: 


nerin in eine Wirthihaft nah St. Ing: 
bert geſucht; Näheres in ber Erp. ds. — 


Eine Grube Dung zu verkaufen bei 
ins im Ochſen. 


Feinfte enfchmeljbutter wieber 
gelommen bei 


Gg. Ird. Spitz Wib. 
In der Aftienbrauerei Tivoli wird täg- 
lich friſche Bierhefe abgegeben. 
Ein Flu el ift billig zu verfaufen bei 


" * * * — 74 Abends pr 
j Die Paſſagiertaxen bleiben unverändert wie bisher; an Neifegepäd find 20 
Pfund tarfrei, für je weitere 10 Pfund kommen 3 Fr. in Berechnung. 
Zweibrüden, im Auguft 1868, 
Kal. Voitbalterei. 


Landwirthſchaft. 

Montag den 14. September 1. J., Morgens 10 Uhr, hält der 
Bezirt Homburg fein landwirthſchaftliches Jahresfeſt zu Homburg. 

Mit Dielem Feite foll eine Ausftellung und Prämiitung von Horn⸗ 
vieh und Zuchtſchweinen, ſowie eine Produkten- und Obſtausſtellung, wobei 
ebenfalls entiprehende Preife zur — tommen, verbunden werben. 
Den Schluß des Feſtes werden oltöbeluftiguugen, auf dem 
fogenamnten Reitader in der Vorſtadt ausgeführt, bilden. 

Das Nähere wird das Feſtprogramm befagen. 

Da der Homburger Bezirk ſich durch bejonderen Reichtum an 
edlen PViehracen auszeichnet, To darf das Komite auf einen recht zahl- 
reichen Feſtbeſuch hoffen. 

Homburg, im Auguft 1868. 

Das landwirthihaftlihe Bezirks-Komite. 


Düngerfabrif 


in Ludwigshafen am Rhein 





an 








"73 wird eine Wohnung, beftehend ans 
zwei freunblichen Zimmern, einer Rüde, 
einer Magblammer, Keller und Speider- 
raum, micht zu fern dem Bahnhofe, in 
Bweibrüden ober Ernftweiler gelegen, für 
den Antritt gegen Mitte September zu 
miethen geindt; von wen? jagt die Erpe- 
dition dieſes Blattes. 

Eine file Familie fucht eine Wohnung 
mit zwei Zimmern und Küche; wer, fagt 
bie — b3. BI. 


(goldene Medaille Mey 1868), Frage, Brod:, Fleifdh: sc. Yreife der Stadt 
von Michel, Lederle & Cie. Sweibiäden WETTE: 
Eontrolfabrif mebrerer landwirtbfchaftlichen Vereine, Wein - 8 36 | Weiätren 15 Nr. 12 


. 4 55 | Rorubeon 3 ” 

“ Pr 16 
* J * 8 
Mtemifchtbrod 3 Kar. 29 


empfiehlt zur SHerbitfaifon in anerfannt vorzüglicher Qualität] $ 
unter billigiter Preisnotirung: 


45 | Bier 


Kuochenmeble. Kalifalze. pen | 
Superphosphate. Weinberg. und Wiefen Dünger. | St. . . 32 el on.d 
Prima Peru-Guano. Hopfen. und Tabat-Dünger, | Mitäimdt Sm) me che 
Analyfen, Preisliften und Gebrauchsanweifungen zeit — 1 2 ie is 
Wegen Crrichtung von Niederlagen feben wir Anträgen ent] widen. - » . — Scmweinedeiich iR 
Rariofleln : - » . — | Bein, ı kitr . . 24 
1 


ses u lm, 1 m. 228 

Eich. » a | Butter, 4 Rar.. - 30 

Frudht-, Brod- Blei: ıc. Wreije der Stadt 
Homburg vom 26. Aug. 

pr. Btr. fl. fr. * 

Dein . 6 WBeiũdrod 1} Sen — 

Kom » 0 446 | Rom 3 m 23 

Sy - » » « 4.7 " 2» 16 


en. 
Auf Obiges Bezug nehmend, empfehlen wir umfer Lager in obigen Fabrilaten. 
Gebrüder Mögner in Homburg, Zweibrüden und Kohlen: 
lager Zaugfirden. 
—— in ch er ; 
einr. Hupperf in Ormesheim. 
Matb. Koch jun. in Erfweiler. 
eter Libl in Shmittweiler. 








. Spel 1 Enge * 1 " 8 

. Omlor in Mittelberbad. ‚2 — — | Wemiichtbrod 3 Kar. — 

br. Forfter m Waldmohr. —* ——— Den Paar Wed 8 ih. 2 

Meter Schmitt in Kübelberg und wüchfenht . . — — | Diienieife pr. Bi. — 

Meter Brill in Hornbach . * — — —ö 
Y * [3 * Kt * I - ” 

A. Schilling hat in feinem neuerbauten | Chriſtian Kamm vermietet bis nächtt- Fahnen . . .— — Mh. - » - IE 

Haufe den unteren, fowie den zweiten |fommende Michaelis fein Haus im Ganzen] Genin.  Z —— — 
Stock zu vermiethen. oder theilweiſe. Meramen. » :— — | — 

Drud und Verlag von U. Kranzbühler un 3 en. 


Bueibrürker 


Wochenblatt, 





Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme bes Montag — mit drei Unterhaltungsblättern — 2 — 


Inſerate: 3 ir 


. für die breifpalt. Beile; wo bie Meb. U 





Banking, 29. —— 


868 





Für den Monat — BR 
werden Abonnements zu 15 fr. auf dieſes tägli 
ſcheinende Blatt bei den kgl. Poftanftalten und 
angenommen. 


oten 


ayern. 

Münden, 26. Aug. Bei den demnächſt zwiſchen Bayern 
und Württemberg ſtattfindenden —— ſind baye⸗ 
riſcherſeits Staatsrath v. Weber und iſterialtath v. S 
zu Commiſſären beſtimmt. 

*BZweibrücken, 28. — A — Schwurgerichtsfigungen 
* das IV. Quartal 1868 werden Montag den 23. Novem 

%. babier eröffnet und iſt Herr Appellationsgerichtsrath 
Geihrig Kieffer zum Präfidenten ————— ernannt. 


—— —— ) Die —— Pfarrei ee Yo 
, wurbe bem ®riefter € 
> * m, 8.1 gs verliehen. 


PBPreuße 
Berlin, 26. Aug. Die — theilt 
bei Beſprechung ber Fürforge des Norbbundes für bie Aus: 
wanberer mit, daf bie Vertreter des norbbeutichen Bundes zu 
Bafhington angemwiejen feien, mit den en Staaten über 


—— —— Grundiäge für die Behandlung bes 
Auswan fung zu treten unb eine völ- 
——— —— in dieſer Bei herbeizuführen. 
Ein Per tlg biefer Verhandlungen zu — 


Berlin, 26. Aug. Der Poſener Provinziallandtag tritt 
Ende September jufammen, die Landtage der neuen Provinzen 
werben im Laufe des nächſten Monats Dftober zufammentreten. 
— Der Abihluß des holländiſch-norddeutſchen Poftvertrags ift 


Berlin, 26. Aug. Der „Staatdanzeiger” publizirt bie 
neue Maf- und Gewichts: Ordnung. — Wie bie „Kreugeitung“ 
rn wird die Einberufung des Landtags in ber zweiten 
* e hend Dee erfolgen, falls bis dahin bie Bubgetvorar- 

et find. 


B 

Karlsruhe, 25. Aug. Der „Rh. K.“ ſchreibt: „Das 
Telegramm betreffs einer fübdeutfchen Militärkommifion ift 
ne Fast — 5* es 15. —— iſt ea ald Konferenz: 
tag est, das tern des ber gegenw en 
Sadlage unwahrfepein! ih.” * 

eſterreich. 

Wien, 24. Aug. Mm ungartichen Blättern wirb 
‘der bayeriihe Minifterpräfident Fürft Hohenlohe babe im u 
trage des Königs von Preußen dem Kaiſer vom Defterreich be 
flimmte Vorſchläge zu einer Verſtändigung über bie beutfche 
und bie orientaliihe Frage gemadt, und zwar fei von preußi- 
fcher Seite jet bedeutend mehr geboten worden, als zur Zeit 
bes Luremburger Konfliktes, wo Graf Taufffirhen bie befann: 
ten Propofitionen machte, diesmal fei nicht blos bie Garantie 
ber beutichen,, fonbern auch aller andern Territorien der habs: 
burg-lothringen’ichen Monardie offerirt worben. 

Troppau, 22. Aug. Dem Landbtage wurbe heute vom 
Abgeordneten Dr. Peifler und Genoſſen nachſtehender —* 
licher Antrag eingebracht: „Der hohe Landtag wolle beſchließen 


1) Sowohl dem Reichs: als auch dem weſtöſterreichiſchen 
niſterium den Dank auszuſprechen für ſeine erfolgreichen —* 
mühungen um bie Verfaſſung und die —— 2) Der 
ſchleſiſche — Seas — fein volles Vertrauen den Männern 
der Regieru und bofft, dab biefelben Alles aufbieten 
werben, men Berfaffung und ben — — — rüd⸗ 
haltlofe Anerkennung allerwärts zu —— 4 * Land» 
tag fpricht es als jeine 


* und ſchleunige Du — 


—e— werden 
A Dieſer Beau fei dem hohen Miniiterium zur 
Kenntniß zu bringen.“ Der Antrag wirb angenommen. 
ch weiz. 
ek e Aug. Das von einer Luzerner Korreiponbenz 
—— gemeldete —— Attentat auf die 
— 5 von England rebuzirt ſich, laut Mittheilung aus amt⸗ 
liher Quelle, auf folgenden Borfall. in Engländer, Namens 
Charles Wiltam Wood, welcher ſchon jeit einigen Tagen in 
ern ſich aufgehalten und durch fein auffallendes Benehmen 
bie pre ufmerffamfeit auf ſich zog, fuchte in hödhft 
bringfiher Weife fih Perſonen ug dem —— der 
zu nähern, bis er endlich am 20. d. Mts. fogar einen 
madte, in die von ber lehtern bewohnten Appartements 
han en. Da bies ohne alle —— ganz offen rd mu 
era man babe es mit einem Verſchwörer ober 
zu thun, welcher mit. Ueberlegung dem Leben ber 
map von felbit dahin fallen. Auch trat bei dem Verhör, 
bad nun zur Haft gebrachte Individuum untermorfert 
- deſſen Geiftesftörung unzweifelhaft zu Tage, und da 
feine ihm näher ftehenden Berfonen vorhanden, welchen man 
ihn zur Ueberwachung bütte übergeben können, und ber Uns 
iche auch feine Mittel bei ſich hatte, jo ſandie ihn die 
Polizeibehörde an bie Polizei in Bern, welche ihrer⸗ 
feits ihn der biefigen engliſchen Geſandtſchaft aur — 
rung nad) England übergab, wo er muthmaßlich ſchon heute 
eingetroffen fein wird. 
Bern, 26. Aug. Am 1. September treten ber ſchweizeriſch⸗ 
beutiche unb ber ihweizerifch:öfterreichiiche Poftvertrag in Kraft. 
Die Ratifitationsurkunden ie eriteren wurden heute ausgemwechielt. 


land. 
London, 26. Aug. u rg Bee ergo 
wird am 9. November ft tattfinden. Eröffnung bes 


Parlaments ift gegen den 10, Binde zu erwarten. 
Italien 
Florenz, 25. Aug. Nachdem die Regierung das s.. 
foll betreffs ber päpitlichen Finanzen umterzeichnet hat, beiteht 
—* — daß bie Ollupation Roms durch franzöſiſche Truppen 
te. 


23erficbiedenes. 

Speier, 27, Aug. Der Großherzog Karl Wierander vom 
Weimar Hat unter freundlih anerkennenden Worten dem Retſcher⸗ 
Berein eine Gabe von 200 fl. augefendet. 

Berlin, 26. Aug. Die Schriftftellerin Charlotte Birde 
Pieiffer ift geitern im Alter von 63 Jahren ploötzlich aeftorben. 


92. Kranzbühler, verantwortl, Nedalteur, 


Bekanntmachungen. 


Auszug 
aus einem Inter Mesuce 

Durch Urtheil des k. Bezirkägerichts 
meibrüden vom 27. Auguft 1868, ers 
fien auf Anftehen von Chriftine, genannt 
eg Labenberger, ledig, Nentnerin, 
in Zweibrüden wohnhaft, gegen Oskar 
@uftav Glaffer, ohme Gewerbe, groß- 
jährig, früher in Zweibrücken, jegt in 
Bubenhaufen wohnhaft, wurde die Inter: 

diltion des Letzteren ausgeſprochen. 

Für den Auszug: 
Der Anwalt der Alägerin, 
Keller. 


„Sefanntmachung. 

en Gläubiger des Falliten Johann 

Pi etzger und Wirth von Irheim, 
welche bei der auf den 17. Auguſt letzthin 
anberaumt geweſenen Berififation ber 
Chuiviocherunamn nicht erichienen find, 
werben anburd mwieberholt eingeladen, ſich 
Samstag den 12. September nächfthin, 
bes Morgens um 8 Uhr, in Perion oder 
durch Bevollmächtigte im tal. Bezirksgerichts⸗ 
— ebäude dahier einzufinden, um ihre For— 
ngen an die Fallitmaſſe anzumelden 

und — zu befräftigen. 

Borher jeboh a jpäteftens bis 
m 9. September —2 wollen dieſelben 

Titer, auf welche ſie ihre —— 
ützen, an den proviſoriſchen Syndik ber 
Maſſe, Herrn Geſchäftsmann Karl Ambos 
dabier, oder aber an ben unterfertigten 
Gerichtſchreiber portofrei zur Prüfung ein- 


a ben 27. 1868. 


ie ig Begi —ã— 
Krieger. 


Minderverfteigerung. 
Dienstag den 1. September l. J, Nad;- 
mittagg 1 Uhr, wird im Schulhaufe zu 
Breitfurtb die Herftellung der Repara- 
turarbeiten an dieſem Schulhauſe, ver: 
anſchlagt 
a. Steinhauerarbeiten zu fl. 42, 2 Er. 
b. Maurer: und Tündher: 
arbeiten zu . . fl. 31. 39 fr. 


Summa .fl. 73. 41 fr. 
auf dem Minberverfteigerungswege vers 


eben 
. Walsheim, den 24. Auguſt 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Friedrich Schmidt. 


Bekanntmachung. 
Die Filial-Oekonomie-Kommiſſion des 
£. 5. Chevaulegers:Regiments „Brinz Otto” 


einert 
Montag den 31. I, M., 
Bormittagd 11 Uhr, 
= Kaſernhofe ein 3 Monate altes Fohlen 
egen gleich baare Bezahlung. 
— ben 26. Auguſt 1868. 


Shilberthaler Kirdweihe 
Sonntag den 30. und Montag ben 31. 
Auguſt. 

Samstags 

Vorkirchweihe. 
Hiezu ladet freundlich ein 
®. Hublip. 


Teuierorbessih Sinigen. eifen be 
au‘ igen Breifen hera 
Stoffe en Wolle und 


rthie Er und Winterfleideritoffe zu folgenden 
Selbe the H. 


1 12 fr. jet 44 fr. 
— „40. 


»  » reiner Wolle, fl. " 

„ balbwolle, „N — 54 fr. Fi sc 
— „Rt — 42 kr. „2kr. 
—— „NM — RE „U. 
= „ k.—- sk, 2. 
. 5 . „ MR — uk. 18. 
nz P „ RR — ak „16h. 
OR, = „fr — oh „lit. 

Zur gefälligen Anfiht ladet ergebenit ein 


ch chtes 
Kolniſch Waſſer 


Johann Maria Tarina, 
gegenüber dem Jülichs-Platz, 
in "2. Flaſchen A 24 fr., Yı Flaſchen & 
48 fr. vorräthig bei 
Dtto Kruſe. 


Niederlage in ber Ritter' ſchen Bud: 
handlung. 


Eh. Wery’sMafchinenbau:Werf: 
ftätte, Metallgiefierei und Lager 
in landwirtbichaftl. Maſchinen 
liefert Maſchinen für Bierbrauereien, Feuer: 
fprigen, Heine Dampfmafchinen, Bumpen 
für rivate, Bierbrauer und Fabritgeichäfte, 
Waſch⸗ und Auswring-Mafhinen (Hilgers 
Patent). Mein Lager in landwirthſchaft⸗ 
lichen Maſchinen enthält ftet3 bie couranteften 
Sorten in Hädjelichneid:, Rübenſchneid-, 
Univerfal-PBatent-:Quetihmübhlen , Kartoffel: 
mühlen, Schrotmühlen,, Bfuhlpumpen; alle 
fonitigen zur Sandmwirthicaft dienlicen Ma- 
ſchinen werben ſchnell und beitens bejorgt 
werben. 

Bon einem der größten Fabrilgeſchäfte 


in Berlin wurde mir ein Lager ihrer bei 


Gummi, Caoutihouc: und Guttapercha⸗ 
mwaaren für technifche, chemiſche und ge: 
werbliche Zwecle übertragen, die ich zum 
Fabrikpreiſe ablaſſen lann. Muſter werben 
auf Verlangen gegeben; nicht auf Lager 
babende werben fchnellitens auf geil. Be 
ftellung beforgt. 


Für MWeingutsbefiger. 

v. Babo, 2., der Weinbau nah 
der Reihenfolge der vorlommenden Ar- 
beiten, nebit Anleitung zur Bereitung 
und Bilege bes — Auf: 
lage. Gr. 8. Geh. fl. 3. 

— — Die Erzen A und Be: 
bandlung Des raubenweines 
nad den Su Erfahrungen. Ges 
bunden 3 kr. 

. Pb., Die Bereitung 

Rotbweine unb beren jmed= 
mäßige Behandlung. Mit 7 Fa 
Tafeln. Gr. 8. Geh. fl. 2. 6 fr 

Im Verlage und zu haben bei Ebr. 

— u in 

Franffurt a. Paulsg. 5 


— 


Ein Bienenftand mit 1 Drei- 
3 3 Zweibeuten, 3 Einbeuten, 
enthaltend 7 kräftige italienifche 
Bienenvölker, ift mit der biesjährigen 
rg fofort aus freier Hand zu ver: 


faufen bei 
UN Roth. 


&. Guttenberger. 


n der Ritter’ihen Buchhandlung iſt 
vorräthig: 


Das Gasbüchlein. 


Eine Tee, für Gas:Konfumenten 
und folde, die es — wollen. 
Preis: 7 kr. 


Wirthſchaftseroffnung. 
Die Unterzeichnete beehrt ſich hiermit, 
die ergebenfte Anzeige zu machen, daß fie 
die Glaſſerſche Wirtbihaftin dubenhaufen 
übernommen bat und biejelbe Samstag 
ben 28. ds. Mts. eröffnet, wobei für rein« 
oehaltene Weine, vorzüglices Kaiſers— 
lauterer Zagerbier nnd re Speiſen beitens 
geforgt if. Zugleich bittet diefelbe, das 
bisher dem Haufe geſchenkte Zutrauen auch 
ihr fernerhin ah zu wollen. 
P. Babel. 


Photographiiche Aufnahmen, 


nehme mieder jeden Tag zu be 
ermäßigten Preiſen entgegen. 
Stüpel, 


am Wall, Aweibrüden. 
Sonntag ben 30. Auguft 


Zanzmufif 
Petry 
in Bltesdalheim. 
fl. 1500, werben auf erite 
Hypotheke zu leihen geſucht. Nä— 
heres bei ber Erped. ds. U. 
A Fäffer von 4—5000 Liter Gehalt, 
weingrün, bat.billig zu verfaufen 
Wib. Nafziger 
auf dem Kablenbergerhofe 
bei Ymweibrüden. 

Dei Unterzeihnetem Lönnen junge Leute, 
die ſich für den einjährigen Freiwilligens 
dienit vorbereiten wollen, am Mathematik: 
Unterricht fich betheiligen. 

Eugen Thoma. 


Ein Flug, circa 12—14 . Stüd et 
engl. we Kropftauben werben * 
en bloe verlauft; wo? jagt die Erp. bs. B 

Geihäitsmann Alletter in Zwei— 
brüden hat 50 Morgen Ohmet zu ver: 
pachten. 


gran tanffurter Gelbeourg * — Hug 
Bi ß 
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Drud und Verlag von 4, Aranzbühler in HZweibrüden. 


“ Dweibiher 


Wochenblatt 
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Für den Monat September 
werden Abonnements zu 15 fr. auf dieſes täglich er- 
ſcheinende Blatt bei den kgl. Poftanftalten und Boten 


angenommen. 
Bayern. 

Aus Münden wird dem „Fraukf. J.“ unterm 27. Aug. 
efchrieben: Die Gerüchte, welche über eine angebliche Ers 
Hütterung der Stellung des Staatsminifters Furſten Hohen: 
Iohe in der Preſſe in Umlauf geiegt worden find, entbehren 
jeden Grundes und find ala Parteimanöver zu betrachten. 

Münden, 27. Aug. Anläplih des Ausbruchs der Rin- 
derpeit in der italienischen Provinz Udine hat das Miniſterium 
des Innern angeordnet, daß bezüglich des Trandportes von 
friichen Häuten x. aus Stalien nah und durch Bayern 
die über die Viehſeuche erlaffenen geieplihen Beſtimmungen 
bis auf Weiteres in BWirkfamfeit treten jollen. 

Breußen 

Die Berliner „Bolt“ fchreibt: Im direften Widerſpru 
zu den neuerdings wieder aufgetauchten a ea m Plaßt 
Pr Zeit auf militäriishem Gebiet in ganz Europa auch nicht 
as geringite Anzeichen auf irgend melde kriegeriſche Borbes 
reitungen ſchließen. Im Gegentheil find vor einigen Wochen 
erit in Frankreich durch > Sminilterielles Reſtript die * 
lich mit in die Liſten der Mobilgarde eingetragenen Mannſ 
ten der Jahrgänge 1864 bis 1866 von benfelben abg 
den. Ebenio hat die für den Mai bis Auguft in Aust Eh de 96 
nommene erſte Einberufung und Einübung der Mobilgarde nicht 
ftattgefunden und ſcheint in ber Formation ber mit ihrer Er: 
—— noch rudſtandigen Bataillone überh upt ein Stillſtand 
eingetreten zu ſein. Die neue Organiſation und Bewaffnung 
der —— franzöſiſchen —— ift freilich ſeit dem Fruh⸗ 
—* dieſes Jahres abgeſchloſſen, und würden die durch die 

unendlich erleichterten Formen für eine etwaige Mobil⸗ 

machung Frankreich geftatten, — um mindeſtens vier bis 

ſechs Wochen früher als noch vor Jahren feine gefammte 

aktive Streitmacht bisponibel zu Yen und geeigneten Falls 
mit 300,000 bis 400,000 Mann im Felde —— 

Freie Städte, 

Hamburg, 26. Aug. In der erften Plenar- 
figung des Juriſtentags wurde gelte m eriten, 
Senator Versmann I zweiten U —— 

—— TE um Zum Zuriftentag find "440 Theil 

— * ſtern Abend te im Conventgarten 
de Begrü eicrun Kalb ber 48 —— —— nn Der Mi: 
alb hielt die Erwiederungsrede. 
Defterreid. 

Bien, 24. Aug. Sicherem Bernehmen nah find bie 
Imzichten, auf Grund deren Alerander Rarageorgiewic in Peſth 
verhaftet wurde, fo — daß fie deſſen Mitihulb an ber 
Ermordung des Furſten Michael, ja felbft feine intellektuelle 
Urbeberichaft fait außer Zweifel ftellen. Es fol der ungariſchen 
Juſtiz u. 4. eine von ber Hand des Fürſten geſchriebene In⸗ 
ftruftion vorliegen, die dirett auf den Mord hinweist. Die 
Betätigung der vom Belgrader Gericht in contumaciam über 
Karageorgiewic verhängten Verurtheilung zu zwanzig Jahren 


Zuchthaus ericheint fomit wahrſcheinlich. Es kommt ihm = 
m Statten, daß erft jetzt ein — zwiſchen Dejterr 
ngarn und Serbien abgeſchloſſen wird. 
dweij;. 

Genf, 23. Aug. Auf morgen Abend ift burd von 57 
Schweizern unterzeichnete und an allen Straßeneden ang 
Rieienplafate eine Boltsverfammlung aller Genfer: und — 
serbürger in das Schügenhaus berufen, um die Frage 
Trennung von Staat und Kirche zu verhandeln. Es heißt = 
dem Aufruf: bie Verſammlung folle den Beweis liefern, ob 
und wie viele Anhänger die vollitändige zumseie von =. 
und Kirche, die große Neform, nad welcher alle 
bes 19. Jahrhunderts ftreben, in Genf zähle. Dann Se: 

„Der Zweck dieſer Berfammlung it, die nöthigen Maßregelu 


Ir ergreifen, um die Eriften; ber Partei der Trenn zu be 
eftigen, die Frage vor dem Lanb und feinen gel Ber: 
tretern zu itellen, und uns Alle zu verpflichten, mit allen uns 


feren Kräften an ihrer baldigen Löfung zu arbeiten” Die 
Unterzeichner, darunter nicht wenige beutiihe —— gehören 
der jungrabifalen Partei und bem internationalen 

an, und es ift —* feinem Zweifel — daß die 
Vollsverſammlung erſte Manifeſtation und ber erſte eut⸗ 


ſcheidende — zur rg und Organifation einer großen 
—— für die im November ſtattfindenden «nblen 


olland. 

Haag, 26. Aug. Die internationale Auderkonfereng bat 
eine Abänderung des Vertrags von 1864 beſchloſſen, nn 
2 — in Frankreich um ungefähr 2 Francs 

Srantreid. 

Paris, — — Der „France“ zufolge hat ber General 
Prim vor einig: en, von Vichy kommend, Paris ui 
und fidh bier = "Stun en aufgehalten. Er erflärte 
politiihen en. —* — ae ac * 
um einen neuen Angriff gegen die ſpani vorzus 
bereiten, baß er fi diesmal ſelbſt an bie * Sn Bess 
gung fteilen wolle, und dab in den Pyrenäen ſchon He fü 
den Uebertritt der Flüchtlinge auf ſpaniſches Gebiet bereit 
Seitdem, fährt die „France“ fort, ift an . Grenzen nichts 
für Spanien Beunrubigenbes gefchehen u d hat ber General 
Prim feinerfeits London nicht verlafien. — l ns 
dad Madrider Kabinet in dem status quo 
ftänden, ſobald die Königin nad) der Hauptftabt — 
ſein würde, einige rege zu erwarten. 

and 

London, 25. Aug. Die bis jet über bie Beobachtungen 
der Sonnenfiniterniß eingelaufenen Nachrichten find zwar nur 
If ſpürlich, fie zerſtreuen aber die durch ein Telegramm aus 

Bombay hervorgerufene Furcht, daß bie großartigen Borberei- 
tungen unnüß geweſen. Faſt gleichzeitig finb hier ramme 
von Major Tennant, welcher die von der Astronomieal Society 
ausgeſchickte Erpedition leitete, und von Dr. Janſſen, dem 
Haupte bee franzöftichen Erpevition . eingetroffen. Diefelben 
beftätigen zwar gleibfalls das Faktum, daß j 0 Seit ber Ber- 
finfterung verfchiedene 3 Kegengüffe fielen, fte bie Ers 


Folge im Allgemeinen als günftig hin. Ramentlich das Tele 

von Major Tennant, welcher einen für dieſe Gelegen- 

eigens konſtruirten Newloman⸗Refleltor mitgenommten batte 

and mit der Anfertigung von 6 Boote rapie beauftragt war, 

lautet verfprechend. Nachrichten von Lieutenant Herrichel , wel: 

dem bie ſpeltroſtopiſche Beobachtung oblag, find noch nicht 
eingetroffen, werben aber ſtündlich erwartet. 

Italien. 

Im einer Florentiner Korreſpondenz bes „Siecle” wird bie 
Angabe bes franzöfiihen „Abenbmoniteur” für unmahr erklärt, 
dab alien fünftig durch Vermittlung Frankreichs feinen Theil 
der Zinſen der römiihen Staatsihuld an die päpftlice Regie: 


rung entrichten und daß dieſe nach wie vor bie Zinſen ihrer 
Schuld im Ganzen berichtigen werde. Italien e nur bie 
von ihm rüdjtändigen zahlung in 


infen an —— zur 
Rom gegeben, werde aber in Zukunft ſeine Quote den Gläu— 
bigern direlt bezahlen 

Donaufürſtenthümer. 

Bulareft, 27. Aug. In Ausführung des neuen Armee 
geießes wirb durch ein fürftliches Dekret die Errichtung eines 
achten Infanterie-Regiments angeorbnet. Jedes Negiment joll 
fünftig aus 3 Bataillonen beftehen. Borläufig werden 30 
Milisbatailone aufgeftellt. Es haben zahlreiche Avancements 

efunden. Aus Preußen ift eim bebeutender Transport 
Zündnabelgewehre bier eingetzoffen. 

Berfhbiedenes. 


* (Gerihtöverbandlung.) In Rimſchweiler ſchlagen nicht 
allein die Burſche fondern auch die Frauen. 





Am 1. Juni d. B_ 


faßen nämlich in der Wirthſchaft des Georg Mai allda viele Gäfte, 
worunter auch der Drabtzicher Jehann Köllner und deffen Frau. 
Der Maurer Jatob Sand von da kam auch dahin, und wurde 
bald von der Ehefrau Köllner (mie es ſcheint mit Unrecht) beichuls 
Digt, er Habe Bier auf fie geſchüttet; fie ging dabei auf ihm zu, 
ſchalt ihn „Hederlicher, durchtriebener ſchlechter Kerl!“ und gab ihm 
einen Tritt auf den Leib, dann einen Schlag ins Geſicht. Sand 
ſchlug nun ebenfalls nach ihr, Hat fie auch wahrſcheinlich in's Ger 
ficht getroffen, wurde aber von ihrem Manne gepadt und gedroffelt, 
jedoch von Andern befreit. Am 8, Juni machte die Frau Kölner 
der Gendarmerie die Anzeige, daß fie von Sand chne alle Veran: 
loffung durch Schlagen mit der Hand in das Geſicht mißhandelt 
worden fei. Durch die Unterfuhung ftellte fih der Sachverhalt ans 
ders heraus; Sand und Ehefrau Köllner wurden, ald rüdiällig, vor 
das hieſige Zuchtpoligeigericht neftellt und Letztere durch Uribeil vom 
8. Juli abhin zu 6 Tagen Gefängniß verurtheilt, Sand aber els 
feiner ftrafbaren Handlung überführt freigefprechen, — Ehefrau Köll⸗ 
ner appellirte, richtete bamit aber nichts aus; das Mppellationdge: 
richt wies fie am 27. Auguft abhin mit ihrer Berufung ab, fo dak 
fie ihre 6 Tage abfiben muß. 

— Durch Erlaß des preußiſchen Handelsminiſters find, tie 
die „Berl. Ref.* meldet, ſammiliche Bnigkihe Eilenbahndireftionen 
davon in Kenntniß geicht, dan Natrontoaks (Braunkoblenkoats), 
welcher ein Nebenproduft der PBaraffinfabritation it, wegen feines 
Gehalts an melalliſchem Natrium und feiner im Folge deſſen bes 
dingten Mei zur als ein zum Eiſenbahn⸗ 
Transport nicht zuläffiges Produft zu erachten iſt. 


— — rein nn 
Aug. Kranzbühler, vermtwott. Medakteur: 








machungen. 
Licitation. 


Mittwoch den 23. September 1868, Mit: 
tags 2 Uhr, zu Bubenbaufen in dem 


Haufe von bric Earl Blafjer Erben; 
Auf A der Kinder und Erben bes 
in Zweibrücken verlebten Nentner® unb 


Guts 3 Philipp Gottfried Nieber- 
auer, als: 1. Ludwig Brünisholz, 
Kaufmann, in 3m en wohnhaft, als 


Bormund von Louife Niederauer, ledig, 
großjährig, ohme Gewerbe, alla ey 
imterbizirt, Tochter des Erblafiers und 
feiner verlebten erften Ehefrau Henriette 
Schwarz und einzige Repräjentantin der 
Letzteren; 2. Philipp Gillmann, Bier: 
brauer, in Zweibrüden wohnhaft, Neben: 
vormund biefer Interdizirten; 3. ber 
Kinder 2. Ehe bes Erblaffers, erzeugt 
mit feiner verftorbenen zweiten Ehefrau 
SuſannaJacquard: a Friedrich üller, 
nfionirter Lehrer, in Oberberbach wohn: 
hit, in Zweibrüden fih aufhaltend, als 
ormunb ber minderjährigen, gemwerblos 
bei ihm bomizilirten Philippina Nieder: 
auer; b. Heinrich Baum, Gefhäftsmann, 
in Zweibrüden wohnhaft, al3 Nebenvor: 
mund biefer Minderjährigen ; e. Wilhelmine 
Philippine Niederauer, Ehefrau des ob: 
genannten Ludwig Brünisholz; und 
unter deſſen Ermächtigung handelnd; d. 
Henriette Nieberauer, minberjährige, 
durch Heirath emanzipirte Ehefrau von 
Peter Loch, Zimmermann und Holz 
händler, Beide in Zweibrüden wohnhaft, 
und Letzlerem, ber ehelichen Ermächtigung 
wegen, wie als Gurator feiner Ehefrau; 
werben durch ben fommittirten k. Bezirks: 
notär ©. A. Schuler in Zweibrücken 
nachbeſchriebene, zum Nachlaffe des Philipp 
Gottfried Niederauer gehörigen Jmmobis 
Fat abtheilungshalber auf Eigenthum ver: 
eigert: 

„ 9 Dezimalen Fläſche mit dem barauf- 
ftehenden breijtödigen Wohnhaufe mit 
Hinterhaus, Keller, Stall, Schwein: 
ftall, Hofraum und Pflanzgärtchen, 


gelegen zu Zweibrüden neben Schloff 
Stephan und Erben Wittenmeier. 

2) 1 Tagwerl 92% Dez. Ader im 
Heiligenthal, Bann Ernftweiler- Buben: 
haufen , neben Anftößern , in 1 Barzelle. 

Zweibrüden, ben 26. uft 1868. 
Säuler, f. b. Rotär. 


Hausverfteigerung. 
Ponnerstag ben 24. September 1868, 
Nachmittags 2 ei zu Sweibrüden im 
Stadthaufe, läßt Philipp Jalob Römer, 
Raufmann dahier, auf mehrjährige Zah— 
lungstermine zu Eigenthum verjteigern: 
in zweiftödiges, in Zweibrüden jte 
des Wohnhaus — einen Theil des 
n Bajthofes zum Lamm bildend 
— beitehend zu ebener Erde aus dem 
ehemaligen geräumigen Speilefaal, 
welcher jegt zum Betriebe einer Wirth: 
ſchaft bemügt wird, fammt baneben 
liegender Einfahrt, melde verbaut 
werden kann, ben über Saal und 
Einfahrt befinblihen Räumlichkeiten 
im zweiten Stode, nebſt Speicher, 
Keller und Hintergebäuben. 
Man und Bedingungen find bei bem 
unterzeichneten k. Notär eingujehen. 
- Schuler, k. b. Notär. 
Montag den 7. September 1868, Nach— 
mittagg 2 Uhr, auf dem Stabthaufe da: 
hier, wird Jakob Pirrmann dahier nach⸗ 
bezeichnete, auf dem Banne von Zwei⸗ 
brüden gelegene, mit ſchönen DObftbäumen 
verjehene Aeder unter ſehr vortheilhaften 
Bedingungen zu Gigenthum  verfteigern 
lafien, als: 
1 Viertel vor der Dſelbach, neben Chri⸗ 
ftian Reitber und Jakob Weidmann. 
2 Biertel 16 Ruthen aufm Rothenberg, 
neben Georg Klein und den Kindern 
Rohrbacher. 
Gleich nach dieſer ey, a laſſen 
die Eheleute Paul Neumüller und Phi— 
lippine Schneider dahier auf jechsjährige 


Rothenberg, oben Peter Hien, unten 
bie Mlamm. 

Hierauf Laffen diejelben Eheleute und Eli: 
ſabetha Schneider dahier nachbejchriebene, 
auf dem Panne von Zweibrüden gelegene 
Ueder,, auf weitere 6 Jahre verpachten, als: 

1 Morgen hinter dem Nothenberg, neben 
David Mohr und folgendem Stück. 
Morgen allda, neben vorigem Stück 
und Elifabetha Schneider. 
1 Morgen bafelbft, mit einer Reihe 

mwetichenbäumen, zwiſchen Chriſtian 

nauber. 
Morgen rechts der Landauer Straße, 
zwiſchen Chriſtien Knauber und 
Philipp Schultz. 
1 Morgen Kleeader allda, neben Färber 
Eilenring und Jakob Roth. 
Morgen allda, oben Jakob Roth, 
unten Jalob Lorch. 
1 Morgen vor dem Eichwald, neben 
Eduard Frig und Salomea Kaufeld. 
Morgen 1 Biertel 7 Ruthen Klee: 
ader auf dem Nothenberg, neben dem 
Wadenpfad, neben den Anſtößern 
Peter Hien und Ghriftian Singer. 
2 Viertel 5 Ruthen auf dem Nothens 
berg, mit einer Reihe Zwetſcheu— 
bäumen, neben Jakob Simons Erben 
und Georg Klein. 
Morgen 11 Ruthen dafelbit, neben 
Wittwe Paum und mehreren Anftößern. 
Buttenberger, fyl. Rotär. 


Shmetgras- Beriteigerung. 
Mittwoch den 2. September 1868, r⸗ 
gens 9 Uhr, im Stadthauſe zu Homburg, 
läßt Chriſtien Baumann, Müller, in 
Homburg wohnhaft, das diesjährige Ohmet⸗ 
nd von ungefähr 23 Morgen Wieſen 
domburger Bannes loosweile öffentlich auf 
Kredit verfteigern. 
Homburg, den 24. Auguſt 1868, 
Bartels, kgl. Notär. 


In dem Meyer'ſchen Haufe neben 


— 


— 


— 


— 


— 





Zahlungstermine zu Eigenthum verfteigern: | Herrn Dr. Erbelding iſt ein ſchönes 
3 Morgen 2 Viertel Ader auf dem Zimmer, unmöblirt ober auch möblirt, 
Banne von Bmweibrüden, hinter dem bis 1. Oktober zu vermiethen. 





Dpmetverjteigerumg. 
Mittwoch den 2. September 1868, Mor: 
gens 10 Uhr, zu Homburg auf dem Stadt: 
baufe, läßt Herr Ferdinand Voitl, Rauf- 
mann in Homburg, bie diesjährige e Obhmet- 
tasernte von 8 X werten 81 imalen 
Biefen — ——— annes zu Eigenthum 


Bartels, kal. Notär. 


Güter- und Mobilienver: 


jteigerung. 

Donnerdtag ben 3. September 1868, 
Morgens 9 Uhr, zu Königebruch, Täßt 
Earl Mannihas, Delonom daſelbſt, circa 
20 Morgen Aderland und 4 Morgen 
Bald Homburger Bannes parzellenweile 
in Eigentbum verfteigern. 

Unmittelbar nad vieler Verſteigerung 
läßt berielbe verihiedene Mobilien, wo: 
runter namentlih 2 Rinder, 1 Chaiſe und 
1 Schlitten, verfteigern. 

Homburg, den 24. Auguft 1868. 

Bartels, fal. Notär. 


Montag den 7. September nächſthin, 
des Nachmittags 1 Uhr, im Stadthauſe 
dabier, laſſen Geſchwiſter Knaps bas 
Grummetgras auf etwa 120 Morgen 
Wieſen en Bannes und angrenzender 
Bänne wie gewöhnlich verſteigern 

Bliesfaftel, den 27. U 1868. 

Wien, k. Notar. 


Theinm överjteigerung. 
Mutwoch nr September — 
Rachmittags 2 Uhr, im der Behauſung von 
Philipp Huber zu Waldfichbac, 
werben auf Grund gerichtlicher Ermäcti. 
gung vor unterjeichnetem , hiermit beauf⸗ 
fragten E£. Notär nachbeihriebene Güter 
der Abtheilung halber öffentlih auf Eigen: 
thum verfteigert, und zwar: 
2 Waldftüde von 97 Dezimalen, Walb- 
ſchbacher Bannes, und 
1 Wieſe von 29 Dezimalen, Hermerd 
— Bannes. 
mer dieſer Güter find: I. 
Pt ebinger, Häfner; II. beflen 
mit feiner verlebten Ehefrau Dorothea, 
geb. Löhr erzeugten minderjährigen Rinder, 
als: 1. — Riedinger, Ehefrau 
von Konrad Schenl, 


2. 
Riedinger, derer; 3 Jakob Ries] Haufe, 
Für Beheizung des Lehrjanles — 


dinger, Häfner, zu Eouth Bend, Saint 
Iofenh Gountg, Etaat Fnbiana. in Nord: 
amerika wohnhaft; 4. Adam Niedinger, 
Häfner; 5. Katharina Riedinger, ledig, 
ohne Gewerbe; 6.GvaRiebinger, min: 
derjãhrig, vertreten n. a. ihren Ban 
Bater als Haupt: und b. gebadhten Konr 
Schen!l als Rebenvormund, Ale, 
nichts Anderes bemerkt, zu Baldfiihbad) 


—— — den 27. uft 1868, 
Edhard, fol. Notär. 


Bekanntmachung. 
Filtal-Detonomie-fommiffion bes 
4 —— Regiments „Prinz Dito“ 
vergibt 
Montag den 31. I. Mts., 
Vormittags 10 Ubr, 
+ Kubif:Meter Lohe und 
„ Sügefpäne 
an u Wenigfinehmenden in Lieferung. 
Sweibrüden, den 28. Auguft 1868, 


— ] und 


Zufolge der in dem Kreisamtsblatte K 
63 d. J. ausgefchriebenen allerhöchften 
Velanntmadhung vom 10. Juli d. 3. wird 
hiermit veröffentlicht, daß bie Urlifie ber 
— Men 

örigen ichtigen 

1847, dem rt. 47 des —— 
gefehes vom 30. Jamnat 1868 gemäß, 
von heute an bis zum 11. September d. I. 
einſchließlich zur etwaigen Anmelbung von 
Einiprühen gegen beren Richtigkeit oder 
Bollitändigkeit in dem biesjeitigen Amts: 
lofale zur Einfiht offen Liegt. 

Zweibrüden, den 29. Auguft 1868. 

Dad Bürgermeiiteramt, 
Schul. 


Erbauung eines neuen Kirchthurmes 
und Erweiterung ber prot. Kirche 
zu Einöd betr. 

—— den 5. September l. J. 
3 um 2 werben zu Eins 
u dem Bürgerm Rerei-Lotale die Arbeiten 
der Erbauung eines neuen Rirchthurmes 
ber prot. Kirche bafelbit, 
beftehenb in 


1) Demolitions- , Erb«, 
Maurer: unb Stein: 


bauer:Arbeiten ‚ver: 
anfchlagt zu. 3767 fl. 5 

2) Bimmermannsarbei: 
ten . 1162 fl. 24 fe. 
3) Schreinerarbeiten 445 fl. 25 fr. 
4) Glaferarbeiten . 275 f. 12 kr. 
5) Dadbederarbeitn. 871 A. 31 Er. 
6) Schlofferarbeiten 11 fl. — kr. 
7) Tuncherarbeiten 228 fl. 50 kr. 
Buf. . 6941 fl. 27 ir. 

im 


Minderverfteig wege vergeben. 
Pläne, Koftenanihlag und Bebingniß- 
re auf bem Bürgermeifteramte zur 

nficht offen 


s ft 1868. 
Das Biürgermeifteramt, 
A M. Kemmer. 


Erledigte Schulverweferftelle zu 
Einoöd betr. 
Die Schulverweierftelle zu Einöd ift er- 
ledigt und foll alsbald wieder befegt werben. 
Der mit dieſer Stelle verbundene Ge 
—* betrãgt baar aus der Gemeindelaſſe 
275 fl. nebſt freier Wohnung im Schul⸗ 


25 fl. bezahlt und das Reinigen befjelben 
beforgt bie Gemeinde. 

Der anzuftellende Verweſer hat mit 
vorhandenen Lehrer gemeinſchaftlich * 
Kirchendienſt zu verſehen. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihr 
Geſuche, mit den nöthigen Zeuguiſſen 


legt, inner 3 W bei unterfertigtem 
Bir; —* Ben perfönli einreichen. 
ben 24. Auguſt 1868. 
Sat Sigemeiieamt, 
M. Kemmer. 
Eine reiche a Fürhen, PVinſel, 


Taſchenlämme, Zahn: und elbürften, 
feine —— vorſtpinſel — 
Plafondburſten, Horn-, Stahl» und Leber: 
fämme empfiehlt zu ben billigften Preifen [bei 
D. Wildt sen. 

fl. 1500. werben auf erite 
Hypothele zu leihen geſucht. Nä- 

heres bei der Exped. ds. DI. 


Peprer-Sterblaffe-Berein. 
Der Beitrag pro 1868/69 beträgt zwei 
DEIN und ift der 18. September 
der Ausserste Bahlungstermin. 

en, ben 14. Auguſt 1868. 


Der Bezirksrechner. 
Nicht, zu überjehen!!! 


Eine emöhnlih große Parthie 
— 222 an und Kinder: 
Ichen, fowie Serren:, Damen;, 
SR deben: undRinder-Hausfchube 
aller Arten, melde ich Gelegenheit hatte 
bebeutend unter den Fabrifpreifen ein 
kaufen, follen, um damit aud) raſch u 
m räumen, ebenfo unterm Preife verkauft 
werben und lade deßhalb zu geneigten Be- 


ſuchen ein. 
Charlotte Meiß, 
Schublager. 


Briefcouverts 
Geſchäftsformat pr. 1000 Stüd 
. gelb — 

un 
„ amerif. fatinirt 
, weiß velin 


. blau ober weiß ger. 
fit. blau ober weiß 

. ff. weiß, blau, gelb ger. 
MM. „ _ bid 

. ertrasfein engl. 

. farbig gefüttert 


Damen formate 


No. 
” 
” 
“ 
” 
” 
” 
” 
” 


FERPErIEN 
aneanmmmp 
Prppzwune 


Unter '/s mille pr. Sorte geben 
zu obigen Preifen nicht ab. 
H. HKässer & Co, 
Stuttgart. 
Berfandbt pr. Naͤchnahme. 


Emijer, Bichy, Garlsbader, 
Marienbaber, Biliner, Rilfinger, 
—J——— Paftillen von Dr. Dit 

Hür in Gtettin, aus den Salzen ber 
reſp. Mineralwafler bereitet und in Wir- 
fung den frifchgefüllten Mineralwaffern 
2 bie > tel mit 40 Stüd 27 ke., 

oda: Magnefia-Paftillen 
gegen Magenfäure x. x. pr. Schachtel 
21 Mr, ** — —— pr. 
Schachtel weibrücken bei 

.Auex. Seel. 

General⸗ Depot * A bei Louis 
dem Glokke in Heflen-Ra 

Feinftes 

Blumenmebl, 
e |fowie Schwingmebl und geringere 
Mebliorten neb ef Bleien ‚aus der Mühle 
von Aug. —5—— in "ers im, hält 
von jet an flets vorräthig und empfiehlt 
zu geneigter Abnahme 
Frieder. Engel 
in Homburg. 








2a 
„ah franzöfifi . — 
Aug. Schuler. 


Händifche 
— öä ——— 


Stiid à 4 kr., bei 
A. Mori. 


Schilberthaler Kirchweiht 


Sonntag den 30. und Montag den 31. 


Auguft. 
Samätags 


a i Borkirdweihe. 
—— — m Hiezu ladet freundlich) = 7 
REEL en . Hublig. 
In Folge vielfah an mic geitellter Anfragen ſehe ich mich veranlaßt, befannt | — — — 
zu machen, daß mein Omnibus, wie bisher, den Perſonen-Verkehr zwiſchen Zwei— Bon heute an jeden Sonntag Morgens 















brüden und Pirmafens vermitteln wird. und Abends e 
Abgang vom Bahnhof und Piälzer-Hof: "/.5 Uhr Abends. Spanferfel 
m, „von Pirmafens: 5 Ubr Morgens vom Gafthaus bes Hrn. Greiner. |hei Chr. Schlicher. 
Aweibrüden, im Auguit 1868. 8. Tbeobald et * Simon ’ichen Brauerei ift täg- 
— — — — — — „IS SU llu e 
’ [1 . * * 2 
Gugel'sches Töchter-Institut in Zweibrücken. Bierbefe 
Der Winterkurs im Inſtitut der Unterzeichneten beginnt am 1. September |ju haben. 
nächſthin und können noch einige ——— — werben. Bon heute an ausgezeichnetes 
Zur Ertheilung näherer Auskunft ift die Unterzeichnete ftet3 bereit. i - 
Zweibrücken, den 17. Auguft 1508 Kaiſerslauterer Lagerbier 
Amalie Gugel. |” ARE 
— — — a) —— BR an ug 
8 Webenhei | tizbuch ver 
A 13 fi . 2 — he vedliche Finder 2*— 
gebeten, 
— usver au — daſſelbe bei Chauſſeemann Mois Arnold 







Da ich mein Gefchäft aufgebe, verkaufe ich meine 
) fämmtlihen Waaren, als: 


5 Alle Arten Kleiderſtoffe, Hofenzeuge, Keinen, 
x Barchent, Kölih, Siamoije, Gattune, Baum— 
a, wolltuch, Stridwolle, jowie verichiedene andere 
) Kurzwaaren, 

bedeutend unter dem Ginkaufspreiſe. 


J. Lauer 4 
in Bliesbolchen. 


abzugeben. 


S00 fi. 
liegen gegen erfte Hypotheke bereit bei 
Carl Ambos, Geihäftsmann. 


Ein ordentliher Schreinerlebrling 


geſucht von 
Rallenbadı. 
Wittwe Kuhn in der Srheimerftraße 
bat einen Henufpeicher zu vermiethen. 
A. Schilling hat in jeinem neuerbauten 
Haufe den unteren, ſowie den zweiten 
Stod zu vermiethen. 


ir 7a — Ehriftian ' bis nächlt- 
Düngerfabrif tomneide Widarll jan Haus Im Bann 






t ı i : ober theilweife. 
2 x u d wig 8 h af en am R h ein ‚Zwei freundliche möblirte Zimmer, eines 
(goldene Medaille Miet 1868), mit Altoven, find fogleid zu vermiethen 
von Michel, Lederle & Cie. bei 8 Rod. 


Eoutrolfabrif mebrerer laudwirtbfcbaftlichen Vereine, ** ne he al lcd ohır ie 


empfieblt zur Serbitfaifon in anerfannt vorzüglicher Qualität . 
unter billigfter Preisnotirung: — — — 


Knochenmehle. Kalifalze. Ph. Keller hat ein größeres und ein 
Superphosphate, Weinberg. und Wiefen-Dünger, Et erlebe en 
Prima Peru-Guano. Hopfen. und Tabaf-Dünger, | ,mei Morgen Wieien zu verpadten. 


Analyjen, Preisliften und Gebrauhsanweifungen gratis. mn 
> wei ineinandergehende möblirte Zimmer 
Wegen Errichtung von Miederlagen feben wir Anträgen ent: PR Fogleich er gehe 1. Oftober dh we 





egen, ; . 
8.8 Auf Dbiges Bezug nehmend, empfehlen wir unſer = in obigen Yabrifaten. er. Fruchtmarliſtraße Haus Lit. A. 
Ge rüber — in Homburg, Jweibrüden und Kohlen: ]- - 
fager Lautzkirchen. Gottesdienft 
U. Witte in Aßweiler. in ber biefigen proteit. Kirche am 30. Aug. 
Seit. Huppert in Ormesbeim, Vormittags: Here Defanatevermeler Krieger. 
atb. Koch jun. in Erfweiler. Tert: Mark. 7,31 6i9 97, Lieder: Nr. 147 u. 88. 
ee Libl in Shmittweiler. — 7 — —— Mr vi le er. Te: 
ernb. Omlor in Mittelberbad. — — 2 
Ebr. Foriter in Waldmohr. „ granffurier Gelbcsurs - 23. Hug 
Veter Schmitt in Kübelberg und a a 36 
Peter Brill in Hornbad. Sol. 1ER" Sonde : „sus 
— 3 MB 4 ge Mebeiter Damen Be | en... 3 
199 Dezimalen Wieſe hinterm Nlofter, Fichäftigung finden bei WS. ee IA 
die früher Niederauer'ſche Wieſe, und % Burger, Schuhmacher. Preuß. Raflenfgeine . 1AA pib. 
72 Degimalen Wiefe im fühen Brüpt?ö— | ,, apa nem. ar 
hat der Unterzeichnete zu verpachten Seifenfieder Kallenbah bat ‚mehrere | .° —— — * 3 
C. Frölich. Morgen Ohmet zu verpachten. — 107°; 





Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Diveibrürker 


Wochenblatt 





Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Pubfifationen des Bezirks Zweibräden. 





Erſcheint mit Ausnahme des ‚ mit brei Unter! 


A 205. 


——— 1. —— 


altungsblättern per Woche, Vierteljahrlicher Abonnementopreis 45 fr, 


en für bie breifpalt, re Auskunft ertheilt: 4 Fr. 





CH Münden, FR "ie Angaben verſchiedener 
Blätter ver; den Termin der Wiedereinberu 4 des Landtages 
beruhen auf bloßen Bermuthungen. Zur ge hierüber noch 


Zeine Beitimmung getroffen. 
lc N. A Die von ber k. italieniſchen Re— 
ng an bie deutichen Staaten gerichtete Einladung & Ber: 
ein über Abſchluß eines Poftvertrags ift bayerischerfeits 
acceptirt und der f. Direftionsrath Joſeph Baumann zum Ber: 
treter ber bayeriichen Regierung bei biefen Berbandlungen, 
bie in Berlin geführt und * Laufe des nächſten Monats er: 
öffnet werden follen, ernannt worden. Die bisher bekanntlich 
fehr —— — der poſtaliſchen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Italien, welche im Publikum häufig zu Kla— 
re Veranlafjung gaben, macht es jehr — daß 
beabſichtigten Verhandiungen zu einem günſtigen Reſultat 


Münden, 29. Aug. E Berathung der von ben Ab⸗ 
georbneten und von Soyer beantr bejonberen Ge 
meinbeorbnung für die Pfalz wird vor der Wieberberufung bes 
Zandtages ber Sozialgejeggebungs: rg ber Kammer ber 
Abgeordneten nochmals berufen werben. 

(Dienftesnadhridt.) Der proviforifhe Lehrer Karl 
Boyar in Kleinfteinhaufen ift zum Lehrer an ber bortigen 
prot. Schule in definitiver Eigenihaft ernannt worden 

Preußen. 

Gumbinnen, 23. Aug. Seit zwei Tagen wüthet in 
Mariampol in Rußland, fünf Meilen von ber Grenze, eine 
‚große Feueröbrunft. 250 Häufer find bereit von ben Flam— 


men zerftört. 
2 e erreich. 
Wien, 29. Aug Neue freie Preſſe“ meldet: Das 
— * —* der ſich mehrenden u gun 
Konflikte das Dberlandesgeriht angewieſen, bie 


erg Eheſcheidungsprozeſſen benöthigten Akten von ben 
lien Ehegerichten, jobald diefe den an fie gerichteten Auf: 
derungen nicht entiprechen , mittelft Erefution herbeizuichaffen. 
— Dad Miniiterium bes Innern bat ein die neue politiiche 
Drgantfation betreffendes Eirkularichreiben an die —— 
exlaſſen. Das Miniſterium betont darin die Nothwendigleit, 
Beamte, welde ben verfafjungsfeindlihen Parteien Borjchub 
leiften,, ihres Dienftes zu entheben. 

Wien, 28. Aug. Bei dem Bankette ber nieberöfterreichi- 
fen Landtagsabgeorbneten erwieberte der Reichskanzler v. Beuft 
auf die Begrüßun *— des Landmarſchalls, indem er beſon⸗ 
ders — die Regierung werde mit der Berfaffung vorwärts 


Schweiz; 

Bern, 28. Aug. Dem Bernehmen nad werben im nächſten 
Monat Unterhanblungen mit England über den Abſchluß eines 
Poftvertrages in eg 

“u and. 

Dublin, 28. * ei dem Bankett ber landwirth— 

—— Ausſteung in Londonderry hob der Vicelönig von 
von Abercorn, den blühenden Zuſtand Weit: 
ed im —* zu den anderen Aderbaubezirken hervor: 


zwiſchen Eigenthümern und Pächtern beſtänden bie beſten Be— 
Be welche fih wohl auch anderwärts würden herfiellen 


Italien 
Florenz, 27. En Die offigiöfe „Gorreip. Stalienne* 
dementirt bie von ber Röln, 3, gebrachte Nachricht, nad) 
welcher von den italienifhen andien in Baris und Wien 
ungünitige Berichte betreffs der Erhaltung bed Friedens im 
Blorenz eingelaufen fein follten. 


Berfhbiedenes. 


x Zmweibrüden, 29. Aug. Bon der BerwaltungsFommifflon 
Schuilehrer-Witiwens und Wuifenanftalt wird im Kreisamis⸗ 
blatte Nr. 79 die Ueberſicht Über dad Rechn en und ben Bers 
Mögenäftand für das Jahr 1866/67 (1. Okt. 1866 bis 31. Dez. 
1867) befannt —— wornach die Geſammt⸗ Eiunahme (einſchließ · 
LI 3349 fl. fr. rüdbezahlter Kapitalien) 41,452 fl, 26 fr, 
die ———— (einſchliehlich N % 22 kr. 
Rapitalien) 40,370 fl. 19 fr. 1 Pf. beträ 
betrug am 31. Dezember 1867: 133, 1 fl. 
In Jahr 1866/67" wurden unterftügt: 308 Witten, 73 Doppel 
aka und 258 einfache Waifen (deren Mütter noch Ieben), Gie 
bezogen aufammen 31,583 fl. 49 fr., mährend die Jahresbeiträge 
der Mitplieder (melde in obigen 4, 452 f. 26 Er. enthalten 
find,,) 20,823 fl. 35 fr. umd die Eintrittägebüßren allein 2274 fl. 
15 fr. außmadlen. Es ift died gewiß ein glänyender Stand einer 
nech —* ſeht lange beſtehenden Anſtalt. 


Dom 7. Sepiember an wird in Laundſtuhl jeden Montag ein 
Fruchtmarkt abgehalten. 
Ja dem großen Rechlsſtreite ber Grafen Stolberg: Stolberg 


und Stolberg-Roßla wider den Herzog don Anhalt wegen Heraus: 
gabe von mehreren Forfts und Ländersfompleren im Oberharze, 
melde bie Grafen als ihr ausſchließliches Beſitzthum zurädverlangen, 
iR dur den Ammwalt der Iehteren die Replikſchrift sem kompetenten 
Berichte eingereicht, melde 370 Bogen umfaßt. Es waren mithin, 
wie der „Poft" aus Deſſau geichrieben wird, zur Abſchriſt derſelben 
3/4 Ried erforderlich, und darf diefed Opus alß das umfangreichfte 
feiner Zeit gelten, Allem Anſcheine mad wird fi aus dem wich⸗ 
tigen Prorefie ein Schriftwechiel entfpinnen, welcher feine? Gleichen 
ſucht. Huf den — des Prozeſſes if man natürlich ſebr geſpaunt. 
audels t vom 

Während der Des war Weiten wieder 8 gefragt und 
obwohl der Umſatz darin ziemlich belangreich war, konnten ſich Preife 
nicht über ihren vorwöchentlichen Stand heben. Gerfte etwas ani⸗ 
mirter und feft im Preife, Korn etwas gefragter, Hafer ohne 
Aenderung, der Heutige Markt verlief zu gut behaupteten Preifen mit 
Meinem Umfage. Zu notiren it: Weizen 12 fl. 30 fr. bis 12 fl. 
50 fr. mad Oual.; Kom 10 fl. 10 bis 20 fr; Gerfte pfälger 
10 A. 30 bis 35 fe.; fräntifhe 10 fl. 50 fr; : Hafer 5 fl. 20 
neuer, 5 fl. 50 fr. alter. Rabdt ohne mefentliche Menderung, eff- 
18 fl. 45 Mr. ohne Fıh, per Ditober 19 fl. mit Faß; Leindt 21 
fl. 30 fr. bis 22 fl; Mohndl 33 fl; Kohlfamen 14 fl. Neue 
Erbien 10—11 fl.; Linfen 10—15 fl. In Kleeſamen weniger 
Frage und unveräntert. Mipstuben 82 bis 85 fl. 


Aus. Kranzbühler, verantwortl, Rebalteur. 





—— 


Frank. 
liſe Frank, 

geb. Gebhard. 
Zweibrücken, den 21. Aug. 1868. 


Danffagung. 

Die vielen Beweife herzlichiter Theil: 
nahme bei bem unerwartet jchnellen 
Hinſcheiden unferes unvergehlichen Gat⸗ 
ten, Vaters, Brubers, Schwagers 
und Schwiegervaters 


ı ind, 


gem. Gaftwirths und Bürgermeifters 


gereichten zur großen Linderung unferes 
Schmerzes und halten wir uns ver- 
pflichtet, Allen für bie zahlreiche Bes 

itung zur legten Nubeftätte, insbe: 
onbere ben Herren Sängern, ſowie 
dem gangen freiwilligen Feuerwehrkorps 
für bie erhebenden Grabgefänge und 
Tranermufit x. ben tiefgefühlteften 
Dank aus . 

Blieskaftel, ven 29. Auguſt 1868. 

ie trauernde ilie, 








Obmetgrasverfteigerung. 
Mittwoch den 2. September 1868, Mor: 
end 10 Uhr, zu Homburg auf bem Stabt- 
baute, läßt Herr Abraham Seligmann 
iu Homburg bie Ohmetgrasernte von 4 
Morgen Wiefe im oberen Weiher, neben 
Lehrer Zn in Smweibrüden, zu Eigen: 
mv ern. 
— Bartels, kgl. Notär. 


Theilungsverſteigerung. 

Dienstag den 15. September 1868, 

Vormittags 9 Uhr, zu Erbach im Schul: 
haufe, werben vor Frievrih Bartels, 
igl. Notar zu Homburg in ber Pfalz, biezu 
tommittirt, folgende 2 Grundftüde Erbadı- 
Reiskircher Bannes, zum Nachlaſſe 
der zu Erbach verlebten Eheleute Anton 
Stein, "yo EStraßenmwärter, und 
Katharina Wagner gehörig, ber Abtbei- 
lung halber in Eigenthum  verfteigert, 
nämlich: 

1. Plan-Nro. 812. 68° De. Uder 
unten am Homburgerweg, neben Karl 
Kluding, und 

2. Plan⸗Nro. 179. 53 Dez. Ader am 
Vogelbacherweg, neben Heinrich Roos. 

Die Eigenthümer find_bie Kinder und 

Erben obiger Eheleute Stein, als: 1. 
Jakob Stein, Hilfswegmacher; 2. Anton 
Stein, Bergmann; 3. Elifabeiha Stein, 
Tedig und ohne Gewerbe, alle brei in Er- 


bad) 

loſe von Johann Lung, Sclefler, 
zu New: in Nordamerika wohnhaft; 
5. Margaretha Stein, Iebig, ie Ge 
werbe; 6. Karl Stein, Schloſſer; 7. 
Johann Stein, ohne Gewerbe, letztere 
drei noch minderjährig, zu Erbach bomis 
zilirt, vertreten buch ihren genannten 
Bruder Jakob Stein ald Vormund und 
duch Andreas Shön, Schneider, in Er- 
bad wohnhaft, als Nebenvormund; 8, die 
Kinder und Repräfentanten des verlebten 
Sohnes Chriſtoph Stein, als: Jakob und 
Karl Stein, Ben und ohne Ge: 
werbe, zu Erbach bomizilirt, vertreten durch 
hindler, Aderer und Adjunkt, 
zu Erbach wohnhaft, ald Vormund und 
dur obgenannten Andreas Schön als 
Nebenvormund, und 9. bie Tochter Ka— 
tharina Stein, ledig und ohne Gewerbe, 
früher zu Erbady wohnhaft, dermalen ohne 
befannten Wohn: und Aufenthaltsort ab: 
weſend, dieſe durch Heinrich Geßner, k. 
Notär, in Zweibrücken wohnhaft, als 
Notärrepräjentant vertreten. 

Homburg, den 29. Auguft 1868. 
Bartels, fol. Notär. 


Liritation. 
Dienstag ben 15. September 1888, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Gries im Schul: 
uje, werben dur) ben bamit beauftragten 
l. Rotär Euny in Waldmohr abtheilungs: 
halber in Eigenthun verfteigert: 
Bann von Gries. 


107 Dezimalen Ader in zwei Parzellen 
und 33 Deätmalen Mies in gmwei 
Parzellen 


gen bavon find bie Kinder ber 
in Gries verlebten Ehe und Adersleute 

edrich Mohrbacher und Katharina 

ung, nämlid: 1. Friedrich Mohr: 
bacher, Aderömann und Mufitus, in 
Gries wohnhaft, emangipirter Minberjäh: 
tiger, handeind unter Ajfifteng feines Rus 
ratord Adam Yung, Aderömann und 
Mufitus, in Gries wohnhaft; 2. Nikolaus 
Mohrbader; 3. Katharina Mohr: 
badher; 4. Maria Mohr bacher; 5. Phi 
lippina Mohrbader; 6. Karl Mohr: 
bader, — bieje fünf, minderjährig und 
ohne Gewerbe, haben zum Wormunde ben 
Johannes Mohrbacher, Adersmann, in 
Dunzmweiler wohnhaft, und zum Nebenvor: 
munde ben Karl Yung, Adersmann, in 
Gries wohnhaft. 

Walbmohr, ben 28. Aug. 1868, 

Euny, !gl. Notär. 


Ohmetgras-Berfteigerungen. 

An dem nahbezeichneten Tagen und 
Orten wirb das biesjährige Ohmetgras 
aus ben Geftütöwiejen öffentlich verfteigert 
werben: 

1, Am Donnerdtag ben 3, September 
1. J., Vormittags 11 Uhr, im Geftüts- 
bureau zu Zweibrüden: 

aus ber ferwiefe 7 Looſe. 

„ dem Grasgarten 1 Loos. 

Bean Herrenwiefe bei Birkhauſen 18 

ofe. 


„ der Wiefe im Zaun 21 Loofe. 

2. Am Samstag den 5. September 
1. J., des Vormittags 10 Uhr, auf bem 
Gemeinbehaufe zu Walbmohr: 

aus dem Langenzwinger 4 Looſe. 


fe; 4. Anna Stein, gewerb⸗ 


aus dem Adgeszwingee 8 Looſe. 
ber Wgeswieſe die Looſe Mi 17, 
18, 19, 20, 3 und 24. 
3 Am Samstag den 6. September I. J., 
3 Nachmittags um 2 Uhr, auf dem 
Stabthaufe zu Homburg: 
aus den Maftauwiefen. 
Zweibrüden, den 29. Auguſt 1868, 
Die fol. RENTEN n, 
v, Rab. 


Auswanderungsanzeige. 

Dr. Eugen Oskar Thelemann, Apos 
thefer von Hornbach, will nah Holzappel 
in Nafjau auswandern, Forberungen an 
benjelben find innerhalb 14 Tagen bei 
Gericht geltend zu machen und bei ber 
unterfertigten Behörbe anzuzeigen. 

Zweibrüden, ben 27. Auguft 1868. 

Königl. Bezirksamt, 
Damm. 


1. Jahrmarkt zu Blieskaſtel 
en dena ben 7. September 


2. Viehmarft allda 
am Dienstag den 8. September 1868, 

Die Standbpläge für den Jahrmarkt 
werben am Samstag ben 5. tember 
. F ‚ Vormittags 11 Uhr, öffentlich ver: 
geben. 

Blieskaftel, den 27. Auguſt 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Beresheim, Adj. 


Vichmarkt zu Gersheim. 
Der nächfte Viehmarkt zu Geraheim 
wird am Dienstag den 8. September 
I. 3. abgehalten. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schmip. 


Ulmer Dombau=Loofe, 
circa 3000 Gemwinne, hödjiter Gewinw 
fl. 20,000., noch vorräthig & 35 fr. pr. 
Stüd in der 

Nitter’schen Buchhandlung. 


Ein Dienftfnecht kann gegen hohen: 
Lohn fogleich eintreten bei 
Ludwig Hagenthan. 


Berloren 
auf der Straße von Birmafens nad) Zwei 
brüden ein Silengefchirr ; ber redliche 
inder wolle bafjelbe gegen eine Belohnung 
ei der Erpeb. ds. Bl. abgeben. 


Ein Hausknecht 
findet Dienft gegen einen Lohn von wöchent⸗ 
lid) fl. 2. bei freier Beköſtigung. Näheres 
fant bie Erp. de. WI. 
- Mehrere gebraudte Delfäfler 
bat zu verfaufen 
Louis Brünisholz, 
Eifenhändler. 
Hapitalien verigiedener Größen find 
auf Hypothefe auszuleihen durch K. Born. 
ri el in Srheim hat einen jungen 
Faffel zu verkaufen. 
Ein freundlich möblirt Zimmer zu vers 
miethen bei Frau Gerichtichreiber Clemens 
im Schloßhof. 








Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Bweibrüden. 


Dueibrücker 


Wochenblatt 





Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrücken. 
— — — 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei 
— * für die breipalt, Beil 


tungsblättern per Woche, an: Abonnementöpreis 45 fr. 
; 4 fe. 


wo bie Red. Aushunft ertheilt: 









RB 2086. 





Bay 
Münden, 29. Aug. Der König bat dem Staatsminifter 
en Hohenlohe mit einem ſchmeichelhaften, jeine Leiftungen 


ern. 


n ber Volitit anerfennenden Handihreiben das Großfreug des 
Berdienitordens der bayer. Krone verliehen. 
Baden. 

Aus Baden, 27. Rug. In dem ag mit ber 
Schweiz vom 11. April d. J. tit im legten Artik (er) be: 
ftimmt. daß der Vertrag am 1. September 1868 in Wirkſam— 
feit tritt Dieſer Zeitpunkt wird alſo nunmehr pünktlich einge: 
halten. Der Bertrag it von Jahr zu Jahr kündbar. Die 
Kündigumg, Sei es denticher oder fihmeizeriicher Seite, ift für 
die Poftverwaltung des norbdeutihen Bundes und von Bayern, 
Württemberg und Baden eine gemeiniame; fie fanı nur zum 
1. September jeden Jahres erfolgen, dergeftalt, daß ber Ber 
trag noch bis ultimo Auguft des nächſtfolgenden Jahres. in 
Kraft bleibt. Mit dem Tage des Vollzugs des Bertrags tritt 
die Lindauer Nebereintunft vom 23. April 1852 außer Wi feit, 
Die auf der nenannten Uebereinkunft beruhenden jpeziellen Berabre⸗ 
dungen zwifchen der Schweiz einerfeit3 und Bayern, Württemberg 
und Baden andererieits Sollen thunlichſt bald einer Revifion unter: 
zogen werden, bleiben aber his dahin, ſoweit fie nicht durch 
ben gegenwärtigen Vertrag abgeändert find, einftweilen noch in 

, An Art. 1 madıen fi die Verwaltungen verbindlich, 
für möglichſt ſchleunige Beförderung der ihnen zugeführten 
Briefpoft: und Nabrpoftiendungen. Sorge zu tragen, insbeſon⸗ 
dere follen für Weldrderung der Briefpoftiendungen jederzeit die 
ſchnellſten vothandenen Routen benugt werden; bei gleicher Be: 
f&hleunigung auf verſchiedenen Nouten ift die Beſtimmung bes 
zu benugenden Weges der freien Wahl der abjendenden Bolt: 
verwaltung überlafen. 

Yrantreid. 

Paris, 23, Aug. Der Graf von Girgenti, der Bruder 
des Königs vou Neapel, wird morgen früh um 5 Uhr mit 
feiner jungen Gemahlin, einer Tochter ber Königin Siabela, 
* eintreffen und am Sonntage vom Kaiſer und der Kaiſerin 

Fontainebleau empfangen werden. Man betrachtet dieſen 
Beſuch als eine Demonſtration gegen Viktor Emanuel, der ſich 
den ftanzöſiſchen Wunſchen nicht gefügig genug zeigen will. 
Der Graf v. Chambord hat, ſo wird behauptet, als Haupt der 
bourboniſchen Familie von Frohsdorff aus ein Schreiben er: 
laſſen, worin er feine Wißbiligung über den Beſuch des Grafen 
und ber Gräfin von Birgenti am Tuilerienhofe ausſpricht. — 
Die Mitrailleufe wird jet in der Armee eingeführt; und zwar 
fol jede Kompagnie eine erhalten. Das Kriegaminifterium hat 
eine bedeutende Anzahl derielben beftelt und man bofft, daß 
bis Ende dieſes Jahres 2000 fertig fein werden. 

Paris, 30. Aug. Minifter Behic brachte bei einem 
Bankette in Marfeille einen Toaft auf den Kaiſer aus und jagte 
bei diejer Gelegenheit: „Die MWolitit des Kaiſers. Unfere 
Nahbarn willen, dab der Kaiſer den Frieven will, und ihn 
ohne Ehrgeiz, aber auch ohne Schwäche, nah Maßgabe ber 
Ehre des Landes aufrecht erhalten wird. Wenn Frankreich den 
Militär-Status Eompletirt hat, jo weiß Jedermann, daß dies 
nur geihah, um die Aufrechterhaltung des Friedens zu er: 
leihtern, indem es das nicht durch feinen Fehler geſtörte Gleich: 


Mittwoch, 2. September 1868. 














— — — a 
gewicht zwiſchen den MWehrkräften der Nationen durch Opfer, bie 
es nicht berbeimünfchte, wieder herſtellte.“ — Die „Liberte* 
zitirt folgende Worte Niels im Generalrath zu Toulouje: „Wir 
dürfen nicht ohne gerechten Stolz Eonftatiren, daß Frankreich 
allein es üt, weldes im biefem Augenblid Frieben ober Krieg 
machen fann.” 
Stalien. 


Man melbet der „Core. Havas“ aus Neapel, daß 
General PVallavicino das Nejultat feiner Operationen in der 
Terra bi Lavore gegen das Brigantenweien veröffentlicht hat. 
Es geht daraus hervor, daß vom 1. April bis zum 10. Juli 
134 Briganten ergriffen worden find aber ihre Unterweriung 
erklärt haben. Es handelt fich dabei beionders um Unterer: 
fungen, welche durch einige geichidte Yauern und durch mehrere 


Vrieſter erlangt find, von wel lepteren. einige eine wahrhaft 


Ariftliche Ergebuug und Barmherzigkeit entfaltet haben. Dies 


' Nefultet ift mun allerdings anerfennenswerth, nur muß dabei 


bemerkt werden, dab man unter diefen Unterwerfungen leider. 


feinen eimigen der famofen Anführer: Guerra 


Bace findet. Guerra, welcher 29 Jahre alt üt, führt fein 
Brigantengeichäft bereits feit neun Jahren Er jagt, wenn er 
feines Geſchäftes müde fei, fo werde er jih eine Augel durch 


‚ den Kopf ſchießen. Man behauptet, er würbe fidh ergeben, be» 


fürdtete er nicht, an Frankreich ausgeliefert zu werben, weil er 


einen franzöfifhen Offizier und einige franzöfiihe Soldaten ers 
‚ mordet hat, als bie Offupationdtruppen die Briganten an der 
; Südgrenze bes päpftlihen Staates verfolgten. In feinem Be- 


richte fagt General Pallavicino, bie —— o und 
Guerra zu nehmen, rühre daher, weil fie auf päpftlichem Ge 
biet einen Zufluchtsort finden. Er fügt Binz: en 
diefer Schwierigkeiten bege ich die Zuverſicht, dab b auch 
Guerra und Fuoco in den Händen der Juſtiz fein werden und 
alddann wird man jagen können, bas Brigantenweien, welches 
fortan ſich in dieſen beiden famofen Namen refumiet, ift voll⸗ 
Händig zefitört * 
Griechenland. 

Die am 28. Auguſt in Trieſt eingetroffene Levantepoſt 
bringt Nachrichten aus Athen vom 22. Auguſt. Denſelben zu⸗ 
folge hat. das Miniſterium Bulgaris die Stimmenm in 
ber Sammer verloren und iſt eine baldige Minifle 
ſcheinlich Die Blätter veröffentlichen ein Schreiben des eng= 
lifchen Gelandten an die Inſurgentenführer auf Canbia, im 
welchem die Aufrechterhaltung der Integrität der Pforte beion: 
ders betont wird, 3 

Amerita. 

Newyork, 19. Aug. (Schiffsnahridt.) Es verlautet 
gerüchtsweiie, der amerifaniihe Geſandte in Merito ſei ange, 
wieſen, Juarez für die Annerionspläne ber Union in Bezug 
auf Merifo zu gewinnen. 


Berfbiedenes. 


Zur Beobachtung der Gonnenfinfternig am 18. Aug. waren 
von Paris aus zwei Miffionen nad tem Orient abgegangen, rebem 
der Miffion des Hm. Janſſen noch eine zweite, welche Herr Stephens 
leitete, und die im chineſiſchen Indien auf dem Xerritorium bes 


Kaiferd von Siam ftationirt war. Diefer Monarch hegte gegen 


Vie Erpedition Anfangs gerechtes Mißtrauen, denn irgend ein weihßer, 
ala Orakel benubter Elephant mochte wohl durch Ohrenſchütteln ihm 
gelagt Haben: Warum beobachten denn diefe Barbaren die Sonnen⸗ 
Änfternißg nicht bei ſich zu Harfe? wenn fie fi ſolche Reifeloften 
maden, muß mohl was anderes dahinter ſteden.“ Schließlich aber 
ſchützte doch der Monarch mit den goldenen Füßen eine Liebe zur 
Wiffenſchafi vor, wie fie mehr als einem gekrönten Haupte Europas 
Ehre gemacht Hätte, umd ſprach, von Neugier bewogen, den Wunſch 
aus, den Beobachtungen beizumohnen, Bisher hatten ihm feine 
Hof-Aftrolegen nur immer den Mond gezeigt und zwar durch eine 
mit Waſſer angefüllte Flafche ; jet wolle er wenigſtens die Gelegen⸗ 
beit benutzen, auch einmal die Sonne genauer amzufehen. Nur auf 
dieſe MWeife wurden die Schwierigkeiten, welche der Expedition des 
Henn Stephend ſich entgegengeftelt, übermunden. 

(Ein junger Lebensretter.) Herr Erzgieher v. Miller in 
Münden hatle vorige Woche feine fimmtlichen Arbeiter zu fich in die, Allen, 
welcht den Starnberger See je befahren haben, mohlbefannte Billa 
Miller geladen. Während der freumdliche Wirth mit feiner Familie 
in Mitte der Gifte zu Tüche fiht und die heiterfte Stimmung fidh 
über die ganze Geſellſchaft verbreitete, dringt plötzlich vom See herauf 
der Schreckensruf: „ES ertrinft Jemand!” Alles fpringt auf und 
ald ter Erſte voraus Herrn v. Millers maderer Sohn Ferdinand. 
In wenigen Augenbliden ift er am See und erblidt einen feiner 
Arbeiter mit den Wellen ringend und eben unterfintend. Ohne ſich 
zu befimmen und auf das eigene Leben zu achten, ſtürzt er fid) in 
den See und bringt dem ſchon halb Ohnmäüchtigen and Yand. Hier 
Hatte der Lebtere noch fo viel Kraft, feinem Retter zu fagen, daß 
ein Zweiter bereitd am Grunde des Sees liege. Diefed hören und 
mit er Meifterichaft im die Fluthen tauchen, das iſt bas 
nächſie Werk des edlen jungen Monnes und fiehe! das Glück bes 
günftigt den Muth. Er trifft dem rechten Puntt unb fördert mit 
Aufwendung der legten Kraft einen ziveiten Arbeiter zum Licht. Zum 
@tlüde iſt ein Arzt zugegen und nad zmeiftündigen Bemühungen 
gelingt es zum Jubel der Anweſenden, auch ihn zum Leben zurüds 
zurufen, Die Beiden hatten fid nämlich, trohh ausdrüdlicdher Warnung 
unmittelbar mach Tiſch die Wohlthat eines Seebades verfchaffen wollen, 
mad ihnen aber ohne den edlen Muth ihres jungen Herrn, der das 
Leben feiner Arbeiter Höher ſchätzt, als fein eigenes, übel bes 
kommen wäre. 


Landwirthſchaftliches. 

Das am 24. Auguſt jüngſthin bei Bürgermeifter Schneider 
in Knopp ftattgehabte landwirthſchaftliche Rränzchen zählte über fechzig 
Teilnehmer. Die Verſammlung eröffnete der Vorftand des Kränz⸗ 
Gens, Lehrer Arnold aus Zweibrüden, durch einen längeren Bors 
trag über Obſtbaumzucht, im welchem derfelbe über die Wichtigkeit 
der Obſikultur für die Landwirthſchaft überhaupt, beſonders über die 
mannigfaltige Verwendung des Obſtes für den Haushalt, melde in 
den meiften unferer Gemeinden noch viel zu wenig befannt fei und 
wodurch bedeutende anderweitige Erfparungen in ber —— — 
macht werden Könnten, dann über den aus Obſt zu erzielenden Geid⸗ 
erids ſich verbreitete, Hierauf die Hinderniffe anführte, melde fi 
der meitern Ausdehnung des Obſtbaues bei uns entgegenftellen, und 
zugleich die Mittel zu deren Befeitigung bezeichnete. An dem hieran 
fi Inüpfenden lebhaften Debatten betbeiligten ſich befonders: der k. 
Rektor der Gewerbſchule ous Zweibrücken, Bezirkägeometer Straffer 
von da, Nevierlörfter Gümbel aus Niederouerbech, Lehrer Fuhrs 
mann aus Schmittöhaufen, die Oekonomen Weitzel von Nieder 
haufen md Gtalter vom Ernſtweilerhof, Adjunkt Lang aus 
Oberhauſen und verfchiedene andere Landwirthe. Die Refultate der 
Berhandlungen über dieſe Frage waren folgende: 1) die Obflkultur 
fol in unferer Gegend im Sntereffe der Landwirthſchaft gefteigert 
werten; 2) die fo Häufig zu Tage tretende Klage über Obfidiebs 
ſtäͤhle kann feinen Grund abgeben gegen eine größere Ausdehnung 
der Obſibaumzucht. Es kommen bei uns höchſt felten eigentliche, d. 


Bekanntmachungen. 


II. Bublifation einer Immobi⸗ 
liargwangsverjteigerung. 

Montag den 28. September 1868, 
Morgens 10 Uhr, zu Niederwürzbach 
im Schulhauſe, 

Werden auf Betreiben von Louis Wies, 
Kaufmann, in Bliesfaftel wohnhaft, welcher 
ben fol. Advolaten Lo ew in Zweibrüden 
zu feinem Anwalte beftellt hat, 


Gewerbe; 2. 


wohnhaft ; 


gegen 

1. Martin Huppert, auch Martin 
Hubert, früher Landfrämer, jegt ohne 
jeine gewerblofe 
Eliſabetha Bederund 3. Katharina Beder, 
ohne Gewerbe, Ale zu Niederwürzbach 


Durch den fol. Notar Wieft in Dlies: 
faftel, als ernannten Berfteigerungsfoms 
miffär, folgende, im Banne von Nieder: | Verfteigerung gebradt. Der Zuſchla iſt 
wũrzbach⸗ Seelbach gelegenen Immobilien, Jſogleich definitiv und ein Nachgebot findet 
welche ſich ſämmtlich im Beſihe der Soli: Inicht ſtatt. Die nähere Beſchreibung der 


h. aus Gereinnfucht verübte Opftbiebftähle, fondern nur Obſt— 
näfchereien vor. Je geringer Die Zahl der Obſtbäͤume in einer Ge— 
martung ift, deſto fühlbarer werden diefe Obſtfrevel; fie würden 
aber aufgören, wenn man in den Gemeinden recht viele Obſtbäume 
pflangte, fo daß jeder Ortsbewohner fein eigenes Obſt befühe; die 
Gemeinden Reifenberg, Mittelbah und Hengſtbach find Beweiſe 
biefür; 3) der Obftbau beeinträchtigt den Fruchtbau nicht, wenn 
man vornehmlich an Wege, Maine und Gräben Obſtbäume pflanzt 
und lehtere, wo fie mitten in ben Wedern vorkommen, hoch in 
den Stämmen Hält; 4) das Haupfbindernif einer größeren Aus: 
breitung des Obſtbaues ift die unferm meiften Ackerbautreibenden 
mangelnde Kenntniß in der Züchtung und Pflege der Obſtbäume. 
Das einzige Mittel zur Befeitigung dieſes Hinderniffes ift die gründ⸗ 
liche praktiſche Unterweifung der männlichen Jugend in der Obſtbaum⸗ 
zucht durch die Lehrer in ben Baumichulen; letztere werden durch 
gängig Fehr vernachläſſigt. Der ganze oder mindeften® theilweiſe 

trag der Baumſchulen follte den Lehrern überloffen werden als 
Entfdjädigung für ihre Mühe und zu größerer Aneiferung; eine 
ſachgemãße Beauffihtigung der Baumfhulen wäre wünſchenswerth. 
— (Einzelne Stimmen ſprachen ſich aud dahin aus, daf die Lehrer 
aus Luft und Liebe zur Sache die Baumſchulen in gutem Stande 
erhalten jellten. Mehrere anmelende Landwirthe, die es veritehen, 
ſich ihre Obſtbäume felbit zu züchten, erklärten, daß fie dieſes in 
ihrer Jugend von ihren Schullehrem gelernt bätten, Mehrere Ger 
meinden, darunter Neifenberg, wurden angeführt, in denen die Obft« 
baumzucht erft mit Hebung der Baumfchule in Aufnahme ges 
fommen fei.) 

Der zweite Gegenftand der Tagesordnung — die Kartoffelſchäl⸗ 
maſchine — blieb wegen eingetretener Erfrantung des beit. Referenten 
umerledigt. 

Es folgten nun landwirthſchafiliche Witiheilungen und zwar: 
1) von dem Vorſtande des Kränzchens über eine von dem Geftüts: 
rendanten Thomanı in Zwelbrücken gebaute Riefengurke (es wurde 
eine betr. Gurke vorgezeigt und deren Berwentung erflärt; biefelbe 
wanderte dann ſogleich in bie Küche, wurde nach Borfchrift zube⸗ 
reitet, bei dem nachfolgenden gemeinſchaftlichen Mittagsmahle ger 
probt und dabei als jehr ſchmackhaft und für den Gartenbau empfehlends 
werth befunten;) 2) von Mevierförfter Bümbel aus Niederauer- 
bad über eine von demſelben aus einem einzigen Gamentorne ges 
zogene Kornpflanze mit 53 Halmen und etwa 2500 Körnern (bie 
Pflanze wurde vorgezeigt und daran die Bemerkung gehrüpft, daß 
fih auf gehörig bearbeitetem und gebüngtem Boden wegen der größeren 
Beitodung eine dünnere Ausſaat empfehle); 3) von Berirtöneometer 
Straffer über folgendes Mittel zum Schuße der jungen Getreide— 
faat gegen Schnedenfraß: „Man nehme einige Hände voll Nuß— 
baumblätter, eben fo viel Rnoblaucdhzwiebeln (Ichtere fehneide man 
einmal querüber durch), koche beides zufammen in drei Maß Waſſer 
gut ab, benege die Saatfrucht (Korn, Weizen, Gerfte 20.) durch⸗ 
aus mit der fo erhaltenen braunen Brühe auf der Scheuertenne und 
menge fie gehörig durcheinander. Die Saatfrugt läßt man, fo ame 
gefeuchtet, 24 Stunden auf dem Haufen Tiegen und färt fie Dann 
auß.* 

Den Schluß der Verhandlungen bildete die Wahl des Aus: 
ſchuſſes pro 1868/69; im denfelben wurden gemäßlt : 

1) Arnold, Lehrer in Ameibrüden, I. Borftand; 2) 
Gümbel, kgl. Revierförfter in Niederautrbach, II. Veritand; 3) 
I. Weitzel, Dekonom in Niederhaufer, Eekretär; 4) Mar;all, 
fol. Rektor der Gewerbſchule in Zweibrücken; 5) Schneider, 

Ürgermeifter in Mitteltah; 6) Steinader, Bürgermeifter in 
Reifenberg; 7) Schneider, Bürgermeifter in Ruopp; 8) Stalter, 
Delonem auf dem Ernſtweilerhof; 9) Lang, Adjunlt in Diers 
haufen. Hiermit murde das Kränzchen, das wieder mancherlei Bes 
Ichrendes und Anregendes für die Theilnehmer bot, gefchloffen. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redateur. 


darſchuldnerin Katharina Beder befinden, 
öffentlich zwangsweiſe verfteigert werden: 
1) Ein Wohnhaus mit neuem Anbau, 
of und Garten, auf Il Dezimalen 
ähe, gelegen im Dorſe Nieder— 
würzbad. 
2) 10 Dezimalen Garten. 
3) 144 Dezimalen Ader in 4 Parzellen. 
Die Immobilien werden einzeln zur 


Ehefrau 





Der Anwalt des 
Eugen 2oem. 
I. Bublifation einer Immobi⸗ 
iarzwangsverſteigerung. 

Montag den 28. September _ 1868, 
Mittand 12 Uhr, zu Hiedelberg im 
Schulhauſe, 

Werden auf Betreiben von Karl Adam, 
tgl. Gerichtsbote, in Hornbach wohnhaft, 
für welchen der f. Advokat Loew in 
Zweibrüden zum Anmalte beftellt ift, 


genen r 
1) Jatob Hener; 2) deſſen Ehefrau 
Anna Maria Sommer, Ndersleute, in 
Riedelberg neun. j 
Durd den kgl. Notar Kar ſch in Horn 
bad), als ernannten Verfteigerungstommiflär, 
folgende, im Banne und in ber Gemeinde 
Rievelberg gelegenen, der genannten Ehe: 
frau Hener eigenthümlih angehörigen 
Immobilien Öffentlich zwangsweiſe ver: 
fteigert werben: 
1) ein Haus mit Keller, Stall, Scheuer, 
Hofraum und Garten babei, gelegen 
im Drte Riedelberg, 9 Dezimalen 


enthaltend. 
2) 5 —— Garten, neben dem 
e gele 
3) X Desimolen Wieſe in 2 Parzellen. 
4) 579 Dezimalen Ader in 16 en. 
Die Immobilien werben einzeln zur 


Berfteig gebradit. j 
Der Bufchlag ift fogleich befinitiv und 
findet ein Nachgebot nicht ftatt. 
Die nähere Beſchreibung der Steigobjekte, 
fowie bie Öteigbedingungen lönnen bei 
dem Berfteigerungstommiffär eingejehen 


werben. 
den, den 1. Sept. 1868. 
Anwalt des betreibenden Theiles, 
Eugen Loew. 


Hofbann, loosweife auf * —— 
g 


Moͤbelverſteigerung. 

Dienstag den 8. September 1868, 

Morgens 9 Uhr, zu Miedergailbach 
in der Wohnung bed verftorbenen Aderers 
ohann Nikolaus Rauch, laſſen deſſen 
inder und Erben die zum Nachlaſſe ihres 
Vaters gehörigen Mobilien auf Borg ver: 
fteigern , namentlich: 

1 Ruh, 2 Rinder, 2 Schweine, 9 Hüh—⸗ 
ner, 1 Wagen, 1 Pflug, 1 Enge, 
circa 1000 Garben Weizen, 80 Gar: 
ben u Ei Garben — 
Haus: und Küchengeräthichaften aller 
Art, A Bienenftöde ic. 

Hornbach, ben 31. Auguft 1868. 
Eb. Karſch, fol. Notär. 


Kur: und Tafeltrauben 


ans den beiten Lagen, mit Berpadung 
u. per Pfund; auch feines Obſt ver: 


EC. Edel, Bahenheim. 





Un den eg Tagen und 
Orten wird bas diesjährige Obmetgras 
aus ben Geſtütswieſen öffentlich verfteigert 
werben: 

1. Am Donnerstag den 3. September 
1. J., Vormittags 11 Uhr, im Geftüts- 
bureau zu Bweibrüden: 

aus ber Rupferwieje 7. Loofe. 

„ dem Grasgarten 1 Loos, 

= a Herrenwiefe bei Birkhaufen 18 

oofe. 


„ der Wiefe im Zaun 21 Loofe. 

2. Am Samstag den 5. September 
l. J., des Vormittags 10 Uhr, auf dem 
Gemeinbehaufe zu MWalbmohr: 

aus dem Langenzwinger 4 Looje. 

aus dem Adgeszwinger 3 Loofe. 

„ ber Adgeswieſe die Looſe M 17, 
18, 19, 20, 23 unb 24 

3. Am Samstag ben 5. September I. J. 
bes Nachmittags um 2 Uhr, auf dem 
Stabthaufe zu Homburg: 

aus den Maftaumwielen. 

Zweibrüden, den 29. Auguft 1868, 

Die kgl. Geftüts:Direltion, 
v. Rad, 


Nünfchweiler. 
Minderverfteigerung über Her⸗ 


ftellung einer fteinernen Bruͤcke. 
Künftigen Samstag den 12. September 
1. 3., um 10 Uhr bes Morgens, wirb 
auf bem Bürgermeifteramte dahier die Her- 
ftellung einer fteinernen Brücke über das 
Hemmetsbähel, Bann Dufenbrüden, auf 
dem Mindern erungswege begeben. 
Der Anſchlag it 120 fl. und können 
Plan —— Koſtenanſchlag hierorts eingeſehen 


werden. 
Nunſchweiler, den 29. Aug. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 





Ohmetgras-Berfteigerungen. Polls 


eifiche Bekanntmachung. 

Auf Grund einer Verfügung bober kgl. 
Regierung ber Pfalz, Kammer des Innern, 
vom 8. Juli 1868, finden bie Hunbevifis 
tationen jährlih dreimal ftatt, und zwar 
im Januar, Mai und September. 

Die nächſte Hundevilitation wird ber 
Veriefäthierarit am Dienstag den. 5. und 
Mittwoch; den 9. Eeptember naͤchſthin, jedes: 
mal Bormittags von 10—12 und Rad: 
mittags von 2—4 Uhr im Marktitübchen 
nteben der Fruchthalle dahier vornehmen. 

Die Hundebefiger find verpflicitet, ihre 
über drei Monate alten Hunde an benannten 
Tagen und Stunden ber feitgefegten Viſi— 
tation zu unterftellen. 

Zur Senntnißnahme und pünftlichiten 
Darnachachtung werden bie weiteren, hier— 
ber gehörigen Yeftimmungen obiger al. 
Negierungsverfügung befannt -gegeben : 

Art, 4. Der Thierarzt hat den Ge: 
fundbeitssuftanb ber Hunde forafältig zu 
prüfen und bei jenen Qunben, weiche Ver: 
anlafung zur Bejorgniß einer Gefahr geben, 
die Tödtung anzuordnen. Erhebt der 
Einentbiümer des Hundes Einſprache bie 
genen, ſo entſcheidet hierüber in leßter 
Anftanz das k. Bezirksamt. Die Einipradhe 
it innerhalb drei Tagen zu erheben, wis 
brigenfalls die Tödtung vorzunehmen ift. 

Iſt Gefahr auf un fo kann troß 
erhobenen Einſpruches Zöbtung bes 
Hundes ſogleich angeordnet werben. 

Art. 5. t jeben Hund, ber als 
nicht gefährlich befunden worden it, wirb 
von dem Thierarzte ein blechernes , mit ber 
laufenden Nummer, ber hl und ben 
erften Buchftaben ber Diſtrilts⸗Polizeibehörde 
verfehenes Zeichen ausgegeben, bas bis — 
nächſten ordentlichen Viſitation Giltigkeit 


t. 
— Gebühr für jede ordentliche Bifl- 


Hofmann. en eines He) —— — 35 
— ad Art. 142 des Polizeiftrafgefegbu 
Schafweideverpachtung. | wird an Geld bis zu 10 fl. geftraft,, wer 
Donnerstag den 17. Sep: | Hunde ber durch ober: ober ortspolizeiliche 
= - tember I. 38., Morgens] Borfhrift angeorbneten und öffentlich bes 
J 9 Uhr, zu Niederwürzbach,) kannt gemachten Viſitation entzieht ober 
wird bie Winterfchafweide 


(vom 1. Oltober 1868 bis infl. 31. Mär 
1869) auf bafiger Gemarkung öffentli 


verpadhtet. 
Allenfallſige Rellamationen gegen biefe 
Verpachtung find innerhalb 14 Tagen bei 
dem ımterfertigten Amte anzubringen. 
Niederwurzbach, ben 28. Auguſt 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
F. Wendel. 


Aufforderung. 

Wer an ben zu Nievergailbach verlebten 
Aderer Johann NilolausRaud eine 
Forberung zu maden bat, molle feine 
detaillirte Rechnung fofort dem Unter: 
zeichneten ober dem Aderer Paul Rauch 
in Niedergailbah Franco einjenden. 

Horubach, den 31. Auguft 1868. 

Ed. Kari, kgl. Notär. 

A Fäffer von 4— 5000 Liter Gehalt, 
weingrün, bat billig au verfaufen 

Wib. Nafziger 
auf dem Kablenbergerhofe 
bei Zweibrüden. 


Ein Dienftluecht fann gegen hohen 
Lohn ſogleich eintreten bei 
Ludwig Hagenthan. 


nicht rechtzeitig unterftellt oder Die vorge: 
ſchriebenen Zelihen für biefelben nicht Lögt. 

Unabhängig von ber Strafverfolgung 
fieht der Poligeibehörbe bie Befugniß zu, 
bie ohme vorgefchriebenes Zeichen oder gegen 
Verbot frei ober ohne Maulforb herum 
laufenden Hunde einfangen und nad) Ab: 
lauf eines feftgefegten und öffentlich befannt 
emachten Zeitraums töbten zu laffen, wenn 
ki ber innerhalb biefes Zeitraumes 
nicht gemeldet hat. 
Hweibrüden, ben 1. Sept. 1868. 

Der f Polizeilommiffär, 
Raquet. 


An epileptiichen Krämpfen 
Uſucht), Ropf:, Bruft: und 
agen rampf Leidende werden ficher 

und dauernd bergeftellt. Beweis mehrere 
unbert agungsichreiben aus allen 
taaten Europas. Näheres unter genauer 
Angabe der Adreſſe duch Fran Ww. 
J. Plaumann, Neander-Str. No. 
18 Berlin. 

In dem Meyer’ihen Haufe neben 
Herrn Dr. Erbelding ift ein jchönes 
Zimmer, unmöblirt oder auch möblirt, 
bis 1. Oltober zu vermiethen. 





fe 


In Folge vielfah an mid) 


geftellter Anfragen ſehe ih mich veranlaßt, befannt 


zu maden, dag mein Omnibus, wie bisher, den Perjonen: Verkehr zwiſchen Zwei: 


brüden und Pirmaſens vermitteln wird. 


Abgang vom Bahnhof und Biälzer:dof: "/5 Uhr Abends. 
„ bon Pirmajens: 5 Uhr Morgens vom Baithaus des Hrn. Greiner. 


Zweibrüden, im Auguft 1865 


2. Ebeobald. 


Roll- und Marquisen-Jalousieen 


aus Eifen oder Gußſtahlblech empfiehlt für Schaufeniter und Wohngebäude 


in neuefter Einrichtung 


Wilh. Tillmanns in Remſcheid. 


Wir empfehlen hientit den Herren Laudwirthen unſer Laget von ächtem prima 


Peru. 


uauo 


mit Garantie fir 12—14 % Stidftofigchalt, 


patent. aufgefchloffenem Deru-Guano (Superphosphat) von 


hlendorf 


x Co. 


mit Garantie für 10 9, Stidflofigebalt und 10 löslicher Phosphorläure 
— ınter Rontrole mehrerer landıv. Vereine — 
mit dem Bemerfen, daß die mit legterem Dünger diefes Frübjahr angeftellten Ber: 
fuche ganz auffallend günjtige Nefultate ergeben haben, wotür uns bie beiten Zeug: 
niſſe zur Hand jtehen, mit welchen wir zur Einſichtsnahme bereitwilligit dienen, 


IP. Lau; 


&$ Ev. in Mannbeim, 


Alleinige Depojitaires des patent. aufg. Peru-Guano für Rheinbayern, 
Baden, Württemberg, Heffen und die Schweiz. 
Gefälligen Anträgen zum Wiederverkauf jehen wir entgegen. 


Freiburger 
Staats-Prämien-Anleihe. 


Der Verkauf der Prämien-Obli- 
gatiomen ist von allen Regierungen 
des In- und Auslandes gestattet 

Die Haupt-Gewinne betragen 
Fres. 60,000, 30,000, 413,000, 
410,000, 835,009, 32,000, 
30,000, 25,000, 20,000, 
18,000, 16,000, 13,000, 
60009, 
2000, 1000 u. 5. w. 

Beginn der Ziehung am 15ten 
«ls. Pids. 

Nur 2 Thaler 


kostet ein wirkliches Originalstaats- | 


Loos (nicht von den verbotenen 


Promessen) und werden solche gegen 
frankirte Einsendung des Betrages 


oder gegen Postrorschuss selbst 
nach den enfferntesten Gegenden 
von mir versandt. 
Es werdennur Gewinne gezogen. 
Geriwinngelder und amtliche Zie- 


humgslisten sende nach Entschei- P 


dung prompt und verschwiegen. 

— > Fiss Mestellung Ba ach 
ohne Brief, einfach durch die 
jetzt üblichen Postkarten ge— 
macht werden. 

Kaz. Sams. Cohn 
in Hamburg, 
Bank- u. Wechselzgeschäft. 





5000, A000, 3000,7 


J ſowie 


Gegen Nervenſchwaͤche 
und daher ſtammende Leiden 
findet man ein in taujenden von 
Fällen erprobtes und in diefen ftets 
alevolllommenbewährtbefuudenes 
Verfahren, dejfen Wirkſamkeit noch 
von feinem anderu erreidt wur: 
de, und das allein den einzigen Weg 
je fiheren Geueſung zeigt , indem Schrift: 

ſen: 

Die Stärkung der Uerven. Ein Rathgeber 
für Nervenleidende und Alle, melde 
geiſtig Friih und körperlich geſund 
bleiben wollen von Dr. A. Koch. 13. 
Aufl, Breis 27 Er. 

Vorräthig bei 
Fr. Lehmann in Aweibrüden. 


Dr. Bergmann's 
Barterjeugungstinftur per Flacon 
42 und 56 fr. 
Theerſeife & Stüd 21 fi. 
Zaäahnwolle „ 14. 
Gichtwatte & Stüd 21 und 42 ir. 
Zu haben: 
in Paris 70 Boulevard Magenta; 
in Zweibrücken bit. Aug. Seel; 
in ſtiſſingen bei Bergmann & Co, 
| Feinites 
Blumenmebl, 


Schwingmebl und geringere 
| Mehlforten nebtt Kleien, aus der Mühle 
von Aug. Schmitt in Gersheim, hält 


B von jest an Stets vorräthig und empfichlt 


Ein ordentliher Schreinerlebrling |zu geneigter Abnahme 


geſucht von 
Kallenbad. 





Frieder, Engel 
in Homburg. 


Drud und Lerlag von U Krauzbühler in Yweibrüden, 


Brief-Bouverts 
gummirt und fatinirt 
gelb per 100 Stüd 14 kr., 
wi 4» vu 16 fe 
und höher, große Couverts zum Bureau: 
Bebraud pr. 25 Stüd 9 kr., fowie ſämmt⸗ 
liche Sorten Poftpapiere zu den billigſten 
Preiſen in der 
Ritter' ſchen Buchhandlung. 


Postpapiere. 
Beihäftsformat per 960 Bogen 
fein blau velin fl. 4. 12 fr. 
„ weh „ „4 24 kr 

blau carrirt liniirtt „ 5. 36 fr 
und fo nad Qual. fteigend. 
Firma-Stempel 24. Er. per aroßes NS 
Damen:Formate 
per Paquet oder 240 Bogen: 
fein weiß velin ft. 1. — 
„ „ gerippt engliih „ 1. 18. 
feinft die velin IA „ 1. 30. 
„ in Farben fortirt „ 1. 30. x. 
je mit 2 Fuchitaben gratis geitempelt. 
H. Kässer & Co., Stuttgart. 
Verſandt per Nachnahme. 





Verloren 
auf der Straße von Pirmaſens nad Zwei: 
brüden ein Silengeſchirr; der redliche 
Finder wolle daſſelbe gegen eine Belohnung 
bei der Erped. ds. Bl. abgeben. 


Ein Hausknecht 


findet Dienſt gegen einen Lohn von wöhent: 
lich fl. 2. bei freier Beköſtigung. Näheres 
ſagt die Erp. ds. BI. 

Die Unterzeichnete wohnt von heute am 
bei Herrn Rektor Marzall an der Nas 
poleons:Brüde. 

Ameibrüden, den 1. Sept. 1868. 

Garoline Elosmann. 

Sonntag den 6. Septanber 


Tanzunterhaltung 

in dem neu erbauten Saale von 
Heinih Winter 
in Sanddorf. 

Hofpitalihaffner Stug hat ein gutes 
Klavier zu vermiethen. 

M. 90 rauf in Irheim hat einen jungen 
Faſſel zu verkaufen. 

3 bis 4 gute Ürbeiter lönnen Be- 
ihäftigung finden bei 

J. Burger, Schuhmager. 

Yojepy Earl bat den 2. Stod feines 
Haufes ganz oder getheilt fogleich oder bis 
I Oktober zu vermiethen. 

Zwei ineinanvergebende möblirte Jimmer 
find ſogleich oder bis 1. Dftober zu ver: 
mietben Fruchtmarktſtraße Haus Lit. A. 
Na 164. I 

A. Schilling bat in feinem neuerbauten 
Haufe den unteren, sowie dem zweiten 
Stod zu vermiethen. 


— —— re 
Geldcoure vum 31. Aug 
fl. 9 





Srankiurter 


Pilloleu . . 4749 

vw pre. . 284 
doll. Ubl. Stacke . IH 
Engl. Sobereigue „ 1159 5° 
Tulatıu . . ; j „ 5.538 
Mir. Stüde . E17 28 2) 7 


Preuß, Safleufheine : . z 


u hl ® 


ö— — — —— — — —— 


’ 


Zurihrücher 


Wochenblatt 


Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





mit Aus bes J mit drei 
Erſcheint nah beb Wrnlag sägfidb, mit bei 


M 207. 


Donnertag, 3. September 


oche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 ir, 


blättern per 
; wo bie Meb, —* 4 &. 


1868. 





Bayern 
Münden, 30 Aug i bes Innern, Hr. 
». Hörmann , wird fi im Dftober nach Speier begeben, um 


dort einer Rommiffion zur Berathung des Entwurfs einer Ge: 
— ——— für die Pfalz zu — Die Kommiſſion 
beſtehen aus den Mitgliedern des Regierungsfollegiums 
F ges bes Innern, fowie aus einigen — Be⸗ 
zirksamtmãännern * Bürgermeiftern. .) 
Münden, 30. Aug. Ihre Majeftät bie 
Defterreih wird am 7. Sept. von Garatshauſen wieder abreifen 
und fih zunädft * Wien — —— wird 
ſohin der am fen findenden 
— ou ie nicht beimohnen, und ebenfo 
ifer zu derſelben nicht nad offen: 


Ueber Di bie eng des Kaiſers von Defterreih mit 


dem Yürften von Hohenlohe am Münchener u. w 
von der Preſſe — —— —— ga 


—— 


das „Memorial diplomatique” er 
Das wahr iſt, * es, SE — oh si 
ieſer enheit dem niſter ſeine Ideen 


witgetheilt hat über bie —— ie as das Mindener KRabinet 

Deutihland fowie Deſterreich —— behaupten muß. Dieſe 

ze find, wie wir wohl faum zu verfichern brauchen, ftreng 

den Pri singipien R weile die Volitif des Wiener 

eit zwei Jahren leiten und benen zufolge Deſterreich 

fi nur ſtrilte an die Lage halten kann, bie durch ben Prager 

Bertrag bereitet it. Wir find demnach ſicher, daß —— 
unter dieſen Umſtänden, als unter andern, Unterhand 
cr find, um ne Berlin und Wien 

—— —* 

en über bie 


gem befindet, 


ten —— gegenüber zu vereinbaren.“ 


Breußenm 

Der Raifer Alerander von Rußland mwirb den am Anfang 
des kommenden Monats bei Berlin ftattfindenden Manövern 
des Gardekorps anmohnen. — Bom 8. bis 9. Sept. wird König 
Wilhelm fih auf ſpezielle Einladung des Königs von Sachſen 
nach Dresben behufs ber fähfiihen Truppen be 
Gerüchte, welche von Wien aus verbreitet wurben, als ge- 
. ber a. von Sachſen abzudanken, werden ausbrüdlich —— 

Als Grund der angeblichen Regierung, gsüberbrüffigkeit 
* 8 Johann gab das „R. Frobl.“ an, daß „in den rc 
—— und Eadien wefentliche Veränderungen infoerne 
ollen””, ala die Mil tio de 


überne 

Berlin, 31. Aug. offiziöfer Mittheilung wirb 
nädftens eine Konferenz ne ber Staaten bes 
NRorbbundes und ber fübbeutichen Staaten hier zufammentreten, 


um über einen mit Stalien abzuſchließenden gemeinfamen Poft- 
— —————— 
FE 
es 
bis geftern 51 ———— 
er 


Bien, 31. % fand die Eröffmung ber 
* Sana Bat — 


betonte in ſeiner * srebe ben Umſtand, daß es gerabe 
Wien ſei, in welchem d ——— ſeien. Der M 
niſter * darin ein a 


Künftler dem 

Ebenfalls heute fand auch bie Erd 

Banderverfammlung 25 ge und 
’. en, 

Mabrib, = Aug. Die Sträflinge im Bagno von Gar 
thagena hatten ein Gomplott gemadt, um Aufſeher 
ermorden und bann zu entweichen. Es N net 
werben. Reun ber de ro — mehrere vermuibet. 

Ru lan 

Buesäbarg: 31. Aug. Ein kai Ulas ertheilt 
ben Solbaten en, welde bis 1. 
gebient, terminenlofen Urlaub , und ben- 

te gedient haben, beichränten Urlaub, 
baten bes Wariauer E 
Rattfinbenben 


* 





BVerſchiedenes. 


Landbau, 31. Aug. Im der Heute abgehaltenen Generalver⸗ 
efigen Gasabktiengeſellſchaft wurde die Dividende 


feft ferner beſchl 
En Ce Di Ur 44 


Der Boftvertrag Deutfhlands mit der Schweiz, der am 1. 
September in Birffamtal netreten, enthält Ren das ne 
—* —— Beftimmungen. Das Briefporto iſt, tie 

Kon ermäßnt, auf einen für alle Entfernungen zwiſchen 

— und der Sqhweiz gleichmaͤßigen Gab von 7 fr, — 2 Sgr. 
— 25 Rappen für franfirte Briee bis zu 1 Loch feftgefeht. Ueber 
1 Loth bis zu einem halben Pfund beträgt die Tare 14 fr; für 
unfrantirte Briefe dad Doppelte, alfo 14, bezw. 28 Er. ae 
—*5 für welchen die einfache Tare wie biäßer nur 3 fr. 
‚ und fällt in biefen 
.) Druds 


Loth befördert. Das — ————— iſt u ben Berkehr 
zwifhen Deutſchland und der Gchmeiz eingefägrt. Für Beträge bis 
zu 25 Thlen, (43°/ fl.) beträgt die Gebühr 14 fr. und für a. 
Beträge bis zu 50 Thlen. (87%/5 fl.) 21 ir. Der Coupon 
tie im deutſchen Wechſelverkehr au ſchriftlichen Mittheilungen —* 
werben; für den Grenzrayon beſteht ermäßigte Kar, Mit Nüdfict 
auf die Balutaverhältniffe zwiſchen der fühdeutften und der Frau⸗ 
Eenwährung richtet fidh die Eine bezw. Auszahlung nach dem Bör⸗ 


— Expreßbeſtellung von Brief: und Fahrpoſtgegenſtãnden iſt 
Gebühr 


gegen mäßige ermöglicht. 


Rarlarube, 31. Aug. 


badifchen fl. 35-2oofe wurden nachſtehende 50 Serien gezogen: Nr. 
4443 3065 3915 5807 433 6232 7319 5886 1948 3921 
257 720 696 5967 2317 629 895 4307 4110 3746 6344 
225 5707 5415 4194 4027 381 7030 6029 3765 4533 
5061 4724 1689 6390 5487 6820 1928 2173 3871 2641 
3613 1144 4484 6800 3468 4835 4058 3299 55350. 


chaftliches. 

Die ſchon feit einer Reihe von 
ochenkrankheit (Knochenbrüchigleit) 
hat ohne Zweiſel ihren Grund darin, daß die Futterſtoſſe zu arm 
welden die Rnoden größtentbeils 


Landwirthf 
Zur Kuohenmehlfütterung. 
Fahren aufgetretene und bekannte 


an denjenigen Stoffen find, aus 






Bekanntmachungen. 
Dpftverfteigerung. 


‚Montag den 7. September 1868, bes 
Mittags 1 Uhr, auf bem Sturzeubote 
bei Bweibrüden, läßt Hubert Breuer 
Befiger Hofes, bie Nepfel von 200 


Bäume Zwetſchen von 50 Bäumen 
(edles Obſt — Credit bis 1. Januar 
1869 verft 


Bweibräden, un Sept. 1868. 
Säuler, k. b. Notär. 


Theilungsverſteigerung. 
Den ben 21. ember 1868, Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr, zu Beeden im "Schul. 
a werben vor in dei, im 
ol. Rotär zu Homburg in ala, biezu 
gerilid, beauftragt Abtheilun 
wegen — —— —e öffentlich 
in @igenthum 


mau von Homburg. 


J. ber zwiſchen —— Beeden ver⸗ 
lebten —— Wirthe a. 
Adolph dem Alten und aD beffen ü 

der Wittwe Margaretfe Woll, wage ge]! 

we daſelbſt wohnhaft, beftanbenen Gü- 
veimfchaft gehörig: 

1) En auf 16 De. Flähe im Orte 

Beeden ftehenbes ohnhaus mit 

Scheuer, Stall und Hofraum und 


44910 De. Garten im Dorfe, bei 
diefem — gelegen, zufammen ein 


2) Er Ader unten am Dorf, in 1 


I. m Nachlaſſe bes Erblaffers 
Adolph gehörig: 
1) 4300. Ader in 4 Parzellen, und 
2) 27 De. Mies in 1 Parzelle, 
igenthümer find: 1. bie genannte Wittwe 
Adolph und 2. vu mit bem Erblafjer 
erzeugten Kinder: a. Jalob Adolph, 
mann, früher in Beeden, jeht zu 
nd, Schuyliil-Eounty, Staat * 
er in Norbamerila, wohnhaft; 2 
Therefia Adolph, gewerbloje Ehetrau von 
Peter Müller, Hüttenarbeiter, Beide in 
Limbach wohnhaft; 3, Martin Adolph, 
enarbeiter, in Beeden wohnhaft; 4. 
alentin Adolph, Tagner; 5. Marla 
Adolph, und 6. —— delph, Beide 
ohne Gewerbe, die lehtern drei noch min- 
berjährig, zu Beeden bomizilirt , vertreten 
durch ihre obgenannte Mutter als Bor: 
münberin unb durch ihren obaenannten 
Bruder Martin Adolph als Nebenvor- 
mund. 
Homburg, bin 1. September 1868. 
Bartels, fal. Notär, 


und 


Bei der heutigen Serienziehung der 


.| gegen baare Zahlung verftei 


mehl, 


aber bei dem meiften, 
der Fall if. 


beftehen, nämlih an Phosphorfäure und Kalt, die, wenn fie ſich 
auch in dem Boten vorfanten, fi aber wegen ter {hen fo viele 
Jahre mangelnden Feuchtigkelt nicht Iäfen und fomit auch die Pflans 
zen nicht old Nahrung aufnehmen konnten. Beim Auftreten dieſer 
Krankheit, welche fich durch einen ſchlechten madeligen Gang, ſchwe⸗ 
red Auffteigen der Tiere zu erfenmen gibt :c., wirb als — 
allgemein empfohlen, Knochenmehl den Futterſtoffen zuzuſetzen, was 

auch jedenfalls das beſte Mittel iſt, wenn es wirllich als Knochen⸗ 
nicht aber wenn ed als Knochengries gegeben wird, 
Knochen müffen alfo vollftäntig zu Mehl oder Staub umgewandelt 
werden, wenn dieſelben aufgelöft werden und wirken follen, 


Die 


was 
im Handel vorkommenden Knochenmehl nicht 





Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 


Pferde Berfteigerung. 





— in, 
— — 


Freitag den 11. September d. Y., Vormittags 11 Uhr, im Geſtütshoſe dahier, 
werben .—. gegen Baarzahlung verfteigert: 


. ein Perceron-Hengft, 18jährig, 
2 ein Ardenner Hengſt, 14: , 
3. ein Braun Wallach, 14jährig, 


4, ein Dunkelbraun-Rallach, Sjährig, 


| Bugpferbe. 


| angeritten und gefahren. 


Zweibrüden, den 1. September 1868. 


Kal. Geftütsdirektion 
a v. Hab, ; 





Auswanderungsanzeige. 
Alwin Heribert Oslar Perilles Friedrich 
Selir Hopff, 19 Jahre alt, heimathberech 
‚| tigt in Zweibrüden und Sohn bes praftifchen 
—* Dr. Hopff in Kuſel, will nach 
Amerika auswandern. 
— an denſelben ſind innerhalb 
4 Tagen bei Gericht un zu machen 
und bierorts anzuzeigen 
Hweibrüden, ben 31. Au uft 1868. 
An ezitlksamt, 
Damm. 


Nãchſten Samstag den 5. September, 
bes Nachmittags um 2 Uhr, zu Zwei⸗ 
brüden in feiner Wohnung, läßt Herr 
Apotheker Roth dahier 

2 Pfeilertiſche, 1 Blumentiſch mit Spring: 

brunnen, 2 Kinderbettlädchen, 2 
Spiegel in Golprahmen, 1 — 
apparat mit Büttchen, 1 Mücken 
ſchrank,1 —— mit Kaſten, 
1 Schiebkarren, 1 Tummelfarren, 
eirca 1 Klafter fabrizirtes Brennholz, 
fodann 1 Bienenftand mit 7 Völkern 
und anderen leeren Beuten und ver: 
—— Haus: und Gartengeräth: 


Hafemann, kgl. Berichtöbote, 
Heife Tranben, fowie eine pradht: 
volle Auswahl der fo beliebten Ficus 
elastica (Gummibäume) a 16. 

Gut 


Ein möblirtes Zimmer, auf bie Haupt: 
ftraße gehend, ift fogleich zu vermiethen ; 
aud ann Koft dazu gegeben werden bei 

Wittwe Steiner. 


In dem Meyer’icen Hauſe meben 
Herrn Dr. Erbelding ift ein fchönes 
Zimmer, unmöblirt ober auch möblirt, 
bis 1. Oftober zu vermiethen. 


Prüfung 


zum Ijahrigen Militärdienst. 

Das International-Institut 
bereitet junge Leute vor, welche im 
Mürz 1869 die Prüfung bestehen wollen- 
Von sieben in der Anstalt vorbereiteten 
Examinanden haben fünf die letzte 
Prüfung mit Erfolg bestanden. Nüheres 
bei dem Vorstand in Bruchsal 
(Baden), der franco auf alle darauf 
bezüglichen Fragen antwortet. 


Neue —— Kroubraud⸗Voll⸗ 
bäringe, à 5 fr., italieniſche Maca- 


roni bei 
F. Appreberis 
in Blieskaſtel. 


A. Schilling hat in feinem neuer: 
bauten Haufe den untern, bejtehend in 5 
Zimmern, Kühe, 2 Kammern und Keller, 
fowie den zweiten Stod mit 5 Simmern, 
Kühe, 2 Kammern und Keller zu ver 
miethen. 

Ein junger Menſch, der Luit hat, bie 
Bäderei zu erlernen, fann eintreten bei 

Bäder Holsgrefe. 


Fruchtpreiſe der — 


vom 1. Sept. 
pe. Itt. A. fr. | pr. Zitr. I. fu 
Weizen . 8 19] Hafer . .. 418 
Korn on Ad ren. . +. 44 
Spelj . 4 22] finien. ..:5 4 
Speljtern — — iden. . 410 
Gerile . 5 20| Bohnen . — — 
—— ——— — — — — — —— —— — — 
tauffurter Gelbesard vom 1. Sept. 

„ga R fl. 9 47-49 
. = > 68,59% 

geil ı fl.r Stifte . z AS 

1. Gepereigub . - ” 1 54-58 

* — „5 

De Stüude· 2 2 28 
Preuß. Raflenfcgeine . 1 


von A, Rranzbühler in Zweibrüden. 





— — 


Zur iter 


Wochenblatt. 
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Freitag, 


— 






Bavern. 

Münden, 31. Aug. In der lehten Staatsrathsſihung 
vom 26. Aug. joll bem nad) das vom Bollparla: 
ment beſchloſſene Geſetz megen Einführung ber fteuer 
berathen und zur Erledigung gebracht worben fein, fo daß nun⸗ 
—— Verkundigung im Geſetzblatt demnüchſt erfol: 
gen 


Münden, 31. Aug. Wie man heute vernimmt, würde 
die Kaiſerin von Rußland, welche ſich mit der Großfürſtin 
Marie nach Italien begibt, am 20. September bi 
und ein ge verweilen; ein weitered Gerücht läßt den 
Raifer die Kaiferin bierber begleiten. — Der Staatsrath im 
außerordentlichen Dienfte und quiesyirte Appellationägerichtöprä- 
fibent Dr. v. Arnold, früher auch Präſident des proteftant. 
Obertonſiſtoriums, it in dem hoben Aiter von 82 Jahren heute 
geitorben. Er war einer unſerer ausgepeihnetften Juriſten, 
überhaupt ein fehr geachteter und vielfach verbienjtvoller 
Staatsbramte. 

Münden, 1. Sept. Die mehrfach behaupteten, aber 
dann nen Gerüchte einer Vermählung unferes 
Königs mit der Großfürftin Marie, der einzigen Tochter des 
Kaiters von Rußland, wird neue Nahrung duch die Nachricht 
erhalten, daß der Eyar mit feiner Gemahlin in der zweiten 
Hälfte diefes Monats nah München kommen und einige Tage 
bafelbit verweilen werde. In ber kgl. Reſidenz dahier werben 
auch bereits Vorkehrungen zum Empfang des Railerpaares 
troffen, inbefien wird doch auch fortwährend in höheren Rreilen 
veriichert, dab König Ludwig Il, für die nächite Zeit nicht die 
Abficht habe, ſich zu vermäblen. 

* Für die Ergänzung des Generalguartiermeifterftabs hat 
das k. Kriegsminiſterium verordnet, dab jebem Hauptmann 
(Rittmeifter) , oder Überlieutenant der Armee, welcher eine 
Dienftzeit von mindeſtens 7 Jahren zurüdgelegt hat, geitattet 
iſt, als Adipirant für den Generalquartiermeiiterftab ſich zu 
melden. Der Termin für die Borlage ber Geſuche bei ben 
‚General:und Rorps: Kommandos it pro 1368 auf ben 15. Dftober 
feſtgeſetzt. Nach Umftänden jollen jedoch aud unter ben Dffi- 
zieren, welche ſich nicht gemeldet haben, von den General» und 
Korps: Kommandos bem Generalguartiermeiiteritab diejenigen 
nambaft gemacht werben, die ſich für den Generalitabsdienit 
beſonders zu eignen ſcheinen, ſowie der Generälguartiermeifter: 
ftab felbft zur Bezeichnung folder Offiglere befugt bleibt. 

Münden, 1. Sept. Die 4. Verſammlung der Techniker 
bes Vereins beutfcher Gifenbahnen findet heuer in München 
vom 28. September bis 1. Dtober ftatt. Das Berathungs: 
material bilden 32 Fragen über Bahnbau, 25 Fragen über 
Mafhinen und Wagen und 6 fragen über ®etrieb. Der 
Berein zählt gegenwärtig 75 Bahnen zu Mitgliedern und zwar 
54 beutiche, 17 öfterreichiihe und 4 frembländifche. 

Ein Mündener Korreipondent der „Franff. Zeitung“ 

ibt die grumbfäglichen Unterfchiebe zwiſchen dem vom Sozial 

eggebungs: Ausichuffe eftellten Entwurfe einer Gemeinde: 
ordnung für bie rechtörheiniihen Lanbeztheile und dem von den 
Pfälzer Abgeorbneten beantragten Entwurf für die Pfalz wie 
folgt an: 1) Diesſeits beharrt man auf der Ausſcheidung in 
Städte und Landgemeinden mit verſchiedener Berfaffung; bie 
Pfaãlzer dagegen halten feft am dem durch ihre ganze Geſetzge⸗ 








leichheit aller Ge⸗ 
meinden. — 2) Diesfeits wirb *84 nt nur durch 
Bu ſelbſt des 


Drts-Eingebo k nter U ben zurüdigemiefen, ? 
jenjeits rer jeder ——e— ——— 
von 


oh Hei 
techtigte bafür eine Abgabe an bie Gemeinde bezahlen; in ber 
Pfalz ift er frei ine debfalfigen Leiftung. — 4) Die Ber: 


wal der diesſeitigen Stäbte geihieht durch awei Bolt 


den Magiftrat und die Gemeinde ; das. erfte 
Rollegium, mit bem VBürgermeifter an ber iſt verhält 
nißmäßig ſehr zahlreich, das Iefte ift es verhäf wenig, 


bie Pfälzer erbliden darin bie Berpflanzung eines unnöthigen, 
jelbit ſchädlichen Dualismus in bie Gemeindeverwaltung; fie 
wollen einen zahlreihen Gemeinderath  ald Vertreter ber Ge 
meinde, den Bürgermeifter und Adjunkten als deſſen Bolljugs- 
organ, — 5) Zur Uebernahme eines Gemeinbeamts wird man 
diesſeits mit firafen bis zu 150 fl. ungen; jeuſeits 
Kann jeber Gewählte ab a — 0) Die Benänhertänbe- 
erhalten bier eigentlihe Bejolbungen; jenfetts follen die Stelem 
unbefolbete Shrenämter fein. — 7) äfunbige Bürgermeifter 
oder Magiftratsräthe find diesſeits nach brei Jahren auf Bebens- 
zeit angeitellt und erlangen damit pragmatiihe Rechte wie 
Staatsdiener, mit — und Penſionsanſprüũchen für fi 
und ihre Reliften, — alles jedoch auf Koften ber Gemeinden; 
bie Pfälzer dagegen wollen nichts wiffen von einer Berpflanzung 
be3 Beamtenthums in die Gemeindeverwaltung, am menigiten 
von lebenslänglihen Bürgermeiftern und M ifratsräthen. — 
8) Dlesſeits dürfen Notare weder Bürgermeiſter oder Beigeorb- 
nete, noch auch nur Magiftratsräthe werden; jenfeit wird ſolche 
Ausihliegung verworfen. — 9) Dagegen können alle genannten 
Beamten biesfeits die Kaſſen der Gemeinden ten, unb 
bie Gemeinbevertreter find fogar befugt, ihmen jede Kautions- 
Rellung zu erlaffen, während folde Beamte jenfeits über 
feine derartige Kaſſe führen dürfen und Niemand bas 

hat, den Einnehmer von ber Kautionsſtellung freizufpreden. — 
10) Die Stäbtebürgermeifter dürfen biesfeits bie Gemeinbebes 
dienfteten 8 Tage lang bisziplinarifh einiperren laffen; jenſeits 
nicht eine Minute. 

(Dientesnahricdht.) Die kath. Pfarrei Altheim, B.W. 
Smweibrüden , ift dem Briefe Julius Kal, Pfarrer in Horn 
bach, verliehen mworben. 

Preußen. 
Berlin, 2. Sept. Die Ei 





trauen der Regierung auf Erhaltung ber frieblichen 
Halberitadt, 29. . Am 26. und 27. bs. tagte 

en —*22* —32 — 2 — 

von Dr. aus er 

bes Vereines —— * : an 783 Gemeinden 


eingeweiht den und 12 Schulen, im 
Bau begriffen find 59 Kirchen, 30Shulen, 15 Pfarrhäufer. Reich⸗ 
liche Legate fielen dem Vereine zu. Er befteht jegt aus 48 


ap ar N 


gen'Bereinen und hat jeit 25 Jahren an 1798 Ge 
die Summe von 2,642,408 Thaler verwendet. Die 
Liebesgabe, zu welcher alle Bereine beitrugen, erhielt Schinogfen 
(Oftpreußen) mit circa 5000 Thalern. 
Defterreid. 

Wien, 27. Aug. Bon der moldanifhen Grenze wirb ber 
„R. fr. Pr.” von großen Waffentransporten gemeldet, deren 
Ziel Rumänien ift. Unſere Diftrikte befinden ſich jeit ber zweis 
ten Hälfte dieſes Mönats in einem Zuſtande, welcher zur Ge— 
nüge beweift, daß der Herd der orientalichen Verwidlungen 

Numänien verlegt worden iſt. Das ganze Pruth» Hier 
von Radowitz (euffife Grenzitation Lipfany) bis auf den 
näht Jaſſy gelegenen Skuleni wimmelt von Waffentcantporten, 
die beftimmt find, theils nad Bukareſt, theils in die hiefigen 
bulgariſchen Eolonicen. verfendet zu werben. Zmeitelt nod Je— 
mand an der preukiicheruffiichen Allianz, jo iſt fie in dieſem 
Waffen: Eoli am leichteſten zu erbliden. Es find. diefes preußi: 
ſche Zündnadelgewehre, welche über Warihau nah Ramienick- 
Pobolsfi und von da weiter an bie molbauifchen Grenzen 
trangportirt werben. Große Mafjen von Cartouchen kommen 

ihfalls an, und der Waarentransport von der öſterreichiſchen 
renze nach der Molbau ift vorberhand fiftirt, da die Regie 
sung alles Fuhrwerk für ihre Zwecke fonfignirt und dafür 
enorme Preife zahlt. So volljichen fih hier diefe Thatjaben 
ungeſcheut vor den Augen Europa’s, und während Oeſterreich 
und die Weitmächte fih einbilven, die orientaliihe Frage ein 
Iullen, werben hier Zündſtoff und Minen in Bereitichaft ge: 
Ent, um, wenn es gilt, unferen Welttheil in Brand zu fteden. 
E3 dürfte gewiß nicht übertrieben fein, daß die Zahl der auf 
ben Wege Fefinbtichen Feuerwaffen ſich auf 80,000 Stüd be 
Läuft; außerdem ift es gewiß, daß auch Gebirgskanonen unter: 
wegs find, welche in Heine Theile zerlegt werben können — 
Lauter Erzeugnifje preußischer Fabriken! 
Sranfreid. 
aris, 1. Sept. Der „Moniteur be l'Armee“ erklärt 
bie ehauptungen einer Pariſer Korrefpondenz des „Nord“ 
hinſichtlich angeblicher Aufträge e Anfertigung von Kriegsbe: 
darf für falſch. Gleichzeitig bemerkt ber „Moniteur de l'Armee“, 
niemals mehr Urlaubsbewilligungen ertheilt wurden, und 
erflärt: bie einzigen bermalen ftattfindenden Mandver felen im 
Lager zu Chalons, zu Lanne und Magan. 

Paris, 1, Sept. Bei einem dem Minifter Magne in 
Perigeur ß ebenen Bankette brachte derſelbe folgenden Toaſt 
aus: Ich —9* Ihnen vor, auf den Frieden zu trinken. Man 
darf nur Diejenigen als ſiark betrachten, welche es hauptſächlich 
als . Recht und ihre Pflicht anerkennen, friedliebend zu fein. 

ankreich ift ftarf durch feine waffenführenden Wäuner, feinen 
eihthum und Patriotismus. Die ganze Welt ift ſich bewußt, 
daß es zum Kriege ordentlich vorbereitet iſt. Was mich betrifft, 
fo ziehe ich es vor, Ihnen zu jagen, daß es aud in voll 
fommenfter Weife für nützliche und Friebtiche Arbeiten gerüftet 
iſt. Der Friede wird ein bauernder jein, denn Guropa bedarf 
befielben. Der Kaijer wünſcht ihn und Frankreich iſt mächtig 
gerug. um ihn ertragen zu fünnen, ohne fürdten zu müſſen, 
er Ohnmacht beichuldigt zu werden. Der beite aller Gründe 
für den Frieden ift, dab, wie der Raifer gefayt hat, Niemand 
ein dem Frieden feindlices Intereſſe, noch Urſache hat, dem 
felben zu ftören. — Der „Konftitutionnel* ‚jagt, das Ausland 
wie Frankreih werden in der Nede Magne's in Perigeux den 
fehr Maren und ſehr aufrichtigen Ausdruck der Eaiferlichen 
Politik erkennen, bie, geftügt auf bie Kraft des Landes, die 
felbe anwendet, um überall die Aufrechterhaltung des Friebens 


zu ſichern. 


Ph Zweig, 248 Frauen, 10 Studenten: unb -9 
meinben 


—— — — 
Verſchiedenes. 


5 Zmweibräden, 2. Sept. Vorſicht iſt die Mutier der Weis: 
beit. So lehrt ein alter Satz, diflen tief ernſien Sinn ein Fall, 
der heute vor dem k. Auchtpolizeinerichte dahier verhandelt wurde, 
in erfchütternder Weife bekundet. Die fehr intereffante Verhandlung 
wollen mir nachſtehend in Kürze erzählen. Am 22, Mail. J. 
zeriprang in einer Gchneibmühle zu Homburg der Dampfteffel. 
Ein Mann büßte Hiebei das Leben ein, ein anderer wurde fehr 
ſchwer verleßt; außerdem wurde dur; die Erploſion ein Gebäude 
Fark beſchaͤdigt. Es wird nun behauptet, daß Fahrläſſigkeit hier 
obgemwaltet habe und wird foldhe aus folgenden Momenten argumens 
firt. Schon 8 Tage war ohne Waſſerſtandésglas gearbeitet worden, 


— das vorhandene war zerbrochen — fo daß bie Hitze im Seffel 
nicht genau bemeffen «werden Eonpte ; fodann fol der Manometer 
unbrauchbar geweien fein, indem er den Drud“ber Dämpfe im 
Keffel micht zuverläſſtz anzeigte, und endlich follsein benügtes Sauges 
rohe ein Loch gebabt haben, daher nicht im Stände‘ gewefen fein, 
die nölbige Waſſermenge zuzuführen. Die vermommenen Experten 
ſprachen ſich dahin aus, daß im den: gefhilberten Berhältniffen die 
Duelle de3 Unglũcks zu fuchen fei. Die Bertheibigung-teftritt leb⸗ 
haft, daß der Befchuldigte haftbar gemacht werden könne, und glaubte 
die Schuld dem am dem Dampftefiel beſchäftigt geweſenen Heitzer 
zurechnen zu dürfen. Die k. Staatsbehörde beantragte 2° Monate 
Sefängnig. Das Gericht erklärte den Beſchuldigten im Sinne ber 
Anſchuldigung für überführt und werurtbeilte ihn in Berüdfichtigung 
aller gegebenen Umſtände zu einer Geldbufe von 200 fl. 

Münden, 31. Aug. Wrtillerie = Oberlieutenant Hausner, 
welcher am Lechſeld bei dem Zeripringen einer Granate verunglüdte, 
it Heute früh geſtorben; jede richt im Folge der Unterfchenkeliers 
fhmetterung, welche gany ſtaunenswerth gut heilte, fondern in Folge 
einer Leberverlegung, welche durch einen Streifiäuß eines Granaten- 
fplitters a war, Eine Hirn⸗ und Nüdenmarferichüttes 
rung, welche ebenfalld durch diefes unglüdiihe Zerfpringen der Gr 
nate erzeugt worden, trat dabei in weniger inienfliver Meife auf. 
Man kann fügen, die Summe diefer Berlegungen, mrnentlich aber 
die Lebererfchätterung, Habe dieſes junge, fräftine, hoffnungẽvolle 
Leben geraubt. 

Am 1. Sept, früb 5 Uhr, fand auf der Bahnſtre ke 
zwiſchen Neunkirchen umd der pfälziichen Grenze ein Eiſenbahnunfall 
ſtatt. Ein Bahnmwärter war micht auf feinem Poſten und bein 
Paffiren des erften Perfonenzuges von Neuntichen deihalb die Bar: 
riere nicht gefchloffen, fo daß eim gerade auf dem Bauhnkörper bes 
findlicher zweifpänniger Wagen von dem Auge erfaßt tmurde. Der 
Fuhrmann des Wagens erlitt zwei Beinbrübe und einen Armbruch, 
ift aber noch am Leben; von zwei Frauen, die fih auf dem Wagen 
befanden, wurde ber einen der Badenknochen zerbrochen, die andere 
erlitt nur unbedeutende Befchädigungen, während ein Kind der Letz⸗ 
teren getödtet wurde, Auch eines der Pferde wurde in Stüde zer: 
riffen. Die VBerunglücten find aus der Gegend von Kulel. — In 
der Nacht vom Sonntag auf Montag ftürste in Ludwigshafen 
ein Wefervift (aus Rehrbach bei St. Ingbert) aus. dem dritten 
Stode eined Hauſes auf die Straße und brach dabei den Arm und 
zweimal das Bein. 

— Don der Rhone wird nah Edentoben geſchrieben: „EB 
zeigt fih eine neue Krankheit an den Reben, weiche nicht allein, 
tie bisher, die Trauben angreift, ſondern die Reben feibft gerftört. 
Es ſcheint, daß die Wurzeln der Weinſtöde durh Taufende ven 
Blattläufen (pucerons) angegriffen werden, melde im unzähligen 
Mengen wuchern und im kurzer Zeit einen ganzen Weinberg ruiniren. 
Die Gelehrten ſuchen nad; einem Heilmittel, ohne welches unfere 
Weinberge ſeht bald vollftändig verloren wären," 

* Bom 1. Sept, am findet der vereinfachte Fahrpofttarif für 
den Verkehr mit dem Auslande auch auf die Fabrpoſtſendunzen nad 
und aus frankreich, ſowohl bei der Leitung über Weißenburg c/Lauter, 
als audy bei der Leitung über Straßburg Anwendung und merben 
die Pokalfendungen nach und aus Weihenburg, ſowie nad) und aus 
Straßburg gleichfalls nah dem Auslandstarife behandelt. — Laut 
einer Minheilung des k. Geueralkon'uls in Winterthur wird, im der 
Zeit vom 11. bis 16, September 1. X. zu Langenthal, Kantons 
Bern im ber Schweiz, eine ſchweizeriſche Rindviehausitellung ſtait⸗ 
finden, wozu ungefihr SOO Stüd Greßvieh der verſchiedenen Schläge 
der Fleck: und Braunvichs Race aus den meilten Kantonen aumges 
meldet find. 





J Landwirthſchaftliches. 

Hertliches Vorbild für üachläſſige Wieſeuwirthe. Im 
Jahre 1860 wurden wir veranlaft, die Gemeinde Kichten u, d. ®. 
zu befuchen und zwar vorzugsweiſe, um Vorſchläge für Burbefferung 
der Wiefen zu machen. Der dortige Wiefentompler umfaßt 894 
Morgen in geicloffenem Thale, durchfloſſen von dem Erlenbacht. 
Mit geringer Audnahme war damals der Bad derart verfhlammt 
und verwachſen, daß das Waſſer, wiewohl das Gefäll ein fehr ftars 
ted wer, ſich meiſtens ſtaute und im den angrenzenden Wieſen einen 
Ausweg fuchte. An Folge deffen waren dielelben durchaus verſauert; 
die befferen Gräſer waren vertmunden, Sumpfpflanzen und Ried, 
gräfer mwucherten dagegen in größter Ueppigkeit, Und fo war es 
denn leicht begreiflich, daß das Vieh mit feinen glälernen Augen, 
feinem firuppigen Haare, mit ſeiner hageren Geftalt einen traurigen 
Anblick gewährte. Denn die Fütterung mit einem aud Ried» und 
Schilfgraͤſern bereiteten Heu ermangelt nicht allein der rechten Ges 


it, fondern ſiört auch noch den. Nahrungswerth. der aufer- 


deihlichleit 
dem Heu, verabreichten Futterftoffe. Die Miftproduftion wird da- 
durch empfindlich beeinträchtigt; auch fehlt es den Zugthieren an 
Kraft, um einer gedeihlichen Mderbeftellung zu dienen. Berfumpfte 
Wiefen find überoll die Urfachen ſchlecht beftellter, verumfrauteter 
Gelder, die Urſochen des geringen Vieh- und Feldertrags, die Quelle 
der Armut. Mit Begeifterung und in den Iebhafteflen Farben 
haben wir damals den verfammelten Ortäbürgern dies Alles an dus 
Herz gelegt umd fie ermuntert, für den Wieſenbach eine tüchtige Vor» 
fluth zu ſchaffen und. genoſſenſchaftlich theils Zuagräben, theild Dral⸗ 
niruugsanlagen zu errichten. Tretz mancherleĩ Gegenreden haben wir 
in dreitägigem Verlehte die Maſſe für eine beffere Anſchauung ger 
wornen. Der antvefende Regierungs-Kemmiſſär fagte die thunlichfte 
Mithilfe bei den Nivellements⸗ umd Roftenanfchlägen zu, verſprach 
auch einen baaren Vorſchuß für Toflfpieligere Droinirungsarbeiten zu 
ertirten.. Wir hoben feit, jener Zeit den Ort nicht befuchen, können. 
Bor 4 Wochen bekamen mir wiederholt Einladung, dorthin zu fom- 
men. Die verfammelten Bürger empfingen ums feſtlich und gaben 
nad einer worberigen Befichtigunmg der Wieſen, Felder und Vieh— 
Male ihrem Donkzefüpl durch ein ſolennes Bankett Herzlichen Aus- 
drud. Seit mehreren Jahren prangen die Wiefen wieder in reichftem 
und beflem Orasbeftande, die Viehbeſtände find mett gepflegt, die 
Wiſthaufen groß, die Felder gut bearbeitet, frei von Unkraut und 
reich an Ertrag. Auch die Häufer 
anntmachungen. 
Montag den 7. September nädhithin, 
des Nachmittags 1 Uhr, im Stabthaufe 
babier, laſſen Geſchwiſter Knaps has 
Grummetgras auf etwa 120 Morgen 
Wieſen biefigen Pannes und angrenzender 
Bänne wie gewöhnlich. veriteigern. 
Blieskaſtel, den 27. Auguft 1868. 
Miet, k. Notar, 


Theilungsverfteigerung. 
Mittwoch den 23, September 
nächftbin, und nicht, wie in AM 204 
dieſes Blattes angezeigt war — am 16.88, 
Nahmittagg 2 Uhr, im der Behauſung 
von Philipp Huber zu Waldfifchbach, 
werben auf Grund gerichtliher Ermächti— 
gung vor unterzeichnetem, hiermit beauf-f 
tragten f. Notär nachbeichriebene Güter 
ber Abtheilung halber öffentlich auf Eigen: 
thum veriteigert, und jwar: 

A. Im Drte — von Waldfiſch⸗ 


ach: 
4 Dezimalen Wohnhaus mit Zubehör 
und 25 Dezimalen Pflanzgarten 
13 Dezimalen mit 2 Häufern nebft 2 
Gärten von 21 Dezimalen und 1 
Wieſe von 5 Dezimalen. 
2 Baldflüde von 97 Dezimalen. 



























bes Nachmittags 


brunnen, 2 


B. Im Hermerdberger Banne: i en Bruͤcke. Briefcouverts 
1 Wiefe von 29 Dezimalen. Beamer — one. Gefhäftsformat pr. 1000 Stüd 
Die Eigenthümer diefer Güter find: I fr 9, um 10 Uhr des Morgens, wird gumimirt. 
Jakob Riebinger, Häfner; IT. deffen] quf dem Bürgermeifteramte dahier bie Her: | No. 8. gelb unfatinit fl. 1. 48. 
mit feiner verlebten Ehefrau Dorothea, ftellung einer fteinernen Brüde über das || » 7. „ amerik. fatinirt fl. 2. —. 
geb. Löhr erzeugten minderjährigen Kinder, Hemmetsbächel, Bann Dufenbrüden, auf „ 6. weiß velin fa. 6. 
als: 1. Dorothea Niedinger, Ehefrauf pem Minderverfteigerungsiwege begeben. „ 5. blau oder weiß ger. fl.2. 24. 
a. — —— ne —* Der Anihlag it 120 fl. und können | » . aller nr ur 4 3, 18. 
iebinger, erer; 3. Jako ies N . f „3 f , blau, gelb ger. fl. 3. 36. 
dinger, Häfner, pa South Den, Saint Mom ud Aoßenenthtog hirorif singeiehen IE] = 2. I; PR Si N.3. 54. 
Joſeph County, Staat Yndiana in Nord Münichweiler, ven 29, Aug. 1868, „ t. ertra:fein engl. fl 4.18. 
amerifa, wohnhaft; 4. Adam Riedinger, Das Bürgermeifteramt, „ 0. farbig gefüttert fl. 4.48 
eg — ae Va Hofmann. Damenformate 
ne Gewerbe; 6. Eva ! ger, mine] —ugr mm —— Hi ag i . i 
berährig, vertreten ch a. ipren genannten) Wiehmarkt zu eräheim. NM frmate von Rs. 30 kr. pr lem 
Bater als Haupt: und b.. gedachten Konral Der nächte Biehmarkt Gersheim 


Schenk als Nebenvormund, Alle, wo 
nichts Anderes bemerkt, zu Walbfiichbach] I 
wohnhaft. 
Waldfiſchbach, den 1. Sept. 1868. 
Eckhard, fol. Notär. 


Ein junger Menſch, der Luft hat, bie 
Däderei zu erlernen, kann eintreten bei 
Bäder Holzgreie 


« I» abgehalten. 


a 


mit itren Einriötungen, fmmt _ ______ 
Dpbitverfteigerung 


aus dem k. Nevier Harlöberg. 
Mittwoch den 9, September 1868, 
mittags 3 Uhr, wird die heurige Obfternte 
auf dem ehemaligen Marlöbergerbof: 
gute dajelbit öffentlich veriteigert, 
Zweibrüden, den 2. Sept. 1868. 
Königl. Forftamt, 
Glas. 





Nähften Samstag den 5. September, 
um 2 br, zu weis 
brüden in jeiner Wohnung, läßt Herr 
Apothefer Roth * 

2 Pfeilertiſche, 1 Blumentiſch mit Spring- 
Kinberbabbüttden, 2 
Spiegel in Goldrahmen, 1 Duſch— 
apparat mit Bilttdhen, 1 
ſchrank, 1 Hanbmägelchen mit Kaften, 
1 Eciebfarren, 
circa 1 Rlafter fabrizirtes Brennholz, 
fobann 1 Bienenſtand mit 7 Völkern 
und anberen leeren Beuten und ver: 
—**— Hans: und Gartengeräth: 


haften 
gegen baare Zahlung Sr 


wird am Dienstag den 8. &ept er 


u obigen Preifen nicht ab. 
Das Bürgermeifteramt, s 2 . Kahnser « Co. 
Schmip. Stuttgart. 


mb in Genbarmerie, auf benfelben zu fahnden und 


T 


ten. Menſchen, die darin wohnen, machen. einen, freundlichere ein 
druck; Alles deutet darauf Bin, daft Me 354* Dar a 
Weg zur Wohlhabenheit gefunden iſt und treu getwandelt wird. 


Ausfchreiben. 

Baut Mitteilung des Taiferlihen Proturatord am Tribu⸗ 
nale zu Meg ift ein gewiſſer Jean Emil Ragot, welder zu 
10 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt, neuerbings wegen Ver: 
brechen verfolgt wird, am Mittage bes 31. Auguft lehthin aus 
dem Gefängnifje zu ‚Pont-A-Mousson ‚ausgebrochen und befteht 
bie Vermutung, daß fich derſelbe über die nächſigelegene Grenze 
geflüchtet habe. Deut 4 

Inden ich dies veröffentliche, erfuche ich die Polizeibehörden 


ihn im De 
tretungsfalle anher vorzuführen. 
Signalement: Alter: ungefähr 32 Sabre; Gröfe: 
4 Met. 58; Haare: braun; Stirne: hoch; gran: Naie: 
mittelgroß; Mund: breit; Sinn; rund; Bart: blond; Gefichts- 
farbe: friſch. 
Zweibrüden, den 1. Sept. 1868. 
Der k. Staatsprofurator, 
9. Petri, f. S A 


Aug. Rranıb übler, verantmerti. Medafteur. " 


1. Jahrmarkt zu Blicstaftel 


am Kirchweih-Montag den 7. Zeptember 
1868. 


2. Biehmarft allda 
am Dienstag den 8. September 1868. 
Die Stanbpläge für den —— 
werden am Samstag den 5. September 
— Vormittags 11 Uhr, öffentlich ver: 
geben. 2 
Blieslaftel, den 27. Auguft 1868, 
' Das Bürgermeiiteramt, 
Beresheim, Abi. 


Diejenigen Jünglinge, welche in die 
fgl. kath. Präparandenichule zu 
Landſtuhl 


mit dem kommenden Schuljahre aufge⸗ 
nommen werben wollen, haben ihre Geſuche 
nebit ben voriäriftsmäßigen Zeugniſſen 
längftens bis zum 15. September 
nächſthin bei dem Unterzeithneten porto» 
frei einzureichen. 
ere Aumeldimgen können nicht 
mebr berüdfichtiat werben 
Landſtuhl, den 29. Auguft 1868. 
Der Hauptlehrer: 
%.Shmaab. 






















ach: 


Müden 


1- Tummellarren, 


bi 
richtsbote. 













ebenfo mit Leinwand gefütterte Eon: 
vert3, Unter mille pr. Sorte geben 








Verſandt pr. Nahnahme. 






Geſchaftsmann Alietter bat zwei Ti— 
voli-Aftien zu verkaufen. 


1.17 a — 
e in Schwa 





In Folge vielfad, en mic 
Be dab i j 
den und Pirmafens vermitteln wirb. 


Abgang vom 
RER, 
Hweibrüden, im September 1868. 


Zeinenzwirnerei Zweibrücken, 
Nahdem die Statuten unferer Geſellſchaſt von allerhöchiter Stefle genehmigt 
unfere Aktionäre zu einer 
Morgens 10 Uhr, im Fruchthallſaale bahier, ergebenit 


find, beehren wir uns, 
q_ben 11. September, 


nzulaben. 
1. Mittheilun 


2. Wahl des 
3. Wahl der Reviforen. 


; a ers 
er Ronzeffion und Vorlage der genehmi Statuten. 
ufſichtsrathes und ber Stellvertreter. 


4. Verbriefung des Gejellihaftävertrages. 

5. Bericht über ben Stanb bes Unternehmens. 

Wir erfuchen unfere Aktionäre, bei biefer Verſammlun 
Verhinderungsfalle fih durch Bevollm 
ben 12. Auguſt 1868. 


einen, ober aber im 
Zweibrüden, 


Ulmer Dombau-Looſe, 
circa 3000 Gewinne, höchſter Gewinn 
fl. 20,000., noch vorräthig & 35 kr. pr. 
Stüd in ber 
= Ritter'ihen Buhhanblung _ 

Bei Chr. Winter in Frankfurt 
a. M. it erfhienen und in allen Bud: 


mein Omnibus, wie bisher, ben. Perfonen:Berkehr zwiſchen Zwei: 


Pahnhof und Pfälzer-Hof: "/s5 Uhr. Abends. 
on Pirmafens: 5 Uhr Morgens vom Gaſthaus bes Hrn. Greiner. 


Rachlirchwei 
Bei Unter 
tag die Ma 





















Auftagen fehe ic) mid) deramfoßt , befannt 


2. Theobald. 
miethen. 


Generalverfammlung auf 


miethen. 


möglichſt zahlreich zu 
tigte vertreten zu laffen. 


Bas proviforifche Comite. 


PBreisichiepen. 
Unterzeihneter läßt nächften Sonntag 
ben 6. September, Mittags 1 Uhr, in 
der Hohl bei Mimbah eine Doppel: Flinte 
und eine Cylinderuhr herausſchießen, wozu 
berfelbe höflichſt einlabet. 
Ludw. Shwar;z. 


r 


fommen 
id; — 








enader. 


netem wirb nächſſen Sonn 
iechweibe abgehalten, 


wozu berielbe böflichit einladet. 
Schwarzenader, den 3. Sept. 1868. 


PH. Fuchs. 


Bei Kupferſchmied Löw in —— 
iſt eine volftändige Branntw ren: 
nerei:@inrichtung mit einem kupfernen 
Keſſel zu verkaufen. 


Schöne Auswahl in Bettfedern und 
Flaumen bei 


old Bugenheim. 


Derfelbe hat —— Stall zu ver 


— 0 3 ee 

In ein Spezereis-Geichäft wird eim mit 
den nöthigen Borkenntniffen _verjehener 
junger Mann aus guter 
— lust; von wen, fagt bie Exped. 
8. DL, 


MW. Schilling bat in feinem meuer- 
bauten Haufe den unterm, beſtehend in 5 
immern, Küche, 2 Kammern und Keller, 
owie den zweiten Stod mit, 5 Zimmern, 
Kühe, 2 Kammern und Keller zu ver- 


milie im bie 


UENER: ——— 

Ein freundlich möblirtes Zimmer üt bis 
1. Dt. zu fl. 5. pr. Monat zu i 
wo, ift in ber Exp. bs. DI. zu 

Ein möblirte® Zimmer, auf bie x 
iſt ſogleich zu ; 
auch kann Koft dazu gepeben werben bei 


vermiethen ; 
erfahren. 


ittme Steiner. · 


A — — — 

Bitte das lieb, Lieb herzig Zantıyen, 
mir aud etwas von ihrem Weberfluffe zu: 
u laſſen, fonft ngere 
ie find doch zu fett und ich bin 
[eiver fo mager. 


— verhu 


Handlungen für 7 Er. zu haben: das oo il. 

“ f Frucht», Brod⸗, Fleiſch· ıc. Preiſe der Stadt 
Gasbüchlein cp werben gegen hohen Zinsfuß zu aeikehden vom 3, Sept. 
bes Herrn Jahn, beleuchtet von J Brön-| „PY leihen geiucht. Nähere Auskunft | pe. Bed. | 
ner, eine e ertheilt die Erpeb. ds. Bl. —— 6 6 Bi | Deines 24 se. 1 
Warnung für Gaskonfumenten. - = werde, zeige. A| mn 2 1 
— XX;; „richt zu überjehen! jan "7: 1 aiken ie 

S er enhandlung von Simon | Spelstern as Baar . 

' Blumenmebl, Oppenbeimer in Bliestaftel if ein gut» | Diatd > 3 20 | Rindieii@ 1.O.9r.@ 18 
er meh = —— erhaltener Wlasbalg und Ambos bilig 4 — — 
in Gestein, F —— Side 25 —— *8 J 
von jetzt an vorräthig und empfiehlt . 2 artoffeln _ , 5% 
Au geneigter Abnahme Bliestafteler Kirchweihe 1 3 

Be EEE | Seun Dn"or amb Montag ben 7. | (mer mie me — 
in mburg. g den 6. um ontag J mituuter e dein 
ee 

ie Unterelönde mohnt son Heute an | September ar 
bei Herrn Nektor Marzall an der Na Tan muſik hunde de® Beginnens befjelben von 8 auf 10 
poleond-Brüde. Dienstag 3 . ur en Seen uyıne gti —— 

i Anwort auf Di 
ee Rarwoniemuſit* 

N u 8 ⸗ s iſe ber 
Wirthichaftseröfnung. Vorkirchweihr. ee 
Der Unterzeichwete beehrt fich Hiermit, | Hiezu ladet höflichit ein pr. Bte. #. fr. k. 

die ergebenjte Anzeige zu madhen, daß er Frau Wittwe Alff. u . u ——— d Kar. = 
übernommen und su bereits nieder | Mfiegfafteler Kirchweihe. Merk Feinie: = = | Butter ap, - 
öffnet 5 eingeha ne, vo & 
ügliches Kaijerslauterer Lagerbier und gute Näctten Sonntag und Montag wird bie |, „Lsilise - — — | De v = 
Eheiien wirb berjelbe beſtens Sorge tragen. Blieskafleler Kirchweihe * [oae . . 5 | Kilian 1.'De . u 
Hugleid bittet er, das bisher dem Haufe Jabgehalten; für gute Speilen und Ges |ürtien. . -_ Eee re. 
ir e Zutrauen auch ihm fernerhin bes * m Deu ug: fein. *— — — — * 
en zu wollen. — iezu erg ein —* 2 — 
P. Babel. F. 8. Seyffert. —— 2-10. in: 38 
Drnd und erlag von 4. Krangbühler Bweibrüden. 





B | 
Deihrücher 


Wochenblatt 





Zugleih Organ für fänmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 


—— — 
nt mit Aus des Montag täglich, eg org Biertel Abonnementäpreis 45 Er. 
ER — 3 kr, für bie reitpalt. Seile oder deren Raum; u Red. —— 4tr. 
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Bayern 

CH Münden, 2. Sept. Der Staatsminiſter der Finanzen, 
von Pfretſchner, ift geitern von feinem @eihäftsurlaub bieher 
zurüdgelehrt und bat heute bereits bie Leitung des Finanz 
minifteriums® wieder übernommen. 

Münden, 3. Sept. Difisiös wird erflärt, dab nad ben 
bisherigen Dispofitionen nur bie Kaiſerin von Rußland und 
nicht auch die Groffüritin Marie hieher kommen wird. 

Breußen. 

Berlin, 2. Sept. Die „Breslauer tg.“ meldet, ber 

Biſchof von Ploöt fei verhaftet und deportirt worden, ba er ſich 

eweigert babe, zu ber ftänbigen fatholiihen Synobe, melde 
die Regierung in —— og beabfichtigt,, einen De 
legirten zu fenden. Der Biſcho erflärt, er hänge nur 
vom Bapfie ab und könne eine Rebenbehörde, wie die erwähnte 


et 

Synode, nicht a 

Berlin, 2. Sept. Die „ProvinzialRorreip.” fagt, daß 
bie diesjährige Rekruten» Ein um ein Vierteljahr 
Binausgeihoben worben iſt und biene dies als vollgiltiger Be 
weis bes zuverfichtlihen Vertrauens ber Regierung auf bie Er: 
ng des Friedens. — Die „Norbdeutihe Allg. Big.“ kon: 
daß Preußen mit biefer Mafregel und mit der bevor: 


ftehenben Entlafjung ber Neferven, wodurch die Friedensſtärke 
der Armee um . abgeicit wird, die „Abrüftung“ thatſäch⸗ 
ih begonnen hat. — Der Ezar wird in der ledten Moche bes 


September zu mehrtägigem Beſuch bier eintreffen. 


Die Zivilprogeplommiffion des norbdeutihen Bundesrathes | 


Hat geftern bie Berathung über den fpegiellen Theil des ihr 
vorliegenden Sntwurfes begonnen. Das Bundeskanzleramt hat 
die Marinevermaltung aufgefordert, in Betreff der Ernennung 
und Inſtruirung eines Bundeslommiſſärs für das Nusmwanbe: 
rungswefen e zu machen; bie Angelegenheit erleidet 
aber eine Meine Be ng in Folge der A —* des Ad⸗ 
mirals Jachmann, welcher der ruſſiſchen Flotille in der Dſtſee 
einen Beſuch abſtattet. 
Sachſen. 

m Dresden rüſtet man ſich ſchon zum Empfange bes 
Königs von Preußen, und es unterliegt wohl kaum einem 
Zweifel, dab auch König Johann aus Iſchl zurüdkommen wird, 
um in feinem Lande ben Bundesfeldherrn zu begrüßen. Mönig 
Johann bat unterdeſſen ben Beſuch des Kaiſers von Defter- 


reih und bes Neichslanzlerd3 von ft in Ichl empfangen, 
und vielleicht nüpft fih an dieſe wi noch einmal 
i ch. 






der Verſuch einer Annäherung zwiſt erreich und Preußen. 
Frankr 
Paris, 30: Aug Man ſchreibt der „Patrie“ aus 
Regier: 


Konftantinopel, daß die türkiſche Staatsrath 
foeben einen Entwurf von Zugeſtand AMr Bulgarien 
vorgelegt hat; diefelben follen ni vorzugsweile auf religiöie 


Reformen beziehen, melde bie Bevölkerung ſchon lange ver: 
langt hat. — Die Nachricht der „Gazette de — daß in 
Luzern ein Attentat auf die Königin von England verfucht 
worben jei, Scheint doch nicht ganz unbegründet geweien zu 
fein. Man verfihert dem „Figaro”, daß die Angelegenheit bes 


Samstag, 5. September 





— — = 


eines ausge 
behnten Stomplotts gegen bas Leben der Königin Viktoria an: 


in Luzern verhafteten Feniers bie Proportion 


nimmt, und troß des Wunſches der Königin, die Sache zu er- 
fiden, glaubt man, dab ein Prozeß unvermeidlich fein werbe. 

Paris, 31, Aug. Der „PBatrie” zufolge würbe bie 
Reife des Kaiſers nach Chalons abermals aufgeihoben; fbri- 
gend würde die Dauer des Aufenthalts bes Kater im Lager 
nur eine ſehr kurze fein und ber Hof wirb erft gegen ben 25. 
Sept. Fontainebleau verlaffen, um nad Biarrig zu gehen. 

Rußland. 

Ein Artikel der „Ruſſiſchen Korreſpondenz“ läßt 
muthen, daß die ruſſiſche Reg bie Konfereng wegen 
Sprenggeihoffe bereits aufgegeben habe. Sie verweist auf bie 
ausgedehnten Sriegsvorbereitungen Frankreichs und fagt dann: 
Nachdem ber Sommer nun bemugt wurde zu neuen Manövern, 
bem Berjuche neuer Kanonen und neuer Geichoffe, ift der Bor 
ihlag ber ruffiihen Regierung Mehr beicheiben, der Unterfchieb 
SI EA — 

em ni i en ilt biefer Bor 
ſchlag zur Entwaffnung jehr beſchränkt und zu in ber 

it gelegen, um Ausfihten auf einen gewünfdten Erfolg zu 

en.” Die „France“ behauptet, daß Preußen an bem Schei- 
teen ber Konferenz bie Schuld trage, weil ed ben Antrag 
ftellt habe, in ber Konferenz nicht blos bie B 
ſondern überhaupt alle neueren Kriegsmaſchinen zur 
zu bringen. Derlei, meint die „France“ , könne man fi mi 
zumuthen laſſen. 


83 





Berfibiedenes. 


* Die ®eneraldireftion ber ?. Verlehrbanſtallen macht im neueften 
Berorbnumgäblatte Bekannt, daß vom 1, Oktober I. Is. an Brief 
marken im Werthbetrage von 7 fr. in blauer Farbe außgegeben, 
gleichzeitig die Marken zu 6 fr. in brauner ftatt blauer Farbe her⸗ 
geftelt und die Bißßerigen Marken zu 6 Er, in blauer farbe, ſowie 
die Marten zu 9 kr. eingesogen werden. 

Ludmwighafen, 1. Sept. Vom 8, bis 10. Sept. findet im 
Darmftadt die XV. Wanderverfommfung deutſcher Bienenwirthe ftatt, 
Um den Beſuch derfelden zu erleichtern, hat die Direktion der pfäls 
ziſchen Eifenbahnen den Mitgliedern, welde fi durch ihre Auf⸗ 
nahmäfarten Iegitimiren koönnen, eine Fehrlaxermäßigung von 50 
Precent bewilligt und befigen die von denſelben gelösten Fahrbil⸗ 
lette eine Giltigkeitädauer vom 7. bis incl, 11. d. Mis. 

Bien, 1. Sept. Ziehung der 1864er Loofe. Haupttreffer 
fiel auf Nr. 51 Serie 524, zweiter Gewinn fiel auf Rr. 56 Serie 
3556 , dritter Gewinn fiel auf Nr. 8 Serie 2823; weitere gezo⸗ 
gene Serien: 1324 1989 2040 2159 2590 2609. 

Candwirthſchaftliche Preisfrage) Die landwirth⸗ 
ſchaftliche Lehranftalt in Worms Hat im Hinblick auf die Schwierig. 
keiten, melde ſich gemößnlih bei Damme, Bahn und anderen 
Bauten bezüglich der Abſch von Bäumen der Erpropriation 
entgegenftellen, für bie befte „Anleitung zur Taration vom 
Obfibäumen" einen Preis von 100 Thalern ausgefeht, — Die 
Rontarrenziriften And bis zum 1. Juli 1869 einzureichen. 


Aug. Kranzbüßler, verantwortl. Redakteur. 





Bekanntmachungen. Die 


Ausltellung bon landwitthlchaftlichen Produkten 


beim Gentral:Fandwirtbichaftsfefte in München pro 1868. 

Nach einer Mittheilung des Generallomites des landwirthſchaftlichen Vereins 
in Bayern wird bie Ausſtellung von Geräthen und Produften im Glaspalafte zu 
Münden in dieſem Jahre nach Kreifen geordnet werben, woburd der Geſichtspunkt 
einer landwirtbihaftlicden Konkurrenz der verſchiedenen Kreiſe mehr in den Vorder— 
grund treten wird. 

Es wäre daher im hohen Grade zu wünſchen, daß bie pfälziihe Produktion 
eine möglichſt reichhaltige und ausgewählte Vertretung finde. 

Das Bezirfätomite des landwirthſchaftlichen Vereins ladet die Bewohner bes 
biefigen Bezirkes freundlicht ein, die diesjährige Ausftellung recht zahlreich zu befchiden, 
um ein günftiges und vollitäindiges Bild der pfälziihen Bodenkultur zu ermöglichen, 

Man glaubt hiebei die Anficht ausiprechen zu dürfen, daß die Ausftellung nicht 
blos eine Schauausftellung zur Belehrung fein, fondern daß fie auch für Handel und 
Verkehr über die in Bayern, und in specie über die in der Pfalz käuflich zu Haben- 
den Bodenerzengniffe Auskunft geben wird. 

Es jcheint deßhalb mwünfchenswerth, daß die Produkte, die vorzugsmweile für den 
Handel gebaut werben, vertreten find, namentlih: Tabak, Hopfen, Reps, Mohn, 
die Geipinnftpflanzen in rohem und natürlichen —— Krapp, Cichorie, Obſt, * 
und getrodnet, Weintrauben, Wein, Obſtwein, Obſteſſig, Branntwein, Honig, Del, 
Getreide in Aehren und in Körnern, dann Mehl; ferner thieriihe Produkte: Wolle, 
Käfe, Federn, Flaumen ꝛc. 

Außer ben genannten Probuften find auch alle andern, die Landwirthſchaft 
nur mittelbar beheben Gegenstände zur Ausſtellung willlommen, wie Holz 
waaren, Holzſamen, Flechtweiden, Mufter von Gyps, Kalt, Mergel, Torf, Stein 
fohlen und bergleichen. 

j Anmeldungen zur Beſchidung wollen bei bem Bezirksfomite des landwirth⸗ 

I. Maria Anna Fremgen, ohne Ge: ſſchaftlichen Vereins bis längſtens 12. September eingereicht werben. 
werbe, in Bruchmüh wohnhaft, hans Das Bezirkskomite des landwirthſchaftlichen Vereins , 
— D8. Waren Mann. Bm Dee ef F 5 en Straffer. 
chen ihr und ihrem verlebten Ehemanne | Ch. Wern’s I gg a N 1 
Georg Klödner, bei Leben allda —* Meta ieferei und Lager Blieötafteler si Hweihe 

im landwirtbfcbaftl. Mafchinen | nn ana Tivoli. 

liefert Mafchinen für Bierbrauereien, Feuer: nntag ben 6. und Montag ben 7. 
ergeugten mod min : |lrien, Bens Daugfmafine, Bringen — 
». Georg, b. Katharina, c. Maria Anna, (für Private, Bierbrauer und Fabritgeichäfte, Tanzmuſik. 
d. Auguſt, e. Marimilian und ſ. Adolph Waſch⸗ und Auswring-Mafhinen Hilgers Diens: 
Klödner. Patent). Mein Lager in landwirthſchaft⸗ 





























Todes:AUnzeige. 
Gott dem Allmächtigen bat es ae: 
fallen, unfern unvergehlichen Gatten, 
Pater, Schwiegervater und Großvater 


Friedrich Jalob Neu 


heute Morgen */45 Uhr nach längerem 


Leiden durch einen ruhigen ſanften 
Tod zu ſich abzurufen. 

Um ſtilles Beileid bitten 
Aweibrüden, den 4. Sept. 1868. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonntag 
Nachmittag 4 Uhr ftatt. 





Samstag den 5. September 1868, Nach— 
mittags um 2 Ubr, auf dem Mühlthaler 
Hofe, läßt Philipp Ahl heim, Oekonom 
dajelbit, die Aepfel und Zwetſchgen von 
circa 320 Päumen auf dem Mühlthaler 
Hofbann, loosweife auf Borg verfteigern. 

Guttenberger, fgl. Notär. 
Licitation. 

Dienstag ben 22. September 1868, bes 
Mittags 1/2 Uhr, zu Müblbach in der 
a ge 

Auf Anftehen und im Beifein von: 


























II. Michael Klödner, Mehger, in ſuchen Mafcinen enthält ftets biecouranteiten Harmoniemufik, 
‚ als Nebenvo b i mötag , 
Hauptituhl wohnhaft emund |Sorten in Hä Vorkirchweihe. 


en; 
dur Franz Röbel, k. Notar 


tezut ladet höflichft ei 
im Amtsfige von Landftubl, im Auftrage dies höflichft ein 
ſchin 


Frau Wittwe Alff. 
Sonntag ben 6. und Montag ben 7. 


55 — — 
Niederauerbather Kirchweiht. 





ft — —— 

on einem größten rilgeſchäfte 
in Berlin wurde mir ia Bo ihrer 
Gummi, Caoutjhouc: und Gultapercha⸗ 
waaren für techniſche, chemiſche und ge: 










igenthum verfteigert: 
— Bann Mühlbat, 





49 Der. Viele, eine Parzelle. werbliche Ymede übertragen, die ih zum| am or iebmweibe, 
Bann Bruhmünlbag, Fabritprehe ablaffen tan. ufier erden] DH? ladet Höfich — 
‚ei . ende 8 2 P ’ r = 
Sumhknil "ben 3. Gepenber 1808. Preisſchießen. 







königliche Rotar, I Basen. 
einem. 
a 7 ee rt Un mete et fü k warzenader, ben 3. Sept. 1868. 
Leihhaus! 





—— * I —* Ph. Weber. 
ie er! i ti 
— nen — — —5 mo ad ‚erei Biden Aktide Feuerwehr. 
er l.I. Nachmittags Uhr ai en Samstag Abend 8 Uhr 
im Fruchthalftanlegu Zwei, heiten wicd Derebe beferd Corge gen. Generalberfammlung 
im Singer’ihen Sälchen. 


Zugleich bittet er, das bisher dem Haufe 
—— Zutrauen auch ihm fernerhin be⸗ 


wahren zu wollen. 


brücken, werden die von 
M 2654* bis M 4164° 


Das Kommando. 

2.6 J. * —— —— Zimmer hd bis 

. ö > - . Ga .Dft. zu fl. 5. pr. ; 

nicht — sd nicht SeEr Simmdteng einem, iR in * © 5 — 

erneuerten Pfander gegen Bohnungkbeſe aus zwei Stuben, in großes Zadenlofal it zu ver 
Küche, Roblenplag, fogleih odet bis 1.|mi dt den‘; 

baare Zahlung verjteigert. 5* — —— —— 8 ——— — 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrücken. 





— — — 


Öieihrücker 


Wochenblatt 





Zugleih Organ für jämmtliche gerichtlichen Publifationen ded Bezirks Zweibräden, 





mo —— — 
Erſcheint mit Au des Montag täglich, gras augen Woche. Viertel Abonnementspreis 45 fr. 
—— erg fr. für hen ar DA oder deren Raum; —* Red. — ar 4 tr. 
3% 210. . September 1868. 





Bayern. 

Münden, 3. Sept. Das heute erſchienene Geſetzblatt des 
Königreichs enthält eine königliche Erklärung, wonach das die 
Ber Tee ha betreffende Zollvereinsgejeg in Bayern ein 
geführt ift. 

Fi Bamberg, 31. Aug. Aus Anlaß der in diefen Tagen 
Dabier jtattfindenden neunzehnten Generalverlammlung der fa: 
tholiihen Bereine Deutihlands hat unfere Stadt ein Feſilleid 
angetban, indem die Straßen mit Rrängen und Fahnen in 
fränfiichen. bayertichen, beutihen und päpitlichen Farben ge: 
ihmüdt find. Geitern Abends begrüßte ber Bürgermeiiter 
Dr. Schneider die bereits zahlreich. angelommenen Gäfte durch 
eine Anſprache in der Aula, wor dann mehrere fremde 
ihre Grüße aus der Heimath bradten, und namentlich zwei 
Herren, einer aus Tyrol und einer aus Vorarlberg, mit Be 
eiterung von dem neuerwachten katholischen Leben in ihren 
Ländern ſprachen. Heute in der Frühe bewegte ſich ein langer 
Feitzug, unter Begleitung zweier Muſilchöre, von der Aula 
nah dem Dom, wo der Erzbiichof ein feierliches Amt abhielt. 
Die Bewohner unſerer Stadt bezeigen an dem Felt lebhafte 
Theilnahme. — In der heutigen eriten Situng der General: 
verfammlung katholiſcher Vereine wurde eine Adrefje an ben 
Vapit mit einem dreimaligen Hoch auf den Papſt angenommen. 
Der Borfigende ſprach ſodann über den modernen Staat; Dr. 
reitag aus München über die Vorurtheile gegen die Katho— 
fen; Pfarrer Ibach von Limburg über das bevoritehende all: 
gemeine Goncil und Falk aus Mainz über die Forderung: wir 
wollen Freiheit. 


(Dienftesnahridht.) Der EinnehmereiAfpirant Franz 
under iſt zum ſtädtiſchen Einnehmer in Kailerslautern ernannt 
und der Obertelegraphiit H. Schwark in Speyer zur Telegra: 
phenitation Ludwigshafen verjegt worden. 

Breußen. 

Berlin, 2. Sept. Die wichtigſte Nachricht des Tages, 
welche die minifterielle „Brovinzial:Gorreipondenz“ bringt: „Die 
Einberufung der Rekruten zu den Fahnen ift in dieſem Jahre 
um drei Monate hinausgeichoben“, verbreitete ſich heute wie 
ein Lauffeuer dur die Stabt und brachte überall die freu: 
nik Stimmung hervor; es ilt dies allerdings der untrüg: 
li Beweis für die friedliche Lage. Gleichzeitig eutſpricht 
biefe Anordnung am beiten ber an dieſer Stelle in leßterer 
Zeit wiederholt gemeldeten frieblihen Anſchauung in unieren 
maßgebenden Kreifen und ber dort wurzelnden Weberzjeugung, 
daß iede von feiner Seite bedroht ſei, einer Ueberzeü⸗— 
gung, welche ſich jedenfalls auf jehr genaue vorliegende Berichte 
gründet, — General von Woltke ift ſchon geftern von ber Ge: 
neralitabsreije mit jämmtlichen Theilnehmern berjelben zurüd: 

. Der Grund, wehhalb die Reife früher, als im Plane 

‚ ihr Ende fand, liegt in dem Umitande, dab ein großer 

il der Offiziere bei den Manövern beichäftigt if! Saͤmmt⸗ 

liche Dffigiere, ganz beſonders aud die anderer Gontingente, 

württembergiſche, bayeriihe, find äußerit befriebigt von ben 

Refultaten der Reife und rühmen die während berjelben gege: 
benen Erläuterungen Moltke's ungemein. 

Berlin, 3. Sept. Der „Staat3anzeiger“ theilt mit, daß 
der Sturz bes Grafen Bismard vom Pferde zwar feine bes 


Sonntag, 6 





denflihen Folgen gehabt habe, daß bie noch vorhandenen 
Schmerzen in der Muskulatur jedoch unbebingte Ruhe und 
Enthaltung von den Geſchäften nöthig machen. — Die „Seid: 
ler’iche Correſpondenz“ jagt: In diplomatiſchen Kreifen gelte 


ffigiöh 
bas Gerücht über die Abdankung des Königs von Sachſen 
vollſtandig unbegründet. 

Breslau, 1. Sept. Der volkswirthſchaftliche Congreß 
nahm mit großer Majorität eine Nefolution von Dr. Bol! 
und v. Behr an, welche lautet: Der Kongreb erklärt ih für 
folgende legislatoriiche Reformen: 1) Im Betreff der Gefege 
über Bildung von. Anftituten, welche bie 
übernehmen, it es nöthig, dab bie Staatsregierung Norma— 
tivbeſtim n aufitellt und daß ohne ſtaatliche Bevormundung, 
aber auch ohne Privilegien ſich Geſellſchaften ſeitens ber 
tereijenten bilden können. 2) Bei Reform der prenfiichen 


‚pothefenorbnung von 1783 ift ind . zu faſſen: bie 


tigung des Legalitätspringips, bie von eigenen 
Hypothefenämtern, die Hupothelen ng auf Inhaber und 
die Blankoceffion, die Geitattung von indoffabelen Hypotheken⸗ 
briefen, die Geitattung der Ausgabe unfündbarer Individual⸗ 
en, die Vereinfahung des Formenmweiens ber Rechts- 
g k 

Wiesbaden, 1. Sept. Die Mittheilung, daß ‚Herzog 
Adolph jeine Stellung als preußiiher General ber Cavalerie 
und als Chef des weſtphäliſchen Ulanen-Regiments Nr. 5 nie 
dergelegt habe, ift nad der „Mittelrh. tg.” volllommen um- 
begründet. H Adolph bekleidet nad wie vor ben erfteren, 
wie den letteren Voſten und gibt ebenio ben gewoh reiche 
baltigen Beitrag für die Kapelle des bez. Regiments. 

Defterreid. 

Wien, 1. Sept. Heute um Mittag fand bie feier ber 
Vollendung des Künitlerhaufes (begonnen am 21. Auguit 1865) 
ftatt. In der Bauurkunde, welche von bem Raifer * 
net und in die Höhlung des Schlußſteins gelegt wurde, heißt es 
u. 9: „Die höchſte Weihe erlangt der heute vollendete Bau 
dadurch, daß die deutihe Kunſtgenoſſenſchaft benfelben mit ber 
dritten deutſchen Kunſtausſtellung einweiht, dab aljo in feinen 
Räumen der edle Wettlampf und zugleihd das Weit der Ein- 
tradt und Gemeinjamkeit der höchſten und würdigſten Thaten 
des Geiſtes gefeiert Wird, — In mehreren Drten Schlefiens 
haben die Gemeinden die Stadetenzäune oder fonftigen Tren⸗ 
nungs= Apparate, welche die von der katholiſchen ichkeit 
für ungetaufte Kinder, Selbftmörber und Ketzer beitimmten Be- 
gräbnißpläge von dem „ehrlichen“ Friedhofe abfonderten, total 
zeritört, indem fie fih auf bie neuen Toleranzgefege beriefen. 
Auf Weifung des Fürfibiihofs Dr. Förfter von Breslau, zu 
befjen Sprengel jene öfterreidhiichen Gemeinden ng follen 
jedoch außerordentliche Gegenmaßregeln in Ausfiht geftellt wor: 
ben ſein. Wie verlautet, ift ben renitenten Gemeinden vom 
ber Kanzel herab verfünbigt worden, daß Jeder, ber fih an 
den obengenannten Zerftörungsatten fernerhin betheiligen werbe, 
erfommunizirt und mit dem großen Kirchenbanne belegt werben 
folle, fo daß fein Priefter, der Bapit allein ausgenommen, 
einen folhen Sünder abjolviren könne. — In Bufareft bes 


- dem Eintreffen ber legten 


" Zünb hren en mit bet 
ber Ye n Kane 
(u 1a % aill von 20 auf 
m . 


Bien, 1. ‚Die veröffentlicht bem Tert 
des vom DMinifter Giskra erlaſſenen und bereit® ermähnten 
Rundſchreibens an die Statthalter, in welhem unter anderem 
die Beamten ermahnt werben, , re —— in ſtreng kon⸗ 
ſtitutionellem Geiſte a werden auf⸗ 
gefordert, gegen J —— Bas unnachſichtlich 

ben. — Heute fand u Schluffteinlegung des 
fes * den Raifer ſtatt. 

Franfreid. 
Paris, 31. Aug. Dem „Gaulois“ zufolge war ber 
Girgenti von der Königin von Spanien mit eimer wich 
tigen politifhen Unterfanblung am franzöfiihen Hofe beauj: 
tragt. Es ſoll fih um einen „geheimen“ Vertrag zwiſchen 
Frankreich und Spanien handeln, nad) welchem das legtere fich 
verpflichten würde, ein Armeeforps von 40,000 Mann und 
einen Theil feiner Flotte nad dem Kicchenftaate zu ſchicken, 
wenn ein Krieg zwiſchen Frankreich und einer anderen europäi: 
ſchen Macht ausbrähe, wogegen Frankreich der Königin Fa: 
bella gegen alle Angriffe auf ihre Krone feinen nöthigenfals 
bewaffneten Bei Beiftand leiſten folle.. Die —— nur 
bie, daß —— —— Br Br —— a 
gegenwärtig panien gegen ihre äu 
ren, nicht aber auch gegen ihre inneren Feinde, melde letztere 
fie gerade am meiften fürchtet, zu Brei — Ueber dieſen 
Bunkt hauptfählich folle in Fontainebleau zw hen Napoleon IIL, 
bem Grafen Girgenti, Hrn. Rouber, a "Mouftier und Hrn. 
Mon verhandelt werben. Außerdem fei der Graf Girgenti 
noch mit einer vertraulichen Miſſion des Erkönigs von Neapel, 
feines Bruders, an ben Kaiſer Napoleon beauftragt. 


. i Rußland. 

eter&burg, 30. Polizeimeifter rg 

pers bat in Betreff —— Brände in Rußlan 
fonberheit in Petersburg, eine Bekanntmachung erlaſſen, nad 

welcher bie Brände nur auf bie Dürre und die Unvorfichtigfeit 

ber Bevölferung, nicht aber auf organifirte Banden von Brand- 


nf fiftern zurädzuführen find. Am 24 — nnten wieder 


in Kronitabt 15 * und — Buden des Viehmarktes ab. 
ng - ud 
London, ie Rah ber Morning-Poſt“ werben 


ber Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Preußen im Oftober 
nad England kommen. — Dafielde Blatt hebt die Wichtigkeit 
hervor, welde die Wahl ver Perfon für ben erlebi Poſten 
eines englifchen Geſandten in Brüffel habe Angefihts ber Er: 
nennung Sagueronniöres zum franzöftiihen Geſandten bafelbit. 
— Der Nachts von London nad Schottland abgehende Expreß 
train gerieth bei Huntington in Brand, doch murben bie 
Paffagiere gerettet. — Borgeftern fand in Cort ein Tumult 
ftatt, wobei ein —— einen Theil der Exportſchiffsladung 
Rartoffeln in bie See warf. 
Jtalicen. 

Florenz, 30. Auguſt. Die Auswechſelung der Ratifi— 
fationen des Vertrages bezüalich der Rüderftattung der vene⸗ 
tianiſchen Archive, der von Defterreih und talien unterzeich⸗ 
net worden war, bat vor einigen Tagen ftattgefunden. Bei 
dieſer Gelegenheit” it zum erften Mal der neue Titel des Kaiſers 
von Defterreih angewandt worden, der fortan ohne irgend 
anderweitige Bezeichnung nur Eaiferlich, fönigl. und apoſtoliſche 
Majeftät genannt wird. 


5 — — — 
Verſchiedenes. 


Der „Etendard“ bringt Folgendes: „Am Donnerstag 27. Aug. 
wurde auf der Linie Chalons· Mourmelon ein intereſſanter Verſuch 
gemacht. Man ſette nãmlich einen Zug durch eine mit Petroleum 
eheizte Lokomotive in Bewegung. Das Reſultat war äuferft be— 
—8 Alle Steigungen der Linie wurden mit der größten Leich— 
tigfeit überwunden. Der Erfinder diefes neuen Verfahrens ift Dieu: 
donne, Lehrer der Ober-Normal:Schule.* 

Gräfl. Pappenheim’fhe Il.: he an Far am 1. 
Sept. Hauptgeisinne: Serie 3537 Nr. 16 2 Serie 4552 


Nr. 8 1000 fl.; Serie 2046 Nr. — ms bake Sihı me 1 je 
500 fl.; Serie 224 Wr. 14, Serie 3178 Nr. 3, Serie 3537 
Nr. 7, "Serie 3769 Nr. 2 und Serie 5648 Nr. 3 je 100 ft. 
uf. m 












Yu. Sranabübler, verantwortl, Mebakteur, 





auntmachungen. 


Montag den 7. September 1868, Nadj- 
—* 2 Uhr, auf dem Stabthaufe da: 
‚wird ger Pirrmann bahier nad: 

f bem Banne von Zwei⸗ 

3* ge, mit Schönen Obftbäumen 

unter fehr vortheilhaften 

Bedingungen zu Eigenthum  verfteigern 

laſſen, als: 

1 sg vor ber Oſelbach, neben Chri⸗ 

ftian Reither und Jakob Weidmann. 

2 Viertel 16 Ruthen aufm Rothenberg 

neben Georg Mein und den Kindern 
Rohrbache. 

Gleich nad dieſer Verf igerung laſſen 
die Eheleute Paul Neumſtller und Phi— 
lippine Schneider dahier = rehalahrige 
Zahlungstermine zu Eige 

3 Morgen 2 Biertel ne auf en 

Banne von Zweibrüden, hinter bem 
Rothenberg, oben Peter 'Hien, unten 
die Klamm. 

Hierauf Iafjen Diejelben Eheleute und Eli- 
fabetha Schneider babier nachbeichriebene, 
auf dem Banne von Zweibrüden gelegene 
Aecker, auf weitere 6 Jahre verpachten, als: 

1 ae a ser er dem Rothenberg, neben 

ohr und folgendem Stüch 

1 Morgen allda, neben vorigem Stüd 
und Tlifabetha Schneider. 

Morgen daſelbſt, mit einer Reihe 
—— zwiſchen Chriſtian 
nauber. 

Morgen rechts der Landauer Strafe, 

zwiſ Chriſtian Knauber und 

Vhilipp Schultz. 


— 


— 


1 Dorgen Kleeacer allda 
Eilenring und Jakob Roth. 
Morgen allva, oben Jakob Roth, 
unten Jakob Lord. 
—— vor dem Eichwald, neben 
Eduard Fri und Salomen Kaufeld. 
Morgen 1 Biertel 7 Ruten Klee: 
ader auf dem Nothenberg, neben dem 
Wadenpfad, neben den Anitößern 
Peter Hien und Ehriftian Singer. 
Viertel 5 Ruthen auf dem Nothen: 
berg, mit einer Reihe Zwetſchen— 
bäumen, neben Jakob Simons Erben 
und Georg Klein. 
Morgen 11 Ruthen bafelbit, neben 
Wittwe Paum und mehreren Anftößern. 
Guttenberger, fal. Rotär. 


Opftverfteigerung, 
Montag ben 7. September 1868, bes 
Mittags 


1 Uhr, auf dem Sturzenbofe 
bei Zweibrüden, läßt Hubert Breuer 
Befiger biefes Hofes, die Aepfel von 200 
Bäumen und Zwetſchen von 50 Bäumen 
(edles Obſt) auf Erebit bis 1. Januar 
1869 verfteigern. 

Bmeibräden, ben 1. Sept. 1868. 
Schuler, E. b. Notär. 


An einem noch zu beitimmenden Tage 
des fünftigen Monates Oktober läßt Frau 
Margaretha Seibert, Wittwe von Bier- 
brauer Ludwig Simon, Rentnerin, in 
Zweibrüden — ungefähr 30 Mor: 
gen Aderland Zweibrüder und Ernitweiler: 
Bubenhaufer Bames auf langjährige Jah: 
lungstermine in ——— verſteigern. 

Schuler, k. b. Notär. 


— 


ven 


— 


» 


— 








icitation. 

Montag den 21. September nächſthin, 
bes Nachmittags um halb zwei Uhr, zu 
Hütfchenbaufen in dem Wirthslokal 
von Vhilipp Kurz; 

Wird duch den königlihen Notär Rö— 
bel zu Landſtuhl, im Auftrage bes Fönig- 
lichen Bezirksaerihtes zu Zweibrüden hans 
delnd, zur Veriteigerung mehrerer Immo— 
bilien” abtheilungshalber auf Eigenthum 
geſchritten, ala: 

I. Auf dem Banne von Nieder: 


miejau. 
3 Tagwerk 86 Dezimalen Wieſenland 
in 3 Parzellen. 
II. Auf dem Banne von Hütſchen— 


baufen: 
3 Taqwerf 53 Dezimalen Aderland in 


6 Parzellen. » 
7990 Dezimalen Wieienland, 1 Parzelle. 
II. Auf dem Banne von Elihbad. 
5 Tagwerk 44 Dezimalen Aderland, 1 
Parzelle. 
1 Tagwerk 8 Dezimalen Wiejenland in 
s» 2 Parzellen. 
Die Eigenthüämer und Berfteigerungs: 
intereifenten find: 
I. Chriſtian Lellbach, Müller, auf ber 
Schanzermühle, Gemeinde Elſchbach, wohn: 
a 


baft. 

11. Jakob Lellbach, Müller, auf der 
Hutichmühle, Gemeinde Sand, wohnhaft 
gew eſen, dermalen in Katjerslautern woh: 
nend. 

III. Katharina Lellbach, ohne Ge 
werbe, wohnhaft in Niedermiefan, Wittwe 


von bem bafelbft verlebten Adersmanne 
Theobald Biſchoff dem Zweiten. 


IV. Die Kinder und Repräfentanten des | nachbeihriebenen Hau 


in Reipoltsficchen verlebten Wirthes und 
Aderömannes Karl Lellbadh, als: a. 
Rarl Lellbah, Kaufmann, in Landſtuhl 
wohnhaft; b. Ehriftian Lellbadh, vhme 
Gewerbe in Reipoltäficchen. 

V. Die Kinder und Repräfentanten ber 
verftorbenen Philippina Lellbadh, bei les 
ben Ehefrau des zu Wolffiein wohnhaften 
proteitantiihen Pfarrers und Dekans Hein- 
rich Weller, als: 

a. Karl Welter, b. Lonife Welker, 
beibe noch minberjährig, vertreten durch 
ihren Vater und Vormund, den bejagten 
Heinrich Wel ker, und ihren Nebenvormund, 
den obgenannten Jakob Lellbach. 

VL Die Kinder und Repräfentauten ber 
auf der Mohrmühle, Gemeinde Welters: 
ba, verlebten Elifabetha Lellbach, im 
Leben Ehefrau bes |. bafelbit ver: 
Iebten Müllers Karl Müller, nänlid: 
a. Abrian Müller, Mühlbefiger, auf ber 
gedahten Mohrmühle wohnhaft; b. Karl 
Müller, e. Franz Müller, d. Auguft 
Müller, e. —* Ale, alle vier 
minberjährig, 0 emwerbe, vertreten 
durch ihren Bormund, den unter V. ge 
nannten Müller Ehriftian Lellbadh, und 
durch ihren Rebenvormund Jakob Leppla, 
Mühlbefiger, auf der befagten Mohrmühle 
wohnhaft, — FE une a 

‚ früber mann, wohnhaft au 
—53* dermalen ohne befannten 
lien Rotär Forthuber zu Landſtuhi, 
als durch Rathskammerbeſchluß bes könig 
lichen Beſitkegerichts zu Zweibrücken hierzu 
ernannt, repräjentirt. 

VI. Der Rinder und Repräfentanten der 
verlebten Eva Lellbach, gemeiene Ehefrau 
bed zu Homburg verlebten Wirthes und 

8 Io) nn Hirſch, als: 

1. Amalia Hirſch, ohne Gewerbe, Ehe: 
frau von Friedrich Anihük, Bäder, beide 
früher in Homburg wohnhaft, bermalen 

befannten Wohn: und Aufenthaltsort 

unb deß ebenfalld durch den 
ernannten föniglichen Notär Fort: 
Huber repräfentirt; 
2 Louiſe Hirsch, ledig, großjährig , ohne 
‚in Homburg wohnhaft; 
3. Philipp Hirfch, Aderer, wohnhaft 


allda; 
Hirfe, Iebig, großjährig, 


und Aufenthaltsort abwefend und 


4 "Rarofina 
in Raiferslautern wohnhaft; 
5. Er Hirſch, Färber, in Homburg 


6. Zulie Hirſch, Ehefrau von Wilhelm 
Rönig, Steiger , beide auf ber Kohlen- 
u zu Sulzbach bei Saarbrüden u 

ft, und Letzterer felbft, der ehelichen Er⸗ 


7. Sulius Siehe, 8. Karoline Hirſch, 
9. Augufte Hit ſch 10. Philippina Hirich, 
diefe ‚vier minberjährig, vertreten durch 
ihren Bormund, ben bereits genannten 
Chriſtian Hirfe, Dekonom, zu Katenbach 
wohnhaft, und ihren Nebenvormund Phis 
Iipp Bifchoff, Delonom, wohnhaft im 
Niedermiefau. 

Londftuhl, den 2. Sept. 1868. 

Er Der Mei Notar, 

obel. 


durch unjern Kollegen, ben lönig— hin und 


Donnerstag ben 24. September 1868, 
Nachmittags 3 Uhr, 2 Sengöberg im 
e, wird durch ben 
damit fommittirten tgl. Rotar Weber zu 
Birmafens abtheilungshalber auf Termin 
zu Eigentbum verfteigert: 
Hengsberger Bannes. 

12 Der mit Wohnhaus, Stall, 
Scheuer, Hofraum und Pflanggarten, 

— gelegen im Drte Hengsberg. 

Die Eigenthümer find: Die Kinder und 
Erben der zu Hengsberg wohnhaft geme: 
fenen und verlebten & Friedrich 
Rindchen, weiland Aderer und Leinen: 
weber, und Maria Stod, als: 1. Adam 
Rindhenjun., Leinenweber; 2. Chriftian 
Rindchen, Leinenweber; 3. Philipp, 4. 
Friedrich, 5. Louiſe, 6. Zalob und 7. 


Anna Maria Rindchen, diefe fünf noch i 


minberjähria und ohne Gewerbe, vertreten 
durd) ihren Bormund Adam Stod, Schub: 
macer und Ndersmann, und durch ihren 
Nebenvormund Adam Rindchen senior, 
Leinenweber, Alle zu Hengsberg wohnhaft. 
Weber, EL. Notar. 


Obſtverſteigerung 
aus dem k. Revier Karlsberg. 
en 9, 5 Die Derigs 06 Nãch⸗ 
mittags-3 Uhr, wir‘ i ernte 
auf dem ehemaligen Marlöbergerbof: 
gute bafelbit öffentlich verfteigert. 
Bweibriden, den 2, Sept, 1868. 
Königl. Forftamt, 
GTas. 


Donnerstag den 17. September nächſt⸗ 

ben Tagen, jebes: 

mal des Nachmittags um ein Uhr, zu 

Zweibrüden in der Wohnung bes Kauf: 

manns Franz Joſeph Wallenborn allda, 

werben folgende Gegenftände zwangsweiſe 
gegen baare Zahlung verfteigert, als: 

2 Ranapee, 1 nufbaumener Chiffonier, 
2 Spiegel in Golbrahmen , 6 Bilder 
in Golbrahmen, 1_polirter runder 
Zulegetiich, 6 Nobrftühle, 1 Pfeiler: 
th, 1 Schreibtiich mit Auffag, Wei 
benftühle, 1 Pendule⸗ Uhr, 2 Kom: 
moben, 1 polirte Bettlabe, 2 Pique 
bettveden, 1 Springfever-Matrage, 
1 Eouverte mit Plumeau, 1 r⸗ 
matratze, 2 polirte Nachttiſche, 1 Waſch⸗ 
tiſch, 1 vollſtändiges Fremdenbett mit 
polirter Bettlade, 
Roßhaarmatratzen, 

Bett 


meaur, fonfti ; 
vg, ehr Ihönes Bei aller At, 
un Frauenkleidun ’ 
ranf, 1 Rüchenfehrant mit 


ae 
iedene 
. f Pre ann, kgl. Gerichtsbote. 


Befanntmachung. 
Künftigen ——— 10. September 
verfteigert die Filial-D mie-Rommiffion 
de3 1. Bataillons des 13. Infanterie⸗ 
Regiments im Zimmer Ar, 22 der Kajerne 
I mehrere zum Dienjte nicht mehr gerige 
nete Mäntel, Tornifter, Helme und Klei⸗ 


bungsftüde, ferner einige Lederwerksgegen⸗ 










fände gegen fofortige Baarzahlung, wozu 
Steigerungsluftige eingeladen werden. 
brüden, den 2. Sept. 1868. 
Wegen Beurlaubung des Herrn Majors: 
Eberhard, Stabshauptmann. 
Donnerstag den 10. d8., Nachmittags 
2 Uhr, in feiner Wohnung in ber Sr 
beimerftraße, läßt Ch. Kamm, Webger, 
umzugsbalber gegen baare Zahlung vers 
ſteigern: 

Mehrere Bettladen, 3 Roßhaar⸗ und 
andere Matratzen, Unterbetten, Kiſſen, 
Bettdeden, 2 Chiffoniers, Kommode, 
eine Rummelſchneidmaſchine, ſowie noch 
ſonſtigen Hausrath. 

Auch hat derſelbe den untern Stock 

feines Wohnhauſes, beſtehend in 3 Wohn: 
immern, Küche, Kammer, Keller, Stallung 


für 10 Stück Vieh, Dunggrube x., alles 
neu, gut und bequem bergerichtet, fofort 
zu vermiethen. 





Freiburger _ 
Staats-Prämien-Anleihe, 
Der Verkauf der Prämien-Obli- 
gafionen ist von allen Regierungen 
des In- und Auslandes gestattet, 
Die Haupt-Gewinne betragen 
Fres. 60,000, 50,000, 43,000, 
40,000, 33,000, 32,000, 
30,000, 23,000, 20,000, 
16,000, 
5000, A000 
2000, 1000 u. s. w. 
ion der Ziehung am Hösten 
iB. 
Nur 2 Thaler 












t 
en entferntesten Gegenden 
von mir versandt. 
Es werdennur Gewinnegezogen. 
Gewinngelder und amtliche Zie- 
hungslisten — — Entschei- 
dung und verschwiegen. 
Zr Jede Besteliug ga 
ohne Brief, einfach durch die 
jetzt üblichen Postkarten ge- 
macht werden. 
Laz. Sams. Cohn 


in Hamburg, 
Bank- u. Wechselgeschäft. _ 













Postpapiere. 
Geihäftsformat per 960 Bogen 









fein blau velin fl. 4. 12 &, 
„ wi „4. 24 k, 
„ blau carrirt liniitt „ 5. 36 Er, 
und fo nad Qual. ſteigend. 
Firma-Stempel 24. fr. per großes Rs. 
Damen ate 
per Paquet ober 240 Bogen: 

fein weiß aaliſc fl. i. — 
gerippt englif „ 1. 18. 
feinjt bi velin I“ „ 1. 30. 

„ in ſortirt „ 1. 30. x. 






je mit 2 Buchftaben gratis geftempelt. 
H. Kässer & Co., Stuttgart. 
Verfandt per Nachnahme. 









im junger Menſch, der Luſt bat, Die 
Bäderei zu erlernen, fann eintreten bei 
Bäder Holzgrefe 


m CC 


Wir empfehlen hiemit den Herren Landwirthen unfer Lager von ächtem prima 


Peru⸗G 


uand 


mit Garantie für 12—14 %, Etidftoffgehalt, 


fowie 
patent, aufgefäjloffenem Peru-Guano (Superphosphat) von 


hlendorf 


& Co. 


mit Garantie jür 10 *, Stidfloffgehalt und 10 ©, löslicher Bhosphoriänre 
unter Sontrole mehrerer landıw. Vereine — . 









Alle Arten 





; Kurzwaaren, 







"Fweibrücer Schügengefellfcyaft. 
Heute Findet das Schluß: 


Sibiehen.mitStrobfchiefien 
verbunden, ftatt, wozu alle Mit: 


glieder einladet 
Der Ausschuß. 
Die Mineralwafler-Anitalt von Dr. &, 9. 
Steinau in Zweibrüden (A. Roth's 
Nachfolger) empfiehlt Selters · Soda. 
und Emferwaffer, jowie ſämmtliche Mi: 
neralwafler in ſieis friiher Füllung. 
Eine große Auswahl neue 
> einfache und doppelte 
DJagdflinten empfiehlt zu den 
billigiten Preifen unter Garantie 
Abr. Altſchüler. 


Fir Schuhmacher. 

Ein guter Arbeiter findet dauernde Be 
ſchäftigung bei Adam Gries, Schuh— 
machermteilter in Ommersheim 

Ein ſchwarzes mit Perlen verziertes 
Jäckchen ift geftern auf dem Wege in 
die Falanerie oder bort felbft verloren 
worden; man bittet um geil, Abgabe gegen 
Belohnung in ber Erped. ds. Bl. 


Von heute an gibt es wieder täglich 
ſelbſtgemachte Würfte; auch guten und 
billigen Mittagstiſch bei 

Wirth Böhm 
in ber Lammaaſſe. 

In ein Spezerei-Gejchäft wird ein mit 
ben nöthigen Vorkenntniſſen verſehener 
junger Mann aus guter Familie in die 
— genäht; von went, fagt die Erpeb. 
8 Bl. 














Lehrer Praß in Homburg bat das 
Ohmet von 4 Morgen Wieſen zu verpachten. 





rten Kleiderftoffe, Hofenzeuge, Keinen, 
Barchent, Kölih, Siamoiſe, Gattune, Baum: 
wolltuh, Strickwolle, jowie verfchiedene andere 


bedeutend unter dem Einfanfspreife, 
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J. Lauer 
in DBliesbolchen. 
















Zur Anfertigung von Gold: und 
Silber-Sticfereien für Militär und 
Beamten:Uniformen empfiehlt fi), billigite 
Preiſe veriprechend, das Gold: und Silber: 
Stiderei:Befhäft der Frau C. Weihinger 
in Wündhen. 

Beitellungen werben zu feitgefegten Fa: 
brifpreiien prompt und billigit beſorgt durch 
E. Guttenberger. 


Nicht zu überjehen! 

In der Eijenhandlung von Simon 
Oppenheimer in Blieskaitel it ein gut— 
erhaltener Blasbalg und Aubos billig 
zu verkaufen. 


Die Unterzeichnete wohnt von heute an 
bei Heren Rektor Marzall an der Na- 
poleons:Brüde, 

Zweibrüden, den 1. Sept. 1868. 

Garoline Glosmann. 


Die Unterzeichnete erklärt hiermit bie 
gegen Chriſtian Shmidt und Katharina 
Stephan in Niederhaufen ausgeſtoßenen 
Schimpfworte als im Zorne erbichtet und 
erlogen. ; 

Niederhaufen, den 4. Spt. 1568. 

Barbara Weißhaar. 
4 Faller von 4—5000 Liter Gehalt, 
weingrün, hat billig zu verkaufen 
Wib. Nafziger 
auf dem Kahlenbergerhofe 
bei Zweibrüden. 

Geihäftsmann Alletter hat zwei Ti: 
voli⸗Aktien zu verkaufen. 

Hoſpitalſchaffner Stug hat ein autes 
Klavier zu vermiethen. 

Bei Gaſtwirth Theobald fann ein 
foliver Knecht fofort eintreten. 





odes: 7; ge 
Gott dem Allmächt gen bat es ge 
fallen, unfere unvergekliche Tochter 


Katharina Hundes 


heute Morgen 5 Uhr nad kurzem 


Ihwerem Leiden zu fich abzurufen, 
Um ftilles Beileid bitten 
Irheim, den 5. Sept. 1868, 
Die tieftranernden Eltern. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nach⸗ 
mittag um 4 Uhr ftatt, 


Viſiten⸗, Berlobungs⸗, Adreß⸗, Wein- 
und Speiſekarten u. ſ. w. 
werden geſchmackvoll und billig angefertigt 

in der Buchbruderei von 
A. Kranzbühler. 


Aktive Feuerwehr. 








Samstag Abend 8 Uhr 
Generalverjammlung 
im Singer’ihen Sälchen. 
Das Kommando. 
Ueber die Blieskafteler Kirchweihe 


Mainzer Lagerbier 


vom Faß im 
Kaffee Haud 
in Bliesfaftel. 


Kirchweibe 


in Niedberauerbad 

Sonntag den 6. und Montag den 7. 
September. Samstags Vorkirch— 
mweibe mit Harmoniemufif , ausge 
führt durch die berühmte Zweibrücker Kan— 
tonsfapelle, 

Hiezu ladet freunblichit ein 

Sb. Grund, 

Sonntag den 6. und Montag ben 7. 

September 


Niederanerbader Kirchweihe. 


Hiezu ladet höflichſt ein 
Frdr. Roth. 


Nachkirchweihe in Schwarzenader. 

Bei Unterzeichnetem wird nächiten Sonn- 
tag die Machfirchweibe abgehalten, 
wozu derjelbe höflichit einladet. 

Schwarzenader, den 3. Sept. 1868. 

Ph. Fuchs. 

Ad. Schilling bat in feinem neuer 
bauten Haufe den untern, beftehend in 5 
Zimmern, Küche, 2 Kammern und Keller, 
lowie ben zweiten Stod mit 5 Zimmern, 
Küche, 2 Kammern und Keller zu ver 
mietheit. 





Gottesdienft 

in ber hiefigen proteit. Kirche am 6. Sept. 

Vormittags: Herr Bilar Branbdftettner. Zert: 
Lut, 10, 23 bis 87. Pirder: Nr. 10 umd 304. 

Nahmittags: Herr Bjarrer Sturg. Tert: 1. Cor. 


3, 10 bis 17. vied: Wr, 152 

tanffurter Geldcours vom 4, Sept 
Pifiolem . 0.0. fı 947-409 

* yes ° 58-59 
ae 10-1.-Stiide 9 6465 

gi. Sopvereigns „ 1154459 
Daten. . . „5 
M-fr-Stidk. . „919480 
Prenf. Kaſſenſcheine „ 14 


Altiencours, 
4% Lubwigsb.-Berb. Eiſtub.⸗Alt. 159°, 
4, Neuf.-Dilelh. — 87 
2, Bili-Marimil.- 5. _ 


Drud und Berlag von A, Rranzbübler in Yweibruden. 


minn 


Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikation 
Ta 


lich, mit drei Unterhaltunnsblättern per 
Snferate: 3 ir. für bie breifpalt. Beile oder beren Raum; mo bie (ed. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag t 





Bayern. 

Münden, 6. Sept. Die beabſichtigte Armee: Einthei- 
[ung in zwei Armeelorps und die Errichtung zweier Armeelorps- 
kommandos wird dem Vernehmen nad im nächſten Monat ins 
Leben treten. Die beiden Armeekorpstommanbos werden ihren 
Eig in Münden und Würzburg haben. 

Münden, 3. Sept. Dem Bernehmen nad ift in Be: 
treif der Kopfbededung ber Difiziere des Generalquartiermeifter: 
ftabs x. und der Miltärbeamten beichloffen worden, daß bie: 
felben ftatt des biöherigen Spiphutes den neuen Jnfanteriehelm 
erhalten follen. 

Münden, 3. Sept. Seit mehreren Tagen find im Zeug: 
hauſe dabier zwei Hevolverfanonen zu dem Ywede ei en, 
um mit ihnen Schießberſuche anzuftellen, welche aber vor Ein: 
tritt des nãchſten Monats nicht gg fönnen, da zur Seit 
die hiezu nöthigen Patronen nod fehlen. Diefe Revolverfanonen 
find nach dem Syiteme Gattling, weldes ſchon im Kriege ber 
Unioniften gegen die Konföderirten zur Anwendung kam, fon: 
ftruirt, befigen 6 Zadungäfammern und follen per Minute die 
Abgabe von 100 Schüffen ermöglichen. 
(Dienftesnahricht) Durch Regierungs:Beichluß vom 
3. I. Mts. wurde das Gemeinderathsmitglied Lubwig Wies, 
Raufmann in Blieskaſtel, zum Bürgermeifter der Bürgermeifterei 
Blieslaſtel ernannt. 

Preußen 

Berlin, 3. Sept. Der „Allg. Mil⸗gtg.“ zufolge hat 
der König als Bundes: Do: zwei bie eg Me Mili- 
tärftrafregts mildernde Verordnungen erlaffen, en Erlaß 
doch wohl ein Gebot der Praxis geweſen ſein muß. Die erſte 
warnt die Vorgeſetzten vor Begehung von Thätlichkeiten gegen 
Untergebene und beftimmt zugleih, daß Offiziere und et: 
offiziere, melde fih zu derartigen Ausschreitungen binreiken 
laſſen, ohne Ausnahme ftreng beftraft werben follen. Die 
zweite Verordnung ſchärft allen Borgefeten die Pflicht ein, 
trunfenen Soldaten außer Dienft keinen Anlaß zu Widerſetz 
lichteiten zu bieten und gibt zugleich Fi ee, wie, unter 
Aufrehthaltung der nothwendigen Autorität, Verſtöße gegen 
die Subordination recht wohl vermieden werben können. 


Ugram, 1, yrmiſchen Bezirk Numa zeigen 
wieder 5 ci aus 
fi —* wahrſcheinlich Ungarn ge; 


Frankreich. 
Paris, 4. Sept. Der „Conſtitutionnel“ zitirt die Nord⸗ 
”, melde fh dahin ausfprede, 
en wolle, Der „Eonftitutionnel” 
bejeelen auch bie ungeheure 


Dienstag, 8. September 


1 









ten Herzlichleit be, fo daß nunmehr die Bezich- 
ungen zwiſchen — als gang —— — 
werben konnten. ar 

e ven. 


- „Aus Brüfiel, 2. dB, rieben: „Heute Mor: 
gen ging bier bereits das ae der Kronprinz fei tobt. 
e Börſe war im höchſten Grabe agitirt, bis bie Nachricht 
bementirt ward. Der Zuſtand ift faft ftets derielbe. Der Thron⸗ 
erbe ift rettungslos ei * 7 aufgegeben.” 
ta en. 
Rom, 4. Sept. Die Truppen werben aus bem Lager 
von Rocca di Papa morgen Abend hierher zurüdkehren. Das 
Lager wird aufgehoben. — Aus Lüttich find als Gefchente ber 


franzöfifchen Diöcefen der Bretagne und Vendée ſechs zwölf: 
pfündige Kanonen und 134 WMunitionsbehältniffe angelangt 
ae. —— und Belgien wird eine neue Seudung Gewehre 
erwartet. 





Berfcbiedenes. 


Bern, 26. Aug. Auch diejes Jahr ift die Schweiz reich an 
Unglücsfällen ımter den Reifenden. Vorletzten Sonnabend allein ers 
eigneten ſich vier traurige Kataſtrophen. Bei Chamounir ftürzte 
ein junger Mann, welcher einer der berühmteiten Familien Frank: 
reichs angehört, Graf Gambacerös, vor den Augen feiner ibm erft 
vor einem Monate angetrauten jungen Frau in der Nähe der „Grotte 
be Balme* in einen tiefen Abgrund, in welchem fein Leichnam erft 
am andern Tage aufgefimden werden konnte. Und bei Vevey ſchlug 
ein Windftog eine Barte mit einer aus adıt Perfonen beftehenden 
engliihen Familie um. Ohne die Geiſtesgegenwari und den Muth 
des einen Sohnes, eines jungen 18jährigen Mannes, wären bie 
Unglüdlichen rettungslos verloren geweſen. As auter Schwimmer 
gelang es demfelben, ſaͤmmtliche Verunglüdte an das Gteuerruder 
der Barle zu bringen, mo fie ſich mit den Händen fefthielten. Leider 
dauerte es 25 Minuten, bis ein Mettungsboot herannabte. Dies 
war zu viel für die Kräfte der Mutter. Ihre Hände liefen das 
Steuernuber los, und fie verfant mit ihrem jüngjten vierfäßrigen 
Kinde, das fie umfchlungen biell, in den Fluthen des Sees. Diefer 
Vorfall Hat ganz Vevey in Trauer verfekt. 


% un rs·Nachrichten. 
X München, 4. Sept. Wir machen die Landwirthe darauf 
aufmerkſam, daß die Anmeldungen zur Thierausſtellung am Oftober- 
fefte bis längſtens 15. ds. Mis. bei den General:Komite des land⸗ 


wirthſchaftlichen Vereins eingelangt fein müſſen, wenn die Ausſteller 
für ihre Tiere auf den Eiſenbahnen Frachtfreibeit genießen wollen. 

Mainz, 4. Sept, Im Getreidegefchäfte machte fich während 
der Woche keine erhebliche Veränderung bemerkbar. Weizen war 
zu beinahe vorwöchentlichen Preifen zu placiren. Inhaber hielten 
Jedoch feſt, mußten aber ſchließlich nachgeben. Gerjte fand bei 
ſchwachen Offerten Nehmer, Korn und Hafer b.ieben ohne bejondere 
Anregung. Am heutigen Markte waren Käufer zurüdhaltend, der 
Umfab daher Mein. Zu notiren ift: Weizen 12 1. 30 fr. bis 13 
fl. nad; Qual.; Kom 10 fl. 15 ir. bis 10 fl. 20 ir.; Gerſte 
10 fl. 40 fr. bis 10 fl. 50 fr; Hafer 5 fl. 20 fr. Rüböl 
ftationär, eff. 18 fl. 30 fr. ohne Faß, per Oftober 18 fl. 45 ir. 
bis 19 fl. mit Faß. Hülfenfrüchte noch ſchwach zugeführt. Bohnen 14 fl. ; 
Erbſen 10 fl: 30 fr. bis 11 fl., Linſen 10 fl. 30 ir. bis 15 fl. 
Kleeſamen wenig Geſchäft, deutfcher 27-—30 fl. Repstuchen 8488 fl. 

Deiterr. 250 fl.:Xoofe von 1839. Hauptgewinne am 
1. Sept. Nr. 91539 220,000 fl., Nr. 21866 40,000 il., Nr. 


60378 12,000 fl., Nr. 112734 9000 fl., Ne. 49187 8000 
fl., Ne. 45724 7000 fl, Ne. 816 6000 fl., Ne. 30064, 42677 
und 45734 je 5000 jl., Ar. 54260, 63708 und 91232 je 3000 
fl., Nr. 28483, 47732, 66509 umd 114725 je 2500 fl., Ne. 
17551, 25616, 61157 und 118347 je 2000 fl., Ar. 16075, 
17551, 25616, -25615, 55592 und 105154 je 1500 fl., Rr. 
25612, 50690, 61190, 77629, 78461, 91303, 104142 und 
114865 je 1200 fl., Nr. 11574, 25620, 51708, 59701, 65471, 
70366, 72748, 91227, 91536 und 108130 je 1100 fl,, Nr. 
A091, 18045, 42634, 45028, 50691, 54242, 65876, 89808, 
91230, 112027 und 115477- je 1000 Hd. C.M. u. ſ. w. 

Stadt Augsburger Looſe. Hauptgewinne am 1. Sept. 
Serie 708 Ar. 70 5000 fl, S. 095 Hr. 51 1200 fl., ©. 
854 Ar. 10 500 fl. nd ©. 1132 Nr. 6 100 fl. ıc. ic. 


Aug. Kranzbühler, veran wertl. Rebdatteur, 





tmachungen. 
Erſte Publifation einer 
Zwangsverſteigerung. 

Mittwoch den 2. Dezember 1868, bes 
Morgens um 10 Uhr, zu Ballweiler 
im Gemeinbehaufe, wird 

Auf Anftehen von Benjamin Wolff, 
Handelsmann, in Edenkoben wohnhaft, 
welcher den kgl. Advokaten Gink in Zweis 
brüden zu feinem Anwalte beftellt und 
Wohnfig bei demfelben ermählt hat, 

Durch den gerichtlich hierzu beauftragten 
fol. Notär Wieft in Bliesfaftel zur Zwangs- 
verfteigerung ber nachbezeichneten Liegen: 
ſchaften geichritten werben, melde gegen 
Nikolaus Welſch, Bettfebernhändler und 
Schneider, in Ballmeiler wohnhaft, mit 
Beihlag belegt worden find, — nämlich: 

a. auf 4 Dezimalen Fläche ein Wohn: 

haus mit Scheuer, Stall, Hofraum 
und Pflanigarten im Orte Ballweiler 
an ber Drtäftraße. 

b. 4 Tagmwerke und 66 Dezimalen Ader 

in 12 Parzellen. 

e. 3 malen Wieſe in Einer Parzelle 

Sämmtliche Liegenſchaften auf Ballweiler: 


Wedlinger Bann ag po 

Die Biegenfihaften men einzeln zur 
Berfteigerung. Der Zuſchlag iſt ſogleich 
definitiv und ein Nachgebot wird nicht zu⸗ 


gelaſſen. 

Die nähere Beſchreibung der Liegen: 
fchaften, ſowie bie Ben ggg a 
tönnen von nn bei dem Beritei- 
gerungsfommiflär eingejehen werben. 

weibrüden, ben 4. Sept. 1868. 
Der Anwalt des — Gläubigers, 
ne. 


Vorläufige Anzeige. 

Hm Laufe dieſes Monats, an einem 

fpäter noch beitimmt werdenden Tage, wirb 

Fräulein Julie Hofmann in Zweibrüden 

folgende Immobilien Zweibrüder Bannes 

auf Bahlungstermin in Eigenthum ver 
igern lafjen: 

1) 82 Dezimalen Garten mit Gartenhaus 
am Kreuzberg, neben Wagner Knauber 
und Frau Wittwe Kröber; dieſer 
Garten wird im Ganzen ober, nad 
dem Wunſche der Steigliebhaber, in 
2 Looſen verjteigert. 

2) 84 Deyimalen Ader auf bem Euters: 
berg, neben Schneider Kuhn Erben. 

Guttenberger, kgl. Notär. 
Zwetſchen — —— und 
können täglich abgeliefert werben. 

— Gebr. Schmidt. 





Leinenzwirnerei 





Zweibrüden. 


Eingetretener Hindernife wegen findet die in Aa 190 und 208 ds. BI. ans 
gezeigte Generalverfammlung nicht im Fruchtgallfaale, jondern im Stadthaus: 


faale babier ſtatt. 


Zweibrüden, ben 7. September 1868. 


Das propiforifche FKomite. 





Bekanntmachung. 


Eingetretener Hinderniffe wegen findet die BVerloofun 


ber Pferde und Reit: 


requifiten des Unterzeichneten nicht am 11. September nädithtn, fondern an einem 
fpäter beftimmt werdenden Tage im Monate Dftober I. Is. itatt. 

Um mehrfahen Anfragen zu begegnen, wird bemerkt, daß bie durch hohe 
Königliche Regierung ber Pfalz genehmigte Anzahl von 8000 Looſen ausgegeben wird. 


Als Gewinne werben 25 


Nummern gejogen, die im Programm beichriebenen 


drei Henafte und die übrigen 7 Nummern bes Programms bilden 22 Gewinne, fo- 


daß jebes einzelne Stüd der Reitrequifiten für fi einen Preis nr 


Donnerstag den 10. ds., Nachmittags 
2 Uhr, Pag Aha Wohnung in ber Irx⸗ 
heimerftraße, läßt Ch. Kamm, Mekger, 
— ** gegen baare Zahlung vers 


ÜRehrere Bettladen, 3 Roßhaar⸗ und 
anbere Matragen, Unterbetten, Kiffen, 
Bettdeden, 2 Chiffoniers, Kommobe, 
eine Rummeljhneidmafchine , jowie noch 
fonftigen Hausrath. 

Auch Hat derfelbe ben untern Stod 
feines Wohnhaufes, beftehend in 3 Wohn: 
immern , Küche, Kammer , Keller, Stallung 

ür 10 Stüd Vieh, Dunggrube zc., alles 
neu, gut und bequem hergerichtet, fofort 
zu vermiethen. 

Am 5. do. ift ein Zwetfchenfuchen 
ftehen geblieben; ber rechtliche Eigenthümer 
kann ihn gegen die Inſeratgebühr in Em: 
pfang nehmen. 

B. Dümmler, 


Bäder daher. 


Bei Unterzeihnetem find alle Sorten 
Schub: und Stiefelwaaren ftets 
in Vorrath und werben zu möglidft bil: 
ligen Preiſen abgejeßt; um geneigten Zu: 
ſpruch bittet 

hann Eder, 


So 
wohnhaft in der Landauerſtraße. 


Für Branntweinbrenner! 

Friebrih Portner hat von 6 Morgen 
die Kartoffeln auf dem Ader billig zu ver: 
faufen. 

Auf dem Irheimer Banne ift eine Wieſe 
von Al Dezimalen zu verfaufen durch 8. 
Zorn in Zweibrüden. 

Eine fette Kuh it zu verkaufen; mo, 
in der Exped. ds. Bl. zu erfragen. 


Stalter. 
Cärilien- Berein. 
Freitag ben 11. September 


Reunion 
auf Tivoli. 
Anfang 3%, Uhr. — Entree für” 
Nichtmitalieder 6 fr, 


Abends 8 Uhr 


au. 


Entede für Fremde if. 
Der Ausfhuß, 


Aktive Feuerwehr 
Bliesfaitel. 
Donnerstag ben 10. 
ds., Abends 1/5 Uhr 


Hauptprobe. 
Bas Kommando, 


Ulmer Dombau=Loofe, 
circa 3000 Gewinne, höditer Gewinn 
fl. 20,000., noch vorräthig A 35 fr. pr, 
Stüd in der 

Nitter’ihen Buchhandlung. 


Geftern früh wurdeein Kinderbütchen 
vom Ochſen bis Ende der Allee verloren ; 
der rebliche Finder wird gebeten, ſolches 
gegen aute Belohnung in ber Erpebition 
dieſes Blattes abzugeben. 

In ein Speyerei-Gefhäft wird ein mit 
den nöthigen Vorlenntniſſen verfebener 
junger Mann aus guter Familie in bie‘ 
eig grust; von wen, jagt bie Erpeb. 
ds. DI. 








Drud und Berlag von 4, Kranzbühler in Zweibrucken. 


Pueibrücer 





Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Bubfifationen des Bezirks Zweibrücken. 


— [u 


it Aus des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Viertelſährlicher Ab 73 
— Sn 3 kr. für —— Zeile ober deren Raum; we Die Red. —— ertheilt: 4 fr. nf 
212. Mittwoch, 9. 1868. 
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Bapvern. 

Münden, 3. Sept. Die neu errichtete Equitationd: Ans 
ſtalt ift nunmehr volltändig organifiet und befigt ſchon bie nor⸗ 
mirten 200 Remonte-Pferde, melde durch Kavalerie-Dffiziere 
und Unteroffigiere abgerichtet und zugeritten werben, um im 
Bedarfsfalle den Offizieren der nicht berittenen Waffengattungen 
gegen Zahlung des Ankaufpreiies gute und tüchtige Dienitpferbe 
zu verihaffen; zu diefem Zwede werben biefe Pferde jeden Tag 
zu den Uebungen ber Infanterie, Ravalerie und Artilerie ge: 
ritten, um fi vertraut zu machen und an das Schießen, 
Trommeln, Muſik zu gewöhnen. Dadurch wirb es möglich, 

enannten Offizieren brauchbare und bienftmäßige Pferbe zu: 
ram 9 laſſen und fie vor großem Schaben zu 

Münden, 7. Sept. Der unterfränkifche und oberpfälziiche 

ierungäpräfident ift quiesgirt, zum unterfräntifchen Zegations» 
rath Graf Lurburg, zum Sberpräliifcen Rultusminifterialrath 
Pracher ernannt. 
Breußen 


Berlin, 7. Sept. Die von London aus telegraphifch ver- 
breitete Nahridt, Rußland babe in Berlin und Paris Ent: 
waffnungsmaßregeln vorgeichlagen, kann aus zuverläffigiter 
Quelle als en bezeichnet werben (f. unten lanb). 

Diesbaden, 4.Sept. Ein vom Biſchof von Limburg erlafle 
ner verlangt die Sonderung ber katholiſchen und 
proteitantiihen Schulen und fordert bie Katholiken Naſſau's 
auf, bei der am 13. d. Mts. zu Limburg ftattfindenden Lan: 
desverfammlung gegen bie Beibehaltung ber konfeſſionsloſen 
Schulen zu proteitiren. Ferner droht der Hirtenbrief dem 
Lehrern, weldye bei der Zandesverfammlung für Beibehaltung 
des naſſauiſchen Schuledikts fiimmen würden, ihnen ben Ne 
ligionsunterricht in den Schulen zu entziehen. 

Bromberg, 4. Sept. Dem Graubenzer „Befelligen” 
wird von hier von etwad „Blut und Eifen“ berichte. Es 
follen bier legter Tage etlihe Säbel-Affairen — diesmal aber 
in erfiufiv:militärifchen Kreiſen — ftattgefunden haben, näm- 
lich zwiſchen Soldaten verichiedener Negimenter. Es follen da— 
bei, dem in der Stadt fourfirenden Gerüchte zufolge, verjchie: 
bene Ohren ber Schärfe bes Schwertes zum Dpfer gefallen, 
aud) die Leiche eines Soldaten mit geipaltenem Schäbel aus 
der Brahe aufgefiicht worden fein. 

Appenrabde, 31. Aug. Wie bie Hiefigen „Nadr.“ er: 
fahren, find in biefen Tagen etwa 2600 Thlr. Kriegsentichä- 
bigungsgelber für öſterreichiſche Truppen von ber preußiichen 
Regierung angemwiefen worden. 

Großherzogthum Heffen. 

Darmftadt, 5. di Die von ber „Voſſiſchen Bei 
tung“ jüngft gebrachte Nachricht, daß zwifchen unferer und ber 
ee Regierung eine Uebereinkunft dahin getroffen worden 

daß Angehörige bes Großherzogthums in norbbeutichen 
Truppentbeilen ihrer Dienſtpflicht als einjährig Freiwillige ge 

en Fönnen, und umgelehrt, ift babin zu ergänzen, daß 

e Beitimmung ſchon in der Militärfonvention enthalten tft 
und bereit® vielfadhe praftiiche Anwendung gefunden hat, indem 
beſonders viele Mainzer in dortigen preußiſchen Regimentern 
und eine Anzahl Studirender aus Norddeutſchland in dem 
Bataillon, welches ſeither in Gießen garniſonirte, dienen. 


Wochenblatt. 


September 


—ã 


reges 

‚daß Voll und Regierung Hand in Hand gehen 
eide bie freiheitliche GEntwidelung bes Staates als Ziel be 
Land» und Forſtwirthe jei ein 

bes Fortſchrities. 
Kranfı ° 
Paris, 4. Sept. in 
Generale Pierrard Gontreras haben 
vermuthli nah Spanien oder zu 
En g, and. 

Rondon, 4. Sept. Cork fand geftern Abend eim 

neuer Krawall flatt zu dem Awed, die Ausfuhr von Kartoffeln 

hindern. ine lärmende Menge von etwa 3000 Perſonen 
Hnte bie Straßen. Die Polizei mußte mit bem Bajonnet 
einichreiten, und es gab mehrere Verwundete. 

London, 5. Sept. Die „Morgenpoft” meldet: Rußlanb 
bat in Berlin und Paris Entwaifnungsmaßregeln vorgeihlagen 
und die deffallige Initiative durch den Ukas vom 2. Sept. 
*8 — Mehrere Morgenblätter loben die a 
Preußens gegenüber ben Alarmirungen der franzöfiihen Preſſe. 

Eorf, 5. Sept. Eine Farm in ber Nähe ber Stabt 
wurde Nachts mit griechiihem er in Brand zu fleden ver- 
ſucht. Es iR dies feit einer Woche bie vierte Brandſtiftung 
in biefiger Gegend. — Einige Trupps von feniern wurden 
Nachts beim Ererziren ertappt und mehrere verhaftet 

Plymouth, 5. Der Rapdampfer „Cambrian“ 
bringt richten vom Kap ber guten Hoffnung vom 22. Aug.: 
Die Golbfelderentvetungen im Kapſtaat werden allfeitig b 
ftätigt, Goldquargproben und Golditaubproben gehen reichlich 
ein. Es hit fi eine zahlreiche Goldgräber-Erpebition gebildet 
und find bereit Beitellungen auf Golbquarz » Zermalmungs- 
maſchinen nad England abgegangen. Die Republif Transval 
verfucht eine Grenzerweiterung über bie Goldgegend. Preußifche 
Reiſende ſchlugen dem Präaſidenten ber Republik und bem 
—— bes Golddiſtrilis die Organiſation einer deutſchen 

wanderung und bie Erſtrebung bes Protektorats bes nord⸗ 
deutſchen Bundes vor. Der Häuptling zieht das Proteltorat 
Englands vor. Die Rapkolonie wünjht, daß das Parlament 
eine Kommiffion zur Unterfuhung von Goldfeldern abſende. 





105 2 reihe Our 
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| athen, d end 
Herab konnte. Da erihten, wie als dem Kater Mar 
auf ber Martinswand, ein Hirte Des irges, ber R 


n glüd: 
Ti wieber zurüdbrachte. Der König dankte auf's —2 


feinem Retter, ſchenlie ihm 1000 Studi und außerdem noch 
eine lebenslänglihe Rente. — Wie bie „Opinione“ - meldet, 
hätte ein Del bes 27. Negiments in ber Naht vom 
31. ein Gefecht mit den Banden von Buerra und Ei: 
cone . Die beiden Bandenführer, ſowie die Geſliebte 
Guerra’3 und ein anderer Räuber wären getödtet worben. 
Rußland. ’ 

Der Raifer von Rußland will die Rüdreife nah Peters: 

burg bu fen maden, ob er aber der Stabt Warſchau 


einen Befuh a wird, ift, nach den neueiten Nachrichten 
von bort, noch zweifelhaft. Nichts befto weniger werben zahlreiche 
polizeiliche Verordnungen in Botreff ber Empfangsfeierlichteiten 
erlaſſen. Zunächſt wirb eine allgemeine grobe Illumination 
angeorbnet und bie Phyſtognomie der Häufer und Straßen 
vorgeichrieben. In einer zmeiten Berfügung wirb befohlen, feine 
ſchwarzen oder grauen, fonbern nur bunte Kleider, keine ord: 
nungsribrigen Bärte und Kalabrejerhüte, jondern nur Zylinder 
oder einfarbige Mühen zu tragen. Außerdem mirb vorge- 
förieben, in melden Straßen und auf welden Plätzen g ge: 
wiſſen Stunden bes Tages während ber Anweſenheit des Faiſers 
feine Equipagen fahren und Menfhen nicht in Gruppen, fonbern 
mr einzein gehen bürfen. Für die Yluminirung und vor: 
fchriftsmäßige Verzierung der Häufer haben bie befiter 
Sprge zu fragen, bie für jeben Verſtoß gegen bie Polizeiorb: 
mung verantwortlich bleiben. Wenn z. ®. ein Miether feine 
I nicht mit der vorgeſchriebenen ZJahl von Lampen be- 
, wirb nicht biefer, fonbern ber Hauswirth zur Strafe ger 
zogen. Im Rußland herefct noch Orbnung! 
* Aſien. 
eheran, 1. 
der a —— 


ands Pflicht, feine 
em Zwecke bürfe es 
noch Truppen ſcheuen. 
General Sir W. Mansfield Habe nicht umſonſt noch jüngft bie 
Grenze genau infpizirt, bie & Labore Beihbamur werde 
als Arassgiiche No digkeit in Angriff genommen werben; 
die Verbindung zwiſchen Kotri und Wiultan fei beftimmt und 
i nmwärtig mit ber Frage bes ganzen 


Bert i u s, Magazi Depots, Arf 
, azinen, ö e: 
wegen ige r. * * 
merifa. 
Newport, 25. Sept. (Ber Dampfer.) Cine Anzahl 


Bürger der Stadt Eharleiton bat fih an den Präfidenten John 
ton und um feinen Schub gegen bie zunehmende Ge 
jeplofigfeit, welche in der Stadt berrict, gebeten. — Aus 
Mifouri, Nentudy, Tennefiee wird die Bildung eines ger 
heimen bewaffneten bemofratiihen Bundes gemeldet. — Prä: 
iident Johnſon hat Befehl gegeben, bie feindlichen Judianer— 
ftämme aus dem Gebiete von Kanſas zu vertreiben. 


Berfbiedenes 

2 Zmweibrüden, 5. Sept. In der heutigen Sihung des Igl. 
Zuchtpeiizeigerichted wurde ein recht nettes Fallchen verhandelt. Bor 
den Gerichtsſchranken fand ein ſchmuckes Pärchen aus Köln unter 
der Anſchuldigung der Fälfhung eines Reiſepaſſes, des Diebſtabls 
und des Konkubinats, Der junge Mann, ein Steindrucker, iſt vers 
beiratbet. Der eheliche Himmel ſcheint ſtets ummölft geweſen zu fein und 
dürfte die Urſache in der weiblichen Ehehälfte gefunden werden. Nun 
fügte es der fhelmifche Amor, daß ein junges holdes Mädchen mit 
tem Beſchuldigien befannt wurde, mit welchem er Köln verlieh und 
in die Welt hinaus zog. Auf feiner abentewerlichen Liebesfabrt kam 
er bis Mailand. Ar dem Rüchvege gelangte er nah St. Ingbert 
und fievelte ſich derten am. Beide lebten eine Weile füillvergnügt 
allda. Da mwellte es ihr Unſtern, daß das Geld ** — ein 
befannter Mißſtand — und das Mädchen wurde zur Diebin. Jetzt 


ſtellte ſich in Folge der a: — Unterſuchung heraus, daß die 
Beſchuldigten inen falſchen Meifepak hatten und ‚nicht verheirathet 
waren — der Reiſtpah Tantet auf Dean und Frau. — Sie wurden 
fofert verhaftet. Dis Gericht veruribeilte den Mann zu 14 Tagen, 
das Mädchen zu 2 Monaten @efänguiß, umd jprach gegen Beide die 
—— Ob wohl der zartliche Gatte mach feiner fo 
l endenden Vergnügungsreiſe an den häuslichen „Herd ck⸗ 
fehren wird? * 

Zweibrücken, 7. Sept. Nach hieher gelangier Nachricht 
ereignete ſich am Abende des verfloſſenen 2. Septentbers zu Mittels 
bexbach ein ſchauderhaftes Unglüd. Die 22jährige Tochter des 
dortigen Schmiedes Henrich Sonntag wollte au einem Ziehbrunnen 
Waſſer herauf winden und jtürgte hiebei, wahrſcheinlich den aus⸗ 
gleitenden Eimer faſſen wollend, topfüber hinab. Der Brummen it 
45 Fuß tief und bat einem Wafferjtand von zirka 6 Fuß. Als 
man das Mädchen vermißte, war einige Zeit verftrichen und als 
der Vater defielben, Unheil ahnend, einen Dann binabiteigen ieh, 
brachte diefer die Berunglücte als Lalte Leiche der heſtürzten Familie zurüd. 

x In England ſoll der fen ſehr gut geratben fein. Es 
wird befonders bervorgehoben, daR in Lendon am 21. Juli die erfte 
Ladung friſchen Hopfen® ankam, ein Faltum, welches feit Jahrzehu— 
ten nicht dageweſen fein ſoll. 

Eine Verſammlung, einzig in der Art, tant gegenwärtig in 

Berlin, Es hält nämlich eine Bereinigung von Taubjtummen Deutich 
lands in diefer Refidenz eine Zuſammenkunſt, die am Sonntag bes 
gonmen bat und drei Tage dauern fell. Der Zwed berfelben iſt 
nach der vB. R.“ die Beichtußfaffung darüber, daß die Mitglieder 
der Vereinigung ſich für die Folge zu ihrer Verftändigung nicht mehr 
der Zeichen, fondern der Stenograpbie bedienen. 
Am 9. Auguſt, am eimem Scuntage, brad in einem Gehöft 
eines dicht ar der preußiſchen Grenze gelegenen ruſſiſchen Dorfes 
Teuer aus. Es wehte zwar der Wind genen das Dorf, doch das 
Gehöft lag ziemlich ifolirt und das euer hätte leicht auf feinen 
Head beichräuft werben können, wenn nur eine Sprige zur Hand 
gewejen wäre. Aber wo nun eine Gprige hernehmen ? Doch, wo 
die Notb am größten, ift die Hilfe am nächjten! Die rettende Sprige 
erſcheint; fie eilt aus dem mächften preußiſchen Dorfe herbei und 
kann in 10 Minuten an der Brandſtelle ſein. Sie kommt an die 
Grenze; aber die Mannfchaften haben feine Paßkarten, fie müffen 
halten mid zufehen, wie etwa anderthalb Taufend Schritte vor ‚ihnen 
ein zweites, drittes ac. Gehöft vom Feuer ergriffen wird und endlich 
ein ganzes Dorf niederbrennt, während fie, fo gern zur Hilfe bes 
reit, müßig ſtehen müflen. Eine zweite Spritze hatte daſſelbe Schid: 
fal; fie ſiand, wie ihre Vorgängern, mäßig an der Grenze, der 
Erlaubniß harrend, dieſe überfchreiten zu dürfen. Endlich nach 21 
Stunden langt die Erlaubnißß vom Hauptamte an. Die Sprigen 
kommen zur Stelle, aber da war nichts mehr zu löſchen; das Dorf 
war bis auf drei getrennt liegende Bauernhöfe niedergebrannt und die 
armen Bewohner fanden traurig um Die rauchenden Trümmer ibrer Habe. 
. , Mannheim, 4, Sept. Geftern Abend, vor 7 Uhr, bat fi 
in dem über dem Near aelegenen Lokale zum Tivoli ein großes 
Unglüd zugetragen. Der Pyrotechniter Schmitt hat dafelbjt ſein 
Zaberaterium und waren in demfelben mehrere Mädchen mit Füllen 
von Feuerwerlslorpern befhäftigt. Durch eine nicht aufgeflärte Urfache 
fingen diefelben Feuer und flog der ganze Vorrat auf, Drei Diäd- 
en wurden arg verbrannt in das allgemeine Krankenhaus perbracht; 
eine derjelben iſt im Geſichte ganz zerriſſen und drangen ihr eine 
Anzahl Holzfplitter in Bruft und Unterleib. 

Heidelberg, 2. Sept. Der internationale Kongreß der 
Augenärzte, welcher des Kriegs 1866 wegen ausfiel und verfloffenet 
Jahr in Paris während der Ausitellung ftattfand, tagt während dei 
4, d. und 6. d. M. wieder bier und find zu demſelben die eums 
pãiſchen Gelebritäten der Augenheiltunde, mit Gräffe, Arlt, Donders 
und Liebreib an der Spibe, bereits angeſagtz die Verfammlung 
findet wie immer im den Räumen des Hotel Schrieder ſtatt und 
ſcheint, den zaßfreihen Anmeldungen nach zu fließen, dieſes Jahr 
aanz beſonders zahlreich beſucht zu werden. 


andels- und Bertehrs⸗ Nachrichten. 

Münden, 6. Sept. Die Geſellſchaft der bayeriſchen Oft 
bahnen erhielt die Konzeſſion zur Projeftirung der Bahnlinien Cham, 
Straubing, Mühldorf am Ser, Regensburg, Neumarkt, Niürmberg, 
Vilshofen und Landshut. 

X Die Wanderverfammimg deuticher Wein: und Obft-Produs 
zenlen wird am 4. bis 4. Oktober in Trier tagen. Gleichzeitig 
findet eine Ausſtellung von Obft: und BWein-Muftern nebit Ge 
räthen ftatt. 

Ag. Rranzbäßler, verantwortl. Redakteur, 









































Bekamtmachungen 


Licitation. 
ittwoch den 28. "September 1868 
ags 2 Uhr, zu Rohrbach im 
fe, werben die zum Nachlaffe des 
elbit verlebten Aderers und Kaufmannes 
&lam und zu den Gütergemein- 
en feiner beiden Ehen gehörigen Lie; 
ihaften Nobrbadyer Panne auf An- 
n.von I Wilhelm Duirin, Wirth, 
in Ensheim wohnhait, als Vormund über 
bie minderjährigen Kinder eriter Ehe 
des. Erblaſſers, ergengt mit feiner vor ihm 
verlebten erjten Ehefrau Sara Quirin, 
als: Maria und Saru Klam; II. Johann 
Klamll., Bergmann, in Rohrbach wohn: 
haft, als Nebenvormmmd diefer Minder: 
jährigen; II. Georg Weiland dem 
Zungen, Hufidmied, in Rohrboch wohn: 
haft, jet Zechenihmied zu St. Ingberter 
Grube, ald Bormund der Kinder zmeiter 
Ehe des Erblaffers, erzeugt mit feiner nad 
ihm verftorbenen zweiten Ehefrau Marga 
Dudenhöfer, Namens: Marga— 
, Ara und Caroline Klam; V. 
Dubenhöfer, Aderer, m Homburg 
ft, Nebenvormuud der zuleßt ge: 
nten drei Minderjährigen, der Untheil⸗ 
rfeit halber in Eigenthum verfteigert, 


jwar: 
Zur Gütergemeinihaft I. Ehe gebörig: 
370g. Aderland an | Stüd und 71 
Dez. Wiefe in 4 Parzellen, 
Zur Sütergemeinichait II Ehe gehörig: 
5 Tagw, 67%; Dez Ader in 9 Stüden 
und 1 Tagw. 71 De. Wieſe in 5 
Parzellen. 
Der fommittirte tgl. Notar, 
= H. M. Horn, 
Schafweideverpachtung. 
Donnerstag den 17. Sep: 
- tember 1. 98, Morgens 
9 Uhr, zu Riederwilr zbach, 
wird die Winterfchafweide 
(vom 1. Dftober 1868 bis infl. 31. März 
1869) anf dafiger Gemarkung öffentlich 
t 


Alenfallfige Reklamationen gegen dieſe 
Verpachtung find innerhalb 14 Tagen bei 
dem unterfertigten Amte anzubringen. 

Nieberwürzbach, den 25. Nuauft 1868. 

Das Bilrgermeifteramt, 
F. Wendel. 


Befanntmachung. 
ngen an Das von bem am 2. 
Juni 5. rs. zu Zweibrücken verlebten 
temporär penfionirten Uhlanentrompeters 
Lorenz Hülf, Maurermeiftersiohns von 
Zysheim, binterlaffene Vermögen find, fo: 
weit dies nicht bereits geſchehen, bei unter: 
ag Berlaffenihaftsgerichte binnen 4 
um jo fiderer anzumelden und 

thunlichft zu beiceinigen, als a 
Rüdfiht hierauf feinerzeit über den 
aß Verfügung getroffen werben würbe. 

Windsheim, am 28. Auguft 1868. 
Königliches —— 
a. A. 


Kleemann. 
abrilant Simon hat in ſeinem 
ein kleines Logis, beſtehend 
aus 2 Zimmern und Küche nebſt Antheil 
Keller und Speicher, bis 1. Dftober zu 
vermiethen. 


“ 


Pferde-VBerfteigerung. 


net 


Freitag den 11..Geptember d. , Vormittags 11 Uhr, 


im Geftütähofe babier, 


werden Öffentlich gegen Baarzahlung veriteigert: 


1. ein Perderon-Hengit, 18jährig, 


2, ein Nrdenner:Hengit, 14 
3. ein BVraun⸗Wallach, 


#, 


14jährig, 
4. ein Dunlkelbraun-Wallach, 5jährig, 


Zugpferde. 


N angeritten und gefahren. 


Hweibriden, den 1. September 1868. 


Kol. Geftütsdirektion, 
v. Olad, 


 Düngerfabrif 
in Ludwigshafen am Rhein 
(goldene Medaille Met 1868 


von Michel, Lederle & Cie. 


Coutrolfabrif mebrerer Tandwirtbfchaftlichen Vereine, 


erbitfaifon in 


empfieblt zur 
reisnotiruug: 


unter billigiter 
Knochenmehle. 
Superphosphate. 
Prima PBeru-Guano, 


Analyſen, Breisliften und Gebrauhsanweifungen 
Wegen Crrichtung von Niederlagen feben wir 


empfehlen wir unjer * in obigen Fabrilaten. 
in Homburg, Zwe 


eu. 
88 Auf Be Bezug nehmend , 
Ge 


rüber Nögner 
A. Witte in Ahweiler. 


Se 


anerfamit vorzüglicher Omalität 


Kalifalze. 

Weinberg. und Wiefen-Dünger. 
Hopfen: und Tabaf-Dünger. 
ratis. 
nträgen ent: 


brüden und Soblen: 
fager Sanptirdhen. 


Seuvert in Ormesheim. 
och jun. in Erfweilex 


eg in Shmittweiler. 
ernb. Omlor in Mittelberbad. 
Ehr Forfter mn Walbmobr. 
Peter Schmitt in Rübelberg und 


Peter Brill in Hornbad. 


Der Stabtrath von Zweibrüden hat in 
feiner Sitzung vom 24. v, Mts. die vom 
f. Bezirksamte genehmiate —— u 7 

1, für Inländer uf . . . 70 

2. für Ausländer, welche einem 

— angehören, 
N Sn ta 2 
und 

3. für die übrigen Ausländer 


105 fl. 


GN ii 5 36 are AO 
feitgefept, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht wird. 

Bweibrüden, den 7. Sept. 18658, 
Das Bürgermeifteramt, 
Schultz 


Ventilatoren Yalzt | 


Für 1,3,6,12, 24, 48,96 Schmiebefeuer 
foiten5, 8, 12,24,36, 72,100 Thlr. Pr. Et. 
oder ſchmelz. 3 Er, pr. St. pr. Feuer, 
Troden x. 
E. Schiele in Frankfurt a/M. 
(früher C. Schiele & Eie.) 








Limburger Käfe 
auf der Stabtwaage bei 
Loren;. 





| Bayerifher Invalidenm Umer 
ftügungsverein. 


Die verehrlichen Mitglieder des Inva 
ee er für ben 
Amtsbezirk Zweibrüden werben hiermit 
ergebenit eingeladen, fih Mittwoch den 9. 
diefes Monats, Vormittags um 11 Uhr, 
im Saale bes hieſigen Stabthoufes zu 
einer Generalverfammlung einzufinden, mim 
in Gemäßheit des $. 4 der Statuten und 
bes $. 7 ber Gefchäftsorbitung bie — 
für das verfloſſene Jahr Kan un 
ur Wahl eines neuen Ausſchuſſes 
reiten. r 

Zweibrüden, den 1. Sept. 1868, 

Der Ausfhuß des bayerifchen Zuoclibeb 
Unterftügungsjweigvereins für ben 
Amtsbezirt Zweibrüden: 
Gotta. U. Frölich. Schuls. 


Beachtenswerth! 

a b vortrefflie Mittel ge 
nädjtliches näffen, fowie gegen Blaſen 
franfheiten und Schwächezuftände der Ge: 
ſchlechtsorgane. 

Spezialarzt Dr. FRirchhoffer in Kappel, 
Kanton St. Gallen (Schweiz). 





Für die jo .überaus zahlreiche Theil: 
nahme an dem Leichenbegängniſſe un: 
feres unvergehlihen, nun in Gott 
ruhenden theuren Gatten, Baters, 
Schwiegervaterd und Großvaters 


Friedrich Jalob Neu, 


Schreinermeiſter, 


tür sämmtliche Artikel. 
Die chemisch-rationelle Weinveredlung 


für rothe und weisse Weine aller Länder. 
©. Kraus & Comp. in Mainz, 
Dampf-Alcoholisir- Anstalt. 
Gebrauchsanweisungen und Preiscourant franco gegen Franco, 
ſprechen wir biemit unfern tiefgefühlten 


Dank aus und verbinden damit zugleich t. 

die Anzeige, daß das von dem Ver— Montag den 14. September I. J., Morgens 10 Uhr, hält ber 

blichenen bisher betriebene Schreiner JJ Bezirk Homburg fein landwirthichaftliches Sahresten zu Homburg. 

* ge a m. Mit Diefem Fefte fol eine Ausftellung und Prämiirung von Horn 

pe Big at Ken * 9 5 vieh und Zuchtſchweinen, ſowie eine Produkten und Obſtausſtelung, wobei 

nah wie vor in feiner vollen Aus: Il ebenfalls entſprechende Preiſe zur Vertheilung kommen, verbunden werden. 

dehnung fortgefichrt wird. Den Schluß des Feſtes werden Volksbeluſtigungen, auf dem 
Herzlich dankend für das dem Ge] ſogenannten Reitacker in der Vorſtadt ausgeführt, bilden. 

ſchäfte allerfeit® im vollften Maße ge: Das Nähere wird das Feltprogramm befagen. 

\henfte Zutrauen bitten wir, daſſelbe Da ber Homburger Bezirk fich durch beionderen Reichthum am 


F De een — edlen Viehracen auszeichnet, fo darf das Komite auf einen recht zahl— 


iebenen: reihen Feſtbeſuch hoffen. 
lee Neu. Homburg, im Auguit 1868. 


Das landwirthihaftlihe Berirks-Komite, 
Ohne das bie gleihmähige Wirkung leicht geführbende Kochen! 


Liebig:Liebe'3 Nahrungsmittel 
in löslicher — vom Apotheler J. Paul Liebe in Dresden. 

Ein Eßlöffel (25 Grs.) von diefem, im Bacuum darge 
ftellten, Lieblih fhmedenden Präparat gibt burd einfache 
Auflöfung in Milh und Waller fofort 

die berühmte Liebig ſche Suppe. 
Erfagmittel für Muttermilh, Nahrungsmittel für Blutarme, 
Rekonvaleszenten, Magenleidende ıc. 
1 Flacon (A ?/s Po.) mit Gebrauchsanmeifung und Profpelt 36 fr. 
Lager in Zweibrücken bei Herrn 
L. E. Wend, 


Blutbildner und MWärmeerzeuger im Berhältniß von 1: 3,8. 
Noch reiher an Phosphaten als Muttermilch! 











ng 


jegu 
Ulbricht 


Dr. Ber N 
Barterzeugu uftur per Flacon 

— — — 42 ud Sch. 
Theerſeife a Stüd 21 fr. 


abnwolleä „ 14. 
ichtwatte à Stüd 21 und 42 kr. 
b 


Dr. R. 


% en: 
in Paris 70 Boulevard Magenta ; 
in Zweibrücken beit8, Aug.Seel; 


iprpumdag 
Pı7önlaoa mmmlug:sdungugug 


qun uenviuvpehaaauit waragauı vueg 


beftäti 


rag 
in Tharand. 


in Kiffingen bei Bergmann & Eo. 


und im fe 


Freiburger _ 
Staats-Prämien-Anleihe. 
Der Verkauf der Prämien-®bli- 
gationen ist von allen Regierungen 
des In- und Auslandes gestattet. 
Die Haupt-Gewinne betragen 


Fre. 60,000, 50,000, 13,000, 4] Album für Jäger und Jagd- Fliegenpapier 


richtig 


Analyfirt 
als 


32,000, liebhaber! tärkiter Qualität 
rn ip F. uns 5 Mi pr. Bogen AT Me 
000 MWeidmann's eis, itter" ſchen Buchhandlun 
— SONO, 12 N 
: : reis: f. 8, 45 Er. ergangene wurbe mir aus meinem 
— Es. Ziehung am Aßten Borrätiin in A Ader in der Franzofenklam eine eiferne 
Nr 8 Thaler Ritter’fchen Buchhandlung. JEgge gebolt; derjenige, welder biefelbe 


kostet ein wirkliches Ortginalstaats- An ile tiſchen K 3 i —* wird gebeten, fie gleich zurückzu⸗ 
Loos (nicht von den verbotenen eyi pi ray en — ben 7. Sept. 1868 
Promessen) und werden solche gegen Fallfucht), Kopf⸗, Bruſt⸗ und Zweibrüclen, ben * iur) * 
frankirte Einsendung des Betrages B agenframpf Leidende werden ficher | __ alentin Eajar. 
oder gegen Postvorschuss selbst | und dauernd Hergeitellt. Beweis mehrere] | Ein großes Zabeniofal, In der Haupk 
nach in entferntesten Gegenden @| Hundert Dankjagungsihreiben aus allen |ftraße gelegen, ift zu vermiethen,; bie Erp- 
von mir versandt. Staaten Europas. Bag unter ma bs. D. jagt wo? 

Es werdennur Gewinnegezogen. A| Angabe der Adreſſe durh Frau Zw. | "Einige Vackiften hat zu verkaufen 

Gewinngelder und amtliche Zie- 3. Plaumann, Neander⸗Str. No. * Aler. 5353— 
hungslisten sende nach Entschei- | 18 Berlin. Uhrmacher am Ererzirplage, 


dung prompt und hiwiegen. F 
dar dei Besteitung kann auch || Kur- und Tafeltrauben ——— 
ohne Brief, anlach durch die Süße Wachenbeimer, kur — Ra halt * F 
jetzt üblichen Postkarten ge-Il aus ben beiten Lagen, mit Berpadung verfchiedenem Rauminhalt zu 
macht werden. 2 per Pfund; auch feines Obſt ver- 
3 endet - 
Kaz. Sams, Cohm [| 5. ana, musensein |whrereret 
Bank- u. Wechselgeschüft. Bei Gaftwirtd Theobald kann ein ask. durchs 5 
| {olioct Krecht ſofort eintreten. rd Sovereigub . 
Bei Schuhmacher 2’ami kann ein guter| Ein guter Arbeiter kann Peichäftigung Daran: 2 
Arbeiter Boihäftigung erhalten, erhalten bei Steinhard, Schneider. Preuß. Raffenfceine 


Drud und Verlag von A, Kranabübler in Zmweibrüden. 


fauren 
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- Durtbrürker 


— — — 


Wochenblatt 


— — 





Zugleich Organ für ſammtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibräden. 


Pa 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, wit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Biertel 
uferate: 3 tr. für die breifpe Car 





Bayern 

Münden, 7. Sept. Die Hochzeit bes Herzogs von 
Alenson mit ber Prinzeffin Sophie von Bayern ift wegen 
Krankſeins des Herzogs von Nemours verihoben worden. 

CH Münden, 7. Sept. Se. Maj. der König haben un: 
term 3. ds. die Errichtung technifcher Mittelichulen mit der 
Bezeihnung : Induſtrieſchulen“ zu genehmigen und zu beftim: 
men gerubt, daß folhe Induſtrieſchulen zunächſt in München 
und Nürn an Stelle der biöherigen polytechniſchen Schulen 
als Staatsanitalten ins Leben treten und mit dem Schuljahre 
1868/69 ihre Wirkſamleit beginnen jollen. betr. aller: 
höchſte Verordnung wird nebſt den organifchen —— 
für dieſe Anſtalten im nächſten Regierungsblatte veröffentlicht 
werden. Die Induſtrieſchulen ſind beſtimmt, den aus dem 
oberſten Kurſe der Gewerbſchulen tretenden oder den Nachweis 
gleicher Vorbildung liefernden Jünglingen, bie ſich einem höhe: 
ren und ausgedehnteren Gewerbs⸗ oder Fabrilbetrieb zu mib- 
men beabſichtigen, bie hiefür nothwendigen, umfaſſenderen 
Kenntniſſe und Fertigkeiten in den techniſchen Wiſſenſchaften und 
Künften in abſchließender, für die unmittelbare praktiihe Ans 
— ————— Weiſe zu vermitteln und zugleich als tech— 
niſche Mittelſchulen denjenigen Technikern der Privatinduſtrie, 
welche eine höhere, vollſtändige theoretiſche Ausbildung an der 
polytechniſchen Schule in Münden zu erlangen ſtreben, bie zum 
Mebertritt an diefe techniſche Hochſchule erforderlichen Vorberei- 
tungen zu gewähren. Sie haben ihre Aufgabe in zwei Yahres- 
turfen zu löfen und gliedern ſich in eine mechaniihe (für Me 
hanifer, Maſchinenbauer, Konftrufteure, Monteur, Werk 
meiiter, Maſchinenzeichner ıc. beitimmte), eine dhemifch:technifche 
(für die chemifch = techniihe Induitrie, 3. ®. Farben:, Soba-, 
Schwefelfäure:, Glas: Kabrifation u. ſ. mw. vorbereitende) und 
eine baustehniihe (bie Borbildung von Baumeiitern, Zimmer: 
meiitern, Müblenbauern, Waſſerbautechnikern u. dgl. berüd: 
figtigende) Abtheilung. Zum Eintritt in die Induſtrieſchule 
ift das zurüdgelegte 15. Lebensjahr, der Nachweis eines guten 
fittlihen Verhaltens und das Abfolutorium (Maturitätszeugniß) 
einer Gewerbihule ober das Beftehen einer diefem Abfolutorium 
entiprehenben Aufnahmsprufung erforberlich. 

* Münden, 7. Sept. Wenn bie Gemwerbichulen die 
ihnen nah der allerhöchiten Verordnung vom 14. Mai 1864 
—— Aufgabe nicht allenthalben und im jeder Richtung 

n gleich befriebigender MWeife zu löfen vermögen, fo trägt hieran 
nad den bisher feit der Durchführung der Reorganijation der 
technischen Lehranftalten gemachten Wahrnehmungen hauptfäch: 
fi der Umstand die Schuld, daß in den I. Kurs Schüler 
aufgenommen werben, welche die im $. 13 der Schulorbnung 
geforderte Vorbildung nicht befigen. Kine zu nachſichtige Be 
urtheilung ber Ergebnifje der vorſchriftsmähigen Aufnahmsprü: 
fung ift um fo bedenklicher, als Schülern, melde die zu einer 
erfolgreichen Betheiligung am Unterrichte der Gewerbſchule 
nothwendige Fülle oder Grünblichfeit der Elementarkenntniffe 
fehlt, nicht nur felbit nicht fortichreiten können, ſondern auch 
für bie beffer vorgebildeten Schüler einen Hemmſchuh bilden 
und dadurch bie Entwidlung und das Anſehen der Bewerb: 
Thule beeinträchtigen. Aus diefem Grunde und nachdem es 
nicht die Aufgabe der Gewerbſchule fein kann, bie verfäumten 
Elementarkenntniffe auf Koften ihres eigenen, umfangreichen 





Abonnementöpreis 45 Fr. 


ipalt. Zeile oder deren Raum; mo bie Red. Auskunft ertbeilt: 4 Er, 
Donnerstag, 10. September 1868. 





Lehritoffes nachzuholen, find die Nektorate ber Gewerbihulen ans 
gewieien, bei den Aufnahmsprüfungen mit —— — 
u verfahren. Nicht genügend vorbereiteten Schülern iſt d 
fnahme in den I. Kurs unnachſichtlich zu weg und ihnen 

zu überlafien, entweder noch ein Jahr in ber Elementarſchule 
zu verweilen, ober fih bie fehlenden Kenntniffe durch Privat 
unterricht anzueignen. Das gleiche Verfahren ift auch bei bem 
Aufnahmsprüfungen in bie höheren Kurſe einzuhalten. 

— Bas bie, mehreren Blättern von bier aus gemeldete 
Nachricht über eine Eintheilung der bayeriihen Armee in zwei 
Armeelorps betrifft, fo it in dieſer Beziehung noch feine ef 
nitive Entſcheidung getroffen. Keinesfalls aber wird, wenn 
eine deßfallſige Aenderung eintritt, dieſelbe fhon mit Beginn 
bes nächſten Monats * eur gelangen. 

teu en. 

Berlin, 7. Sept. Bon der Erpebition zur Beobachtung 
der Sonnenfinfterniß in Aden ift ein ausführlicher eins 

ngen, der bie befriedigende Nachricht enthält, da 

3 Photographieen ber Protuberanzen nur zwei durch Wolfen: 

freifen geitört erjchienen. 


Dresd u Be Preußen iſt heut 
resben, 7. t. önig von Preu e 
Abend um 7 Uhr bier eingetroffen und wurde im Bahnhofe 
vom König von Sachen in Begleitung des Kriegsminiſters, 
der Generalität und des Difiziersforps begrüßt. Der Krons 
prinz Albert war bem König bis Röderan entgegengefahren, 
woſelbſt er ihm den Rapport über das zwölfte (fächiifche) Bun: 
desarmeekorps überreichte. 
Italien 

‚„ Rom, 2. Sept. Man hält es für gewiß, baf bie päpft- 
liche Regierung die Verfiherung erhalten habe, bie franzöfiiche 
Brigade werde nicht zurüdgerufen, fo lange noch eine Mög: 
licjfeit vorhanden wäre, daß in Florenz bie vorgerüdte Partei 
an die Regierung gelangen könnte. 


Berfbiedenen. 


Aus der Pfalz, 7. Sept. Nächſtens werden preußiſche, 
mürttembergifche und badiſche Generalitubsoffiziere, welche 49 Pferde 
mit fich führen, Zerrain:Refognoszirungen in der Pfalz, namentlich 
in deren weſtlichem Theil, vornehmen. 

*Landitubl, 7. Sept. Unfer heute dabier abgehaltener Frucht: 
markt war Sehr ſtark befahren, der Handel fo Yebhaft, daß ſämmt⸗ 
liche Getreide-Borräthe alsbald vergriffen waren. Kom, Spelz, 
Hafer und Gerfte waren ſehr geſucht und bitte ficherlich das vier- 
fahe Quantum abgeſetzt werden Können. Nach Weizen ftarte Nach— 
frage, Der nächfte Fruchtmarkt wird Montag den 14. ds. Mts. 
abgehalten. 

Kaiferslantern, 7. Aug. Geftern Abend wurde durch dem 
legten von Neuſtadt kommenden Perfonenzug unweit des Babnbofes 
Kaiferslautern am 1. Einſchnitt, eine Verſon überfahren, welche nach 
Annahme der Lage ihres Daſeins müde war. Der Körper und 
die Kopfbedetung wurde geſtern Abend bei Fackelbeleuchtung aufge: 
funden, der Kopf noch nicht. Die Identität der Perfon ift bis jeßt 
noch nicht Feftgeftellt. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Mebakteur. 


Befauntmahungen. 


Mittwoh den 23, September 1868, 
Nachmittag um 2 Uhr, auf dem Stadt: 
hauſe zu Ymweibrüden, läßt Fräulein Syulie 
are bafelbit auf langjährige Zah: 
lungstermine in Eigenthum verfteigern: 

1) 82 Dezimalen Garten auf Zweibrüder 
Dann am Kreuzberg mit folid gebau- 
tem, bewohnbarem Gartenhäuscen 
mit Felfente er darunter und Speicher 
darüber und großem bequemem Bienen: 
haus, einſeits Wagner Knauber, an: 
derfeits Wittwe Kröber; — dieſer 
Garten, in welchem ſich mehr als 
hundert Obſtbãume von dem edelſten 
Sorten befinden, wird, nad dem 
Wunſche der Eteigliehhaber, zuerſt in 
geeigneten Loofen und bann im Gan— 
zen ausgeboten. 

1 Tagwerk 11 Dezimalen Ader auf 
dem Eiteräberg, Zweibrücker Bannes, 
neben Schneider Kuhn; — auf diefem 
Ader befinden fich viele aute Sorten 
Kirchen und Zwetſchgenbäume und 
eignet fich ber vordere Theil beffelben 
” Pflanzung von Hanf, Flachs und 
allen Gartengewächſen. 

Guttenberger, fol. Notär. 


Hausverjtei erung. 
Donnerstag den 24. September 1868, 
Mittag 2"/, Uhr, zu Yweibrüden im 
Stadthaufe, läßt Franz Wallenborn, 
Eigarrenfabrifant dahier, auf Eigenthum 
verfteigern: 
fein zu Smweibrüden auf 8 Des. Fläche 
in ber Pfarrgaffe und Rarlsitrafie 
gelegenes zweiftödiges Wohnhaus mit 
anfarben jammt Hofgering, neben 
Auguft Kranzbühler und Wittwe Emier, 
Bweibrüden, den 8. Sept. 1868. 
Schuler, k. b. Notär. 


Licitation. 

Dienstag den 29. September nächſthin, 
des Nachmittags um 1 Uhr, zu Macken: 

bacb in der Behaufung von Johann 
Schuff, 

Wird durch den Föniglichen Notär Rö— 
bel zu Landſtuhl, im Auftrage bes Fönig- 
lichen Bezirksgerichts zu Zweibrücken han: 
delnd, zur Verſteigerung mehrerer Immo— 
buen abtheilungshalber geſchritten, als: 
a. Zur — gehörigen Immo⸗ 


2 


— 


J. Auf re von Madenbad; 
2 Tagwerk 79 Dezimalen Aderland in 
6 Parzellen. 
40 Dezimalen Wielenland in 3 Par: 
zellen. 
I. Auf dem — von Weiler— 


5 Dezimalen Aderland in 1 Parzelle, 
Wieſe in 1 Parzelle. 
b. "Se perfönfichen Nachlaß der Erb: 
lafjerin gehörig: 


I. Auf dem rer vonMadenbad. |“ 


2 Taamwerf 80 Dezimalen Aderland in 
5 Barzellen. 

34 Dezimalen Wiefenland in 3 Parzellen. 
I. Auf dem Banne von Weiler: 
bad). 

62 Dezimalen Aderland in 1 Barzelle, 


an Eigenthümer und —— ſind: 
Peter Stork, Aderer, früher zu 
Dadenbac, bermalen zu Miefenbady wohn: 
haft, eigenen Namens, der zwiihen ihm 
und feiner verlebten Ehefrau Elifabetha 
Maue beitandenen ehelichen Gütergemein: 
fhaft wegen, ſowie als gefegliher Vor: 
mund ber mit berielben erzeugten, noch 
minderjährigen Kinder: 1. Margaretha, 
2. Magdalena und 3. Peter Stork. 

II. Peter Maue, Aderer, zu Roben: 
bach wohnhaft, als Nebenvormund dieſer 
Minderjährigen. 

III. Philipp Stork, ledig, volljährig, 
Schneider aus Mackenbach, jetzt in Mieſen⸗ 
bad) wohnhaft, 

Landituhl, den 8. Sept. 1868. 

Der königliche Notär, 
Röbel. 

Diejenigen Sünglinge, welde in die 

fol. Eath. kr rg zu 

Landſtuhl 

mit dem kommenden Schuljahre aufge— 
nommen werden wollen, haben ihre Geſuche 
nebſt den vorſchrifismahigen Zeugniſſen 
längſtens bis zum 15. September 
nächſthin bei dem Unterzeichneten portos 
frei einzureichen. 

Spätere Anmeldungen können nicht 
mehr berüdjichtigt werben. 

Sandituhl, den 29. Auguft 1868. 

Der Hauptlehrer: 
3. Schwaab. 


Freiburger 
Staats ‚Prämien -Anleihe, 


Der Verkauf der Prümien-Obli- 
ationen ist von allen Regierungen 
es In- und Auslandes gestattet, 

Die Haupt-Gewinne betragen 

Fres. 60,000, 50,000, 45,000, 
40,000, 85,000, 32,000, 
30,000, 25,000, 20,000, 
18,000, 16,000, 13,000, 
6000, 3000, A000, 3000, 


2000, 1000 u. =. w. 
Beginn der Ziehung am #5ten 
«ds. is. 
Nur 2 Taler 
kostet ein wirkliches Originalstaats- 


Loos (nicht, von den verbotenen 
Promessen) und werden solche gegen 
frankirte Einsendung des Betrages 
oder gegen Postvorschuss selbst 
nach den eniferntesten Gegenden 
von mir versandt. 
Es werdennur Gewinnegezogen. 
Gewinngelder und amtliche Zie- 
hungslisten sende nach Entschei- 
dung prompt und verschwiegen. 
var de de Bestellung kann auch 
5 Brief‘, einfach durch die 
jetzt üblichen Postkarten ge- 
macht werden. 
Iaz. Sams. Colın 
in Hamburg, 
Bank- u. Werchselgeschäft. 


" % Fa 
Faͤſſer-Verkauf. 
Dekan Müller hat vier in 
— gutem Zuſtande befindliche wein- 
if. 9 grüne Faſſer, darunter 3 von je 
— Ohm umd 1 von 2% Ohm 
—“ Gehalt, zu verkaufen. 












Eärilien- Verein, 


Nicht Freitag den 11., fondern Don⸗ 
nerstag ben 10. September 


Reunion 
auf Tivoli. 
Anfang 3%, Ühr. — Entree für 
Nichtmitglieder 6 fr, 
Abends 8 Uhe — 


BALL. 


Entroͤe für os 1 fl. 
Der Ausfhuß. 


Nindvichausftellung zu Zangenthal 
in der Schweiz. 

Den Landwirthen wird mitgetheilt, daß 
in der Seit vom 11. bis 15. September 
I. 38. zu Langenthal, Kanton ern in ber 
Schweiz, eine ichweigerifche Nindviehauss 
ſtellung ftattfindet, wozu ungefähr 800 Stüd 
Großvieh der verschiedenen Schläge der —— 
und Braunviehrace aus ben meiſten Rans 
tonen angemeldet find. 

Das Bezirksfomite des Tandwirth: 
ſchaftlichen Vereius. 


Aktive Feuerwehr. 
— Abend 8 





\ Generalverjaumlung 
f im Singerſchen Sälden. 
Wahl eines Schriftfüh: 
vers, welche Stelle durch freiwillige Nieder: 
legung — wurde. 
Das Kommando, 


Preisichiepen. 

Pis nächſten Sonntag läßt Ph. Weber 
auf Schwarzenader 2 Flinten und fonftige 
Gegenftände herausfchießen. 

Bei dem letzten Königsballe ift ein 
Spiten:Sbawl liegen geblieben ; abzu⸗ 
holen beim Gajinodiener. 

3. Birmann bat jhöne Aepfel, ben 
Korb voll zu 15 Er., zu verkaufen. 

N. Schilling bat in feinem neuer 
bauten Haufe den zweiten Stod, beitehend 
in 5 Zimmern, 2 Kammern und Küche, 
ſowie 2 möhlirte Zimmer im dritten Stod 
zu vermiethen. 


Sructpreije der Stadt Kaijerslantern 
vom 8. Sept. 


pe. Str, ii. fr. pr. Ber, R . 

Meigen . 6 23] Hafer . A 
Kom.» . +5 II irbien. . - . N H 
Speld . » . . 4 29] Einen. . 51% 
Spellfen . . — —- I Biden... . 4 8 
Serie . 5 191 Boßnen . — — 

Fantturter Geldcours bom 8, Sept. 
Piflolen » 5 - fl. 94749 

2 peeng nn 938559 
Hol. 1. Se 2 9mn6 
Engl. „ 1154-59 
Dulatın . 5 
Afr»-Stüde . Fe 5 17 7% 779 
Preuß. Kaffenfcheine i 3 4 

Altieucours. 
Ludwiqeh.Bexrb. Eiſenb. All. 163 
4°,, Nent.-Dürth. u m 3, 


4 WA Sn. Marimil.- 
2,,4,5. Oſtb. b. Rotſch. i. a 198 
44 bayer. Präm-Aul. à fl. 175 108 


Drud und Berlag von U, Aranzbühler in Ymweibrüden. 


ent r 
Yär= } 


weibrürker 





Wochenblatt 





Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Eriheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 ir. 
Injerate: 3 Er. für bie dreifpalt. Zeile oder deren Naum; wo bie Reb. Auskunft ertheilt: 4 kr. 






Badern 
Münden, 6. Sept. Ein Kriegsminiiterial-Reftript ver- 
fügt, dab die einjährigen Freiwilligen nicht bloß an den Gar: 
nilonsorten ber verichiedenen Negimenter, welden fie zugetheilt 
find, Sondern auch bei den von diefen Negimentern an andere 
Orte detadirten Abtheilungen ihre Dienftzeit burchmachen können. 


Münden, 6. Sept. Der dem Militärärar gehörige 
Theil des Lechſeldes betrug bisher 5864 Tagwerk, melde ganz 
arronbirt find; nur ein Ymidel des Gemeindegutes von Schwabs 
ftadel war an dem ſüdweſtlichen Theile gegen das Kloſter Lech: 
feld noch eingeiprengt und fehr binderlih ſowohl beim Erer: 
zieren al3 auch Schicken der Artillerie; biefer Theil, 800 Tag: 
wert, wurde nun gleichfals um 30,000 fl. afquirirt, fo daß 
er ganze militärsärarialifhe Lechfeld nunmehr 6664 Tagwerf 
umfaht. 

Münden, 7. Sept. Der kgl. Minifterial-Afeflor Hr. 
Dr. Huller vom Kultusminiſterium, welcher ſich vor einigen 
Wochen nah Sachſen und dann nad Preußen begab, um von 
den dortigen Voltsihulen und deren Einrichtungen Einfiht zu 
nehmen, it vorgeftern wieber hier eingetroffen. 

* Die zu den Uebungen der Landwehr einberufenen k. 
Forftbedienfteten werden nah einer Verfügung des f. Staats: 
minifteriums der Finanzen zwar in Fortbezug ihrer Gefammt: 
gehalte belafien, haben jedoch die Koften für die Verweſung 
ihrer Poſten, menn ſolche nöthig werden follte, nah Maßgabe 
ber geltenden Beſfimmungen zu beftreiten. 

* Nachdem Zweifel darüber entitanden find, ob die Ent: 
laßſcheine für diejenigen untauglih erflärten MWehrpflichtigen 
der Altersklaſſe 1545, welche megen momentaner Untauglid: 
keit von dieſer Mtersklaffe zu der Altersklaſſe 1846 vermiefen 
worben find, und erit mit legterer zur Aushebung gelangen, 
mit Anwendung des bisherigen Konikriptionsftempels zu 6 fl. 
auszufertigen fein, oder ob biefelben gemäß Art. 83 des 
MWehrverfajfungsgeieges vom 30. Januar 1868 einem Stempel 
von 10 fl. unterliegen, hat das f. Staatsminifterium des In— 
nern den Kreisregierungen eröffnet, dab für die Entlaficheine 
der obenbezeihneten MWehrpflichtigen der bisherige Stempel zu 
6 fl. zur Anwendung zu kommen habe. 

— Die Mannihaften der Cheveaurlegerd: und Artillerie: 
—— werden ebenfalls einen kleineren und leichteren 
Helm, ähnlich dem neuen Infanteriehelm, erhalten. 


(Dienftesnadridt.) Se. Maj. der König haben ſich 
allergnäbigit bewogen gefunden: unterm 6. Auguit I. J. dem 
Biihof von Speier, Dr. Nikolaus v. Weis, in buldvolljier 
Anerkennung Seiner fünfzigjährigen treuen Dienftleiftung im 
Rirhenamte das Ehrenkreuz des k. bayer. Ludwigsordens zu 
verleihen. 

Preußen. 

Aus Berlin ſchreibt der „Schw. M.“: Daß bie Armee- 
reduftion ernitlih gemeint war, konnte vom erſten Augenblid 
bes Bekanntwerdens diefer Maßregel nicht zweifelhaft fein. Die 
Details, welche jept über die Musführung veröffentlicht werben, 
führen den thatiählichen Beweis, daß die Herabiegung des 

riedensfußes der Armee in dem angekündigten Maße ftatt- 
aben wird, und daß nur in —5 auf die Kavalerie und die 


pezialwaffen gewiſſe Ausnahmen ſtattfinden. Wenn für den 


September 


1868. 


Augenblid die chauviniſtiſche Preſſe in Frankreich durch dieſe 
Maßregel betroffen gemacht und kleinlaut geworben ift, fo gibt 
dies leider noch feine Bürgihaft für andauernde Beflerung. 
Man wird erft nod überzeugende Beweiſe abwarten müflen. 
Bemerkenswerth it, dab die „Kreuzztg.“ heute ganz unum⸗ 
munden erklärt, die Enticheibung über Krieg und en liege 
in ber Hand Defterreihs, denn von bem Augenblide an, wo 

nfreih unbebingt nicht mehr auf Defterreih zählen fönne, 
ei es zum Frieden gezwungen. Gegen die Wahrheit dieſes 
Sages läßt ſich nicht viel einwenden. Daß es nöthig ericheint, 
ihn gegen Defterreich geltend zu machen, zeigt, wie wenig man 
bier an die Unerſchütterlichkeit der vielgelobten Friedensliebe 
bes Hrn. v. Veuft glaubt. 

Berliner Blätter leiten die Maßregel der Armeerebuf- 
tion lediglich aus der Nothwendigkeit ab, in welcher ſich bie norb- 
beutiche Kriegsverwaltung befand, nur durd eine eingreifende 
Reduktion das Gleichgewiht im Armeebudget beritellen zu 


können, welche ohne jene Mahregel bebeutend überjchritten 
* * Br: I — —— 

itiſche Bedeutun onſtatiren fie gern, man 
in bendicns 


wrwalnabeleht iit, den vielbeſprochenen dro⸗ 
henden Ausfall in der Bundeskaſſe zu deden, ohne zur Aus: 
fchreibung erhöhter Matrikularbeiträge zu fchreiten, zu welchen 
bie Bunbesitaaten fi nur ungern berbeigelafien haben 


würben. 
Sächſiſche Fürftentbümer. 

Weimar, 5. Sept. Das bier beftehende Zentral:Fomite 
für den Bau einer proteftantiihen Kirche in Salzburg it nuns 
mehr nad Vollendung der zeitraubenden Abrechnung mit feinen 
über alle Länder Europas zeritreuten Agenten in ben Stand 
geiept, dem Publitum emdgiltige Mittheilungen über das Er- 
gebniß der von ihm unternommenen Lotterie und über die Ber: 
wendung ber eingegangenen Gelber zu machen. Die nad) beiven 
Nichtungen bin erzielten, alle Erwartungen binter fi laſſenden 
Nefultate finden ihren pofitiven Ausdrud in der Thalſache, 
baß dem Presbyterium der evangeliihen Gemeinde in Salzburg 
bie Summe von 28,542 Thlr. 20% Sgr. übergeben werben 
konnte. Es legt dies ein beredtes Zeugnib ab von dem Bes 
wuhtfein edelfter und opferwilliafter Gemeinfamfeit, welches alle 
Völker vereinigt, ſobald es jih darum handelt, über bie 
Schranken der Konfeilion und Politif hinaus den höchſten und 
ewigen Gütern der Menichheit eine Stätte zu bereiten, wie das 
ftile Kirchlein an den Ufern der Salzach in den Vorbergen 
der Alpen, das zwar nicht dem mächtigen Denkmal des großen Res 
formators zu Worms vergleichbar, doch wie dieſes die alle Gegen—⸗ 
— löſende Liebe und die wahrhafte Freiheit des Geiſtes ver- 

rrlicht. J 





Frankreich. 

Paris, 7. Sept. Der „Conſtitutionnel“ fagt: Die 
Sprade der „Nordd. Allgemeinen Zeitung“ gibt den Beweis, 
daß man ſich jept jenfeits bes Nheines eine richtige Idee von 
ber Haltung ber Frangöfticien Regierung und den nationalen 
Neigungen zu bilden vermag. Es wäre wünſchenswerth, wenn 
die deutſche Preſſe überhaupt eine gleiche Unparteilichkeit zeigte. 
— Daſſelbe Blatt beftätigt, dab der päpſtliche Nuntius dem 
Minifter Marquis v. Mouftier feine Note übergeben habe. Die 
faiferliche Regierung hat keineswegs die Abfiht, ihre Truppen 


Ben — Der „Elendard⸗ 
arquis v. Mouftier hätten bie 
betreffs aller wichtigen politifchen 


k „Etendard“ veröffentlicht einen ſehr 

ichen Mrtifel. „France“ fagt, es fiche keine Frage auf 
der Tagedorbnung. Krieg fei nur dann möglich, wenn bie 
enge von Paris, Hürih und Prag verlegt würden. — 
Nah der „Patrie” wäre Garibaldi nad Malta gereift und 


würbe in Neapel erwartet. 
Paris, 5. Sept. Fe aller Friedenskantaten der offi- 
Preſſe fährt Marſchall Niel in feinen Kriegsjurüftungen 
In Balenciennes hat das ungsfommando zum gro: 
Schreden der Einwohner Befehl ertheilt, alle in ber 
Geftungejone liegenden Gartenhäuschen zu bemoliren und jelbit 
alle lebendigen Heden niederzuhauen. Dem Haufe Godillot hat 
der Minifter eine Lieferung von 500.000 Paar Militärſchuhen 
und 150,000 Zagerbeden in Auftrag gegeben, und in einer 
Bappenfabrik fir 3%/ Millionen Karten zur Anfertigung von 
Patronen beitelt. Nun, die Armee wird eben, troß ber ge 
- en Berfiherung in des Sriegdminifters Trinkſpruch, 
noch wicht vollſtändig kriegs⸗ und marſchbereit fein, wenig. 
fiens was das tobte Material anlangt ; doch meldet der „Schw. 
M.” aus Paris, daß vor wenigen Tagen ſämmtlichen Gene: 
ralen ber {hen Armee ber Befehl zugegangen ſei, fich 
= den Kriegsfall vorgeſchriebene — von 4 Pferden zu 


ch 

Die katholiſche Geiſtlichkeit ſowohl in Lothringen als im 
Elſaß entwickelt ſeit der gemeinderäthlichen Adreſſe aus Malling 
an den Senat einen löblichen Eifer für die Erhaltung des 
Deutſchen. In einer Menge von Zuſchriften an die katholiſchen 
Blätter erklären die Landgeiſtlichen im Widerfpruch mit jener 
Adreſſe: es ſchade dem Unterricht im beuticher Sprache nicht 
im mindeften, daß eine Menge verjchievener Munbarten beftehe; 

früher, ald das Franzöfiihe im Elſaß noch weit weniger 
* — die —— den —— im 

rt; wenn man Zwangsmaßregeln gegen 

Deutiche a wolle, fo werde —* die —— 
Proteſtanten, bie ohnedieß mit den Preußen fympatbifiren, 
vollends in die Arme der legtern treiben. 

Paris, 8. Sept. Ein Teleframm des „Moniteur” aus 
bem Lager von Ghalons meldet: Geitern hat das zweite große 
Manöver in Gegenwart bes Kaiſers und des kaiferlichen Prinzen 
ftattgefunben. 

Italien 


Aus Florenz, 31. Aug., jehreibt man ber „Frkf. Steg.“ : 
Die Gründe, welde Garibaldi zum Austritt aus dem Parlas 
ment beitimmt haben, find nicht lange ein Geheimniß geblieben, 
Es zeigt fih mın, daß eine Verftändigung zwiſchen ihm und 
Mazzint erfolgt ift und beide eime Affoziation zur Rache für 
Mentana ins ben rufen wollen. Eine Proflamation forbert 

Prog "ren Lokalkomite's auf, welche, mit dem Zentral: 

ite in bindung ftehend, alle Gegner und ihre Mob: 
nungen überwadhen, die Waffenläden aufnehmen und Berichte 
darüber, ſowie fiber die Neaktionäre, Priefter und Mönde ein: 
fenden und die Stellen der Stadt bezeichnen ſollen, an welchen 
nöthigenfalls Barriladen zu errichten wären, Die Affilirten 
follen mur die Mitgliever des Lokalkomite's kennen, und alle 
Mitglieder des leitenden Oberkomite's ihnen unbelannt bleiben ; 
jedes Komite fol alle zehn Tage Sigung halten und kein Mit: 
lieb —* enügende Gründe dabei ausbleiben dürfen. Der 
Han ift auf junge Leute berechnet und fann unter Umſtänden 
der Regierung gefährlich werden ; das. Parlıment foll daher 
bei feinem Wieberzufammentreten um ein Verbot gegen ſolche 
Vereine angegangen werben. 


Spanien. 

Madrid, 8, Sept, Einige Offiziere der Garnifon von 
Tarragona wurden als der Mitihuld an revolutionären Um— 
trieben verbädhtig entlafjen, ebenio einige Sergeanten ber Artil- 
lerie aus der Garnifon von Madrid. 

Amerila 

New:Nork, 29. Aug. Die Baummolle-Ernte in Süd: 
tarolina und im Dften Georgias foll dem Gerüchte nah durch 
Regen gelitten haben. — Aus Mexiko wird gemelbet, dab 

ä i nachtichten, wonach er Nord⸗ 


bie 8 
pain — * — ile zum Kaufe offerirt hätte, 
bementirt hätte, 


aus ben Staaten 
melbet, ug und 
friedlichſten Berfiherungen 


un En rn rer — — — 


BVerfhiedenek — 


> 

- X BZweibrüden, 9. Sept. Der Stand der Schullehrer- 
Penſions⸗Anſtalt der Pfalz iſt nach amtlicher Publikation ein recht 
günstiger, Das Vermögen beträgt beute 170,525 fl. 6 fr. und 
bat ſich gegen das Jahr 1865/66 um 6336 M. 53 fr. vermehrt. 
Es erbielten im Jahr 1566/67 im Ganzen 132 penfionixte Lehrer, 
Verweſer und Gehilfen 62,102 fl. 20% fr. Penfion. — Die pro- 
teftantifche Pfarrwittwentaſſe der Pfalz fteht ebenfalls ſehr aut, bat 
ein Vermögen von 381,362 fl. 19 !r., welches gegen das vorlekte 
Rehnungsjahr ein Mehr entziffert von 3298 fl. Sa fi. Die 
Penfionen, welhe im Jahre 1865/67 an Piarreräwittiwen und 
Waiſen ausbezahlt wurden, berragen 20,696 fl. 30 fr.; an Par: 
rersjöhne, Die Theologie ſtudiren, wurden 1600 fl. Stipendien ber 
zahlt. Diefer Studirenden waren 7, die Zahl der penfiondberech- 
tigten Waiſen betrug 83, die der einfachen Waifen 71, der Dop- 
pelwaiſen 23. 

x Zmeibrüden, 9. Sept. Herr Geueral-Maſor v. Bus, 
Kommandant des Genie: Korps, traf geſtern Nachmittag bier ein, 
benleitet von Herm Major Riehm und Herrn Hauptmann Gaab. 
Die Herren befichtigten die Mititärgebäude, informirten fich über 
einen men anzulegenden Schießplatz, welcher auf die Bubenbaufer 
Höbe an die Wolfsacht kommen foll, ſowie über die angeregte Er: 
weitermg der Kaſerulokalitäten, welche nach der Anficht des Hrn. 
Generals am leichteiten durch Cinrichtung des Heumagazins zu einer 
Kaferne und Erbaumg eines einfachen Heufhoppens au erlangen 
mire, nabmen auch Einſicht von dem Berirkögerichtägebäude, das 
zwar, troß des ſchon länger kurſirenden Gerüchtes über einen angeb- 
lichen Ankauf durch das k. Militärärer, feine definitive Beſtimmung 
noch nicht erbalten zu haben ſcheint, das aber wohl nicht in andere 
Hände fommen wird, da es zu Büreaux und Sitzungoſaal ganz ges 
eignet ift und auf Seiten des Militärs das Bedürfniß biefür beſteht, 
für ein Privat: oder Geſchäftehaus daffelbe wegen Mangel von Hof 
und Keller nicht taugt und die ifraelitifche Gemeinde die Alquiſition 
zu einer Synagoge wohl zu feftipielig finden wird, wenn dieje wir: 
dig und ziwedtentjprechend bergeitellt werden joll. 

Münden, 6. Sept. Nach den ans den einzelnen Regie— 
rungsbezirten einlaufenden Nachrichten verjpricht die bei dem beurigen 
Zentrallandwirthſchaftsfeſte ſtattfindende Ausftellung von landwirth 
ſchafllichen und Gartenproduften, ſowie von landwirthſchaftlich- techni⸗ 
ſchen Produkten im Glaspalaſte, bei welcher für hervorragende 
Leiſtungen 17 ſilberne Vereinsdenkmũnzen nebſt Ehrendiplom  geges 
ben werden, woran ſich dann noch ehrende Auszeichnungen reihen, 
außergewöhnlich große Ausdehnung anzunehmen, jo daß die Zahl 
der Preife unzureichend ift; das Generalfomite des landwirthſchafl- 
lichen Vereines bat deßhalb beſchloſſen, oben genannten Preifen 
noch 60 Vereinsdenkmünzen aus Bronze anzureiben, was vom 
Könige auch bereit genehmigt worden ift. — Das Handelsminiſterium 
weilt in einem Neftripte die Rektorate der Gewerbeſchulen an, bei 
den Aufnabmsprüfungen ſowohl in die I., als in die übrigen Klaſſen 
der Gewerbefchule mit der gehörigen Strenge zu verfahren und nicht 
gehörig vorgebildete Schüler unnachſichtlich zurückutweiſen, da der 
Grund dafür, daß die Gewerbeſchulen die ihnen zugewieſene Aufgabe 
nicht überall umd im jeder Richtung löfen, nach den jeit der Meors 
gantfation der techniſchen Lebranftalten gemachten Wahrnehmungen 
bauptfächlih darin liegt, dar in den I. Kurs Schüler aufgenommen 
werden, welche die im %. 13 der Schulordnung geforderte Vorbil— 
dung nicht bejitsen. j 

Hamburg. (Aus dem Gebiete des Schwindels. Biele 
deutiche Zeitungen enthielten vor einiger Zeit eine große Ilnnence 
eined gewwiffen A. Leidts, die gegen Poſtvorſchuß aufgenommen 
werden follte. Die Einrückung geſchah fait überall, der Poftver: 
ſchuft Dagegen ging nicht eim. Dem auswärtigen Putlikum wurden 
auf diefem Wege Mitroftope zu fabelhaft billigen Preifen angeboten. 
Schon vor einigen Wochen ging durch auswärtige Blätter die Notiz, 
dag jene „Mitroſtope“ aus einer miſerablen Loupe bejtehen, unter 
die in einer Pappſchachtel einige Körner ıc. gelegt werden, kurz, 
ein Spielzeug feien, wie man es überall für wenige Schillinge Eauft. 
Das „ameritaniſche Depot von N. Leidts“ war im biefigen Adreß— 
buch nicht zu finden; Die Poligeibehörde, an melde ſich verſchiedene 
Leute wandten, die gegen Einfendung von 1, reſp. I oder 7 Thlr. 
gar nichts erhalten hatten, ermittelte indeffen die Adreſſe durch die 
Bolt. Es ergab ſich, daß die Kerreſpondenz an einen gewiflen 
G. Yang, Heuberg 5, ging, welcher die Briefe als Bevollmäch⸗ 
tigter des angeblich verreiſten Leidis in Empfang nahm, jedech feit 
dem 17. ds. Wits. jelbft mach Wien gereift fein fol, Am Ganzen 
follen bisher ungefähr dreißig Perfenen düpirt fein, und werden 
wohl noch weitere Fragen einlaufen. Einige Einfender, welche um 


Wlendung der Mitreffere mahnten, erhielten anftatt derfelben ein 
Gircnlär, welches lautete: „Da ich mich gerade in der größten 
Verlegenbeit befinde, dadurch, daß meine Waare zur beftimmten 
Zeit micht geliefert ift, fo erfuche ih Sie höflichſt, mir zur fiel: 
tuirung Tores geebrten Auftrags einige Tage Aufſchub zu gewähren. 
Das Depot der ameritaniſchen Mitroſtepe.“ (Ohne Unterſchrift.) 
Der Herriedener Wetterbeobachter ſchreibt unterm 31. Auguſt: 
„Nur allmälig erholt fich die europäifche Atmoſphäre won der durch 
die befligen Nordweftitürme über England ber eingedrungenen (is: 
meer: Temperatur, welche in Gebirgsgegenden twieder Scmeefälle ver: 
urfacht hatte. Obwebl ſich im Welten unſeres Erdtheiles ein hober 
Luftberg befindet, fo find die Lurtdruddifferenzen Europas doch noch 
immer groß und die beiden Paffate noch nicht fo gelagert, wie fie 
gewöhnlich die anhalten? ſchöne September: Witterung bedingen, indem 
der Paſſat quer nad den Yängegraden Mittel-Europn durchzieht umd 
ihm zu beiden Seiten nördlich ımd füdlich zwei Untipaffate parallel laufen. 
Der englifche „Apen-Ktub*, fchreibt das „Abenäum“, bat die 
Alpen ihrer Krone beraubt. Es Mingt undenfbar, ift aber wahr. 
Ueber bumdert Nabre lang murde der Montblanc ald der Monarch 
der europäifchen Berge behandelt, indem die Gipfel des nördlichen 
Kaukafus entweder umbefannt oder vergeffen waren. Wenige Leute 
vermutbeten fie in Europa, indem man alle an der Oſtküſte des 
Schwarzen Meeres ragenden Höhen, gleich der Guuptfette des Kau—⸗ 
fafus, als zu Afien gebörig betrachtete. Indeſſen der Elbrus und 
Kasbet liegen beide in Eurepa, md da drei unferer Alpenbeſteiger, 
die HH. D. W. Freibfied, U. W. Moore und E. GE. Tuder, 
eben auf ihren Gipieln (18,526 und 16,540 Fuß engl.) geweſen 
find, fo wird man die Berge fortan als die überlegenen Rivalen 


des Montblanc kennen. Die Erſteigung an ſich war vergleichstweife 
nicht ſehr fchmwierig, und der Charakter des Volfes in den Thälern 
ein ſchlimmer. 

Dandels- und Bertehrs-Radricten. 

Den Beitrebimgen der Reuzeit folgend, bat der Gewerbe:Verein 
Neuftadt befchloffen,, eine Halle zu errichten, worin jeder Induſtrielle, 
vom Handarbeiter bis zum Fabrikanten, die Grzeugnifle feines Ge— 
werbefleipes in Waaren, Muftern und Modellen dem Publikum zur 
Schau ausftellen kann. In diefer Halle bietet ſich nicht nur Gelegenheit, 
fertige Waaren zu verkaufen und Beftellungen nach Mujter zu mischen, 
fondern es fellen auch Vorſchüſſe cuf auggeftellte Genenftände ge: 
macht werden, wodurch es namentlich dem kleinen Handwerker mög— 
lich ift, fein Geſchäft weiter aus zudehnen. Ein Vorſchuß auf fein 
Produft ſchũtzt ihn in kritiſchen Beziehungen vor Noth eder läßt ihn 
gelegentlich neh andere Geſchäfte unternehmen, und es bleibt ibm 
dabei der Vortbeil, daß feine Waare ſtets am Marft ift. 

Jeder Pfäher kann felbftgefertigte Waare darin ausſtellen, wenn 
er ſich als Witglied in den Verein aufnehmen läßt. 

Dem Weinproduzenten ift gleichfalls Gelegenheit geboten, ferne 
Weine dafelbft zu verfanfen. In der Halle können Weinproben 
ansgeitellt werden und ftehen dafür noch befonders Kellerräume zur 
Verfügung. Bei der Frequenz am gelegenem Ort können ſolche 
Probeaus ſtellungen nur von Nutzen fein für Verkäufe wie Einkäufe 
indem der Käufer tet? ein arches Feld ohne Wühe vor ſich Kat 
und fich in urzer Zeit feinen Bedarf ausfuchen kann. 

Das Lotal führt den Namen „Gewerbehalle Neuftadt a. d. H.“ 





Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 


Dienstag den 22. September | gefo 


1868, Vormittags 9 Uhr , zu Homburg 
in dem nachbezeichneten Wohnhaufe, laſſen 
die Hinder und Erbem des zu Kom: 
* verlebten Baumeiſters Peter Fried: 
r die zum Nachlaß ihrer Eltern 48 
rigen Mobilien öffentlih auf Kredit 
verfteigern, als: 

1 leiderichrant, 1 Küchenfchrant, 1 
Kommode, Nachttiſchchen, Bettladen, 
Dettzeua, I Sefretär, Tiſche, Stühle, 
verichtedenes Getüh, Küchengeſchirr, 
ſowie ſonſtige Hausmobilien aller Art. 

Mittwoch den 23. September 

1868, Bormittags 9 Uhr, im Stadthaufe 
zu Homburg, lafjen —— Kinder 
unb Erben Friebri 

Ein zweiſtöckiges, in der Stabt Hom- 
burg in ber Scloßgafie neben ber 
kath Kirche ſtehendes Wohnhaus 
mit Zubehörben, ebenfalls zum Nach⸗ 
laß ihrer Eltern gehörig, 

in Eigenthum verjteigern. 
Homburg, den 9. September 1868. 
Bartels, kgl. Rotär. 


Die bereits angekündigte, 
auf den 17. September naͤchſt 
bin _firirte Mobiliar Zwangs- 
verjteigerung in der Wohnung 
von Franz Jeſeph Wallen: 
born dabier findet an diefem 
Tage nicht ftatt. 
Hajemann, f. Gerichtöbote. 


Bei U. Nögner 
Er 
2 ger gelbfah⸗ 
in, Rindetafiel era —— 
öne utte ne 
zu verfaufen. is 
Wwe. H. Touffaint bat 6 bis 7 
Morgen Obmet zu verpachten. 







Aug. Krangbühler, verantwortl. Nedafter: 


v ne — nn en. 


An der hiefigen f. Gemwerbichule ift die 
Lehritelle für Mathematif und Phyfif mit 
einem Gehalte von 700 fl. in Erledigung 


Zobdes:Unzeige. 4 





mmen. 
Bewerber haben ihre Gejuche nebſt den 
Zeugniffen über gehörig beftandene Lehr: 
amtöprüfung innerhalb 14 Tagen von 


heute an hierorts ein . f 
weib ‚ ben 10. . Um ftille Theil ' 
z v Dh Bikorseihent, Die iranernben Ela Gefdwifter. 
Sch ultz. 
Für Zimmerleute! 


‚Sm ber fath. Kirche zu Fehrbach ſoll 

eine Emporbühne gebaut werden. Die 

nöthigen Arbeiten biezu, zu circa 300 fl.|in Vorrath und werben zu möglichit bil: 

veranichlagt, werben durch das unterfertigte| ligen Preifen abgefegt; um geneigten Zus: 

—— am 16. ds. M. an benf ſpruch bittet 

Meiltabbietenden vergeben werben. 
Zufttragende können inzwiihen von Plan 

und Koſtenanſchlag auf dem Bürgermeifter 

amt Einfiht nehmen. 

Fehrbach, ben 7. September 1868. 

Das Bürgermeilteramt, 
Sennemwein. 


: Nädite 
Biehung am 16. Septbr. 
Yährlih 4 Ziehungen mit 
Gewinnen von 
Fes. 100,000. 40,000. 20,000. 
10,000 x. x. 
Mailänder:2ovfe pr. St. fl. 4. 
40 fr., 10 Stud für fl. 18. 


Bei Unterzeihnetem find alle Sorten 
Schub: und Stiefelmwaaren ftet3 









Sohann Eder, 


wohnhaft in ber Landaueritraße. 
Niederlage von 


Foch⸗ und weißem Viehſalz 


A. Rögner 
in Homburg. 


Gefchäftsbüder-Fager. 
—E cher 100 ER 14. 
wiß „ „m „ 168. 
und höher, fowie Bureau:Couverts , Poſt⸗ 
papiere in allen Sorten zu ben billigiten 
Preiſen in ber 
Ritter’fchen Buchhandlung. 


















bei —— gr — Aktive Feuerwehr. 
anf: U. e . 
NB. Die Booie Tab für le ieh: Ta 
ungen giltig mit m verlierbarem eralverfamml 
Einfap. Biehungsliften nad) jeber Zieh: —— he. 





ung. 


Ferner 

Eadolzburger-Xoole fl, 1. 45 kr. 
Gewinne: fl. 8. bis fl. 75,000. 
Ausführlide Profpelte gratis. 
Wieberverfäufer erhalten Rabatt. 


Eine Partie grobe und Heine Wach: 
fiften babe billig abzugeben. 


©. Stern. 





Wahl eines Schriftfüh: \ 
rerö, welche Stelle durch freiwillige Nieber: 
legung erledigt wurde, 

s Kommando. 


Bon ‚Sonntag ben 13. an 
füßer Traubenmoft 
bei J. Graßmüd 
in Irheim. 














L— — 
Leinenzwirnerei Zweibrücken. nn 


Eingetretener Hindernifje wegen findet die in Aß 190 und 208 bs. Bl. an- 
ejeigte Generalverfammlung nicht im Fructhallianle, fondern im Stadthaus: 
aale dahier ftatt. 

Zweibrüden, den 7. September 1868. 

Das proviforifche Komite. 


Buchdruckerei 
Reul & Sommerhalter in Zweibrücken. 


Elegantefte Ausführung aller Buchdrudarbeiten unter Zufiherung geihmadvoller 
Arbeit und billiger Bedienung. 





Ich beehre mich, hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich 
mit dem von meinem Water übernommenen, feit langen 
Jahren beitehenden Mützen- und Pelzwaarengeſchäft ein 
SHutlager verbunden habe. 

Durd) eine reihe Auswahl in allen Sorten 


Filz und Seidenhüten 


in den neuelten Formen und Farben bin ich in Stand ge 
ſetzt, allen im diefer Branche geitellten Anforderungen zu 
entiprechen und halte mich unter Zufiherung prompter und 
reeller Bedienung bei billigten Preilen beitens empfohlen. 
— Alte Hüte werden nad der neueften Façon umgeänbdert, 


Jakob Korn, Käürſchner. 


17T 


hrinstitat. 


In 
Erziehungs-Anstalt mit Unterricht in allen Fächern. — Gründliche Er- 
lernung der französischen und englischen Sprachen. — Handelsschule: Buch- 


haltung, Correspondenz in den drei Sprachen ete. — Vorbereitung zum Exa- 
men für den einjährigen Militärdienst: von sieben Examinanden haben fünf 
das letzte Examen mit Erfolg bestanden. — Pensionat zu billigen Preisen. — 
Lehrplan und Bescheid übersendet franco_der Vorstand in Bruchsal (Baden). 


| T bau⸗ Den 15.: Anna Katharina, T. v. Ludwig & 
Ulmer Dombau-Looſe, Reinharbt, en dv, Ludwig Xaver 
circa 3000 Gewinne, böditer Gewinn 


= 22.: Pauline, E. v. Georg Welſch, Schug- 
2 wart macher. 
ea noh vorräthig & 35 fr. pr. Guſtav Heinrich, S. v. Philipp 


Den .: 
Nitter’ihen Buchhandlung. 






















Darntel, Huf und Wagenſchmied. 
Den 24.: 
Bei Schuhmacher L'am i kann ein guter 


Karl, S. v, Karl Heller, Geſängniß⸗ 
auffeher von Grünftadt, 

Arbeiter Beſchäftigung erhalten. 

Vluſchſabrilant Simon hat in feinem 


Den W.e: Auguſie Friederike, T. v. Fricdrich 
Nebengebäude ein kleines Logis, beſtehend 
aus 2 Zimmern und Küche nebſt Antheil 


Keller und Epeiher, bis 1. Dtober zu 
vermiethen. 


— — — —— — — — 
Ewilſſand der Stadt Zweibrücken. 


Geboren wurden im Auguſt 1368: 
Den 1.: Herman, S. v. Johann Wampredts- 
hammer, Tuncher. 
; Frauziela, T. v. Peter Schöpp, 
Maurer 


Den 4.: Juſiana, T. v. Karl Schmidt, Schloſſer. 
Den 5.: Amalia Louiſa, Z- v. Jalob Brunis 
bh, Müller. i 
ven 6.: Auauft, S. v. Daniel Kaufeld, Aderer. 
Den 8: Friederile, T. v. Friedrich Kirſch, 


Fagner von Gä var ——— 
a ‚Ev. 


en 11.: Karharina 
S. v. Karl Rör 





egler, Schuhmacher. 
... 12,: Heineich Ariedrid), 
mer, laier, 
Denj. Tag: Georg, S. v. Heinrich Morio, 
Shuhmaher von Stambach. 
en 13.: Anna Maria Katharina, T. v. Franz 
Joſeph Walleuboru, Kaufmann. 


Guth, Kunſtgärtntr. 
zahlen Tag: Ferdinand, S. v. Yalob Wening, 
Muſiler. 

Den 27.: Katharina, T. v. Autou Wilder, 
Bäder, 

Denf. Tag: Katharina Wilhelmine, T. v, Edu- 
arb Brenuer, Schneider. 

Den 30.: Brorg, &. v. Lorenz Hieber, Schneider. 


Gejtorben find im Auguſt 1868: 


Den 1.: Friedrich, 113. 2M. alt, S. v. Tor 
hann MWamprehtshammer, Tiindher. 

Den 5.: Maria Anna, 7 M. 11 T. alt, T. v. 
Chriſtian Barth, Schreiner, 

Den 8: eodor, 11.2. alt, ©. v, Theodor 
Herele, Faltor von Dubweiler. 

Den 9: Mario Katharina Höranf, 18 I. alt, 
lebig. 

Den 10.: Michael Konrad, 1 M. alt, ©. v. 
Michael Brettreich, Sergeant. 

Den 11.: Iatob Ludwig Peyfer, 38 9. alt, 
Grpädträger von Homburg. 

en. Tag: Georg, 2 M. alt. 
Den 12.: Gtorg Kammeri, DIHM. alt, 


Schuhmacher. 
eu 14.: Karolina Margaretfa Bark, W J. 
7 M. alt, ledig. j 
Den 15.: Anton, 6J. TM. alt, S. v. Joſeph 
Mefferihmitt, Zagner, 





Duidert, &erber von Nedargemünb. 

Deni. Tag: Johann Earl Seel, 81 J. 8 M. 
dehann vhilipp Grimm, 6s 3- 

u 20.: Johann Bhili imm, al 

Schuhmacher. ” . 

Den 21.: Louiſe Frreidinger, 63 3. alt, Heb⸗ 
— Wittwe von Johaun Laurent, Straßen⸗ 

tier. 

Den 22.: Zaver Hahlach, 59 3. aft, ledig, 
Tagnet von Untereinharz. 

Denf. Tag: Friedrich Ludwig Auguſt, 6 I. 2 
M. alt, ©. v. org Friedrich ri. Kaufmann. 

Den W.: Ialob, 23.10 M. alt, ©. v. Ju 
tob Schlemmer, Kuticher. 

Deuſ. Tag: Juliana, II. HM, alt, Tv. 
David Johannes Grosllos, Tagner. 

Den 25.: Peter Paul Hallanzy, 58 I. alt, 
Buchdruder. 

Den 26.: Georg, 1 M. alt. 

Den 3.: Ludwig Michael, 10 M. alt, S. » 
Adolph — Kurſchuer. 

Denſ. Tag: Karl Friedrich, 2 I. alt, ©. v. 
Karl Gtaffer, Wirth. 

Den 30.: Elifabetha Frieberite Katharina, 7 9. 
1 M. alt, Z. v. Friedri Bel Kaufmann. 

Berehelicht haben fih im Auguft 1868: 

Den 3.: Abraham Arand, Handeldmann von 
Snargemünd, mit Charlotte Bugenheim. 3 

Den 6.: Pudwig Jungmann, Schioffer, mit 
Anna Barbara Müller, v 

Den 8.: Ialob Berni, Dachdeder, mit Maria 
Wagmanu. 
Den 18.: Philipp Hauboru, Schuhmacher, mit 
Katharina Hublig. . 

Den 14.: Fohannes Heinrich) Hamm, Schreiner, 
us fi Fran Theodor Schirmer 

en : Julius eobor ’ 

t. — von Neuntirchen, mit Klara Maria 

nd. 

Den 22: Ludwig Bieber, Schloffer, mit Karo 
fine Bietz 


Zweibrüden, ben 1. September 1868, 
Der EEE u 
ulß. 


Frudjt:, Brod», Fleifch: 2c, Preife der Stadt 
Zweibrüden vom 10. Sept. 


pe. Str. fl. fr. f 

Meizen 853 | Weißbrob 15 Rage. 18 
Kom » » . +» 4 59 | Kombrop 3 * 2 
werte, Zreibine. — — ” 46 
Acteihige. — — I} ” 8 
Spelz . 4 21 | Semifchtbrop $ ag 21 
Speijfern . — — | Das Baar wef Bkh. 2 
Dinkel. - 3 45 | Rinvleifh 1.D.pr. 18 
Mijchfrucht — — 2466 
Hafet . 412 Kalbdeiſch 14 
Wrbien . — — |Sammetaih. . - 6 
Widen. ..— Schweincleih . . 18 
Kartofieln. - - — 54 | Bein, ı Liter ” 

14 


Bier, 1 on» 
R 


4 18 | Butter , 

















pr. Ztr. fl. fr. ft. 
Wein . . . 8649| Weißbron 1; Kar. — 
Korn . + d51 | Romben 3 ou 2 
Ep . 0... AM " 2 16 
858 .2— ——— 8 
Werjte, 2reiljige . — — Gemiſchtbrod 3 Kar. — 
„ _ 4reibine . — — | Das Paar Wed 8 Kıh. 2 
Mihfruht . . — — | Dihfeneifh pr- Pd. — 
Sl... 414 | Rüblleifp 1. Du, - 16 
Erbſen 2 2. .M 
won — — | Ralbfleilih.. . » - 12 
Widen. . — — | Hammelfleiih. . . 16 
Kartoffeln. . . 1 — | Schweineeifh . . 18 
Kieelamen. — — | Butter, — 
Ara elbcour# vom 3. Sep 
tom » f 
, e e nn m 95869 
geh, oh -Sctde ö 9 5456 
i. Sopvereigus - „ 11 5459 
Dulaten Re . 5 5 Du 
fr. -Stüde ae 5775, 77 
Vrenß. Kaffenicheine a 5 * \/ 72 "27 
4%, Lubmwigeh.-Berb. Eiſenb.Att. 158", 
4, Neuf.-Dürfh. „nn Bu 


4 * Marimil. * — = 
4%, 6. Ofib. b. Rotſch. fl. 200 128°, 
4%, bayer, Bräm.-Aul. A fl. 175 102, 


Drud und Berlag von U. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Dieibrüder 


Wochenblatt, 





Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen ded Bezirks Zweibrüden. 
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Samst 





Bavern. 


Münden, 8. Sept. Da geſtern bie Nachricht hier ein— 
traf, dab im Befinden bed Herzogs v. Nemours nod feine 
Beflerung eingetreten iſt, fo hat Ko ber Herzog von Mlengon 
von Poſſenhofen aus fofort zu feinem Vater nah Bad Rip: 
poldsau begeben. (Wie man aus Paris mitteilt, ift dort 
nur auf der Mairie bes erjten Arronbiffements bie Heirath 
des Herzogs von Alengon angefhlagen. Derſelbe iii jedoch 
bei dieſer Gelegenheit weder den Herzogs⸗, noch den Hoheitstitel.) 

CH Münden, 9. Sept. Im Hinblid auf bie aner: 
kennenswerthen Zmwede des Berliner Vereins zum Schuge beut: 
ſcher Auswanderer hit das Staatäminifterium bes k. Hauſes 
und bes Aeußern, dann des Innern bie Preisregierungen auf 
denfelben aufmerffam gemacht und beffen Unterftügung empfoh— 
len. Der Verein hat fi aus Anlaß der in neuerer Zeit her 
vorgetretenen Mißftände auf dem Gebiete bed Auswanderungs⸗ 
weſens die Aufgabe geftellt, der Verlodung zur Auswanderung 

egen zu wirken, benjenigen aber, ni gleihwohl ent: 
Falafen find, auszuwandern, bei ber Ausführung ihres Bor: 
fages rathend, Ichügenb_ und helfend zur Seite zu treten. Diefe 
Unterftügung hat vorzugsweiſe darin zu beftehen, baß bie f. 
Bezirlsämter die etwaigen Anfragen bes Vereins wegen Bezeich: 
nung folder Perſönlichkeiten, die fih zu Bertrauensmännern 
eignen, bereitwillig beantworten, dann daß bie unentgelbliche 
Aufnahme und Verbreitung ber von biefem Bereine ausgehen: 
den Anzeigen, Mittheilungen und Belehrungen dur die Kreis: 
amtöblätter und fonflige dazu geeignete Preßorgane, ſoweit es 
deren Raum geilattet, — und gegebenen Falles ver⸗ 
mittelt werbe. 

Preußen. 

Berlin, 9. Sept. Die „Prov⸗Correſp.“ meldet: Behufs 
der Auseinanderjegung mit Frankfurt hat der König angeorbnet, 
dab das Kronfyndilat unter Berüdiichtigung bes Frankfurter 
Gutachtens die Nechtsfrage prüfe. — Genanntes Organ jagt 
ferner, der Minifter des Innern erftrebe aufrichtig die Ber: 
gefienheit des früheren Konflilts. Er habe unter 81 Gemeinbes 
wahlen, welche zur Kenntniß der Minifter gelommen, 76 zur 
Beftätigung empfohlen, darunter ganz entſchieden Liberale, — 
Die „Brov.:Eorreip.” bemerkt ferner: Die herzliche Aufnahme 
des Königs in Sachen würde die engen Beziehungen zwiſchen 
Sachſen und Preußen noch flärfen und beleben. — Sie fon: 
ftatirt ſchließlich, daß bie —— betreffs früherer Ent: 
laſſung und fpäterer Einftellung der Rekruten bie Friedenszu— 


werficht gehoben habe. 
Defterreid, 
Wien, 9. Sept. Eine Depefche des „Tel. Corr.Bureau“ 


aus Belgrad meldet, dab Die ungariihe Negierung die in 
Un liegenden Güter bes Fürften Alerander Rarageorgie: 
itld für Rechnung der ferbifchen Regierung jequeftrirt hat. 

Aus Pefth wirb berichtet, daß die bei dem ſerbiſchen 
Erfürften Alerander Rarageorgieritich konfiszirten Dokumente, 
fowie deſſen eigene Schuld bed Erfürften an ber Ermorbung 
bes Fürften Michael in Toptihieder außer Zweifel erfcheinen 
lofien. Die Unterfuhung ift ——— und der Beginn 
der Verhandlungen nächſter Tage bevorſtehend. 


ag, 12. September 


1868. 


England. 


Sonbon, 7. Sept. Der Barifer Gorrefpondent der 
„ximes“, ber ſonſt nicht unter die Sturmpögel von Brofeifion 
on verſichert, fo unglaublich es Minze, fo fei bo die Be— 

uptung franzöfiicher Provinzialblätter, daß bie Umgeb 
ber Grenzfeftungen —— raſirt würden, nicht 
weifeln. Die Eigenthümer der Gärten im ourg 
n Balenciennes feien von den Militärbehörben angewieſen 


ben, alles, was Kiosk, Pavillon oder Sommerlaube heiße 


nieberzureißen und felbft die Heden dem Erdboden gleich 
maden. Beliort werde mit dem fogenannten Armement 


ib 


o! 


1 


süretd ausgeftattet, unter bem eine Armatur von 250 Poſitions⸗ 


eihügen zu verftehen fei, und die übrigen Grenzfeftungen ſeien 

Pereits ebenfalls mit biefem Sicdperheitsmaterial armirt. Es if 

nicht zu verwunbern, bemerkt der Gorreipondent, daß 

Fichts folder Borbereitungen bie Anficht Boden gewinnt, ein 

ftehe ſehr nahe bevor und daß man gelegentlih wieber 

Niel's — Vorliebe für Winterfeldzüge zurüdkommt. 
London, 9. Sept. Geſtern wurde ein Irländer, Namens 


Byone, bes Fenismus verdächtig, verhaftet. Yu feiner W 
‚wurben Schußwaffen und Rurttion je efunden. —* 


— Ale Vorderlader, welche bis — noch auf ben fremben 
Militärftationen in Gebraud find, follen im Laufe bes gegen: 
märtigen Jahres hierher befördert und in Snider:Hinterlaber 
umgewandelt werden. Die großen Munitionsvorräthe follen 
für bie freimilligen Schügen, welde nod mit den alten Bor- 
berlabern bewaffnet find, verwandt werben. 

Brüffel — Arbeiterkongteß 

rüffel, 9. Sept. nale Ur 
nahm eine Refolution an, welche dahin geht, daß die Arbeitd- 
einftellungen nicht das Mittel feien, wel bie Arbeiter frei 
machen könne. Es fei durchaus nothwendig, bie Arbeits:Ein- 
ftellungen zu regeln, eine Nothwenbigkeit, die für alle Profef- 
fionen und Länder, welde derartiger Drganilation noch er— 
mangeln, gelte. Die Striles müßten folidarifh gemacht und 
ferner ein Schiedögericht zwiſchen Arbeitgebern & Arbeitern 
ernannt werben. R 
Serbien. 

Bufareit, 9. Sept. Ginem Dekret des Fürften zufolge 
wird die rumäniihe Armee auch um ein Artillerieregiment und 
ein Genie-Bataillon noch vermehrt. 

Rußland. 

Die Stadt Wilna bietet bem Fremden einen überaus 
fonderbaren Anblid dar. Gleich beim Eintritt in die Stadt fallen 
bemfelben die an den meilten Läden ansehängten Zettel auf, 
auf denen mit großen ruſſiſchen Buchſtaben „Polniſch ſprechen 
ift verboten“ zu leſen if. Die Kaufleute fehen ſich zu dieſer 
merkwürdigen gegen burh ben befannten Potapow'ſchen 
Ulas genöthigt, um nicht der Zahlung von fortwährenden 
Kontributionen ausgefegt zu fein, bie fie ohnehin ſchon auf 
— wer Inge + ne Re ohne ei —— 

aben entrichten müllen. In e er unvorhergeſehenen 

Kontributionen haben auch die meiſten Kaufleute, um ihre 

Erifteng zu ſichern, ihre Waaren im Preiſe bedeutend erhöht. 
Amerila 

Philadelphia, 8. Sept. Ein NKabeltelegramm ber 
„Times“ meldet: in Kanſas hat zwiihen den, Truppen und 


Indianern ein Treffen ftattgefunden, im welchem 4 Soldaten 
etöbtet und 17 verwundet wurben. Die mbianer wurden ge: 
Pölagen. Ihre Verlufte find noch unbelannt. 

Die „New-Yorler Staatsz.” jagt: Man hat bemerkt, daß 
Agenten ber franzöfiichen Regierung in verſchiedenen Theilen 
des Landes ſchon feit drei Monaten Fourage und Savaleric: 
pferde für die franzöfiiche Armee angelauft haben. Schr große 
Düvantitäten Heu find ſchon nad; New-Nork verihifft, um von 
dort nad Frankreich zu gehen. 


— 
Berfcbiedenes. 


Speier, 10. Sept. Dem Anfuchen des Verwaltungsrathes 
der biefigen Feuerwehr um eine Fabrtarermäßigumg für die Theilnebmer 
an den bier am 19, und 20. dieſes ftattfindenden Feſtlichkeiten ift die 
Direktion der pfälzifhen Bahnen in ſehr amnerfennenswertber Weiſe 
entgegengefommen. Es wird nämlich den Beiuchern des Feſtes eine 
Fabrtarermäßigung in der Weife gewährt, daß am 19. und 20, 
[. Mis. auf allen Stationen an die Feuerwehrmänner genen Legiü— 
mation mit Karten oder durch Uniform, ſowie anderen Angehörigen 
einfache Fahrbillete verausgabt werden, welche durch Nufdruc des 
Stationsſtempels auf der Rückfeite Gilligkeit haben zur einmaligen 
Hin: und Rüdfahrt in gewöhnlichen Zügen, und daß auch die chen 
am 19. Sept. gelöften Billete zur Rückfahrt nod am 20. dieſes 
berechtigen. 






Dürtbeim, 9. Sept. Heute fand bier die Generalverſamm— 
lung der Pollichia statt. Herr Dr. Neumayer wurde zum Vors 
ftand des Vereins gewählt. Um eine größere Theilnabme für die 
Naturwiſſenſchaften zu wecken, wurde beſchloſſen, zu der alljährinen 
Generalverſammlung in Dürkheim ned drei weitere Wanderverfamnts 
lungen in verſchiedenen Städten der Pfalz abzuhalten, und da es 
nicht wahrfcheinlich iſt, daß die wilfenschaftlihen Kräfte innerhalb 
der Pollichia ſelbſt ausreichen, einen ſolchen Cyelus von Vors 
trägen zu umterhalten, jo wurde der Ausſchuß ermächtigt, auch 
wiſſenſchaitliche Männer genen Honorar zu ſolchen Vorträgen zu 
innen. ö 

Dandels- und VerkehrsNachrichten. 

Der Getreidetransport aus Ungarn bat bereit begonnen 
und bat es den Anschein, ald ob die Quantität des Erportes nicht 
binter dem Borjahre zurücbteiben werde. Von Seite der betheilig« 
ten Eiſenbahnverwaltungen wurden hinſichtlich der Beiitellung ges 
deckter Wagen zum Getreidetransport Uebereinfommen netroffen, nad) 
welchen jede Verwaltung verpflichtet it, eine der Ausdehnung ihrer 
Bahnen angemeffene Anzahl Wagen ausſchließlich, je lange als 
nötbiq, fir den Getreidetransport zu verwenden, und find Diele 
Wagen eigens mit Plakaten: „Betreidetrausport Peſth vin Paſſau“ 
bezeichnet. Diefe Anordnung wird den Klagen früherer Jahre über 
Mangel an gerignetem Fahrmaterial ficher abhelfen. 

Aug. Krangbübler, verantwortl. Redakteur, 















Bekanntmachungen. 


Theltungsverſteigerung. 
Mittwoch den 30. September 1868, Bor: 
mittags 9 Uhr, zu Homburg im Stabt: 
haufe, 

Werden vor Frievrih Bartels, Kal. 
Notär zu Homburg in ber Pfalz, hiezu 
fommittirt, folgende Liegenschaften der Ab- 
theilung megen öffentlih in Eigenthum 
verfteigert: 


I. g ber zwiſchen dem zu Steinthor, 
Gemeinde Homburg, verlebten Tagner 
Adam Yen fer umd feiner ihn überlebenden 
zweiten Ehefrau und Wittwe Sufanna 

üther, ohne Gewerbe, alba wohnhaft, 

anbenen Gütergemeinihaft gehörig: 
Bann von Homburg. 

87 Dez. Wiefe in 2 Barzellen. 

U. Zur Verlaffenihaft des Erblafjers 
Adam Jenfer gehörig: 

Bann von Erbach Reiskirchen. 

42 De. Ader in 1 Parzelle. 

Eigenthümer find: 1. die obgenannte 
Wittwe Sujanna Hüther und II. bie 
Kinder erfter Ehe bes Erblaffers Yenfer, 
erzeugt mit feiner verftorbenen 1. Ehefrau 
Anna Maria Zöllner, als: 1) Franziska 
er ie newerblofe Ehefrau von Johann 

hön, Tagner, in Erbach wohnhaft, und 
2) Jakob Jenfer, Hüttenarbeiter, minder: 
jährig, vertreten durch Johann Bummel, 

abrifarbeiter, in Erbah wohnhaſt, ala 

ormund, und durch Jakob Zöllner, 
Schuſter, dafelbft wohnhaft, als Neben: 
vormund, 

Homburg, den 10. Sept. 1868. 

Bartels, fol. Rotär. 


Die 
—— von pfälzifchen Boden- 
produften beim Gentrallandwirth- 
ihaftsfefte in Münden. 

Um nad) Kräften zum beiten Gelingen 
ber diesjährigen Ausitellung  pfälzifcher 
Bodenprodufte beim Oktoberfeſte in München 
beizutragen, beabſichtigt das Bezirkskomite 
des landwirthſchaftlichen Vereins dahier, 
die Ausſtellung mit den auf Zweibrücker 
Bann gezogenen Kernobitjorten zu beichiden 
und mit der Aufichrijt zu verfehen: Obſt 


aus Zweibrüden von den dortigen Garten: 
und Obitbaumbejigern. 

Das Bürgermeifteramt, mit biefem Vors 
haben volllommen einverftanden, ladet die 
Garten: und ObftbaumsBefiter dahier ein, 
von ihren verichiebenen Obilforten zwei 
oder brei ſchöne Eremplare entweber dem 
Bürgermeifteramte oder dem Voritande des 
Bezirksfomites bis längftens 20. September 
überichiden zu wollen. 

Zweibrüden, ben 10. Sept. 1868. 
Das Bürgermeiiteramt, 

Schul 


H 










Freiburger _ 
Staats-Prämien-Anleihe. 
Der Verkauf der Prämien-Obli- 
alionen ist von allen Regierungen 
es In- und Auslandes gestattet. 
Die Haupt-Gewinne betragen 
Fres. 60,000, 50,000, 45,000, 









410,000, 33,000, 32,000, 
30,000, 25,000, 20,000, 
18,000, 16,000, 135,000 






— 
6000, 5000, 4000, 3000, 
2000, 1000 u. s. w. 
Beginn der Ziehung am 5ten 
ds. Vits. 
Nur % Thaler 
kostet ein wirkliches Originalstaats- 
Loos (nicht von den verbotenen 
Promessen) und werden solche gegen 
frankirte Einsendung des Betrages 
oder gegen Postrorschuss selbst 
nach den entferntesten Gegenden 
von mir versandt, 
Es werdennur Geroinnegezogen. 
Geiinngelder und amtliche Zie- 
hungslisten sende nach Entschei- 
dung ——— und verschwiegen. 
Jede Bestellung kann auch 
ohne Brief, einfach durch die 
jetzt üblichen Postkarten ge- 
macht werden. 
Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg, 
Bank- u. Werchselzgeschäft, 


Einige Pachfirten bat zu verkfauten 
Alex. Schreiber, 
Ubrmaher am Ererzirplage. 

























Nachkirchweihe. 
Bei Unterzeichnetem wird nächſten Sonn⸗ 
tag ben 13. die Kreuzberger Mache 
firchweibe mit ** Harmonie⸗ 
muſik abgehalten; für gute Speiſen und 
Getränke iſt beſtens geſorgt. Montags 
gibts Sauerkraut mit Bratwürſten im 
Haus, wozu freundlich einladet 
Johann Voltz. 


Rimſchweiler Kirchweihe. 
Sonntag und Montag findet bei Ge— 
legenheit des Rirchmeibfefteg mohlbeiegte 
Tanzmuſik bei dem Unterzeichneten ftatt. 
- Für gute Speiſen und reine Weine: 
wird beitens geiorgt fein und ladet hiezu 
freundlich ein 
%. Gölzer. 


Nachkirchweihe. 

Vei Unterzeichnetem wird nächſten Sonn⸗ 
tag den 13. September die Nachlirchweihe 
abgehalten, wozu derjelbe Höflichht einladet. 

Mimbad, ven 13. Sept. 1868. 

Jakob Schwartz VII, 


Haus-Vermiethung. 

An dem früher Ph. Nieder auer'ſchen 
Haufe in der Irheimer Straße find meh: 
rere Wohnungen, Keller, Heu: und Frucht: 
ipeiher, Stellung, Schoppen ꝛc ſogleich 
oder fpäter zu vermiethen. Näheres bei 

Louis Brünisholz, 
Eiienhänpler. 

Plüfhfabrifant Simon bat in feinem 
Nebengebäude ein Meines Logis, beftehend 
aus 2 Zimmern und Küche nebit Antheil 
Keller und Speicher, bis 1. Dftober zu 
vermiethen. 





Berihtigung- 
In unserem gneftrigen Blatte it irrthümlich der 
Preis des Chemifchtbrodes zu 24 fr. angegeben ; 
daſſelbe kofter 30 fr. 


Frankfurter Weidccurs vom 10. Sept. 
Pilsen . . — - fe 9 47-49 

"„  $bruß. n „ 95859 
Sol, IH. erde . 9546 
Engl. Eomrcuis . „ 11 54659 
Plate . „ 5 38 
Abt. Brüder . . „9 29,30%, 
Prend. Kaſſenſcheiat . 1A 


Drud und Verlag von A. Krangbühler in Zmeibrüden. 


Iwreihrücher 


Wochenblatt 





Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche, 
Inſerat Reb 


e: 3 kr. für die 


2 216. 


Sonntag, 





Bayeın. 

Münden, 9. Sept. Die allerh. Verordnung bezüglih 
der Eintheilung der Armee in zwei Armeekorps wird, wie man 
vernimmt, nad der Ruckkehr bes k. Kriegsminifterd aus bem 
Urlaube publizirt und damit gleichzeitig die General-Inſpektion 
der Armee aufgehoben warden. Da ein Theil ber Geſchäfte 
der beftehenden vier Generallommando’s an die zwei Armee— 
forps:Kommando’s übergeht, fo wird leßteren auch ein Theil 
ber Offiziere und Militär» Beamten der Generallommanbo’s zus 
getheilt werben. 

CH Münden, 10, Sept. Aus der Rheinpfalz haben 46 
—— an die Kammer der Abgeordneten in Betreff der 
echt sverhaltniſſe der Einzelhöfe zu den Gemeinden in B 
auf die Gemeindeumlagen die Bitte geſtellt, —* e: 
fiimmungen als Theile des neuen Gemeindegefeges aufzunehmen. 
1) Die arrondirten Hofgüter, welche von den auf benjelben 
elegenen und mindejtens ?/s bayer, Poftitunden von der Ort: 
haft entfernten Gebäulichkeiten bemirthichaftet werben, bleiben 
den Gemeinden zugetheilt, zu melden fie bisher gehörten. Bei 
Vorhandenfein der übrigen Borausfehungen erwerben und er 

ten die Befiger und Bewohner derjelben das Gemeinde: 
ürgerreht und das Heimathrecht. 2) Mit Ausnahme der 
Steuern, melde die Hoſqutsbeſitzer für allenfallfigen Grund: 
ober Häuferbefig in der übrigen nicht zum arrondbirten Hofgut 
gehörenden Gemeinde Gemarkung zu zahlen haben, können fie 
nur zu den Gemeindeumlagen beigezogen werden für Ausgaben 
a, für die Gemeindebehörden, b. für Begräbnißorte und Leichen: 
häujer ‚ injoferne fie feine eigenen haben, e. für die öffentliche Armen: 
pflege und örtlichen Wohlthätigkeitsanftalten,; d. für Verzinf 
und Tilgung von Gemeindeihulden, die zur Dedung dieſer a 
a., b. und ec. genannten Ausgaben gemadt worden find. Wenn 
der Schulpflichtigleit ihrer Kinder nicht auf den Einzelhöfen 
genügt werben fann und fie die Gemeindeſchulen dazu be 
nützen müfen, fo fteht den Hofbeſitzern, beziehungsweiſe ihren 
Kindern das Recht zu, die Schule der Gemeinde zu befuchen 
gegen ——— Schulgeldes, welches für ein Kind den 
etrag von 12 Kreuzer, bei mehreren Kindern derſelben Fa: 
milte aber 9 Kreuzer monatlih nicht überfteigen darf, — 3) 
Werden die Bedürfniſſe einer Gemeinde theils aus ben Erträg: 
nifien bes Gemeindevermögens, theil3 aus Umlagen beitritten, 
fo it bei ber ge bes Budgets das Verhältniß der 
ur Gleichſtellung für obige Ausgaben nöthigen Umlagen zu 
Jan woran allein bie Hofgutsbefiger beisutragen haben. — 
4. Größeren oder mehreren noch zufammenliegenden Höfen mit 
einer Bevölkerung von mindeftens 60 Seelen, welche von ber 
Gemeinde */s Poftftunden entfernt liegen und fi ſtark genug 
fühlen, einen eigenen Gemeindehaushalt zu führen, fann bie 
Neubildung zu einer felbiiftändigen politischen Gemeinde nicht 
verweigert werben. Diefe erbetenen Zufäge zum Geſetze über 
bie Gemeindeordnung werben hauptjählih dadurch begrünbet, 
daß arrondirte, von ben Gemeinden entfernte Hofgüter von den 
gemeindlichen Einrichtungen feinen Gebrauh machen können, 
was aber Bebürfnig it, von ihnen felbft ohne gemeinblichen 
Zuſchuß auf fehr Eoftipielige Art beichafft werben muß. 

Neuftadt, 10. Sept. Sicherem Vernehmen zufolge haben 
bie Bürgermeifter der 5 größten Stäbte ber Pfalz fämmtliche 
Gemeinbevorflände des RKreifes zu einer am 20. d3. hier auf 





Bierteljährlicher ⸗ 45 kr. 


ſpalt. Zeile oder deren Raum; wo bie Reb. Auskunft ertheilt 


September 





dem Schiefhaufe abzuhaltenden Berfammlung eingeladen, um 
unter bem Beirathe der Wbgeorbneten v. Soyer und Kolb 


ausgearbeitet unb von ben 
fe in Ihrer Amtemierfumleigu —— 
e in ihrer Amtswirkſam i i 
das betr. Ausfchreiben im en Blatte) 


(Dienſtesnach richt.) Die neubegrünbete proteftantifche 
Viarritelle zu Landituhl, Delanats Homburg, ift dem bi en 
Pfarrer zu Obermiefau, Delanats Homburg, W. H. Ruddeicel, 
verliehen worden. 


—— — ai 

Shmwerin, 10. Sept. Der König von Preußen 

Abend um 8 Uhr hier eingetroffen. 
Sranfreid. 

Paris, 9. Sept. Der Kaifer wird morgen Abend aus 
bem Lager von Chalons in Fontainebleau wieder eintreffen. 
Wie man fih denken kann, hat ihm die Generalität mit Kriegs⸗ 
— aller Art in den eg „gelegen und es begreift ſich 
nit minder, daß der Geift ber Armee. welcher ſeit zwei = 
ren ununterbrochen auf dem „Qui vive!® gehalten wirb, na 
gerade immer ungebuldiger geworben iſt. Im Lager ftets zu- 
gängliher als anderwärts, mag benn ber Kaiſer mehr als 
einen deutlichen Beweis diefer Ungebuld erhalten haben. Allein 
es it möglih, daß diefe Eindrüde ihn eher beitimmen, einen 
neuen, entſcheidenden Schritt in frieblicher Richtung zu thum. 
Selbft wenn er von ber Ueberlegenheit und Unüberwinblichkeit 
feiner Armee ebenfo überzeugt wäre, wie feine Generäle, fo 
weiß er beſſer als diefe, daß er einen Krieg nicht vom Zaune 
brechen kann, ohne ſich vor der öffentlichen Meinung bes Lan- 
des und vor dem neutralen Europa ins Unrecht zu fegen. Der 
Augenblid von Sadowa kommt eben nicht wieder und alle Be 
richte von jenfeits des Rheins flimmen darin überein, daß 
Preußen in feiner Politik gegenüber ben füdbeutihen Staaten 
fih auf das forgfältigfte von jeder eine frembe Einmiſchung 
berausfordernden Initiative fernhält. Je mehr unter biefen 
ungünftigen Umftänden die Armee zur Aktion drängt, um fo 
näher muß fih dem Kaiſer der Wunfh legen, eine ernftliche 
und dauernde Verftändigung mit bem beutfehen Nachbar anzu⸗ 
bahnen, um dann nicht bloß durch Worte, ſondern auch durch 
die That, d. i. durch eine ausgiebige Abrüftung, in bie Bahn 
bes Friedens einzulenten. Wir hören von einer vertrauend: 
werthen Seite, daß die Ideen des Kaiſers bereits dieſe Rich: 
tung nahmen, ehe er nah Chalons abging; es wirb fich jet 
en müffen, ob bie Beobachtungen, die er in ber Armee 
— ihn in ſeiner Friedensliebe gehindert oder beſtärkt 
aben. 


Italien 

Florenz, 11. Sept. Das in Paris in Umlauf ⸗ 
liche Gerücht von der Abreiſe Garibaldi's von Caprera 
jedes Grundes. 

Amerika. 

Newyork, 26. Aug. Die Gräuel eines Judianerkrieges 
haben, wie die „NP. 2.3 berichtet, wieder begonnen. 
Auf den Ebenen des fernen Weitens fieht es wieder bunt aus, 
Abſcheuliche Erzefie, welde von Judianern in Kanſas began: 


wurden, haben ben Generalen Sherman und Sheriban bie 
h —— * cable ehem de re: 
ben von Erfterem ilten nen tbe Orbre: 
Gin offener Alte der Feindfeligfeit von Seiten ber 
— und Arrapaboes, wobei. 20 unbewaffnete Bürger 
des Staates Kanſas ermordet und G eiten an Frauen 
und Kindern verübt wurden, welche zu entieglih find, um 
detaillirt werben zu können, befichlt der kommandirende Ge 
neralmajor, unter Autorität bes Generallieutenants Sherman, 
die gewaltjame Entfernung der Indianer in ihre Rejervationen 
füblih vom Staate Kanfas, und daß fie gezwungen werden, 
die Volbringer jener Schanbthaten auszuliefern. Allen Per: 
fonen wirb verboten, mit biefen Indianern zu verkehren, ihnen 
Hilfe oder Veiftand angebeihen zu lafjen, bis befannt gemacht 
wird, daß biefe Ordre zur Ausführung gelommen iſt.“ So 
gibt es denn jebt in Kanſas eine allgemeine Treibjagd auf die 
Indianer, wobei ſchwerlich das Maß inmegehalten wird und 
wobei fih von felbit DENE: dab bie Schulblofen mit ben 
Schuldigen leiden nrüffen. ift, wie General Sherman jagt, 
ein Krieg, aber hoffentlich nur ein Heiner. Wie groß er ſich 
indeſſen geſtalten, wie weit er ſich verbreiten, welches Elend er 
erzeugen, welche Opfer er dem Lande auferlegen wird, das iſt 
unmoͤglich zu berechnen. Man muß ſich eben dabei beruhigen, 
daß die beiden Generale entſchieden human geſinnt find, und 
daß fie nicht zu folhen Mafregeln greifen würden, wenn fie 
nicht die abfolute Nothwendigkeit erfennten, ein Erempel zu 
ftatuiren. Aber leider lehrt die Erfahrung, daß im Kriege mit 
den Nothhäuten unſere Truppen fich ftet3 im Nachtheil befinden, 
daß er demoralifirend auf alle wirkt und daß ber Eivilifation 
mit dergleichen am wenigften gebient ift. Bleibt indeſſen feine 
Wahl, jo muß man fi eben in bas Unvermeiblihe finden 
und thun, was man fan, um zu verhindern, daß bie Meißen 
ihre wilden Feinde nicht noch an Beitialität übertreffen. 


Berfchiedenes. 


* Dmeibrüden; 11. Sept. Heute früh um 10 Uhr fand, 
nachdem die Konzeffion zum Betriebe der „Leinenzwirnerei Zmeibrücten“ 
eingetroffen und die Statuten die allerhöchſte Ocnehndgumg erhalten haben, 
die Generalverfammlung der Aktionäre diefer Geſellſchaft ftatt. Herr 
Dingler, biäheriger Vorſtand des proviforiichen Komites, eröffnete die 
Verſammlung und ernannte Schriftführer und Stimmenſammler. Es 
wurde fonitatirt, dak 53 Aktionäre mit 214 Altien theils perſönlich, 
theils durch Vollmacht vertreten waren. Nach Berichterftattung über 
den bisherigen Stand des Unternehmens ımd Vorleſung der Konzef: 
fionsurtunde wurde zur Wahl des Aufſichtsrathes aefhritten und faft 
einftimmtig das proviſoriſche Komite, beftehend aus den Herren Buhl 
von Deidesheim, fFreiberr von Gienanth von Hochſtein, Schön, 
Direltor der Kammgarnſpinnerei Kaiferlauten, Bruch, Dingler, 
Schwinn und Richter Wolff von bier wieder gewählt. Als 
Erſatzleute wurden gewählt die Herren Märder, Apotheker, 
Peterjen, Anwalt md Wolff, Fabritant. Nachdem die Reviſions— 
fommiffien für das erſte Geihäftsjahr in den Perfonen der Herren 
Escales, Henigft und Fabritant Kuhn durch Wahl beftimmt 
war, wurde die Verſammlung geſchloſſen. 

Auf Veranlaſſung des Fol. bayer. Staatsminiſteriums wurde 
der Engelhardi ſche Malzichret:Fontrol-Apparat durch eine Kommii: 
fion Sadwerftändiger einer eingehenden Prüfung über feine Brauch— 
barkeit unterzogen. Die hiezu berufenen Herren Sadweritändigen 

ben mm, wie verlautet, ihre Gutachten dabin abgegeben, daß der 

ngelharbt'jche Kontrolapparat feiner ſinnreichen Konjtrultion und 
forgfältigen Ausführung wegen fihere Bürgſchaft bietet, daß ſowohl 
die Inlereſſen det kgl. Aerars, als auch der denſelben benützenden 
Brauer fo ſicher bewahrt werden, wie dieſes feine noch fe ſtrenge 
perſönliche Beaufſichtigung ermöglicht. Zugleich wurde die Frage, 
06 ſich dieſer Apparat in kleinerer Konſtruklion auch für Kleinbräuer 
(im Neinen Städten und Märkten) eignet, unbedingt bejaht; ebene 
wurde auch die Anwendung des Sontrolapparats bei Steinmühlen 
bejaht, da der Apparat, für ſich ſelbſtändig, ſowohl bei Mahl: als 
Querihmühlen angebracht werden Fan. 

Würzburg, 8. Sept. Der Nrtillerift, weichem bei dem 
letzten Unfalle auf dem Pechfelde der Arm weggeriſſen wurde, ein 
Landwehrmann, ift nun auch geſtorben. Er binterläft eine Witte 
und vier Kinder. 

Darmſtadt, 9. Sept. Die ſeit geſtern bier tagende XV. 
Wanderverſammlung deuiſcher Bienenwirthe iſt won beiläufig 390 
Mitgliedern beſucht und find 23 Vereine durch Deputirte vertreten. 
Unter den Gegenftänden der Tapesordmung it der Antrag auf Er⸗ 
Ink eines Geſetzes zum Schutze der Bienenzucht von allgemeinerem 


Jutereſſe. Die meiſten Mitglieder find in Privatwohnungen aufges 
nommen und ſcheinen ſich bier ſehr wohl zu gefallen. Eine Aus— 
ſtellung und Verlooſung ven Gegenſtänden der Bienenwirthſchaft 
findet in dem Beſſunger Orangeriehaus morgen ſtatt. Sämmtliche 
Theilnehmer ſind zu einer Ertrafahrt nach Mainz und von da zu 
einer Rheinfahrt eingeladen. 

Am 2. Sept. wurde in Wien der allgemeine deutſche Künitler- 
tag geſchloſſen. Die nächſte allgemeine deutſche Kunſtausſtellung ſoll 
im Jahre 1872 in Berlin, ferner der nächſte Künſtlertag in Nürn— 
berg abgehalten werden, jalls dieſe Stadt ſich zur. Aufnahme der 
Perfammlung bereit erklärt. 


 Kandwırthichaftliches. 

Ertragserhöhung beim Weizen. Es ift zwar nicht unbe— 
kannt, daß beim Körnerfruchtbau der Ertrag unter jonft ganz glei: 
chen Verhältniſſen mit der Qualität der Saatfrucht fteigt und Fällt; 
allein da die Maſſe det mittelaroh und beaüterten Landwirthſtandes 
und da ſelbſt eine nicht geringe Zahl von Großbeſitzern diefem Gr: 
forderniffe zur Grtragserhöhung immer noch nicht die gebührende 
Beachtung ſchenkt, jo kann es der Fördenmg des Fortſchritts nur 
gũnſtig ſein, wenn man Diefenigen Beobachtungen, die mit Zahlen 
die Wahrheit jenes Satzes erweiſen, der Deffentlichkeit nicht vorent— 
halt, Wir heilen daher aus einem Briefe des Gutsinipektors 
Driedorf zu Adorf a. d. U, auszüglich Felgendes mit: „Nicht 
weil ich bezweifelt hätte, dag der Ertrag des Weizens umter jenjt 
gleichen Bedingungen mit der Qualität der Saatfrucht fteigt, ſondern 
meil es mich interefirte, das Verbälmik beitimmter kennen zu ler: 
nen, lich ich im Herbſte 1867 einen Centner Saatweizen, wie ibn 
die Fegmühle ergeben hatte, der Größe der Körner mach in 3 Theile 
fortiren. Num theilte ich mir von einem Acker vier gleiche Parzellen 
ab (jede für 25 Pfund Samen bejtimmt), die in Feiner Art Un: 
terjchiede darboten. Die Ausſaat erfolgte gleichmäßig am 19. Oft. 
— Wenn auch der Weizen mit kaum wabrnehmbaren Unlerſchieden 
in den Winter kam, fo zeigten ſich dech ſchon Ausgangs April in: 
ſoferne Differenzen, als die mit den dickſten Körnern beſamte 
Parzelle ſich dichter beſtoct und auch üppiger grün zeigte, als der 
Weizen auf den anderen Stüden, doch konnte man Mitte Mai auch 
einen Unterjchied zu Gunſten der zweiten Sorte gegenüber der drit- 
ten wahrnehmen. Ich war ſehr geſpannt auf die Unterfchiede im 
Körmerertrage. Ganz forgfältig ließ ich von jeder Parzelle den 
Weizen ſchneiden (es geſchah am gleichen Tage) und getrennt den 
Ausdruſche übergeben, bei weldem ich die folgenden Reſultate netirte. 

Im Vergleiche zu dem Ertrage ven der Parzelle, die das Saat: 
gut erhielt, wie es die Fegmühle ergeben hatte, war der Ertrag von 
der dritten Qualität um 11 Prozente geringer, von der zweiten 
Qualität um 5 Prozente höher und von der erften Qualität (den 
dietjten Körnern) um 21 Prozente höher. 


Aug. Kranzbübler, verantmwori. Medatteur, 


Einladung! 

Wie aus Münden verlautet, it der Standpunft, den bie 
pfälziichen Mitglieder des Sozialgeſetzgebungs-Ausſchuſſes bezüglich 
des neuen Gemeindegeſetzes gegenüber den jenfeitigen Abges 
ordneten und dem Minifterium einnehmen, ein ſchwieriger. 

In diefen Kreiſen fördert man uoch immer den Gedanken, 
die für das jenieitige Bayern zu erlaffende neue Gemeindeord⸗ 
nung aud für die Vfalz zum Gejeg zu erheben, während un 
fere Vertreter der Meinung find, daß das pfälziiche Öemeindes 
geſetz, nad Befeitigung einzelner, das Gemeindeleben bedeu— 
tend beſchränkeuder Beſtimmungen, ſich für die Pfalz befler 
bewähren würde, al$ die für die jenfeitigen Kreiſe zu ſchaffende 
neue Gemeindeordnung. 

Um in diefer jo wichtigen Angelegenheit den Männern 
ber Pialz Gelegenheit zu geben, das neue Geſetz öffentlich und 
gemeinfam zu beiprehen und dadurch unfere pfälziihen Abge⸗ 
Zrdnelen wirkſam zu unterſtützen, laden wir ſämmtliche Ge: 
meinden der PBialz ein, ſich durch Delegirte auf der hiermit 
ausgefchriebenen Berfammlung auf dem Schiefhaufe zu Neu 
ftadt a/9. am 

22. September, Morgens 10 Uhr 
vertreten zu laſſen. E j , 

Die Mitglieder des Sozialausſchuſſes, die Herren Kolb 

und von Soyer, werden dieſer Berfammlung anmohnen. 


Schultz, Bürgermeiſter von Zweibrüden. 
Gelbert, Mr „ Kailerslautern, 
Eberhard, pn „ Speier. 
Mauder, Pr „  Nenftadt. 
Wille, . „ Frankenthal. 
—— N 


Bekanntmachungen. 


Haus- und Acerverfteigerung. 

Mittwoch ben 23. September 1868, Mit: 
tags 2 Uhr, zu Bubenbaufen in dem 
Wohnhauſe der Erben von Friedrich Carl 
Glaſſer, laffen die Erben des in Zwei: 
brüden verlebten Nentners und Gutsbe 
fiters Philipp Gottfried Niederauer auf 
Eigenthum veriteigern : 

1) ihr zu AZweibrüden in der Irxheimer— 
itraße flehendes Wohnhaus nebit Zube: 
hörden. 

2) 1 Tagwerk 92% Dez. Acker im 
Heiligentbal, Baun Ernftweiler-Uuben: 
baufen, neben Anſtößern. 

Schuler, E b. Notär. 


Hausveriteigerung. 
Donnerstag den 24. September 1868, 
Mittags 21/5 Uhr, zu Ameibrüden im 
Stabthaufe, läßt Franz Wallenborn, 
Eigarrenfabrilant dahier, auf Eigenthum 
verfteigern: 
fein zu Zmeibrüden auf 8 Dez. Fläche 
in ber Pfarrgaſſe und Karlsſtraße 
gelegenes zweiltödiges Wohnhaus mit 
Manfarden ſammt Hofgering, neben 
Auguft Kranzbübler und Wittwe Emfer. 
Zweibrücken, den 8. Sept. 1868. 
Sduler, k. b. Notär. 
Sreiwilligegerichtliche Ber: 
jteigerung. 
den 28. September 1868, Mit: 
tags 2 Uhr, zu Zweibrüden auf ber Amts- 
Aube bes inftrumentirenden Notärs; 
Auf Anftehen von Carl Ambos, Ge: 
— 
Eric Marie, Lonife und Philipp 





Am bos und befien zu Speier wohnbaften 
Wittwe Anna Dorothea Candidus, fowie 
auf Grund homologirten Yamilienraths- 
beichluffes des Fönigl. Landgerichts dahler 
vom 1. September abhin; wird durch den 
fommittirten königl. Bezirksnotär Shuler 
in Zweibrüden nachbeſchriebenes, den ge: 
nannten Mündeln angehörige Immobile 
—— Nutzens wegen in Eigenthum 


von Plan⸗Nr. 482 und 483. 17 Dezi— 
malen Garten hinter dem den Mino: 
rennen angehörigen, zu Zweibrüden 
in ber Jrheimerftraße — Wohn⸗ 
hauſe eine Fläche von 5 Metern Länge 
und 1 Meter Breite ober 0,14 Dez, 
Zweibchden, den 10° Get 
en, 10, 1868. 
Schuler, k. b. Notär. 


a 
Garten-Berfteigerung. 

Donnerstag ben 17. September 1868, 

Vormittags 10 Uhr, auf dem Stabthaufe 


zu Homburg, läßt rau Emilie Simon, 
gewerbloſe Wittwe von Daniel Helwig, 


nun in Ernftweiler en. 

ihren auf dem Schlofberge zu Homburg 
gelegenen, wegen feiner prachtvollen 
Ausfiht und Lage auch Entfernten 
bekannten Garten nebit Häuschen, 
Ader und Wiefe, im Ganzen 68 De: 
zimalen Fläche enthaltend und mit 
edlen Obſibäumen bepflanzt, 


in Eigentbum auf Zahlungstermin ver: 
fteigern. 
Homburg, den 9. Sept. 1868. 
Bartels, kgl. Notär. 


Hofguts⸗Veraͤußerung. 

Wegen Ablebens des Eigenthümers J. 
J. Felix Schaller wird der Annahof, 
Gemeinde Niederwürzbach, Kanton Blies— 
laſtel, Pfalz, zur Veräußerung kommen. 

Der Annahof, etwa in ber Mitte von 
Fliesfaftel und St. Ingbert gelegen, dem 
Bahnhofe zu Niederwürzbah geaenüber, 
beiteht aus: Einem ſehr hübſchen zweiftödigen 
Wohnhaus mit Delonomie:®ebäuden, 2 
Morgen Blumen, Baum- und Pflanz- 
garten, 58 Morgen Aderland und 17 
Morgen Wieſen, alles vorzüglid im Ban 
und von guter Qualität. 

Megen feiner reigenden Lage an bem 
beträchtlichen Neumeiher, einft ein Som: 
meraufenthalt der Grafen von ber Leyen, 
eignet ſich diefes Gut auch heute noch zu 
einem herrſchaftlichen Landſitze. Nicht 
minder aber ift es für einen gewanbten 
Landwirth ein einträglihes Gut, da alle 
Produkte dejfelben wegen der nahen Eiſen⸗ 
bahn nach den nahen Hütten und Kohlen: 
werfen jehr leicht verbracht und verwertbet 
werben fünnen. Des Zufammenhanges ber 
@utsparzellen und ber Lage am Mege 
halber fönnte fehr bequem eine Fabrif, 
jelbit von größerem Umfange, errichtet ober 
Holzbandel betrieben werben. 

Näheres zu erfragen bei Frau Wittwe 
Sſchaller zu Annahof ober bei dem Unter: 


neten. 
Blieskaſtel, den 10. Sept. 1868. 
Wieſt, k. Notar. 
Eine reihe Auswahl Bürften, Pinfel, 
Tafchentämme, Zahn und Nagelbüriten, 
feine geichliffene Borftpinfel in Eijenkapfeln, 
Plafondbürften, Horn, Stable und Leder: 





kamme empfiehlt zu dem billigften Preifen | In Rünch 
D. Wildt sen. 


sen 


= Dr. — — 
arterzeugu tinktur con 
— —— sch. 


Theerſeife a Stüd 21 kr. 
abnwollea „ 14 fr. 
ichtwatte A Stüd 21 und 42 kr. 


u haben: 
in Paris 70 Boulevard Magenta ; 
in Zweibrũcken beiV. Ang.Seel; 
in Kiffingen bei Bergmann & Co. 


An epileptiſchen Krämpfen 
Ufucht), Kopf:, Bruft: und 
agenframpf Leidenbe werden ſicher 
und dauernd bergeftellt. Beweis mehrere 
undert Dankfjagungsichreiben aus allen 
taaten Europas, Näheres unter genauer 
Angabe der Adrefie durh Frau Ww. 
3 Plaumann, Neauber⸗Str. No, 
18 Berlin. . 


Agenten-Gefuch. 
um Abfag eines leicht und überall ver: 
fäuflichen Artikels, wozu weber Raum noch 
laufmänniſche Kenntnifje nöthig find, wer: 
ben Agenten gegen eine angemeflene Pro- 
vifion geſucht. — Neflektanten belieben ihre 
Adreſſe unter ben Buchflaben B. B. No. 20 
an bie Erpedition d8. Bl. franco einzufenden. 
Wwe. 9. Touſſaint bat 6 bis 7 
Morgen Ohmet zu verpaditen. 

















Heute Mittag 11 Uhr entichliel 
anſt nad) Gtägigem Leiden unfer innigft- 
nelichter ältefter Eohn 


Franz Frht. dv. Enlofiftein. 


Gott hatte ihn geneben, Gott hat 
ihn genommen, ber Name des Herrn 
ſei gepriefen ! 

Hweibrüden, den 11. Erpt. 1868 
ar Frhr. von Egloffſtein, 
Major. 

Anra Frfrau von Ealoffitein, 
erb. Ferenin v. Tantphoeus. 







Danfjagung. 
len Denen, melde fi bei der 

Beerdigung unferes jo früh verblichenen 

Sohnes und Bruders Jafob Ewald 

betheiligt haben, jagen wir hiermit 

unfern tiefgefühlten Dant, 

Die tranernden Hinterbliebenen. 







Emjer, Vichy, Garlöbader, 
Marienbader, Biliner, Aiffinger, 
Homburger Paſtillen von Dr. Dtto 
Shür in Stettin, aus den Salzen ber 
reſp. Mineralwafjer bereitet und in Wir: 
fung ben frifchgefüllten Mineralwaflern 
gleih, die Schachtel mit 40 Etüd 27 tr, 
Soda: und Magnefia-Paitillen 
gegen Manenfäure x. x. pr. Schachtel 
21 fr, Mealzertraft:Paftillen pr. 
Schachtel 27 Er. in Zweibrüden bei 

Wiih. Aug. Seel. 

General: Depot für Deutfchland bei Louis 

Glokke in Hefien-Raffel, 


Zur Anfertigung von Gold: und 
Yeamen Uniformen empfehtt — 
amten: men ‚ billi 
Preife verſprechend, das Golb- und Silber: 
Stiderei-Gefhäft der Frau C. Weihinger 

nen. 


Beſtellungen werben zu eſetzten Fa: 
brifpreifen Prompt und Biligft orgt vos 
E. Guttenberger. 
Dei Unterzeichnetem find alle Sorten 
Schub: und Stiefelwaaren ftets 
Fr — und werben zu möglichſt bil: 
en en abgefegt; um gene 
foruch Site — 


Johann Eder, 
wohnhaft in der Landauerſtraße. 


rer — 

wie Homburg ift — 
2jahriger gelbfah ·— 

ler Rindsfaſſel (Glanrace) und 12 


Stüd ſchöne peſiher Mutterſchweine 
zu vertaufen. 


Apfelmoſt 
von den beſten Sorten des Roſenhofs bei 
M. Haas in Bubenhauſen. 
Zu verpachten 
eine Mahlmühle mit zwei Mahl⸗ 
fs gängen und einem Schälgange 
mit englifhem Werke, die ftarle 
Kundſchaft nebft 50 Morgen gutes Land 
und Miefen befiht. 
D. Rauſch, Geihäftsmann. 
M. Schilling hat in jeinem neuer 
bauten Haufe den zweiten Stod, beftehend 
in 5 Zimmern, 2 Kammern, Küde und 
lplatz, zu vermiethen. 
















ü—— ei 


| Drüfet Alles und wählet das Befte. 


Auf der jängften Barifer Weltausftellung wurde den 


Stollwerch ſchen Bruft-Bonbong 


für ihre vorzüglichen Eigenſchaften die alleinige Preis 
Medaille zuerkannt und dadurch wiederholt die noch 
von keinem ähnlichen Fabrikate erreichte Volllommen⸗ 
heit glänzend. Eonitatirt. 

Depots befinden fih in allen Stäbten des Kontinens a 14 fr. 
vorräthig, in Zweibrücken bei D. MWildt sen, E. Holjgr 
Klein, in Blieskastel bei Fr. Apprederis, in Homburg bei 


rm. 








per Packet ſtets 
efe und Wet. 
— br. Daumer, 
in Hornbach bei Lonis Schery, in Landstuhl bei Fr. Ortb, in Pirmasens 
bei Aug. Han Wtw., in St. Ingbert bei 3. J. Grewenig, in Wallhalben 


bei Apoiß. &. Thoma. 





















Ich beehre mich, hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich 
mit dem von meinem Vater übernommenen, feit langen 
Zahren. beitehenden Mügen- und Pelzwaarengeſchäft ein 
Hutlager verbunden babe. 

Durch eine reihe Auswahl in allen Sorten 


Filz und Seidenhüten 
in den neneften Formen und Farben bin ic in Stand ger M 
fegt, allen in dieſer Branche geitellten Anforderungen zu 
entiprechen und halte mich unter Zuſicherung prompter und 
reeller Bedienung bei billigften Preifen beitens empfohlen. 
— Alte Hüte werden nach der neueiten Façon umgeändert, 


Jakob Korn, Käürſchner. 
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üngerfabrif 


in Ludwigshafen am Rhein 
(goldene Medaille Miet 1868 


von Michel, Lederle & Cie. 


J Controlfabrik mehrerer landwirthſchaftlichen Vereine, 
empfiehit zur Serbitfaifon in anerfannt vorzüglicher Qualität 
unter billiger Preisuotirung: j 

Kaliſalze. 


Knochenmehle. 
Superphosphate. Weinberg- und Wieſen-Dünger. 
Prima Peru⸗Guano. Hopfen- und Tabak Dünger. 
Analpfen, Preisliſten und Gebrauchsanweiſungen gratis. 
uträgen ent: 


Wegen Crrichtung von Niederlagen feben wir 


gegen. 
Auf Obige 
Gebrüder Nöguer in Somburg, 8 


A. Witte in Aßweiler. 

Heinr. Suppert in Ormesheim. 

Death. Hoch jun. in Erfweiler. 

se Libl in Säymittweiler. 
ernb. Omlor in Nittelberbacd. 

Ebr. Forster in Waldmohr. 

—— Schmitt in Kübelberg und 


eter Brill in Hornbach 

Unterzeichneter macht hiermit die — ir \ 
Segen Anzeige, dab er ſich ’ Nachkirchweihe. 

= pabier als Schuhmacher etabliri Bei Unterzeihnetem wird heute Sonn⸗ 
hat, und empfiehlt fi unter Zuficherung | 110 den 13. bie Kreuzberger Mach 
guter und jchöner Arbeit mit ber Bitte Firchweibe mit gutbejepter Darmonie: 
um geneigten zuſpruch. musik abgehalten; für gute Speifen und 

— Getränke iſt beſtens geſorgt. Montags 

Seine Wohnung befindet ſich bei Herrn ſgibts Sauerkraut mit Bratwürſten im 
Mepger Kamm in ber Irheimerſtraße. Haus, wozu freundlich einlabet 
Yalob Sholler, Schuhmacher. Johann Bol. 


3 Bezug nehmend, empfehlen wir unfer Lager in obigen Fabrilaten. 
weibrüden und Kohlen 


lager Lautzkirchen. 

















Niederlage von 
Koch⸗ und weißem Bichjalz 
bei U. Rögner 

in Homburg. 
> Einige Wähler, welhe fih de 
4 fonders für Hranntweinftänder 
= nen, fowie eine noch nette B 
find billig zu verkaufen bei 

Wittwe Schwarz, 

Bierbrauer in Homburg. 


Zur 
Rimſchweiler Kirchweiht 
auf Sonntag und Montag, ben 13. und 
14. September, ladet höflichſt ein 
Chriftian Schneider, Wirth. 


Rimſchweiler Kirchweiht. 
Sonntag und Montag findet bei Ge— 
fegenheit des Rirchteibfeftes wohlbeſetzte 
Tanzmuſik bei dem Unterzeichneten ſtatt. 
Für gute Speiſen und reine Weine 
wird beftens gelorgt fein und labet hiezu 
freundlich ein 
J. Gölser. 


iin 
Haus Vermiethung. 

In dem früher Ph. Niedex auer' ſchen 
Haufe in der Irheimer Straße find meh- 
rere Wohnungen, Keller, Heu: und Frucht⸗ 
ipeicher, Stallung, Schoppen x. 
oder fpäter zu vermiethen. Näheres bei 

Louis Brünisholz, 
__________ Cienbändler. 

Da die Arbeiten in dem neuen Lokale 
bes Fatb, Gefellen: Vereins noch nit 
beenbigt find, fo wird hiemit bie feierliche 
Eröffnung deſſelben auf Sonntag den 20. 
September feſtgeſetzt. 

Zweibrüden, den 11. Sept. 1868, 

Streuff, Bräfes. 

Bei Schuhmaher Shwarz fünnen 2 
bis 3 gute Arbeiter dauernde Deihäftigung 
finden. na 

Bei Fr. Meyer, Schneider, lonnen 
2 gute Arbeiter dauernde Beſchäftigung 
finden. 

TH. Keller Hat ein größeres und ein 
Hleineres Zimmer möblirt zu vermiethen. 

m dem Haufe Lit. C. Mr 85 ift ber 
dritte Stod zu vermiethen; berfelbe kann 
jogleih oder vom 1. Dftober am bezogen 
werben. 

Unferem freunde 9. Gr. zu jeinem 23. 
Geburtstage ein 3fach — .. 


J. 





Gottesdienſt 
in der hieſigen proteſt. Kirche am 13. Sept. 
Bormittaqs: Here Pfarrer Sturk. Text : 2ut. 17, 
11 bis 19. Lieder: Nr. 516 und 215. 
Nahmittand: Herr Detanatsverweier Krieger. 
„tet: Balım 104, 24. Yird: Ar. 17. 


Franfiurier Geldcours vor: 11. Sept. 
Bifoim . . e . fü 9 10 


„ prenf, . r 58-59 
Hol. 10.A. Stüde . „ 19456 
Engi. Sovereigne . „ 31 54659 
Dutkaten . . a „58 
hr »-Eitlde . . „9 94-30", 

m 1 44'/,-15' . 


PBrenh. Kaflenfheine . 
Altiencours, 


4%, Ludwigsb. Berb. Eifend. Alt. 158%, 
42, Nruf-Dürft. —— 
4,0, Vflz.Marimilc· 107°: 


und Berlag von A. Kranzgbühler in Ymeibrüden. 


— 
— om — —— 
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Bayern 

CH Münden, 11. Sept. An die Nachricht von ber 
Eintheilung der bayerifhen Armee in zwei Armeelorp3 und 
der Errihtung zweier Armeelorpslommando’s knüpfen fih in 
der Preſſe weitere Mittheilungen über Aufhebung der General: 
inipettion, Bertheilung der Geichäfte ber beftehenden 4 General- 
ommanbos, Verſetzung von Offizieren und Wilitärbeamten ıc. 
Alle diefe Radrichten find j in das Bereih der Combi: 
nationen zu verweilen und wir können blos wiederholen, daß 
bis zur Zeit in diefer Beziehung noch feine befinitiue Enticei: 
dung getroffen ift. Und was vollends die „Wiener Neue Freie 
Preſſe“ verfichert, „daß bie preußiiche —8 ung, d. h. oe 
Dberlommando ber norddeutſchen Armee bie Eintheilung ber 
bayerischen Armee in zwei Armeekorps nicht Länger aufgeſchoben 
yon wolle,“ ift gänzlich aus der Luft gegriffen. An bie k. 

yeriſche Regierung if — kein deßfallſigen Antrag 
geitellt worden. — Dem Eifenbahnkomite St, Ingbert in ber 
Rheinpfalz iſt bie Kongeffion zur Projektirun — direlten 
Sn | zwiiden St. Yugbert > aarbräden auf 
bayeriſchem Gebiet ertbeilt worden. die Projektirung ber- 
felben Finie auf —— Gebiet wurde sa der £, preußi⸗ 
fhen Regierung bie gleihe Bewilligung ertheilt. 

CH Münden, 12. Sept. Die fommiffionellen Verhand⸗ 
Lungen zwiſchen Bayern und Würtemberg wegen Abihluß eines 
Stantövertrages über Herftellung weiterer Eijenbahnverbin: 
dungen zwiſchen beiden Ländern follen fommenden Montag 
dahier eröffnet werben. 


Münden, 11. Sept. Am 15. d. Mts. werben bie 
Uebungen der einberufenen Hälfte der Sandwehrbataillone in 
ganı Bayern zu Ende gehen; die Bataillone werden ſodann auf 
gelött werden und bie ben verſchiedenen Kompagnien angehöri- 
gen Zanbwehrleute in voller ——— an den Sitz ihrer 
— — ———————————— abrüden, um dortſelbſt 

Montur und Armatur einzuliefern und ſodann in ihre Heimath 
entlafjen zu werben. 


(Dienftesnahrichten.) Die erledigte Realienlehrftelle an 
der Inteiniihen Schule zu Grünſtadt ift dem berzeitigen Lehr: 
amtsverweier an der Gewerbſchule in Zweibrücken, Friedrich 
Polſter, in widerrufliher Eigenſchaft übertragen; ferner ift 
der Schulverweier Jakob Shäd von Wiesbah zum Lehrer an 
der prot. Schule zu Mörsbad ernannt worden. Du latholiſchen 
Pfarrverweſern find ernannt worden bie Herren: Brochſchläger 
nad; Oberndorf, Bertram nah Mörlnheim, Büngeler nad 
game ‚und Kaplan Kremer in Neuftabt bafelbft; ferner ala 

pläne die Herren Neeb nah Landbau, Braun nad Landſtuhl, 
Thum nach Germersheim, Gabel nad) Steinfeld, Hölfcher 
nah Nödersheim, Matheis nah Herrheim, Le Maire und 
Be nah St. Ingbert, Philipp nah Schifferſtadt, Präfekt 

uhn nad Zweibrüden, Neopr. Seißler nad Mailammer, 
Neopr. Maas nah Pirmaſens, Neopr. Hendriks nad Rhein- 
jabern, Neopr. Verbelmann nad Homburg, Neopr. Siegfried 
und Neopr. Diffon nah Speier und Neopr. Weis nah Winn- 
weiler, ebenfalls jämmtlih als Kapläne. Der frühere Salz: 
wieger_%. Enders in Dürkheim ift zum Landgerichtsdiener in 
Molfftein ernannt worden. 


a et n e iſch 
Salzburg, 2 Bell "bes Wahlrechts ber 
hat ber ng An Ben * in ehelicher Gemein⸗ 
chaft lebende Frauen durch den E u, bie 
anberen burd einen ——* ten ausüben mil 
Trieft, 11. Sept. Der Lloybbampier „Trepigonba“ — 
heute früh eingetroffen und hat mittelit 
ten aus Kalkutta vom 13, und aus Bombay vom 18. 


Yes Na dem zwiſchen Rußland und 20 —*8 — 


rankreich. 
Paris, 10. Sept. Der Kaiſer wird jedenfalls eine Be- 
ung mit ber * von Spanien haben, der Fall eines 
ber troß aller Briebensbetbenerungen eintreten Tann, 
wirb die Grundlage ber Beiprehungen ber beiben Monarchen bilden, 
und zwar mit Rüdficht auf bie Haltung Staliens. Man —— wohl 
war baß bie italienische Regierung bei einem Krieg voiigen 
Franfreih und Preußen neutral bleiben werde, hält fi a 
nicht für gefichert gegen ein italieniiches Unternehmen auf 
Rom. Wenn alfo hier die ſpaniſche Flagge, wie es ber Lieb: 
lingswunſch ber NKönigin Fſabel ift, die frangöfifche —* 
lönnte, jo würde Beiden, dem Raifer und ber Königin, 


dient fein. 
England. 

London, — Ein Brüffeler Telegramm bes 
„Berald“ meet: "Der Kronprinz iſt geftern einer Operation 
unterworfen worden, von welder ein guter Erfolg für bie 
Beflerung feines Zuſtandes erwartet wird, 

Spanien. 

Madrid, 10. Sept. Der „Eipana” Pe Tee: 
Qufammentunft A Po der Königin Yabel und dem Baifer 

apoleon in Biarrig ftatt. 


Verſchiedenes. 

Der, „Union“ zufolge hat das kgl. Konſiſtorium zu Mitgliedern 
der Kommiſſion für die Revifion des prot, Katechismus folgende acht 
Herren emannt: Dekan Diffend in Pirmafens; Lehrer Gärtner in 
Ingelheim ; Pfarrer Hofer in Edenkoben; Abgeordneter Lois in 
Landau; Pfarrer Maurer in Bergzabern; Pfarrer Riſch in Kuſel; 
Pfarrer Sturk in Zweibrücken und Dekan Wanzel in Zell. 

* In der Nacht des 7. dB. brach auf der Frohmühle bei 
Geinäheim ein Feuer aus, das rafh, da Hilfe micht gleich zur 
Stelle war, die Sägmühle, ein Magazin, eine Scheune und Heinere 
Nebengebäude zerftörte, die Mahlmühle und das Wohnhaus blieben - 
glücklicherweiſe verfchont. — Am 9. braunte die etwa 20 Minuten 
von Kaiſerslautern entfernte Del: und Mahlmühle, die fogenammte 
Papiermüble, und ebenſo am 12. in Neuftadt die Correll'ſche, früher 
Sauter ſche Mahlmũhle, vollſtändig ab. 


Handels⸗ und Berkehrs Nachtichten. 
* Die tyul. General⸗Zoll⸗Adminiſtration gibt befannt, daß 
außer dem aus Stroh gefertigten, auf beiden Seiten oder auch mur 





‚auf einer Seite rauen Padpapier, dann jenem aus 
Padpapier, welches unbedingt als Kennzeichen = Farbe 
am ſich trägt, der Zollfreiheit unterftellt ift; dagegen andere Sorten 
von mattfarbigem, ganz ober halbgeleimtem Padpapier, wozu ind: 
befondere auch daB zum Verpaden, ſowie zu verſchiedenen anderen 
Ameden dienende, blaugraue Padpapier gehört, unter den Zollſatz 
von 1 fl. 45 fr. per Zentner fallen, inſoweit nicht durch das 
Wanrerwerzeichniß, wie bei dem in Lohe gefärbten Papier zu Tabaks: 
umfchlägen, ausdrücklich eine Ausnahme feitgeftellt ift. 

* Nady einer Mittheilung der kgl. preußiſchen Provinzialiteuer: 
direltion in Eöln ift in Spiefen, Hptzollamtsbez. Saarbrüden , eine 
Steuerregeptun errichtet und von gleichem Zeitpunkte an die Straße 
„Ingbert, Hptzollamtsbez. Zweibrücken, 
über Spiefen nad Neunkirchen zu einer Uebergangsſtraße erflärt worden. 


mir gramen 


in der Richtung von St. 


Brfanutmadhnngen. 


Danffagung. 
‚ger die ſowohl — ber Krank⸗ 
als bei der Beerdigung meines 
Sohnes Franz ſo allſeitig be— 
wieſene rege lnahme ſage ich, zu 
leich auch im Namen meiner Familie 

ichſten innigften Dantl. 
Smeibrüden, den 13. Sept. 1868. 

Mar Freiherr von Selma 


Maior. 


mod den 30. September nadjtbin, 
——*— 3 Uhr, zu Erlenbrunn 
im Sterbhaufe bes Erblaffers, werben auf 
Anfuchen der Kinder unb Erben bes allba 


verlebten hüters Frievrih Keim, 
als: 1. bes b Keim, -minderjährig, 
blos, vertreten durch feine Mutter 


drei Tagner; Kr Charlotte — 
werbloſe Ehefrau des 8 Shen 
BDirlu, und bes Letzteren felbit, ber ehe 
lichen Ermächtigung und Bütergemeinfchaft 
sn Alle in Erlenbrunn — durch den 
damit gerichtlich beauftragten kgl. Notar 
—— Ge, im Amtsfige zu Pirma⸗ 
fens in der Pfalz, die nachbezeichneten 
Immobilien, erfannter Untheilbarkeit wegen, 
Öffentlich auf Termin zu Eigenthbum ver: 
fteigert, nämlich: 
190 Dez. Ader Erlenbrunner Bannes 
in 4 Parzellen. 
42% Dez. Ader Lemberger Bannes und 
122'/; Des. Ader Simtener Bannes 
in 2 Stüden. 
Pirmafens, den 12. Sept. 1868. 
Schelf, !gl. bayer. Notär, 


Auswanderungsanzeige. 
Der ledige Handeldmann Leonhard 
Loeb, 18 Jahre alt, von Geräheim, will 
nad) Amerika auswandern. 
—— an denſelben ſind innerhalb 
14 Tagen bei Gericht geltend zu machen 
u he ber unterfertigten Behörde anzu: 


— ben 10. Sept. 1868. 





en 
tuation. Der heutige 


45 &. nah Dual. ; 


behauptet, obne rege 








Das fandwirthf haftliche B 


Mainz, 11, Sept. 
Woche in beinahe ıumveränderfer Haltung. 
waren ziemlich paraliſirt, 
Mirtt verlief in ziemlich matter Haltung bei 
feinem Umſatze. Zu notiren iſt: 
Rom 10 fl. 15 ir; Gerſte 10 fl. 30 fr. bie 
10 fl. 45 tr.; Hafer 5 fl. 20 fe. bis 5. fl. 40 Fr; Rübdl aut 






Dis Getreidegeihrniieb während D 
Begehr und Angebot 
Preiſe daher ohne nennenswerthe Fluf: 


Weizen 12. 35 fr. bis 12 fl. 


Frage, ef. 18 fl. 45 Mr. obme Faß, per 


Oftober 18 fl. 45 bis 19 fl. mit Faß; Kohlfamen 14 fl. bis 14 
fl. 15 xx.; Leinöl 22 FL; Mohnöl 32 A; Kleeſamen ziemlich un: 
verändert, deuticher 25 fl. 30 fr. bis 29 il.; Bohnen 13 HM. 45 
tr; Erbſen 10 fl. 30 fr. bis 12 fl.; Linien 10 fl. bie 14 fl. 
Repskuchen 33 bis 87 fl. 

Aug. Krangbübier, werantwortl. Mebakteur. 


irköfeft für den Bezi 


mit Preisvertbeilung von Air und einer 





gut Zweibrüden 
usftellung von 


Bodenproduften, dann einer Verlooſung von landwirtbichaft 82 
Geräthen unter ben Vereinsmitgliedern findet am 26. und 27, September 3 
Blieskastel ftatt. Das Nähere befagt dad Programm. 

Das Bezirkölomite des landwirthidaftlihen Vereins. 


Telunntmadumg, 
Freitag den 18 
Vormittags s 10 Ubr, 
verfteigert die Filial-Dekonomie-Rommiffion 
bes E 5. —— Regiments „Prinz 
Otto“ den pro 4. Quartel 1868 anfallen: 
den Pferde: Dünger. 
Zweibrüden, den 14. Sept. 1868. 


Bekanntmachung. 

Die Militär:Lofal-Berpflegs: u. Kranlen⸗ 

— Kommiſſion dahier vergibt 
—— den 10. m 
rmittags 10 ne 

hl auf ber ee! das Spalten bes 
dh biefigen Militär-Rranfenhaufe vom 1. 
Dftober 1868 bis Ende Dejember 1869 
benöthigten Brennholzes an ben Wenigft- 
nehmenden in Aftord. 

Zweibrüden, ben 12. Sept. 1868. 


Bichmarkt zu Landſtuhl. 


Seven letzten Montag eines jeden Mo: 
nat, zum erftenmale Montag ben 28. 
September 1868, wird ber bereitd geneh⸗ 
migte Bichmarkt auf dem Marktplage da⸗ 
hier wieder abgehalten. 

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht und zugleich bemerkt, daß aus 
ben zunädjitliegenden Orten, in melden 
eine vorzüglice Biehzucht betrieben wird, 
eine bedeutende Zufuhr von Maft: und 
Zuchtvieh ꝛc. zu erwarten fteht 

Das Bürgermeifteramt Landftuhl, 
J. A. Pallmann. 


Ziehung am 15. Oktober: 
Ulmer Dombau-Tooſe 
— zu 35 Kreuzer mm 
Gewinne: . 20,000. fl. 10,000. 
„3000. „» 2000 x. 
fortwährend” zu haben bei ber General- 
—— 
ebrüder Schmitt in Nürnberg. 
Proipekte gratis, 












Ulmer Dombau=Loofe, 
circa 3000 Geminne, hödjiter Gewinn 
fl. 20,000., noch vorräthig A 35 fr. pr. 
Stüd in der 

Nitter'ichen Buchhandlung. 


da Engl. und — Sprach⸗ u. Sprech⸗ 
Unterricht f. d. ſtſtudium Erwachſe⸗ 

ner nach ber Methode Tonffaint- 
x Rangenfcheidt; 15. Aufl. Empfohlen 
£# von Dir. Dr. Diefterweg, Prof. Dr. 
Er Herrig,Brof. Dr. Biehoff, Sem.⸗Dir. Dr. 
lecht u. and. Autoritäten. Profp. u. 
Brobebriefe & 5 Sar. 3. bez. d. jede 
«a Buhhdlg. od. von „G. Langenſcheidt 
eg in Berlin, Haleieitr. 17.“ Seonfiren. 


Warnung. 

Unterzeicneter warnt hiermit Jebermanıe, 
feiner Ehefrau“ Elifabetha Daller in 
Schmittähaufen Etwas auf feinen Namen 
zu borgen ober zu leihen, inbem er feine 
ie für fie leiftet. 

mittshaufen, den 12. Sept. 1868. 
Friedrih Keiner. 

In der Ritter’ chen Buchhandlung find 

vorräthig 


Deutehe Bitderhogen 


für Jun 
Der Bogen a kr., —F 6 fr, 


Haus Vermiethung. 

In dem früher Ph. Riederauer’fchen 
Haufe in der Irheimer Straße find meh: 
rere Wohnungen, Keller, Heus und Frucht: 
ipeiher, Stallung, Schoppen x. ſogleich 
ober fpäter zu vermiethen. Näheres bei 

Louis Brünisholz, 
Eifenhänbdler. 

C. Berthold hat Trauben zu verkaufen. 

Bei Fr. Meyer, Schneider, können 
A Nena Arbeiter dauernde Beſchäftigung 

nben, 


„gesutfurter Gelbconss . 12. Sept. 





Königl. Bezirksamt, Freiburger:£oofe pr. St. fl. 7. 47-49 
—* * Gewinne: fl. 7. bis fl. 30,000. ee u: a 
Lu — nn. — Wiederverkäufer erhalten Rabatt und & i ot 2 "115459 
Zahnarz f Brader wollen ſich direkt an uns wenden. Selten, - pi syn. 
‚Bäder Herhenröther hat zwei mör Sreuf,. ———— Fr 
aus Speier ift 2 Donnerstag ben | blirte Zimmer zu vermiethen. — icourd. 
17. ds. von Morgens 10 Uhr an bis Sams: | Der Unterzeichnete hat eine große Partie ir —38*8 «Berb. . ‚a. 158%, 
tag Abend im Gafthaus zum „Pfälzer Hof“ | Mepfel, den Korb zu 12 Er., abzugeben. —* Pas etel- ” on 
zu konſultiren. Koh. Jahn. 4/46. DAB. 6. Rotich. a ML”200 108 
Drud und von A. Rrangbühler im Bweibrüden. 
— — — — —— — — — — — 


Zuribtücher Wochenblatt 
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Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche, 
Injerate: 3 fr. Zeile oder —— we be Re, 


für bie 


M 218. 





rs a ayerm 

nden, 10. Sept. Das Negierungsblatt Nro. 61 
bringt die kal. Verordnung vom 3. b. MR. über Erricht 
von 
dieſe 
—* dahier das erſte Programm derſelben für 1868/69 
erlaſſen. 

Münden, 12. Sept. (Die bayeriihen Gewerbſchulen. 
Da den Abjolventen der Bewerbihulen der unmittelbare Fr 
tritt an bie polytechniſche Schule zu Münden nicht mehr ge: 
ftattet it, und man fait allgemein glaubt, daß genannte An: 
ftalten obne jeden Anſchluß an eine andere Schule nur mehr 
für das Gewerbe vorbereiten, jo bürften für die Betheiligten 
nachſtehende Andeutungen nicht ohne Yntereffe fein. Die Ger 
werbidulen haben nad $. 1 der Schulorbnung vom 14. Mai 
1864 zunädjit die —* eine angemefjene allgemeine Bildung 
und eine theoretiiche Vorbereitung für den Eintritt in das Ge: 
werbe zu gewähren. Außerbem fünnen abfolvirte Gewerbichüler 
1. — en in Augsburg, 2. an der land: 
wirthi ihen Gentralihule au i njtenba 
——— 4. En Bam un} Meer 
Münden und Nürnberg und 5. an ben neuerrichteten Indu— 
ftrieihulen als Eleven Aufnahme finden. — Der Beiuh aller 
Kurſe der Gemwerbihulen erfegt nah den Beltimmungen des 
„Normativs über Bildung der Schullehrer” den Vorbereitungs: 
unterricht in einer Präparandenihule mit der Bedingung, daß 
der Schüler, welcher biefen Zwech im Auge bat, für feine 
Ausbildung in Muſik ꝛc. ſelbſt zu forgen und bei ber Auf: 
nahmsprüfung ins Schuflehrer-Seminar über den darin & 
nofjenen Unterricht cin Zeugniß beizubringen hat. — Ein 
ifript des f. Staatsminiſteriums ber Finanzen vom 17. Juli 
1867 zählt unter ben technifchen Lehranſialten, deren Beluch nad) 
Abfolvi der Lateinichule als Borbedingung für die Zulaſ⸗ 
fung zur theoretiihen Geometerprüfung verlangt wird, auch die 
Gewerbihulen auf. Nicht minder find biefe Anftalten eine jehr 
gen nete Vorbildungsichule für den niederen Forſtdienſt. — 

* Art. 40 Ziff. 4 des Wehrverfaſſungsgeſetzes vom 30. 
Januar 1868 endlich find jene Schüler, welche die drei Kurfe 
ber k. Gewerbichulen durchgemacht und ein Maturitätszeugniß 
mit wenigſtens der Note III erhalten haben, bereihtigt, ohne 
Prüfung ald einjährig Freiwillige fih zu melden. 

Münden, 10 t. Welche bebeutende Arbeiten die 
Kammern während bes bevorftchenden Landtages zu erledigen 
haben werben, ergibt fih aus nachftehender Zuſammenſtellung. 
Bereits vorgelegt und in den Ausſchuſſen theilweiſe berathen 
find: 1) Gejepentwurf, die Privatrechtöverbältniffe der Genofs 
fenfchaften betr.; 2) Geſetzentwurf, die Aktiengejellichaften ꝛc. 
betr. ; 3) der Entwurf eines Berggeſetzes; 4) Gejepentwurf, die 
Errihtung eines Verwaltungsgerichtähofes betr.; 5) der Ge: 
fegentwurf über das Volksſchulweſen; 6) Geſehentwurf, bie 
Ausdehnung und Vervollftändigung der bayeriichen Staatsbah— 
nen betr.; 7) Gelegentwurf, das Petitionsreht des Landtags 
betr.; 8) Gejegentwurf über öffentliche Armenpflege (der bereits 
von der Kammer der Abgeordneten erledigt it); 9) Gejepent: 
mwurf, die Gemeindeordnung betr.; dann 10) der Entwurf bes 
neuen Givilprogefjes ſammt Einführungsgefeg. Unerledigt find 
ferner in der Kammer der Neihsräthe nod die Nechnungsnad: 






Mittwoch, 16. September 


duftriefhulen und die organiihen Beitimmungen für 
len. Anderſeits bat die Direktion ber polytechnifchen 
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fungen einiger Jahre. Außer biefen bereits vorliegenden 
——— wird die —— noch einige er 
vorlegen, fo inäbefonbere, fo weit b — den Ent⸗ 
urf eines Bürgerwehrgeſetzes, einen wurf zur Aufe 
ber ‚ dann wahrſcheinlich auch ein neues 

—— die Pfalz und, wenn möglich, bie revidirte Straf⸗ 
tonung, wenn bie betreffende Kommiſſion ihre Arbeiten 
zehtzeitig zum Abſchluß bringen Tann. Außerdem liegt aber 
mod eine große Anzahl, zum Theil fe eg Anträge ber 
Abgeorbneten unerlebigt in ben Ausihüflen, beren: Zahl fid 
eröffnetem Landtag vorausfichtlich noch weſentlich vermeh⸗ 

ten wird. Die Kammern werden ſohin ein umfaſſendes und 
bebeutiames Berathungsmaterial zu erlevigen haben, und es 
wird Das, jelbit bei möglich frühpeitiger Berufung der Kam— 
mern, nur bei ber angeftrengteften Arbeit, namentlih Seitens 
ber Ausihußmitglieder , möglich fein, wenn alle Vorlagen bis 
zum Schluffe der Legislaturperiode ber Kammer ber Abgeorb- 
neten zu Ende April ihre Erledigung finden follen. 


Preußen. 


bes Oberpräftbenten zufolge N” bie Wegteriing In 
Dftober an re beginnt die vereinigte Ne 
gi Fr Ber ihre Thätigfeit ala „tönigliche Regierung 


zu 
Großherzogthum Heffen 
Darmitadt, 11. Sept. Die Nekruteneinftellung, welche 
am 1. Oktober ftattzufinden hätte, ift mit Nüdficht auf 
wendig gewordene Eriparniffe einftweilen verichoben, wie 
hören bis Mitte November, reſp. 1. Januar f. J. 


Baden. 


Karlsruhe, 11. Sept. Zum Amwede ftrategifher Stu: 
dien wird vom 23. d. an eine Anzahl badifcher Generalftabs- 
offiziere in Verbindung mit württembergiichen eine Zerrain- 
Nekognoszirung in der Pfalz vornehmen. An ihr wird ſich 
ber bayeriihe Generalitabsoffizier betheiligen, welcher feit 
einiger Zeit unjeren militärifhen Uebungen beiwohnt. Die 
Mittheilung, dab dieſe Terrainftubien unter der Leitung eines 
preußiihen Generals ausgeführt werden follen, wird uns als 
eine irrige ichnet. 


ach - 
dom 1. 


Deferreid, 


Wien, 11. Sept. Nah einem Privattelegramm ber 
„Preſſe“ find unterhalb Widbin neue Infurgentenbanden aus 
Numänien in Bulgarien eingebrungen. Der Paſcha vom 
Widdin rüdte ihnen fogleih mit Militär entgegen. 

Verb, 11. Sept. Mit Erlaubnik bed Landesvertheibi- 
gungsminifteriums läßt die rumänifhe Regierung 5—600 Ra: 
valeriepferde anfaufen. 

Ber), 13. Sept. Aus Anlaß der in Bulgarien herrichenden 
Bewegung jollen bie Garnifonen in Siebenbürgen vermehrt werden 

Agram, 12. Sept. Der Landtag ift heute eröffnet und 
der Husgleihungsvorichlag von bemfelben befriedigend aufges 
nommen worben. 


Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
u ae 


1868. 
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tantreid, 
teilt mit, baß bet 


u 
hnen meine ® g für — Eifer und Ihre Ergeben: 
I auszubrüden“ — Der Naijer, der 


Der „Moniteur“ jagt: Bevor am Freitag der Kaiſer das 


ferner Abreife fs Märnte zu begrüßen. 


En g1 and. 
London, 11. Sept. Dem Parifer Korreipondenten ber 
Morning Poſt“ zufolge bereitet die Ungebuld der badiſchen 
ierung, in den norbbeutichen Bund aufgenommen zu werben, 
dem Grafen Bigmard gegenwärtig viele Sorgen. ankreich 
bewache ſeine Bewegungen und ſei bereit, irgend welchen Ver— 
letzungen des Ir Friedens fofort entgegen zu treten. Frank: 
reich habe es zur Aufgabe gemacht, Preußen an feine Ber: 
träge zu binden, und obwohl alle Welt wiſſe, dab in jeder 
Hinfiht dem Auslande gegenüber Deutſchland ſchon einig fei, 
fo beliebe e8 doch dem franzöfiihen Kaifer, feine Lage von 
einem anbern Gefichtspunkte zu betrachten und auf Grund bes 
Prager Friedens eine Grenzlinie zwiſchen Norddeutſchland und 
den jüblihen Staaten anzunehmen. „Wenn der Streit zum Aus: 
bruch kommt (bemerkt der Korreſpondent), jo wird die Beranlaffung 
in Etwas liegen, was Frankreich eine Vertragsverletzung nennt.” 


Italien 
——— 8. Sept. Die „Correſpondance Italienne“ 
enthält folgende auffallende Notiz: „Es iſt in unſerer Armee 


Prubieme 
t belommen. Zu dieſem Zweck werden bie: 


ung — 
* * ſtrategiſche, meiſt an den Grenzen und Küſten ge— 
—* unlte entfandt. Nun erfahren wir, daß das Kriegs— 
miniftertum bereit$ bie Aufgaben vertheilte, und daß die mit 
ber Löſung berfelben beauftragten Dffiziere nad ben in ben 
Alpen gelegenen Punkten abgegangen find.” Wenn ich biefe 
Notiz auffallend nannte, fo » es feinen Grund erftlich darin, 
dab von diefem angeblihen Brauch Niemand etwas wiſſen will 
und zweitens, daß diefe jtrategiichen Punkte auf der italienijch: 
franzöfiichen Alpengrenze gelegen find. Ferner erfahren wir, 
daß in den Alpenpäffen ber Provinz Pignerol mehr als 200 
Solbaten bes Genieforps an Verſchanzungen arbeiten. Andere 
Zruppenabtheilungen arbeiten an der Heritellung einer Militär: 
ftraße über die Höhen von Giaveno und durch bas Sangone: 
l, weldje das Sufa-Thal mit dem von Pignerol vereinen 
fol. An den fteilen Abhängen bes Bergfegels, worauf das 
Sanctuarium bes heil. Michael fteht, werden Studien zu einem 
Vertheidigungsſyſtem gemacht, das vom Mont Cenis herab: 
ſteigenden Truppen den Weg verſperren ſoll, an derſelben 
Stelle, wo vor tauſend Jahren Karl der Große mit ſeinen 
Franken den Deſiderius mit ſeinen Longobarden vernichtete. 
Serbien. 

Semlin, 11. Sept. Morgen trifft hier aus Peſth eine 
Gerichtekommiſſion mit dem Fürſten Alexander Karageorgievic 
behufs nöthig erachteter Konfrontirung deſſelben ein, 

New-York er : — d Ecuado 

ew-York, 12. Sept. In und Ecuador ſind die 
Stäbe Arica, Arequipa, Yslay, Jquique, Pasco, Yuan, 
Cavelica, Ibarra und viele andere durch ein vom 13. bis 18. 
Auguft andauerndes Erdbeben völlig zerftört worben. Der 
Verluft au Menfchenleben wird in Peru auf 2000, in Ecuador 
auf 20,000 gefchägt. Aus den Städten Arica, Arequipa hat 
fi die Mehrzahl der Bewohner gerettet. Der Schaden, ben 
das Erbbeben verurſachte, wird auf 300 Mill. Doll. veran- 
ſchlagt. An ber Küfte des Feſtlandes und bei den Chindas- 
Inſeln fanden gleichzeitig viele Schiffbrüche ftatt. 


‚ zldsterwereine beiteben, waren anweſend. 


VW erfhbiedenes. 

%x Zweibrücken, 12. Set. ine neue Gasſpritze zum 
Feuerlöichen, melde Schäffer Budenberg in Magdeburg angefertigt 
Bat, wurde am 8. d. Mts. in Nürnberg probirt; in menigen Mi— 
muten wurde ein Teuer erſtickt, das am Holz, mit Theer und Pe 
troleum getränft, angelegt war. Die Füllung des Apparates beftebt 
aus kohlenſauerm Waſſer ımd kann ſchon monate: und ſogar jahres 
fang vorber ſtattfinden. Die Maſchine iſt ein Zylinder won ftarfem 
Dieb, 3 Fuß hoch und von I Fuß Durdmeffer, kann daher von 
einem Manne getragen und in den engſten Gaſſen gehandhabt mer: 
den. Gin Mann ift im Stande, mit diefer Spritze ein ausbrechen⸗ 
des Feuer entweder zu unterdrücken oder wenigſtens an feiner Aus: 
breitumg zu binden. — Sold eine Sprige ift gewiß mehr werth 
als eine Kugelſpritze. 

x Aweibrüden, 12. Sat. Das Amtsblatt vom 10 
d. M. enthält eine Bekanntmachung, daß der verlebte Handelsmaun 
Felir Haymann von Neuftadt der dortigen ifraelitifchen Kultusge- 
meinde 100 Gulden teftamentariih vermacht bat. — Es wäre au 
wünſchen, daß bier ebenfalls wohltbätige Seelen ſich fänden, die den 
Baufonds der ifraelitifhen Gemeinde durch Geſchenke vermehrten ; 
fie ſollten aber nicht warten, bis fie Sterben, fondern bei geſundem 
Leibe ibre Liebesprobe darbringen und dann nech recht ange leben 
und ſelbſt die freude genießen, in einem würdigen Tempel ihren 
Gott verebren zu können. 

* Zmweibrüren, 15. Sept. Donnerstag Vormittags 10 
Uhr rüden bier in Uniform jene 66 Landwehrmänner mit flingendem 
Spiele amd Fahne ein, welche zur hiefigen Kompagnie zählen und 
in Landau die Herbſtwaffenũbungen mitgemacht haben. Nachdem am 
Quartier des Landwehr: Bezirts:Rommando’s die Fahne übergeben worden 
ift, werden dieſelben ihre militäriſche Mentur und Armaterftüde 
einliefern und in ihre Heimath entlaſſen werden. Gleichzeiig rücken 
in Homburg, Blieskaſtel und am 18. in Pirmafens die übrigen 
3 Halb⸗Kompagnien ein, ımd werden die fie begleitenden Offiziere 
und Untereffiziere am 18. und 19. Sept. wieder nach Landau zus 
rüdfehren, 

Bon kompetenter Seite wird ums mitgetbeilt, daß die Nachricht, 
welche in den Blättern kurſirt, als jei der Landwehrartilleriſt, welchen 
bei dem letzten Unfalle auf dem Yechfelde ein Arm weggeriſſen 
worden, gefterben, vollſtändig unrichtig it. Der Verunglückte liegt 
in Augsburg im Lazareib und befindet ſich, „To aut als es ihm 
achen gm" — 

ürnberg, 4. Sept. Gegenwärtig nimmt cin, von dem _ 
biefigen Lampen⸗ und Metallwaarenfabrifinten Herrn Darid Häge— 
rich neukonſtruirter Kochapparat, welcher mit Petrolenm gebeizt wird, 
das Intereſſe umferer Hausfrauen in Anſpruch. Mittelſt dickes nach 
ameritaniſchem Syſtem gefertigten Herdofens (rechaud) kann in 
jedem Zimmer oder ſonſt beliebigem Raum auf die leichteſte und, 
in Folge der einfachen Vorrichtung wenigſt Zeit, raubende Art ge— 
locht, gebraten, gebacken und geheizt werden, und überdich wird, 
was beſonders hervorzuheben iſt, eine ſehr bedeutende Erſparniß an 
Brennmaterial erzielt. Der Avpparat, von welchem Muſter-Erem⸗ 
plare im hieſigen Gewerbsmuſeum ausgeſtellt find, it in vier ver— 
ſchiedenen Größen zu haben, ſowohl für einzelne Perſonen berechnet, 
welche nur There, Kaffee x. damit bereiten wollen, wie für Fleinere 
und größere Familien zur Zubereitung vellitändiger Mahlzeiten. Ins— 
bejondere bieten dieſe Kochherde auch den Gewerbsleuten, welche wars 
mes Waſſer, Leim, Kleiſter 2c. zu jeder Tagesftunde brauchen, we: 
fentlihe Wortbeile dur Zeit: und Brennmaterialerſparniß. Die 
bayeriſche Megierung bat Herrn Hägerich ein Patent auf dieie Erdöl: 
Kodmpparate verliehen. 

Darmitadt, 10. Sept. Zu der geftrigen Verſammlung 
deutjcher Bienenwirthe war noch eine größere Anzahl Theilnehmer 
eingetroffen. Deputirte aller deutichen Staaten, woſelbſt Bienen: 
Für vorzũgliche Leiſtungen 
der Bienenwirthſchaft wurden 23 Preife vertheilt. Für die nächſte 
16. Wanderverſammlung wurde Nürnberg erwählt und als erſter 
Präfident Regierungsrath Schrodt daſelbſt. Zum Abſchluß fand 
heute mit einem, von der Ludwigsbahngeſellſchaft in liberalſter Weiſe 
wur Berfũgung geftellten Ertrazuge ein Ausflug nah Mainz ſtatt, 
wobei ſich mehr als 340 Mitglieder betbeiligten. 

Herrieden, 7. Sept. Im Laufe der letzten Woche bat ich 
der Himmel über ganz Europa jo aufgeheitert, daß er vorgeitern 
mar an vier nördlichen Stationen bedeft war. Dabei haben die 
Paſſaten nabezu eine Stellung eingenommen, wie fie für ſchöne 
Herbitwitterung verzeichnet iſt, und ſich auch die Luftdrucdifferenzen 
verfleinert. Doch ift im Norden das Luftmeer ziemlich ſtark bewegt, 
namentlich in Norwegen und Finnland, was der Sicherheit der Fort: 
dauer des jhönen Wetters etwas Eintrag thut. 


Sermenfinfteni wird von einem Mitäliede der photogra⸗ 
phiſchen Seltion der „Belfiihen Zeitung“ über den günſtigen Er— 
tung Folgendes neichrieben: „Wir kommen nicht mit 
— umfere Aufgabe ift gelungen, wir haben Erfolg 
gr und gelungene Photograpbien von der Totalität angefertigt. 
den —* vor dem 18. Auguſt war das Wetter fo unſicher, 
orgen der Himmel dicht mit Wolken bezogen war und 

noch irgend wagten, die Hoffnung auf eine Beobachtung 
feftzubalten. Der Abend des 17. Auguſt fah die Mehrzahl von 
und äußerjt niedergeſchtagen. Doch faben wir alle die Notbwendig: 
ein, ung früb niederzulegen, um lang vor Sonnenaufgang ſchon 
zu fein. Ich ſchlief etwas unruhig und um Mitternacht 
at ich aus umferer Veranda berans, um den Himmel anzufehen. 


. gegen 4 Uhr auf: 
Randen, war die Bewöllung mem Zehntel des Himmels. Alle 
waren fehr niederneichlogen und nur in mir lebte einige Hoffnung, 
entfprungen aus der Betrachtung, daß doch chen fieben Zehntel bes 
Himmels feit Mitternacht ſich geflär batten. Eudlich ging die Sonne 
auf — unſichtbar binter dicken Wolfen; nur oberhalb und etwas 
kitwärts von ibr zeinte fich eine Püde Maren Himmels, Die Senne 
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ledig und ohne Gewerbe 


rädte enıpor, die Wolken rüdten bei Seite und fiche — gerade al 
die Totalität eintrat, fand die Sonne immitten der Püde und ver 
ließ diefelbe erft, als die Berfinftermg vorüber war und der erite 
Funke der Sonnenſcheibe fhen eine Minute Tang wieder leuchtete. 
Es war ein ganz umd gar nicht zu eriwartendes Glüd, das ums ges 
rade in diefem Moment begünftigt hatte, und ganz außerordentlich 
war natürlich unfere Freude darüber. Uns gelang es denn auch, 
vier brauchbare Buder der Erfcheinung zu erhalten. So ift denn 
die Erpedition nach Aden eine gelungene zu nennen und hoffen wir 
nur, daß den Uebrigen auch das Glück hold geweſen fe. Wie be 
denflich es bei und fand, gebt daraus hervor, daß auf der nur 
2 englifche Meilen entfernten Station Sirab-H (die uns ebenfalls 
angeboten war und wo fi eine Anzahl Offisiere werfammelt hatte) 
die totale Berfinfterung vellftändig von den Wolken verdedt worden 
mar, durch deren Lüde fie ums fichtbar wurde. Groß war unſer 
Aller Freude, nun dech nicht vergebens tie weite und foftipielige 
Reife gemacht zu haben. In dem Champagner des englifchen Gau: 
vernements fließen wir jubelnd auf dem ſchönen Erfolg an.“ 





Aug. Krangbühler, verantwortl. Redakteur. 





untmachungen. 


Bekanntmachung. 
Dienstag den 22. September 
1868, Vormittags 9 Uhr, zu Homburg 
in dem nachbezeichneten Wohnhauſe, laſſen 
die Finder und Erben des zu Hom— 
burg verlebten Baumeiſters Weter Fried: 
rich die zum Nachlaß ihrer Eltern gehö- 
rigen obilien öffentlich auf Krebit 

igern, als: 

1 Kleiderſchrank, 1 Küchenſchrank, 1 
Kommode, Nachttiſchchen, Bettlaben, 
Bettzeug, 1 Sefretär, Tiiche, Stühle, 
verſchiedenes Getüh, Küchengeſchirr, 
ſowie ſonſtige Hausmobilien aller Art. 

Mittwoch den 23. September 

1868, Vormittags 9 Uhr, im Stadthauſe 
u Homburg, laſſen dieſelben Kinder 
und Erben Friedrich 

Ein zweiſtödiges, in der Stadt Hom— 
burg in der Schloßgaſſe neben der 
taſh Kirche ſtehendes Wohnhaus 
mit Jubrhörden, ebenfalls zum Nach⸗ 
laß ihrer Eltern gehörig, 

in Eigenthum veriteigern. 
Homburg, den 9. September 1868. 
Bartels, kgl. Notär. 


Gerichtliche Verſteigerung. 

Montag den 5. Oltober 1865, des 
Nachmittags um 1 Uhr, zu Bunden: 
tbal in der Wohnung des Wirths Peter 
Müller; 

In Folge regiitrirten YFamilienrathsbe: 
ſchluſſes, aufgenommen vor dem k. Land: 
gerichte zu Dahn unterm 27. Juli 1868 
und betätigt durch Urtheil des k. Bezirke: 
gerichts zu Zweibrücken am 3. September 
1868, — werden burd den hiezu beauf: 
tragten k. Notar Ginf zu Dahn die nad) 
beichriebenen Immobilien der abioluten 
Notbwendigkeit halber öffentlich an die 
Meiftbietenden zu eigen verfteigert, nämlich): 

156 Dez. Nder in 8 Parzellen ; 
gelegen auf dem Banne von Bundenthal 
und zum pertönlichen Nachlaſſe des zu 
Bunbenthal verlebten Tagners Matheis 
she gehörig. 

ie Requirenten und Eigenthümer finb: 

1. Franziäfa Hohl, Tagnerin, zu Bun: 
benthal wohnhaft, Wittwe des obgenannten 
verlebten Matheis Zweibrüder, eigenen 
Namens, wegen der Gütergemeinihaft, 
welche zwiſchen ihr und ihrem verlebten 
Ehemanne befianden, und al3 Vormün— 
derin ihrer, mit demselben erzeugten, noch 


minderjährigen, 
zu Bundenthal domizilirtenftinder, Namens: 
Matheis, Wendel, Maria Anna, Joſeph 
und Eliſabetha ZJweibrüder; 2. Franz 
Bmweibrüder, Tagner, zu Bunbenthal 
wohnhaft, als Nebenvormund ber vorge: 
nannten Minderjährigen. 

Dahn, den 14. September 1868. 

Gint, kal. Notar. 


Befanntmachung. 
Die Militär Lofal:Verpflegs: u. Kranken- 
baus-Kommilfion dahier vergibt 
Samstag den 19. I. M., 
Vormittags 10 Uhr, 
auf ber Rechnungskanzlei bas Spalten bes 
im biefigen Militärsfranfenhaufe vom 1. 


Oftober 1868 bis Ende Degember 1869| f 


benöthinten Brennholjes an den Wenigſt⸗ 
nehmenden in Alkord. — 
Aweibrüden, den 12. Sept. 1868 


(Eine wichtige Schrift für Männer:) 


Die Regeneration 


des geſchwächten Nervenſyſtems, 
oder gründliche Seilung aller 
Folgen der gebeimen F. end⸗ 
ſünden und der Ausſchweifung. 
Nach den neueſten Fortſchritten ber- 
geſtellt und durch viele Krankenge— 
ſchichten erläutert. 
Von R. Richard, Dokt. d. Med. u. Chir. 
Fünfte Aufl. Preis 54 fr. 
Hierdurh kann ſich Jedermann von ben 
Folgen ber Ausſchweifung felbit heilen. 


Borräthig bei 
Fr. Lehmann. 


Bäder Herchenröther hat zwei mö— 
blirte Zimmer zu vermiethen. 








Befanntmachung. 


Diejenigen Gläubiger des Falliten Jo⸗ 


hann Seel, Wirth und Metzger, in Sr: 
heim wohnhaft, deren Forberungen zum 
Paffivftatus der Fallitmaffe zugelafien 
worden find, werben andurd eingeladen, 
ſich Montag den 5. Oftober nächſthin, des 
Morgens um 8 Uhr, in Perſon oder durch 
Vevollmãchtigte im kal. Bezirksgerichtsge⸗ 
bäude dahier einzufinden, um ber Rech— 
nungsablage des proviforifhen Syndiks 
beizumohnen und mit dem Falliten ein 
Konkordat abzufchließen, oder aber, falls 
ein folches nicht zu Stande kommen follte, 
mit den übrigen Gläubigern in eine Union 
zu treten unb fobann das Weitere zu ver: 


ügen. 
Zweibrüden, ben 14. Sept. 1868. 
Die kgl. Bezirksgerichtsfanzlei, 
Krieger. 


Kur: und Tafeltrauben, 
Süße Wachenheimer, 

aus ben beiten Sagen, mit Berpadung 

10 Er. per Pfund; auch feines Obſt ver: 


ſendet 
E. Edel, Wachenheim. 
Auch wird eine fechsligige Verdeck⸗ 
Chaiſe nebſt Geſchirr und 2 Meitfättel 
jehr billig abgegeben. 


Zahnarzt Brader 


aus Speier iſt nächſten Donnerätag den 
17. b8. von Morgens 10 Uhr an bis Samss 
tag Abend im Gafthaus zum „Pfälzer Hof“ 
zu Eonfultiren. 





Wir empfehlen hiemit den Herren Landwirthen unfer Lager von ächtem prima 
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mit Garantie für m %, Stidftoffgehalt, 
patent. aufgefchloffenem Peru-Guano (Superphosphat) von 
lendorf & Eo 
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mit dem PVenerfen, daß bie mit leßterem Dünger dieſes Frühjahr angeftellten Ber: 
fuhe ganz auffallend günftige Rejultate ergeben haben, wofür uns bie beiten Zeugs 
niffe zur Hand ftehen,, mit welchen wir zur Einſichtsnahme bereitwilligft dienen. 
IP. Lanz & Co. in Mannheim, 
Alleinige Depolitaires des patent. aufg PerwGuano für Nheinbayern, 


Baden, Württemberg, 
Gefälligen Anträgen zum Wied 


effen und die Schweiz. 
uf ſehen mir entgegen. 
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Gegründet auf Gegenf eitigfeit im Jahre 1854. — Alle Verficherten| Bogen vorräthig in der Buchbruderei vom 


haben gleiche Rechte und aller Gewinn fommt denjelben jelbit — — Rrangbühler. 
ungeſchmälert wieder zu gut. In der Ritter’ichen Buchhandlung i 
R Die Verteilung des Gewinns in diefem und in den nächſten 4 Jahren beträgt| vorräthig: Kägd 
, 757,000. ügel, 8. 
Der Durchſchuitt der feit dem. Beſtande der Anftalt vertheilten Dividende j arätteltont des 
(Gewinn) beläuft fih auf 40 Procent der Prämie und ermäßigen ſich biernad die € a ld en- B u ch 
in ‚den Statuten enthaltenen Brutto-Prämienjäge für eine Verſicherung von fl. 1000. 1. % 1.6 — 
— auf Lebenszeit Abth. 1.6. ig. 
im Altervon 25, 30, 35, 40, 45, 50, 55, 60 Jahren Preis: fl. 4. 
auf fl. 13%/s. fl. 15. A. 16%s. fl. 19% fl.23%%. f.29. f.37. 48 — Aktive Feuerwehr. 
Policen:Gebübren und dergleihen werden dem Verſicherten von der Bant Donnerstag Abend 8 


nicht berechnet. 5 
; Auf die Policen der Bank werden entiprehende Vorſchüſſe bereitmwilligft Ä Generalverj 
gewährt. . 
Ferner bringen wir zur Kenntniß, daß ſowohl gegen Depot auf fürzere Zeit im Pi: En —— 
als gegen hypothekariſche Sicherheit gegen gewöhnliche Verzinſung oder rüdzahlbar in ” mands. 


jährlichen Nenten Gelder zur Ausleihung parat liegen. Briper flüſſi er Reim 
Proipefte 2c. unentgeltlich bei g 
Statuten, Proſpelte zc. unentgeltlich bei Ed, Gaudin in Baris. 


Den Agenten en 
De Diejer Yeim, welcher ohne Geruch ift, 
5. Baum in Zweibrüden. wird kalt angewendet bei Porzellan, Holz, 
E. Dümmler in Homburg. Kork , Bappendedel, Marmor, Glas u. |. w. 
F. 2. Seyfert in Blieskaitel. und ift zu haben bei 
— 2 — ——— —— ——— — W. Wery. 


a, (Erfagmittel für Vauttermilch.) , Waterproof 
Tiebig- Fiebe's Nahrungsmittel in „löslicher“ Form! zu Damen: Mänteln, 


(die berühmte Liebig! ſche Suppe in Bacuum Eongentrirt und fomit durd) in verſchiedenen Farben, neu eingetroffen 
einfache Löſung in Mild fertig!) bei 3. St. Ciolina & Söhne 

von Apotheter I. Paul Liebe in Dresden. w (Ede der Landauerftraße). 
Preis pro ®/5 zn Flacon 36 fr, Um vielfeitigem Wunſche zu entſprechen, 


Niederlage bei . &. Wend in Zweibrüden. haben wir eine Partie 


Weitere Erfolgsberiäte: Schlafröcke 


91. Herr Lehrer Schuberth in Berlin, Keibelftraße 16. 


anfertigen laffen unb werben von jebem 


Erfuche ergebenft, mir wieder ſechs Flaſchen Ihrer Liebig’ihen Nahrung in beliebigen Stoffe und Bufter prompt nad 


flüffiger Form gefälligft überjenden zu wollen. Die früheren Sendungen haben = 
bei meinem tranten Jungen Wunder gethan. JH Hoffe jegt daffelbe bei Mj Maß ausgeführt. 
meinem Tüchterhen Zugleid mahen wir auf unjere pracht⸗ 
EN nz — vollen Jagdkittel von Bielefelder Leinen, 
92. Herr Fabrikaut F. 5 Deroldt in Oberlungmig bei Chemnitz: |] meice nicht abfärben, von fl. 2. 40 Er. 
Ich erjuche Sie wieder um vier Flaſchen Ihres wohlthätigen Nahrungs: biß RL. 4., aufmerflam. 
mittels in löslicher Form, bitte aber ia ſolches wie das zulegt Empfangene. Gebr. Groß. 
Nah erfter Gabe war durch dafjelbe bei meinem Kinde Durchfall ſofort ohne = 
Verloren 


jedes andere Mittel verichwunden. j 
eine geitidte Manchette; abzugeben 
gegen Velohnung Litera U. Aa 85 in ber 


Technicum Mittweida u nn 
ve ß önier. 8 ee z ' Bei dem Unterzeichneten können jederz 
bei Chemnitz, Künigr. Sachsen, Director Ing. 0. Weitzel Wepfel gefeltert werden. 








Einzige höhere technische Privat-Lehranstalt ® Frank jun. 
j j Deutschlands j Reiner Apfelmoft, pr. Schoppen 
für theoretische und praktische Ausbildung EM & Brent ie 
im Maschinen- und Ingenieurfach, Fu dem Haufe der Altienbaugefeilichaft 
verbunden mit Maschinen- Werkstätten und einer Handelsschule, nächſt der Eifenbahn ift ber untere Gtod, 
Referenzen: beitehend aus 6 Zimmern, Küche, Keller: 
Se. Durchlaucht Fürst Adolph Joseph Schwarzenberg und Speiderraum, vom 1. Dftober ab zu 
auf Libejie — Böhmen. vermiethen. f 
Der Königlich Sächsische Regierungs-Direetor Nähere Auskunft ertheilt 
5 ABER von Burgsdorff in Leipzig. Geſchäftsmann Carl Lehmann. 
err Feustel, Abgeordneter für das Zollparlament in Bayreuth, Ser our er eTPtmg Ter) Peer 
- Dr. Kunze, (ieheimer Hofrath,, Professor - Weimar. „urentturier Geldisurs DO 14. Op 
Dr. Trübst, Professor, Realschul-Direktor - Weimar. Een "rel —3383 
Hecht, Bau-Inspektor - Weimar. Hol. 1b Sta. 24645 
Leonhard, Advokat - Mittweida. un Soverigub » m 11 5459 
1 2. . . . Dulaten . . . B u 5 
Dr. Stumme, Bürgermeister - Mittweida, Are. 2 3 
NB. Beginn des Winterkursus den 15. Okgober. Senf. Raflenfheine 2... 1 
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Zuxibrücher Wodenblalt. 


Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Ziweibrüden. 








Erieint mit Ausnahme des Montag 
Juſerate: 


— ———— Woche. Bierteljährlicher Abonnementopreis 
:3 kr. für bie palt. Zeile oder beren ; mo Die Red. Auskunft erteilt: 4 fr — 
M 219. 


Donnerstag, 17. September 1868. 








Bayern. Notar C. eppla von 

CH Münden, 14. Sept. Der vom Generaltomite bes | Weiter erlebigte e im Mheingabern bem geprüften 
Kanbmwirthicaftlihen Vereins in Bayern veröffentlichte Jahres | otariatäfandibaten AB. Miel in NRaiierdlautern verliehen, 
bericht 1867 äußert fi unter Anderem folgendermaßen: „Wir ferner iſt ber geprüfte Rechtslandidat E. Böd ing in Zweibrüden 
haben auch im verfloffenen Jahre mehrfach von dem ums zu. | MM funktionirenben Staatsprofuratorjubftituten in Kaiferslantern 
fichenden Rechte Gebrauch gemacht, Anträge an bie £. Staats: | And der geprüfte Rechtstandidat und Bolizeitommiffär J. Krieger 
regierung zu bringen. und wir glauben wohl hinzufügen zu in St. Jngbert zum funktionirenden Staatsprofuratorfubftituten 
dürfen, nicht ohne Erfolg. Die durch eine Borlage an bie in Fraufenthal ernannt worden. 
—— —2** in Ausſicht a ka ro. Preußen. 
und Steuero ung machten wir zunächit zum ande Ri . Sept 
einer erniten Voritellung. Und wenn wir und aud nicht das tree At die Wer * ne ——— 
Verdienſt zuſchreiben, die Steuererhöhung verhindert * haben, | er: er Habe mit großer Erwartung dem Augenblid ge 
fo glauben wir doch die Jutereſſen der Landwitthſchaft nad Ffehen, mo er bie Herpogthümer betreten würde, fir ma der 











nzabern —* und die hierdurch 


diejer Richtung entichieden gewahrt zu haben und es freut und, | tiefe Einfluß, weichen bie Ereigniffe der lehten Jahre auf fie 
daß wir in Beitreben durch bie Eingab ehrerer Be: T> r 1 
zirls⸗Komites —2* Hr worden —* * Mi —7 hoffentlich ſegensreich fein werde. — Auf bie 

J tun: 


— der Univerfität, welche die Hoffnung — 


des Fricdens betonte, erwieberte der König: „ch 
— W i ; 
an; Ihren unid für die Erhaltung des Friedens; in 


ich 
und fage das zu Ihrer Berubigung. 77 aber i 
der Bit auf die bier anweſenden Repräfentanten meiner Armee 
'und meiner Marine beruhigen, melde bewieſen haben, daß fie 
(fich nicht fchenen, einen uns aufgezwungenen Kampf anzundh- 


„Eine beiondere enheit der nungsäußer war uns 
boten bei der irung ber Bfarrfoffionen durch 
ie Kammer. Es handelte hier nicht um von 
landwirthichaftlichen Interefien, fondern um ein unparthetijches 
Urtheil über die vorgelegten Fragen: ob ein Pfarrer bei Be 
bauung feiner Piarrgüter ſich wirthſchaftlich beffer ftelle, als 
der gewöhnliche Landwirt ‚und bie Verehnung ber ganzen Ber: 


—— der Grundſteueranlage gerechtfettigt jei, da aner⸗ 
atermahßen bie Berechnung nah ber Verhältnißzahl unter 
dem wirklichen Ertrag bleibe. Befanntlih hatte der Finanzaus: 
{hub der Kammer der Abgeorbneten bie Einfegung der ganzen 
Berhältnifzahl bei allen Pfarreien beantragt. Wir haben in 
einem ausführlib motivirten Gutachten uns in ber eriten 5* 
dahin ausgeſprochen, daß der Pfarrer in der Bewirthſchaftung 
feiner Güter dem Landwirth gegenüber entichieden im Nad- 
theil fei. Hinſichtlich der zweiten Frage haben wir noch nad: 
umeilen geiucht, daß bie Berhältnißzahl des Kataſters über: 
— feine brauchbare Grundlage des Reinertrags für bie 

arreien abgebe; daß, wenn man fie aber in Ermangelung 
eines zuverläffigeren Maßitabes zur Zeit dazu benützen wolle, 
man durch Berehnung der halben Verhältnißzahl für bie 
untern, der drei Wiertbeile für bie mittlere und erit für bie 
höhere Bonitätsklafje dur Berechnung der ganzen Verbältniß: 
a einen annähernd billigen Maßſtab, mwenigitens für bie 
farrgüter unter fih, finden werde. Wir glauben duch unfer 
Botum eine für die Geiftlicfeit härtere Maßregel abgewendet 
zu haben.” .. . 


(Dienftesnahriähten.) Die Verlegung des Forſtamtes 
Dürkheim nah Neuftabt a. H. und bie Bereinigung des er: 
ledigten Triftamtes Neuſtadt a. H. mit bemielben unter ber 
Benennung „Forit: und Triftamt Neuftadt a. H.“ üt — 
dann der bisherige kal. Forſtmeiſter von Dürkheim, R. Geib, 
zum Vorſtande des Forft: und Triftamts Neuſtadt a. H. be: 
rufen worden. — Der Landgerichtsaſſeſſor J. Keller in 
Germersheim wurde im gleiher Gigenihaft nad Neuſtadt 
a. 5. verfeht und die hiedurch erledigte Stelle eines Landges 
richtsafiefors in Germersheim dem geprüften Rechtslandidaten 
und Polizeitommifjär H. Schaufert in Dürkheim verliehen. Die 
Bitte des Notar C. Krieger in Winnmweiler um Enthebung 
vom Amie iit genehmigt, auf bie hierdurch erledigte Stelle der 





men und ihn burdhzufechten.” 
Baden. 

Aus Baden ſchreibt die „Bon“: Baden ift entihlofien, 
dem nahahmenswertben preufiichen Beiipiele zu folgen und je 
follen denn am 26. d. Mts. die Entlafungen zur Neierve , fowie 
größere Beurlaubungen ftattfinden. Ferner vernehme id, 
die Nefruten gleihfals nicht vor dem 1. Januar einberufen 
werben follen. — Ein Blid auf die Grenzlage Babens muß 
ſelbſt für dem verbiffenften Ruheſtörer und fchreier ge 
—* um ihm dieſen Maßregeln gegenüber den Mund zu 

i 


Handels und Berkehrs-Nachrichten. 

Ludwigshafen, 15. Sept. Im Monat Auzuft 1868 hat 
die pfälz. Ludwigsbahn 264,733 fl. 42 fr. ertragen, 
den gleichen Monat 1867 Mebreinnahme 16,704 1.59. — 
pfälz. Marimiliansbahn ertnıg im Auquft 1868 72,662 fl. 
41 r.; mehr gegen Auguſt 1867 1,945 A. 59. — Die New 
fladt-Dürfeimer Bahn ertrug im Auguſt 1868 6,449 fl. 15 ii; 
mehr geren Auguſt 1868 874 fl. 7 Mr. 

"Nach dem Reglement für den direften Verkehr im ſũddeutſch 
framgöfiichen Eiſenbahnverband befteht im Allgemeinen keine DBerbind- 
lichfeit, Güter anzunehmen, worauf Vorſchüſſe für Spefen und dal. 
zu leiften find und werden derartige Borfhüffe nur dann bis zu 5 
Fred. und zwar ohne Berechnung einer Provifion gewährt, wenn 
der Werth folder Sendungen diefen Betrag umd die zu erbebende 
Fracht überfteigt. Auf Uebereinfommen ber fämmtlichen Berbandöver- 
waltungen foll künftig von diefer Norm infofern eine Ausnahme ein- 
{reten, als bei Champagner-Sendungen die Berpadungstoften auch 
zu höheren Beträgen als 5 Fres. als Speferworfhüffe behandelt 
werden dürfen und demgemäß provifionsfrei zu belaffen find. 

Aug. Kiamzbupier, verautwortl. 











Bekanntmachungen. 
Mittwoh ben 23. Geptember 1868, 
m Stabt: 


termine in 
—2 


tem, bewohnbarem Gartenhäuschen 
mit Felfenkeller darunter und Speicher 
darüber und großem beauemem Bienen: 
haus, einfeits Wagner Knauber, an: 
derfeits Wittwe Kröber; — biefer 
Garten, in welchem fi mehr ala 
undert Obftibäume von ben edelften 

rien befinden, wird, nad dem 
Wunſche der Steigliebhaber, zuerit in 
geeigneten Loofen und dann im Ganz: 
zen ausgeboten. 

2) 1 Tagwerk 11 Dezimalen Ader auf 
dem Eiteräberg, Zweibrüder Bannes, 
neben Schneider Kuhn; — auf dieſem 
Ader befinden fi viele gute Sorten 
Kirichen: und Zwetichgenbäume und 

- eignet ſich ber vorbere Theil deffelben 
zur Pflanzung von Hanf, Flachs und 
allen Gartengewächſen. 

Guttenberger, kgl. Notär. 


Samstag den 3. Oftober main, bes 
Bormittagd 212 Uhr, zu Meinbeim 
im Sterbhaufe, werben die nacherwähnten 
ilien Reinheimer Barnes der. Uns 
(barkeit wegen öffentlich an den Meift: 
bietenden in Eigenthum verfteigert, näm⸗ 


14 Zum 55 De. Aderland in 28 
Stucken. 


Kinder und Erben der zu Reinheim ver— 
ſtorbenen Eheleute Nikolaus Freyermuth 
und Eliſabetha Schöndorf, und zwar: 
I. Aus ber erflen der Elifabetha 
Schöndorf mit dem früher verftorbenen 
Johann, Georg Hafner, alt: 1. Kinder 
und Repräfentanten ber verftorbenen Tochter 
Katharina Hafner aus beren Ehe mit 
ihrem Wittwer Chriftian Braun, Berg: 
mann, in Obmbady: Brüden —— 
nämlih: a. Jakob, b. Joſeph und c. Mi: 
ge Braun, Minderjährige, die ihren 

ater zum Hauptvormunde und ben Peter 
Dahl, Nderer, allda wohnend , zum Neben: 
vormunde haben; 2. Johann Hafner, 
Taguer, früher in Neinheim wohnend, jeßt 
ohne bekannten Wohn: und Aufenthaltsort 
abweſend. II. Aus der zweiten und legten 
Ehe der Eliſabetha Shöndorf mit dem 
auch veritorbenen Nifolaus Freyermuth, 
ala: 3. Nilolaus Freyermuth, Tagner, 
mwohnend in Edelfingen, Gerichtäbezirt 
Mergentheim in Württemberg; 4. Maria 
be ie minderjährige und einzige 

präfentantin des verlebten Sohnes Mi: 
chael Freyermuth aus befjen Ehe mit 
feiner Wittwe Louiſe Ochs, Diele jetzt 
Ehefrau von Johann Becker, Wagner, 
wohnend in Niedergailbach, die Minder: 
jäbrige unter Vormundſchaft des Caspar 
Dswald, Seidenweber, wohnend in Nein: 
heim, und unter Nebenvormundichaft des 








Easpar Jacoby, Aderer, wohnend imf 
Medelsheim ;5. Magdalena Srevermuth, 
minberj und einzige Nepräfentantin 
bes Sohnes Peter Freyer⸗ 


muth aus n Ehe mit jeiner Wittwe 
Parbara Hoffmann, ohne Gewerbe, 
wohnend zu Nimmelfingen in Frankreich, 
welde Minderjährige ihre gedachte Mutter 
von Rechtswegen zur Vormünderin und 
ben Paul Freyermuth, Taaner, wohn: 
baft zu Ettingen, Kanton Rohrbach in 
Frankreich, zum Nebenvormunde bat; 6. 
Johann Rilolaus Freyermuth, Seiben: 
weber, zu Reinheim wohnhaft; 7. Magda: 
lena Freyermutb, ohne Gewerbe, Ehe 
frau des Caspar Oswald, Seibenweber, 
obengenannt und von Letzterem ſelbſt, der 
ehelichen Ermächtigung und Gütergemein- 
haft wegen und als Hauptvormund mie 
angegeben; 8. Eva Freyermuth, ge 
werblos, Ehefrau des Michael Wolf, 
Mepger und Wirth, und von Leßterem, 
der ehelichen Ermächtigung und Güter: 
gemeinichaft wegen, dieſes Ehepaar ohne 
befannten Wohn⸗ und Aufenthaltsort ab: 
wejend, — die unbekannt wo Abweſenden 
vertreten burch Heinrich Geßner, fal. Be: 
zirfsnotar, wohnend- in Zweibrüden, als 
deren gerichtlich ermannter Repräfentant. 
BDlieskaftel, den 14. Sept, 1868, 
Wieſt, kal. Notar. 


Auswanerungsanzei e. 
Der ledige Zimmermann Jakob Schiel, 
27 Jahre alt, von Riedergailbach, will 
nah Remering in Franfreih auswandern. 

Forderungen an denſelben find innerhalb 
14 Tagen bei Gericht geltend zu machen 
und bei ber unterferfigten Behörde anzu 
melben. ' 

Zweibrüden, den 14. Sept. 1868. 

Königl. Bezirlsamt, 
Damm. 





Nädite 
Ziehung am 1. Okthr.: 
Gewinne: 


fl. 40,000, 30,000. 20,000, ıc. 
Wiener-Looſe pr. St. 1.18. 


Mailänder:£ovfe pr. St. a fl. 18, 
AR. Oeſterreich. 100 A.-Foofe, 
Gewinne: fl. 250,000. 200,000. 
140,000, :c. 
zum Tageskurs bei 
Gebruder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: und Wechſelgeſchäft. 

NB. Die von uns gefauften Looſe 
nehmen wir fofort nach den Ziehungen 
mit geringem Berlufle zurüd. 

Ausführliche Proſpelle gratis. 

Ulmer Dombau:toofe 
3 Stück für fl. 1. 45 fr. 
Gewinne: fl. 20,000. fl. 10,000, 
5000 20. x. 
Miederverfäufer erhalten Rabatt. 


Anzeige und Empfeblung. 

Der Unterzeichnete hat von heute an 
die Wirthichaft in dem Haufe des Herrn 
A Schmidt neben der Fruchthalle über: 























nonmen, womit er eine Reſtauration vers | 18 


bunden, und ladet feine Freunde und 
Gönner zu recht zahlreihem Beſuche ein. 
Ehriftian Kamm. 


genten-Gefuch. 


Zum eines leicht und überall vers 
fäuflichen Artikels, wozu weder Raum noch 
faufmännifche Ke ifje nöthig find, wers 


den: Agenten gegen eine angemefiene Pros 
vifion gefucht. — Neflektanten belieben ihre 
Adreffe unter ben Buchſtaben B. B. No. 20 
an die Erpebition d8. Bl. franco einzujenden. 


Prüfung 


zum Ijährigen Militärdienst. 

Das International-Institut 
bereitet junge Leute vor, welche im 
März 1869 die Prüfung bestehen wollen. 
Von sieben in der Anstalt vorbereiteten 
Examinanden haben fünf die letzte 
Prüfung mit Erfolg bestanden. Näheres 
bei dem Vorstand in Bruchsal 
(Baden), der franco auf alle darauf 
bezüglichen Fragen antwortet. 


Bubenhaufer Kirchweibe 

Sonntag und Wontag, den 20. und 
21. Sept; Samstags 

Neunion 
mit darauffolgender 
Tanzunterhaltung. 
Hiezu ladet höflich ein 
PB. Babel. 


Ein tüchtigr Mafchinenfchloffer,; 
der auch zugleich jchmieben kann, findet 
dauernde Beihäftigung auf der Schwarzen» 
ader Papierfabrik 


Der Unterzeichnete hat eine große Partie 
Uepfel, den Korb zu 12 kr., abzugeben.. 
Lob. Jahn. 
Bei dem Unterzeichneten können jederzeit 
Aepfel geteltert werben. 
L. Franf jun. 


Reiner Apfelmoſt, pr. Schoppen: 
3 fr., bei 





2. Frank jun, 


In dem Haufe der Aftienbaugejellichaft 
nächſt der Erfenbahn ift der untere Stod, 
beftehend aus 6 Zimmern, Küche, Keller: 
und Epeiherraum, vom 1. Oktober ab zu 
vermiethen. 

Nähere Auskunft ertheilt 

Geſchäftsmann Carl Lehmann. 

Ad. Schilling bat im feinem neuer: 
bauten Haufe den zweiten Stod, beitehend 
in 5 Bimmern, 2 Kammern, Küche und 
Holzplatz, zu vermiethen. 

Ein Logis, am Ererzirplage gelegen, 
beitehend aus 3 Zimmern, Küche, Magd⸗ 
fammer und Speicher, iſt zu vermiethen. 
Zu erfragen Sonnengaffe Lit. B. Mr 88: 
x Zwei freundliche Zimmer, mit oder ohne 
Möbel, ſowie aud ein großer Speider 
find zu vermiethen im Karl Lang'ſchen 
Hauſe (Marimiliansftrake). 


Fruchtpreiſe ber Stadt Kaiferslautern 
bom 15. Sept. 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Hweibrüden. 


pr. Zit. ni. fr. pr. Itt. fl. fr. 

Meizen 6 dı) Hafer . 418 

Korn a Allrbin. . » . 437 

Spelj 4 37] Einen... . 548 

Speljfern — — | ide, . . 357 

nerite . 3 171 Vopnen , — — 
— | — — nu ⏑ — 


Zurihrücher Wochenbla, 


Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit brei Unterhaltungsblättern per Woche. PVierteljährlicher Abonnements 45. 
Inferate: 3 Er. für bie reifpalt. Zeile oder deren Raum; wo bie Reb. a mike: 4 fr. Eon 





1868. 





Bavern. 

CH Münden, 14. Sept. Behufs der Auswahl der 
— die an den Lehrerbildungsanſtalten benügt werben 
follen, trat heute unter dem Borfig des Miniſterialaſſeſſors Dr. 
Huller im f. Staatäminifterium des Innern für Kirchen: und 
Sculangelegenheiten eine Rommiffion zuſammen, beitehend aus 
dem k. geiltlihen Nath und Seminarinipeftor Drausnid von 
Bamberg, dem Seminarinipeftor Zahn von Altdorf, dem Rek— 
tor, E. Nath Rieverer von Freyſing, dem Seminarinfpeftor 
Gmeld von Straubing, dem Seminarpräfet März von Kai— 
ferslautern, dem Prieiter Hauptlehrer Dr. Kittel von Lands: 
berg, dem Muſikdireltor Wohlmuth von Münden und bem 
Profefior des Zeichnens, Weishaupt in München. 

Münden, 14. Sept. In den Miniiterrathsfigungen der 
letzten Woche find, wie wir vernehmen, vom 2. Staatsminifter 
des Innern, v. Hörmann, bie von demſelben ausgearbeiteten 
Grundzüge für die Organliation ber gouvernementalen Preſſe zur 
Berathung gelommen und bezüglich derſelben aud eine Eini« 
gung erzielt worden; diejelben werden nunmehr ber  Genehmi- 
gung St. Maj. unterbreitet, und wenn biefelbe erfolgt jein wird, 
an die Ausarbeitung der Entjhliefung über bie Organifation 
im Detail gegangen werben, 

Münden, 14. Sept. Die bei den Infanteriebataillonen 
ernannten Stabshauptleute beziehen num auch gleich ven Stabs— 
Hauptleuten bei den Fügerbataillonen Pferdegratifilationen, Fon: 
tage und Stallgeld für ein Pierd; da diefelben die vier Schügens 
APlänfler:) Züge des Bataillons zu fommandiren, oder aud 

ei einer Mobilmahung der Armee die Landwehr: oder Re: 
fervebataiflone zu befehligen haben, war dieſe Maßtegel eine 
Nothwendigkeit und ein Aft der Biligkeit. Zugleich ift bie 
Dienitesthätigkeit dieſer Dffigiere eine Probe ihrer Qualifikation 
zum Stabsoffiziere, denn es fann ein Offizier ein tüchtiger, 
braver Kompagniefommandant fein, ohne dieſelben Eigenihaften 
zur Befehlaführung über ein Bataillon oder Regiment zu ber 


Münden, 15. Sept. Die Kaiſerin von Rubland wird 
erft am 25. d. M. bier eintreifen. 

— In den Minifterrathsfigungen ber letzten Woche find 
dem Bernehmen nad) von Hrn. v. Hörmann die von demielben 
ausgearbeiteten Grundlagen für bie Organifation ber Regie: 
rungspreſſe zur Berathung und Bereifung gelommen, jo daß fie 
nun der föniglihen Genehmigung unterbreitet werben fönnen. 

CH Münden, 15. Sept. Das f. Staatsminifterium ber 
Finanzen bat im Einverftändniß mit dem k. Staatdminifterium 
des Innern verfügt, dab die Beſtimmung des Art. 89 des 
Wehr⸗ Verfaſſungs·Geſetzes, zufolge welcher bie Einftanbsfapita- 
lien waffenunmürbiger oder befertirter Einfteher unter den 
dafelbft bezeichneten Borausfegungen der Staatslafle anheims 


fallen, ſich nicht auf die fogenannten Handgelder erftreden, und, 


legtere daher, wie das übrige Vermögen von Waffenunwürbigen 
oder Deſerteurs, diefen oder der Gemeinde verbleiben. 
reußenm. 

Den „Köln. BL” zufolge bat die preuß. Regierung in 
Rom angefragt, ob dort eine Jutervention bezüglich ber Frei: 
burger Erzbiihofswahl angenommen würde. Die Antwort fiel be 
jahend aus unter der Bedingung, daß bie Lifte ber vorgeichlagenen 
Kandidaten nicht erweitert, fonbern dab die Auswahl nur uns 


ter den bereitd befaunten Namen getroffen würde. Sonach 
wurde denn mit Zuſtimmung ber badiſchen Regierung ber Bir 
ſchof Eberhard von Trier in Vorſchlag gebraht. Wenn, wie 
feit zu erwarten ift, dem Abgange des Biſchofs von Trier Feine 
anderweitigen Hinderniffe in den Weg gelegt werben, fo dürfte 
feine Ernennung zum Erzbiſchof in Feeibur nunmehr oireft von 
Rom erfolgen. (Dieſe Nahriht wird von Berlin aus dementirt.) 


Württemberg. 


Stuttgart, 9. Sept. Am 17, Dftober d. 5. wirb hier 
die zweite deutſche Frauenkonferenz zufammentreten. Für bie 
Berathungen berjelben find bis jegt die nachitehenden Themata 
beitimmt: 1. Die Ausfindigmadung ber Mittel und Wege, wie 
jungen Müttern die Anleitung zu geben fei, bie phyſiſche Er- 
ziehung ihrer Kinder mit Verſtändniß leiten zu könneu? 
antragt von Frau Profeffor Kapp:Rappard in Zürich. 2. Die 
Errihtung von Heinen Frauen-Mufeen für Literatur, Runft und 
Juduftrie. In diefen Mufeen würden ältere und neuere ges 
— a Werke der Literatur und Kunft von und für Frauen 
aufgenommen und zur Benügung der Bereinsmitglieber freiges 
eben werden. Ebenfo follen hier Frauenarbeiten zur Ausſtel⸗ 
ung gebraht werden Die Frauen:Mufeen würden aber vor: 
nehmlih Fortbildungsanftalten fein; fie follen einerfeits als 
Berfammlungsort dienen für befähigte Damen, die ſich über 
Kulturfragen, namentlih über Kindererziehung und Pflege 
fleiner Kinder, ſowie über ähnliche ernſthafte Dinge beiprechen 
wollen, anbererfeit3 aber auch für die nieberen Volksklaſſen des 
meiblihen Geſchlechts, um fih an beitimmten WMWochentagen 
durch Vorträge und Borlefungen, die ihnen von befähigten 
Damen, aber auch von Herren, wenn ſich ſolche hiefür ge- 
winnen lafien, gehalten werden jollen, Belehrung zu holen. 
Zu dem Reffort der Frauen-Muſeen würden aud gehören: 
a) Sonntagsihulen zur Fortbildung für das weibliche Geſchlecht 
aller Klaſſen; b) Errichtung von Heinen Sparfaffen für Frauen 
und Mädchen; c) Konfumvereine für ‚Hausfrauen; d) Aus- 
funftsbureau für Frauenbeihäftigung, Angebot und Ausgebot. 
Beantragt von Frl. Rofalie Frieder in Frankfurt a. M. und 
von Frau Hedwig Amalie v. Arndt in Stuttgart. 3. Die 
Anbahnung einer Meiderreform gegen die Bizarrerien ber Mode, 
und Ausfindigmahung der Mittel und Wege, um biefelbe mit 
Erfolg durdzufegen. Beantragt von Frau Hauptmann Math. 
Korn in Stuttgart. Als Grundlage zu biefer Kleiderreform 
ift von ber Antragftellerin aufgeftellt worden: a) nichts altmodiſch 
und unfalhionabel zu erklären, was fih durch die Seit als 
ſchön und zwedmäßig bewährt hat; b) nichts Neues re 
was ben Anforderungen ber Smedmäßigkeit und bes kunſt 
rihterlihen Gefhmads niht entipricht; c) alle die Geſundheit 
benastheiligenden Körperbekleidungen und Xoilettengegenftände 
von uns fern zu halten; d) daranf zu fehen, daß durch die 
Toilette der Fran der Haushaltungsetat nicht überfchritten wird; 
enblih e) daß den Zeitverhältniffen Rechnung getragen würbe, 
ob man theuere Stoffe und koſtſpielige Toilettenfachen anfhaffen 
ann, oder ob man ſich mit billigern Stoffen und Toiletteſachen 
begnügen müſſe. 4. Die Apitation für Ummandlung der 
Frauenwohlthätigeitsvereine in Frauenerwerbsvereine. Bram 
tragt von Hauptmann a. D. Korn. 5. über die Errichtung 
von Mäbchengymnafien und weiblichen Hochſchulen. Referirt vom 


Zeofefioe Job. Gambs in Frankfurt a. M. Weitere Vorlagen 
bis zum 1. Oft. der Redaktion der „Allg. Frauenzeitung”, 
melde in Önitgr (Marienftraße Nr. 13) von Herrn Kom 
herausgegeben wird, eingeienbet werben. Nach ben bereits ein 
egangenen —— zu urtheilen, wird der Beſuch der 
Ronferenz ein fehr zahlreicher fein. Folgende 40 Städte werben 
vertreten fein: —— Bamberg, Berlin, Brünn, Cannſtatt, 
Carlsruhe, Caſſel, Coburg, Darmitabt, Frankfurt a M,, 
Göttingen , Gotha, Hamburg, Hedingen , Heidelberg, Hildburg⸗ 
zen, Raiferslautern, Kempten, Yandau, Lindau, Lübeck, 
nnheim, Meiningen, Münden, Neuftabt a. H., Nürnberg, 
Offenbach, Pforzheim, Prag, Quedlinburg , Regensburg, Rubol: 
ftadt, Salzburg, Stuttgart, Tübingen, Um, Wien, Wies: 
baden, Züri, Zweibrüden. 
Defterreid. 

Peſth, 13. Sept. Dem „Hazank“ wird aus Sieben: 
bürgen Folgendes telegraphirt: Die moldauifhe Regierung hat 
ein Stück unferer öftlichen Grenze, eine Fiegenalpe, welches 
das Eigenthum der Stadt Kezdi Vaſarhely ift, olfupirt und 
erbaute bafelbft ein Wachthaus, welches ſie mit einer Militärs 
wache beiehte. Einige unferer jungen Leute begaben ſich freir 
willig dahin, entwaffneten die Wadyen, verbrannten das Wacht 
haus und geleiteten die Wache über die Grenze, wo fie ihnen 
die Waffen zurüdgaben und fie unbehelligt fortzichen ließen. 

tantreicd. 
aris, 15. Sept. Das franzöfifche Offupationskorps im 
Aömiihen wird verftärft. Im Eivita-Bechia, in Eorneto und 
in Palo wurben bie Behörden aufgeforbert, Wohnungen für 
zu erwartende franz. Offiziere herzurichten. In Eivita= Bechia 
wurbe auch wieber Munition nebſt einer Anzahl Geſchütze aus: 
ng — Sn der päpftlihen Armee waren, laut dem neues: 

Berichte des Dr. Konftantin, 1200 Fieberkranke. 

England. 

Nemwcaftle, 9. Sept. Die Habellegung zwiſchen Eng: 
land und Dänemark ift nunmehr vollendet und ber mit dieſer 
Aufgabe betraut geweſene Dampfer hier eingetroffen. 

Belgien. 

Brüffel, 13. Sept. Heute fand die Schlußfigung bes 
internationalen Arbeiterfongrejjes ftatt. Präfident Dupont von 
London eine Anſprache an bie beutihen Zweigvereine: 
Wir müfen einen Krieg zwiſchen Frankreich und Deutichland 
als einen Bürgerkrieg betrachten, aus dem nur Rußland Nutzen 

würde, Indem ich ben internationalen Arbeiterfongreß 

ehe, fordere ich die Arbeiter auf, fich gegen ben Krieg aus: 
ſprechen und ihm alle MWiderftandsmittel entgegenzufehen, 
Ir Mitwirkung zu privilegirtem Menſchenmord zu verweigern, 
e Propaganda zu dieſem Zmwed zu organifiren, und bie 
Unglüdlihen, die man zum Kriegsdienit — über den 
Mipbraud ihrer Kraft aufzullären. Die Delegirten verſam— 
melten fi hierauf zu einer abminiitrativen Sitzung. Man 
nohm folgende Refolution an: Der Kongreß empfiehlt ben 
Arbeitern, fämmtlich die Arbeit einzuftellen, im Falle ein Krieg 
ausbrähe. Der Kongreß rechnet auf die Solidarität der Ar- 
beiter aller Länder für diefen Strike der Völfer gegen ben 


Stalien. 

Wie man der „Korr. Havas“ aus Neapel ſchreibt, ift dort 
eine ganze Familie von Falſchmünzern, darunter drei Frauen, 
wegen Anfertigung faljher Banknoten verhaftet worden. Diele 

amilie nahm eine gewiſſe Stellung ein. — Der General 
Tavicini triumphirt in ber Terra di Lavore feit dem Tobe 
erra's und Cicones. Die Bevölkerung hat ihm ein Feſt 
bereitet, Die Leichen biefer beiden Briganten wurden während 
24 Stunden auf dem Plag von Pignona öffentlich zur Schau 
ftelt. Was den Oberſt Milan betrifft, jo hat er in Cala— 
ien auch Grfolge davongetragen. Er hat viele Unterwerfungen 
erhalten und auch eine gewiſſe Anzahl Banditen getöbtet. Seit 
bem 1. uni hat er das Land von 45 Briganten befreit. 

Rußland. 

Ri öburg hatten fich eine Anzahl Deutiche zu einem 
Verein — deſſen Hauptzwech es ſein follte, den 
hier ankommenden Deutſchen Beſchäftigung zu verſchaffen, ſich 
ihrer in allen Fällen anzunehmen und beſonders auch denen, 
welche aus irgend welchem Grunde in bie Heimath zurückkehren 
wollen oder miffen, ohne die Neifemittel zu befigen, dieſe zu 
—— Dieſer Verein mußte naturlich mit dem Fremden: 

ureau in Berbinbung treten, um von der Ankunft beuticher 






Landsleute ftet3 unterrichtet zu fein und fie in Bezug auf - 

Hilfsbedürftigfeit überwahen zu können. Nachdem fi ber 

Verein noch nicht vollftändig fonftituirt hatte, obgleich er ſchon 

nad entworfenen Statuten thätig war, ift er von der Bezirks— 

polizei aufgelöft worben, weil er verfäumt hatte, rechtzeitig die 

Genehmigung nachzuſuchen. , 
Serbien 

Belgrad, 15. Sept. „Vidovdan“ meldet: Amifchen 
PVhilippopel und Pozarchik wurden brei vereinigte bulgarifche 
Infurgentenbanden von den Türken erreicht, ſchlugen fi) aber 
nah dem Ballangebirge durch. Hadyi Dimitri griff bort mit 
feiner Bande ein türkiſches Blockhaus erfolgreih an. Der Ber: | 
luft der Türken betrug 200 Mann. 

Ymerifla 

Nemw:Nork, 5. Sept. Aus Panama wird gemelbet: 
Das Erdbeben vom 13. Auguft wurde um 5 Uhr Nachmittags | 
in Lima, der Hauptitabt Perus, um 5 Uhr 45 Minuten im 
Callao, dem Hafen von Lima, gefühlt, wo zwiihen 8 und 10 | 
Uhr Abends noch einige ſchwächere Stöße verfpürt murben. | 
Als man von Callao aus die riefigen Fluthwogen bemerfte, 
juchten die franzöfiichen und peruaniihen Kriegsichiffe die Höhe | 
der See zu gewinnen. Menschenleben find in Gallao nicht zu 
bebauern, wohl aber haben mehrere Kauffahrer Schaden gelitten 
und wurden viele Güter am die MWerfte geipült.» Auch in ber 
Brenzitabt Payta fpürte man Erdſtöße, die jedoch unſchädlich 
vorübergingen. In den Häfen fibwärts von Gallao bis Bal- 
paraifo, der Hauptitadt Ehilis, wurden noch weitere ſchwere 
Erdbeben erwartet. 

Ein Rabeltelegramm der Londoner „Times” aus New- 
Mork vom 13. tember melbet: Man ſchätzt ben Wer: 
luft an Menfchenleben, melden das Erdbeben in Peru und 
Ekuador herbeiführte, auf 25,000 bis 30,000. Außer ben be: 
reits erwähnten Städten, die durch bie Erberfhütterung zer- 
Hört wurden, find noch Noquena, Tenuga und Tacua zu nen- 
nen, welde bas gleihe Schichſal erlitten. Eine große Meeres» 
fluth, welche durch das Erdbeben entitand, wälzte fih in das 
Land herein und zertrümmerte eine Menge von Schiffen, ba- 
runter bie amerifanifhen Dampfer „Trenonia” und „Waterer“, 
das peruaniſche Schiff „Imerica” und das engliihe Schiff 
„Shancellor”. Der „Waterer” warb eine halbe Meile land— 
einwärts geichleubert. 





Verſchiedenes. 


Zweibrücken, 17. Set. Mit dem Eiſenbahnzuge um LU 
Uhr heute früh kamen die zur biefigen Kompagnie gehörenden 66 
Landwehrmänner, melde in Yandau die diesjährigen Herbitumffen: 
Übungen mitgemacht, bier an; am Bahnbofe wurden diefelden von 
den biefigen Hercen Landwehr-Offizieren begrüßt. 

Kaijerslautern, 15. Sept. Soeben, Mittags balb 1 
Ubr, wird durch das Signal der Feuerwehr, durd Sturmläuten 
und Trommeln Feuer angezeigt. In der nahe bei der Stadt ge: 
legenen Ultramarinfabrit war Teuer ausgebreden, welches in fo 
verheerender Weife um fih griff, daß ſchon nach furzer Zeit drei 
zum Etabliſſement gehörende Hauptbauten in ſich zuſammenſtürzten. 
Die Feuerwehr it noch formwährend mit Löſchen beſchäftigt. Dre 
Entjtehungsurfache des Feuers ijt bis jeßt unbekannt, 

Münden, 13. Sept. Ich beeile mich, Sie von einer neuen 
Ninderpeit-Anfafion in Bayern zu benachrichtigen. In einem Ge— 
böfte, „Yappen” bei Altfreinann, in der nächiten Nähe Mlünchens, 
wurde geſtern früh die gefährliche Seuche amtlich konitatirt. Am eriten 
gefallenen Stüd erfannte Prof. Hahn die Rinderpeit, und dies fand, 
vollfommene Beltätigung durch die Münchener Profeiferen Feier und 
Frenck, die mit erfterem noch bei neum Stücen des mit 19 Thieren 
beſetzten Gehöftes den Anfang der Erkrankungen deutlich erfannten. 
Durch das aus Pöhmen in lehter Zeit jo reichlich und nach vielen 
Orten Bayerns eingeführte Dieb — alſo jedenfall aus verfeuchten 
Orten Oeſterreichs — murde die Rinderpeft bier eingeſchleppt. Man 
hört auch von Miesbach, wohin ſolch böhmifches Vieh gefommen, 
von einem Viehſterben, und gerüchtweile noch von anden Orten. 
Mit der BVichausftellung am Öftoberfeft in Münden wird nun 
(jedenfalls für Wiederfäuer) nichts werden. Feſer, fal. Prof. der 
Thierarzneiſchule. (Allg. Zig.) 

Wünden, 14. Sept. Sobald geſtern konſtatirt war, daß 
in dem nahen Gehöfte „Lappen“ Spuren von Rinderpeſt vorkamen, 
it Das Gehöfte ſofort vollſtändig abgeſchloſſen worden und finden 
num heute Beratbungen darüber ſtatt, ob weitere Maßregeln noth— 
wendig ſind. 


‘ (Scheinmteur theils zu Fuß.) Das Rheinwaſſer ift fe weit 
gehallen, daß der Wiesbadener Schwimmklub, welder am 10. d. 
ts. wieder eine Schwimmiahrt nach Schierjtein machte, einen Theil 
feines Weges in der Hauptſtrömung — zu Fuß machen konnte! 

Darmftadt, 14. Sept. Dem Piarrer Köbler von Efdyen: 
od im Oberheſſen ift von der dahier im der vorigen Woche abge: 
haltenen Wanderverſammlung deutfcher Bienenwirthe der ſchon früher 
ausgeſetzte Preis von 1200 fl. für das von ibm vorgeſchlagene Ber: 
fahren zur Ntalienifirung der Vienenftöde verwilligt worden. 

Leipzig, 13. Sept. Am 10. d. M. it fait der dritte Theil 
der Schwarzburg⸗ Sondershaufen'ihen Stadt Großbreitenbadh (über 
100 Hänfer) abgebramm. Die Stadt liegt auf den Höhen bes 
Thüringer Waldes in einer armen Gegend. 

Trier, 2. Sept. (Fine Rarität!) Ver vielen Jahren fab 
Ah ein biefiger Kaufmann gezwungen, feine Zablungen einzuftellen. 
Er verfuchte darauf fein Müd in Amerifa. Kürzlih traf nun ein 
Sohn deflelben in PBorleitung feiner Familie aus Amerifa bier ein, 
Fuchte ſämmtliche Glänbiger feines Vaters auf umd befriedigte alle, 
imdem er außer den bexüglichen Hauptfummen auch die Zinfen be 
zabite, werauf er eben fo fill und befceiden, mie er gekommen, 
wieder jeine Rüdreife antrat. 

Peſth, 12. Sept. Das große 6000 Zentner faſſende ge: 
mauerie Reſervoir der Betroleum - Raffinerie : Aftien < Gejellihaft in 
Dfen brennt feit 3 Uhr Nachmittags. An Löſchen ift nicht zu 
denfen, man bemübt ſich, die fünf nebenan liegenden Reſervoirs zu 
Khüben, deren Inbrandgerathung jeden Augenblid befürdhtet wird. 
Der Schaden ift ungebeuer. Drei Menſchen find verunglüdt. 

Napoleon III. it der Gevatter eines ſiebenbürgiſchen Land: 
manned geworden. 






Kun achungen. 
Licitation. ————— 


ben 7. Oltober 1868, Bor: 


—— daſelbſt nun verlebten Tag- 
ner hard Fiſcher und feiner hinter⸗ 
bliebenen Wittwe Katharina Remis be— 
ſtandenen Gutergemeinſchaft gehörigen 
iegenſchaften Habkircher Bannes der Un— 
barfeit halber in Eigenthum verſteigert, 
nämlich: 
2 De. Planzftüd und 106 De. Ader 
auf * ze mnter Wittme; I 
Anftehen I. genannter : IL 
._ mit Bernhard Fiſcher —— 
nder en 


a) Bafalt. 


Tochter Gertraube Fiſcher, gewejene Ehe- 
frau von Ludwig Obry, Tagner, erzeugt 
mit Letzterem, Namens: a. Johannes und V. 
b. Chriſtina Obry, welche ihren Vater 
rmunde und ihren nachgenannten VI. 


Michael Fiſcher III. zum Neben- 
vormunde haben; c. der natürliche Sohn 
genannter Gertraude Fiſcher, erzeugt mit 
dem num auch verftorbenen Mühlburſchen 
Jakob Marker von Hablirhen, Namens: 


Mihael Marker, Kabrikarbeiter; 2. Mi: VII 
chael Fiſcher III, genannt Schufter; 
3. Johannes Fiſcher, Taaner zu Volk— vm. 


lingen in Frankreich; 4. Ehrijtina Fiſcher, 
nf gewerblos, alle außer Johannes 
Fiſcher zu Hablirhen wohnhaft. 

Der gerichtlich beauftragte kgl. Notar, 


Horn. 


In dem Haufe ber Altienbaugejellihaft 
nähft der Eiſenbahn ift der untere Stod, 
beftehbend aus 6 Zimmern, Küche, Keller: 
und Speidherraum, vom 1. Dftober ab zu 


vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Geihäftsmann Garl Lehmann. 


Far Ein ar ftarles Wferb 
wird als Einipänner geſucht; 
bie Erp. d3. Bl. fagt von wen. 





Michael Pilz, dem am Napoleonstage (15. # geh — 

Bekanntmachung. 
Morg 

im dortigen Nathhauſe, wird bie Dieferung des Unterhal⸗ 

ot: Itungömateriales auf nachbezeichneten Diftriktsftraßen in öffentlicher Verfteigerung 

or A Uhr, zu Habkirchen im fan die Wenigitnehmenden auf die Dauer von drei Jahren, 1869, 1870 umb 1871, 

Sch e, werben nachbezeichnete, zu ber Jvergeben. 


Po ngäluftige werden hiezu ein 

I. Stt. Wendler Str 

U. Straße von Brüden über Münchweiler, Miefan und Hauptſtuhl, fieben 
Looje, in fehs nur Bafalt, in das fiebente von Miefau nah Hauptituhl 
Bafalt und Kies von Stei 


ben Baf 

Stüden dem Unternehmer um zwei Gulden fiebzehn Kreuzer, j 

ohne die Roften des Abladens, liefert. * * 
b) - vom Bliesberger Hofe oder von gleicher Dualität auch aus andern 


IV, Straße von Landſtuhl über Steinwenben nad Kufel, fünf Looſe, Bafalt, 
in einzelne aud Kies von Steinwenden oder Obermohr. 

Straße von Ramftein über Reihenbah nah Kufel mit Verzweigung über 
Schwedelbach nach Raiferslautern, drei Looſe, Bafalt. 

Straße von Homburg nah Bexbach bis zur preußifhen Grenze mit Ver: 
! igung von Rleinottweiler nad) Jägersburg, drei Zoofe, Bafalt mit Aus: 
uk jedoch des Bezuges aus — Brüden. 

Ausnahmsweiſe 
Baubehörde die Qualität vollſtändig der beſten vom Remigiusberg oder der 
Haidenburg entſprechend findet 
Straße von Mäühlbach über Langwieden und Gerhardsbrunn nah Ober— 
haufen, drei Looſe, nur Bafalt. 

Straße von Landſtuhl nah Wallhalben und Waldfiſchbach, ſechs Looſe, Bafalt. 

Homburg, ben 13. September 1868. 


b. „ er 
fol im Submiffionswege 
Die Angebote 
238, Nachmittags 2 Ubr, bei dem unterzeichneten 
diefem fönnen aud die Lief sbebingungen eingeiehen werben. 
St. Ingbert, den 12. Eeptember 


Aug.) ein Knäblein geboren wurde, richtete an den Kaiſer der 
Franzoſen die Pitte, daß das Kind in der Taufe feinen Namen er- 
halte. Der Bittfteller fügte hinzu, daß in feinem Haufe ein uner: 
fchätterlicher Olaube am die heilige Miffion der Napoleoniden berriche. 
Napoleon nahm diefe Huldigung aus dem fernen Sachſenlande freund: 
ih auf und beauftragte den franzöſiſchen Konful in Peſth, ihn bei 
der Taufe zu vertreten. 

Berlin, 15. Sept. In der heutigen Ziehung der preufiichen 
Prämien: Anleihe wurden folgende Serien gezogen: 35, 40, 45, 69, 
4107, 158, 167, 196, 240, 254, 256, 283, 300, 309, 387, 
408, 432, 448, 488, 590, 663, 666, 703, 707, 787, 803, 
829, 999, 1066, 1191, 1217, 1295, 1299, 1361, 1367, 1483 
und 1494. 

Aua. Rranıbübler, verantmortl. R-dattur, 


Mutifalifches. 

Es werben jet etwas über brei Jahre fein, daß bie 
jugendliche Biolinfpielerin Therefe Liebe dur ihr ungewöhn: 
liches Spiel fo warmen Beifall in hiefiger Stadt gefunden. 
Gewiß werben alle bie, welche ſich jenes Goncertes erinnern, 
mit Vergnügen hören, dab Frl. Therefe Liebe nächte Woche 
auf einer Durchreiſe wiederum ein Concert zu geben gebentt. 
Ihr Spiel hat durd weitere Stubien, welde fie feitbem zu 
Paris in ihrer Kunſt — eine überraſchende Vollendung 
gewonnen und ihr daſelbſt, ſowie in London glänzende Erfolge 
eingetragen, beren wir zum Theil felbft Zeuge waren. Wir 
Ban uns baher beredtigt, den biefigen Mufiffreunden einen 

* in Ausſicht zu ſtellen, der in der That zu dem ſeltenen 


deu 8. Dftober 1868, bes ens 10 Uhr, in loco 


eru 


kan 
aße, nur Bafalt in vier Loofen. 


nmwenben ober Obermohr., 


III. Straße von Neuhäufel nad) Blieskaſtel, ein Loos. 


iebei macht man aufmerffam, daß bie Landſtuhl⸗Kuſeler Bahn 
vom Nemigiusberg auf die Station Lauglirhen in ganzen 


ann aud aus lehteren geliefert werben, wenn bie 


Röniglides Bezirksamt, 
Ebe 


lius. 
Bekanntmachun 


Die Lieferung des in dem Betriebsjahre ng nöthigen Rüböls ber kgl. 
Steinkohlengruben ber Pfalz, und zwar: 


— gehö chnet bis 1. Oktober ds 
v en un i ichnet . r be. 
gr Amte einzureichen; bei 


1868. 
Bas k. Bergamt, 
Bocdbart. 


— — — L  L  — — — — — —— 7 





Chocoiade. 
Auf der Welt-Ausftellung zu Paris, 


8 100 die Erzeugniffe aller Länder mit einander kon: 
furrirten, wurde dem Fabrikanten Franz Stollwerck 
in Köln für ausgezeichnete Qualität und Preis: 
wärdigfeit feiner Dampf-Ehocofaben Seitens der Raifer: 





lichen Jury die Medaille zuerfarmt. Bon den beliebteiten Sorten dieſer vorzüglichen 
Ehocoladen unterhalten die Unterzeichneten Lager zu Fabrifpreijen. 
D. Wildt sen., Eonditor C. Holzgrefe und Pet. Mlein in Sweibrüden, 


Franz Appreberis in Bliestaftel; 
bura; Louis Schery in 
9. Thoma in Wallhalben. 


br. Danner und J. Schwarz in Hom— 
ornbad; J. J. Grewenig in St. Ingbert; Apotheler 


Ich beehre mich, hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich 
? mit dem von meinem Pater übernommenen, feit langen 
Jahren beftehenden Mützen- und Belzwaarengefchäft ein 


Hutlager verbunden babe. 


Durch eine reiche Auswahl in allen Sorten 


Filz: und Seidenhüten 


in den neueften Formen und Farben bin ich in Stand ge 
fegt, allen in diefer Branche geftellten Anforderungen zu £ 
entiprechen und halte mich unter Zuficherung prompter und X 
teeller Bedienung bei billigften Preifen beitens empfohlen. | 
— Alte Hüte werden nach der neueften Bacon umgeändert, 


Jakob Korn, Kürſchner. HH 


Vichmarkt zu Landſtuhl. 


Steben Testen Montag eines jeden Mo: 
nats, zum Erftenmale Montag ben 28, 
September 1568, wird ber bereitö geneh- 
migte Viehmarkt auf dem Marktplage ba- 
bier wieder abgehalten. 

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht und zugleich bemerkt, daß aus 
ben zunächftliegenden Orten, in melden 
eine vorzügliche Viehzucht betrieben wird, 
eine bedeutende Aufuhr von Maft: und 
Zuchtvieh ꝛc. N - erwarten ftebt 

Das Bürgermeifteramt Landſtuhl, 
3% Ballmann. 





Soeben iſt erfchienen: 


Geographie 


von der Pfalz und Bapern. 
Ein Hilfsbüclein für den erfien geograph. 
Unterricht in - —— 83 


er Pfalz. 
Für die Hand der Schiller bearbeitet von 


. m 
Lehrer in Raiferslautern. 
Preis: 10 fr. 
Raiferslautern. J. 5. Taſcher. 


Bubenhauſer Kirchweihe 

Sonntag und Montag, den 20. und 
21. Sept.; Samstags 

Neunion 
mit darauffolgender 
Sanzunterhaltung. 
iezu labet höflich ein 
va m P. Babel. 








Das Buch für Alle. 


Illuſtrirte Blätter zur Unterhaltung und] © 


Belehrung für die Familie und 
Jedermann. 
Jahrgang 1869. 
Mit Gratis:Zugave der großen Stahlſtich⸗ 
Prämie: 


Beim Großvater. 

In vierwöchentlihen Heften, pro Jahrgang 
aljo in 52 Wochen 13 Lieferungen, 
zum Preife von nur 
12 fr 


m geneigten Aufträgen empfiehlt ſich 
— — Buchhandlung. 


Bubenhaufer Kirchweihe 
wird nächſten Sonntag den 20. und Mon: 
tag den 21. abgehalten. Samstag 

Borfirchweibe, 

Der Unterzeichnete ift mit einer guten 
Kühe und einem guten Schöppchen Wein 
beitend verfehen. 

Mn ladet Feinſchmeder, alte Freunde, 
annte und Gönner höflich ein 
M. Haas. 


Sur Not 
Donnerstag den 24. 
ih für Gicht:, Hämorrboidal: und 
Bleichfuchtfranfe im Baithofe bes 
Heren Louis Jochum inNeunfirden 


zu ſprechen. 
Dr. Müller, 
Spezialarzt aus Coburg. 





ij ! 
eptember bin] ‘ 


Aechtes 
Kölniſch Waſſer 


von 
Johann — Farina, 
gegenüber ülihs » Plak, 
in Flaſchen a 24 fr., Yı ken a 
48 fr. vorräthig bei 
Otto Krufe, 
Niederlage in ber Nitter’fhen Bud: 
banblung. 





’, Waterproof 


zu Damen: Mänteln, 
in verſchiedenen Farben, neu eingetroffen 
bei J. St. Eiolina & Söhne 
(Ede der Landauerftraße). 





Ulmer Dombau=Loofe, 
circa 3000 Gewinne, höchſter Gewinn 
fl. 20,000., noch vorräthig A 35 fr. pr. 
Stüd in der 

Ritter’ihen Buchhandlung. 


Sutformen 
in den neueften Parifer Fagonen, runde 
und Eapotbutformen bei 
G. 2. Frand. 





tz, Brod=, Fleiſch⸗ ife der Stabt 
—— (ee. 


pr. Str. fl. fr. fr 

Weiten . . » 844 | Weißbrob 14 Kgr. 18 
Kom » +». + 5 B|Rombrob 3 2 2 
Gerſte, Zreihige. — — " 2 . 16 
»  Seeihige, 4 12 * 1 * H 
pi . . 4 25 |] Semifchtbrob 3 Rar. 30 
Sretifern . — — | Das Paar Wed Blih. 2 
intel. . 3 24 | Rinpdeifh 1.O.pr.@ 18 
Miſch fruchi — m 2.2186 
Hafer . 4 10 Kalbdeiſh414 
Erbſen. .— — | Hammeldcih. . . 16 
Widen . 336 | Schweineleiih . . 48 
Kartoffeln. - » — 54 | Wein, 1 fir „ . 24 
„I ie LE n»', 7 

Stcb .„ » » + 118 | Butter, 4 Ay : 80 





Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ ic. Preife der Stadt 
am ri 15. Sept. 


yr. Ste fe fr; tr. 
Weizen . 648 | Weifbrod 1; Set. — 
Kom . 0. 4A Rome 3 u > 
Er... . 485 ” 2 » 2 
Speijfem. . .— — “ 1 „ 
Gerne, Zreibige - — — GSemiſchtbrod 3 Kar. — 
* —* .— — | Das Baar Wert 8 Ei, 2 
wg 4 48 | Oienneifh pr. Bir. — 
Hafer . 4 15 | Rübleiihb 1. Du, . 16 
Erbſen .—— ” 0 MM 
Bobnen — — | Ralbleilih.. . . „12 
Miden. . — — | Hammelleifh. . - 16 
Kartoffeln . 1 — | Schweinefiih . . 18 


Butter, h Krg. 30 





Frauffurter Gelbcours vom 16. Sept. 


i . . P 9 47-49 
wi fl. 20 
Me ” täde . ” 
% i. 8* one . „ 1 5459 
—— 233 
—— RU 
VPreuß̃. Raffeniheine om 1 ME 
Altienconrs, 
4%/, Aubiwigah,Berb. Eifenb.- Alt, — 


4 Pu „RR [.« * ” 06'/. 
44°, 6, Of. b. Rotid. & fl. 200 127 Y, 
4% bayer. Präm.⸗Anl. & A. 175 101%, 


Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden 


Dieibrürker 


Eu EG u er — EEE en nr re nn 


Wochenblatt 
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Erſcheint mit Ausnahme des Montag 


sblättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 Er. 


Lich, mit drei Un hal 
Inſerate: 3 kr. für —X Zeile —*— wo bie Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 








Bayern 

Münden, 15. Sept. Das Staatsminifterium des Innern 
bat unterm 13. d. an bie Kreisregierung ber Pfalz die eifung 
ergehen laſſen, dafür Sorge zu tragen, daß von Seite ber ihr 
untergeordneten Behörden ber —— der Inſtruktions⸗ 
reiſe, welche 17 Dffigiere des großb. babiſchen Generalſiabs 
und 5 mürttembergiihe Offiziere nach Beendigung ber bies— 
jährigen Herbitübungen buch verſchiebene enden bed Nies 
enge ‚ber Pfalz — beabſichtigen, keine 

erniſſe bereitet werden. Die ſe dieſer Offiziere wird 
wahrſcheinlich am 18. ds. angetreten, iſt auf etwa drei Wochen 

‚ und wird von Karlsruhe über Landau, Pirmaſens 
und Saarbrüden nadı Saarlouis und von da nad Rarlaruhe 
gu gerichtet fein. An der Spige der babifcyen Offiziere wird ber 
Chef des Generalftabs, Oberftlieutenant v. Lejzcinsli, an ber 
Spige ber württembergiien Major Treiberg ftehen. 

Münden, 16. Sept. Der König hielt heute Mittag 
auf bem Marsfelde, umgeben von einer zahlreichen glä 
Suite, eine Heeresichau über 9000 Mann, nämlich 9 Linien 
und 6 Landwehrbataillone, 4 Patterien und 6 Esladrond. Der 
König wurde bei feinem. Erſcheinen, ſowie fpäter, als ſich ber: 

entfernte, von bem zahlreich erichienenen Publitum aufs 
— begrüßt. 

CH Münden, 16, Sept, Die Vermählung Ihrer Nö: 
miglichen Hoheit der Herzogin Sophie wirb am 21. d. in Bof- 
ſenhofen ſtatifinden. $. 1, Titel III des Familienftatuts 
bejagt, daß alle Verhandlungen bei Vermählung Zöniglicher 
Prinzeffinnen unter der Leitung des Staatsminifters des k. 

jes ftattfinden follen, und dab dem Trauungsakte zwei 
vom Könige ernannte Zeugen beizumohnen haben. Nachdem 
Seine Majeftät ber * als Zeugen Seine Königliche Hoheit 
den Prinzen Adalbert und den E. Staatsminifter ber Finanzen , v. 
Pfretzſchner, hiezu zu ernennen geruht haben , werben diele neben dem 
Staatsminifter Fürften Hohenlohe dem Trauungsalte beimohnen. 

* Nach ii 27 ber Satungen bes allgemeinen Unteritügs 
ungsvereines für die Hinterlaffenen der k. b. Staat3diener und 
ber hiermit verbundenen Töchterkaffe fteht der Beitritt zur Töch— 
terfajfe nur den Mitgliebern des allgemeinen Unterjtügungs: 
vereines zu. Derjelbe iſt zwar freiwillig, muß jedoch während 
ber erften brei Jahre von dem Entitehen des Beitrittörechtes 
an erklärt werden. Nach Ablauf biefer brei Jahre findet bie 
Aufnahme nicht mehr ftatt. I even ang ne bes Vereines 
macht in dem heute erichienenen Minifterialblatt für Kirchen: und 
Scäulangel * Aa 22 die Betheiligten darauf aufmerk⸗ 
fan, da fir ie bei Grünbung be3 Vereines am 1. Oktober 
1865 bereits angeftellt gewejenen königlich bayeriichen Staats: 
biener der breijährige Termin zum Beitritte zur Töchterlaffe 
mit bem 30. September laufenden Jahres abläuft. 


Dienitesnahrihten.) Die fiebente Aovolatenftelle in 

enthal ift wieber befegt und dem geprüften Nechtsfanbi: 
daten J. Thalmann in Frankenthal verliehen worden; ferner 
it die erledigte prot. Pfarritelle zu Großbundenbach, Vekanats 
Homburg, dem derzeitigen Pfarrverweier dajelbit, Pfarramts: 
fanbidaten J. Chr. H. Nuppelius aus Mauchenheim, bie er- 
ledigte prot. Pfarritelle zu Offenbach, Delanats Landau, dem 
bisherigen Pfarrer zu Nieverlichen, Dekanats Kaiſerslautern, 





Samstag, 19. September 






He Mind, die erledigte prot. Pfarrftele zu Lambsborn, Des 


anats Homburg, dem bisherigen Pfarrer zu bad, De 

fanats Homburg, I. Haas, und die mit dem Stabtvila 

— ————— verbundene prot. Pfarrſtelle zu Mittelbach, Des 
ats —— dem derzeitigen Verweſer daſelbſt, Pfarr⸗ 

amtskandidaten H. Piſtor aus Ber. verliehen worden. 

— Der Sig der kaih. Präparandenſchule in Landſtuhl wird 

vom Beginn des nächſten Schuljahres nad Blieskaſtel verlegt. 

Preußen. 

Berlin, 16. Sept. Die „Prov.:Corr.” hebt anderwei⸗ 
tigen Auslegungen gegenüber hervor, daß bie auf 3 Monate 
hinausgeſchobene Einberufung ber ein unzweibentiges 
Anzeihen ber Friebenszuverficht bes Königs fei, indem ber- 
felbe bei irgend melder Sriegöbeorgnib die milttäriie Nuss 
bildung eines vollen Drittels eeres nicht um 83 Monate 
binausichieben würde. Zur biefer Anfiht vers 
pi bie „PBrov.:Gorr.” auf bie geitern in Kiel geiprochenen 

rte bed Königs. — Der norbdeutihe Bundesrath wird Ende 
September zufammentreten. ; 

* Die in unferem *** 
mitgetheilte Anſprache bes Königs von Preußen an ben Rektor 
ber Kiele ung 
ben 

in 


vor. 


mann) et nd _geiprochen haben: De Sie 
ee a en. Babe — 
vor 


rg wiſſenſchaftlichen Rufes erfreut, heute 
ehe, ift mir befonders angenehm. Wie meine Vorfahren in 


lajjung zu einer Störung bes (Friedens und fage bas zu Ihrer 
rag Mas Sie ober noch mehr b Ark bas 
ift der Blid auf die mit Ihnen bier verfammelten en⸗ 


Sa em 
Leipzig, 16. Sept. Nah einem Beſchluß bes Polizei: 
amts wurde heute der allgemeine beutihe Arbeiterverein , deſſen 
Präſident Herr v. Schweiger in Berlin it, auf Grund bes 
Paragraphen 24 des Vereinsgeſetzes aufgelöft. 


Berfchiedenes. 
Saarbrüden, 9. Sept. In der benachbarten Grube Hitens 
wald wüthet ſchon wenigſtens 5—6 Tage ein Grubenbrand, der 
allem Anfcheine nad bedeutende Dimenfionen angenommen bat und 
noch annimmt. An eim Urbeiten der Bergleute in der Grube iſt 
natürlich micht zus denfen. 


In Ilb es heim ereignete ſich diefer Tage folgendes originelle 
Stüddyen. Zwei dortige Eiuwohner beſaßen gemeinfchaftlich eine 
Egge. Da der eine feine Mobilien veräußerte, jo beanfpruchte er 
auch die Egge, um fie zu verfteigen und den Erlös wahrfcheinlich 


Ffalzifche Eifenbah 











zu theilen. Der Mittheilhaber verftand es aber anders, ſchnitt die 


Egge fchief mitten Durch und überfandte den Erften feine Hälfte. 
Dandels- und Verlehrs Nacht iten. 


Cadolzburg, 15. Sept. Bei der heute ſtatigehabten Ver: 
lsofung der Gadolzburger Baumichule fiel der erfte Gewinn (die auf 
76,000 fl. geihiste Baumfchule jelbit) auf Loos-Nro. 24,752; 
der erite Geldgetvinn mit 5000 fl. auf Nr. 53,416; 100 fl. ge 
wann Nr. 21,789, 50 fl. Nr. 72,586; je 25 fl. Nr. 19,876, 
2769, 31,071, 32,282, 43,578, 47,544, 71,531. Die Ziehung 
wird morgen fortgefest. 

Aug. Rrangbübler, veranfvorti. Nebafteur. 






Mit Genehmigung hoder Nönigliher Wepierung wir die Sanbfiuhl-Rufeler 
Bahn am 22. September ds. As. dem öffentlichen Verkehre übergeben. 
Tarife und Fahrpläne können auf jämmtlihen Stationen der Pfälziſchen 


en werben. 


5— den 16. September 1868 
Die Direktion der Pfälziſchen Bahnen, 


Jıeger. 


Prälzischer Pferdezuchtverein. 


.- 





— — 


General-Berfammlun 


Diens 
m Offenbach. 


Taged-D 


Abhör der Rechnung pro 1866,67. 


den 29. September 1868, 


Vormittags 10 ns im @emeinbehaufe 


tdbnung: 


Neuwahl eines Kommiffions: Mitgliedes und eines Erſatzmannes. 


Aweibrüden, den 6. September 1868. 
Der 


Auswanberungsanzeige. 
Jakob Zoft, Schneider in Delfeld, will 
nad Amerifa auswandern. 

Forderungen an benfelben find innerhalb 


14 = gerichtlich geltend zu machen] £ 


und bei ber unterfertigten Behörde anzu= 
melben. 
Hmweibrüden, ben 16. Sept. 1868. 
Königl, Bezirlsamt, 
Damm. 


Soeben ift bei der Unterzeichneten ein: 
getroffen: 
Die Spinnftube 1869. 


Illuſtrirtes Volksbuch von 
W. O. v. Horn. 
Preis 45 fr. 
Ritter' ſche Buchhandlung. 
Mein rũhmlich bekanntes 


Blumenmehl 


bringe ich meinen Freunden und Kunden 
ur geneigten Abnahme in Erinnerung. 
&s wird An Vorrath aehalten bei Herrn 
8. Engel in Homburg, ſowie bei mir 
jelbit. 
Auguſt Schmitt 
in Gersheim bei Blieslaſtel. 


Vorftand a — 
v. Rab. 
Aerztliche Anzeige. 


Der Unterzeichnete, früher wiilitärarzt 
und fehr befchäftigter Arzt in Winnweiler, 
bat ſich in gleicher Eigenichaft in Blies— 
aftel niedergelaſſen. Derjelbe erlaubt 
fih , dem geehrten Publikum zu bemerken, 
dab er, bei einem längeren Aufenthalte in 
den berühmten Epitälern Wiens, fi ziem 
lich mit allen, auch den neueiten Fächern 
ber Medizin beichäftigt und in benfelben, 
zumal in Ohrenheilkunde, PR wegen 
Kehlkopfſpiegeln), ſehr ſchöne Erfolge bis: 
ber erzielt hat. Wohnung bei Herrn 
Freyſeng. 

Dr. Adolf Schimper, 
praft. Arzt, 


Hutformen 
in ben neueſten Pariſer Fagonen, runde 
und Eapotbutformen bei 
G. 8. Frand 


In dem Haufe der Aktienbaugeſellſchaft 
nächſt der Eiſenbahn iſt der untere Stod, 
beitehend aus 6 Zimmern, Küche, Keller: 
und Speidherraum, vom 1. Oftober ab zu 
vermieten. 

Nähere Auskunft ertheilt 

Geihäftsmann Carl Lehmann. 


Sonntag und Montag, ben 20. und 
21. Sept; Samstags 
Neunion 
mit darauffolgender 
Tanzunterhaltung. 
Hiezu ladet höflich ein 
P. Gabel. _ 


Bubenhaufer Kirhweihe 


Sonntag den 20. und Montag den 21. DE. 
Samstag 
Borfirchweibe. 
Hiezu ladet freundlich ein 
Wilhelm Carius 


Seihäfts-Empfehlung. 

Der Unterzeichnete bringt dem biefigen 
und auswärtigen Publitum zur Kenntniß, 
dab er ih dabier ald Schuhmacher 
etablirt hat; fein Beftreben ift, gute und 
folide Arbeit zu liefern, und alles nad 


neuefter Fagon. 

Seine Wohnung iſt bei Herrn Lehrer 
Seegmüller in der Rarlaftraße, über ? 
Stiegen. 

Zweibrüden, im Sept. 1868. 


Ludwig Werle. 


» Ein gutes ſtarkes Pferd 
a als Einſpänner geſucht; 
die Erp. ds. Bl. jagt von wem. 
Eine volltändige Brennerei mit 
Ständern, Heineren und größeren Fäſſern 
hat zu verlaufen 
Haud 


auf ber Rohrbachermühle. 

Bei Emil Klein im Wolisloh wird 

Apfelwein zu 4 fr. pr. Schoppen verzapft. 

Ein quter Arbeiter lann ſogleich gegen 

hoben Lohn dauernde Beihäftigung erhalten 
bei 8, Mauf, Schreiner in Hornbach. 


Ein eiſerner Radſchuh wurde gefun- 
den; abzuholen gegen die Jnſerationsge⸗ 
bühren bei Abjunkt Buchmann in Über 
auerbach. 

Gefunden und auf k. Volizeilommiſſariate 
dahier abzuholen: ein weißes Taſchentuch 
mit Spigen ; ein baumwollener Regenſchirm; 
—— 

Ad. Schilling bat in feinem neuer— 
bauten Haufe den 2. Stod, beitehend in 
5 Simmern, Küche, Keller, 2 Kammern 
und Holzplatz, zu vermiethen unb bis 1. 
Oftober zu beziehen. 

Im Rotär Schmolze’fhen Haufe int 
ein möhlirtes Zimmer. das ſogleich bezogen 
werben fann, zu vermiethen. 

Chrisian Singer hat ein möblirtes 
Zimmer fogleih zu vermiethen. 





Drud und Berlag von HU. Krauzbübler im Yweibrüden. 


an A u 


| 


Buneibrücher Wochenblatt 
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Erſcheint mit Ausnahme des Montag lich, mit drei 


A 


Inſerate: 3 Er. für die dreifpalt. Zeile oder deren Raum; wo bie Reb. 


222. 








Bayern. 

Münden, 17. Sept. Gemäß bes zwölften Artikels des 
Friedensvertrages vom Jahr 1866 werben von 3071 Urkunden 
des Bamberger Archivs, welche zur konfeſſionellen Verhandlung 
gelommen find, 1401 von Bayern an Preußen ausgeliefert 
werden. — Dem VBernehmen nad wird die Raijerin von Ruß: 
land, jedoch ohne von der Grokfürftin Marie eitet zu fein, 
am 23. September bier eintreffen, im Refidenzihloffe Wohnung 
nehmen und nad eintägigem Aufenthalt ihre Reife fortjepen. 

CH Münden, 17. Sept. Die Berathungen ber Rom: 
miſſion, welche Behufs der Auswahl der an den Lehrerbildungs- 
anftalten zu benügenden Lehrmittel im f. Staatsminifterium 
des Innern für Kicchen- und Schulangelegenbeiten zufammen: 
‚getreten war, find heute zum abſchluß gebiehen. 

CH Münden, 17. Sept. Zur Förderung ber land: 
wirtbichaftlichen Thierzucht in Bayern wurde vom f. Staats: 
minitterium bed Handels und ber öffentlichen Arbeiten der 
Lehrer der landwirthſchaftlichen Thierprobuftion und Thi 
tunde an der landwirthſchaftlichen Gentralihule Wei 
k. Profeffor Dr. G. May, mit der Funktion eines Wander: 
lehrers im Bereihe der landwirthſchaftlichen Thierzucht und 
zwar mit vorzugämeiler Berüdfihtiaung der Ninbvieh:, Schaf: 
und Schweinezuht in widerrufliher Weite betraut. felben 
wird feinem Anerbieten gemäß bie Aufgabe geftellt, die dienftfreie 
Zeit zu Exkurſionen in die verichiedenen Landestheile zu be 
nügen und biebei über die Zuitände und Bedürfniffe der land⸗ 
wirthſchaftlichen Thierzucht an Ort und Stelle fi genau zu 
unterrichten unb in jtetem Benehmen, fomie im Einverſtändniſſe 
mit den Organen des landwirthſchaftlichen Vereines rather: 
—— belehrend und anregend zu wirlen x. Die k. Be 
zirsämter ſowohl ald die Kreis- und Bezirfstomites des land: 
mwirthichaftlichen Bereind werden zur fördernden Unteritügung 
bes Genimnten aufgeforbert. 

— — kr > a. haben den ——— 
% v. Prandh beauftragt, den zur igen Revue aus: 
gerüdten Truppenabtheilungen die —ãA— Hufeiebenpei aus: 
zufprechen und den Mannſchaften vom erften Unteroffizier ab- 
wärts eine Ertralöhnung zu bemwilligen geruht. 

Preußen. 

Berlin, 16. Sept. Die „Provinzial-Eorrefpondenz” ent: 
tu. —— Mittheilungen: Landtage der neuen 
rovinzen werden im Oltober einberufen. Der Landtag ber 
Monardie dagegen fol erit im November zufammentreten. Die 
Berathungen des Staatsminifteriums beginnen nähite Woche 
wieder. Graf Bismard, deſſen Befinden fih neuerdings er: 
lich gebeſſert bat, bleibt zu weiterer Kräftigung feiner Ge: 

fundheit noch einige Zeit von den Staatägeichälten fern. 

Breslau, 17. Sept. Nach einem Telegramm der „Bred« 
lauer Zeitung“ aus Warfhau vom 16. . mußten alle 
Schüler der Gymnafien und Progymnafien ohne Unterſchied 
der Konfeifion bie üblichen Gebete zum erſten Male in ber 
zuffiihen Kirchenſprache abhalten. 

Berlin, 16. Sept. Außer der an den Rektor ber Kieler 
Univerfität gerichteten „sriedensrede“ wurde dem Könige von 
Preußen auf bem dortigen —— noch Gelegenheit zu mehr⸗ 
fachen Anſprachen an die daſelbſt verſammelten Spitzen der Be— 


Sonntag, 20. | September 





sblättern per W Viertel 46, 
ie Re Muh aha er 


hörden. So erwieberte berjelbe, wie norbbeutiche Blätter melden 
dem Grafen Reventlow: 
Ih danke Ihnen für Ihre guten Wünfche, für Ihre Ber- 
fiherungen und für Ihre Zuverſicht in die Zukunft. Wie viele 
Wirren haben überftanden werben, wie erihütternde Welters 
eignijie haben eintreten müfjen, ehe wir in ben Hafen einge 
laufen find, ehe Sie mir diefe Worte jagen, ehe fie hören 
konnte! Wir befinden uns in einer Uebergangsperiode und uns 
terliegen den unvermeiblihen Wirkungen einer folhen! Es ift 
uniere Aufgabe, ein Lanb mit eigengearteten Inſtitutionen dem 
en Preußen fo zu affimiliren und zu gewinnen, daß bie 
währten preußiihen Inſtitutionen ihm zum Wohle gereichen. 
Dir können und das gegenfeitig erleichtern. wenn Sie mir mit 
Vertrauen entgegenlommen, wenn Gie mir bie Keime pflegen 
helfen, die ich ſchon gelegt und bie ich auch meiter zu legen 
ebente, deren Früchte zu ernten ih aber wohl meinen Rad 
ran werbe überlafjen müffen.“ 

Zu dem Repräfentanten bes geiftlihen Konſiſtoriums, Dr. 
Mommfen, fagte ber König: nr 

„Ih kann Ahnen nur wieberholen, was ich bei — 
Veranlaſſung in Hannover und Kaſſel gefagt: Aus voller Ueber⸗ 
yeugung der Union zugetban, weil ich im ihr die befte Gewähr 
und Bürgihaft für den Frieden unter ben evanzeliihen Kon⸗ 
fefjionen erfenne, wie es mein in Gott ruhender Bater gethan, 
bin ih doch weit entfernt von dem Gedanken, irgend einen 
Zwang anwenden zu wollen; ja ih würde fogar eine Ueber 
—* mißbilligen, wenn fie nicht durch bie Sache und ng 
der Union ſelbſt herbeigeführt wird. Bon Herzen werde ich zu 
allen Zeiten die Union ebenfo lebhaft wünfhen, als ich über» 
haupt den Frieden auf religiöjem Gebiete wünfhe, aber ih 
werde nie etwas anorbnen, was wie ein auferlegter Zwang 
gefühlt ober gedeutet werben Fönnte.” 

Freie Städte 

Lübeck, 16. Sept. Die Nahperzollung Lübecks und ber 
beiden Medlenburg ift beendigt: ber freie Zollvereinsverlehr 
tritt am 19. in Kraft. 

Baden. 


2arlsrube, 16. Sept. Die Nachricht in den Blättern, 
daß am 21. ds. in Münden bie fübdeutihe Militärkommiſſion 
ujammentreten werbe, ift geeignet, zu bem Mißverſtändniß Aus 
aß zu geben, als trete bereitd die projeftirte Yaftitution ſelbſt 
ins eben, während es fi nur (wie ſchon früher mitgetheilt), 
um bie Konferenz der Militärs und Diplomaten handelt, welche 
über die Errichtung befagter Kommiſſion berathen follen. 

Defterreid. 

Bien, 17. Sept. Die heutige „Neue freie Preſſe“ er- 
fährt aus beiter Quelle, daß das Gerücht von einer bem- 
nähitigen Zufammentunft bes öfterreihiihen und bes ruſſiſchen 
Kaiſers jeder Begründung entbehre. 

Eine bei dem Minifter des Innern geſchehene Anfrage be: 
— ber Errichtung einer Freimaurerloge in Wien iſt von 

iejem, wenn aud nicht geradezu abſchlägig, doch fo ungünftig 
beidieben worben, daß bei fo bewandten Umftänden ein folder 
Gedanke vorerft aufgegeben werben mußte. In ds hat 
Regierung bisher blos aus formellen Gründen die Beneh 

der Statuten einer unter bem Namen „Einigkeit im Vaterlan 


Paris, 16. Sept. Raum 


nigs von Preußen * den den, ſo 


her die Redalteure der offiziöſen Blätter 
ſich berufen, bie von dem öffentlichen Allarm angeſteckt, ſchon 
re vollflingendften Tiraden von verlegter Nationalwürbe, ge 
rechten Empfindlichkeiten u. ſ. w. in Bereitichaft hielten. Der 
aatsminifter eröffnete ihnen mit ber gelafienften Miene, er 
e fih, dab num auch der König von Preußen fein Ber: 
trauen in den Frieden öffentlich ausſpreche; er wiſſe wohl, daß 
man im Publikum durch die Bemerkungen bes Königs über bie 
bisweilen unvermeidliche Nothwendigkeit des Krieges beunruhigt 
worben ſei, allein biefe Bemerkungen bezögen fih bloß auf die 
— — und auf bie Legitimität der Finverleibung Schles⸗ 
wig Holſteins in Preußen; es ſei alles daran gelegen, daß das 
—— möglichft raſch und überzeugend über dieſes „Mißver: 
ändniß“ aufgellärt werde. Cine entſprechende Meifung er: 
ging gleichzeitig an ben Börfenfommifiarins und es it gewiß 
weit gefommen, wenn bie Regierung an der Vörſe nun nicht 
mehr bloß falihe Gerüchte, ſondern fogar faliche Auffaffungen 
amtlich zu widerlegen ſucht. 
Die Zufammenkunft zwiſchen dem Kaiſer und ber Königin 
[ von Spanien —* am 18. d. zu Biarritz, am 19. zu 


x. ben neuen 

ö ; & talien. — 

"17, t. Hi i melden beſtimmt, 

daß A Franke a e m Italien Per 

Räumung Noms durch die Franzoſen eingetroffen if. Die Ants 
wort laute entſchieden abſchlagig. 


Berfhbiedenes. 


* Zur Beruhigung ber Viehbeſitzer koönnen wir mittheilen, daf 
nenerliäje Erkranttungen, melde einen Rinderpeftverdacht rechtfertigen 


Bekanntmachungen. 





Hofguts⸗Veraͤußerung. 
Wegen Ablebens des Eigenthümers J. 


könnten, nirgends vorgefommen ſind, und ſomit der gemeldete Fall 
auf dem öfte „Freiſtatt“ Wer Münden vollkemmen ifolirt 
daſteht. 

Das — 8 Bezirks Comite in Schwabach veran⸗ 
ſtallet am 27. d. M. bis 3. Oft. im der Stadt Spalt (Kreis 
Mittelfranfen) eine Hopfen⸗ Ausſtellung. Spalt, „die Wiege des 
bayerifchen Hopfenbaues, adıt Stunden fürlih von Nürnberg, eine 
Stunde von der Bahnftation Georgsgemünd gelegen, bat fich gleich 
Saaz in Böhmen durch Kultur und Pflege des Hopfens in der 
Handelswelt einen berühmten Namen erworben. Die bis jetzt anne: 
meldeten Ausſteller aus den meiften Hopfenbezirlen Bayerns 
machen ſchon eine anfebnlihe Zahl aus, fo daß die arofe Ber: 
ſchiedenheit des baveriſchen Hopfens in einer reichen, noch nie dage— 
twefenen Auswahl veranſchaulicht wird. Die Nähe der Stadt Spilt 
zu Nürnberg und de zweckmäßige Verbindung zreifchen beiden Orten 
erleichtert den Neifenden den Beſuch der Hopfen-Nusitellung, welche 
am 27. d8. mit einem landwirthſchaftlichen Feſte beginnt. 

Als Zeichen der ungewöhnlichen Fruchtbarkeit des heurigen 
Jahres notirt der Berner „Bund“: Am linken Ufer des Zürder: 
fee'3 in Horgen, Wädenstopl ꝛc., wird der Einer Moft (75 Maß) 
für 5 Franken verkauft. In einem Garten am bintern See in Pie: 
ftal find am mehreren Neben 1) ganz reife, 2) kürzlich verblühte 
und 3) ned; blühende Trauben zu ſehen. Bleibt die Witterung bis 
Ende Ollober günftig, fo kann der Eigenthümer zum weiten Mat 
leſen. Zwiſchen Ufter und Wermetſchweil find vor Kurzem verſchie— 
dene ſeltene Früchte, Darunter eine Rebe mit mehr denn 200 pracht⸗ 
vollen Trauben am einem über 100 Fuß langen und 6 Fuß dien 
Rebſtocke, einer ftolzen Pappel, gefeben worden. In Solothurn 
gibts Erhäpfel fo groß wie Mndäföpfe, ımd die Bäume find fo mit 
Obſt beladen, daß viele von der Laſt zerriffen werden. 

In Wien Bat ſich feit Kurzem ein Damen-Orcheſter ge- 
bildet, das ımter der Leitung eines Fräuleins J. Weinlich fteht und 
Concerte gibt. 


Bandels- und Verkehrs⸗Nachrichten. 

Cadolzburg, 16. Sept. Bei der Beute fortgeſezten Baum— 
ſchulverlooſung wurden folgende größere Gewinne gezogen: 2000 
fl. fielen auf Nr. 52,171; 500 fl. anf Nr. 27,442: 250 A. auf 
Nr. 19,512; 100 fl. auf Nr. 51,334; je 50 fl. auf Ar. 15 
und 57,546; je 25 fl. auf Nr. 64,419, 56,554, 74,289, 37,721, 
54,054, 64,331, 71,101. Unfere geftrige Mittheitung haben wir 
dahin zu berichtigen, daß wicht Nr, 43,578, ſondern 43,548 mit 
25 fl. gezogen wurde. 





Aug. Kranıbühler, verantwortl. Retakteur, 


Näheres zu erfragen bei Kran Wittwe 
Schaller zu Annghof ober bei dem Unter 
zeidmneten. 





Haus und Aderverfteigerung. 

Mittwoch den 23. September 1868, 
tags 2 Uhr, zu Bubenbaufen in dem 

hnhauſe der Erben von Friedrich Carl 
Glaſſer, laffen die Erben des in Zwei⸗— 
brüden verlebten Nentners und Gutsbe 

Philipp Gottiried Niedberauer auf 
enthum verjteigern : 

) ihr zu Zweibrücken in ber Irheimer⸗ 
——— Wohnhaus nebſt Zube⸗ 
2) 1 Tagwerk 92% Dez. Ader im 

) Heiligenthal, Bann Ernſtweiler⸗ Buben⸗ 
haufen, neben Anftößern. 
Schuler, k. b. Notär. 


ausverfteigerung. 
— Dre September 1868, 
Mittags 2'/s Uhr, zu Kmeibrüden im 
Stadthaufe, läßt Franz Wallenborn, 
Eigarrenfabrifant bahier, auf Eigenthum 


ern: 
fein zu Sweibrüden auf 8 De. Fläche 
in 2 Pfarrgaffe und —84 
elegenes zweiitödiges Wohnhaus mit 
anſarden ſammt Dofgering, neben 
Auguft Kranzbühler und Wittwe Emfer. 

Zweibrüden, 8. Sept. 1868. 

Säuler, k. b. Notär. 


. Felir Schaller wird der Annabof, 
meinde Niederwürzbach, Kanton Blies— 
kaſtel, Pfalz, zur Veräußerung kommen. 


Der Annahof, etwa in der Mitte von 
Blieskaſtel und St. Ingbert gelegen, dem 
Bahnhofe zu Niederwuͤrzbach gegenüber, 
befteht aus: Einem jehr hübſchen zweiftödinen 
Wohnhaus mit Defonomie-Gebäuden, 2 
Morgen Blumen, Baum: und Bilanz 
garten, 58 Morgen Aderland und 17 
Morgen Wiefen, alles vorzüglih im Bau 
und von guter Qualität. 

Wegen feiner reizenden Lane an dem 
beträchtlichen Neuweiher, einit ein Som: 
meraufenthalt der Grafen von der Leyen, 
eignet ſich dieſes Gut auch heute noch zu 
einem herrſchaftlichen SLanbfite, Nicht 
minder aber it es für einen gewandten 
Landwirth ein einträgliches Gut, da alle 
Produkte deffelben wegen der nahen Eiſen⸗ 
bahn nad den nahen Hütten und Kohlen- 
werfen ſehr leicht verbracht und verwerthet 
werben können. Des Zuſammenhanges der 
Outeparzellen und ber Sage am Wege 
ng könnte jehr bequem eine Kabrif, 
elbft von größerem Umfange, errichtet ober 
Holzhandel betrieben werben. 





Bliesfaftel, den 10. Sept. 1868; 


Wieit, t. Notar! 


Mühle und MWiefen:Verfteis 





—— 
ner DO 


gerung. 





BE 
n St. Ingbert, 





bezeichnete Re: 


alitäten unter annehmbaren Zablungsbe: 
dingungen auf Eigenthum verfteigern,, als: 


1, 


20 


eine Mablmühfe mit 2 Gängen nebft 
dazu gehörigen Gebäulichkeiten und 
Hofgering im Bann von Spiefen, 
preußiſche Nheinprovinz, nebft circa 
31/ Morgen Wiefen ımb circa 7 
Morgen Aderland auf preußiſchem 
und bayeriſchem Gebiet. 


. circa 5%, Morgen Miefen auf baye 


riſchem Gebiet, in 14 Looſe getheilt, 





Dauffagun 
Für die zahlreiche Sn elheiligung an 
dem Leichenbegänaniffe unferes geliebten 
Kindes und Enkel, ſowie für bie 


fonftige Theilnahme an dem uns be 


teoffenen Leibe, fagen wir hiermit 
unjern tiefgefühlten Dant. 
Homburg, ven 18. Sept. 1868, 
Im Namen meiner Familie: 
Schirmer, 
Raminfeger. 








 „Quswanderungsangeige. 
Auguft Hoffmann, 20 Jahre alt und 
ledig, von Ernftweiler, Sohn des dortigen 
Wirthes und Malers Earl Hoffmann, 
will nah Amerifa auswandern. 

Forderungen an benfelben find innerhalb 
14 Tagen bei Gericht neltenb zu machen 
und bei der unterjertigten Behörde anzu: 
melden. 

Zweibrüden, den 17. Sept. 1868. 
Königl. — 


466 


Auswanderungs⸗Anzeige. 
Der Adersmann Jatob Pirrmann 


Forderungen an benfelben find innerhalb 
14 Tagen bei Gericht geltend zu machen 
und bierort3 anzumelden. 

Zweibrüden, den 19. Sept. 1868. 


Königl. Begirksamt, 
1. 


+ 
Theerſeife a Stüf 21 kr. 
olle & 14 fr. 
ichtwatte Siud 21 und 42 fr. 
u haben: 
aris 70 Boulevard Magenta ; 
in In $weibrüdeen bei W. *5* 
j in Kiffingen bei Bergmann & Co. 


eptiihen Krämpfen 
a a ‚ z, 
mpf Leivende werben ficher 
er menden ergeitellt. Beweis mehrere 


—— Dankſagungsſchreiben aus allen 
unter 


Angabe der Abreffe d Frau Ww.) emp 
2 emmann, Neauder-Btr. Ro. 
18 Berlin, 


Beachtenswerth! ! 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches 

Mittel nädhtliches Bettnäffen, ſowie 

— üchezuftände ber Harnblaſe und 
chlechtsorgane 


Spezialarzt Dr. Ri 
in — any Ir. Sr ei) 


Zur Hotiz! 
—— den 24. September bin 
ih für Gicht:, Gämorrboidal: — 
Bleich ſu *5* im Gafthofe des 
* Louis Jochum in Neunkirchen 


4 Dr. Müller, 
Spezinlarzt aus Coburg. 








Bekanutmachung. 


Die Lieferung des in dem Betriebsjahre ng nöthigen Rüböls ber Tal. 

ET En —*48 er war: 3 
e St. ert mit 500 Bentnern 
° Pittelhegbad) „140 | & 50 Kilo, 

foll im —— vergeben werden 

Die Angebote find verſchloſſen und — bezeichnet bis 1. Oktober ds. 
Is., Nachmittags 2 Uhr, bei dem unterzeichneten Amte einzureichen; bei 
diefem fünnen auch die Liefer rg — werden. 

St. Ingbert, den i2. September 186 

Das k. Bergamt, 
Bocbart. 

Unterzeichneter bezieht den bevoritehenden Jweibrüder Markt mit allen Arten 
Sädlerwaaren, namentlih Handſchuhen, Gummibänbern, Hofenträgern mit und ohne 
Elaftif, Strumpfbändern, Kravatten-Einla gen, Unterhojen und andern in dieſes Gefchäft 
einſchlagenden Artikeln, und verkauft bei teeller Bedienung zu möglichft billigen Preijen. 


Bandagen. 


Wie jehr viel dem Leidenden an einer zwedmäßig fonftruirten,, den Verhältniffen 
bes Körpers genau anpafjenden, dauerhaft gefertigten Bandage gelegen jein muß, kann 
nur Derjenige ganz ermeflen, welder fi, wie leider nur zu oft der Fall, unter den 
Händen von, aller anatomifchen Bildung des menſchlichen Körpers unkundigen, mit 
Bandagen handelnden Perfonen befunden hat. Wie jehr es aljo vonnöthen, einen 
foldyen Uebel abzuhelfen, bedarf wohl nicht der Erinnerung; ebenfo, wie groß ber 
Nugen Demjenigen ift, der fi nad) einem derartigen Uebelftande auf einmal im Befige 
einer, allen Anforberungen Genüge leiftenden Bandage fieht, Die 8. von der größten 
— ja her den empfindlichiten Schmerzen befreit. Sch empfehle daher 
beftens eine rei Auswahl aller Arten Bandagen , ferner Suspenforien, Schnür: 
ſtrümpfe für Behnbritihe, Nabelbandagen, Schwangerichaftsbinden, Den Bandagen 
Kinderbandagen aller Art, Rüdhalter für Einfeitige zum Grabhalten, : Geil 
wie für Finder, Murterkränge, eg x. 2x. unter — reeller und 
billiger Bedienung. Durch diefe reichhaltige Auswahl der genannten Artikel bin ich 
in Stand gejeht , eg —— Windbrũche, Flembrühe und Nabel: 
brüche zur Heilung zu bringen unb ng - vertreiben. 
t bie en Aerzte, 3 ilitärs und Zivil⸗Hoſpital⸗ Verwaltungen 
erlafje ii nahme eines ganzen oder halben Dutzend, aflortirt für verſchiedene 
vorfommenbe 3 einen angemefjenen Rabatt. Unbemittelte erhalten nad Vorzeigung 
eines Zeugniſſes ihres Ortsvorſtandes oder eines Arztes die benöthigte Bandage gegen 
Erftattung meiner Auslagen. 

eine Bube ift auf dem Marft und mit meiner Firma verfehen ; — mein Logis 
* bei Herrn Heintz im Gaſthauſe zum „Ochſen“, woſelbſt ich Morgens von 7 bis 8 

und Abends von 8 bis 10 Uhr e pa {pe echen bin. 
Mein Aufenthalt währt zwei Tage. 
G. Bleicher, 
ro lJ. of Ba 
— — 


Düngerfabrik 


in Ludwigshafen am Rhein 
(goldene Medaille Meg gti 


von Michel, Lederle & 


N rg abrif mebrerer ’[andwi 
et ie ie ifon Bugs ner Men eg Qualität 
— reisup —— 
Kuochenmehle. Kaliſalze. 
Superphosphate. Weinberg. und Wiefen-Dünger, 
Prima PBeru-Buano. Hopfen- und Tabal-Dünger. 


main: Preisliften und Gebrauchsanweiſungen gratis. 


Begen Errichtung von Niederlagen feben wir Anträgen ent 

gegen. 
Auf O nehmenb, empfehlen wir unſer Lager in obigen Fabrifaten. 
Gebräder ögner in Homburg, Zweibrüden unb Kohlen 


lager Lautzkirchen. 
A. Witte in Ahweiler. 
Seinr. nppert in OQrmesheim. 
pch jun. in Erfmweiler. 
zen 2ibl in Shmittweiler. 
- Omlor in Mittelberbad. 
Sein forfter in Waldmapr. 
eter Schmitt in Rübelberg und 
eter Brill in Hornbad. 


Pfälziſche Eifenbahnen. 


Mit Genehmigung bober RB r 


er Reg 
Bahn am 22. September ds, Er dem öffentlichen Verkehre übergeben. 





Tarife und Fahrpläne können auf jämmtlichen Stationen der Pfalziſchen 


Bahnen bezogen werben. 


Ludwigshafen, den 16. September 1368. 
Die Direktion der Pfälziſchen Bahnen, 


Jiezer. 


Bekanntmachung. 


Die Inſtription für das Schuljahr 1868/69 wird an ber kgl. Gewerbichule 
— am 1. und 2. Oktober ds. Is. Bor: und Nachmittags im Neftorats: 


immer der Anftalt vorgenommen, wobei bemerft wird, baß bie 


r ben I. Eurfus 


ch anmelbenben Schüler das 12. Lebensjahr erreicht und das 14. nicht überſchritten 


haben jollen. 


) Wegen Unterbringung auswärtiger Schüler in Koft und Logis dahier ift zuvor 
mit dem PVorftande der Anftalt Rüdipradpe zu nehmen. 

Die Einfhreibung in die mit ber Anftalt verbundenen Fortbildungsihule für 
Lehrlinge und Gefellen zc. findet Sonntag den 4. Dftober, von 10—12 Uhr Vor: 


mittags ftatt. 


Zweibrüden, den 16. September 1868. 
Das kgl. Rektorat der Gewerbichule, 


Elegante Spiegel 


3. Marzall. 


Golhrahmen, 





mit 


ür deren Echtheit garantirt wird, und Spiegel mit braunen 


Go 


ahnen. ſowie eine große Auswahl Leiften in Braun und 
d, Vorhangauffäge und Halter empfiehlt billigft 


Fr. Jacob Neu Wtw. 
Spiegel außergewöhnlicher Größe werden jchnell und 


prompt beſorgt. ; 
Ulmer Dombau-Looſe, 


circa 3000 Gewinne, bödfter Geminn 
fl. 20,000,, noch vorräthig A 35 kr. pr. 
Stück in ber 

Ritter’ihen Buchhandlung. 


, Walterproof 
zu Damen: Mänteln, 
in veridiedenen Farben, neu eingetroffen 
bei J. St. Ciolina & Söhne 
(Ede der Landauerftraße). 


Bubenhaujer Kirdweihe 


heute, wozu höflich einladet PR 





Haas. 


Verloren 
eine Wagen: Miechanif von Reinheim 
über Bierdah nad Homburg; der redliche 
Finder wolle hiervon Anzeige bei der Er- 
pedition diefes Blattes machen. 


ED 
Wirthſchafts Nebernahme. 

Der Unterzeichnete beehrt ſich, hiermit 
anzuzeigen, daß er die Vierwirthſchaft der 
Frau Wib. Leiner unter dem Heutigen 
übernommen bat. Indem er ſich bemühen 
wird, das dem Geſchäfte either gefchenkte 
MWoblwollen aud für ſich zu erwerben, 
ladet er zu freundlichem Beſuche höflichft 
ein. J. Touffaint. 


GASIND 


Montag den 28. September nächſthin 
CTamzunterhaltung. 


Anfang 7 Uhr. 
Der Zutritt zur Gallerie ift blos gegen 
ae. von auf den Namen lautenden 
Karten geitattet. 


Echt chineſiſchen Thee 
(tets neueſtes Gewächs), 


ſchwarze, grüne und gemiſchte Sorten, 
empfiehlt zu Preiſen von 38 bis 54 Er. 


per Pfund 
Otto Kruſe. 
Die Thee⸗Niederlage befindet ſich in der 
Ritter’ ſchen Buchhandlung in Zweibrüden. 


Uusgezeihneter 


Traubenmoft 

bei Carl Glaſſer. 

Sonntag den 20. d3. gibts 

68er federweifen neuen Wein 
bei oh. Graßmück 

in Irheim. 

Ein tüdhtigr Mafcbinenfchloffer, 
der auch zugleich ſchmieden kann, findet 
dauernde Beihäftigung auf der Schwarzen: 
ader Papierfabrit. 


und -Waiſen find vorräthig in der Bud. 
druderei von 4. Kranzbühler. 





Ein Kanapee mit 6 Stühlen 
und 2 Seffeln, faft noch nen, 
mit feinem Ueberzug, ſowie ein 

ewöhnliches Kanapee mit ſchwarzem Wol⸗ 
en⸗Ueberzug iſt zu verkaufen; mo, jagt 


die Expedition dieſes Blattes. 


Ein tüchtiger Pferdeknecht kann 
egen guten Lohn ſofort Stelle finden bei 
x E. Jacoby in Homburg. 


Eine vollftändige Brennerei mit 
Stänbern, Heineren und größeren Fäſſern 
bat zu verkaufen 


Haud 
auf ber Rohrbachermühle. 


Ein guter Arbeiter kann fogleich gegen 


hoben Lohn dauernde Beihäftigung erhalten 
bei 2. Mauß, Schreiner in Hornbach. 


Bei Ch. Bradfiſch kann ein 
Fubrfuecht oh ftarten Lohn 4 


eintreten. 


Ein guter Arbeiter kann dauernde Beſchãf⸗ 
tigung erhalten beiSteinhard, Schneider. 


Thiery bat ein Logis mit ober ohne 
Zugehör, bis 1. Dftober beziehbar, zu 
vermiethen. 


In dem Haufe der Aftienbaugejellf 
nächſt der Eifenbahn ift der untere Stod, 
beftehend aus 6 Zimmern, Küche, Keller- 
und Speiderraum, vom 1. Dftober ab zu 
vermiethen. 

Nähere Auskunft erteilt 

Gefhäftsmann Carl Lehmann. 


In dem Haufe Lit. C. M 85 iſt ber 
dritte Stod zu vermiethen; derſelbe fann 
fogleih oder vom 1. Oktober an bejogen 
werben. 


Gebrüder Escales haben eine Wohnung, 
beftehend aus 4 Zimmern, Küche ıc., zu 
vermiethen, welche fogleih bezogen werben 
fann. 























Gottesdienft 
in ber biefigen proteft. Kirche am 20. Sept. 
— Herr Deanaſeverweſer Krieger. 
Tert: Matth. 6, 24-34. Lieder: Nr. 147 und 
167, 


Nachmittags: Herr Bilar Brandftettmer. Tert: 





Matth. 20, 8. Lied: Nr. 288, 

Frankfurter Gelbeours vom 18. Sept 
Difoiem . p A . .: 9479 

ee I „ 95858 
Hof. 10-f..-Stüde . „ 9456 
nr Sovereigns . „ 11 4659 
Dutaten . . . „53933 
Dir -Städe . . 5 a 5 - 7/0 177 
Preuh. Koffenjheine . ou 1 Mh 

Altiencours, 


4%, Audwigeh.-Berb. Eiſenb.⸗Akt. 159", 
4, Neufl.-Dürkh. — 
4,0, VAflzMaximil· 107 
4/5, 6. Ofib. b. Rotid. & A. 200 127°, 
4%, büter. Bräm.-Anl. & fl. 175 10%, 


Drud und Verlag von U. Kranzbühler in Zweibrüden. 
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per Moche, — — 


1868. 


blättern 
der beren Raum; mo Pie Ned, Auskunft ertheilt: 4 
—— 22. —— 





Bayern. 
Münden, 18. Sept. Fürſt Hohenlohe und ber italie— 
niſche Geſandte, Marquis Ei BR haben heute den zwiſchen 
Bayern und Jtalien vereinbarten Auslieferungsvertrag unter: 


ichnet. 

* Zweibrüden, 21. Sept. Geftern hat ber fal. Staats- 
minifter —— und ber öffentlichen Arbeiten, Herrv.Schlör, 
der Eröffnung der Landſtuhl Kuſeler Bahn beigem nt; beute 
werben bie bedeutenditen induftriellen Etabliffements in Railers 
lautern bejihtigt, dann St. Ingbert beſucht und am Abenb 
wirb berfelbe in Begleitung = al. Regieru ſidenten Hrn. 

he bier eintreffen. Se enz ch nämlich per- 
fönlih über bie vortbeilhaftefte Richtung ber profeftirten Bahn 
—— Pirmaſens-Landau, über die Hinderniſſe, die dem 
derjelben bisher im Wege fianden, unb über bie Wege zur Bes 
feitigung berfelben inftruiren, unb wir find ber — uverſicht 
daß ihm hierüber, wie über bie pfälziihen Eifenbahnverhält- 
niſſe —*** freimüthig und rüdhaltlos bie ni he 
lungen vo jutänbigen ten gemacht werben. Böſe Leute 
—* ſich in Ohr, wenn bie in der BWeiterbil: 
ung ihres Bahnnekes jo auffallend — dem jenjeitigen 
* habe ——— müffen und namentlich die brüben fo 
weit ausgedehnte Berg ber Staatsbahnen gänzlich ‚ent: 
behrt habe, ” Pag die 4 hierin eine in maßgebenden 
ſKreiſen obwaltende Beſorgniß, die Pfalz möchte unter Umſtänden fran⸗ 
und jetzt vielleicht preußiſch werden, und dann ſei all 
s ſchöne Geld, mit dem der bayeriſche Staat pfälziſche Bahnen 
bauen würde, unmiberbringlih verloren. Wir wiſſen nicht, 
was daran Wahres ift, möchten in folden Reden fogar nur 
einen malitiöien Wig ſehen; daß aber ber Eifenbahnbau in ber 
Rn Jim eine Art von Monopel war, — für welche Befellichaft ? 
En fhwer zu rathen, — daß auch das Schweigen der 
weh rar der Pfalz über dieſen Uebelftand feine 
* — auch ſehr verſchiedenen Gründe hat, das weiß fo ziem: 

ich Jedermann; darum begrüßen wir mit Freuden ben Herrn Mi⸗ 

are in der Pal und in Zweibrüden, und *8* daß —* ſach⸗ 

er Blid bald die Verhältniſſe durichauen werde daß 
* einem Beſuch bei uns eine neue Periode für bie — 
Bahnen und deren weiteren Ausbau datiren wird. 

Am 25. d. Mts. trifft Herr Konſiſtorialrath Mofchel von 
Speier hier ein, um eine Firchenvifitation in ber ganzen Diözefe 
vorzunehmen. An Samstag wird er das Dekanat und die Führung 
befielben inipiziren, am Sonntag bier Kirhen-Bifitation halten 
und bann die einzelnen Pfarreien in folgender Orbnung beſu⸗ 
hen: Am 28. Sept. Gontwig, am 29. Riefchweiler, am 30. 
Winterbach, am 1. Dftober Ernftweiler, am 2. Mittelbah, am 
8. Niederauerbadh, am 4, Hornbah, am 5. Großiteinhaufen, 
am 6. Walsheim, am 7. Breitfurth, am 8. Mimbah, am 9. 
wird er mit fämmtlichen Geiftlihen des Dekanats bier eine 
Konferenz abhalten und am 10. einem Gottesbienft im Gefäng: 
niß beimohnen. 

(Dienttesnahridten) De Der Schuldienſterſpektant 
Friedrich Seegmüller in Bödweiler ift zum Schulverweier an ber 
neu errichteten prot. Säulftelle dafelbit en worden. —Derkand» 

erichtäbiener F. Günther in Raiferslautern it aus abminiftras 
Äoen @ Gründen nad DObermofchel verjegt und ber Landgerichts: 


biener G. Kirchberger in Obermofhel, — gleichzeitiger 
Berjegung des Landgerichtsdieners S. Bed von ——— nad) 
Raiferslautern, — nach Pirmaſens berufen worben. —Stubienlehrer 
Gottlieb Dittmar von Grünftadt ift, wie das „Rorbpfälziiche 
Wochenblatt” berichtet, von der hg Regierung, a auf feine 
— * hin, zum Lehrer an Gymnaſium zu RNeuwied 
erna 


Bürttemberg. 


Stuttgart, 18. Sept. Der „Staatsanzeiger“ melbet: 
Am nãchſten Montag wird in Münden der Zufammentritt einer 
Kommilfion erfolgen, melde über die Bildung eines gemein- 
Ihaftlihen Organs zur einheitlichen Leitung ſudde utſchen 
Feſtungsweſens, unter Anſchluß ee an bad allgemeine 

deutſche veriheidigungsſhfiem berathen | off 

Frankrei J 

Paris, 19. Sept. Der „Gaulois“ meldet, daß bie nach 
ben kanariſchen verwieſenen rege Benerale an ber 
andaluſiſchen Kuſte gelandet feien. In Andalufien wehe bie 


* Fahne des Aufſtandes. Beſtätigung bleibt abzuwarten. 


Engtand, 
London, 18. Sept. Sämmtlihe Londoner Blätter beur⸗ 
theilen bie in Riel geiprochenen Worte bes Königs von Preußen 
rn wohlwollend, weil fie ebenfo friedlich als felbitbewußt 





Dandels- und Berkehrs-Nahrichten. 

Mainz, 18. Sept. Im Getreidegefhäfte war es mi 
der Woche fehr ruhig und bei Meinem Geichäfte blieben Preife im 
matter Haltung. Der heutige Markt, der ifraelitichen Feiertage wegen, 
ziemlich geſchäftslos. Zu motiren iſt: Weizen 12 fl. 30 ir. bis 
12 fl. 45 fr. nah Dual; Kom 10 fl. 15 fe. bis 10 fl. 20 ie. 
Gerfte 10 fl. 25 fr. bis 10 fl. 40 kr.; Hafer 5 fl. 20 fr. bis 5 
fl. 40 fr; Rüböl fefter aber wenig verändert, eff. 18 fl.45 fr. bis 
19 fl. ohne Faß, per Oftober 19 fl. mit Faß; Mohndl 32 fl. 
bis 33 fl; Leindt 21 A 30 kr; Kohlſamen 14 fl. 30 Fr. bis 14 
fl. 45 fr.; deutfcher Kleeſamen 38 fl. 30 tr, bis 29 fl.; Luzerne 
geihäftslos. Bohnen 13 fl. bis 14 fl.,; Erbien 11 iu; Linſen 
10 fi. bis 15 fl. Repskuchen 85 bis 87 A. 


Aug. Krangbüpler, verintworil. Redakteur. 


Yusfchreiben. 

Geſtern, in ben Bormittagsitunden, wurden aus bem Haufe 
des Hanbeldmannes Wilhelm Hatry dahier nacdbezeichnete 
Feanenkleivungsftüde entwenbet : 

1. 1 hellgrau wollen Kleid, befegt mit blauem Bande, 2. 
1 graues leid, geiprigt, mit braunem Bande bejegt, 8.1 
brauner mwollener Rod, 4. 1 ſchwarze Cafchmir-Bloufe, 5.1 
ſchwarzſeiden Fadchen, 6. 1 weißer Piqué Rock und 7. 1 
Schurz von braun und weiß karrorirtem Siamois. 

Ich erfuhe um Spähe und Mitteilung eines ſachdien⸗ 
lichen Ergebniſſes. 

—— den 18. September * Sch : 

igeilommifjär,, 
Schellhaaß. 






















4 Dienstag den 29. September 1868, Mor— jche Aufi 
Betanntuiachungen. en he gteinbunden ach in] >, „SORTEIGE 
Grfte Pubfifation er —— 
Zwangsverſteigerung. bie’ erteeter bes interbigitten Adam 65 | nn iR in Eigeniheft-in Blies- 


& a da und beffen Kinder auf Krebit vers 
ern: 

. 20 Gentner Heu, 230 Garben Hafer, 
eine Parthie Widen, 80 Garben 
Gerfte, 80 Garben Epelz, 155 Gar 
ben Spelzenkorn, 86 Garben Korn, 
80 Gentner Kartoffeln, eine Parthie 


Dienstag den 8. Dezember 1868, 
er zwei Uhr, zu Eppenbrunn in 
der Gög’ihen Wirthsbehaufung, wird 

Auf Anftehen von Viltor Hartened, 
Rotariatöclerc, u Pirmafens wohnhaft, 
welder den fol. Advokaten Gink in Zwei: 
brüden zu feinem Anmalte beftellt und 
Wohnſitz bei demſelben ermählt hat, 

Durd den gerichtlich hiermit beauftragten 
k. Rotär Schelf in Pirmafens zur Zwangs⸗ 
veriteigerung nacbezeichneter Legenſchaften 

nritten werben, melde gegen Philipp 

feffer, Tagner, und befien gewerblofe 
m Gertrube Gehringer, Beide zu 
—— wohnhaft, Solidarſchuldner, 
— belegt worden find, — näms 
1. PI.:Rro. 3: auf 2 Deyimalen Fläche 
ein Wohnhaus und Hof, und PL: 
Nro. 4: 6 Dezimalen Garten babei, 

das Ganze zu Eppenbrunm gelegen. 

2.2 Tagwerke 86% Dezimalen Ader 

in 9 Parzellen. 

8. 52°/ıo Dezimalen Wieſe in 2 Par: 


zellen, 
4. 26 Desimalen Ader mit Weide in 1 


Parzelle, 
ſämmtliche Liegenihaften auf Eppen: 
brunner Bann g : 
Die Liegenfhaften fommen einzeln zur 
. Berfteigerung, Pl-Nro. 3 nnd 4 jedoch 
zufammen als ein Ganzes 
Der Zuſchiag iſt ſogieich befinitio und 
ein Naqhgebot wird nicht zugelaſſen. 
a — 
ſowie die Ber en 
nn bei dem Verfteige: 
a: fr eingefehen werben. 












blauen Klee. 
II. 3'/; Morgen Kartoffeln. 
Schuler, k. b. Notär. 

Donnerstag ben 1. Oftober 1868, Rad: 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
dahier, wird Chriftien Singer, Defonom 
dabier, nachbezeichnete, auf dem VBanne 
von Jweibrücen gelegene, mit Obftbäumen 
verfehene Aeder unter ſehr vortheilhaften 

Bedingungen zu Eigenthum verſteigern 

laſſen, als: 

1) 41/4 Morgen am Zollitod, rechts an 
ver Landauerſtraße, neben Schreiner 
Neu, unten Daniel Haas, in 4 
Looſen. 

2) 4%/4 Morgen allda, neben dem Ah— 
re oben Daniel Haas, in 4 


ojen. 

3) 4%, Morgen links an ber Landauer- 
firaße, unten Philipp Lettinger, oben 
der Ahnungsmweg, in 4 Looien. 

4) */a Morgen Wied an ber Bubenhaujer 
Chauffee, neben Karl Noe und Dr. 


Albert. 
Schuler, k. b. Notär. 


ee ehr ſchöne Erfolge bis— 
er erzielt Hat. Wohnung bei Her 
Freyfeng. 

Dr. Adolf —— 


Einem ſoliden jungen Manne kann eine 
Schlafſtätte nachgewieſen werden; von 
wem, jagt die Erped. ds. Bl. 

Ein beinahe noch neuer , gelb angeftrichener 
Kleiderfchranf (1/fach) iſt feil; wo? 
fagt die Erped. ds. DI. 4 

—— Morgen Dbmet: zn ver 
miethen bei Frau Schwartz. 

@in —— Arbeiter kant To: 
si eintreten bei Diehl, Schuhmader. 

ch nimmt derfelbe einen jungen Men- 
ſchen in bie Lehre. 

68 werden eineBartiebuchen Schneid» 
bolz, ſowie einige hundert Pappeln, 
geichnärte Borb, zu kaufen geſucht von 
Ph. Lang zu St. Yohann. RR; 


Pfälzifche Eifenbabnen. 
Linie Landftuhl-Kufel. 
Fahrplan vom 22, September 1888. 
Abgang von Kufjel nad Tandftuhl, 
Bon ua = 
—— Morgens, Mittags. Abende, 

415 730 1 3 5 10 


ädite ! 
Ziehung am f. Oktbr.: 
Gewinne: 
ent 30,000. 20,000. ıc, 


ener=Roofe pr. St. fl. 18. 












brüden, ben 18. Sept. 1868, : Er 
© Anwalt des betreibenben Gläubigers, || aretänber2oofe pr St A fl. 18. Bon Atengian. 
Welser 76T TREE — U TTAR. Beſterrtich. 100 ‚Soofe. FE Er Bea EB X 
Mobifienverfteigerung Gewinne: fl. 250,000. 200,000. || 40 Tu 188 53 
Donnerstag den 24. September 1868 140,000. :c. Bon Fifenbad)-Mabenbad, 
968 Nadmittags 2 Ubr, zu Zmeibrüden || m Tageöturs bei kind > Sem 
» im Haufe der Aktiengefellichaft nächft ber Gebrüder Schmitt ın Nürnberg, _ n 1 7 I 
Eifenbahn läßt Johann Lieb, Gulererpe⸗ Bank⸗ und Wechſelgeſchäft. Bon Glan⸗Muuchwtiler. 
Pie vor und gelauften Soofe EN — 
ugs folgende Mobilien verfteigern und zwar wehmen wir fofort mad den Ziehungen 58 8% 29 64 
hie größeren Gegenftände auf Borg bis || Mt BEt Mac Verlufte zurüd, Ton Steinwenden. 
Martini 1869, ale: Ausführliche Proſpelte gratis. en 1 — 6% 
3 volflänbige Betten, 1 Chiffonier, 2 Ulmer DombauLoofe TE vn BE 





3 Stüc für fi. 1. 45 fr. 
Gewinne: fl. 20,000. fl. 10,000 
5000 ıc. x. 


Pfeilerſchränkchen, 1 Commode, 2 So: Antunft in Landftuhl. 
ba, 1 Fauteuil, 1 runder Th, 1 . Ep 


p 
Tafeltiſch, 1 Arbeitstiichchen, 1 Ber: 





588 645 
Abgang von Landſtuühl nach Kufel. 










Ventifh, */s Dugend feine nußbaumene Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 5.50 8 — * 
Stühle mit Rohrſitz, Nobrftühle, 1 lo Melsnnse on Ramftein. 

Waſchtiſch, Nachttiſche, 1 Nachtſtuhl, Verlorene Urkunde. Ar ——— * 
1 Fußihemel, 1 Edbrett mit Perlen: Auf, dem Wege von Rieverwürzbach nach eT 95 38 7 
ftiderei, 4 Spiegel mit Golbrahmen, Aßweiler ging eine Hausfaufausfertigung — any? er 


verloren, Der Finder wird erſucht, biefelbe 


1 Holztaften, geihnipt, Delgemälbe, F ; 
Site mit Goldra men, Vorhänge, auf der Amtsſtube des Aal. Notard Horn a on U 
Ben — Rouleaur —— in St. Znabert gegen Belohnung abzugeben. ni ı Dem Rehmeiler, * 
iſſen, Weißzeug aller Art, Teppiche — Make! 
und Settbrden, fodann Rüchengerätbe, Lois . und ‚Osborn sches 637 vr ya ae 757 
Torgellan, Glas, eifenes und diechenes öchterinstitut. Bon Tpeiebergftegen. 
Geſchirr ıc. . Der Unterriät in der Anftalt der Un- un Fan Altenglan. 54 
Guttenberger, fol. Notär. Iterſeichneten beginnt am 28. September a b8 10 54 133 819 
Ein fait neues, fon und jolıd gebautes nächſthin. Bon Rammelsbach. { 
Klavier if billig au verkaufen bei M. | Zweibrüden, den 20. September 1868. w Nolan in Kufel 8, 
Dahrburg in der Schillerſtraße. E Loiiy md 9. D&born. mw 1% 4b 8% 
Drud und von A. KRranzbühler in Yweibrüden. 


Zurihrücher 
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Erſcheint mit Ausnahme bes Mo 


ich, mit drei 
Snferate: 3 Pr die breifpe 


reifpalt. Zeile oder deren —— wo Pie Rep 
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mittwoch, 23. September 


Red. Auskunft ertheilt: 4 kr. 
— 





Bayern. 

Zweibrücken, 22. Sept. Geſtern Naht vor 12 Uhr 
traf Herr Minifter v. Schlör in Begleitung des kgl. Regie- 
rungspräfidenten Herrn v. Pfeufer mittelit Ertrazugs von 
St. Ingbert bier ein, nahm fein Abſteigequartier im „Zwei⸗ 
brüder Hofe*, empfing heute früh um 8 Uhr eine Deputation 
von Hornbadı, welde um Führung der Zweibrüden:Pirmafens: 
Landauer Bahn über ihre Stadt bat, jodann Mitglieder von 
ge und Sandau des proviforiihen Comites diejes nprojel: 

bejuchte dann bie Dingler’ihe Fabrik und das kgl. Land⸗ 
get, und fuhr um 9 Uhr weiter nad Pirmafens. Auf den 

ich bes H Dinifters begleiteten bie Mitglieder bes prov. 
Gomites der JweibrüdensLandauer Eifenbahn denſelben bis nad 
Birmafens, da Se. Erzellenz fi unterwegs weiter mit denſelben 
über das ‘Projekt veritändigen mollte. 

— Bie wir hören, ift das feitherige Bezirksgerichtsgebäube 
nun befinitiv durch Kauf an das fol, Militärärar übergegangen. 

Breie Städte, 

Hamburg, 10. Sept. Bei der heute zu Ehren bes 
Königs Wilhelm veranftalteten Elvfahrt lief die — — 
auf den Sand, jo daß eine zweiſtündige Verſpätung ſtattfand 
und ber König "auf einem Heinen Elbdampfer zurüdtehren mußte. 
Die Unruhe in Hamburg bis zur Nüdkehr war groß. Taufende 
von Menſchen warteten unter ſtrömendem Regen am Ufer. 

Krantreid. 

Paris,20, Sept Die Königin von Spanien ift nad) Madrid 
a ar ohne daß bie beabfichtigte Aufammenkunft mit Napo: 
eon ftattgefunden hat. Madrid iſt in Belagerungszuftand erklärt. 
Das Gerücht, die nah canariſchen Inſeln verwielenen Generale 
feien zurückgekehrt, erhält fich. 

—— 20. Sept. Die „Opinon publique“, die „France“ 

„Pays“ erwähnen eines Geruchts, die Königin von 
—— habe abgedankt. „Figaro“ jagt, alle Parteien hätten 
fih gegen Iſabella verbunden. Diesmal jei die Bewegung 
ernſthaft. Einer Depeſche des ſpaniſchen Konfuls in Bayonne 
zufolge würde die Königin erit heute Abend San Gebaitian 
verlaſſen. — Revolutionäre Bewegungen find an vielen Punkten 
in Folge des Mangels einheitlicher Leitung gefheitert. In Madrid 
und den Provinzen herricht eine große Aufregung. Dem „Temps“ 
zufolge haben viele ſpaniſche Flüchtlinge Wars verlaffen. 

Spaniem 


Madrid, 19, Sept. Geftern hat fi Contre-Admiral 
Topete im Hafen von Cadir mit der ganzen flotte empört. 
Die nah den canariſchen Inſeln verbannten Generale find 


nad) einem Pronunciamento an bie Garnifon von Cadir 
landet. Marichall Herzog Torre, Erpräfident des Senats, 5 dat 
fih an bie Spite ber Infurgirten geftelt. Man verfichert, 
daß die Inſurrektion gegen die Dynaſtie gerichtet jet und fon: 
Rituirende Gortes und proviforiiche Regierung verlange. Die 
Telegraphenlinien in Andaluſien find zeritört. Gleichzeitig haben 
fih mehrere Städte erhoben. Es herrſcht eine große Panik am 
ofe. Die Truppen haben Madrid verlajien. Marfchall 
ha fit zum Kommandanten ber Streitkräfte in Andalulien 
ernannt. Der höchſte Kriegs: und Marine-Gerichtshof hat einen 
ige gegen den den Wiener von Barcelona erlaffen. 
—— der Gendarmerie und die Polizei find Tag 
und Naht mob 


Berfbiedenes. 


Aus Wien geht dem — Llovd“ über das Befinden der 
Kaiferin von Rußland die nachftebende Mittheilung zu: Die Kaiferin 
von Rußland ift bekanntlich feit Jahren Ieidend und es war bi da- 
bin den Werzten nicht gelungen, ihren Leiden, welche in beftigen 
Gongeitienen des Blutes nach dem Kopfe befteben, wejentliche Linde 
rung zu verſchaffen. Die ruſſiſchen Aerzte haben es nicht vermocht, 
feitzuftellen, welches die Urfachen der Krankheit jeien, und daher bei 
der Behandlung der Kaiſerin eigentlich ſtels im Trüben gefiſcht. Die 
eigentliche Krankheit ſoll num, wie es beißt, ausgebrocen fein, fie 
wird im Bezug auf ihre Gntitehung auf jenen Herbit, in dem fie 
einige Zeit in Warfchau verweilte, zurüdgeführt und befteht in feiner 
geringeren, ald dem fogenannten „Weichſelzopf“, von den Polen 

Kullon“ genannt. Dem Weichſelzopfe pilegt in der Regel, b 

er fi am Kopfhaare, mit deffen Zerzauſung er beginnt, zeigt, Jahre 
lang Unregelmäßigfeit des Blutlauſes voranzugehen. Einmal ausge⸗ 
brochen, pflegen die Kongeſtionen nachzulaſſen und der Befallene 
erfreut ſich tret alledem eines leidlichen Wohlſeins, fo lange mit dem 
Haare nicht viel erperimentirt wird. Berühmte polniſche Aerzte, wie 
Mareinstonsti in Pofen, Wolf in Warfhau u. f. w., haben es 
fi) angelegen fein laffen, der Krankheit auf den Grund zu kommen; 
alle Kuren fehlugen aber fehl. Bis heutigen Tages läßt man dem 
Weichſelzopf rubig wachſen, in den meiften Fällen fällt er nach Yah- 
ren von felbit ab. 


Hug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 





Programm 
für das landwirthſchaſtlicht Dezirksſeſt des Bezirkes Zuci- 
brüken im 20 1868. 


Das diesjährige Bezirks: gef mit Bezirkö:Berfammlung wirb 
am 26. und 27. September in ber Stadt Blieskaftel ab- 
gehalten. 


u. 

Das Feſt fol in einer Ausftelung von Hornoieh, ſowie 
in einer Produkten und Objtausitellung, dann landwirihſchaft⸗ 
lien Geräthigaften, verbunden mit Wreiöneribeilun beftehen. 

Außerdem wird eine Berloofung von —— — 
Geräthſchaften im Werthe von circa 100 fl. unter den Vereins⸗ 
mitgliedern ftattfinden. 


' Für " ren 5 folgende Preiſe beftimmt: 


i = ür Zudtkühe. 
1. Preis ee = un * it EL 
2 m s 12 f. 6. 
7. und 6. Preis je 6 fl 


B. 8 Preife mit Ana, für ak, 
in demſelben Betrage. 


c.8 * mit Fahnen für Zuchtſtiere 


D. 4 * (ir Samen J 

reiſe jur wein e 
1. Preis . 3. Preis Fk 
2. P a 


E44 reife fir Wuttirfüweine 
in demjelben Betrage. 







F. 2 Preife für Mutterſchafe IX, = 
RESET ET 0 305, 8 Die feierliche Breisvertheilung erfolgt vor dem Stabthaufe 
G.2 Seit für Widder am 26. September, Mittag® 12'/z Uhr. 
A. 4 Yreife fie Biegen - 
E . t Nach Beendigung der Preisvertheilung verfammeln ſich bi 
mit . .» 0» sh Mitglieder bes —ã— Besins fowte * di 


Wärter eines preistragenden Thieres unter Lit. A., 
F. und S erhält als Belohnung Einen 


Die Mufterung Thiere und bie Anerkennung ber 
zum eſchieht dur eine vom Bezirkäfomite bezeichnete 
mmiffion. 


Der 
B., C,, D,, E., 
i der 


VI. 


Die Mufterung der verſchiedenen Viehgattungen findet am 
Ale zur Preisbewerbung be: 
glarabeplage an ben von 


Pr ae DC bezeichnet werdenden Plägen bis längitens 
10 Uhr aufzuftellen. . 


26. September Morgens ftatt. 
fimmten Thiere find auf dem neuen 


Die Einfendung der für die Austellung beftimmten Boben: 
dukte und. Baumfrüchte aller Art wolle einige Tage vor 
in Beginn bes Betee erfolgen, und wollen die auszuftellenben 
bftforten und Baumfrücte im 
als dem Ausftellungslokale, abaegeben werben, wo fie bis zum 
23. September Abends zur Anſicht des Publikums verbleiben, 
an dem nächftfolgenden Tage aber von den Eigenthämern zus 


Bodenprobufte, 


rüdgenommen werben. 
VII. 





ftlichen 
Bekanntmachungen. 


Mittwoh ben 23. September 1868, 
Radmittagg um 2 Uhr, auf dem Stabt: 
Haufe weibrüden, läßt Fräulein Julie 
Hoffmann dafelbit auf Iangjährige Zah: 
Jungstermine in Eigenthum verjteigern: 

1) 82 Dezimalen Garten auf Zweibrüder 

Bann am Kreuzberg mit folid gebaus 
tem, barem Gartenhäuschen 
mit Felfenkeller darunter und Speicher 
darüber und großem bequemem Bienen: 
aus, einfeits Wagner Knauber, an: 
eits Wittwe Kröber; — biefer 
Garten, in welchem ſich mehr als 
Dbiibäume von den edeliten 
befinden, wird, nad bem 
Wunſche der Steigliebhaber, zuerit in 
geeigneten Loofen und dann im Gans 
zen audgeboten. 
1 Tagwerk 11 Dezimalen Ader auf 
dem Eiteräberg, Zweibrücker Bannes, 
neben Scmeider Kuhn; — auf biefem 
Ader befinden fi viele gute Sorten 
Kirſchen⸗ und Bmetichgenbäume und 
53 der —— Re er 
zur Pflanzung von Flachs und 
allen Gartengewãchſen. 
Guttenberger, fgl. Notär. _ 


Mobilienverfteigerung. 

Donnerätag den 24. September 1868, 

des Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden 
im Haufe der Mltiengefellihaft nächſt der 
Eifenbahn, läßt Johann Lieb, Gütererpe- 
ditor in Zweibrüden wohnhaft, wegen Um: 
vs folgende Mobilien veriteigern und zwar 
ie bir mu enftände auf Borg bis 
Martini 1869, als: 

3 vollſtändige Betten, 1 Chiffonier, 2 
Pfeilerfhränfhen, 1 Commobe, 2 So: 
pha, 1 Fautenil, 1 runder Tifh, 1 
Tafeltiſch, 1 Arbeitstiſchchen, 1 Ber: 
lentiſch, Dutzend feine nußbaumene 
Stühle mit Rohrſitz, Robritühle, 1 
Waſchtiſch, Nachttiſche, 1 Nachtſtuhl, 


2) 


die Produlten⸗ und Obftausftellung ift auch eine Ans 
reife, beftehenb in Gartengeräthichaften und Tanbwirth: 
Büchern, beftimmt. 












Sigung. 


bes Bezirkstomites 
tadthaufe, 


Königliches 







1 Fußſchemel, 1 Edbrett mit Perlen⸗ 
ftiderei, 4 Spiegel mit Goldrahmen, 
1 Holzkaſten, geſchnitzt, Delgemälde, 
Stahlftiche mit Soldrahmen, Vorhänge, 

nfterverzierungen, Rouleaur, Sopha: 
iſſen, Weißzeug aller Art, Teppiche 
und Bettbeden, ſodann Küchengeräthe, 
Porzellan, Glas, etfenes und blechenes 
Geſchirr x. 

Guttenberger, fgl. Notär. 


Donnerstag den 8, Dftober 1868, Nach⸗ 
mittags 2 Ubr, läßt Jakob Birrmann, 
AUderer, in feiner Wohnung im Thiery’ihen 
Haufe dahier gegen gleich baare Zahlung 


2 Biegen, 1 Mleiderſchrank, 2 eichene 
Bettladen, 1 Tiſch, 9 Stühle, 1 Wand: 
uhr, Spiegel, Bilder, 1 Küchenſchrank, 
1 Küchenſchaft, Porzellan und Glas: 
mwaaren, eiferne Häfen und Pfannen, 
1 großen blechernen Hafen, Gemüje 
und Wafchbütten, Fruchtiäde, Bettung, 
25 Baumpfähle, 1 Schieblarren, 1 
roße Steigleiter, 1 Waage, 1 Haufen 
Dun und allerhand Haus: und Gar⸗ 
tengeräthichaften. 

Guttenberger, fol. Notär. 


Verſteigerung. 
Mittwoch den 7. Oltober 1868, Mor: 
— 9 Uhr, zu Bechhofen im Schul⸗ 


€, 

Werben auf Anitehen ber Gemeinde 
Bechhofen, vertreten durch a. ihren Bürger: 
meilter Karl Log, Gutäbefiper, und b. 
ihren Einnehmer Peter Engelbad, k. 
Steuer: und GemeindesEinnehmer, Beide 
in Homburg wohnhaft, durch den kgl. No: 
tar Friebrih Bartels dafelbit folgende, 
ber Gemeinde Bechhofen gehörigen 2 Schul: 
bäujer ſammt Zubehörden öffentlich in 
Eigenthum verfteigert, nämlich: 

Im Drte und aufdem Banne von 
Bechhofen. 
a. Der Lehrſaal mit Garten am Haufe, 


beimifchen und fremben Feftgäfte im Biertl’ihen Saale zu 
einem gemeinihaftlihen Mittagsmahle; fobann um 4 Uhr des 
Nachmittags Reunion und Abends 7 Uhr Ball auf Tivoli. 


XI 


Am 27. September, als am zweiten Feſttage, findet des 
Morgens 10 Uhr im Stabthausfaale bie Bezirfdveriammlung 
in öffentliher Situng ftatt. 
Intereffen, Mittheilungen über Fortichritte und Erfahrungen 
in der praftiihen Landwirthſchaft bilden den Gegenitand biejer 


Beiprehung lanbwirthichaftlicher 


XL. 


Nah der Pezirfsverfammlung um 12 Uhr wirb die Ber: 
loofung der landwirthſchaftlichen 
BVereinsmitgliebern durch eine hierzu vom VBürgermeifteramt ers 
nannte Kommiſſion, im Beilein ber ftäbtiichen Vehörde und 


Gerätbichaften unter den 


vorgenommen. Zum Schluß des Feſtes 


Nachmittags Neunion in ben verichiebenen Biernärten, 
meibrüden, im September 1868, 


Gefehen und 


er 


ezirksamt, 


Das Bezirls· Comite 
des landwirthſchaft Vereins, 
Straſſer, I. Vorſtand. 
Nilleron, TI. Vorſtand. 


Pan:Rr. 1651 a. und b. 0,4 Dg. 
Flähe, das Gebäude, und 0,5 Der. 
ber Garten. 

b. Da3 vom Lehrſaale iſolirt ftehenbe 
Wohnhaus mit Garten am Haufe, 
Plan⸗Nr. 1644 , 0,4 Des. mit Wohn- 
haus und Stall, und Plan:Nr. 1645, 
0,7 Dez. Garten. 

Homburg, ben 19. Sept, 1868, 

Bartels, fol. Notär. 


Mittwoch den 30. September nächſthin, 
des Morgens 9 Uhr, zu Oberwürzbach 
im Sterbhaufe bes Mathias Rempf, 
werben bie jämmtlichen von Letzterem rüd- 
gelafienen Fahrnißgegenſtände öffentlich 
auf Termin veriteigert, darunter: 

41 junges fräftiges Wallachpferd, 1 Kuh, 

1 hochträchtiges Nind, 2 Meinere 
Rinder, 2 ſchwere Maftihmeine, Hüh— 
ner, Heu, Stroh, Kartoffeln, Dung, 
1 guter einipänniger Fuhrwagen mit 
neuem Qummel, Heuleitern unb 
Diehlen, 2 Pflüge, 2 Eggen, 1 Schiebs 
farren, 1 Windmühle, andere Scheuers, 
Fuhr: und Adergeräthe, 1 Kleider⸗ 
ſchrank, Hausmobilien, Küchengeräthe, 
Bettung, Getüh und Mannskleider. 
Bliestaftel. ben 21. Sept. 1868. 
Wieſt, Eal, Notar. 


Donnerstag den 8. Dftober nädithin, 
Vormittags 9 Uhr, in dem zu verfteigerns 
den Wohnhaufe zu —— wird auf 
Grund gerichtlicher achtiguͤng vor dem 
unterzeichneten, hiermit beauftragten k. No⸗ 
tär nachbezeichnete Liegenſchaft, Harsberger 
Ortes und Bannes, der Abtheilung h 
öffentlich auf Eigenthum verſteigert, als: 

19 Dezimalen Wohnhaus mit Zubehör 

und 50 Dezimalen Garten. 

Eigenthümer diejer Liegenſchaft find bie 
Wittwe, Kinder und Erben des m Hars— 
berg verlebten Adererd und Adjunkten 
Georg Jalob Müller, als: I. deſſen 
Wittwe zweiter Ehe, Margaretha, geb, 


Damm. 



















Manyer; II. beflen Kinder: 

en Ehe mit ber verlebten Katharina, 
eb. Landoll, als: 1. Jakob Müller, 
emanzipirter Minderjähriger, verbeiltanbet 
Durd feinen Pileger Adam Landoll; 2. 
Elijabeth und 3. Nifolaus Müller, dieſe 
beiden minderjährig und vertreten a. durch 
ihren Bormund Johann Müller und b. 
ihren Beidormundb, gedachten Adam Lan- 
voll; B. aus der zweiten Ehe bes Erb- 
laſſers, als: 1. Karoline, 2. Anna Maria, 
3. Marie Müller, vertreten a. durch ihre 
befagte Mutter ald Bormünderin und b. 
durch Georg Müller ald Beivormund, 
alle Genannten Adersleute, zu Harsberg 


— 
dfiſchbach, den 19. September 1868. 


Theilungsverfteigerung. a 
nacithin, 


albener Ortes und Bannes , ber 
halber öffentlich auf Eigenthum 
als: 


5 Dezimalen Wohnhaus mit Zubehör 
und 7 Dezimalen Garten. j 
Eigenthümer diefer Liegenfchait find die 
Kinder der zu Burgalben verlebten Ehe: 
leute Chriftian Haud, weiland Schreiber, 
md Katharina, geb: Dörrbeder, 
ziehungsweiie deren NRechtsnachfolger, als: 
1. en geb. gend, era von 
atob Theobald, Beide ohne befannten 
ohn⸗ unb Aufenthaltsort abwefend und 
vertreten durch Eduard Schelf, k. Notär, 
in Pirmaſens wohnhaft; 2. Peter Haud, 
Korbmader, in Burgalben wohnhaft; 3. 
Peter Haud, minderjährig, uneheliches 
Kind ber bajelbft verlebten lebigen Mar: 
retha Haud; 4. Katharina Haud, 


Waldfiſchbach, den 19. Sept. 1868. 
Edhard, f. Notär. 


‚Kartoffe eigerung. 

Dienstag den 29. September 1868, bes 
11 Uhr, zu Langwieden 

vor dem Gemeindeſchulhauſe, wirb ber 
Unterzeichnete die Kartoffeln in 4 Tagwerk 
80 Dezimalen Ackerland, in 8 verfchiedenen 
Parzellen, auf dem Banne von Lang: 
wieden liegend, melde gegen ben Ackerer 
Adam Stahl von Langwieden in Beſchlag 
genommen wurden, gegen baare Bezahlung 


ftuhl, den 19. Sept. 1868. 
Fleifhmann, kgl. Gerichtsbote. 
Mein rühmlich bekanntes 

Blumenmehl 
bringe ich meinen Freunden und Kunden 
zur ten Abnahme in Erinnerung. 
Es wird ſiets Borrath gehalten bei Herrn 
Zuongel in Homburg, ſowie bei mir 
elbft. 


Auguft Schmitt 
in Gersheim bei Bliesfajtel. 





Befanntmachung 
der Eontrolverfanmmlungen des Landwehr: Bezirks 
Zweibrüden. 


e Kontrolverfammlungen finden 

1) Montag den 12. Oktob 
und Homburg. 

2) Dienstag den 13. Oktober, Bormittagg 8 Uhr, in Homburg 
und Zweibrücken. 

3) Mittwoch ven 14. Dftober, Vormittags 8 Uhr, in Zweibrücken 
und Bliesfaftel. 

4) Donnerstag den 18. Oktober, Vormittags 8 Uhr, in Pirma⸗ 
fens und Wittersheim. 

5) Freitag den 16. Oktober, Vormittagd 8 Ubr, in Pirmafens 


und Sf. Augbert. 
6) Samstag den 17. Dftober, Vormittags 8 Uhr, in Waldfifch- 


bab und Waldmohr. 

7) Montag den 19. Oktober, Vormittags 8 Uhr, in Waldfifch- 
bach und Waldmohr. 

8) Dienstag den 20. Oftober, Bormittagg 8 Uhr, in Dahn und 


Laud 

9) Mittwoch den 21. Oktober, Bormittagg 8 Uhr, in Ludwig: 
= Werlarmlungdert win Das Ein: ob t 
ne et. wir » ober Gemeinbehaus obengenannter 
gpeit  aönigliche € u ick * N 

5 nigtigye Aandwehr TkS- Kommando 
_ Frhr. v. Schönbueb, Mair 

Vieh⸗ und Früchte-Ber- Für Schafbeſitzer. 


Stäbte 


fteigerung. 

Dienstag ben 6. Dftober 1868, Bor: 
mittags 11 Uhr, zu 2angtwieben vor 
dem Gemeinbeihulhaufe, wird ber unter: 
zeichnete Beamte folgende Gegenitände im 
Wege der Hilfsvolitretung gegen baare 
Bezahlung zur Verfteigerung bringen, als: 

2 Pierde, 3 Fohlen, 1 Paar Stiere, 

+ Aub, 3 Rinder, 600 Garben Korn, 

70 Zentner Hafer und 1 Wagen. 
Zandftuhl, den 19. September 1868. 

Fleiihmann, kgl. Gerichtsbote, 


Bekanntmachung. 
Montag den 5. Dftober l. J. des Nadı- 
mittags 2 Uhr, werben auf bem Bürger: 
meifteramte Limbach bie zur Erbauung 
eines Lehrfaales in Kleinottweiler erforber- 
lihen Arbeiten vergeben, als: 
1. bie Maurer: und Stein⸗ 
bauerarbeiten, veranfchlagt 

u 


Be ern EEE 
2, bie Zimmermannsarbeiten, 
veranichlagt pi — a4186 fl. 
3. die Glaferarbeiten, veran- 
ſchlagt zu. ee 104 fl 


Limbadh, den 20. Sept. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hierthes. 

Der rühmlichft befannte Ma 

erftimmer Herr Miedreich 

gebenft fih im biefer Woche 

mehrere Tage bier aufzuhalten und ift er- 

bötig, einige Klaviere zu, flimmen. 

meldungen nimmt bie Erpeb. bis, BI. 
entgegen. 


Ans] vermi 


An Ensheim werben 
, 100 Stüd Schafe zur ge 
- - meinfchaftlichen —* 
der Weide mit ber daſelb 
befindlichen Schafheerbe auf ein Jahr an- 
genommen. 

Die Abichliehung des Vertrages hierüber 
findet kommenden er den 24. 
September, um 11 Uhr bes Vormittags, 
auf dem Bürgermeifterei-Lofale ftatt. 

Ensheim, den 19. Sept. 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 
Fr. Abt. 


BVichmarkt zu Landſtuhl. 

Seben letzten Montag eines jeden Mo: 
nats, —— Erſtenmale Montag den 28, 
September 1868, wird ber bereit3 geneh— 
migte Viehmarkt auf dem Marftplahe da⸗ 
bier wieder abgehalten, 

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht und — bemerkt, daß aus 
den iegen Orten, in welchen 
eine vorzügliche Viehzucht betrieben wird, 
eine bedeutende Aufuhr von Mafl: und 
Zudtvieh x. zu erwarten ſteht 

Das Bürgermeifteramt Landſtuhl, 
J. A. Ballmann. 


In dem Haufe ber Altienbaugeſellſchaft 
nächſt ber Eifenbahn ift ber untere Stock, 
beftehend aus 6 Zimmern, Küche, Keller: 
und — vom 1. Oltober ab zu 

en. 

Nähere Auskunft ertheilt 
Geihäftsmann Earl Lehmann. 





Zodes:Anzeige. 
@ott dem — hat es in 
ſeinem weiſen Rathſchluſſe gefallen, 


unſere vielgeliebte Tochter, Schwerter, 
Enkelin und Nichte 


Margarttha Häüuiſch, 


14 Jahre alt, nach zweitägigen ſchweren 
Seien in ein befferes —22 zu ſich 


zu rufen. 

Alen Freunden und Belannten biefe 
Traueranzeige bringend, bitten um 
ftille Theilnahme 

Zweibrüden , ben 22. Sept. 1868. 
Die trauernd binterbliebenen Familien: 

Betſch und Häniſch. 

Die Beerdigung findet Mittwoch 

Rachmittag um 4 Uhr ſtatt. 





Da es viele ’ 
Staats- und Privat-Papiere 
gibt, welche in einem gewiſſen Seitraum 
nad ihrer Verloofung werthlos werben, 
unter allen Umſtänden aber deren Zinjen 
verloren gehen, jo unterlafien wir es 
nicht, allen , 2 

Kapitaliften, Bormündern, 
Etiftungs = Verwaltungen x. 
ben im Verlage der Stabel’ihen Bud: 


und Kunfthanblung in Würzburg bereits] P 
(Obereljaß), wird anzutreffen fein zu Forbach ben 28. September im „Safthof 


im 10. Jabrgange eriheinenden 
Stahel’ichen 

„Siehungs: Anzeiger“ 
zu — 

Derſelbe enthält eine Zuſamm en— 
ftellung aller Ziehnugs-Liſten 
ber an beutjhen Börfen gang: 
baren in: und ausländifden 
Staatspapiere, Dbligationenunb 
Rotterie-Anlehen, Verzeihniffe der 
bereit3 früher verloosten, aber noch nicht 
eingelösten Obligationen 2c., deren Ber: 
fallzeit und vieles andere Nügliche (ber 
Jahrgang 1867 enthält die jämmtlichen 
Ziehungen von mehr als 500 verjdie: 
denen Anleben). Der Abonnements- 
a von 54 Mr. ober 15 Sgr. für 
as Vierteljahr (wofür denfelben auch bie 
Königlihen Poſt⸗Auſtalten liefern) ift 
fo gering, daß man diefe Ausgabe nicht 
ſcheuen fol, fih vor 


Berluften ſicher zu ftellen. 

WE Das Bierteljahrs: Abonnement be: 

nnt mit dem 1. der Monate Januar, 

xil, Juli und Dftober jeden 
und wollen die Beftellungen gefäligit recht: 
zeitig gemacht werben. 


3ur Hot! 
Donnerötag den 24. September bin 
8 für Gicht⸗, Hämorrhoidal⸗ und 
leich ſuchtkranke im Gaſthofe des 
Herrn Louis Jochum in Reunkirchen 


zu ſprechen. 
Dr. Müller, 
Spezialarzt aus Coburg. 


Eingetretener Hindernifje wegen fann 
das Goncert der Frl. Therefe Liebe nicht 
früher als in den erften Tagen bes Okto— 
ber ftattfinden. 


Befauntmahung. 


An der k. Gtubienanftalt Zweibrücken beginnt das Schuljahr am 3. 
Oktober; an dieſem Tage, 8—I1 Uhr, haben bie bisherigen 2ateinfchüler 











und jene, welche in bie Lateinfchule neu eintreten wollen, mit den nöthigen fien, 
— — Oktober die Gymnaſialſchüler dem Vorſtande der Anftalt ſich 
vorzuſtellen. 
Zweibrücken, ben 21. September 1868. 
Das königliche Stubienrektorat, 
Fiſcher. 
DEF Zu dem beginnenden Schuljahre ſind ER I 
4 Sämmtlide Schulbüder } 
9 in guten und dauerhaften Einbänden 
( zu den billigsten Preijen (; 
| ” ) 
AR vorräthig in ber Ritter’schen Buchhandlung. K 
WW —* 


— WW. 
a F 


— 


| SHadifale Sei 


zum aolbenen Wagen“ 


Ohne das bie gleichmäßige Wirkung leicht gefährbende Kochen ! 


Liebig-Liebe's Nahrungsmittel 
in löslicher Form vom Apotheter J. Paul Yiebe in Dresden. 

Ein Erlöffel (25 Grs.) von diefem, im Vacuum barge- 
ftellten, lieblich ſchmeckenden Präparat gibt durch einfade 
Auflöfung in Wild und Waſſer ſofort 

die berühmte Liebig ſche Suppe. 
Erfagmittel für Muttermild, Nahrungsmittel für Blutarme, 
Rekonvaleszenten, Wagenleidende x. 
1 Flacon (& %/s Pfd.) mit Gebrauchsanweiſung und Profpeft 36 Fr. 
Lager in Zweibrücken bei Herrn 


'@3 
= 
SR 
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S= 
E22 
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Ei 
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Kur: und Tafeltrauben, 
Süße Wacenbeimer, 
aus ben beiten Lagen, mit Berpadung 
10 fr. per Pfund; auch feines Obft ver- 
t 


E. Edel, Wachenheim. 
Auch wird eine ſechsſitzige Werbed: 
Chaiſe nebit Geidirr und 2 Meitfättel 
fehr billig abgegeben. 
Ein guter Arbeiter findet dauernde Be: 
ſchäftigung bei 
Schuhmacher Hochbein. 


Auf dem Wege von 
Homburg wurde am 


ahres,ſende 


oſſenen Donners⸗ 


tag eine goldene Broche verloren; ber red: |‘, 


lihe Finder erhält bei Abgabe derielben 
in ber Erpeb. ds. BI. eine qute Belohnung. 


Im Notär Shmolze’fdhen Haufe ift 


ein möblirtes Zimmer, das ſogleich bezogen | Hull 


werben kann, zu vermiethen. 


fung der Brüche 


Blutbilbner und Wärmeerzeuger im BVerhältniß von 1: 3,8. 
Noch reicher an Phosphaten ald Muttermild! 


weibrüden nad | « 





—— — 


8 
beftätigt! Dr. R. Ulbrich 
in Sharan). 


L. E. Wend, 


Analyfirt und in fei 
or. Bd. n feiner Zuſammenſ 





Eine braune Eigarrentafche mit 
gelbleverner Fütterung it verloren ges 
gangen. Um Niüdgabe derſelben gegen 
eine Belohnung wird gen; von wen? 
jagt die Erped. ds. DI. 

MW. Schilling bat in feinem neuer 
bauten Haufe den 2. Stod, beftehend in 
5 Zimmern, Kühe, Keller, 2 Ranımern 
und Holzplag, zu vermiethen und bis 1. 
Oktober au beziehen. 


Frucht-Millelpreiſe der Stadt Yan 
vom 21. September, 
pr. 3te. fl fr. pr. Btr. fl. fr. 
Weizen 6 459 Hafer ..4468 
om .. 459 Miibfruht . 5 8 
Epeli - 435, Rierfamen 27 4 
erſte — — ' Meps 6 


Frauffurter Gelocours vum 21. Sept. 


Drud und Berlag von A. Rranzbühler in Zweibrüden. 


Bılloleu . s . ft. 9 47-49 
ren „0758-54 
gel. 1 2 95456 
1. Sovereigus „ 11 5469 
nlaten . » „538 
2 fr.-Stüde . * 9 2914-30, 
zu — 1m un 
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ú— men — 
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Bavern. 

CH Münden, 21. Sept. Der auf heute zur Berathung 
des Militärftenigefegbuches einberufene beiondere Ausihuß ber 
Abgeordnetenkammer hatte fich vollzählig eingeiunden. Ferner 
waren eridtenen der föniglihe Staatsminifter der Juſtiz, v. 
Zub, ber Feng Freiherr v. Prandh, Miniiterial: 
rat Dr. i8 und Geheimfefretär Oberniedermayr. Auerit 
wurde die Frage bezüglich des zu erwartenden * —— 
cn rozeſſes angeregt. Die kgl regen arte Angie 

er befielben an den Landtag aufgeichoben —— * 
uf bei der in Angriff genommenen Revifion des Eivilftraf: 
progefies der militäriiche Strafprozeß mit dem bürgerlichen erft 
wieder in Einklang gebracht werben müfje, und gab bie gu 

daß die kal. Staatsregierung bie betrerfen er 
fetesvorlagen an ben bermaligen btag nod jo — zu 
machen ode Kon ar ihre Erledigung durch benfelben er: 
mögliht werben fönne u Folge deſſen —— ber Ausſchuß 


itarſtraf 
buches ein Mreien, ge —— in fünfftünbiger m di 
eriten 9 Antitel deffelben theild nad den Vorjchlägen der Staats⸗ 


regierung , tbeils —— denen des Referenten angenommen. 
— 2. Sept. Die Delegirten⸗Verſammlu 
Berathung über Die neue Gemeindeordnung hat heute a 8 


Shiekhaule fattgefunden unter Beteiligung ber Abgeorbneten 
Rolb, v. Soyer, ‚ Jordan, Tillmann, Golfen, 
Bol * Gelbert, ſowie von circa 100 Bür und 
Gemeinderäthen aus allen Theilen der Pfalz. Allgemeinen 
— einſtimmig dem Entwurfe ber Abgg. Kolb und d. Soyer 


eſtimmt. 

Baden. 
Karlsruhe, 21. Sept. Prinz Wilhelm von Baden 
das Kommando der badiſchen Divifion niedergelegt. Als 
A wird Kriegsminifter @eneral:Lieutenant dv. Beyer 


Sreie Städte 

Hamburg, 21. Sept. Beim Beh "ber Börie fagte 
der König zum Präfibenten ber Hanbelöfammer: „Was Sie 
brauchen, das brauden wir Alle, den Frieden, und daß biefer 
nicht geitört wird, — ich die fer! e Hoffnung. Die von 
mir in Kiel geiprochenen Worte jollten biefer Friedenszuverficht 
den kräftigen Ausdrud geben. Unerklarlich bleibt mir, wie 
—— entgegengeſetzte Auffofung nur einen Augenblid eintreten 


Frankreich. 

Paris, 19. Sept. Der Präſident des norddeutſchen 
— — ei Delbrüd, ift geitern in Paris ange 
—— Ay g-- Br Beben * bei —* nn 

egierung die Ausbehnung bes zwiſchen dem erein um 
Spanien abgeichlofienen Handelövertrags auf die ſpaniſchen Ko— 
lonien zu erwirken. 

Paris, 22. Sept. Aus Spanien meldet ber „Moniteur“ : 
Conda hat energiihe Maßregeln ergriffen, um ben ort: 
fh ritten der Infurreftion Einhalt zu thun und bat ben Be 
lagerungszuftand erklärt. Er übernimmt den Oberbefehl ber 
Eentral:Armee, während Graf Ehefte in Catalonien, Aragonien 
and Valencia, der Marquis Novaliches aber in Andalufien die 
Truppen fommanbiren wird. 


— olland. 
Haag, 2 Heute fand bie Erö ber Generals 
ftaaten ftatt. = ber ee welche ber König —* wies 


er darauf hin, daß die Beziehungen zu den u Bu Mächten 
jehr befriedigend feien. Er fündigt u. A. Gefegvorihläge bes 
treffs ber Vermehrung der Mitglieveranzahl der zweiten Kammer 
umd betvefis der Abichaffung des Stempels auf Drudfahen an. 
Ale Ausgaben werben ohne Zuziehung außergewöhnlicher Mittel 
beftritten werben. 


Madrid, 


Syaniem 
20, Sept. Das Minifterium hat feine Demif- 
fion — Gener ĩ Concha wurde zum Präſidenten des 

—— ernannt und wird in NMNiu erwarlet. Die 
* enten haben ſich der Stadt Sevilla und ganz Andal 
— Zwiſchen der Regi und den Inſurgenten 
ref ung eingeleitet. Es ge A —— on die Kö 
babe ihre Abdankung angeboten. Nachrichten feh 
3 Telegraphenleitungen ſind Eu Es herrſcht große 

egung. 





Verſchiedenes. 


Am 18. September iſt in Metz eine Patronenfabrik in die 
Luft geflogen. 16 Arbeiterinnen und an 30 Mrbeiter wurden 
getödtet, 80 Perfonen verwundet. 


S Landwirthſchaftliches. 

Frenudliche Mahnung an voranftrebende Laudwirthe. Daß 
dur den Anbau von Pflanzen dem Boden immer Stoffe entnoms 
men werben, die demfelben von Natur aus angebörten, ift bekannt, 
ebenfo iſt es umgmeifelbaft, daß dem Boden durch die Düngung fo 
viel Stoffe derfelben Art gegeben werden müſſen, als zur ganz 
volltommmenen Ausbildung der Pflaumen erforderlich find. — Jede 
Pflanzenart Hinterläßt, wenn man fie verbrennt, in ihrer Aſche ver⸗ 
fhiedene Mineral: oder Erditoffe. Von diejen find am wichtigſten 
in der Aſche der Gräfer und Getreidearten x. der phospherfaure 
Kalk und in der Aſche der Kartoffeln, des Tabaks x. das Kali. 
Der pbospborfaure Kalk, den die Futterftoffe unferer Hausthiere ent⸗ 
balten, wird in dem noch jugendlichen Ihierkörper meiftens zur Aus— 
bildung der Knochen verwendet und geht bei den älteren Thieren 
gewöhnlich in die Milch über; nur bei denjenigen Thieren, welche 
volltommen ausgewachfen find und feine Milch geben, z. B. bei 
Maſtochſen, gelangt er mit dem Kolhe in den Mift. Es folgt bier 
aus, daß im Allgemeinen die Menge des phosphorſauren Kalkes 
im Mifte geringer ift, ald in den Futterpflanzen, die zur Mifter- 
zrugung dienten und weiter alſo, daß durch den Mift im Allges 
meinen dem Boden nicht fo viel phosphorſaurer Kalk zurüdgegeben 
wird, als die früßer auf ihm angebauten Pflanzen entzogen haben. 
Daber findet: man faft allenthalben, daß die Krume der Aecker an 
phesphorfaurem Kalte ärmer ift, ala die Gefteine —* die Boden⸗ 
arten, aus welchen die Ackerkrume entſtanden iſt, und daher erklärt 
ſich aud, daß überall da, wo der Boden zu geringe Mengen vom 
phospborfaurem Kalte enthält, die Anwendung von Knocheumchl 
und Superphosphat als Düngmittel die Erträge der Gehgewäde 
fo bedeutend steigert. Viel geringer noch ift der Kaligebalt der 
Adertrume als derjenige der Geſteine und Bodenarten, aus denen fie 
entjtand, Es ift dieſes auch ſehr leicht erflärlih, denn der Kalige— 





alt, den die Pflanzen dem Boden entnommen haben, wird zwar 
durch die und Getränfe der Menſchen und die Fut—⸗ 
terftoffe der Thiere in die Körper der Meufchen und Thiere einge: 


führt, allein er wird aus denſelben faſt vollſtändig wieder ausge: 
ſchieden, jedoch nicht mit dem Kothe in den Mift, fondern gelöft in 
dem Urin der Menſchen und Thiere. Nun dat man aber von Alters 
ber den Urin oder die Jauche unbenubt gelaffen, vielmehr nicht zur 
Düngung der Felder verwendet, wie es leider jet noch in vielen 
Gegenden der Fall if. So erflärt ſich's alfo leicht, daß der Ader: 
boden im Laufe der Zeit an Kali keine Bereicherung, ſondern eine 
Berarmung erfahren hat, umd weiter wird daraus Mar, warum bie 
in der neueften Zeit ald Düngemittel in Anwendung gebrachten Kali: 
falze fo ſehr vortheilfafte Wirkung auf Grasländereien in Weinbergen, 
ſowie auf Kartoffeln: und Tabaksfeldern gebabt haben, Wir haben 
von jeher die Anwendung diefer pulverigen Düngemittel des Knochen: 
mehls, des Superphosphats, der Kaliſalze aufs Wärmſte empfehlen 


und feitend berjenigen, die unjerer Ermunterung folgten, taufend= 
fachen Dank geerntet. s — 
Aug. Kranıbübler, verantmortl. Nedafteur. 


on n Studtenlehrer Dittmar aus Brünjtadt fommt 
uns folgen Berichtigung zu: 
„Ew. Wohlgeboren geihäßtes Blatt berichtet in Aa 223, 
daß ih „auf 


meine Meldung hin“ zum Lehrer in Neumied 
ernannt worden ſei. Dies ift durchaus unrichtig. Biel 
elangte, ohne irgend ein Zuthun von meiner Seite, am 29. 
uauit ein Schreiben an mid, worin der Rektor der Neumieber 
Anstalt, von Hrn. Provinziel-Schulrath Landferman auf mich 
aufmerffam gemacht, bie Anfrage jtellte, ob ich bereit jei, eine 
Stelle an feiner Anftalt anzunehmen. ch bejahte dies. Bier 
Tage darnach brachte mir der Rektor perfönlich meine Ernennung. 
Zweibrüden, den 23. Sept. 1868. 
Gottlob Dittmar“ 





efanntmachungen. 
Mobilienverfteigerung. 


Donnerstag den 24. September 1868, 
bes Nachmittag 2 Uhr, zu Zweibrücken 
im Haufe der Altiengeſellſchaft nächſt ber 
Eifenbahn, läßt Johann Lieb, Gütererpe: 
bitor in Zweibrüden wohnhaft, wegen Um: 
—— folgende Mobilien verſteigern und zwar 

ie größeren Gegenſtände auf Borg bis 

Martini 1869, als: 

3 vollitändige Betten, 1 Chiffonier, 2 
Pfeilerſchräulchen, Eommode, 2 So- 
pha, 1 Fanteuil, 1 runder Tiſch, 1 

Tafeltiſch, 1 Arbeitstiichchen, 1 Per: 
lentiſch, Dutzend feine nußbaumene 
Stühle mit Rohrſitz, Rohrſtühle, 1 
Waſchtiſch, Nachttiſche, 1 Nachtſtuhl, 


1 Fußichemel, 1 Edbrett mit Perlen⸗kE 


ftiderei, 4 Epiegel mit Goldrahmen, 
1 Holzlaſten, gerät t, Delgemälbe, 
Stahlſtiche mit Boldrahmen, Vorhänge, 
——— Nonleaur, Sopha: 

fen, Weißzeug aller Art, Teppiche 
und Bettdeden, ſodann Küchengeräthe, 
Porzellan, Glas, eifenes und blechenes 
Geſchirr ıc. 

Buttenberger, kgl. Notär. 


Theifungsveriteigerung. 

Dienstag den 13. Oftober 1368, Nach— 
zu 2 Uhr, zu Kirrberg im Schul⸗ 

ufe; 
eben vor Friedrich Bartels, Kal, 
Notar zu Homburg in ber Pfalz, hiezu 
fommittirt, folgende, zum Nachlaffe der 
u Kirrberg verlebten Ehe: und Tagners— 
eute Peter Menzer 1. und Katharina 
Neumann gehörigen Liegenichaften ber 
Abtheilung Halber öffentlich in Eigentgum 
verfteigert, als: 

Im Orte und Banne von 
Kirrbera: 

1. Ein im Drte Kirrberg auf 0,1 De. 
ädhe ftehendes Wohnhaus, neben 
einrih Menzer. 

2. Ein daſelbſt auf 0,6 Der. Fläche ſte— 
hendes Wohnhaus mit Scheuer, Stall 
und Hofraum nebft 12 De. Garten 
bei dieſem Haufe, neben Weg und 
Ludwig Haufer. 

Eigenthümer find die Kinder unb Erben 
ber obgenannt verlebten Eheleute Menzer, 
als: 1. Peter Menzer der Junge, Tagner; 
2. Anton Menzer, ebenfalls Tagner ; 3. 
Katharina Menzer, gewerblofe Ehefrau 
von Peter Schneider, Tagner; 4. Daniel 
Menzer und 5. Anna Maria Menzer, 
legtere 2 noch minderjährig, ledig und 


Drud und Berlag von 











ohne Gewerbe, vertreten durch obigen 
Peter Menzer den Jungen als Vormund 
und durch Jakob Dejon, Aderer, als 
Nebenvormund, ſämmtliche in Kirrberg 
wohnhaft. 

Homburg, den 23. Sept. 1868, 

Bartels, fal. Notär. 

Kommenben Samstag den 26. I. Mta., 
Bormittags 11 Uhr, im Gymmafium ba: 
bier, wird der Heuipeicher in dem bazu 
gehörigen, ehemal® Anorr’ichen Haufe 
durh das f. Rentamt auf mehrere Jahre 
meiftbietend vermiethet werden. 


Aerztliche Anzeige. 

Der Unterzeichnete, früher Wilitärarzt 
und jehr beichäftigter Arzt in Winnmweiler, 
bat fich im gleicher Eigenſchaft in Blies— 
aftel niedergelaffen. Derſelbe erlaubt 
ih, dem geehrten Publitum zu bemerken, 
daß er, bei einem längeren Aufenthalte in 
ben berühmten Spitälern Wiens, ſich ziem 
li mit allen, auch den neueften Fächern 
der Medizin beichäftiat und im benjelben, 
zumal in Ohrenheillunde, Halsleiden 
(Kehlkopfipiegeln), Sehr ſchöne Erfolge bis- 
ber erzielt bat. Wohnung bei Herrn 
Freyſeng. 

Dr. Adolf Schimper, 
prakt. Arzt. 


2 gute Sobelbänfe werden zu 
faufen geſucht; von wem, zu erfragen in 
ber Erpebdition dieſes Blattes, en 

Rarl Hed hat vom eriten Dftober I. 5. 
an dasjenige Logis zu vermiethen, welches 
bisher Herr Anwalt Löm bemohnte. 

MWittme Neu bat 2 möblirte Zimmer 
zu vermiethen. 








Ulmer Dombau-Looſe, 
circa 3000 Gewinne, höchſter 
fl. 20,000., noch vorräthig à 35 fr. pr. 
Stüd in ber 

Ritter’shen Buchhandlung. 

Mene bollandifche Häringe, 
pr. Etüd A Kreuzer, bei j 
ae. M. Grifot. 

Fin guter Arbeiter findet dauernde 


I&häftigung bei 
Schuhmacher Sohbeim 


Eine Wohnung, aus 2 Zimmern, Küche 
und Keller beftehenb, hat, jogleich bezieh⸗ 


bar, zu vermiethen 
Schreiner Haud 
am Ernitweilerweg. 
Im Karl Lang’ihen Haufe in der 
Marimiliansſtraße ift ein moͤblirtes Zim- 
mer mit Schlaftabinet zu vermiethen 


Srugtpreije der Stadı Katjerslauiern 
t. 





vom 22. © 
ve. ir. A. fr. pr. AItt. I. fe 
eigen . 6 34] Safer . 422 
Korn . 4 5R| Wrbien 3x 
Spelz 4 35| Linien ar2 
Eprljfern — - | Wien +8 
Merlie a 111 Bohnen . — — 
riunfjuster eiocenct⸗ vom 22, Sept 
Blloim . ; R fü - SE 
Sof. — EX 95456 
end Sovereigur . „ 1549 
Dulatm . . -» { 558 
Or Se. 2 9 
Preuß. Raffentchrine ö or VUN A, 
Altiencours, | 
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2,0, Marimil.- „  „ — 
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Id babe eine Partie Mleideritoffe zu untenitehenden auerorden ti 
billigen Preiſen heruntergeiegt, wodurch meinen Abnehmern Gelegenheit geboten wirb, 


vortheilhafte Einkäufe machen zu können. 


Stoffe von Wolle und Seide früher fl. 1. 12 
1. — 


kr., jetzt 40 fr. 


Pr „ reiner Wolle a ig a 
u „Halbwolle wi 60 
” ” m ” wi 4) ” ” 26 * 
” ” — 28 ” 20 " 
„ wer 24 * 18 " 
” ” ” ” _ SC 20 


” ” 14 "” 
&, Guttenberger. 


International-Lehrinstitut. 2 


Erziehungs-Anstalt mit Unterricht in allen Fächern. — Gründliche Er- 


lernung der französischen und englischen Sprachen. — Handelsschule: Buch- 
haltung, Correspondenz in den drei Sprachen ete. — Vorbereitung zum Exa- 
men für den einjährigen Militärdienst: von sieben Examinanden haben fünf 
das letzte Examen mit Erfolg bestanden. — Pensionat zu billigen Preisen. — 
Lehrplan und Bescheid übersendet franeo der Vorstand in Bruchsal (Baden), 


tangbübler im Hmweibrüden, 
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Abonnements-Einladung. 

Mit dem 1. September 1868 beginnt ein neues 
Abonnement auf das 6mal mit 3 Mnterbal: 
tungsblättern in der Woche zum Preiſe von 
45 Pr. vierteljährlich (ohne Trä —* erſcheinende 

Zweibrücker Wochenblatt 
zugleich amtliches Organ für ſämmtliche gerichtlichen 
Publikationen des Bezitks Zweibrücken. 

Unſer Blatt eignet ſich feiner ſehr weiten Berbrei- 
tung wegen namentlich zur Beröffentlihung von An- 
zeigen, bie pr. Zeile oder deren Raum zu 3 kr. berechnet 
werben, ; 

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenit ein 

Die Erpedition. 


Bayern. 

CH Münden, 21. Sept. Geleitet von dem Wuuſche, 

daß die Defeniivverhältniffe Süddeutihlands geordnet und ihr 
Zufammenhang mit der Vertheidigung Gelammtdeutichlands 
wieder hergeitellt werde, hatte die Löniglih bayeriihe Regierung 
im beurigen Frübjabre den Vorſchlag gemadt, eine aus Ver: 
tretern der brei fübbeutichen Staaten —— ſtändige 
Militärkommifſion zu ſchaffen als gemeinſchaftliches Organ 
für bie einheitliche Leitung des ſüddeutſchen Feſtungsweſens im An- 
ſchluß an das Vertheidigungsigitem des norbdeutihen Bundes. 
Dieſer Vorſchlag Yayerns fand Seitens der königlich württems 
bergiihen und großberzoglid badiſchen Regierung die günjtigfte 
Aufnahme. Als Tag, an dem die Verhandlungen hierüber be: 
ginnen follten, war urjprünglid ber 15. Juli in Ausſicht ges 
nommen. Nachdem fich jedoch gezeigt hatte, daß bis zu biefem 
Termine der Zuiammentritt ber Konferenz nicht ermöglicht 
werben fönne, wurde der 21. September hiefür beitimmt. — 
Demgemäß werden heute Beoollmächtigte der 3 fübbeutichen 
Staaten fih dahier verfammeln, um über den erwähnten Gegen: 
fand in Berathung zu treten. Bayern wird vertreten werben 
burh den Staatäminifter des Aeußern, Füriten Hohenlohe, und 
ben Ariegsminifter Freiherrn v. Prandb; zu Bevollmäch— 
tigten MWürttembergs find ber Kriegsminifter v. Wagner und 
Staatsrath v. Scheuerlen, zu Bevollmädtigten Badens der 
Kriegsminifter v. Beyer und der großherzoglich badiſche Ger 
fandte am hiefigen föniglihen Hofe, von Mohl, beitimmt. — 
Das Kriegsminiſterium Got verorbnet, daß von nun an bie in 
der Grenzzollwache, ſowie die bei ben kgl. Verkehrsanftalten 
Dienfte leiitenden Referviften und Lanbwehrmannihaften von 
ben Kontrolverfammlungen gänzlih, dagegen von den Uebungen 
und von vorübergehender Dienftesleiftung für Erhaltung ber 
eſehlichen Orbnung im Sinne des Artifeld 24 und 25 bes 
WBehrgefehes, fowie im Falle einer Mobilifirung nur inſoweit 
von ber Weiziehung zu b 
ergebenden Peitimmungen dies geitatten werben. 

CH Ründen, 22. Sept. Se. Maj. der König werben 

m Oltoberfeſt bieher kommen und der landwirthſchaftlichen 
teisvertheilung auf der Therefienwiele beimohnen. — Für bie 
am 20. Oktober in Berlin beginnenden Ausſchuß-Sitzungen bes 


eien find, als die jeweils bierwegen 


beiti hen Hanbelstages ift folgendes Programm aufgeitellt : 
Enter Tag: 1),ÖOrganifation des Hanbelstages (Referent Dr. 
Weigel). 2) Mumfrage (Dr. Soelbeer). 3) Elſenbahnfracht⸗ 
wien (Dr. Meyer). Yweiter Tag: 1) Handelsgerichte (Dr. 
Weigel) 2) Konkursordnung (Dr. Meyer). 3) Wecheſelſtempel 
(Dr. Meyer). 4) Markenſchutz (Kommerzienrath —— 
5) Verſicherungsweſen (von Sybel). Dritter Tag: Zolltarif⸗ 
frage 1) Yuder (Dr. Soetbeer). 2) Eifen (v. Sybel, Korre- 
ferent Kommerzienrath arg 3) Tabaf (Mosle). 4) Reis 
(Mosle) 5) Ausgangszol für Lumpen (Reinde). 

Münden, 22. Sept. Die ſüddeutſche Militärlonferenz 
bat heute Nachmittag ihre erfte — Sihung abgehalten. 

treu en. 

Berlin, 17. Sept. Der Lehrermangel in ber Provinz 
Preußen ift fo fühlbar, daß man an —2 Sielle be⸗ 
ſchloſſen haben fol, die Kräfte von konzeſſionirten Lehrerinnen 
in Zufunft für diefe Stellungen zu verwenden. Es wird bei bem 


‚für die Prüfung von Lehrerinnen ergangenen Betimmungen, 


welche befanntlih fortan bei den Seminarien ftattfinden werben, 

hierauf befondere Nüdficht genommen werden. „Ob bie Frauen 

das Hungern beffer aushalten werben ?* fragt die „Zukunft“. 
Deftierreid. 

Bien, 22. Sept. Wie die heutige „Neue freie Preſſe“ 
melbet, ift die Einberufung ber Delegationen auf den 13. Nov. 
nad Peſth beichlofien. — Geftern find bie beiven Söhne bes 
Bicefönigs von Aegypten hier eingetroffen und werben nad 
mehrtägigem Aufenthalte weiter nah Paris reifen. 

Wien, 22. Sept. Die „Abenbpoft” enthält ein offizielles 
Telegramm aus Madrid: Bon den Inſurgenten find ber 
Königin Bedingungen vorgelegt worden. Dielelben gehen auf 
Abdankung der Königin zu Gunften bes Kronprinzen und Ein- 
berufung der Gortes zu einer nationalen konſtituirenden Vers 
fammlung. j 

Franukreich. 

Paris, 21. Sept. Der „Gaulois“ ſchreibt über die 
ſpaniſchen Ereigniſſe: „Die Bewegung macht reißende Fort⸗ 
ſchritte. Das erfte Signal wurde von den Dampffregatten 
„Billa de Mabriv" und „Zaragoza“ gegeben. Fünf andere 

rohße Seefhiffe und alle minder bebeutenben iffe, welche 
N in Gabir befanden, traten der Bewegung bei. Man be: 
greift bie —— der Erhebung dieſer Kriegsſchiffe Mit 
hnen beherrſcht die Nevolution bie Küften und kann bie Ber 
wegung überalbin verbreiten. Andererfeits ift bie moralifche 
Wirkung des Pronunziamentos der Marine, eines arijtofra- 
tiihen und ſehr angelehenen Korps, welches niemals an ben 
politischen Umijturzbewegungen Theil genommen hatte, eine 
außerorbentlihe. Man weiß noch nidt, ob Gabir in bie 
Hände der Revolutionäre gefallen ift (üt inzwiſchen gemeldet 
morben), doch fpricht Alles dafür, denn eine geitern Abenb 
eingetroffene Depeihe jagt wörtlih: „„Die aufrübrerifchen Ge 
nerale in Gabir rüden nad dem Innern vor.““ Undererfeits 
beißt es in Berichten offiziellen Urjprungs, daß Eabir geitern 
Abend noch fih zu der Megierung hielt und daß der Gouver- 
neur Bouligny entichloffen war, den Pla zu vertheidigem. 
Man verfihert, daß auch Earthagena ſich erhoben habe. Gerona 
bat gejtern bie revolutionäre Fahne aufgepflanzt und ber Obrift 


dieſes 8 von Katalonien ernannt bat, muß ſich s 

wärtig auf feinem often weiß, en pie 
ausgezeichneten Rufes fi biefer ‚ ber im leıt 

Gehen r weite ber EB oki, 

e P enleit, 

noch in St. Sebaſtian. Die Köntain ee rer 


aus ’ 
—— en fi 


nah Madrid. Man pradj 
bed Prinzen von Afturien; aber das wäre ben Anfprüchen ver 
Revolutionäre gegenüber ein ungenügendes Zugeftändniß. Ber 
General Eontreras ift in Galizien angetommen und bat ich 
an bie Spige des Aufſtands in diefer Provinz geitellt. Ser 
Graf v. Girgenti hat Paris verlaffen, um fih an die Sphze 
feines Regiments in Spanien zu ftellen. Man behauptet, aber 
wir geben biefe ht unter allem Vorbehalt, daß die Mn: 
fantin Marie Louife und ihr Gemahl, der Herzog von Montpar- 
fier, einen Brief —— hätten, in welchem fie der Rew- 
lution beitreten. Programm der Revolution enthält drei 
ee 4) Aufhören der bourboniſchen Dynaftie; 2) 
iſoriſche Regierung; 3) Einberufung einer Konitituane, 
welche in fouveräner Weife über die künftigen Geihide Spaniens 
enticheiden fol. Dies iſt bas Programm ber koalijirten Pro: 
iften und Unioniften. Anbererjeits ſchicken fih aud bie 
iften, welche lange fein Lebe gegeben hatten, zum 
Kampfe an; ihr Führer ift der General vera, ihr Ruf: 
Es lebe Earl VII!“ 


Paris, 22. Sept. Eine Correſpondenz bes nal be 
Raven“ veflet, ba Reighminien treffe Vorbereitungen 
zur Entlafjung von 80,000 * in u er 


En gı and. 

London, 22. Sept. heute Nacht der „Zimes” zu: 

gem Telegramm melbet, daß die Generale Prim und 
im Anmarſche auf Mabrib begriffen find. 

London, 23. Sept. Ein Telegramm ber „Times“ 
meldet: Die Nüdreife der Königin Jſabella von Spanien, 
welche auf ber kaſtiliſchen Bahn geitern ftattfand, wurbe unters 
brochen und bie m. fehrte * San Sebaſtian zurüd. 

erbien. 

Belgrad, 19. Sept. Das Gerücht, dab die Türken ſich 
anjhicdten, in das rumäniſche Gebiet einzudringen, gewinnt am 
Beitand. Auf dem vechten Ufer der Donau werden Borberei- 
tungen getroffen, ben Strom zu überſchreiten. 

Spanien 

Madrid, 22. Sept. Die amtliche „Gaceta“ veröffentlicht 
Dekret, wornach die Demiffion bes ganzen Minüiteriums 
angenommen ift und old Concha zum Miniiterpräfibenten ers 
nannt wird. Es iſt demſelben noch nicht gelungen, ein Kabinet 
bilden. — Das genannte Blatt meldet gleichzeitig den Aus— 
Bus einer Imfurreftion in Cadix und . — Die Res 
ierung wird in Gatalonien, Gaftilien und Anbalufien drei 
Sivifionen aufftellen, bie von Pezuela, Manuel Concha und Nova: 
lichez kommandirt werben. — Der General-apitän von Madrid 
läßt durch Straßenplafate alle Zufammenrottungen verbieten. 
— Die proviforiiche Regierung in Sevilla hat den abmeienden 
Espartero zum Präfidenten gewählt. Man beredjnet die Streit: 
der Infurgenten in Andalujien auf 14,000 Mann Sol- 
baten, 11 Kriegsichiffe mit 5000 Mann Marinetruppen. Die 
Inſurrektion macht Fortichritte. — Die Königin ift um Mitter- 

nat von San Sebaftian nah Madrid abgereist. 


VW erfbiedenes. 

* Zweibrüden, 23. Sept. Einer bier eingetroffenen An: 
zeige zufolge wurden am 21. ds. Mis. zu Worms eine grilnlafirte 
einſpãnnige Chaiſe mit Glasverdeck, innen mit weißem Tuch gefüttert, 
forie ein Meines ſchwarzes ungarifches Pferd mit engliſchem Kummet⸗ 
geſchirr und ſchwarzem Beichläg geſtohlen. 

J Zweibrücken, 23. Sept. Im Folge der Greignifie der 
letzten Jahre hat bekanntlich die Milttärorganiation fait aller Staaten 
mannichfache Reformen erlitten. Neue, den heutigen Zeitverhältniſſen 
fonfornte Geſetze wurden allermärts geſchaffen. In Bayern trat im 
Laufe tes Jahres em neues Wehrgeſetz in Kraft, worin namentlich 
auch das Recht der Erſatzmannſchaft aufgehoben und Jeder ohne 
Ausnahme verpflichtet erflärt ift, die Waffen zu tragen, Die lebte 


Altersffaffe 1346 mim wurde zwar unter der Herrſchaft des alte 
Geſetzes aufgerufen, die Einreifumg etc. fand aber unter jener des 
neuen Geſetzes ſtatt. Aus dem Gerichtäbezirfe Zweibrücken mare 
nunmehr in die heutige Sitzung des Tal. Zuchtpolizeigerichts dahier 
109, diefer Allersklaſſe Angehörige, geladen irerden unter der Ans 
ſchuldigung der Konſtriptionswider ſpenſtigkeit. Darunter befinden ſich 
3 Zweibrüder. Sämmtliche waren weder vor dem kgl. oberſten Mes 
Prutieumgdratge, noch bei den zugetheilten Regimenterm feither ers 
ſchienen. In erfter Linie tauchte nunmehr die Frage auf, ob auf 
Grund des alten oder des neuen Geſetzes zu verurtheilen fei. Kraft 
einer böchften Minifterialentichliegumg beantragte die pl. Stratäber 
börde Verurtheilung auf Grund des alten Geſetzes zu einer Geld: 
buße von 200 fl., und im Falle der Unzahlfähigkeit, Ummandlung 
in 64 Tage Gefängniß. Der ernannte Offizialvertheidiger beantragte 
Aburtheilumg nach dem neuen Geſetze. Ein Beichuldigter nur war 
erfchienen und brachte vor, er fei zur Zeit der Konſtription in Paris 
frank gelenen und babe nicht erſcheinen Lönmen, Die Einrede wurde 
wenen mangelnden Beweiſes verworfen. jFür einen Anden wurde 
geltend gemacht, er fei in frühefter Nugend ausgewandert und ames 
ritaniſcher Bürger geworden; auch diefe Einrede wurde als nicht er< 
wieſen abgelehnt. Das Bericht verurtheilte die zu beſtimmten Re— 
gimentern zugetheilten Konſkriptionswiderſpenſtigen auf Grund des 
alten Geſetzes zu einer Geldbuße von je 100 il., eventuell im 
Nichtzahlungsfalle zu 32 Tagen Gefängnißß, die Erſatzmannſchaft J. 
Klaſſe auf Grund des neuen Geſetzes zu je 100 fl. Geldſtrafe, die 
im Richtbezahlungsfalle in 33 Tage (je 3 fl. 1 Tag) umzuwandeln 
ift; dagegen ſprach es die Erfagmannjchaft II. Kt. frei, da ſolche 
nicht zu einem beftimmten Megimente einberufen, und die Frift, inners 
Halb welcher fie fich beim Landwehrbezirks-⸗Kommando zu ftellen hat, 
noch gar nicht abgelaufen if. Die früher verfügte Vermögensbe— 
ſchlagnahme Fällt natürlich wen. J 

Speier, 23. Sept. Sicherem Vernehmen nach iſt der Stus 
dirende Georg Krell von Kaiſerslautern, der in dieſem Jahre hier 
mit der goldenen Preismedaille deforirt wurde, im weiterer Auszeich⸗ 
nung zufolge einer von Sr, Majeſtät dem Könige genehmigten Ent 
ſchließung des fal. Staatsminiſteriums für Kirchen: und Schlange 
legenheiten zu feiner weiteren wilfenihaftlihen Bildung in das Maris 
milianeum zu München berufen werden. 

Ludwigshafen, 21. Sept. Der Berwaltgsrath der 
Pfälziſchen Bahnen hat die Entfheidung der Frage, ob die Grüne 
ſtadt⸗ Monsheimer Bahn über Offftem oder über Grofi: und Seins 
bockenheim geführt werden foll, der k. Staatöregierung überlaffen, 
nachdem Grundbeſitzer von da ſich verbürgt, daß auf leterer Linie 
bei den Grumderwerbungen die Ruthe Land der Bahngeſellſchaft zum 
Marimalbetrag von 8 fl. abgetreten würde. — Die Stantsrenterung 
hat die Frmächtigung zum Beninne des Baues der Alſenzbahn er 
theilt. 

C(Hamburgiſche Humanität gegen Gefangene.) Im for 
genannten Waſchhauſe in Hamburg (dem Polizei-Aſyl für Liederliche 
Dirnen) wurde nad der vom Vorftande Hübener in der Bürger 
ſchafis· Sitzung abgegebenen Erklãrung gegen zwei Mädchen, welche 
mehrmals entliefen, folgendes Verfahren eingehalten, Nachdem Fürs 
perliche Züchtigung nichts geholfen, Habe mar ihnen die Haare gang 
kurz abſcheeren laſſen, umd nachdem fie wieder entlaufen jeien, habe 
man nach ausdrücklicher vorheriger Rüdfprache mit dem Arzte der 
Anstalt den Mädchen mit einer leichten Höllenjteinlöfung (wie mar 
folhe zum Wegtupfen der Warzen gebraucht) ein Zeichen auf die 
Stim geätt; ein ſolches Zeichen erfcheint nach einigen Tagen ſchwarz, 
bleibt etwa 8 Tage fichtbar und verſchwindet dann ſehr bald ohne 
Schinerzen zu verurſachen und ohne dauernde Spuren auf der Haut 
zurüdzulaffen. — Diefes Mittel findet Herr Hüvener ganz erlaubt, 
verwahrt fid) dagegen, daß man bier von Brandmarkung Tpredhe, 
und behauptet, diefe „ſeeliſche Züchtigung“ (jo drüdt er ſich budh- 
ſtäblich aus) babe, nachdem die förperliche Züchtigung nichts geholfen, 
ausgezeichnet gewirkt, indem die beiden alfo traktirten Mädchen jet 
die beften MWärterinnen in der Anftalt jeien. Der gute Mann wurde 
hierwegen ſchrecklich mitgenommen, es wurde ibm vorgeworfen, er 
fönne Kaffee verkaufen, aber fein Gefängniß leiten, und ein folder 
Mann erdreifte fih, feinen Mitbürgern eine Brandmarfe auf die 
Stime zu drüfen, das thue er feinem Pferde nicht, dieſes kofte ja 
Geld u. ſ. m. — Es wurde ſchließlich die Niederfegung einer Kom⸗ 
miffton zur Prüfung der Hausordnungen in fänmtlichen öffentlichen 
Anstalten beantragt; diefe mag manches Schöne au's Tageslicht 
bringen. : 
— In Meg ift am Donnerstag, 17. September, eine Werfftatt, 
wo Chaſſepot⸗ Patronen angefertigt werden, in die Luft geflogen. Es 
befunden fich in derjelben 71 Frauen und 32 Mititärs; 15 blieben 
auf der Stelle tobt, 59 wurden ſchwer verwundet und die übrigen 


alle verletzt. Die Urſachen der Frploflen find nech nicht amtlich 
feftgeftellt. Die Erploſien erfolgte Nachmittags 2 Uhr. Es waren 
laut der „ramee* 109 Arbeiter im der Bretterbarade, wovon in 
der erften Abteilung des Holzbaues 71 rauen, im der ziveiten 14 
Frauen befhäftigt waren, zudem noch 14 Ghalfeurs, 10 Feuer 
werter, 3 Artillerie-Somächeis und ein Oberfeuermwerfer. Cine Ar 
beiterin fell eine Scheere (mach den Einen im Zom, nah Anden 
während der Ueberreichung an eine andere Arbeitern) auf eine Pa- 
trone geworfen (oder mit der Spike der Scheere in eine ſolche ge 
ſtochen) und fo die Erplofien veranlaßt haben. Sofort erfolgte ein 
furdytbares Krachen und die Breiter der Barade flogen wie Schwefel⸗ 
höolzchen umber. Das feuer, Das ſich ſofort der fertigen Patronen 
bemächtigte, ei * ein Blitz um ſich und richtete die gräßlichſten 

den Menichen an. Als die Pompiers und Bes 
hörten —* war Alles vorbei, der Hof des Arſenals glich 
einem Schlachtfelde, bedeckt mit 16 Leichen, welche bis zur Unkennt⸗ 
chteit verbrannt waren, ſewie mit 50 Verwundeten, welche auf dem 





Biden lagen, verbrannt, zerriffen, entfehgenerregend. Die Mehrzahl 
der verbrannten Frauen find verbeirathet. Bon einer Feuersbrunſt 
konnte kann die Rede fein, das Feuer warf jählings Alles umher 
ud war bald erloſchen. Dies war ein großes 4 dem es 
warden and den Trümmern noch gefüllte Pulver: und Ratronenfäffer 
bevorgesogen und gerettet, welche, wenn fie Feuer gefangen hätten, 
nah Ärgeres Unglüf anrichten konnten. Der Verwundeien, melde 
thaͤls im Heofpital Bon-Secourd, tbeild im Militärfpital liegen, find, 
der neueften Nachrichten zufolge, im Ganzen 82, von denen viele 
retungslos find. Der Minifter des Innern ſchictte fofert 10,000 
Fu nah Metz für die Familien. Der Kaifer meldete fogleich auf 
erhaltene Anzeige zurüd, er fei mit der Kaiſerin bereit, für die Fa— 
miien, die ihm als bilfsbebürftig bezeichnet würden, zu forgen. Nach 
* Depeſche der „Haence Havas“ fingen 150 Kiles Pulver 
er. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakleur. 


Berkanutmachungen. 





Danffagung. 
Für die fo vielfach bewielene Theil: 
nahme bei dem Tode und Begräbnifle 
unferer theuren Angehörigen 


Margaretha Häniſch 


bringen wir allen Betheiligten 
unfern aufrictigen Danf. 
Zweibrüden , den 24. Sept, 1568. 
Die trauernden Familien: 
»etih und Häniſch. 








Nittwoch ben 30. September nädyıtyin, 

des Morgens 9 Uhr, zu Oberwürjba 

im Sterbhauſe des Mathias Kempf, 

werben bie fämmtlichen von rüd: 

—— Fahrnißgegenſtãnde ‚Öffentlich 
auf Termin verfleigert,, darunter 


1 Junges kräftiges Walachpfero, 1 Rub, 
Ni 2 Heinere 
Binde, —2— Maftichweine, Hüh: 
Stroh, Kartoffeln, Dung, 
7 auter en Fuhrwagen mit 
neuem Tummel, Heuleitern und 
Diehlen,2 Pilüge, 2 Eggen, 1 Schieb: 
karren, 1 Windmühle, andere Scheuer:, 
Br und Ader geräthe, 1 Sleiber: 
—— — * Kücengeräthe, 
Getüd und Mannäfleider. 
ben 21. Sept. 1868. 
Wieſt, Egl. Notar. 
— den 3. Oftober nädftbin, des 
Ein 9 Uhr, zu Reiuheim im 
fe, laſſen die Rinder und Erben 
verlebten Ehe und Aderaleute 
lan Freyermuth und Eliſabetha 
Schöndorf bie von diefen rüdgelaffenen 
ar — öffentlich verfteigern, 


——*— 


1 — 1 en mit Zu 
1 — 75 —— 
— — 85 sc ke 
ai l 
Berg g, Getüd, Haus: und Küchen: 
ra 
Blieslaſtel, den 17. Sept. 1868. 
Bier, kgl. Notar. 
Jahrmarkt 


findet am 6. Oktober dis. 8. 
dahier flatt. 


Zweibrüden, den 23. Sept. 1868. 
Das — 
Schulß. 
Karl ‚Hed hat vom erften Oftober [. 3. % 
an Logis zu vermielhen, weldes 
bisher Herr Anwalt Löw bewohnte. 















Sehanntmahung und Aufforderung. 


Die Aushebung der Wehrpflichtigen g Altersklaſſe 1847 betr. 

Die Ehattommifton zum Bmede der Ausbebung der Wehrpflicht 
Altersflafie 1847, beftehend aus den in Artifel 49 des Mohr-Berfaflunns-Gehen etzes * 
zeichneten Merionen, wirb fih am 

Mittwoch den 21, Dftober Ifd. Jahres und die folgenden Tage, 
jebesmal Morgens von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an, 
— im —— — 
ahier verſammeln, um die nach A 54 a G blie⸗ 
genden Geſchafte vorzunehmen 2 mar wi EN LER 
1. am Mittwoch, den 21. Sftober er te. Jahres, die Bei 

Befreiung von ber Wehrpflicht ober um eiftnelige Hußfehme b 

ng von der Wehrpflicht ober um ein kn 

fowie bie Geliellung der Bezirßslifte —— *1 

ter und ber lich oder nad Artilel 8 we “ ge —— 


flungs-Gefepes efreiten, 
2. * m Dounerstage, . Samstage, ben 22,, 28; 
Etober Ifd. 3 bie Mefjung und körperliche Unter 


Ba * = der Bezirkalifte Berbichenen und bie Beihlußfaffung hierüber, 
. am Montage, den 26. Oftober Ifb. Yabres, bie Looſung ftatt: 


a 
Inden man bies . 24 ber Boll: Bag ehr vom 22. Yuni Ifb, 
—* * ee, rd feße (Rreisamtsblatt Nro. 61) zur allgemeinen 
enntniß_ bringt, ergebt biermit an fämmtliche Webrpfli en ber 
Altersflaffe 1847 mit rad ber bereits freiwillig Dienenden die Auf⸗ 
forderung, fih an ben oben bezeichneten Tagen um 8 Uhr Morgens und um 2 
Ur Nachmittags im Feucthallionle — 1* Stadt pünktlich einzufinden und dem 
eg a bi3 zum Schluffe bei wobei bemerft wird, baf Diejenigen, 
he bei dem Erſatzgeſchäfte ohne — Enhubigug (man vergl. Artikel 59 
er Behr Berufe s Geſetzes) ausbleiben ober fi) vor Beendigung beifelben eigen» 
mächtig entfernen * ihre Verurtheil wegen Ungehorſams auf Grund des 
Artikels 76, Br Ko des Wehr: Berfaffungs: eheB an Gelb bis zu 150 fl. ober mit 


Arreft bis zu 42 zu gemwärtigen haben. 
Zweibrüden, 4 25. September 1868. 2 
ſches Bezirksamt, 
Schäfer. 


Königlid Ba 
Nadikale Heilung der Brüche 


mittelft künſtlich a men Bruchbänder. 


e L 
Zahlreiche Heilproben von —— —* —— ſtehen De Berfügung ber 
PVerfonen, die es wünfchen. Herr Bächler, Bruchbandfabritant zu St. Louis 
——ã— wird anzutreffen ſein zu — ben 28. September im „Gaſthof 


sum g0 denen Dagen.” 





Me — Pag 3 Mein rũhmlich befanntes 

entner von rüden, 

Armentafle eine Summe von 100 dual Blumenmehl 

teftamentartihe Verfügung pugewiefen, bringe ich meinen und Sunben 

was biemit dankend e wird. zur geneigten Abnahme in Erinnerung. 
Zmweibrüden, ben 23. 1868. &s wird ftets gehalten bei Seren 

Der Bür ri muss in Homburg, jowie bei mir 

Eine Wohnung zu aan bei Heim j Auguſt Schmitt 

auf ber 8 Bldide . v in Gersheim bei Blieskaſtel. 


ng mi — — — Fi re 

















Um... — — 


Biehmarkt zu Landſtuhl. 

Jeden legten Montag eines jeden Mo: 
nats, zum Erſtenmale Montag den 28. 
September 1868, wird der bereits geneh⸗ 
migte Biehmarkt auf dem Marftplage ba: 
bier wieder abgehalten. 

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht und zugleich bemerkt, daß aus 
ben zunächitliegenden Orten, in welden 
eine vorzügliche Viehzucht betrieben wird, 
eine bedeutende Zufuhr von Maft: und 
Zuchtvieh zc. zu erwarten fteht 

Das Bürgermeifteramt Landſtuhl, 
J. A. Pallmann. 


Tüchtige Steinſchläger 
nden gegen hohen Kohn, pr. 
eter fl. 1.45 fr., zu ſchlagen 
auf der Straße von Zwei: 
brüden nad Hornbach und 
von Zweibrüden nach Einöd, 


Arbeit bei 
A. Rögner 
in Homburg. 


Da das für den neuen Grerzjirpla 
nothwendige Material nunmehr — 
aufgefahren iſt, ſo kann von nun an kein 
Schutt mehr dorthin verbracht werden. Dies 
wird zur Darnachachtung befannt gemacht. 
Zweibrüden, den 24. Sept. 1868. 
hi Der Fabrikrath. 


Anzeige. 

Bei Unterzeichnetem find wieder von 
ben echten ruffifchen Juchten zu 
WBafleritiefeln eingetroffen, _morauf 
befonders die Herren Jagdfreunde und 
Bierbrauer aufmerfjam gemacht werben 
Für dauerhafte Arbeit garantirt 

HZweibrüden, im Sept. 1868. 


—— 


m 
— — — 


Damen- Mäntel und Jacken 
für Herbft und Winter 
inreidber Muswabl 












Anfangs Ditober d. 3. ericheint in Darmstadt ein 
Allgemeiner 


Anzeiger für Gesammt-Deutschland 


und Die augrenzenden Länder, 

alle 10 Tage, je nad) Bebürfnig, ein halber ober ein ganzer Bogen, welder 
nur Unzeigen IE 

enthält und in Bayern, Württemberg, Baden und Defterreich 


vierteljäbrl ih DEE 7 Ma Hreuzer 


just für melden beifpiellos billigen Preis alle Poftanftalten Beitelungen 

annehmen. . 

Die einfache Nonpareillgzeile koſtet & Sgr.; bei mehrmaligem Einrüden 

Er Inſerate wird Rabatt gegeben. X nehmen alle Annoncenbureaur 
ufträge für uns an. — nferat-Beträge werden durch Poftvorihuß erhoben, 

wenn nicht ein Anderes vereinbart ift. 

Anduftrielle, Fabrifanten, fowie überhaupt Gefchäftslente aller 
Art finden bei diefem Unternehmen Gelegenheit, ihren Anzeigen ohne zu 
große Koften eine allgemeine Verbreitung zu geben. — Einjendungen 
von Anzeigen richte man an die 
Erpedition ded „Allgem. —— f. Geſammt⸗Deutſchland“ ꝛc. 

in Darmftadt. 





























v0 „,. Körusts, Brods, Fleijip: sc. Preife der Stadt 
Kir weihfeſt zu Wattweiler Zweibrüden vom 24. Sept. 


wird Sonntag den 27. und Montag denfgium t | wusee ı er = 
orub 


28, d8. Mits. abgehalten, wozu höflihitl Kom - - . - 453 n 
Louis Shwarz, Schuhmader. |; (nnet 9 u e— FREUE 3 men A 
” Sonntag den 27. September, 3. Feb. a dreihige » I PR “R .% = 
4 c ————— — — — — Per War — T, 
u er 2 Uhr an Seben Freitag Spelitern ... 027 | Das Baar Kiel BÜıh. 7 
ge Breisichießen Dina» >. 354 [Rinndeiih1.D.ne.A 18 
j 1 


R Kränzdhenswürften. Schweinemagen | winieus: : 4 55 
bei 


. 2 * 2. WE 
im Ernftweilertbälchen, wobei Chr. Shliher. Haie - - - - 421 | Ralbäeiih. . . . 14 





DBecie, ——— 

un — en erfte Qualität Saatforn, fomie — 754 | Bein, 1 kn. 24 
. eu eV ler, — 

Hiezu ladet höflichſt ein Saatweizen zu haben. Sm. 2. 122 I Butter, J Rare. . 30 


Eine Wohnung, in F Pi 
und Keller beitehend, hat, ſogleich bezie ’ i R ö 
bar, zu vermiethen örudt —— —2 Fer Stadt 

Schreiner Haud uch . er 
am Ernitweilermeg. | eigen ö Fr | Meißbrob 15 Re. — 
1 


Te Gt de Don Saunen .· · Korubrod 3_ „u 
Am Wery’ichen Haufe in der Haupt: Epel; ee _. — 3 





Chr. Görgen. 


Nachlirchweihe 
Sonntag den 27. September in Blies: 
faftel auf dem Tivoli. 


Sonntag den 27. d8. 





; n ſtraße find 2 ineinandergehende möblirtef Spaztem. . . — — A a 8 

Bei Hadkirgwe DE immer, bis Hälfte Dftober oder 1. No seite Zeige ._— Sense 8 —— 
8. SE i er reihige . — — a ar We ” 

Ein A| anne Di Ai ei Fr [Be 55 Ag ei 

Sonntag ben 27. a yz möbliertes Edzimmer nebit Schlafzimmer —— Be Keil “ 9 

Montag den 28. D8. 5 | und 2 Zimmer für Stubirende zu ver: | - — — 6 

wird b m Untergeichneten — | miethen, wie auch 2 Wohnungen. Kartoffeln 2. 1 | Shmeinedeiih . . 18 

"das Kirchweihfeſt Eine Tchr Thöne Wohnung über einel “ aefamen. .. — — I Butler. | Sig. . 20 





abgehalten, wozu alle Freunde und Gönner Stiege im Haufe bes verlebten Herrn 


oflichſt einlabet Sihreinermeifters Albrecht ift fogleih zu] Frankfurter Geldconts vom 23. Sept. 
— den 23. Sept. 1868. —— Das Nähere im Nüdgebäude | PiRoim - nn fl. ‚2 
Chrift. Eberle. | bei Schreinermeifter Hanewalb. A ch te 108 
Im Karl Zang’ihen Haufe im berj Gerber Dümmler bat den 2. Stod A rerciau⸗ . ” 155 
Marimiliansitraße ift ein möhlirtes Zimz | feines Haufes, beftehend aus 5 Zimmern, | ip.ßr.-Sinde.  .  - 38 
mer mit Schlaftabinet zu vermiethen. Küche und Zugehör, zu vermiethen. Breuß. Raflenfeine 1 MA 


Drud und Verlag von A, Kranzbühler in Bweibrüden. 





meibrinker 


Wochenblatt 
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AR 227. - Samstag, 26. September 1868. 
Bayern. anbalufiihen Armee, vereinigte beträchtliche Streitkräfte zu 
menden, 22. Sept. ande der einjährig» Freiwil· | Bailen und —— ng bie Inſurgenten. Als er 14 
Ligen waren b — Sugange als —* men daß fe Gorbova näherte, bie revolutionäre Junta u 
in Gemäßheit des Art. 8 ber Beitimm bie Orbnung warb ur b bie Föni, Beh wieber 
fpiranten nad einhalbj —— Dienfilei ng bei ® 9 geftern mit impoſanten 
einer ——* eines en gegen Santander und Santona, die fi für bie Juſur⸗ 
bayeriſchen ige on ober mnafiums zu Offigiersab- n rt "zu Alicante verſ u 
ſpiranten Kadeten neuerer Drbnung) ernannt werden ne — bie Behörden nieder. Die Jufur vom 
und dann in up itärroiffenf&paftlichen Kurs eintreten Könnten, | Fertol wurd —— vom mrüdgeidlanen, welcher am 
um feiner Seit Linienoffiziere zu werben. Dem ift jedoch nicht — EEE bie er Truppen appellit bie darauf 
fo. Die in vorbenannte Kategorie fallenden einjährig- mus ben Namen ber Rönigin ausriefen. Ale 
müfen nah Zurüdl des Jahres eine neue drei⸗ —* —* 1b Mllärhehörben v —— Marne auf 
—52 men und —— * Pi nad) —— — Die ee an 2 —2* 
j it J Sabfpiranten e er | an, — DB „ "Ba 
nannt ; —* u ei * = einjährig: Freiwilligen frangöfifche Regierung ſei feit entſchloſſen, in den year 
und —— in Unkenniniß mit ben neuen | gelegenheiten nicht zu interveniren. 


— 8 einjährig: Freiwillige anſtatt 


R Herzog v. Nemours if ya 
Nachmittag mit, Familie und Bela hier eingetroffen und 
egen. 
a Ein nzeiger* publizirt ben 
—* publizirt 
zwiſchen dem norbdeutfchen Bunde und ben Niederlanden ab» 
enen Poftvertrag. Derjelbe tritt mit dem 1. Oftober in 


Sebaſtian vom 
Bel la Ya — ——— 
Rede bes Kin : don — "mit — 
) bemerft Hamburger Re ke © 
bie Antwort * F ——— Tech 
; bie Morte bes —* * * 
trauen in die Erhaltung des — 
Paris, 22. en Per — 5* ſagt, daß Schiffen der 
laiſerlichen Marine —5 — worden fei, ſich bereit 
—* Hr Re Benin abzugeben, = erforder: 


ce "Aufiebenbeit über DIE Sehe bed 


se 
3. 
g* 
8 
3 
35 
— 
22 
Eaz} 
— 


ei. 
be aus San Sebaftian 
September meldet: Novalices, Kommandant der 


yanien 
Mabrid, 22. Die „Abends Gaceta“ melbet: Der 
enccal Wooaliäes IR at Bataillonen Jnianterie, zwei 
Regimentern Ravalerie und vier Batterien Fu in ber 
Sierra Morena angelommen. — Das bereits Proc 
u er A en beftätigt. 
u: ———— Di ae dw 
m — 
88 Valencia dat fi der Inſurrektion angeſchloſſen. — 
Mabrib ber Glaube an ben Erfolg ber Jaſurrektion 
— Die Jufurgenten haben fi) gegen bie Eompromißvorihläge 
Er 
en. — nigliche 
ee 


EL 
Berſchiedenes. 
> Sweibrüden, 24. Sept. Zu den vielen traurigen 
Fällen, veranfaßt durch die Hundöwulh, wie fie in der Pfalz vor- 
gefommen find, Kamen and Nachrichten ähnlicher Art von auswärts, 
Tagen aus Paris, mo am 17. Sep im Ouar- 


Sand Wıle aber mr veheet gung: —— 
das Lanfenlaffen der Hunde ebenfo beſchränkt würde, wie das 
der andern . Barum fol ein Hund ohne Aufſicht auf der 


Straße laufen und im größerer Geſellſchaft die Pr“ Pläge 
verunreinigen d ‚ während —— — wie Pferde, 

Schafe, Ziegen, ia Gänfe und Hühner ei gehalten werden 
müffen? Wahrlich — dadurch wird die Seh be ber Sunde auf eim 
Minimum gebracht werden, mern fie der Beſitzer eingefperrt Halten 
muß und nur unter Aufficht laufen laſſen darf; die höchſte Steuer 
wird nur unvolljtändig Helfen. Die erg derjenigen Perfonen iſt 
Hein, welche Hunde nötbig haben, und dieſe mögen fie an. die Kette 
legen oder einfperren ımd nur — mie ger und Hirten — unter 
Aufficht Taufen Taffen; mern dieſes aber läſtig ift, der darf fich feinen 
Hund Halten. Die Jagd namentlih würde gewinnen, wenn feine 
Dorfhunde frei Km dürften, und die jungen Haſen dieſe Feinde 
los würden. Und welche Annehmlichkteit wäre e3 für Reiſende zu 


Magen umd zu Mferb, wenn fie nicht mehr S mie biedee An /ehen 
Bauernbofe Die widerlichen Mäfter auf ihre Pferde zuſpringen ſehen 
müßten, wodurch dieſe leicht ſcheu werden ud Ungtüc Aller Art enl⸗ 


Ya den nãchſten Tagen findet 
in Würzburg die 26. Verſammlung deufiher Vhildlogen und Schul 
männer ftatt. Die Direftion der Pfälziſchen Bahnen bat in befannter 
liberaler Weife den legitimirten Theilnehmern eine Fahrtarermäßigung 
bewilligt, und werden daher vom 28. 1. Mis. ab an 
die mil! Naimnnalionskarten  verfeßenen "Mitglieder von ſämmtſichen 


ftehen kann. 
Ludwigshafen, 21: Set 


vo 
4‘ 


von DU 


Bekanntmachungen. 
*  Mobilienverfteigerung. 


Montag den 5. Oftober 1968, 
Uhr, m Schwarzenacker, 
ih Yalob 
ebit verfteigern: 
"3 de, nämlich: 1 trächtige djährige 
tute, faftanienbraun, 1 fünfjährige 
träctige Stute (Fuchs), 1 braunen 
Wallach, 10 Zahre alt, 2 ftarke Fuhr⸗ 
.: wagen und verjdiebenes Haus: und 
Adergeräthe. 
nk“ Säuler, E b, Notär, 
7. Oftober nädithin, bes 
zu Mimbach im 


Tebten Elifabetha Weber, gemeiene Wittwe 
von Daniel Schwarz, rüdgelaffenen Fahr: 
ände öffentlich auf Zahltermin 

ert, darunter: 

4 nufbaumener Getüch⸗ und Kleider: 
ſchrank, 1 Sefretär, oben ‚rumbe 
und andere Tiſche, Spiegel, Bilber, 
Stühle, 1 Badwanne von Zink, wohl: 


N abe 





’ 


* heu, überhaupt alle 


Bliestaftel, den 23. Sept. 1868. . 
Wieſt, fol. Notar. 


Das landwirthfehaftliche Bezirksgeft 
zu Bliesfaftel am 26. und 27. 
September 1868: — 
Als Ergänzung des, in bielem DBlatte 
bereits mitgetheilten Programms wird noch 
Bene befannt gemacht: 
amstag ben 26.: Morgens 10 Uhr Em— 
pfang der. Feitgäfte am Bahnhof 
Laupfirhen; darauf Feſtzug durch 
bie Stadt an das Ausitellungstofal. 
Abends Beleuchtung der Stadt 
und der beiden Feftpläge. 
— den 27.: Nachmittags Volksbe⸗ 
uſtigungen. 
Das Lokalkomite. 


Großes Lager in 
GummiBaaren. 


Gasſchlauch, Schlauh für Dampf, 
gummipletten ‚ Verdichtungsringe, 
Hegeuröce, Luftkifien, Bettftoff, 
Peſſarien, Sonden, Catheder ıc. 
bei Joscph Schuler. 
Im Wery’ichen Haufe in der Haupts 
ſtraße find 2 ineinandergehende möblirte 
Zimmer, bis Hälfte Dftober oder 1. No: 
vember beziehbar, zu vermiethen. 


Matheis von da aufl- 










circa 3000. Gewinne, 
fl. 20,000,, noch vorrätbig & 35 fr. pr. | 
_ erhalten, ige Sarg Ban Kupfer, 


Ziehung am 15. Oftober: 









fahrt berechügen 






Bekan 


— 


Zufolge eines wiſgen den 


2. Sat. 


Stationen der Pfälziſchen Bahnen nad Ludwigsbafen oder Worms 
einfache Billele abgegeben, 


weſhe bis incl. 5. Dt. kur freien Rück⸗ 


Handels⸗ und Berkehrs Nachrichten. 

Innebrud, 2 

bei "aus Wus einefhriem eh in der Nähe von München vers 

bietet die Statihalterei die Einfuhr von Vieh und wer Rohſtoffen 
davon ms Bayern, Salzburg und Oberditerreich. 


Ay Wenn eHhler7Teranwoni Hehe. 


ntmadung. 


Wegen Ausbruchs der Ninderpeit 





Unterzeichneten mit höherer Gutheißung getroffenen 


Uebereinfommens werden von nun an die zwiſchen bier und Pirmajens Furfirenden 
drei Poftommibufe zum Zwede des Ein- und Ausfteigens von Reiſenden am Bafthaufe 
zum „Pfälzer Hof“ anfahren und kurzen Halt machen, wogegen bie bieherige Anfahrt 


am. „Kronprinzen” fernerhin unterbleibt 
„ : Hiebei. wird jedoch bemerkt, daß 


nur jene Reifende zur Fahrt zugelaffen werben 


können, melde ſich ipäteftens . Stunde vor Abgang der Wägen entweder am Poſt⸗ 


Ulmer Dombaustoofe, 
re: Gewinn 


Stüd in der } 
Ritte r'ſchen Buchhandlung. 


Almer Boinbau-Tooje 





„5000 
fortwährend zu hab: 
nt — J 

ebrüber Schmitt in Nürnberg. 

Profpelte gratis. 
Breiburger-2oofe pr. ©t. fl. 7. 

Gewinne: fl. 7. bis fl. 380,000. 
Wiederverkäufer erhalten Nabatt und 
wollen fih direkt an uns wenden: 


ER 00 x. 
beider General 








Ein großes Ladenlofal ift zu ver: 
miethen; Näheres in der Aoler-Apothete. 

Ein Mitlefer für die „Mölnifche 
Zeitung“ wird geſucht; von wen, fagt 
die Exp. d3. Bl. 


Einen geräumigen Keller, zu Wein: | Eti 


lager bejonbers geeignet, hat zu vermiethen 
Emil Zorn. 

Ein leichtes, gut eingefahrenes, drei 
und ein halbes Jahre altes Pferd ift 
billig zu verkaufen; wo, jagt die Expedi— 
tion dieſes Blattes. Se 

Im Notär Shmolze’fhen Haufe ift 
ein möblirtes. Zimmer , das ſogleich bezogen 
werben fann, zu vermiethen. 

Fr. L’ami bat in feinem Hauje am 
Himmelsberg eine Wohnung zu vermiethen 
und fogfeich zu beziehen. 
pers ce AR dt ar EEE EEE 

Im Karl Lang’ ihen Haufe in ber 
Marimiliansitrage it ein möblirtes Zim— 
mer mit Sclaflabinet zu vermiethen. 


Zeit, weßhalb 


ſchalter oder im Gaſthauſe zum „Piälzer Hof” mit Fahrbilleten verjehen haben. 
Zweibräden, den 24. September 1868, 


Louis Lang. 
‚2, Theobalb. 
Bei uns ift vorräthig und fteht gratis 
zu Dienften: * —* is 


Die Preisermäßigung dauert nur einige 
bie günjtige Gelegen« 
beit zur Anſchaffung einer ſehr wohlfeilen 
werthvollen Bibliothel anzuempfehlen uns 


erlauben. 
Achtungsvoll 
Ritter ſche Vuchhandlung· 





auf Tivoli. * 
gi den 26. September, Abends 
6 Uhr ' 


Große Eontrolverfammlung. 


Eine ſehr Schöne Wohnung fiber einer 
ege im Haufe des verlehten Herrn 
Schreinermeilters Albrecht it ſogleich zu 
vernticthen, Das Nähere im Nidgebäude 
bei Schreinermeifter Hanewald. j 


Ad. Schilling bat im feinem neuer 
bauten Haufe den 2. Stod, beftehend im 
5 Zimmern, Küche, Keller, 2 Kammern 
und Holzplag, zu vermiethen und bis 1. 
Dftober zu beziehen. 


PR ER RE 
ranffurter u dom 24. Sept. 
N — rt 


m. rer, 5 R f 58% 591 / 
gef, Side A 3338 
—F— Serverrians . 7 115458 
Dr RE 38 
’ Une w . - = 
Grenß. Raflenideine. - -- 4 —* 





Drud und Berlag von A. KRranzbübler in Zweibrücken. 


Dueibrüker 


Wochenblatt 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


Erſcheint mit Ausnahme bes Montag ich, mit drei Unterhaltu 


Inſerate: 3 fr. für bie 


2 228. Sonntag, 


—— — — —— — — — — — 









Abonnements-Einladung. 
Mit dem 1. September 1868 beginnt ein neues 
Abonnement auf das 6mal mit 3 Unterbal: 
tungsblättern in der Mode zum Breife von 
45 Pr. vierteljährlich (ohne Trägerlohn) ericheinende 

Zweibrücder Wochenblatt 
gleih amtlihes Organ für ſämmtliche gerichtlichen 
Seblitationen des Bezirks Zweibrüden. 

Unfer Blatt eignet ſich feiner fehr weiten Verbrei- 
tung wegen namentlich zur Veröffentlihung von An- 
zeigen, bie pr. Zeile oder deren Raum zu 3 kr. berechnet 
werben. ; 

Zu recht zahlreihem Abonnement ladet ergebenft ein 
Die Erpedition. 


Badpyern 

Münden, 23. Sept. Die Eifenbahnverhandblungen 
zwiſchen Bayern und Württemberg, melde in’s Stoden ge 
rathen au fein ſchienen, find wieder aufgenommen mworben. 

CH Münden, 24. Sept. Se. Maj. der König haben 
allergnäbigft gerubt, der von dem Hauptausichuffe des bayeriichen 
Volls ſchullehrer Vereins mit einem Kapitale von 32,000 fl. ge 
gründeten Wohltbätigkeits-Stiftung für die Waiſen ber baye- 
riſchen Volksſchullehter, vorbehaltlich der verfaffungsmäßigen 
Staatsauffiht auf die Verwaltung biefer Stiftung , bie landess 
—— Genehmigung und den vorgelegten Satzungen die 

erhöchſte Sanktion zu ertheilen. 

Münden, 25. Sept. Der Zuſammentritt des bayeriſchen 
Landtags wird erit Anfangs Dezember d. 3. erfolgen. 

Breußen. 

Berlin, 23. Sept. Die „Prov.:Eorr.“” meldet: Der 
preußiſche Landtag wird mwahricheinlih auf den 8. November 
einberufen werden. — Der König wird am Montag Abend zum 
Geburtstag der Königin nah Baden-Baden abreifen und 14 
Tage daſelbſt verweilen. — Die Kommunallandtage von Heffen 
und Naffau werben in ber zweiten Hälfte bes Dftober zufam: 


mentreten. 
Freie Städte 

Hamburg, 23, Sept. Eine aus biplomatiihen Kreiſen 
ſtammende Berliner Korreipondenz der „Hamb. Nachrichten“ jagt: 
Die Berichte aus Spanien erregten begreiflicher Weile in Berlin 
große Senjation. Ein Sieg der Nevolution in Spanien in 
ieſem Augenblide fei fait gleichbebeutenb mit einer Garantie 
bes Friedend für den Winter. Je länger aber ein Kampf 
—— Deutſchland und Frankreich hinausgeſchoben werde, 

mehr wücjen die Chancen, ihn ganz zu vermeiden. 

Defterreid,. 

Bien, 21. Sept. Der Landtag ber Bulowina hat bes 
ſchloſſen, daß in den Mittelihulen des Landes auch ber Unter 
riht im Deutihen neben dem Rumäniſchen und Ruthenifchen 
obligatorisch fein fol. Der Landeshauptmann erklärte unter 
dem Beifall der Verfammlung, Jedermann wilfe, daß die Bu— 
fomwina ihre Fortichritte in der Kultur dem beutichen Elemente 
verbanke. Dieſes Land hat auf 190 Quadratmeilen 195,000 





blättern per Mode. Bierteljäßrlicher Abonnementspreis 
Pie Mehr Muskau wii ee * 


1868. 


— [ent era on 


iſpalt. Zeile oder deren Raum; mo 


27. September 


a 







= —— —— — 


rutheniſche, 180,000 rumänifche, 40,000 deutſche und 30,000 
—— Bewohner; auch die Iſraeliten ſprechen größtentheils 
Frankreich. 
Paris, 19. Sept. Die „France“ ſagt, daß 
angeblichen Invaſion der Türken in ben Donau 
mern feine Depeihe angelommen, und folglid das über 
en ſolchen Vorfall in Umlauf gelommene Gerüdt ohne Be 
gründung fei. 

Paris, 22. Sept. Die Hamburger Rede des Königs 
von Preußen wird von ber Regierungsprefle mit unverhohlener 
Genugthuung aufgenommen. ie uns von einer beachtens- 
wertben Seite mitgetheilt wird, fteht aber dieſſeits eine noch 
wichtigere Kundgebung im Sinne des Friedens bevor. dem 
franzöfifchen Kriegsminifterium werben ernftliche Vorarbeiten ges 


troffen, um nad) Aufhebung ber Lager von Chalons und Lars 
wemezan umfaſſende Benrlaubungen, im Ganzen in Höhe vom 


etwa 80,000 Mann, anzuorbnen. Es fol bies im Wege ber 
f. g. conges des volontaires a! rt werben, b. 5. bi 
Soldaten, welche ein befonderes Intereſſe haben, früher ini 


Heimath zurüdzufehren, werben aufgefordert, fich zu melden; 
ihre Motive werben dann von dem Chef bes iments ges 
prüft und auf biefer Grundlage bie Urlauben für den Winter 

it. Die Maßregel wäre von unleugbarer Wichtigkeit, ob- 
gi ch Kenner ber hiefigen Armeeverhältnifje nicht zugeben wollen, 

5 man auf diefem Wege das Effektiv um eine fo beträ 

Ziffer, wie die genannte, werbe erleichtern fünnen. Gewiß 
daß der Kaiſer fi auch in Biarritz mit ber Armee-Admini- 
firation beichäftigt. 


Paris, 23, Sept. Briefe, die an biefige Bankier aus 
Madrid vom 21. Sept., Morgens, eingetroffen find, melden, 
daß trotz bes Belagerungszuftandes die Cafdd in Mabrib bie 
ganze Nacht offen find, daß man bie Polizei nirgends ſieht 
und daß die Offiziere mit den Bürgern fraternifiren. 

Paris, 24. Sept. Eine Depeihe aus Madrib vom 23, 
b. M. meldet: General Calonge marſchitt von Valladolid auf 
Santander und Santona. In legterem ort find die Infurs 
genten wenig zahlreih, da die Artillerie und die Offiziere nicht 
am Aufftand theilgenommen haben. — Ein in Granada nach 
ber Abreife der Truppen und bes Generalfapitäns für bie ans 
dalufiihe Armee verjuchter Aufftand warb nah zweiſtündigem 
Kampfe, in bem die Truppen an Muth und Enthufiasmus mit 
einanber metteiferten, von bem Unterfommanbanten n 
ſchlagen. — Eine Depeihe aus San Sebaftian vom 23. melbet, 
dab in allen Militärbiftriften große Ruhe herrſcht und daß bie 
Inſurreltion auf Santander, Santona, Sevilla, Ferrol, Ma— 
laga und San Fernando Iofalifirt it. Die Königin war noch 
heute Morgens in San Sebaitian. 

Troß ber furdtbaren Erplofion, welche in dem Laboras 
torium zu Mes ftattgefunden hat, wurben die Arbeiten in dem⸗ 
jelben, wieder „Moniteur be l’ Armee“ meldet, auch niht einen Augen 
blid ausgeſeßt. In den übrigen Werfftätten wurde an dems 
felben Tage bis Abends fortgearbeitet , und am folgenden 
fehlte auch nicht eine einzige Arbeiterin zur gewöhnlichen Stu 


vi 
N 


SITTStH 
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Er 


zeichnung 
Bern, 24. 


die vollſtändige Trennun 
aller Konlordate und 

für Rultusangelegenheiten. 
England. 


a 
Leeds, 23. Sept. Der amerilaniſche Geſandte beantwortete 
bie Adreſſe des Mayors und betonte dabei befonbers, 
6, falls Britannien oder Amerifa Gefahr drohe, es bie 
Pe geböte, freubig Hand in Hanb ber Gefahr zu wider⸗ 
en. 


eh der Friedensliga vers 
ber’ Kirche vom Staate, bie 
die Bejeitigung bes Budgets 


Spanien 
Madrid, 22. Sept. Ganz Anbalufien, Ferrol, Galicien, 
Coruna und Santander erklärten fi mit den Marinetruppen 
bie Revolution. Marſchall Serrano kommandirt die Revo— 
truppen. In Santander und anderen Städten wurden 
Büften der Königin zerbroden. Die proviſoriſche Negierung in 
Sevilla unter der Präfibentihaft Marſchall Serrano's erklärte 
Espartero we Ehrenpräfidenten. Die Revolutionspartei hofft, 
Daß aus Andalufien und Ejtramabura 20,000 Mann unter 
gs des Marſchalls Serrano gegen Madrid marſchiren. 
a eg Premiermintfier auserfefen. Man be 
abfihtigt die Entjegung ber Königin. 
Donanfürftenthbümer. 
Belgrad, 22. Sept. Der „Bibovdan” erfährt, daß bie 
— ganz ernſtlich beabſichtige, die rumäniſche Grenze zu be 
. Ferner habe Defterreih eine internationale Enquete ber 
Sachlage in Rumänien vorgefälagen. 
Amerika. 
Newyork, 24. Sept. Surrat, welder der Mitſchuld 
am Morde Lincoln’8 angeklagt war, wurde unter Berufung auf 
das Berjährungsgefeg freigeſprochen. 


Verſchiedenes. 


> Zweibrücken, 22. Sept. Es gibt gar viele Sachen, 
die Nutzen oder Annehmlichkeit gewähren, zugleich aber recht fchaden: 
fein können. Man denke nur, an die Zündhölzchen; wie 
viel Unglül, ja wie viele Verbrechen find durch diefelben ſchon ent: 
I! — So kam auch kürzlich die Vergiftung eines Kindes durch 
genanntes Fliegenpapier im Kreiſe Unterfranten wor, welcher Un: 
—— eine Verordnung der Aal. Regierung dieſes Kreiſes vom 1. 
tember hervorgerufen, die unfere Rreisregierung unterm 9. Sept, 
(ride Amtsbl. vom 17.) fi angeeignet bat. Hiernach enthalten 
nach techniſcher Prüfung 6 Arten Fliegenpapier eine größere oder 
geringere der Geſundheit gefährliche Menge Arjenik: 

1. ganze Bogen blaßrothen Papiers, auf der einen Seite des 
Bogens Emal bedrudt mit dem Worte „isliegentod“, mo: 
runter immer eine Fliege abgebildet it; 

2. ganze Bogen ähnlichfarbigen Papiers, Smal auf der einen 
Seite bedruct mit „Sliegentod“ und jedesmal ein Todtenfepf 
darunter ; 

3. ganze Bogen von ganz blaßrother Färbung auf einer Seite 
viermal bedruct mit Fliegentod“ und 3 Kreuzen Darunter, in 
der Mitte des Bogens gedrudte Gebrauchsanweiſung; 

4. ganze Bogen faft gleichfarbigen Papier wie sub Ziffer 3 
und ganz gleich bebrudt ; 

5. tiefrothes, rauhes Papier, ganz schwach bedrudt mit einem 
Kreis md einem Todtenkopf darin ; 

6. gelblich ausfehendes raubes Papier mit dem gedrudten Worte 
Fliegentod“ md einem gedruckten Todtentopf darunter. 

Die Poligeibehörden find angerviefen, zu verhüten, daß ſolches 
ober anderes giftiges Fliegenpapier verkauft werde. Es wird aber 
gen jeder forgfame Hausvater, der Ähnliches Papier im Haufe bat, 

orge tragen, daß es auf die Seite geſchafft werde, damit fein Uns 

glüd dadurd) entftche. 

Raiferslautern, 23, Sept. Heute fand die zweite Kreisver— 
ſammlung des pfälztichen Lehrervereins dahier ftatt, welche trotz der 
eingetretenen ungünftigen Witterung von zirka 500 bis 600 Mitglie⸗ 
dern beſucht war. Unter den anweſenden Gäſten nennen wir den Ne: 
ferenten des bayeriſchen Schulgeſetzes, Herm Abgeordneten Pfarrer 
Gelbert und den Kreisſchulreferenten Herrn Dr. Jordan. Der ſehr 
geſchmachvoll dekorirte Fruchthallſaal, mehr aber noch die würdevolle 





Haltung der Verſammlung, die Gediegenheit der Vorträge und bie 
em Unterhaltung bis zur Mitternachtäftunde machten auf die 
eittheilnehmer den beften, einen unvergelichen Eindruck. Um 6 Uhr 
Abends traf folgendes Telegramın Sr. Maj. des Königs ein: „Hm. 
Weibel, IL Vorſtand der Lehrewerſammlung zu Kaiſerslautern. Se. 
Maj. der König ſind über Die eben dargelegte Huldigung der in Kai⸗ 
ferslautern tagenden II. Lehrerverſammlung fehr erfreut, und laffen 
biefür freunblichit danken, Se. Maj. bauen auf die von der Ver- 
jammlung dem Throne zugefiherte unverbrüchliche Treue und wünſchen 
einen allfeit3 befriedigenden Abſchluß der Verhandlungen, welche die 
Verſammlung in diefem Augenblicke beſchäftigt. gez. Lipomsty.* 


Am vergangenen Dienstag hat Mittags Halb 1 Uhr auf der 
Bauftelle des 112 Fuß Hohen Bahndammes, zunächſt Wafferzell bei 
Eichſtett, ein großes Unglück ftattgefunden. Wahrſcheinlich in Folge 
des Bruches einer Querjdnvelle des in einer Höhe von zirka 50 Fuß 
über das Thal führenden Gerüftes, ift ein Wagen des Materialzuges 
entgleist und nach theilweiſer Zerſtörung des Gerüſtes, mit fieben bes 
ladenen Rollwagen ſammt Mannſchaft genen 30 Fuß in die Tiefe 
geſtürzt, während die übrigen 12 beladenen Wagen auf dem umver 
fehrten Theile des Gerüſtes ſtehen geblieben find. Bon den 16 bis 
15 Damm, welche in die Tiefe ftürzten, find einige mit leichten Ver⸗ 
wundungen durchgefommen; 13 Mann aber mußten ſchwer verwundet 
in das Spital gebracht werden, von denen ſich 5—6 in hoffnungs— 
lofem Auftand befinden. 


Landwirthſchaftliches. 

Aus dem Weſtrich. Das jüngſt in Homburg abgehaltene 
landwirthſchaftliche Bezirksfeſt hat den erfreulichen Beweis geliefert, 
daß unſer Weſtrich und insbeſondere der Bezirk Homburg hinſichtlich 
der Biehzucht, dieſem Fundamente der Landwirthſchaft, auf einer ſehr 
hohen Stufe ſteht. Ar dem aus allen Theilen des Bezirks zur Aus— 
ftellumg gebrachten Vieh war ebenjo der Reichthum der Racen als 
die Schönheit der einzelnen Gremplare bemertenäwertb. Nicht nur 
die in unferer Gegend bevorzugte Glanrace war vertreten, ſondern 
auch Muftereremplare der Schweizer und Donneröberger und der feit 
einigen Jahren in der Gegend eingeführten Durhamrace waren vor— 
handen. Ausgezeichnet und mit den erjten Preijen bedacht maren die 
Zuchtfaffel von Wittwe Hauter zu Websweilerhof, Gaftwirth Nö g: 
ner zu Homburg und Delonem A. Wilhelm zu Martinshöbe ; 
dann die Zuchtfühe von Ludwig Schleppi zu Niederberbah, Han: 
delsmann E. Hatry zu Homburg und Defonom Chr. Biſchof zu 
Gries; umd endlich die Zuchtrinder von Oekonom Valt. Höh zu 
Gerhardsbrunn, Gaſtwirih Schäfer zu Homburg und Oekonom 
Jalob Schmidt aud Sand. Einen ſchönen Schweinfaſſel hatte 
Joh. Ballmann von Landftuhl und ein preiswürdiges Mutterſchwein 
unter Andern Gaſtwirih Cappel von Homburg ausgeſtellt. Auch 
die Armenkühe, die Ziegen, waren in preiswürdigen (Fremplaren beis 
gebracht worden. 

Mögen unfere Landwirthe fortfahren, wie jie eben in — 
Zuge find, der Viehzucht die größte Sorgfalt zuzuwenden, ihre Mühe 
wird durch die Höhe der Preife, um welche fie Butter und Fleiſch 
und die Erzeugniſſe des Bodens verwertben Können, reichlich belohnt 
werden. 





Die mit dem Feſt verbundene Obit: und Bodenprodukten: Aus: 
ſtellung war von auswärts nicht jo beſchickt, wie man erwartete und 
wie zu wünſchen war, da mach einer Anordnung des Comites die 
Ausftellungsgegenitände in geeigneter Auswahl zur Ausſtellung beim 
Zentralfejte in München verwendet werden follten. Reiche Obſtſor— 
timente waren von der Gemeinde Glanmünchweiler, vom Bürger: 
meiſter Ballmanı zu Landſtuhl und von Gaſtwirth Niergartb 
aus Schönenberg eingejandt. Bejonders ſchönes Obſt hatte Homburg 
ſelbſt mit dem dazu gehörigen Carlsberg und Bruchhof geliefert, und 
es dürfte das am der Siüdfeite des Schloßberges in Den Gärten des 
Bäckers Holländer, der Wittwe Zott, des Kaufmanns Scharf 
fenberger und des Bürgermeifterd Lot erzielte Obſt ſowohl was 
Schönheit als Feinheit des Geſchmackes anbelangt, dem Vorderpfälzer 
Obſt an die Seite geitellt werden. Ebenſo ließen die ausgejtellten 
Trauben nicht zu wünfden übrig, — Gemüfe war gering, was der 
Jahrgang mit ſich brachte; Dagegen waren außgezeichnete Kartoffeln 
und Geſpinnſtpflanzen da. 

So war das Feſt, das über alles Erwarten beſucht war, im 
Ganzen ein recht gelungenes; Vollsbeluftigungen und gut ausgeführte 
Mufit der Neunfircher Bergkapelle erhöhten die Feſtfeier, die einen 
würdigen Schluß in einem auf dem Schiogberge abgebrannten euer « 
werte fund. 





Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redalteur. 





Bekanntmachungen. 
ben 29. September 1868, Mor: 
gens 9 Uhr, zu Mleinbundenbac in 
——— Michael Höh, laſſen 
die Vertreter interdizirten Adam Höh 
von da und deſſen Kinder auf Kredit ver: 


fteigern : 
5 20 Eentner Heu, 230 Garben Hafer,, 


eine Partie Widen, 80 Garben 
Gerfte, 30 Garben Spelz, 155 Gar: 
ben Spelzenforn, 86 Garben Korn, 
80 Gentner Kartoffeln, eine Parthie 
blauen Klee. 
I. 3’/, Morgen Kartoffeln. 
Schuler, k. b. Notär. 


Donnerdtag den 1. Oftober 1868, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthauje 
dahier, wird Ehriftian Singer, Delonom 
dahier, nacbezeichnete, auf bem Banne 
von Jweibrüden gelegene, mit Obftbäumen 
verfehene Neder unter ſehr vortheilhaften 
Bedingungen zu Eigenthum verfteigern 
lafien, als: 

1) 4/4 Morgen am Zollſtock, rechts an 
ber Sanbauerfiraße, neben Schreiner 
Neu, unten Daniel Haas, in 4 
Looſen. 


2) 4/4 Morgen allda, neben dem Ah«höti 


nungsweg, oben Daniel Haas, in 4 


ofen. 
3) 4'/s Morgen links an ber Landbauer: 
ftraße, unten Philipp Lettinger, oben 
der Ahnungsweg, in 4 Loofen. 
4) *js Morgen Wies an der Bubenhaufer 
—— neben Karl Noe und Dr. 
4 3 


Schuler, k. b. Notär. 


Mobilienveriteigerung. 
a 


8 


trächtige Stute (Fuchs), 
Wallach, 10 Jahre alt, 2 ſtarke Fuhr: 
wagen und verjchiebenes Haus: und 
Adergeräthe. 

Säuler, k. b. Notär, 


Theilungsverfteigerung. 


Donnerstag den 15. Oktober 1868, 


Nachmittags 2 Uhr, zu Altſtadt im 


Schulhauſe, 

Wird durch den kgl. Notär Friedrich 
Bartels zu Homburg in ber Pfalz, bie: 
a das. nadhbezeichnete, im Orte 

adt ſtehende und zur Verlaſſenſchaft des 
allda verlebten Aderers Heinrih Baus. 
rende Wohnhaus mit Zubehörben — 
Abtheilung wegen — öffentlih in 
Eigenthum veriteigert, nämlich: 
Ein Wohnhaus mit Keller, Scheuer, 
Stall, Schweinftällen, Hofraum, Ein- 
fahrt und Garten, zufammen 20 Dez. 


Fläche. 

Eigenthümer find die Kinder und Erben 
bes genannt verlebten Heinrih Baus IL, 
als: 1. Jakob Baus IV., Aderer, in 
Altſtadt wohnhaft; 2. Charlotte Baus, 
ewerblofe Ehefrau von Yalob Meijel, 

erer, in Limbah wohnhaft; 3. Elifa- 
betha Baus, gewerbloje Ehefrau von 
Daniel Herbrüd, Hüttenarbeiter, in Alt- 
ſtadt wohnhaft; 4. Daniel Baus, ohne 

‚ noch minberjährig, vertreten 





durch feine-Mutter Wilhelmine Huffong, 
Adersfrau, in Altftadt wohnhaft, Wittwe 
bes obigen Heinrih Bans II., als Bor: 
münderin, und buch Jakob Baus IL, 
Wirth und Mderer, daſelbſt wohnhaft, 
ald Nebenvormund. 
Homburg, ven 24. September 1868, 
Bartels, kgl. Notär. 


Licitation. 

Donnetstag ben 15. Dftober 1868, bes 
Vormittags 10 Uhr, zu Schönau bei 
Bierbrauer Ferdinand Mifchler, werben: 

PL:Nr. 132 a. 3 De. Fläche, ein 

Wohnhaus mit Keller, Stall und 
Hofraum, und PL.:Nr. 132 b. 4 Dez. 
Pflanzaarten babei, und 

PLN. 89 a. 10 Des. Fläche,‘ ein 

Wohnhaus mit Scheuer, Stall, Keller, 
Schmweinftall und Hofraum, und DL: 
Nr. 89 b. 10 Dez. Pflanzgarten dabei; 
beide Häufer im Orte Schönau ge 


legen, e 
435°%/ı0 Dez. Ader in 8 Parzellen, Schö— 
nauer Bannes; 
alles zum Nachlaffe der zu Schönau ver: 
lebten Ehe: und Aderslente Ludwig Stud 
und Eva Elifabetfa Steinlänber ge 


Orig; 

Dur den aerichtlich damit beauftragten 
fol. Notar Gink zu Dahn — ber Ah- 
theilung halber — öffentli an die Meift- 
bietenden zu eigen verfteigert. 

Die Requirenten und Eigenthimer find 
bie Kinder ber obgemannten verlebten Ehe- 
leute Stud, als: 1) Midael Stud, 
Leinenweber, domizilirt zu Schönau, ber: 
malen in er fi aufhalten; 2) 
Ehriftian Stud, 3) Katharina Stud, 4) 
Elifabetfa Stud, alle drei ledig und ne 
merblos; 5) Friedrich Ludwig Stud, 
Tagner, früber zu Schönan, bermalen zu 
New: York (Williamsburg) in Nordamerika 
mohnbaft , alle biefe aroklährig, und 6) 
Adam Stud, ohne Gewerbe, emansipirter 
Minderjähriaer, welder den Nikolaus 
Heiler, Schulfehrer, zum Eurator hat; 
Alle, wo nicht anders angegeben, in 
Schönau wohnhaft. 

Dahn, ben 21. Sept. 1868. 

Bin, fol. Notar. 


Ein Schmiedgefelle kann dauernde 
Beſchäftigung finden bei 
Jakob Loc. 





Nähten Montag den 28. September, 
des Nahmittagg um 5 Uhr, in ber 
Wohnung des Herrn Martin Shmibt 
babier, läßt ber Vorftand bes biefigen 
Geiellen: Vereins 

3 Nöde, 4 Hofen, Welten, Hemden, 

fonflige verſchiedene Herren-Kleibungs- 
ftüde, ſowie eine Bartie Schuhmacher: 
ginn verſtei 
re Zahlung gern. 
— u f. Gerichtsbote. 


anflagung. 

Der Unterzeichnete fpricht hiermit im Na: 
men bes Gemeinderaths und ber ganzen Ge: 
meinde Mimbad der Blieskaſteler Feuer: 
wehr für ihre fchleunige, umfichtige und 
erfolgreiche Hilfeleiſtung bei dem letzthin 
in ben Gebäulichkeiten des Ludwig Lanz 
und Johann Daniel Adam ausgebrocenen 
Brande den innigiten Danf aus, benn 
ohne biefe menfchenfreundlihe Hilfe hätte 
bas Feuer weiter um fich greifen und be 
beutenb große Verheerungen anrichten 
müflen. 

Mimbach, den 22. Sept. 1368, 

Zalob Schwartz VIII., Adjunkt. 
Kath. Gefellenverein. 

Sonntag den 27. Sept. findet bie feier: 
liche Re bes neuen Vereins⸗Lokales 
flatt, zu her bie Gefellen, Meifter 
und Freunde bes Vereines hiemit freund: 
lihit eingeladen werben. 

Zweibrüden, den 26. Sept. 1868. 

Streuff, Präfes, 


Geschäfts-Verlegung. 


Unfer Mleider: und Waaren: 
—— befindet ſich von heute an in dem 
Haufe des Herrn Goldſchmied Sauer: 
brey an ber Bahnhofitraße und iſt in allen 
Sorten auf’3 Beite affortirt. 

Homburg, den 24. Sept. 1868. 

Gebrüber Oppenbeimer. 


Anzeige, 
Dei Unterzeichnetem ſind wieber von 
ben echten ruffifchen Yuchten zu 
Wafferftiefeln eingetroffen, worauf 
beionders bie Herren Sagdfreunde und 
Pierbrauer aufmerffam gemadt werben. 
Für dauerhafte Arbeit garantirt 
Ameibrüden, im Sept. 1868. 
Louis Schwarz, Schuhmacher. 





(Grfaßmittel für Muttermilch.) 
Fiebig-Fiebe’'s Nahrungsmittel in „löslider* Form! 


(die berühmte Liebig' ſche Suppe in Vacuum konzentrirt und fomit durd) 


einfache Löfun 
—X Liebe in 


pro Pfd.Flacon 36 fr 
u 5 


von Apotheker J. 
Mederlage bei 


22. 
Mai 1868: 


in Milch fertig! 
reöden. 


end in weibrüden. 


BWeitere Erfolgsberidte: 
Ingenieur C. Meyer in Alfeld bei Göttingen, ben 23, 


„Indem ich wieder um gefällige umge . Zuienbung von 4 Flaſchen 


A Liebig's Nahrungsmittel in löslicher Form, i 
ds die Mittheilung, dab die wirklich gute Einwirkung biefer 


ih Ihnen zugl 


ab für Muttermilch, erfuche, made 


Nahrung auf die Gefundheit und bas Gebeihen meines jegt 12 Wochen alten 


A NKindes nicht zu verlennen iſt. 
23. 


ben 20. Mai 1868: 


err franz Lufe, Kaufın. in Morgenftern bei Reihenberg in Böhmen, 


„Die mir mit Ihrem geehrten vom 7 do. Mis. gefanbten 4 Fl. L. —— 
mittel hatten bei meinem Kinde ben beſten Erfolg und ich komme hiemit, Sie 


um neue Zuſendung au bitten 2c.” 








Bon heute an befindet ſich meine 


Buhdınderei 


in meinem nen erbauten Gefchäftslofale am Kreugberge. 

Zur Bequemlichkeit meiner verehrten Gejhäftsfreunde habe ih die Einrichtung 
garten, daß auch für die Folge, wie feither, Inferate für das Wochenblatt in der 
ea sorgen - ale aufgegeben werben können; ſolche 3 

um x Vormittags da aufen, finden in der mittags d 
Tages erſcheinenden Nummer Aufnahme. * * — 
Aug. Kranzbũhler. 


Zweibrüden, ben 26. tember 1868. 
Befanntmachung. 

Die Infkription für das Schuljahr 1868/69 wirb an ber kgl. Gewerbſchule 
weibrüden am 1. und 2. Dftober ds. Is. Bor und Nachmittags im Neftorats: 
immer ber Anftalt vorgenommen, wobei bemerkt wirb, daß bie für ben I. Curſus 

anmelbenden Schüler das 12. Lebensjahr erreicht und das 14. nicht überjchritten 


haben follen. f 
Schüler in Koft und Logis dahier ift zuvor 





Wegen Unterbringung ausmwärtiger 
mit dem Vorftande ber Anftalt Rüdiprahe zu nehmen. 

Die Einfhreibung in die mit der Anftalt verbundene Fortbildungsſchule für 
ee Gefellen ꝛc. findet Sonntag den 4. Dftober, von 10—12 Uhr Bor: 


att. 
Zweibrüden, ben 16. September 1868, 
Das kgl. Rektorat der 
3. Marza 


August Schuler 


empfiehlt beftens feine neu angefommenen 
Merren- & Damen-BKleiderstoffe 

in reichiter Auswahl, au: Mäntel, Jacken, BRegenmiäntel, 
Shawls, Mantelstoffe, namentlic aud großes Lager ſchwarzer feidner 
—*x bis zu den beſten Gros faille zu älteren billigen Preiſen. Vor: 
jährige Kleiderſtoffe werben zu febr ermäßigten Preifen abgegeben, 
—— ag Hefte, deren mehrere hundert in Coupons von 1 bis 12 Ellen vor: 
anben find. 


Hadifale Heilung der Brüche 


mittelft Fünftlih verfertigter beweglider Bruchbänder. 
Sofortige Linderung. 

Zahlreiche Heilproben von Individuen jeden Alters ftehen zur Verfügung ber 
Verfonen, die es wünſchen. Herr Bächler, Brucbandfabrilant zu St. Louis 
(Oberelfaß), wird anzutreffen fein zu Forbach den 28. September im „Bajthof 
zum goldenen Wagen“ 

Wir empfehlen hiemit_den Herren Landwirthen unfer Lager von ächtem prima 


Peru⸗Guano 


mit Garantie für en % Stidftofigehalt, 
patent. auſgeſchloſſenem —— (Superphosphat) von 
Dhlendorf & Co 


mit Garantie für 10°, Stidſtoffgehalt und 10 9, Lößlicher Phosphorfänre 
unter Kontrole mehrerer landw. Vereine 
mit dem Bemerken, daß bie mit legterem Dünger dieſes Frühjahr angeftellten Ber- 
fuche ganz auffallend günftige Refultate ergeben haben, wofür uns bie beiten Zeug: 
niffe zur Hand ſtehen, mit melden wir zur Einfihtenahme bereitwilligſt dienen. 

P. Lanz & Eo. in Mannheim, 
Alleinige Depofitaires des patent, aufg. Peru-Guano für Rheinbayern, 
Baden, Württemberg, Heflen und die Schweiz. 

Gefällinen Anträgen zum Wieb auf fehen wir entgegen. 


Ein$anapee mit 6 Stühlen] Ein tüdhtiger —— kann 
und 2 Seſſeln, faſt noch neu, Cohn o 
Amit feinem Ueberzug, ſowie ein 


gegen guten fort Stelle finden bei 
gewöhnlihes Kanapee mit ſchwarzem Mol: 


Gewerbſchule 
ſchule, 








F. C. Jacob y in Homburg. 
len⸗ Ueberzug iſt zu verkaufen; wo, ſagt ene boläubifche Gäziuge, 
die Expedition diejes Blattes. 


. 2’ami bat in feinem Haufe am 
Himmelsberg eine Wohnung zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen, 


pr. Stüd 4 Kreuzer, bei 
M. Grifot, 
Bei Müller Weber in Hornbach ift 
erfte Qualität Saatkorn, jowie 
Saatweizen zu haben. 


Looſe 
zur Almer Münfterbau-TFotterie, 
Haupt ewinn fl.20,000., bei 2205@ewinnen, 
deren Ziehung unmiberruflih auf den 15. 
Dftober b3. Is. feitgejegt ift, find, fo weit 
ber Vorrath reiht, per Stüd à 35 Er. 
zu haben in ber 


Ritter' ſchen Buchhandlung. 


Caoutchouc-Ketten, 


neue Mufter, für Damen und Herren, im 
großer Auswahl wieder auf Lager bei 
Be Joſeph Schuler. 


Eine reihe Auswahl Bürften, Pinſel, 
Tafhentämme, Zahn: und Nagelbirften, 
feine geihliffene Borftpinfel in Eiſenkapſeln 
Plafondbürften, Horm-, Stahl: und Leber: 
fümme empfiehlt zu den billigiten Preifen 
D. Wildt sen. 


Sonntag den 27. und 
LIEST ben 28. > 
wird beim Unterzeichneten = 
das Kirchweihfeft 
abgehalten, wozu alle Freunde und Gönner 

höflichſt einlabet 

Oberauerbach, den 23. Sept, 1868. 

Ehrift. Eberle. 

F Sonntag ben 27, September, 
A" Nahmitta 8 2 Uhr an 
Preisichießen 

im @rnftweilertbälchen, wobei 8 
Preiſe, Darunter eine Kugelbüchfe, beraus- 
eihoffen werben. Es barf nur mit 

inten geſchoſſen werben. 
Hiezu labet höflichft ein 
Ehr. Görgen. 

In bem Haufe Lit. C. MM 85 ift ber 
britte Stod zu vermielhen; berjelbe kann 
fogleih ober vom 1. Dtober an bezogen 
werben, 

Chr. Aberle, Uhrmacher, hat zwei 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 

Am Karl Lang’ihen Haufe in der 
Marimiliansftraße ift ein möblirtes Zim⸗ 
mer mit Schlaffabinet zu vermiethen. 

Eine ſehr ſchöne Wohnung über einer 
Stiege im Haufe bes verlebten Herrn 
Schreinermeifters Albrecht it fogleich zu 
vermiethen. Das Nähere im Nüdgebäube 
bei Schreinermeifter Hanewalb, 


Gottespienft 
in ber biefigen proteit. Kirche am 27. Sept. 
General-Bifitation *5 Fa Eonfiftorialrat 
D el. 


j Gepgatieabiene: 

Bormittags: Herr Bilar Braudſtettner. Zert: 
Luk. 7, 1117. Lieder: Nr. 147_und 105. 
Nachmittags: Here Piarrer Sturg. Tert: 1, Cor. 

13, 13. Lied: Nr. 231. 





rantfurter Geldconrs vom 25. Sept. 
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Erſcheint mit Aus bes Mo 
on —— 3 be. Hi pie 


M 229. 


ich, mit brei 


fpalt. Seile ober beren 
—— 29. —— 


———— 





Bay 


e ri. 

CH Münden, 25. er Das fol, Staatsminifterium 
des Handels unb ber öffentlichen Arbeiten bat genehmigt, * 

Poſtſendungen ber en an Gemeindeverwaltun 
und Vürgermeilterämter , de rlüderftattete Einguartierun * 
der * —S ——— =: Reiſeentſchãd für Sol⸗ 
ten enthalten und mit ber Bezeichnung R. 5. (owie mit ber 
Bemerkung —— — beziehungsweiſe Reiſevor⸗ 
ſchüſſe· und Reiſe Entſchaͤdigungsgelder“ verſehen find, bei 
dem Poſttransporte portofrei behandelt —— daß — 


endungen 
fie von den Militärbehörden an die Kreisregierun und Der 
zirfsämter oder von den Kreisregierungen an bie Beyirksämter 
und Gemeindeverwaltungen ober von den Bezirksamtern an bie 


— * et find. 

-- —— miniſter des Haudels und ber öffent- 
lichen Arbeiten, v. Schlör, it geſtern Vormitt von ſeiner 
Neiſe in bie Wal zurüdgefehtt und hat jofort bie Leis 


tung ber Geſchafte erg — 
ber Staatsminiſtet bed Innern, 
—8 m Urlaube — Bet + 
nem Aul von wenigen er 3 
um bort den Berathungen über bie pfälziſche Gemeinbeorbnu 


wohnen. 
weibrüden, 28. 


Theil nehmen, 
e ber 5 


De re ne ie 
Dberftlieutenant v. Les 


mann vom @eneralquartiermeifterftab. Sie nahmen pi Abel 
quartier theils im Zweibrüder⸗ und theils im —— 
one unb morgen werben biefelben bier verweilen, 

St. ze nad Saarbrüden und Saarlouis — en 
am 3. © er eg Ba — wieber 
in Karlsruhe eintreffen. — nehmen nach wird aud 
General Moltke morgen bier erwartet. 

. Münden, 26. Be —— ginn * ri 
5 von eingetroffen. wurde 
Fe . Be —— 


heute ihre Vera und e8 dürften in 
en Sale ie aus ——— alsbald die Rück⸗ 
reiſe Ach 
 (Dienftesnahriäten), Em Ernannt. — 


—* ae lan in ir 
als — nach — wis 

heimbolanben ald Kaplan nad Dffen —— Stein⸗ 
hauer aus Dirmſtein ald Kaplan nad Goſſersweuer 


Landrichter K. Kieffer —* Lautereden 


eine 
Bitte an das meu errichtet AR, 


dgerichti in Sautereden Rechtekandidat 
Dito Bruch in Zweibrüden zum oligeifommiffär in St. Ing: 
bert, —— Ph. 0. 3. Bahbenber in Bliestaftel zum Ges 
ee ge ee age enger 

er tiefter in Raiferälautern au 

zum Landgerichtsdiener daſelbſt. 
—9— abe En 

* in 25. kr ieh . von Rußland reist 
ng des heute in Friedrichshafen etroffenen Fürften 
ee morgen I In Ange er ber Köni⸗ 

Preußen Beſuch macht, vn Berlin. 

Defterreid. 

iu 26. 


„Debatte“ unb bas Tagblatt” 
Die Pforte Ike Ver fremden rüsten, Daß, wenn 


melben: 

bie Vorbereitungen zu neuen reif aren-Erpebitionen {n in Rus 

mänien fortbauern würben, ber türfiichen R die Pflicht 

öbliege, jenem Zuftanbe — und —— 

wahren. 
Berfhbiedenes. 


Speier, 25. Sept. Se. El, Hoheit der Großherzog von 
Helfen hat heute dem Retſcherverein dabier eine Gabe von 200 fl. 


Neuftadt, 25. Sept. Das Presbyterium Hat in feiner 
heutigen Sitzung, in welcher ihm der Herr Dekan Kenntniß gab 
von der durch kgl. Konſiſtorium auf den 11. Oktober angeordneten 
tirchlichen eier des Unions- Jubiläums, befchloffen, diefe Feier weder 
zu ımterftügen, noch fid daran zu ur nachdem fol. Kon⸗ 
fifterium für eine gemeinfame eier der Gemeinden mit der Geifl- 
lichteit feine Sorge getragen. 

Di „ Bremer Handelablatt” ſchreibt: „Während bie 
erregten Theile der Fabrikarbeiter⸗Bevdl 
in Menge daran fegen, um ſich für die Eroberung der Gtaatöge: 
walt und die Beherrihung der öffentlichen Meimmg zu organifiren, 
damit aus einer geſetzlichen, d. h. gewaltſamen Ummälzung der Zins⸗ 
und Lohmwerhältniffe der Zuſtand — Wohifein⸗ gehe, 
welchen man ihnen trägerifh vormalt, geht die Genoffenfchaftsbe- 
mwegung ihren jtillen gemeſſenen Gang, Segen ohne Unheil vers 
breitend, weiter. In feinem neueften Jahresbericht Tann —— 
Deubſa tonftatiren, daß feit der glüdfichen Ueberftehung des Mriegeß 
von 1866 die Bewegung Gegenden ergriffen Bat, welche bisher kaum 
von ihr berührt wurden. „„Allmälig beginnt der Friede den Stroms 
des Kapitals wiederum dem Verkehr zuguführen, und auch die Ges 
noſſenſchaften fühlen daffelbe wieder mehr und mehr in ihrem weit ver⸗ 
„| pres Geäder —— ra onderer Energie erfaßt der = 

Drud des Krieges im unſerm von der inneren Eut⸗ 
widelung eine Zeit lang abgezogene Vollsgeiſt die Sache, zu welcher 
ihn das * eirtfchaftiche Berürfniß wie die foziale Strömung der Zeit 
gleichmäßig bindrängen.”“ 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 








Bekanntmachung. 


Bezirksamt ———— 

Die Aushebung der Wehrpflichtigen der Altersklaſſe 1847 betreffend. 

Nachdem gemäß Artilel 94 bes Behroerfoffungägeepes vom 30. Januar 1868 
von ben kgl. Staats-Dinifterien bes Innern und des Krieges unterm 3. Juli 1868 bie 
Termine für bas ——— eſchäft der Altersklaſſe 1847 beſonders beſtimmt worden 
find, jo wird hiemit im Bollzuge des Artikels 53 des obenangeführten Geſetzes und 
bes $. 24 ber Vollzugsvorſchriften hiezu bekannt gemacht, daß für die Sigungen ber 
Erjag-Rommiffion des Verwaltungsbezirles Homburg nadgenannte Tage beitimmt 
worben find, nämlid: 

1. Donnerstag den 15. Oftober 1868 für Beſcheidung ber gemäß Artikel 
46 des Wehrverfaffungsgeieges angemeldeten Anſprüche auf gänzliche ober zeit: 
weile Befreiung von der Mehrpflicht, oder auf einitweilige Ausſetzung der Ein: 
reihung, fowie für Feitftellung der Bezirksliſte 

2. Freitag den 16., Samstag ben 17. uud Montag den 19. Of: 
tober 1868 für die Unterfuhung der auf der Bezirkslifte verbliebenen Wehr: 
pflichtigen in Bezug auf Dienftestauglichkeit. 

3. Dienstag den 20. Dftober 1868 für die Loofung ber auf der Be- 
zirksliſte noch verbliebenen tauglihen Wehrpflichtigen. 

5 Die Sigungen beginnen täglich bes Morgens um 8 Uhr auf dem 
Stadthbaufe zu Homburg 
und werben biemit ſämmtliche Wehrpflichtigen mit Ausnahme der freiwillig gu 
egangenen unter Androhung ber in Artikel 76 des Wehrverfaffungsgefeges vorge: 
Arsen ——— en — Geldſtrafe bis au 150 fl. oder Arreſt bis zu 42 Tagen — 
zum pünftlichen Dr vorgeladen. 
Homburg, ben 20. September 1868. 


Königlihes Bezirfsamt, 
€Eb 


elius. 
Späth. 


Leinenzwirnerei Zweibrücken. 


Die en Altionäre der unterzeichneten Geſellſchaft werden hierdurch aufge 
fordert, bis jpäteftens zum 1. November laufenden Jahres eine zweite Einzahlung von 
a zwanzig * ihrer gezeichneten Aktienbeträge an bie Banquiers, Herren 
Henigft und Herold dahier, zu entrichten. 

Bweibrüden, ben 25, September 1868. 

Für die Teinenzwirnerei Iweibrücen: 
Der Auffihtsrath, 
Julius Dingler, Vorfigenber. 












DEE Zu dem beginnenden Schuljahre find WE 


Sämmtliche Schulbücher 
in guten und dauerhaften Ginbänden 
zu den Bälligstenm reifen 


Ritter’schn Buchhandlung 


vorräthig in ber 


- Damen-Mänt 


Mein neu eingerichteted Lager in 


Damen-Mänteln und Jacken 


in reicher Auswahl zu billigen Preiien erlaube mir beftens zu empfehlen. 
Zuzian Gugenbeim. 


Geschäfts-Verlegung. | ct chineſiſchen Thee 
Unfer Kleider⸗ und Waaren: (fets neueites Gemäß), 

2ager befindet fi von heute an in demfichwarze, grüne und gemiſchte Sorten, 

Haufe des Herm Goldihmied Sauer-fempfiehlt zu Preifen von 38 bis 54 fr. 

brey an ber Bahnhofſtraße und ift in allen | per Pfund 

Sorten auf'3 Beſte afjortirt. Dtto Kruſe. 
Homburg, den 24. Sept. 1868. 

Gebrüder Dppenheimer. 





Todes:Unzeige. 
Theilnehmenden Berwandten unb 
‚sreunden bringen wir die Trauerkunde, 
dab es Gott dem Allmächtigen gefallen 
hat unſern inniaftgeliebten Gatten und 
Vater 


Philipp Iakob Knoll 


in jeinem 68. Lebensjahre nad) mehr: 
monatlichen Leiden geitern Abend 5 
Uhr zu fich zu rufen. 
mweibrüden,, den 28. Sept. 1868, 
Die tieftraneruden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet morgen Nach 
mittag 4 Uhr ftatt. 





Danffagung. 
Unlieb verjpätet.) 

Für die zahlreiche wie jo ehrende 
Begleitung unferes unvergehlichen Bat: 
ten, Vaters und Schwiegervater, bes 
Herrn 


Joh. Daniel Albrecht, 

zu jeiner letzten Nuheftätte jagen ben 

innigften Danf 

Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
Zmweibrüden, Negensburg und Paſſau. 





Mein rühmlich befanntes 


Blumenmehl 


bringe ich meinen Freunden und Kunden 
zur geneigten Abnahme in Erinnerung. 
Es wird ftets Borrath gehalten bei Herrn 
rd in Homburg , jowie bei mir 


Auguſt Schmitt 
in Gersheim bei Blieskaſtel. 


Dr. Bergmann’s 
Barterzeugungstinftur per 
42 und 56 kr. 
Tbeerfeife & Stüd 21 fr. 
Zabnwollea „ 14. 
ichtwatte a Stüd 21 ımb 42 ir. 
u haben: 
in Paris 70 Boulevard Magenta; 
in $weibrüden bi. Aug.Seelz 
in Riffingen bei Bergmann & Go. 
Anmeldungen für Slavier- und 
Unterricht nehme ich ferner nod) entgegen. 
Johanna Gödel, 
wohnhaft im Kunſt' ſchen Haufe, 
Scillerftraße. 
Einen geraumigen Keller, zu Bein- 
lager beſonders geeignet, hat zu vermiethen 
Ein Echmiedgefelle kann dauernde 
Beihäftigung Fach bei 
Satob Loc 
Chr. Aberle, Uhrmaher, bat zwei: 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 
Ein möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Koft ift fogleich zu vermiethen bei 
Schreiner Berfd. 
Schreiner Berich hat im unteren Stode 
jeines Hinterhaufes ein Logis zu vermiethen ; 
bafjelbe beiteht aus Stube, Rüde und 


Die Thee- Niederlage befindet ih in der | Rammer und kann bis Neujahr bezogen 
Ritter’ ſchen Buchhandlung in Zweibrüden. | werden. 





Drud und Berlag von U Aranzbühler in Kweibrüden, 


Dieibrücser 


Wochenblatt 
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Bavern. 

München, 25. Sept. Die früher ſchon angekündigte 
Denkſchrift des Kurfürſten von Helen über die Aufloſung des 
deutichen Bundes und die Uſurpation des Kurfürftentbums 
durch die Krone Preußens, ift in den legten Tagen von Hor— 
zowig aus an die europätichen Mächte in deutfcher und fran: 
zöſiſcher Abfaſſung verjendet worden. Die für die Souveräne 
beftimmten Eremplare find von eigenen Schreiben des Kur: 
fürjten begleitet. 

Münden, 25. Sept. Der Aktiengejellihaft der Pfälzer 
Marimiliansbahn ift die Konzeifion zur ‚Erbauung einer Zweig: 
bahn von Winden nach Bergzjabern ertheilt worden, 

Münden, 26. Sept. In ber heutigen Militärkonferenz 
wurben bie Grgebnijje der bisherigen Verhandlungen zufammen- 
gefaht und daraus die Grundlagen formulirt, auf welchen bie 
zu bildende Feſtungskommiſſion zu errichten wäre, Die nächſte 
Sigung iſt auf den 5. Dftober angelegt. 

Münden, 27. Sept. Geitern trafen der Graf von 
Paris, der Herzog und die Herzogin von Joinville und der 
Herzog mit der Herzogin von Coburg =» Gobary bier eim, um 
der Vermählungsfeier in Poſſenhofen beizuwohnen. — Die 
heiden ägdutiichen Prinzen find von Wien bier angelommen 
und werden nad einem zweitägigen Aufenthalt dabier ihre 
Weiterreiie nah Paris fortiegen. 

Augsburg, 24. Sept. Nach einem beute an den eriten 
Vorftand des baveriichen Yebrervereins aus Kaijerslautern ge- 
langten Telegramme bat die in genannter Stadt tagende Ber: 
jammlung des pfälziichen Hreislchrervereins den Anſchluß an 
den allgemeinen bavertiben Lehrerverein zum Beſchluſſe erbo: 
ben. Yebterer erbält bierdurd einen Zuwachs von nabezu 
1500 Mitgliedern, jo daß fich die Gefammtzabl der Vereins: 
mitglieder im ganzen Königreiche auf 7500 beläuft. Wir find 
begierig, ob die Gegner des Vereins auch jegt noch von den 
Mitgliedern als nur von einem Heinen Bruchtbeile der baye— 
riſchen Lebrerichaft jorechen werden. 

(Dienftesnahridt.) Die Stelle eines Diftriftsthier: 
arztes in Dürkheim a. d. H. wurde dem Thierarzte Friedrich 
Haud in St. Jngbert übertragen. 

Defterreicd. 

Wien, 25. Sept. Ein Privattelegramm der „Preſſe“ 
meldet: Die neue, bereits angefündigte, in Prag veröffentlichte 
Dentichrift des Kurfürften von Heilen erklärt, das Rechtsinter- 
eſſe verlange, der traditionellen Eroberungspolitif Preußens 
energiich entgegenzutreten. Nur eine freie, auf freier Födera— 
tion berubende Verbindung der deutichen Stämme jei die 
Staatenform, welche die Sicherheit Deutichlands garantire. 
Die Eriitenz der Rleinftaaten jei das Element der Erhaltung 
des europälihen Gleichgewichts. Der Kurfürft proteftirt * 
die ihm widerfahrene Vergewaltigung und rechnet 9— ie 
Sympathie der maßgebenden Mächte. 

Dänemark, 

Ropenbagen, 26. Sept. Bei dem Sciffbruch des rul= 

fiichen Kriegsſchiffes an der jütländiichen Küſte ertranfen fünf 
ann von der Befagung, darunter zwei Lieutenants. Meb- 

tere Matroien find verwundet. Der Großfürſt Aleris über: 

nachtet heute in Lemvig (am Limf-Fiord). (f. unten.) 


Mittwoh, 30. September 


1868. 


Kopenhagen, 26. Sept. Heute Morgen it die ruſſiſche 
Fregatte „Alerander Nemsfi* mit dem Grobfürften Alexis an 
Bord auf der Reife von England hierher an der jütifhen Weit- 
füfte in der Nähe von Lemvig geitrandet. Der Großfürft ift 
gerettet und befindet fich wohl. Die See ift ruhiger geworben, 
und das Nettungswerk wird fortgefegt. 


Frankreich. 

Paris, 25. Sept. „Debats“ und „Siecle“ melden, daß 

Logrono, der Wohnſitz Eſparteros, ſich der Inſurrektion ange 
ſchloſſen hat (Eine der Londoner „Times“ zugehende Pariſer 
Depeihe ſchließt daraus auf die Betheiligung Eſparteros und 
ber Stadt Saragofia am Aufitande.) Ferner melden die ge 
nannten Blätter, daß zwei auf dem Marſch nad Eabir befind- 
liche Regimenter des General Navoliches zu den Inſurgenten 
übergegangen find. — Die „Gironde” (ein att von Bordeaur 
verfihert, die Städte Corunna, Dpenfe, Pontevendra u 
Nigo in Balizien und Zamora in Leon hätten fih dem Aufs 
ſtande angeichlofien. 
*Baris, 25. Der „Gaulois“ behauptet, daß alle 
Kriegsschiffe, die als Ehrengeleit der Königin in San Sebaftian 
waren, fih mit dem aufitändigen Geichwader vereinigten. Der 
Königin bleibe nur nod ein einziger Meiner Dampfer. Die 
Barnifon von Santona habe den Weg auf der kaſtiliſchen Eifen- 
bahn verlegt, um bie Rückkehr der Königen nad Madrid zu 
verhindern. — Der in Arragonien ehr einflußreiche Oberft Mo⸗ 
riones marſchirt mit infurgirten Truppen und 2000 Lanbleuten 
auf Saragoffa. 

Paris, 26. Sept. Der progrefiiftiiche General Latorre 
ſt heute Morgen mit anderen Offizieren in Pepignan (fran: 
;öfiihe Stadt am Dftende der Pyrenäen) verhaftet worden, 
Aus Madrid liegen keine offiziellen Telegramme vor. „Temps“ 
beftätigt die Erhebung von Logrono. „France“ bementirt 
die Nachricht von der Ermordung des Generalfapitäns von 


Valentia. 
Rußland, 


Petersburg, 26. Sept. In den littbauifchen Gou— 
vernements Minst und Mobilew ift, die Hauptitädte aus: 
genommen, der Belagerungszuftand aufgehoben. 

Barihau, 19. Sept. Die Polizei fcheint zu befürd- 
ten, daß die Anwejenbeit des Kaiſers zu irgend welcher Un— 
that von rewolutionärer Seite benugt werden fünnte, und trifft 
allerband Vorfichtsmakreneln. Unter Anderm jind die Haus: 
wirtbe angewieſen, die tellerlöcher, die nach den Straßen offen 
find, zuguftopfen und die Böden geichlofjen zu halten, Letz— 
teres wohl, um zu verhindern, daß irgend ein Menſch mit 
engen Abfichten in den menfchenleeren Räumen fich ver 

den follte; erfteres, um keine Möglichkeit zu geben, eine ver 
ftedte Waffe unvermerft etwa won ſich zu —* Auch kom⸗ 
men jetzt Verhaftungen vor, beſonders von jungen Leuten. 
Die Berger von Kaufläden in den Straßen erſten Ranges 
find von der Polizei aufgefordert worden, während der Ans 
weſenheit ver Majeftäten in den Mauern — ihre Ge⸗ 
ſchafte bis 11 Uhr Abends offen und hellbeleuchtet zu halten, 
was natürlich viel dazu beitragen wird, den ſchönen Straßen 
Warſchau's einen freundlichen und belebten Anblick zu geben, 


Italien. 
Slorenz, 25. Sept. Die amtliche Zeitung veröffentlicht 
ein Dekret, durch welches der Sequefter von den Mlodialgütern 
des Königs Franz von Neapel in den Provinzen Modena und 
Reggio definitiv genommen und aufgehoben wird. 
Syanien 

Madrid, 23. Sept. In Burgos fand ein Pronuncia- 
mento ftatt; nad) kurzem Kampfe fraternifirten die Truppen mit 
den Bürgern. In allen Städten, welche ein Pronunciamento 
gemacht, ſetzt bie proviforiiche Regierung Revolutionsjunten ein, 
und ergreifen die Föniglichen Behörden die Flucht. — Nah 
Santander find 800 Soldaten mit einigen gezogenen Kanonen 

angen, um ben Pla gegen einen Angriff von Seite ber 
öniglichen Truppen zu fchüßen. 

Madrid, 24. Sept. Die amtlide „Gaceta“ meldet: 
Der Hof befindet fih in San Sebaftian. — Die Infurgente 
haben Befig von Cordova genommen, bie Brücken zerftört 2 
die Schienen der Quadalquivir bahn aufgerifien. General Nova: 
liches befindet fih 15 Meilen von Gorbova; geitern wurbe ihm 

rung nachgeſandt. Zahlreiche Anfurgentenbanden in An: 
balufien und der angrenzenden Mancha veriperren bie Wege. 
— Die Seeoffiziere der Infurgentenflotte haben die Berpflich 
tung übernommen, keine Nangerhöhung oder Eivilanftellung als 
Belohnung für die Befreiung des Vaterlands anzunehmen. 

Madrid, 25. Sept, 3 Uhr Morgens. General Galouge 
iſt nach fiegreichem Gefecht in Santander eingezogen. Die Auf 
ftändigen flüchteten fih auf Schiffe. 


‚San Sebaftian, 27. Sept. General Brim tft mit 
drei Fregatten vor Garthagena angefommen und bedroht die 
Stadt, da der Commanbant die Uebergabe derfelben verwei- 
aert, mit Bombarbement. 


— ——__—_ —_ 1] 
BWerfhiedenes. 


Der Pjfaãlziſche Kunſtverein hat zur diesjährigen Verloeſung im 
Ganzen 16 Delgemälde zu dem Preife von 2730 fl. und eine große 
Anzabl werthvoller Kupferſtiche augekauft. Die Verlooſung findet 
bei Gelegenheit der Generalverſammlung am 25. Oktober in Speier 
ftatt. 

Mainz, 25. Sept. Wälrend der Wode war das Sketreide- 
geſchaft nicht ſehr ausgedehnt, doch war Weizen in ziemlich guter 
Frage, aber ohne erhebliche Preisveränderung. Nach Gerjte war auch 
etwas mehr Begehr, dagegen blieben Kom und Hafer ohne regen 
Bedarf. Der heutige Warkt verlief in feiter Haltung, aber obne 
erheblichen Umfag. Zu netiren it: Weisen 12 fl. 40 tr. bis 12 
fl. 50 fr. nad) Qual.; Rom 10 fl. 20 ir. bis 10 fl. 830 ir. Gerfte 
10 fl. 30 ie bis 10 fl. 4b kr; Haſer 5 MH. 20 fe bis 5 fl. 
25 fr; Rübol blieb feit, aber ohne reges Geſchäft, eff. 18 fl. 45 
fr. bis 19 fl. ohne Faß, per Oktober 19 fl. mit Faß: Mohnöl 
33 fl. bis 34 Sl; Leinöl 21 fl. 30 kr., Kohlſamen 14 fl. 30 ir. 
bis 15 fl; deutfcher Kleeſamen 25 fl. 30 fr. bis 20 fl; Luzerne 
28 f. 30 fr. bis 20 M. Repsluchen 87 bis 90 Fl. Bohnen 13 
fl. 45 fr. bis 14 fl.; Erbſen LI SL; Linfen 10 fl. bis 15 fi. 

Aug. Krangbüffler, verantwertt. Nedatteur, — 














Bekanntmachungen. 


Dienstag ben 6. Oktober 1868, Bor: 
mittags um 9 Uhr, im feiner Behaufung 
i ontwig, läßt Heinrich Rutſch, 
Feen dafeibft, wegen Verkaufs feines 
Gutes und Wegzugs, auf Borg ver: 


ſteigern 
4 Kühe, 1 hochträchtiges Rind, 2 an- 
dere Rinder, + 1/sjährigen Stier, 3 
Kälber, 2 Schweine (engliihe Ba: 
ftarb), 1 Mutterfchmein und eine 
Parthie Hühner; 2 Wagen, 2 eiferne 
en, verſchiedene Pflüge, 2 Rar: 
t äufler, 1 Reihenegge, Pferde: 
geihirre, 1 Handdreſchmaſchine, 1 
Windmühle, 1 Hüdjelbanf, Fäfler, 
Bütten, verſchiedenen Hausrath, 
Weißzeug, —— und allerhand 
ſonſtige Haus: und Adergeräthichaften. 
Buttenberger, tal. Notär. 
Freitag den 9. Oftober 1865, Nach— 
mittags um 2 Uhr, zu Miederauer: 
bach, werden bie dem Chriſtian Dahl 
ans Niederanerbah, dermalen in Nem 
ort wohnhaft, gehörigen Immobilien in 
enthum verfteigert , nämlich: 
Nieberauerbader Bann. 
7 Dezimalen Garten im Dorf in bem 
Heilbad, neben Peter Denaer. 
48 Dez. Ader an der Turkemer Klahm, 
neben Beter Weidmann. 
82 Dezimalen Ader im Bombader Roth: 
böjch, neben Philipp Grund. 
38 Dezimalen Ader in ber Bombach, 
hintere Ahnung, neben Jakob Grund. 
54 Dezimalen Ader hinter Seiters lange 
Ahnung, neben Peter Janes. 
25 Dezimalen Adler in den Athen, neben 
Jakob Nuf. 
37 Dozimalen Wiefe in den Breiten: 
äcern, neben Johann Hublet. 
13 Dezimalen Wieſe in den Bügen, 
neben Jakob Schaad, Wirth. 
42 Dezimalen Adler in ben Krummen— 
ftüden , neben Philipp MWeijenftein. 
Buttenberger, fol. Notär. 


Verfteigerumg. 
Montag den fünften Oftober nächſthin, 
bes Nachmittags um ein Uhr, zu Schwar: 





zenacker, läyt Daniel Ochnetider, ſru— 
yer Stationsaufſeher in Schwarzenader, 
dermalen Stationsverwalter in Glan: 
Eiſenbach, in feinem zu Schwarzenader ge: 
legenen Wohnhauſe zu Eigentfum ver: 


eigern: —* 
f. fein ſämmtliches Acker- und Wieſen— 


land, ſowie 2. folgende Mobiliar: 
gegenftände, als: 

eine Kuh, ein Rind, Heu und Ohmet, 
Runkel: und Weißrüben, eine Par: 
thie Dung, ein Kleiderſchrank, eine 


Commode, gig Küchenſchrank und 
fonftige Küchen: , Haus: und Ader— 
geräthicaften 


Sweibrüden, den 28. Sept. 1868. 
Schuler, t. b. Notär. 


Mittwoh den 14. Dftober 1868, Bor: 
mittags 9 Uhr, u Münchweiler in 
der nung bes Wirthes Minicut, 
werben vor bem unterzeichneten, gerichtlidy 
damit beauftragten fal. Notäre licitirt: 
4) 17 Dez. Fläche, worauf ein Wohn: 

haus mit Stall, Scheuer, Hofraum 
und Zubehör, gelegen im Orte Münch— 
weiler. 

2) 31 Dez. Nder, Munchweilerer Barnes 
Eigenthümer diefer Jmmobilien find: 
1. 1) Elifabetha Helfrich, gewerbloſe 

Wittwe von Johann Jakob Stephan; 
2) deren noch mindetjährige Kinder: Anna 
und Eliſabetha Stephan, vertreten durch 
ihre genannte Mutter als Vormünderin 
und durch ben Schufter Johann Rein: 
inger als Gegenvormund. IL. 1) os 
hann, 2) Jakob, 3) Marianne und 4) 
Üdelheide Stephan, alle vier noch min: 
derjährig , gewerblofe Rinder des Erblaffers 
Johann Jakob Stephan aus erfter Ehe 
mit ber verlebten Katharina Gronauer, 
vertreten durch Peter Helf, Aderer, auf 
dem Neubofe, Stadtgemeinde Pirmafens, 
wohnhaft, al$ Haupt: und durch Johann 
Eronauer ben III.) Aderer, in Yeimen 
wohnhaft, als Gegenvornund; alle Bes 
theiligten, wo nicht, anders angegeben, 
in Wündmweiler wohnhaft. 

Pirmajens, den 26. Sept. 1868. 

Schelf, kgl. bayer. Notär. 









Muͤhle⸗ und Wieten-Berftei 
gerung. 





ner von St. Ingbert, nachbezeichnete Ne: 
alitäten unter annchmbaren Zahlungsbe—⸗ 
dingungen auf Eigenthum veriteigern, als: 
1. eine Mahlmühle mit 2 Gängen nebjt 
dazu gehörigen Gebüulichkeiten und 
Hofgering im Bann von Spiefen, 
preußiſche Rheinprovinz, nebit circa 
31/5 Worgen Wiefen unb circa 7 
Morgen Aderland auf preußiſchem 
und bayeriichem Gebiet. 
2. circa 5%, Morgen Wiejen auf baye⸗ 
riſchem Gebiet, in 14 Looſe getheilt, 


Bekanntmachung. 

Montag den 5. Dftober l. J. des N 
mittags 2 Ubr, werben auf dem Bürgers 
meijteramte Limbach die zur Erbauung 
eines Lehrſaales in Kleinottweiler erforbers 
lichen Arbeiten vergeben, als: 

1, die Maurer: und Stein: 
hauerarbeiten, veranſchlagt 





Mo: .2 022000. UM 
2. die Zimmermannsarbeiten, 

veranschlagt zu . . 416 fl. 
3. die Glaferarbeiten, veran: 

ichlagt zu . 104 fl 


Zimbah, den 20, Sept. 1868. 
Das Bürgermeilteramt, 
Hierthes. 


An epileptiſchen Krämpfen 

Falfu t), Kopf⸗, Bruſt⸗ und 

agenframpf Leidende werden ficher 
und bauernd hergeitellt. Beweis mehrere 
Hundert Dankfagungsichreiben ans allen 
Staaten Europas. Näheres unter genauer 
Ungabe der Adreſſe durh Frau Ww. 
3%. Plaumann, Neanbder-Str. Mo, 
18 Berlin. 









Zahlungs-Aufforderung. 
Wegen feines geitern erfolgten Um ges 
bat mir Herr Apotheker A. U, otb 
die Erhebung jeiner Ausftände für Medi- 
famente übertragen, weßhalb num hiermit 
deſſen betreffende Schuldner freundlichft 
erfuche, innerhalb 14 Tagen ihre Schul: 
digkeit am mic) zu berichtigen, 

Zweibrüden, den 29, Ent. 1868. 
Earl Ambos, Geihärtsmann, 
Lit. A. Ma 144, der Fruchthalle 

gegenüber. 


Nicht zur überſehen! 


Bekanntmachung 
der a des Landwehr:Bezirks 
e 



























rücken, 
Bei den auf Grund des Artikels 26 bes Wehrverfaſſungs · Geſetzes demnächft 
fattfindenden und am Schluffe verzeichneten Kontrolverjammlungen des diesfeitigen 
irtes haben jih fümmrliche Benrlaubte der aftiven Armee, Referviften 
und Laudwebrmänner, jowie fümmtliche Grfasmannfcheften mit Aus: 
nahme derjenigen unfchlbar zu ftellen, welde die beurigen Herbftwafenübungen mit: 
haben. 


Die Betreffenden werben durch Einberufungsichreiben vorgelden und haben 
ih biefelben genau an die ihnen feſtgeſetzte Stunde des Einfindens zu halten und 
ihre Militärpapiere mitzubringen. 

hlende unterliegen der Nachlontrole, eventuell ber Beſtrafung 
ie Kontrolverſammlungen finden in folgender Drug Def: 


1) sera Mn 12. Oktober, Vormittags 8 br, n Sornbach Höchſt wichtig für Bierbrauer, 
und Homburg. 2 zaſtwi 

2) —— 13. Oftober, Vormittags 8 Uhr, n Somburg — zn — 
und Zweibrücken. Mit ganz geringen Koſten und Seit: 


3) Mittwoch den 14. OEtober, Vormittags 8 Uhr, in Zweibrücken 
und Bliesfaitel. 

4) Donnerstag den 15, Oktober, Vormittags 8 Uhr in Wirma: 
end und Vsittersbeim. 

5) Freitag den 16. Oktober, Vormittags 8 Uhr, in Wirmafens 

Ense, 5 S Ubr, in Waldfifc- 

6) Samstag dan 17. ober, Bormittags r, in 
bach u Baldnobr. 

7) Montag ven 19. Dftober, Vormittags 8 Uhr, in Wald ſiſch⸗ 
bach und Waldmohr. 

8) Dienstag den 20. Oktober, Vormittags 8 Uhr, i Dabn und 


2a ubi. 
9) Mittwoch den 21. Oftober, Vormittags 8 rt, t Zubwigs: 
winfel und Landitubl, * * wig 
Als Berjanmlungsort wird das Gtabt: ober Gemeindehaus obengenannter 
Gtäbte und Drtichaften beftimmt. 
BZweibrüden, den 15. September 1868, r 
Das —— Fandwehr-Besirks-Rormando, 


} - Schönbue +, Main . 
Düngerfabrif 

in Ludwigshafen am Rhein 
(goldene Medaille Me& 1868) 


von Michel, Lederle & Cie. 


Eoutrolfabrif mebrerer landwirtbfchaftlichen Veeine, 
— zur —— in anerfannt vorzüglidr Qualität 
Ku 


aufwand Eis eonſerviren (d. h. Roheis 
jo zubereiten), daß foldes den ganzen 
Sommer hindurch aufbewahrt werden fann, 
fei es im Keller, Speiſekammer ober auf 
ber Bühne, oder im freien Hofraum, fo 
dab die ſtärkſte Sonnenhige nichi im Stande 
iſt, foldes zu ihmeljen, und bewirkt die 
gleiche Kälte, wie das Roheis im Winter, 

Gegen ein Honorar von 4 Thalern wird 
das Reyept von Unterzeichnetem mitgetheilt, 
und kann aud der Betrag bei der Er: 
pedition biefes Blattes deponirt werben, 
welche ermächtigt ift, foldhen binnen 3 Mo: 
naten wieder zurücdzuerftatten, wenn ſich 


J. ro 
in Ulm a. d. Donau. 
Brillen in Stahl, Silber, Aluminium 
und Gold, — optiſche Gegenitände: 
Barometer, Thermometer, Ferns 
röhre, Waagen für Branntwein, Bier, 
Lauge, Eifig, Wein, Syrup ıc., — Wins 
eenez, Lorgnettes xc., in großer Auswahl 
bei Joseph Schuler. 


Geschäfts-Verlegung. 


Gefäligen Anträgen fieht entgegen 
3. Ss 


illigiter Preisnot rung: 


ochenmehle. Kalifalze. 
Superphosphate. Beinberg- und Wilen-Dünger, fer Weider: und Waaren: 
Prima Peru · Guano. Hopfen- und Tabo Dimger Su TAT 
Analyfen, Preisliften und Gebtauhsanweifungen griis. brey am ber Babnhofitrahe und ift in allen 


Begen Errichtung von Niederlagen feben wir ägen ent: 


en. 
Auf Obiges Bezug nehmend, empfehlen wir unfer Lager in obig Fabrilaten. 
Gebrüder er indomburg, Zweibrüderumd Roblen- 

lager Laufirden. 


Sorten auf's * — 
Homburg, den 24. ept. 1868. 
Gebrüber ODppenheimer. 


Kur⸗ und Tafeltrauben, 
Süße WBachenbeimer, 

aus ben beiten Sagen, mit Berpadung 

er per Pfund; auch feines Obft ver- 


A. Witte in Aßweiler. 

Seine. nuppert in Ormesheim. 
atb. Koch jun. in Erfweiler. 
eter Libl in Shmittweiler. 
erub. Omlor in Mittelberbad. 

Ebr. Forfter in Waldmobhr. 

Bus Schmitt in Kübelberg und 


ern Can a — 
ie mit Ausnahme onn: u e täg “ Dein rühmlic, befanntes 
Et. Sohanner Zeitung, Blumenmehl 


zugleich eiger für die Kreife Saarbrüden, Ottweiler und S Wendel, 
ft das bei Weitem gelefenfte Blatt in bielen drei Kreifen unbinben 
Anzeigen aller Art in vertelben bie weitefte Verbreitung. — Auckheilt bief 
ale Publikationen der Königl. Cifenbabn- Direktion, ber Kıigl. Berg B Engel in Homburg, fowie bei mir 
werls:-Direftion, ſowie fämmtlicher Schichtmeiſtereien x. mit, melde felbſt 
für die Geichäitswelt von roßem Interefie find, Auguſt Schmitt 

&t. Johann ab. Saar, Die Eredition, in Gersheim bei Blieslaſtel. 


bringe ich meinen Freunden und Kunden 
En Abnahme in Erinnerung. 
s gm Vorrath gehalten bei Herrn 


Umfchreib -Katafter 
find ftets vorräthig in der Buchd 
von A. Kranz bübler. 


— —— 
Bon den bei uns gekauften Looſen ber 
Gabolzburger Baumſchul· Verlooſung haben 
folgende Nummern gewonnen: 
19,107. 19,113. 51,159. 54,168. 
54,183. 54,192. 
Ritter’iche Buchhandlung. 


Ziehung am 15. Oktober: 
Ulmer Dombau-Tooje 
m zu 35 Kreuzer — 
Gewinne: H. 20,000. fl. 10,000. 
„5000. „2000 «. 
fortwährend zu haben beider Genera l⸗ 
Agentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
Proſpelte gratis. 
Freiburger-2ovfe pr. St. fl. 7. 
Gewinne: fl. 7. bis fl. 30,000. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt und 
wollen fich direkt an und menden. 


Frifche Sendung. 

Eine große Auswahl in Körbchen 

und Grinolinen bei 
®. 2. Frand. 

€ finden mehrere Mäbdhen vom Sande, 
welche gefonnen find, fi in allen weib- 
lichen Arbeiten zu vervolllommnen, 
Aufnahme; wo, fagt bie Erpeb. b3. Bl. 
Schönes Ungarmebl, 8 kt. pr. W., 
Schönes Württembergmebl, 

pr. Bib., 

Schönes Schwingmebl, 6 fr. pr. Pfd., 
bei J. M. Frank 





































Bekanntmachung. 






—— —— un 


Bufolge eines zwijchen den Unterzeichneten mit höherr Gutheißung getroffenen 
Uebereinfommensd werden von num an bie zwiſchen hier mb Pirmajens kurſirenden 
drei Poſtomnibuſe zum Zwecke des Ein: und Ausfteigens vor Neifenden am Gafthauje 
zum „Biälzer Hof“ aufabren und kurzen Halt machen, woggen bie bisherige Anfahrt 
am „Kronprinzen“ fernerhin unterbleibt 

Hiebei wird jedoch bemerlt, daß nur jene Reifende zur Fahrt zugelaflen werben 
können, welche fich ipäteltens "/s Stunde vor Abgang der Bägen entweder am Poſt— 
ſchalter oder im Bajthauie zum „Bfälzer Hof“ mit Fahrbillten verjehen haben. 

Ameibrüden, den 24. September 1368, 





2puid Lang. 
2, Tberbald. 
















Anfangs Dltober d. 5. ericheint in Darmstadt ein 
Allgemeiner 


Anzeiger für Gesammt-Deutschland 


und die angrenzenden Länder, 


alle 10 Zage, je nad Bedürfniß ein halber oder eu ganzer Bogen, welder 
= nur Unzeigen 3 
enthält und in Bayern, Württemberg, Baden und Defterreich 


vierteliäbrlih DEE 7 ag Kreuzer 


toſtet, für melden beifpiellos billigen Preis alle Yoftanftalten Beftellungen 
annehmen. 

Die einfache Nonpareillgzeile koſtet & Sgr.; bei mehrmaligem Einrüden 
aröherer Inferate wird Nabatt gegeben. Auch nehme ale Annoncenbureaur 
Aufträge für uns an. — Anferat-Beträge werden duch Poftvorihuß erhoben, 
wenn nicht ein Anderes vereinbart iſt. > 

Auduftrielle, Fabrikanten, ſowie überhaupt Gefchäftsleute aller 
Art finden bei dieiem Unternehmen Gelegenbeit, ihrer Anzeigen obne zu 
große Koſten eine allgemeine Verbreitung zu gben. — Einfendungen 
von Anzeigen richte man an die 

Erpedition des „Allgem. Anzeigers f. Gejammt-Deutihland“ ıc, 
in Darmiftadt. 










_ in Homburg. 

Große Packkiſten find zu haben 
bei Joſeph Schuler. 

Ein gebildetes und braves Mädchen 
wünscht gern in eine ftille Haushaltung 
oder als Ladenmädchen aufgenommen zu 
werben und kann dafjelbe jogleich eintreten ; 
das Nähere iſt in der Erp. ds. BL. zu erfahren. 

Ghr. Aderle, Uhrmacher, bat zwei 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 

Ein möblirtes Zimmer it fogleih 
u vermiethen; wo, it in ber Erp. do. 
DL. zu erfahren. — 

Ein freumblih moblirtes Zimmer mit 
Schlahimmer im Fideiften’ichen Haufe 
am Wall. 

Frucht: Mittelpreile der Stadt Landſtuhl 
vom 28. September, 











Indem wir beim Herannahen des neuen Quartals zum Abonnement auf Die 
wöchentlich ſech s m al Iſcheinende 
(C * + \ 
Saarbrüder Zeitung, 
Tagblatt für St. Johann und Saarbrüden, 
irn höflichſt einladen, bitten wir, Beitellungen recht frühzeitig machen zu wollen, 
amit wie in Stand gelegt find, die Nummern vollitändig liefern zu fönnen. 

Die Redaktion wird auch fernerhin bemüht ſein, die Leſer durch ſchnelle und 
moglichſt ausfuhrliche Mittheilung aller wichtigen Vorgänge auf dem Gebiete der Poli— 
tif in Kenntniß zu erhalten; Correipondenzen und der Baug telegr. Depeſchen Tehen 
uns hiezu in Stand. Nöthigenfalls werden Ertra-Beilagen ausgegeben. 

Die Saarbrüder Zeitung iſt das verbreitetite Ylatt in ber induſtrie⸗ und 





gewerbereihen Saargegend; als amtliches Organ zur Vetöffentlichung bandelänericht- yet. fe; pr. Bir. jl. fr. 
licher Urtheile und der Eintragungen in bas Handels: und Genoffenihafts:Negifter, [Weisen . . - 8 20 | Safer . 2. . 416 
ſowie durch die Mittheilung der Bekanntmachungen aller fonftigen öffentlichen Behörden [E  * " ' 7 3 ui; au 
it fie für dem Handels: und Gewerbeitand und das größere Publitum von ganz be: Gere —— — ru 0 —— 


ſonderem Intereſſe, und finden Anzeigen in berjelben ftets. eine billige und erfolgreiche 
Verbreitung. 

Der vierteljährliche Preis beträgt durch bie Erpedition bezogen 23 Sor., bei 
ollen Poſtanſtalten 1 Thaler. 


— — — — 
Aranifwrier Geldtours vom 28. Sept. 
Piſtoleu + 44 PY 
Holt. en Grid \ N = 


_  _________Erpedition der Banrbrüdker Zeitung. _ oda". Ar: 
Da Ad. Schilling tönnen Mepfelg Ein Schmiedgefelle kann dauernde [0-Ae-Stüde 33 

gekeltert werben. Beſchäftigung finden bei Preuß. Beleniäclr. — 14. 
A. Schilling bat in feinem neuer: Jalob Tod). 4%, ———————— 158 

bauten Haufe den 2. Stod, beftehend inf In dem Kaufmann' ſchen Haufe ift ein 4 Neuft.-Dikrfh, — 87 


4,0%, Pl »Marimile u" 106" 
Anh, Dfib. 6. Roi. & M. 200 197, 
4%, bayer. Bröäm-Ant, » fl. 175 102% 


Drud und Verlag von A. Rranzbühler in Zweibrüden. 


5 Zimmern, 2 Kammern, Rüde, Keller | Fleines Logis zu vermiethen; das Nähere 
und Holzplag, zu vermiethen. bei Kamm, Bäder. 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publifationen ded Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme bes Montag 


Imferate: 3 Er. für bie m. füo Die boafpatt Bele aber Deren 


blättern Ahonnementöpreiß 45 ix. 
s Be er are 4. 





Mt “31. 


Donnerstag, 1. Dftober 


1868. 





— — 

Mit dem 1. Oktober 1868 beginnt ein neues 
Abonnement auf das 6mal mit 3 Unterhal⸗ 
tun —— Rt pe =. — —* von 
45 Pr. vierteljährlih (ohne Trägerlohn — 

Zweibrücer Wochenb 
zugleih amtlihes Organ für fämmtliche — 
Publifationen bes Bezirks Zweibrüden. 

Unſer Blatt eignet fih feiner fehr weiten DVerbrei- 
tung wegen namentlih zur Veröffentlihung von An- 
zeigen, De pr. Zeile ober deren Raum zu 3 kr. berechnet 
werden. 


Zu recht zahlreihem Abonnement ladet ergebenft ein 
e Erpebition. 


2 ayverm. 

Münden, 28. Sept: Zu Ehren der Raiferin von Ru 
land haben glän Ayenbe Feſtlichteiten auf Schloß Berg ftattge 
funden. Heute Morgen um 9 Uhr verlieh die Kaiſerin Starn- 
berg, um ihre Reife nach Como fortzufegen, und paffirte bie 
felbe den Münchener of um 9 Uhr 37 Minuten. Der 
König von Bayern begleitete bie Kaiferin big Innsbrud. Rad 
vollenbeter Kur —— bie Kaiſerin auf einige Tage nad) 
Münden zu kommen. — Die Vermählung —— Sophie 
in — mit dem von Alencon * heute um 11 
Uhr in * durch — voll; Es wohnten 
berjelben bei: Die gefammte berzogli —— Graf und 
Gräfin Trani, —— Helene von ‚ Bring und 
Brinzeffin Adalbert und Prinz Karl von Bayern, Herzog von 
Nemours mit feinen zwei Töchtern, der Graf von Baris, Prinz 
—— — mit Gemahlin und Tochter, Fürft obenlohe, 

Pfregihner. Prinz Adalbert und Ninifter fretichner 
waren bei dem Trauungsafte als fol. Kommifjäre anweſend. 
= Raijerin von Rußland und ber König von Bayern haben 

liche Familie und ihre Gäſte- geitern in Poſſenhofen 


—— Zweibrücken, 30. Sept. Bon morgen an bat bie 
32 Kantone (Bandgerichtsbezirke, Difritte), indem in St. 
ngbert ein eigenes Landgericht gebilbet und biefe Stadt 

ned den Dörfern Rohrbach, Hafel, Oberwürgbad, 
Hedendalheim, Ommersheim, Ensheim und Eid; 
ringen von bem bisherigen Kantons» und Diftriftöverbande 
Blieslaftel losgetrennt wird. Ein eigenes Rentamt befommt 
ber Ranton St. Ingbert nicht, fondern bleibt mit Blieslaſtel 
verbunden. Die Ernennung von Lanbrichter, Gerichtſchreiber, 
Polizeifommiflär , Gerichtsboten und Landgerictsdiener wurde 
in Nr. 229 do. Bl. mitgeteilt. ee de in Blies: 
faftel verfieht auch den Dienft im Kanton St 

Wie ich höre, wurden heute bie —— — fomeit 
ed ber Fall war, beeibigt, um morgen ihren Dienft antreten 
zu können. Bon Blieskaitel werben keine weiteren Alten nach 
St. Ingbert ertrabirt, ala die Rüdfalls:Berzeichniffe in Forft- 
ftrafiachen und die Bormundichaftäregifter, foweit fie die 
trennten Gemeinden betreffen. 


Defterreid. 


Bien, 28. Sept. Das „isrembenblatt“ meldet, ber 


Statthalter von Galizien, Graf Galuhomsli, habe bereits bie 
verlangte Demiffion erhalten. 


Shweiz. 
6. 1 Welle, 29, —— * Rheinthal iſt eine 


um tn 
— ben —* * ——— flüchten Si» 
niedrig gelegenen 


— RER 
en 
© Aweibrüden, 26. Sept. Ein graufames, mit dem ver 
ebelten Sitten unferes Seitafters nicht zu vereinbarendes Vergnügen 
bat fi bei den Bewohnern der Umgegend von Dahn bemerkbar ges 
macht. Die jungen Seite der ınmliegenden Waldorte pflegen im 
ihrer freien Zeit die benachbarten Wälder zu durchitreifen und, alle 


Umeijenbaufen, die fie auffinden, in Brand zu felgen. Dice 


Haufen, bekanntlich aus leicht entzündbaren Stoffen zufanmengefeht, 


brennen dann lichterloh unb überdieh 
Thierchen, die übrigend meiitentheild dem Feuer zum Opfer fallen, 
den Burfchen 
wiederum einen foldhen Saufen an, wobei ibm. feine 18jährige 
Sqhweſter geholfen haben ſoll. Hell brannte es, aber die rächende 


gen zu bereiten. Unlängft zündete ein Burſche 


ſcheint die flüchtige Eile der 


Nemefis ereilte die Thäter. Der Wald fing nämlich Teuer und 


nur durch die glüdlicherweife fchnell ge Hilfe nahm der 
Drand feine größeren Dimenfionen an. Der entjtandene Schaden 
it aber immerhin nicht unbedeutend. Die beiden Thäter — 
wegen fabrläffiger Waldb-andfliftung im die heutige Sihung 
AZuchtpolizeigerichtd verwieſen, das Mädchen ala nicht —* frei⸗ 
prochen, der Burſche aber zu 10 Tagen Geſängniß verurtheilt. 
x fein guter Ruf bewahrte ihm vor höherer Strafe. Hoffentlich 
wird tie? warnende Beiipiel die Lonftatirte rohe, allem fittlichen 


Gefühle Hohn fprechende Unfitte in Zukunft und für immer vers. 


bannen. . 


Bandels- und Berfehrsnadricten. 

CH Münden, 25. Sept. Mit ee Senden des 
Königs tritt am die Stelle der allgemeinen Beftimmungen ber die 
Benügung der Löniglichen Poften in Bayern vom. 10. Juni. 1858, 
dann der Ertrapoſtordnung vom 1. April 1833 nebſt der Eſtafeiten⸗ 
ordnung vom 18. Dezember 1813, vom 1. Oktober I. Is. an eine 

mPofttrandportordnung für das Königreich Bayern" in's Leben, 
deren Beftimmungen die Generaldiveftion der kgl. Verlehrsanſtalten 
beute zur öffentlichen Kenntniß gebracht hat. Hiernach kann die Fran⸗ 
firung ber Briefpoftfendumgen auch durch Franko-Couverts geſchehen, 
welche bei jeder Poſterpedition und Poſtablage in beliebiger Anzahl, 


ſowie von den Landpoſtboten nach der Größe des von denſelben zu 


führenden Vorraths bezogen werden können. Der Termin wird noch 
beſonders befannt gemacht, zu welchem dieſe Franko-Couveris, wofür 
außer dem darauf ausgedrüdten Wertbbetrag auch noch „die betreffende 
Rate der Herftellungstoften" zu entrichten ift, ausgegeben werden. — 


Befondere Abdrũde der Pofttransport-Ordmung werden von der Re⸗ 


gie: und Materialverwaltung der Generalbireftion um den Preis von 
12 fr. per Eremplar abgegeben und können die Fal. Voftanftalten 


Beitellungen darauf mittelit gebührenfreier Poſtamweiſungen dirett 


anführen. 
Aug. Kranzbühler, verantwort, Redakteur, 


'DUHJNIN 


Bekanntmachungen. 





Dantfagung. 
Für bie bei der Beerdigung unjeres 
lieben Gatten und Vaters 


Philipp Jalob Knoll 


bewiejene ehrenvolleTheilnahme erftatten 
wir unſern tiefgefühlteften Dank mit 
der Bitte, dem Dahingeſchiedenen ein 
freumdliches Andenfen bewahren zu 
wollen. 

ZJweibrüden, ben 30, Sept. 1868. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 







Verſteigerung 
mit Laͤndereien. 
Mittwoch den 28. Dftober 1868, Mit— 
tags 2 Uhr, auf der Bickena ſchbacher 


einer Mühle 


ühle, Gemeinde Hengſtbach, läßt 
RudolppRiehm, Müller daſeibſt, umzugs— 
halber auf mehrjährige Zahlungstermine 
zu Eigenthum verfteigern : 
Die beiagte Bickenaſchbacher, auch Aſch— 
bacher Mühle genannt, beſtehend in 
Wohnhaus und Mühle mit zwei Mahl: 
ängen und einem Schälgange, Wohn: 
3 mit Schweinitällen,, Scheer mit 
Stall und Hofraum, 2 Tagwerken 
20 Dez. Gras: und Pflanzgarten bei 
ber Mühle und. circa 45 Morgen 
Aderland und Wieſen; die Gebäu- 
lichkeiten und Mühlenwerk find ganz 
neu, die Mühle liegt an der Strafe 
und it nur 1”. Stunde von Zwei: 
brüden entfernt. 
here Nuskunft ertheilt Geihäftsmann 
Earl Lehmann in Zweibrüden und ber 
unterzeichnete fgl. Notär. 
Aweibrüden, ben 29, Narr 1868, 
Schuler, k. b. Notär. 
Die diesjährige Herbitweide wird unter 
den befannten. Beitimmungen am 5. Ob: 
tober nächſthin beginnen. 
Zweibrüden, den 29. September 1868. 


Das Bürgermeiiteramt, 
Schultz. 

Herſtellung des Gemeinde— 
brunnens zu Aßweiler. 

Samstag den. 3. Oltober, Vormittags 

43 Uhr, werben zu Aßweiler im Schul: 
haufe nachſtehende Brunnenarbeiten im 
Minderverjteigerungswege vergeben: 

1) Zegung von hölzernen 
Brunnmmbeicheln, ver: 
anfchlagt zu . 

2) Herftellung einer auf: 
eifernen Robrleitung, 


23 fl. 50 fr, 


veranſchlagt zu . 110 fi. 10 fr. 
3) Steinhauerarbeit, ver» 
anſchlagt zu 80 fl. 46 kr. 


Erfweiler, den 28. September 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
. Braunberger. 
Die Screibjtube des Unterzeichneten be: 
findet jich feit heute im Wohnhauſe von 
Herrn Bierbrauer Hein in ber Fruct: 
marftitraße, über zwei Stiegen. 
Zweibrüden, ben 30. Sept. 1868. 
Geßner, kgl. Notär, 
Wib. Schwartz bat zwei möblirte 
Zimmer zu vermiethen. 


„Bekanntmachung. — 

—4 Herſtellung der Kunſtbauten auf der neu zu — Diſtriktsſtraße 
von Oberhaujen nad) Gerhardsbrunn in den Gemarkungen ber Gemeinden Oberhaufen 
und Knopp, als: — 

h) dreier Durchläſſe bei den Profilen 6, 28 und 93, jeber 

veranlagt zu 80 fl. 18 Er., im Gamen 2.2.0, 

2) zweier weiteren Durdläffe bei den Profilen 47 und 68, 
jeder veranschlagt zu SO fl. 47 kr., im Ganzen 

3) einer Brüde bei Profil 32, veranlagt u - » 2. 0..348 fl. 23 kr. 

4) einer weiteren Brüce bei Profil 69 und 70, veranfchlagt zu 611 fl. 38 fr. 

u Total . 1362 fl. 29 fr. 

Toll auf dem Wege der jchriftlichen Submijfion vergeben werden. Die Abgebote ges 

ſchehen nah Prozenten, und werben Uebernehmer eingeladen , ihre ſchriſtlichen Er: 

Härungen bis lännitens Donnerstag den 8. Oktober I. Ys., Vormittags 10 Uhr, bei 

der unterfertigten Behörde verichlofen einzureichen, bei welcher bis dahin das Be— 


240 fl. 54 fr. 
N I 
161 fl. 34 fr. 


dingnißheft nebft Plänen und Koftenanichlag zu Jedermanns Einficht offen liegt. 


‚weibrüden, den 28. September 1868. 





DE Zu dem beginnenden Schuljahre find WE 


Sämmtliche 


Schulbücher 


in guten und dauerhaften Einbänden 
zu den Billigsten Preiſen 


vorräthig in ber 





Zahlungs-Aufforderumn. 
Wegen feines geitern erfolgten Umzuges 
hat mir Herr Apotheker A. U. Notb 
die Erhebung feiner Ausitände für Medi— 
famente übertragen, weßhalb nım hiermit 
deſſen betreffende Schuldner freundlichſt 
erſuche, innerhalb 14 Tagen ihre Schul: 
digkeit an mich zu berichtigen. 
Zweibrüden , den 29. Sept. 1868. 
Carl Ambos, Geſchäſtsmann, 
it. A. M 144, der Fruchthalle 
gegenüber. 


Looſe 
zur Ulmer Münſterbau-Tolterit, 
Hauptgewinn fl.20,000., bei 2205®ewinnen, 
deren Biehung unwiderruflich auf den 15. 
Ditober ds. Is. feitgefegt iſt, find, fo weit 
der Vorrath reiht, per Stück a 35 fr, 
zu haben in der 
Nitter’ihen Buchhandlung 


Prüfung 


zum Ljährigen Militärdienst. 
Das Internationnal-Institut 
bereitet junge Leute vor, welche im 
März 1869 die Prüfung bestehen wollen. 
Von sieben in der Anstalt vorbereiteten 
Examinanden haben fiknf die letzte 
Prüfung mit Erfolg bestanden. Näheres 
bei dem Vorstand n Bruchsal 
(Baden), der franeo auf alle darauf 
bezüglichen Fragen antwortet. 
Friſche Sendung. 
Eine große Auswahl- in Körbchen 


und Erinoliuen bei 
G. 8. Franck. 





Ritter’schen Buchhandlung 





Be Ad. Schilling 
g 








Einen geräumigen Keller, zu Wein⸗ 
lager beſonders geeignet, hat zu vermiethen 
Emil Jorn.ir 


Zu verfaufen 





‚Jeine eiferne Melterfpindel fammt 


Mutter; wo, fagt die Erp. ds. DI. 





In dem Kaufmann' ſchen Haufe it ein 
feines Logis zu vermiethen; das Nähere 
bei Kamm, Bäder. 

Ein möblirtes Zimmer it ſogleich 
zu vermiethen; wo, ift in ber Erp. d3. 
BL zu erfahren. re 

Ein freundlich) möblirkes Zimmer mit 
Schlafzimmer im Fideifien’schen Haufe 
am Wall. j 

Ein frenmolih wmöblirtes Zimmer zu 
vermiethen bei Frau Gerichtſchreiber Ele 
mens im Schloßhof. 





— —— — — —— — — — — — 
Fruchtpreiſe der Stadt Taiſerslautern 
vom 29. Sept. 


pr, Ite. A. fe, t 


« 


pr. Zic. 


il 
Meigen 6 2ı| Dafer . . .,. 423 
Korn vr. sl ben. . A ul: 
Sri . - » .- 4 31] Linien.» . 320 
Spelifem. . » 6 zu] Widen.. ı10 
Serie . . 5 15| Bohnen — — 


— —— ——— — 
rautfurter Weldcours vom 29. Sept. 
— ae . f. 949 p 


„ _ breeni. . „ 9581,59, 
ge 1 et . „ 35455 

ngl. Sovrig & “0. m 145468 
Durtaten . Se: „58 
Fr.Stace.. „313430 
rend. Kaffenicheine . 1 UN 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Bmweibrüden. 


.. 


Popihrüke Wochenblatt. 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden, 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag 





Abonnements-Einladung. 

Mit dem 1. Dftober 1568 begann ein neues 
Abonnement auf das G6mal mit 3 Interbal: 
tungsblättern in der Wode zum Preiſe von 
45 Er. vierteljährlich (ohne Trägerlohn) erfcheinende 

Zweibrücter Wochenblatt 
zugleih amtliches Organ für fämmtliche gerichtlichen 
Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 

Unfer Blatt eignet ſich feiner fehr weiten Verbrei- 
tung wegen namentlich zur Beröffentlihung von An- 
zeigen, die pr. Zeile oder deren Raum zu 3 kr. berechnet 
werden. 

Zu recht zahlreichen Abonnement ladet ergebenft ein 

Die Erpedition. 


Bavern. 

Münden, 23. Sept. Bei dem Herannahen der Vor: 
nahme des Erfaggeihäftes werben ficherlib folgende Notizen 
nicht obme Intereiie jein. Das,ganze Königreich ift zu dieſem 
Bebufe in jo viele Erzänyungsbesirfe abaetheilt, als Land— 
webrbataillone bejteben, aljo in 32; in jedem foldhen Ergän— 
zungebezirfe bilvet wieder jeder Verwaliungsbezirk und jede 
unmittelbare Stadt einen eigenen Erſatzbezirk. Jedem Ers 
gänzungsbesirte ſteht der Stabsoffizier vor, dem das Land— 
webrbesirfstommando übertragen iſt Das Erſatzgeſchäft jelbit 
ift umu in jedem Eriagbezirie von einer Erſaßkommiſſion mit 
nachſtehender Zufanmenjepung vorzunebmen: der Kommandant 
des Ergänzungsbezirfes als Vorjigender; zwei Offiziere anderer 
Waffengattungen — diele werden faft nur Artillerie und Ka— 
valerie-Offiziere ſein müſſen, da jümmtliche Landwehrbezirks— 
tommandanten, zwei ausgenommen, Anfanterieoffiziere find —; 
der Boritand des Erſaßbezirles (Besirtsamtinann oder Bürger: 
meifter); fünf bürgerliche Betiiger, vom Diftriktsratbe (in un: 
mittelbaren Städten vom Kollegium der Gemeindebevollmäd: 
tigten) auf die Dauer von drei Jahren zu wählen; der Be: 
zirksarzt oder Statt feiner ein öffentlicher oder praktiſcher Arzt; 
zwei biezu fommandirte Militärärzte der nächſten Garnifon. 
Zu bürgerlichen Beifigern können nur Bürger einer Gemeinde 
des betreffenden Erjagbezirfes, welche der Wehrpflicht ſchon ge: 
nügt haben, gewählt werden und kann eine ſolche Wabl unter 
den nämlichen Vorausjegungen, wie zu den Gemeindeämtern, 
abgelehnt werden; für den Fall von Verbinderungen find fünf 
Erjagmänner von gleichen Eigenjchaften zu wäblen; wenn ein 
Erlagbezirt mehrere Diftriktzrätbe bat, jo teilt jih die Wahl 
unter diejelben, und müſſen Erjagmänner einberufen werben, 
fo ift darauf ——— Rückſicht zu nehmen, daß alle Diſtrikte 
vertreten ſeien; endlich können dieſe bürgerlichen Mitglieder 
der Erjagfommiffion eine Reiſeentſchädigung aus Diftriktsfonds 
in Anſpruch nehmen. 

Frankreich. 

Paris, 29. Sept. Der „Moniteur“ meldet, daß Granada 
fein Pronunziamento gemacht und die kgl. Truppen ſich zurüd- 
geyogen hätten. Deßgleichen hätten ſich diefelben in Carthagena 

der Annäherung von drei Fregatten zurüdgejogen. Eine 


lich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. 
Inferate: 3 fr. für bie breifpalt. Seile ober beren Raum; wo bie Red, A 


Freitag, 2. Oftober 





Viertel Abonnementäpreis 45 fr, 
—— 4 k. — 


Begegnung zwiſchen Serrano und Novaliches hat noch er of 


fattgefunden. Dieſes Zufammentreifen dürfte nicht ohne 
tige Folgen bleiben. 
En gl and. 

London, 30. Sept. Eine Depeſche ber „Times“ aus 
Madrid meldet: General Novaliches iſt bei Eordova geſchlagen 
worden. In Mabrid herrſcht aroße Aufregung. Die Truppen 
fraternifiren mit dem Volle. Es fand kein Blutvergießen ftatt, 
und bericht die vollitändigfte Ordnung. Der „Morning He 
rald“ hat eine Madrider Depeiche, welche hinzufügt, die Junta 
babe die Ablegung ber Dynaftie, die Einführung des allges 
meinen Stimmrehts und bie Einberufung Eonitituirender Gortes 
proflamirt. . 

Spyanien. 

Die „Madriber Zeitung“ vom 25. Sept. enthält nachſtehende 
Depeihe: Santander, 24, Sept. 8 Uhr 35 Minuten Abends. 
Bei 6 Stunden erbitterten Kampfes und mit empfindlichen 

erluften, bin ich feit einer Stunde in dieſer Stabt, aus ber 
die aufitändijchen Streiträfte, bie fie befegt hielten, binausges 
worfen worden find. Die Mehrzahl der fompromittirten Bürger 
— ſich auf den Dampf-Rauffahrern, die fie vorher mit Bes 
lag belegt hatten, eingeidifft und Die Staatsfonds mit fidh 
fortgenommen. Die Truppen aller Waffen haben mit Treue 
und Tapferkeit ihre Pflicht gethan. Von der Autorifation Ges 
brauch machend, welde J. M. die Königin mir als General 
en Chef ertheilt hat, habe ich ben Generalen und Difizieren, 
welche ſich durch ihr ausgezeichnetes Benehmen befjen würdig 
emacht, verſchiedene Beloh.i.ingen zuerfannt. Ich werde Em, 
die Einzelheiten jo ſchnell wie möglich mittheilen, aber Sie 
werben begreifen, wie ih in Anspruch genommen bin in dieſem 
Augenblide. Galonge. 

Madrid, 28. Gept., Abends. General Rovaliches 
(königlih) ift vom Marihall Serrano geihlagen worden fund 
hat fich, felbft verwundet, in der Nichtung auf Madrid zurück⸗ 
geiogen. Aber in Madrid brach der Auffland ebenfalls los; 

evölferung und Truppen fraternijiren unter bem Rufe: „Nieber 
mit den Bourbonen! Es lebe die Bolksfouveränität!” Das 
ganze Land ift in vollem Aufitande. Die Junta ernannte eine 
provijoriiche Regierung , beitehend aus vier Progreffiften, vier 
Miniftern und 4 Demokraten. Das Löniglihe Wappen wurde 
von den Staatögebäuden abgenommen. In den Straßen Muſik, 
Slumination. 


I —_ — 
VBerfhbiedenes. 


Aus Herrieden, 27. Sept., ſchreibt man der „it. 3.* 
Während in Nordeuropa bei hohem Barometerftand das Thermo- 
meter Morgens 6 Uhr noch umter dem Gefrierpunkt fteht umd dort 
fat täglich Nordlichter zu fehen find, bringen vom Hafen von Gas: 
conne kommende Yufttgäler für den Weſten Regen umd bei und mehr 
gemischte Witterung, ohne das heitere Wetter auf die Dauer zu 
unterbredyen. 

H. Das landwirthſchaftliche Bezirksfeſt, welches am 26. und 
27. ds. Mis. zu Blieskaſtel itattgefunden, fann, im Ganzen 
genemmen, ald vollfommen gelungen angeſehen werden, wozu das 
leutſelige Weſen der geſammten Einwohnerſchaft diefes freundlichen, 
in dem geſegneten Bliesthale gelegenen Städichens das Meiſte beiges 


— nn 
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ragen haben dürfte. Insbeſondere gebührt Auerkennung der um— 
fichtigen Thätigfeit des Lokallomites, welches, den Heren Bürger: 
meifter an der Spitze, in Benleitung eines Mufiforps die gegen 10 
Uhr mit den Bahnzügen ankommenden Feſtgäſte am dem mut Fahnen 
geſchmückten Bahnhofe erwartete und von dert zur Stabt geleitete. 
Dem Zuge voram bewegte fih der geſchmackvoll aufgepubte Wagen 
des Hem Stalter vom Ernſtweiler-Hofe. Zudem fundte die liebe 
Sonne ibre ermärmenden Strahlen fo erquickend auf den Feſtzug 
herab, als wollte auch fie ihrerfeits ihr Wohlgefallen am den begin: 
menden feftlichleiten zu erkennen geben. Die ganze Stadt war feſt⸗ 
lich in den Landesfarben geſchmückt, und mächtige Fahnen mehten über 
all von den oberſten Stochwerken in die Straßen herab. 

Nachdem der Zug vor dem Rathhauſe angelangt war, wurde 
alabald mit der Nusmuftereng der preiswürdigen Thiere, welche 
mittlerweile auf. dem ihnen angewieſenen Plage aufgeftellt waren, 
begonnen. Alle landwirthſchaftlichen Nutzthiere, das Pferd ſelbſtver— 
ſtãndlich ausgenommen, waren zahlreich vertreten, und es wurde zu 
weit führen, die einzelnen Preisträger namentlich aufführen; doch 
ſoll nicht unerwähnt bleiben, daß dem Biefinger Karren, der, ob 
wohl nicht Glanrace, fich dennoch durch befondere Eigenſchaften aus: 
zeichnet, der erfte Preis zuerkannt wurde. Herr Bradfifch aus 
Zweibrũcken erhielt den zweiten Preis für echte Glaurace; ebenfo 
fieferte Zweibrůcken den preismürdigiten Ziegenbed. 

In den unteren Räumen des Stadthaufes waren die Erzeug: 
niffe der Boden: und Obſtkultur in reicher Fülle und in geſchmad⸗ 
voller Ano ausgejtellt; bejondere Aufmertfamteit erregten einige 
Tiſche durch die Mannichfaltigkeit ihrer werfchiedenen Obſtſorten. Auch 
erprobte neuere landrirtbichaftliche Geräthe und Vaſchinen waren das 
ſelbſt aufgeftellt von Hrn. Chr. Wer y in Zweibrüden und dem Mas 
ſchinengeſchäft von 3. PB. Lanz u. Comp. in Mannheim. As ein 
Fehler muß es angelehen werden, daf nicht jedem Gegenſtand dieſer 
Geräthe ıc. der feite Preis beigegeben war. 

Ein geweinſchaftliches Mittagsmahl vereinigte nach ftattgehabter 
Preisvertheilung nochmals gegen hundert Feſtgenoſſen im „Biertel’; 
fhen Saale“, woſelbſt die vortrefflihen Speifen und Getränte nicht 
wenig dazu beitrugen, den guten Humer aller Anweſenden zu ers 

Die brillante Beleuchtung ſämmtlicher Straßen, ſowie der 
beiden öffentlichen Pläte am Abend, verbreitete ein magiſches Licht, 
fo dag man für einen Alugenblid in ben „champs Elysdes“ zu 

eniren wähnte. Nur bin und wieder machte ſich ein ſchwarzer 

unft bemerklich; es waren dies zwar feine von denjenigen ſchwarzen 
Bunkten, die einft napoleoniſche Staatäweisheit am politifchen Horizont 
entdedte, Sondern einfach die umbeleuchteten Häufer der Siraeliten, 
welche an diefem Tage ihren Verföhnumgätag feierten und deßhalb an dem 
landw. Feſte keinerlei Antheil zu nehmen vermochten. Da in Blieg: 
Taftel ſelbſt viele Iſraeliten wohnen und mehrere derſelben dem land: 


tmadungen. 

Samstag ben 3. Oftober nädjithin, Des 
zum 9 Uhr, u Reinheim im 
Sterbhauje, laſſen die Kinder und Erben 
der allda verlebten Ehe und Ackersleute 
Nikolaus Freyermutb und Eliſabetha 
Shöndorf die von dieſen rüdgelaflenen 


Behrnibgegenftänte Öffentlich verfteigern, 


1 Ruh, 1 Fuhrwagen mit Zubehör, 
1 Pfluggereih, 1 eiferne Enge, etwa 
10 Bir. Sen, 36 Garben Korn, 148 
Gar ‚ 85 Garben Hafer, 

ng, ‚ Haus: und Küchen 

Bettung, Gerüh, Ha KRü 


a 
Blieskaftel, den 17. Sept. 1868, 
Wieſt, kgl. Notar. 


Mittwoch) den 7. Dftober nächfihin, des 
Morgens 9 Uhr, zu Mimbach im 
Sterbhaufe, werden bie von der dort ver: 
febten Eliſabetha Weber, geweſene Wittwe 
von Daniel Shwarz, rüdgelafienen Fahr: 
—— öffentlich auf Zahltermin 

eigert, darunter: 

1 nußbaumener Getüch— und Kleider: 
ſchrank, 1 Sekretär, Commoden, runde 
und andere Tiſche, Spiegel, Bilder, 
Stühle, 1 Badwanne von Zink, wohl: 
erhalten, Küchengeſchirr in Kupfer, 
Meifing , Zinn, Eijen, Fayence, Holz 
und Glas, Matragen, Bertung, Ge: 
























Gerãthen. 


A. 


B. zum 


ud, Garn und Leinwand, viele und 
ihöne Frauenkleider, 1 filberne Tas 
ſchenuht, 1 große Partie Klee umd 
Wieſenheu, überhaupt alle Arten von 
Haus: , Küchen, Scheuer: und Barten: 


the 
Blieslaſtel, den 23. Sept. 1868. 


Licitation. 
Vontag den 19, Dftober 1868, bes 

Vormittagg 9 Uhr, im Gemeindehaufe 
zu Bruchweiler-Bärenbach, wird: 

zum Nachlafje des 

Franz Joſeph Nauer gehörig: 
2 Der. Garten in 2 Pa 
221 Dez. Ader in 9 Parzellen. 

75% Der. Wiefe in 4 Parzellen und 
260 Dez. Dedung in 2 Parzellen. 
Nachlaſſe 

Johannes Nauer gehörig: 
9 Dez. Garten in 2 Parzellen. 
25° Dez. Acker in 1 Parzelle und 
8/0 Der. Wieſe in 1 Parzelle, 

alles auf BruchmweilersBärenbaher Bann, 
durch den gerichtlih bamit beauftragten 
fol, Notär Gink zu Dahn — der Abthei: 
ung halber — öffentlih an die Meift: 
bietenden au einen veriteinert 

Die Requirenten und Eigenthümer find 
die Finder und Wepräjentanten des in 
jeinem Wohnſitze zu Brucdhmeiler: Bären: 


wirthſch. Vereine ſeit Jahren angebirer, fo dürfte ‘wohl nicht anzus 
nehmen: jein, daß bei Auswahl der Refttage eine abfichtliche Rück— 
ſichtsloſigleit oder gar Intoleranz, jondern vielniehe ein unfdhuldiges 
Berfehen hierbei obaewaltet habe, welches imdeia darch Nachfchlagen 
in einem Kalender fücher hätte vermieden werden fütten. 

An Vormittag: des zweiten Feſtiages fand in dem Matbhaus: 
faale eine Verloofung laudw. Gegenſtünde im Betrage von 100 fl. 
unter den Bereinsmitzliedern ſtattz am Nachmittane Voitshehuftigungen 
und eine Beſprechung wichtiger, die Landwirthſchaft betreffender 
ragen, worüber vielleicht ein anderes Mal. 


Dandels. und Verkehrsnachrichten. 

Dis Verordnungsblatt der k. Verkehrsanſtalten eröffnet, was 
folgt; I) Die Ausgabe der neuen Marken zu 6 fr. in bramer 
Farbe md zu 7 kr. im blauer Farbe hat mit dem 1. Oktober 1. 
Is. zu beginnen und find dagegen von demielben Tage ab die bis— 
berigen Marken zu 6 Mr. in dlauer Farbe und zu 9 fr. in beamer 
Farbe einzuziehen. I) Die Poſtanſtallen find verbunden, von dem 
bezeichneten Tage ab die bis dabin in den Privatbeſitz übergegangenen 
Marken der biöherigen Angabe zu 6 und 9 kr. in einzelnen Stüden, 
Streifen oder ganzen Blättern gegen andere Marfen im gleichen 
Werthbetrage auszınvechfelt und dabei die Gattung der einzutaufchen: 
den Marten der freien Wabt des Auswechſelnden zu überiaffen. 3) 
Kommen Marken der bisherigen Ausgabe zu 6 und 9 fr. auch nach 
den 1. Oktober I. 33. noch in Verwendung, fo iſt die Frankirung 
durch diefelben bis zum Ablaufe des Monats Oltober nicht zu bes 
anſtanden. Bom 1. November I. 38. an dagegen find derartige 
Briefe ald ungenügend frankirte zu behandeln, Poſtanweiſuugen mit 
foldyen Marten aber nidyt mehr abzufenden, ſondern gegen Formu— 
fare mit den enijprechenden neuen Marten auszuwechſeln. 

* Richheimbolanden, 27. Sept. Die Erwägung, da 
in unſerer Gegend eine jtarfe Viehzucht, ſowie ein nicht unbedeus 
tender Viehhandel getrieben wird, letzterer aber bis jet der nöthigen 
Goncentration ermangelt, bat neuerdings die Gründung eines Vieh: 
marftes dabier wachgerufen, weldyer zum erjten Wale am 13. 
Oktober nächſthin abgehalten werden fol. Da eine Preisver: 
theilung, fowie Ankauf des ſchönſten Viehes zur Verloofung mit 
diefem Marfte verbunden ift, jo steht zu erwarten, daß ſchönes 
preiswũrdiges Vieh, namentlich der in hiefiger Gegend gezüchteten 
Donnersberger Race, zahlreich vertreten fein wird, und Käufer eine 
ſchöne Auswahl antreffen werden. Die regelmäßigen Viehmärkte 
werden jeden Monat, am noch näber zu beitimmenden Tagen ftatt: 
finden. Für den Abſatz der * zu 30 kr., deren Gewinne, wie 
oben angedeutet, in Preisvieh beſtehen, ſteht die Genehmigung der 
bayeriſchen und bejfiihen Regierungen in Ausficht, 

Aus. Kranzonbier, veranimert. Redatteut. 


bad) verlebten Alderers franz eph 
Nauer, erzeugt mit feiner daſelbſt verlebten 
Ehefrau Ottilia Heimkreiter, jowie bie 
Erben des daſelbſt domizilirten und in 
Amerifa ohne Deszendenz  verftorbenen 
Sohnes diejer Eheleute, Namens Johann 
Nauer, im Leben Aderer, als: 1. Der 
Sohn Adam Nauer, früher zu Brud> 
mweiler- Barenbach, dermalen in Cincinnati 
in Nordamerika wohnhaft; II. Dieftinder und 
Nepräfentanten des zu Bruchweiler: Bären⸗ 
bad) verlebten Sohnes Georg Peter Nauer, 
erzeugt mit jeiner verlebten Ehefran Ditilia 
Kling, geweſene Ackersleute daſelbſt, als: 
1; War aretha Nauer, Ehefrau des 
Johann Georg Schehl, und Letzterer jelbft, 
der ehelihen Ermädtigung und Giüterges 
meinihaft wegen, und als Rechtsnachfolger 
feiner ledigen Schwägerin Katharina 
Rauer und feines wagers Franz 
Joſeph Nauer, Schuſter, alle dieſe früher 
zu Bruchmeiler:Bärenbah, dermalen zu 
Schaafsburg in Nordamerika wohnhaft; 2. 
Ditilia Nauer und 3. Philipp Nauer, 
beide gewerbloje Minderjährige, 

den Philipp Kling zum Bormunde und 
den Johann Nauer zum Nebenvormunde 
haben. III. Die Tochter und Nepräfentantin 
des zu Bruchweiler⸗Bärenbach verftorbenen 
Sohnes Martin Nauer, im Leben Aderer 
allda, erzeugt mit jeiner Wittme Marga- 
retha Baul, geichtedene Ehefrau des 














Wieſt, kal. Notar. 


nachgenannten 


rzellen. 


des nachgenannten 





Marr Singer, Namen! Katharitta 
Mauer, gewerbloie Minderjährige, welche 
den Johannes Schehl zum Bormunde 
und den Marr Burkhard, Wirth und 
Aderer,, zum Nebenvormunde hat. Sämmt: 
liche, wo nicht anders angegeben, zu Bruch⸗ 
weiler:Bärenbad wohnende Adersleute. 
Dahn, den 28. September 1868. 
Gink, E Notar. 


Hgl. Hamdelogericht Iweibrücen. 


Auszug 
aus dem Geiellihaftsregifter. 

Unter ber Firma „Leinenzwirnerei wei: 
brüden” wurde eine Aktiengefellihaft mit 
dem Site in Zweibrüden begründet zum 
Betriebe der Leineninduftrie und zwar auf 
Die Dauer von 99 Jahren von dem Tage 
ber ns der Statuten an. 

Der Geſellſchaftsvertrag datirt vom 11. 
September 1568 und die Genehmigung 

der Statuten erfolgte unterm 14. Juli 1868. 
Das Grundkapital ber Geſellſchaft be: 
trägt fl. 250,000., beitehbend aus 500 
Aktien auf den Inhaber lautend zu fl. 500. 

Die von der Geiellihaft ausgehenden 
— 2— erfolgen durch einfache 
Anzeigen in Pfalzer Kurier, ber 
Pfälzer, der Kölniihen und ber Frank— 


Zeitung. 

So meit biefe Anzeigen vom Borftande 
ober deſſen Stellvertreter ausgehen, werben 
fie unterzeichnet: 

Leinenzwirnerei Jweibrüden. 

u 


Leinenjwirnerei Zweibrüden. 
Boritand, 
N. R., Stellvertreter. 
umb fo weit fie vom Auffichtsrathe aus: 


n: 
ür bie Leinenzwirnerei Zweis 


rüden: 
Der Auffichtsrath, 
N. N., Vorſitzender. 


Für die Leinenzwirnerei Zwei— 
brüden: 
Der Auffichtärath,, 
u N. N., Stellvertreter. 

Derzeitiger Borftand it Eduard Tege 
ler, ohne Gewerbe, in Zweibrücken * 
haft, und deſſen Stellvertreter und Dele: 
girter des Aufiichtsrathes Julius Dingler, 
ra ‚in Zweibrüden wohn: 


Borfigender des Auffichtsrathes ift ge 
nannter Julius Dingler unb deſſen 
Etellvertreter Joſeph Wolff, kgl. Bezirks: 
richter, in Zweibrucken wohnhaft. 

ür die Nichtigkeit : 

Zweibrüden, den 29. Sept. 1868. 

Die kgl. Bezirks: u. Hanbelsgerichtslanzlei, 
Krieger. 


Auswanderungsanzeige. 
Karl Philipp Reither, lediger Blech⸗ 
Schmied, 19 Jahre alt, von Zmweibrüden, 
Sohn des Kirchendieners Chriſtian either 
daſelbſt, will nach Amerika auswandern. 
Forderungen an benielben find innerhalb 
14 Tagen bei der unterfertigten Behörde 
anzumelben. 
Zweibrüden, ben 28. Sept. 1868. 
Königl. Bezirksamt, 
Damm. 





Schanntmacdung und Aufforderung. 
Die Aushebung der Wehrpflihtigen der Altersflaffe 1847 betr. 

Die Erjaglommiffton zum Zwede der Aushebung der MWehrpflichtigen ber 
Altersflafje 1847, beftehend aus den in Artikel 49 des MWehr-Verfafjungs-Gefepes be: 
zeichneten Perfonen, wird fih am 

Mittwoch den 21. Oktober Ifd. Jahres und die folgenden Zage, 

jebesmal Morgens von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an, 
im Fruchtball-Saale 
babier verfammeln, um die nach Artikel 54 des Wehr-Berfafjungs:Gefeges ihr oblie⸗ 
genden Geſchäfte vorzumehmen, und zwar wird 
1. am Mittwoch, ben 21. Oftober Ifd. Yabres, die Beſcheidu 
ber eingelaufenen Geſuche von Wehrpflichtigen um gänzliche oder zeitweife 
Befreiung von ber Wehrpflicht oder um einftweilige Ausfeßung der Einreihung, 
ſowie bie Feſtſtellung der Bezirksliite durch Streiung der Unwürdigen, der 
Em und der nänzli oder nach Artikel 8 reip. 12 des Wehr: Ver: 
aſſungs ⸗Geſetzes zeitweile Befreiten , 

2. am Dounerstage, eitage und Samdtage, deu 22., 23, 
und 24. Oftober Ifd. Yabres, die Meflung und förperlihe Unter: 
Tagung ber auf der Bezirksliſte Berblichenen und bie Beſchlußfaſſung hierüber, 
endli 

3. am Montage, den 26. Dftober Ifd. Jabres, die Looſung ftatt- 


Indem man bies gemäß $. 24 ber Vollzugs:Porichriften vom 22. Juni lfd. 
Jahres zum Wehr:Berfafjungs:Gefege (Rreisamtsblatt Nro. 61) zur allgemeinen 
Kenntniß bringt, 5* biermit an fämmtliche Webrpflichtigen ber 
Altersflaffe 1847 mit Ausnahme der bereits freiwillig Dienenden Die Auf: 
forderung, fih an den oben bezeichneten Tagen um 8 Uhr Morgens und um 2 
Unr Nachmittags im Fruchthallſaale hieſiger Stadt pünktlich einzufinden und bem 
Aushebungsgeihäfte bis zum Schluffe beisumohnen, wobei bemerkt wird, baf diejenigen, 
welche bei dem Erſatzgeſchäfte ohne genügende Entichuldigung (man vergl. Artikel 59 
bes Wehr: Berfaffungs:Gefepes) ausbleiben oder ſich vor Beendigung beijelben eigen- 
in entfernen jollten, ihre Berurtheilung wegen Ungehorfams auf Grund des 
Artikels 76, re bes Wehr: Verfaffungs-Gefepes an Geld bis zu 150 fl. ober mit 
Arreft bis zu 42 en zu gemwärtigen haben. 

Zweibräden, den 25. September 1868. 


Königlich u an Bezirksamt, 
Ä Sgaafet. 


Bekanntmachung. 


Bezirksamt Homburg. 

Die Aushebung der rpflichtigen ber Altersklaſſe 1847 betreffend. 

Nahdem gemäß Artikel 94 des — ————— vom 30. Jannar 1868 
von ben kgl. Staatt-Minifterien des Innern und des Krieges unterm 8. Juli 1868 bie 
Termine für das Aushebungsgefchäft der Altersflafje 1847 beſonders beitimmt worden 
find, fo wird biemit im Vollzuge bes Artikels 53 des obenangeführten Geiches und 
des $. 24 der BVollzugsvorfchriften hiezu befannt gemacht, daß für die Sigungen der 
Erfag-Kommiffion des BVerwaltungsbezirtes Homburg nadgenannte Tage beſtimmt 
worben find, nämlich): 

1. Donnerstag den 15. Dftober 1868 für Beſcheidung der gemäß Artikel 
46 des Wehrverfaffungsgefeges angemeldeten Anfprühe auf gänzliche ober zeit: 
weile Befreiung vom der Wehrpflicht, oder auf einftweilige Ausfegung der Eins 
reihung, fowie für Feſtſtellung der Bezirksliſte. 

8. Breitag deu 16., Samstag den 17. uud Montag den 19. Of: 
tober 1868 für die Unterfuhung der auf ber Bezirkslifte verbliebenen Mehrs 
Michtigen in Bezug auf Dienftestauglichkeit. 

3. Dienstag den 20. Oftober 1868 für bie Lopfung der auf der Bes 
zirfslifte noch verbliebenen tauglihen Wehrpflichtigen. 

Die Situngen beginnen täglich bes Morgens um 8 Uhr auf dem 
Stadthauje zu Homburg 
unb werben biemit ſämmtliche MWehrpflichtigen mit Ausnahme ber freiwillig Zu— 
egangenen unter Androhung der in Artikel 76 bes rverfaſſungsgeſetzes vorge⸗ 
ehenen geſetzlichen Folgen — Geldſtrafe bis zu 150 fl. oder Arreſt bis zu 42 Tagen — 
zum pünktlichen Erjcheinen vorgelaben. 
Homburg, ben 20. September 1868. 


Königlihed Bezirfsamt, 
8 Ge 3 


us. 
Späth. 
Frau Steiner hat ein möblirtes Zim- 
mer zu 
Bei G. 8 Frand ift ein möblirtes 
Zimmer mit ober ohne Koft zu vermiethen. 





In dem Kunſt' ſchen Wohnhauſe an 
der Schillerſtraße iſt der untere Stock zu 
vermiethen durch Carl Lehmann, Ge— 
ſchaftsmann. 





Die Schreibſtube bes Unterzeichneten be: 
findet ſich feit heute im Wohnhauſe von 
Heren Dierbrauer Heint im der Frucht: 
marftftraße, über zwei Stiegen, 

Zweibrüden, ben 30. Sept. 1868, 

Geßner, fol. Notär. 


„gablungs-Aufforderung. 
en feines geftern erfolaten Umzuges 
* r Herr Apotheker A. A. Roth 
ie Erhebung feiner Ausftände für Medi: 
famente übertragen, weßhalb nun hiermit 
beifen betreffende Schuldner freunblichit 
erjuche, innerhalb 14 Tagen ihre Schul- 
digkeit an mich zu berichtigen. 
Hweibrüden, den 29. Sept. 1868. 
Carl Ambos, Gefhäftsmann, 
Lit. A. Ab 144, der Fruchthalle 















ſchiedenen Farben, Größen uno Qualitäten, bei 









Für das bevorftehende Winterfemefter 
bringt ber Unterzeichnete fein auf das 
Reihhaltigite affortirtes 

Lager 


in 
Shreib-& Zeihenmaterialien, 
fowie_von fümmtlichen in diefe 
Fächer einfchlagenden 


werben; auch find 























Der Verkauf der Prämien-Oblt- 
onen ist von allen Regierungen 

es In- und Auslandes gestattet, 
Die Haupt-Gewinne betragen 
IOmal 23,000 Gulden, 19mal 
20,000 Gulden, 40mal 13,000 
Gulden, Mmal 10,000 Gulden, 
30mal 4000 Gulden, 10mal 3600 
Gulden, 30mal 3000 Gulden, 39mal 
2000 Gulden, 29mal 1500 Gul- 
den, 4imal 1200 Gulden u. s. w. 






jur geneigten Abna 
















Beginn der Ziehung am 14ton Böhm: Watterich ’ Mutter; wo, fagt bie 
Oktober d. J. Damenftiefel: und Shubfabrifanten 
Nur 2 Thaler aus Mainz, 






kostet ein wirkliches Originalstaats- Bl. zu erfahren. 
Loos (nicht von den verbotenen 
Promessen) und werden solche gegen 
frankirte Einsendung des Betrages 
oder gegen Postrorschuss selbst 
nach TR eniferntesten Gegenden 
von mir versandt. 

Es werdennur Geiinnegezogen. 


machen einem verehrlichen Publikum die 
ergebenfte — —— fie ben bevor: 
ftehenden Hweibrüder Jahrmarkt mit 
ihrem befannten Damenftiefel: und Schub: 
lager beziehen werden. — Die Bube iſt 
mit obiger Firma verſehen. 


Bei Louis Hirfch wird bis nädhjften 
Sonntag das 








mit oder ohne Rot zu 















Kirchweihfeſt 
abgehalten, wozu er ſeine Freunde und 
Gönner hiermit höflichſt einlabet. 

Dienstag 
3 A & bo 
Ordefter: Die kgl. preufifche 
Bergfapelle unter un ihres Diref: 
—— Schlemmer. 


Homburg, den 1. Oft. 1868. 
Carl Weber. 


Friſche Holländ. Boll-Häringe, 


pr. Stüd 4 Kreuzer, bei 
N. Morip. 


: ß Ein möblirtes freundliches Zimmer, 
Gewinne fl. 5. bis 20,000. fl. 5. per Monat, fofort zu vermiethen | Dr 
Miederverfäufer erhalten Rabatt. Pfarrgafje Lit. B. Ma 232. 


Drud und Beriag von A. Kranzbübler in Nmeioruden. 





pr. Str. 

Wein ... 637 
. .. 46 
Sri. 2... 420 


Werfie, 2reibige . — — | 

» . Hreibige.— — | 
Nisfruht ,;. . 5 10 
Dar . 2.2.4233 


" Nädııte 
Ziehung am 15. Oftober: 
Zährlih 3 Ziehungen mit 
Gewinnen : Fes 100,000. 50,000. 
45,000. 40,000. 33,000. 

h 30,000. ꝛc. — 
Freiburger· Tooſe pr. St. fl. 7. 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 

Bank u. Wechſelgeſchäft. 

NB. Die Driginal:2ooje find für alle 
Ziehungen giltig mit wicht verlierbarem 
Einjag. Ausführlihe Proſpekte gra: 
ti8 und portofrei, 

Ulmer-Dombau-Loofe 35 fr. 

3 Stück für fl. 1. 45 ir. 













Sobnen .„. . 2 u — 






Vicken. — 
Kartoßen. . . I — 
Kleeiamen. . — — 




















nten 





t:, Brod: Teifch- »c, reife der Stadt 
en emburg bon 30 Gr 


Mitt. . .» 
VPreuß. Raffenicheine 2 


Großes Lager - 


in fertigen baumwollenen Unterbofen und Interjaden, Gefundbeits: 
— von feinſter Wolle, ſowie in wollenen Herren⸗Hemden, in ver- 


J. St. Ciolina & Söhne 
(Ede der Landauerſtraße). 

Unterzeichnete erlaubt fi, hiermit ans 
zuzeigen, daß fih ihr Geſchäſt von heute 
an im 2. Stode befindet, und wird das- 
jelbe ſowohl in Stidereien und Zeichnun en, 
als auch im Anfertigen von Hauben, 
Chemifetten ꝛc. unverändert fortbetrieben 





immerfort Kragen, 


Manchetten, franzöſiſche Gorfeiten x, im 
Ihöner Auswahl bei berjelben zu haben. 


Lina Wery, 


genemüber. Gegenfänden 
veueste W jener 10 FT. Bin empfehlende Erinnerung. Mein rühmlich bekanntes 
Staats-Prämien-Anleihe. #|__ R Wahrburg. 


Blumenmehl 
bringe ich meinen Freunden und Kunden 
q hme in Erinnerung. 
Es wird ftets Vorrath gehalten bei Herrn 
nel in Homburg, jowie bei mir 
ſelbſt. 


Auguſt Schmitt 
in Gersheim bei Blieskaſtel 


Zu verkaufen 
eine eiſerne —— ſammt 


Exp. do. Bl. 


Ein möblirtes Zimmer it Togleih 
u vermiethen; wo, ift in ber Erp. b8. 


P. Shidendang hat ven 3. Stod 


feines Haufes zu vermiethen. 
Joſeph Earl hat zwei möblirte Zimmer 


vermiethen, 


— — —— —e —— ⸗ 
i- Brod⸗, Fleiſch⸗ ꝛtc. Preiſe der Stab 
———— rt Oft, 


Gewinngelder und amtliche Zie- 3 vr. Itt. fi fe. 
hungsäisten sende meinen Interes- Homburger Kirhweihfeft Tape "53 | weissen 15 Ag. 5 
senten nach Entscheidung prompt | | mit Tanzbeluftigung abgehalten. er am = 
und verschwiegen. Montags ift „ Abi. ml 5 4 m 8 
d@” Jede Bestellung auf meine j Spell... . 419 | Obemifchtbrod 3 Rgr. 29 

Original-Staats-Loose kann re ern. 2 
man auch ohne Brief, einfach Es ladet hiezu höflichft ein Ba 
durch die jetzt üblichen Post- 2. Hirſch. ß fer . 13 a ER .. 18 
karten machen. — ? rbien . ı8 | Sammeldeifh. . . t 
Kaz. Sams. Cohn Homburger irchweihe. 29335558 
in Hamburg, Bei Unterzeichnetem wird am 4., 5.lom 34 Bier, 1 u... 73 

Bank- u. Wechselgeschäft. und 6. Dft. das Strob , - . - 1221 Butter. j Kar. . . 38 
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Kornbrod Da 
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Das Baar Wed 8 dh. 
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Kũhl eiſch * Du, . 
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Schweindeiih . . 
Butter. ! Rra. . 30 


555—58— 


DZ 
Dueibrüker 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Sweibriam. 
02 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag 
Inſerate: 3 kr. für bie 





Bayern 
Münden, 29. Sept. Dem Vernehmen nah wirb gegen 


Ende Ditober nit nur die Raiferin won sondern 
auch die 3* Marie Hier eintreffen wir Ta 
— . Eis winenbent bemerlti „Bun * 
hohen en wit belonderem e ent 

Würzburg, 26. Sept. Eine Anzahl hieſiger Familien 


Be fih t, um eine L —— lon⸗ 
ionelle , u —— hg 
Dieftermegs, ir verwirklichende rıiehungsanfalt n’s 
Leben zu rufen. 

Bürttemberg. 


Stuttgart, 29. Sept. Der „Staatsanzeiger“ beflätigt, 
daß auf den Münchener Konferenzen eine Webereinkunft-bezüg- 
lich der Grundſätze für Bildung einer fübbeutichen Feitungs: 
lommiflion erzielt worden jei. Nur über einzelne Punkte hätten 
bie ee Inſtruktionen einholen müfen. Die 
näcfte Sigung am 5. Dftober ftatt. 


Defterreid. 

Wien, %0,. Sept. Pie Ahenhhlätter melbes; 
Erzbiihof Cardinal Schwarzenberg und die üb Höhmtichen 
B aus Anlaß ihrer Inſtrultionen über Behandlung 
der Ehegeſetze, eine Unterſuchung wegen des Verbrechens der 
Störung der öffentlichen Ruhe eingeleitet worden ſei. 

Lemberg, 29. Sept. In Stadt Stanislau wüt 
feit geftern Mittag ein großer Brand, ber bereits 300 Häuſer 


rte, 
Bu Franukreich. 


aris, 30. Sept. Vormittags. „Siecle“ ſagt, ſeit 48 
Euer fet auf ber ſpaniſchen Boiſchaſt dahier keine Depeſche 
mehr eingetroffen. „Debats” theilen unter Vorbehalt mit, dab 
Movaliches feine Armee aufgelöst habe, unb daß Serrano, ber 
feine Hinderniſſe mehr fand, auf dem Mari nad Mabrib 
begriffen jei. 

— —5 80. Sept., Abends. Nach einem Te ramm ber 
Agentur Havas aus Bayonne follte die Königin Jabel heute 
Bormittag um 10 Uhr die Stadt paflirt haben, — Die Nieder: 
lage bes Generals Novaliches fand bei Alcolea (in ber Manda) 


"Bayonne, 30. Sept, Abends. Die Königin Ziabella 
von Spanien wurde von ben Hellebarbieren über bie Grenze 
geleitet und frübftüdte um 11 Uhr in Hendaye. In Biarrig, 
wo fie um 2%, Uhr anlangte, hatte fie ein Zufammentreffen 
von einer Viertelftunde mit dem Kaiſer Napoleon‘, ber Kaiſerin 
und dem kaiſerlichen Prinzen, worauf fie mit einem 72 
train nad Bayonne reiste, wo fie um 3'/« Uhr eintraf. 
Marjori befand fih in dem Wagen ber Königin. Lefterer 
hatte hier mit dem Erminifter Gonzalez Bravo eine 
von 5 Minuten, — In Madrid herrſcht Ruhe, 

Stall, 

Florenz, 29. Sept. Bon ber Armee werben 10,000 
Te 
bie i wir 

—* 30. Sept. Die vom Kſriegsminiſter angeordnete 
Truppenentlaſſung eritredt fi auf 17,000 Mann. 





Samdtag, 


des Natu 









Wochenh 


VOHER“ 
Cr1868 4 


+ 


reiſpalt. Zeile ober beren 


ee — A = u are 


1868. 


3. Oftober 


Amerika. 


New-York, 19. Sept. Es wird ein Erlaß bes nord⸗ 
deutſchen an veröffentlicht, wornach in Folge 
talijationsvertrages norbamerifaniihe Bürger ge 
8 do Recht haben, unbehi in bie alte 
zulehren. 


andels und Berfehrsnanricten. 
Karlarube, BO. Sept. Bei der heute ftattgebabten Gewiun⸗ 
zichung der badiſchen 3ösfl.:Foofe wurden folgende Nummern mit 
böberen Prämien gezogen: Mr. 340972 mit fl. 40,000, Nr. 
187281 mit fl. 10,000, Rr. 108603 mit fl. 4000, Nr. 35952, 
1206, 196,011, 222,146 und 226,623 mit je fl. 2000, Wr. 
87,267, 31,407, 97,395, 132,031, 196,239, 340,993, 224,162, 
— 201,340, 180,633, 84,407 und 164,942 mit je 
. 1000, 


G Xand fi ches. 
Stand des Weinſtods. Die heifblütigen Hoffnungen, welche 

man im Laufe dieſes Sommers an die diesjährige Kreszenz getnüpft 

t, a fih mın doch nicht im ihrem vollen Umfange zu = 

iel en die Beeren fo ineinander aebadkt, 
ah Die vrsemperahir  meitge noch In\der Tehten Beil gefericht hat 
diefelben nicht zu durchdringen. vermochte. Daher zeigt ſich im der 
Größe der Beeren umd ebenfo in der Meife derfelben eine Verſchieden⸗ 
heit, welche die Qualität umfehlbar beeinträchtigen twird. Wenn es 
auch micht geleugnet werden Tan, daß die bis jeht vorgenommenen 
Relterungen ein ſchönes Refultat ergeben haben, fo iſt doch die Plage 
berechtigt, daß die Schafen bislang noch fehr lederartig waren, 
wegen die Moftausbeute dem Traubenquantum nicht entſprach. Bei 
der auferordentlichen Trodenheit der Luft konnte es nicht anders er 
wartet werden. Grit feit heute (20. Sept.) haben fih die Verhält: 
niſſe günftiger geftaltet; denn nach einem geftern Abend endlich wieder 
einmal eingetretenen Landregen baben wir Beute zum erften Male 
einen erwünſchten dichten Nebel; wiederholt jich derfelbe, mas zu er 
warten ſteht, jo Lönnen die Trauben, die im Allgemeinen no 3 
Wochen lang hängen werden, immerbin einen grofen Vortheil daraus 
sieben. — kr der abgelauſenen Woche zeigte und ein Winzer in der 
Ulgeier Gegend einen Weinberg, den er im vorigen Herbſt zur Hälfte 
mit Stallmiſt, zur andern Hälfte aber mit der halben Menge Stall- 
mit, dem pro Morgen 4 Eentner Kaliſalz zugeleht worden war, 
gedüngt hatte. Wenn es und auch nicht überrafchte, fo waren wir 
doch erfreut, zu ſehen, wie auf dem mit Kaliſalz behandelten Stüde 
die Stöde nicht allein reichlicyer behangen, fondern daß aud die 
Beeren gefüllter und bereits reifer als auf demjenigen Stüde waren, 
das eine pure Miftdüngung erhalten hatte. Ueberhaupt find wir der 
Meinung, daß es Seitens der Landwirte im Allgemeinen fehr ug 
wäre, anftatt der wollen Miftdängumgen nur halbe Miftdüngungen, 
aber mit Zuſatz non Kaliſalzen, Phosphaten oder gepulverten Phos— 
pheriten zu geben. Borzugsweife dürfte wäſſeriger Phosphoritnieder⸗ 
ſchlag in diefer Beziehung befonders zu beachten fein; koſtet doch das 
PHosphoritmegl mit 6U Prozent phosphorſaurem Kalke per Zentner 
nur 1 fl. 28 &. Mer auch bie Kalifalge und mamentlich dad Super⸗ 
phoßphat verbienen in diefer Richtung die allgemeinfte Beachtung, weil 
fie nicht allein wie der Phosphorit eine [häpbare Pflanzennahrung 
dern Dünger fiberliefern, fondern weil fie auch konſervirend auf flüch⸗ 
fige Subſtangen einwirken. 
Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 


Dem allm 
fallen, heute 
Sohn 


tigen Gott hat es ge 
gen unſern vielge⸗ 


Karl Junckes 


im Alter von 5 Jahren nach ſchwerem 
Leiden in ein befferes Jenſeits abzurufen, 
Um ftille Theilnahme bitten 
Irheim, 2. Oktober 1868. 
Die tieftranernden Eltern. 


liebten 


ontag den 19, Vttober nachſthin, Wiors 
gend 9 Uhr, auf der Amtsftube des Unter: 
zeichneten, wird auf Anfuchen ber Wittwe 
und Rinder des zu Pirmajens verlebten 
Schneiders Wilhelm Glödner, als: I 
befien Wittwe Charlotta Göller, ohne 
Gewerbe, daſelbſt wohnhaft, eigenen Namens, 
ber zwiſchen ihr unb dem Berftorbenen be: 
ftandenen Gütergemeinfhaft wegen und als 
geſetzliche Vormünderin ee mit bemfelben 
eugten, noch minberjährigen, gemerb: 
Iojen und gefeglich bei ihr bomizilirten 
Kinder: Friedrih und Charlotta Glöd: 
ner; II. des Philipp Diehl, Kal. Poſt— 
erpebitor, in Pirmafens mohnbaft, in 
feiner Eigenſchaft als Gegenvormund ber 
vorgenannten Minderjährigen — vor bem 
bamit gerichtlich beauftragten kgl. Notare 
Schelf, im Amtsfige zu Pirmaſens, Be 
irls Zweibrüden, in ber Pfalz, das nad: 
chnete Anweſen, der Abtheilung und 
Untheilbarkeit halber, öffentlich auf Termin 
zu Eigenthum verfteigert, nämlich: 
1°/10 Dez. Fläche mit Wohnhaus mit 
überbautem Durchgang und Hofraum 
zu Pirmafens in der Alleeftrabe, 
Pirmajens, den 1. Dit. 1868, 
Schelf, gl. bayer. Notar. 


Geſchaͤfts-Empfehlung. 

Unterzeichneter macht einem hieſigen und 
auswärtigen Publilum bie ergebenſte Ans 
aeige, dab er ſich dahier ald Sorndreber 
etablirt hat. Da id en gros, jowie auch 
en detail verfaufe und in ben Stand ge 
fett bin, meine Waaren zu äuferft billigen 
Preifen abgeben zu können, bitte id) unter 
Zufierung reeller und billiger Bebienung 
um geneigten Zuspruch. 

Bliesfaftel, den 2. Dft. 1868. 

R. Brud. 

! Nachſte 

Ziehung am 15. Oktober: 
Jährlich 3 Ziehungen mit 
Gewinnen : Fes 100,000. 50,000. 
15,000. 410,000. 35,000. 
30,000. «. 
Treiburger-Toofe pr. St. fl. 7. 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: u. Wechſelgeſchäft. 

NB. Die Driginal:Looje find für alle 
Biehungen giltig mit nicht verlierbarem 
Einjag. Ausführlihe Proſpekte gra: 
tis und portofrei, 5 

Ulmer-Domban-Loofe 35 fr. 

3 Stüd für fl. 1. 45 fr. 
Gewinne fl. 5. bis 20,000, 
Miederverläufer erhalten Nabatt. 





Zwei möbhlirte Zimmer zu vermiethen bei 
Abrahb. Altſchüler, 
Hauptſtraße. 





DE Zu dem beginnenden Schuljahre find "SE 


Säummtliche 


Schulbücher 


in guten und dauerhaften Einbänden 
zu den Billigsten Vreiſen 


vorräthig in ber 





A re. — 
E 


nu 





Ritter’schen Buchhandlung. 





you 


1 





nn. 
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Sonntag den 4. Dktober 


ERSTES 


(GROSSEN 


CONGERT 


ber 
vollſtändigen Mufik des königl. 5. 3ägerbataillons. 


Anfang 4 Uhr. 


Homburger Kirchweihe. 
Bei Unterzeichnetem wird am 4., 
und 6, Dt. das 


Kirchweibfeit 


abgehalten, wozu er feine freunde und 
Gönner hiermit höflichſt einladet. 
Dienstag 


5. 


Au, 


Orcheſter: Die kgl. preußische 
Bergfapelle unter Lertung ihres Direl⸗ 
tors Herrn Schlemmer, 

Homburg, den 1. Dft. 1868, 

Carl Weber. 

Sonntag den 4. und Montag ben 5. 
Dftober wird die 


Althornbacher Kirchweihe 
mit wohlbefegter Tanzmufit bei guten 
Speiſen und Getränken, beſonders vor: 
züglicher Deidesheimer Moft, bei Unter: 
zeichnetem gefeiert, wozu höflichſt einladet 
Heinrich Sutter, 


"Homburger Kirchweihe. 
Sonntag und Montag, den 4. und 5. 
dieſes 
Tanzmusik. 
Dienstag 


BALL 


wozu höflichſt einladet 
A. Rögner. 
Ein großer Laden mit Wohnung, welchen 
bis jetzt Herr Schuhmacher Burger be 
wohnt, iſt bis 1. April 1869 weiter zu 
vermicthen bei R 
Abrah. Altihüler. 
Ba $ Schug, Schreiner, find 2 mo: 
blirte Zimmer zu vermiethen. 








— Entree 6 fr. 
Sonntag ben 4. Oftober, 
Be; Nachmittags 2 Uhran, Forte 
jegung des 





Preisſchießens 
im Ernſtweilerthälchen, wobei & 
Preiſe, darunter eine Kugelbüchſe, herauss 
eichofjen werden. Es darf nur mit 
Hinten geichoffen werben. 
Die gu Taver Hoffkhft ein 
Chr. Görgen. 

Ein Tuchmantel it heute auf dem 
Wege von Irheim bis auf den Wahlerhof 
verloren gegangen; ber redliche Finder 
wolle denjelben gegen Belohnung im Gaft- 
hauſe „aum Ochſen“ abgeben. 

Ein Zimmer zu vermiethen mit oder 
ohne Kot an Gymnafiaften, Latein- oder 
Gemwerbidüler bei 
Frau Andre am Wall. 


3b. Keller Hat eim größeres und eiıt 


Heineres Zimmer möblirt zu vermiethen. 
Dei J. Vatter im Löwen find zwei 
möblirte Logis zu vermiethen. 
Giolina, Tapezirer, hat ein einzelne 
und zwei ineinandergehende möblirte Zim⸗ 
mer zu vermiethen. 


_ Ein Sateinjhüler oder jüngerer Gymna« 
fiat kann noch Aufnahme finden in Koft 
und Logis; bei wen, fagt bie Erp. bs. BL 


Im Jochum' ſchen Haufe ift eine Woh- 
nung im zweiten Stode bis Neujahr zu 
vermiethen. 


RM. Schilling hat in feinem neuer: 
bauten Haufe den 2. Stod, beftehend in 
5 Simmern, 2 Kammern, Küche, Keller 
und Holzplat, zu vermiethen. 


Keftifilatiom 
Der Mittelpreis dra Hafers iſt in dem geftrigen 
Bocenblatte irrtbümfich zu 4 fl. 33 fr. eingeſtellt 
worden, während derſelbe auf 4 fl. 29 Mr. und 
die Arcih. Gerſte auf 4 fl. 24 Me. beredinet und 
fejtgefegt worden ift. 














Drud und Verlog von A Kranzbübler in Aweibrüden, 


Dueibrüder 


Wochenblatt 





Zugleich Organ für fümmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag „mit beei Uinterfaltungeötättern Woche. Bierteljährliher Abonnementäpreis 
ee ee anehalt ee ER 
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> ayerm 
CH Münden, DE. Die Stubirenden der poly: 
rien Säule zu A Dünden können künftig auf Grund ihr 
nungsmäßig en Inſtription, welde durch die Auf: 
&farte konitatirt a einzelne Borlef von Profefforen 
—* te der Univerfität —** Ne ne das ee 
mäßige Honorar dafür entrichten. 
den Studirenden ber — 7— er Fr 5 ſolche 
nern, ber Beſuch der Vorlefungen an ber —2—— 
ne 


Schule gegen Zahlung bes treffenden 


ranftreid. 
Baris, 1. Di. Der „Moniteur” var Are Note, 
Datirt Biarrig, 30. Sept, 7 "Uhr Abends: bie Ereignifie 


ar feit geftern eine ernitere Wendu —— haben, 
gr er a en 
—* zu — um ſich nad ag — 
Eu —— den Raifer von a ae et 3 
ilt bat, drei Offiziere feines Haufes an bie Srenge zube 
ordern, Ay Ftügetabjatanten Grafen Gaitelnau, 

herrn Vicomte Dumanoir und den jr damen Bai au, Drbon: 
mangoffizier. Der Zug bielt um 11 Uhr in endape. Er 
führte mit fih die Königin, den König, bie vier Infanten, 
den Infanten Sebaitian, einen Ontel der Königin und mehrere 
Berfonen vom Hofe der Königin. Eine große [ von Be 
amten aus St Sebaitian und Offizieren der Garniſon hatten bie 
Königin bis an die Grenze geleitet und ihr bei ihrem Austritt 
aus dem Lande fouveräne Ehren erwiefen. Der Kaijer, bie 
Kaiferin, der kaiferlihe Prinz erwarteten, umgeben von Üprem 

Geleite, die Königin am Bahnbofe. Nah einer Entrevue, bie 
von jener Sympathie 5 as war, bie immer bas Uns 
2 einflößt, nahm ber 3 en Pau, wo bie 
gin ſich einige Zeit * —* iſer Ag Verfügung 
en Schloffe aus eu Woniteur“ 
at in feinem Bullet, adoz an der En ber provis 
forifchen rg fteht. — Sehe und Serrano jeien in Mabrib 


; m Dienstag Abend ei Aufregung 
—— habe, "während die Nacht Pe u Störung = 
Stel ecE 


—— 1. DR. Die ge de Gran, de 
‚mentirt Nachricht, daß oms 
—S wiſchen er — Foren gepflogen 


Spanien. 
Madrid, 30. Eept. Es Herrict volftänbige Ordnung. 
Die meiten Beamten find neu ernannt. Es fol eine allge: 
eingeführt nal Hier 


—— 8 ſtatt. — unta und 82 


Komites vollitändig bie — Bewaffnung der 
National Miliz iſt dekretitt. Prim und no werben morgen 


eintreffen. — Madrid verlaſſen. Die in Madrid 
aufhaltenden E haben die neue Regierung beglüd⸗ 
wunſcht ſich u. 


Barzelona 
— ———— „Gazeta“ bringt eine Pro: 
—* der prodiſoriſhen en welde bie Entthronung 


** 4. Dftober 


bei feiner Ankunft dabier. 


BT m m Se ee gun 
— — 





Yes und bie Bollsfouveränetät ausfpriät. Sie ſchließt 
ben Worten: „Nieber mit den Bourbonen!” — Bahlen 
find. ausgefchrieben. Es herricht große Begeifterun 


— 1. Dt. Morgen in Folge ber bei 
Eorbova ig Wunden .. rben. — , 
welcher —— vwurde v —324 
Revolutions⸗ Funta in Burgos —— 37 
—— Ruhe. Das —— Bine sehe 

unb Gerrano 
un 

Aal d De u Vicelönig von 

erandrien, 1. den 
fand in Gairo einer Straße ein eat 
ſtatt. Es wurde von oben eine el —2— 
ben Wagen anſtatt ben Kopf des Vicekönigs traf, fo Letz⸗ 
terer unverſehrt blieb. Der Verbrecher wurde noch ent⸗ 


dedt. Die Konſuln von Alexandrien gratulitten dem Bone 


Verſchiedenes. 


Zweibrüucken, 3. DH. Die hieſige Einwohnerſchaft hatie 


Reunion im Saale des Tivoli veranſtallet. Auf den ſchwungvollen 
und tiefgefühlten Toaft unſeres Herm Bürgermeifterd Schulg, wos 
rin berfelbe das innige Zuſammenwirken der Militär: und Civilbe- 
börden während des zweijährigen Garniſonirens des I. Bataillons 
in biefiger Stadt, wie aud das taftwolle freundliche Benehmen ber 
Herren Offiziere umd Mannſchaflen im bürgerlihen Umgange hervor: 
bob, dankte Herr Stabshauptmamı Eberhard in ebenfo herzlicher 
Weife im Namen des Dffizierforpd. Dis ganze Feſt zeigte von dem 
Geiſte, der zwiſchen dem Dffisiertorpt und der biefigen Einwohner⸗ 
ſchaft berrichte. 


Dandels- und Verkehrsnachrichten. 

* Mit dem 4. Oftober I. Is. wird audy die biäferige Bayer. 
Ertrapoſtorduung vom 4. April 1833 außer Wirtfamkeit gefekt, 
da von diefem Tage an die Beftimmungen der neuen 
ordnung ind Leben treten, wornach das Ertrapoftnelb pro Pferd und 
{ Roftitunde auf 30 fr., pro Ya Poftitmde auf 15 fr. erhöht, das 
Poftillonstrintgeld aber, ſowie das Chaifengeld nad den biäherigen 
Normen erhoben werden. 

Wien, 1. Oft. Bei der heutigen Ziehung der 1854er Loofe 
wurden folgende Nummern mit höheren Treffern gezogen: Serie 781 
Nr. 36 erhielt den Haupttreffer von 60,000 fl.; ——— 
fiel mit 30,000 fl. auf Serie 1775 Rr. 12; mit 0 fl. wurden 

gen: Serie 159 Rr. 19, Serie 159 Nr. 37, Serie 566 Nr. 
36, Serie 1636 Nr. 20, Serie 2589 Nr. 35. 

Ziehung der öfterreiciichen 100 fl. Looſe 
vom Jahre 1858. Auf Serie 188 Nr. 13 fiel ber Haupttreffer 
von 200,000 fl.; Serie 2417 Nr. 54 40,000 fl.; Serie 2176 
Nr. 4 20,000 fl; Serie 188 Rt. 16 und Serie 188 Rr. 25 je 
5000 fl. Sonitige gezogene Serien: 485 530 542 2042 2311 
2645 2747 2929 3371 3869 4059 4071 4162 4192. 


Im, em ——— 
Aug. Kranzbüßler, verantwortl. Redakteur, 





Belauntmachungen. 

Berftei 

nal nächfthin, 
um ein Ihr, zu Schwar⸗ 
Daniel Schneider, Bahn- 

Schwarzenader — 83 

—— — 


gegenftände, als: 

eine Kuh, ein Rind, Heu und Ohmet, 
Nuntel- und Weihrüben, eine Par: 
tbie Dung, ein Kleiderſchrank, eine 
Gommode, ein Kücdenichrant und 
fonftige Küchen, Haus: und der: 
geräthichaften. 

Zweibrüden, den 28. Sept. 1868. 

Schuler, k b. Notär, 


Mobillenverſteigerung 

Montag den 5. Oltober 1868, Mittags 

1 Uhr, zu Schwarzenader, lä 
edrich Jalob Matheis von ba auf 


verfteigern: 

3 Verde, nämlich: 1 trächtige 4jährige 
Stute, laſtanienbraun, 1 fünfjährige 
trächtige Stute (Fuchs), 1 braunen 
Wallach, 10 Jahre alt, 2 ftarke Fuhr— 
wagen und verichiedened Haus: und 
Adergeräthe. 

Schuler, f. b. Notär. 

Dienstag den 6. Oftober 1868, Bor: 

mittags um 9 Uhr, in feiner Behaufung 
Eontwig, läßt Heinrih Nutich, 
nom dafelbft, wegen Verkaufs feines 
Gutes und Wegzugs, auf Borg vers 


Reigern: 

4 Kühe, 1 hochträchtiges Nind, 2 an: 
dere Rinder, 1 1'/sjährigen Stier, 3 
Kälber, 2 Schweine (engliſche Ba- 
ftard), 1 Mutterichwein und eine 
Parthie Hühner; 2 Wagen, 2 eiferne 

en, verichievene Pflüge, 2 Kar: 
[häufler, 1 Reihenegge, Pferde: 
5 — 1 GHanddreſchmaſchine, 1 
inbmühle, 1 Hädjelbanf, Fäſſer, 
Bütten, verſchiedenen Hausrath, 
Weißzeug, Bettung und allerhand 
ſonſtige Lass und Adergeräthichaften. 
Buttenberger, kgl. Notär. 


PEN die ech SEE — 

Donnerstag den 8. Oftober 1868, Nach- 
mittags 2 Uhr, läht Jakob Pirrmann, 
Aderer, inieiner Wohnung im Thierw'ſchen 
Haufe dahier gegen glei baare Zahlung 
veriteigern; 

2 Siegen, 1 Neiderichranf, 2 eichene 
Bettladen, 1 Tiih, 9 Stühle, 1 Wand: 
uhr, Spiegel, Bilder, 1 Küchenſchrank, 
1 Kücenfhaft, Borzellan und Glas- 
mwaaren, eiferne Häfen und Pfannen, 
l ee blecernen Hafen, Gemüfe: 
und Walhbütten, Fruchtfäde, Bettung, 
25 Baumpfähle, 1 Sciebfarren, 1 
große Steigleiter, 1 Waage, 1 Haufen 
Dung und allerhand Haus: und Gar: 
tengeräthichaften. 

Guttenberger, kgl. Notär. 
Dienstag den 20. Oftober 1568, Nad): 
mittagd 2 Uhr, im Gemeindehauje zu 

Hornbab, läht Karl Ambos, Geſchäſts- 

mann in Ameibrüden, als definitiver 

Syndit der Fallitmaſſe des zu Hornbad) 

wohnenden Müllers Friedrid Eberhard, 

bie Liegenschaften des Lepteren auf Eigen: 
thum verfteigern, nämlich: 


4 


22 
in Frankreid. 
Hornbach, ben 2. Dftober 1868. 
— Karſch, kal. Notär. 


Theilungsverſteigerung. 


Samstag deu 24. Dftober 1868, Mor 
ens 9 Uhr, zu Franfenbolz;, zur 
h un Oberberbach gehörig, im Schul; 
aufe ; 

Werben vor Friebrih Bartels, fol. 
Notär zu Homburg in der Pfalz, gericht: 
Lich hiezu beauftragt, folgende Liegenichaften 
der Abtheilung wegen öffentlich in Eigen 
thum, verjteigert: 

I. Zu der zwiſchen den zu Frankenholz 
verlebten Ehelenten Jalob Omlor IV., ge 
weſener Bergmann, und Barbara Haujer 
beftandenen Gütergemeinſchaft gehörig: 

a. Dberberbader Bannes. 

1. Ein im Orte Franfenbolz ſtehendes 
Wohuhaus mit Scheuer, Stall, Keller, 
3 Schweinitälen, Hof, Garten und 
fonitigem Zubehör, 10 Dez Fläche. 

2. Ein Ader in den Hofgärten von 14 


Dez. 
b. Höchener Bannes. 
3. 44 Dez, Wies in den Feilenboren: 
wiefen in ? Parzellen. 
II. Zum Nachlaß des Jalob Omlor 
IV. gehörig: 
Oberberbacher Bannes. 
183%, Dez. Ader in 5 Parzellen und 
53/0 Dez. Wies in 3 Parzellen. 
Eigenthümer find: I. die Kinder obiger 
Eheleute O mlor, Namens: Auguft, Maria 
und Sophia Omlor, alle 3 noch minder: 
jährig, ledig und ohne Gewerbe, vertreten 
durh Daniel Hauſer, Bergmann, in 
Oberberbady wohnhaft, als Vormund und 
durh Martin Metzinger, derer, in 
Mittelberbah wohnhaft, als Nebenvor: 
mund, und II. die Wittwe zweiter Ehe des 
ernannt verlebten Jalobb Omlor TV., 
Namens: Frieverifa Margaretha Elifabetha 
Schmitt, ohne Gewerbe, jegt Ehefrau von 
Peter Dejon, Aderer, in Reiskirchen 
wohnhaft. 
Homburg, ben 1. Dit. 1868. 
Bartels, kal. Notär. 


Minderveriteigerung. 
Die Herftellung der Schullofatitäten zu Bechhofen, 
Yürgermeifterei Homburg, betr. 

Auf dem Stadthaufe zu Homburg wer: 
den Fir die oben bezeichneten Lofalitäten 
folgende Arbeiten im Wege der Submiljion 
vergeben, als: 


I. Maurer-, Steinhauer: und 
Abbrucharbeiten, veran- 
ihlagt u... 0. 
wober bemerkt wird, daß 
fi wahrſcheinlich innerhalb 
der Markung Bechhofen, 
vielleicht ganz nahe beim 
Orte, Mauer: und Hau— 
fteine finden werben. 


* II. Zimmermannsarbeiten 526 56 
Ill, Schreinerarbeiten . 321 42 
IV. Sclofjerarbeiten 30 — 
V. ®laferarbeiten . 109 36 


VI. Zünderarbeiten . - - 5 6 

Die Angebote find ſchriftlich, gehörig 
Datirt, unterzeichnet und verjiegelt, dem 
Bürgermeifteramte einzureichen, wozu als 


von 
Aren im Banne von Schweyen | mitt 




















und mad $. 8 


Anſchlag, die Bedingungen und bie 
Pläne legen von heute an ber Amts⸗ 
ftube bes unterfertigten Amtes zur Eins 
ficht offen. 

Homburg, ben 2. Dit. 1868. 
Das ——— 
of. 





Looſe 
zur Ulmer Münfterbau-Totterie , 


: | Hauptgewinn fl.20,000., bei 2205®ewinnen, 


deren Ziehung unmiberruflic auf den 15. 
Dftober d3. Is. feſtgeſetzt ift, find, fo weit 
ber Vorrath reiht, per Stüd a 35 ir 
zu haben in der 

Nitter’ichen Buchhandlung. 


Geſchaͤfts-Empfehlung. 

Unterzeichneter macht einem hieſigen und 
auswärtigen Publifum die ergebenite, Aus 
zeige, daß er ſich dahier ala Gorndreber 
etablirt bat. Da id) en gros, ſowie auch 
en detail verkaufe und in den Stand ge: 
fegt bin, meine Waaren zu äußerft billigen. 
Preiſen abgeben zu können, bitte ich unter 
Zuſicherung reeller und billiger Bedienung. 
um geneigten Zuſpruch. 

Dlieskaftel, den 2. Dft, 1868. 

K. Bruch. 


Liefchgras, 
eine größere Partie, für Bierbrauer und 
Küfer geeignet, ift billig zu verfaufen auf 
dem Mafmeilerhofe. 


Ziehung am 15. Oftober: 
Ulmer Dombau-Tooje 
m zu 35 Kreuzer — 
Gewinne: fl. 20,000. fl. 10,000, 
„5000. „2000 x. 
fortwährend zu haben bei ber Generals 
Agentur 
ebrüder Schmitt in Nürnberg. 
Profpelte gratis. 
Greiburgen-änofe pr. St. fl. 7. 
Gewinne: fl. 7. bis fl. 30,000, 
Miederverläufer erhalten Rabatt und 
wollen fih direft an ung wenden, 


Die befannten auten Sorten 


Eher 


in Säden und Blech friſch angelommen bei 
Joſeph Schuler. 

Der Unterzeichnete empfiehlt eine reiche 
Auswahlin u Fils: und Leder⸗ 
Schuben und —tiefeln zu den 
billigften Preiſen. 

Aweibrüden, den 3. Dftober 1868. 

Karl Seller, 
wohnbaft bei Herrn Brünisholg 
am Stabtbrunnen. 

Bet Beginn des Winterfemefters empfiehlt 
der Unterzeichnete fein reich aſſortirtes 
Tager 

in 


Schreib: & Zeichenmaterialien, 
fowie in allen vortommenden Buchbinder⸗ 
Arbeiten beitens. 

H. Ambos, Buchbinder. 








Befanntmachung, 


bezeichneten, auf ben Gruben St. Ingbert und Mittelberbach 
den und zu Grubenzweden nicht mehr brauchbaren Materialien follen an ben 


Die unten näher 
ftbietenden verfauft werben, nämlich: 


Altes Gußeiſen von Wagen-Schlittenräbern ıc. 


BVerbranntes Gußeiſen von Defen x. 
Schmied» und Nadeleifen vi 
Unbraudbare Drabtieile 
pr Safe .» 2. . 
Abfälle von Sohlleder in arößeren Stüden 
Het 


” ” " een " . 60'/,, * 
Die Materialien und Verkaufsbedingungen können bei der kgl. Grubenverwaltung 
St. Ingbert und Mittelberbach eingefehen werden. 
Die Angebote find verſchloſſen und gehörig bezeichnet bis 12. Oktober, 
Machmittags 2 Uhr, bei dem unterzeichneten Amte einzureichen, 
St. Gagsert, ben 30. September 1868, 


Das kgl. Bergamt, 
Födbart, 


Herren Kleider Magazin 


Franz Lang in Zweibrücken. 


Gr 
&t, Ingbert. 
2923 Pfd. 
1700 


” 


(In der Nähe der Brücde.) 


Für die jegige Saifon empfiehlt der Unterzeichnete: 
Tuch⸗ und Buckskin-Hoſen, ganz ſchwer und rein wollen zu fl. 3. bis 


fl. 4. 30 fr. 


BucskinsHofen, feinere, zu fl. 4. 48. bis fl. 9. 
Winterbofen von den feiniten franzöfiihen und nieberlänbiichen Stoffen mit 
und ohne —— un. + = fl. 14. 
I von Tuch 4 bis fl. 8. 
Joppen | yon Budskin zu fi. 5. bis fl 10. 
Tuch: Nöce, ſchwarze, zu fl. 9. bis fl. 30, 
Bucsfin:Möcde zu fl. 7. bis zu fl. 21. 


WBinter:lleberzieber zu fl. 12, bis zu fl. 32. 


avelocks von fl. 9. bis fl. 20. 


rbeitsbofen von fl. 1. bis zu fl. 3. 30. 
Zugleich empfehle ich meine jet ehr große Auswahl in Tuh und Budakin 
ge en Anficht und bleibt es hierbei natürlicher Weite jedem Kunden unbenommen, 
ri i Anfertigung der Kleider durch mich oder aud) durch einen jeden Andern be: 


forgen zu lajien. 
= Zweibrücen, im Oftober 1868, 





Bekanntmachung. 


* 





Hiebei wird jedoch bemerkt, daß nur jene Reiſende zur Fahrt zugelaſſen werben 
lönnen, welche ſich fpäteftens "/; Stunde vor Abgang der Wägen entweder am Poft- 


2000 


ube 
Mittelberbach. 
2500 3. 


” 


Franz Fang. 


halter oder im Gafthaufe zum „Pfälzer Hof” mit Fahrbilleten verfehen haben. 


rüden, den 24. September 1868, 


Dr. Pattison’s Gichtwatte 


das bewährteite Heilmittel gegm Gicht und Mbeumatismen aller Art, als: 
Gefichts:, Bruft:, Hals: und Zah nſchmerzen, Kopf, Hand: und Aniegicht, Gliederreißen, 
Alle anderen Gichtwatten find nur Nahahmungen. 


2. E. Wend, 


Rüden: und Lendenmweh u. |. w. 


In Baleten zu 30 Ar. und halben zu 16 Ar. bei 


2onis Lang. 
2, Theobalb. 









Todes:AUnzeige. 

Gott dem Allmächtigen hat es ge 
fallen, unfern innigit geliebten Gatten, 
Bater, Großvater und Schwiegervater 


Johann Bolt 
nad ‚einem kurzen Krankenlager geitern 
Abend um 8 Uhr im einem Alter 
von 62 Jahren in ein beſſeres Sen: 
feit® abzurufen. 

Allen Freunden und Pelannten bie 
Trauer⸗Nachricht mittheilend, bitten 
um ftile Theilnahme 

Hweibritden, den 3. Oft. 1868. 

Die tieftranernden Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet morgen 
(Sonntag) Nahmittag um 4 Uhr Statt. 


Bei uns iſt vorräthig 
zu Dienften: 


Verzeichniß 
Preisermãßigung 
werthvoller Werke 


3 —— — 4 
A. Brochaus in Leipzig. 
In 5 Abtheilungen. 

Die Preisermäßigung dauert nur einige 
Zeit, weßhalb wir die günftige Gelegen: 
beit zur Anſchaffung einer ſehr wohlfeilen 
wertbvollen Bibliothek anzuempfehlen uns 


erlauben. 
Achtungsvoll 
Ritter’sche Buchhandlung. 
_ Die Schreibftube des Unterzeichneten be: 
findet fi feit heute im Wohnhauſe von 
Bierbrauer Heint in der Frucht: 
marftftraße, über zwei Stiegen. 
Zweibrüden, den 30. Sept. 1868. 
Geßner, fal, Notär, 


Geschäfts-Verlegung. 


Unfer Mleider: und aaren⸗ 
—* befindet ſich von heute an in dem 
Hauſe des Herrn Goldſchmied Sauer 
brey an ber Vahnhofſtraße und ift in allen 
Sorten auf's Beſie affortirt. 

Homburg, den 24. Sept. 1868, 

Gebrüder Oppenbei mer. 


Illuſtrirle Welt 


für 


1869. 

Das erfte Heft nebit der Prämie 
ift angelommen und ladet zu gefl. 
Subffription ein 

Fr. Lehmann. 


onntag den 4. und Montag den D. 
Oftober wirb bie 


Althornbacher Kirchweibe 


mit wohlbeſetzter Tanzmuſik bei guten 
Speifen und Getränfen, beſonders vor- 
zügliher Deibesheimer Moft, bei Unter 
zeichnetem gefeiert, wozu höflichſt einlabet 
Heinrih Sutter. 
Ein Zimmer zu vermiethen mit oder 
ohne Koſt an Gymnaſiaſten, Latein» ober 
Gewerbidüler bei 
Frau Andre am Wall. 
Bei: Batter im Lowen find zwei 
möblirte Logis zu vermiethen. 






































































und fteht gratis 















TMUIYORL, 


Sonntag den 4. Dktober 


ERSTES 


(ROSSES CONCERT 


vollſtändigen Muſik des königl. 9. 3ägerbataillons. 


Anfang 4 Uhr. — Entree 6 fr. 


Für die Herbit- und Winter-Saijon bringe t 


mein Lager in 


Erinolinen und Corfetten nad) der neueften Fagon, 


baummollenen und 
Unterhofen &r. 


in empfehlende Erinnerung. 


wollenen Unterjacken und 


&. Guttenberger. 


Großes Lager 


in fertigen baummollenen Unterbofen und Interjaden, Gefundbeits: 
Unterjacfen von feinfter Wolle, fowie in wollenen Herren⸗Semden, in ver- 
ſchiedenen Farben, Größen und Qualitäten, bei 


J. St. Ciolina & Söhne 


(Ede der Landaueritrafe). 


Damen- Mäntel und Jacken. 


Mein neu eingerichtetes Lager in 


Damen:Mänteln und Jacken 


in reicher Auswahl zu billigen Preifen erlaube mir beftens zu empfehlen. 


Unterzeichnete erlaubt ſich, hiermit an- 
zuzeigen, daß fi ihr Geichäft vom heute 
an im 2. Stode befindet, und wird das: 
felbe jowohl in Stidereien und Zeichnungen, 
als auch im Anfertigen von Hauben, 
Ehemifetten x. unverändert fortbetrieben 
werden; auch ſind immerfort ragen, 
Mandetten, jranzöfiihe Eorjetten zc. in 
ſchöner Auswahl bei derjelben zu haben. 

Lina Wery. 


Anmeldungen für Klavier- und Geſang⸗ 
Unterricht nehme ich ferner noch entgegen. 
Yohanna Gödel, 
wohnhaft im Kunſt ſchen Haufe, 
Scillerftrahe. 


MWinterfalatpflanzen, per 100 St, 


6 fr., kräjtige Wirfbing:, Weiß: und 
Rotbfrautpjlangen, per 100 St. 
12 fr., empfiehlt 

Vollenweider' ſche Gärtnerei. 


Zu verkaufen 

eine eiſerne Kelterſpindel ſammt 
Mutter; wo, fagt die Exp. do. BI. 

%b fuce einen tüchtigen zuverläffigen 
Schäfer. ‘ 

Dffweilerhof, den 1. Dt. 1868, 

Freubenberg. 

8, Lindemann hat jem ſämmtliches 
Supferfchmiedwerfjeng ſammt 
Drebbänfen, alles im guten Zuftande, 
zu verkaufen. 


Luzian Gugenbeim. 


Deutliche Bilderbogen 
fü 


r 
Jung und Alt, 
ihwarz 3 fr., lolor. 6 fr. 
Borräthig in ber 
Nitter’ihen Buchhandlung. 


Friſche Hol. Wollbäringe, per 

Stüd 4 fr, bei 
Peter Klein. 

Ber Schreiner Nichter lann ein guter 
Arbeiter dauernde Beihäftigung erhalten. 

Bei ©. & Frand it Mobr per 
Po. zu 18 fr. zu haben. 

Heinrich Martin am Auerbahermeg 
hat das Logis, welches bisher Georg 
Bügler bewohnte, zu vermiethen; baffelbe 
befteht aus zwei Stuben, Küche, Speicher 
und Keller und kann fogleidh oder bis 1. 
Januar bezogen werden; fände ſich ein 
Liebhaber , jo könnte das Haus, mit Garten 
und einem guten Brunnen babei, auch fo: 
gleich verkauft werben. 

Unterzeichneter hat den unteren Stod 
feines Hauſes, weicher fih zu jedem Ge 
ſchäfte eignet, fogleich oder bis Weihnachten 
zu vermiethen, 

Leonh. Reinhart, Schmied. 

Bei J. Shug, Schreiner, jind 2 mö- 
blirte Zimmer zu vermiethen. 


Anzeigen 
für das Zweibrücder Wochenblatt, 
fowie fonitige Aufträge für die unterzeich⸗ 
nete Buchoruderei können aud in ber 
Ritter’ihen Buhhandlung, Pfarr 
gaſſe, abgegeben werden. 
A. Kranzbühler’s Buchdrucerei. 


Turnverein. 


Ne, Montag Abend 
Hauptverfammlung. 
Der Turnrath. 


Die beiden Offizier. Wohnungen, 
früher von Herrn Hauptmann Eber- 
bard und Herrn Oberlieut, Graf 
v. Hirfchberg bewohnt, find ftünd- 
li zu vermiethen. 

Ed. Fri, Defonom: 


Ciolina, Tapezirer, bat ein einzelnes 
und zwei ineinandergehende möblirte Zim⸗ 
mer zu vermiethen, 








Ein möblirtes Zimmer mit Schlafzimmer 
im Fideiffen’ihen Haufe am Wall 


Friedrich Flamm hat ein Logis zu vers 
miethen. 
Eine Wohnung im dritten Stode, bis 


Weihnachten beziehbar, bat zu vermiethen 
8. Hallenbad, Schreiner. 








Logis, 
hard bewohnte, zu vermiethen. 








B. Shidendang hat den 3. Stod 
feines Haufes zu vermiethen. \ 

Foſeph Carl bat zwei möblirte Zimmer 
mit oder ohne Koſt zu vermiethen. 

Frau Steiner hat ein möblirtes Zims 
mer zu vermiethen. 

Frau Shwarh bat 
Zimmer zu vermiethen. 

Bei G. 8. Frand it ein möblirtes 
Zimmer mit oder ohne Koit zu vermiethen. 

Ein möblirtes freundlihes Zimmer, 
fl. 5. ver Monat, fofort zu vermiethen 
Piarrgafie Sit. B. Aa 232. 

Am Edert’ihen Hauie, Aleranderftr., 
ift ein kleines Logis mit Küche, bis Weih- 
nachten beziehbar , zu vermiethen. 

Chr. Aberle, Uhrmaher, bat zwei 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 


Gottesdienit 
in ber biefigen proteit. Kirche am 4. DOM. 


j Ernteieh. 
Bormittags: Herr Defanatsverweier Krieger. 








zwei möblirte 














Erst: Bialm 145, 15 u. 16. Lieber: Mr. 48 
und MS, 

Nachmittags: Herr Bilar Brandflettner. Tert: 
Bi. 8, 1. Led: Nr. M. 


Drud und Berlag von A Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Bayern. 
Münden, 30. Sept. Der Minifter bes Innern, Herr 
v. Hörmamm, wird die Neife tin die Pfalz pur Theilnahme an 
kommiffionellen Beratbungen bezüglih einer. Gemeindeorbnung 
für jeme Provinz erit gegen Ende nädhiter Woche unternehmen. 
Münden, 1. Di Die am 28. Sept. Ber: 
bandlungen der Techniker und Berwaltungsbeamten bes deutſchen 
Eifenbahnverbandes find geitern bereit zu Ende geführt worden. 
Beriammlung, welche aus nahe 200 Theilnehmern befland, 
erledigte nicht weniger als 64 von ben verichiebenen Verwal⸗ 
tungen eingegangene Anträge. 
— 1. DM. Here v. Hörmann wirb auf jeiner Reiſe nah 
ber Pfalz, die er dem nunmehrigen Vernehmen nah am 8. 
d. M. antreten wird, von Miniſterialaſſeſſor Riedl bes 
gleitet ſein, der befanntlic mit der Vertretung ber. Gemeinde: 
orbnung in den Sozialausihüflen ber Kammern betraut ill. 
CH Münden, 2. Dtobeer-— Auf geichehene Ynfrage 
wurde vom fol. Staatsminifterium des Innern im Einverftänd- 
ni mit dem tal. Kriegsminiterium verorbnet, daß die Wer 
wandtſchaft eines bitrgerlichen Beifipers der Erſatzlommiſſion mit 
einem bei ber Aushebung betheiligten Wehrpflihtigen feinen ge: 
feglihen Grund bilde, Eriteren von der Theilnahme an ben Ber 
ee ber Erſatzlommiſſion auszufhließen, ſomit auch bie 
beiligung jenes von einem Diftriftsrathe gewählten Beifigers 
bei dem Eriaggeihäfte der Altersflaffe 1847, deſſen Sohn bie 
bei zum Aufrufe kommt, nicht zu beanftanden fei. Hiebei wurde 
jeboc bemerkt, wie es zwedmäßig zu erachten jei, bie Mitglie- 
ber bes Diftriftsrathes vor der Wahl der bürgerlichen Mitglies 
zer Erjaglommifion auf derlei Berhältuiffe aufmerkſam zu 
maden. 


(Dienftesnahricht.) Die katholiſche Piarrei Stetten, 
Bezirlsamts Kirhbeimbolanden, wurde dem Prieiter J. Ratter, 
Pfarrer in Göllheim, deifelben Bezirksamtes, übertragen, 


Sachſen. 
Altenburg, 1. Ok. Eine in der Naht ausgebrochene 
roße Feuersbrunſt verehrte den größten Theil bes Refibenz: 
chloſſez, das Palais des Prinzen Moriz und die anliegenden 


Bebäube. 
Defterreid. 

Wien, 2. Okt. Die ‚Vreſſe“ erfährt, daß das englifche 
Eabinet in Paris die vorläufige Aufrehthaltung bes status quo 
bei der diplomatiichen Vertretung in Madrid vorfhlug, und 
daß die franzöfiiche Regierung fih damit einveritanden erflärte, 

Fraukreich. 

Paris, 2. Dit. Der „Etendard“ jagt: Rachdem bie pro» 
viſoriſche Junta die Meinungsverſchiedenheilen, welche in ihrer 
Mitte berrichten , dargelegt hatte, wurden die Wahlen zur Re 
gierungs-Yunta auf heute vertagt; Es dit dies die Urſache, 
wehbalb bie fiegreihen Generale ihre Ankunft in Madrid ver: 
zögerten. — Graf Girgenti fol nah Portugal enttommen jein. 
— Die Anfantin Mabella, eine Schweiter des Königs, hat ſich 
in das Hotel des franzöfiichen Botſchafters zurüdgezogen. — 
Die telegraphiihe Vrivat:Korreipondenz zwiſchen Spanien und 
Srankreih, welche fitirt war, iſt wieder im Gange. — Die 
„srance* bringt Briefe aus Madrid, nach welden Ribero im 


Dienstag, 6. Oktober 


1868. 


entipeibenden Momente die Zeitung ber Bewegung in der Haupt: 
ftabt übernommen babe. Er laffe die Truppen entwaffnen, um 
die Volksmiliz zu bewaifnen. Bei Alcolen jet von beiden Seiten 
fehr hartnädig und mit bedeutenden Berluften gelämpft worden. 
— Der „Etenbarb“ theilt mit, in Madrid feien 70,000 Ges 
wehre vertbeilt worben, melde die Nationalgarbe jegt wieder 

chen im Begriffe fei. — Privattelegramme melden, dab 
Jin Madrid die Nepublit proflamirt fei. 

— Der „Moniteur” meldet: „Ein Telegramm, batirt 
‚vom 1. Dft., Nachmittags, bringt —— achricht 
erwarteten-Beneräle ſind nicht eingetroffen. Serrauo 
‚öffnen, daß er ſich den Wünfhen ber Junta fügen würde, 
aber daß er Unordnungen befilcchte, warn er die Truppen ver: 
ließe, Prim wird nad Gatalonien gehen, wo General Cheſte 
ben Oberbefehl beibehalten habe. Der Tag vom 30. September 
ging. ohne alle Störung vorüber, Die Nationalgarde und 
bie Freiwilligen entwaffneten diejenigen Perfonen, an welche 
ohne B u Waffen ausgetheilt worden waren. Der Palaſt 
der Königin blieb unangetaſtet. Im Laufe des Tages jollen 

aur June durch allgemeine Abſtimmung ftattfinden. 
wilchen ben verichiedenen SPüarteiert Tcheint "Leit vollfländiges 
nverftänbniß zu bereichen.“ 
England 

London, 1. Dftober.. Aus Militäckeeiien ‚in Chatham 
wird berichtet, dab das Kriegsminifterium und das Armeeobers 
fommando für Neujahr eine. beträchtliche Redultion der Armee 
beſchloſſen haben. Zuerſt fol die Abfchaffung der. meiften De 
potbataillone, ferner eine Reduktion des Truppenbeftandes im 
Rorbamerifa und Auftralien ftattfinden. Einem Gerüchte zus 
folge ſei beabfichtigt, fämmtlihe Truppen von bort zurädzurufen, 
da bie Regierung ben großen solonieen ihre eigene Vertheidi⸗ 
gung zue Pflicht machen wolle. — Es beiteht die Abfiht, im 
Malta eine Garniſon von Marinefoldaten zu errichten, bamit 
* dort liegenden Regimenter eine andere Verwendung finden 
nnten, 


en: Die 
ließ ers 


Italien 

Rom, 30. Sept. Der Papit Pins Hat ein Npoftolifhes 
Schreiben erlaffen, in welchem derſelbe die Proteftanten und 
andere Nichtlatholifen auffordert, das olumeniſche Concil des 
nächſten Jahres zur Wiebervereinigung mit ber katholiihen 
Kirche zu benügen, benn davon hauptiählih hänge das Heil 
ber Chriftenheit ab, und ber Friede der Welt werde nur. ger 
fichert fein, wenn Ein Hirt und Eine Heerde iſt. 


Syanien. 
Madrid, 30. Sept. Die amtliche „Baceta de Mabrib” 
bringt eine Proffamation der provtforiihen Regierung, melde 
die Entthronung Jſabels ausipriht und die Vollksſouveränität 
proffamirt. Diejelbe fließt mit den Worten: „Nieder mit bem 
Bourbonen!” 


Berfchbiedenes. 


% Zmweibrüden, 3. Of. Für ufere Gegend, namentlich 
aber im den Grenzorten, wo mehr franzöſiſches Geld kurſirt, iſt es 
beſonders nöthig, das Publikum in Kenmtniß zu erhalten und öfter 





erinnern: „daß vom 4, Nevember d. Fran, alſo ſchen in vier 
odhen, Lies franzäfifchen Eine und Seiten, ver eine 


Tieren allen Geldwerth, find alfo nur nod ihren Metallgehalt- werth, 
der aber, beſonders ber den Schweizer Gelbftüden, ziemlich gering iſt. 


“Amweibriiken; 4. DOM. Kurz der 9 Uhr kam Heute Früh‘ 
mittelft Extrazuges das 5. Näger-Bataillen bier an, begrüßt im, 


Bahnhofe von dem Stadtratbe mit Herrn Bezirlsamtmann Damm 
an der, :Spibe; mit dem mämlichen Ertrazuge verlieh und um. 10 
Uhr das feit 2 Jahren hier in Garmifen gelegene 1. Bataillon des 
43. Anfanterie-Regiments. Die Strafen der Stadt waren ſowohl 


zu Ohren der Scheldenden, wie zur Begrüſumng des nun umfere Gar: 


niſon bildenden 5. Yäger:Bataillons feſtlich beflaggt- 

Speier, 27. Sept. Dem Metfcherverein find vom Herzog 
von 200 fl. , son der Familie Srämer in St. In 
bert 500 fl. zugeivendet worden. 

+ Aus Herrieden, 28. Sept., ſchreibt man ber Fr. Big." : 
„Während: und immer neue, von atlantiſchen Meer ber ziehen 
Luftthäler gemischte Witterung bringen, fo daß der Barometer vor: 
geftern, mit Ausuahme vom füdlichen Italien und der Türkei, in 
ganz Guropa unter dem Mittel blieb, herrſcht im Mordanterifa im 
Gegentbeil. ſehr haber Luftdrud, indeffen verpältnigmäßig auch grohe 
Wärme. Die Temperaturumterichiede Europas bleiben ungeachtet des 
tiefen Barometerftandes fortwährend groß; die Gewitter ziehen ſich 
mehr nach Süden zurück; die Norblicter in Schweden und bie Erd- 
beben in Jaszbereny (Ungam) dauern nod fort. 





Handels- jund Verkehrsnachrichten. 
Brudfal, 38. Sept. Dem „Schw. Mert.* wird geſchrieben: 
Mit hem Intereſſe wird man bei Ihnen vernehmen, 
daR aubfie durch ein bier gebildetes Komite ernſthafte Schritte ge— 
fehehen find, um die Erbauung einer Eifenbahn von hier nach Ger: 
mersheim im Anfchhuh am die projeftirte und fe ziemlich geſicherte 


Bekanntmachungen. 


Zweite Publifation 
einer Ziwangsverfteigerung. 
Dienstag den 27, Oftober 1868, bes 
Vormittags 10 Uhr, zu Bobentbal im 
Gemeindehaufe; 

Auf Anitehen von Lehmann Cullmann, 

ndelsmann, in Dahn wohnhaft, als 

fionar von Michael Braun, Bierbrauer, 
in Dahn wohnhaft, — weldier ben fal. 
Mvolaten Gink in Jweibrüden zu feinem 
Anwalte beftelt bat, wird vor dem zum 
Berfteigerungsfommifjfäre ernannten fol. 
Notar Gink in Dahn zur Zwangsveriki: 
gerung der gegen die Ehelente Carl Wolf 
und Vagdalena Neubauer, MWirthäleute, 
beifammen in Bobenthal wohnhaft, Soli: irre, 


ftard), 1 


Käufer zurũchaltender wurden. 


ngen fönnen von Jedermann bei bem 
Verfteigerungslommifjär eingefehen werben. 
brüden, den 1, Dt. 1868, 
Der Anwalt des — Gläubigers, 
int, 

Dienstag den 6. Oftober 18568, Bor: 
mittagd um 9 Uhr, im feiner Behaufung FAT 
u —— laßt Heinri | 
Bekonom dafeibit, wegen Verkaufs jeines 
Gutes und Wegzugs, auf Borg ver: 


fieigern: j 
4 Kühe, 1 hochträchtiges Nind, 2 ans 
dere Rinder, 1 M/sjährigen 
Kälber, 2 Schweine (engliſche 
Mutterihmwein und 
Barthie Hühner ; 2 Wagen, 2 eilerne 
gen, verſchiedene Pflüge, 2 Kar: 
tofelhäufler, 1 Meihenegge, Pferde: 
t Handdreihmajcine, 1 


Brudfal eaworbeı „die pengefellicpaft über: 


Linie von Germersheim⸗ Landau durchs ee nach Zwei⸗ 
brũden⸗ Saarbrũcken ft a "Die Konzeſſlon fol für die Stadt 


tra Li 2 j ihn ier der‘ H ffnu 

a Ban dor ee 
md thati efkigamg ‚ä 

fie bei ihrer Ark Beide ur ja für ang } : land 


unzweifelbaft verdient. 

Mainz, 2. Oft. Der Getreideverkehr war zu Anfang Der 
Woche ziemlich belebt z in Folge niedrigerer —— 
Arts ep der Umfab in den Tebten Tagen ſedoch wieder nady, Da 
Der heutige Markt verlief ziemlich 
rubig und eiwas matter, Zu motiren ift: Weizen 12 fl, SO Fr. 
bis -12 fl..45 fr. nach Qualität, Kom: 10 fl. 40 tr. Re 
50 k. Gerfte 10 FL 35 Er. bis 10 FL 45 fer Hafer 6 fl. 
fr. In Rübsl wenig Leben, ef. 18 fl. 45 fr. * at 
Oftober IT. mit Faß. Koblfamen 14 fl. 45 fr. Dis sn. 
15. fi Land 21 Fl. 30 fr. Wohndt 33 fl. md BASE Bike 
ſamen mafter, deutfher 27 fl. 30 fr. bis 28 fl., Luzerne 28 fl 
bie 29 fl. Böhnen 13 M. 45 fe. bis 14 fl. Erbſen II BE 
12 fl. Linſen 11 bis 16 fl Repskuchen 85 fl. bis 88 fl. 


Aug. Kranıbübler, verintmortl. Rebafteur, 








Fr Nicht ohne Intereffe, befonders für das inbuftrielle 
Bublitum uniered Landes, dürfte bie Mittheilung fein, daB bie 
Zeitungs -Anmoncen-Erpebition vor Rubolf Mofje, Berlin ‚melhe 
— ——— 
tendſten er worden und ſi 
dienten Rufes in Bar. Deutfhland erfreut, eine Iweig⸗ 


nieberlaffung für Sübdentihland in Mil ere 
ri . 


wird. 

Bei dem täglich wachſenden Umfange bed ertiond = 
weſens ift dieſem Unternehmen eine gute Bufinft ———— 
um fo mehr, als im Konigreich Bayern bislang ein ſolches 
Inſtitut noch nicht eriftirt. 





* ” — 
Für Bierbrauer! 
Ein bewährtes Mittel, ſowohl Schent⸗ 
als Lagerbier vor Sauer» und Schaalwerden 
zu fhügen, und wenn ſolches auch bei un⸗ 
günftiger Witterung eingefotten wird, ober 
wenn die Keller dem ermilnfchten 
Rältegrad nicht haben. 
Das betreffende Mittel iſt ganzlich un 
ſchadlich, wovon ſich jeder Abnehmer fi 
überzeugen fann, und wird foldes 
täglich genoffen umd berechnet ſich per 
Stier, 8 a württembergifch höchſtens auf 2 
„ [Rreuger, RX 
eine | Gegen ein Honorar von 4 Thalern wird 
das Rezept von Unterzeichneten abg 
Der Betrag kann auch bei der Ex: 
diefes Mattes deponirt werben, welche er 
mächtigt ift, folchen binnen 9 Monaten 
wieber zurüdzuerflatten, wenn fih das 


Rutſch, 


darſchuldner, mit Beſchlag belegten Immo⸗ indmühle, 1 Kädielbant, Fäſſer, — 
—* geichritten — id: —— RR ai Hausrath, [Refultat nicht Meinem Antrage ‚gemäß 
1. 7 Dezimalen Fläche, darauf ein Wohn: Weißzeug, Bettung und allerhand — ſollte. 
haus mit Anbau, Stallung und Hof: fonftige Haus: und Adergerätbicaiten. ſterſendungen hin ar ——— 
raum, gelegen am ber Straße zu —— ik otär. er en Thaler Poſt Vorſchuß 
—— Guͤterverſteigerung. Dbiges Mittel kann mit gleichem Erfolge 


2. 14Yıo Di, Garten in 2 Barzellen, 
3. 1 Tagwerl 19 Des. Nderland in 8 


Parzellen. 

4 32 Dep Wieſe in emer Parzelle. 

Sämmtliche Liegenidaiten auf dem Banne 
von Bobenthal gelegen. 

Diefe Liegenihaften werben einzeln zur 
Veriteigerung gebracht. 

Der Zuſchlag iſt ſogleich definitiv und 

+ ein Nadgebot findet nicht ftatt. 

Die nähere Beſchreibung der einzelnen 

Büteritüde, fowie ber Verfteigerungsbe: 


ört 


Samstag den 10. Oftober 1868, Nadhr |bei neuem Weine 


Haus und Güter, in Eigenthum 
Homburg, den 3. Oft, 1868. 
Bartels, kgl. Notär. 
Eine Wohnung im dritten Stode, bis 
Weihnachten IR: bat zu vermiethen 
F. Kallenbach, Schreiner. 


ewendet werden/ weil 


mittags 2 Uhr, auf dem Metzelshaus,ſolches jede ſich bildende Säure art ſich 
ur einde Plantage-Mittelberbah ges |zieht, weßhalb auch ber Wein weder ſauer 
b ‚ läßt Jalob Schmolze, Bergmann noch zäh werden kann. 

atelbft, feine fämmtlichen Liegenſchaften, | Gefälligen Anträgen fieht 2* 


in a d. Donan. 
NB. Zeugniſſe ſtehen zu Dienften,, um 
Erkunbigungen einzuholen. 
Bei Schreiner Nichter n ein guter 
Arbeiter danernde Beichäftigung erhalten 


— — — — —— ——— 





Bekanntmachun 


der Eoutrol —— des 
Run Teen, 


—* den 5 Grund bes er 26 des Wehtuerf *586 Kae ee 
am a —— KRontkolderkairin 3* 
irtes len 8 ſammliche Beurlaubte Ber aftiven — 29 
und Landivebrmänner, ſowie are libe Erſatzmaunn ſcha =; mit * 
—* derjenigen unſehlbat zu ſtellen, we die heurigen 


baben, 
Die Betreffenben werben durch — —— ah und haben 
diefelben genau an die ihnen feſtgeſetzte Stunde nfindens zu balten und 
Milttärpapiere mitbringen. 
— unterliegen der Nachlontrole eventuell der 
— finden in ſolgender —— hatt: 
222 —* 12. Oktober, Vormittags s habe, in Hornbach 


webr:Bezirfs 


und om 

2) Diensne vera, Dftober, Vormittags 8 Uhr, in Homburg 
und 

3) Mittwoch den 14. Oftober, Vormittags 8 Uhr, m Zweibrücden 
ud Blieskaſtel. 

4) Donnerstag ben 18. Dftober, Vormittags 8 Uhr, in Wirma: 
ens und Wittersbeim. 

5) Freitag den 16. Oktober, Bormittags 8 Ubr, in Pirma ſens 
und St. een. 

0) Samstag den 17, Dftober, Vormittags 8 Uhr, in Walbdfifch- 


bab und Waldmobr. 

7) Montag den 19. Oktober, Bormittagg 8 Uhr, in WBaldfifch- 
bab und Waldmobr. 

8) Dienstag den 20. Oktober, Vormittags 8 Ubr, in Dahn imb 


Zandftu 
9) Mittwoch den 21. Oftober, Vormittags 8 Uhr, in Sudivigs: 
* und Laud ſtuhl. 
As Berfammlungsort wird das Stadt: ober Gemeindehaus obengenannter 
Stäbte und Ortſchaften bejtimmt. 
Bweibrüden, dem 15. September 1868; 
Pas Königliche N 
Frhr. önbneb, Major. 
Unterzeidmeter bezieht ben —— Smweibrüder Martt mit allen Arten 
Sädlermwaaren, namentlih Handſchuhen, Gummibändern, Hoſenträgern mit und ohne 
Elaftit, Strumpfbändern , Kravatten- Einlagen, Uinterhofen unb andern tn diefes Gefchäft 
einſchlagenden Artifeln, und verfauft bei reeller Bedienung zu moglichſt billigen Preifen. 


Bandagen. 


Mie fehr viel dem Leidenden an einer ; aßig konſtruirten, deu Berhältuiffen 
bes Körpers genau anpafienden, dauerhaft gefertigten Bandage gelegen fein muß, kann 
nur Derjenige ganz ermejlen, welcher ſich, mie leider nur zu oft der Fall, unter den 

nden von, aller anatomifhen Bildung des menſchlichen Körpers unkundigen, mit 
ndagen handelnden Perfonen befunden hat. Wie ſehr es alſo vonnöthen, einem 
ſolchen Mebel abzuhelfen, bebarf wohl nidt ber Erinnerung; ebenſo, wie groß ber 
Nugen Demjenigen iſt, der ſich nach einem derartigen Uebelftande auf einmal im Beſitze 
einer, allen Anforderungen Genüge leitenden Bandage ſieht, die ihn von der größten 
Unbehagtichtett, ja oft dem empfimblichiten Schmerzen befreit. Ich empfehle daher 
beitens eine reichhaltige Auswahl aller Arten Bandagen , ferner Suspenforien, Schnür: 
ſtrümpfe für Beinbrüde, Nabelbandagen, Schwangerſchaftsbinden, doppelte Bandagen, 
Kinderbandagen aller Art, Nüdhalter für Einfeitige zum Gradhalten, für Erwachſene 
wie für Kinder, Mutterfränze, Fontanellbinden zc. ꝛc. unter Zuficherung reeller und 
De Bedienung. Durch diefe reihhaltige Auswahl der genannten Artikel bin ich 
tand geſetzt, Schenkelbrücde, Leiitenbrühe, Windbrüche, Flembrücde und Nabel: 
brüde zur Heilung zu bringen und gänzlich zu vertreiben. 

Für die Herren Aerzte, Wundärzte, reg und Zivil-Hofpitaf-Berwaltungen 
eslaffe ich bei Abnahme eines gangen oder halben Dutzend, affortirt für verſchiedene 
A Fülle, einen angemeffenen Rabatt. Unbemittelte erhalten nad) Borzeigung 
eines Zeugniſſes ihres Ortsvorftandes ober eines Arztes bie benöthigte Bandage gegen 
Erftattung meiner Auslagen. 

eine Bude ift auf dem Marft und mit meiner Firma verjehen; — mein Logis 
—* bei Herrn Heintz im Gaſthauſe zum „Oxchien“, woſelbſt ich Morgens von 7 bis 8 
EN * 8 bis Pi zu Irese bin. 
ein Aufenthalt rt zwei e. 
©. —— 
großher her Hof-Banbagift, 


—S "anf mie Brand in Mainz. 


In der „Nähe des Gymnafiums, Wib. Cajar Hat ein Hein möblirtes| 5 
A.M 27, 2möblirte Zimmer zu u Ang Zimmer zu vermiethen. 











bauten Haufe ben 2. Stod, 


ür bie fo Heraus A—— 
nahme at dem & begängniffe 
unferes — nun in Goll 
ruhenden Giten ters 


Chi Ai Großvater 


Johaun Bol 


fprechen wir hiermit unfern Mi 


Dank aus und verbinden zugleich die 
Anzeige, dab das von dem Verbiii 
chenen bisher betriebene Geſchaft von 
der unterzeichneten Wittwe unter Bei 
bilfe ihres Sohnes nad wie vor fork 
en wird. re ehe 

Im Namen jänmtk auernben 

Hinterbliebenen 


Witte Volk. 





Ziehung am 15. Oftober: 
Ulmer Dombau-Tooje 
— zu 35 Kreuzer — 
Gewinne: fl: 20,000: fl: 10,000: 
5000, „2000 x. 
fortwährend” zu haben bet ver General 
Agentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
Proſpelte gratis. 
ee e pr. ©t. fl. 7. 
fl. 7. bis fl. 30,000. 
Wieberverlänfer erhalten Rabatt und 
wollen fih direkt an uns menden. 


Staats ‚Prömien-A Anleihe, 
Der Verkauf der Prämien-Obli- 
gationen ist von allen Regierungen 
des In- und Auslandes gestattet, 
Die Haupt-Gewinne betragen 
lOmal 25,000 Gulden, 19mal 
20,000 Gulden, 4Umal 15,000 
Gulden, 20mal 10,000 Gulden, 
30mal 4000 Gulden, 10mal 3 
(Gulden, 30mal 3000 Gulden, 39mal 
2000 Gulden, mal 1800 Gul- 
den, 41mal 1200 Gulden u. $, w. 
Beginn der Ziehung am 14ton 
Oktober d. J. 
Nur 2 Thaler 
kostet ein wirkliches Originalstaats- 
Loos (nicht von den verbotenen 
Promessen) und werden. solche gegen 
frankirte Einsendung des Betr 
oder ı Postvorschuss s 
nach den eniferntesten Gegenden 
von mir versandt, 
Es werdennur Gewinne gerogen. 
Gewinngelder und amtliche 
hungslisten sende meinen eat 
senten nach Entscheidung prompt 
und verschwiegen. 
fr Jede Bestellung auf meine 
7 -Staats-Inose kann 
man auch ohne Brief, einfach 
durch die jetzt üblich ven Post- 
karten machen. 
Laz. —— Colin 
in 


amburg, 
Bank- u. Wechselgeschäft. 





M. Säilling bat in feinem neuer: 
beitehenb in 
5 Simmern, Rüde, 2 Ramınern, Keller 
und Holzplak, zu vermiethen. 





Cigarten⸗ und Tabat-Lager. 
Eigarren, Eigarretten, Hauchs 
nr npfta in größter Aus⸗ 


R. Wahrburg. 


Ein braves fittfames Mädchen, das et⸗ 
liche Jahre in einem je als Stuben- 
mäbchen fungirte, wünicht ſich anbermeitig 
als folches eine ftille Familie zu vers 
dingen; Näheres in der Erp. ds. Ol 

Alen meinen Freunden und 
von welden ich nicht mehr periönlic Ab⸗ 
ſchied mehmen konnte, wünſche ich eim 
berzliches Zebewobl. 

Großkopf, 
Felbwebel im 13. Juf-Reg 
er Bollbaringe, per 


Stüd 4 fr, 
Peter Klein. 
. Singer hat möblirte Zimmer 
fogleich zu Tau ne 


Eine, Ladenthefe und . Schaft wird 
kaufen geſucht; von wen, fagt bie Erp. DL. 














DEF" Zu dem beginnenden Schuljahre find "WE 


Sämmtlihe Schulbücher 


in guten und dauerhaften Einbänden 
zu den Billigsten Vreiſen 
vorräthig in ber Ritter’schen Buchhandlung. 










——— En WE. —— 
a 


— = * * — IE — = 

Sämmtliche Schulbüder, 
welche an den verſchiedenen Lehranftalten hieſiger Stadt und Umgegend gebraucht 
werden, find in dauerhaften Einbänden vorräthig zu baben bei 


3%. Eb. Herbart, 


Buchhandlung. 


Echt chineſiſchen Thee 


(ſtets neueſtes Gewächs), 





Dr. Bergmann’s 
Barterzeugungstinftur per Flacon 










42 und 56 fr. ſchwa 
‚ grüne und. gemiſchte Sorten,| Bei 8 5 2, * 
ee R * empicht zu Preifen von 38 bis 54 Er.) mio. zu 18 br. ur var — 
Sine 21 und’ m. |? + Pfund — 


Dito Krufe Heinrih Martin am Aiterbadermeg 
Die Thee⸗ Niederlage befindet fich in der| dat das Logis, meldes bither Georg 
Ritter’ ihen Buchhandlung in Jmweibrüden. | BgTer bewohnte, zu vermiethen; baffelbe 
= befteht aus zwei Stuben, Küche, Speicher 
obm:I8atterich, und Keller und Tann fogleich oder bis 1. 
Damenftiefel- und Schubfabrilanten 
aus 


% haben: 

in Paris 70 Boulevard Magenta ; 

in Zweibrücken bi®. Ang. Seel; 
in Kiſſingen bei Bergmann & Co. 


m — 
Unterzeichnete erlaubt ſich, hiermit ans 
igen, daß ſich ihr Geihäft von heute 
an im 2, Stode befindet, unb wirb das— 
felbe ſowohl in Stidereien und Beiänungen, 
ale auch im MAnfertigen von Hauben, 
Ehemifetten x. unverändert fortbetrieben 
werben; aud find immerfort Kragen, 
Manchetten, franzöfiihe Corſetten x. in 
fhöner Auswahl bei berjelben zu haben. 
Lina Wery. 


Bess 00 SEE 
An epileptiichen Krämpfen 
(ralfu t), Ropf:, Bruſt⸗ und 

agenframpf Leidende werben ſicher 
und dauernd hergeſtellt. Beweis mehrere 
unbert Dankſagungsſchreiben aus allen 
aaten Europas. Näheres unter genauer 
Angabe der Adreſſe durch Frau Ww. 
%. Baumann, Neander:Str. No. 
18 Berlin, 


— ——— 
Agentengeſuch. 

Zum re ug getragenen Hand: 
ſchuhen für eine Parifer Kunftiärberei wird 
in biefiger Stadt ein Agent geſucht. Pro: 
viſion jährlich einige hundert Fes, ohne 
alles Rifito, babei ftark vermehrter Laden: 
beſuch. Nur fir offene Geichäfte mit 
Damen:Artiteln paffend. Proſpelte einzu: 
fehen bei der Erped. ds. DI. 


Moosträne 


anuar' b werden; fände fih eim 
iebhaber , jo fönnte das Haus, mit Garten 
und einem guten Brunnen dabei, auch ſo⸗ 
gleich verfauft werben. 

Gerber Dümmler bat den 2, 
Stod feines Haufes, beftebend aus 
5 Zimmern, Küche Zugebör, 
zu vermiethen. 

Unterzeichneter hat den unteren, Stod 
feines Haufes, welcher fich zu jedem Ge 
ſchafte eignet, ſogleich oder bis Weihnachten 


zu vermiethen. 
____ Seonh. Reinhart, Schmied. _ 
Die beiden Offizierd-MWohnungen, 
früher von Herrn Hauptmann Eber- 
bard und Herrn Oberlieut. Graf 
v. Hirſchberg bewohnt, find flünd- 
lih zu vermiethen. 
Ed. Fri, Oekonom— 
B. Schidendang hat den 3. 
jenes Haufes zu vermielhen. _____ 
Joſeph Earl bat zwei möblirte Zimmer 
mit ober ohne Koſt zu vermiethen. 
Bei 8. 2. Frand if eim möblirtes 
Zimmer mit ober ohne Koſt zu vermiethen 
Chr. Aberle, Uhrmadher, bat zwei 
möblirte immer zu vermiethen. 


—— —e ⸗ — — 
Frautfurtet Geldcours vom 3. Oft. 


ainz, 
machen einem verehrlichen Publikum die 
ergebenſte Anzeige, daß fie ben bevor: 
jtehenben —— er Jahrmarkt mit 
ihrem befannten Damenftiefel- und Schub: 
lager beziehen werben. — Die Bude iſt 
mit obiger Firma verjeben. 

Für das bevorftchende Winterjemeiter 
bringt der Unterzeichnete fein auf das 
Reichhaltigſte affortirtes 

Yager 


in 
Screib-&Zeichenmaterialien, 
ſowie von jammtlichen in dieſe 
cher einfchlagenden 
Gegenftänden 
in empfehlende Grinnerung. 
N. Babrburg. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiermit anzu: 
zeigen, daß er den bevorftehenden Zwei— 
brüder Jahrmarkt mit einer großen Aus— 
wahl in 


Bürftenwaaren 
beziehen wird. Indem er bei reeller De: 
dienung bie billigften Preiſe zuſichert, hält 
er fih zu geneigter Abnahme beftens an: 
durch empfohlen. 








Georg Bonifer, 
Bürftienmachermeifter aus 


5 Frankenthal. Piſtolen Fe fl 5 P 

d jet wieder vorräthig und werben mit] Tintergeicpneter macht hiermit Die ergebene| gef. 10-R-Städe ” "a 
Namenszügen ober Inſchriften auf Beitel-] Anzeige, dab er dahier fein Seihält als Ei. Ensign N 1 11 5488 
lung elegant ausgeführt von Brunnenbobrer und Pumpen: Duktn . » . „5 938 

3. Kremer Jmacher angefangen; indem er billige und ee — 3 

am Ernjtweilerweg. | gute Arbeit zuſichert, bittet er um gefl. H ee 


Aufträge. 


——— — 

Beihäftsmann Dit hat ein freundlich 

Zweibrüden, den 3. DE. 1868, 
Chr 


möblirtes Edzimmer nebft Schlafzimmer Bas u ; 

und 2 Zimmer für Studirende zu ver: Dad, 4°, Dfb. b. Hot a ML200 196° 

miethen, wie auch amei MWohnunaen. wohnhaft bei Hrn. Glaſſer in ber Blume. 40) ae! ——“ N E * 
Drud und Verlag von A. Kranzbuhler in Zweibrücken. 


en R 
4%, Rudrwigsb.-Berb. Eifenb.-At. 157° 
42, Neuftl.»Dürkh. P} ” * 


4,0, Pilg.Ma . 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweihrüden. 
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— . Oftober 





Bayern. 
CH Ründen, 2. Dit. Der Ausihuß zur Berathung 


ber een trat org über arg 
——— Die von — ul ln erh Wo 
das Geſet bie nung „Militärperfonen“ gebraucht, find 
ſowohl I Te ber bewaffneten Macht von 


ffigiere & la suite werben als 
ang ‚ wenn und injolange fie zu —— 
er militäriſcher Dienſtleiſtung zugelaſſen und hiefür in 
ichten genommen find, außerdem in Bezug auf bie mili⸗ 
täriihe Suborbination, wenn fie in Militäruniform ericheinen. 
— Art. 7 e. Die des Dienſteides von Militär 
nen, welche benjelben Belek oder Vorſchriſt hätten 
ften follen, ichliet die Anwendbarkeit der Strafgeiege gegen 
biefelben n ——— aus. Art. 8 b. Die —— — gegen: 
find auf die im Inlande 
an ch Handlungen ohne Rüdfiht auf eine durch 
ein —— — re Aburtheilung anwen 
Hieran knüpfte fü —— Debatte, in welcher insbe: 
fonbere die Frage, * die Gendarmerie ws unter bie 
Se des Militärftrafgefepes zu ftellen fei, tirt * 
I. Staatsminifler des Innern, v. ee, ftellte mit 
en eine andere Organifation der Genbarmerie als 
Tünftiges Civilinftitut im Ausficht, bemerkte jedoch, daß hiezu 
Beit erforderlich fei, indem erft der Stod zu ſchaffen, aus dem 
das ſchaffende Sipilinftitut zu bilden * Es könnte ſich 
alfo biefem Gefege, bezüglich der Genbarmerie nur um 
—— ſitoriſche nmung handeln, habe die Regie⸗ 
durchaus nichts dagegen, wenn dieſem Gedanken in einem 
— Zuſatze zu Art. 7 b Ausdrud ee Eine 
des Abgeordneten Brater, ob bie E 
immungen des ee b 
2 bie fin — e ber Gen 


— Simumiiter en  Imen er gie 
e. Bei der Abitimmung * ſich, daß Art. 
ne au ale uß ber @enbarmerie folgende Faflung Pair; 
eh bie Begeihnung „Militärperfonen“ g —— 
* ee Ale Angehörigen der bewaffneten Macht von bem 
ru haben, oder nad 
4 Bay Vorſchrift hätten Leiften follen, bis zur Enttaflung 
aus bem militäriichen Berbande begriffen. Die Entlaffu — 
wenn ſie nicht Folge eines rechtskräftigen richterlichen 
iſt, mit Ausftellung der Entlaſſungsurkunde ein. Die Offiziere 
& la suite werben als Militärperfonen angelehen, wenn und 
folange fie zu vorübergehender militärifher ftleiftung nge 
lafjen find, und außerdem in Be * Handlungen gegen die 
militäriihe Subordination, welche fie begehen, während fie bie 
Militäruntform tragen. Art. 7 ce des urfes murbe abge: 
lehnt; Art. 8 b nad obigem Regierungsvorichlage angenommen, 
Bezüglich der Genbarmerie wurde konſtatirt, daß es ſich ber 
Ausschuß vorbehalte, über die Bros age: ob und in weldyem Um⸗ 
fange fie unter das Militärjtrafgefeg zu ftellen jei, am Schluffe 


‘ber gangen Ber des €i ei 
athung a tfnogge 16 Bm 


Bates neu eingebrachte Art. 69 bes ——— über Nothwehr, 
bann Art 70 daſelbſt bezüglich —— —— 
ber Grenze ber Nothwehr nn. 6 Eine lange D 
Sn En Rear Arge 
anmwen 
Münden, 5. DE. Heute Mittag 12 Uhr findet bie 
MG wer übbeutjchen Pilitärtonferen; ftatt. Württem: 
durch Staats ner * Feigen 
hg Baden Bayer und Oberſt⸗ 
nein vertreten — Der württembergifche 
Kriegsminifter wir zu der Konferenz nicht wieder Slecher 


tommen. 


Breußen. 
Berlin, 3. DE. Wie mehrere Morgenblätter melben, 
—* —— des a. aus iger —* Graf u. 
ma: wieber 
en ihrer ganzen ehnung 


Baben. 

Karlörupe, 4. Dft. Der Kriegsminiſter v. Bayer 
ift nah München abgereit, wo morgen die Militärlonferenz 
ihte Sigungen wieder aufnimmt. Dan erwartet eine 
ftändigung über die vorbehaltenen Puntte, 


De Be er Er ei Le 

Bien, 3. Dit. Das „Tagblatt“ baß ber Nieige 
fpanifhe Gefandte auf die Nıcridt von er der König 
fofort das Geſandtſchaftsbureau | 

Wien, 3, Dit. Nach e einem Londoner Telegramm ber 

„R. Fr. Vrefe” ift der päpftliche Nuntius in Madrid abbes 
rufen und der Nuntius in Paris angewiefen, der Erlönigin 
Jſabella den Duirinal als Zufluchtsftätte anzubieten. 

— 4. Dit. Privatmittheilungen aus AULEAR NINE 
melden eine dort entdedte jungtürkiſche Verſchwörung 
Sturz von Abdul Azig und zur — * —— 
Thronfolgers Murad Effendi zum Sultan 

‚auch von Griechen, wurden vor — — 
ua, K; 


vn * Br tompromittict, 2 wi 


—— Pr — m wi Grat —— 
elite Dada bes Fin ——— — der Bere 


Linz, 2. Dit. Geftern bat der Landtag bem politifchen 
ſens aufzuheben beſchloſſen. 


Frankreich. 

Paris, 2. DM. Die Hournale bringen ein amtliches 
itgetheilt”, worin fonftatirt wird, —* die ſpaniſchen Flücht⸗ 

ankreich volle Frelheit —— haben und 
darin —F durch die F —523 Drbnung an 
ber m. erforberlihen Maßregeln beichränkt find. Ferner 
wirb verfichert, baf bie franzöfide Regierung keinen Gedanken 
der Einmiſchung in bie fpaniichen —— habe und 
denſelben gänzlich fremd bleiben werde. Ein Artikel im „Pays“, 
fpricht fi ebenfals für die abjolute Nichtintervention aus. 


ee 


Paris, 3. DOM, „Etendard“ und „Prefie” „fünbigen bie 
Bübung eines fpaniihen Minifteriums an, das folgenbermapen 
mfammengelegt wäre: Serrano Minifterpräfidentt ohne Mortes 
— Caſtilla Handel; Topete Marine; Aguirre Juſtiz; Prim 
Krieg; Olozoga Aeußeres; Madoz Finan;en. 

— 4. DE. Im ihrem, von der „France“ veröffendlichten 
Proteft, fant die Königin Mabella: „Nach retfliher Prüfung 
und ernfter Beratbung babe ich es für zweckmäßig erachtet, 
in den Staaten eines erhabenen Berbündeten die nöthige 
Eicerbeit zu ſuchen, um in biefer jchwierigen Sadlage % 
zu handeln, wie es mir in meiner Eigenjchaft als Königin 
obliegt, eingedenf der Verpflichtung, meinem Sohne meine 
Rechte unverfürzt zu überliefern , welche durch das Geje be: 
fchügt, von der Nation anerkannt und beichworen , jowie durch 
35 Jabre voll von Aufopferung, Wechjelfällen und zärtlicher 


neigung befeftigt find.“ 
3 =% Dit. Der meldet: „Die Königin 


1 „Moniteur“ 
riſtine bat fich auf einem franzöfifchen Dampfavifo (wohin?) 
—— Die Junta von Madrid hat den Maridal Ser: 
ran Oberfommandanten ber chen Armee und einen 
Demokraten, Hrn. Escalendte, zum Oberfommandanten der 
Nationalgarde ernannt. j 
Shmweiz;. 
Bern, 3. DE. Der Kanzler des norbbeutichen Bundes 
igte dem Bundesrath an, dab das Bundespräſidium bie Ein: 
Tabung su Beihidung der internationalen Konferenz in Genf 
mit edigung entgegengenommen babe und derſelben gerne 
Solpe leiften werde. Die Bezeichnung der Bevollmädtigten 
werbe bemnächit erfolgen. , 
Spanien 


Mabrid, 8. Oft. Die Erfönigin Jſabella von 
aus eine in en Ausbrüden ee ec ren: 
‚Heute eine Nevue des bewaffneten Volkes ftatt; 


andt. 
De ee a a De 


— 4. Dit. Serrano bat den General Prim und Hm. | 


Olozaga telegraphiich eingeladen , mit ihm eine proviforiiche 


Regierung. zu bilden, e die Zeitung der Verwaltung bie 
zum Zufammentritt der Eonftituirenden Gortes in die Hand, 
nehmen würde. 

— 4. Dft,, Mittags, General Roda wird um 2. Uhr mit 


den vereinigten Truppen von Serrano und Novaliches eintreffen; . 
ein großartiger Empfang bereitet. Ejpartero hat ; 


benfelben i 
einen telegraphifhen Glüdwunſch an- Serrano geſendet und 
ibiefem für die Einladung nah Madrid gedankt, von feiner Da: 
hintkunft aber nicht 


en, wo Prim hier 


Jährige Sieges 
eintrifft —— — proviſoriſche Minifterium gebildet, wahr⸗ 


lich aus den Serrano, Prim, Rivera, ita. . 
‚call ans ben 08 Serrame, Pr, Bine, Gage. Sr. 


nommen. en neueren Nachrichten nach widerrufen.) 
‚Königin 
= panifchen Thrones 


men. 
—Doenaufürſtenthümer. 

Bukareſt, 3. Oft. Aus Galatz werden neue Verfol— 
gm en der Juden gemeldet, Die Tumultuanten drangen in 
ie Symagoge ein, wobei es zu einem Kampfe kam, in welchem 
Viele verwundet wurden. Die Polizeimannſchaft ftellte ſchließ⸗ 
ih die Ordnung wieder her. Als Beranlaffung diefer neuen 
Wuthausbrüce gegen die Juden wird ein Eleinlicher Gaſſenſtreit 
zwiſchen rumänischen und jüdischen Kindern angegeben. 


ochen. (Der u Logronno lebende 76: 


| Mannshemden, thei 


Verſchiedene«. 


: Zweibrüden, 30. Sept. Bor dem tk. Zuchtpolizeigerichte 
dahier jtand beutesein junger Woann ven Suheine unter Anſchuldigung 
der ſchweren Körperverletzung. Das fa ver Suche iſt in Kürze 
folgende®. Um 16. Juli 1. 6. wurde unter eine Anzahl Maurer 
und Zimmetleate, gelegeutlich er Valleudima -cined Reubaues in 
biefiger Stadt, nach beftehender Sitte Bier ıc. verabreicht Allmälich 
wurden die Köpfe erhitt, und es kam zu Mederein. Der heutige 
Befchuldigte warf einem Andern vor, er fei mährend des letzten 
Krieges durchgebrannt. "Beim Heimgange nun entfpanm fich in der 
Nähe des Kirchhofes ein Streit, in welchem der gefoppte Burſche 
und deſſen Bruder mit Mefjerftichen fo ſchwer verwundet wurden, 
daß dieſelben 31 Tape ımd bezw. 19 Tage frank waren. Der Be 
ſchuldigte iſt der That überführt, behauptet aber, die beiden Brüder 
hätten ihm aufgelanert, ibn überfallen and mißhandelt, wehhalb er 
zum Schutze feiner Perſon von dem Meſſer Gebrauch gemacht hätte. 
Diefe Angabe wurde durd die vernommenen Zeugen ald wahr be 
ftätiat und der Beſchuldigte, der ſich eines guten Rufes erfreut, vom 
Gericht freigeiprohen, da er im Zuſtaud der gerechten Nothwehr 
gehandelt habe. — In derfelben Sitzung kam eine von dem lath. 
Pfarrer in Dahn gegen ein Urtheil des dortigen Polizeigerichts eins 
gelegte Appellation zur Verhandlung. Derfelbe war auf erhobene 
Rage eine? Lehrers von da, wegen in einer Predigt genen Letzteren 
begangener Ehrentränhug belangt und zu 3 fl. Geldſtrafe umd den, 
freitich fehr bedeutenden oſten — es wurden eine Mafle Zeugen 
abgebört — verurtheilt. Troß der verbäfnigmähig wohl geringen 
Strafe glaubte der Verurtheilte, appelliven zu follen, und die Be: 
fung kam auf Betreiben des -AUppellaten in der heutigen öffent: 
lichen Sitzung des Zuchtpolizeigerichts, als Uppellationsgericht ferechend, 
zur Verhandlung. Das Gert war durch diefelbe derart überzeugt 
werden von der Unbegründetheit der Berufimg, daß es dieſelbe ohne 
jede weitere Beratbung abwies unter Berurtbeilung des Appellanten zu 
fänmtlihen Koſten. 

Aus der Pfalz, 4. Ott. Die Wiener Hofthenterintendanz 
batte vor einiger Zeit einen Preis von 200 Dufaten für das beite 
Luſtſpiel ausgeſchrieben. Es waren daraufhin nicht weniger als 197 
Stüde eingereicht worden. Dad Preisgericht erkannte den erſten 
Preis von 20 Dufaten dem Luftipiel „Schach dem König“ zu. 
Bei Eröffnung des verſchloſſenen Zettels, welcher den Namen des 
Autors enthielt, ergab ſich, daß der Dichter des preisgekrönten 
Stüde? unjer Landemann, der k. Landgerichts-Aſſeſſor Hr. Hippolvt 


Schaufert in Germerheim iſt. 


Aug. Kranzbahler, verantwertt. Redatieut. 


Ausſchreiben. 

In der Nacht vom 30. Sept. auf den 1. Oktober abhin 
wurden von ber Bleiche zu Lautzlirchen durch unbefannte Thäter 
folgende Genenftände entwendet zum Nachtheile der nachge— 
nannten in Laußficchen wohnhaften Berfonen, als: 

1. Des —— Nilolaus Kiefer: fünf leineue 

mit P. K., theils mit N. K. gezeichnet, 
im Werthe von 9 fl.; ein leinenes Sacttuch, mit P. K. ge 
‚zeichnet, im Werthe von 8 fl., und ein weißer Franenunterrod, 
ohne Zeichen, im Werthe von .l fl. 2. Des Müllers Fran 
Grob: vier hänfene Leintücher, mit J. B. gezeichnet , 
8 bis 10 FL, und ein wergenes Leintuch, mit J. B. oder T.G, 
gezeichnet, Werth 1 fl.dö fr. 3. Des Tagners Ignatz Spohn: 
zwei wergene Leintücher, ohne Zeichen, Werth 4 fl. ; ein Bett- 
überzug mit rothen und gelben Streiien, Grundfarbe roth, im 
MWerthe von 2 fl, und ein baummollenes Frauenhemd, im 
Werthe von 1 fl. 45 fr. 4. Der Mittwe von Hilian Klein- 
peter; ein neues hänfenes Leintuh, ohne Zeihen, im Werthe 
von 2 fl. 24 fr. 5. Der ledigen Eva Haug: vier hänfene 
Mannshemden, ohne Zeichen, im Werthe von 8 fl. 6. Des 
Tagnerd Jalob Jann; ein blaugetreifter Kopftiſſenüberzug, 
ohue Zeichen, im Werthe von 1 fl. 7. Des Tagners Adam 
Schwarz: drei hänfene Frauenhemben, ohne ng im 
Werthe von 5 fl.; zwei hänfene Mannshemden, ohne Zeichen, 
im Werthe von 4 fl., und zwei baummollene Kiudshemden, 
ohne Zeichen, im MWerthe von 1 fl. 20 kr, 

Indem ich ebermann vor dein Ynkaufe bieier Effekten 
warne, erfuche ich ſämmtliche Polizeibehörden um Nachforſchung 
nad) dem Thäter und den Ablaten, ſowie um Mitteilung eines 
ſachdienlichen Reſultates. 

Blieslaſtel, den 3. Oltober 1868. 

Der k. Polizeilommiſſär, 
Lacmann. 


Beeitan Ditober 1868, Mor: 
ens 9 ‚m Großfteinbaufen in] verft 

er Behaufung der Wittwe Römer; auf 
Anftehen der Wittme und Kinder des ba: 
ehr verlebten Adeters 


eter Kühn: 
J. deſſen Wittwe iug Hütber, 
Adersfrau, allda wohnhaft, handelnd ber 


beftandenen ehelichen Gütergemeinfchaft 
De, fomwie ald Vormünberin ihrer mit 
* erzeugten, noch minder⸗ 


Aigen. ewerblos bei ihr bomigilirten 

— ; Ob wig und Jakob Kühn; 
— Kinder ber Ehe 

u Prr#; . Daniel Rühn, Aderer, 


allda wohnhaft, eigenen Namens und als 
Nebenvormunb feiner “ET beiden 
minderjährigen Geſchwiſter 2. Ratbarina 
2 Abm. ledig, ohne Gewerbe, allda wohn: 
Haft; 8. Heinrich Kühn, derer, allda 
wohnhaft, 4. Louiſe Kühn, E 
Chriftian Wolf, Aderer, in Riebelberg 
ft, und Legtevem, der ehelichen 
Ermädtigung wegen; 
werben durch * lommittirten Igl. Ber) 
notär Schuler in gt de nad 
chriebene Errungenſcha 
Rühn der er an 
enthum verjteige 
e: ann Großfteinhanjen. | 
9 Tagwerke 17 Dezimalen Aderland i 
18 Parzellen. 
89 Desimalen Wieſe in 4 N. 
40 Dezimalen Ader mit Wies in 1 Bar 


elle. 
Bann Kleinſteinhauſen. 
93 Dezimalen Aderland in 2 Parzellen. 
Bann Dietrihingen. 
54 Dezimalen Wieje in 2 Parzellen. 

Zweibrüden, den 3. Oft. 1868. 

Schuler, k. b. Notär. 
Licitation. 

Samstag den 24. Ditober 1868, des 
Nachmittags halb 4 Uhr, zu Hamftein 
in bem zu veriteigernden Haufe, —* vor 
dem kgl. bayeriſchen Notär goſeph ‚Fort: 

—— im Amisſitze zu Lan auf 

n von: 1. Chriſtian D neforg, 
Taglöhner, in Ramſtein wohnhaft, han: 
delnd in eigenem Namen, ſowie als Vater 
und Vormund feiner, mit feiner verlebten 
Ehefrau Elifabetha Jung erguglen, minder: 
jährigen , ohne Gewerbe bei ihm en: 
‚ven Tochter Eatharina Obneforg; 2. 
‚deren Beivormund Peter Jung, Aderer, 
in Rodenbach wohnhaft; 3. der großjährigen 
Tochter -Margaretba Obhneforg, ohne 
Gewerbe, Ehefrau von Johann Glemenz, 


De. unb Letzterem, Beide in Nam 
wohnhaft, das nachbeſchriebene, zu 
ber zwiichen ben gewefenen Eheleuten Ehri- 
ſtian Ohneſorg und Elifabetha Jung 
beitandenen Gütergemeinichaft gehörige 
—— wegen Untheilbarkeit zu eigen 


We, 286 und 287. 9 Deyimalen 
lähe, darauf ein Wohnhaus mit 
er Hof und Garten zu Ramſtein 
Sandftuhl, ben 2. Oft. 1868. 
Forthuber, tgl. Notär. 


Licitation. 
— den 26. Oltober 1868, bes 
—— 10 Uhr, zu Vogelbach im 
bes Philipp Leibrod, werben vor 





gerichtlich tommittirten tal. bayeriſchen 
— Joſeph Forthuber, im Amisſitze 
m Landſtuhl, die nachbeſchriebenen Immo⸗ 
ilien wegen Untheilbarkeit eigenthümlich 
veriteigert: 

Am Aalen Be, e . Beinha 
39 3 alen ein Bohnhaus 
mit Scheuer, Stall, Hof, Ga 

und Ader. 
75 Deyimalen Ader in 2 Stüden. 
117 Dezimalen Wiefe in 3 Stüden. 
193 Dezimalen Ader in 6 Stüden. 


Diefe Beriteigerung findet ftatt auf An— 


Bm ah —— 5 —— 
nbelnd in 

amen, ſowie ald Water und Bar. 
feiner, wit ſeiner verlebten Ehefrau 
ei abetha Ngnee „minderjährigen, 
ohne Gewerbe bei ihm wohnenden Kinder: 
1, Ludwig, 2. Katharina und 3. Jakob 
U. Jakob Trautmann, Aderer in 
Zambaborn, al3 beten Beivormund. III. 
den arokjährigen Kindern *— ads 
Eheleute Peter Eber,iale: iſabetha 
Eder, ohne Gewerbe heran von Philipp 
Jung, —5* Beide in Gries wohnhaft ; 
2. Karoline Eder, Ehefrau von Daniel 
Moll, Adersleute, in Lambsborn wohn: 

ft, und ben genannten Ehemännern 
ef, der gi ee 

itergemein —* 
u me ‚Gewerbe, 

oldat beim tal. 4 Sn 


ou Kur in ——— 
an Yo 1368, 


— fol. Notär. 


Montag den 26. Dftober nählthin, bes 
Vormittags um 11 Uhr, zu Aunabof, 
Gemeinde : Nieberwürzbah, werden Die 
nachbeſchriebenen Immobilien Niederwürz 
bach⸗Seelbacher Bannes, das Annahofgut 


hen 


bilbend, Fa oo erfannter Untheilbarteit 
Öffentlich en Meiftbietenden in Eigen: 
thum verftei nämlid: 

35 De. ie mit bem baraufftehen- 


ben Smeilädigen Wohnhaufe, Scheuer, 
Stallung , zwei Schoppen mit Schwein: 
Rällen, dofeaum und Garten, ber 

1 Tagw. 75 Dez. ober 
58 Morgen Aderland, 12 Tag, 
46 Dez. Wiefen ober 17'/; Morgen, 
146 Dez. Garten ober 2 Morgen. 

Me dieſe Immobilien werben zu: 
jammen ‚als ein Ganzes zug Berfteigerung 
gebracht. 

Die Verſteig eſchieht vor dem 
unterzeichneten fol. tor Wieſt aus Blies- 
faftel in gerichtlichen Auftrage auf An: 
ftehen der Eigenthümer , Wittiwe und Kinder 
und Erben bes zu Annahof verftorbenen 
Delonomen Johann Jakob Felir Schaller, 
nämlich: I, deſſen Wittwe argaretha Neu, 

ne Gewerbe, mohnend in befagtem 

nnahofe, IL. Kinder und Erben, näm— 

ih: 1. Sophie Schaller, gewerblos, 
Ehefrau von Martin Glafer, Lehrer, 
und bes Letzteren ſelbſt, ber e ehelichen Er: 
mädhtigung und Gütergemeinfchaft wegen, 
Beide poboenb zu per erg , Kanton Wald: 
Naben; 2 barina Schaller, ge 
‚durch Hei Heirath emanzipirte minder: 

Yrige Ehefrau bes ih Wittke, 
Bauunternehmer , ‚und Letzteren ſelbſt, 
der —* Ermãchtigung und Güter: 
et wegen, wie zugleich auch als 
geſetzlicher Kurator feiner ‚, „Beide 
wohnend zu Heinik, Bürgermeiiterei Neun: 


‚und 


firdhen in Rheinpreuben; 3. Marie Schal: 
ler und 4. Fran 38 Schaller, dieſe 
beiden gewer —* inberjährige, bie ihre 
Mutter, — Wittwe Schaller, zur 
—— und ben Oskar Kiefer, 

echnifer, wohnend zu St. Ingberter Eiſen⸗ 
werk, Gemeinde St. Ingbert, ald Neben: 
vormund haben, 

Blieslaſtel, ben 8 Ottober 1868. 

Wieſt, kgl. Notar. 


Theilungsverſteigerung. 
Montag den 26. Oltober 1868, - 
mittags 2 Uhr, zu Mirrberg im Schul: 
peule, werben vor bem gerichtlich hiezu 
auftragten Friedrich Bartels, t. Notar 
—— in der Pfalz, folgende Liegen: 
—* ten der Abtheilung wegen öffentlich, in 

Cigentium verfteigert: 
Kirrberger Bannes. 

I. Zum Nachlaß des zu Kirrberg ver: 
lebten Aderers Johann Sutter gehörig: 
Ein im Orte Kirrberg auf 0,8 De. 
Jake ftehendes Wohnhaus mitScheuer, 
tallung, Schweintällen, Hofraum 
und Brunnen; ferner 0,8 De. Pflanz⸗ 
arten und 26 Dez. Ader bei diefem 
—* —— und mit demſelben ein 


nzes 
I. Zum Nachlaß des verlebten Sohnes 
rn "Sutter gehörig: 
149%; Dez. Ader in 4 Parzellen. 
Eigenthfimer find: 1. Maria Beindner, 
Ndersfran, Wittwe des Johann Sutter, 


1 Bater, und Mutter des Johann Sutter, 


Sohn; 2. Anna Mariv Sutter, gewerb⸗ 
lofe minberjährige Ehefrau von Heinrich 
Dejon, Aderer, durch die Ehe emanzipirt, 
von ihrem Ehemanne als ihrem Kurator 
affiitirt; 3. Peter, 4, Magdalena, 5. Ra- 
tharina, 6. Elifabethba Sutter, biefe füämmt- 
lich ebenfalls noch minderjährig, ledig und 
ohne Gewerbe, vertreten durch Jakob 
Sutter, Ackerer, als ihren Vormund, 
und durch Wilhelm Dejon, Aderer, als 
Nebenvormund, ſämmtlich in Kirrberg 
wohnhaft. Die sub 2—6 incl. Genannten 
Kinder bes en Johann Sutter "und 
ber Maria Beidner und Geſchwifter des 
n-Sutter, Sohnes. 
omburg, den 3. Oft. 1866. 7 
Bartels, !al. Notär. | 


Des iſraelitiſchen Feiertages wegen Did 
ber nädfte Viehmarkt ftatt am 8.;, 
15. ds. Mts. in hiefiger Stabt abgehaftef 
Kmweibrüden, den 5. Oktober 1868: ‘ 
Das ——— 
Schultz. 


von Erd⸗, Maurer und 
teinhauerarbeiten. 

Die Herftellung eines neuen Aruzifires 
für den Begräbnißplag in Laupfirhen, 
beftehend in Erb, Maurer: und Steit: 
en, veranfchlagt u 94 fl, 25 

‚ jol auf dem Submiffionswege ver: 
geben werden. Plan und Koſtenanſchlag 
tegen auf dem — — dahier 
— Einſicht offe 

ngebote fin fpäteftens bis 10, 1. Mts., 
93 11 Uhr, bierorts eingureichen. 

Fiese den 2, Dftober 1868. 

Das Bürgermeiiteramt, 
. Dies 


gg a Gr. 26 fe, 
eg Fideiffen am Wall. 


—— 


in Par⸗ 


LI 


Bekanntmachung. 


‚ auf ben Gruben St. 
ben und zu Grubenzweden 4 mehr braudbaren 


’ Die unten näher b 
a 


gern 
Meiftbietenden verlauft werben, 


Altes Bußeifen von Wagen: u. Shlittenräbern er 


Verbranntes Gußeiſen von Defen ꝛc. 
Schmied: und Radeleifen 
Unbraudbare * — 
Hanfſſeile 
Abfälle von Soblleber in größeren Stüden 
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„ Heinen 60%/,, 
Die Materialien und Verfaufebedingungen fönnen bei der tgl. Grubenverwaltung 


Et. Ingbert und Mittelberbad 


werben. 


eben 
Die Angebote find —235 und gehörig bezeichnet bis 12. Oktober, 
a 8 2 Ubr, bei dem engen a einzureichen. 


ngbert, ben 30. September 


"Das vr — 





Leinenzwirnerei Zweibrücken. 


Die 


rren Aktionäre der unterzeichneten Geſellſchaft werben hierdurch aufge: 


fordert, bis ———— zum 1. November laufenden Jahres eine zweite Einzahlung von 


abermals zwanzig Pr 
Henigft und Herol 





Buchhandlungen zu 


—* —— Altienbeträge an die Banquiers, Herren 
en. 
Zweibrüden, den 25. ——* 1868. 
Für die 


Feinenzwirmerei 3 
Der . 
Julius Dingler, Vorſtitzender. 





D. S ——— 8 kfurt a. M. jenen unb in 
—* —F in eh Fe — er 


Die Spinnftube. 


Ralender und Bollsbuch für dad Jahr 1869. 
Herausgegeben von 


W. D. 


Bierundzwanzigiter J 

Mit —— un — 
. Sgt 
Yen apa biefes ischebten Vollsbuches Heben wir be: 
Gern: Schmugglergeihihte vom Rhein aus bem Jahre 
ergreifenbe — aus dem Schwarzwalde, dann Kapital und Zinſen, 
tflihen Leben zc. Daneben fehlt auch bieles Ya 

bad körnige „Alte Golb“ und ber llebenswäürbige Humor in Anekdoten und 


a er De 
fonbers : Die lebensfrifche 


1811, 


eine Gefchichte aus bem 
Bee et 
Unfer Mleider: und aaren: 


Homburg, ben 24. — 1868. 
Ge Dppenbei mer. 


gs 
Geihäfts-Empfehlung. 
er macht einem biefigen und 
= en Publifum bie ergebenite Ans 
—— —— — 
owie a 
en ehe il verkaufe und m Stanb ge: 
egt bin, meine Waaren zu äußerft en 
—* abgeben zu können, bitte ich unter 


uficherung —— br billiger Bebienung Dham. 


um —E — ten 
* Ion. 1868, 
K. Brad. 


In der Nähe des Gymnafiums, Lit, 
A.M 27 , 2 möblicte Zimmer zu vermiethen. 


von ar 


" Sehtanitten 


nicht 


ſeln. 


Da durch Anſchaffung einer neuen Ge— 
treideſchälmaſchine — dieſelbe iſt ber beſte 
* —— f —* 
nnen, fo e 
14, Yierm Frucht gezogen wer * Peine 
* bnehmer des Mehles, ſich ferner nach 
Numm 


ern an mich zu wenden ; bie Be 


ng ift folgende: 


mebl Mi 
Ich Bitte baber, bei Beftellung fich nicht 
anders, ald wie oben tu zu bes 


9. Brünisholz, Stadtmüller. 





Geſchäftsmann Dit Rn ein freunblich 

möblirtes Edzimmer ft Schlafjimmer 
— 2 Zimmer für 5 zu ver⸗ 
miethen, wie auch zwei Wohnungen. 








Bifiten-, Verlobungs⸗, Adreß · Wein- 
und Speifelarten u. ſ. m. 


—— pn billig angefertigt 
— Braushähler. 
Aechtes 
Kölnifch ‚Baffer 
Iohann Paris Farina, 
gegenüber dem Sülichs : P 
in Flaſchen A 24 fr, Yı chen a 
48 fr. vorräthig bei 
Dito Krufe. 


Niederlage in der Ritter’ fchen 
handlung. ” 


in wurd 





Aktive 522* 
Bliesk eskaſtel. 
Donnerstag den 8. d., 

Abends 5 Uhr 

—— 
Das Kommando, 


Verloren am 1. a vom — 
bis zur —— 
—— 














gegen ei 

gefl. * ae * Ep. dB. Y ung 
en Donn Leberfuöbeln, 
täglich friſche Würfte, auch guter und 

billiger Mittagtifch bei 

Peter Böhm 

in ber Lammgaffe. 
Unterzeichneter bat ben unteren Stod 
feines Hauſes, fih zu jedem Ge 


ſchäfte eignet, ſogleis ober bis Weihnachten 
u verm 
: 2 en Schmied. 





® Fri tz, Oekonom. 


Aberle, U 
—*8 Sinner” zu a vo 
BWittwe Kegel hat den britten Gtod 


es, d 8 5 
Kane. * —— Arne ri 


bis —S oder Oſtern zu vermiethen. 
Land 
a ee Bu 


Sranuffurter Geldtoure vom 5. Oft 
flolem . = 














® 


[u re 


apa 


Fa Saflenfieine 
Altiencours, 
— Subwigeh,-Berb. Eifend.- am 157%, 
T° —* * "a 


—— M [. 05: , 
# 5 Ab. b. Rotſch. "2'800 1907, 
4% *hater. Präm»Anl aM, 175 10% 


Drud und Berlag von A. Krangbühler in Zweibrüden. 


Puprbrücher 


Wochenblatt 
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nt mit Ausnahme bes Montag nen Abonnementäpreis j 
vo Inſerate: 3 Er. für bie — Bu nd ie Rd tn e. 
M 237. 1868. 


Donnerstag, 8. Oftober 





Bay 
Münden, 3. Ott. Der A 6 ber 
für Giolprogehgfcgehung eu — Arbeiten 


if K Banden, 5 D —— als 8 
Bayers an den Kane en deb. beutich-öfterreichf 3 ade 
graphenvereins Theil * 


B—————— Helfen 
Darmſtadt, 3. e Benfionirung, wo⸗ 
ber —— mit —F rg —E Regime Bose 
if, Dberft v. Grolmann, Kommandant der Garbe 
u — — und Sir Adjutant des Großherzogs, 
bat um fionirung nachgeſucht Oberſt v. Lyncker, ein a ge: 
mein geachteter und beliebter Offizier, ſcheidet nächften Sonntag 
und fommt nah Magdeburg. 


Dänemark, 
Ropenbagen, . DR. Die 
über Norbihleswig: —— g 
bed Vertrags find refultatlos geblieben. Unfere Anſicht über 
die durch die und das Intereſſe des Landes 
forderte Loſung ch nicht geändert. Wir halten es 
unſere erfte Pfl nicht zu einem Arrangemeni 
das den Volto wonſchen nicht entſpricht und uns in eine ſchwie⸗ 
rige Lage zu einer Macht verjegen würde , mit welcher wir eine aufs 
ze Freundichaft zu unterhalten wünfden. Wir find über: 
daß Preußen diefe Erwägung billigt, und wir glauben, 
—* —* der die Theilung Schles 3 betreffenden Frage 


Schweinz. 

St. Gallen, 5. DE. Die Rheinüberſchwem 
immer —— "und furdtbarer. Das ganze 
ein großer See. Aus dem Teffin lauten die Na 
verzweifelt. Biele Todesfälle find gemeldet. 


S 
—— ie il m ngehinbert ihren 2a nehme 
’ u 
und überall —* und —— einſchreite. Die Urtheile 
werben fortan im Namen ber Nation erlaſſen. Um bie 
Intereſſen bes Schahes und des 


mit dem —— „Bon ber Nation — werde. 

Auf —— aphenftempeln, Poftmarten große 
barbieten, wirb das in ber Mitte —E Bid der 
n mit diefer rmel bebrudt werben. 

unta befteht aus 14 Progreſſiſten, 9 


. Die Ronftitui 


einer 


über ben ts 


u für valant und enthält die Ernennu Gene: 
— en En —— 
en andaluſi wer en bier w 
— ns 
Italien 
l ‚4 DE Die ne“ mit, daß ber 
—— abella o —* — — * 
Kal gen werben bereits — — 
Die ne“ hat Drbre erhalten, be 


„Gonceptio $ 
von Eivita-Bechia zu verlaffen und fi der Köni in zur Ver: 
fügung zu Rellen. — 





Berfhiedenen. 


x Zweibrüden, 6. On Nachdem am 30. vorigen Monats 
vom —— — dem Notär Schelf von’ Pirmaſens ein 
Verweis ertheilt worden iſt, ſprach heute das ?gl. Appel⸗ 
—— fein Urtheil gegen Notär Weber von da. Dir 
dieſes Urtbeil wurde die Berufung Weber's in allen Punkten abge: 
wieſen, diejenigen der k. Staatsbehörde aber blos in zwei Punkten 
nicht angenommen. Hiernach wurde die in erfter Inſtanz verhängte 
& onäftrafe von 1 Monat auf 5 Monate erhöht und bezüglich 
der Koſten entſchieden, daß alle durch die nachgewieſenen Verfehlungen 
entftandenen dem Disziplinarbeffagten zu Laft fallen follen. 

— it Das pfalziſche Konfiftorium hat in Betreff der am nächſten 
Sonntag bevorftehenden deier des 5Ojährigen Jubiläums unſerer 
vereinigten Kirche folgenden Erlaß ausgegeben, welchen wir mit dem 
Wunſche, daß er überall ein freundliches Entgegenlommen und bereit: 
ur de Aufnahme finden möge, im Folgenden der Hauptſache nach 
veröffentlichen 

RE dem 10. Dftober d8. 23. ift ein Zeitraum von 50 
Jahren verfloffen, feitdem die Vereinigungs-Urkunde der beiden 
—— Konfefionen in der Pfalz die allerhöchſte Sanktion 

Sr. Majeftät des Könige Mar Joſeph erhalten hat. 

„Die unterfertigte Stelle kann diefen Tag, an welchem durch 
diefe tal. Sanftion die Vereinigung, oder, wie auch —— Väter fie 
mit Recht nannten, die Wiedervereinigung der ehemals getrennten 
Reformirten umd Qutheraner in der Pfalz erft Ber rechtliche Geltung 
und ihren Vollzug erhalten hat, nicht vorübergehen laffen, ohne eine 
der hoben Bedeutung diefed Tages angemeffene und würdige kirch⸗ 
liche feier in allen proteftantifhen Kirchengemeinden der Pfalz anzu 
ordnen. 


„Das große Werk diefer von unferen Vätern vor einem halben 
Jahrhunderte im wahrhaft evangeliſchem Geifte begonnenen und unter 
Gottes Gmade durchgeführten Wiedervereinigung bat fih im Laufe 
diefer Jahre umgeachtet der —— — welche, wie alle 
Lebensgebiete, auch unſere Kirche bewegten, als ein reich geſegnetes 
Gotteswerk beiwiefen, das allen Herzen der proteftantifhen Bewohner 
der Pfalz theuer und dem ihre ganze Liebe und Hingebung geweihet ift. 

Erhaltung, der u. Fortbeftand und der Wachsthum 
diefer " Wiebervereinigung, auf dem Einen Grunde der göttlichen 
Wahrheit in Jeſu Ehrifto, muß um jo mehr, mit dem guädigen 
Beiltand des Herm der Kirche, die ernite Sorge und heilige Pflicht 
der edlen Stelle fein, als fie der feiten Ueberzeugung lebt, 


daß der Union auf bem Grunde des ewigen Evangeliums nach der 
Perbeiftung ımd dem Gebote Jeſu Eprifti jelbft die Zukunft der 
Kirche gehört. 

„AS Tag der Kirchlichen Feier des 60fährigen Gedenltages 
unſerer Vereinigung, an welchem wir dem Herrn im heiligen Schmud 
die Opfer unſeres Dankes für den Reichthum ſeines Schutzes und 
Segens darbringen und ums im Bitte, Gebet und ürbitte für die 
tommenden Tage flärfen wollen, wird der Sonntag nach dem 10. 
Dft. da. Js. feftgefeht. 

„Die unterfertigte Stelle hat das wohlberechtigte Vertrauen zu 
den Pal. Dekanaten, Pfarrämtern, Presbyterien und Kirdyengemeinden, 
daß fie Alles aufbieten und Nichts umterlaffen werden, was Diele 
Feier zu eimer ihrer hoben Bedeutung entipredhenden, würdigen und 
geſegneten zu machen geeignet ift. Dieſelbe ift daher nicht blos am 


genannten Sonntage felbit in der Frühe des Morgens. Die Gottes- 
bäufer find angemeflen zu verzieren, und die Bl. Schrift und BI. 
Gefäße auf dem geſchmückten Allare aufzuftellen. Gin feitliher Zug, 
beftehend aus den Lehrern mit der enangelifchen Jugend, den Pfarrer 
mit den Mitgliedern des Presbpteriums und den anderen Gemeindes 
gliedern, welche ſich anſchließen wollen, foll fi in den Orten, wo 
ſolches thunlich ift, von einem paffenden Lokale aus in die Kirche be— 
wegen, der Gottesdienſt foll, wo foldyes ftattfinden kann, durch für 
den Tag geeignete Chorgefänge erhöbet werden.“ — folgt die Be 
flimmung der Feſtterte: Matth. 7, 24—27 oder Joh. 17, 19—21 
oder 1 Gorth. 3, 11—13, und die Verfügung, daß am Feſttage 
eine Kollekte zur Begründung eines Fonds für die künftige Errichtung 
eines Unions⸗ Denkmals erhoben werden fol, 





Aug. Kranzbühler, verantwerti. Redakteur. 


Vorabende mit Oeläute aller Gloden anzufündigen, fondern aud am 





Bekanntmachungen. 


Todes⸗ Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es ge— 
fallen, unſern lieben Öatten, Bruder 
und Schwager 


Peter Paul Neumüller, 


im Leben Dekonom, heute Morgen um 


3 Uhr nach kurzem Leiden in ein bei- 
feres Jenſeits abzurufen. 
Yweibrüden, den 7. Dt. 1868. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet Donners- 
tag Nachmittag um 4 Uhr ftatt. 





Donnerstag den 8. Oktober 1868, Nad}: 
mittags 2 Ubr, läßt Jakob Pirrmann, 
Aderer, in feiner Wohnung im Thiery’ihen 
Haufe dahier, gegen glei baare Zahlung 
eigern: 
2 Biegen, 1 AMleiderſchrank, 2 eichene 
laden, 1 Tifh, 9 Stühle, 1 Wanb: 
uhr, Spiegel, Bilder, 1 Küchenſchrank, 
1 Küchenſchaft, Porzellan und Glas: 
mwaaren, eiferne Häfen und Pfannen, 
1 großen blehernen Hafen, Gemüfe: 
und Majchbütten, Fruchtſäcke, Bettung, 
25 Baumpfähle, 1 Schieblarren, 1 
große Steigleiter, 1 Waage, 1 Haufen 
ung und allerhand Haus: und Gar: 
tengeräthichaften. 
Guttenberger, kgl. Notär. 





Donnerstag den 15. Oktober nächſthin, 
des Nachmittags um 2 Uhr, läßt Herr 
Saufmann Frievrid Schmidt in feiner 
Mohnung im Wallenborn’ihen Hauſe 
in ber Pfarrgaſſe dabier 

mehrere vollftändige Fetten, 2 Kommoden, 

1 Kleiverfchranf, 1 Glasfchrant, 1 
Selretär, 2 Nachttiſche, mehrere 
Epiegel, 5 Tifche , darunter ein großer 
Bureautiſch, Stühle, 2 Seffel, Bilder, 
Bücher, deutiche und englifche Werte 
enthaltend, Getüch jeglicher Urt, 
Frauen: und Herren⸗Kleidungsſtücke 
und ſonſtige Haus: und Küchengeräth 
ſchaften 
gegen baare Zahlung verſteigern. 
Haſemann, k. Gerichtsbote. 


Mooskranzʒe 


DEE Zu dem beginnenden Schuljahre find SE 


Sämmtliche 


Schulbüder 


in guten und dauerhaften Einbänden 
zu den billiggstem reifen 


vorräthig in ber 


Sämmtlich 


Ritter’schen Buchhandlung. 


Schulbücher, 





welhe an den verſchiedenen Lehranitalten biefiger Stabt und Umgegend gebraucht 
werden, find in dauerhaften Einbänden vorräthig zu baben bei 


Bekanntmachung. 
Donnerstag den 22. Dftober 1. I., 
Vormittags 9 Uhr beginnend, 
werden von ber 1. Diviiion des k. 5. 
Chevaulegers:Negiments „Prinz Otto“ und 
von ber Lofalverpflegstommiffion im Ka: 
jernhofe mehrere pro 1868 ausgemufterte 

Gegenftände, als: 
84 Mäntel, 
45 Pferds⸗ und Bettdeden, dann 
Pferdsequipagentheile und 
Küchenrequifiten ıc. 
der öffentlihen Verfteinerung unterſtellt, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werben. 
Bweibrüden, am 6. Oft. 1868. 
Vorräthig in der Ritter'ſchen Buch— 
handlung : j 
Das Ererzir-Reglement 
für 
die kgl. bayer. Infanterie. 
Bearbeitet für 
Zandwebr:Dffijiere, Unteroffi- 
er und Einjabrig: Freiwillige. 
Mit 82 in den Tert geor. Holzichnitten. 
Preis: fl. 1. 12 Pr. 
Ferner: 


EINE > 2 FE 
einjährige Freiwillige 
von 


Richard Hoffmann, 


3. Eh. Herbart, 
Buchhandlung. 
Zweibrũcker Schübengefellfchaft. 
Donnerstag den 8. ds., Abends S Uhr, 
im Cafe Helmwig 
Generalverfammlung, 
wozu die Mitglieder einladet 
Der Ausfchuß. 
Samstag den 10. Oftober 


Reunion 


mit anzunterhaltung. 

Sonntag und Montag, den 11. und 

12. I. Mts. 
Stirchweibe 

C. Hoffmann 
— in Ernſtweiler. 

Das Concert der Frl. Thereſe Liebe 
wird den 12, dis, im Fruchthallſaale ftatt- 
finden. 

Eine für einen Hlecharbeiter geeignete 
Drebbanf wird zu kaufen geſucht; von 
went, fant die Erv. d3. U. 
örucht-Mittelpreije der Stadt Yanditn 

vom 5. Oftober, 


bei 





pe. Zit. d Ir, pr. Zir Ge. 
Weizen . 6:2 Safr . » ..48 
Korn . 440 Mibiruht „. — 
Erili 2. » . . 430 Rieeiamen .M— 
Werite, ?reih, KR, . 2 


Fruchtpreiſe der Stadt Karjerslaniern 
vom . Oftober. 





find jetzt wieder vorräthig und werden mit Ahorfi : 

R vB! . Oberlieutenant und Pat.:Aojutant. pr. git. u. fr pr. Str. A. Ir 
Namenszügen oder Anschriften auf Beſtel— — I Weizen + 6.35 | Hafer . 48 
lung elegant ausgeführt von Preis: 48 fr. Be Be Ir eh 2 

% Kremer Im Jochum ’shen Haufe it der zweite] Shehtem  . . 608 Aiden. . > > 416 
am Emitweilerweg.I Stod zu vermiethen. write . . 5 14] Bohnen —— 
Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 
— — 


Dueibrücer 


Wochenblatt. 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrücken. 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unter 


Inſerate: 3 fr. für die dreilpalt. Zeile oder deren 





blättern —* Viertel Abonnementspreis 45 kr. 
m; ei Red, — re 4. 





A 238. 








Bayern 

CH Münden, 6. Dt. Der befondere Ausihuß ber 
Kammer der Abgeorbneten für Berathung des Militäritrafgefep: 
entwurfe3 erledigte geftern ven allgemeinen Theil des Entwurfes 
und wird erft wieber zufammentreten, wenn der Referent, Ab: 
georbneter Stenglein, feinen Vortrag über den fpeziellen Theil 
vollendet hat. Eine längere Debatte entipann fih in der geft: 
—* Sitzung in Bezug auf die zu treffenden Beſtimmungen 

er die Anwendbarkeit von Waffengewalt, und entidhieb ſich 
der Ausihuß ſchließlich für folgende Fafjung: „Die Anwendung 
von Waffengewalt, äußerten Falles fogar die Tödtung Wider: 
ſpenſtiger üt erlaubt: 1) militäriſchen Vorgefegten zur Ergwingung 
bes gegenüber einem Dienftbefehle vermeigerten Gehorfams: 
a. nad gewaltthätiger Widerfegung oder Bebrohung mittels 
Waffen in Fällen mn Noth und in Ermangelung eines 
andern zweddienlichen Mittel3; b. bei militärifhem Aufcubre 
nah wiederholter Aufforderung zum Auseinander eh oder e. 
im alle bei —— i Anmariche in’s Gefecht, während 
bes Gefechtes, beim Hüdzuge, dann zur Abmehr von Plün- 
derung oder fonitiger Gemaltthätigkeit; 2) Patrouilen, Poſten 
und Wachen gegen gewaltiamen Widerftand bei Ausübung ihrer 
Dienitpfliht, ſowie in Gemäßheit ihrer befonderen Dienſtes-In— 
firution gegen flüchtige Gefangene nad vergeblihem Haltrufe; 
3) Feldgendarmen in den Fällen der Ziffer 1, insbejonbere 

en folche, welche ſich ohne Nechtfertigungsgrund aus der Ge: 
H tölinie ziehen und nad Aufforberung zur Rüdkehr in's Ge: 
feht , die Flucht ergreifen.” 

— Einer neuerlihen Beitimmung bes Handeldminifteriums 
zufolge iſt für die AZulaffung zur Zollpraris in Zukunft 
außer ber Borbedingung ber befriedigend vollendeten huma— 
niſtiſchen oder Real:Gymnafialftubien der einjährige Beſuch 
ber allgemeinen Abtheilung ver polytechniichen Schule in 
Münden von Seite des Mbipiranten in ber Eigenſchaft 
als „Stubirender” mit ben hieran gelnüpften Verpflich— 
tungen und unter Zugrundelegung eines vom Handeldminifterium 
genehmigten und buch das Direktorium der polytechnifchen 
Schule jeweils zur Veröffentlichung gelangenden ſpeziellen Stu: 
bienplanes erforderlih. Ueber den ftattgehabten Beſuch ber 
polytechniihen Schule hat ſich der Adipirant durd ein Abgangs- 

gniß auszumeilen, das jedoch nur dann als genügend ange: 
ehen wird, wenn bafjelbe für obligatorische Fächer die Durd- 
fchnittsuote ILL (gut) ergibt 


(Dienſtesnachrichten) Die erledigte Stelle eines Fatho: 
liſchen Hausgeiftlihen bei der Gefangenanitalt Zmweibrüden ift 
dem Priefter Heinrih Streuff, feither Pfarrkaplan in Ymei- 
brüden, vom 1. Dftober an übertragen und ber Genannte 
durch den fal. Bezirldamtmann Damın als Vorſtand ber Auf: 
fihtöfommiffion der kgl. Gefangenanftalt in fein Amt einges 
wieſen worden. — Durch Beihluß fol. ii wen) der Biel 


Kammer des Innern, wurbe der Schuldienft-Erjpeftant J 
Schmidt von Brenichelbah zum Schulverwefer an der prote 
ſtantiſchen beuti 


Schule zu Heuchelheim, der Schulvermwejer 
Georg Michael Laud von Rodenbach zum Lehrer an der Fath. 
Säule in Kleinjteinhaufen, vom 2. November [. 3. an, er: 


Freitag, 9. Oftober 

















Baden. 

Baden-Baden, 6. DM. Heute wurde bahier die Kon— 
ferenz der Bevollmächtigten des beutfch:öfterreihiihen Telegraphen- 
verein zum endgiltigen Abſchluſſe eines neuen Bertrags 
wiſchen den betheiligten Regierungen durch ben Borftand des 

abiichen Handelsminiſteriums, Hrn. v. Duſch, eröffnet. 
Srantreid. 

Paris, 5. Olt. Wie wir hören, fchreibt die „Franz. 
Korr.*, iſt der italienischen Regierung vor wenigen Tagen im 
einer peremptoriichen und für bie nächte Zeit Unter hand⸗ 
lungen und Beſprechungen abſchneidenden Weiſe eröffnet worden, 
daß das franzöfiihe Kabinet für jetzt ſich nicht dazu verſtehen 

n, ſeine en aus dem Kirchen ganz oder theilweiſe 
ee oder die Dffupation deſſelben mit einer anderen 

zu en. 
Paris, 5. DE. Der „Konftitutionnel“ bementirt das 
Gerücht, daß Verhandlungen wegen Abichluffes eines Hanbelss 
und Militärvertrags — reich und Holland im —— 
ſelen; genanntes Blatt bezeichnet alle Angaben darüber 
völlig unbegründet. , 

Syanien 


bin gehen werbe. 

Madrid, 6, Dit. Die proviforiihe R ng wird bie 
Kinder der Neger in den Colonien für frei erklären in ber Ers 
——— völligen Emanzipation ber Schwarzen. (Nah 
einer ung ber „Libertö* traf die Mafregel vorerft nur 
die feit dem 28. Sept. geborenen Neger, follte aber nad) der 
Em. Beratdung am die konſtituirenden Gortes verwieſen 
we 


) 
Madrid, 6. DM. Die Junta hat fi geitern befinitio 
fonftitwirt. — Die „Gaceta“ publizirt den Protejt ber Königin, 
ber mit den Worten beginnt: „Siabella richtet dieſes Mantfeft 


an bie Spanier.” Die Junta jagt über den Proteit: „Die 
Nation hat die Thaten ber Rönigen gerichtet, fie wird auch 
ihre Worte richten.“ 





Berfbiedenes. 


Von dem durh das Gentrallomite des landwirthſchaſtlichen Ver- 
eind bei der Feier des landwirihfäaftlihen Zentralfeits in München 
zuerfannten Preifen x. fallen folgende auf die Pfalz: 1. die gols 


dene Vereinädentmünge für allgemeine und befondere —— auf 
dem biete der praktischen Landwirthſchaft erhielt RR. 
König, techniſcher Direktor der Düngerfabrit in Kaiſerslautern; 2. 
die große filbeme Denkmünze erhielten Bürgermeifter Schweidert in 
Schaidt, Delonem Walz in Speier und Bürgermeifter Schmidt in 
Waldheim bei Sweibrüden; 3. d’e Meine flberne Dentmünze Cuts: 
befiger Jak. Knapp in Neulanterburg, Gutsbeſitzer Jal. Janfon im 
—— Schullehrer Mohr in Ilbesheim bei Kirchheimbolanden, 

r. Laz. Wolf in und Gutsverwalter Hoffmann in 
Heidesheim; 4. ein Ehrendiplom erhielten außer der Gemeinde Mieſau 
Gutsbeſitzer Loͤſch Wittwe in Heiligenſtein, Dekonom K. Hauck in 
Steinweiler, Bürgermeifter Decker in Gauersheim, Landwirth Joh. 
Becker in Niedergailbach und Landwirth Franz Weil in Biſchheim. 


ee 
* Das landwirthichaftliche Bezirksfeft in Blieskaftel. 
Das am Samstag den 26. und Sonntag ben 27. Sept. 
d. 38. in Blieskaſtel Pattgepabte landbwirtbichaftliche Bezirks: 
für den Bezirt Sweibrüden war ein ſehr gelungenes. 
am Borabende, jowie in den Frühſtunden des erſten 
Feittages hatten die Bewohner des Städtchens ihre Häufer 
mit Fahnen und Laubgewinden gejchmücdt. 
m Samstag, des Morgend um 10 Uhr, wurden bie 
Mitglieder des Bezirkstomites und die Feſtgäſte auf dem Bahn: 
fe von dem Lofaltomite und der Bliesfafteler Feuerwehr 
unter Böllerfhüffen und Klängen der Muſik empfangen, So: 
fort wurde dann der Feſtzug geordnet, welcher fich durch die 
geihmüdten Straßen nad dem Feitplape bewegte. Dem Zuge 
war ein ftattliher, geſchmackvoll verzierter und mit land» 
wirthſchaftlichen Thieren bejepter Wagen des Defonomen 
Jakob Stalter vom Ernftweilerhof eingereiht, welder all: 
gemeinen Beifall fand. j 
Nach Ankunft des Feitzuges auf dem Feſtplatze tbeilten 
fih die Experten in die verſchiedenen Funktionen, wornach 
zur Befichtigung ber Probukten: und Viehausftellung geichritten 
wurde. Eritere hatte in den finnig verzierten untern Räumen 
des Stabthaufes ihren Plag angewiejen erhalten; es waren 
bei berjelben hauptſächlich viele und edle Obftforten, dann 
Gartengewäcfe und Kartoffeln, deßgleichen Erbäpfel, Runtel- 
rüben, Hanf zc. und die verſchiedenen Körnerfrüchte reichlich 
vertreten; auch ſehr guter Reinbeimer Rothwein von ie: 
denen Jahrgängen und Blieslafteler 1868er — ſüßer Apfel: 
moft fehlten nicht, und fanden die verabreichten Proben wohl: 
verdiente Anertennung. Zu bedauern ift, daß nur Blieskaſtel 
und die näher liegenden inden Obſt- und Bodenprodukte 


ausgeftellt und bie entfernteren Orte des Bezirks dieſen Theil 
der Austellung nicht beſchickt hatten. Dagegen batte bie 
Düngerfabrit Kaiſerslautern ihre verſchiedenen Düngerftoffe 
vom Robmaterial bis zu dem fertigen Fabritate, begleichen 
Mechaniler Chr, Wery aus Zweibrüden und Lanz u. Comp. 
aus Mannheim eine größere Anzahl von landwirtbichaftlichen 
Mafchinen und Geräthen auögetielt, von denen Erfterer den 
arö Theil zu verkaufen Gelegenheit fand. Zu erwähnen 
ift auch noch ein von Weiland aus St. Jugbert ausgeitellter 
Scentapparat (Prejfion) für Bierwirtbe. - (Forti. folat.) 


S Kandwirthichaftliches. 

Ungarifher Weizen. Der ungariſche Weizen mird ſchon feit 
einigen Jahren von den Müller am Rheine hinſichtlich der Menge 
und Güte feines Mehles recht ehr gelobt. Daher kommt es denn 
auch, dag an einzelnen Hufenplägen, z. B. in Mannheim, beftändig 
große Umantitäten diefer Mahlfrucht zu berieben find, Auch rhein— 
heffifche Müller Haben fhon zum Defteren den ungarifchen Weizen 
verarbeitet, und, inſoweit wir unterrichtet find, immer mit guten 
Erfolge. Man bat noch in den legten Jahren die Meimmg gebegt, 
daß es der ungariſche Boden, das ungarifche Küma feien, melde 
jene Frucht zu einer fo gelobten Meblfrucht machten. Nun bat uns 
aber der Guts und Mühlenbefiger Herr Georg Hildebrand zu Oft: 
bofen bei Worms in dieſer Woche die Mittheilung gemacht, daß 
er im vorigen Herbſt zum Erſtenmale ungarischen Weizen auf einem 
größeren Felbitüde, auf dem er auch einbeimijchen Weizen zur Aus: 
faat brachte, als Saatgut angewendet habe, umb es habe derjelbe, 
unter gleichen Bedingungen wie der Hiefige Landweizen, einen Römer 
ertrag erbracht, der den Körnerertrag des Landweizens um 16 Pros. 
übertraf, Auch fei die Dualität deſſelben ganz gleich mit derjenigen 
des Weizens, welcher bireft aus Ungarn gebracht worden fei. —* 
haben nicht unterlaſſen wollen, gerade jetzt auf dieſe Mittheilungen 
des Herrn Hildebrand aufmerſam zu machen, weil wir denten, daß 
Einer oder der Andere der Leſer noch in dieſem Herbſte im 
gleicher Weife mit Verfuchen vorangehen könnte. Die verfchiedenen 
Arten des englifhen Weizend, welche im Laufe der Zeit im verſchie⸗ 
denen Gegenden Deutfchlands verfuchstweife in Anbau gefommen find, 
haben zwar, fofern fie mar einen milden Winter zu überbauern hatten, 
auch befriedigende Ergebniffe geliefert; allein bei halbwegs ſtrengem 
Winter werden fie leicht ausgetvorfen, auch arten fie erfahrungsmäßig 
raſch aus. Letzteres wird wahrſcheinlich auch bezüglich des ungariſchen 
Weizens der Fall fein, doch iſt derſelbe in Deutſchland leicht jedes 
Jahr neu zu beziehen. r 

Aug. Krangbübler, vwerantwort. Redakteur. 








Belauntmahungen. 


*** ben 17. Oktober 1868, Mit: 
tags 2 Uhr, zu Oberauerbach bei 
Chriſtoph Ederle, läßt Gutöverwalter 
Spidernagel vom Geräbergerhofe auf 
Krebit verfteigern: 
1) 20 Klafier eihen Rinbenholz. 
2) Das Laub in den Walpungen bes 
Gersbergerhofes in geeigneten Loojen. 
Schuler, ?. b. Notär. 

Dienstag den 27. Oftober nächithin, des 
Vormittags 10 Uhr, zu Reinbeim im 
Schulhauſe, werben bie nacderwähnten, 
von den allda finderlos verlebten Eheleuten 
Johann Ries und Maria Wagner rüd: 
—— Immobilien Reinheimer Bannes, 

erlannten Untheilbarkeit wegen, öffent: 
lich an ben Meiftbietenden in Eigenthum 
— nämlich: 
3 Dez. Fläche mit Wohnhaus, Stall 
und Hoitaum, im Orte Reinheim, 
10 De., 3 Gartenftüde, 64 De 
Wieſe in 3 Stüden und 779 De. 
Ader, 16 Stüde. 

Die Berfteigerung geſchieht vor dem 
unterzeichneten Fol. Notar Wieft von Blies⸗ 
faftel auf Anftehen der Seitenvermandten 
und Erben der gedachten Erblaffer, und 
zwar: A. Erben des Johann Nies aus 
der Ehe deſſen Eltern, der verlebten Ehe 
leute Paul Ries und Anna Maria Ader: 
mann, als: 1. Paul Ries, Leinenmweber, 
wohnenb in Reinheim, Bruder bes Ver: 





lebten; 2. Maria Ries, gewerbloje Ehe: 
frau des Peter Müller, Tagner, und 
bes Letzteren, Beide wohnhaft zu Biefingen, 
Ehefrau M üller Schweiter des Erblaffers; 
3. Kinder bes verftorbenen Bruders Nito- 
laus Ries aus befien Ehe mit ber auch 
verlebten Johanna Lehmann, ale: a. 
Nikolaus Nies, Lehrer, wohnend in 
MWitteräheim; b. Maria Ries, Dienft 
magd, domizilirt in Erfweiler, in Rein: 
beim fih aufhaltend; e. Kinder und Stell: 
vertreter bed verlebten Yohann Ries aus 
feiner Ehe mit feiner Wittwe Karoline 
Beilftein, ohne Gewerbe, wohnhaft in 
Nafweiler, Kreis Eaarbrüden, nämlich: 
a. Johann Nies und 3. Dorothea Ries, 
Beide minderjährig, unter Vormundſchaft 
ihrer genannten Mutter und unter Neben: 
vormundbfchaft des Johann Balz, Tagner, 
wohnhaft in Naßweiler; 4. Kinder und 
Stellvertreter des zu Blieseberfingen in 
ge verftorbenen Bruberd Georg 

ies aus deſſen Ehe mit feiner allba 
verlebten Ehefrau Barbara Theobalb, 
nämlid: a. Anna Ries, b. Margaretha 
Ries, Beide ledig, grofjährig und ge: 
werblos, wohnhaft in Blieseberfingen, c. 
Hohann Ries, minberjähriger ner, 
der den Heinrih Theobald, Strafen: 
märter, zum Hauptvormunde unb ben 
Geora Jacques, Fabrikarbeiter, zum 
Nebenvormunde bat, diefe Vormünder auch 
in Blieseberfingen wohnhaft. B. Erben der 
Ehefrau Maria Wagner, abitammend 












aus der Ehe deren veritorbenen Eltern, 
der Eheleute Heinrich — ——— und Eli⸗ 
ſabetha Krebs aus Rohrbach in Frank⸗ 
reich, nämlich: 1. Kinder und Repraſenlanten 
bes verlebten Bruders Paul Wagner 
aus deſſen Ehe mit der auch veritorbenen 
Anna Eliſabetha Mechel, aß: a, 
Marianne Wagner, gemerbloje Ehefrau 
des Jakob Dahlem, Leinenweber, und 
bes Letzteren; b. Johann Wagner, 
Tagner; ec. Angelila Wagner, ledig, 
rohjährig und gewerblos, alle dieſe m 

hrbach in Frankreich wohnhaft; 2. Kinder 
und Repräjentanten des veritorbenen Bruders 
Satob Wagner, ald: a. Anna Maria 
Da sen: ohne Gewerbe, Ehefrau des 
Nikolaus Mathis, Tagner, und bes 
Legteren, Beide allda wohnend; b. Paul 
Wagner, Tagner, allda wohnend, der—⸗ 
zeit noch Soldat; c. Zod Wagner, ohne 
Gewerbe, Ehefrau des Andreas Frank, 
Stabt-Sergeant, und bes Lehteren, Beide 
in Paris wohnhaft ; 3. Friedrich Shwark, 
Arbeiter, wohnhaft in beſagtem —S 
als Rechtsnachfolger der weſtern des 
Erblaſſers: a. Anna Wagner, Wittwe 
von Nikolaus Thebis; b. Maria Anna 
Dagner, Ehefrau des Jalob Zins, 
Steinbrecher, diefe drei allda wohnhaft, 
gemäß gehörig regiftrirten Erbichaftsfaufes, 
— bie gedachten Ehemänner der ehelichen 
Ermädtigung und Gütergemeinichaft wegen. 

Dlieslaftel, den 6. Dftober 1868. 

Wieft, kgl. Notar. 





Serichtfiche Berfteigerung. | Sekanntmachung und Aufforderung. 
Dienstag den 27. Dfiober nädjithin, 

Nachmittags 2 Uhr, in der Behaufung von „Die ers Ba Wehrpflihtigen der Altersllafie 1847 betr. 

Franz Jakob Ventuletb zu Mlanfen, Die Erſatzlomm zum Zwede der Aushebung der Wehrpflichtigen ber 

werden auf Grund gerichtlicher Ermäc: |Uteröflaffe 1847, beitehend aus den in Artifel 49 des Wehr-Verfaſſungs-Geſehes be: 

tigung auf Anftehen von Georg Jalob [jeihneten Perfonen, wirb ſich am : 

Leininger, Schufter, in Maufen wohn | Mittwoch den 21. Dftober Ifd. Jahres und die folgenden Tage, 
ft, emanzipirter Dlinderjähriger, ver: jedesmal Morgens von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an, 
ſtandet durch feinen Pileger Franz Yo: im Fruchtball-Saale 

ſeph Leininger, Aderer, allda wohnbaft, dahier verfammeln, um bie nad Artitel 54 des Wehr-Verfafungs:Gefehes ihr oblies 

vor dem unterzeichneten, biermit beauf⸗ [genden Geichäfte vorzunehmen, und zwar wirb 

fragten T. Notär machbeichriebene Güter 1. am Mittwoch, den 21. Oftober Ifd. Yabres, die Beſcheidu 


des augenſcheinlichen Nutzens wegen öffent: der eingelaufenen Geſuche von Wehrpflichtigen um gänzliche oder zeitweile 

lich u nr verfteigert, als: Befreiung von ber Wehrpflicht oder um einftweilige Ausfegung der Einreihung, 

a. Klaujener Bannes. ſowie bie Feſtſtellung der Bezirkslifte durch Streigung der Unmürdigen, der 

73°/ıo Destmalen Ader in 2 Stüden eiilligen und der gänzlih oder nad) Artikel 8 reip. 12 des Wehr Ver 
und 1 Wieje von 12 Dezimalen. afungs-Gefepes zeitmelle Befreiten , 

b. Donfiederjer Bannes. Donnerstage, reitage und Samstage, den 22., 28. 

42 — Ader in 2 Stüden. und 24. Oftober Ifd. Yabres, die Mefjung und förperliche Unter: 

Waldfiſchbach, den 7. Dftober 1868. fuchung der auf der Bezirfslifte Verbliebenen und die Beihluffaffung hierüber, 

Ecdhard, k. Notär. enbli 
Bi eſen Verpachtun 2. 8. ontage, den 26. Oktober Ifd. Jahres, die Loofung ſtatt⸗ 
Montag den 12. Oktober ds. ‘8. , Bor Indem man dies gemäß $. 24 ber Vollzugs:Vorfchriften vom 22. Juni Ifb. 


mittags. 11 Uhr, auf dem Geftütsbureau |Yapres zum Wehr-Berfatjungs-Gejege (Rreisamtsblatt Nro. 61) zur allgemeinen 
dabier, wird die Geſtütswieſe hinter der Fenntniß bringt, ergebt blermie an fämmtlicbe Webrpflichti * der 
Infel, Schleußwiele genannt und zur Eis: |Mftersflaffe 1847 mit Ausnahme der bereits freiwillig Dienenden Die Auf: 
gewinnung geeignet, auf weitere 6 oder [forderung, fih an den oben bezeichneten Tagen um 8 Uhr Morgens und um 2 
9 Jahre öffentlich verpadhtet werben. Uhr Nachmittags im Fruchthallſaale hiefiger Stadt pünktlich einzufinden und. bem 
Zweibrüden, ben 7. Oftober 1868. Aushebungsgeſchäfte bis zum Schluffe beizumohnen, wobei bemerkt wird, bafı diejenigen, 
Die tgl. Getütsdireltion, melde bei dem Erfapgeichäfte ohne genügende Entfhulpigung (man vergl. Artikel 59 
v. Rab. des Wehr: Berfafjungs:Gefepes) ausbleiben oder ſich vor Beendigung defjelben eigen: 
mädtig entfernen follten, ihre Verurtheilung wegen Ungehorſams auf Grund bes 
Artikels 76, ar bes Wehr-Verfaffungs:Geiehes an Geld bis zu 150 fl. oder mit 
Arreſt bis zu 42 agen zu gemwärtigen haben. 
Zweibrüden, den 25. September 1868. 


Königlid) —— Bezirksamt, 


amm. 
Schäfer. 


Leinenzwirnerei Zweibrücken. 


Die Schreiner⸗, Schloſſer- und Anſtreicher-Arbeiten für das Direltionsgebäude 
werden auf dem Wege ber Submiſſion an den Wenigſtnehmenden vergeben. 
Die Submilftonen find verfchloffen bis längftens den 15. ds. Nts., Morgens 
11 Uhr, bei dem BVorftande des Ausihuffes, Herrn Julius Dingler, abzugeben. 
Koftenanihläge und Bedingungen Liegen bei dem Unterzeichneten zur Einficht offen. 
Surt, Bau Affiitent. 


Herren Kleider⸗Magazin 


Franz Lang in Zweibrücken. 


— (In 2 Nähe der en) 
ür die jeßige on empfiehlt ber Unterzeichnete: 
e Zuch- — — ki Posi a unb rein wollen zu #. 8. bis 
. 4. 30 Ir. 
Bucsfin-Hofen, feinere, zu fl. 4. 48. bis fl. 9. 
Winterbofen von den feinften franzöfiihen und nieberländifchen Stoffen mit 
und ohne Balon’s zu fl. 8. bis fl. 14. 
Jo 6 8. 
PPEn | don Budalin zu fl. 5. bis fl. 10, 
Zuch⸗RNöcke, ſchwarze, zu fl. 9. bis fl. 30, 
Buckskin-Nöcke zu fl. 7. bis zu fl. 21. 
Winter:lleberzieber zu fl. 12. bis zu fl. 32. 
avelocks von fl. 9. bis fl. 20. 
rbeitsbofen von fl. 1. bis zu fl. 3. 30, J 
— — — — gleich 5 ee * —————— —— 
* PN] ur gefälligen Anficht u ibt es hierbei natürlicher e jedem Runden unbenommen, 
Eigarren- und Tabal-Lnger. ich die Anetigung der Meider duͤrch mich oder auch burd einen jeden Andern be— 
amd Schnupftabaf in größter Aus jorgen —— im Oktober 1868. 


ae R. Wahrburg. Franz Fang. 
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Staats-Prämien-Anleihe, 
Der Verkauf der Prämien-Obli- 
— ist von allen Regierungen 
In- und Auslandes gestattet, 
Die Haupt-(ewinne betragen 
10mal 25,000 Gulden, 19mal 
20,000 Gulden, 40mal 15,000 
Gulden, 20mal 10,000 Gulden, 
30mal 1000 Gulden, 1Omal 3600 
Gulden, 30mal 3000 Gulden, 39mal 
2000 Gulden, 29mal 1500 Gul- 
den, 4imal 1200 Gulden u. s, w. 
Beginn der Ziehung am #4ten 
Oktober d. 4. 
Nur 2 Thaler 
kostet ein wirkliches Originalstaats- 
Loos (nicht von den verbotenen 
Promessen) und werden solche gegen 
frankirte Einsendung des Betrages 
oder gegen Postvorschuss solbet 
nach den entferntesten Gegenden 
von mir versandt. 
Es werdennur Gewinnegezogen. 
Gewinngelder und amtliche Zie- 
hungslisten sende meinen Interes- 
senten nach Entscheidung prompt 
und verschwiegen. 
ed Jede Bestellung auf meine 
Original-Staats-Loose kann 
man auch ohne Brief‘, einfach 
durch die jetzt üblichen Post- 
karten machen. 
Jaz. Sams. Cohn 
in Hamburg, 
Bank- u. Wechselgeschäft. 




































































































































































































Den 14.: Louniſe, X D 
—— niſe, 2.3. alt, X. v. Frauz Hohl, 


mm . 
‚Den 15.: Karl, 2 3. 10 M. alt, &, b. Anton 
Lettinger, Schreiner und Glafer, 

Den 16.: Henviette Strobel, 73 3. 6 M. alt, 


ledig. 

Den 17,; Maria — IM. alt, T. v. 
Friedrich Willme, Barbier, 

Denſ. Tag: Johann Daniel Albrecht, 74 J. 
alt, Rentner. 


. “ " 
International-Lehrinstitut. 
Erziehungs-Anstalt mit Unterricht in allen Fächern. — Gründliche Er- 
lernung der französischen und englischen Sprachen. — Handelsschule: Buch- 
haltung, Correspondenz in den drei Sprachen ete. — Vorbereitung zum Exa- 
men für den einjährigen Militärdienst: von sieben Examinanden haben fünf 
das letzte Examen mit Erfolg bestanden. — Pensionat zu billigen Preisen. — 
Lehrplan und Bescheid übersendet franco der Vorstand in Bruchsal (Baden). 


Beachtenswerth! ——úñm hat in feinem neuer: 


a f bauten Haufe ben 2. Stod, beftehenb in 
befige vortrefjlihe Mittel gegen : 
2 —— Slam 5 Simmern, Kühe, 2 Kammern, Seller 


und Holzplatz, zu vermiethen. 

Ein freundliches möblirtes Zimmer , fl. 5. 
pr. Monat, gleih zu vermiethen Pfarr: 
gaffe Lit. B. Neo. 232. 

Didi —— Ni 2 Mari- 

Unterzeichneter macht Hiermit Die ergebente ET u rn 
Anzeige, dab er dahier fein Geihäft als] melde Herr Oberlieutenant Shrauden: 
Brunnenbobrer und Pumpen:| }.c bisher bewohnte, fogleidh zu vermiethen. 
macher angefangen; indem er billige und — © if ein möblirtes 

ute Arbeit zufichert, bittet er um gefl.| „: ‚2 Strand ift ein möl 

Zimmer mit oder ohne Koft zu vermiethen. 


ufträge. 
. . 1868, z 

ünehchäm, ben 3. DR. 1008 Eivilfand der Stadt Pweibrücen, 

Den 2.: Karl, &. v. Karl Noel, Hafner. 

. b 


Chr. Bad, 
wohnhaft bei Hrn. Glaſſer in der Blume, 
R . Ludwig 
Nirmer, Mufitichrer 
Den 


eiper flljfiger Leim 

von Ed. Gaudin in Paris. hr . * 

Dieſer Leim, welcher ohne Gerud if, geil, a * Eduard, S. v. Heinrich Ehdien 

— =» Sum m 
ort, pappenbedel, Marmor, Blas u. ſ. w "Hent. * 

und iſt zu haben bei Ruildez von bccubek, T. v. Jatob Holans, 


alt, T. vo —* Schneider, Wagner. 
— Eliſabetha, 14 J. 2 M. 
alt, T. v. Karl i 
Den 9.: Karolina, 2I.8M. alt, T. v. Jo⸗ 
bann Schaad, Steinhauer, 
Denf. Tag: Heinrich, 5 M. 15 T. alt, &. v. 
Ludwig Kaber, Schreiner. 
Den 20.: Yudwig, 8 W. alt, S. v. Mdam Biel, 
ner, 
en 26.3 Ludwig Jalob, 33. 3 Mialt, ©. 
v. Ludwig Knoll, Selſchläger. 
Den 7.: Philipp Iatob Knoll, 69-3..7 M. 
alt, Feldſchub. 
Den %.: Todtgeb. männl. Geſchlechts 
Den 28: Karl Ludwig Wilhelm, 6 3. 5 M, 
alt, ©. v. Friedrich Dümmler, Gerber. 
Den29.: Yupwig, 1F.4M. alt, S. v. Ludwig 
Heidenreich, Steinhauer von Irheim, 


Berehelicht haben fich im September 1868: 

Den 5.: Iatob Müller, Weber von Oberndorf, 
mit Dorothea Eichenbaum. 

Den 14.: Friedrich) Heimeich Theodor Hubert 
Bering, Dr. juris, Profeffor der Rechte, vom 
bar mit Maria Etifai Molitor. 

Den 15.: Heimrid Theodor of, 
wis. te Se Gau 

n 2%.: Georg Peter mann, erberei- 

rt, mit Matt * 

e 













€ 
26.: uk —S am Kiel 

m 26:2‘ s oba ie 
—— v ıl, „mi Yaralına "Wake 





a { Den. Tag: Ludwig, S. v. Adam Biel, Tagner. - — — 

S. Sex „an —— Martin, ©. v. Martin Woos, ee, Bag: "Yatop, Arerid Yabticue, 

erimacher. orjtgehilfe vom Sippersftid, mi ine Gör- 

Wohnungsveränderung. Den 7.: Emil Friebrih, S. v. Jalob Friedrich [Tinger. ß 

Von heute an ‚wohne in meinem] Gachonuet, Nota —J — enſ. Tag: Karl Zuber, Fabrilarb eiter, mt 
Denj. Zag:_ Alfred Wilhelm Arievrih, S. v. ] Katharina Elifabetha uien R 


Haufe ‘neben dem Ameibrüder Hofe und 
ber Briefpoft. e 


Den 9.: Rudolp Schell, uhrmachet von Trier, 
nit. Philippine Yanrent. 
Zweibrüden, den 1. Oltober 1868. 

Der Eivifandsbeamte, 


Gar Bäcle Schullehrer. 
Den 8: Pudinig iebrih, ©. v. Peter Loch, 
Zimmermannmeifter, 


Den 14.: Franz Iofeph, ©. v. Franz Joſeph 


Den. Zag: Pylnp Sunig, ©. o. Gehafi 
nf.‘ } u S. v. Scbaſtiau 
Schöllhorn, Pd 

Den 15.: Karolina Elifabetha, T. v. Ehriftian 
Bauer, Schloffer von Kuſel. 

Deni. Tag: Henriette, 

Den 19.: Katharina, T. v. Georg Grilnagel, 


Anwalt 2oem. 


| Bentilatoren 


dem halben Preife meiner früheren. 
" ©. Sohlele in ee ir a/M. 


Im Ochjen dahier iM cine Parthie 






ts 3 

Sweibr den vom 8. Ok. = 
pr. Str. fl. fr. » 

Weilen .....'629 | Weißdrob 14 Age. 17 

Kom - : 2. 445 |Kombeon 3 a 23 


Windmüblen Stuhlmadier. Werſte, Zreihige. — — — ! ., 38 
—* „S. u»! ö j " +43 * J ri 8 
"zum Verkaufe ausgeftellt. — — 2 er er Er Boch, j — 24 8528 * 29 
a R n Den 25.: Maria, dv. Peter Theobald, Tag- pelafen ._. 18 |-Das Haar Wed Biih. .u 
Evangelifher Kithendor. | mc von eine. nee Bao nn 27772887 (Rinniafg1rB.pe.0 16 
‘ Deu B.: Friedrich, S. v. Johanu Rech, Schuh⸗AEiſchftucht Le „In + 86 
Heute (Donnerstag) Abend um Halb 8] mnder. } ; Baler 2... 430 [Reid ne 
Uhr Den 8.: Elifabeiha, T. v. udwig Muitzinger, | lrbin. . » .— — | Hammeldeiih. . ;. 
f. Staatsprofurator. Wien . . 4 — | Scwelneleih . . 
P ro b © Den 239: Friedrich, S. v. Karl Maurer, Be “ur F Bein, 1 Liter R a 
= . RE lt he | er, . „ua 
Ein braves fittiames Mädchen aus guter Denf. Zap: Katharina, T. vd. Joſeph Teiner,]| Stroh... . » 1.22 | Butter, 4 Rat. . u 


milie (Iſraelitin) ſucht eine Stelle ala 
— — hiet er in an 
mgegend ; bi unterzieht auch 
Häudlichen "Arbeiten und fieht ‚mehr auf 
gute Behandlung, als auf hohes Salair; 


Polizeidiener. 

Den 30.: GElifabetha Katharina, T. v. Karl 
Beindel, Schuhmacher. 

Geftorben find im September 1868: 
u Fricdrich Jalob Neu, 52 93. 3 M. 
alt, 


‚Frudt-, Brob-, Hleifd: x. Preife der Giabt 
: Hom urg dom 7, Dft, 
| Acissne 14 Kar 

Kon . : 2 5 147 | Romben 3) 5 


wer, zu erfragen in der Exp. de Bl. „ Beni. Tag: Matte Schäfer , 31 9. aft, fedig, Shit es =| gr r u 8 
Ein geſittetes Mädchen von 17 Jahren, * Er Steine Elifabetha Srimmeiien, 21 » r aeetbigt E = er = th 2 
das franzöſiſch mon und proteitantiih | 3. 9 m. at Ehefrau von Karl Noel, Hafner, (I wffafrugt - _ 3 15 | DO cbfenteifch pr. Bid. — 
BR u Feng —— — —— als * —— Zuſer, 51,93. “alt, ledig, }, * tere 1 Du. * 
= - — u ommen; Näheres od D: Ialod Gmor, 219, aut, Ieig, Bonn er Sieb. * * 
. 08. . - on | u —— mametleiſch. 
— 10.: » 22 9. nit, fedig,| Kartölein. ) . 1 — 
* Irt —— ER pe. "| von Atenberg I ’ Be * > er ar _ — : 2 
kaſtel, iſt Koſt und Logis für Schüler ZU) Denf, Tag: Pub an, 22 M. alt, ©. = 
aben; aud hat berfelbe einige Ctr. dürre | v. Lubwi Sum, 3 auer. Frautfurter Geldcours dom 7. Dit 
wetfchem zu verkaufen. ‚ Den * u 40 3. alt, Che · Binsm . . . 0. E94 
m | fean von f er. e i 5 
Wütwe Kegel bat ben dritten Gind „Dal Ta: en Semi, Mg Sufav ne: 3433088* 
eſtehen immern ihr. v. oſe A ' oe ds . * J 468 
Be Roblenplap. — Be er — Frant, 75 9. alt = ante eng ER e E 3% 
bis Weihnachten ober Oftern zu vermiethen. | we von Woraham. Oppenheim. Handelsmann. | Preuß. Rafenfsce . . — 


Drud und Berlag von A. Rrangbühler in Zweibrüden. 


| Furbrücker 


Wochenblatt. 
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Erſcheint mit Annahme bes Montag täglich, mit drei Unter 


Inferate: 3 fr. für bie dreiipalt. Zeile ober deren 
Samstag, 10. Okt 





M 239. 






Bayern. 


Münden, 6. Dit. Der königliche Staatsminiſter bes 
Iuxern, v. Hörmann, bat eine Kommiſſion gebildet, welche ben 
von den beiden pfälziihen Mitgliedern bes END 
ausihufes ereichten Entwurf einer beionderen Gemeinde: 
ordnung für die Pfalz einer Vorprüfung unteritellen fol. Es 
iſt nunmehr feitgefegt, dab diefe Kommiſſion ihre Arbeiten am 
19. d. M, zu Speier beginne. Wie man vernimmt, find bie 
beiden Antragiteller, die Herren Kolb und v. Soyer, eingeladen 
worden, ben Verhandlungen beizumohnen, was nur ſachfotder— 
licher fein kann umd zugleich der Pfalz beweist, wie fehr es im 
ber Abficht des Herrm Minifters liegt, ihren billigen Wünſchen 

echt au werben. 
e ven Münden, 7. Sept. Einer tal, Alerhöhften Ver: 
orbnung zufolge haben von num an die Hevierföriter den Titel 
„Oberföriter“, die Forſtwarte den Titel „Förfter“ und bie 

titamtsaftuare den Titel „Böritamts-Afirlent“ u führen. — 

öng Xudrdig 1. "geitiftete‘ jährliche, auf ben 18. 
Armenausipeifung findet beuer in Würzburg ftatt., — Das 
Kriegsminiſterium bat angeordnet, da die Landwehrbezirks⸗ 
fommanbanten und jämmtliche unter ihrem Kommando ſtehen⸗ 
ben zu den befoldeten Landwehrftämmen gehörigen Offiziere, 
Unteroffiziere und Mannſchaften in itrafrechtlicher Beziehung 
ber Gerichtebarkeit derjenigen Kommandantichaft unterteilt 
werben, in deren Vesirf das betreffende Sandiwehrhejirfstommanbo 
feinen Sig bat. 

Baden. 


Karlsruhe, 5. Dt. Die offiziöfe „Rarlsr. Ztg.“ bringt 
heute eine Auslafjung über die bei der großher oglichen Divifion 
nah ben Ichten Truppenübungen ftattgefundenen Nebuktionen 
in dem Friedensſtande. Wir können dazu noch bemerten, daß 
diejelben ganz bedeutend find, indem durch dieſe militäriichen 
Maßnahmen gegenwärtige Dienſtſtand ungefahr 4700 Mann 

ger als ber normale it. Die dadurch an dem Budget des 

iegsminiftertums erzielten Eriparnifle werden immerhin einige 
Hunderttaufend fl. betragen. 
Defterreid. 

Dien, 6. DOM. Der Marſchall Serrano bat unmittelbar 
u feiner Ernennung zum Oberfommandanten ben fremden 
G andten in Madrid eröffnet, daß er bereit und im Stande 
fei, ihrer Perſon den ausgiebigiten Schuß zu gewähren. Mit 
dieſer Eröffuung bat er die beitimmte rklärung verbunden, 
daß die —— einer Republik wenigſtens nicht in dem 
Willen und der Abſicht ber Armee liege, als deren Organ zu 
ſprechen er ſich berufen halte. 

— Aus Paris wird der „N Freien Preſſe“ telegraphirt, 
daß ber Erfönigin Jiabella offiziell bedeutet wurde, ——— 
—— könne nicht als Herd für Eontrerevolutionäre Anſchlaͤge 

en. 


Granfreid, 

Paris, 7. Dt. Der „Moniteur” enthält ein Telegramm 
aus Madrid; darin wird gemeldet, daß bie oberfte Sunte ı durch 
allgemeine Abſtimmung nun komitituirt it: Serrano und Prim 
wurden zu Ehrenpräfidenten, Aguirre wurde zum wirklichen 


Präfidenten, Ribero und Bega Armijo wurden zu Vizepräf 
denten ernannt. Prim ift immer noch nicht eingetroffen. 





tober fallende 


blättern per W Vierteljährlicher Abonnementspreis 45 fr. 
- we Die Auskunft ertheilt: 4 fr. 


ober 









i Syanienm 
Madrid, 7. Dft., Abends. General Prim ift heute Nach: 
ag bier eingetroffen und mit allgemeinem Jubel empfangen 
den. Der Zug durch die Stadt dauerte vier Stunden. 
Ungebeure Menſchenmaſſen; Deputationen; Mufifchöre. , 





Berfchbiedenes. 

2 Aweibrüden, 7. Of. Wie unglũcklich ſich junge Leute 
machen Können, wenn fie ihre Leidenſchaft ‚nicht zu zůgeln vermögen, 
zeigt eine heute bei dem k. Zuchtpoligeigerichte ſt atigehabie Verhand⸗ 
lung. Zwei Burſche, im Alter von 17 md 18 Jahren ſtehend, 
der eine von bier, der andere von Bubenharfen, überfielen. am —— 

ã i bach, a on Dielen 
Tage Kirchweihe wit Hi a rte, welcher 2 
Maͤdchen von Bubenhauſen nad Haufe geleiten wollte, und verge⸗ 
mwaltigten ihn auf Die: brutaffte Weiſe. Das Motiv zu der That 


war, teil der Letztere mit einem der Mädchen öfter tanzte, mas 


den einen der Beſchuldigten, der Vekannifchaft mit Diefer anbinden 
wollte, verdreß. Der Verletzte war 20 Tage krank in Folge der 
erlittenen Mißhandlung; namentlich waren ihm von dem biefigen 
Burſchen einige Mefferftihe verſehzt werden; der andere, der als 
Kamerad des erſteren fi. betbeiligte, ſchlug mit einer Meſſing⸗ 
Ihnalle. Schwer till der Gefetgeber ſolche Alte roher Gewalt ge 
ſtraft wiſſen 
Monaten feſtgeſetzt. Der Hauptbeſchuldigte, — von bier — er: 
hielt demgemäh 4 Monate, der Mitveſchuldigte > Monate Gefäng— 
niß. Nur ihre Jugend und ihr feitheriger gute Ruf Ihltten fie vor 
höherer Strafe, 

Speier, 8. DOM. Die fhredfichen Verheerumgen, welche der 
Rein auf ſchweizeriſchem Gebiete angerichtet, Aufern bi8 zu uns 
ihre verbängnikvolle Wirkung. Yu den letzten Tagen jtieg der Rhein 
auch bier raſch um mehrere Fu und feine trüben Fluthen verkünden 
und, dag cr in Maſſe fruchtbare Erde fortgetragen und die Hoff: 
mungen vieler armen Bergbewohner auf Jahre. hinaus vereitelt bat, 
Weggeſchwemmie Gegenftände verfchiedener Art paffiren unfere Schiff: 
brüde. Ganze Kühne, Stämme und befonders Obft ſchwimmt in 
Maſſe vorbei, von welch" letzterem geitern mehrere Körbe aufgefiſcht 
werden konnten. Vor den Pontons der Brüde waren ſolche Maffen 
von Holz u. dergl. angetrieben, daß man trodtenen Fußes won Vomon 
zu Ponten gehen Tomte, Dia der Mittelrhein einen fehr niedrigen 
Wafferftand Hatte, jo wird wohl für uns wenig zu befürchten ſein. 

New-Vork, 24. Sept. Der Stite der Mawer, welche 
hoͤheren Lohn und kürzere Arbeitszeit verlangt hatten und dabei den 
Meiftern die Wahl der Arbeiter nach deren Befähigung nicht ges 
ftatten wollten, it zu Ende. Nachdem Tauſende von Arbeiter 
volle 2 Monate gefeiert und ſich Damit an den Betielſtab gebracht 
hatten, können die Meifter jet zum früheren Tagelohn bei zehn⸗ 
ſtündiger Arbeit mehr Maurer haben, als fie gebrauchen. 

a a 
Anz. Kranzbühier, verantwortl, Ndakteur. 






ud er bat für ſolche File cin Strafminimum von 4 


Bekanntmachungen. 
Zwangsverſteigerung. 


Den 16. DOftober 1868, Morgens 8 
Uhr, zu Mübelberg vor der Wohnung 
bes Zieglers Joſeph Dovot; 

werben durch den Unterzeichneten gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe verfteigert: 

1 Uhr, 2 Tiſche, 10 Gentner Heu und 
Ohmet, 300 Hoblziegeln, 574 Kamin: 
fteine, 65 Herbplatten, 9372 Dad): 
jiegeln, 20,882 Badfteine; jobann 
an meugebrannter Waare: 19,014 
Dachziegeln und 8947 Badſteine; 
ferner 5 Gänſe. 

Waldmohr, den 6. Olt. 1868, 

Fig, kgl. Gerichtsbote. 


MWiefen-Berpachtung. 
» Montag den 12. Oftober d8. Me. , 
mittags 11 Uhr, auf bem Geftütsburenu 
babier, wird die Geſtütswieſe hinter der 
6 Schleußwieſe genannt und zur Eis⸗ 
ewinnung geeignet, auf weitere 6 ober 
9 Jahre öffentlich verpadhtet werben. 
Hweibrüden, den 7. Dltober 1868. 
Die kgl. Geitütäbireftion, 


(ni 
Arnionsfe 
Der unterzeichnete Vorſtand bes Presbytetlums etlaubt ih, auch auf dieſem 
Wege die proteſtantiſche Gemeinde zur Feier fünfjigjähtige Jubiläums der ver- 
einigten Kirche der Pfalz einzuladen. Dieſelbe findet morgen Sonntag bet 11. Dftober 
ftatt und foll durch einen feierlichen Kirchgang erhöht werben. Die Eltern berjenigen 
Knaben und Mädchen, melde die Schulen der Herren Lehrer Bächle, Vollen— 
weider, Baul und Trier befuchen, werben gebeten, ihre Kinder um 9 Uhr zu 
bem proteftantifchen Schulhaufe zu ſchicken, von der feierliche Kirchgang feinen 
Anfang nimmt. Derjelbe findet in folgender Ordnung ſtatt: Die Geiftlichleit mit ber 
deutichen Schuljugend und die proteftantiihen Lehrer und Schüler ber Gewerbſchule 
holen die im Juftigpalafte ſich verfammelnden Herren Beamten und Offiziere ab; 
die proteftantifchen Lehrer und Schüler des Gymnafinms ziehen vom Gymnafium aus 
biefem Zuge entgegen und ihmen ſchlieben ſich bie im Fruchthallſaale fi) verfammelnden 
PVresbyter, Gemeinderäthe und übrigen Gemeindegliever an. Die proteftantifchen 
—— unſerer Stadt werden zu dieſem Zwede freundlichſt eingeladen, an dem 
feierlichen Kirchgange ſich zahlreich zu betheiligen und dazu im Fruchthallſaale ſich zu 
verfanmeln. Der Gottesdienst beginnt um halb zehn Uhr. 
Hiweibrüden, den 9. Oftober 1868, 


Der Vorſtand des proteftantifchen Preöbpteri 
ir N Preöbpteriums, 


CASINO. 
Dienstag den 13. Dftober näcftgin 


Tanzunterhaltung. 



















Samstag den 10. Oftober 


Reunion 
mit Tanzunterhaltung, 


v. Rad, —— Sonntag und Montag, den und 
mmun Anfang Tedẽ 7 Uhr. 19. 1 Mt. " & 
Montag den 19. Oftober d. Is., Bor: Geschäfts-Verle ung Kirchweihe 
mittags 10 Uhr, im Gemeindehauſe zu bei C. Hoffmann 
ägeröburg, wird das Jageteburget niet Kleider: und Waaren: in Ernitweil 
ofgut, 103% Morgen ——— i e fi) von heute an in dem] innen Sonntag und Mont = 
— 6 Jahre öffe verpachtet 11. und 12. Oktober, wird bie u 


Hweibrüden, den 8. DE. 1868. 
Königl. Homburg, ben 24. Sept. 1868. 
= —— Gebrüder Oppenheimer. 


Staats-Prämien-2 
Der Verkauf der Pramien-Obli- 
ationen ist von allen Regierungen 
es In- und Auslandes gestattet, 
Die Haupt-Gewinne betragen 
19mal 


Do 
mon häffichit eimfnkier u weruruii, 


Moft, 


pr. Shoppen 12 fr, bei 
BWittwe Steiner, 
Unterzeichneter macht hiermit bie ergebenfte 
Anzeige, dab er feine Wohnung in_ber 
Pfarrgaſſe verlaffen und nun feine Colo- 
nialmaaren: Handlung bei Herrn Manuel, 
Schuhmadhermeifter, vis-A-vis dem Rent: 
amt, errichtet hat; feinen verehrlichen Kun⸗ 
den für das ihm geichenkte Wohlwollen 
verbindlichſt dankend, bittet er um ferneren 
zahlreihen Zuſpruch. 
DI. Zanton, Schuhmader. 
Die Mleinfinderfchnle wird wegen 
plöglicher Abberufung ber Lehrerin auf 
einige Tage ausgefegt und am nädjiten 
Donnerstag den 15., ded Nachmittags, von 
derfelben Lehrerin wieder beginnen. 


Ber Zat. Schieffer, Bäder in Dlies- 
faftel, iſt Koſt und Logis für Schüler zu 
eh aud hat berjelbe einige Etr. bürre 

wetfchen zu verkaufen. 

Ein freundliches möblirtes Zimmer , fl.D. 
pr. Monat, gleich zu vermiethen Pfarr: 
gaſſe Lit. B. Nro. 232. 

Bei &. 8. Frand ift ein möblirtes 
Himmer mit ober ohne Koft zu vermiethen. 
Aruntjuriee Geidcoats Dom 5. UI. 

BÄoen 2 ee 949 


ö— IIT 
Die Fllial Oekonomie Kommiſſion des 
I. 5. Chedaulegers⸗Regiments „Prinz Otto“ 
igert 
eitag ben 16. I. Mts., 


Vormittags 10 Uhr, 
Ravalerie-Dienfte nicht mehr 

































von ihm — — im Be⸗ 

trage von einem Gulden ber Ar 

— was hiermit dankend erwähnt 
d 


Sweibräden, den 7. Oft. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 






kostet ein wirkliches Originalstaats- 
Loos (nicht von den verbotenen 
Promessen) und werden solchegegen 
frankirte Einsendung des Betrages 
oder gegen Postvorschuss selbst 
nach = entferntesten Gegenden 
von mir versandt. 
Es werdennur Gewinnegezogen. 
Gewinngelder und amtliche Zie- 
hungslisten sende meinen Interes- 
senten nach Entscheidung prompt 
und verschwiegen. 
Jede Bestellung auf meine 
Original-Staats-Loose kann 
man auch ohne Brief’, einfach 
durch die jetzt üblichen Post- 
karten machen. 





ö). 
Ferner empfehle ih mein Lager in 
Frieot:Baaren: Unterhoſen für 
en und Damen, Unterjacken, wol: 
ene Hemden, Gefundbeitsunter: 
jäckchen und Eorfettcı. 


(Sin guter Arbeiter findet 
yon guien Kohn dauernde 





i 
rbeit bei Baz. Sams. Cohn —— „950,59 
. If ! „9 54-66 
Guſtav Schimper, = 8 138 
Blecharbeiter. MT ve TE tr 


Drud und Berlag von A. Rranzbüpler in Bweibrüden. 


Dueibrüker 
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Erſcheint mit Ausnahme des Montag mit brei 
Snferate: 3 fr. Me Die ——— ai 066; 
1868. 


M 240. 


Sonntag, 11. Ditober 





Bayern. 


EB SUR. 7. DE. Berlä Mittbeilu ufolge 
Die Einberufung des Banbingt cal Mike Roscaber m eo 


warten jein 
© Bliestaflel, 9.DH. Das Hal ger erg bes 
und ber öffentlichen Arbeiten hat 


augfichen —2* das Nabel an F 


der Richtung auf Saargemünd nach 
Verorbnung vom 20. Juni 1855 re de Dauer 
rmä 


n bei Saar⸗ 


igne Rechnung über: 
en Anhaltspunkte 
für on fpäter abzuicließenden ———— gewinnen. 
Dieſe Bahn, welche auf iete ca. 3 Meilen, 
auf franzöfiihem Gebiete dagegen —** zur Einmündung in den 
zu Saargemünd nur ca. !/; Meile lang fein, und 
deren Bauloiten auf ber ge nzen, mit feinen bi ondern tech ⸗ 
niſchen Schwierigkeiten verknüpften Linie fih kaum auf 2 Mil- 
lionen Gulden belaufen werden, iſt für bie Jutereſſen der Pfalz, 
und namentlih für den inneren, jowie für den direften und 
durchgehenden Bertehr von unfhägharer Wichtigkeit und großer 
. Sie durchzieht das herrliche, von der Natur fo 
reichlich geiegnete Bliesthal, welches zu den mohlhabenditen und 
bevölfertiten der Pialz gehört, und werben bie Stäbte 
— omburg, Blieskaſtel und Saargemünd, ſowie 
große —* von reichen, an der Bahnlinie gelegenen 
Ortſchaften, ſodann viele im Bahngebiete zur Probuftion oder 
Konfumtion gelangenben Maflenartitel der Bliesthalbahn zuver: 
ſichtlich einen beträchtlichen Lokalverkehr zuführen, welhe außer: 
bem als ie ao einer wichtigen Zugslinie die Stellung einer 
großen Tran be einnehmen wird, indem fie in Verbindung 
mit der Alienz: und Donneräberger-Bahn die fürzefte Route aus 
dem weſtlichen Frankreih nad dem Mittel: und Niederrhein, 
2 Mittel: und TER x. auf einem viele 
e eröffnet. 
Mer die verichiebenen Supbriükungen bes pfälzischen Dr 
*. > feiner Vollendung achtet und ben Handels: um 
verhältnifien unferer Provinz nicht allzu ferne Reh 
Ba di abjolute Nothwendigkeit eines bireften Anſchluſſes der 
ihen Pfal; an bas u ” ber ———— ſtbahn 
rer erfannt. Daß aber zur Herftellung einer ſolchen 
Verbindung keine Aflicere und günfti = a 
— werden kann, als die —* durch das 
—— ————— — pi 
ven allge 
meinen Intereſſen einnimmt. 
Wie wir vernehmen, find die Ingenieure der pfälziichen 


(de bi elti u inie 
—— haben, Gere Doyle, unb Ton bennäät mi 


Hoffen eg im Vertrauen auf bie bewährte Einficht 


und Sadhlenntniß db Bahnvermwaltu: 
— bier Da uch 

u 
jemticg beitragen —* in ni 


tem zahlteichen Gemeinden recht bald in Erfüllung g 
———— 
Bien, 7. DE. 


neulichen ung = er fol der er 


—— iederholung derſelben, das 

miren zu laffen. — — 7 —— ae 

daß bei ben bort ftattgefundenen Exzeſſen gegen bie Juben alle 
Synagogen bemolirt und 25 Perſonen ſchwer verwundet 


Prag, 7. DE. Die Barnifon wirb verftärkt; vorläufig 
fommt ein ——— aus ; jwei erbataillme 
werben bei Bürgern einquartiert. Die Nachrichten über Arbeiter: 
Erzefie in Kladno und fich, —* Rach⸗ 


über Null. 
in $ Hauptthal und in den Nebenthälern, befonders im Ronss 
n Rive und Tione zu, find zerftört. Das Wetter 
. 33 beſſern. 
Spanien. 

Madrid, 7.DM. Prim hat vom Balkon des Miniſterial⸗ 
Gebäudes eine Anrede an dus Bolt gehalten, — er * 
ſeinerſeits intim mit Serrano verbunden, m 
werden, alle Liberalen zu einigen und Einig et zwiſchen a 
Bolt und der Armee zu erhalten, denn man verbanke ben Sieg 
ber Revolution der Marine, bem General Serrano unb ben 
verbannt geweſenen Generalen. Er ſchloß mit —— — 
Serrano's und dem Ausruf: „Nieder mit ben Bour 
unter allgemeinen Beifalsbegeigungen. Die Stabt ift ee 
voll beleuchtet. 

— 8. Dit., Abends. Heute Abend fand eine große Kund⸗ 

ebung — Gunſten der Freiheit und der —2 aller Kulte 
Rat. E wurden Transparente gu mit * ee 
(art: „Rieber wi dem Konkordat ! 

Roms! Es lebe ein freies Rom!“ nn he a 
Cuba meldet, daß ber bortige Generallapitain ben —— — 


der Revolution im Mutterlande befannt g t 
habe: Damit fei nicht gefagt, daß Alle 22* A 


rung ber Inſel befriedigt —* —— dieſe —2* unter beſon⸗ 
deren Verhaltniſſen, aber er kenne feine Pflicht und werde die⸗ 
felbe mit patriotifcher —— — 

England. 


London, 7. DE. Ein Kabeltelegramm. ber 
aus P reg vom 6. Dit. melbet: Die amerifantfche —— 

ng bat die ſpaniſche gen als bie faltiſche 
an — € ift eine Anneltirung Cuba's durch Norbames 


rila im Gange. 


Berfbiedenes. 


x Zmeibrüden, 8 Ott. Als heute ein Bewohner 

Gemeinde (Raten Waldfifchbach) ad feinem Zieh⸗ 

Brummen einen Eimer‘ heraufzog, fand ſich in demſelben die 

Leiche eines borenen indes, Ein päter ijt bis jet nicht er- 

mittelt, doch hofft män allgemein, dah &8 der eingeleiteten Unter: 
geli werde, die ımnatürfiche Mutter auszuforichen. 

* Zweibrüden, 9. Dit. Bor einem babier zufammenbes- 
rufenen Sri e wurde gehen bie Unterfuchung gegen Chriſtian 
Wagner von Pirmafens, des Mordes der Fricderife Gundelwein 
von da befchuldigt, verhandelt. Bekanntlich haue der Befchuldigte 
am 15. Mai 1. 8. auf dem Bahnhoſe zu Homburg das genannte 
Mädchen, feine frühere Geliebte, erſchoſſen. Als Staatsanwalt fun 


girte der Herr fol, Batolffonsauditer Zenk von Würzburg. Die 


BVeriheidigumg führte‘ Herr Rechtskandidat Yang von bier. Die Ber: 
hendumg ging erſt ·Abendse gegen 9° Uhr zu Ende. Das Urtbeil 
iſt, wie man hört, auf einige Tage verſchoben worden. Von Seiten 
der Anklage fol die Beſchuldigung wegen Mordes aufrecht' erhalten, 
der geminderten Zurechnungsfähigkeit ıc. plaidirt worden fein, 

f Zmweibrüden, 10. Oft. Zur firchlidhen Feier des 50: 
jährigen Jubiläums der vereinigten Kirche der Pal; find alle Bor- 
bereitungen im unferer Stadt getroffen. Heute Abend wird diefelbe 
mit allen Gloden eingeläutet. Morgen früh wirt Glodengelänte und 
Choral vom Thurme den Fefttag beginnen. Zum Feſt ug find die Einla⸗ 
dungen gemadt. Kanzel und Ältar ftehen im Feſtſchmucke. Ein 
neues ſilbernes Taufgeſchirr wird mit Bibel und Abendmahlsgefäßen 
den Altar zieren. Unfere Gemeinde hat ganz befonteren Grund, 
Das Feſt zu feiern. Dem micht mehr geben unter uns Lutheraner 
in die Karlstirche amd MReformirte im die Weranderskiche, jondern 
alle Proteftanten im eine und dieſelbe Kirche, die Trennung längit 
vergeſſen, die. zum Schaden der evangeliſchen Kirche bald nach der 
Meformation die Proteftanten entzweit hatte. Unfere Väter und Groß— 
väter feierten das Unionsfeft ver 50 Jahren mit großer Begeiſterung, 
wir, ihre Rinder und Enkel, freuen fich nicht minder des Vereinigung: 
werkes und feiner 5Ojährigen Segmungen. Möge drum die feier 
eine wũrdige md der hohen Bedeutung des Tages entſprechende 
werden. 





* Das landwirthſchaftliche Bezirksfeſt in Blieskaſtel. 
(Sertfegung.) ; 
Die Viehausftellung eritredte fich auf Rindvich, Schweine, 
Schafe und Biegen und lieferte den Beweis, daß im unferem 
irfe gro Sorgfalt auf die Viehzucht verwendet wird und 
diejelbe ſich in ſehr qutem Staude befindet. Bejonders viel 
und jchönes Rindvieh war ausgejtellt ; daſſelbe achörte vor— 
wiegend der Glanrace an; aber aud die Domnersberger-Nace 
hatte viele und die Schweizer: Nace mehrere Exemplare aufzus 
weifen. Die Experten hatten darum bei der Ausmufterung 
und Preiszuerfennung feine leichte Aufgabe, und manches 
eiswſirdige Thier konnte nicht berüdiichtigt werben, weil die 
BR [ der ausgejepten Preiſe hiezu nicht ausreichte, Es konnte 
deßhalb erft gegen 1 Uhr zur Preiſevertheilung geichritten 
werden. — Im Ganzen wurden 53 Preile folgendermaßen 


wertheilt: 1.’ Für’ die Biehansfteil 
1 Für die Biechau ung: 
A. für Zuchtfübe 5 


Je für Zuch . 

1. Preis Gutb, Chriftian, Lehrer in Einöd; 2. Bachmann, 
Daniel von Neuhof; 8. Weber, Daniel von Mimbadı; 4. 
Karcher, Eduard vom Bornbaderbof; 5. Nüder, Ebriftian von 

weibrücken; 6. Stalter, Jalob vom Wablerbof; 7. Bicber, 
ftian von Zweibrücken; 8, Dablem, Johann Wittwe in 


Breitfurth. 
— B. für Zuchtrinder. 
1. Preis Stalter, Daniel von Monbijou; 2. Villeroy, 
Belir vom Rittershof; 3. Schneider, Ludwig won Einöd; 4 
oſer, NRikolaus von Webenbein; 5. Stalter, Jakob vom 
Emftweilerhof; 6. Scott, Georg von Einöd; 7. Eich, Jakob 
von Lautzlirchen; 8. Gebrüder Dürr vom Trippfcheiderhof. 
. für Zuchtſtiere. 

1. Preis Peter, Michel von Bieſingen; 2. Bradſiſch, 
Daniel don Zweibrüden; 3. Stalter, Jakob vohr Ernſtweiler⸗ 
hof; 4. Billeroy, Felix vom Nitter&hof; 5. Heynig, Fram 
von -Eindd; 6. Gebrüder Dörr vom Trippſcheidetbof; 7. 
Wollenweber, Daniel von Jrbeim; 8. Augspurger, Vinller 
in Lautzlirchen. 


— 2. ©öh, Balen 
wen Mi 39. tire 
fer, Jafob von Blicweiler. 


f ne, N 
1. Preis Meber, Daniel von Mimbach; 2. Dahlem, 
r bon — 3. erg ee —* 
34. Schwa 1 on Webenh 
vom Einftweilerksf, ü * — * 


nn F. für Mutterjchafe. 
1. Preis Bachmann, Daniel vom Neuhof; 2 | &b, 
Georg = Reinkem, j ' 4 

G. für Widder. 


1. Preis Steil, Heinrich von Bödweiler; 2. Brengel, 
Jakob von — — 





, Für Biegen. 
1. Preis Frau Bung in Zweibrücken; 2. Tbeobald, 
von Reinbeim: 3 b, Iatob- von iter; 4. 


Fr —5— ee A — pe von Blies- 
aftel; 6. Legrum, Peter von Blieskaſtel; 7. Kiehm, Heinri 
N. Für Bodenprodufte, Obſt und Wein: 

1. Preis Simon, Michel von Reinheim; 2, Yatob, Georg 
Johann allda; 3. Beresbeim, Philipp von Bliestaftel; 4. 
Wieſt, Franz, Notär allda; 5. Fuchs, Schuhmacher von St. 
Ingbert; 6. Pauli, Joſeph von Bliestaftel; 7. Knapps' Erben 
eh J ai fönfılihe © —— — 

r laudwirthſcha erüthſchaften und en: 

a. Thriſtian Werp, Mechanikus in ge 1 

b. Job. Weiland, Schlotier in St. Ingbert 

un die Heine ge Medaille). 

beendigter ifevertbeilung fand ein ‚gemeinichaft- 

liches Feitefien im —WR re ———— ſich 
2 90 und 100 Perſonen betheiligten und bei dem von 

nfang bis zu Ende die heiterſte Stimmung herrſchte. Der 
erfte Toaft wurde von dem Vorſtande des Bezirkstomite's, 
Herrn Bezivksgeometer Straiier aus Zweibrüden, auf Se. 
Viajeftät uniern König ausgebracht; derjelbe lautete: „Meine 
Herren! Ich erlaube mir, Sie einzuladen, in den Huf mit 
einzuftimmen: Unjer erbabener Proteftor des ‚landwirtbichaft- 
lichen Vereins, der Förderer und Beichliger unierer Yand- 
twirtbichaft, Seine Majeftät unjer allergnädigfter König Lud— 
wig U., er lebe hoch! hoch! hoch!“ Es * hierauf ein 
Toaſt des tgl. Landrichters Gugel aus Blieskaſiel auf: die 
Zandwirtbichaft und den landwirihſchaftlichen Verein, der in 
folgende Worte gefleivet war: „Meine Herren! Obgleich nur 
ein einfacher Feſigenoſſe, erlaube ich mir doch, bei dem heu— 
tigen Feſte einige Worte an Sie zu richten. Die Yandwirtb- 
ſchaft, meine Herren, war von Anbeginn der Zeiten der Aus— 
—— jeglicher Kultur und ſomit auch aller Künſte und 

iſſenſchaften auf unſerer Erde. Wo die Landwirthſchaft 
wirklich in Blütbe ſteht, da ift es auch. beute noch wohlbes 
ftellt im Lande, fie bildet auch beute ‚noch die feſteſte Grund— 
lage der Voltswirthſchaft und des Nationalreichtbums, und 
da wir beute zur Feier eines lanbwirtbichaftlichen Feſtes bier 
verfammelt find, fo erlaube ich mir, ein Hoch auszubringen 
auf die Landwirthſchaft und jpeziell auf den landwirthſchaft⸗ 
lichen Verein der Pfalz. Sie leben hoch!’ — 

Unter den zahlreichen ferneren Tonften beben wir nur 
noch die auf den dur Unwobhlſein am Beſuche des Feſies 
verhinderten tgl. Bezirlsamtmann Herrn Damım aus Zwei: 
brüden und auf den Vorſtand des landwirthſchaftlichen Be— 
zirksfomites ausgebrachten bervor. Erſt bei einbrechender Nacht 
trennte man fi, um, dem Mufifforps folgend, die Strafen 
Blieskaftels zu durchwandern, die alle glänzend illuminirt 
waren. Lichterreihen, bunte Yampion® und ſinnige Trans— 
parente wechſelten ab und verliehen dem obnebin freundlichen 
Städtchen einen überraichend Lieblichen Anblid, Defter begeg: 
nete man der bejonders * ein landwirthſchaftliches Feſt 
gewählten transparenten Inſchrift: „An Gottes Segen iſt 
Eine andere lautete: 

„Durch des Bereiuts Steebjamfeit 


ot jeder Nutzen und auch Freud; 
au: Hoch dem Manıc, der die "Sand 


gelegen.“ 


j Zum Wohle veicht dem Vauerntand !“ ER 
Ein gemiürbticher Vall auf der „Luft“ a 
‚den eriten Tag des Feſtes. (Forti. folgt.) 


Hug. Krangbühler,permtoort. Medatteur, 
74 l. 





Belanntmahungen. 
L Befanntmachung 
einer Zwangöverfteigerung. 

Dienstag ben 29. Dezember 1868, des 
Nachmittags 2 Uhr, zu Spesbach in 
der Wirtffäait zon Milben Deich alba, 
werben. durch ben ernannten Werfleige: 
rg f. Notär Forthuber, in 
Landſtuhl wohnhaft, — 

Auf Anftehen von Samuel Aron, 
delsmann, in Steinbach wohnhaft, er 
ben k. Advolaten Carl Vollmar, in Zwei⸗ 
brüden wohnhaft, als ſeinen Anwalt auf: 

t hat, — gegen 1) Peter Kappler, 

ner, in Spesbad wohnhaft; 2) die 
Wittwe und die Erben des allda verlebten 
Tagners Andreas Kappler, diefer fomohl 
als Hauptichuloner wie auch als ſolidariſcher 
Bürge feines vorgenannten Sohnes Peter 
Rapplerbhaftend, nämlich: a. Magdalena 
Rudolphi, ohme Gewerbe, in Spesbach 
wohnhaft, deſſen Wittwe, der beftandeuen 
Gütergemeinihaft wegen; b. Andreas 
KRappler, Tagner, allda wohnhaft, der: 
malen Soldat im fönigl. bayer, 8. In— 


— in Garniſon in Ingol— 
adt; e. Philippine Kappler, Ehefrau 
von Georg Sunkel, Schneider, Beide in 
Spesbach wohnhaft, und Letzteren ſelbſt, 
der ehelichen Ermächtigung und Güter— 
emeinſchaft wegen, — nachbeſchriebene 
mobilien öffentlich zwangsweiſe ver 
ert werden, nämlich: 

Nro. 60a. und 60 b., ein in Spes: 
bach an der Ortsſtraße nah Namitein 
ſtehendes Wohnhaus, Hofraum, Gar: 
ten und allen rechtlichen Zubehörungen, 
Das Ganze eine Grundflache enthaltend 
von ſechs Dezimalen. 

Dieje Jmmobilien werden zuiammen als 
ein Ganzes (em bloc) ausgeboten und zu: 
geichlagen ; der Zuſchlag ift jogleich definitiv 
und findet kein Nachgebot jtatt. 

Die nähere Beihreibung der Jınmobilien, 
fowie die Berfteigerungsbedingungen können 
von Jedermann bei dem Beriteigerungs; 
kommiſſär eingefehen werben. 

Bweibrüden, den 7. Oft. 1868, 

Der Anwalt des betreibenden Theils: 

Bollmar. 


Berfteigerung einer Muͤhle. 

Dienstag den 27. Oftober 1863, Mor 
gens 10 Uhr, zu Serbitzheim in ver 
zu eg re Mühle felbit; 

Auf Anftehen der Erben des dafelbft 
verlebten Müllers Georg Bogelgefang: 
1. Ludwig Hittinger, Bäder und Wirth, 
in Aßweiler wohnhaft, handelnd als Vor— 
mund des mit Feiner verlebten Ehefrau 

polonia Bogelgejang erzeugten, nod) 
minderjährigen, gewerblos bei ihm bomi- 
zlirten Kindes: Jakob Hittinger; II. 
ii Ries, Wirth, in Ensheim wohn: 

































‚als Nebenvormunb biejes Minder⸗ 
gen; II. Franzisfa Vogelgefang, 
‚ohne Gewerbe, in Herbigheim wohn 
haft, wird durch den fommittirten k. No 
tär Guftav Adolph Schuler in Zweibrücken 
ber wegen zu Eigenthum ver 


igert: 
u zum Nachlaſſe des Berlebten 
örige fogenannte „Bahmühle* 
Orte Herbigheim mit einem Mahl: 
und einem Scälgange, Wohnhaus, 
—Scheuer, Stallungen, Hofraum,; 


— 
ehe 


Tl et 


Plan, Baum: und Gradgarten, 
W „Wieſe und Aderland und 
ſonſtigen Zubehörden, im Ganzen 
einen Flächenraum einnehmend von 
2 Tagwerken 92 Dezimalen. 

Die eine Hälfte des erzielt werdenden 
Erlöfes iſt zahlbar in 6 Jahresterminen, 
bie andere Hälfte kann gegen fünfprogentige 
Berzinfung nod 18 Jahre auf ber 
ftehen bleiben. 

Bweibrüden, den 7. Dit. 1868. 

Säuler, k. b. Notär, 
BVerjteigerung einer Mühle 
mit Ländereien. 

Mittwoch den 28. Dftober 1868, Mit 
tags 2 Uhr, aufder Bicfenafchbacher 

üble, Gemeinde Hengſtbach, läßt 
Rudolph Riehm, Müller daſelbſt, umzugs« 
halber anf mehrjährige Zahlungstermine 
zu Eigenthum verfteigern: 

Die befagte Bicenaſchbacher, auch Aſch⸗ 
bacher Mühle genannt, beitehend in 
Wohnhaus und Mühle mit zwei Mahl: 
gängen und einem Schälgange , Wohn: 
haus mit Schweinftällen, Scheuer mit 
Stall und Hofraum, 2 Tagwerken 
20 De}. Gras: und Pflanzgarten bei 
ber Mühle und circa 45 Morgen 
Aderland und Wieſen; die Gebäu: 
lichkeiten und Muhlenwerk find ganz 
neu, bie Mühle liegt an der Straße 
und ift nur 1’/» Stunde von mei: 
brüden entfernt. 

Nähere Auskunft ertheilt Geſchäftsmann 

Carl Lehmann in Zweibrüden und ber 
unterzeichnete 


fol. Rotär, 
Aweibrüden, den 29. Sept. 1868, 
Säuler, f. b. Notär. 
Licitation. 

Mittwoch den 28. Dftober 1868, Bor: 
mittags 11'/, Uhr, zu Oberwürzbach 
in dem zu veriteigernden Haufe, auf Ans 
ftehen der Rinder der zu Oberwürzbach 
verlebten Eheleute Johann Haud, lebeno 
Müblarzt, und Barbara Om lor, beziehungs: 
weile Vertreter derielben, als: 1) Niko: 
laus Weidmann, Sohn von Georg, 
AUderer, als Bormund über bie minder: 
jährigen: a. Nikolaus Haud, Bergmann 
und Tagner; b. Peter Base ‚ Schmelz 
arbeiter; e. Johann Nikolaus; d. Barbara 
und e. Eliſabetha Haud, bie drei eb: 
teren gewerblos ; 2) Georg Hauck, Schmel;: 
arbeiter, eigenen Namens und als Neben- 
vormund feiner vorgenannten minderjährigen 
Geſchwiſter, Alle zu Oberwürzbah wohn: 
haft, werben folgende, zum Nachlaſſe der 
Erblafjer gehörigen 
lungshalber * Eigenthum verſteigert, 
nãmlich: 

Oberwürzbacher Bannes. 

1) 4 De. Fläche mit Wohnhaus, Stall 

und Hofraum in Oberwürzbad). 

2) 4740 Dez. Garten. 

3) 55 Dez. Ader in 2 Stüden. 

Ommersheimer Bannes. 

4) 155 Dez. Ader, 1 Parzelle. 

Horn, fol. Notar. 

Mittwoh den 28. Oktober nädjfthin, 
Nachmittags 2 Uhr, u Pirmafens in 
dem zu lieitivenden Haufe ſelbſt, wirb 

niuchen des Wittwers, der Kinder 
und Erben der zu Pirmafens verlebten 


Eva Raquet, geweiene Ehefrau be3 ba: 
ſelbſt wohmenden Schupmahers pam Ran, 


Liegenſchaften abthei- 


als: I. des Wittwers Rau, der zwi 
ihm und ber Veritorbenen beftanben, 
B infhaft wegen unb als geieh- 
liher Bormunb feines mit derfelben er: 
zeugten , noch minderjährigen, gemerblofen 
und aefeplic bei ihm domizilirten Sohnes 
Chriſtian Rau; II. des Joſeph Naquet, 
Schufter, in Fehrbach wohnhaft, in jeiner 
Eigenihaft als Gegenvormund bes vorge 
nannten Minderjährigen; III. der groß: 
jährigen Tochter ber Eheleute Rau, Ramens 
Margaretha Rau, ledig, gewerblos, in 
Pirmafend wohnhaft, — vor deut bamit 
gerihtlih beauftragten Fol. Notär Eduard 
Self. im Amtsfipezu Pirmafens, Bezirks 
Zweibräden, in der Pfalz, das nachbe— 
ichnete Anweſen, der Abtiheilung und 
ntheilbarfeit wegen, öffentlich auf Termin 
zu Eigenthum verjteigert, nämlich: 

1 De. Fläche, worauf ein zu Pirmaſens 

an ber Mauer gelegenes Wohnhaus 


‚mit Schoppen. 
Pirmafens, den 9. Dftober 1868. 
Schelf, fgl. bayer. Notär. 


Donnerstag den 15, Dftober nächſthin, 
des Nachmittags um 2 Uhr, läßt Herr 
Raufmann Friedrich Schmidt in feiner 
Wohnung im Wallenborn’schen Haufe 
in ber Pfarrgaſſe dahier 

mehrere vollftändige Letten, 2 Kommoden, 

1 Kleiderſchrank, 1 Glasihrant, 1 
Sekretär, 2 Nachttiſche, mehrere 
Spiegel, 5 Tiſche, darunter ein großer 
Bureautiih, Stühle, 2 Seel, Bilder, 
Bücher, deutſche und engliihe Werte 
enthaltend, Getüh jeglicher Art, 
Frauen: und Herren⸗Kleidungsſtücke 
und fonitige Haus: und Rüchengeräth: 
Ichaften 
gegen baare 


Ha 


Mobiliar-Zwangs-Verfteigerung. 
An den unten näher bezeichneten Tagen 
und Orten werden nadbeichriebene Mobiliar: 
gegenftänbe gegen baare Zahlung an den 
Meiftbietenden zwangsweiſe öffentlich vers 
fteigert, nämlich): 
I. Montag den 26. Sftober 
nächſthin, des Vormittags um 9 Uhr, 
auf dem zur Gemeinde Ludwigswinkel, 
Kantons Dahn, gehörigen Saarbacher: 
Eifenbammer, an beröffentligenStiaße; 
1) 196 Fuber Holzfohlen; 2) an Eifen 
waaren: 30 Wagenachſen, 24 ⸗ 
ſtäbe, 34 Vengel zu Hufſtäben, 14 
Vierlanteiſen, 8 Zaineiſen, 1 Partie 
Abfälle, verſchiedene Gußeiſenſtücke, 
18 Hochpflugſchaaren, 37 Hauen, 
1 Rad, 1 Hammergeruſt, circa 80 
Centner wiegend, und 1 Ditto, circa 4 
Gentner wiegend; 3) 1 eichen Holz⸗ 
abjchnitt; 4) 5 eichen Stämme; 16) 
10 buchen Hammerftiele; 7) 2 linden 
Abichnitte und 8) 1 Bartie altes Holz. 
U, Dienstag den 27. Oftober 
nächftbin, des Vormittags um 9 Uhr, 
auf der zur Gemeinde Niederichlättenbach, 
Kantons Dahır, gehörigen ‚Erzgrube, 
an ber öffentlichen —* 
1) 9000 Gentner Eiſenerz; 2) 32 eid 
Stämme und 3) 2 bitto Abichnitte, 
II. Mittwoch den-23. Ofteber 
nächſthin und nöthigenfals an ben 
darauffolgenden Tagen, jedesmal um 
Uhr Des Bormittags auf dem Markt: 


** — 


emann, k. Gerichtsbote. 


| Ausverkauf. 


Degen Aufgabe meines Detail⸗Geſchäftes verfaufe ih mein Lager in Tuch, 
eig und Flanelld in allen Qualitäten gegen Baar zu ſehr ermäßigten 
reiſen. 
Zweibräden, Hauptftrahe Lit. B. M 


29. 
Fudwig Fang, Fabrifant. 


%d) beehre mich, hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich von heute an einen Dex 
Süden, die bisher Herr Lonid Lan abrifant, inne hatte, im Haufe vom 
Frau Auguſt Bang tw. in der Hauptitraße, bezogen habe und empfehle 
ommende Saifon das Meuefte und Elegantefte in meinem Face bei bil⸗ 
ligiten Preifen. 

Auch ift meiner Coufine Caroline Schwörer und mir ein Kommiſſions· Lager 
in allen Sorten Wollengarn von Herren Lang & Sohn hier übertragen wor 
und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Unter Jufiherung der reelften und befien Bebienung zeichne hohadtungsvoll 
Zweibrüden, den 9. Olt. 1868. 
Elife Ladenberger, Modiſte. 


Tuch⸗ und Buckskin-Lager. 


Altſchüler am Marktplatze 


empfiehlt zur bevorſtehenden Winterſaiſon fein reichhaltiges Lager in 


Tuch und Buckskin 

in den neueiten Lambrechter, Niederländer und franzöfiichen Fabrilaten; dabei ber 

achtenswerth eine große Parthie 

eine Winterbuchsfin von fl. 2. an bis Hl. 5. pr. € 

— fchwere, feine Tücher von ft. 1. 36., 
4 


Graue Ziücher von fl. 1., fl. 1. 20., ft. 1. 40. bis fl. 2. 

Koppen:, Jacken: und Mantelftoffe aller Art in allen Farben von 
fl. i. fl. 1. 24, fl. 1. 45. bis fl. 2. 

Nabträglih noch eine Parthie Tuch- und Budstin:Refte für Nnabenanzäge 

unterm Fabrilpreiſe. 


ee —— 
Allgemeine Verlorgungs-Ankalt in Baden. 


Den Befigern von Rentenſcheinen biefer Anftalt hiermit bie ergebenfte Nachricht, 
—* vom 26. Sktober an die Renten pro 1868 bei Unterzeichnetem erhoben 
Önnen, 

Gleichzeitig erlaubt ſich berielbe, darauf aufmerfjam zu machen, daß beiagte 
Anftalt außer den Verträgen auf wachiende Leibrenten unter den billigiten Bedingungen 
auch alle Arten von Werforgungs: und Lebensverficherungs: Verträgen 
abichlieft und demnach einfache Leibrenten, Penfionen, Studien und Jabrgelder, 
Ausitenerfapitalien und dergleichen gewährt und Weberlebensrenten, ſowie — 
auf den Lebens: und Todesfall verfichert. 

Zweibrüden, ben 9. Dftober 1868. 

Garl Ambos, Geihäftsmann, 
vis-A-vis der Fruchthalle. 

4, Arie aus „Elias“ von Menvelsjohn. 
„Es ift genug”. 

5. Solo für Violoncell, 

6. Kirchenſzene und Terzett aus Fauſt 
von Gounod, für Violine, Harmonium 
und Piano. 

7. Mlonvels Lied, von Schumann, für 
Barbton. 

8, Fantafie über „vie Stumme von Por⸗ 
tici“, für die Violine, von Alard. 


plate zu Schönan, im Kanton Dahn, 


1) 800 “uber Holztohlen, 2) 25,000 
Gentner Eifenerz; 3) an Eifenwaaren: 
445 Defen, 570 Stüd Dfentbeile, 
98 Dfenplatten, 6 Kochherde, 1120 
Kunfthäfen, 830 Brillen, 65 Bauch⸗ 
teflel, 540 SHerbplatten, 200 Roſt⸗ 
halten, 41 Grabſtein Kreuze, 12 

ußtritte, 35 Hüämmer, 1 Kaßentopf, 
0 Scäublarrenttager, 450 Feuer: 
ringe und euerdedel, 500 Dien- 
und Herbthürden, 450 BVorflellplatten, 
96 Radöfen, 40 Gußftäbe, 3 Bor: 
dfen, 4000 Reisſchüſſeln, 350 Mind: 
mühlen: Räder, 70 Centner Gußeifen, 
31 Gebund Flamm: und Vierkant. 
eifen, 28 Stabeilen-Stingen, 60 
Gentner engliihe Waffeln, 278 
Hauen, 18 Strohmeifer, 20 Hand: 
beile, 105 Rärfte, 457 Pflugihaaren, 
112 Aexte, 160 Wagenadien, 650 
Reifftangen, 35 Gebund Schmied: 
und Zahneiſen, 1700 Wagenbücien, 
95 Difenkäften, 198 Dfenbebälter, 
1156 Pfannen, 2600 Eiſenhäfen 
ſammt Dedel, 150 Bügeleifen ſammt 
Stählen, 500 Uhr: und Wagenge⸗ 
wichie, 420 Kohlpfannen, 300 Drei 
füße, 5000 Röſte, 1450 Herbbedel 
und Herdringe, 1000 Kunfthäfen: 
Dedel; ferner Wappenihmied: und 
Guß Baaren dur) alle Nubriten; 4) 
2 Magenpferde mit vollftändigem 
Pferdegeihter; 5) 1 Gaiſe; 6) 1 
volftändiger Wagen; 7) 1 eiferne 
Enge; 8) 50 Gentner Ha; 9) 61 
Hammerftiele, 10) 870 Stüd Borbe; 
11) 129 Fledlinge, 12) 150 Latten 
und ſonſtige Werthölzer; 13) Tiſche, 
Stühle, Schränle, Kommode, Kana— 
yes, Naͤchttiſche, Pfeilerſchränke, 
Schreibpulte, Spiegel, Kleiderichränte, 
Küchenſchränke, Bettladen, Waſchtiſche, 
Pendules, Bilder, Ofenſchirme, 
Blumenvafen, Leuchter, Glaswerl, 
Borzellan, Meſſer und Gabeln, Bet: 
tung mit Matraßen, Getüch und 
fonjtiges Hausgeräthe. 

Dahn, den 8. Dftober 1868. 

Melsheimer, fgl. Gerichtsbote. 


Gefunden 
wurde eine ſilberne Brille mit Futteral. 
Dieſelbe kann bei gehöriger Legitimation 
auf dem Polizeibureau abgeholt werben. 


MWohnungsveränderung. 

Unterzeichneter macht feinen verehrten 
Kunden hiermit die ergebene Anzeige, dab 
er feine feitherige Werkitätte bei Herrn 
Schreiner Nichter in ber Fruchtmarkt: 
ftraße verlaffen bat, und diejelbe nunmehr 
fi bei Wittwe Knauber neben Heren 
Raufmann Dit befindet. 

Julius Schmitt, Schlofler. 


Auswahl 


in Damenſilzhüten 
zu ſehr billigen Preiien. 
Auch werden alte Hüte gefärbt und 
nad) neuelter Fagon umgeändert. 
8.2. Frand. 
















Ile. 
f.1.45.,1.2% 









Lehrlingsgeſuch. 
In einem hieſigen ijraelitiſchen Manu⸗ 
falturwaarengeſchäft wird ein junger Mann, 
gleihviel welcher Konfelfion, zu engagiren 
geſucht; wo, ſagt die Exp. ds. DI. 
Diontag den 12. Oftober 1868 

Abends 6 Uhr präzie 
im großen Saale der Fruchthalle 


CONCERT 


der jugendlichen Violinjpielerim 

Therefe Liebe aus Paris, 
unter gefäll. Mitwirkung bes Heren Midel von 
Sarlerslautern, ſowie hieſiger geehrten Dilettanten 
und Künftler. 


Eimellarten & 96 fe., wie FKamilienbillete zu dei 
Verlonen a 1 fl, Atr. find zu haben bei 9.9.Hom, 
Räder, und Römer, Buchbiuder. 

DER Abends an der KHafie: Einzellarten aA, 


Gottesdienft 
in ber biefigen proteft, Kirche am 11.08. 


Feſt des Miährigen Jubiläums der vereinigten 

icche der Platz. 

Bormittans: Bert Dekamatsverweier Krieger. 
Zert: Gvang. Roh. 17, 19-21. Lieder: Rr. 
224, 566 und 228, 

Antang des Gottesdienſtes um ‘10 Uhr. 

Nachmittage: Herr Bitor Braudſtettuer. 

— 


BYrogaramım. 

1, Trio für Piano, Violine und Violon- 
cell von Beethoven. (Allegro. Adagio. 
Thema mit Variationen.) 

2) a, An die ferne Geliebte, aus dem 

—— — 

— ——— — —— ? er 4 zaldgeſpräch, von Schumann, zwei 

Süßer Zeller Moſt Lieder für Barpton. Morgens um 8Uhr vom Theme der Alegandtre- 


bei Rarl Glaſſer. 3, Raftorale, für die Violine, v. Leonard. | firhe Choral; „Rum danter Alle art!" 
Drud und Verlag von U Kranzbiühbler im Bweibrüden. 
DE Siezu eine Beilage. 


Beilage zum Dweibrücer Wochenblatte NE 240. 





Bekanntmachungen. 


Leihhaus! 

Mittwoch den 14. Okto— 
ber1.3.,Nachmittagsilibr, 
im Sruchthalljanlegu Zwei- 
brüden, werden Die von 
M 2654° bis „12 4164” 
nicht eingelösten oder nicht 
ernenerten Pfaͤnder gegen 
baare Zahlung verſteigert. 


Bekanntmachung 
Die Filial Dekonomie Kommiſſion des 
t. 5. Chevaulegers-Regiments „Prinz Otto⸗ 
verfteigert 
Freitag den 16. I. Mts., 

Bormittags 10 Uhr, 
mehrere zum Ravaleries-Dienjte nicht mehr 
ee Pferde gegen glei baare Be: 
——— den 9. Dt. 1868. 

BIER... von Egloffitein, Major. 


„Photographie. 
Einem geehrten Publikum bie “ya 
Anzeige, dab von heute am photogr. Auf: 
nahmen ftattfinden. Porträts werben in 
allen Größen Mein ujent 
halt it nur kurze Zeit 
Das Ütelier befindet fih bei as 
Adams, Forſtgerichtäbote. 
Bliestaftel, den 10. Dät. 1868. 
u voll 
.». Malie 
otograph. 


Zahnarzt Kircher 
wohnt von heute an im Hauſe der Frau 
Wittwe Lehmann in der Nähe von Herrn 
Uhrmacher Bähr. 


An epileptiichen Strämpfen 
—— t), Ben, Bruft: und 


Leidende werden ficher 
erg eg —2* Beweis mehrere 


ara reg arg aus allen 
aaten Europas eres unter genauer 
Angabe der ek * Frau Bw. 
3. Plaumann, Neauber⸗Str. Mo, 
18 Berlin. 


Dr. Bergmann’s 


Barterzeugungstinftur per Flacon 
42 und 56 
Theerſeife ä Stüd 21 kr. 
abnmwolle ü 


14 
ichtwatte A Stüd 21 und 42 kr. 
u haben: 


in 70 Boulevard Magenta ; 
weibrücken bei V. ‚Ang. el; 
in Riffingen bei Bergmann 


Unionsfeft 


Der unterzeichnete Vorſtand des Presbyteriums erlaubt fih, auch auf dieſem 
Wege bie proteftantiihe Gemeinde zur Feier des fünfzigjährigen Jubiläums der ver: 
einigten Kirche der Pfalz einzuladen. Diejelbe findet heute nn den 11. Oftober 
ftatt und foll durch einen feierlichen Kirchgang erhöht werden. Die Eltern derjenigen 
Anaben und Mädchen, melde die Schulen der Herren Lehrer Bächle, Vllem 
mweider, Baul und Trier — werben gebeten, ihre Kinder um 9 Uhr zu 
dem proteftantifchen Schulhauſe zu Ihiden, von wo der feierlihe Kirchgang feinen 
Derjelbe findet in folgender Ordnung ftatt: Die Geiftlichteit mit der 
deutſchen Schuljugend und die proteftantiihen Lehrer und Schüler der Gewerbſchule 
holen ‚die im Juftigpalafte fih verjammelnden Herren Beamten und Dffigiere ab; 
die proteſtantiſchen Lehrer und Schüler des Gymnafiums ziehen vom Gymnarium aus 
diefem Zuge entgegen und ihnen ſchließen ſich die im PRIMER ſich verjammelnden 


Anfang nimmt. 


Presbyter, Gemeinderäthe und übrigen Gemeindegliever an. Die proteitantiichen 
Bürger unserer Stabt werben zu dieſem Zwecke freundlichſt eingeladen, an dem 
feierlichen Kirchgange fih zahlreich zu betheiligen und dazu im ; hallſaale ſich zu 
verſammeln. Der Gottesdienſt beginnt um halb zehn Uhr. 


Hweibrüden, ben 9. Dftober 1868. 
Der Vorftand des rg Presbyteriums, 


Kgl. fireisge ewerbfchule Kaiferslautern. 


Die technische Fortbildungsfchule für Die Pfalz, deren Abiturienten 
— Eintritte in die polgtechniihe Schule in Münden berechtigt ad, und in welcher 
ch et die bas 15te Lebensjahr — unb eine — —— abſolvirt 
—— oder ſich über bie daſelbſt zu erlangenden Kenntniſſe en, 
ür die baugewerblihe, mechaniſche und — Technik theoretiſch —7— pe ausb 
können, beginnt das Schuljahr 1868/69 am 2. November mit ber Inſkription der in 
den 1. Gurs eintretenden oder in ben IL, Gurs vorrüdenden Eleven 

Das Schulgeld für den Beſuch der mechaniſchen und chemiſch techniſchen Abthei- 
(ung beträgt 20 fl., ber baugewerblichen 10 fl. per Jahr; außerdem iſt von ben 
Eleven der beiden eriten Abtheilungen no eine Kaution von 20 fl., von benen ber 
legteren 10 fl. zu hinterlegen. 

— ——— Dürftigkeit befreit theilweiſe ober ganz von ber Entrichtung 
diejer Beträge. 

Die ———— Winterſchule, zwei halbjährige, vom 


Rovember bis Ende März dauernde Curſe umfaſſeud, beginnt gleichfalls am 2. 
November und rn in biefelbe Jünglinge vom 15, a ab zum Zwecke 
= befjeren theoretiichen Vorbildung für den landwirthſchaftlichea Betrieb enommen. 


ulgelb beträgt pro Curſus 5 fl. 
um Unterrihte und zu ben Uebungen in beiden Anftalten werben aud außer: 
orbentlihe Schüler zugelafjen. 
Die Anmeldungen werden im Amtszimmer des Rektors entgegengenommen, 
woſelbſt ein Berreichniß ber Koft: unb Pe aufliegt. 
s k. Nchtorat der Kreisgewerbſchule, 
Nobe. 


Srinmmtliche rl 


melde an den verichiebenen —— hieſiger Stadt und Umgegend gebraucht 
werden, find in dauerhaften Einbänden vorräthig zu haben &b 
b. Berbart, 
—— 





A der Cichorien⸗Fabrik das 

bier werden Runkel⸗ u. Zuder: 
Rüben zu 30 und 36 fr. pr. 
Ztr. angenommen. 


Friſche Holländ. Boll- -Hüringe,|.. 


pr. Stild 4 Kreuzer, bei 
A. Mori. 


Eine reihe Auswahl Bürften, Pinfel, 
Taſchenlämme, Zahn: und Na elbürften, — 
feine geichliffene Borjtpinjel in Eitentapfeln‘ Ein vorzüglih erhaltener Flügel aus 
Plafondbürften, Horn-, Stable und Leder: | der Fabrit von A. Bieber in Münden 
kümme empfiehlt zu den yon Preifen |ift billig zu verkaufen; Näheres in ber 

D. Wildt sen. "&rpeb. ba. Bl, 








Leinenzwirnerei Zweibrüden. 
Die Schreiner:, Sqhloſſer⸗ und Anftreiyer- Arbeiten für das Direftionsgebäude 
werben auf dem Wege ber Submiffion an ben Wenigftnehmenden vergeben, 
Die Submiffionen find verſchloſſen bis längſtens ben 15. ds. Mis., Morgens 
11 Uhr, bei dem Borflande des Ausſchuſſes, Heren Julius Dingler, abzugeben. 


Koftenanfchläge und Bedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Einficht offen. 
— Gb a Hurt, Bau:Affiitent. 





— — u u Tr 


DEE Zu dem beginnenden Schuljahre find BC 


Sämmtliche Schulbücher 


in guten und dauerhaften Ginbänden 
zu den billigstem Vreiſen 
Ritter’schen Buchhandlung. 


m 











vorräthig in der 


— — 











Herren-Klewer- Magazin 


von 
Franz Lang in Zweibrücken. 
e (In ber Rige ge 
i iſon empfie nter : 
— — 2 ei ſchwer und rein wollen zu fl. 3. bis 
4 


Sofen, feinere, zu fl. 4. 48. bis fl. 9. 
a la nal und nieberlänbifchen Stoffen mit 











fl. 
Buds 
Winterbofen von den feinften franzöſiſchen 
und Galon 


N) ’3 n fl a. t 14, 
Soppen | vn —2 * 10. 
Zub: Röde, # h 
—S Ei 


zu fl. 82. 


3. 30, 
ugleich empfehle ich meine jegt ſehr große Auswahl in Tud und Budalin 
mm 2 * bleibt Kunden 


gefälligen Anficht es hierbei natürlicher Weje jedem unbenommen, 
Fa die rtigung ber Kleider durch mich ober auch durch einen jeden Andern be: 
forgen zu lajlen. 


Zweibrücken , im Ditober 1868. 


Franz Fang. 


(Srfagmittel für Muttermilch.) , 
Fiebig- Fiebe’s Nahrungsmittel in „löslicher‘ Form! 


(die berühmte Liebig' ſche Suppe in Bacuum konjentrirt und fomit durch 
einfache Löfung in Mild fertig! 
von Apotheter J. Paul Liebe in Dresden. 
in gweibrüden. 


R lacon 36 kr 
Niederlage bei ; 


_ @ Wend 
Beitere Grfolgsberidte: 
24. Herr Dr. med, Mende in Winterthur (Schweiz), den 24. Mai 1868: 
„Mit Ihrem Präparat, Liebig's Nahrungsmittel, ift hier ein ſehr vielver— 
fpredender Anfang gemacht worden, nachdem meine Kollegen hier und in Zürich 
duffelbe mehrfach in Gebrauch gezogen; bis heute find 22 Fl. verbraucht worben.” 


25. Herr Apothekenbeſ. Haiß in Münden: i 
„Ihr Kindernahrungsmittel findet immer mehr und mehr Anerkennung, 
weßhalb ih Sie freumdlich erfuche, mir umgehend wieder 50 FL zu fenden. Ein 
paar Aberraihende Reſultate hatten ſich ſeit meinem legten Briefe ergeben und 
beweijen, dab nad nur wenigtägigem Gebrauch des N. M. Kinder, welde an 
beginnender Atrophie laboriren, wieder befühigt find, andere entſprechende 
Nahrung nebenbei zu vertragen. 


is *, Rio. 
Pre * la J— 





GASIND, 
Dienstag den 13. Dftober nãchſthin 
Tanzunterhaltung. 


Anfang Adends 7 Uhr. 
Borher wird von 6 bi$ 7 Uhr eine 
Produktion der Mufit des k. 5. Jäger: 
bataillons flattfinden. 


Gigarren- und Tabal-Lager. 


Eigarren, Eigarretten, Rauch⸗ 
und upftabaf in größter Aus: 
mahl kt 


NR. Wahrburg. 
Wohnungsveranderung. 


Bon heute an wohne ich in meinem 
Hauſe neben dem Hweibrüder Hofe und 


ber Briefpoft. 
Anwalt Loew. 


Ein guter Arbeiter findet 
geoen uten Lohn dauernde 
rbeit bei 


Guſtav Schimper, 
Blecharbeiter. 
Bei Beginn des Winterfemeiters Lt 
ber Unterpeicpnete jein rei ea 
Fager 


in 
Schjreib:& Zeihenmaterialien, 
fowiein allen vortommenben Buchbinder⸗ 
Arbeiten beitens. 
9. Ambos, Buchbinder. 
Kommenden Sonntag und Montag, 
il. und 12. Dltober , wird * — 


Eumweuer Kirchweihe 


Vorkirchweihe, 
wozu hoöflichſt einlabet 
Rh. Leibrod. 


— *— Fremden a. Belannten 
er Gegend, bie nicht mehr 
perfönlih beſuchen konnte, fage id je 
meinem uge von bier biermit ein 
herzliches Lebewohl. 
ntwig, ben 9. Dit. 1868, 
Heinrich Rutſch. 
verſtoſſnen Donnerstag wurden in ber 
Wirthihaft von & Schmidt, wahrſchein⸗ 
lich aus Verſehen, A mene Fruchtfäcke, 
gezeichnet J. ©. Veith in Contwig, mit: 
enommen; ber Ieeige Beſitzer — die⸗ 
un bei £. Schmidt wieder abgeben. 
— — 
e r gl f enter 7 
it billig zu verkaufen; Nä in d 
L, Ii8 & fen; Näheres er 


Dei Jak Schieffer, Bäder in Blies- 
foftel, iſt Koft und Logis fir Schüler zu 
haben ; auch hat berfelhe einige Etr. bürre 
Swetfchen zu verlaufen. 

Bei ©. 8. Frand iſt ein möblirtes 
Zimmer mit ober ohne Koft zu vermiethen, 

‚gu vermiethen ein freundlich möblirteg 
Zimmer im Haufe bes Hrn. Alletter. 

Eine Fleine Wohnung, aus Stube, AL 
foven und Küche beſtehend, ift 42 zu 
vermiethen; das Nähere bei Glaſer Römer. 





Drud und Berlag von A. Rrangbühler in Yweibrüden, 


Dmeibrürker 





Wochenhl 





Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





mit bes 
Er cheint Kain 4 Dasiog tänlic mit 


Men — — 





ei Fa 13. Oftober 





Bayerı. 
Münden, 9. Dit. Zwiſchen Bayern und Italien ift 
enfeitigkeitsverhältnif vereinbart mworben, mwonad im 
Sehen ändern wegen ®Beleibigung ber Monarchen und Ge 
fandten burd er ugniffe Eininlichtems eintreten fol, 
Ein Gleiches foll bei Verihwörung gegen bad Staatsoberhaupt 
*— ftattfinben. 

Münden, 10. DM. Zu der PofttapirungsKom: 
milfion, welche zur Ermittlung des Antheils ber einzelnen 
öftverwaltungen bes —— Bundes, ber fübbeutichen 
und Deiterreihd an ber — — des un 

poftverfehrs, ihre Arbeiten —2 bat, de 
* „Dierpotammsoifyial Du mit zwei Wififtenten I 


——— 11, Ott. —— 


In der heutigen benbfipung ber fü — 52* 
wurden die vereinbarten Urkunden — — 


lohe ſchloß bierauf bie Konferens, indem e& ben —— 
derſelben den Dank für das allſeitig —2* freundſchaftliche 
Enigegentlommen ausprach. 


(Dirntesuadriht) Humi Bum VBorftande des Archivkonſer⸗ 
vatoriumd in Speier it ber Selcetär nom k. allgemeinen 
Rehsardhiv von Münden, 2. Schanbein, ernannt worben. 


Baden. 
Baben, 9. DE. Die badifhen und württembergif 
Stabsoffiziere find von ihrer Uebungsreiſe durch die bayertiche 
Rheinpfalz heute wieder hier eingetroffen. 


Defterreid. 

Peſth, 10. De. Der Kaifer bat geitern bie Adreßdepu⸗ 
tation bes kroatiſchen Landtags empfangen und berjelben er- 
wiebert , er nehme von dem Ausgleichselaborate mit Befriedigung 
Kenntnih und betrachte es als eine ber Ichöniten Aufgaben bes 
Megenten, zwiichen ben kollidirenden Intereſſen jeiner Völler 
vermittelnd einzutreten; er hoffe, daß auch bie, Fiume betreifende 
Frage in befriedigender Weile werde gelöst werden. Der Kaiſer 
werde diesbezüglich durch das ungariiche Miniiterium unter dem 
Einvernehmen aller Betheiligten Vorſchlaäge ausarbeiten und bie: 
felben dem ungariichen Reichstage wie dem kroatiſchen Landtage 
vorlegen laſſen. Eine Entiheivung dur königliche Reſolution 
werde nur in dem unerwarteten alle einer nicht gelungenen 
Berftändigung erfolgen. 

Prag, 9. Dit. Geſtern Abend war wegen befürdhteter 
Unruhen Militär aufgeftell. Der Wolizeibireftor Straub ift 
telegrapbiih nach Wien berufen. 

Lemberg, 9. DE. Der galiziihe Landtag hat geftern 
bie Vorlage wegen Gleichberehtigung der Juden in Dritter 
Leſung angenommen. 


Fraukreich 


Parié, 10. DE. Der Kaiſer verläßt Biarritz erſt am 


17. d. — Die „Domaine financiere“ ſagt, der Kaiſer beſchäftige 
ſich ernſtlich mit der Verſtimmung, die auf Handel und Wandel 
drüde, und babe ſich entſchloſſen, den Gedanken einer europä—⸗ 
iſchen Entwarnung durch den Frieden und bie Diplomatie, an 
flatt einer Entwarnung als Folge eines Krieges, zum Durch: 
bruch zu bringen. 


Sdhw 

Bern, 8. Olt. Aus elinyona Pe Zu wirb telegraphirt, 
daß es feit. — wieber anhaltend regnet. In Pollmengo 
fol eine neue Nutichung Ai en Iein; man fit vom vom 
Dorſe nur * den Kirchthurm — mme melden 
en in * Valle * mpa, Somco 
— Bags Maggiore foll um 8 Meter geftiegen fein 

n 


land. 
gondon, 10, DE. Lan Telegramm des „Stanbarb” 
meldet, daß ber Papſt Pius bholum ber" Erlönigin 
labella eine Corvette nad Marieile gei idt dat. 
Bortug * 
Liſſabon, 7. DE Die portugiefifche Baefie in in * 
Provinzen erllart ſich einſtimmig gegen 


Rußlaud 
Petersburg, 9. 3 Auf Befehl bed Raifers finden 
nad Gutbefinden der Militärantoritäten en bem 18, 
September db. 3. und bem 13. März 1869 Beurlaubungen 
von Soldaten ftatt. 


BWerfhbiedenes. 


% Zweibrüden, 8. OH. Nah einer und zugebenden Mit: 
theilung wurde geſtern in Meisfirhen bei Homburg ein ſchweres Ber 
brechen verübt. Ejnige Knaben rauften fih auf ‚der ‚Ortäftrafe 
berum, und erhielt Einer derfelben einige Schläge höchſt unbedeutender 
Natur. Der Knabe flagte dies feinem eben heimtehrenden Bater, 
und dieſer rannte zornig Dem einen Knaben, der rubig auf der Straße 
geftanden war, nad, verſehte ihm einige Schläge mit eimer bei A 4 
führenden Karſte und warf endlich da er den Fliehenden nicht 
erreichen konnte, dieſe Karſte mit ſolcher Wucht Iben nn 7— 
fie tief in den Kopf des Knaben eindrang. Rach A Stunden war 
der Knabe zur Leiche geworden. Die — Familien find 
nabe verwandt, wurden aber durch eine Feindfchaft me: 
einander gehalten. Der getödtete Kinabe war 15 Jahre alt. Der 
Beichuldigte, gut beleumundet, ift bereit? in das hieſige Gefängniß 
eingeliefert und wird wohl bei der nächſten Schwurgerichtsfigung für 
feine rohe That Rebe zu ſtehen haben 

Zweibrüchen, 12. Ok. Mit dem Schnellzuge geitern 
Nachmittag um 4 Ubr traf Herr Generallieutenant v, Hartmann 
bier ein, an feinem Abſteigquartier, Zweibrücker Hof, von einer 
Ehrenwache empfangen. 


nde und ehrsnachrichten. 

* Zweibrücken, 12. Of. Durch den täglich ſich ſteigern⸗ 
den Verkehr auf den Pfalziſchen Bahnen bedingt, ſollen dem Ber: 
nehmen nach vom 15. ds. am noch zwei weitere Züge eingelegt 
werden, wovon der ‚eine um 10 Uhr 23 Min. Morgens von bier 
nach Ludwigshafen abgeben, der andere Abends 8 Uhr von dort hier 
eintreffen wird. 

Vom 1. Nov. an merden durch Vermittelung des Norbdeutichen 
Lloyd und defien Agenten Poſtanweiſungen zwifchen dem norddeutſchen 
Bunde umd dem vereinigten Staaten von Amerika und in ınngefehrter 
Richtung eingeführt werden, Denjerigen europäifchen Ländern, melde 
mit dem norddeutſchen Bunde Poſtverträge abgeſchloſſen haben, if 


das Recht vorbehalten, dieſem Verfräge Beisutrefen, 


U. Rrangbühler, verantwortl. Kebakteur. 


Bann Grnflmeiler : Bubenhaufen. 

1%, Morgen Ader auf der großen Hobl, 

neben dJalkob gott; in 2 Parzellen, 
mit Korn beftellt. 

1%: Morgen Ader linls des Wattweiler 
Wegs, neben Jakob Hoft und Wil: 
helm Garius, Spelzenftoppel. 

2/4 Morgen Ader auf ber Rothhell, 
neben Wittwe Jacoby. 

Schuler, f. 6. Notär. 

Montag den 19. -Dftober nächſthin, 

des Morgens 10 Uhr, zu Erfweiler 
in feiner Wohnung, läßt Georg Ries, 
Schneider von da, folgende Gegenftände 
auf Zahltermin verſteigern, nämlich: 

30 Ztr. Heu, 24 Ztr. Stroh, 1 eiferne 
Enge, ein Paar Henleitern und An: 


beres. 
Blieskaftel, den 11. Öftober 1868. 
Wieſt, kal. Notar. 


Donnerstag den 29. Oktober 1868, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, zu Breitfurtb im 
—— Schulhauſe, läßt die Gemeinde 
reitfurth als Rechtsinhaberin des De— 
ſerteurs Daniel Neu von da, Sohn von 
Elias, durch den unterzeichneten Notär 
auf Eigenthum verſteigern: 
1 Tagwerk 87 Dezimalen Ader im 
Banne von Vreitfurth in 7 Parzellen. 
Hornbad, den 6 Oft. 1868. 
Ed. Karſch, kgl. Notär. 


Neueste Wiener 10 #. 
Staats-Prämien-Anleihe. 
Der Verkauf der Prämien-Obli- 
gationen ist von allen Regierungen 
des In- und Auslandes gestattet, 
Die Haupt-Gewinne betragen 
10mal 25,000. Gulden, 19mal 
20,000 Gulden, 4Umal 18,000 
Gulden, 20mal 10,000 Gulden, 
30mal 4000 Gulden, 1OÜmal 3600 
Gulden, 30mal 3000 Gulden, 39mal 
2000 Gulden, 29mal 1500 Gul- 
den, 41mal 1200 Gulden u. s. w. 
Beginn der Ziehung am 14ten 
Oktober d. J. 
Nur 2 Thaler 
kostet ein wirkliches Originalstaats- 
Loos (nicht von den verbotenen 
Promessen) und werden solche gegen 
frankirte Einsendung des Betrages 
oder gegen Postvorschuss selbst 
nach den entferntesten Gegenden 
von mir versandt. 
Es werdennur Gewinnegezogen. 
Gewinngelder und amtliche Zie- 
hungslisten sende meinen Interes- 
senten nach Entscheidung prompt 
und verschwiegen. 
Jede Bestellung auf meine 
Original-Staats-Loose kann 
man auch ohne Brief, einfach 
dureh die jetzt üblichen Post- 
karten machen. 
Kaz. Sams. Cohn 
in Hamburg, 
Bank- u. Wechselgeschäft. 


Sichorien⸗Fabrif das 
bier werden Runkel- u. ar 
Rüben zu 30 und 36 fr. pr. | &% mil». 106 

Ztr. angenommen. 4% Sayer' Sram a fl 170 102 


Drud und Verlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 





































Pet keumfäler zu entölen. 

Nach vielen uchen ift es mir end⸗ 
lich ge en, bie jo ſhönen als gutem 
Petr fier —233 entölen, jo 
daß diefelben zu jebem Getränke ohne Nach⸗ 
theil verwendet werben können. 

Es wird bei diefem Verfahren jeve Spur 
von Erböl ausgezogen (nicht nur mit Lad 
verbedt, wie ſolches ſchon öfter geichehen) 
und kann deßhalb nie mehr eine Spur 
von Erbölgeruh verfpürt und darum 
jedes Getränke ohne Ausnahme darin aufs 
bewahrt werden. 

Das Verfahren ift ganz einfach und 
berechnet fich per Stüd mit Zeitaufwand 
und Material böchftens auf 24 Kreuzer, 

Gegen ein Honorar von 4 Thalern wird 
das Verfahren von Untergeichnetem -mite 

etheilt, oder e8 kann der Betrag bei ber 
Erpebition diefes Blattes deponirt werben, 
welche ermächtigt ift, denſelben binnen 
6 Monaten zuritdzueritatten, wenn fi 
das Verfahren nicht meinem Antrage gemä 
herausſtellen follte. 

Auch ftehen Zeugniffe zu Dieniten, wur 
a einzu * 

efälligen Anträgen ſieht entgegen 
J. Schröck 
in Ulm a. d. Donau. 


Unterzeichneter macht hiermit bie ergeben® 
Anzeige, daß er dahier fein Geichäft als 
Brunnenbobrer und Pumpen: 
macher angefangen; indem er billige und 
gute Arbeit zufichert, bittet er um gefl. 
Aufträge. ; 

Aweibrüden, den 3. Oft. 1868, 


Chr. Bad, 
wohnhaft bei Hrn. Glaffer in ber Blume, 


Männer-Gefangverein. 


Mittwoch ben 14. (und nit Diens⸗ 
tag den 13.) Ds, 
Lebung. 


Bei Johann K — und Stuhls 
macher in Blieskaſtel, können 2 Geſellen 
dauernbe Arbeit haben. 


Einen Heinen Keller hat zu vermiethen 
Louis Brünisholz 
(Eifenbandlung). 
M. Schilling hat in feinem neuers 
bauten Haufe den 2. Stod, beitehend in 
5 Simmern, Kühe, 2 Rammern, Keller 
und Holjplat, zu vermiethen. 


Ein freundlich möblirt Zimmer zu vers 
miethen bei Frau Gerichtichreiber Clemens 
im Schloßhof. 

DieLihtenberger’iche Wohnung am 
Wall nebit Stallung iſt ſogleich zu ver— 
miethen. 
ee” = — — 

Franffurter Geldcours vom 10. Olt. 
Blloem » 0. . fl +4 Pr 
gef: en Era i 3 

— Sovereiguee. 

Du ; 
M-fr-Stüd.. . 
Preuß. Rafjenfheine J 

Altiencours. 
Ludwigeh.Berb. Eiſenb.Akt. 157°, 
4, Neuſt.⸗Durlkh. 87 

449, Re 10644 


















werben durch ben gerichtlich bamit beauf: 
tragten fönigl. Notär Heinrih Gebner in 

weibrüden bie nadverzeichneten, zur 

iitergemeinfchaft des Friedrich Mayer, 
Schneider, in Zweibrüden wohnhaft, mit 
feiner nunmehr verlebten Ehefrau Therefia 
Sommerhalter gehörigen Liegenichaften 
Aweibrüder Bannes abtheilungshalber in 
Eigenthum verfteigert, nämlich): 

+) Pe Nr. 2475 und 2478. — 34 De 
zimalen Pflanzgarten am Eitersberg, 
neben Barbier Baier. 

2) PL-Nr. 2807°/5. ein Tagwerk 36 
Dezimalen Ader beim Ruhbirnbaum, 
neben Eugen Wilhelm. 

Auf Anftehen des Wittwerd und ber 
Erben der gebadt verlebten Therefia Som: 
merbalter, als: 

1, ihrem ®ittwer Friebrih Mayer, ob: 
—— handelnd eigenen Namens wegen 

re zwifchen ihm und ber Verlebten be— 
Mandenen Gütergemeinihaft, ſowie als 
Vormund feines minderjährigen Sohnes 

evrih Mayer; 

II. Nikolaus Sommerhalter, Schmieb, 
in Smweibrüden wohnhaft, ala Nebenvor: 
mund bes obgenannten Diinderjährigen ; 

III. die volljährigen Kinder der Ehe 
Teute Friebriib Mayer und Therefia 
Sommerbalter, als: 

1) Therefia Mayer, gewerbloje Ehe: 
frau von Johannes Albert, Färber , in 
Bweibrüden — und Letzierer ſelbſt, 
ber: ehelichen ächtigung und Güter 
gemeinſchaft wegen ; 

2) Bhilippine Mayer, gewerblofe Ehe: 
frau von Mois Fuchs, Schneider, in 
Mörfchweiler wohnhaft, in Zweibrüden ſich 
aufhaltend, und Lehterer jelbft, ber ehe 
lien Ermädtigung und Gütergemeinichaft 


wegen ; 

3) Earl Guttenberger, königlicher 
Bezirksnotär, in Ameibrüden wohnhaft, 
als gerihtlih ernannter Nepräfentant bes 
ohne bekannten Wohn: und Aufenthaltsort 
abmweienden Sohnes Georg Mayer, 
Schneiber. 
















































Gehner, fol. Notär. 
Güterverjteigerung. 


Samstag ben 31. Dftober 1568, bes 
Mittags 2 Uhr, zu Aweibrüden im Stabt: 
baue, läßt Rentner Adam Schilling von 
da auf mehrjährige Zahlungstermine zu 
Eigenthum veriteigern : 

Bann Busittäden. 
4 Morgen Ader in der Oſelbach, neben 
Philipp Gillmann, Spelzenftoppel. 

1 Morgen Ader auf dem Meitader, 
neben Jakob Nic, mit Korn beitellt. 
Morgen Ader allda, neben Irheimer 
Straße und Jakob Ri, mit Korn 
beitellt. 

Morgen 8 Ruthen Ader allda, neben 
Baumann und Erben Pirmann, 
Kornitoppel. 

Morgen 8 Ruthen Ader hinter ber 
Oſelbach, neben Jakob Auerbacer, 
nit Korn beitellt. 
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Bavern. 

Münden, 8. Dit. Die meiiten der den Lanbräthen in 
ihren diesjährigen Verfammlungen zu machenden Regierungs: 
Propofitionen haben die Alerhöhite Genehmigung bereits er: 
halten und bezüglih der noch weitern ifl die Genehmigung be: 
reit beantragt. Die Einberufung der Landräthe wird demnach 
alsbald zu erwarten jein und deren Berjammlung noch vor Ab: 
lauf diejes Monats ftattfinden. 

Münden, 9. Di. Der Geſetzgebungsausſchuß ber 
Reihsrathitammer hat geitern die Berathung des III. Buches 
des Hivilprogekentwurfes beendigt. 

CH Münden, 10. Dt. Der babiide Kriegsminifter, 
General v. Beyer, bat ſich geitern nah Karlsruhe zurüdbe: 

eben, ba die Uebergabe des Divifionstommando's Seitens bes 
ringen Wilhelm von Baben an den General auf heute feſt⸗ 
gelegt war. Durch die Abreife defjelben erleidet ber Fortgang 
der Militärkonferenzen keine Störung, da in benielben Baden 
duch den Gebeimrath von Mohl und den Oberſtlieutenant v. 
Schuberg vertreten iſt 

CH Münden, 11. Dt. Geftern Nachmittag hielt die 
Militärkonfereny eine mehrere Stunden andauernde Sigung, in 
welcher bie definitiven Beſchlüſſe gefaßt wurden. In Moäter 
Abdenditunde wurden ſodann die Urkunden über bie getroffenen 
Vereinbarungen unterzeihnet. Staatsminiiter Fürſt Hohenlohe 
ſchloß als Vorfipender die Konferenz, indem er den Mitgliedern 
berjelben für die freundnachbarliche Haltung und ihr wechiel: 
feitiges Entgegentommen dankte. wodurd das Rejultat ermög« 
licht wurde, Der kal. württemb. Bevollmächtigte ſprach hierauf 
bem Füriten den Dank der Beriammlung für die erfolgreiche 
Leitung der Verhandlungen aus. — Die Beihlüfe der Kon: 
ferenz unterliegen nun der Ratifitation der betr. Regierungen. 

— In Folge einer beim kgl. nen Roſenheim geftern 
Bormittag eingelaufenen Anzeige. daß in der Nacht vom Samstag 
auf Sonntag in Aibling ein Haberfeldtreiben beabſichtigt fei, 
wurben auf den Wunſch des Bezirksamts geitern Abend 5 Uhr 
50 Mann des 1. Yufanterieregiments zur Aifiitenzleiftung per 
Se. nad Heufeld abgeihidt. Das Haberfeldtreiben ift 
durch getroffenen Maßregeln vereitelt worden. 


(Dienſtesnachrichten) Der Landgerichtsaſſeſſor €. 
Lellbach in Zweibrüden wurde auf Anſuchen zum Staatspro: 
furatorjubitituten bei dem Bezirkägerichte Landau befördert; 
dann der Landgerichtsaffeffor &. Stübel in Speier zum De 
zirksgerichtsaſſeſſor in Landau und ber Landgerichtsaffeſſor J. 
Hatry in Grünſtadt zum Bezirksgerichtsaſſeſſor in Kaiſers 
lautern — Beide ihrem Auſuchen entſprechend — ernannt. 

Sächſiſche Fürſtenthümer. 

Gotha, 10. Dft. Die Nordpol-Expedition it heute Nach— 
mittag 3; Uhr glüdli in die Weſer eingelaufen. Das Felt: 
£omite fuhr derjelben in einem Dampfihiife entgegen. Ale in 
dem Hafen liegenden Schiffe hatten geflaggt. 

Defterreid. 

Wien, 10. Di. Die „Amtzzeitung“ veröffentlicht eine 
Zaiferliche Verordnung, durch melde mit Beziehung auf bie 
Grundgeiege des Staats die Befugniſſe der NRegierungsgemalt 

roviſoriſch beitimmt werben, zeitweiline Ausnahmen von ben 
ben Belegen zu verfügen. Daſſelbe Blatt enthält eine 





Berordnung des Gefammtminiiteriums, woburd für Prag unb 
bie Vorſtädte Ausnahmsverfügungen getroffen werben. 

Junsbruck, 10. DE. Nachdem der Tyroler Landtag 
bie ierungsvorlage des Schulgeſetzes verworfen, ließ der 
Statthalter im Auftrag des Kaiſers den Landtag fofort Schließen 
mit der Erflärung, dab fi die Regierung bie —— Map: 
nahmen vorbehalte, um auch in Tyrol bie Grundgejepe bes 
Staates burdzuführen. 


Kranfreid. 


Baris, 10. Di. Die „Preſſe“ e nt eines Gerüchts, 
daß der preußiiche Gejanbte in Mabrid Befehl erhalten habe, 
bie proviforiihe Regierung anzuerkennen, und daß England 
biefem Beiipiel folgen werde. 

Paris, 10. DE. Nah einer Mittheilung ber „RKorres 
fpondenz Havas“ aus Rom ift durchaus noch nicht gewiß, daß 
der Papſt ber Königin Iſabella den Quirinal als Wohnung 
anbietet. Der Bapit betet einjtweilen für fie und läßt beten; 
aber, beißt es man fdheine almälih ber Mebeltände fich 
bewußt Kr werben, welde bie Berjammlung fo vieler bourbo- 
niihen Ueberreſte bereiten fann. Dod würde ber Papſt pers 
fönli nicht abgeneigt fein, der fpaniihen Familie den Quirinal 
zur Verfügung zu n, wo aud anfängli Franz II. von 

eapel gewohnt hat. Diefer Hat ſich beeilt, der Königin 
abella jein Beileid für das Vorgefallene und feine Hoffnung . 
auf die Zukunft ausbrüden zu laffen. Die Königin hat ihm 
von Pau geantwortet, fie füge fih im die Rathihläge Gottes 
und gratulire bem König zu \einem Namenstag, 4. Olt. 
aris, 11. DM. Das Bulletin des „Moniteur” fagt, 
ber norbamerifaniiche Geſandte hätte die proviforische Regierung 
von Spanien anerkannt. 
Sdhmweij;. 
—— Finnen eg 2. dem 
uplatz der erverheerungen abgeorbnet war, zurüd: 
elehrt. Nach feinem Berichte beträgt der Schaden viele Mil: 
Be: am meiften babe ber Teifin gelitten, dann folge St. 
Gallen und zulegt Graubündten. 
Stalien 

Man meldet dem „Movimento* aus Florenz, 5. DM, 
daß am Abend vorher auf mehreren Punkten ber Stabt, und 
namentlih am neuen Markt, republilaniſche Proflamationen 
an —— ſind. — In Florenz glaubt man BEE 
dab Jia IL. die Einlabung des Bapie, fih nad 
EU und ben Quirinal zu bewohnen, angenommen 
af. 


Spyanienm 

Madrid, 9. DE. Die „Gaceta” veröffentlicht eine von 

ber Junta erlaffene Erklärung der Grundrechte. Als foldhe 
zäbtt die Proffamation auf: Allgemeines Stimmrecht, Freiheit 
er Religion und des Unterrichts, Vereins: und Berfammlungs: 
freiheit für friedliche Zwecde, Preßfreiheit, Dezentralifation der 
Verwaltung, melde bie Regelung ihrer Angelegenheiten ben Ges 
meinden und ben Provinzen überläßt, Geihmworenengerichte je 
Kriminalfahen, Gleichheit vor dem Geſetz, Unabjegbarfeit 
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Point de Galle, 22. Sept. a berichtet, 


* 
daß ein Dekret tifelihen Regierung Einführung des 


Berfbiedenes, 


% Zweibrüden, 12. DM. Heute wurde durch eine Mint: 
flerial-Kommiffion der, feiner baulichen Vollendung nahe ſtehende 
Juſtizpalaſt beſichtigt. Wer von ben biefigen Bewohnern denjelben 
noch nicht eingefehen hat, möge jet, ehe die Poralitäten und Zimmer 
geſchlofſen find, dazu thun; es ift recht intereffant, bie weſtlichen 
und mittleren Räume in allen 3 Stochwerken, welche für die Gerichte 
und Gendarmerie beitimmt find, einzuſehen. Nicht minder intereffant 
ift das im öftlichen Theile des Gebäudes eingerichtete jogenannte „Be; 
zirfögerichtögefängniß", welches vorläufig zu leichteren Gefängnikftrafen 
( ig bis au 2 dann zur der in Untere 
ſuchung befindlichen und der vor das Schwurgericht verwieſenen Per: 
fonen, endlich der wegen Schulden Verhafteten bejtimmt iſt. Es 
versteht fih von felbit, dak man zum Befehen nicht truppweiſe 
Tommen darf und jic fo einrichten muß, daß man die Arbeiter in 
einer Art ftöre; ſonſt müßte man ſich wohl gefallen Iaffen, daß der 
Eintritt gänzlich verboten würde. — Die nächſte Schwurgerichts 
figung, welde am 23. November nächſthin beginnt, ſoll ſchon int 
neuen Saale über dem vorderen Eingangsthore abgehalten werden. 

* Zmeibrüden, 12. Ott. Unter der Anſchuldigung des 
Kindsmords (vide unfern Art. in Nr. 240) wurde heute ein 18: 
jähriges Mädchen von Hermersberg in das hieſige Juſtizhaus ein⸗ 
geliefert. — Heute ſprach das dabter zuſammengetretene Krie icht 
das Urtheil gegen den Soldaten Wagner von Pirmaſens. Derſelbe 
wurde des Mordes, verũbt im Zuſtande geminderter Zurech— 
nungs fähigkeit, ſchuldig erllärt und zu einer Zuchthausſtrafe in 
der Dauer von 10 Jahren vernrtheilt. — Maſſenhaft wurden in 
jüngiter Zeit Diebftähle von Leinwand, die auf der Bleiche auflag, 
in dem hiefigen Gerichtäbezirte verübt, ohne daß es je gelungen 
wäre, den Dieb zu ermitteln. Vorgeſtern Nacht wurden in Rieder: 
auerbach wieder 2 Stüdfe, circa 100 Ellen betragend, geſtohlen. 
Man vermuthet, daß eine Diebsbande den Weſtrich durchzieht und 
die geftohlene Leinwand über die preußiſche oder franzöftihe Grenze 
verbracht wird. Zu höchiter Vorficht mahnen diefe Diebftible, die 
alle zur Nadhtzeit mit großer Frechheit ausgeführt werden. 

Aus Herrieden, 5. OM., ſchreibt man der „Fr. Z.“: „Das 
anf die Schneefälle in Schweden umd Lappland im norböftlichen 
Europa folgende kalte und heitere Wetter, begleitet von einen! hoben 
Luftberg, beeinflußt uniere Gegenden durch kühlere Temperaturen, 
während das im weltlichen und füdlichen Europa berrichende Regen: 
metter, begleitet von eimem tiefen Lufithal, unfern Himmel ummwöltt 

It. 


Hi 
Pandels- und Berkehrsnagridten. 

Münden, 9. Oft. Im der heutigen Generalverfammlung 
der Oftbahnaktionäre wurden fänmtliche Anträge auf Abminderung 
der Tantidmen der Mitglieder des Verwaltungsraths mit großer 
Majorität abgelehnt. 

Mainz, 9, Dft. Getreide war während der Mode ohne 
wefentlihe Aenderuug, da der Begehr nicht ſtark und die Angebote 
nicht ſehr zahlreich waren. Der heutige Markt war ſchwach beſucht 
und das Geſchäft beſchränkt. Zu notiren it: Weizen 12 1. 3U fr. 
bis 12 fl. 45 fr. Kom 10 fl. 30 ir. bis 10 fl. 40 ir. Gerſte 
40 fl. 35 fr. bis 10 fl. 50 &. Hafer 5 fl. 30 kr. Rüböl 
ziemlich feft bei fehr Meinem Verkehr, eff. 19 fl. ohne Faß, per 
Dftover 19 fl. mit Faß. Koblfamen 14 fl. 45 fr. bis 15 fl. 
45 fi. Leinöl 21 Fl. 15 kr. bis 21 30 Mohnöl 33 fl. 
bis 34 fl. Kleeſamen wenig verändert, deutſcher 27 fl. 45 kr. bis 





wurde. 

Am Vormittage fand in dem Stadthausſaale eine Ver— 
foofung von landwirthfchaftlichen Gegenſtanden unter den 
BVereinsmitgliedern ftatt, bei welcher nachitchende Vereinsmit- 
glieder die nachbezeichneten Gewinnfte zogen: 

Gemeinde Kt einen Bilırg, 2) die Gemeinde 
Rimſchweiler deßgleichen, 3) Nies, Lehrer in Mittersheim, einen 
Kartoffelpfl 4) Augsburger, Lorenz in Lautfirhen, ein 
Joch mit Kiſſen, 5) Runner, Bezirksgeometer in Bliesfaftel, 
eine Faffelfette mit Ning, 6) Rutſch, Heinrich in Contwig, 
eine Dunggabel, 7) Brion, Karl, in Blieskaftel, eine Heu: 
abel, 8) Die Kirchenſchaffnei Zweibrücken dEal., M Roth, 
Unten, Apothefer allva, eine Futtergabel, 10) Die Gemeinde 
Mauſchbach eine Gartenjcheere, 11) Jacobi, kal. Nevierföriter 
in Bliesfaftel, dhal., 12) Hufong, Konrad in MWebenbeim, 
dßgl., 13) Rebelberger, Johann Adam in Lautzkirchen, Dial-, 
19) Auguft Schmidt, Vierbrauer in Zweibrüden, dhgl., 15) 
Dr. Humbert in Blieslaſtel eine Baumfäge, 16) Peter, Michel 
in Bielingen, dßgl., gi R 8, Peter, Lehrer in Herbigbein, 
ein Gartenmeſſer, 18) Wolf, kgl. Bezirksrichter in Zweibrüden, 
dgl., 19) Rauſch, Jobann, in Bliesfaftel, dägl., 20) Deich, 
Jakob, Walshaufermüble, dhgl., 21) Scharf, Nikolaus in 
Bliesfa {, ein Otulirmeſſer, 22) Pleitbner, tal. Bezirksthier— 
arzt in —— ein dhal., 23) Bachmann, — von 
Zweibrücken, Lehrbuch der Landwirthſchaft von Adam Müller, 
24) Eslales, Fabrikant in Zweibrücken, dügl., 25) Gutb, 
Georg, Kirſchbacherhof, Anleitung zum Ackerbau von Löbe, 
26) Wies, Ludwig, Baumeiſter, Vieharzneibuch von Schäfer, 
27) Gemeinde Rohrbach, Lehrbuch der Obſtbaumzucht von 
Roth, 28) Schilling, Adam von Zweibrücken, Lehrbuch der 
—— von Adam Müller, 29) Wolfius, Bauſchaffner 
in PVliesfaftel, dägl., 30) Matbias, Lehrer in Eſchringen, 
eine Faſſelkette, 31) Weidmann, Chriftian in Niederauerbad, 
eine dito mit Ring. 

Während der erften Hälfte des Nachmittags fanden im 
Stadthausfaale Beſprechungen über landiwirtbicbaftliche Fragen 
ftatt. Bildung des landwirtbichaftlihen Standes und Forts 
bildung der demfelben angehörenden Jugend bildeten den 
Gegenitand lebhafter und umfafjender Erörterungen, an denen 
jüch beionders Delonom Krieg vom Truppacerbof, Lehrer 
Arnold aus Zweibeüden und Defonom Sauter von ber 
Kirſchbacher⸗Muhle betbeiligten. Die zweite Hälfte des Nach— 
mittags war erg u oe gewidmet, welche denn auch 
in befannter Weije zu weidlicem Ergögen für Alt und ; 
ei dem Feitplage ihren frieblichen und frößlihen Berkau 
nahmen. 

Schließlich können wir nicht unterlaffen, den freundlichen 
Bewohnern des Städtchens Blieskaftel, befonders dem Lokal⸗ 
fomite und der Feuerwehr, danfende Anerkennung zu zollen 
ür ihre erfolgreichen Bemühungen zum. Gelingen des Feites, 

ſtöge ibr eifriges Vorgehen anderwärts Nababmung finden! 
Ara, Rrangbübler, veranmort!. N-daftent. 


„ Ausgange, neben Wagner Herzer, anj4. Peter,Haas, Schreiner; 5. Eliiabetha 
8 ekanntuachnugen Blähe 5°10 Dez. enthaltend, der Untheil I Haas, ledig, großjährig, gewerblos; 6. 
Hausverſteigerung. rleit halber in Eigenthum veriteigert | die noch minderjährigen Kinder der vers 


Samstag den 31. Dtiober 1868, Nach: [auf Anftehen der Gejchwilter und Erben | lebten Schweiter Karolina Hans, erzeugt 
mittags 2 Uhr, zu St. Ingbert in ber deſſelben, als: 1. Barbara Haas, gewerb: mit Michael Zimmermann, Bergmann, 
Behaufung des Geihäftsmannes Heinrich [1os, Wittwe von Peter Beſt; 2. Katharina Jals: Jakob, Elifabetha und Maria Zim- 
Meitphälinger, wird das zum Nadlafje | Haas, gewerblos, Ehefrau des Hutmaders |mermann, melde ihren Vater zum 
bes daſelbſt verlebten Schloffermeifters | Johann Leyrer, früher in St. Ingbert, | Vormund und den Franz Jatob Heinrich, 
Georg Haas gehörige zweiſtödige Wohn- |jegt ohne befannten Wohn: und Aufent | Wirth, zum Nebenvormund haben, alle 
haus zu St. Ingbert am Kapelleuweg nebit | haltsort abweſend, die Ehefrau gerichtlich | Genannten in St. Ingbert wohnhait. 
Hofraum und gemeinjhaitlihem Ein: und J ermächtiget; 3. Jakob Haas, Blechſchmied; Horn, fl. Notar. 





beitandenen Gütergemeinſchaft und als 
Vormünderin ihrer mit demſe er: 
zeugten noch minberjährigen, Tebig und 
ohne Gewerbe zu Nothweiler bomicilirten 
Kinder Jakob und Earl Reber; 

2) Martin Retzer, Holsibuhmader, 
zu Notbmweiler wohnhaft, als Nebenvor: 
mund ber beiben vorgenannten Minorennen; 

3) Louifa Neger, ohne Gewerbe, Ehe 
frau von Michael Stud, Leinenweber, zu 
Schönau wohnhaft, ſich dermalen in Noth— 
weiler aufbaltend, und Letzterer ſelbſt, ber 
ehelihen Ermädtigung und Gütergemein: 


Theilungsverfteigerumg. 
—— = F Che Fig bes 

ttags J ‚zu St. Ing 
in * Behauſung von Johann Idſeph 
Heinrich, werben die tachbezeichneten, 
m Nachlaſſe der allda verlebten Eheleute 
er Lamarche, lebend Fabrikaut und 
utöbefiger, und Marg Biegel 
rigen Liegenſchaften auf Anftehen ber 
ber unb Erben derfelben, als: 1) Earl 

Lamarche; 2) Theodor Lamarche, 
brifanten, zu St. Johann Saarbrüden 
wohnhaft; 3. Augufte La marche, Rent- 



































nerin, in St. Ingbert wohnhaft, Wittwe [dit wegen; rs 

Des Safelif Deriebten Maufmantes Gari veder, großjähtige 

Ehrhardt; 4. Vertfalamardpe, Ehe; Tagner, und j 
von Jakob Hed, Fabrilant, in |...) Katharina Retzer, ledig, groß— 


jährig und ohne Gewerbe, Beide zu Noth: 
weiler wohnhaft. 
Dahn, den 9. Dftober 1868. 
Gink, £ Notar. 


Donnerstag den 29. Dktober nächſthin, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Sinterweiden: 
tbal in dem zu licitirenden Haufe felbit, 
wird vor dem damit fommittirten kgl. No: 
tare Eduard Scelf, im Ants zu 
Pirmaſens, Bezirks Imeibrüden, in ber 

falz, —— Anweſen, der Ab⸗ 

und Untheilbarkeit wegen, öffent⸗ 
lich auf Termin zu Eigenthum verſteigert, 
nãmlich: 


83 Dez. Fläche, worauf ein im Orte 
—— a Wohnhaus 
mit zwei ern, Stall, Hofraum 
und Zubehör, Wieſe und Garten. 
Die Eigenthürmer diefes Objektes find: 
I. Nikolaus Schwarz, Adersmann; TI. 
1) Anna Maria und 2) Katharina 

chwarz, Beibe ledig, großjährig und 
gewerblos; 3) Eliſabetha Schwarz, ge: 
werblofe Ehefrau bes Aderers Geor 
Lambert, Beide in Dahn; 4) Jofeph 


attin 

gneibrüden wohnhaft; 5. der noch min: 
berjährigen Rinder der verlebten Tochter 
ber Erblaffer, der Elifa Lamarche, ge 
wejene au von Peter Müller junior, 
Weinhändler und Gutsbefiger, in St. 
ngbert wohnhaft, erzeugt mit Letzietem, 
mens: bor Müller, Hanblungs: 
beflifjener, und Auguſte Müller, J 
beſonderen Stand, welche ihren Vater zum 
Bormunde und den genannten dor 
Lamarde zum Nebenvormunbe haben, 
ber rfeit halber öffentlich in 

Eigenthum verjteigert , nämlich: 

6t. Ingberter Bannes, 

PL:NTo. 558. 35 Des Garten mit 
Gartenhaus in ber dt St. Ing⸗ 
bert an der Saarbrüder: oder Kaiſer⸗ 
ne —— — 
gegenüber, ſammt 
Plannummer 2485. 1 Tagw. 69 
Dez. Wieſe in den Stegwielen Hinter 
bielem Garten, ein Ganzes bildend, 
zu Hauspläten geeignet, neben Peter 
Selgrad und See Joſeph Ehrhardt 


Horn, fol. Notar, 


BWittib. 
Liritation. Geihäftstührer, in Philadelphia in Nord: 
Montag den 2. November 1868, Nach: Jamerifa wohnhaft ; 6) Johanna Schwarz, 
2? Uhr, zu Motbweiler in fledig, gemwerblos; 7) Georg Heinrich 


8 
—— bes Wirths Philipp Gruny, Sch 


Schwa An Adersmann ; 5)JatobSchwarz,| haft 


Friedrich Schmidt in feiner 

Wohnung im Wallenborn’schen Haufe 

in ber Pfarrgafie dahler 

mehrere vollftändige Betten, 2 Kommoben, 

1 Meiberihrant, 1 Glasichranf, 1 
Sefretär, 2 Nachttiſche, mehrere 
Spiegel, 5 Tiſche, darunter ein großer 
Bureautiſch, Stühle, 2 Seſſel, Bilder, 
Bücher, deutſche und engliiche Werke 
enthaltend, Getüch jenliher Art, 
Frauen: und Herren-Kleidungsſtücke 
und fonftige Haus: und Küchengeräth 
ſchaften 

gegen baare Zahlung verſteigern. 

Haſemann, k. Gerichtsbote 


Bekanntmachung. 
Donnerstag den 22. Oktober J. J., 
Vormittags 9 Uhr beginnend, 
werben von der 1. Diviſion des k. 5. 
Chevaulegerd:Regiments „Prinz Dito“ und 
von ber Lofalverpflegstommiliion im Ka— 
fernhofe mehrere pro 1868 ausgemufterte 

Gegenitände , als: 
84 Mäntel, 
48 Pferds⸗ und Bettdedten, bann 
ferb3equipagentheile und 
henrequifiten zc. 
ber öffentlichen Verfteigerung ünterftellt, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werben, 
Zweibrüden, am 6. Dft. 1868, 


Agl. Yandelsgericht Sweibräcen, 
Auszug 


aus ben Sanpelsregiftern. 

Die von der Altienbrauerei Tivoli in 
Zweibrüden an Franz Schrödl und Ger- 
hard Wies in Zweibrüden ertheilte Pros 
fura ift vom 1, Oftober 1868 an erlofchen. 
Prokuriſt ift von biefem Tags an Karl 
Brud, Kaufmann, in Zweibrüden wohn: 


aft. 

Die zwiſchen Paul Sofsty, Kaufmann 
in Bruchmühlbah, und Andreas Damm, 
Bierbrauer in Schönenberg, unter ber 


hwarz, gewerblos, emanzipirter Min:| Firma A. Damm & Cie, beftanbene 

werben folgende, zur Gütergemeinfchaft, |derjähriger, verbeiftandet von feinem Ku:| Handelsgefellihaft zum Vetriebe einer 
welche zwiſchen dem zu Rothweiler verlebten |rator Johann Heinrich Dies, Adersmann;| Brauerei mit dem Sige in Schönenb 

Philipp Jakob Reper |Alle, wo nicht anders bemerkt, in Hinter- | wurde am 16. September abhin aufgelöst. 


Bolyſchuhmacher 

und ſeiner überlebenden E 

K e ie —— ae 

wohnhaft, beftanden, ſowie zum Nachlaſſe 

bes m gehörigen Immobilien durch 

ben unterzeichneten , gerichtlich hiezu fommit: 
n 










mweibenthal. 
Pirmafend, den 12. Dit. 1868. 
Self, kgl. bayer. Notär. 


I Dampfmühle. 
Frei 





tirten f. Notar Gint in Dahn — der| - tag den 23, 
Abtheilung halber — öffentlich an die |. Dftober 1868, Nachmit: 
Meiftbietenden zu eigen verfteigert, nämlich: | : tags 2 Uhr, läßt der Dampf: 


I. Ehegemeinfhaftlihe Immobilien: 
a. Nothmweiler Bannes. 
139 De. Ader in 6 Parzellen. 
b. Niederihlettenbader Bannes. 
35 Dez. Wiefe in 1 Parzelle. 
e. Rumbadher Bannes. 
7 8* . Men Mas F 
Zum önlichen Nachlaſſe 
Erblaſſers gehörig: 
Nothweiler Bannes. 
27T Dez. Ader in 1 Parzelle. lerei, 
Die Requirenten und Eigenthümer find 19 Fahre durch den Unterzeichneten öffent: 
die Wittwe, Kinder und Erben des ob- flih verpachten; auch fann die Mühle vor 
inten Erblaffers Philipp Jakob fvem Termine 
eßer, als: Hand gepadtet werben. 
1) deſſen Wittwe, die obgenannte Maria | Ditweiler, den 10. Oftober 1868. 
Katharina Grimm, eigenen Namens, Der Lönigl. preuß. Notar, 
wegen ber zwiſchen ihr und dem Erblaffer mweiffel, 


mühtenbefiger Herr Iſaac Bloch zu Neun⸗ 
firden in der Neftauration des Herrn 


‚Ingbert J. 
mu de ©, Mid, 


beim Eigenthümer aus freier | 


ir die Nichtigkeit : 
Zweibrüden, den 10. Dft. 1868, 
Die gl. Bezirks: u. Handelsgerichtätanzlei, 
Krieger. 


Garantie für reine Kacao 
nnd Zucker. 


Lager der vorzüglihiten Dampf-Choco⸗ 
laden aus der Fabrif von Franz Stoll: 
werd in Köln a. Rh. unterhalten in Zwei: 
brüden ®. Wildt sen., Conbitor C. 
Polsarefe und Pet. Klein; in Blies— 
aftel Franz Apprederis; in Homburg 
Ehr. Danner und I. Schwarz; im 
.—. Louis Schery; in St. 
I. Grewenig und Eon: 


in Ballhalben 
Apotheler H. Thoma, 
Muswahl 


in Damenfikhüten 
zu ſehr billigen Preifen. 
Auh werben alte Hüte gefärbt und 
n Fagon umgeindert. 
®. 8. Frand. 


um 





Gott dem Almäctigen hat es ge 
fallen, unſern unvergeßlichen 
Vater und Großvater 


Earl Friedrich Pfeiffer, 


im Leben Müller, 
4 Uhr 


Seinenzwirnerei Bweibrücken. 


Die Herren Altionäre der unterzeichneten Geſellſchaft werden hierdurch aufge- 
fordert, bis pätejtens zum 1. November laufenden Jahres eine zweite Einzahlung von 
abermals zwanzig Prozent ihrer gezeichneten Aftienbeträge an bie Banquiers, Herren 
Henigft und Herold dahier, zu entrichten. 


heute Morgen um Sweibrüden, den 25. September 1868. 


nah einem furzjen, aber 


ihmweren Leiden im Alter von 69 
Fahren in ein beſſeres Jenſeits abzu- 
rufen; wer ihn fannte, wirb erkennen, 
welch großen Berluft wir zu beflagen 
haben. 

Oberauerbadher:Müble, 12.08.1868. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Für alle Schreibende 


empfehle mein Lager der allein echten 
atentirten Alizarin-Tinte, Doppel-Copir- 
inte, schwarze Schultinie, Gallus-Tin- 
ten, L und I. Qualität, sowie rother 
und blauer Carmintinte aus der rühm- 
liehst bekannten Fabrik von Aug. Leon- 
hardi in Dresden in den verschiedensten 
Füllungen zu — ‚bekannten soliden 
Preisen, ä 4, 9, 15, 24 und 36 kr. 
per Glas. 


Fr. Lehmann. 





Unterzeihnete beehrt fih, den verehr: 
lihen Damen biefiger Stadt ergebenft an- 
zueigen, daß fie fich dahier als Mleider: 
macherin etablirt hat, und bittet, unter 
Zufiherung guter und billiger Bedienung, 
um freundliden Zuſpruch. 

Yılette Stahney, 
wohnhaft bei Herrn Abraham 
Altihüler. 


Nicht zu überjchen! 


Höchſt wichtig für Bierbrauer, 
— und Gaſtwirthe, Mepger 
. X. 

Mit ganz geringen Koſten und Zeit: 
aufwand Eis eonferviren (d. b. Roheis 
fo zubereiten), daß ſolches den ganzen 
Sommer hindurch aufbewahrt werden fann, 
fei es im Seller, Speijefammer oder auf 
der Bühne, oder im freien Hofraum, jo 
daß die ſtärkſte Sonnenhitze nicht im Stande 
iſt, ſolches zu ſchmelzen, und bewirkt die 
gleiche Kälte, wie das Roheis im Winter. 
Gegen ein Honorar von 4 Thalern wird 
das Nezept von Unterzeichnetem mitgetheilt, 
und kann auch der Petrag bei der Er: 
pedition Diejes Blattes Deponirt werden, 
welche ermächtigt it, ſolchen binnen 3 Mo: 
naten wieder zuriklzueritatten , wenn ſich 
da3 MNefultat nicht meinem Antrage ge: 

mäß berausitellen follte. 

Ein Probeveriuh kann im 
Bimmer ausgeführt werden. 

Gerälligen Anträgen ſieht entgeaen 

A. Schrod 
in Ulm a. d. Donau. 


In der Gichorien-Fabrif da⸗ 
bier werden Runkel- u. Zucker— 
Rüben zu 30 und 36 fr. pr. 
tr. angenommen. 





geheizten 





Für die Feinenzwirnerei Iweibrücen: 


Der Auffihtsratb, 


Julius Dingler, Borfigenber. 





Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines Detail-Geihäftes verkaufe ih mein Lager in Eu 
Buckskins und Flanelld in allen Qualitäten gegen Baar zu fehr be 


Preifen. 


Zmweibräden, Hauptiiraße it. B. M 29. 


Fudwig Tang, Fabrifant. 


A. Apprederis in Blieskastel 


empfiehlt zur bevorfichenden Winterfailon fein reihhaltiges 


ſowie 


Tuch- und Buckskin-Lager, 


alle in ſein Geſchäft einſchlagenden Artikel. 


Bei Fr. Lehmaun in Zweibrücken iſt 
zu haben: 


Keine Hautkrankheiten mehr! 
Gründliche und allgemein faßliche 
Anweilung 
für Ale, welde an den hartnädigen, oft 
io bösartigen Flechten, Blafen, Schuppen, 
Finnen, an unreiner Haut, Hautaus- 
fchlägen und Schärfen aller Urt leiden, 
ich rafch und dauernd von biefen Uebeln 
zu befreien. Reſultate einer 5Ojährigen 
bewährten Praris. 

Bon Dr. france. L. Gervile. — Preis 21 Er. 


Geſchaͤfts Empfehlung. 


Unterzeichneter bringt hiermit zur Kennt: 
niß, das er fi dahler als Brunnen: 
macher, fowie für berartige Nepara: 
turen etabliet hat und veripricht jofortige, 
gute und billige Bedienung. 

Wilhelm Mayer. 


Lager von 
beitem (cr er Koch: 
nud Vieh-Salz 
zu billigen Breifen. 
Magenbitter und Anifette 
in vorzüglicher Qualität, ſowie fein refti: 


fizirten 
Weingeiit 90 ' 
bei N. Apprederis 
in Bliesfaftel. 


VrauPfurter Brat: u. Leberwürſte 
Göttinger Würſte 
Schinfen obne Knochen 


eingetroffen bei 
Carl Theyſohn. 


> Bei Jakob Sieber in Hom— 
burg iſt ein Mutterſchwein 
* mit 6 Ferkeln zu verlaufen. 

Auch lönnen biejelben einzeln abgegeben | D 
werden. 

Ein geſittetes Mädchen von 17 Jahren, 
das franzöſiſch ſpricht und proteitantiic 
iſt, Sucht unter beicheidenen Aniprücen als 
Ladenmädchen unterzulommen; Näheres 
bei der Erp. ds. I. 





Anzeigen 
für das Zweibruücer ochenblatt, 
ſowie fonitige Aufträge für bie —** 
nete Buchdruderei können auch in ber 


Nitter’fhen Buchhandlung, Pfarr— 
gafle, abgegeben werben. 
A. Kranzbühler's Buchdruderei. 


Zweibrũcker —— 


Samstag den 17. 


EBYANENEN 


im Tivolifaale, 


Anfang : 8 Ubr. 
Der Ausfhuß. 


Männer-Gefangverein, 


Meittwoch den 14. (und nicht Diens⸗ 
tag den 13.) ds. 
Uebun 


Süßer Zeller Moſt 


bei Karl Glaiier. 


- Einen Heinen Feller bat zu vermiethen 
Louis Brünisholz 





(Eifenhandlung). 
a 
Frucht⸗ — der Stadt Landſtuhl 

2. Oltober. 
pr. Kae 5 F pr. Bi 7* * 
Mein . . 633 Dafr . »- » 21 
Kom - 2». 445 Miſchftucht. — — 
Spell 4 32 Rieiamn - - * — 
Gere, 2reib. 4 45 Ro . -» — 


—— — —— ñ —e, — ——— 
Frankfurter Belbcoune sam 12. Okt. 


Piloten . 


Een. 3 8 9, 
gef, ir Städe . . .„ 91456 
I. ige ae . 416468 
Dulaten . . 5398 
-FrrStüde . . „932990 
Preuß. Raffenfheine R . 1 Me 
Altiencours. 
4%/, Sudwigsb.-Berb. Eifenb,-Alt. 157%, 
4, Neuft.« DER EN 37 
F— 'o Pill. 106°, 
“6b. Ofb, Eee, "0'200 195, 


2 "bayer. Präm. “Anl. & fl. 175 108% 





Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Dieibrüier 


Wochenblatt, 





Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezitks Zwveibräden. 


m, 
Erſcheint mit Aus bes Montag ‚ mi ————— Bierteljährlicher Abonnenentspreis 45 ir; 
BT 5 3 fr. für bie 1 Beile ober beren - ——— ertheilt: 4 kr. 





M 243. 





Bayern. 
* Münden, 12. Dt. Durh kgl. Entſchließung vom 
10, Dft. wurde bie Eröffnung ber Landraths Verfammlungen 
für das Jahr 1869 auf Mittwodh den 4. November I. 
an den Eigen ber Kreisregierungen feſtgeſetzt. 
— Man vernimmt, daß durch bie jüngften politiſchen 


Borgänge in Spanien Prinz Adalbert einen Verluſt 
15,000 fl. zu erleiben bat. 

CH Münden, 12. Dit, Eine die Ueberweifung der 
Mannihaft der aktiven Armee in bie Referve betreffende Kriegs: 
minifterialentfchließung vom 8. L Mts. fpricht aus, daß der 
fi geltend machenden Anſicht, alle Wehrpflichtigen ber Alters: 
Hafje 1843 ſeien ohme Rüdjiht auf ben Zeitpunkt ihrer Ein 
reihung ber Neferve zu überweifen, die Grundbeftimmungen bes 
Bnehroerfaffungsgeietes entgegenitehen. Dieſes Geſetz beitimme 
für jeden Bayer eine gleihmäßige perfönlide Wehrpflicht und 
bezeihne genau den inn, die Dauer und bie Vollendung 
der Dienftzeit in den drei Beſtandtheilen der bewaffneten Mad. 
Bezüglih der Wehrpflichtigen der Altersllaffe 1843, welche 
nicht bei ber Heeresergänzung für das Jahr 1865, fonbern 
erit bei ber im barauffolgenben Jahre ftattgeiundenen außerorbent: 
lichen Aushebung zur Einreihung gelangten, fei im Geſetz eine 
Beitimmung wicht enthalten, daß benjelben ein Dienſtjahr nad: 
gelafien, iohort bie Berechtigung zum Uebertritte in bie Reſerve 
vor zurüdgelegten drei Dienitjahren zugeftanden werben foll. 
Es müſſe ſohin Die ſchon unter ber Herrſchaft des Heerer: 
gänzungsgefeges vom 15. Auguft 1828 beitandene Regel, wor: 
nah bie Dienftzeit der MWehrpflichtigen vom Zeitpunkte ihrer 
Ueberweifung oder ihres Eintrittes in bas Heer, begiehungs: 
weile vom Zage ihrer Verpflichtung beginnt, umſomehr feitge: 
halten werden, als für die Annahme einer ganz beionderen de: 
günftigung ber vorbezeichneten, erft in einem fpäteren Jahr 
ange zum Militärbienite beftimmten Angehörigen der Aiters: 
4 1843 durchaus ein Rechtfertigungsgrund nicht beſtehe; — 
bie jüngſten Kammerverhandlungen überdies noch eine Erläutes 
rung geben, wie bie Dienftjeit der nicht fogleich mit ihrer Alters: 
Haife, ſondern erſt fpäter in die Armee eintretenden Wehrpflich⸗ 
tigen zu berechnen ift, und ſich hierin deutlich ausſprechen, 
daß das W.⸗V. G. ſolchen Wehrpflichtigen feinen Vortheil zuwen⸗ 
ben, vielmehr dieſelben ausdrüdlich verpflichtet wiſſen wolle, ihre 
volle Dienftzeit in ber aktiven Armee, Reſerve und Landwehr 
zu erfüllen, Die Eingangs erwähnte Kuflaffung ber gebachten 
Geſetzesſtelle wiberftreite aber auch dem militärbienftlichen Inte⸗ 
reſſen geradezu. Durch eine na 3 Entlafung der Manns 
ſchaft, insbeſondere aus ber aktiven Armee würde beren Hus: 
bilbung in ben militärischen Dienftübungen beeinträdtigt; — 
außerdem würde hierdurch noch eine Abſchwächung der nummes 
riſchen Stärke ber bewaffneten Macht hervorgerufen, da nicht 
blos die nachträglich Gonfcribirten ber Altersklaſſe 1843, fon: 
bern auch bie im gleichen Falle befindlichen Gonfcribirten der 
Alterstlaſſe 1836 hiebei berührt erideinen. 

Speier, 12. Di. Der Minifter bes Junern wird am 
14. d3. M. bier eintreffen. An ben unter feinem Borfige am 
19. d8. M. bier beginnenden Berathungen über den Entwurf 
eines neuen Gemeindegeiches —— nehmen: die HB. 
Präfident v. Pfeufer, Direktor Delamotte, die Regierungs: 


von jährlich 


räthe Wand und Frhr. v. Maillot, Aſſeſſor Wand, die Be 
zirfdamtmänner und ierungsräthe Römmih von bier und 
Dr. Medicus von Bergzabern, bie Spanende Eberhard von 
bier und Dr. Eichborn von Landau, bann bie beiden Abges 
orbneten Kolb und v. Soyer. (Bf. 3tg.) 
Preußen. 

Berlin, 11. Dit. In diplomatiſchen Kreiſen haben bie“ 
* änge * —— ei Ba ——— . 
ie heute bier ene icht, in Belagerung 
zuftanb erflärt und = dortige Statthalter, Graf Relleröperg, 
entlafjen worden ſei, noch neiteigert worben it. Man er 
daß jegt drei Kronländer, Böhmen, Galizien und Xyrol, 
in unrubiger ung befinden, und hält dem gegenüber 
die Erhaltung bes liberalen Minifteriums und felbft die Stel- 
lung bes Reichslanzlers für gefährbet. Man fieht der weiteren 
Entwidlung der dortigen Berhältuiiie mit Spannung 


i eulgegen 
Württemberg 

Stuttgart, 12. Olt. Der „Staatsanzeiger“, ben Ab- 
ſchluß eines Vertrages bezüglich ber Niederjegung einer füb- 
beutihen Feſtungslommiſſion meldend, fügt hinzu, daß zugleich 
ein Bertrag abgeſchloſſen worben fei, nah welchem bie abge 
brodhene Liquidation bes beweglichen Feſtu ens in 
Bälde wieder aufgenommen werde. Der Drt bed Zulammen- 
tritis fei noch unbefannt. 

Defterreid. 

Prag, 12. Di. Geſtern Nahmittags hat in ber Vor⸗ 
ftabt Smichow eine große Bollsanfammlung A welde 
erit durch das Einſchreiten des Militärs zerftreut werben konnte, 
wobei mehrere Berwunbungen vorlamen. war. bie Ruhe 
wieder bergeftellt. Heute erließ der Leiter ber GStatthalterei, 
General Koller, eine Proflamation, worin er zur ge | 
ber Ruhe und Orbnung aufjorbert, indem er erklärt: es 
feine Aufgabe, die geieglihe Nuhe und Ordnung wieder her: 
— er würde daher auch allen Ausſchreitungen nöthigen- 
als mit Waffengewalt begegnen. Schließlich ſpricht er in ber 
Proffamation die Hoffnung aus, daß nach eingetretener Bes 
rubigung ber Gemüther der Weg der Auflehnung verlaffen, 
bagegen eine Verftändigung auf verfaffungsmäßigem Boben ge 
ſucht und gefunden werden wird, , 

Frankreich. 
* de % Kir ke a ir 
egierung ben Spanischen Ereigniffen gegen 8 rechte 
u ftellen, weist bie „PBatrie” auf N: Thatſache hin, dab in 
emjelben Augenblid, da bie Er-Königin Jſabella in Biarrig 
rüßt wurbe, alle Präfekten der Departements ben pe 
erhielten, ben Änternirten ſpaniſchen ge ihre Fr 
wiederzugeben. Seitbem nehme bie Revol in Spanten 
ihren normalen Lauf und wenn Frankreich ſich über dieſelbe 
überhaupt zu äußern hätte, fo könnte es nur zu biefem neuen 
Triumph bes allgemeinen Stimmrechts, das es vor zwanzig 
Jahren zuerft zur Anwendung bradte, Beifall klatſchen. 


Shweij;. 

Genf, 12. DM. Der bier tagende Sanitäts:Kongreß hat 
bie Berathung über die Ausdehnung des internationalen Sani- 
tätsfonkordats auf bie Marine beendigt. Morgen findet bie 
Unterzeichnung der betreffenden Zuſahartilel ftatt. 


Stalien 


lorenz, 10.D#. Die „Offizielle Zeitung* veröffentlicht 

‚ weldes dem Prinzen 9 a da 
Generalinfpeltors der Marine überträgt. — Eine Depeihe aus 
melbet einen neuen Ausbruch Befund. — Die „Of⸗ 


Alle ung“ von Florenz melbet, daß ben bis zum 8. 

im Mintfterium eingetroffenen Meldungen keine weiteren Ber: 

heerungen durch die übergetretenen Gewäſſer mehr angerichtet 

worden find. Im Gegentheil ſoll das Wafler im Po, in ber 

Etſch und im Lago maggiore etwas gefallen fein. 
Spanien. 

Madrid, 10. Dk. Die revolutionäre Junta vervoll: 
ſtändigt die Erflärung der Grundrechte, indem fie den Wunſch 
nach Abſchaffung ber Todesftrafe ausfpricht, Freiheit ber Verfon, 
Unverleglichleit des Domizils — Um bie nothleidenden 
Alafien unterftügen zu können, hat die Junta ein Anlehen von 
10 Millionen Realen eröffnet. — Ein Eircular des Minifters 
de3 nern fagt, daß, wenn auch unglüdlichermeife der Appell 
an bie Waffen nothwendig war, um eine verfommene Regie: 
rung zu flürgen, gegenwärtig bie Drbnung bie höchſte Noth: 
wenbigfeit und bie ierung entſchloſſen ſei, dieſelbe aufrecht 
— ten. Das Circular ſchließt mit der Aufforderung an 
"die Beamten, alle Ruheſtörer den Händen ber Gerechtigleit zu 
überliefern. j 
Eu * 10. eb ——*— —— Junta 

erzog un ogin von Montpenſier die Erlaubniß er- 
theilt babe, nad sen. zurüczufehren. — Aus Ratalonien 
wird von einer Gährung berichtet, welche bort in Folge ber 
Proklamirung bes Freihanbels entftanden fei. Satalonien it 
einer Reform ber Bolltarife ungünftig geftimmt. 

12. Dt. Im Folge einer Demonitration ber Vollsmenge, 
welche das Konkordat vor dem Balafte des päpitlichen Runtius 
verbrannte, erſchien der franzöfiiche Befandte bei Marichall Ser: 
rano, um Bl ob die Vertreter ber auswärtigen Mächte 
auf perfönliche Sicherheit und auf die Achtung der Bevölkerung 
rechnen könnten. Serrano antwortete bejahend und bot Sol- 


batenpoften zum Schuß für bie fremben Gejanbtidaften an. 
Die Manifeftation Hat nur fattgefunben, wm bie Freiheit bes 
Kultus zu proflamiren. — Ein Dekret bes Kriegsminiſiers be 
willigt den Korporälen unb Offizieren ber ganzen Armee ein 
gt — —— —* ei 7 Feier = 

mmt o jmeijährige Dienſtzeit, bie a! 
aktiven Dienft und Reſerve vertheilt. 

Die Revolutions:Funta von Sevilla bat bem Konful der 
Bereinigten:Staaten die Erlaubniß ertheilt, ein proteftantifches 
Gotteshaus zu bauen. 


Donanfürftenthümer. 

Galag, 12. Dt, Der bier anmefende Minifter Ariom 
ftellte wegen der jüngften Erzefle eine ftrenge Unterfudung an. 
Die Juden find völlig befriedigt und werben in ben europätichen 
Zeitungen eine Danladreſſe an die rumänifhe Regierung ver: 
öffentlichen. j 

Türkei. 


Konſtantinopel, 3. Di. Die Kriegsſchiffe, welche 
Souveräne ober Chefs unabhängiger Staaten an Bord haben, 
bürfen fünftig die Dardanellen und ben Bosporus pafjiren. 





Verſchiedenes. 


Gleisweiler, 11. Oft. Einer im hieſigen Bade befind— 
lichen Dame aus Hamburg wurden am Freitag Nachmittag, während 
fie einen Ausflug auf die Anna-Kapelle machte, aus einem Kleider⸗ 
ſchranke mittelſt Erbrechung deſſelben 300 Thlr. in preuß. Kaſſenſcheinen 
geſtohlen. Der Verdacht ruht auf einem jungen Mann, der ſich 
unter dem Namen „Baron von Scharowsft“, stud. jur., ſeit 
einigen Tagen im Bade aufhielt, ſich für einen Heidelberger Studenten 
audgab und am Tage des Diebſtahls, nach Zahlung feiner Rechnung, 
wobei er einen 25 Xhaler-Schein verausgabte, unvermuthet raſch 
abreiöte. Derſelbe wird bereits polizeilich verfolgt. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


Belauntmahungen. 


Samstag ben 17. Dftober 1868, Mit- 
ee 2 Uhr zu Oberauerbach bei 
Ehriftopp Eberle, läßt Gutsvermalter 
Spidernagel vom Geräbergerhofe auf 
Krebit verfteigern: 
4) 20 Alafier eichen Rindenholz. 
2) Das Laub in den Walbungen bes 
Gersbergerhofes in pn Looſen. 
Schuler, £. b. Notär. 


Mobilienverſteigerung. 
Montag den 19. Oltober 1868, Mor: 
end 9 Uhr, auf der Meiskircher— 
üble, läht Chriſtien Weidmann, 
Müller, alda wohnhaft, folgende Mobi: 
liargegenftände auf Kredit  verfteigern, 


nämlid: 

1 ftarkes Fuhrpferd, 3 Kühe, 2 Rin— 
ber, 1 Paar Etiere, 2 Wägen, 1 
Hintermagen, 2 Baar Heuleitern, 
2 eiferne und 2 hölzerne Eggen, 
mehrere Pilüge, 1 Hädjelbant, 1 
Schlitten, me Bütten und Fäfler, 
1 Kleiderſchrank, 1 Küchenſchrank, 
Bettladen, ſowie fonftige Haus- und 
Udergeräthichaften. 

Homburg, den 12. Dftober 1868. 

Bartels, kgl. Rotär, 


Preisſchießen. 

Sonntag ben 18. ds. läßt ber Unter: 
zeichnete eine Mugelbüchfe und eine 
Doppelflinte berausichichen. 

Mimbah, den 14. Oft. 1868. 

Friedrich Schwarz. 





Bekanntmachung: 

Es wird mwieberholt in Erinnerung ge: 
bracht, daß es bei gefegliher Strafe ver: 
boten ift, fernerhin Schutt auf dem neuen 
Ererzirplate abzulaben. 

Ameibrüden, ben 14. DE. 1868, 

Der k. Polizeilommiffär: 
In deſſen Beurlaubung und ber Ter: 
binderung bes Bürgermeifters, 
Keller, I. Mj. 


Großes Lager in 
Gummi⸗Waaren. 


Gasſchlauch, Schlauch für Dampf, 
Gummiplatten, Verdichtungsringe, 
Aegenröcke, Luftkiſſen, Bettftoff, 
Peſſarien, Sonden, Catheder ꝛc. 
bi Joseph Schuler. 
‚In der Cichorien⸗Fabrik da= 
bier werden Runfel= u. Zuder: 


Rüben zu 30 und 36 fr. pr.|« 


Ztr. angenommen. 


Eine jolide Feuerverſicherungs-⸗Geſellſchaft | Bert 


ſucht für die Stadt Aweibrüden und Um: 
gebung einen Wertreter, 

Gefüllige Offerten unter P. P. M 50 
nimmt bie Erpeb. ds. BI. entgegen. 





burg iften Mntterfchwein 
‚mit 6 Ferfeln zu verlaufen. 
Auch können biefelben einzeln abgegeben 
werben. 
Im Pfälzer Hof find zwei gute Pferde 
zu verfaufen. 


Bei Jakob Sieber in Hom: | Du 


Bweibrücker Schüßengefelfchaft. 
Samstag ben 17. Dt. 


EB YANLLN 


im Tivoliſaalt. 
Anfang 8 Uhr. 
Der Ausſchuß. 


MWohnungsveränderung. 
Unterzeihneter wohnt von heute an in 
feinem eigenen, früher Anwalt Glaſſer“ 
ſchen Haufe. 





Mayr Ma IE 

Entlaufen eine araue Gans, um deren 

Nüdgabe gegen Belohnung gebeten wird. 
8. Reichardt, Tüncher. 


Fruchtpreiſe der Stadt Kaiſerslautern 
vom 13. Oktober. 
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Baperm 

Münden, 12. Ott. Se. kgl. Hoheit der Prinz Dtto 
wird in einigen en eine Reife nah Jtalien antreten, und 
dürfte auf dieſer Reiſe J. M. der Raiferin von Rußland einen 
Beſuch in Mailand machen. — Bezüglich der von ber Militär: 
fonferen; vereinbarten Uebereinkunft verlautet bis jet wenigſtens 
foviel, daß dieſelbe die Errichtung einer ftändigen Militärtom: 
miſſion zur Aufficht und Verwaltung der jübdeutichen Feſtungen 
beftimmt und in Betreff der Organifation und des Stimmver: 
hältniſſes derielben die näheren Beitimmungen enthält. Cine 
Beröffentlichung der Uebereinfunft wird wohl jebenfalls erft dann 
zu erwarten jein, wenn biejelbe von den brei Regierungen ra 
tifizirt iſt. 

Der neneite fündentiche Militärabſchluß wird fih, wie bie 
Poſt“ erfährt, außer auf Einigung über die Bejatungsver: 
hältniffe, die Erhaltungs: und Erweiterungstoften ıc. der ches 
maligen deutihen Bundesfeftungen, zualeih auch auf die Nor: 
mirung eines neuen gemeinfamen Nobilmadhungsplanes gerichtet 
finden. Die Anhaltspunkte dafür werden dem norddeutſchen 
Mobilmahungsplan entnommen werden und fid dieſem in allen 
irgendwie wichtigen Punkten auf's Genaueſte anfchließen. Es 
handelt ſich bei dieſer Feſiſtellung nad der einen Richtung um 
die bis in die Details ausgeführte Zutheilung ber Felotruppen, 
Artillerie-Abtheilungen und WBatterieen, Brüdentraind, Tele 
graphen: und Eiſenbahn⸗Abtheilungen, Munitions: und andere 
Kolonnen, Sanitäts:Rlompagnieen x. zu den jchon im Frieden 
für bie friegsiormation vorbereiteten größeren Wehrkörpern, wie 
andererjeitd um die Beilimmung und Aufammenfegung ber 
Feftungsbejagungen zur vollen wie zur halben SKriegsitärfe für 
bie einzelnen — die Küſtenkorps und größeren Garni— 
fonen. Die Ordnung ber Feitungs- und Bejagungs:Verhältniffe 
für den Kriegs: und Mobilmahungsfall bildete jomit alio gleich 
fam nur einen Theil dieſes Gefammtentwurfs, und darf ber: 
ſelbe thatſächlich als eine Art Krönung bes bisher geichaffenen 
Werks, oder als die praftiihe Nupanmendung deſſelben betrachtet 
werben. Natürlich wird und muß ſich der Mobilmahungsplan 
in feinen ſpeziellen Detaild immer der allgemeinen Kenntniß: 
nahme entziehen, doch ift von dem früheren preußiichen Ent: 
mwurf befannt, daß nad demielben 14 Tage bis höditens 3 
Wochen genügt haben würden, die Armee auf vollen Kriegsfuß 

ftellen. Auch bat Defterreih 1866 zu feinem Schaden er: 
Em. mie eraft und ſicher die Räder und Triebmwerte bes 
preußiihen Mobilmahungswerfes in einander greifen, obgleich 
damals die mannigfadhen politiichen Rüdfihten noch nicht ent: 
fernt die gelammte und ungehinderte Ausführung der in dieſem 
Plan vorgeiehenen Beitimmungen geitatteten. Selbitveritändlich 
Darf jedenfalls der neue Mobilmahungsplan durchaus nad) den: 
felben ſchon jo trefflih bewährten Grunbfägen ausgeführt ans 
genommen werben, auf welchen ber frühere preußiſche Plan be 
zubte, und wird binnen nächiter Friſt das Gleiche aljo aud für 
Süddeutihland zu erwarten jteben. Damit aber findet ſich bie 
Rieſenkraft Deutichlands zur ichnelliten und furchtbarſten Dffen- 
five vereint, und felbit Rußland und Frankreich nicht ausge 
nommen, it zur Zeit in Europa fein Staat vorhanden, welder 
dieſer gleihjam durch ein Schlagwerk bewegten Machtentfaltung 
mit berielben Schnelligkeit und Sicherheit auch nur die ans 
nähernd gleichen Kräfte entgegenzuitellen vermöchte. 


Aus der Pfalz, 12. Olt. Geftern tagten in Raiferss 
lautern die Vertreter der verfchievenen pfälziihen Schützen⸗ 


—— um über die Abhaltung des zweiten pfälziſchen 
undesſchießens zu berathen. Daſſelbe wurde vorläufig auf 
bie erſte Hälfte des Monats Auguſt des nächſten Jahres feſt— 
gelegt und ift Kaiſerslautern ala Feitort beitimmt worden. Zus 
gleih wurden im Wefentlichen bie Hauptbeitimmungen für das 
Felt vereinbart. 


ı (Militärbienftesnahridhten.) Verfegt werden: ber 
Negimentsaubitor Ch. Fiſchbacher vom 5. Chevaulegers:Regiment 
zum 5. Sägerbataillon ; der Bataillonsauditor R. Richter vom 
5. Jägerbataillon zum 5. Chevaulegers:Regiment; A. Hollerith 
vom Seitungs:Gouvernement Germersheim zum 8. Anf.-Reg. 
In den Ruheſtand wurde verfegt: der Hauptmann A. Sartorius 
von der Genbarmerie-Compagnie ber Pfalz. 
Preußen. 

Berlin, 12. Okt. In offiziöſen Veröffentlichungen wurde 
viel Aufhebens davon gemacht, dab in ben 15 Jahren, von 
1852 bis 1866, in Preußen 989,364 Thlr. für Berbefferungen 
der Lehrerbejoldungen ausgegeben wurden. Zum Leidweſen vers 
ftehen aber die Lehrer das Rechnen beſſer, als den Behörden 
lieb ift; fie weifen in der „Nordd. Schulztg.“ nad, daß vom 
diefer Summe 911,473 Thaler von den Gemeinden, voin Staate 
aber nur 77,891 Thaler bezahlt wurben, was, auf bie 36,157 
Lehrer und Lehrerinnen vertheilt, einer Jahresaufbeſſerung jeder 
Stelle im Betrage von 4 Sar. und 3 Pig. gleihfommt, wäh. 
rend der Gefammtbetrag ber VBejoldungsverbefferung jür jeden 
Lehrer jährlih 1 Thlr. 24 Sgr. beträgt. 

Berlin, 12. DE. Ein nicht allzu günftiges Zeichen für 
die Vortrefflichkeit des norddeutſchen Bundes ift das Anwachſen 
ber Auswanderungen. Ueber Hamburg find in ben eriten 9 
Monaten dieſes Jahres 39,135 Perfonen beförbert worden, 
gegen 33,479 in demielben Zeitraume bes vorigen Jahres. Es 
it Dies eine Zunahme von 3661 Perfonen oder um 10,3 pEt. 
Aus Bremen liegen bis jegt noch feine offiziellen Zahlen vor, 
doch iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß auch dort die Aus: 
mwanberung zugenommen bat; auf feinen al hat fie fo bedeus 
tend abgenommen, daß die Steigerung in Hamburg würde 
ausgeglihen werden. Dazu kommt, daß trotz des herannahenden 
Winters die Auswanderung noch nicht ftodt; noch täglich fan. 
man in ben Straßen Trupps von Auswanderern fehen, Atteift 
aus den Provinzen Preußen und Pommern, welche Sanfeits des 
Deans eine neue Heimath ſuchen wollen. Es würde vielleicht 
für den Neichdtag eine recht geeignete Aufgade fein, einmal zu 
unterfuhen, ob diefe Steigerung der Auswanderung zuſammen⸗ 
hängt mit dem Wachſen des Budgets oder nicht. 

Berlin, 13. Okt. Gutem Vernehmen nah tritt ber 
Landtag der preußiichen Monarchie am 4. November b. J. zus 


ſammen. 
Oeſterreich. 

Wien, 11. Olt. Sechs Tage vor der Wiedereröffnung 
bes öſterreichiſchen Parlaments überraſcht die amtliche „Wiener 
Zeitung“ die konſtitutionellen Staatsbürger durch ein Ausnahmss 
geſetz, welches unter dem Titel einer „Taiferlihen Verordnung” 
der Regierung die Beiugniß ertheilt, die wichtigften Rechte der 


Pr 


rãtheriſche und 


und Leberanfäufe in Defterret 


zu fufpenbiren, wenn „innere Unruhen, hochver⸗ 
fonft die —— bedrohende oder die perſön⸗ 
liche Sicherheit in ausgedehnter Weiſe gefährbende Umtriebe ſich 
offenbaren“, Im $. 13 des Grundgeſetzes über die Reichsver—⸗ 
tretung beißt es: „Wenn ſich dringende digkeit folcher 
Anordnungen, zu welchen verfaffungsmäßig die Zuftimmung bes 
Reichsra derlich iſt, zu einer herausſtellt, wo dieſer 
nicht t iſt, jo können dieſelben unter Verantwortung 
des Gejammtminifteriums durch Faiferliche Verordnungen erlaffen 
werben, infofern ſolche feine Abänbe ber Staatsgrundgeſetze 
bezweden“, einer Reihe von Monaten bat man dem 
Treiben der Tſchechen mit ziemlicher Ruhe zugelehen, und man 
war fait allgemein ber Anfiht, daß eine erh e Handhabung 
der beitehenden Geſetze volllommen genüge, um eine „Bebrohung 
ber —— von dieſer Seite unſchäädlich zu machen. Das 
Miniſterium Giskra bat auch den verfaſſungsfeindlichen Um: 
trieben der ultramontanen Partei, namentlich in Tyrol, eine 
außerordentliche Langmuth entgegengeſetzt Was bewog fie alſo, 
ben in wenigen Tagen bevorſteheuden Zuſammentritt des Neichs: 
raths nicht abzuwarten und geſchwind ein Ausnahmsgeleh zu 
ofteoyiren, welches das Vereins⸗ und Berfammlungsrecht, die 
reßfreiheit, das Briefgeheimniß, ben Schub gegen willfür- 
Verhaftung —“ aufzuheben und ſogar das Tragen 
von Abzeichen mit einer Geldſtrafe bis zu 1000 fl. oder halb- 
Jar! Gefängnißftrafe zu ahnden geftattet? Das „Bürger 
— hat von bielem oftroyirten Nusnahmsaeich ſogleich 
Gebraud gemacht und geitern früh nah Prag eine Verordnung 
erpedirt, welche für die böhmiſche Hauptftabt und ihre nädhite 
Umgebung auf unbeftimmte Zeit ſowohl die Abhaltung von Ver: 
fammlungen und Aufzügen, als die Thätigkeit politiiher Wer: 
eine, die Herausgabe und bie Verbreitung von Drudichriften 
dem Belieben der Polizeibehörde unterorbnet. Im Laufe des 
geilen Tages rüdten in Prag neue Truppen ein. Der Höchſt- 
mandirende in Böhmen, Feldmarihalllieutenant Fürft Mon: 
tenuovo, —— a Abend den Bürgermeifter von 
Prag von den bev —* Maßregeln und den militäriſchen 
Vorbereitungen zur Unterdrückung etwaiger Tumulte. Das 
Wettrennen, welches heute ſeinen Schlußtag haben ſollte, wurde 
eſtern beendet, um die Anſammlung von Menſchenmaſſen 
zu —— Die Fabrikherrn wurden erſucht, ihre Arbeiter 
vor Zufammenrottungen * warnen, und heute früh wurden in 
Prag und feinen Vorftäbten an den Straßeneden bie Plakate 
angeihlagen, welde jede weitere Volks- und Vereinsverjamm: 
kung hang ieten und die Theilnahme mit ben obgenannten Strafen 
to 


Bien, 13. DE. Die heutige Wiener „Abendpoft” meldet : 
Auf die von der öſterreichiſchen Vertretung zu Bulareit anläh: 
lich der letzten Erzefie gegen die Juben zu Galap gethanenen 
Schritte behufs Wahrung der Intereſſen ber 2 Deſter⸗ 
reichs, begab ſich der rumäniſche Miniſter des Innern perſön— 
lich an Ort und Stelle. Derſelbe ſetzte den Polizeipräfekten 
und den Chef der Nationalgarde ab und ſichert ſofortige Er— 
hebung des verurſachten Schadens — unter Zuziehung eines 
öſterreichiſchen Delegirten — wie Vergütung deſſelben zu. 

Wien, 13. Olt. Das „Tagblatt“ meldet: Der Reichs— 
lanzler, Baton v. Beuſt, ſoll ein Rundſchreiben an die aus— 
wärtigen Vertreter Deſterreichs vorbereiten, welches auf bie 
Testen Borgänge in Böhmen und auf Die von der Negierung 
bajelbit getroffenen Maßregeln ſich beziehen fol. Das genannte 
Blatt meldet ferner: Das franzöfiiche Kriegaminifterium bewerf: 
ftelligt durch ein Conſortium großartige Schlachtvieh⸗, Pferdes 

3 Der Bevollmädtigte des er: 
wähnten Eonjortinms befindet fich gegenwärtig in Wien. 
— Frankreich. 

Paris, W. DO. Die vorliegenden Berichte über ben 
Einzug Prim's in Madrid lauten womöglich noch überichweng- 
licher, als die Schilderungen von dem Einzuge Serrano’3. Der 
Graf Neuß wurde auf dem Bahnhofe von 50 Catalonen, die 
einit in Afrika unter feinen Befehl gefochten und welche phrygiiche 
Mützen trugen, dann von vierzig Artilleriefergeanten , die früher 
auf fein Anftiften pronunziet hatten und erjt durch bie Nevos 
Intion aus ber Haft befreit worden waren, enblich von einer 
Sektion Serfoldaten einacholt; die Generale Ros de Dlano, 
Caballero de Rodas, de Drive, Serrano Bedoija, Jovellar und 
Andere bildeten feine Eslorte. Die Italiener mit ihren 
unvermeiblihen Opernfängern Tamberlid, Ziberini, Selva an 
ber Spiße, ftimmten die Garibaldi-Hymme an und brachten 
bem General eine Krone bar, und baflelbe thaten bie Franzofen 
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von Madrid, indem fie ihrerieit3 bie Marſeillaiſe abfangen. 
Prim nahm auf dem Bahnhofe eine Revue über die Truppen 
ab, und brauchte dann 5 Stunden, um von Proda zur Puerta 
del Sol zu gelangen. Gr hielt mehrere Reden, bie erfte noch 
vom Eifenbahnwaggen aus, bie zmeite vor dem Eortespalait 
und eine britte vom Balfon bes Palaftes der Junta = 
Er verſprach der Freiheit ein treuer Vertheidiger zu bleiben, 
pries die Verdienfte der Marine, Topete’3 und Serrano’3 um 
die Revolution, ermahnte die Parteien zur Einheit und bas 
Bolt zur Ordnung, und fchloß mit den Rufen: „Es lebe bie 
Marine! ES lebe die Armee! es lebe das freie Volk! Nieder 
mit ben Bourbonen!” Als er dann vor dem Hotel de Paris, 
bejfen erften Stod er bewohnt, vom Pferde ftieg, wurden ihm 
fogar königliche Ehren zu Theil, die Muſik der Boltsmiligen 
fptelte die fogenannte Königsfanfare, mie fonft, wenn bie 
Königin Iſabella vorüberfuhr; ſchon in Garthagena joll ihn 
das Bolf mit dem Rufe: Viva el emperador Prim! empfangen 


Paris, 13. DE. Der „Gaulois” glaubt zu wiſſen, daß 
Prim an den Prinzen Napoleon einen Brief gerichtet habe, 
der zur Mittheilung für den Kaiſer beſtimmt jei, Prim erkläre 
darin, die proviforiihe Regierung wünſche freundicaftlihe Be- 
ziehungen mit Frankreich zu unterhalten. Dieſelbe fei nicht vor: 
eingenommen für irgend einen Thronkandidaten und werde ſich 
bemühen, daß die Wahl auf einen Prinzen falle, welder Eu: 
ropa im Allgemeinen, bejonders aber Frankreich genehm fei. 

panıen. 

Madrid, 13. Okt. Espartero hat einen Brief an Ser: 
tano gerichtet, in welchem er der proviforiichen Regierung feine 
Unteritügung wie die feiner Freunde zuſichert, damit die Na— 
tionalfouveränität triumphire. — Ein Dekret des Juftigminiftere 
unterbrüdt ben Orben ber Jeſuiten im gu Sande, ver: 
ordnet Schließung ihrer Etabliffements und Beichlagnahme ihres 
beweglichen und unbeweglihen Vermögens zu Guniten ber 
Nation. — Die revolutionäre Regierung beabfihtigt die Unter: 
brüdung ber feit 1835 —— religiöſen Gemeinſchaften, 
Aufhebung ihrer Privilegien, Berechtigung der Mitglieder an: 
derer Eorporationen, in das bürgerliche Leben zurüdzutreten. 
— Die Nationalgarde auf dem Lande wurde aufgelöst. — Die 
Douane von Madrid wurde aufgehoben. Die Grenzzölle foller 
umgeftaltet werden. — Andere Defrete geftatten den aus pol; 
tiihen Gründen ausgewanderten Offizieren und. Soldaten die 
Nüdkehr zum Dienite und wahren den Wittwen und Müttern 
der in ber Emigration geftorbenen oder füfilirten Soldaten ihre 
Penſions- und fonitigen Anſprüche. — Ein Brief von Nios 
Roſas hofft die Freiheit auf der Grundlage einer monarchiſchen 
Staatäform zu gründen, ; 

Amerila. 

New:Norf, 13. DE. Der Generallapitän Lerſundi von 
Euba hat eine Proflamation erlaſſen, worin er bie proviforiiche 
Regierung Spaniens anerkennt. 

edene s. 


Berfic 

€ Bweibrüden, 14. Di. Aus Kirchenarnbach bei Land» 
ſtuhl geht uns die Nachricht zu, daß am letzten Sonntage in der 
Nahe dieſes Ortes ein Burſche vermittelt eines Mefferitiches To 
ſchwer verlegt wurde, daß wohl ſehr bald der Tod eintreten wird. 
Der Verletzte bat einen tiefen Stich in die Bruft, der nach Annabme 
des behandelnden Arztes aller Wahrſcheinlichteit nach die Yunge durd= 
drungen bat. 

Der „Moniteur" veröffentlicht den Bericht, welchen Hr. Stephan, 
der Führer der zur Beobachtung der Sonnenfinſterniß nad Stan 
geſchickten franzöſiſchen Commifjion, über dieſes Natureraigmik dem 
Unterrichts: Miniiter erjtattet hat. Cine Heine Zeichnung, welche dem 
Berichte beigegeben ift, verfinnlicht die vier Gruppen von Protube- 
tanzen, die troß der ungünſtigen Atmoſphäre aufgenommen merden 
fonnten. Sie follen beim Höbepumnfte der Verfiniterung dem unbe: 
waffneten Auge ſichtbar gerorden fein... Ihre Farbe war die eines 
leicht ins Violette überjpielenden Korallenroths. Sie jchienen ſämmt⸗ 
lich auf dem Sonnenkörper feitzufisen und nicht in einiger Entfernung 
don demjelben frei zu ſchweben. Die bedeutendfte Protuberang batte 
die Größe eines Zehntels des Monddurchmeſſers. Sie war oben 
gerade abgefchnitten, während zwei andere, die ſich diametral an der 
dunklen Peripherie genenüber befanden, audgezadi waren. Die 
vierte Protuberang war ein relativ niedriger, langgeſtreckter, flockiger 
Streifen. Die Sonmenkugel jelbit ſchien von einer dünnen, durch 
fichtigen ehr glänzenden Schicht umgebgu zu fein. Hr. Pierre, der 
Direktor des botaniihen Gartens von Saigun, hatte in größerer 


Entfernung von dem Standpunkte der Expedition, auf dem hoben 
Kaw⸗Luang⸗ Berge die Sonnenfinſterniß beobachtet und nahm eine 
feltfame Erſcheinung wahr, Ein wenig vor und während der to: 
talen Verfinfterung erblichte er in der Richtung von Nordeft zu Oft, 
fenfrecht auf dem Herisonte ſtehend, zum Theil über den Himmel, 
zum Theil über dad Meer ſich erftredend, fieben ſcharf getrennte 
Streifen, die allmälih von dem gewöhnlichen Noth in Pupurvielett 
übergingen. 


Handels und Verkehrsnach richten. 

Der unierm Heutigen im Kraft getretene Fahrplan für dem 
Winterdienit der Pfälziſchen Bahnen weist folgende bemertenäwerthe 
Aenderungen auf: 1) Um 10 Uhr 25 Minuten Vormittags wird 
ein weiterer Perfonenzug von Zweibrũcken nad) Kaiferslautern im 
Anflug an den von da ſeilher um 12 U. 45 M. mad; Ludwigs: 
Hafen sc. abaehenden Zug erpedirt. 2) Bon Kaiſerslautern nad Zwei⸗ 
vrücken werden am 5 U. Morgens und um 6 U. 25 M. Abends 
weitere Züge eingelegt, won welden der erftere um 6 U. 60 M. 
Mas., der letztere (zugleich Fortſetzung ded um 4 Uhr aus Ludrwige- 
hafen abgehenden Zuges) um 8 U. 45 M. in Zweibrüden eintrifft. 
3) An Stelle der früher Abends 8 U. 12 M. von Neunkirchen 
nad Homburg, Zweibrücken und Kaiferslautern beförderten Gikter: 
züge mit Perfonenbeförderung treten wirkliche Perfonenzüge. 4) Auf 
der St. Angberter Bahn wird flatt des um 11 U. Vorm. von St. 
Ingbert abgehenden Zuges ein folder [hen um 9 U. 25 M. und 
ftatt des Abends um 9 U. 37 M. von Homburg abgehenden 
Auges ein folder fhen um 8 U. 10 M. befördert. — Die übrigen 
Züge auf fänmtlichen Linien find entweder unverändert oder erleiden 
mr Abweichungen um wenige Minuten gegen den Sommer-Fahrplan. 

Berlin, 11. Oft. Im der biefigen Staatsdruderei werden 
zur Bequemlichkeit für das gefchäftätreibende Publikum gegenwãrtig 
Streifbänder angefertigt, welche gleich mit den Werthzeichen zu 4 
und 8 Pfenmigen und 1 Gar. ıc. verfehen werden, bie im neichäft: 
lichen Verkehr bei der Verſendung aller Gegenſtände unter Kreuzband, 
als Berichte, Anzeigen, Preiskourante ze, am Bäufigiten zur Ver: 
wendung kommen. Diefelben werden ebenfo tie die Franfo-Eouverts 
durch die Poſtanſtalten verfauft werden. 


% Xandwirthichaftlices. 

Stand der Herbfilulturen. Die Ausſaat des Rapſes er- 
folgte in dieſem Jahre wieder beyünftigt von der beften Witterung. 
At es im früheren Jahren öfters der Tall geweſen, daß der Raps 
während de3 Aufachens arg von Erdflöhen beimgefucht wurde, fo 
war die Ralamität in diefem Jahre fait vollftindig ausgefchloffen. 
Zwar war die Witterung in der erften Hälfte des Bonats Seplem: 





ber fo fehr troden, dag im der Entwidlung des Rapſes ein Gill: 
ftand ſich bemerfbar machte, doch haben die feuchten Niederichläge, 
welche ſchen Mitte September begannen, den Raps raſch wieder Ins 
Treiben gebracht. Bleibt die Witterung ned) eine Zeit lang günftig, 
fo kann es nicht fehlen, daß er gut bejtodt in den Winter kommt, 
— Die Grmmmeternte ift mm faft allfeits beendigt. Die Berichte 
über den Ausfall derfelben lauten fehr verichieden; während im füd: 
weitlichen Deutfchland, wo es den Sommer über an befeuchtendem 
Megen nicht gefehlt bat, der Grummetertrag den Ertrag an Heu viel: 
fach übertroffen bat, wird aus dem öſtlichen und nördliden Deutſch— 
land mitgetbeilt, daß man viele Wieſen gar nicht zu mäben brauchte, 
weil die Genfe kaum den Graswuchs fafien konnte. Aehnliche Unter: 
ſchiede bieten auch Die Berichte über den Stand der Feldfutterpflanzen. 
Die Kleeernten find in den Gegenden, wo Mangel an feuchten _ 
Niederichlägen war, vielfach ganz ausgegongen, während fie in den 
Gegenden des Rheins, auch im denfenigen der oberen und mittleren 
Donau, ebenfo größtentheils im Maingebiete eine äußerſt üppige 
Entwicklung erlangt haben. Das Ausmachen der Kartoffeln bat all 
gemein begonnen. Wenn aud die Erträge fait überall befriedigend, 
ja in manchen Gegenden ganz ausgezeichnet ausfallen, fo find bie 
Preife doch kaum niedriger als in früßeren Jahren. Am Rheine be 
zablt man bereits für den Gentner quter Speifefartoffeln 20 bis 22 
Silbergroſchen, wiewohl Seitens der Branntweinbrenner weniger Luft 
zum Kaufen vorhanden ift, als in früheren Jahrgängen. — Die 
Autterrüben geben reiches Erträgnig, felbit noch in denjenigen Segey: 
den, in denen die anderen fyeldfutterpflangen geringe Ausbeute er: 
geben haben. — Auch die Zuderrüben fallen gut aus, namentlich 
hinſichtlich ihrer Qualität. — Die Ausfichten auf den Weinertrag 
find in diefem Sommer fehr mannigfachem Wechſel ımtertworfen ges 
weſen. Die gehobene Stimmung, welche ſich ned im der letzten 
Hälfte des Monats Auguft bemerkbar machte, wich in Folge der 
ſtarken Trodenheit des September. Waren auch ſchon früb- 
zeitig und vielfach die Trauben ſchon zum Anfange des September 
lesbar, fo hatten fie doch immer eine lederartige Schale, die die 
Ausbeute unfehlbar beeinträchtigen maßte. Erſt mit dem Eintritte 
der feuchten Niederfchläge, namentlich mit dem Erſcheinen der Nebel 
trat eine Erweichung der Hülfen ein. Man kann fagen, daß die 
Trauben in den legten 14 Tagen mehr gewonnen haben als in den 
4 Wochen vorher. Daher lauten denn gegenwärtig Die Berichte von 
überallper ãußerſt günftig und zwar nicht allen hinſichtlich des 


Maffenertrags, fondern auch in Hinſicht aufdie zu erwartende Quali⸗ 


tät. Es darf mm als ausgemacht eradıtet werden, daß das Jahr 
1868 unter die Zahl der vorzüglichiten Weinjahre zu zählen ift. 


Aug. Krangbübler, verartmert‘, Medafteur. 








Belauntmahungen. 


Montag ben 19. Dftober nächſthin, 
des Morgens 10 Uhr, In @rfweiler 
in feiner Wohnung, läßt Georg Ries, 
Schneider von da, folgende Gegenftände 
auf Zahltermin verfteigern , nämlich: 

30 Str. Heu, 24 Str. Stroh, 1 eiferne 

Enge, ein Paar Heuleitern und An- 
vd 


eres 
Blieskaſtel, den 11. Oktober 1868. 
Wieſt, kgl. Notar. 


Bekanntmachung. 
Montag ben 19. Oktober d. Is., Bor: 
mittags 10 Uhr, im Gemeinbehaufe zu 
Dägersburg, wird das Jägersburger 
Hofgut, 103°, Morgen enthaltend, [oos: 
weile auf 6 Jahre öffentlich verpachtet 


werben. 
Zweibrüden, den 8. Dt. 1868. 
Königl. Geſtütsdirektion, 
v. Rad. 


Verpachtung einer Dampfmühle. 
ı  _ Yın Freitag den 28, 
fufa B, Oktober 1868, Nachmit- 
tags 2 Ubr, läßt der Dampf: 
mühlenbefiger Herr Jſaae Bloch zu Neun: 
firhen in ber Reftauration bed Herrn 
eter Shaad feine mitten im Orte Neun: 
den an ber Hauptftraße, in der Nähe 
bes Eiſenbahnhofes gelegene, vor einigen 
Jahren neu und maffio erbaute Dampf: 





mühle mit 3 Mahlgängen und 1 Scäl: 
gange, mit ganz neuem Mühlwerke, einer 
vorzüglihen Maſchine mit neuem Dampf: 
feffel und einer in ber Mühle eingerichteten 
Bäderei, Berziehungshalber auf 3, 6 und 
9 Jahre durch ben Unterzeichneten öffent- 
lich verpachten; aucd kann die Mühle vor 
dem Termine beim Eigenthümer aus freier 
Hand gepachtet werben. 
Ottweiler, den 10. Dftober 1868. 
Der fönigl, preuß. Notar, 
weiffel. 


Die nad PVorfchrift des Königl. Geh. 
Hofraths und Univerfitäts:Profefjors Dr. 
Harlef in Bonn gefertigten 


Stollwerf’igen Bruft:Bonbons 


find à 14 fr. per Padet echt zu haben in 
Zweibrücken bei D. Wildt sen., €. 
Soljgrefe und Wet, Klein, in Blies- 
kastel bei $r. Apprederis, in Hom- 
—— Ehr. Danner, in Hornbach 
bei Zonis Schery, in St. Ingbert bei 

+ I. Grewenig unb Eonditor ©. 

i@el, in Wallhalben bei Apoth. &. 
Thoma. 


In der Bahnhof-Reftanration der Frau 
—— in Einöd iſt vor einiger Zeit 
e Eigarrentafche liegen geblieben, 
bie der rechtmäßige Eigenthümer gegen bie 





Prüfung 


zum Ijährigen Militärdienst. 

Das International-Institut 
bereitet junge Leute vor, welche im 
März 1869 die Prüfung bestehen wollen. 
Von sieben in der Anstalt vorbereiteten 
Examinanden halben fünf die letzte 
Prüfung mit Erfolg bestanden. Näheres 
bei dem Vorstand in Bruchsal 
(Baden), der franco auf alle darauf 
bezüglichen Fragen antwortet. 


Eifenhändler Wad von Rohrbach . 
bei Hrn. Stard, Gaftwirtb in Bliesbrüden 
De, eine Niederlage von allen 

orten gußeilernen Defen zum Berfaufe; 
namentlich eine jehr große Auswahl von ° 
den berühmten&ornean’ihen@ochöfen 
au febr billigen Preifen. 

Wir erlauben und hiermit ergebenit ans 

igen, daß wir, Durch tüchtige Arbeits: 

fte unterjtägt, nunmehr in ber Lage 
find, Gartenanlagen zu beiorgen, die Ne: 
novation derjelben , ſowie foldhe von Gräbern 
zu übernehmen und Dekorationen ꝛc. aus— 
uführen. Aufträge werben prompt und 
illigſt beforgt. Zugleich bringen wir unfere 
Mooskränzge und Bouquets, diejes Jahr 
befonbers reichhaltig, in empfehlende Er- 
innerung. Auf Wunſch werden Inſchriften 


Snferationsgebühren in ber Erp. d8. Bl.|xc. in NEUE: Ausführung beforgt. 


abholen kann. 


. Bollenweiber, 


—— und Montag, den 18. und 19. 
0 
Einöder Kirchweihe. 


Samstags 
Vorkirchweihe. 

Bei dieſer Gelegenheit gibt es bei der 
Unterzeichneten neben ae a Speifen 
und Getränten vorzügli Frauken⸗ 
rg 2agerbier. Hiezu ladet freund» 

ein 


Herren-Kleider: Magazin 


Franz Lang in Zweibrücken. 


(In der Nähe der Brüde.) 
3 die jetzige Saiſon empfiehlt der Unterzeichnete: 
— u —— —— ganz ſchwer und rein wollen zu fl. 3. bis 
4. 30 fr 
Buckskin-Hoſen, feinere, zu A. 4. 48. bis fl. 9 
Winterbofen von den feinften frangöfiſchen und niederlãndiſchen Stoffen mit 
und ohne ee u fl. > * fl. 14. 
I von Tuch zu fl. 4. bis fl. 8. 

Joppen | von Budafin zu fl. 5. bis fl. 10. 

Tuch-Nöcke, ihwarze, zu fl. 9. bis fl. 30. 

Buckskin-⸗Röcke zu fl. 7. bis zu fl. 21. 

Wöintenlichersieber ı zu fl. = bis zu fl. 32. 

Havelocks von fl. 9. bis fl 

Arbeitsbofen von fl. 1. bie 5 fl. 3. 30, 

Zugleich empfehle ich meine jegt ſehr große Auswahl in Tuh und Budskin 
ur gefälligen Anfiht und bleibt es hierbei natürlicher Beife jedem Kunden unbenommen, 
fi die Anfertigung der leider durch mid ober auch durch einen jeden Anbern be: 
forgen zu laſſen. 

Zweibrücden, im Dftober 1868. 








Frau Hartwig, 
Reitauration am Bahnhofe 


„aBohnungsveränderung. 

meter wohnt von heute an in 

En eigenen, früher Anwalt Glaſſer“ 
ſchen Haufe. 

Mayer Mai. 

Sausfnecht wirb geiuät und kann 

gleich eintreten; wo, in der Erp. bs. BI. 
zu erfragen, 


Ein Tapezir-Gebilfe kann fogleich 
eintreten bei 
Giolina, Tapezirer. 

Ein vorzüglid erhaltener Flügel aus 
ber Fabrif von A. Bieber in Münden 
ift te zu RER: Näheres in ber 
Mein Lager in Im — Salt, Smart Fi 

u ei o er, kann ein 
Schreib- und Zeichenmaterialien, gr Are ee Beäihigmg 
finden. 

Sandauerftraße Lit. A. Aa 215 find 2 
möblirte Zimmer zu vermiethen und jogleich 
zu beziehen. 

Ein großes möblirtes Zimmer nmer it fos 
gleich * vermiethen Fruchtmarltſtraße 
Lit. A. 164. 

Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗· zc, Preife der Stabt 
Zwei brüden vom 15. OR. 


welches ftet3 auf's Beſte affortirt ift, empfehle ich bei mäßigen Preifen zur \ 
geneigten Abnahme, J 
Fried. Lehmann. % 





Thenard's Schreib. & & Copirtinte, 


Erprobt und durch Zeugniſſe der größten Bank- und —— des er 
und rag als die beite anerfannt, iſt zu Bar in !ı a den zu fl. 1, 





12 kr., "a Flaſchen 44 Er., a Flaschen 27 fr., Ys Flaihen 16 Yıs Flafchen pr. tr. N fr. 
9%. Wegen . -» + 830 | Weißbror 15 Kar. 17 
4 52 | Rorubeod 9 „ 23 


Depot in Jweibrüden in der Ritter'ſchen Buchhandlung. 


Rom «+. 
serie, Zreiblge. 4 10 u 2 ” . 





Bernhard Meyer, wohnaft bei Metzger ». sreibige. 4 37 ! 
Schlider, vie-ä-vis Herrn Ludwig RECHNUNGEN — — * A Wehen 3A 20 
a Fabrikbefiger, kauft und verlauft [für Jedermann brauchbar, da in benjelben | Dintel. - -» - 358 Rindäcdte 1.0.00. 18 
orten getragene Herrenkleider, fowie [Raum für Wohnort und Namen des Aus: Miicfent -» — — 16 
auch Militärmäntel und wollene Deden |itellers freigelafjen, find in!/s, "u umd !s J— — 20 35 Er 14 
und empfiehlt fich hierbei beftens; auf JBogen vorräthig in ber Buchdruderei von| auitn. . . .— — |Echweineleiih . . 18 
—— Targa die Wohnungen A. Arangbühler. —— =“ 42 Ban, 1 Liter * 
einer. geehrten nden un 7 RE TRIERER | ee " . 
Höcfien ei zahl . Delanntmachung. Steh, + + A R- Butter, 4 Rat. . . 32 
| . Untergeichneter erlaubt fi anzuzeigen, | Frucht⸗ Ba Teifdj: ıc. Breife der Stadt 
F 6. Lacroix, daß _er feit Sonntag feine neue Wirthicpaft — nen 14. en tt. 


Cig arren-Fager en gros, eröffnet hat und bis nächſten Sonntag bei 
vorzügl „Forſter“, „Königsbacher” und 

Importeur von — Cigarren, 8* — F — 
en und gutbeſetzter Tanzmuſik das hieſige 

für Bremer, Hamburger und Osnabrücker Kirchweibseft abhe — wil. Samstag 


Reit r n 3 fr 

Beien . . Weißbrop 1} Kgt. — 

Km . 2... N pr Korubtod 3_ u 23 

Evi...» 4116| ” : “ y- 
n 


Serit - Is nifchterod 3 
Gigarren: und Tabak: Fabritanten. be. £ = "rei — ———— Di 
44 Seheimerftraße, Zweibrüden | gie ge TEEN er J va 18 
an u" ng DE. Beier BEE Kaisheiih ” er 
Sin und Montag enheim, den 15. 1868. den —— | KRalbile ... 
....——6aumelleiſfch. » 16 
Einöder Kirchweihe, Mitolaus Huffong ; 1 — | Scmininie . - 18 


wobei bei dem Unterzeichneten nebit wohl: Geihäfts-Empfehlung. 


bejegter Zanzmufif gute en. und | Unt neter bringt hiermit zur Kennt: 
reine yo — find und wozu fnig, da * ſich —* er Wexunete 
hoͤflichſt einladet macher, ſowie für berartige Nepara- 

3 Schwarz  Ituren etablirt Hat und verfpriht fofortige, 


Frantfurter Welbcours zn 14. Oft. 
Viſſolen fl. 9 4951 
gi; du Baer : 9 


au BE . 


Einen Weller hat zu vermiethen gute und billige — De AN er J— 
A. Morit. Wilgelm Mayer. | Break Baheniacm . . 7 Mr 





Drud und Berlag von A Pranstiühler in Yomtruden 


— — —— — m  — — ——— —— —— — 


Wochenblatt. 





| — 


ugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Ericheint mit Ausnahme bes Mo ich, mit drei Unt 
* Inſerate: 8 Pa gu gi 


t. Zeile ober beren 


blättern per Woche. Vierteljahrlicher Whonnementöpreis 45 fr. 
: 0 bie Med, Huskunft ertbeilt: 4 Fr 





Bayern 


Münden, 13. DE. Der — * usſchuß der 
Kammer ber Reichsräthe hat heute das 4. Buch ne eb: 
Entwurfes in erfter Leſung erledigt, und find hiemit, da 
Neferat über das 5. Buch burh Hrn, v. Bomhard noch nicht 
—— iſt, die Sigungen dieſes Ausſchuſſes bis auf Weiteres 

irt 


Münden, 13. DM. Graf Taufflirchen, der bayerifche 
Gefandte am ruffiihen gr, ift geftern auf feinen Poften nad 
—— abgereist. rt tritt befanntlih bie europäliche 

mmiffion zur Berathung über die Zulaffung ber Erplofions: 
eſchoſſe im Kriege am 15. Dftober zufammen. Graf Tauff- 
irchen wird an biefer Kommiffion Theil nehmen. 

CH Münden, 14. DM. Für die Dauer der Abweſen⸗ 

t bes morgen in bie Pfalz reilenden Staatsminifters des 
ug * re —— ben gg * rei 
e Kirchen: und Schulangelegenheiten, von Greffer, bie 
der Geichäfte beider Abteilungen des Staats: Minifteriums des 
‚Innern übernehmen. 

Münden, 14. DM. Die Mannheimer Verhandlungen 
über die Vereinbarungen ber neuen Rheinihifffahrts:Afte Iaffen 
einen befriedigenden Abſchluß erwarten , da die bisher entgegen 
ftehenden Bedenken ber Niederlande befeitigt find. 

Das Yuitizminifterium bat die Ergebnifle der Strafredhts- 
pflege in 1867 veröffentlicht. Hiernach wurben von den Ge: 
richten 292,839 ftrafbare Handlungen abgeurtheilt, von melden 
872 als Berbredhen, 18,590 als Vergehen und 273,427 als 
Mebertretungen erflärt wurden. Hiervon treffen auf Oberbayern 
67,278 ftrafbare Handlungen (221 Verbrechen, 3833 Vergehen 
und 63,224 Webertretungen); auf Niederbayern 36,077 (179 
Verbrechen, 2808 Vergehen, 33,090 Uebertretungen); auf bie 
Dberpfalz 19,471 (76 Verbrechen, 1622 Vergehen und 17,773 
Uebertretungen); auf Oberfranfen 26,727 (62 Verbrechen, 
1804 Bergehen und 24,861 Uebertretungen); auf Mittelfranfen 
29,943 (73 Verbrehen, 1879 Vergehen und 27,991 Ueber: 
tretungen); auf Unterfranfen 36,031 (83 Verbrechen; 1950 
Bergehen und 33,998 Uebertretungen); auf Schwaben 29,771 
(150 Berbreden, 2299 Vergehen und 27,322 Uebertretungen) ; 
und auf die Pfalz 47,591 ftrafbare Handlungen, von denen 28 
als Berbrehen, 2395 als Vergehen und 45,168 als Ueber: 
tretungen qualifigiet wurden. 

Inusbruck, 10. DM. Die bereits telegraphiih ge 
meldete Schließ des Landtags it, wie Wiener Blätter mit: 
theilen, in ſehr draſtiſcher Weife erfolgt. Nah dem Schluffe 
der Debatte über das Schulgefeß in ber geitrigen Nachmittags: 
figung erhob ſich unter allgemeiner Spannung der Verfammelten 
ber Statthalter Freiherr v. Lafer und erflärte im Namen bes 
Kaiſers auf Grund eines telegraphiich ihm zugekommenen Auf: 
trags, daß in Folge Beſchluſſes des Minifterrathes und kaiſer— 
licher —— der Landtag, da er die Durchführung der 
Staatsgrundgeſetze in weſentlichen — ablehnt, ſogleich zu 
ſchließen ſei und bie Regierung im Bewußtſein ihrer Plict ſich 
die Maßnahmen vorbehält, um in Tyrol den Staatögrundge- 
fegen Geltung zu verihaffen. Er forderte daher den Landes: 

tmann auf, bie Seffion zu ſchließen. Diejer that es mit 

ußerachtlaſſung aller bei diefem Akte vorlommenden Formeln, 


ja ohne felbit das unter allen Umftänden übliche Hoch auf ben 
Kaifer auszubringen. Dafür erfcholl auf den Bänken ber Libe⸗ 
ralen und auf ber Galerie ein dreimaliges Hoch auf den Kaiſer 
und bas Eonftitutionelle Minijterium. 


Preußen. 

Berlin, 14. DE. Die „PBrov.-Eorrefp.* beftätigt, ba 
ber Zufammentritt des Landtages am 4. November nden 
ird. Diefer Mittheilung fügt genanntes Blatt bie Bemerku 

: bie Staatöregierung erwarte, daß in folge bes fa 

en verfaffungsmäßigen Termins zum Beginn der Seſſion 

t Landtag den Staatdhaushaltetat, welder bei Eröffnung 
werden wird, rechtzeitig feititellen werde. 

p a —55 Eatſchliekung ift 

rag, 18. n iſer g 
Ber —— on bie arg über 

e Czechen erflären, bie prechung er 

für bie Dauer des Ausnahmszuſtandes einzuftellen,- 

Lemberg, 14. DE. Durch kaiſerliche Regierung : wirb 
ben juriftiichen Fakultäten ber Univerfitäten Kralau und Bem- 
berg geftattet, bie Ba in — Sprache zu halten. 

ngland. 

London, 14. Dt. Eine „Times“:Depefhe aus ur 
delphia vom 13. meldet, daß die Unionsregierung bie Aner- 
fennung der neuen ſpaniſchen * dur den amerika⸗ 
niſchen Geſandten beftätigt, Ein Telegramm bes „Standard“ 
fagt, die Yunta von ila babe den Grundflein zu einer 
proteftantiihen Kirche gelegt. 

Donantärkenihämer 

Belgrad, 14. Dit. Geftern murbe bie Eonfrontation 
zwiſchen Karageorgiewitih und feinen Mitichuldigen beenbigt. 
Die ungariihe Gerichtskommiſſion reiste mit Erſterem nad 
Peſth zurüd. 


fofort vorg 


Sstaliec® 
Man jchreibt der „Bazetta di Nenova” aus Florenz, daß 
in den legten Tagen in dortiger Stabt Plafate —— 
worden ſind, welche die Italiener auffordern, dem Beiſpiel der 
Spanier zu folgen. Die Wächter der öffentlichen Sicherheit 
aben ſich diefes Manifeites bemädtigen wollen, was zu etwas 
rm Beranlaffung gegeben hat, Es find mehrere Perſonen 
verhaftet worden, unter welchen fih auch emigrirte Römer bes 
finden. i 
Syanienm 
Madrid, 13. Of. Das Colonialminifterium bat ein 
Manifeit erlaffen und gleichyeitig den auslänbifhen Geſandten 
in Madrid durch ein Eircular die Anzeige von ber Einfegung 
ber Regierung überfandt. — Morgen wird die amtlihe „Gaceta“ 
die Aufhebung des Dftrois melden. Es wird beabfihtigt, einen 
Erfag dafür zu beichaffen. — Die Regierung wird die griechiſche 
Negierung anerkennen, welche bisher von Spanien nicht aners 
fannt war, weil fie aus Volkswahl hervorgegangen iſt. — 
Englische, —J — und deutſche Bankhäufer haben der Res 
gierung große Summen angeboten. 
Madrid, 14. Oft. Die Regierung bereitet ein Manifeſt 
vor, worin fie ihre Anfichten über die fünftige Regierung bes 
Landes darlegen will, und das fofort erſcheinen wird. 


Madrid, 14. Dit. Sm einem von ber „Baceta” vers 
bemerlenswert 


Tiegenben Inſeln abgeſchafft werben, ift geſagt, daß Ei 
— un; — he N 300 Bitinen 
getragen ‚eine ona ei 
werben fol, melde von allen über 14 Zahre alten Bir ern 
erhoben wird. Diefe Steuer wird nah Maßgabe ber Bictige 
keit des Ortes und der Klaſſe der Familien angefegt. Arme 
bezahlen nichts. — Da verſchiedene Munizipalitäten ihre Funk: 


tionen fortfegen, obne andere Befugniſſe, als daß fie fid für 
die Revolution erflärt haben, und da biefe Situation Rekla— 
mationen hervorrief, erffärt bie Junta, daß alle Munizipali: 
täten durch allgemeines Stimmrecht gewählt fein müſſen. 


Berfcbiedenes. 


x (Gerihtöverbandlung.) Der Handeldmann Salomon 
Dornberger von Ungftin war erſt unter'm 23. Januar I. 38, 
bon dem k. Appellationsgerichte wegen Salztontrebande zu 225 fl. 
Gerdftrafe, dann 290 fl. 36 fr. Wertberfab und in die Koften ver: 
urtheilt werden, welches Urtbeil durd die Königliche Gnade gemildert 
werden ift. Aber ſchon am 17. Auguft abbin Stand er twieder vor 
dem hiefigen Zuchtpolizeigerichte, welches ihn wegen Salzabgabedefrau⸗ 
dation zu 1092 fl. Geldftrafe, zu 11 fl. 9 Fr. Erfa und zur Ent: 
richtung der dem Staate entzogenen Abgabe mit 273 fl. verurtheilt, 
auch die Konfisfation von Salz — das in Beſchlag genommen war 
— verfügt, endlich den Beſchuldigten des Anfpruchs auf fteuerfreien 
Salzbezug verluftig erflärt bat. Domberaer erhob genen dieſes 
Urtheil Appellation, die k. Staatsbehörde für das f. Zollärar aber 
auch. Das k. Appellationsgericht bob nun zwar durch Urtheil vom 
10. Oktober die verfügte Konfisfation auf, weil das Salz ſchon im 


des Uppellanten Berufung ab und erhöhte — unter Annahme der 
Appellation der k. Staaräbehörde — die Geldftrafe auf 1120 fl, 
die Abgabenentrichtung auf 280 fl. und den Erfab (d. h. die Er: 
legung des MWertbes des defraudirten Salzes) auf 72 fl., verurtbeilte 
endlih den Domberger in die Koften. Derfelbe halte unter dem 
Titel „Gewerbeſalz“ 100 Side denaturirted Salz per Bahn be 
zogen und an biefige Kaufleute und Gewerbtreibende verkauft, bei 
denen es wahrſcheinlich als Kochſalz verbraucht werden follte, da es 
als Gewerbe: oder Viehſalz zu teuer war; er hätte dabei ein gutes 
Geſchäft gemacht, wenn er nicht erwiſcht worden wire; er hatte 
nämlich den Sat Salz A 2 Zentner in Ludwigshafen von ©. Lederle 
um 2 fl. 36 fr. gefauft, bier aber für den Sad 6 fl. bekommen; 
allein zu feinem großen Schaden wurde die Sache entdeckt und ftaft 
aehofften Gewinnes bat er nun die großen Summen zu zahlen. 


Ludwigshafen, 14. Di. Heute Morgen um 5 Uhr 
brach in der Mühle der Dekonomen König und Herf in Oggers⸗ 
beim feuer aus, mas diefed geräumige Gebäude nebſt den nicht 
minder großen Stallungen im nicht gang 1'/s Stunden in Aſche 
legte. Die ungemein raſche Verbreitung über die beträchtlichen Ge— 
bäulichkeiten foll das verderbtiche Element dem Umftande verdanken, 
daß die Gasröhren im mächiter Nähe des Feuerherdes fich befanden, 
daber bald zeriprangen, und daß das Gas dann aus dem nahen 
Gafometer, woher auch die Gasflammen der Privaten Oggersheim's 
ifre Nahrung erhalten, ungehindert berzuftrömen konnte. Nicht 
minder binderte eine wirlſame Bekämpfung des Feuers die Hunderte 
von Centnern Mehls, Malz und ausgedroſchenem Getreide, die ſich 
in ber Mühle befanden. Der den Eigenthümern hiedurch erwachſene 
Schaden iſt höchſt bedeutend. Soeben, heute Mittag 4 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Ludwigshafens zum zweiten Male auf die Brand: 
ftätte gerufen, da much den andern Gebäulichfeiten Gefahr drobe. 











Bekanntmachungen. 

Dienstag den 20. d3. Mis., bes Mit: 
tags 1 Uhr, läßt Fräulein Julie Al: 
bredt in ihrer Wohnung in ber Metzger⸗ 
halle bahier, als Untverfalerbin ihrer 
Kante, der verlebten Köchin Ppilippina 
Albrecht, die aus beren Nachlaſſe her— 
rührenden Mobilien, als: 

1 vollftändiges gutes Bett ſammt Bett: 
lade, 1 Kleiderſchrank, 1 Gommobe, 
Tiihe und Stühle, Weißzeug und 
Kleidungsitüde und font allerlei Haus: 


rath, 
n baare ng verfleigern, 
> ettig, fgl. Berichtäbote. 
Bekanntmachung. 
Von der Militär-Lokal-Verpflegs Noms 
miffion dahier wird 
Dienstag den 20, ds. Mits,, 
Vormittags 10 Uhr, 
der Bedarf an Kajern-, Kammer:, Küchen-, 
Stall: und Krankenhaus-Requifiten pro 
1868 an den Wenigitnehmenden in Lie— 
ferung vergeben. 
__Hweibrüden, den 16. Dft. 1868, 


Unterzeichneter hat bei Gärtner Jakob 
Sſchäfer dahier ſehr ſchönes und gutes 
Zuftfrant gekauft, das er feinen vor: 
züglichen Eigenſchaften wegen nur beitens 
empfehlen fann; Liebhaber lönnen von 
bemjelben bei mir Einficht nehmen. 

Karl Allgeier, Pilafterer, 
wohnhaft in ver Irheimerſtraße. 


Preisſchießen. 
Sonntag den 18. ds. läßt der Unter: 
hnete eine Mugelbüchfe und eine 
oppelflinte berausihiühen. 
Mimbach, den 14. Oft. 1868. 
Friedrich Schwarz. 


Befite der Abnehmer von Dornberger war, wies aber im Uebrigen 









Bekanntmachung. 

Unterzeichneter erlaubt ſich anzuzeigen, 
baf er jeit Sonntag feine neue Wirthſchaft 
eröffnet hat und bis nächiten Sonntag bei 
vorzäglichen „Forſter“, „Königsbadher” und 
„Rarrenberger” Weinen nebft quten Spei- 
ſen und gutbefeter Tanzmuſik bas hiefige 
Siedemeidfe abhalten will. Samstag 
Abend Vorfirchweibe. 

Ale Freunde und Gönner find freund: 
lichſt eingeladen. 

Mebenheim, den 15. Oft. 1868, 
Nikolaus Huffong. 


Unterzeichneter empfiehlt eine reiche Aus: 
mahl von Tuch⸗ Sir und Leder: 
ſchuhen und »Stiefeln; aud warm: 
baltende Kinderfchube zu billigen Prei: 
fen; auf Wunſch werden Schuhe und 
Stiefel nah Maß angefertigt. Geneigtem 
Zuſpruche fieht entgegen i N 

ob. er; i 
wohnhaft bei Hrn. Carl Häniid | 
am Gontwigermeg. | 


Meinen hiefigen und auswärtigen Kun: | 
den zur Nachricht, daß ich, von meiner ! 
Neife zurücgelehrt, hiermit eine fchöne : 
Auswahl in allen Winterartifeln | 
beftens empfehle, dabei eine jhöne Aus: , 
wahl in Ballguirlanden zu ſehr 
billigen Preiſen. N 

€. Fliefen. | 


H 


Schutt kann abgelaven werden im 
Garten des Zweibrücker Hofes. ! 

Bei Th. Scholl, Schneider, kann ein 
auter Arbeiter dauernde Beichäftigung 
finden. 

Landauerſtraße Lit. A. Na 215 find 2} 
möblirte Zimmer zu vermiethen und jogleich 
zu beziehen. 


Aug. Kranzbühler, verantwert 


1, Redalteur. 










Einöder Kirchweihe. 
Bis nächſten Sonntag und Montag 
wird bei Interzeichnetem die Kirchweihe 
abgehalten, wozu er feine Freunde höflichſt 
einladet. 
Kemmer. 


Ein großes möblirtes Zimmer it for 
ge ju vermiethen Fruchtmarktſtra ße 
it. A. Ma 164. 


Pfalz. Eifenbahnen. | 


Fahrplan vom 15. Dftober 1868. 
Abgang von Zweibr. nah Homb,.: 
Mg Ma g. Mt. Mt. Amt. Ab. Ab. Ab. 
Bro | Han I 1Os5 | 1250 | Ian | Fbne | dgo I Bra | Yin 
ae von Domb. nad Zweibr.: 
Gl Il Zn I Hoden | En | Ban | Bas 
Homburg (in der Richtung 
nad Ludwigshafen): 

Salt — Il 2 BR 
Adgangvon Homburg (in ver Richtung 
nad Gaarbrüden): 


bl Il —— ı 
Die mit + bezeichneten 





ar 
Abgangveon 


3 han De: 19 1 — 
Züge find Schnellzäge. 
Abgang von Shwarzgenader nah 

St. Ingbert. 
Ver Schwatzenacker. 

Diorgens, Witage Abends 
SIT I ol 2: 1 6 Be 
Anfunft in St. Ingbert. 

5201 : Bus Bu [1 Pie Base: .44 mu Fre Bu FR 
bgang von St, Ingbert nad 
dwarzjenader: 

Bon St. Ingbert. 

IE ul) a a Ti 
Anlunft in Echwarzenader. 
do | & 1 10% | Im ı 6 | Tal Su 
Abgang von zei Landſtuhl: 


Von el. 
Morgens. Morgens. Mittags. Abends. 
415 75 ı 5 5 10 
Anlkunſt in Landſtuhl. 
583 850 240 645 
Abgang von Yandftuhl nad Aufel: 
y- Landſtuhl. 
“x 


550 3» zw 
Ankunft in Kuſel. 
710 11 w 44 8 #4 





Drud und Berlag von A Kranzbühler in Zweibrüden. 


ü Sprich 





Wochenblatt 


Zugleich Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirls Zweibrücken. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag 


‚ mit drei Unterhaltungsblättern per 


Vierteljährlicher Abonnementäpreis 45 Ir, 


Inſerate: 3 Er. für bie dreiipalt. Zeile ober deren Kaum; wo bie Auskunft ertbeilt: 4 Er. 








Bayern. 

Münden, 12. Dit. Heute wurde in feierlicher Weife 
bie flädtiiche delsſchule eröffnet. Um eine Idee zu geben, 
welder Reichthum an Erziehungs: und Bildungsanjtalten in 
biefem Jahr in Münden in’s Leben gerufen wurde, theilen 
wir die Lifte ber Schulen mit, die heuer eröffnet wurben oder 
werben. Zuerſt it die Eröffnung zweier Kindergärten nad 
— Methode zu regiſtriren, welche den ganz unter dem 

influß des Clerus ſtehenden Meinfinderbewahranftalten Kon: 
kurrenz machen ſollen und die von einem Verein begründet 
wurden. Die Stadt jelbit legte den Grunbitein zu einem 
— Schulhaus und ein anderes, ein wahrer Palaſt, wurde 
em Unterricht in diefem Monat übergeben. Ein weiterer 
Berein eröffnete jüngft feine meubegründete Kunſtſchule für 
rauen und Mädchen, in welchen dieſe gediegene Anleitung zum 
nen und Malen erhalten, um ſich jelbit ihre Brod ver: 
dienen zu können. Um dem Kunſtgewerbe unter die Arme zu 
greifen und ihm tüchtige Kräfte heranzuziehen, wurde die unit: 
—— gegründet und eröffnet; heute beging die neue 
ündener ſiädtiſche Handelsſchule ihren Schulanfang Im 
September wurde der erite bayeriihe ZTurnlehrerfurjus abge⸗ 
ten. Am Schluffe dieſes Monats tritt die Induſtrieſchule 
ns Leben, melde den ZJwed bat, den Gewerken jeder Art 
Gelegenheit zu geben, fi) die für fie nöthigen und wünfhens: 
werthen Kenntniife zu erwerben. Und den Schluß bildet die 
polytehniihe Hochſchule, die im November eröffnet werden und 
den technijchen Unterricht in jeiner höditen Steigerung umſaſſen 
fol. Das iſt gewiß viel für Ein Jahr; Münden bat eben 
aber auch gar Vieles nachzuholen umd gut zu machen, 

CH Münden, 15. Dt. Aus den eben veröffentlichten 

zu über die Sigungen bes beionderen Ausſchuſſes ber 
mmer ber Abgeordneten für Berathung der militariichen 
Strafgejegentwürfe ift erfihtlih, dab auf eine Anfrage des 
Abgeoroneten Frhr. v. Stauffenberg, ob die gemeinen Delikte 
den bürgerlihen Gerichten überlafjen werden oder ob jie den 
Milttärgerichten überlaffen bleiben jollen, der Kriegsminiſter 
Frhr. v. Prandh die Antwort gegeben hat, die angeregte Frage 
berühre allerdings ben vorliegenden Geſetzentwurf nicht und 
wäre vollftändig davon unabhängig, doch werde kein Anftand 
gemmaer, jegt ſchon genau die Grenzlinien zu bezeichnen, die 
m Gejegentwurf über das Militäritrafveriahren zu Grunde 
gelest werden. Es müfle daran feitgehalten werden, daß unter 
militäriihe Gerichtsbarkeit ſowohl für die militärischen Ver- 
gehen und Verbrechen, als auch für die gemeinen Verbrechen 
und Vergehen die fümmtlihen Präfenten und —— 
Kleinurlauber, die Landwehr aber — wie ſchon das Wehrgeſetz 
beſtimme — die Reſerven, die Großurlauber hinſichtlich der ges 
meinen Verbrechen und Bergehen unter die bürgerliche, binfigt: 
Lich der militärischen Berbreden und Vergehen unter die milis 
täriihe Gerichtsbarkeit fallen follen. Das jei die Grundlage 
bes Militärftrafverfaprens. 
Seine königliche Hoheit Prinz Dtto wird morgen von 
henſchwangau aus eine Reife nah Jtalien antreten, deren 
zur Beit auf 14 Tage bejtimmt ift. 

(Dienſtesnach richt) Die katholiihe Pfarrei Maßweiler 
wurde bem derzeitigen Verweſer berjelben, Prieiter 8. Wiehn, 





Sonntag, 18. Oftober 1868. 





Preußen. 

Berlin, 14. Ok. Das entral-Romite bes Berbanbes 
beuticher kaufmänniſcher Bereine (60 Vereine mit gegen 7000 
Mitgliedern) bat in Folge des ihm geworbenen Auftrages an 
ben deutihen Handelstag ein Geſuch gerichtet, in welchem ber 
Handelötag um ung für Abkürzung ber Geſchäftszeit, 
fowie Einſchränkung der Sonntagsarbeit in allen offenen 
ſchäften und für die allgemeinere Errichtung von Fortbildungs- 
anftalten für junge Kaufleute gebeten wird. 

Daß die Provinz Breußen im nächſten Winter feinen 
Nothitand zu befürchten hat, verſichert jegt auch das Vorſteher⸗ 
amt der Königsberger Kaufmannſchaft, welche darüber ſich Ges 
mwißheit verſchafft hat, daß die Ernte für bie Bedürfnifſe der 
Provinz ausreiht, und melde eben deühalb ſich geweigert bat, 
ben von einzelnen en geftellten Antrag auf Fortdauer ber 
Frahtermäßigung für Getreide zu unterftügen. Schwerlich 
würde die Kaufmannſchaft ſonſt au im gegenwärtigen Augen- 
blid 250,000 Thlr. zum Ban eines neuen Börjengebäubes im 
Königsberg bewilligt haben. 

Defterreid. 


Sdhwei = 

Züri, 13. Dt. Die vielen eife menihenfreunds 
licher nahme aus Deutihland an dem entieklihen Unglüd 
in den Kantonen St. Gallen, Graubünden, Teſſin und Wallis 
find ein mächtiger Sporn für bie Schweizer und verpflichten fie 
zu emwigem Danke. Daß man aber deßhalb bier nicht bie 
Hände in den Schooß legt, beweilen hier die maffenhaften Beis 
träge aller Art in den größeren Ortſchaften, noch ehe die amt» 
lihen Sammlungen begonnen haben. Man zäblt viele Beis 
träge einzelner Häufer von 1000 und 2000 Fr. Ganze Wagens 
ladungen von Lebensmitteln werben geſpendet, und doch follen 
fie immer am willlommenften fein, namentlih Kartoffeln. 


Frankreich. 

Paris, 14. Ott. Der „Patrie“ gehen aus Spanien 
folgende Mittgeilungen zu, die ſiatiſtiſch bemerkenswerth find: 
„Ein Faktum von großer Bedeutung ift, daß bie 48 Städte, 
welche die Hauptorte der Civbil-⸗Iutendanz bilden, alle bis zum 
10. Okt. ihre Anerkennung der proviforiihen Regierung einge 
ſandt haben. Bon dieſen 48 Städten haben nur 9 duch Ber: 
mittlung ihrer Junten ein mehr oder weniger revolutionäres 
und antidynaltiihes Programm angenommen; bie 39 anderen 
haben ein gemäßigtes Programm adoptiet und bie bynaftifche 
F# e gar nicht aufgeworfen, trogdem fie fi für bie monars 

ide Regierungsiorm ausiprehen. Sieben Städte nur haben 
ber Geiftlichkeit feindliche Dispofitionen gezeigt, unter ihnen 
Sevilla, wo bie Shliefung mehrerer Kirchen angeordnet worden 
ift. Diefe Mafregel iſt jedoch im folge der Haltung der Des 
völferung noch nicht zur Ausführung gelommen. Die Feinde 
feligleit der anderen Städte hat ſich mur gegen bie religiöſen 
Orden bekundet.” 


Paris, 15. Dit. Die „Batrie” beftätigt wie 


Armeeredultion und fügt hinzu, daß jetzt nur 354,000 Mann 

unter den Waffen ſtänden. Die ‚ baß dieſe 

Mafregel der Militärvermältt voll em Einklang 

mit der Politif ber ng und bes Kaiſers flche, 
elgiem 


Staliem 
A 15. Oft. Die „Opinione” beftätigt, daß Prinz 
Napoleon am 13. d. in Turin angelommen fei und eine lange 
Konfereng mit dem König gehabt habe. 
Syantıen. 
Madrid, = a —* = —— 
der Organiſation ollsbewaffnun 
Deo ver in eine Anzahl Diſtrikte ei etbeilt. 
Dekret über die neue Einfommeniteuer, welche "den 
fegen fol, nimmt bie Militärs bis zum Grabe des Colonel 
von berfelben aus. — Demnähft erfolgt die Publifation eines 
neuen Geſetes über den öffentlichen Unterricht. _ 
Ymeritla, 
Waſhington, 13, Dt. Die Unionsregierung hat bie 
ihrem bten in Madrid, Hrn. Hale, ausgegangene 
Anerkennung der neuen fpaniichen Regierung beftätigt. 
Nemw:Mork, 14.Dft. Die Nachricht von ber Anerkennung 
der proviforijchen Regierung in Spanien durch den General: 
r von Euba ift ungenau. Der Generalgouverneur 
bat nur angezeigt, daß er beabfichtige, Euba von einheimiichen 
politifchen Bewegungen unbeeinflußt zu halten und feine Be: 
mühungen auf die Aufrechthaltung ber Drbnung und bes 
Friedens zu richten. 


Berfbiedenes. 


Nah einer Bekanntmachung des Tal. Präfidiums der Pfalz 
findet die fatungägemäße Kreisverſammlung des landwirthſchaftlichen 
Vereins der Pfalz pro 1865 am Donnerstag den 5, November in 
Dürfgeim flatt. Die Hauptverfammlung beginnt Morgens 10 Uhr 
knı ftädtifchen Ralhhausſaale, und werden bei derfelben folgende Gegen⸗ 
fände zur Verhandlimg kommen: 1) Rechenſchaftsbericht des land: 
wirthſchaftlichen Vereins der Pfalz pro 1869. 2) Grgebniß der 
Iıhresrehmung pro 1867. 3) Hebung der Obſtbaumucht mit 
NRüdicht auf die vom kgl. Staatsminiſterium des Handels ımd der 
Öffentlichen Arbeiten dem landwirthſchaftlichen Vereine gewährte Sub: 
vention von 49000 fl. 4) Das landwirthſchaftliche Fortbildungsweſen 
mit bejenderer Berüdfihtinung des Inſtituts der Wanderlehrer. 
Etwa beabfichtigte weitere Themata find bi längitens den 1. Nov. 
dem —— kundzugeben. 

ie Kohlewwerkaufspreiſe der Fol. Gruben St. Ingbert und 
Mittelberbach find vom 16. Dftober ds. Is. an per Centner mit Ein: 
(& 


haben bie 
feitgeitellt. 
— Das 
Detroi ers 







Betannutmachungen. 
Mittwoch den 28. Oltober 1868, Nadı: 
mittags 2 Uhr, zu Smweibrüden im Stadt. | 
bausjaale, werben auf Anftehen des Fried: ; 
rih Mayer, Schneider, in ZJweibrüden 
wohnhaft, und feiner mit feiner nunmehr 
verlebten Ehefrau Therefia Sommer: 
halter erzeugten Kinder bie nachverzeich: 1 
neten, zur Gutergemeinſchaft dieſer Ehe: 
Teute gehörigen Liegenichaften Zweibrücker 
Barnes abtheilunnsbalber in Eigenthum 
verfteigert , als: 

1) Man Nummer 2475 und 2478. 34 
Drzimalen Pflanzaarten am Eiters- 
berg, neben Barbier Baier. 

2) Plan:Runmer 2807'/5. ein Tagwerk 
36 Dezimalın Nder beim Ruhbirn: 


1 ftarfes Fuhrpſerd, 3 Kühe, 2 Rin— 
ber, 1 Paar Stiere, 2 Wägen, I 
Hintermagen, 2 
2 eilerne unb 2 hölzerne Engen, 
mehrere Pflüge, 

Schlitten, mehrere Bütten und Fäjler, 

Kleiderichrant, 1 
Bettlaben, ſowie jonitige Haus: und 
Ndergeräthichaften. 

Homburg, den 12, Dftober 1368, 

Bartels, fol. Notär. 


Verpachtung einer Dampfmühle, 
Fr Freitag 
it Dftober 1868, Nachmit: 

tags 2 Uhr, läßt der Dampf: 


Qualiiat M,R., 2. Qual. 46, f., 3. Qual. 44 fr. Gin“ 
Mittelberbach? Fördertoplen Io&d Orubenhalde 132 fr., deal. Bahn: 


hof Mittelberbah 15%, 


& Landwirthſchaftliches 

H. Der ausführliche Bericht des Bonited Aber das dies 
jährige, zu Blieskaſtel abgehaltene landw. Bezirtsfeſt hat bei dem 
Landmanne lebhafte Befriedigung hervorgerufen, indem er aus dieſer 
ihm  gezollten Aufmerfamkeit glaubt ſchließen zu dürfen, daß man 
feine Leiſtungen auf dem Gebiete der Landwirthſchaft, und inäbe- 
fondere in Betreff der Viehzucht, vollleommen würdigt, währenddem 
die Pferdezucht treibenden Landwirthe im diefem Jahre ſchlecht wegge⸗ 
lommen find, indem man es nicht der Mübe werth hiell, ein 
Sterbenswörtchen über Die Preisvertheilung (1500 fl.) am Pant: 
geitüte der Pfalz zu veröffentlichen. Augenzeugen wollen zwar be: 
baupten, die worgefüßrten Pferde und namentlich die 21/sjährigen 
Stwfohlen jeien ſehr ſchön umd kräftig gebaut geweſen, was auf 
einen Fortſchrin in der Pferdezucht ſchließen ließe, allein allgemein 
teird von denjenigen, die dem Feſte nicht beimehnten, das Gegen: 
theil vermuthet. 

Um nochmals auf das landw. Bezivkäfiit zurückzukemmen, er: 
laubt man fih den Wunſch auszufprehen, daß man in Zukunft bei 
ähnlichen Anläffen doch fo viel möglich allen Ständen und Mafien 
von Staatdangehörigen Rechnung tragen möge, denn mur dann nes 
jtalten fich ſolche Weite zu wahren Voltsfeſten, was fie eigentlich 
fein jellen. Laut dem veröffentlichten Programm waren die Dorgens 
ſtunden eined Sonntags zur Beſprechung landwirtbichaftlicher Fragen 
(worunter: Fortbildungsunterricht) beitimmt, eine Tageszeit, zu der 
weder die Pfarrer, die Lehrer noch auch die den Gottesdienit be 
fuchenden Laudwirthe und Bauern erſcheinen fonnten. Bei Beſprechung 
der den Unterricht der Vollsſugend betreffenden Fragen follten doch 
an nicht fehlen, dergn Beruf es ift, diefen Unterricht au er: 
tbeilen. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 


' Aufforderung. 

Es ift den nabbrüdlihen Rechetchen ber £ Benbarmerie 
dahier gelungen, bezüglich der in lepter Zeit in dem Bejirle 
Zweibrüden mebrfac) vorgefommenen Diebitähle von Walde 
und Tuch von den Bleichen weg, Anhaltspunkte gegen einen 
beſtimmten Thäter zu ermitteln, und erfuche ich nunmehr, im 
Intereſſe der öffentlichen Ordnung und der Sicherheit bes Eigen 
thumes, die Bewohner biefiger Stadt und Umgegend, melde 
in legter Zeit von Händlern und ähnlichen Mittelaperforten 
Leinwand oder fonftige Tücher 2c. angelauft haben, ober melden 
derartige Gegenftände zum Kaufe angeboten wurden, mir ober 
dem £. Bolizeilommifjariate dahier fachdienlihe Mitteilung über 
—— ber Berfäufer in thunlichſter Bälde machen zu 

en 


Hweibrüden, den 16. Dftober 1868. 
Der k. Staatöprofurator, 
H. Betri, f. ©. 
vorzüglichen Maſchine mit neuem Dampf: 
feifel und einer in der Mühle eingerichteten 
Bäderei, Verziehungshalber auf 3, 6 und 
9 Jahre dur dem Unterzeichneten öffent: 
lih verpadten; auch kann die Mühle vor 
dem Termine beim Eigenthüner aus freier 
Hand gepadhtet werben. 
Dttweiler, ben 10. Dftober 1868. 
Der königl. preuß. Notar, 
Zweiffel. 













vebit veriteigern, g 


Paar Heuleitern, 
1 Hädielbant, 1 
Küchenſchrank, 





Dienstag den 20. ds. Mts., des Mit: 
tags 1 Uhr, läßt Fräulein Julie Al 
breit in ihrer Wohnung in der Metzger⸗ 
halle dahier, als Univerfalerbin ihrer 
Tante, der verlebten Köchin Mhilippina 
Albredt, die aus deren Nadjlaffe her: 


deu 283. 


baum, neben Eugen Wilhelm. 
Gedner, fol. Notär. 


Mobilienverjteigerung. 
Montag den 19. Dftober 1868, Mor- 
% 9 Uhr, auf der Meiskircher— 
üble, läßt Chriftian Weibmann, 

Müller, alda wohnhaft, folgende Mobi: 


mühlenbejiger Gere Yaac Bloch zu Neun- 
firden in der Nejtauration des Herrn 

eterSchaad feine miten it Orte Neun— 
irchen an der Hauptſtrühße, in der Nähe 
des Eifenbahnhofes aelegene, vor einigen 
Jahren neu und mailto erbaute Dampf: 
müble mit 3 Mahlgängen und 1 Scäl: 
gange, mit ganz neuem Mühlwerfe, einer 


rührenden Mobilien, als: 

1 vollitändiges gutes Bett fammt Belt- 
lade, 1 Kleiderſchrank, 1 Commode, 
Tiſche und Stühle, Weißzeug und 
— und ſonſt allerlei Haus⸗ 
rath, 


gegen baare Zahlung verſteigern. 
Rettig, kgl. diabote. 





Bekanntmachung. 
Von der Militärstofal-Verpflegs Rom: 
miffion babier wird 
Dienstag den 20. de. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 
der Bebarf an Kaſern, Kammer: , Küchen:, 
Stall:e und Kranlenhaus:Remtifiten pro 
1868 an ben Wenigftnehmenden in Lie 
ferung vergeben. 


Zweibrüden, ben 16. Dft. 1868. 


Ein vor wenigen Tagen in bem Zwei 
brüder Mochenblatte erichienener Artikel 
fordert zum Beſuche des im Bau begrif: 


fenen Juftizgebäudes auf. Die Folge dieſer 
Auffor g iſt ein maſſenwelſer Beſuch, 
unter dem der ungeſtörte Fortgang ber 


Arbeiten und der Zuſtand der Räumlic: 
keiten ſehr leidet. 

Man fieht ſich biernadh in der Lage, 
bekannt geben zu müſſen, daß der Beſuch 
ber innern Räumfichleiten mährend bes 
Daues unterfagt und nur ben bort Ye 
ſchaftigten geftattet ift. 

„Hweibrüden, den 17. DE. 1868. 
Königl. Baubehörbe, 
Btiegenhain. 


Für Bierbrauer! 
Ein bewährtes Mittel, ſowohl Schenl⸗ 
als Lagerbier vor Sauer» und Schaalwerden 
zu ichüßen, und wenn ſolches auch bei un: 
günftiger Witterung eingejotten wird, ober 
auch wenn die Keller ben erwünschten 
Kältegrab nicht haben. 
Das betreffende Mittel ift gänzlich un- 
ſchadlich, wovon ſich jeder Abnehmer ſelbſt 
en kann, und wird ſolches fait 
genofjen und berechnet ſich per 
er mürttembergiih höchſtens auf 2 
Genen 
das R 
Der 


ein Honorar von 4 Thalern wirb 

vom Unterzeicmeten abgegeben. 

ag kann auc) bei der Expedition 
biefes Blattes beponirt werben, welde er: 
mädhtigt ift, foldhen binnen 9 Monaten 
wieber zurüdzuerflatten, wenn ſich bas 
Refultat nicht meinem Antrage gemäß 
berausftellen follte. 

Mufterjendungen, hinreichend zu 4 Eimern, 
werben gegen Einen Thaler Poft:Vorihuß 


a 

ee Mittel kann mit gleichem Erfolge 
bei neuem Weine angewendet werben, weil 
folches jede ſich bildende Säure an ſich 
sieht, weßhalb aud der Wein weder fauer 
noch werben fann 


Gefäligen Anträgen fteht entgegen 
J. Schröd 
in Ulm a. d. Donau. 
NB. Zeugniſſe ftehen zu Dienften, um 
Erfunbigungen einzuholen. 
Wir erlauben uns hiermit ergebenit ans 
Baigen, daß wir, durch tüchtige Arbeits: 
äfte unterflügt, nunmehr in der Lage 
find, Gartenanlagen zu bef 


orgen, 
Die Renovation derfelben, fowie 


folde von Gräbern zu unter:| Stod 


nebmen und Deforationen ꝛc. aus: 
führen. Aufträge werben prompt und 
illigſt beforgt. Zugleich bringen wir unſere 
Movsfränge und Bouquets, diefes 
eſonders reichhaltig ‚in empfehlenbeEr: 
nerung. Auf Wunſch werden Infchriften 
x. m i 
2. Bollenweider. 


— —* ds 


Nützlichste und billigste Modenzeitung. 


Die Modenwelt 


Aatrirte Zeitung für Toilette und Yandarbeiten. 
Preis für das ganze Vierteljahr 10 Sgr., 36 Kr. rh., I Fr. 35 Cts. 
Monatlich zwei Nummern in grösstem Format à 8 Seiten. 
Mit mindestens — vielen Abbildungen, wie die theuersten ähnlichen Journale, 
rli 


Ausserdem jäh 


ch 12 Beilagen mit ca. 160—180 Schnittmustern für alle 


Gegenstände der Toilette und ca. 400 Musterzeichnungen für Weissstickerei, 
Söoutache etc. 


Die Modenwelt enthält die anerkannt besten und neuesten Modelle für 
die gesammte Toilette der Damen und Kinder, für die Leibwäsche, sowie für 
alle Handarbeiten, unter stetem besonderen Hinweis auf eine möglichst billige 


und leichte Selbstanfertigung. 
und die mehr oder minder kostspielige 
Hand wird hierdurch vermieden. 


Die Ausgabe für theure angefangene Arbeiten 


erstellung der Garderobe von fremder 


Geschmackvolle Einfachheit und gediegene Eleganz der dargestellten 


Toiletten und Handarbeiten sind neben 


grüsster Klarheit der Abbildun 


n, Be- 


schreibungen und Schnittmuster die Hauptvorzüge dieser Zeitung, welche sich 
die Aufgabe gestellt hat, nur Praktisches, wirklich Verwendbares zu veröffent- 
lichen und für ‘die Familie wirkliche Ersparnisse zu erzielen. 


Unsere — —— Verbindungen setzen uns in den Stand, jede beach- 


tenswerthe neue 
öffentlichen. 


ode sofort nach ihrem Erscheinen in der Modenwelt zu vet- 





Seit Oktober 1865 erscheinend, geht die Modenwelt von zwölf Haupt- 
städten Europa’s resp. Amerika’s aus in alle Länder der gebildeten Welt. 3 
ee in deutscher, französischer, i i 

englischer, holländischer, dänischer, russischer, 
Sprache, ferner in einer besonderen deutschen 


Modenwelt wird ge« 


die 
ienischer, spanischer; 

Inischer und ungarischer 
usgabe für Oesterreich und 


einer besonderen a Ausgabe für Nordamerika. Bei diesem Erfolge be- 


darf es der empfehlenden Worte von 


unserer Seite nicht weiter. Keinenfalls 


besitzt irgend eine andere Zeitung, so lange es überhaupt Zeitungen gibt, eine 


leich grossartige Verbreitung. 


’on jeder Nummer unserer Zeitung werden 


in den verschiedenen, Ausgaben jetzt ım Ganzen 221,000 Exemplare verkauft, 


Abonnements auf „Die Modenwelt“, pro Quartal 10 Sgr., 36 Kr. rh., 
1 Fr. 35 Cts. werden jederzeit in der Ritter’schen Buchhandlung hier an- 


genommen. 


An epileptiihen Krämpfen 
Ufucht), Ropf:, Bruft: und 
agenframpf Leidende werben ſicher 

und dauernd bergeftellt. Beweis mehrere 
ii gg = rap aus allen 
taaten Europas. Näheres unter genauer 
Angabe der Adreffe burh Frau Ww. 
2%. VBlaumann, Reander-Str. Nov. 
18 Berlin. 


Dr. Be er 
Barterzeugu nftur per Flacon 
— 42 u 56 ke. 
Xbeerfeife a Stüd 21 kr. 
abnwolle a „ 14 ft. 
ichtwatte A Stüd 21 und 42 k. 
Zu haben: 
in Paris 70 Boulevard Magenta ; 
in Zweibrücken bei KR. Aug.Seel; 
in Kiſſingen bei Bergmann & Co. 


Zu vermiethen: 
1) In dem Haufe der Baugefellichaft 
an ber neuen Eijenbahnftraße ber untere 


2) In dem Kunſt' ſchen Haufe an ber 
Säjillerftraße der untere Stod; 
g In bem Kaspar’ichen Haufe an 
ber Aleranberitraße ein Feines Logis durch 
C. Lehmann, Geihäftsmann. 
Ys—!ı Morgen nahes Aderland wird 
agfudt; su erfragen. in ber 


F. C. Lacroix, 
Eigarren-Tager en gros, 


Importeur von Havannaf-Eigarren, 


für Bremer, — und Osnabrüder 
Eigarren: und Tabal·Fabritanten. 
44 Irheimerſtraße, Zweibrücken 
(Balz). 
Unterzeichnete wohnt nunmehr in bem 
Kranzbühler' ſchen Haufe in ber Pfarts 
gaffe, neben der Ritter' ſchen BVuchhand⸗ 
lung zu ebener Erbe, und macht zualeich 
ihre verehrten Kunden darauf aufmerkſam, 
baf bei ihr das Neuefte in ihren Artikeln 
für bie bevorftehende Saiſon eingetroffen ift 
und zu ben billinften Preifen verabfolgt 
werben kann. Um genekgten Zuſpruch 
bittet K. Janton, 
Modiſte. 


— — 
— 78 * — 
zu billigen Preiſen. 


—— und Anifette 
in vorzüg icher Qualität, fowie fein refti- 


fiirter 
WBeingeift 90 ° 
bei A. Apprederis 
in Blieslaſtel. 
Lit. A. Ar, 120 ift eine Grube guter 
Dung zu verlaufen. 


Bedeutende 


\ Neben 
|  Preisermäßigung. 


Ganz in der Näh 
der Brüde. 


‚ —— 
Durch den bedeutenden Abſchlag der Wolle bin ich im Stande, eine große 
ie 


Zub und Buckskin 


zu viel niedererem Preiſe wie bisher verkaufen zu können. 
Schwere feinfte Winterbudstin früher fl. 5., jetzt fl. 3. 40, 

„,,feine Winterbudsin „ fl. 3. 30., jet fl. 2. 20, 
Mittelihwere Winterbudsfin früher fl. 2. 48., jegt fl. 2. und fl. 1. 48, 
Schweres naturgrauss Tuch „ A. 2., jet fl. 1. 36. 

Wollene Stoffe für Kinderanzüge zu fl. 1. 24 fr. bis fl. 1. 48 kr. 
Schwarze Tücher durchſchnittlich 18 Kreuzer per Elle billiger. 
Zweibricen, im Oktober 1868. 

Franz Fang, Fabrifant, 


Hauptitraße M 44. 


A. Apprederis in Blieskastel 


empfiehlt zur bevorftehenden Winterfaifon fein reichhaltiges 


= Tuch- und Sudkskin-Lager, 
* alle in ſein Geſchäft einſchlagenden Artikel. 


Cuch- und Buckskin-Lager. 


J. Altſchüler am Marktplatze 
empfiehlt zur bevorſtehenden Winterſaiſon fein reichhaltiges Lager in 
Tuch und Buckskin 
in den neueften Lambrechter, Niederländer und franzöfijchen Fabrifaten ; dabei be: 
achtenswerth mit bebeutend ermäßigten Preifen eine grohe Parthie 
eine Winterbucksfin von fl. 2. an bis fl. 5. pr. Elle. 


me fchwere, feine Tücher von fl. 1. 36., fl. 1. 45., fl. 2. 
is fl. 4. 


Graue Tücher von fl. 1., fl. 1. 20., A. 1. 40. bis fl. 2. 


Joppen-, Jacken: und Mantelitoffe aller Art in allen Farben von 


ft. 1., fl. 1. 24., fl. 1. 45. bis fl. 2, 


Nahträglih noch eine Parthie Tuch: und Budslin-Refte für Anabenanzüge 


unterm Fabrikpreiſe. 


2 j Meinen hieſigen und auswärtigen Kunden 
Lehrlingsge uch. zur Ra as id) von — Reiſe 








In einem hieſigen iſraelitiſchen Manu— 
fakturwaarengeihäft wird ein junger Mann, 
gleichviel welcher Konfeffion, zu engagiren 
geſucht; wo, jagt die Erp. ds. Bl 


Unterzeichnete beehrt fih, den verehr: 
lichen Damen hiefiger Stadt ergebenft an- 
zuzeigen, daß fie fih dahier als leider: 
macherin etablirt hat, und bittet, unter 
Zufiherung guter und billiger Bedienung, 
um freundlihen Zuſpruch. 

Liſette Stafney, 
wohnhaft bei Herrn Abraham 
Altſchüler. 


—i r 
Striewolle 
von ausgezeichneter Qualität und volles 
Gewicht, in allen Farben, bei 
Guſtav Lellbad. 
Unterzeihneter macht hiermit dieergebenfte 
Anzeige, dab er feine Wohnung im ber 
Pfarrgaſſe verlafien und num feine Colo: 
nialmaaren:Handlung bei Herrn Manuel, 
Shuhmahermeilter, vis-A-vis dem Nent: 
amt, errichtet hat; feinen verehrlichen Kun— 
ben für das ihm geſchenkte Wohlwollen 
verbindlichſt dankend , bittet er um ferneren 
zahlreihen Zuſpruch. 
DL. Janton, Schuhmacher. 


zurüchgekehrt und eine ſchöne Auswahl 
in allen in mein Geihäft einſchlagenden 


Artifeln mitgebracht habe und halte ich 


mich beitens empfohlen. 
Elife LZabenberger, 
Modiſte. 


Geſucht eine Wohnung, 
enthaltend 3 Zimmer, Küche, Keller. 
Näheres bei der Erped. ds. BI. 


Goldfiſchchen 


ſind wieder angekommen bei 
8. Janſohn. 


Süßer Dürkheimer Moſt 
bei Friedrich Seel 
in Irheim. 
Muſikalien. 
w m 12 wen 
Carl Fauſt's Tänze. 
Borräthig in der 
Nitter'ichen Buchhandlung. 
Eine jolide Feuerverfiherungs:Gejellichaft 
fucht für die Stadt Zweibrüden und Um: 
gebung einen Wertreter. 
Gefällige Offerten unter P. P. M 50 
nimmt bie Erpeb, ds. Bl. entgegen. 











Piflolem . . 
n y > . 
Doll, 10-M.-Städe . 


AFr.Stũde.. 
Preuß. Kaffenſcheiue 


Anzeigen 


nete Buchdruckerei fünnen auch in der 
Ritter! ſchen Buchhandlung, Pfarr— 
gaſſe, abgegeben werden. 

A. Kranzbühler's Buchdruderei, 


Sonntag und Mont 


ag 
Einöder Kirchweihe, 





I Schwarz 


Bis Sonntag und Montag, den 18. und 
19. Oftober, wird bei dem Unterzeichnetew 
s 


da 
Mittelbacher Kirchweihfeſt 
abgehalten, wozu er höflichſt einladet. 
H. Schneider. 
* it den 
— —— — 


Sonnta 
beliebten 


RB. Böhm, Wirth. 


Sonntag ben 25. ds. Birfiweiler 
üſter Mott, worunter Kaſtanien⸗ 
ufchber, bei 


= 


Graßmüd 
in 





Ein Tagwert 4 Dez. Wieſe Irheimer 
Banned ift zu verfaufen; Näheres bei 
DL. Janton in der Earläftrafe, 


Bei Johann Kuhn, Dreher und Stuhl» 
macher in Bliestaitel, können 2 Gejellem 
dauernde Arbeit haben. 

Einen Keller hat zu — 

U Moritz 

Mein bisher von Herrn Steuerinjpektor 
Norrenberg bewohntes Haus an der 
Eremitage, beitehend in 8 Zimmern, Kühe, 
Kammer, Speicher und Garten, ſowie 
nöthigenfalls Stallung für 3 Pferde, ift 


zu vermiethen. 
Schuler, E. b. Notär, 


_ Sandauerftraße Lit. A. AM 215 md 2 
möblirte Zimmer zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. 


Unierem lieben Kathchen in der Kar 


flanienftraße gratuliren wir zu ihrem 

fiebzehnjährigen Geburtstage und bringen 

ihr ein dreifach donnerndes Vivat boch! 
Einige von ihren Verehrern: 
A. S. H. R. D. 8. K. S. S. 


Gottesdienſt 





in der hieſigen proteſt. Kirche am 18. Okt. 
Vormittags: Here Bilaı Trandſtettuer. Tert: 


Matth. 9, 18, Picder: Nro, 924 u. 41, 


Nachmittags: Herr Biarreröturg: Tert: Matt. 
>») 


2,3946. id: Nr. 141. 


Frautfurter Geldcours vow 16. Okt. 


f. 4 49-51 


Fugl. Sovereigus . 
Duloten . . . 


vu y 2 
an 
a 
— 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Dieibrüker 


— — — 


Wochenblatt 





Zugleich Organ für ſäͤmmtliche gerichtfichen Publikationen des Bezirks Zweibräden. 





Erſcheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit brei U 


nterhaltumgsblättern 
Inferate: 3 Er. für bie palt. Seile ober beren Raum; wo bie Red, Auskunfi 


M 247. 





Dayeın 
CH Ründen, 16. Dit. Nah den Protokollen über 
bie Sihungen des befonderen Ausſchuſſes ber Kammer ber 
Abgeordneten für Berathung der militäriihen Strafgefepentwürfe 
lautet bie von dem f. Staatsminifter der Juſtiz, v. Zub, ab: 
gegebene Erklärung bezüglich einer Revifion Strafprozeiles: 
Der Ausſchuß erinnere ſich, dab bei der legten Seilion bes 
un Gelammtbeichluß in der Richtung erzielt wurbe, es 
folle Nevifion des Strafproefies vorgenommen roerben. 
Die Regierung babe ſich bereit erklärt, auf eine ſolche Reviſion 
einzugehen, jie habe aud, fo viel an ihr lag, die Sade in 
Angriff genommen und in ber Weile gefördert, dab Hoffnung 
beſtehe, es werde dieſe Nevifion noch mit der dermaligen Ram: 
mer zum Abſchluß 5* werden lünnen. Mit dieſer Revi⸗ 
fion ftehe bie endgiltige Nebaftion bes militäriihen Straipro« 
zeſſes in —— und werde zum Theil dadurch bedingt. 
Aus den 
werde der Ausſchuß ſelbſt bemeſſen, ba die Abſicht ber Negies 
rung eg mit ben bermalen beitehenben Kammern jo: 
wohl das ärftrafrecht als dem Militäritrafprogeß noch zum 
Abſchluß zu bringen. Er glaube, es werde nicht i 
fein, und bie Regi werde, wenn nicht fogleich bei 
Wieberzufammentritte der Kammern, doch in fehr früher Zeit 
ben Entwurf eines revidirten Strafprogeiles vorlegen und uns 
gefähr um biefeibe Seit, wenn nicht früher, werde auch ber 
ment, in welchem ber Herr Kriegsminilter der Kammer dem 
Entwurf eines Militärftrafprogeijes unterbreiten könne, gleich: 
falls e erwarten fein. 
peier, 17. DM. Der Minifter des Innern, Herr v. 
Hörmann, if am Donnerstag Abend bier eingetroffen. Heute 
gebenkt derſelbe — und re! zu beſuchen. 
rteußen 
Berlin, 17. Di Der „Staatsanzeiger” enthält eine 
vom 15. Dftober batirte lönigl. Verordnung, durch welche ber 
eg auf ben 4. November einberufen wird, Die Verord⸗ 
nung ijt vom Grafen Bismard mitunterzeichnet. 


aden. 

Karlsruhe, 17. DE. In Mannheim wurde heute bie 

Rheinſchifffahrtsakte unterzeichnet. 
Defierreid, 

Bien, 16. DE. Der „NR. Freien Preſſe“ wird aus 
London telegraphirt: Die proviforiihe Regierung in Spanien 
wird noch vor dem Zufammentritt ber Gortes bie Nothwendig⸗ 
feit der monarchiſchen Regierung proffamiren und die Krone 
wahrſcheinlich dem König Ferdinand von Portugal (Bater des 
regierenden Königs) anbieten. 

Bien, 17. DE. Heute fand bie erfte Sitzung bes Abs 
eorbnetenhaufes feit ber Bertagung ſtatt. Minifter Taaffe 

te eine —— vor, wodurch ber Ausnahmezuftend in 
Böhmen eingeführt wird, redtfertigt dieſelbe mit der zwingenben 
Nothwendigkeit und erſuchte um Ertheilung ber Indemnität 
Die Regierung brachte ferner ein: ben Geſetzentwurf, durch 
welchen die VBerhängung von Ausnahmezuftänden geregelt wird, 
einen Vertrag mit ber Schweiz bezüglich ber Grenzregulirung, 
einen Nachtrag zum öſterreichiſch-engliſchen Handelövertrag un 
eine Poſtlonvention mit der Schweiz. Der Juftizminifter küns 


ärungen, die er eben abzugeben die Ehre gehabt, Fbei 
hi ’ ies | asrüden. N 
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bigte bie faiferlihe Sanktion ber Gelege, betreffend einige Ab: 
änderungen bes Preßgeſetzes, an. 

Prag, 16. DH. Der Oberſtlandmarſchall Fürft Adolph 
Aueräperg ift geitern nah Wien abgereist. Die kalſerliche 
Polizeidirektion errichtet eine felbitftändige Stadtwache unter dem 
Kommando von Dffizieren. Die czechiihen Blätter müffen zwei 
Stunden vor ber Ausgabe der Polizeibehörde Pflichteremplare 
vorlegen. Nach Kollin find Heute wegen befücdhteter Exzefle 
Truppen gefandt worden. 

Prag, 13. DOM. Wie ein Telegramm ber „Preſſe“ von 
bier ‚meldet, haben in geheimer Situng bie Stadtver orbneten 
beichlofien, der: Regierungs:Aufforberung, die Lokal-Polizei aufs 
jzuheben, fih zu fügen... Der Stadtrath wurde gg 4 


valante Moligei-Orgame unterzubringen, den vom Gtaate 


bufs Erhaltung dee Polizei geforderten Koftenbetrag von 
50,000 fl. jedoch gu — In Bilfen mußte Sonntags 
io ei ing das Militär zur Heritellung ber Orbnung 

Prag, 17. DE. Vom Statthalter General Koller ift 
eine neue ——— veröffentlicht, welche unter Androhung 
des ernſtlichen Einfchreitens vor ferneren Ausſchreitungen warnt. 

Es ſcheint, daß die erſten über Wien gelommenen tele— 
graphiſchen Nachrichten über den Judenkrawall in Galacz 
übertrieben waren. Es liegen „Preſſe“ nun authentiiche 
Berichte vor, denen zufolge fih bie Sache folgenderma ben ver: 
hält: Der chriſtliche Lehrling eines jübiihen Schufters erhielt 
von, bemfelben eine Obrfeige, fürzte heulend auf die Straße 
unb rief feine Eltern herbei, die darauf mit Freunden und 
Rachbarn vor der Werkitätte des Schuſters lärmten, für ben 
ſeinerſeits befreunbete Glaubensgenoſſen Partei ergriffen; daher 
Bent, Straßenauflauf, endlich Rauferei, bei welder es aller: 

Berwundungen abiegte, doch hat weder Todtſchlag noch 
Berkärung einer Synagoge flattgefunden. 
rtantreid. 

Paris, 15. Olt. Das „Memorial diplomatique“ verfichert, 
dab nädjftend 30,000 Soldaten der franzöjiihen Armee einen 
balbjährigen Urlaub erhalten und aud in der Marine analoge 
Rebuktionen ftattfinden jollen. 

zus, 15. DM. Der „Gaulois“ veröffentlicht ein 
Sär Prim's, worin die Angabe dementirt wird, daß Prim 
nad Fontainebleau negangen fei, um eine Aubienz nachzuſuchen, 
und daß er 600,000 Thaler von Preußen empfangen habe. Es 
wirb in bem Briefe erklärt, Spanien habe ſich mit Hilfe eigener 
Mittel und bes Blutes feiner Söhne befreit. — Der Madrider 
Korreipondent des „Baulois*. verfihert, eim engliihes Ba 


‚haus habe Spanien ein Darlehen von 500 Millionen Franks, 


5 pCt. verzindlid), angeboten. — Der „Ronftitutionnel* erklärt 
* cr des an ag rang Ye ber Kun 
olgten Unterzeihnung eines Vertrags zwiſchen nkreich 
und Holland für falſch. 
andels und ehrsnachrichten. 

Mainz, 16. Of. Während der Woche war es mit Ge— 
treide auch nicht belebt, Weisen fogar etwas ruhiger als feither umd 
matt im Preiſe. Gerfte war beſſet zu placiren und eine zu 
höher. Korn ımd Hafer wenig verändert und feft im Preife. Der 
beutige Markt verlief für Weizen in flauer Haltımg, während andere 





fi. 15 fr. Mobndt 83 ff. r 
Bohnen 14 fl. Erbſen 11 ff. big 12 
fl. Deutſcher Mleefamen matt, 27 fl. bis 
bis 29 fl. Repskuchen 84 fl. bis 88 fl. 
(Ulmer Münfter:Lotterie.) Erſter Ziehungstag. Haupt: 
treffe: 10,000 fl. gem Nr, 273,937, 5000 fl. Nr. 34,027; 
4100 fl. Nr. 120,444; 500 fl. gew. Nr. 29,402, 56,715, 
63,069, 201,355, 244,194; 250 fl. gem. 11,317, 60,794, 
63,485, 105,014, 108,649, 160,981, 176,318, 188,586, 
221,227, 250,360, 269,949, 279,796, 253,826; 100 fl. ge 
winnen Nr. 17,470, 52,798, 97,555, 108,472, 141,512, 145,870, 








20,000 fl. auf Nr. 60,469 ſoſl nad; Geislingen, Ier Iweite Gewinn 
mit 10,000 fl. — | iweiterer Sen mit 5000 fl. 
nad, gefallen. ſein. — Ziyeiter, Biehungdtag: Haupttreffer: 
84 geiw. Mr. 60,469; 1000 fi. gem: Ar. 148,897; 500 
fl. am. 4820, 198,093, 236,226; %0 fl. new. 8442, 26,156, 
133,556, 195,947, 175,745, 199,635, 205,473, 209,231, 
214,087, 219,558, 222,471, 229,341, 242,755, 253,015, 
296,029, 298,772; 100 fl. aew. 3833, 4230, Ttd&, 8722, 
13,011, 26,825, 29,040, 31,859, 49 830, 113,900, 144,886, 
197,935, : 201.219, 203,199, 206,984, 207,438, 211,837, 
219,128, 234,520, 239.150. Die Ziehung wird Samstag beendigt. 

Kanton Freiburger Fr.:15:8oofe. Ziehung am 15. 
Oktober, Gezogene Serien: 65 93 141 352 373 531 1350 
4540 1786. 1584 2563 3309 4324 4550 4804 4982 5105 
5289 5621 6183 7023 7158 7237 7563. 





168,376, 178,381, 203,510, 280,647. 
Bekanntmachungen. 
Haus⸗ u. Muͤhleverſteigerung. 
Donnerstag den 26. November 1868, 
Nahmittagd 2 Uhr, zu Zmeibrüden im 
Stabthausjanle läßt Earllichtenberger, 
Kaufmann dahier, in Eigenthum ver: 
fteigern : 
1) Ein neuerbautes zweiftödiges, zu 
Zweibrüden fiehendes Wohnhaus mit 


Garten. 

2) Ein feparat flehendes Fleineres Haus 
mit Garten und Hofraum. 

8) Eine Delinühle mit drei, theils durch 
Waſſerkraft, teils duch Dampfkraft 
getriebenen Gängen. 

Dieſes, auf einem Areale von 2’/; Mor: 
gen befindliche Anweſen wird abthellungs: 
meife ober im Ganzen ausgeboten und fann 
bis zum Tage ber Verfteigerung auch aus 
freier Hand verkauft werben. 


Nähere. Aufſchluſſe ertheilt ber, Unter: 
te 


weibrüden, ben 17. Oft. 1868, 
Säuler, k. b. Rotär. 


Kartoffel-Berfteigerung. 

Nächten BDonnerdtag den 22. Dftober, 
bes Vormittags um 10 Uhr, zu Zweibrüden 
auf dem öffentlichen Marltplahe bafelbft, 
läßt Herr Friedrich Portner, Delonom 
und Eigenthümer,, in Zweibrliden wohn: 


eirca 373 Centner Kartoffeln 
auf Grund ber Artikel 354 und 343 des 
allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches 
gegen baare Zahlung verſteigern. 


Hafemann, kgl. Gerichtsbote. 
Auszug 
aus einer Gütertrennungsffage. 

Durd Ladung bes k. Gerihtäboten Neu 
in Bliesfaftel vom 16. Oktober 1868 hat 
Magdalena Haag, ohne Gewerbe, in 
Blidweiler wohnhaft, Ehefrau bes allda 
wohnenben Aderers Georg Beder, gegen: 
1) ihren genannten Ehemann und 2) beijen 
gerihtlih ernannten Beiftand Mathias 
Schmidt, Aderer, in Blickweiler wohn: 
haft, eine eg er ad bei. dem 
fgl. Bezirksgerichte Zweibrü erhoben 
Behr * Unlerzeichneien zu ihrem Anwalte 

Zweibrücken, ben 17. Oft. 1868. 

Fir die Nichtigkeit: 
Der Anwalt ber Mlägerin, 
Eugen Loew. 


Gutes Sleeben it zu verkaufen; 
von wen, jagt bie Exp. ds. U. 






Drud und 


Der höchſte Treffer 





verfteigernng. 

Die in Na 240 bes Jmweibrüder Wochen: 
blattes vom 11. Dftober abhin auf Mon. 
tag ben 26., Dienstag den 27. und Mitt: 
woh den 28. Oktober nächſthin angefün; 
bigten Mobiliar + Swangsverjteigerungen 
finden nicht ſtatt. 

Dahn, den 18. Oft. 1868. 

Melsheimer, k. Gerichtäbote. 


Vichmarkt zu Gersheim. 

Der nächte Biehmarkt zu Bersheim wird 
am Dienstag den 27. Dftober 
1868 abgehalten. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Schmiß. 

Brillen in Stahl, Silber , Mluminium 
und Gold, — optiſche Gegenſtände: 

Barometer, Ebermometer, Fern: 
röhre, Waagen für Branntwein, Bier, 
Lange, Eiig, Bein, Eyrup ec, — Pin: 
cenez, Lorgnettes ꝛc., im großer Auswahl 
bei ‚Joseph Schuler 


Eine große Auswahl 
Stoffbüte in allen Farben 


und Formen, ſowie feine]s 


wildlederne errenband: 
ſchuhe empfichlt 

akob Porn. 
In zweiter Auflage erigien: 


Der 
Unfterblichkeitsglaube 
im Licht der Gefchichte und der 
enwärtigen Wiffenfchaft. Aka: 
denufcher Vortrag, gehalten in Bern vor 
einem gemiſchten Auditorium von 
Dr, =. Immer, Prof. der Theologie. 
80. Eleg. broſch. Preis 21 Er. ch. 
DE- Vorräthig bei Lehmann’sd Buch: 


bandlung in Zweibrücken. 


Bram. Breunmalz 


vorzügliher Qualität billigſt bei 
Bödler & Eie. 
in Raiferslautern. 

Auch übernehmen wir Gerite zum Mälzen. 

Niederlage für Bremmalz hei Franz 
Sommerod, Theaterftraße bier. 

Ein Flaſchenzug, welder verloren 
wurde, liegt, von dem rechtmäßigen Eigen: 
thümer abzuholen, bei dem Adjunkten Jak. 
Schindler in Erbach. 


Aug. Kranxbühler, verintmwertl, Redateur, 


i Widerruf einer Mobiliar‘ Iwangs- | Su der Mleranderstirche zu Zrwetbrü 


Pe 


Dienstag, den 20. Dftober, 


Bofal- und DOrgel- Coucert 

vom Mujikdireltor W. Doetfch aus Cöln 
und der Sängerin j 

Frau Mlerandrine Doetſch. 


tl mn 


Freiwillige Beiträge 


werben am Eingang ber Kirche entarnengenommen,. 
Ein Pregbaum, 
20° lang, 26 did, zu verkaufen bei 
Ph. Lang 
in Et. Yohann-Saarbrüden. 
Unterzeichnete erlaubt ſich hiermit, ihren 
geehrten Kunden die Anzeige zu machen, 
baß fie von ihrer Ginfaufsreife zurüdgefehrt 
it und empfiehlt biefelbe das Neueſte in, 
ihren Artikeln; darumter ſehr ſchöne Aus—⸗ 
wahl in Ball, Brautguirlanden, Schleiern. 
% Baur. ; 


Berliner Terneaux-Wolle, 


ſchwarz und weiß, pr. Lih. 8 Kreufer, 
alle anderen Farben „ „ Pr 
ei Carl Dambad. 

Bei Th. Scholl, Schneider, kann ein 
guter Arbeiter dauernde Beſchäftigung 
finden. 

Bei Daniel Dedber in. Bubenhaufer 
find alle Sorten Obftbäumchen zu 
verlaufen. 

Göthe’8 fämmtliche Werke, 40 
Bände, Cotta’iche Ausgabe, werden für 
3 fl. 30 Er. abgegeben bei 
Karl Lehmann am Ererzirplage. 

Wamprechts ham mer hatein gimmer 
mit oder ohne Möbel ſogleich zu ver— 
mietben. 

Ein freumbliches muöblirtes Zimmer, 
fl. 5. pr. Monat, ſogleich zu vermiethen 
Pfarrgaſſe Lit. B. Nro. 232, 


De — — — — — — — 
Frartfartet Gelbceurs vom 17. Okt, 
. . . . 9495 


Pifolen . er Zu j 
od. 1 . rd 
i.. Gone . - 2115488 
— . — — 35 
—* — —— —— — 


4%, Quttwigeh.-Berb. Gifenb-Ut. 157 

———— or 
FRA on 6. Rotic” & fL"200 126%, 
4/4, bayer, Präm-Anl, a fl. 175 102%, 


von A, Kranzbühler in Bweibrüden. 


Zu 


Deibrüker 


Wochenblatt. 


Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibruͤcken. 
ED — 
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Bapvern 

Münden, 15. DE. Das Ergebniß der von Difizieren 

verichiedener Infanterie- und Jügerabtheilungen in Amberg ab: 

ehaltenen Probeſchießen mit mehreren Modellen von Hinter: 
adungsgewehren ift ber Sieg bes Werdergewehrs; beinahe gleich 
fommt diefem das Gewehr von Werndl aus Deiterreih. An 
Solidität, Trefffähigkeit und Handſamkeit find ſich wohl beide 
Maffen gleih, allein in der Schnellizkeit des Ladens und 
Feuerns kömmt das Werder’ihe Gewehr feinem Rivalen vor, 
indem aus erfterem 1—2 Schuß in der Minute mehr gemacht 
werden können, wie aus legterem; jehr geübte Schügen machten 
aus dem Merbergewehr beim Laden aus ber Patrontaiche 18 
Schuß in der Minute, mit 18 Treffern in eine 4 Fuß breite 
und 9 Fuß hohe, alfo 36 Quadratfuß große Scheibe, während 
beim Werndl-Gewehr 16 Schuß mit ebenſoviel Treffern das 
Marimum waren; die Entfernung mar 200 Säritte Außer: 
dem hat das Werdergewehr den Vortheil einer leichtern Fabri⸗— 
tation, daher billigerer Anſchaffung nad einen äußerit einfachen 
Mehanismus. Das Merdergemehr kann mit 4 Griffen ge 
laden und abgefeuert werden; biefe find: 1. Einführen der Pas 
trone, 2. Spannen des Hahnes, 3. Lohfchiehen und 4. Deffnen 
des Verſchluſſes, meld) legteres im Herunternehmen "aus bem 
Anſchlage chne Jeitrerluſt gefhehen fan. Als Patrone wird, 
wie wir hören, eine mobifizirte Borer: Patrone mit Rupferhülfe 
und Mittelzündung gewählt werden. 

In Abernsberg bat es bei der Kontrolverfammlung ber 
Sandwehrmänner am 14. Dftober, nad) der „Augsb, Abenditg.”, 
tumultuariſche Auftritte gegeben; doch mehr in Folge von Trunf: 
ſucht, wie es ſcheint, als aus Widerſetzlichkeit. Die dienſt⸗ 
babenden Landwehroffiziere waren zwar Nohheiten ausgelegt, 
aber ber vorgefallene Todtihlag geihah in einer Rauferei der 
Burihen unter einander. Gendarmerie und Bürgerwehr thaten 
ihre Pflicht und stellten die Ruhe ber. Anlaß zur den Rohheiten 

ab, wie ſchon mehrfach, der Umitand, daß die Kontrolver: 
ammlung um 8 Uhr Morgens angelegt war und erit um 10 
Uhr begann, jo bat bas müßige Herumtreiben den Grund zu 
ben Eryeſſen legte. 

Breußen. 


Berlin, 16. DE. Auf das offene Nundfreiben bes ) 


Papſtes, d. d. 13. Sept, weldhes eine Anſprache an alle Pro: 


tejtanten, alfo auch an die Mitglieder der preußiichen Landes: ' 


tirche enthält, hat der evanaeliihe Ober: Kichenrath eine Eir: 
Fular Verfügung an die Konfiitorien gerichtet, wodurch dieſe aufs 
gefordert werden, die Geiftlihen ihres Verwaltungsfreiies ans ! 
zumeilen, an bem nächiten oder einem der fommenben Sonn: ' 
tage den Juhalt der Verfügung wörtlich oder in entiprehendem 
Einn von der Kanzel wiederzugeben. Das Schriftſtück drückt 
Freude darüber aus, dag das päpftlihe Schreiben, neben un: 


gerechten Veihuldigungen in manchen feiner Worte, Achtung | 


und Wohlwollen gegen bie Proteftanten in beweglicher Sprache 
kundgibt. Da aber das Haupt der katholiſchen Kirche an bie 
Proteitanten die Aufforderung rihte, von ihrem firhlihen Be: 
fenntniffe abzufallen, jo werde hierin ein unberechtigter Ueber: 
erifi in unfere Kirche erblidt und mit Entjchiedenheit zurüd: | 
re een. Eine Mahnung an die Glieder unferer Kirche. (jagt | 

er Erlaß weiter), diefer Stimme nicht zu folgen, werbe es bier | 


Mittwoch, 21. Oktober 





1868. 


nicht bebürfen. Wohl aber. gejieme es ſich biefer. Anſprache 
gegertüber um fo mehr, der vielen Evanaelifhen, die inmitten 
römifch:Ffatholiiher Umgebung mauchen Verfuhungen zur Um 
treue gegen ihr Bekenntniß Preis gegeben feien, zu gebenfew 
und die Mittel zu befhaffen, um ihnen bie evangeliihe Schule 
und Seelforge zu bringen, wie dies der Zweck der in ben näch— 
fen Tagen und Wochen abzuhaltenden Kolleten für die drin: 
geuditen Nothſände unferer Kirche und ber Guſtab-Adolf-Stif- 


tung ſei. 
Deflerreid. j 

Bien, 15. Dit. Der gelinde Belagerungszuſtand, in 
weldem fih Prag mebit Umgebung befindet, wird buch eime 
Virtheilung der amtlichen „Prager Zeitung” über. ‚den Ge 
hrauch der Waffen im Falle weiterer Juſulti des bei Une 
ammlungen von Bollämaffen einihreitenben Militärs genügend 
Harakterinet. Zunähit fol blos mit dem Bajonnet vorge: 
gangen werben, wobei bie Schonung von „Beibern, Lindern 
und binfälligen Greifen“ im Ange behalten werben fol. Er: 
weist fich bies als unzulänglid) = foll fharf gefeuert werben, 
wobei natürlih auf Weiber, Kinder und Greiſe feine Nüdjicht 
genommen werben fanı Der „konſtitutionelle Windiihgräg”, 
wie ein Volksblatt den Statthalter und Feldmarſchall⸗Lieutenant 
Baron Koller nennt, ift bereit, wie verlautet, auch zum Mili— 
tär-Gonverneur von Böhmen ernannt worden, fo daß bie höchſte 
Eivif- und Militärgemalt über diejes Königreih in einer Hand 
vereinigt ift. Fürſt Montenuova iſt in Ruheſtand verfegt worden. 
Zur Handhabung der ftädtiihen Polizei find 200 Genbarmen 
nad Prag beorbert worden. — ;e 

Beib, 16. Di. Die Konierenz ber franzöſiſch ſüd⸗ 
deutihen Eiſenbahnverwaltungen beichloß in ihrer geitrigen 
Sigung eine erhebliche Ermäßigung des Frachttarifs für Ceres 
alien via Peſth, Wien und Sehl- und die Erhöhung ber Liefes 
rungsfrift für Vier von Wien nah Paris auf 6 Tage. 


Schweiz. 

Bern, 15. DE. In Ausführung ber von der Konferenz 
efahten Beſchlüſſe zur Organifation ber für die Waſſerbe— 
Mhäigten etroffenen Hilfsmaßregeln hat ber Bundesrath 
geitern beichloffen,, drei Eomite'3 zu ernennen und zwar ein 
Eentral: Hilfäfomite, welches feinen Sig in Zürich haben ſoll 
und beauftragt iſt, zunächſt bie Gaben in Naturalien zu vers 
theifen und jpäter, nach Erftattung des Berichtes ber erften 
technischen Kommiſſion über ben Betrag des Schadens, Vorſchläge 
über bie gerechte Veriheilung der Geldgaben zu machen. Geld» 
jendungen find. an ben Bundesrath zu ſchiclen. Das zweite 
—— eine seen welche * - —* 7 
te ibt, um den Schaden zu Ihägen. Die. dritte Kommiſ⸗ 
ſion iſt —* Yehniice, beitehend aus dem Profeſſor der Theo⸗ 
logie, Cullmann, dem Brofefjor der Forſtwirthſchaft, Landelt, 
und bem Brofefjor ber Geologie, Eſcher v. ber Linth, ſämmt- 
ih von Zürih. Die Konmijion hat bie Urſachen der Gala 
mität zw unterjuhen und bie geeigneten Worjchläge + Ab: 
hilfe zu machen. Ihr ift ein fehr wichtiger Theil der Aufgabe 
zugemefjen. — Ein Aufruf des Bundesrathes an bas ſchweizer 
Volt. und die Schweizer im Auslande wird ber allgeneinen 
Thätigfeit neuen Impuls geben. — Die Alpenſtraßen find 

wieder fahrbar. — Deu 


. En antre ik. 

Barid, 15, Olt. Ber „Gaulois“ veröffentlicht ein 
Schreiben von Prim, worin die Zeitungslüge, daß er don 
Bismard Geld empfangen babe, nocdmals bdementirt witb: 
rang babe fi mit Hilfe eigener Mittel und bes Blutes 


er befreit. 
Paris, 16. Oft. Die „Liberte* meldet: „Die provifos 


riſche Regierung von Mabrib jteht in fortlaufenden Unterhand: . 


lungen mit ben Vertretern ber fremden Mächte, um ihre Ans 
erfennung Seitens dieſer Mächte zu erlangen; fie hat hierüber! 
fon mehrere Unterredungen mit ben fremden Gejanbten in 
Mabrid gehabt.” 

Paris, 16. Oft. Der „Moniteur” meldet, daß in ber 
ſpaniſchen Golonie Portorico wegen ſchweren Steuerdruds Uns 
ruhen ausgebrochen, melde durch Einſchreiten von Militär 
unterbrüdt werben mußten. Auch zahlreiche Bälle von gelbem 
Fieber waren vorgelommen. 

Paris, 17. DE. Die amtlihe Leitung von Madrid 
ſchreibt: „Wir können verfihern, daß die Juſel Cuba ber na: 
tionalen Revolution unbedingt beitritt. Der General Lerſundi, 
welcher ben Befehl auf dieſer Inſel führt, zeigt im einer uns 
vorliegenden Depeſche ber provijorifhen Regierung dies an, und 
übrigens war gerabe bie Freiheit Spaniens und feiner ameri- 
kaniſchen Provinzen beftändig der Wunfh und das Ziel von 
Cuba.“ — Dem „Temps“ ſchreibt man aus Barcelona: „Deutihe 
Juden haben an die Mabrider Regierung eine Petition gerich— 
tet, in welder fie um die Erfaubniß nachſuchen, fih in Spa: 
rien niederzulafien. Es mwurbe ihnen geantwortet, baf eine 
folde Erlaubniß nicht nöthig wäre, da die ſpaniſche Verfaffung 
bie Gleichberechtigung ber Glaubensbekenntniſſe proflamirt hätte, 
ohne biejelben einzeln anzırerfennen.. 

Paris, 17. DE. Der „Moniteur” meldet: „Das Pros 
totoll, welches die Vollendung der großen Kuppel der Kirche des 
beiligen Grabes zu Ierufalem, der Vereinbarung vom 5. Sep⸗ 
tember 1862 gemäß, beitätigt, it am 26. September d. J von 

Gouverneur von Palältina und ben Beneraltonfuln von 
Frankreih und Rußland unterzeichnet worben. 


Paris, 17. DE. Der „Baulois” theilt das Gerücht, 
von einem Attentat auf Prim mit. Die Kugel ſtreüte Prim, 
welder befahl, den Mörder frei zu lafien. Ein Privatbricf 
verfihert, das Manifeft ber Regierung werbe fi weder über 
bie, fünftige Form der Negierung noch über einen Souverän 
ausiprehen. — Der Herzog und bie Herzogin von Montpenfier 
haben bebeutende Summen nah Madrid, Gorbova und San— 
tander geihidt, welche für bie im legten Kriege Berwundeten 
beitimmt find. — Demnächft werben alle Junten aufgelöst 
werben. e 

Donaufürftenthümer, 


Bularef, 16. Oft. In Gemäßheit bes früher votirten 
Geiehes werben demnächſt 10,000 Mann einberufen. 


Syanien 

Madrid, 15. DM. Demnächſt wird ein Defret er: 
fcheinen, welches die Form ber Gortetwahlen in den Golonien 
fefinelt. Die Neger werben, folange die Sklaverei beſteht, 
nicht Wähler fein. Die Colonialdeputirten werben mit Voll: 
madt fommen, um einen Mobus zur Unterbrüdung ber 
Sklaverei vorzuſchlagen. — Die „Gaceta“ bringt ein Dekret 
bes Miniiters bes Innern betreffs freien Elenientarunterrichts, 
— Ein Delret von Serrana ernennt einen Rath von zehn Mit: 
iedern zur Verwaltung der Kron- und Patrimonialgüter, — 
in heute veröffentlichte Dekret hebt die Dftroi-Bureaur auf, 


Madrid, 17. DE. Die Negierung bat beichloiien, eine 
Reform des Munzweſens nach ſranzöſiſchem Vorbilde zu be— 
werfitelligen. 

Madrid, 18. DM. Die Municipalmahlen find auf ben 
20. do. feitgefeht. Die Junten merben ſich wahrſcheinlich uns 
mittelbar darauf auflöfen. Man fagt, das Minifterium habe die 
Bollsabftimmung über die Regierungsform aufgegeben. Die 
„Baceta“ veröffentlit eine Erklärung ber Junta von Mabrib 

en eine fibereilte und unüberlegte Volksabſtimmung fiber die 
Panftige ber Regierung, inbem fie fagt, eine Volksabftim: 
mung wurde ber Reife und ber erforderlichen Kalıblütigfeit er: 
mangeln. Deßhalb wird der proviforifchen —— vorge: 
ſchlagen, fie möge erflären, daß bie Entſcheidung über ee Bun, 
tamentalfrage eingig unb allein ben konſtituirenden Gortes zuſtehe. 
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Petersburg, 16. DM. Ein kaiierl. Utas vom 16. Sept. 
d. J. untermwirft die Verwaltung ber "nkiedyiich sunirten Kirche 
ber Gouvernements des Königreichs Polen. dem Minifterium 
der Volksaufflärung. 

In Litthauen find ſeit dem letzten Aufſtande über 269 
polnische Lehrer aus ihrem Amte, ohne Ka Ungabe ber 
Gründe und im Widerſpruche mit den noch beitehenden Ber: 
orbnungen, entfernt und durch Nuffen erfeht worden. Während 
im Jahre 1863 in ben, vier litthauiſchen Goubernements 271 
katholiſche, 115 griehiidh:orthobore und 60 Lehrer anderer Kon: 
feilionen ſich befanden, gibt es jcht 3832 griechiich:orthodore und 
73 Eathotiihe Lehrer und unter legteren, ausgenommen bie 
katholiſchen Religionslehrer, nur noch brei Polen. Belanntli 
batirt auch feit jemer Zeit. der gänzliche Verfall der Schulen in 
jenen Gegenben, denn die neuen Lehrer, bie aus Rußland nad 
Litthauen nelommen find, haben von Bildung, und Erziehung 
auch nicht den geringiten Begriff. 


Berfhbiedenes. 


*% Zmeibrüden, 19. Ott. Das k. Zuchtpolizeigericht hatte 
heute einen Erzgauner abzuurtheilen, der Fine erwerbliche Thätigkeit 
in einer bis jegt nicht erlebten Weiſe entfaltete. Vor den Gerichte: 
ſchranken ſtand nämlich ein bejahrter Mann von Lautztirchen, bes 
Diebſtahls einer Reihe von Handmwägelhen, Kiuderwägelchen ıc. ber 
ſchuldigt. In St. Ingbert und Sıarbrüden ging derſelbe, meiſtens 
zur Nachtzeit, breift in die Höfe umd fuhr mit den aufgefundenen 
Wãgelchen ungehindert und unbeachter fort, die er ſodann auswärts 
verkaufte. Gegen 30 folder Wänckhen wurden geſtohlen in einen 
fehr bedeutenden Werthbetrage! Höchft wahrſcheinlich bat fie der Be— 
ſchuldigte alle entwendet, es konnte ibm dies aber nur bei einer An— 
zabl derfelben nachgewieſen werden. Derſelbe ftabl Shen in früheſter 
Kindheit und gerieth immer tiefer in den Schlamm des Laſters. So 
ftand er auch fen vor dem Schwurgerichte der Pfalz, das eine 
12jährige Zuchtbausftcafe wegen Diebſtahls über ihm vwerbängte. Er 
bat ſich micht gebeffert und das Zuchtpolizeigericht ſah ſich beute im 
der Sage, eine ftrenge Strafe auszuſprechen. Es erkannte auf eine 
Gelängnißitrafe von 5 Jahren, im Zuchthauſe zu verbüßen. Schwer— 
Tich wird der Vermibeilte, den das Alter hech gebeugt, feine Straf⸗ 
Dauer überleben, und er wird fein zweckloſes Leben mohl im Ge— 
fänguiffe enden, wo er feine Jugend: und Mannesjahre zur Sühne 
verüßter Thaten verbringen mußte. — In Roſenkopf bei Homburg 
erhängte ih am verflefienen fFreitage ein 72jähriger Greis in einem 
Anfall von Gemüthäfranfheit. Die Veihe wurde an ber höchſten 
Spitze der Scheune hängend aufgefunden. 

O Raijerslautern, 19. Df. Die Nothwendigkeit einer 
beiferen allgemeinen umd fachlichen Bildung der Jugend tritt gegen- 
wärtig mit jeden Tage mehr hervor. Während im Gewerbebetrieb 
überall die Gewerbes, Induſtrie⸗ und Fortbildungsſchulen längſt ben 
Uebergang von der Vollsſchule zur Praris vermitteln, und bier and 
eine amdgebehnute Benübung diefer Anstalten ftattfindet, läßt ſich 
Lehzteres von den landwirthſchaftlichen Lehranikulten im Allgemeinen 
nicht fügen, obyleich dieſe im Berbältmig zur Landbevölkerumg noch 
dünn gefüet find. In welchen Umitänden dies auch begründet fein 
mag, jo kommt es eben deßhalb noch allzuhäufin vor; daß der ans 
gehende Landwirth das Handwerk feines Vaters handwerksmäßig er⸗ 
lernt, ohne über die Gründe feined Thuns die richtine Aufklärumg 
zu erhalten, Und dasjenige, was die Neuzeit in jeglichem Betriebe 
anftrebt und im der Juduſtrie feit 50 Jahren fo glänzend erreicht 
but, nämlich einen höheren Meinertrag durch andere ald die ges 
wohnten Mittel zu erzielen, dũnkt ihm unmöglich, ja lächerlich, Die 
Folgen find unſchwer zu erkennen. Intelligenz und Kapital wenden 
ſich mehr den industriellen als Aderbanunternehmungen zu; der Rein: 
gewinn Hat fich beim Gewerbe auf bedeutende Höhe aehoben, in der 
Landwirthſchaft ift er faſt allgemein ein außerordentlich niebriger und 
letztere ſteht in Gefahr, von ihrem Schweſterbetriebe, dem Gewerbe, 
vollſtãndig ũberflũgelt und zurũckgelaſſen zu werden, was keinesfalls 
zur Verbeſſerung der Vollzwohlfahrt beiträgt. 

Nicht Uein find daher die Anſtrengungen unſerer Zeit und der 
Regierungen aller Länder, den rationellen Fortichritt im Aderban 
anzubahnen und zu fördern, was anerkanntermaßen nachhaltig und 
acht nur durch allgemeine Verbreitung einer gründlichen Berufsbildung 
zu erreichen iſt. 

Die landwirthſchaftlichen Vereine ſuchen durch Ortskränzchen 
und Leſezuſammenkünfte u. ſ. w. Belehrung au verbreiten; allein 
Grundlichteit kann der Natur der Sache nach auf dieſem Wege nicht 





Koftipieligteit ‚weren ihren Berg! in gan beſchränkten Kreiſen 
— Bedutjniß hat — das Feld des, land⸗ 
wirthſchaftlichen Unterrichtes in ‚der Ichlen Zeit bedeutend erweitert 
und moöchten wir das Augenmert der Landwirthe vorzüglih auf jene 
Anſtalten Terikeır,: weihe- die Beftimmumg haben, junge Leute für 
diefen’ wichtigen Beruf entiprechend vorzubereiten, meldye ferner, durch 


ihre Einrichumg und: Wohlfeilheit eine allgemeinere Beuützung ge⸗ 


ſtatten, und welche endlich im der Pfalz noch zu neuen Datums: ſund, 
um bezüglich ihres Wirkens und ihrer Aufgabe hinlänglich befannt 
zu fein. Schluß folgt.) 
‚Rronjtadt, 10. Ott. 
in Kronſtadt ſich befindenden kalholiſchen Gaitlichen in ibrem fchrift: 
lichen Vorſchlag zu den Verbefferungen in unſerer katholiſchen Kirche, 
melden ·¶ Vorſchlag Biſchof Fogaraſſy abgefordert hatte, den Antrag 
auf. Aufhebung des CEdlibats aufgenommen haben, und daß das 
Schrifiſtück, diefen Autrag neben anderen liberalen Verbeſſerungen 
enthaltend, bereits nach Karlsburg an den Biſchof abgegangen ſei. 
Es verdient nach den „Flensb. Rache.” regifteirt zu werden, daß 
im Jahre des Heils 1368 im Ottober-Monat noch in Süd-Holſtein 
die Hepfel und Kirſchbäume, ſowie die Himbeeren: und Pidveeren: 
ſtraͤucher blühen, ja theilweiſe gar junge Früchte angeſetzt haben. 


Dandels- und Berkehrsnachrichten. 





( 
Die „Kronft, Zig.“ meldet, daß die 


n 


wurden nämlich tie Poftanftalten ( Verwaltungen und Erpeditionen) 


ermächtigt, wenn  Privatperfonen Zahlungen an kgl. Mentämter in 
Poſtanweiſungen leiften, den Geldbetrag nebſt der abzuquittivenden Au— 
weifung dem Poſtboten zur Meberbringung an das betreffende Ant 
einzubändigen, für melde Beſorgung der Poſtbote 3 Kremer Be 
ftellgebühr zu bezichen hat. Es muß ſonach ‚der zahlungspflichtige 
Private feiner Anweiſung drei Kreuzer mehr. beifügen, old er am 
das Nentamt fchuldet, welche diefes Amt Damm witerbebt, aber an 
den Beitboten abgibt.) — Bei aller Anerkennung diefer Maßregel 
iſt diefelbe doch als nicht: völlig genügend zu bezeichnen, wenn jie 
nicht, ſtatt blos für Mentimter gegeben zu fein, auf andere. öffent 
liche Kaſſen, namentlich. auf Einnehmereien und Kirchſchaffneien, 
ausgedehnt wird, derm das Publitum Hat auch mit ſolchen Kaffen 
vielfachen Verkehr und viele Zahlungen zu leiften, für melde ihm 
wohl ohne allen Anſtand dieſelbe Begünftigung zugewendet werden 
lduntes i r ‚ 
Ludmigshafen, 19. Di. Im Monat Sertember 1868 
hat die pfäl z. Ludwigsbahn 280,967 il. 57 Mr. ertragen; 
gegen den gleichen Monat 1867 Mebreinnahme 34,243 H. 5 Er. 
— Die pfälz. Marimiliansbahn ertrug im September 1863 
72,307 fl. 56 fr,; mehr gegen September 1867 6,717 fl. 39 fr. 
— Die, Neuftadt2Dürtpeimer Bahn ertrug im September 
1368 8,770 fl. 35 r.; mehr gegen September 1847. 1,598 ff. 


x BZweibrüden, 19. OH. ine ſehr dankenswerthe Gins 
richtung hat das Aal. Oberpejtamt der Pfalz getroffen, welde dus 








| Bekanntmachungen. 


Zodes Anzeige. 

Gottes allmächtigem Rathſchluſſe hat 
es gefallen, unſere innigit geliebte Gat⸗ 
tin und Todter i 

Elife Wilhelmine 
Sommerhalter, 
geb. Herde, 
nah nur I2tägigem Kraulenlager 
te Abend 6 Uhr zu ſich im ein beſ⸗ 
eres Denfeits aufzunehmen. 
Aweibrüden, ben 19. Oft. 1868. 
D. Sommerhalter, Buchdrucker, 


Gatte. 
Elifabeth Herde, Mutter, 
Die Beerdigung findet Mittwoch, 
—— Uhr, vom Sterbhauſe 
Wiltwe Lalirer Lehmann) aus ſiatt. 


_ — Zobed:Unzeige. 
Gott dem Almächtigen hat es ge 
fallen, unfern vielgeliebten Bater ; 


Johann Brunet, 
72 Jahre alt, nah längerem Leiden 
in ein befjeres Jenſeits zu fich zu rufen. 


Alen Freunden und Bekannten diefe 
Trauerangeige bringend, bitten um ſtille 
Theilnahme 

Zweibrüden, ben 20. Dft. 1868. 

Die Familie Brunet. 


Die Beerdigung findet Mittwoch 
Nachmittag 4 Uhr ftatt. 


Liritation. 

Samstag den 7. November nächſthin, 
des Nachmittags um 1 Uhr, zu Macken: 
bach in der Be ufung von Johann 
Scchuff; wirb burd den königlichen Notär 
NRöbel zu Landſtuhl, im Auftrage bes 
Königlichen Bezirlögerichtes zu Zweibrüden 
bandelnd, zur Berfteigerung mehrerer 
Immobilien abtheilungshalber gefähritten, 
eis: 

















Auf Bann Madenbad. 


1 Tagwerk 47 Dezimalen Aderland inf feit zu gr verfteigert: 
gm 


3 Parzellen. 
Ein halbes Wohnhaus am Miefenbader: 
‚rechts 5 Dezimalen. 

Sie Eigenthümer und Intereſſenten find 
bie Kinder und Erben ber zu Madenbach 
verlebten Ehe: und Tagnersleute Michael 
Schmitt und Margareifa Scholl, als: 
1) Nikolaus Schmitt, Muſiler, in Ma 
denbad wohnhaft ; 2) Elifabethpa Schmitt, 
ohne Gewerbe, -dafelbit wohnhaft; 3) Karo: 
line-Shmitt und 4) Philippine Schmitt, 


TI DI SRSAHBEBG ABER 0 AUCH ———— — 
Aug. Kranzbüßler, verantweril. Redakteur, _ 





ehörigen Grunbftüde wegen Untheilbar: 


anne von Hauptſtuhl. 
190 Dezimalen Ader in 4 Parzellen. 
177’ Wiefen in 4 Parzellen. 
Landftugl, ben 17. Oft, 1868. 
Forthuber, lgl. Notär. 





Theilungsverſteigerung. 
Samelag den 7. November 1869, Nad- 
mittags 2 Uhr, zu Mittelberbach im 
Schulhauſe; 


Beide noch minderjähria und vertreten] Werden vor dem gerichtlich hiezu lom⸗ 
durch —— nun Schmikt)] mittirten k. Notär Friedrich Bartels zu 
den Zweiten, Udersmann, in Madenbach Homburg in der Pfalz folgende Liegen 


wohnhaft, ſowie ben Beivormund . Adam 
+ choll —— in —— a 
t;5) Johann mitt, Tagner , früher 
in Madenbad wohnhaft; 6) Carl Schmitt, 
Tagner, früher allda wohnhaft, Beide 
ohne bekannten Wohn: und Aufenthalts: 
ort abweſend, zu deren Bertretung ber 
fönigliche Notär Joſeph Forthuber, im 
Amtafige von Landftuhl, ernannt if. 
Landſtuhl, den 17. Dit. 1868. 
; Der königliche Notär, 
Nöbel. 





Licitation. 

Donneretag ben 5. November 1868, 
des Nachmittags 1 
in dem Haufe bes Earl Schneiber, wer: 
ben vor dem al. bayeriſchen Notär Joſeph 
Forthuber, im Aıntsfipe e Landſtuhl, 
auf Anſtehen von: 1. Sohann Spanierl,, 
Defonom, in Hanptftuhl wohnhaft, in 
eigenem Namen unb ald Vater und Bor: 
mund feiner, mit feiner verlebten Ehefrau 
Rarolina ReginaStadtmüller erzeugten, 
minderjährigen, bei ihm wohnenben Kinder: 
1. Michael, Gerberiehrling; 2. Karolina 
und 3. Carl, Beide gewerblos; II. ber 
großjährigen Nofina Spanier, Ehefrau 
von Adam Buſer, Adersleute, und Letz— 
terer, Beide in Hauptftuhl wohnhaft; ILL 
Peter Stabtmüller, Förfter, auf dem 
Neubau, Gemeinde Hauptituhl, wohnhaft 
als Beivormunb, — die zum Rachlaſſe ber 
bemeldeten verlebten Ehefrau Spanier 


Uhr, zu Sauptfinbl| 9% 


chaften — ber Abtheilung halber — öffent: 
ih in Eigenthum verfteigert, nämlich: 

L Zu ber zwifchen bem zu Mittelberbach 
verlebten Aderer Peter Bag ner 8 
deſſen überlebenben zweiten Ehefrau und 
Wittwe Katharina Barbara Threm, 
Ndersfrau, in Mittelberbad) 2 
beſtandenen Gütergemeinſchaft gehörig: 

Ein im Orte Mittelberbach neben ber 

Hauptftraße und Jakob Breit jtehenbes 
Wohnhaus mit Keller, Scheuer, Stals 
lung und Hofraum mit Brunnen. 

II. e zu ber vorermwähnten beſtan⸗ 
denen Gütergemeinfchaft, und zu zum 
Nachlaß des Erblaffers Peter Wagner 


ittelberbader Bannes. 

2 wert 37 Des. Ader und Wald 
zwiſchen bem Eberfurter: und Miebel3+ 
firher:Weg, in 1 Parzelle. 

HI. Zur Verlaſſenſchaft bes Erblaffers 

Peter Wagner ausihließlic gehörig: 

a. Mittelberbadher Bannes. 
711%ı0 Dez. Ader in 18 Parzellen. 
185% 10 Dez. Wies in 7 Parzellen. 

uk in - us 

84 Garten in 1, Barzelle. 
b, Dberberbader Bannes. 

158 Dez Ader in 2 Barzellen. 

32 Dez. Wies in 1 Parzelle. 

c. Wellesweilerer Bannes in 


Preußen. ; 
42 Aren 22 Gentiaren Ader in 1 Par- 
e. 


entbilmer find: 1. die obige Katha— 
tina Barbara Threm; 2. der Sohn aus 
eriter Ehe des Berlebten mit Maria 
Anna Wagner, Namens Heinrih Wa g 
ner, Aderer, zu Mittelberbach wohnhaft, 
el bermalen in Amerifa aufhaltend; 3. 
ie Kinder bes obigen Peter Wagner 
aus feiner zweiten Ehe mit genannter 
Ratharina Barbara Threm, ald: a. Eva 
Wagner, gemerblofe Ehefrau von Peter 
Säieftel, genannt Na Aderer, in 
Mittelberbah wohnhaft; b. Margaretha 
Wagner, gemerbloje Ehefrau von Nifo- 
laus Pirrung, Aderer, bafelbft wohn: 
haft; c. Peter Wagner, Schufter; d 
Anton Wagner; ce. Moria Wagner 
und f. Katharina Wagner, diefe drei 
ledig und ohne Gewerbe; bie Lepteren vier 
noch minberjährig, vertreten durch ihre 
enannte Mutter als Vormünderin und 
durch ihren obigen Schwager Schieſtel 
als Nebenvormund. 

Homburg, den 17. Dit. 1868, 


Bartels, Zgl, Notär. 
— Montag den. 9. Rovember nächſthin, bes 
Morgens. 9 Uhr, zu Lautzkirchen im 
Schulhauſe, werden nachbeſchriebene Im— 
mobilien bortigen Bannes wegen erlannter 
Untheilbarkeit öffentlich an den Meiſtbie— 
tenden in Eigenthum verſteigert, nämlich: 
3 Dei. Fläche mit einem Wohnhauſe 
mit Scheuer, Stall und Hofraum 
und 2 Dez. Garten‘, beiſammen ge— 
legen in Laupfirhen;” 283° De. 
ee! in 5 8 FR 
+ Die Beriteigerung geſchieht nor. bem kgl. 
Notar. Wieft,vomBlieskajtel in gericht: 
lihem NAuftrage auf Auftehen ber. Rinder 
und Erben des in Laupfirhen verlebten 
Aderers Johann Georg Kuhn, nämlich: 
1. Elifabetba Kuhn, ohne Gewerbe, Ehe: 
frau bes Adam Kiefer, Tagner, und bes 
Lepteren, der ehelichen Ermädtigung und 
Gütergemeinfchaft wegen; 2. Johann Gtorg 
Kuhn, Bergmann, und 3. Margaretha 
Kuhn, dieſe shi und noch minder: 
jährig,, unter Vormundſchaft ihrer Mutter 
Margaretha Mayer, ohne Gewerbe, Witt- 
we des Erblaſſers Johann Georg Kuhn, 
und unter Nebenvormundichaft des Johann 
Kraus, Leinenmeber, — ale wohnhaft 
in Lautzkirchen. Ale 
Blieskaſtel, den 14. DEE. 1868, 
Mieft, tal. Notar. 


Montag den 9. November nächſthin, 
bes Vormittags 11 Uhr, zu Lautz kirchen 
im Schulhauſe, werden die naherwähnten 
Immobilien bortigen., Banned wegen er: 
kannter Untheilbarfeit öffentlich an den 
Meiftbietenden in Eigenthum verſteigert, 
nämlich: 

1 Acerſtück von 32 Dez. und 2,7 Dez. 
Fläche mit etnem Wohnhaus, Stall 
und Hofraum; 4,8 Dez. Garten; 5 
De. Wiefe; Haus, Garten und Wiefe 
Gelesen gelegen in ber Gemeinde 
Lautzkirchen. 

Die Berfteigerung geſchieht vor dem igl. 
Notar Wi eſt von Blieskaſtel in gericht: 
lichem Auftrage auf Anftehen der Wittwe 
und Kinder und Erben des zu Laupfirchen 
verlebten Tagners Jakob Kiefer, nämlid: 
I. deſſen Wutwe Dlargaretba Johli, ohne 


Gewerbe; II. Kinder und Erben, als: 


1. Adam Kiefer,, Tagner; 2. Peter 
Kiefer, Tagner, jet zu Moulineaur, 
Gemeinde Ay in Frankreich, wohnhaft ; 
3. Anna Daria Kiefer, ohne Gewerbe, 
lebig und grofjährig; 4. Jakob Kiefer; 
5. Elifabethba Kiefer und 6. Johann 
Kiefer, die drei Lehteren gemwerblofe 
Minderjährige, die ihre genannte- Diwutter 
als Haupt: Bormünberin und ben Boitiried 
Kiefer, Tagner, al$Nebenvormund haben, 
Ale, wo nit ein Anderes angegeben, in 
Lautzlirchen wohnhaft. 
Bliesfajtel, den 14. DE. 1868. 
Wieſt, k. Notar. 


Kartoffel-Verſteigerung. 

Nächſten Donnerktag ben 22. Oltober 
bes Vormittags um 10 Uhr, zu Zmeibrüden 
auf dem öffentlihen: Marktplate daſelbſt, 
läßt De rievrih Mortner, Dekonom 
—8 igenthimer, in Smeibrüden wohn: 
art, 
eirca 375 Centner Kartoffeln 
auf Grund ber Artikel, 354 und 343 bes 


allgemeinen beutihen Handelsgeſetzbuches R 


gegen baare Z:hlung verfteigern. 
Hafemann, kgl. Gerichts bote. 
Auswanberungöangeige. 
Jakob Schmidt, Tebiger Mechanikus, 
20 Jahre. aft, von Stambach, will nad) 
Amerifa auswandern, ' 
Forderungen an benfelben find binnen 
14 Tagen bei ber unterfertigten' Behörde 
anzumelben. 
Aweibrüden, ben 16. Oft. 1868, 
Königl: Bezirksamt, 
Damm. 


Zu: verkaufen durch Geſchaͤftsmaun 
Alletter: Y 
1, zwei einſtöclige Wohnhäuſer nebſt 
Gärten dabei, in hieſiger Stadt ge— 
legen. - 
2. 24 Morgen Aderland auf Itheimer 
Bann. 





3, mehrere Wiefen auf Eruſtweiler, 


Irheimer und Rimſchweiler Banıı 
4. circa 24 Worgen Aderland auf Bu- 
benbaufer Bann. 3 


Tanzunterricht in Homburg. 


Der Unterzeichnete eröffnet am 22. DE: 


tober wieder einen II. Eurfus in ber| 


Tanzkunſt und beehrt ſich, dieſes den 
Herren und Damen, die geſonnen find, 
an dieſem Curſus Theil zu nehmen, bier: 
mit ergebenſt wiſſen zu laſſen mit der Bitte, 


ihn. davon in feiner Wohnung bei- Herrn |! 


Carl Gapp el zu benachridtigen. 
Earl FH Ey 
Lehrer ber Tanzkunſt und 
weiblichen Gymnastik, 
Im Notär Schmolze’ihen Haufe find 


ein möblirtes Zimmer, ein großer und ein 


klelnerer Keller: zu wetmiethen durch Ge 
ſchaſts nann Kohl 


REIMMONMGEN 


für Jedermann brauchbar, ba in denſelben 

Raum für Wohnort und_Namen bes Aus: 

—— freigelaſſen, ſind in”/s, und Ys 

ogen vorräthig in der Buchdruckerei vom 
A. Kranzbühlet 


— 
Bürgerlidier Gefanguerein, 
Sonntag den 25. Oftober 1868, 
4m Tivoli: Saale 
Tanz- Unterhaltung. 

DE Anfang 8 Uhr. u 


Entree für Nichtmitglieder 43 fr. Mit- 
glieder haben Freien Yutritt. 





Kommiffionslager feinſter wollener Ge- 
fundheitsjacen zu Fabrilpreiſen bei 
3. Brud. 


Eine folide Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
ſucht für die Stadt Zmeibrüden und Ums 
gebung einen Vertreter. 

Grfüllige Diferten. unter P. P. M 50 
nimmt bie Erpeb. b3. BI. entgegen. 7, 


Der Unterzeihnete hat bei Gärtner Jakob 
Schäfer dahier ſchönes und qutes Kraut 
'odfauft ; die von bemfelben im Wochenblatt 
Nr. 245 gebrauchte Bezeichnung „Luftkraut“ 
wird als auf falfchen Ausdrud beruhend, 


ouuuen. — — 
Karl Allgeier, Pflaſterer dahier. 


Eine freundliche Wohnung zu vermiethen; 
Näheres zu gen —* d3 a 


Bei Shuhmader !’ami fann fin gut 
Arbeiter Beihäftigung erhalten. _, . 


Im Werytiden' Hatie Ha 
ſtraße iſt ein Möblixtes: Jimmer mit Sch! 
jimmer, ſoͤgleich befichbar,, Ju” vermiet 


Zwei Freundlich möblirte Jinmer ſi 
zu vermierhen im Karl Lang ſchen Haufe 
(Narimiliansftraße) mi. 72 


Eine Wohming , beſtehend in 5 Zimm 
Kühe, Magdkammer, Keller und Jonftigem 
Bubehär, it, fogleich oder an’ Ninja 

eziehhar, zu verutleihen; wo, zu.erfrage 
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in der Exped. de xl, 


Ein herzliches. Lebewohl! 
alten — meinen Verwandten, 
! amd Ben erh 
neiner, Wiederäbre 
k RER Suhl 
Jakob Dubfem 
von: Hunaderbo 


äruct:Mittelpreife der Siadt Landitu 
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Drud und Berlag von A Ntangbühler in Biweibrüden. 


Bueibrücer Wochenblall 





Zugleich Organ für fümmtfiche gerichtlichen Pubfifationen des Bezirks Sweibräden. 


Erſcheint mit Augnahme des Montag tägli 
Juſerate: $ Er. für. bie Drei 
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Bayern. 


CH Münden, 19. Di. Am 17. da. Mis. if bie 
neue Nheinihirfiahrttafte von den Kommiflären von Bayern, 
heim Baden, Frankteich, Heften, Holland und Preußen zu Manns 
beim wumterzeichnet worden. Schwierige Verhandlungen find hiemit 
m einem gleichen Abſchluſſe gelangt, die ge ber Schiff: 
ahrt it jebt für den ganzen Lauf des Nheines einichlüffig 
feiner Mindungen amerfannt. Die neue Alte, melde an bie‘ 
Stelle der älteren Rheiaſchifffahrtsakte vom 31. März 1831 
tritt, unterliegt nunmehr der Natifitation der betheiligten Re— 
gierungen. Beigefügt ift berfelben eine Schifffahrtepolizei-Ord« 
nung für ben Rhein und eine Verordnung fiber den Trands 
port ãdender, entzändliher und geſundheitsſchädlicher Stoffe. 
— Staatsrath Weber, welcher Bayern bei den betreffenden 


Berbandlungen vertrat , ijt von Mannheim zurüd wieber babier 


eingetroffen. 

2 Breußen 177, at 
Berlin, 13. DM. Uebermorgen tritt ber beutiche 

Hanbelätag dahier zujammen, und von 'allen Seiten treffen 

bereits bie Mitglieder beielben ein. Die Pialz wird auf bem: 

felben burh die HH. Kraemer von St. Ingbert, Levi von 


Landau, Klingenburg von Ludwigshafen und Grohe von Speier 


vertreten fein. : 
Shmeij;. 

Genf, 15. Oft. Die internationale Konferenz hatte ſchon 
vorgeitern ihre Berathungen geichlojien und geftern follte bie 
Unterzeichnung der angenommenen Zuſatzartilel zu der Konven⸗ 
tion von 1861, größtentheild die Ausdehnung der bermals für 
bie Laudarmeen angenommenen Grundſätze auf bie Marine be- 
treffend, ftattfinden; allein das heutige „Journal be Geneve“ 
meldet: „Aus Gründen, beren Natur wir noch nicht kennen, 
wurde geitern die Unterzeihnung der Aften des internationalen 
Kongreſſes aufgeihoben.” j 

Syanien 

Madrid, 19. Dit. Die Nevolutiohs:Junta von Gars 
ragoſſa proflamirt ben neueſten Nachrichten zufolge eine allges 
meine Ammeitie für politifche und anbere en bie den 
Genuß der bürgerlihen Chrenrechte nicht ausfchliehen. 

Madrid, 18. Dt. Die Junta nahm geitern dem fol: 

‚heute von der Gaceta“ publizierten Beſchluß an, Der: 
be lautet: In Betracht, daß die Form ber Negierung eine 
Frage von höchſter Wichtigkeit und eine Regierung ig ge: 
achteter it, je mehr fie als der Ausbrud des nationalen Willens 
erſcheint; in Betracht, daß die Form der Regierung erft einer 
eingehenden Diskuſſion unterworfen werben fol, da fie andern⸗ 
falls, wenn die öffentfihe Meinung nicht durch die Diskuſſion 
ber Regierungsforin aufgellärt würde, nicht ber wirkliche Aus: 
brud bes nationalen Wi wäre; in Betracht ferner, daß An- 
gefichts ber der Revolution vorhergehenden Umftände bas Bolk 
nit im Stande ift, fi ein Urlheil über bie geeignete Mes 
jerungsform und die an bie Spike bes Staates zu ſiellende 
Berfönlichteit zu bilden, ſchlug die Junta ber proviſoriſchen Re: 
ierung vor, zu erflären, daß, in Uebereinftimmung mit bem 
mm von--Gabir, es der lonſtituirenden B 
allein zufommt, die künftige Form ber Regierung zu beftintmen, 


Donnerstag, 22. Oktober 


enbes Telegramm geantwortet: „Halten 
'T perfönlichen Beranl - * 


Ayuntamienta (Munizipalrath wie es Yhnen gefällt.” 


1868. 


Der „Times“ wird aus Madrid geihrieben, dab Prim 
feſt entichlofien jei, dem „bewaffneten Volle“ mit Energie ent- 
gegeuzutreten, wenn es ſich ungebührlich benehnien jollte. An 
Truppen zu dieſer Arbeit werbe es ihm nicht fehlen. Die 
meiften Freiwilligen ſeien Leute, die lieber unter Waffen bleiben 
möchten — fie befommen nämlid Sold — als daß ſie arbeiteten. 
Ueberhaupt it das Bettelmejen die ſchwarze Seite der zuse 
ſtadt und groß iſt bie Beſorgniß, wie ſich der nächſte Winter 

alten werde. — Die Popularität Prim's befindet ſich bereils 


‚im Abnehmen, jein ſtrammes Auftreten gefällt nicht allen 
Freiheitshelden von ber Straße, und daß er mit einer Estorte 
- ausreitet, wirb ſehr fibel vggmerft. — Eine Korreipondenz ber 


„Liberte“ ang von einer großen Aufregung, bie in Sans 
tanber durch in ber dortigen Junta ausgebrochene Zwiſtigkeiten 
herbeigeführt worden fein foll.. General Prim, von ber Lage 
ber Tinge in Keuntniß geſetzt, bat durch Haan * ſehr de 
e, unter 
wortuug; bie Ordnung aufrecht, und 
e, um dies zu thun, Sands oder Seetruppen bedütfen, ſo 
wird man fie Ihnen ſenden. Wenn es nöthig iſt, ſo (öfen 
Sie die Yunta auf unb ernennen eine andere, ober auch ein 


. Berfbiedenues. 

O Kaiferslautern, 19. Oft. Techniſches.] (Schluß.) Dahin 
zählen mir: die landreiribfchaftlihen . Abtheilungen an den 
ſchulen und die landw. Winterſchulen. 

Was zunäcit die erſtgenannten Anjtalten betrifft, deren: Badern 
zur Zeit vier befibt, fo. laufen diejelben aanzıparallel den eigentlichen 
Gewerbſchulen; der Unterricht erſtreckt ſich wie bei dieſen in drei 
Jahresturſen über Realien, franzöſiſche Sprache, Malhematik, 
Zeichnen, Nahmoiffenfhaften. und außerdem noch Landwirthſchafts- 
lehre anf naturwiſſenſchaftlicher Grundlage. — Die Hufnabıne in 
den unterften Kurs erfolgt gewöhnlich im Alter von 1214 Jahten 
und das nach Abſolvirung der drei Kurfe erlanate Matmitätszeng- 
nik beredHigt in Bayern nach Artifel 40, Mb. 4 des Wehrver⸗ 
faſſungsgeſetzes zum Eintrin ala Gmiährigfreiwilliger. in die Armee, 
Für die Pfalz beſteht eine landw. Abtbeilung an der Gewerbſchule 
zu Kaiſerslaulern (jeit 1864.) [2 

Beſonders wichtig dünfen uns die neueſtens gegründeten landw. 
Winterſchulen, weil fie am meiſten geeignet und berufen ſcheinen, 
gute Kenuiniſſe zu verallgemeinern, indem ihr Beſuch nur ſehr wenig 
Mittel erfordert und der Unterricht zu einer Beitsertheilt wird, zu 
welcher jeder : Landwirth jenen heranwachſenden Sohn 'entbeßren 
kann. — 

Dei der Aufnahme werden die in der Vollkeſchule erworbenen 
Kenntniſſe und ein gereifleres Aiter voransgeieht; au follen Die 
Zöglinge in der landwirthſchaftlichen Praris bewandert jein. Beide 
letten Bedingungen find nämlich erfahtungsgemäß vom günſtigſten 
Einfluß anf den Erfolg des Unterrichtes ‚welcher mit ſieter Berück⸗ 
ſichtigung der Praris erteilt wird umd dehbalb mit zahlreichen Erkur⸗ 
fionen zu verbinden iſt. Er erſtreckt ſich über deutiche Sprüche, 
Geographie nebit Geſchichte, Rechnen, Buchführung, Landwirihſchaft 
und das Nöthigſte aus der Thierheiltunde, den Naturwiſſenſchaften 
und der Geometrie. ‚Die Dauer des Unterrichtes fällt in die 5 
Monate November bis März, und da die Zoglinge an dem Sihe 
der Schule im bürgerlichen Familien wohnen und für vollſtändige 


— 55* 
e auf 7 v rt. 
Auch in — iſt 


die Ueberzeugung hervorgerufen, daß dieſe 


Bekaunntmachungen. 
Samstag den ktober 1868, bes 
Rahmittags auf dem Stabihauje, unmit: 
telbar nah der um 2 Uhr beginnenden 
Berfleigerung bes Adam Schilling, läft 
au Karoline Shilling, Ehegattin von 
berlieutenant Auguft Schieder in Nürn: 
berg, auf 6 Jahre verpachten: . 

9 78 Dezimalen Ader vor dem Galgen⸗ 
berg, Zweibrücker Bannes, neben 
Jalob Roth, und 

2) Tagwerk 48 Dezimalen Ader auf 
ber Seiterd, 3. Ahnung, neben Ja: 
kob Ziegler, Zrheimer Baunes. 
Sduler, k. b. Rotär. 


Theilungsverfteigerung. 
Montag den 9. November 1868, Nad: 
mittag 2 Uhr, zu St. Ingbert in der 
Behaufung. des Seifenfieders Heinrich 
Schmitt, werden ſämmtliche zum Nachlaſſe 
ber zu Gt. Ingbert verlebten Eheleute 
Nilolaus Wagner III, geweſener Berg: 


maun, und 
börigen Liegenihaften St. Ingberter Bannes 
vor bem ‚Unterzeichneten ber Untheilbar: 


feit ‚halber in Eigentum verjteigert auf 


Anftehen ber Kinder und Erben ber Erb: 


laſſer, als; a, ber großjährigen: 1) Nilo— 
laus Wagner; 2) Fran Wagner, 
Bergleute; 3) Maria Wagner, Ehefrau 
von . Joſeph Uhl, Puddler, und 
er; b. der noch minderjährigen Kin 
ber: 4) Peter Wagner, Bergmann; 5. 
Rotharina Wagner, ledig, gewerblos, 
vertreten durch ihren Bormund Johann 
Joſeph Schmelzer, Ladknecht, und durch 
ihren Bruder, obigen Nilolaus Wagner, 
als Nebenvormund, alle Genannten in 
Et. Ingbert wohnhaft, — und zwar: 

1) 11 Des. Fläche mit Wohnhaus, Stall, 
Hof und Pflanzgarten zu Et. Ingbert 
unterm Forellenweiher. 

2) 4 Zagm. 96Y1 Dez. Aderland in 
18 Stüden. 

3) 1 Tagw. 27 Dez. Wiefe in 6 Par: 
zellen, 

Horn, fgl. Notar. 


Licitation. 

An demjelben Tage, Nachmittags 4 
Uhr, zu St. Ingbert in der Behaufung 
von Heinrih Schmitt, werben bie zum 
Nachlaſſe der allba verlebten Eheleute 
Franz Theobald und Ehriftiana, genannt 
Anna Bez gehörigen Liegenihaften St. 
Ingberter Banned auf Anftehen der Kin: 
ber berjelben, als: a. ber großjährigen: 
1. Magdalena Theobald, Ehefrau von 
ZJoſeph Morlo, Sandgießer; 2. Maria 
Theobalb, Ehefrau von Johann Bud) 
beit, Maſchinenſchmied; 3. Anna Theo: 


man mit deren Gründung beichäftigt und 
wurde für die Pfalz im Laufe der zwei Iehten Winter ein- i 
Verſuch in Kaiſerslautern gemacht. Die Prüfungen a 
i rt. landwirthſchaftli 


aria Anna Feichtner ges] 9 












jährigen:' Joſeph Theobald, Schmelz 
arbeiter, und Heinrih Theobald, Fa⸗ 
brifgrbeiter, melde den Johann Hager, 
Fuhrmann unb -Aderer, zum Vormund 


und ‚ben Frauz Carl Theobald, Eiſen⸗ 


mwalzer, zum Nebenvormund haben, — 
der Untheilbarkeit wegen in Eigenthum 
verfteigert, nämlich: | 
6° Dez. Flähe, worauf ein Wohn: 
haus mit Stall, Hof und Pflanz⸗ 
an zu St. Ingbert am Schaf 


weiber. 
62 Dez. Ackerland am Schafweiher, zu 
Hausplägen geeignet, 


Born; fl. bayer. Notar. 


Kartoffel-Berjteigerung. 

Nächten Donterstag den 22. Ditober, 
bes Vormittags um 10 Uhr, zu Zweibrüden 
auf dem öffentlihen Marktplage bajelbit, 
läßt Herr Friebrih Portner, Delonom 
und Eigenthümer , 


art, 

circa 375 — Kartoffeln 

auf Grund ber Attifel 354 und. 343 bes 

allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches 

gegen baare Zahlung verfteigern. 
Hafemann, fgl. Gerichtsbate. 
— 

Durch Urtheil des’ k. Bezirkägerichtes zu 
Zweibrücken, als Handelsgericht erkennend, 
vom heutigen Tage, wurbe erklãrt, daß ſich 
Karoline Weis, Handelsfrau, in Thaleiſch⸗ 
weiler wohnhaft, Wittwe von Simon 
Stern, im Fallimentszuftand befindet, 
die Eröffnung bes Fallimentes vorläufig 
auf heute feftgefegt und der Geichäftsmann 
Rarl Um bos in Zweibrüden zum Agenten 
der Maſſe ernannt. . 
Zweibrüden, ben 19. Dit. 1868. 

Die kgl. Bezirksgerihtsfanglei, 
Krieger; 


Schneider Ludwig Leiner hat feine 
feitherige Wohnung bei Metzger Hlidinger 
verlaffen und mohnt nun im Muguft 
Sang’ihen Haufe in ber Hanptftraße. 
Indem er biefes feinen Freunden und 
Sönnern Hiermit Höflihft anzeigt, bittet 
er um ferneres gefhägtes Wohlwollen. 


Bielfahen Wünſchen entipredhend, hat 
die Unterzeichnete ſich entihloffen, Mädchen, 
welche ihre eigene Garberobe felbft anzu: 
fertigen wünſchen, Unterricht im Kleider: 
machen zu ertheilen. 

Frau feiner. 

Ad. Schilling bat im feinem Haufe 
ben zweiten Stod, beitehend in 5 Bimmern, 
2 Kammern, Küche, Keller und Holsplak, 
zu vermiethen. 





nahme der mikroſtopiſchen Unterſuchungen in gerichtli 
die-bieger—beftimmmten Sachverſtãndigen ein Honorar von 10 bis 25 
Bulden je nad} ‚der ‚Ghtwierigkgit des; gallhe. 


Zweibrüden wohw | _ 






ällen durch 
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von Gefchäftsbüchern aller Gattungen. 
Brie feonverts gelb per 100 Stüd 14 fr... 

weiß m m 16. 

und höher. 

Eonverts für Kanzleien in meh⸗ 
reren Qualitäten, fowie Poſt- und andere 
Papiere der verſchiedenſten Sorten zu den 
billigiten Preifen in ber 
Ritter' ſchen Buchhandlung. _ 

Su 


verfaufen durch Geihäftsman 
Alletter;, A’ 

. zwei einftödige Mohnhäufer nebſt 

— dabei, in hieſiger Stadt ge⸗ 

egen. 

. 24 Morgen Aderland auf Irheimer 
Bann. 

mehrere Wiefen auf Ernſtweiler, 
Irheimer und Rimſchweiler Bann. 

. circa 24 Morgen Aderland auf Bus 
benhaufer Bann. 0 


Franzöfiice Neif: und Zwidelröde mit 
Eattım uhd Wollſtoffen überzogen, Cor: 
fetten, Bil, Pliülſch- und: Hausſchuhe, 
Ensheimer Doſen, Etuis, Photographie 
Abums, Notigbücher empfiehlt in großer 
Ausmahl,. ſowie fein Lager in Eigarren. 
und Rtauchtabafen 
6. 2. Dit; 


Anzeige. 

Sellerie und Lauch zum Einſchlagen für 
ben Winter, ſowie eine große Auswahl 
von Kränzen und Bongquets von ger 
trocdneten Blumen, von 12 fr. bis 1 fl. 
30 fr., empfiehlt 

Fr. Buth. 


Ein jhönes möblirtes Edzimmer mit 
ober - Schlafjimmer, 2 Heinere Jim: 
mer,‘ ſowie mehrere Wohnungen hat zu 
vermiethen 


— 


— u © 





€. 2. Dit. 


Zwei freundlich möblirte Zimmer find 
zu vermiethen im Karl Lang ’fchen Haufe 


Marimiliansitrahe). 
5 der Stadt Karjerslautern 
bom 20. Oftober. 
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Bapdern. 

Münden, 18. DE. Bei der Zurückführung ber Armee 
auf bem Friedensfuß nah dem Feldzuge 1866 war natürlicher 
Weife eine große Anzahl von eingejahrenen Artillerie, Zug: 
und Trainpferden vorhanden; um nun die beiten dieſer Pferde 
der Armee zu erhalten, waren zwei Wege gegeben: ſelbe ent: 
weber bei der Truppe zu behalten oder an Landwirthe gegen 
Bart und Pilege adjuneben. Da bas Militärärar im eriten 

alle nicht allein hätte Kourage ıc. ſchaffen, fondern natürliher 
iſe auch mehr* haft präfent halten müfjen, entichloß 
man ji, bie üb igen Bierde bei Landwirthen zu veritellen ; 
auch weil im Fälle der Veräußerung bei der großen Anzahl 
plöglih auf den Markt gebracdter Bierde nur wenig erlöst 
worden wäre und im Wieberbebarisfalle fehr hohe Vreiſe hätten 
gezahlt werben müſſen, ſchien die gewählte Mafregel billig und 
praftiih ; dieſe Anficht wurde duch den Erfolg beitätigt. Die 
gelegentlich der zweimal im Jahre durch Wilitärveterinärärzte 
vorgenommenen Biitationen legten das befte Zeugniß ab, daß 
ber beabfihtigte Zweck erreicht wird. Bei der eventuellen Wer: 
fteigerung ober ben Berkaufe ber veritellten Pferde hat ber je 
weilige Yefiger das Vorrecht ber Afquirirung, und es liegt daher 
in jeinem Intereſſe, auf dieſe Thiere die arögtmöglichhte Sorg: 
falt zu verwenden. Staat und Landwirth finden dabei ihre 
Rechnung. 

Münden, 19. DH. Se. Maj. der König haben fi 
nah Oberammergau begeben und mird von dort aus einige 
Gebirgspartieen unternehmen. — Der Entwurf eines Geſehes, 
bie Aufhebung der Schuldhaft betr., mit beilen Bearbeitung 
Herr Miniiterialrath Dr. Weis betraut war, it vollendet, und 
dürfte berfelhe eine der eriten Vorlagen an die Kammern bilden. 

Der „Allg. Ztg.“ Schreibt man aus Münden, 19, Dft.: 
Es dürfte von ntereife fein, zu vernehmen, daß unſer gelehrter 
und hochgeachteter Dr. v. Haneberg, Abt des biefigen Vene 
biftinerftifts und Univerfitätsprofefjor, eine Berufung nah Rom 
zur Betheiligung an den vorbereitenden Arbeiten für das all: 
gemeine Kirhenkonzilium erhalten hat und berjelben folgen 


wird. 

CH Münden, 20. Dit. Das kgl. Staatsminifterium 
des Innern hat im Einvertändniffe mit dem kgl. Staatsmint: 
fterium der Finanzen genchmigt, dab Phyſikalsverweſern für 
bie ganze Dauer der ihnen übertragenen Berweiung die vollen 
regulatiomäßigen Taggebühren bezahlt und augleich die Koſten 
der Neifen, welche fie aus Anlaß der Stellvertretung von ihrem 
Wohnorte an den Phnfifatsjig und zurüd gemadt haben, nad 
Maßgabe der Medizinaltarordnung vergütet werden. — Das 
tal. Staatsminiiterium der Finanzen hat verfügt, daß bie all: 
gemeine Norm, gemäß welcher Diätenvergütungen für aus wär— 
tige Dienitgeihäfte nur dann itattfinden dürfen, wenn bie Ent: 
fernung vom Wohnfige des Bedienſteten minbeitens eine geos 
metriihe Stunde beträgt, auch auf das Forſtperſonal Anwen: 
bung zu finden bat. 

Breußen. 

Rendsburg, 20. DM. In ber beutigen Sitzung bes 
Provinzial:Landtages wurde eine in bänifher Sprache abgefaßte 
Propofition eingebracht, melde verlangt, daß bie eingebrachten 
Vorlagen den Mitglievern ber däniſchen Diftrifte in däniſcher 
Sprache mitgetheilt werben. 


Freitag, 23. Oftober 


1868. 





Baden 
Rarlsrube, 20, Oft. Die neue Rheinihirfiahrtsafte 
fol am 1. Zuli 1869 mit ihren Anhängen in BWirfiamkeit 
treten. Man ging von ber uriprüngliden Beitimmung be# 
15. März ab, weil diefer Termin möglicherweiie für die Eins 
holung der ftändiihen Auftimmung in einigen Staaten als 


zu kurz erfchien. 
Deftterreid. 


Wien, 20. Di. Der „N. Fr. Pr.“ zufolge wurben bie 
Refultate der ſüddeutſchen Diilitärkonferenz in Münden nad 
Berlin berichtet, und war bie Mittheilung berfelben von ber 
Erklärung begleitet, daß die fübbeutfhen Regierungen überzeugt 
feien, wie jedes zwiſchen ihnen vereinbarte Defenfioiyitem bes 
norbdeutichen Bundes feinen Abihluß finde Die ſüddeutſchen 
Regierungen bielten ſich deßhalb für verpflichtet, behufs jenes 
Anichluffes nah Durchführung gewifler noch in der Schwebe be: 
finblicher VBorbereitungsmaßregeln, entfprehende Verhandlungen 
einzuleiten. — Ein Privattelegramm des „Wanderer“ aus Kon— 
flantinopel meldet, daß alle Söhne bes verftorbenen Sultans 
derhaftet worden feien. 

— Im Abgeordnetenhaus brachte ber Minifter für Landes» 
veriheidigung, Graf Taaffe, ein Wehrgefeg ein und entmidelte 
die Grundzüge deſſelben. Das Wehrgejep beruht auf den Prins 
zipien ber allgemeinen Wihrpfliht und vermindert bie Dienft- 
eit auf brei Jahre bei der Linie und auf fieben Jahre bei ber 

eroe. Es Stellt die Errichtung von Landwehr und Landiturm 
feſt und beftimmt die Stärke des Heeres auf achtmalhundert⸗ 
taufend Mann. 

Prag, 17. Dit. Der „Neuen freien Preſſe“ wird von 
bier über Sicherheitsmaßregeln gemeldet, welche bezüglih zu 
ermwartender Tumulte getroffen find. Die Bezirks hauptmann⸗ 
ſchaften wurden angewiefen, den Gemeindevorjtehern im Wege 
von Girculären mitzutheilen, daß überall auf Gemeindekoſten 
Militärerekution plabgreifen werde, mo bie Gemeinberepräfen- 
tanz bie Hintanhaltung von Exceſſen verabjäumt. Den Gym— 
naſialſchülern wurde das Tragen von Abyeihen jtrengitens ver: 
boten. — In den Ortſchaften Hochſtadt, Eifenbrod und Starken: 
bad, die zu wiederholtenmalen Schaupläge von tumultuöfen 
Bollsverfammlungen und erzefliven Auftritten waren und mo 
aud für morgen eine Zuſammenkunft angekündigt ift, werben 
heute arögere Abtheilungen Yafanterie und Savalerie einrüden, 

Peſth, 20. Di. Die Deputirtentafel des ungariſchen 
Reichstags beſchloß auf Deals Einpfehlung die Beibehaltung 
ber geiftlihen Ehegeriätsbarkeit und lehnte Koloman Tisga's 
Antrag auf Vorlage eines Geſetzesentwurfes Aber Civilehe ab. 

England. 

London, 17. Dt. Die von Paris berübergelangten Ans 
deutungen, daß Kaifer Napoleon fih mit einem allgemeinen 
Entwarfnungsvorfhlage beihäftige, —— bier. bis jegt keinen 
befonderen Eindrud in an traut. berartigen Vor⸗ 
ſchlägen prinzipiell feinen dauernden Erfolg zu und traut dem 
Monarhen nicht, der ſich angeblich feit vielen Jahren bamit 
befchäftigt, alle Staaten von ber Laſt ihrer ſchweren Armee 
budgets zu erlöfen. Der koniervative „Standard“ meint, ba 
eine Aufforderung Frankreichs zu einer allgemeinen Entwaffnung 
etwa vermittelft eines Kongreſſes zu verwirklichen, gerabezu ge 


Fährliche Folgen haben Fönnte, Denn dadurch würbe org 
— = ihr nicht nachtäme, die Verantwortlichleit für 
jeden fpäteren Krieg aufgeblirdet und bie Mufforderung werde 
ewiſſermaßen zur Gitation; ſchließlich laſſe ih aber von einem 
olhen Kongrejie doch kein praktiiher Erfolg erwarten; ehe 
Preußen und Franbkreich ſich *— einer freiwilligen Entwaffnung 
veritehen, müßten fie über ihre reipeftiven Plane volltommen 
Har und ruhig geworden jein, und das werbe ſich leider nicht 
durd einen Kongreh zumege bringen lafien. Wenn es 
dem Kaiſer mit feinen. frievlichen Abfichten Ernft fei, dann 
könne er nichts Klügeres thun, als mit ben Beurlaubungen, 
die er eben begonnen, ftetig fortzufahren. Die Anbern würben 
—* feinem Beifpiele allmälich folgen, darauf könne er ſich 
verlaſſen. 

Sondon, 19. Dft. Der Vicekönig von Irland verweigerte 
den Empfang einer Deputation, welhe um Begnabigung ber 
—— petitioniren wollte. — Eine von 100 Adeligen und Par: 

mentsmitgliedern , fowie von ben hauptſächlichſten Handels: 
firmen unterzeichnete Adreſſe, worin um Beförderung des unter: 
feeiihen Tunnelprojefts Quüden England und Frankreich) ges 
beten wird, wurde bem Kaiſer Napoleon zugeftellt. 
Spyaniem 

Madrid, 19. Dit. Luis Serrano ift zum Generalfapis 
tän auf den fanarifhen Inſeln ernannt. — Die Zeichnungen 
auf das Anlehen erreichten beinahe die Summe von? Millionen 

anks. — Cs heißt, das Minifterium beablichtige, die Ents 
heidung über die Rrgierungsform einem Plebiszit des ganzen 
Volkes zu unterbreiten, während bie Perfonenfrage den Gortes 
überlaffen bliebe. Man verfihert, daß heute ein Gegenvor: 
ſchlag bei der Junta eingereicht würbe, 

Madrid, 19, DE. Die amtlihe „Gaceta“ bringt heute 
wieber mehrere Defrete, darunter eines, durch welches Nios 
Roſas zum Präfidenten des Staatsrathes ernannt ift; fodann 
bas Dekret des AYuftizminiflers über Aufhebung der religiöjen 
Benofjenihaften des Inhalts: Alle feit dem 29. Juli 1837 
neugegründeten Klöfter und Kongregationen aller Art find auf: 

oben und ihre beweglichen und unbeweglichen Güter gehen 
h rt in das Eigentum des Staates über; bie Mönde und 
Nonnen ber Hlöfter erhalten keine Penfion, können aber in bie 
beibehaltenen geiftlihen Inſtitute übertreten oder, wenn fie 

ich werden wollen, Rn Ausftener zurüdverlangen. Die 
nor 1837 beftandenen öfter follen auf bie Hälfte reduzirt 
werben, und ber bleibenden Hälfte ift die Annahme von Ro: 
ee unterfagt. Die Civilgouverneure der Provinzen follen 
IE mit ben Biſchöfen über die zu erhaltenden Klöſter vers 


nbigen. 

Madrib, 20. DM. Es wirb ein Manifeft ber Regierung 
erwartet, das in —* eines diplomatiſchen Circulars er⸗ 
ſcheinen fol. Daſſelbe entwidelt ſehr weitläufig die Gründe, 
die zur —— ber Bourbonen geführt haben. Es jagt: 
Das Spanische Bolt mußte die Einführung aller der Freiheiten 
efretiren, die ein foflbares und unantalibares Erbgut civili- 
firter Länder bilden“. Das Eircular proflamirt die freie Aus: 
übung jebes Religionskultus und dbrüdt den Wunſch aus, 
Spanien möge mit ben fremden Regierungen in gutem Ein: 
vernehmen leben und deren moraliiche Unterftügung erlangen, 
Wenn auch die anderen Mächte Nordamerika bezüglich ge 


Anerfennung nicht nahahmen, fo werde doch Spanien ohne. 


Euntmuthigung fortfahren, feine unabhängige Konftituirung zu 
bewerfitelligen und weder Drohungen noch eine Intervention 
fürdten. Um der Revolution eine Tegitime Bafis zu geben, 
werde man an das allgemeine Stimmredt, als das einzig 
sinfehlbare Eriterion, appelliren. Das fpantihe Volt werde 
fi beftreben, mit ben fortgeidrittenften Nationen in gleicher 
Linie zu ſtehen und glaube daher ein Recht auf Achtung feiner 
egenmwärtigen Lage zu haben. Da Spaniens Regierung die 
ivilifation zu ihrem Prinzip gemacht habe, fo werde das Aus: 
land ihre Freundſchaft und Brüderlichkeit nicht verweigern, 
min es 2 un gezollt, die das Land unterdrüdt und ges 


ba * 

Madrid, 20, DE. Der Kriegsminifter gefieht der Armee 
von Novaliches die nämlichen Bortheile und Beför erungen zu, 
wie ben anderen Truppen. 

Madrid, 20. Olt. Die Regierung wird morgen ben 
diplomatischen Agenten Spaniens im Auslande ein Eirculär zu- 

laſſen, worin fie ihre Abjichten entwideltl. — Die Auf: 
ung ber Junta von Madrid wird morgen jtattfinden und bers 
jelben bie der Provinzialjuntas folgen. Die „Gaceta“ meldet, 


baß morgen bas Geſetz, betreffend die Münzreſorm nad fans 
zöſiſchem Syftem , veröffentlicht were. 

Madrid, 20.Dft. General Prim bat im einem Schreiber 
an Girardin erklärt, die konftitutionelle Monarchie fei für Spa- 
nien allein möglich, die Republit aber unmöglich, weil die Spa- 
nier nit republifanifch gelinnt ſelen. 

Es Scheint ziemlich ſicher zu fein, daß bie Königin Jſabella 
dem Beifpiele bes früheren Königs Franz von Neapel folgen 
und in ihrem Eril fortfahren wird, eine Art Hof zu halten, 
fowie durch Agenten ihrer Partei mit folden europätfhen Ne: 
gierungen in Verbindung zu bleiben, welde berfelben aus Sym: 
pathie bei fih Zutritt geitatten würden. Syfabella wirb wahr: 
ſcheinlich Pau verlaffen und fih nad Rom gm dort ihren 
fleinen Hof zu halten; man hört übrigens bereit$, daß ber 
päpftlihe Nuntius in Paris im Namen ber Königin bei ber 
franzöfifchen Regierung lage über die „Beraubung der Kirche 
in Spanien” geführt habe. Aber wir find ziemlich ſicher, daß 
bie kaiſerliche Neyierung Frankreich nicht zu irgend einer Politik 
Spanien gegenüber verpflichten wird, melde den Anfchein einer 
Einmifhung in die inneren Angelegenheiten jenes Landes haben 
könnte. Das Berhältnig der Königin Jſabella zu ihrer Mutter 
ſcheint eben fein mufterhaftes zu fein. Madame Ghriftine ſoll 
laut erklärt haben, „fe denfe nicht daran, fih nah Pau zu 
ihrer Tochter zu begeben, um fie in ihrem Unglüde zu tröften, 
da dieſe ihr weder aus Lequicito, nod aus San Sebaftian, 
noch felbit aus Pau aud nur ein einzigesmal geihrieben habe.” 
Chriſtine wirft außerdem der Tochter vor, durch ihre Fehler 
die Krone Spaniens noch muthwillig vericherzt zu haben. Im 
Uebrigen, was politiihe und andere Fehler betrifft, haben 
Ehriftine-Munoz und Jiabella-Marfori gegenjeitig ſich nichts 
vorzumwerfen. 

In — auf bie Vertreibung ber Jeſuiten läßt bie pro» 
viforiihe Negterung verbreiten, daß die Maßregel blos eine 
vorübergehende fei, geboten durch politiihe WVerhältniffe, dab 
aber, wenn einmal bie freiheitlihen Zuftände Spaniens gejidhert, 
bie Jeſuiten ebenfogut in Spanien ihren Wohnfig werben 
nehmen können, wie ale Geſellſchaften, welche fih den beſte— 
benden Gefegen unterziehen; was man vor Allem abſchaffen 
gewollt, das find bie ungeheuerlihen Privilegien, beren ſich 
die Anhänger Loyola's unter der vorigen Regierung erfreuten. 

Amerika. 

New-York, 10. Di. Der preußiſche Geſandte bei ber 
Union hat amtlih bie Bertretung bes Norddeutſchen Bundes 
durch norddeutſche Konſuln angekündigt. — General Sherman 
verlangt Verſtärkungen gegen bie Indianer. 


Berfhbiedenes, 


* Am 18. Oft. wurden im lgl. Schloffe zu Münden zur 
Erinnerung an die Schlacht bei Leipzig 436 Arme neipeist. 

Yandau, 40. Okt, Welten Nacht zwiſchen O—10 Uhr 
wurde der Soldat Gansl aus Plattling in Niederbayern vom 8. 
Inf.:Reg. erjtohen auf der Ghauffee zwiſchen Landau und Queich⸗ 
beim von andern Soldaten aufgefunden. Der Leichnam wurde ins 
Militärſpital tianspertirt; die Unterjudung zeigte einen Meſſerſtich 
von der rechten zur linken Seite durdy das Herz. Der Thäter foll 
ein Burſche aus Queichheim fein; aber der tödtlihe Stih hat einem 
Anderen gegolten, einem Sanitätsfoldaten, welcher mangefodhten nad) 
Haufe Fam. 

Münden, 16. Of. Cine Selbitanklage, wie fie wohl zu 
den großen Seltenbeiten gehören dürfte, wird am 29. I, Mis. vor 
dem hieſigen Schwurgerichte zur Aburſheilung kommen und dadurch 
zugleich ein früheres ungerechtes Urtheil des hieſigen Schwurgerichtes 
korrigirt werden. Am 24. April v. Js., einem Sonntage, um es 
im Wirthẽehauſe zur Sreuzftrahe bei Holztirchen zu einer _Mauferei, 
in deren Verlauf dem ijabrifarbeiter Frans Sonnleitner ein Waß— 
frug derart an den Kopf geſchleudert wurde, daß die hierdurch bes 
wirlte Verlegung im Oangen nach dem gerichtsärztlichen Gutachten 
eine Arbeitdunfähigleit von 84 Tagen zur Folge hatte. Wengen 
diefed Reates ſtand am Al, Dezember v. Is. der Sohn des Wirthes 
zur Kreuzſtraße, Seb. Friedl, vor den Geſchworenen; mehrere Zeugen, 
darumter der ledige Bauersſohn Lor. Obermaier aus Weichs, welcher 
aber in jener Sitzung zweimal obnmädtig wurde, Dezeichneten den 
Friedl beftimmt als den Thäter, und fo wurde derfelbe von den Ges 
ſchworenen de3 Vergehens der Körpewerlekung an Sonuleitner (da 
fie mm eine NArbeitsumfähigkeit von unter 60 Taxen annahmen) 
ſchuldig erflärt und vom Gerichlshofe zu 9 Monaten Gefängnig, in 
Berüdfichtigung feines außgezeichneten Leumundes, verurtheilt, jedoch 





wor der Hand auf Freiet Fuß geſetzt· Bald nach der Verhandlung 
machte um Obermaier erſt den Angehörigen des Friedl, dann gquch 
andern Perſenen und auf erfolgte Anzeige auch dem Unterſuchunge 
Sonnleitner jene Verletzung bei: 


richter das Geſtandnißßz, daß er dem 


ehe: der Modus, Fall In der 
4 © 

nidt vorgefehen iſt, bis jeht auch wie Reistötunbigen 

noch divergivender Anfichten. 


gebracht babe, fo daß Obermaier nun am 29, Oktober vom Gerichte , 


wegen Verbrechens der SKörperverlekung zur Aburlheilung "gelingen 
Genen Friedl murde unter diefem Berhältniffen die ausgeſpro 
dene Strafe bisher noch nicht im Vollzug neebt. 
mm Obermaier vom Schwurgerichte des fraglichen Neates Für ſchuldig 
erkannt werden und als natürliche folge diefer Werurtheilung das 
Verfahren in der Richtung gegen Fliedl menen dieſes Reates wieder 


wird. 





Bekanntmachungen. 
Danfjagung. 

Alen Denen, die jih bei bem 
Leihenbegängnifie unferer fo früh in 
dem Herrn entihlafenen Gattin und 
Tochter fo zablreih betheiligt haben, 
fomwie für bie herzlichen Beileidsbezeu: 
gungen, welche ihr in den legten Tagen 


erwieſen wurden, sagen wir hiermit 

unfern tiefgefühlteiten Danf 
Ameibrüden, den 21. Oft. 1868. 
D. Sommerhalter, Buchdruder, 


und 
Elifabetb Herche. 


Hausverfteigerung. 
Donnerstag ben ?9. Dftober nächſthin, 
Nachmittags um 1 Uhr, zu Landſtuhl im 
dem Birthslofale von David Pallmann, 
läht Frau Jalob Drerler Wittwe von 
da ihr allda an der Weiherſtraße gelegenes 
neues, Solid aus behauenen Steinen er: 
bautes einftödiges Wohnhaus fammt Hof, 
Garten und Zugehör, 9 Dezimalen, unter 
ünftigen Aahlungsterminen auf Eigen: 

hum verfteigern. 
Landftuhl, den 20. DE. 1868. 
Der königliche Notär, 
Röbel. 


Hausveriteigerung. 
Bis den 27. Taufenden Monats 
läßt der Unterzeichnete fein Haus 
Auge) mit Hofgering und Garten in Groß: 
einbauen auf Eigenthum versteigern. 
Nund, 
Pehrer in Nünichweiler. 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter befitt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie 
gegen Schwächezuſtände der Harnblaſe und 
Geſchlechtsorgane. 

Spezialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Unterzeichnete beebrt ſich, den verehr 
lihen Damen hieſiger Stadt ergebenit an- 
zuzeigen, daß fie fih dahier als Kleider⸗ 


macherin ctablirt hat, und bittet, unter [5 


Zufiherung quter und billiger Bedienung, 
um freundlichen Zuſpruch. 
Yılette Staßney, 
wohnhaft bei Herrn Abraham 
Altihüler. 


F. C. Lacroix, 


Eigarren-Fager en gros, 
Importeur WON DANNREIEIRATRN, 


ent 
für Bremer, —* und Osnabrücker 
Eigarren: und Tabal-Fabrifanten. 
44 Irheimerftrafie, Ymweibrüden 
(Balz). 





Dandels- und Verkehrsnachrichten. 
Münden, 18. OM Jar die Korreſpondenz aus Bayern 
nah Egyhpten find neue Deitimmungen in Kraft getreien. Die 

Tare für. einen ehrfachen frankirtet "Brief beträgt 18 Mr, 


Aug. Kranıbüßler, verintmors. Medakteur, 
Im Verlage von Julius Maier in Stuttgart, 
chem das grösst angelegte und bedeutendst& handelswissenschäftliche Werk , die 
„Bibliothek der gesammten Handelswissenschaften“ herausgegeben wird und 
demnächst seinem Absehluss entgegen geht, erscheint eine neue Zeitschrift unter 
dem Titel: Der Welthandel.  Illustrirte Monatshefte für Handel und Industrie, 
Länder- und Völkerkunde, an welchem sich die bedeutendsten Männer von Fach 
und eine Reihe der tüchtigsten literarischen Kräfte betheiligen. Ausser -Förde- 
rung der Fachwissenschaften dient diese Zeitschrift genussreicher, belehrender 
Unterhaltung für die kaufmännischen, industriellen und gewerblichen : Kreise 
und deren Familien, j 

Mit Holzschritten schün ausgestattet bringt die Zeitschrift schon’ im 
ersten Hefte eine sehr werthvolle „Verkehrskarte von Deutschland“ mit allen 
für den Verkehr nöthigen Details als Gratisbeila Die Zeitschrift empfiehlt 
sich von selbst allen oben genannten Kreisen rn sich dieselbe schon:-seit 
dem kurzen Bestehen einen ausgedehnten’ Leserkreis ‚erschaffen. 


Stollwerk’sc.Brust-Bonbons. + 


\e Gegen Seiferfeit und Suftenreiz gibt 
N es nichts Beſſeres. Et zu haben à Padet [> 
14 Ir. in Zweibrücken bei D. Wildt san., Con: \% 
ditor E. Soljgrefe und Pet. Klein, in Blies- 
kastel bei $. Upprebderis, in — bei 

Ebriit. Danner, in Hornbach bei Louis Schery, in St. Ingbert bei J. J. 
Grewenig und Conditor &. Micfel, in Wallhalben bei Apoth 5. Thoma, 


J. St. Ciolina & Söhne 


(Ede der Landauerſtraße) 
empfehlen ihr arofes Maarenlager in 
Zub, Bucdsfin, Matins, Double (zu Neberziebern), Reiſe-Plaids, 
Eachenez, wollenen Hemden, Jacken und Unterbofen, 
—— Damen eg ee u. in 
a ten Unterröcen, farbigen un warzen u 
—— rothem und weißem Bad, Zamas ıc. ıc. ui 


International-Lehrinstitut. 
Erziehungs-Anstalt mit Unterricht in allen Fächern. — Gründliche Er- 
lernung der französischen und englischen Sprachen. — Handelsschule: Buch- 
haltung, Correspondenz in den drei Sprachen ete, — Vorbereitung zum Exa- 
men für den einjährigen Militärdienst: von sieben Examinanden haben fünf 
das letzte Examen mit Erfolg bestanden. — Pensionat zu billigen Preisen, — 
Lehrplan und Bescheid tübersendet franco der Vorstand in Bruchsal (Baden). 


Zweiſellos wird 








demselben Verlage, in wel- 











Sager von Ja rmarkt 
er in St. ar Dienstag den 


zu billigen Preifen. 
Magenbitter nud Anifette 
in vorzügliher Qualität, fowie fein refti- 


fizirter 
Weingeiſt 90 % 
ei A, Apprederis 
- in Bliestaitel. 


Zahnarzt Brader 


aus Epeier ift nädften Montag den 
26. bs. von Morgens 10 Uhr an bis Mitt: 
woch Abends im Gafthaus zum „Pfälzer 
Hof” zu konfultiren. 


Bei Johann Rauch von ber Blumen: 
auermühle fteht eine neueingerichtete Hanf: 
reibe dem ** Publikum zur VBenüs 
tung und bittet derjelbe um gemeigten 
zahlreichen Zuſpruch. 


3. November 1868. 


Unterzeihnete wohnt nunmehr in bem 
Kranzbühler’fhen Haufe in der Pfarr: 
gaffe, neben der Ritter' ſchen Buchhand— 
lung zu ebener Erbe, und macht zugleich 
ihre verehrten Kunden darauf aufmerffam, 
daß bei ihr das Neueſte in ihren Artikeln 
für die bevorftehende Saiſon eingetroffen ift 
und zu ben billiaften Preifen verabfolgt 
werben fann. Um geneigten Zuſpruch 
bittet K. Zanton, 

Modiſte 





Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
das Geſchaft meines Vaters übernommen 
und empfehle mih im Anfertigen von 
Badöten, Branntweinkeffeln, Kunftherben 
mit Badöfchen unter Garantie. 

ann Shmibt, 
Badofenmadher in Homburg. 


A. Apprederis in Blieskastel 


empfiehlt zur bevorſtehenden Minterfaifon fein vei@baltiges 
„eud- und Sukskin-Sager, 


alle in fein Geſchäft einihlagenden Artikel. 


— 


— 






— er 


Mein Lager in 


geneigten Abnahme. 







Ganz in der Näh 
der Brüde. 


— — — 





en Tuch und 


zu viel niedererem 
„ teine Winterbudelin 


Mittelfchwere Winterbudstin früher fl. 2. 48., jeht fl. 2. und fl. 1. 48. 
ft 2., jest fl. 1. 36. 

Wollene Stoffe für Kinderanzüge zu fl. 1. 24 fr. bis A. 1. 48 fr. ° 
Schwarze Tücher durchſchnittlich 18 Kreuzer per Elle billiger. 
Zweibrücen, im Dftober 1868. 


Schweres naturgraunes Tu „ 


Betroleumfäller zu entölen. Deutfche Spielkarten 


Nah vielen Verſuchen iſt es mir end: 
lich gehungen, die jo ſhönen als guten 
Petroleumſaſſer gänzlih zu entölen, fo 
ba diefelben zu jedem Getränke ohne Nach— 
theil verwendet werben fönnen. 

Es wird bei diefem Verfahren jede Spur 
von Erdöl ausgezogen (nicht nur mit Lad 
verdeckt, wie ſolches ſchon öfter geſchehen) 
und kann deßhalb nie mehr eine Sput 
von Erdölgeruch verſpürt und darum 
jedes Getränke ohne Ausnahme darin auf: 
bewahrt werden. 

Das Verfahren ift ganz einfach und 
berechnet fich per Stüd mit Zeitaufwand 
und Material höchitens auf 24 Kreuzer. 

Gegen ein Honorar von 4 Thalern wird 
das Verfahren von Unterzeichnetem mit: 

etheilt, oder es fann der Betrag bei ber 

pebition dieſes Blattes deponirt werben, 
weldhe ermächtigt ift, denjelben binnen 
6 Monaten zurüdzuerftatten, wenn ſich 
das Verfahren nicht meinem Antrage gemäß 
herausitellen jollte. 

Auch ſtehen Zeugniffe zu Dieniten, um 
Erkundigung einzuholen. 

Gefälligen Anträgen ſieht entgegen 

I. Schrö 
in Ulm a db. Donau. 


a na an ne 1a ERREER (Ab er 
Nähten Sonntag den 25. und Montag 
den 26. Oktober wird die 


Schwarzenbacher Kirchweihe 
mit Tanzmuſik abgehalten und ladet 
* guten Freunde und Gönner höflichſt 
ein 


F. Hauf. 


Schreib- und Zeichenmaterialien, 
weldes ftet® auf's Beſte affortirt ift, empfehle ich bei mäßigen Preijen zur 1 


Bedeutende 
Dreisermäßigung. 


Durd) den bebentenben Abſchlag der Wolle bin ih im Stande, eine große 


reife wie bisher verlaufen zu können. 
Schwere feinfte Winterbudsfin früher fl. 5., ieht fl. 3. 40, 




















Außer den bereits mitgetheilten Gewinnen 
find von —** gekauften Looſen ver 
Ulmer Muͤnſterbau⸗Lotterie noch folgende 
Nummern mit Gewinnen gejogen: 

Nr, 242,755 mit ‘fl. 250. Ne. 231,336 
mit fl. 25. Ne. 280,103 mit fl.’5. Nr. 
175,368, 289,211 je 1 #upferflid. 

Nitter’ she Buchhandlung. 


- Ein Militärpafi ging von Horubach 
bis Nimfchweiter verloren; der Finder 
wird erſucht / denſelben bei Herrn Bürgers 


meilter Lauer in Rimſchweiler abzugeben, 


Ein guter Arbeiter kann dauerude 
Beihäftigung haben bei Joh. Schneid 
jun. , Wagner. 2 

Ein Bäder: und ein Schuhmadperlehrli 
fönnen fogleih unter günftigen Bedingu 
in Neuntirchen eintreten; bei wen, 
erfragen in der Erped. ds. Bl. 3 

Bei Franz Gilgen, Schuhmader im 
Blieskaftel, können zwei gute. Arbeite 
dauernde Beihältigung erhalten. - 

Ein Tagwerf 4 Der. Wieſe Irhei 
Pannes it zu verfanien; Näheres; bei 
DI. Kanton in der Garlsitraße, h 

Wamprechtsbammerbateinzimmer 
mit oder ohne Möbel ſogleich zu, wer 
mietben. 

In Notär Schmolze’ihen Haufe find 
ein möblirtes Zimmer, ein großer und ein 
fleinerer Seller zu vermiethen durch Ge— 
ſchäftsmann Kohl. * 


— — — — — 
t⸗ Brod⸗, Fleiſch⸗ sc, Preiſe der Stadt 
bilden vom 22, Olt. 


— 










Fried. Lehmann. 










— 


Neben ben: 
Goldenen Hirſch. 
BE — — a 


Buckskin 


„fl. 3. 80., jetzt fl. 2. 20. 


Franz Fang, Fabrifant, 


Hauptitrafe Mr 44. 


zueob „ . » 1 22 


pr. Zte. ni fr, r 
wegen Ausverfaufs unter bem Fabrifpreife] Weiten 6 17 | Meißbrod 14 Kar. , 1 
f Rom... 453 |Romben 3 o . 24 
bi, Br, Lehmann. | werte, zei. 4 20 23 
8 Pr 4reibige. 4 15 * J * 
Anzeige über Photographie. | = ., 2.10 | emiiäbenn An: a0 
Einem biegen und auswärtigen] Dinfa . . 3 au | Rinpkeifd 1. O.pr.d 18 
hochgeehrten Publikum zeige ich hie— ——— Are er 
mit ergebenft an, daß ich von nun —3548 Saumeiteiiß, © 1410 
an meine Preife billiger Nellen kann. | Witen zB Ah namen 4 
. . h Ranoffein. . . — 42 | Wein. 1 Biter v4 
3 Stud Abumbilder 1 HM. — klamm Albin me. 
. 1 | Butter. 4 Rat.“ 22 


fl. 30 fr. 
R 2 fl. 42 fe. 
Für Militär: 


6 ’ r — — 
12 Frucht⸗ Brod:, Fleiſch⸗ sc, Preiſe der Stadt 


Homburg vom 21. Of, 


4 Stück Albumbilder 1 fl. — Er.| apeigen ee A RR h. 
u: > 1 fl. 15 kr. Zora Eee; TEE 
12 LE —— 


v. P v u ı 
Familienbilder und Gruppen wer- | were, Zreibige . Semtihtbrod 3 Kar 


„_ sreibige Das Paart Wed Birth 2 


den auf's Billigite berechnet. Einem 


. n "ge = Miſcfrucht . 3 — | östen..afh pr. Pr - 
zahlreichen Zufpruche wie bisher ſieht dal 0. 838 | Röbdeiih 1. Da. r 
s rien, » » — u fr Audi > Ir 
entgegen Hohnen "_ — | Rudel. 2 an. 2 
Hochachtungsvoll Biden... -.—— Hancddeiid ; RER a 
Amalie ind mer Mittwe, | Klamı 1 Zen. 20 


Photograpbin, 
vis-A-vis dem Grerzjirplaße. rautſurtet Velderard vom 21. Ole 
Siflolem . P . . . f. gay 


Befte Sorten i re ve. . “ - 36 * 
3 ne ol. I0Hfl.- dt. J 
echt chineſiſchen Thet's [Ei — —* um 
empfiehlt Wr 229938 
Dito Krufe. | Yreus. geſſeuſcheig 1 
oure 


Altienc 
4%/, Ludwigsoh.Berd Eiſend.Alt. 
4, Neufi-Dürth, * 
mi— 10°, 
gb, of. b. Roi. ha. 000 1054 
ao bayer, Präm-Aul. '& M, 175 102° 


"Nächten Sonntag und Montag 


Hornbacher Kirchweibe 
wozu böflichft einladet 
Ch. Grünewalb. 


157, 
87 


Drud und Berlag von A. Aranzbühler in Zweibrüden. 


Dieibrüier 


Wochenblatt 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme bes 







Bayern. 


Münden, 20. Dt. In ben nächſten Tagen ift die Be: 
ſetzung der I. Präfiventenftelle am oberſten Gerichtshofe bes 
Königreiches zu erwarten, denn ſicherem Bernehmen nad Liegt 
ber betreffende —** bes Fol. Staatsminiſteriums ber Juſtij 
bereit? Sr. Majeftät dem Könige vor und geht dahin, ben 
bisherigen Präfidenten des Fal. Appellationsgerihtes von Ober: 
bayern, Ludw. v, Neumayr, zum I. Bräfidenten am oberften 
Gerichtshofe, und den Direktor am Oberappellationsgerihte, Rud. 
v. Meg, zum Präfidenten bes Appellationsgerichtes von Ober: 
bayern zu ernennen. — Wie verlautet, foll in ber legten Mi: 
nifterrathöfigung eine Beiprehung über den Zeitpunkt der Be: 
rufung bed Landtags und auch eine Einigung hierüber ftattge 
funben haben und in negativer Richtung beftimmt worden fein, 
daß bie — vor dem lehten November auf keinen Fall 


CH Münden, 21. Dt. Unter dem Vorſitz bes Kriegs: 
minifters von Pranckh finden im Sriegsminiflerium 
Zonfeffionelle —— über bie künftige Organiſation ber 
Militärgerichte flatt, bei melden auch das Juitigminifterium 
durch inifterialrath Dr. Weis vertreten if. — Wegen ber 
bebeutenben Frequenz ber neuen ſtädtiſchen Handelsfhule mußte 
ber I. Kurs berfelben eine Parallelabthejlung erhalten. Unter 
ben 144 infkribirten Schülern befinden fih 17 Ausländer. In 
den Vorkurs wurden 12 Schüler aufgenommen. Bon ben 
fümmtlihen Geſuchen um Befreiung vom Schulgelbe, welches 
von 100 fl. auf 80 fl. jährlich herabgefeht wurde, iſt feines 

mehmigt worden. Nur bie Rinder ber in Funktion befind: 
i Hanptlehrer find befreit. 


B 
- Berlin, 21. Di. Nah der „Rreugzeitung“ werben im 
Rurfürften von 


Bruchſchaden und erwiejener Fahrläffigkeit von Beamten; ferner 
beſchloſſen, auf Verpflichtung 


eng olltarif8 und bie früheren, in Frankfurt und 
Heibelberg gefaßten Beichlüffe des Handelstags. 
Berlin, 21. DE. Der Handelstag beſchloß, den 


f en Beichluß des Hanbelstages für Beibehaltung der Silber- 
währung aufzuheben und fi für bie alleinige Golbwährurig 
mit Burdführung des Dezimalſyſtems im Anſchluß an bie 
Grunbfäße ber Warifer internationalen Münzlonferenz vom 6. 
Zuli 1867 ausjuiprehen. Die Berfammlung nahm mit 67 
gezen 46 Stimmen den Ausfhußantrag, worin. bie Einführung 


Montag täglich, mit drei Unterhal 
Suferate: 8 Er. für bie breifpalt. Beile ober beren 





m; Er n 


einer, dem golbenen Fünffrankenftüd (Golbgulben) gleichſtehen⸗ 
ben Bertheinpeit empfohlen wird, an. er z 
Berlin, 21.Oft. Die „Provinzial:Eorrefpondenz“ räumt 
ein, daß fih im Staatshaushalt pro 1869 ein Defizit ergebe 
und fagt: „Die Staatsregierung wird dieſe Ausfälle, bie 
hoffentlih nur vorübergehender Natur find, nicht durch neue 
Steuern, ſondern durch Mafregeln von vorübergehenber Be 
beutung, wo möglich ohne neue wg. bes Volles zu deden 
fuchen. — Die Rüdkehr des Grafen Bismard ift noch unbe: 
ftimmt. — Der König verläßt am 23. Oktober Baden, wohnt 
in Darmftabt einer militäriſchen eltfeier bei unb wird am 
24. d. M. in Berlin erwartet. 
Rendsburg, 21. DM. Die vielermogene dr e, ob 
Rendsburg in einen Waffenplag umzufchaffen jet, ift durch eine 
Kabinetsorbre entichieden. Rendsburg wird nicht befeftigt. 


wi 1 a de Preſſe⸗ 
eh, 21. xt igen „Pr 
fiber die nordſchleswig'ſche Frage hält das gegenwärtig Her: 
vorfuchen berfelben nicht für harmlos, räth beiden Theilen E 
Nachgiebigkelt und empfiehlt fchliehlih die Einberufung 
ſchleswig'ſchen Stände zur Einholung ihres Votums über bie 
zwiſchen Berlin und Kopenhagen ſchwebende Streitfrage. 


Sdhwei; 

Genf, 21. Olt. Der Entwurf, welcher die Zuſatzartilel 
zum internationalen Sanilätskonkordat enthält, if geftern hier 
unterzeichnet morben. j 

Sranfrei gr 

Paris, 20. DO. General Prim fol in feinem Brief 
an ben Kaifer biefem das Verſprechen ertheilt haben, daß, fo 
— (Prim) an der Regierung bleibe, die Republik nicht 
proflamirt werben.folle Er habe ſich darin für die Iberiſche 
Union ausgefprodhen „ aber zugleich auch angebeutet, daß bie 
Anhänger bes Herzogs von Montpenfier fi mehren. Der Graf 
v. Girgenti behauptet, er babe ebenfalls Ausfihten, und bie 
Königin label hat mit Geld reichlich verjehene Agenten nad 
Spanien geihidt, umt zu Gunften ihres Knaben, des Prinzen 
v. Afturien, arbeiten zu laſſen. Don Carlos endlich foll beim 
Kaifer um eine Audienz nachgeſucht haben, biefe ihm jedoch 


verweigert worben fein. 

aris, 21. Dt. rt „Gaulois” veröffentlicht einen 
Brief von Serrano, worin ſich derfelbe für die fonftitutionelle 
mit allen Freiheiten, welche bie Negierungsform verträgt, aus 
ftattende Monarchie ausſpricht. Daſſelbe Blatt enthält e 
Madriber Depeſche vom 19., wonah Truppenfendungen na 
ber Provinz Navarra ftattgefunden hätten, um einen bafel 
(zu Eintruenigo) ausgebröochenen Aufftand zu unterbrüden. 

ünf Oberſten vom Generalitab teiien am BDonnerätag 
von bier ab, um bie M rbe in ben Provingen zu ots 
ganifiren. Die Belleivung iſt fertig und nad den Magazinen 
— bis Ende Dezember müſſen die fünftägigen Uebungen 
geſchloſſen fein. 


Eagland. 
London, 22. DE. Auf eine Juterpellation Englaubs 
an die holländifhe Regierung erflärte dieſelbe, daß ein Zoll⸗ 
vertrag mit Frankreich weder eriflirt noch projellirt fe. 


Syanien. 


Am 16. Dftober wurden zu Barcelona bie FR 
Demolirung ber Eitabelle feierlich begonnen. Der Syndikus E 
Munizipalität that dem erften Hammerſchlag. Am 26. find es 
* Sabre, dab un er — —— die da⸗ 
malige Demolirung wurde aber und bie gemachten 
Breſchen wieder ausgebejfert. 


Madrid, 21. DOM. Die Yunta ſchlägt der Regierung 
Aufheb der Tobesftrafe und Gründung von Straftolonien 
in den aniſchen und afiatiihen Beſitzungen Spaniens vor. 


Die Bagnos auf der Halbinfel ſelbſt follen verfauft und von 
bem Erlös überjeeifhe Colonien gegründet werben. — Die 
Junta erflärt fi für Einführung des Lire als Nationalmün 
— Ein Dekret des Kriegsminifters begnabigt bie wegen ad 
nahme an ber Revolution von 1866 zum Baqno und überjecif 
Dienit Verurtheilten. - Ein Dekret des Juſtizminiſters löst die 
Geſellſchaft Vincenz von Paula auf und vera, daß 


einer Ab 8 inanb’s beftätigt Demnädft 
men ein goaies Want © — * 
rer 


Ber 
Paris, 20. Ok. Bu -_ des Monats foll ein großes 
Feſtmahl für . . für Pferdefleifcheffer ftattfinden. Vor vier gar 
gab es in Paris nur Eine Prerdefchlächterei; jet über dreißig, und 
& werden jührlih 2500 Pferde geichlachtet, fo daß mehr als 
600,000 Kilogramm woblfeiles Fleifh in den Handel fommt. 
Wegen der zahlreichen Opfer in Folge bomöopathiſcher Bes 
handlung Hat der Kaiſer von Rußland durch einen Ufas die Ausübung 
der Homdopathie in Nufland bei Geldftrafe und zweijährigen 
Aufenthalt in Sibirien verboten, ‚ 


dels. und Verkehrsnachrichten. | 

Beth, 21. DOM. Der durch Beſchluß der Eifenbahn: Pers, 
feitgeitellte Getreidetransport- Tarif weit für die Route c Belthe München⸗ 
Kehl⸗Straßburg⸗ Paris einen um eirea ? Franken per Tonne niedrigeren 


® das * Ib hörige J Be ce 
uverneure. genen ba elben gehörige In j 
follen. Die Andeutung „Gactie de 





Bekanntmachungen. 
Minderverjteigerung. 


Umbau der Stüß: und Gartenmauer am 
Pfarrhauſe zu Medelsheim im Frübjahre 1869. 

Die zum Umbaue genannter Mauer er: 
forberliche 

1, Erd⸗, Maurer: und Etein- 

hauerarbeit, eg fl. 158. 56, 
I, Stein:, Kalt: und San 

Tieferung, veranlagt zu fl, 140. —. 

nl. 298, 56, 

—— ar gta am A, Modem: 

L Ser Bormittagd 10 Uhr, im 

Ehulhaufe qu Medelsheim im Wege ber 
Minderverfteigerung vergeben. 

Plan und Koſienanſchlag liegen Bis 
dahin auf bem Bürgermeiftereilofale sulf 
—— zur Einſicht auf. 

delsheim, den 22. Dit. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
3.8. Weber, 

Auf der Bliesftrage beim Orte Breit: 
furth wurde geftern ein Kalbfell gefun— 
den; daſſelbe kann der Eigenthümer hier— 
ort® gegen Entrichtung ber Ausſchreib⸗ Ge⸗ 
bühren in Empfang nehmen. 

— ben 21. Oft. 1868. 

Das k. — ⸗ 


Lö 6 dolijeid. 


Anzeige über Photographie. 

Einem biefigen und auswärtigen 
hochgeebrten Publikum zeige ich hie, 
mit ergebenft an, daß id von num 
an meine Preife billiger flellen a 
3 Stück Albumbilder 1 1. — fr. 


Bi e 1 1. 30 fr, 
2 , 2 fl. 42 fr. 
Für Die Herren Militärs: 


: Stück Albumbilder 1 fl. — fr. 

r — fl. 18 kr. 

J 2 fl. 24 fr. 

Familienbilder und Gruppen. wer- 

ben auf's Billigfte berechnet. Einem 

zahlreichen Zufpruche wie bisher fieht 

entgegen ' 

Hohahtungsvol 

Amalie re Wittwe, 

Photographin, 
vis-A-vis dem Ererzirplabe, 


Drut und Berlag vom a Kranzbühler in Hweibrüden. 





4 ch — Werke, geb. in 6 Bänben l. 4. — kr. 
Reffin „ — +f.5.15 fi. . 
Shafe RER, ® a ee . fl. 3. 30 Bü” 
Körner’s 1. 3 
Reffi ffing’s Leben und Werke von Ab. Stahr, —2 J 2 Str. fl. 4. 6, 
Goͤthe's Gedichte, geb. in Ih Bänden . . . ft. — 40 fe.” 
Schiller’ 3 „ fl. — 28 tx. 
ſãmmtlich in eleganten Einbanden mit Dediel:Bergolbung. * 
Göthe's ſaͤmmtliche Werke in Min.-Ausg. 4 5. 15 kt 
> ẽ = Taſchen⸗Ausg. fl. 7. — I. # 
brochirt. ra 





Gegen ein Honorar von 1 Thlr. 
teile ich jedem die nicht nur einfachite 
und billigite, fondery auch bewährtefte 
Methode zum Entölen von Betroleum- 
Ben mit, derart, daß man bie 
ben hernad zur Aufbewahrung 
* genießbaren Getränke benützen 
kann. 
Jul. Veeſenmeyer. 
Naheres in der Erped, ds. BI. 


Se *. —F ‚Reife, ber ——e— 
nbichri treibt und gute Schu niffe 
beit, kann bis 1. November nächſthin 
auf der Amtsſtube bes Unterzeichneten als 
Gopift. eintreten. 
Guttenberger, kgl. Notär. 
Soeben traf in ber Ritter'ſchen Bud: 
handlung ein: 
Des Lahrer binfender Bote, 
illuſtrirter Familienkalender in der Pialz 
für 1869, Breis 9 Er. 


Torf, 
da3 1000 zu 1 fl. 30 kr., bei 
Karl Meis 
in Hauptitubl. 


Hornbacher Kirchweihfeit 
wird bei Unterzeihnetem am 25. und 26. 
Dftober abgehalten, wozu er jeine Freunde 
und Gönner hiermit höflichſt einladet. 
Bhilipp Sauter. 

Portner hat wegen Mangel an 
Rom ſchönes Mornftrob in größeren 
und Eeineren Parthieen zu verlaufen. 

Bei Johann Rauch von ber Blumen: 
—— ſteht eine ntueingerichtete Hanf: 
reib leehrten Publikum zur Beni: 
tzung und bittet derſelbe um geneigten 
zahlreichen Zuſpruch. 


— der . Nitter'ihen Buchhandlung: 


Grasıfap auf, als für die Route Ofen-Wien-Köln und bezichentlich Paris, 
Aug. Rrangbübler, verantmortl. Rebalteur. 













Offene Sehrlingöitelle. {ug 
In meiner Buchdruderei ift für einen 
ordentlichen, mit ben : nöthigen Schul⸗ 
fenntnifjen verfehenen jungen Menſchen 
eine Lehrlingsſtelle offen. 
Aug. Rranzbühlenin 
oa IH an 
Umfchreib:Katafter 


find ftets vorräthig. in der Buchdruderet 
von Kranzbühler,. N 


Aechtes — ie 
Koͤlniſch Waſſer 


—— — sing 


8 ichs⸗Platz 
in Flaſchen à wr * — 1 
48 kr. —— bei 
Otto Kruſe. 
Niederlage in ber Nitter’ Kom. * 
handlung. 


Nächſten — und Montag. de 


Hornbacher Äirämeihe 
mozu höflichſt einlabet 
eh. Grunewalde 


Die Lihtenberger’fche Wohrtung am 
Walle iſt fogleih gan oder —E e zu 
vermtelhen, mit oder ohne Stallung. 


fr 
Ps 





: „9 587,690, 

oh. A RR „3 5 > 
{. Sovereigns 145800. 
Dulatın . 5 

Be Raflenigeine -ı hehe 


® 1 tt 
PR ı Bak-ai eg .; «at, u 
.ın 
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b. N 
SER. Wein a 


weibtücket 


Wochenblall 





Zugleich Organ für fümmtliche gerichtlichen Publikationen des Weist Zweibrüden. 





Ericheint mit Ausnahme des Montag 
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252. 


Bayerm 

Münden, 20. DE. Bon Auswärts 2* die Ans 
regung an die Staatäregierung, ob nicht auch das Abfolutorium 
einer ausländischen Lehranitalt zum Eintritt als einjährig Frei⸗ 
williger in die Armee ohne nohmalige Prüfung berechtigen 
tönne. Dieſe Anregung it von dem betreffenden Miniſterium 
zur Berüdfihtigung nicht geeignet befunden worden , da dieſelbe 
nur durch ein beionderes 84 ermöglicht werden lonnte, hiezu 
aber um ſo weniger eine Veranlaſſung beſtehe, als jene jungen 
Leute, welche ausländiſche Lehranſtalten beſuchten und als ein 
jährige Freiwillige in die Armee eintreten wollen, ben Rad: 
weis ihrer höheren Bildung durch eine einfahe Prüfung nad 
Maßgabe des Art. 41 des Wehrgefepes zu leiften im Stande 


fein werben. 

Münden, 21. Dee. Es ift fehr wahrſcheinlich, daß von 
den betheiligten Regierungen Münden zum Ort gewählt wird, 
wo bie Verhandlungen der genannten Kommiſſion ſchon Ende 
dieſes Monats beginnen fönnten, doch SR: ba fih m 
ber betheiligten Regierungen in ihren Geſchäften nicht allzuf 
zu beeilen pflegen, für ben Beginn derſelben ein fpäteret Termin 
in Ausfiht genommen werben. 

Münden, 21. DE. Abg. v. Neumayr bat fi mit der 
Bearbeitung des Neferats zur zweiten Leſung des III. Buchs 
bes Zivilprogefje® derart beeilt, baß bafjelbe bereit heute gebrudt 
an bie Ausihußmitglieder vertheilt werben konnte, Der Aus: 
ſchuß mwirb zu Anfang November feine Sigungen wieder auf 
nehmen und biefelben dann ohne weitere Unterbrehung fort: 
ſetzen Lönnen, da inzwiichen Hr. v. Neumayr aud das Referat 
über das IV. Bud vollenden wird. 

Speier, 22. Oft. Die Berathungen über ben Entwurf 
einer neuen Gemeinbeorbnung für die tal gingen, nahdem 
die Rommiffion von ne Sn täglich zwei Sihzungen gehalten 
Hatte, geitern Abenb zu Ende. Ueber bie Beihlüfe ift noch 
nicht3 befannt, doch foll der den Berathungen zu Grunde ges 
legte Entwurf ber HH. Kolb und v. Soyer verichiebene Ab: 
änderungen erfahren. — Der Minijter des Innern, Hr. von 
Hörmann, wird noch einige Tage in der Pralz bleiben und 
auch Neuftadt, — und Zweibrüden beſuchen. (Pf. 3.) 

rteußen. 

Berlin, 22. DE. Beim geftrigen et ber Kaufmann: 
ſchaft im Krol’ihen Lokale waren an 400 Perſonen anwejend, 
worunter die Miniſter v. Ihenpliz, Graf Eulenburg und von 
ber Heydt. Der Aeltefte der Kaufmannihaft, Herr Conrad, 
bradte ein Hoch aus auf die Fürjten der Zollvereinsftaaten 
:c. und ingbelondere auf ben König von Preußen, den Träger 
der Präfidialmadt. Der Finanzminifter von ber Heydt brachte 
ein Hoch auf den Handelätag aus, welcher das Verdienſt habe, 
das Hollparlament vorbereitet zu haben und welchem bie Auf: 
g. geworben, ans Bollparlamentsgeihäfte vorzubereiten. 

m ber Handelstag dad Wohl des Ganzen im Auge behalte, 
ohne Nüdfiht auf einzelne Gewerbszweige oder Territorien, 
werbe er zum Segen Deutihlands wirken. 

Baden. 

Baden-Baden, 21. Dit. Die hier tagende Konferenz 
ber Bevollmächtigten des deutſch öſterreichiſchen Telegraphen: 
vereind zur Feftitellung beö neuen Bertrages, welder vom 1. 


lich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Big 
Inſerate: 3 Er. für bie dreifpalt. Zeile oder deren Raum; mo bie Reb. A 


Sonntag, 25. Dftober 





Januar 1869 ab an die Stelle bes Schweriner Telenraphens 
vertrages vom 30. Sept. 1865 treten foll, hat ihre Verhand⸗ 
lungen foweit neförbert, daß in den nächſten Tagen die Unter 
zeichnung des Vertrages erfolgen wird. 


Deferreid. 


Brantreid. 

Baris, 21. DE. Der „Moniteur” meldet, daß bie 
Kronpringeffin von Preußen auf ihrer Durchreiſe nad 
fi) am 19. Oft. nad Saint Cloud 
und ber Raiferin empfangen wurde. ere babe heute bem 
Beſuch ber Kronprinzeifin im Hotel bu Louore ermwiebert. 

Paris, 21. Dit. Der „Moniteur” fagt: Depeſchen aus 
Madrid melden, daß die Junta der Hauptftabt heute eine Prokla⸗ 
mation veröffentlicht, worin fie erflärt, da bie öffentliche Orbnung 
volftändig gefihert it, komme es fernerhin ber Regierung zu, 
die Prinzipien ber Revolution zur Anwendung zu bringen; 
deßhalb erklärt fi die Junta für aufgelöst und fordert alle 
andere unten auf, ihrem Beiipiele zu folgen. 

Paris, 22. Dt. Der „Etendarb“ und bie „France. 
fagen, ber Sailer denke nicht daran, die beitehenben Freiheiten 
weder zu beihränfen nod) zu erweitern. — Die „France” ers 
kennt die Mähigung der jpaniichen Revolution an, bemerkt 
aber, die Mächte würden biejelbe nicht eher anerkennen, bis 
fie wüßten, wohin fie führe. 

England 

London, 22. DE. Nah dem „Herald“ iſt ein Kabel 
telegramm aus ber Havanna in London und Paris ung ° 
wonach eine Deputation vornehmer Gubaner nah Span 
reist fei, um fih mit der Regierung zu verflänbigen. — Die 
„Times“ enthalten eine Depeihe aus Philadelphia vom 21. 


Dit., worin die bemofratiihe Partei als besorganijirt und 
Grant's Wahl als zuverläffig bezeichnet wird, 


KASUSEn! 


Rom, 19, Dit Geſtern haben die römiihen und ita= 
lieniſchen Truppen, weldye in Gemäßheit ber offiziöfen Militärs 
Konvention vereinigt agirten, eine Briganten-Bande an ber 
neapolitanifhen Grenze bei Paſtena angegriffen. Fünf Bris 
ganten find getödtet worden. Ein junger Wann, ber vor 
einem Monat von biefer Bande fortgefhleppt worden war, 
wurde befreit. 

Florenz, 16. Dit. [io , der Minifter des öffentlichen 
Unterrihts, hat kürzlich vor feinen Wählern zu Bafjano (Vene 
tien) eine Rede en, welche, durchaus gemäßigt und zurüds 
haltend, über bie römische Frage gleihmohl fih in einer Meife 
ausipriht, melde aiigt, daß in diefem Punkt alle Staats« 
männer und alle Minifterien bafjelbe Ziel haben. „Nichts,“ 
fagt der Minifter, „Rönnte bie Erfüllung unſerer Wünſche aufe 


zen benn dies fo, als wenn man fagte daß 
Brenta,. weil angeſchwollen, nicht mehr abwärts," 
aufwärts fließen müie Und. bies in Betreff Noms in 
iten. Sie werben mir zu⸗ 
fein wird, in Zweifel zu ziehen, 


Entwidlung be mg in Eutopa blidt, muß durch⸗ 
drungen fein von ber tiefen Weberzeugung, dab Nom unſer 
fein wird und zwar in Bälde” Ohne Zweifel it es bie 
Atmofphäre der ſpaniſchen Revolution, welche ein Mitglieb bes ı 
Eonfervativen Minifteriums zu einer jo beftimmten Aeußerung 
gebracht hat. i 

i yanienm 


S 

Die „Madrider Zeitung” vom 18. Oftober ſchreibt: Die 
Regierung bat am 13, d3. Mts. nachfolgende telegraphiſche 
Depeſche an den fpanifchen Gefandten in Wafhington gerichtet: 
r Ste der amerikaniſchen Regierung unfere Dankbarkeit 
PUSH in Wabrid_ fat Hernuf der Seplerung des Skuomärtigen 

* hat g des 

das erhaltene Telegramm vorgelegt. Es lautet: „An Herrn Hals, 
Minifter der Vereinigten Staaten in Madrid. Belunden Eie, 
im Namen bes Präfiventen, bie enjeitigkeit feiner Gefühle 
gelegentlich derjenigen, welde ber Minijter Spaniens hier aus: 
edrüdt hat, und legen Sie bie lebhaften Wünjdhe an ben 

‚ von benen bie Vereinigten Staaten für die Ruhe, das 
Gebeihen und das Glück Spaniens befeelt find, ſowohl unter 
feiner jetzigen Regierung, wie unter der , die definitiv fonftituirt 
werben mirb. gez. Sewarb.” — Es wird die nahe bevoritehenbe- 
Eröffnung mehrerer liberaler Clubs angelündigt; der Aſſozia⸗ 
tionsgeiſt bekundet fich lebhaft. 


Rußland. 
Die man nachträglich erfährt, hat der Gar in Warſchau 


nur fünf Begnadigungsiheine vollzogen und zwar für Perſonen, 
Pi Verwandte 


arum gefleht hatten; denjenigen Polen, bie 
Raifers von Defterreih, während ber 


zur Begrüßung bes 





projeftirten Reife nad Galizien, heimlich; nad. Krakau begeben 
hatten, ſteht eine harie Gtehle«bevor. ⸗* * 
— — ⸗ —— 
| Berfchbiedenes, 

O 3meibrüden, 4. Dit. Rad) einem geſtern an das 
t. Bezirksamt gelangten Telegramm werden Seine Erzellenz der f. 
Staatsminifter des Innern, Herr v. Hörmann, undder f. Re 
rg der Pfalz, Herr v. Pfeufer, heute gegen 
I Uhr mit der Eifenbahn, von St. Ingbert kommend, bier eins 
treffen. Morgen ——* Vormiitag por 11 Uhr ſoll die Vor- 
ſtellung der Beamten und Angeftellten hieſiger Stadt ſtattſinden. 

s Bweibrüden, 25. Dt. Gin entjehliches Unglück ereig- 
nete ſich am Nachmittage des geftrigen Tages in der Nähe von 

hberg. Bei einem abgehaltenen Treibjagen wınde das: 11jährige 
Söhmchen des Förfters Hoffmann im Herfhberg von dem Wald⸗ 
büter Kriſcheck vom Schauerberger Forſthauſe erſchoſſen. Das 
Kind führte ten Hund feines Vaters und kam in die Nähe des 
Plage, wo Kriſcheck fand. Letzterer bemerkte im’ Gebüſch den 
Schweif des Hundes und im Glauben, es ſei ein Fuchs, ſchoß er 
fein Gewehr auf denſelben ab und tödtete fo den unglüdtichen Knaben 
nebft dem Hunde, 

* Münden, 22. Oft. Bufolge einer Entſchließung des fol. 
Staats: Miniſteriums des Handels und der- Öffentlichen Arbeiten werden 
von num an auch Sendungen mit Zeugengebühren, welche von den 
tal. Bezirke oder Rentämtern an Gemeindebebörten gerichtet werden, 
portofrei behandelt, wenn fie al BR. 8, bezeichnet und mit dem 
Beiſatze „Beugengebühren” verfeben find, 

Aus Herrieden, 19, Ott., fchreißt man der „Fränk. Zig.*: 
Ein im Nordweſten vorliberzichendes tiefes Luftthal beherrſcht ganz 
Europa mit feinem milden, aber vor mehr bedecktem Himmel md, 
namentlich im Welten, an vielen Pımften von Üegen begleiteten 
Aequatorialſtrom, fo daß vorgeften nur im Äuferften Güdeften das 
Barometer über Mittel fand und unſer ganzer Erdtheil eine von 
Südoſt nach Noerdweſt abfallende Luftthalebene bildete. 


















Berfteigerung einer Mühle. 
a A 
t, zu Se n ber 
zu verjteigernden Mühle jelbit; 

Auf Anftehen der Erben des bajelbft 
verlebten Müllers 'Berorg Vogelgejang: 
L — ———— Bäder und Wirth, 
in Aßweiler wohnhaft, haudelnd als Vor: 
mund des mit feiner verl Ehefrau 
Appolonia Bogelgefang erzeugten, nod) 
minderjährigen, gewerblos bei ihm bomi: 

irten Kindes: Jakob Hittinger; Il. 

ohann Ries, Wirth, in Ensheim wohn: 

ft, als Nebenvormund biejes Minder— 
brigen; III. Franzisfa Bogelgefang, 
ig, ohne Gewerbe, in Herbigheim wohn: 
Haft, mird durch den fommittirten k. No: 
tär Guftav Adolph Schuler in Zweibrüden 
* Abtheilung wegen zu Eigenthum ver: 
gert: 


Die zum Nachlaſſe des Verlehten ge- 
tige fogenannte „Bahmühle* im 
rte Herbigheim mit einem Mahl: 

und einem Schälgange, Wohnhaus, 
Scheuer, tallungen, Hofraum, 
Planz, Baum: und Graögarten, 
Weiher, Wiefe und Aderland und 
fonftigen Zubehörden, im Ganzen 
einen Flächenraum einnehmenb von 
2 Zagwerten 92 Dezimalen. 

Die eine Hälfte des erzielt werbenben 
Erlöfes it zahlbar in 6 —— 
bie andere Hälfte kann gegen fünfprozentige 
Berzinfung noch 18 Jahre auf ber Mühle 
teen bleiben. 


Zweibrüden, den 7. DE. 1868. 
Schuler, f. b. Notär, 


ſteigerun 
mit V 

Mittwoch den 28. Ditober 1868, Mit: 

* 2 Uhr, auf der Bickena ſchbacher 

üble, Gemeinde Hengſtbach, läßt 
Rudolph Riehm, Müller dafelbit, umzugs— 
halber auf mehrjährige Bahlungstermine 
zu Eigenthum verfteigern: 

Die befagte Bicenaſchbacher, auch Aſch⸗ 

badher Mühle genannt, beitebend in 
Wohnhaus und Mühle mit zwei Mahl: 
ängen und einem Schälgange, Wohn: 
Baus mit Echweinftällen, Scheuer mit 
Stall und Hofreum, 2 Tagwerken 
20 Dez. Grad: und Pflanzgarten bei 
der Mühle und circa 45 Morgen 
Aderland und Wieſen; die Gebäu- 
lichkeiten und Mühlenwerk find ganz 
neu, die Mühle liegt an ber Straße 
und it nur 1’/ Stunde von Zwei: 
brüden entfernt. 

Nähere Auskunft ertheilt Geſchäftsmann 
Carl Lehmann in Hmweibrüden und ber 
unterzeichnete kgl. Notär. 

Aweibrüden, ben 29. Sept. 1868, 
Schuler, k. b. Notär. 


Guͤterverſteigerung. 
Samstag den 31. Ollober 1868, bes 
Mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt 
—* läßt Rentner Abam Schilling von 
a auf mehrjährige Zahlungstermine zu 
Eigenthum verfteigern: 
Bann Zmweibrüden. 
4 Morgen Ader in der Oſelbach, neben 
Philipp Gillmann, Speljenftoppel. 
4 Morgen Ader auf dem NReitader, 
neben Jakob Rich, mit Korn beftellt. 
1 Morgen Ader allda, neben Irheimer 
Straße und Jakob Ri, mit Korn 
beftellt. 














da ‚, NED rt 
irmaum, 
Kornitoppel. * * 


1 Morgen 8 Ruthen Nder hinter ber 
Oſelbach, neben Jakob Auerbader, 
mit Rorn beftellt. En; 

Bann Ernitweiler : Bubenbaufen, 

1% Morgen Ader auf der großen Hohl, 
neben Jakob got, in 2 Parzellen, 
mit Korn beitellt. — 

19 Morgen Ader links des Wattweiler 
Wegs, neben Jakob Hoſt und Wil: 
helm Carius, Spelzenſtoppel. * 

Ya Morgen Ader auf ber Rothhell, 
neben Wittwe Jacoby. 

Schuler, f. b. Rotär 

Samstag den 31. Oftober 1868, des 

Nachmittags auf bem Stabthaufe, unmit⸗ 
telbar nad ber um 2 Uhr beginnenden 
Verfteigerung des Adam Schilling, läht 
Frau Karoline Schilling, Ehenattin von 
berlieutenant Auguſt Schieder in Nürn- 
berg, auf 6 Jahre verpadten: j 

I) 78 Dezimalen Ader vor bem Galgens 
berg, Zweibrücker Bannes, neben 
Jakob Roth, und 

2) 1 Tagwerf 48 Dezimalen Ader auf 
der Seiters, 3. Ahnung, neben Ja— 
kob Biegler, Irheimer Bannes. 

Schuler, £. b. Notär. 


Süterverfteigerung. EM 
Samstag ben 14. November 1868, 
Mittags 2 Uhr, zu Ernftweiler bei 
Bürgermeiiter Rohrbader, läßt Frau 
Wittwe Ludwig Simon in Zweibrücken 
auf mehrjährige Zahlungstermine zu Eigen» 
thum verfteigern: 
— SO an 
1 Tagw 46 Dez. Ader auf dem Fir 
1 Ader allda. 





2 Tagw. 21 Dez. Ader auf der HöB. 


2°, 9 „Mder, Wolisaht am| 
Bannftein, 


46 „ der allba. 
ee 2* 
74 . Ader in ber 
" u Der Zweibrüden. 
1. Tagw, 15 Dez, Ader auf dem Euterd: 


2,34 „ der allda. 
1° „20. „ der allda. . 
Die größeren Parzellen werben in geeig: 
neten KLooſen zur Berfteigerung gebracht. 
Hmweidrüden, den 23. Dft. 1868. 
= Säuler, f.-b, Notär. 


Mittwoch den 28, Oftober 1868, Nach 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt— 
hausſaale, werben auf Anftehen bes Fried: 
rich Mayer, Schneider, in Zweibrüden 
wohnhaft, und feiner mit feiner nunmehr 
verlebten Ehefrau Thereſia Sommer: 
halter erzeugten Finder die nachverzeich 
neten, zur Öutergemeinichajt dieſer Che: 
leute gehörigen Liegenfhaften Zmeibrüder 
Bannes rad in Gigenthum 


I „ 


v ‚als: 

4). Blan-Nummer 2475 und 2473. 34 

Dezimalen Pilanzgarten am Euters- 
berg, neben Barbier Baier. 

2) Plan-Rummer 2807%/. ein Tagwerf 


36 Dezimalen Ader beim Ruhbirn: 


baum, neben Eugen Wilhelm. 
Geßner, fgl, Notär. 


Licitation. 

Samätag den 44. November 1868, des 
Radwittags halb 4 Uhr, zu Ramſtein 
im Haufe des Nikolaus Meifinger, mer: 
ben vor dem kgl. bayeriichen Notär Joſeph 
Forthuber, im Amtsfige zu Landftubl, 
auf Anftehen von I. Eliſabetha S mitt, 

e Gewerbe, Wiltwe von Johann Mei: 
finger, handelnd als Mutter und Bor: 
mänberin ihrer, mit biefem erzeugten noch) 
minderjährigen, gewerbfofen Tochter Ca 

xina Meiſinger; II. ben großjährigen 
Beihmwiftern der Letzteren, als: 1. Karo: 
lina Meifinger, ledig, ohne Gewerbe; 
2. Franz Meifinger; 3. Nikolaus Mei- 
finger, Beide Schmiede, Ale in Ramftein 
wohnhaft; 4. Franz Nöbel, kgl. Notär, 
in Landſtuhl wohnhaft, handelnd ala ge 
richtlih ernannter Neprälentant be3 ab: 
wejenden Adam Meifinger; III. Jakob 
Meifinger, Mufifant in Ramſtein, als 
Deivormund,. bie „uachbejchriebenen, zum 
Nachlaſſe des in Ramſtein verftorbenen 
Schmieds Johann Meifinger gehörigen 
Grundftüde mwegen--Untheilbarkeit eigen: 
thümlich verfteigert: 

Im Banne von Ramſtein. 
140 Dezimalen Aderfeld in 4 Stüden. 
82 Dezimalen Wieſe in 2 Stüden. 
Landſtuhl, ben 23. Dit. 1868, 
Forthuber, fal, Notär. 


Gegen baare Zahlung werden öffentlich 
u a verjteigert: 

I. Dienstag deu 3. November 
nächitbin, des Nahmittags um 1 Uhr, 
in ver Keſſelbach zu Zmeibrüden, in dem 
von der abwefenden Barbara Kennel, ge: 
ſchiedenen Ehefrau von Franz Müller, * 
Haufe bes Hrn. Geſchäſismannes Dit 
allda bewohnt gemeienen Logis: 
2 lange neue Wirthstiſche, 3 verfchiedene 

andere Tiihe, 1 Küchenfchrant mit 


lasthüren, 1 Bettlabe, 2 Nadittifch, 
Stühle, 1 Syiegd , She 
'@etüh, 1 Dien, 1 Wirthslampe, 
Shoppen: und ambere Trinkgläfer, 
fowie verfchievene anbere Wirths-, 
Haus: und Kůchengerãthſchaften; fobann 
I. Donnerstag ben 3. Novdem: 
ber nächſthin, bes Vormittags > 11 
Uhr, zu Ymweibrüden auf dem öffentlichen 
Markftplage bafelbft: 
1 zweiſpännige Chaiſe (Glaswagen) mit 
4 Sitzkiſſen und Vordach, 1 Pferd, 
Stute, ein anderes Pferd, Wallach, 
und 2 Bferbegeidirre. 
Hafemann, kgl. Gerichtsbote, 


Auszug 
aus einer Bütertrennungsllage, 


Dur regiftrirte Ladung bes k. Gerichts: 
boten Rettig in Zweibrüden vom 22. 


Oltober 1868 hat Wilhelmine Joſephine 


Fißler, Wirthin, in Ensbeim wohnhaft, 
Ehefrau bes bajelbit wohnhaften geweſenen 
Raufmannes und jegt gewerblofen Ludwig 
Auguft Dinges, gegen biefen ihren Ehe 
mann eine Gütertrennungäffage bei dem 
k. Bezirlögerichte in Zweibrüden. anhängi 
gemacht und ben unterzeichneten, bafelbit 


wohnhaften Advolaten zu ihrem Anwalte] 


beitellt. 
Zmweibrüden, ben 23. Dft. 1868, 
Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 
Hublet. 


Jahrmarkt 


in St. Ingbert, Dienstag den 
3. November 1868. 


* yr d 
Zahnarzt Brader 
aus Speier if nähften Montag ben 
26. d3. von Morgens 10 Uhr an bis Mitt⸗ 
woch Abends im Gafthaus zum „Pfälzer 

Hof” zu koniulticen. 


Anzeige über Photographie, 
Einem biefigen und auswärtigen 
hochgeehtten Publikum zeige ich bie 
mir ergebenft an, daß ich von mun 
an meine Preife billiger ftellen kann, 
3 Stüd Albumbilder 1. — u 
6.4 $ 1 1.30 ir 
it , . 2 fl. 42 fr. 
Für die Herren Militärs: 
4 Stück Albumbilder 4 fl. — fr. 
6 1 fl. 18 kr. 
— 2 f.24 ir. 
Familienbilder und Gruppen wer- 
ben auf's Billigfte berechnet. Ginem 
zahlreichen Zufpruche wie bisher ſieht 
entgegen 
Hochachtungsvoll 
Amalie Lindner Wittwe, 
Photographin, 
vis-a-vis dem Exerzirplatze. 
Hiermit die ergebene Anzeige, dab ich 


das Geichäft meines Vaters übernommen] 


und empfehle mid im Anfertigen von 
Badöfen, Branntweinkejjeln, Kunſtherden 
mit Badöfhen unter Garantie. 
Johann Schmidt, 
Badofenmadher in Homburg. 


‚ Bettzeug, | 


ET ie... 

Theilnehmenden Verwandten und 
Freunden vg = wir die Trauer 
kunde, dab es 


Georg Chriſtian Germann 

in feinem 49. Lebensjahre nach länge 

tem 2eiben geitern Naht um */.12 

Ubr in ein befferes Jenſeits abzurufen. 
ſtill ahme ditten 


Um ſtille bitt 
Die tieftraueruden H liebenen. 
Bweibrüden, den 24. Olt. 1868. 


Die Beerdigung findet morgen Sonn: 


tag Nachmittags 3 Ahr fett. 


Todes: Anjeige. 

Gott dem Allmächtigen hat es ge: 
fallen, unſere vielgefiebte Großmutter 
Eliſabetha Benzino, 
geb, Ebendon, 

32 Jahre alt, nad langem Leiden in 
ein befjeres Jenſeits zu ſich zu rufen. 
Die Familie Steuer. 
Die PBeerbigung findet Sonntag 
Nachmittags um 4 Uhr ftatt. 





Dr. Bergmann’s 
Barterzengungstinftur per Flacon 
42 und 56-Ex., 
Theerſeife & Std 21 fr. 
—— à „ lit. 
ichtwatte A Stüd 21 und 42 Er. 
Zu haben: ’ 
in Baris 70 Boulevard Magenta; .-; 
in$weibrüden bei2B, Aug.Seel; 
in Kiſſingen bei Bergmann & Eo,,. 


F. C. Lacroix, 
Cigarren-Fager en gros, 
—* von — — 


Agent 
für Bremer, Hamburger und Osnabrüder 
Gigarren: und Tabal:Fabrilanten, 
44 Spin. Bweibrüden 
(Prag). 


Stricwolle 


von ausgezeichneter Qualität und volles 
Gewicht, in allen Farben, bei 
Buftav Lellbad. 
Scmeider Ludwig Keiner hat jeine 
feitherige Wohnung bei Mepger Flidinger 
verlaffen und wohnt nun um Auguſt 
Lang’ihen Haufe in der Hauptſtraße. 
Indem er dieſes feinen Freunden. und 
Gönnern hiermit höflichit anzeigt, bittet 
er um ferneres geſchätztes Wohlwollen. 


Bielfahen Wünſchen entiprehend,, bat 
bie Unterzeichnete fich eutiihloffen, Mädchen, 
welche ihre eigene Garderobe jelbft anzu= 
fertigen wünſchen, Unterricht im Kleider⸗ 
machen zu ertheilen. 








Frau Leiner. 


Eine, reihe Auswahl Bürften, Binfel, 
Taichenfänme, gem und Nagelbürften, 
eine geichliffene Borjipinfel in Eifentapfein. 

lafonbbürften, Horn-, Stahl unb Leder: 
kämme empfiehlt zu ben billigften Preifen 

D. Wildt sen. 





Um damit zu räumen, ver 
Parthie) der feiniten Filsbüte, 


undert Stüf (eine große 


verfauft Unterzeichneter einige 


ür deren Güte garantirt wird, zu bedeutend berabgefegten 


reifen und zwar von 1 


fl. 45 fr. big 


fl. 2. 30 fr. 


Außerdem empfeble ich mein mit dem Neueften aufs 
Neichhaltigite aſſortirtes Hutlager zu ebenfalls billigen 


G. A. Eouturier, Hutfabrifant. 


Herren-stleiver- Magazin 


Franz Lang in Zweibrücken. 


(In der Nähe der Brüde.) 
Für die jetzige Saifon empfiehlt der Unterzeichnete: 
Tuch: und Buckskin-Hoſen, ganz ſchwer und rein wollen zu fl. 3. bis 


Preifen. 


fl. 4. 30 fr, 


Buckskin-Hoſen, feinere, zu fl. 4. 48. bis fl. 9. 
Winterbofen von den feiniten franzöfiihen und niederländiſchen Stoffen mit 
und ohne Galon's zu fl. 8. bis fl. 14. 


oppen | 


von Tuch zu fl. 4. bis fl. 8. 
von Budslin zu fl. 5. bis fl. 10. 
Zub: Nöce, ſchwarze, zu fl. 9. 


bis fl. 30. 


Bucsfin:Möce zu fl. 7. bis zu fl. 21. 
Winter:lleberzieber zu fl. 12. bis zu fl. 32. 


Havelocks von fl. 9. bis fl. 20. 


Arbeitshoſen von fl. 1. bis zu fl. 3. 30. 

Zugleich empfehle ich meine jetzt ſehr große Auswahl in Tuh und Budskin 
ur gefälligen Anficht und bleibt es hierbei natürlicher Weife jedem Kunden unbenommen, 
ch die Anfertigung der Kleider durch mich oder auch burd einen jeden Andern be: 


forgen zu laſſen. 


Zweibrücen, im Oltober 1868. 


Bei günftiger Witterung findet Sonn 
tag ben 25. bis. um 1 Uhr ein Ausflug 
des kath. Gefellen: Vereins nah Contwig 
flatt, zu welchem die Herren Mitglieder 
freundlichſt eingeladen werben, Drt ber 
Verfammlung das Bereins:Lolal, 

Zweibrüden, den 24. Dft. 1868. 

9. Streuff, Präfes. 


Preisſchießen. 

Sonntag ben 25. de. läßt der Unter: 
zeichnete eine —— und eine 
Doppelflinte herausſchießen. 

Mimbach, den 14. Dit. 1868. 

Friedrich Schwarz. 


nd 
Torf, 
da3 1000 zu 1 fl. 30 kr., bei 
Karl Weis 
in Hauptiſtuhl. 


Blumenfränze 
von 10 fr. bis I fl. ; defigleihen Bounquets 
zu allen Preifen. Auf Berlangen werben 
folhe den verehrlihen Abnehmern zur 
Auswahl ind Haus geichidt. 
8. Vollenweiber. 


Hornbacher Kirchweihfeſt 
wird bei Unterzeichnetem am 25. und 26, 
Oktober abgehalten, wozu er feine freunde 
und Gönner hiermit höflichſt einladet. 
Philipp Sauter, 
Franzöfiiche Nabmfafe 
Menfchateler Käſe 
eingetroffen bei 
Carl Theyſohn. 


Franz Fang. 
Große Auswahl 


in Erinolinen und Gorfetten zu 
fehr billigen Preifen. 
Friihe Sendung Ebvevlade und 
Nettig: Bonbons. 
&. 8. Frand 


Frische Sendung von 
— se 
Bering uler's Kroneng eist 


(Quintessenz d’Eau de Cologne) 
a 45 kr. und in neuer Füllung 
à 27 kr. eingetroffen bei 


»D. Wilde sen. 





Sonntag den 25. und Montag den 
26. Oktober wird das 


Neuhäuſeler Kirchweihfeſt 


bei guten Speiſen und reinen Weinen ab— 
gehalten, wozu höflichſt einladet 
Gg. Huffona. 


Mebelfuppe 
heute Samstag mit hausgemachten Leber-, 
Blut: und Bratwürften mit Sauerkraut, 
wozu höflicht einlabet 
Peter Böhm, Wirth. 





Mag und Umgegend einen tüchtigen foliden 
Vertreter gegen entiprehende Provifion. 
Anmeldungen befördert die Grpebition 
dieſes Blattes unter Chiffre H. 


Montag Nachmittag 

3 Uhr Leihenbegängnig 

des Feuerwehrmannes 

Bermann. Sammel— 

platz: Eprigenhaus um 
1/35 Uhr. 

Das Kommando, 


Bürgerlidher Gefangverein. 
Sonntag den 25. Dftober 1868 
im Tivoli⸗Saale 


Tanz-Unterhaltung. 


BE- Anfang 8 Uhr. Be 
Entree für Nichtmitglieder 45 fr. Mit 
glieder haben freien Zutritt. 


8. Kebler bat einen Garten Bubens 
baufer Banned, neben Ch. Germann und 
K. Stefan, aus freier Hand zu verkaufen, 


Bon einer geprüften Lehrerin ber frans 
zöftihen Sprache werben zu zwei Kindern 
(Anfänger) mehrere Theilnehmer geſucht; 
Näheres auf Tivoli. 











Ein guter Arbeiter kann danernde 
Beihäftigung haben bei Joh. Schneider 
jun., Wagner. 


Dei Franz Gilgen, Schuhmader in 
Dliesfaftel, Lönnen zwei gute Arbeiter 
dauernde Beichäftigung erhalten. 


Bei 9. Hamm in der Stabtmühle if 
ihönes Spelzenmebl, pr. Pfb. zu 5"/s 
und 6", Kreuzer, zu haben; auch hat 
derſelbe ein ftartes Fuhrpferd zu ver- 
faufen. 

Frau Riehm bat Welfchforn, 3 
Kreuzer pr. Echoppen, zu verlaufen. 

Ehriftian Singer bat diejenige Woh⸗ 
nung mit Etallung, welde bisher Here 
Lieutenant von Geuder bewohnte, ander: 
meitig zu vermierhen 

Mein bisher von Herrn Steuerinfpeltor 
Norrenbera bewohnte: Haus an der 
Eremitage, beitehend in 8 Zimmern, Küche, 
Kammer, Epeiher und Garten, ſowie 
nöthigenfals Stallung für 3 Bierde, fl 


zu vermiethen. 
Schuler, f. b, Notär. 
Wamprechtshammer hateingimmer 


mit oder ohne Möbel ſogleich zu ver 
mietben. 








Gottesdienft 
in ber biefigen proteſt. Kirche am 25. Of. 
Vormittags: Herr Piartır&turg. Text: Matth. 
22, 1-14. Yieder: Dir. 10 mad 519. 
Aniang des Gottesdienſſes von mun am immer 
um 40 lihr. 
Nachmittags: Herr Bilar Brandflettiner. 


auffurter Geldtours vom 23, Okt. 
en 3 n R MM. 9 am 


Piloten . fl A 
”„ Preuß. . ” J 
Soll. an bnee 3. 

Engl. Sovereigus . „ 11 5458 
Dulaten i . a „ 5 37-59 
fr. @tüd. . "„ 9295 
Preuß. Rafleuihrine ; 14Ab⸗ 
Altiencours. 
Ludwigsh.Berb. Eiſenb.⸗Akt. 158", 
4, Reufl.-Dürkt. pr r A 


4°, Pl. Marimii.- „ 
4,4 6, Oftb, b. Rorih. a fl. 200 127°% 
4%/, bayer. Präm-Aıl A fl. 175 102%, 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


weibrüker Wochenblatt. 
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tungsblättern 
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Bayern. 
CH Münden, 23. Di. Ein Münchener Correſpondent 
bat verſchiedenen Blättern et, daß vom Juſtizminiſterium 


der Vorſchlag, die erledigte Stelle des Präfidenten des oberiten 
Gerichtähofes dem Präſidenten bes Mppellationsgerihts von 
Dberbayern, 2. v.Neumayr, zu übertragen, gemaht und auch 
bereits in das Kabinet Seiner Majeität des Königs abgegangen 
fei. Die Nichtigkeit biefer Aırgabe muß ſhon aus dem Grunbe 
bezweifelt werben, da v. Neumayr ala Abgeordneter und als 
‚Meferent des Civilprozeßausſchuſſes der Abgeorbnetentammer 
im alle einer Beförderung einer Wiederwahl fih unter: 
ziehen müßte. Wenn aud dieſe keinem Bedenken unterliegt 
und ſchnell erfolgen fönnte, jo würbe er bod in Folge derfelben 
und bis feine Wiederwahl ald Abgeordneter von verfammelter 
Kammer geptüft und unbeanflandet gefunden wäre, an ben 
Berathintgen des Ausſchuſſes für den Civilproze nicht Theil 
nehmen können, ‚der Fortgang der Arbeiten des lepteren ſomit 
ernſtlich — ſein 
Münden, 23. DOM. Das oberbayeriſche 


Hat die fämmtlihen wegen Aufitands bei ber Frohberger Con: 


trolverfammlung Angeklagten heute Abend fteigeiprochen, 

CH Münden, 24. Dit. Der Juſtizminiſter erklärte ſich 
mit dem Geletgebungsausihuß dahin einverjtanden, baß eine 
die prinzipielle Stellung ber Advokaten regelnde Advolatenord⸗ 
nung vorbehalten werde; er erklärte, baß er ben Civilprozeß 
einer. jofortigen Breigeöung ber Advolatur nicht opfern wolle. 

Aus der bayeriihen Pfalz wird unterm 23, Ott. 
ber „Frkf. Zig““ geichrieben: Die Kommiffion, welde der tal. 
Staatsminüter bes Innern wegen Vorberathung einer neuen 
Gemeinbeorbmung für die Pfalz nach Speier berufen batte, 
bielt in den vier Tagen des 19. bis22. anhaltende Situngen, 
deren Ergebniffe als in hohem Grade befriedigend bezeichnet 
werben. Die gerechten Klagen unſeres Landes über die unge: 
bührliche Bevormundung der Gemeinden follen danach Abhilfe 
finden, dabei aber die zwedmäßigen und ben Anihauungen der 
Neuzeit entſprechenden Theile der bisherigen Ordnung bewahrt 
werben. Die erfreulichen Ergebnifje ber Kommilfionsberathung 
werben wejentlih als das Verdienſt des Minifters perjönlid 
bezeichnet, der, die Bebürfniffe des Landes und ber Zeit er: 
fennend, das ernite Streben —— einen der mangelhafteſten 
Theile unſerer Geſetzgebung auf geſunder Grundlage neu her— 
zuſtellen. 

Preußen. 

Berlin, 22. Dit. Der „Börſen Courier“ erfährt, daß 
bie preußifhe Regierung das Defizit von 1869 durch Ausgabe 
von Schaganmweifungen, die aus den erwarteten Mehreinnahmen 
der nächſten Jahre rüdgezsahlt werben follen, zu deden beab: 
ſichtige. — In der heutigen Sitzung des Hanbelstages wurden 
‚die Ausihußanträge bezüglich des Marken und Etikettenſchutzes 
angenommen; ferner befürmortet der Handelstag die Erhebung 
des Mechjelitempels in gleihmäßiger Gebühr und nad gleid: 
mäßigen Normien für Deutihland, fowie die Bejreiung eines 
in einem Stante bereitd abgeitempelten Wechfeld von ber. Stem— 
pelpfliht und. die Abfhaffung der die BVerkehröfreiheit hemmen: 
den . Wechfeljtempelgefege ber Einzelitaaten. Ein Antrag auf 
Einfährung einer in eine Bundeslaſſe fließenden Bunbes:Wechfel: 
ftempelfteuer wird abgelehnt. 





belätages kam die Eiſenzollfrage zur Berhandlung. 
I einer —— und Bejeitigung ber 
a 





1868. 


Berlin, 23. DE. In der Nahmittagsfigung - Ye 
y 
nteag, ſich für ſucceſſive Ermäßigung ber Eifenzöle, en 
ra 
ſchen Erportbonififationen für fagonnirtes Eiſen auszuiprehen, 
zent einem Amenbement Müllers, die, Zollermäßigung von 
Reziprozität anderer Staaten, beionderd Deſterreichs, 
elgiens und Frankreichs abhängig zu madhen, wurde anges 
mmen, und zwar der Antrag mit 51 genen 37, das Amens 
ement mit 44 gegen 41 Stimmen. Die Wahl des Berfamm- 
—— bes nächſten Handelstags wurde dem Ausſchuß über⸗ 
aſſen und ber Handelstag gefchloffen. | 


1 


Deflterreid 4 
Wien, 23. DOM. Der Wehrausihuß bes Abgeorbneten« 


—— nahm bie Raierungsvorlage in Betreff des: Wehrge⸗ 
„ieges | 


mit 12 gegen 10 Stimmen an. 
Bien, F Dt Die —5 — beit ie —— 
eutige Mittheilung n, daß der Wehrgeſetzausſchuß des 
geofdnietenhauffes Hat hab Wehrgeſetz, fonbern das ‚Refr 
fe nach ber —— angenommen habe. — Ei 
Brivattelegramm ber! „Preſſe“ aus Belgrad jagt: Die 
ziellen „Novine“ melden, dag die Autwort.auf bie Rocilatlee, 
der Thronbefteigung Milan Obrenowiiſchs erfolgte. Die 2 
nette brüdten nochmals ihte Adtung vor dem ermorbeten.. 








—— aus und heben feine Verdienſte um ben Fortſchrilt 


erbiend hervor, Lord Sta betont in feiner Antwort bes 
ſonders, Serbien könne ſich auf die Freundjchaftsgefühle Eng« 
lands tigen. ) 


Frankreich. 

Paris, 23. Olt. Die „France“ meldet, bie Regierung 
fei geneigt, dem Vorſchlag Spaniens, über den Vertrag zur 
Grenzfeftitelung Ratifitationen auszumechieln, feine Schwierige 
feiten entgegenzujegen. — Die „Liberté“ wiederholt ein Börſen⸗ 
gerücht, nach welchem Dänemark eine energifche Note an Preußen 
gerichtet "habe. 

Paris, 23. DE. Die „Agence Havas“ meldet aus 
Bulareft: Die Organifation von Banden, welche einen Eins 
fall in Bulgarien beabſichtigen, hat in Folge des Zuzuges von 
garibalbiihen Elementen an Thätigkeit gewonnen. 

England 

&ondon, 23. DH. rt „Standarb* melbet, daß bie 
Ablehnung der ſpaniſchen Krone Seitens des Königs Ferdinand 
als pofitiv betrachtet werben könne und hauptfählid aus Fami— 
liengründen erfolgt fä. — Der „Herald jagt: Der franzöfiiche 
wie ber engliſche Bring find Beide gleih unmöglih für dem 
ſpaniſchen Thron, obwohl die gegen fie ſprechenden Gründe 
verfhieben find. Es ſei wahrſcheinlich, daß ſchließlich, nad 
Beruhigung ber. Gemüther, ber Enkel des Infanten Carlos bie 
Krone erhalten werde, weilein Spanier den Vorzug vor Fremben 
verdiene. : 

Spanien. 
Madrid, 22. DE. Heute Nachmittag fand eine große 


Volksverſammlung unter dem Vorſitz Par flatt. Mehrere 


ber aufgetretenen Redner ſprachen fih für bie fofortige Abs 
ſchaffung ber Ellaverei auf den jpaniihen Antillen aus, welcher 
Vorſchlag mit großem Beifall angenommen mwurbe. 


Portugal, WE —— 
Siffabon, 24. Dit. Nachdem ter König Fernando 
von Portugal die ſpanſſche Krone mit aller Beſtimmtheit abge- 
lehnt hat, find Unterhanblungen angefnüpft worben mit bem 
Herzog v. Montpenfier, ber, wie man jagt, bie ihm ange: 
tragene Krone annehmen wirb. 


Ber edenes. 

Zweibrüden, 25. Oft. Teſtern Abend kurz vor 9 Uhr 
traf Se. Etzellenz Her Staatäminifter v. Hörmann. in Begleitung 
des Herrn Replerumgspräfidenten v. Pfeufer bier ein, nahm fen 
Abfteigquartier im Gaſthaus zum Zweibrũcker Hof“, befuchte heute 
früh die Gefängniganftalten und das Juſtizgebäude, nahm um 11 
Uhr im. Stadthausfsate die Auſwartimg der Herren Adminiſtrativ⸗ 
Beamten, des Stadtrathes und der Herren Lehrer entgegen, wechſelte 
mit Jedem der -Borgeitellten freundliche Worte, - dinirte ſodann -bei- 
Henn ©. Lilier und fuhr um 5 Uhr 50 Min. wieder von 
bier. wen. Kerr 
. Münden, 22. Di. "Seit etwa 13 Nabren” bezog der 
Dichter Emanuel Geibel, der den einen Theil des Jahres in 
Münden, den andern im Lübeck zu verleben pflegte, aus der kgl. 


en zurücklehrte, wurde ihm Bier mitgetheilt, daß Ahm laut einer Kal. 
Kabinetsordre die genannte Penſien von nun an nicht mehr ausbe⸗ 
zahlt werde. * 

* Münden, 24. DM." Ja’ der vergangenen Nacht iſt dus 
Maſchinenhaus des Zeughauſes am Pinelfäng abgebrannt. (Eine 


weitere Ausdehnung des Feuers wurde — verhindert. 
Handels. und Verkehrsnachrichten 
Mainz, 23. Oft. Weizen verkehrte während der Woche wie 
an allen anderen Plägen in flauer Haltung und mußte mm Preiſe 
nachgeben. Korn iſt auch ruhiger geworden und Hat etwas im Werthe 
verloren. Gerſte blieb feit und im Preife behauptet, ebenſo Hafer. 
Der heutige Markt verlief geſchäftslos. Zu notiren it; Weizen 12 
fl. 15 Mm. bis 12 fl, 25 ir. Kom 10 fl. 10 Mr. bis 10 f. 20 
fr. Gerſte 10 iII. 30 fr. bis 11 fl. Hafer 5 fl. 35 kr. bis 5 fl. 


A0 krx. -Rüböl wenig verändert, eif- 19 fl. ohne Faff per Oftober 


19%, A. mit Faß. Leinöl 21 fl. 15 fr. Bis 2 ABO Mohn 
öl 33 fi. Bis 34 fl. Kohlſamen 15 fl. bie 15 MIO Mr. Hütfen- 
früchte wieder wenig zugeführt, daher ziemlich-preisbaltend, Bohnen 
13 ft. 45 fr, bis 14 fl. Erbien 11 fl. 30 ir. bis 13 fl. Linſen 
11 fl. Bis 16 fl Widen 9 fl. 30 fr. Kleeſamen weniger belebt, 
deuticher 27 fl. 30 ir. bis 28 


Kabinetsfaffe eine Penfton von 1400 fl, Als er jüngft wieder aus 
Lübel, wo er befanntlih ein Empfangsgedicht am den König von 
ald derſelbe in Lũbeck einzog, gemacht hatte, nach Mün— 


Preußen, 







Bekanntmachungen. 
Allen Freunden, Verwandten und 


Bekannten die Trauer-Nachricht, daß 
meine liebe Frau 


Henriette Sieber, 


geb. Feßler 






Homburg, den 26. Dit. 1868, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
afob Sieber, Gatte. 

ilhefm Dehaut, Sohn. 


Mittwoch ben 28. Dftober 1868, Nach— 
mittags 2. Uhr, zu Zweibrücken im Etabt: 
hausſaale, werben auf Anftehen des Frieb: 
rih Mayer, Schneider, in Zweibrüden 
wohnhaft, und feiner mit feiner nunmehr 
verlebten Ehefrau Therefia Sommer: 
halter erzeugten Kinder bie nakhverzeich: 
neten, zur Oütergemeinihait dieſer Ehe: 
leute gehörigen Liegenihaften Zweibrüder 
Bannes abtheilungshalber in Eigenthum 
verfteigert, als: 

1) Blan:Nummer 2475 und 2478, 34 
Dezimalen Pflanzgarten am Euters- 
berg, neben Barbier Baier. 

2) Plan⸗Rummer 2807%/5. Ein Tagwerk 
36 Dezimalen Ader beim Ruhbirn— 
baum, neben Eugen Wilhelm. 

Geßner, fgl. Notär. 
Dung-Berfteigerung. 
Donnerstag den 29. Oktober d. Is., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Geitütä: 
bureau dahier, wird ber in den Geitüts 
ftallungen fich ergebende Dünger öffentlich 
an bie Meiftbietenden verfteigert werben. 

Hweibrüden, den 24. Dft. 1868, 

Die fgl. Geitütsdireftion, 
v. Nad. 


Zorf, 
das 1000 zu 1 fl. 30 fr, bei 
Karl Weis 
in Hauptfiuhl. 





Brud unb Verlag von A-Rranzbühler in Aweibrüden. 












Um dantit zu räumen 


hundert Stüf der feinften Fii 


Repeinchen 82 fl. bis 86 fl. 


Aug. Kranzbüßler, verantwerti. Rebatteur. 





fl., Luzerne 25 fl. bis 29 fl. 








verfauft Unterzeichneter einige 


zhüte, für deren Güte garan- 


firt wird, zu bedeutend berabgefegten Breifen und zwar von 
8 fl. 2. 30 B » jr n 


1 fl. 45 fr. bi 


r. — 
Außerdem empfehle ich mein mit dem Neueſten auf's 
Reichhaltigfte aſſortirtes Hutlager zu ebenfalls... billigen 


m 


Breiten. 


Kol. Handelsgeriht Iweibrücen, 
Auszug aus dem Geſellſchaftsregiſter. 
Unter ver Firma Jakob Janger und 
Comp. mit dem Site in Ramſtein haben 
1) Karl Leppla, Müller auf der Ober: 
fchönau; 
2) * Müller, Dekonom in Ram: 
tein; | 
3) Jakob Yanzer, Kaufmann bafelbit, 
eine offene Handelsgeſellſchaft, welche jeber 
der Theilhaber allein zu vertreten: berech 
tigt ift, zum Betriebe eines Kohlenhandels 
— F — 
⸗ ür richtigen Auszug: 
Aweibrüden, ben "23. Ott. 1868. 
Die k. Bezirks: u. Handelsgerichtskanzlei, 
Krieger. 


Anzeige. 

Sellerie und Lauch — Einſchlagen für 
den Winter, ſowie eine große Auswahl 
von Aränzen und Bouquets von ge 
trodneten Blumen, von -1%2 Er. bis 1 fl. 
30 kr., empfiehlt 

Fr. Guth. 


Große Auswahl 
in Grinolinen. und Corfetten zu 
ſehr billigen Preiſen. 
Friſche Sendung Ehoeolade und 
Nettig:Bonbons, 
G:8. Frand. 


Bei H. Hamm in, der Stadtmühle ift 
ihönes Spelzenmehl, pr. Pfd. zu 5'/% 
und 6%, Arenzer, zu haben; auch hat 
—— ein ſtarkes Fuhrpferd zu ver: 
aufen. 


— 


G. A. Couturier, Hutfabrifant. 


Zabrer binfender Bote pro 
1869... ......00. 

Die Spinnftube . . . 

Der Prälziihe Schulbote 

Der Sidinger Bote . 2. 

Der Winzer am Haardtgebirge . 

wieber eiogeleoffen in ber r 

itter ſchen Buchhandlung 


Evangeliſcher Kirchenchor. 


Heute (Montag) Abend 


—X 
ut 
4.’ 


45 kr. 
12 
ER 
4 fr. 





feine Probe, vg 

Süßer Zeller Moſt 

(per. Echoppen 14 Er.) ift wieder ange 
tonımen bei 
Glafſſer ur 

in ber „Blume“. 


2 tüchtige Meilelfehmiede finden 
dauernde und lohnende ——— in 
der fönial. Centralſchmiede zu Lowiienthal. 

Ein. alter grauer Filzbut it am 
Samstag in der neuen. Boritadt verloren 
worden; man bittet den Finder um gefl. 
Abgabe deijelben gegen Belohnung im ber 
Erp. ds. BL en 

Arantjurter Geldtoure Dom 24. Dit. 
Dee. rer 8 13631 


f2 


euf. * — 9 58% * 
of. ehe erde » 9 
nal. A me “ „15458 

MER.» 4 „ 587-389 
>, Städe ı . “ . u 98 
Preuß. Raflenfheine , “m... 


48/, Lubrigeb.-Berb. Eilenb. tt. 
4°), Reufl.-Diürfh, „n" 
2, AL -Merimit. 5 2 aa 
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Bapvern 


Münden, 22. Di. Bon bem Reſerat des 


ertu Ab: 
eorbneten Stenglein über den fpeziellen : 


ſchuß der Kammer der 
fang November feine Sigungen wieder aufnehmen fünnen. — 
In Folge der nenen Organifation der Sendarmerie find mehr: 
fahre Verfegungen und Ernennungen von Gendarmerie:Offizieren 
nothwendig, und merden biejelben, wie man hört, dieſer 
Tage zu erwarten fein. Die Ernennung x. der Offiziere der 
Gendarmerie wird von jetzt an vom Staatsminiiterium des 
Innern und dem Kriegsutniiterium gemeinſchaftlich volljogen 
werben. — Ueber das eben im ganzen Bande im Gange be: 
findlide, zum eriienmale volitändig nad dem neuen Mehr: 
gejege ftattfindende Griatgeichäft find -bemitt-wer ni r 
Mittheilungen eingetroffen, dab daſſelbe allentyalben ca niter 
Drdnung und Ruhe vor ſich geht. Odwohl diejes Geſchaft be: 
tanntlih das Meilen, Bilitiren, Loojen umd das Beicheiden ber 
Zurüditellungsgeiude umfaßt, fo waren hiezu in einzelnen Be: 
zetsämtern doch nur 1, höchſtens 2 Tage nothwendig, jo daß 
ih gegemüber dem bisherigen Konitriptionsverfahren duch das 
A ehrgeieg eine. bedeutende Erſparniß an Zeit und Koiten 
ergibt. 

— — Um dem Generalquartiermeiſterſtabe für deſſen Dienit 
nur volllommen tüchtige Elemente zuzuführen und jedem Difizier 
bie Transferirung dahin zu ermöglichen und zugänglich zu 
madhen, wurden bie Hauptleute (Nittineiſter) und Oberliente: 
nants aler Warfengattungen der Armee, melde eine jieben: 
jährige Dienitzeit haben und feiner Zeit in den Generalitab 
einzutreten wiünihen, aufgefordert, ſich als Xoipiranten für 
biefen Dienft zu wielden; die ih Meldenden haben eine jelbit: 
verfaßte Denfihriit einzureichen, welche ihren bisherigen Bil: 
dungsgang in der Schule, im Leben wie im Dienite und in 
kurzen Umrijjen ihren militäcwiifenihaftliben Standpunkt ent: 

na läßt, Diele Deukſchriften werden von einer Kommiljion 
aus Generaliabs Dfipiereu unter Vorſitz des Generalquartiers 
meiſters einer erſten Beurtheilung untergogen, auf Grund welder 
die zu mäherer Prüfung Einzuberufenden beitimmt und dem 
Kriegsminifterium befannt gegeben werben. 

Jeder Beiucher der ehemaligen Bundesfeitung Landbau muß 
flaunen, welche Veränderungen biejelbe au ihren — * 
ber Dit: und Süpfeite im dieſem Jahre erlitten hat, die alten 
Bälle find durhbahnt und dem Verkehre ein birefter Weg vom 
Bahnhofe in die Stadt eröffnet. Die von der Ciienbahngeiell: 
ihaft erbauten Loitipieligen Vefeitigungen, das große Fort Nr. 
100, welches dem Wanderer, der ſich vom Bahnhofweg nad) 
bem franzöfiihen Thor bewegte, trogig bie Stirne bot, wie 
die Neboute, an welder ber Neujtabter vorüberfahren 
mußte, find verihmwunden und der Landwirthichaft zurüdgegeben; 
ebenfo die bedeutenden Vorwerke an der Jmpflinger Straße 
und auf der Wollmesheimer Höhe, die bie Stadt beberrichten, 
find wieder geebnet und Grund und Boden verwerthet. 

Defterreid. 

Wien, 22. DE. Das Ab ern berieth in feiner 

heutigen Sigung einen vom konfeſſionellen Ausſchuß eingebrachten 


ittwoch, 28. 


; } Theil des Militär: 
trafgefegbuches iſt ein Theil bereits drudceit und der andere 
der baldigen Vollendung entgegengeführt; der betreffende Aus: 
bgeordneten wird deßhalb ſchon zu An- 








Geiegentwurf,, betreffend die Ehe verfchiebener chrififichen Kon⸗ 
fellionen. Die Kleritalen ſprachen lebhaft gegen Annahme des 
Geiepes. Das Abgeorbnetenhaus nahm in Folge einer Rebe 
bes Yuftizminifters Herbit das Beleg mer theilmeife an imb 
og inſoweit durch daſſelbe die jept beitchende Rechtsungleich⸗ 
in Behandlung der Alatholiken bei Mif bejeitigt wird. 
Der Abgeordnete Skene legte das Mandat für den Neichst 
nieder. — Die „Debatte meldet: Der Club der Linken | 
Abgeorbnetenhaufes erklärt ſich gegen die Erhöhung des Wehr: 
ſtandes auf 800,000. Mann und. für Herabfegung auf 600,000 
Mann. — Nah einem Prager Brivattelegramm ber „ 
Freien Preile” beforgt ein Confortimm für die franzöfiihe Re 
pen —— — 
ten, 24. Df. Nach der heutigen „Neuen jr. Preſſe 
wird der Reichsrath feine —— — * 8, Rovember bis zur 
R 1] 3 


au 2. A0D. — CE ET 27 
mird am 10. De. ftattfinben und am 18. Dez. der N 

feine Plenmfigungen micber aufnejmen. 
Sdhweiz wi erg 
Bern, 23. Dit. Der Borgang des Königs von Preußen 
bat den Kaiſer Napoleon nun ‚ aud 20,000 ge. für 
die Wafferbeihädigten beiuiteuern. Man Enüpft daran Lritiiche 
Bemerkungen: Napoleon fam erit, nachdem König Wilhelm ihm 
bas gute Beiipiel gegeben; allein ec hat eine doppelt fo große 
Givilliite, bat einit die Gaſtfreundſchaft der Schmeiz in einem 
Maße genojien, daß diejelbe jogar bereit war, zur Wahrung 
ber Nechte ihres „Bürgers“ ben Krieg mit Frankreich zu ris⸗ 
firen. Im Ängeſichte folder Verpflichtungen und folder Mittel 
it die Gabe wohl gering zu nennen. Aus London find 20,000 
ge, aus Paris 15,000 Fr., aus ranffurt 10,000 Fr., aus 
cemen 6000 Fr., aus Amſterdam 4000 Fr. eing ‘ Du 
der Schweiz it die Hausfollefte fortwährend im beiten Gange 
Sehr ſtark iſt auch die Betheiligung von Glarus. Da haben 
einzelne Häujer 1000, 2000 und 4000 Fr. beigeiteuert,, Die 
Entihädigungd: und die technijche Commiſſion in Sachen der 
Ueberihwenmungen haben ihre Reiſen angetreten und einem 
Gredit von 15,000 Franken angewielen erhalten. — Die Genfer 
„internationale Konferenz zur Verpflegung der im Kriege Ber 
wundeten“, welde ihre Vorſorge auch auf den Seekrieg ausge 
behnt, hat den Bunbesrath aulgeiochn, bie Regierung zur 
Genehmigung ber Beihlüffe einzuladen. Es ift darin bie Reis 


tralität des BVerpilegungsperjonald und die Freilaſſung vers 
wunbeter Geiangener flipulirt, \ 
Fraukreich. 

Paris, 21. Di. Die „Epoque“ verſichert auf's Neue, 
daß bie beiben Königinnen. Ehriſtine und Iſabella, einem vom 
bem Kaiſer ausgeiprohenn Wunſche F leiſtend, ihre Ne 
fivenz verändern und zwar zunädit nad Paris verlegen werben. 


—— Miranda's —, daß man 
iniflerium 8- Paris ſehr ernſtlich ‚mit 
häftige. - In} 
Paris, 24. Dit. Die — Karte von — 
wird am nächſten Dienstag erſcheinen. Sie wird ze 
und Deutfchland in drei Epochen feit 1315 barfle As 


erfte Epoche zeigt die Karte die Allianz ber a 


Europa’3 mitneiner Benäfferung von 71 Mi „gegen 
et gerißhtet. Die, weite Cyoche ftellt 4 Fr ring 
eit Belgiens und die Eitmation de na 1882 bar. 


Sm der dritten Epoche, nach 1866, erſcheint Frankreich noch 
viel vortheilhafter , als in bergmeiten, ſituirt. Die Harte zeigt 
die Vergrößerung Frankreichs durch drei Departements, Deiter: 
reichs Verluft der italieniihen Provinjen und deſſen Austritt 
aus dem deutjchen Bund, welder in drei Theile zerfällt. 
Paris, 24. Olt. Der „Eonftitutionnel” fagt: „Mehrere 
Journale befhäftigen fi) mit der Karte eines Theiles von Eu- 
zopa, melde angeblih auf Befehl des Kaiſers veröffentlicht 
worben ift, und beharren darauf, hieraus eine Reihe von Schluß: 
eigerungen zu. ziehen, von melden bie eine gemagter ift als 
die andere. Ein Blid auf bie erichienene Karte genügt jedoch, 


um zu erfennen, daß fie jedem Gedanken einer politiſchen Um⸗ 


wälzung des Kontinents ferne Tiegt. Diefe Harte gibt die ſtra⸗ 
tegiſche Stellung Frankreihs in Bezug auf - feine - Nachbarn 
während 3 verichievenen Zeiträumen und beweilt, daß feine 
Stellung” jeit dert jürgen Unigeſtallungen jenfeits des Rheins 
nicht fchwieriger geworden ift, daß vielmehr Frankreich heute in 
Hinſicht — Bewegung wie feiner Allianzen weniger ges 
ben iſt. 
* Paris, 24. Dt. Die „Epoque“ meldet: „Der. Herz 
und die Herzogin von Montpenfier find nach Sevilla zurüd: 
het und von der Bevölterung anftändig, aber kalt em: 
gen worden, — Don Carlos bat allen Regierungen die 
ankung feines Vaters zu feinen Gunften notifieirt“, — 
Die „Patrie” läßt ih durch Privatdepeſche aus Bulareit 
melden, dab Fürft Karl von Rumänien gefährlich erkrankt iſt. 
Paris, 25. Dit. Der „Etendard“ jagt, Dänemark habe 
eine Depeſche redigirt, enthaltend eine birefte Reklamation an 
Breugen wegen Ausführung des Prager Friedens bezüglich 
Schleswig. 
England. 


London, 23. DE. Der amerikaniihe Geſandte hat 


BT a ⸗ 
r $ in ber Bergangenheit und Nichts in ber 
Gegenwart ben Frieden zwiſchen England und Amerika zu 
fören vermöge. den einzigen Differenzpunft , die Alabas 
mafrage, betreife, fo fei eine beiberjeitige ehrenvolle Einigung 
ſehr wahrſcheinlich, Bei dem Abends von der Handelstammer 
veranftalteten Bankett zu Ehren R. Johnſon's, an welchem Lorb 
Stanley und Glabftone Theil nahmen, wiederholte der ameri- 
laniſche Gefandte, daß die Erhaltung des Friedens zwischen 
beiden Ländern gefihert und bie Unterhandlungen im beiten 
Bange jeien. Lord Stanley fagte: England befolge nach Außen 
eine Politit des Friedens, indem es begehre, dab man ſich von 
Angriffsplänen enthalte und internationale Rechte reipektire. 
Wenn man in Europa überall jo dächte, fo würden bie unge: 
er. Armeerüftungen- ein Ende nehmen, welche eine Schmach 
re das zivilifirte Europa feien, und bei längerer Fortbauer 
die Staaten dem finanziellen Ruin entgegenführen mürben. 
Das Fe Bertrauen unter ben europätihen Staaten fei Ber 
bürfnip der Zeit und bie Vermittlung Neutraler oft von Nutzen. 
Die allgemeine Neigung Guropas gehe bahin, die Gefahren 
ver Lage -zu übertreiben. Nun fet zwar bie Zukunſt nicht 
abfolut frei von Beſorgniſſen, aber jeber Staatsmann fühle 
ffentlih Abneigung gegen ben Krieg. Die Verſicherung 
mſon's in Bezug auf England und Amerika beftätigt er. — 
Glabftone fagt, bie Veränderung ber alten Regierungsprinzipien 
in Europa jei ber befte Weg, ben Krieg zu verhüten. Die 
Periode der ausſchließlichen Vergrößerungskriege fei vorüber. 
London, 25. DM. MWiberfprehenden Gerüdten gegen 
über gibt der „Obferver” eine ihm gemorbene pofitive Mitthei- 
Fer über eine Einigung Lord Stanley's mit dem amerikaniſchen 
Geſandten, wonach bie aus ber Rebellion der Sübftaaten ent: 
fpringenden Anſprüche britifher Unterthanen und amerifanifcher 
Bürger durch eine gemijchte Commiſſion, welche in London ihren 
9 haben wird, zu entſcheiden find. Es iſt nur noch bie Ra⸗ 
ation der amerikanischen a Bis Lord Stanley 
Hat außerdem zugeftimmt, dab dem Raifer von Rußland bie 
Entſcheidung der Frage übergeben werbe, ob die Ausfahrt ber 
Alabama aus Liverpool eine Verlegung ber internationalen 
Geſetze geweſen fei. Im un ber —— gibt Amerika 
feine Anſpruche auf, im Bejahungsfall wird die Entſcheidung 
über den Betrag der Anfprüde einer gemiſchten Kommiſſion 


"Ritut der Sklaverei" mit dem 





überwiefen werben, welche rnit ug ar Regulirung, 


anberer 


ſtehender Anſp 
Stat eh. 


Nea del ‚25, Dit "Der nordamerikaniihe Admiral Farragut 


ift nady dkeijähriger Station in ven europätichen Gewählern mit 
feinem = wader nach 
befjelben ſoll bereits ein neues Geſchwader nad) 
auf dem Wege fein. 


Amerila urudgekehtt. An Stelle 
elmeere 


Spyanie, 


. N .- ’ 
Madrid, 20. DE. Die Poft von Manilla ift im Hafen 
von Darfeille eingetroffen. Sie hatte nichts Neues von Belang. 
Dagegen wird dem Antillen mit der nächſten Poſt bie Notift- 
fation zugeben, daß die Aufhebung des Jeſuitenordens auch für 


ihr. Zerritorium im Kraft zu treten ’ 
forifche Nenierung durch bie Vertreibung der Geſellſchaft Loyala’s 
die erfte Bedingung zur gebeihlihen Entwidlung des Mutter 
Tanbes-erfült hat, fucht fie nun aud den Kolonien aufzuhelfen 
und erläht eine Verfügung, kraft deren das „unmenſchliche In⸗ 
Erſcheinen biejes Defrets aufge 
hoben wird und jeder von einer Farbigen Geborne in allen Be: 
ziehungen als ein freier Mann und dem Meißen ganz gleich⸗ 
zuachten iſt. 

Madrid, 25, Dt. Der „Impartial“ ſagt, Frankreich, 
England und Portugal hätten die proviforiihe Regierung aner⸗ 
kannt und bie Zuſage gegeben, au die demnädhftige definitive 
Regierung anzuerlennen. (?) j 

Wie der Madrider Rorrefpondent ber „Times“ beridtet, 
foll die Junta von Barcelona, melde die von ihr befretirte 
Schleifung eines ber dortigen Forts bereit? hatte in Angriff 
nehmen laffen, auf den ihre von Madrid aus gegebenen Win, 
bat biefes Fer für die Sandesvertheidigung nöthig fei, biefelbe 
wieder eingeltellt haben. 


babe. Nachdem bie provi⸗ 


ürtei 


Ronftantinopel, 23. Oft. Die Pforte ſandte Schiffe 
nach dem Piräus, um bie noch dort befindlichen Kretenſer im 
in Saimashe — 


zu befänbsen. 





Berfhbiedenes. 


x Bweibrüden, 25. Of. (Algieriſche Gerichtsver— 
handlung.) Auswärtige Blätter brachten feinerzeit die traurige 
Nachricht, daß de Hungersnoth in Algerien Mordthaten veranlagt 
habe, da beim Mangel aller Nohrungsmittel Menſchenfleiſch gegeſſen 
wurde. Am 8. DOftober abhin fand vor dem Kriegsgerichte in 
Blidah de Aburtheilung von 5 Perfenen ftatt, nämlich von zwei 
Brmillingsbrüdern Achmed und Kadur, dann einer Frau und deren 
Sohn und Tochter, welche aus Hunger den Entſchluß gefaßt hatten, 
mer Finder einer Nachbarin von 6 bis 8 Jahren zu ſchlachten. Sie 
führten dies auch am 16. Februar I. Is. aus, und als die Mutter 
der zwei Finder zufällig dazu kam, fo ſchlachteten fie auch diefe, um 
nicht verraten zur werden. Sie zerhadten dann ‘die Mörper und 
tbeilten das Fleiſch. Durch einem merkwürdigen Zufall kam die That 
and Tageslicht. Es war nämlich in der Macht vom 16. auf 17. 
Februar einem Nraber Muhamed ben Nacer (Sohn des Nacer) vom 
Stamme der Dahra eine Ziege aus ferner Heerde geftohlen worden. 
Dei den Nachforſchungen, die er mit zwei Nachbarn vornahm , kam 
er zu einer Frau Fathma bent Aiſſa (Tochter der Aiffa), welche auf 
geſchehene Frage nach der Ziege zuerſt nichts davon twiffen wollte, 
dann aber drei Männer angab, melde fie geftohlen und verzehrt ha⸗ 
ben ſollten. Muhamed und feine Begleiter begnügten ſich mit dieſer 
Angabe nicht, ſondern ſuchten ſelbſt und fanden nun die Weberrefte 
der Schlachtopfer, namentlich deren Hände, Füße umd Köpfe Die 
gepflogene Unterfuchung lieferte genũgende Beweife, die 5 Per: 
foren wurden ſchuldig erklärt, aber feine zum Tod verurtheilt, das 
Gericht mußte in den Verhältnifſen mildernde Umſtände finden. Die 
Rreillingäbrüder und die Wittwe erhielten lebenslängliche Zwangsar⸗ 
beiten, der Sohn der Wittwe 5 Jahre gleicher Strafe und die Tod 
ter (erſt 16 Jahre alt) 10 Jahre Einfperrumg in einem Erziehumgshauſe. 

Speier, 26. OH. Geſtern fand dabier die Generalverſamm⸗ 
fung des pfälziſchen Kunſtoereins ſtatt. Der erfte Vorſtand, Her 
Regierungspräſident v. Pfeufer, war dienſtlich verhindert, der Ger 
neralverfammlung anzuwohnen. Nachdem der zweite Vorſtand, Herr 
Hilger, den Geſchäftsbericht mitgetheilt hafte,- der binnen Kurzem 
gedructt an die Mitglieder hinausgegeben werden wird, wurde vom 
Kaffier, Hrn. Konftitoriat:Affeffer Tb. Wand, der Rechnungsab⸗ 


— Z 


Hr. Rolizeitommiffär Boffert Ber ————— 
Stadtwald, Werth 275 fl. Hr. Dr. Kröger in St. dert, am 
i ee von Steffan, Werth 200 fl. . Wilhelm Jacob in 
Domburg, Satriftei von Gärmmer, Wertb 100 fl. Kupferftiche, 
————— Litbegrapbieen gewannen: Hr. Wenzler 

Im Landftubl, Sei umg ifti von ann. Hr. 
beumte Rhein in Bliestaftel, die heil. fyamilie von Palma:BVechio, 

. Viarrer Herfel in Dahn, die Eberjagd von Rubens. Hr. 


Speer, ED: Nach Briefen ans Münden 22 
dieſer — Beat Zech⸗ Lobning, 2. Adjmant Geiner tgl 
J lbert, auf der Billa Ludwigkhöhe eintreffen, 
für den —— Prinzen Ludwig Ferbinand, 
genthümer der Billa, Iehtere an den k. 
befmeifterftab * oje des tenierenden ze zum Eigenthu 
der fol. Givillifte zu überweifen. Bon der Regienmgs:Finanztummer 
wurde der Regierungs:Affeffer Bolt zu den Verhandlungen bezüglich 
der Uebernahme der Villa Namens der Ygl. Eivillifte entfendet. (Der 
Erwerbungspreis foll 170,000 fl. betragen. (Bf. Ba.) ı 
Ein entſetzliches Unglüd bat die Stadt Smyrna, auf deren 
Rhede es ſich ereignete, in Gchreden verjebt. Dort lag der „Tara 
bulus Garb*, ein Regierungsdampfſchiff, vor Anker. Daffelbe ba * 
zur Reſerve entlaſſene Truppen aus Tripolis ausgeſchifft und 6 
Rekruten am deren Stelle am Bord genommen. Eben ala der 


. Rech in Aweibrüden,, die heil. Gäcilie von Carlo Dolce. Hr. 
Per, f. Subftitut in $ 
Gomelins. Hr. 


Zach. 
Concina von Paolo Veronefe, 
ſtuhl, Madenna von Helbein. 


Zweibtücken, die apolalyptiſchen Reiter v. 
Oppenbeimer in Blieskaſtel, die Familie 
Hr. Gerichtihreiber Grau in Lands 
Hr. Abrabam Levy III. in Blies⸗ 
laſtel, Madonna von Murille. Hr. Präfident v. Korbach in Zwei⸗ 


Steamer in See gehen mollte und Dampf gemacht barte, fprangen 
die Nauchfinge mit einer entfeplichen Detonation. Die Heizer find 
tobt und ihre Leihname in Stüden berausgezogen worden. Man 
ziglt alles in allem gegen 70 Todte und Verwundete und unter dem 
lesteren viele, an deren Auffommen man zweijelt. Die ımter dem 





drüden, and von Rupsdael, Gonrad t. , 1 Befehl des franzöſiſchen Admiralz Moulac im Hafen anfernde 
Saubehe = Eupen. dr. R —— Guttenber ye I Bnehrie, Fegatte „Thetis“ jehte ſofort alle Schaluppen aus und leiftete den 
Ehentitube von Tenierd. Hr. Fud. Rönig in Pirmafens , Verunglüdten ſchnelle Hilfe. Ein Gleiches a durch viele Boots: 
—— Dftade. Hr. Moritz Oppenheimer in Sit führer, die am nächſten Strande lagen. Auch Aerzte waren raſch 
ft von van der Velde. Hr. Heine. Heffert, Subftint | sur Stelle, 
in Zweibrũden, Abend von Kuvb. Aug. Kranzbübler, verantioeril. Redatteur, 
Befanntmachnngen. Im Verlage von Julius Maier in Stuttgart, demselben Verlage, in wel- 


Dung ⸗Verſteigerung. 
Donnerstag den 29. Olttober d. Is., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Geitüts- 
bureau dahier, wird ber in den Geſtüts 
Rallungen ſich ergebende Dünger öffentlich 
on bie Meiitbietenden verfteigert werben. 
Bweibrüden, den 24. Dt. 1868, 
Die fol. Geftütsbireftiom, 
v. Rad. 


Minderveriteigerung. 
Umbau der Stüb: umd Gartenmauer am 
Pfarrhauſe zu Medelsheim im Frübfihre 1860. 

Die zum Umbaue genannter Mauer er: 
forberliche 

1. Erd⸗, Maurer: und Stein: 
hauerarbeit, veranſchlagt zu fl. 158. 56, 
II. Stein:, Kalt: und San 
lieferung, veranichlagt u fl 140. — 
fl. 298. 56. 
wird Mittwoch am A. Movem: 
ber 1. 3., Vormittags 10 Uhr, im 
Schulhauſe zu Medelsheim im Wege ber 
Minderveriteigerung vergeben. 

Plan und Koftenanichlag liegen bis 
dahin auf dem Bürgermeijtereilofale zu 
Medelsheim zur Einfiht auf. 

Medelsheim, den 22. Dit. 1568. 

Das Bürgermeiiteramt, 
3 P. ° Weber. 

Wer Forderungen an Friedrich Semar 
in Gontwig zu machen bat, wolle feine 
Rechnung alsbald bei mir einreichen. 

— — Göäuler, b. Notär. 


Bichmarkt ji Viehmarkt zu Bfiestaftel 


— en 3. November 


olletoßel, ben 24. Dt. 1868. 
Das Bürgermeijteramt, 
8. Wies. 
Bei dem Unterzeichneten find wieder 
fortwährend 


echte Honiglebluchen 


zu haben 
Mittelberbadh, im Oktober 1368. 
Jakob Klein, Bäder. 


chem das grösst angelegte und bedeütendste handelswissenschaftliche Werk, die 
„Bibliothek der gesammten Handelswissenschaften“ herausgegeben wird und 
demnächst seinem Abschluss entgegen geht, erscheint eine neue Zeitschrift unter 
dem Titel: Der Welthandel. Illustrirte Monatshefte für Handel und Industrie, 
Länder- und Völkerkunde, an welchem sich die bedeutendsten Männer von Fach 
und eine Reihe der tüchtigsten literarischen Kräfte betheiligen. Ausser Pörde- 
rung der Fachwissenschaften dient diese Zeitschrift genussreicher, belehrender 
Unterhaltung für die kaufmännischen, industriellen und gewerblichen Kreise 
und deren Familien. 

Mit Holzschnitten schön ausgestattet bringt die Zeitschrift schon im 
ersten Hefte eine sehr , werthvolle „Verkehrskarte von Deutschland“ mit allen 
für den Verkehr nöthigen Details als Gratisbeila Die Zeitschrift empfiehlt 
sich von selbst allen oben genannten Kreisen un hat sieh. dieselbe schon seit 
dem kurzen Bestehen einen ausgedehnten Leserkreis erschaffen. 


— Die internationale Jury der letten Weltaus⸗ 
— a Ttellung zu Baris ertheilte der yirma Franz Stoll: 
; werck in Möln für ausgezeichnete Qualität ihrer 
J Dampf:Ehocoladen. die Preis: Medaille. Bon ben fe 
7 gangbarfien Sorten biefer rühmlichit bekannten Waare 
befinden fi Lager inZmweibrüden bei D. Wilde 
sen., bei Conditor C. Dolzgrefe und bei Pet. 
— in Bliesfaftel bei Br. Apprederisz; in Homburg bei Er. Danner 
und bei Gonbitor I. Schwarz; in gornbas bei Louis Een: in Landſtuhl 
bei Fr. Ortb; in Pirmaſens bei J. Mansmann; in St. Ingbert bei 3. 2. 
Grewenig und bei Conditor G. Nidel; in Wallhalben bei Apoth. Thoma. 


— 
— 
Lohnendes Einkommen 


X für Geschäftsleute, namentlich für Inhaber von 






Als 77 


Bd % 


8 nee 





X Droguen-, Materialwaaren-, Parfümerie-Geschäf- 
. ten und von Bade- Anstalten. 
- Bedürfniss halber werden Niederlagen meiner 


Hoffschen Malzfabrikate vergeben. Bewerber wollen 
ix gute Referenzen angeben und sich auf das Blatt be-% 
——— wo sie diese Annonce gelesen haben. 


Johann HHoff, 


Königl. Commissions-Rath und Honieferant 
Berlin, Neue Wilhelms-Strasse Nro. I. 


TIHTRRHRRREREITREREHHEHMRHHHEHHE 
A. Schilling bat in feinem —— Kammern, Kühe, Keller und Holzplatz, 
den zweiten Stod, beſtehend in 5 Zimmern, Izu vermiethen. 


Ey 


ZUR 


Dauf 9 
rt bie fo nd ehren: 


volle Begleitung unjeres theuren Gatten 
und Vaters 


Chriſtian Germann 


I feiner legten Nubeftätte, und haupt: 


ächlich ber aktiven Feuerwehr für Die 
fo überaus ehrende Betheiligung au 
dem Leichenbegängnifje jagen wir hier: 
mit unfern tiefgefühlteten Danf, 
Aweibrüden, den 26. Dit. 1568, 
Die traueruden Hinterbliebenen. 














+ Geihäfts-Empfehlung. Re 
Sc) erlaube mir hiermit ergebenit | 
anzuzeigen, daß ich mit Hilfe mei: IE 
Aned Sohnes das jeither von mei: j 
Mi nem Manne betriebene u: 
J Trifeur- und Parfümeric- 1 
Gefchäft 
J unverändert fortbetreibe und wird ME 
Munſer Beitreben auf prompte und & 
reelle Bedienung unferer werthen % 
FR Kunden gerichtet fein. 
Hochachtungsvoll J 
Marie Germann Ww. F 
















Bei Fr. Lehmann in Zweibrüden iſt 
zu haben: 


Wervenleidende ! 

Hört auf den Nath des in Behand. 
lung von Nervenfrankpeiten berühm— 
ten Arztes Dr. Laroze in Paris. 
Vollſtandige Herftellung der Gefundbeit 
wird garantirt in allen Nervenfrant: 
beiten, als: Herzklopfen, Zeberverhärtung, 
Gelbſucht, Nervenfieber, allgemeine Er: 
ſchöpfung des Nerveniyitems, Verftopfung, 
ſchlechte Verdauung, Appetitlofigleit, Hy: 
pochondrie, Hyiterie, Krämpfe, Sodbrennen, 
Entzündungen, Ohnmachten, 
aus Nervenreiz, Nerventolif, Unterleibs: 
entzündung, Durchfall, Nuhr ıc., bei Be · 
folgung der Vorfchriften von 
Dr. Zaroze in Paris, 

Eleg. broih. Preis 2 
Für jeden Nervenkranten bürjte dieſe 
Schrift eine Duelle der Veruhigung und 
des Troſtes dadurch werden, dab fie We 
fen, Urſache und Heilung eines Zultandes, 
der das Leben von Taufenden verbittert, 
ründlich und mit der Erfahrung des 
achtundigen Arztes erörtert. Sie wird 
viele Keidende bei richtiger PVefolgung der 
Vorſchriften des Verfaſſers dem eben 
wiedergeben und wahre Blüdjeligteit da: 
durch verbreiten helfen. 


2 tüchtige Keſſelſchmiede finden 
dauernde umd lohnende Beihäftigung in 
der Lönigl, Gentralichmicde zu Louiſenthal. 





Ein alter grauer Filzbut it am 
Samstag in der neuen Vorftabt verloren 
worden; man bittet den Finder um gef. 
Abgabe deijelben gegen Belohnung in ber 
Erp. d8, BI. 


Erbrechen |& 


x (Erfagmittel für Fr 
Fiebig-Fiebe's Nahrungsmittel in „löslicher* Form! 
(die berühmte Liebig' ſche Suppe in Vacuum konzentrirt und ſomit durch 
einfache Löfung in Milch fertig!) 
von Apotheker 3. Paul Liebe in Dresden. 

Preis pro Pfd.Flacon 36 fr, 


Niederlage bei 


2. E. Wend in Zweibrüden. 


Beitere Erfolgdberidte 
29. Herr Dr. R. Ulbriht in Tharandt: 
„— Gerabe. bie 
Präparates bereiteten fü 
Derfelbe a. a. D.: 


leihmähigere Zuſammenſetzung ber, mit Hilfe 
lichen Bl madıt bie io werthvoll! _ 


Das von Herren Apotheker 3. P. Liebe bereitete 2. N. entipridt allen an 
daffelbe zu ftellenden Anforderungen. Ein Eplöffel davon in Yı Kanne (233 
Gr.) abgerahmter Milch gelöst und mit der vorgeichriebenen Menge Waſſer ge 


miſcht, liefert ein Getränk, weldes 


6'/5 Proz. bintbildende Stoffe, 


23%); 


wärmeerzeugende Stoffe, 


alfo ca. 30 Quent — 3 Loth Nährſtoffe enthält und zwar genau in demjelben 
Verhältniß, wie felbige in Aranenmild von mittlerer Juſammenſezung gefunden 


werden — 1 : 3,7 


Die nah Herrn Liebes Vorihrift bereitete Miſchung enthält enblid alle 
für die Ernährung des jungen oder kranken Organismus erforderlichen Mineral: 


ftoffe in gemügender Wenge und richtigem Verhältniß. 


Auf Grund weiterer 


Auseinanderfefungen können Sie meine Analyie Ihres Präparates zur Veröffent⸗ 


lichung bringen, 


— — — — — — 
Ta en Ta > WE eÚ⸗ © 


Dr. Berinzuier's 


Aronen-Geif ; 


(Quintessenz d Lau de Cologne), "7. $ 


sr. 
Aus den beleben-& 
den und stärkenden® 


re 







—— CN 
WR Theilen der auser-; 
Fa lesensten und kost-* 
barsten Ingredien- ® 
; zien der Pflanzen- | 
* welt destillirt, dient diese herrliche # 
# Essenz nicht nur alsküstliches Riech- ® 
und Waschwasser, sondern auch } 
#zur Erfrischung der Lebensgeister ; 
und zur Stärkung der Nerven,* 


| 
| 





® 
! „Br. Berinzuier’s N 
:KRÄUTER - WURZEL-OEL: 
$ in grüsseren Flaschen à 27 kr. $ 
+ Erprobt als ein zuver- Fi 
! Jässisres und wohlfei- * 
los Cosmetieum zur Er-| _ ? 
+ haltung, Regenerirung u j 
* Verschönerung der Haupt- ; 
: und Barthaare, sowie zur Verbütung ® 
‚ der so lästigen Schuppen- und Flech-} 


fi tenbildung. i 
4 Alleinverkauf für Zweibrücken bei * 
; Bl. Wiidt sen. 


U An jan a — 


0. 


.. 


Das Niederauer'ihe, biäher von 
Herrn Fruchthäudler Mai bewohnte Haus, 
beftehend in 9 Zimmern, 2 Kücen, 3 
Speihern, Stallung, Schoppen und Gärt⸗ 
ben, ift gang ober in Abtheilungen zu 
vermietben durch 

Daum, Geihäftimann. 


Bei H. Hamm in der Stabtmühle ift 
ihönes Spelzenmebl, pr. Bid. zu 5°/s 
und 6%, Kreuzer, zu haben; auch bat 
derfelbe ein ſiarles Fuhrpferd zu ver: 
faufen. 


* l ordentlichen, 





Umfchreib:Katafter 
find ſtets vorräthig in ber Buchbruderei 
von A. Kranzbühler. 


Dffene Lebrlingsitelle, 

In meiner Buchdruckerei it für einen 
mit ben nöthigen Schul 
lenntniſſen verjebenen jungen Menſchen 
eine Lehrlingsitelle offen. 

Aug. Kranzbühler 


Sulzbader Geſchäftslkalender 
a 36 fr, per Stüd 

joeben eingetroffen in der 
Nirtter’ihen Buchhandlung. 


Ein Tagwerk 4 Dez. Wieſe Irheimer 
Bannes it zu verkaufen; Nüheres bei 
DI. Kanton in der Garlälteafe, 


Ein Negenfchirm wurde verwechſelt 
und kann umgetaufcht werden bei Jundes 
in Irheim. 

Im Wery’ihen Haufe in der Haupt 
ſtraße ift ein möblirt 3 Zimmer mit Schlaf- 
zimmer, jogleich beziehbar, zu vermiethen. 


Frucht⸗Mittelpteiſe der Stadt Laudſtuhl 





vom 26. Oftober, 
pe. dir. il fr, vr. Itr. A. Ir. 
Welzen — — 9Dlfe. sim 2a 
Ko x; 44 Widfeuht . . AS 
Erd . » . 4 24 Riecfamen 


WI. 25 6 ER RR re 
—— — — — —— 
Frautfucter Geldt· ars dom 26. Oll 

Vilolm . 5 3 2 . MH. 9 441 
prxeu. 
fer . 
ngl. Envereigus . 
Dataten . Fe 
Yronß. Rafenfteine 
ren. enfcheine R 
Altiexconrs. 
Ludwige h. Berb. Eiſenb. Ak u 


4, Neufl.-Dürth, ” n 

4, ‚Marmil- „ * 109° „ 
4,6. Oftb. b. Rotich. i. 200 106°, 
4°, baper. Prãm.⸗Aul. ar. 175 108% 


BEE: 
a 
P 


Drud und Berlag von U. Kranzbühler in Zweibrüden. 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrücken. 





mit Aus bes ich, mit brei 


blättern per Woche, er a er 


alt. Seile oder deren Raum; wo bie Red. Auskunft ertheilt: 








Bayern 

Münden, 25. Dt. Nach hierher gelangten Mittheilungen 
wirb Jhre Maj. die Kaiferin von Rußland mit hoher Beglei⸗ 
tung zwijden dem 5. und 7. k. Mis. in unferer Stabt ein 
und in ber kgl. Reſidenz abfleigen, woſelbſt bereits alle 
Vorkehrungen für den Empfang ihrer Majeſtät getroffen find. 
CH Münden, 26. DE. Seine WMajeftät der König 
ben die Bewilligung zu ertheilen geruht, daß Hofrath Dr. v. 
in Würzburg und das mit ihm vereinigte Hilfsfomite 
einen Aufruf in entlichen Blättern zur Leiftung von frei: 
willigen Beiträgen zur Unterſtützung der durch —— 
a rg Schweizer erlaffen und die eintommenden Beträge 
Empfang nehmen. Für die Dauer der Sammlung ift gleich: 
eitig ein Zeitraum von 3 Monaten feitgejegt. — Der König 
t zum Bau einer proteftantiichen Kirche zu Weißenburg in 
ittelfranten aus der Kabinetélaſſe 2000 fl. angemwiefen unb 
ber beutichen Schillerftiftung ein Geldgefchent von 500 fl. gemacht. 
— Der Staatsminifter bes Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten, v. Schlör En aus feinem Urlaube Be 
fehrt und bat heute bie Leitung ber Geſchäfte feines Minifteriums 

wieber übernommen. 


Baden. 

Baden-Baden, 26. Oft. Geftern wurde ber neuent- 
worfene Telegraphenvertrag von den Bevollmächtigten ber be 
theiligten Regierungen unt met. Die Konferenz ift ge 
ſchloſſen. Der Vertrag wi:d jpäteftens mit Juli 1870 in Wirk: 
famleit treten. 

Grofberzogtbum Heffen. 

Darmitadt, 27. Dt. Sämmtliche Richtungen ber Oben: 
wald: und Rheinheſſiſchen Bahn, wie fie feitend der Geſellſchaft 
der Heifiihen Lubwigsbahn gewählt worden find, haben bie 
landesberrlihe Genehmigung erhalten. Die hiefige Bahnhof: 
frage iſt noch unentfchieden. 

Sächſiſche Fürſtenthümer. 

Coburg, 26. Olt., Abends 6 Uhr. Soeben iſt Herzog 
Ernft von Württemberg nah kurzem Srankenlager bier ge 
ftorben. Derielbe war ein Sohn bes Herzogs Alerander und 


geboren 1807. 
Deftlerreid, 

Wien, 26. Dit. Das Telegraphen-Eorrefpondbenz-Bureau 
veröffentlicht folgende Depeihe aus Bufareft: Das Gut Majurelli 
bei Bufareit wurde von einer Gejellihaft Mazziniiten angelauft, 
um bafjelbe zum Mittelpunkt der Agitation im Orient zu 
mahen. — Menotti und Riciotti Garibaldi werben erwartet. 
General Garibaldi fol im Frübjahre ebenfalls hier eintreffen. 

Frankreich. 

Paris, 25. Ott. Der „Moniteur de l'Armee“ veröffent⸗ 
licht ein Dekret, ge befien eine große Zahl von Civil: 
Anftelungen denjenigen als Stellvertreter neuengagirten Unter: 
—— und Soldaten reſervirt werden, welche zehn Jahre 
gedient haben. Es wird damit bezweckt, zu weiteren Engage: 
Dom als Einiteher nad) fünfjähriger Dienftzeit zu ermu—⸗ 


igen. , 
Danemark, 
Ropenhagen, 26. DE. Die Melbu 


bes „Etenbarb”, 
her von ber bänijhen Regierung 


ne auf bie fchless 


Donnerstag, 29. Oktober 


wig’ihe Frage begügliche Depeihe an das Berliner Kabinet ge 

rihtet wäre, wird von offiziöfer Seite al$ ganz grunblos 

wer Das Stadium der Verhandlungen ift vi unvers 
ert. 


England 

London, 25. DM. Dem „Obſerver“ zufolge it mit bems 
Gefandten der vereinigten Staaten eine Uebereinkunft getroffen, 
mwonah bie aus ber Nebellion der Südftaaten entſpringenden 
Anſpruche britiiher Unterthanen und amerifaniiher Bürger 
durch eine gemiſchte Kommiffion, melde in London ihren Si 
haben wirb, zu entiheiden find. Es ift nur noch die Rati⸗ 
fitation der amerifaniihen Regierung nöthig. Lord Stanley 
bat außerdem zugeftimmt, dab dem Kaiſer von Rußland bie 
Entiheidung ber Frage übergeben werde, ob bie Ausfahrt ber 
Alabama aus Liverpool eine Verlegung ber internationalen 
Gefege gemeien ſei. Im all ber ng gibt Amerika 
feine Aniprüdhe auf, im ahungsfal wird die Entfcheidung 
über ben Betrag ber Anſprüche einer gemifchten Kommiſſion 
übermiejen werben, welche in beiden n über bie Regulirung 
anberer ausftehenber Aniprüde bera ſoll. 

panien. 

Madrid, 26. Ott., Abends. Das angekündigte Manifeſt 

ber proviforifhen Regierung an das ſpaniſche Volk ift erichienen. 
Daflelbe jagt im Weentlicen, die einflimmig anerfannten Frei⸗ 
eu müßten die Grundlage ber Lünftigen Regierungsform 
ilden. Das Schweigen der Junta bezüglid ber ierungs⸗ 
form betrachtet das Manifeſt als ein ber konſtitutionellen Mo+ 
narchie günftiges Vorzeichen, erklärt jedoch, daß bie provtiorif he 
Regierung aud eine Entſcheidung reſpeltiren werbe, melde bie 
PR ber Nepublif beſtimme. 

Madrid, 26. DE Die „Gaceta“ veröffentlicht ein 
Manifeit der proviforiihen Regierung an die Nation, worin 
fie die Bürger auffordert, über die wahren m. unb 
pofitiven Bebürfniffe nachzudenken, welche demnächſt befriedigt 
werben müffen. Sie faht ben all ber Dynaflie ald den Pro- 
birftein ber durch bie Revolution eröffneten neuen Aera auf, 
Die —— ——— der künftigen Regierung werden auf 
die Freiheit im weiteſten Sinne baſirt ſein. Am wichtigſten ſei 
die durch die neue politiſche Lage herbeigeführte religiöſe Frei— 
beit, ſodann die Unterrichts- Preß⸗ und Verfammlungsfreiheit. 
Das Manifelt jagt, die proviforifche Regierung ſtimme für eine 
ftarfe Monardie, entwidelt bie Gründe hierfür, verfichert jedoch, 
die Nationalfouveränetät folle rejpeftirt werben, und fchlieht, 
indem e3 Vertrauen, Ordnung und ben Beiltand bes Volkes 
fordert, 

Portugal. 

Liffabon, 25. Di. Die Nachricht, dab dem König 

Dom Fernando bie jpaniiche Krone angeboten worben fei, iſt falſch. 
Amerifa . 

Nemw:Norf, 15. Dit. Die „Rorrefponbence matigue” 
melbet, daß ber norbamerifanifche Geſandte Hale bie neue Re— 
gierung Spaniens anerlannt habe und Prim und Serrano 
m Namen ber ſpaniſchen ierung dem Kabinet zu Wafhing- 
ton durch Hale ihren Dank für bie erfolgte Anerkennung and: 
ſprechen ließen. 


Auz. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur, 


Danffı 
Für bie vege 
Leichenbegänguigm 


Anahne an dem 
er innigfigeliebten 


Gattin und Mutter unfern innigiten 
Dank 


Beſonders danken wir dem katho— 
liſchen airchenchor für die erhebenden und 
tröftenden Trauergeſänge ſowohl am 
Grabe wie in der Kirche 

Homburg, den 27. DK. 1868. 

Die Hinterbliebenen: 
ey Sieber, Gatte 
ilhelm Dehaut, Sohn. 


Danffagung. 

Für die fo vielfälug uns bewielene 
herzliche Theilnahme bei dem unter jo 
traurigen‘ Umitänden erfolgten Tode 
ein unvergehlihen Sohnchens und 
Bruders 


Hubert Hoffmann 


Sagen wir allen Verwandten, Freunden 
und fonftigen Antheilnehmenden mit 
leivvollem Herzen unfern innigſten 
Darf, 
Herſchberg, den 26. Dt. 1868, 
Die tieftrauernden Eltern und 
Geſchwiſter. 


Guͤterverſteigerung. 

Samstag den 31. Oktober 1868, bes 

Mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt: 
je, läßt Rentner Adam Schilling von 
a auf mehrjährige Zahlungstermine zu 
Eigenthum verfteigern: 
Bann Zweibrüden. 
?/a Morgen Ader in ber Oſelbach, neben 
Philipp Gillmann, Spelzenjtoppel. 
1 Morgen Ader auf dem Neitader, 
neben Jakob Rich, mit Korn beitelt. 
1 Morgen Ader allda, ueben Srheimer 
Straße und Jakob Nih, mit Korn 
beitellt. 
1 Morgen 8 Ruthen Uder allda, neben 
Baumann und Erben Pirmann, 
Kornftoppel. 
4 Morgen 8 Ruthen Ader Hinter ber 
Djelbah, neben Jalob Auerbader, 
mit Korn beftellt. 
Bann Ernitweiler : Bubenhaufen. 
1Y/s; Morgen Uder auf der großen Hohl, 
neben Zalob sol, in 2 Parzellen, 

mit Korn beſtellt. 

1?/, Morgen Ader links des Wattweiler 
Wegs, neben Jakob Hoft und Wil: 
helm Garius, Speljenjtoppel. 

’/a Morgen der auf der Nothhell, 
neben MWittwe Jacoby. 

Säuler, k. b, Notär. 


Nachtrag 
zur Licitations⸗Anzeige in Au 249 biejes 
Blattes 


Die ſämmtlichen dort genannten Bethei- 
liaten find in St. Ingbert wohnhaft. 
St. Ingbert, den 26 Dit. 1868. 
Der gerichtlich beauftragte F. Notar, 
Horn. 
SeegmüllerhatdasjengeXogis, 
welches Frau Doftor Müller bewohnt, 
auf Oftern zu vermiethen. 


| einjährige Freiwillige, biezu die für jeden 





münzen, — Zinjenberehnungs Tabellen ıc. 


Suljbacher 
Gefhäfts-Anlender 
für Jahr 1869. . 


In der. E. v. Seidel’ihen Buchhandlung zu Sulzbach iſt erſchienen 
und bei ‚Kr: 2ehbmann in Sweibrücten yu a ai 
Geſchäfts-⸗Kalender, vollftändiger. Neue Folge: 30, Jahr- 

gang. Mit 18 Abbildungen, worunter Abbildung und kurze 

Beſchreibung des neuen Militär-Krantenhaufes zu München. 

18 Bogen gr. 4., in Umfchlag gebeftet 36 kr. 
Derjelbe enthält ferner: Heilquellen und Mineralbäber im 
Königreihe Bayern mit 12 Abbildungen, — Kalender-Rotizen, Kirchen: und 
chen Kalender, — monatliche Ueberſicht ver vorzüigtichiten Feld⸗ Gurtenz, 
Walde, Jagd: und Fiſcherei⸗Geſchafte nebit Bienenzudt, — GeicäftsMotigen, 
— vollftändiges Märkte Verzelchtiß, — Gefundbeitöfalender vor Dr. 
3:8. Schrautb (Kortiegung vom 1808), — Yagb: ımd Fir 





ſcherei Kalender, — Küchenfalender (Fortiegung): 9, Fröſche, mit 
2 Abbildungen. — Tbierfalender für Landwirtbe von Dr. Theodor 
2 Koller. — 2andwirtbichaftlichen Kalender, — VBolfswirtb: 


fchaftlicben Kalender, — Geuealogiſch ftatiftifchen Kalender, 
— A. B. Geſandtſchaſten, General Konfuln und Agenteit in auswärtigen Staa: 


4 ten, fowie ber fremden Geſandtſchaften am Königl. Hofe p Münden und fremden 
J Ronjuln und Agenten in Bayern, — Militär-Ka 


ender, biezu das 
Wichtigite aus dem Webrverfafiungs:Gefete, — Cintbeilung 


4 der Landwehr neuerer Orduuug, — fämmtlicbe Militär-Bil: 


dungs:Anftalten, höchſt wichtig für Eltern, deren Söhue fich 
der militär. Zaufbabn widmen wollen, — ge er über 

reis bertimmten 
Prüfungs:Kommifjions: Mitglieder ans dem Civil: nud Meili- 


2 tarStande 10, ıc., — Ueberfigt des Werfonal:Standes des K. 2. 


Zandratbes und Landtages nebit dem unentbehrlicen Meberblide ber Ein: 
theilung und Statiftif des Königreichs Bayhern, — Zoll:Xofal: 
Status, mit Angabe der bayer. Zollparlaments:Mitglieder, 
K. Notare und Hdvofaten, Boten, Dampffchifffabrten, Poit: 
Notizen, Tarif über Brief: und Fahrpoſt-Seuduugen nad außer: 
deutihen Ländern, Eifenbabu-Fabrten auf den k. b. Staatöbahnen und 
Oſthahnen, Eiienbapn: Notizen; fämmtliche Poitverbindungen Banerıd 
mit Ungabe —— Entfernungen und Fahrpreiſe, — Bahyeriſche 
Viabe und Gewichte ꝛc. — WBerlovfungen R. B. Staatspapiere, — Ne: 
duftionen verſchiedener Silber-Münzen, — Zuſammenſtellung von Rechnungs: 











| Sahrnißverjteiger 


ung. 
Mittwoch den 4. November 1868, Mor⸗ 


1 Bierd, 1 Kuh 
toffelfaften, verf iedenes Adergeräth, 
als Pilüge, Eggen x., dann 80 
Zentner Heu, 70 Zentner Ohmet, 
30 Zentner Stroh, 400 Zentner 
Kartofieln, jowie auch Hausgeräth 
aller Art. 

Homburg, ben 27. Dft. 1868. 

Bartels, fgl. Notär. 


Donnerstag ben 5. November nädithin, 
Nachmittags 2 Uhr, in dem Bürgerho: 
fpitale dahier, werden alte Kleider, Beıt: 
zeug, altes Eifen, Fenſter, Läden, Thüs 
ren, alte Möbel, Bettladen, ein Badöfchen, 
zwei porzellanene Defen, ein Circulirofen 
und fonjtige Gegenſtände gegen glei) baare 
gahlung verjteigert. 

Zweibrücken, den 25. Dft. 1868, 

Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 

Frau Wittwe Kegel hat dasjenige Logis, 
welches Frau Witwe Bouchon bewohnte, 
bis nachſte Oftern zu vermiethen. 





Sulzbacher Geſchäftslalender 
a 36 kr. per Stüd 

foeben eingetroffen in der 

Nitter’ihen Buchhandlung. 


Evangtliſcher Kirchenchor. 


Heute (Mittwoch) Abend um halb 8 Uhr 
Probe. 


Ausverkauf 


meiner ſämmtlichen Winterſchuhe zum 
Selbſtkoſtenpreiſe. 
©. Stern. 


Ein moblirtes Zimmer mit Schlaflabinet 
it zu vermiethen im. Karl Lang’ ſchen 
Haufe (Marimiliansitrahe). 

Dei His Hirih, Wirtd in Homburg, 
find 2 fleine Logis, eins im unteren Stode 
auf den Marftplag ftoßend, und eind im 
oberen Stode, fogleich zu vermiethen; auch 


fünnen diefelben möblirt vermiethet werben. 


Fruchtpreiſe der Stadt Faiferslantern 
bom 27. Oktober. 


ober 
pr. Bir. fl, fr ya de ie 
Weizen 6 12| Dale. . » „dm 
Korn 4 40| Erben « 516 
Spell .» .. 4 2 Linien 165 
Ereliten. „ » 5 44 | Widen 414 
Berie. -» . . 5 12] Bohnen — 


ODrud und Berlag von A. Kranzbuhler in Zweibrucen. 





— — — 


Diveibrücher Wochenblatt 


Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





mit Aus bes Lich, mit brei 
Erſcheint erg eg & 


fr. für die dreifpalt. Seile oder deren Raum; wo bie Reh 


Viertel 45 





x Bayern 

CH Münden, 27. Dit. Die von Seiner Majeftät bem 
Könige neuerdings aus der Kabinets-Kaſſe geipenbeten 2000 fl. 
ehören zum Bau einer katholiſchen und nidt einer protes 
Rantiicen Kirche zu Weißenburg in Mittelfranken. 

Breußen. 

Derlin, 26. DE. Die Anerkennung der proviforiichen 
Negierung in Spanien Seitens Preußens ald Vertreterd des 
norddeutſchen Bundes fteht, wie wir zuverlälfig erfahren, nahe 
bevor. Es vergehen bis zu diefem biplomatifcyen Aft höchſtens 
noch acht Tage. Da Spanien bald nah Ausbruch der Revo: 
lution mittelbar zu erfennen gegeben ward, es werbe jede feiner 
Entihließungen hinfichtlich der Regierungsform vom norddeutichen 
Bunde reipektirt werden, jo handelt es fih nur noch um cine 
—⸗ die aus rein äußeren Gründen eine Verzögerung 

itt. 


Grofiberzogtbum Heften. 

Darmitadt, 20. Oft. Das geiammte beifijch » darmıs 
ſtaͤdtiſche Militär wird mit Anfang des nächten Jahres ganz 
nad preußiichem Wufter nniformirt werden. 

Deferreid. 

Wien, 27. Dit. Die „Prefie* und das „Tagblatt“ melden, 
daß Baron v. Beuft in der geitrigen Sitzung des Wehrauss 
ſchuſſes eine bedeutungsvolle Rede zur Motivirung der Regie: 
rungsforderung von 800,000 Mann gehalten habe. Die höchſt 
wichtigen Mittheilungen Beuft'3, einen Hinblid auf Die —— 
Weltlage enthaltend, beſtimmten die Abgeordneten, welche die 
Regierungdforderung anfänglich beſtritten hatten, dieſelbe voll⸗ 
ftändig mit großer Majorität anzunehmen. Nach ben genannten 
Blättern fchilderte Beuft die allgemeine Weltlage als eine ſolche, 
welche unbebinat verlange, daß Deiterreich ftark fei, um nicht 
unvorbereitit bazuftehen, wenn auch eine Bedrohung bes 
Friedens gegenwärtig nicht vorliege.. 

Wien, 27, Of. Die „N. fr. Preſſe“ bringt eine neue 
Verſion über die geftrige Rede des Barons Beuſt. In Moti— 
virung der Negierungsforderung von 800,000 Wann habe Beuft 
bie Beziehungen zu den Weſtmächten und zu Italien als befries 
digend bezeichnet, Gegenüber Preußen halte Oefterreih an dem 
Prinzip der Nichtwiedervergeltung feit, allein Dejterreich erfreue 
fih nicht immer gleicher Rüdjicht von Seiten Preußens. Auch 
mit Rußland verjuche Defterreich die Unterhaltung jreundichafts 
licher Beziehungen. Aber in den Augen Vieler jei der unver 
zeihlichite Febler Defterreichs, dab ed überhaupt wage, zu eriftis 
ren. Im Falle eines preußiſch- franzöſiſchen Gonplifts muͤſſe 
Defterreich gerüitet fein. Im weiteren Verlauf feiner Rede babe 
Beuft als bekannte Thatſache erwähnt, daß die Donaufürften 
thümer nur ein großes Arjenal jeien. 

Wien, 27. Dit. In ber rg Situng bes Reichs: 
raths wurden die abgeänderten Artifel 3 und 4 des Geiehes 
über die Miichehen angenommen. Hierauf fanb bie britte 
Zejung des Gejammtgejeges ftatt. Bei den var age 
bie ee erlaubte fih Greuter von Tyrol Ausf en 

rundgeieße,, bie konfeſſionellen Geſetze und bie Aus: 
i ehe. Der Juftizminifter erwieberte darauf, bie Res 
gierung jei bes beitändigen Kampfes mübe und gejonnen, bie 
geeigneten Mittel zu ergreifen, um bemfelben ein Enbe zu 


machen, bie S äkten die Matrifel nur ala Beamte bes 
Staats zu führen Minister bes Innern erflärt, die Aus⸗ 
—— gar TA nur durch die befannten biſchöflichen 
Inſtruktionen hervargerufen worben. Er werde jeine Pflicht 


gegenüber jener Renitenz thun. 

In Trautenau wurde am 22. ds. auf dem Kapellen« 
berg das Denkmal eingeweiht, welches das Offisierforps des 6. 
oftpreußiichen Infanteries-Regiments feinen bort im Kampfe ges 
fallenen Kameraden geſetzt bat und zwar auf ber Gtelle, wo 
ber Major v. u im und fein Abjutant den Tod fanden. 
Zu der Ginweibung hatte fi eine Deputation aus Königsber 
der Oberſt bes oftpreußiichen Infanteries Regiments, der Magie 
ftrat von Trautenau und ein zablreiches Publikum eingefunden, 
Der Kaplan von Trautenau volljog Die Ginweihung. Der 
preußiſche Oberft hielt eine Aniprache, in welcher er das Mos 
nument dem Schuße der Trautenauer Bürger empfahl und dem 
Wunſch ausprüdte, daß Eintracht und Friebe zwifchen Oeſter⸗ 
reich und Mreußien herrichen und daß in Zufunft, wie vor 55 
Jahren, umb vorvier Jahren, die ſchwarzweiße neben ber ſchwarz⸗ 
gelben Fahne flattern möge. — Das Deufmal befteht aus einem 
71 Fuß boben Obelisf, zu bem zwei Stufen von Sanpfteim 
führen. Auf ber Spitze des Dbelisf ruht eine Kugel, auf der 
ein Adler mit ausgebreiteten Flügeln ſchwebt. 

Die ungariihe Deputirtentafel hat der Regierung eine 
Besen von 100,000 fl. bewilligt zur Unterbrüdung bes 

äuberunmelend im Lande. Dafjelbe it auf eine folde Höhe 
gediehen, daß ihm mit gewöhnlichen Mitteln nicht mehr geftenert 
werden kann. Wan wollte nur 60,000 fl. bewilligen, aber ber 
Yandesvertheibigungsminiiter Baron Wenkheim beitand, geftüßt 
anf neue Berichte, auf feiner Forderung und als Zeichen, wie es 
um bie öffentliche Sicherheit in Ungarn beitelt ift, möge dienen, 
mas man, wie folgt, aus Szegedin, 25.d8., meldet: „Heute 
Nachts wurde die königliche Poſt auf bem Mege vom Bahnhofe 
zum Poftamtsgebäube angehalten, die MWegelagerer fielen dem 
Kutſcher in die Zügel, dieſer hieb mit aller Gewalt in die 
Pferde, melde ausgriffen und badurd die Poſt vor Beraubung 
hüten. Die Räuber ſchoſſen dem Poftillon nah und trafen 
ihn unalüdfichermweife, fo daß der Mann verwundet barnieber- 
liegt. Die Geſchichte braucht feinen Kommentar, wie ed mit ben 
Sicherheitäzuftänben in einer 70,000 Einwohner zählenden Stabt 
beihaffen it.“ Heute ober morgen bürfte es faft fein Komitat 
mehr geben, das nicht feine eigene, durch der Bauern Gnade 
tonzgeffionirte Räuberbande beherbergt. In der Debatte im 
Unterhaufe äußerte ein Deputirter bie —— daß das 
ungariſche Militär vor Allem nah Hauſe gebracht und nicht 
bazu verwendet werbe, um in Böhmen bie Staatäbürger zu 
ermorben. » 
Italien 
lorenz, 27. DO. Briefe aus Nom ſprechen von einer 
bafelbit eingelaufenen Note bes Kaijers Napoleon an bie päpft- 
liche Regierung, angeblich erflärend, daß die Räumung Roms 
von allen Mächten verlangt werbe, 


Spanien 
Madrid, 26. Dft, Die „Mabrider — veröffent⸗ 
licht ein Manifeſt der Regierung. Nach der Darlegung ber Er⸗ 


eigniſſe, welche die Einfegung der proviſoriſchen Regierung ber 


beigeführt Haben, fagt das Manifeft, daß die Revolution bas 

allgemeine Stimme ald ben offenkundigen uw 

Beweis der Volksjouveränität *8 be. provi⸗ 
nifeſt fort, 


und von allen Junten anerkannt worden find, 
wirb biefe Kundgebungen bes öffentlichen Geiftes in einem Go: 
ber von Doftrinen vereinigen. Die wichtigſte von allen dieſen 
Doltrinen in Folge der weſentlichen Veränderungen, die fie in 
Die 22 alte Organiſation Spaniens einführt, iſt bie, 
welde die Gründung ber religiöfen Freiheit betrifft. Das Ma: 
nifeſi betont die Nothwendigleit diefer Neform, indem es dar» 

‚ baß diefelbe der fatholifchen Kirche nicht ſchaden, ſondern 

e durch den Kampf Fräftigen wird.” — Das Manifeft fon: 
ſtatirt, da die Negierung ſich beeilt habe, bie en bes 
Unterrichts zu verfünden, melde es eine Kardinalreform nennt. 
Das -Manifeit proflamirt die Preßfreiheit, ohne melde bie Er: 
rungenfhaften der Revolution leere und illuforiiche Frlosteln 
bieiben würden. Die freiheit der friedlichen Berfammlungen 
und Nfjociationen, eine dauernde Quelle de3 Kortichritts und 
der Thätigkeit, ift als Fundamental:Dogma der Revolution an: 
erlannt worben. So wirb Epanien mit fiherem Schritt vor: 
wärtsfhreiten, ba die abminiftrative Gentralifation, Inſtrument 
der Tyrannei unb ber Korruption, nicht mehr auf ihm laften 
wird. Das Individuum, bie —— die Provinz 
und bie Nation können fi mit völliger Unabhängigkit in ihren 
reſpelliven Sphären entwideln, ohne die Intervention des Staates 
fürdten zu müſſen. Bon heute an it das fpaniihe Volk ver: 
antwortlid, weil es frei ift, und es wird feinen Platz unter 
ben Nationen einnehmen Lönnen. Das Manifeit legt die Ab» 
fit der Regierung bar, ölonomiſche Neformen durchzuführen, 
um ben Krebit zu heben und ben Öffentlichen Reichthum zu ver: 
mehren. Die Kolonien werben fih der Wohlthaten der Revo- 
lution erfreuen ſowohl in politiiher, abminiftrativer als ſozialer 
Beziehung. Das Manifeit fünt hinzu: „Auf den ftarken Grund: 
lagen des Kredits und ber Freiheit fann Spanien ruhig zur 
Mahl der definitiven Negierungsform fchreiten. Ohne einer 
Frage vorgreifen zu wollen, bie fo ernſt und fo verwidelt ift, 
muß bie — dennoch ein ſehr bedeutſames Symptom her⸗ 
vorheben. FJunten haben bie weſentlichen Prinzipien ber 
neuen Organiſation proklamirt, aber alle haben geſchwiegen über 
bie monarchiſchen Inſtitutionen und fo, ohne verheriges Einver: 
ſtändniß, nur in Folge eigener Inſpiration, den Gefühlen des 

atriotismus und der Klugheit entſprochen. Diele außerordent⸗ 

Erſcheinung hat die ernſte Aufmerkſamkeit der Regierung 
auf ſich — welche fie der öffentlichen Würdigung anheim⸗ 
ſtellt. Indeß beredte und autoriſirte Stimmen bie Ver: 
theidigung des republifanifhen Negimes übernommen ; allein jo 
bedeutend dieſe Meinungen auch find, fie find es nicht in dem 
Grade, wie die allgemeine Zurüdhaltung in diefer fo belifaten 
Frage. Wie dem aber auch jei, wenn die proviforiihe Regie— 
zung ſich täufchte und wenn bie Gnticheibung bes ſpaniſchen 
Balles der Errichtung der monarchiſchen Form nicht günftig 
wäre, fo würbe bie proviforifche Regierung den in gebührenber 

tonftatirten Willen der Nationalfouveränetät ref en. 
3 Manifeft fchließt damit, dab es für die proviforiiche Re— 
erung bas Vertrauen ber Nation verlangt, und fündigt an, 

5 bie Regierung von ihrer Amtsverwaltung den Eortes 
fchaft ablegen wird. 

Auf das Geſuch bes Herzogs von Montpenfier: „er erkenne 
bie Autorität ber proviforifchen ginge Be und erfuche fie 
um bie Erlaubniß, in feinen Palaſt zu illa, von wo bie 
frühere Regierung ihn verbannt hatte, wieber zurüdtehren zu 


anntmachungen. i amens wegen ber 
Licitation. 


Montag den 16. November 1868, Nach⸗ 
mittagd um 2 Uhr, in ber Behaufung bes 
Carl Eihenbaum zu Srheim; 


hat, Prinzipien, welhe auf ber möglichft breiten Grundlage 
ber freiheit bafirt und 





ihre mit bemfi 


In Vollziehung eines Urtheils des Kal. 
Bezirksgerichts zu Aweibrüden vom 15. 
Dftober 1868 und auf Anitehen von: 1. 
Glifabetha Beder, ohne Gewerbe, wohn: 
haft in Irheim, Wittme bes bafelbit ver: 








Wüutergemeunichaft, 
welcher fie mit dem Berlebten geitanben 
bat, unb als geiehlie Bormünberin über 

elben erzeugten Rinder Fried: 
ih, Maria und Garl Lapp; 2. Earl 
Eihenbaum, Maurermeifter, wohnhaft 
in Irheim, als Nebenvormund ber vor: 
genannten Minderjährigen; 3. ben voll: 
jährigen Kinbern ber 
Lapp'schen Eheleute, ald:1. 
Bauunternehmer; 2. Raroline Zapp, Ehe: 
frau von Hermann Neuß, 
lebten Schriftichers Jalob Lapp, eigenen Inehmer, alle brei in Itheim heimathbes 


bürfen“, ift ber Beſcheid ber proviforifchen es bahin er» 
gangen, daß es ihm frei Mlinde, nah Spanien zu fommen, 
daß fie aber glaube, er thäte beijer, dies zu verſchieben, bis 
in Anbaluften die politife Erregung aufgehört haben würde. 
Mürde der Herzog zurüdfehren, io bürfte er leicht in die Kortes 
gewählt werden, und ob der Enkel von Philipp Epalit6 immer 
apathiſch bliebe, dieſe Frage ſcheint man nicht vereinen zu 
wollen. Jetzt ſchon hat der als geizig verichrieene Mann nah 
Madrid, Gorbova und Santander bebeutenbe Gelbfendungen 
für die Verwundeten gefhidt und a feiner. gegentheiligen Be 
thenerungen mehren täglich bie Anzeichen, daß er im Ges 
heimen Alles thue, um auf den Thron zu gelangen, — Nach 
dem „Gaulois“ haben bie ſpaniſch-portugieſiſchen Juden um 
Revokation des Edikts von 1492 gebeten, wodurch fie aus 
Spanien verbannt find, Man glaubt, dab ihr Gejuh gewährt 
werben wird. 


VBerfbiedenes, 


* Bweibrüden, 28. Of. Aus Kirrberg bei Homburg 
wird und folgender herbe Unglücksfall gemeldet. Letzten Samstag 
ſchwenlte eine Frau allda das Butterfaß aus, zu welchem Zwede fie 
einen großen Hafen, mit ſiedend beikem Waſſer gefüllt, im Zimmer 
aufſtellte. Ihr 4jähriges Knäbchen ſpielte in der Stube, indem es 
nach Kinderart hinter ſich ging. So gehend fiel es rücklings in den 
ermähnten Hafen amd verbrannte fih dermaßen, daß es unter unſäg— 
lichen Schmerzen am verfloffenen Montage farb. Mangel an nes 
böriger Vorficht bei Beaufichtigung fo Heiner Kinder bat auch diefen 
traurigen Unglücksfall heraufbeſchworen. 

2 Zweibrüden, 28. Of. In neuerer Zeit mehren ſich 
die Uebertretungen des Zollgeſetzes. An mehreren Orten der Pfalz 
bat man die Wahrnehmung gemacht, daß beſtändig, und zwar mit 
unter im großartigften Maßftabe geſchmuggelt wird. Ein Meineres 
Bild hicvon bot eine beute vor dem Fal. Zuchtpolizeigerichte ſtattge— 
babte Verhandlung. Der echt eines Müllers aus Dahn Am amı 
6. Auguft 1. J. mit einem ſchwer befadenen Waren in der Richtung 
von Weißenburg ber gefahren. Auf die Anfrage eines Zollbedien— 
fteten, was er geladen habe. entgegnete er, die ganze Ladung beſtehe 
in Neps. Der Bedienftete war argwöhniſch und jtellte Nadıfudhngen 
an, deren Grgebnik das Auffinden von über 8 Centner Salz war, 
deren Beſitz beſtändig geleugnet wurde. Das franzöſiſche Satz ift 
bekanntlich fehr billig, d 5b. wenn die Einfuhr nicht verzollt wird. 
Der befagte echt und deſſen Dienſtherr, Letzlerer als civilverants 
wortlich, da er nach Annahme der verfolgenden Behörden der Aufs 
traggeber war, hatten ſich vor dem Strafgerichte zu verantworten. 
Der Knecht behauptet, fein Herr babe nichts von der Sade aerunt 
und er babe auf eigene Rechnung und Gefahr gehandelt. Die al. 


Zollbehörde nahm folgenden Strafantrag: 1) Komfiskation des Salzes; - 


2) Nachzahlung des Solles mit 27 ji 56 fr; 3) Erlegung der 
vierfahen Gebühr deffelben mit 111 fl. 44 fr; 4) Berurtbeilung 
in fünmtlihe Koften. Das Gericht nahm dieſen Antrag, dem auch 
die Aal. Stantsbehörde aufrecht erhielt. als mohlbegründet am md 
erkannte demgemäß auf die obige Strafe, wobei es den Dienftherm 
als eivifwerinhwortlich für Strafe und Koften erflärte, 

* Münden, M. Ott. Die von der Uftiengefellihaft Waggen- 
fabrit Ludwigshafen in der Generalverſammlung vom 22. Auguſt d. 
8. beſchloſſenen Abänderungen der Gefchäftäftatuten und die hienach 
aufgeftellte neue Faſſung der Statuten wurden von Er. Maj. dent 
König genehmigt. 

Berichtigung. In der vorgeſtrigen Öeminnlifte des plälziichen 
Kunftoereind wollen folgende Berichtigungen vorgenommen erden: 
1) Den in bdiefer Liſte verzeichneten Aen Gerinn bat Dr. Krieger 
(nicht Kröger) in Gt. Ingbert, und den 3. Hr. Wilh. Jacoby 
(nicht Jacob) in Homburg erbalten. 

Aug. Rrangbübler, verantwertl. Redakteur, 














in grechtigt, gegenwartig ın Sennfeld (Baden) 
fih aufhaltend und. wohnhaft; 3. Daniel 
Lapp, Bauunternehmer ; 4. Ludwig app, 
Bauunternehmer; 5, Glifabetba app, 
ledig und ohne Gewerbe, dieſe brei eben: 
falls in Irheim heimathberechtigt, gegen⸗ 
mwärtig in Bronnbach (Baben) fi auf: 
haltend und wohnhaft ; 

Werben durch unterzeichneten kommittirten 
Carl Guttenberger, kgl. Besirksnotär, 
wohnhaft in Zweibrüden , ver Untheilbar- 
feit wegen folgende Immobilien Irheimer 
Bannes. in Eigenthum verſteigert, nämlich 


gedachten Jalob 
kobLapp, 


Bauunter⸗ 


— . 


— — — —— — — — — ——— ———— — — 


Zur Guter gemeinſchaft der Jalob Lapp'- 
= I en —— a r 

36 Dezimalen Ader im Flur gegen Zwei: 
brüden, 3. Ahnung, neben Jakob 


Ruh. 
35 Dezimalen Ader in den Krummen— 
ädern, neben Carl Efchenbaum. 

1 Tagwerk 15 Dezimalen Ader auf'm 
Mühlberg, 3. Ahnung, neben Wittwe 

afner und Friedrich Weis. 
61 Dezimalen Acker an ber Remiſe, ne 
ben Conrad Eſchenbaum. 
77 Dezimalen Ader im hinteren Mühl: 
thal, neben Heinrih Graul. 

1 Tagwerl 16 Dezimalen Ader am 
Seitersberg, neben Chriftian Loch. 
33’, Dezimalen Ader am Ohmbacher 
übel, neben Chriſtian Loch. 

1 Tagwerk 88 Dezimalen Ader auf 
bem Dahsberg, neben Adam Scil: 
ling und der Sauunter. 

1 Zagwerk 2 Dezimalen Ader daſelbſt, 
neben Auftößern. 

36 Dezimalen Ader vorn am Bäders: 
mwälbdhen, neben Philipp Klein. 

65 Dezimalen Ader in den oberjten 
Krummenädern, neben Andreas Kraus. 

1 Tagwerk 25 Dezimalen Ader hinterm 
Bäderswäldchen, neben Jakob Schnei: 


ber. 
50 Dezimalen Ader am Seiteräberg, 
5. 


— Ahnung, neben Heinrich 
Zum perſönlichen Nachlaß des Erbiaſſers 
Jakob Lapp gehörig: 

Ein in der Gemeinde Irheim ſtehendes 
zweiftödiges Wohnhaus mit Seller, 
Stall, Scheuer, Schweinftälen, Hof: 
raum nnd Pflanzgarten, neben Fried 
rich Eeel und Lubwig Schönborn, 
20 Dez. Fläche. 

86 Dezimalen Ader mit Steinbruch in 
ben Rrummenädern, neben Johann 
rmann 
29 Dezimalen Ader an der Remiſe. 
43 Dezimalen Ader hinterm Seiteräberg, 
zuge Ahnung, neben Heinrih Gehl⸗ 


33"; Dezimalen Ader am Ohmbacher 
—* neben Georg Baumann. 
32 Dezimalen Ader in ber Schäfergaffe, 
neben Ludwig Meyer. 
69 Dezimalen Ader in den Rrummen: 
ädern, neben Earl Eſchenbaum. 
38 Dezimalen Aderr am Dhmbacher 
Hübel, neben Adam Schilling. 
Die größeren Objekte werden in geeig: 
neten Looſen ausgeboten. 
Die Bedingungen zu dieſer Berfteige: 
fönnen bei Unterzeichnetem eingejehen 


en. 
Zweibrüden, ben 27. Dit. 1868. 
Guttenberger, kgl. Notär. 


Mittwoch ———— 1868 
Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Stabt- 
hauſe — weibrüden ; 

Wird auf Anftehen von: 1. Hermann 
Rinſche, Kupferihmied, wohnhaft in 

rüden, eigenen Namens wegen ber 

üiter emeixiäaft, melde zwiſchen ihm 
and Bu —— —* en 
bethba Bohn beitan ‚um n 
liher Vormund feiner mit_berfelben er- 


zeugten Kinder € a, Katharina und 
Elifabetha Ninide; 2. Earl Kaufeld, 
Adersmann, wohnhaft in Bmeibrüden, 


als Nebenvormundb der vorgenannten Min 
berjäbrigen 3. ben — — 
der achten Hermann Rinſche ſchen 
Ehefeite, als: a. Hermann, genannt Hein 
rih Rinſche, Kupferihmied; b. Georg 
Rinihe, Bürftenmadher; ec. Johann 
Rinſche, Kupferſchmied, ale drei wohn: 
haft in Zweibrüden; d. Henriette Rinſche, 
Ehefrau von Ludwig Hallbauer, Schloſſer, 
wohnhaft in Dutweiler, — ber Untbeil- 
barkeit wegen durch unterzeichneten, hierzu 
gerichtlih kommiltirten Notär in Eigen: 
thum verfteigert: 

Ein in ber Stabt Zweibrüden an ber 
Hauptfirafe gelegenes breiftödiges 
Wohnhaus mit Hinterbaus, Stall 
und Hofraum, 4 Dez. Fläche, einfeits 
Gerber Hed, anderſeits Balentin 
‚Flidinger. 

Das Bedingnißheft zu dieſer Verfteiges 
rung kann bei Unterzeichnetem eingefehen 
werben. 

Buttenberger, fgl. Notär. 


Samstag den 31. Dftober 1868, bes 
Nahmittags auf dem Stabthauje, unmit 
telbar nad ber um 2 Uhr beginnenden 
Verfteigerung des Adam Schilling, läßt 
Frau Karoline Schilling, Ehegattin von 
Oberlieutenant Auguft Schieber in Nürn: 
berg, auf 6 Jahre verpadhten : 

1) 78 Dezimalen Ader vor dem —— 
neben 


2) 1 Taqgwert 48 Dezimalen Ader auf 
ber Seiterd, 3. Ahnung, neben Ja: 
kob Ziegler, Irheimer Bannes. 

Schuler, k. b. Notär. 


Fahrnißverfteigerung. 
Mittwoh ben 4. November 1868, Mor: 
aens 9 Uhr, in feiner Wohnung, läßt 
Carl Kluding, Schmied, in Homburg 
wohnhaft, folgende Fahrnißgegenſtände 
auf Borg verfieigern, nämlich : 
41 Pferd, 1 Ruh, 2 Wägen, 1 Rar: 
toffelfaiten, verichiebenes Adergeräth, 
als Pilüge, Eagen x, bann 80 
Bentner Heu, 70 Zentner Ohmet, 
30 Zentner Stroh, 400 Zentner 
Kartoffeln, fowie auch Hausgeräth 
aller Art. 
Homburg, den 77. DE. 1868. 
Bartels, kgl. Notär. 
Montag ben 2. November nächſthin, des 
Vormittags 10 Uhr, zu Eblingen in 
Wohnung, laflen Peter Lonsporf 
heleute allda auf Zahltermin verfteigern: 
3 Pierbe, 





fonftige Haus: und Adergeräthe, 

Nach — Berfteigerung laſſen dieſelben 
auch zehn bis zwölf Morgen in beſtem 
Bau befindliches Aderland auf lange Zahl⸗ 
termine in Eigenthum verſteigern. 

Blieskaſtel, ben 28. Dit. 1868. 

Wieſt, kgl. Notar. 

Mittwoch den 11. November nächſthin, 
des Nachmittags 1 Uhr, im Stadthauſe 
bier, laſſen Alerander Levi Eheleute von 
bier wegen Aufgabe bes Aderbaues auf 
langjährige Sahltermine in Eigenthum ver: 


| — 44 Dez. Aderland auf ber 
Kahlhech, 8. Ahnung, neben Weg und 


ohann Greff, Alſchbacher Bannes. 
e3. Ader allda, neben Rohrecler 
Auf Blidweiler Banne: 


84 


36 Dez. Ader auf ODſterberg, I. Aonung, 

und Bann: 

enze, neben. Bad. Levi und Emil 
Dane 


40 Dez. Wiefe in ben Stödwiefen, neben 
Joſeph Grob und Erben Haag. 
70 Dez. Wieſe in der Theilung, neben 
Scetting und Erben Hang. 
176 De. Wieſe, die SLangwieje, neben 
u Oppenheimer und Mathias 
eis. 


218, Dez. Wieſe in den Todten, neben 
ber Selbacherwies 


28 Dez. Wiefe allda z neben Ligenburger 
und Mofes Levi. 
32 Fr Wieſe alba, zwiſchen Mofes 
evi. 
30 Dez. Wieſe allda, zwiſchen Erben. 


Sa. 
uf Hiefigem Banne: 
30 Dez. Garten auf dem Hahn, neben 
Weg und Franz Roppeneder. 
10 De. Garten in ben Pfuhlgärten, 
—* Adolph Schwalb und JIſaak 
o 


eph. 

73 Dez. Ader am Heiligenader, Wed: 

finger Bannes, neben Mathias Steis. 

Die größeren Neder und Wieſenſtücke 
werben in geeignete Looſe eingetheilt und 
entweder im Ganzen ober in Zoofen ver: 
fteigert. 

Der größte Theil der Wieſen ift ſehr 
einträglih und von guter Qualität, worauf 
bie Liebhaber befonder3 aufmerffam ge 
macht werben. 

Dliesfaftel, ben 28. Oft. 1868, 

Wieſt, k. Notar. 


Da bie auf den 26. dieſes Monats an- 
beraumte Licitation des Annahofes, Ger 
meinbe Nieberwürzbach, der Wittwe und 
den Kindern des bort verlebten Johann 
Jakob Felir Schaller gehörig, nicht voll 
zogen werben konnte, jo wird biefelbe am 
Montag den 16. November nächſthin auf 
dem Hofe, bes Bormittags 9 Uhr, ftatt: 
finden. 

Das Gut wird entweber im Ganzen 
ober in Theilen und geeigneten Looſen zur 
Verfteigerung kommen. 

Bezüglih) bes Mäheren wirb auf M 
236 biejes Blattes vom 7. dieſes Monats 
vermwiefen. 

Bliesfaftel, ben 26. DM. 1868. 

Der Berfteigerungs-Rommifjär : 


Bieft, k. Notar. 
Biehmarkt ji Bliesfaftel 
u. ee en 3. November 


Blieskaftel, den 24. Dit. 1868. 


Das Bürgermeifteramt, 
2. Dies. 


F. €. Lacroix, 
Eigarren-Fager en gros, 
Importeur von — —— 
für Bremer, Hamburger und Osnabrüder 


Eigarren: und Tabal-Fabrilanten. 
44 Irheimerftrahe, Zweibrüden 







inder N ’ | Neben * 
der Brüde. Preisermüßigung. Gobeenen dirſch 


Durch den bedeutenden Abſchlag der Wolle bin ich im Stande, eine große 
ie 


Tuch und Buckskin 


zu viel niedererem Preiſe wie biöber verkaufen zu fönnen. 
Schwere feinfte Wiuterbudskin früher fl. 5., jegt fl. 3. 40. 

„ feine Winterbudstin fl. 3. 30,, jegt fl. 2. 20. 
Mittelihwere Winterbudatin früher fl. 2. 48., jegt HM. 2. und fl. 1. 48. 
Schweres naturgraues Tuch „ A. 2., jetzt fl. 1. 36. 

MWollene Stoffe für Kinderanzüge zu fl. 1. 24 Er. bis fl. 1. 48 fr, 
Schwarze Tücher durchſchnittlich 18 Kreuzer per Elle billiger. 
Zweibrücken, im Oktober 1868. 


Franz Tang, Fabrifant, 


Hauptſtraͤße Aa 44. 


Thenard’s Schreib- & Copirtinte. 


Erprobt und duch Zeuguiffe der größten Baul- und Handeldhänfer des In: 
und Auslandes als die befte anerkannt, ift zu haben in Quart Flaſchen zu fl. 1, 
— Ya Flaſchen 44 kr., Ya Flaſchen 27 kr., Flaſchen 16 kr., "ıs Flaſchen 


Depot in Zweibrüden in der Mitter’ihen Buchbandlung. 
. * — an 


F 
Ar 









Mein Lager in 


Schreib- und Beihenmaterialien, 
welches ſtets auf’s Beite affortirt ift, empfehle ich bei mäßigen Preifen zur 


geneigten Abnahme. 
Fried. Lehmann. 





Das anerfannt vorzüglichite Hansmittel gegen Huſten, Seifer: 
feit, fowie Hals: und Bruttbefchwerden. Depots in Zweibrücken bei 
D. Wildt sen., bei Comditor E. Holzgrefe und bei Wet. Klein, in Blies- 
kastel bei fr. Apprederis, in Homburg bei Ehr. Danner, in Hornbach 
bei Louis Schery, in Landstuhl bei Fr. Orth, in Pirmasens bi U. Hauck 
Wtw. und bei J. Mansmann, in St. Ingbert bei I. I. Grewenig und 
bei Gonhitor G. Wickel, in Wallhalben hei Apoth. 5. Thoma. 


Einladung. Ein Merinos:Sbamwi, in meinem 
Das prot. Bezirksmiſſionefeſt für das Laden liegen geblieben, fann vom rechts 
Dekanat Zweibrüden wird am nädjten mäßigen Eigenthümer in Empfang ge: 
Sonntag den 1. November, Nachmittags | nommen werben bei 
2 Uhr, in Hornbach itattfinden, wozu 
freundlichft eingeladen wird. 


Ich erlaube mir hierdurch, meinen bie 
figen und auswärtigen Freunden und 
Kunden eine ſchöne Nuswahl in allen 
in mein Fach einfchlagenden Artikeln auf's 
Beſte zu empfehlen. 

Louiſe Herd, Modiſte. 

Tãglich friſche 

Honiglebkuchen, pr. Bid. 18 Er. 

Bafeler Leckerle, pr. Paket 10 fr. 
 Braumfchweiger 8 fr, 


ren pi Fan gar 


Aus. Schuler. 


Agenten 


werben für leicht verfäuflihe Artikel 





unter günftigen Bedingungen zu en— 
naniren geſucht. Franco-Offerten unter 
Chiffre A. P. 107 an ©. 8. Taube 
& Eie. in Münden. 


Ein möblirtes Zimmer mit Echlaifabinet 
ift zu vermiethen im Karl Lang’ schen 


bei E @. Holzgrefe. JHauſe (Marimiliansftraße). 
a —— erhalten bedeutenden | "Ber Louis Hirich, Wirth in Homburg, 
abatt. 


find 2 kleine Logis, eins im unteren Stode 
auf den Marktplag ſtohend, und eins im 
oberen Stode, jogleich zu vermiethen; auch 
fönnen diejelben möblirt vermiethet werden. 


Joſeph Carl bat zwei Zimmer mit 
ober ohne Möbel fogleih ober bis Weib: 
nachten zu vermiethen 








Danffagung. 

Allen — $; bei _dem 
Leihenbegängniffe unierer theueren 
Großmutter * haben, unſern 
tiefgefühlteſten Dantl. 

F. Steuer. 
Steuer. 


BER Einem braven gewanoten 
Madchen von 14—16 Jahren 
fann eine leichte Beſchäftigung bei_guter 
Bezahlung nachgewieſen werben in ber 
Erp. do. Bl. 


CACILIEN-YEREIN. 


Heute (Donnerstag) Abend 


robe 
für Chor und Orcheſter. 
ynfang ?/48 Uhr. 

Sch erlaube mir hierdurch, meinen hie⸗ 
figoen und auswärtigen freunden und 
Kunden eine fchöne Auswahl in allen 
in mein Fach einſchlagenden Artifeln auf's 
Beſte zu empfehlen. 

Homburg, den 29. DE. 1868, 

— Julie Heininger, Modiſte 

Ein ordentlicher Schreinerlehrjunge wird 


eſucht von 
— Kallenbach. 


Wottesdienft 
in ber hiefigen proteft. Kirche am 30. DE. 
Vorbereitung zum bi. Abendimahle am 
Retormationsiche. 
Herr Pfarrer Sturk. Tert: Matth. 2, 11 und 
12, Pird: Nr. 161. 


Frust, Brod, klei: sc. Preife 
Zweibrüden vom 29. Dit. 

pr. Bte. fl. fe. 2 
Belen . +. 621 | Weifbrob 14 Kar. 17 
Ran + » + ° 37 | Roınbrup 8 7 22 
Gere, Zreihige. 4 28 " 2. 15 
Accihige. 4 18 * 1 ⸗ 8 
Spez » . . 4 8 | Gemifhtibrob 3 Kgr. 23 
Speljfern . 6 — | Das Baar Wed 6 7 2 
inf. « » 4 14 | Rindlleiih 1.D.pr. 1A 
Miſchfrucht — 8410 
Hafer . 4 23ſalbneiſch.. 44 
Erb ſen 5 EI Hımmeldeiih. - . 16 
Widn. x. .— — Schweineeiſch . 18 
Rartoffeln. » » — 44 | Wein, 1 fir . 024 
DU .:.: 0. 2 4 Ber. 1 u.» 6 
Smh . 2! Mur. I te. 24 





Frudht:, Brods, Hleijw: sc. Yreije der Sıaot 
Homburg vom 28, Oft, 


pr. Zir. A. fr fr. 
Veizen . 6 6 | Western 1) Ag — 
Kon . 2»... 445 Rome 3 m 22 
El... . 42 “ % 5 
Spesen . . . — 8 


Verſle, Zreibige - 


— 1 
— Gemnchtbrod — 


Ateihige — Das Paar Wat tip, 2 
Mihfmmht . — — | Oienuafh pr. Pio. 
dafer . 2 0. 8 18 | Rüben. 14 
Grin, „2. — > u 1-18 
Bohnen .—— |Ralbleilh. . . » 12 
Niden. . — — Idammeldeiih. ; „14 
KRartofleln. . — 48 | Schweineleiih . . 18 
Rireiamıen — — | Burmı ı fra. an 


rrantjaeier Berdiuach vom 28. Dh. 
vin ie cn. 3 4031 

dreußz. m 9 58,59 
of. IL. Stäte . 54-55 


nal. Sovereigiis . 5 11 94-53 
Dielaten . pr . „ 5 37-89 
-fr-Stüde . „ 929-3) 


Preuß. Kafſenſcheint a 
Altiesconrs, 

4%, Anbwigah.-Begb. Eifenb,-Alt, 
4° 5 Neuft,-Dürkh, = Fi 

4°, Pily-Marımil- „ 
4 4,6, Ob, b. Rotich. 
4%,  bayer. Prom.Aal. 


1 447/45], 


158, 
87 

a 1.”200 19°, 
af. 175 102/, 





Drud und Berlag von A Kranzbühler in Yweiwruden. 
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Inferate: 3 fr. für 


Eriheint mit Ausnahme des Montag gägtie, mit ba 









Für die Monate November und Dezember 

erden Abonnements zu 30 x. auf diefes 6mal in 
de —*8 ur Blatt bei den kgl. Poftanitalten 
und Boten angenommen. 





tung vorhanden. 
aris, 28, DR. der „Gonftitutionmel” befpricht ben 
mit Das” 


mus, ftitut der Nationalgarbe in 
den Departements aufgenommen een fei, und fagt, man 


fommen friedlichen Abfi die Po 
allgemeine politifche * laſſen nur Rp rein techniſche Dis: 
kuflion der Wehrfrage zu und ua er baraus Alles, was bie 
öffentliche Meinung beunruhigen fönnte 
Syanie n. 
Madrid, 27. Dt. Sen und Stalien Haben bie 

peoviforifche Regierung anerfannt. Der Nuntius, 

welcher dem rg be Aeußern einen Beſuch abftattete, führte 
sine —— 

— en he SE 
allen n zug 
iten, eine —— dazu erwirken 

ie Methoden, die ihnen die beſten 





mahl und über 
Eee Sie —* — —* a. 
‚in biefen en ein ewi en den Ein: 
* zu können, ba ſich vo TR rausjegen läßt, 
—** —— rl Yun aufgelöst find, daß bie 
Scäultollegien gemählt werden. 


’ Berſchiedenes. 


meibräden, 29. — Die Hoffnmg, daß die nachſte 

y im’ neuen Pokale ded Juſtippalaſtes abgehalten 
fich midst erfüllt und die ira früßer *4 Be 
‚mmber dahin geinbert; daß dieſe Sibtung nach 
ee Pe we Freilich ——— 
und. auch ein Theil ber Lokalitäten dem 

iſt. — Das Bezirksgeticht wird 

vor Neuſahr ſein neues Amislolal. das oberſte Stockwerk im 
Jultigpalaft, beziehen und dann dem Militär das biäßerige Amthaus 
si frügere herzogliche Archivgebãude) einräumen. Welche fpezielle 

ftimmung dieſes Gebäude von Seiten des Militärs erhalten foll, 
iſt mir nicht bekannt, jedenfalls wird aber der Gerichtäfual und das 
Auditoriat, vielleicht aud die Nedhmmgstanglei und die Regiſtratur 
hineinverlegt werden. — Gejtern und heute wurden die Alleebãume 
an der Sũdſeite des Juftizpalafles weggehauen, was für die Anficht 
dieſes impofanten Gebäudes fehr ortbeithaft wirft; nut Schade, daß 
die vielen Schäden an den Fenſtern u. ſ. w. 
find, wodurch das Gebäude außerordentlich gemonnen ; 
vielleicht wird Died fpäter auch mod —— und dadurch ein 
— hergeſtellt, wie man es weit und breit vergeblich ſuchen 
würde 

Dei der Preifevertheilung an die Schuljugend zu 
troch jüngit der ‚an beiden Füßen vollſtãndig q 


die nötbigen Exrkundigungen der ompetenten —— eingezogen, und 
auf wärmfter Befürwortung dieſer letzteren ſofort anzuordnen 
geruht Haben, daß jener arme Knabe auf Koſten der Kabinetskafſe 
Serläufig auf eim halbes Jahr in das rühmlichit bekannte orthopãdiſche 
Inſtitut von Krieger in München zum Kurverſuch aufgenommen merde, 
was auch bereit3 gefchehen ift. 


Auz. Krangbühler, verantwortl. Redatieut. 






» eds bei mber näcithin, bes 
ordentliche © Bu Erin. 
v nn E- 2 J g, la 1 T do 

cd ei Ch da auf. Bahfterai erfeigern: 

un). * 38 ste, 1 s det 

” ner: : i ubrwagen, ob, inbmühle, 

Samstag den 14. —— a rg 2 Uhr, im feinen En mit Bug, 4 Tiihe und 
nF css bin LER a 2 ' i =. und) ä 

| SV Lagesordnung: wa — ———— — dieſelben 

1. Seſchäftsbericht, Jahres Rechnung und Bilanz, wölf Morgen in beſtem 


d chr auch zehn bis 
2. Bericht der Reviſionskommiſſion. Bau befindliches Aderland auf lange Zahl- 
a 









































3. Beilimmung- ber Dividende und Berwenbung des darnach verbleibenden: |termtine in Eigenthum ; 
Ueberſchuſſes. Bliestaſtel, den 28. Oft. 1868. 

4. Genehmigung des Vertrags mit dem angeftellten neuen Direktor, Bieft, kgl. Notar. 

5. —— — — für das abgelauſene Betriebsjahr. ⸗ 

6. Erwerb eines Eisplatzes. vie j inerumä; In, 

7. Heritellung von 2 meiteren Lagerkellern. Verſteigerun⸗ 


— ° weiſe Uebernahme des Wirthſchaft. Mobiliars des berzeitigen Wirth 
ſchaftspãchters. 
9. Wahl der Reviſoren für das Vetriebsjahr 1868/69. 
Der Verwaltungsrath. 


Ausverkauf. 

Wegen Aufgabe meines Detail Geſchäftes verlaufe ich meinLager in Euch; 
———— und Flanells in allen Qualitäten gegen Baar zu fehr ermäßigten 
Preiſen. 

Zweibrücken, Hauptſtraße Lit. B. Ma 29. 


Tudwie 


Ein Kleiderſchrank 2Tiſche eine Kom⸗ 

mode, ein · vollftandiges Buchbinder⸗ 
werkzeug und mehrere Schaften. 
Landſtuhl den 29. Oktober. 1868; 

Fleiſchmann, tgl. Gerichtsbote 


ge 23,50, Breite 1,40 


Sal 


- Shöne fhwarze Zul und Winter 
bauben mit ſchwarzen ober farbigen Bäns 
bern finb das Städ: von 1 fl. 6 fr. ambis 
1.fl. 24 fr. zu verkaufen; auch werden 
ſolche geputzt und billig moderniſirt 
Fruchtmarktſtraße Nr. 188, 


Neu angekommen 

eine große Sendung der mobernften 

Sticfereien 
in angefangen wie in Deffin fertig : =T 
felborduren, Teppiche Sophasfiffen, Fu 
ſchemel, Schlüffel: und Edbrett Reifetafcheı, 
Wand: und Schreibmappen, Glodenzüge, 
Pänber., Cigarren⸗ 







Fang, Fabrikant. 


Der Güte und Heilſamleit wegen in ganz 


Enropn verbreitet. 
Die pateutirten und vielfach durch Wreismedaillen in 
Deutſchlaud, England und Franfreich ausgezeichneten, be: 
onders aber dur die eriten Aerzte Europas gläujend er: 
obenen, in Seilanftalten und Königlichen Lazaretben mit 
den günftigften Erfolgen angewandten Johann Hoff'ſchen 
Malz Deilnahrungsmittel des Goflieferanten Hern Johann Hoff 
in Berlin, Neue Wilhelmsftrape 1, empfehlen wir biermit fo:, 
wobl Gefunden, die Freunde angenehm fchmedender und 
die Gefundbeit Fonfernirender Getränke find, als Rranfen, 
die ihre Genefung bald berbeifübren wollen. Das Malz: 
Ertraft:Gefundbeitsbier und die Malz:Ehocolade werden 
von über 2000 Aerzten ald ausgezeichnete, jederzeit fofort 
anwendbare Heilnabrungs:, Diat: und Stärfungsmittel zu 
abwechjelndem Gebrauche bei Hämorrhoiden, Magens, Lun: 
gen: uud Bruftbefchwerden, bei Mervenfranfbeiten und 
Kufen empfoplen, Sie beben die gefnnfenen Lebensfräfte 
und ftärfen die gefchwächteften erbanungeorgane. Für 
ichwache Hinder und Säuglinge eignet ſich das Chocoladen: 
pulver noch befonders, das auch zu Suppen verwendbar ift. 
Die fcbleimlöfenden Bruftmalzbonbons, ſowie der Bruftmalz: 
Sucher werden ihrer unnnterbrochenen Anwendbarkeit wegen 
den Meipirations:Leidenden von befonderem Nutzen fein. — 
Seine Grcellen; Herr ; inauz Miniiter von der Heydt: 










und »Höhe 2,10, 


































So lafien denn Ihre Malz: zabrikate nichts zu wünfchen 2, Koch 
vbrig; Seine Grcellenz General v. Gablenz, Gouverneur Ein ordentlicher Schreinerlehrjunge. wird 
c., bob hervor, dafi es ein edles Ziel fei, in Diefer Weife geſucht von 

ben L2eidenden bilfreich beijufteben. Auch Seine Excellenz Rallenbad. 








Graf von Bismarc® gewann die Ueberzeugnug von der 
beilfamen ns der Gau Soff ſchen Malzfabrikate. 
—* 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ ıc. Preiſe der Stadt 
Preiſe: Malzertraft: 6 Flafchen 1 Tblr. 16 Zgr., of, 


Zweibriüden vom 29, 













13 Flaſchen (1 FI. Rabatt) 2 Tblr. 28 Ser. infl. Flafchen vr. tet | fi. 
u Verpackung; Malz:Gefundbeits:Chbocolade A Pfund 0 — ir —— ar z 
[ 


Ro ange 
Gerſte, Zreibige. 4 26 " 2 2 113 


20 Sgr. und 1 Thlr.; Bruft:Malj:Bonbons A Garton A 
„. sreibige,. 4 18 


und 8 Sogar. 






”" 1 - [4 
Bemifhtörsd I Kar. = 






4.8 

\ - 6— | Das Baar Wer Btth. 
Alunonsjeſt erdoen eillueiaoell, ſich bei Pſarrer — 14 —— er 
2% —— Sturtz ober Profeſſor Stichter ober 423 |Rableiih.". 18 
Freunde der Miffion, welche Luft haben, | Rirchendiener Ulſch bis morgen (Sams: 5 5 |Sammellleiih. . . 16 
das nachſten Sonntag den 1. November,|tag) Nachmittags um 12 Uhr zu melden, == 57 nu 
Ausmittags 2 Uhr, in Gornbach itatt: | damit eine gemeinfame Fahrgelegenheit 3 Br Be nid 
de Bezirks-Miſſionsfeſt zu befuchen,] beichafft werben könne, » 122 | Butter, 3 Rarı. . 38 


ud und Lerlag von A. aranzbühler ın Zweibtucken. 


— 


Pen 
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Erſcheint mit Ausnahme des Montag 
Suferate: 3 fr. für bie 


Für die Monate November und Dezember 
werden Abonnements zu 30 kr. auf diefes 6mal im 
ber Woche erfcheinende Blatt bei den kgl. Poftanitalten 
und Boten angenommen. 


Bayern. 

CH Münden, 28, on. Die Auswehslung der Urs 
funben über bie Ratifation de bes De welcher am 1. Auguft 
1868 zu Bamberg von bem kgl. ba Reichsarchivar von 

unb dem k. preuß. Susisräiie B Mäder über die Ertras 
bition der auf das Haus Hohenzollern: Brandenburg beoßglichen, 
in Bamberg befindlih gewelenen Ardivalien gemäß Art. XI 
bes riedendvertraged von 1866 gemeinſchaftlich errichtet wor: 
den iſt, hat im Staatsminiflerium des f. Haufed und des Aeu⸗ 
bern zwiſchen ben Staatsrath von Darenberger als Stellver: 
treter des Fürſten Hohenlohe und dem f. preußiſchen Geſandten 

von Werthern jtattgefunben. 

Münden, 28. DE. Sämmiliche auf beflimmte ober un: 
beitimmte Zeit penfionirten Difijiere wurden aufgefordert, daß 
ſich Diejenigen melden follten, welche ſich nody in Berüdjichtigung 
ihres förperliben Zuſtandes geeignet und fähig bielten, eine 
Funktion bei den Verpflegs-Abtheilungen, Feldmagazinen, Feld— 
fpitälern oder Vroviant:Kolonnen zu übernehmen. Da der Dienft 
bei diefen Heerestheilen nicht fo anftrengend, wie bei den altiven 
Feldtruppen ift, hat fich eine ziemlich grobe Zahl zur Uebernahme 
eines folhen Foitens für den Fall des Bedarfes bereit erklärt, 
fo daß bie nothmwenbige Zahl zur ung der im gen offen 
gehaltenen Stellen vorhanden ift und feine Reuanfel, ungen noth⸗ 
wendig fein werben. Nachdem die Betheiligten meift langgebiente 
Dffigiere find, wird ber wichtige Dienit genannter Abtheilungen 
in gute Hände fommen. 

(Dienttesnadhridt.) Seine Majeflät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, dem proteftantifchen —— 
und Dekanatsverweſer zu Zweibrüden, P. —— 
wohlgefãlliger Anerkennung feiner langjã rigen, auf dem De 
biete der Kirche unb ber Sale geleifteten trenen und eriprieß: 
lichen 35* den Titel und Rang eines königlichen proleſtan⸗ 
tiſchen Kirchenrathes tar und flempelfrei zu verleihen. 


Breußen. 
Berlin, 23. Dit. Die „Prov.Korreſp.“ fpricht die zu: 
verfichtliche Erwartung aus, es werbe bem vereinten verfaſſungs⸗ 
mäßigen Streben ber Negierung und ber Landesvertretung ges 





lingen, eine Vereinbarung über bad Staatshaushaltsgeſetz nöch 
vor Neujahr zu beendigen. Sie jagt, bie biesmalige ſion 
werde reich fen an wichtigen Vorlagen aus allen Gebieten bes 


öffentlihen Rechts unb ber er 


Bade 
Baben:Baben, 26. DEt. Die Konferenz bes deutſch⸗ 
öfterreichiichen Tel egtaphenvereind , melde feit bem 6. da. M. 
ier —* dem Bere bes badifchen —— Geh. 
‚um bie neue Regelung ber telegraphiſchen 
—2 — —— den beiheiligten —— in einem —— 
inſtrumente feſtzuſtellen, wurde geſtern Vormittag nach Unler⸗ 
zeichnung des neuen Vertrages —* und ſind die Bevoll⸗ 
mädtigten heute wieber abgereist. D le Gingelheiten be nen 





* 
Vertrages find uns noch nicht bekannt; doch erſcheint ſchon fo 


viel ſicher, daß die Erwartungen bezüglich ber nd * 
a hoch geſpannt werden dürfen. Die Erleichterungen 
Gene bei Berkehr dürften fi auf — ——— der a 
one beſchränken, wonad ber niebrigite Depeichenpreis etwas 
— [> Erle) - u geht. En F Down —— 
je i en zu ſein. in g auf den Beginn 
Wirkſamleit des es it man von ben in Wien verein- 
barten vorläufigen Grundlagen abgegangen, nad melden der⸗ 
felbe auf den 1. Januar 1869 Ausfiht genommen war, 
und bat ben 1. Juli 1870 angenommen, freilid mit bem Für 
fate, daß, wenn es die Umftärde erlauben, ber Vertrag 
früher ind Leben treten fol. Die Motive für dieſen Berfe 
ſollen in finanziellen Rüdfichten zu ſuchen fein. 


Defterreid. 


Wien, 238. Di. Das „Deiterreihifhe Correiponbeng 
bureau” melbet: Von competenter Seite wirb verfihert, daB 
Herr v. Beuft im bie befannte gegenwärtige Lage 
Europa’3 lediglich zur Begründung des Umitandes heranzog, 
dab die Wehrkraft Defterreihs nicht hinter ber anderer Staa: 
ten zurüdhbleiben dürfe. Die Rede fei rein objektiv gehalten 
und bie Zeitungsfommentare Vai eventueller Partei 
für at en eine fremde Macht ae lediglich auf 
ftellung ber rung bed Herrn v. 

Wien, 29. Dt. In der ne — bes —* 
wurde das —— angenommen, nachdem der 
niſtet Graf Taaffe ertlärt hatte, ber Vräfenzitand werde durch 
die geforderten 56,000 Mann nicht erhöht. Außerdem wurden 
fämmtliche Verträge mit ber Schweiz über — Voſt· und 
Territorialverhãltniſſe ohne Debatte nah den Negierungsent- 
mwürfen angenommen. 


Die Wiener Blätter melden, fol bie ungariſche Garbe 
ſchon in kurzer Zeit, und zwar noch vor bem Yufammentritt 
ber Delegation, der diesmal in Peith ſiaufinden mwirb, in⸗ 
Leben treten. Die —— Vorarbeiten find bereits beendet, 
Die Modalitäten ber Errichtung dieſes Inſtitutes find nach dem 
Mufter jener für bie erite Arcieren: (deulſche) Leibgarbe feige: 
ftellt worben, mit ber einzigen Ausnahme, daß nur „ältere 
biente Oifigiere ber Armee, geborne Ungarn abdeliger Abku 
in derfelben Aufnahme finden. Wie bie erite Arcieren- —— 
wird die ungariſche Garde nur bei großen öffentlichen Ceremonien 
und Feierlichleiten und zwar zu Pferde ausrüden. 

Belgien 
Brüffel, 26. Dit. In ber Nacht von Sonntag auf 
—— iſt — in dem Zuſtand des Kronprinzen eine bes 
beutende Berihlimmerung eingetreten. Man ließ —“ 
ben Telegraph ſpielen, um "die fonfultirenden Aerzte aus ber 
—— rbeizurufen. Dieſen Morgen fanb denn auch in aller 
übe ein Konfilium ftatt. Die legten Nachrichten aus Laeden 
auten leider noch betrübender. Der König und bie Königin 
find geftern Naht nidt vom Fern Byron des —— — 
gewichen, der mit einem, in einem ſolchen 
mus bie fürchterlichen Leiden erträgt und fie fo Ir Mel ale möglich 
feinen Eltern verjchweigt. 


Staliem a 


Rom, 26. Ok. Der ift heute Morgen: mittelft 
Eifenbahn nad; Civitavecchia 2 wo er von ber ö 


bat, fol Ar rechtlie Sanktion dureh Millen bes 
gefammten es erhalten; oder mieber um sg gemacht 
werben. Zu dieſer Altermafive hat die * n ber demo⸗ 
ben Eahltampfzugeipiit. Sie kann den Ber: 


















Garniſon, am beren Epite bie Generäle Dumont und ler, | luſt der Repierungsgemält, die fie bis 4360 unter ber Führung 
und von den Lolalbehörben empfangen worden iſt. Der Bapft | der fühlichen Ari befaß, nicht derſchmeren und macht 
hat bie feit feiner Tepten Reife ausgeführten Vefeſtigungen befih- | jegt einen Tekten," verzweifelte Verſuch fie mit Hilfe der füb- 

; er hat ben General Dumont und bie franzöfice Armee | lichen Seceifioniften der verhaßten republifani Partei. zu 
mit Beweifen bed Wohlwollens überſchüttet. Dieſen Abend iſt entreißen. 


er in guter Gefundheit wieder nach Rom zurüchgekehrt. 


Donanfürftenthbümer, 
Bukareſt, 28. DE. Wie aus guter Duelle verfautet, 
fein Bünbniß zwiſchen Rußland und Rumänien. — Die 
angeblich projektirte Verheiratfung des Fürften Karl mit ber 
dritten Toter des Königs von Dänemark ift eine Erfindung 
ber Zeitungen. 


— 14, Dit. Die große Wahljſchlacht von’ geflern iſt Ei 
wonnen. So viel fi bis jet beurtheilen läßt, haben bie Re— 
publilaper in Benniylvanien mit 9000, in Ohio mit 22,000, 
in Indiana mit 7000 und in Nebrasfa mit 2000 Stimmen 
Majorität gefiegt. Der Jubel ift natürlich ungeheuer, und. bis 
fpät in die Nacht hinein herrichte reges Leben vor den Zeitungs: 
und Bereinslofalen, wo die Telegramme befannt gemacht wurden. 
Das amerifaniihe Volt hat wieder gezeigt, dab es bes Ver: 
trauen®, das alle freifinnigen Parteien der Welt auf daffelbe 
feßen, würdig ift, daß es nad wie vor eine ber mädhtigjten 
Stügen der Freiheit ift, dab es bie Union um jeben Preis er: 
halten will und feiner auf mehr als hundert Schlachtfeldern im 
Süden im Kampfe für Vaterland und Freiheit gefallenen Söhne 
würdig ift, daß es ber republikaniſchen Wartet, trog aller 
Fehler und Mängel, noch immer fein volles Vertrauen fhenft 
und fie, melde bie Union gerettet und die Sklaverei abgeſchafft 
hat * für fähig hält, dem Lande Ruhe und Frieden wieder 
zu geben. = 


Ymeritka, 


New:Nork, 13. DM. Während ich fchreibe, wird die 
eniſcheidende Wahlſchlacht der Canipagne gefchlagen. Bennfyl- 
vanien, Ohio, Indiana und Nebrasfa, die Staaten, welche 
das „Rüdgrat“ des Landes bilden, wählen heute, und morgen 
werben wir willen, wer ber nädite Präfibent ber vereinigten 
Staaten fein wird, wenn auch bie formelle Beftätigung erit 
buch die allgemeinen Wahlen am 3. November erfolgt. Das 
amerilanifche Voll ift mit dem heutigen Tage vor einer Ent— 
fheibung angelangt, von ber gewifiermaßen feine Eriftenz ab- 


hänat. 
Sefanntmadungen. 
Süterverfteigerung. 
Samstag den 14. November 1868, 
Mittagg 2 Uhr, zu Ernſtweiler bei 
DBürgermeifter Rohrbacher, läßt Frau 
Wittwe Lubwig Simon in Zweibrüden 
auf mehrjährige Zahlungstermine zu Eigen: 
thum verjteigern: 
Dann Ernftweiler-Bubenhaujen. 
«1 Tagw. 46 Dez. Ader auf dem Kirchberg. 
lb „. 97 „:Ader allba. 
2 Tagw. 21 Dez. Ader auf der Höh. 
2 u „ Udr, BWolisaht am 
Bannitein. 
46 „ der allda. 
Bann Wattmweiler. 
74 * Ader in der Kehl. 
ann Zweibrücken. 
1 Tagw. 15 Dez, Ader auf dem 


2 „34 „ der allda. 
1 „ 20 „ der allda. 
Die größeren Parzellen werden in geeig: 
neten Zoofen zur BVeriteigerung gebracht. 
Zweibrüden, ben 23, Oft. 1868. 
Schuler, k. 5. Notär. 
Montag den 16. November 1868, Nach: 
mittags um 2 Uhr, in ber Behaufung bes 
Carl Eſchenbaum zu Irheim, werden die 
—— Nachlaß und zur Gütergemeinſchaft 
zu Irheim verſtorbenen Schriftſeters 
Salob Lapp gehörigen, in Aa 256 dieſes 
Blattes beichriebenen Immobilien der Un: 
theilbarkeit wegen in Eigenthum verfteigert. 
Guttenberger, kal. Notär. 
Mittwoch den 18. November 1868, Nach: 
mittagd um 2 Uhr, auf dem Stadthaufe 
zu Zweibrüden, wird auf Unftehen von 
Hermann Riniche, Kupferſchmied in Zwei⸗ 
brüden, und jeiner Hinder. abtheilangs 


halber in Eigenthum verfteigert: 





I um 


Ein in ber Stabt Zweibrüden an ber |N 


Hauptftraße gelegenes breiftödiges 
Wohnhaus mit Hinterhaus, Stall und 
Hofraum, meben Gerber Hed und 
Balentin Flidinger. 
Öuttenberger, kgl. Notär. 


zes ber #rieg band bie poyfihde * 


eden 








vonnersiag den 19. 
Nachmittags 1 Uhr, zu Bliesdalbeim 
in dem nachbeſagten Wohnhaufe, werden 


vor dem Unterzeichneten in gerichtlichen | N 


Auftrage 9 Dez. Wohnhaus mit Zugehör 
und Garten zu Bliesbalheim, 13 De. 
Diele in 2 Stüden und 5 Tagwerke 95 
De. Ader in 15 Parzellen, Alles im 
Danne von Bliesbalheim , ber Abtheilung 
wegen verfteigert. Die Eigenthümer find: 
I. Nargaretha G orir ad , gewerbloſe Wittwe 
von Johann Schlid; II. beren finder: 
1. Anton Shlid, Maurer; 2. Jakob 
Schlick, Tagner, Alle in Bliesdalheim 
wohnhaft; 3. Katharina Schlid, Dienft: 
magd in Rubenheim; 4. Angela, 5. Elis 
jabetha, Lieschen genannt, 6. Elifabetha, 
genannt Bethchen, 7. Ehriftine, 8. Mag: 
balenasund 9. Margaretha Schlid, bie 
6 Letzleren minderjährig und ohne Ge 
werbe, vertreten buch ihre Wutter als 
Vormünderin und ihren Bruber Anton 
als Nebenvormund, 
Hornbach, ben 30, Olt. 1868, 
Ed. Karſch, kgl. Notär, 


Ricitation. 





Erben dieſer Eheleute, als: 1. Joſeph 
Neumann, Zimmermann und Wirth, 
auf bejagtem St. Ingberter Eiſenwerke 
wohnend; 2. ber minderjährigen Kin 
ber ber verlebten Tochter obiger Eheleute 
Neumann, der Sophia Neumann aus 
ihrer Ehe mit Peter Schmitt, Pudbler, 
amens: a. Jakob Schmitt, Zimmer: 
mann, unb b. Joſeph Schmitt, Pubbler, 
welde ihren Vater zum Vormunde und 
obigen Joſehh Neumann zum Reber 
vormunde haben; 3. Michael Neumann, 
Puddler; 4. Eiiſabetha Neumann, Ehe 


Ro er 








tief, Backer, un 
Letzterem, der 5 Ermädtiguna und 
Gutergemeinſchaft wegen; 5.Friedrich 
eumann, Zimmermann; Alle, wo nicht 
anders bemerkt, in Et. Inabert mohnend, 
werden die zur Gütergemeinſchaft der Ehes 
leute Neu mann gehörigen Liegenſchaften 
St. Ingberter Bannes abtheilungshalber 
auf Eigenthum verfteigert, nämlih: 
1) 8 Der. Pflanzgarten. 
2) 9 Dez, Ader in 3 Parzellen, 
3) 57 „ Wieſe in 2 Parzellen. " * 
St. Ingbert, den 30. Okt. 1868, " 1” 
Horn, Eul. Notar. 





Verfteigerung von Baubeſtandtheilen 
und Bäumen. f 
Künftigen Donnerstag. ben 5. November, 
Nahmittagd 2 Uhr, werden auf Anſtehen 
der k. Baubehörde bahier duch das f. 
Nentamt auf dem Plate vor dem k Juſtiz⸗ 
gebäube verjchiedene nicht verwendete, ans 
dem Abtrag der früheren- Parrmohnung. 
u. ſ. mw. in obigem Baue herrührende 
Baumaterialien, ale: 

Thüren, Feniter, Oberlichte, Fenſterläden, 
Lambris, eine Parthie gußeiſerne Ab- 
trittöröhren, altes Eifen, Brenn 
ferner 24 in Nutz- und Wellen 
fortirte Lindenbäume 

öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert 
werben. Die fämmtlichen Gegenflände 
werben einen Tag vor ber Beriteigerung 
in einzelne Looſe auf obigem Plage ab- 
getheilt und können folde an biefem, ſowie 
dem Berfteigerungstage eingejehen werben. 
Looseintheilung und Bedingungen liegen 
zu derſelben Seit an Ort und Stelle, fos 
wie auf der Amtsſtube des unterfertigten 
f. Rentamts zur Einfiht auf. 

Bweibrüden, den 28. Dit. 1868. 

Kgl. Rentamt, 
Bouda. 





Ein Trauring iſt verloren gegangen; 
ber rebliche Finder wirb gebeten, denſelben 
genen eine aute Belohnung in ber Erpe 
dition dieſes Blattes abzugeben. 


Gegen ba Bohlang werden fertig 


zwangsweiſe 
I. Dienstag den 3. November 
nächitbin, des Nachmittags um 1 Uhr, 
in der Keſſelbach zu Zweibrüden, in dem 
von der abweienben Barbara Kennel, ge: 
ſchiedenen Ehefrau von Stanz Müller, im 
Hauſe des Hru. Gelhäftsmannzs Dit 
allda bewohnt geweſenen Logis: ! 
2 lange neue Wirthstiiche, 3 verichiedene 
andere Tifhe, 1 Küchenſchrank mit 
Olasthüren, 1 Bettlade, 1 Nachttiſch, 
Etühle, 1 Spiegel, Bilder, Bettzeug, 
Geüh, 1 Dfen, 1 Wirthslampe, 
Shoppen: und andere Trinkaläfer, 
fowie verſchiedene andere Wirths:, 
Haus: und Kuchengerüthſchaften; ſodann 
U, Donnerstag den 5. Novem— 
ber nächitbin, de3 Vormittags um 11 
Uhr, zu Zweibrücken auf dem öffentlichen 
— daſelbſt: 
1 zweiſpãnnige Chaiſe (Glaswagen) mit 
4 Sitzkiſſen und Vordach, 1 Pierd, 
Etute, eim anderes Pferd, Wallach, 
und 2 Pferdsgeſchirre. 
Hafemann, kgl. Gerichtsbote. 





Donnerstag ben 5. November nächſthin, 
Nachmittags 2 Uhr, in dem Bürgerhar 
fpitale dabier , werden alte Kleider, Bett: 
zeug, altes Eifen, Feniter, Fäden, Thü— 
ten, alte Möbel, Bettladen , ein Badöfchen, 
zwei porzellanene Defen, ein Circulirofen 
und fonftige Gegenftände gegen gleich baare 
Bahlung verfteigert. 

Zweibrücken, den 26. Dft. 1868. 

Das PBürgermeiiteramt, 
Schultz. 


Geſchäfts-Empfehlung. 
Ich beehre mich, hiermit ergebenſt anzu 
igen, dab ich mit meinem bieher betrie: 
—* Schloſſergeſchäft auch eine @ifen: 
Bandinng verbunden habe. Durch reiche 
uswahl in allen Sorten Buß: und Eiſen 
waaren in den neueften Formen bin ich 
in den Etand gefegt, allen Anforderungen 
a entſprechen und halte mid unter Yu: 
derung prompter und reiller Bedienung 

bei billigften Preifen beitens empfohlen. 

Chriſt. Singer, 
Schloſſer und Eiſenhändler. 


Dr. Bersmann’s 
Barterzengungstinftur per Flacon 
42 und 56 fr. 
Zbeerfeife a Stüf 21 Er. 
ahnwolle „ 14 ft, 
ichtwatte A Stüd 21 und 49 kr. 
gu haben: 
in Paris 70 Boulevard Wagenta ; 
in Zweibrücken bei8. Ung.Seel; 
in Riffingen bei Bergmann & Co. 


Weißer flüſſiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris. 
Dieſer Leim, welder ohne Geruch ift, 
wird kalt angewendet bei Porzellan, 4 
Kork, Bappendedel, Marmor, Glas u. J. w 
und it zu haben bei 
W. Werp. 
Eine Hopfen:Handlung fucht für hiefigen 
Pag und Umgegend einen tüchtigen foliden 
Vertreter gegen entiprechende Brovifion, 
Anmeldungen befördert die Erpebition 
dieſes Blattes unter Chiffre H. 













— — 
Parthie 


zu viel niedererem 













Soldenen Hitſch 
Durch den bedeutenden Abſchlag der Wolle bin’ ich im Stande, eine gro 


Zub und Buckskin 


iſe wierbisher verkaufen zu lönnen. 
Schwere feinite interbudetin früher fl. 5., jebt fl. 3. 40. 

„ .. feine Winterbudsfin fl: 3. 30. jetzt fl. 2. 20. 
Miitelſchwere Winterbudsfin Früher fl. 2. 48., jegt K 2. und fl. 1. 482, 
Schweres naturgraues Tuch fl. 25 jest Met. 86. 
Wollene Stoffe für Kinderanzüge zu fl. 1. 24 fr. bis fl, 1. 48 tr. 
Schwarze Tücher durchſchniſtlich 18 Kreuzer’ per Elle billiger. 

Zweibrücken, im Ottober 1868. 


Franz Fang, Fabrifant, 


Hauptfttahe Na 44. 


(Eingfdt) Ermacjene, welche Englifdh Franz. 
durch Eelbftitub. erlernen od. fich darin vervolltommnen 
wollen, finden in dem briefl. Sprach: und Sprech Unter— 
richt n. d. Methode Touſſaint-Langenſcheidt 
das anerkannt beite, in bereits 15. Aufl. bewährte (und 
verhältnißmäßig billig fte) Hilfsmittel. Bei d. zahlreich 
vorhandenen, 3. Th. von Druckfehlern und Jerthümern 
wimmelnden Nachahmungen möchte es im Intereſſe jedes 
Selbftftudirenden liegen, bei ber Wahl des Lehrganges, 
dem er ſich anvertrauen will, vorsichtig zu fein und 
vr der Enticheidung Vergleiche anzuftellen, event. den 
Veirath Sachverſtändiger einzuholen. —— Brief 1 als 
Probe nebſt Projpekt ift in allen Buchhandl. vorräthig. 


—A 


Nae 16 
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nA * ff, 
Großer Ausverkauf. % 
Ur zu räumen, werben fämmtliche Nrtifel zit bebeutenb billigeren P 
Preifen abgegeben. . 


m 
— — * 













Tüffel, Velour und Pluſch zu Mänteln, Jaden und Röden 
a fl 1. 20. bis fl. 3 p. Ele, 
Budslin, ſchwerer . . . f.2.20. befl. 3, „ \, 
Molletücher im il 3, 5 1 
Kleiderſtoffe —80 96.. 
Thibet . ni rn 4 
Mird IE 
Lama . w:A ye 4 
Siamois en ae I x 
4 Rattun — 406 "nn 12. „ ” 
SREDEEINER "io - 0 0 nnd a Mn 2 
2 I IR Dr ur BE ae | Pater ! Hz u 
> Schwerer Bettbarhdent . 2 „ 18, „ „2... : 
\ Hausmacher Keinen . . 4, 16. „Hu N 
Edlefüh Leinen . ». u WO. nn nn 
Borhangfofe . - . ——8. „m la. » ‘ 
"a Vorhanglofe .» »...47, 720, „u 32. m 
Ehawld 2... EEE 6. 33 4 
Abgepaßte Unterröde ITEM, 433 | 
Gehunheitsjädhen : fl. 1. 12. bis fl. 2. 42. , „ 
Gefundheitäboien . » » 2 2..12.20., u 3 
2 fomie noch mehrere Parthieen Unterhofen & 36 fr., Kaputzen à 48 tr. J 
bis 1 fl, Budskin-Handſchuhe à 20 Er. bis 48 fr., feidene Foulards 
& fl. 1. 12, bis fl, 1. 45., feidene Knüpftücher & 20 fr. bis 1 fl. F 


12 fr., Caſchine & 28 kr. bis 1 fl. 20 r., Aermel a 18 kr. und W 


P, Schäden & 12 fr. empfiehlt beftens 8 
PA Leopold Gugenheim. (X 

PR gem pe? Ce Ze ua ar u Dass? re) 2, 7, dt; — 
— — Aa — 





Franz Xaver Bed er von Homburg hat von —* ordentlicher Schreinerlehrjunge wird 
Kallenbach. 


16 Morgen Bald das Streuwerk abzugeben. | 8 ucht von 


Y 








BEE Das Neueite 


Stramin: Stidereien, angefanget ind fertig, 
Seelentwarmern, Damen: und Rinderfapnten, 
Stulpen ze. ıc., Terneauwolle, 
t in allen zu. bevorftehender Winterjaifom nöthigen 


in 
dergamafchen, 





Eifenmenger’ihes Haus, Ede am Marktplage. 


einfarbig, überhaup 

pfiehlt beitens 
NT — — 
rt Dh — — — ⸗ 


ji 
( 


für zweierlei Schnittlängen, für einen Viehftand von 20 à 30 Stüd I) ——* nn +, 
RA geeignet, ganz von Eiien zu fl. 55. . \ 18.000, 6008 rt 
RHübenfchneidmafcinen " fl. 23, fl. 56, fl. 58. —9* '6000, "000. 1000, 3000. 


4 Handdrefchmafchinen zu 


, * | 

AR empfehlen unter Garantie für gute Zeiftungen und Sofibität franco a ne 

Ir jever Eilenbahnitation 1) ; Dinats Aufsicht, 

* ' Beginn der Ziehung am 5ñten 
if J. P. Lanz & Co. in Mannheim. PM || Novbr. a. S. | 
— abi u u une je 4, kostet ein wirkliches Originalstaals- 
FACH 3 ;Loos (nicht von den verbotenen 


F. C. Lacroix, 


Eigarren-Fager em gros, 
Importeur von Havannah-Eigarten, 


ent 
für Bremer, Hamburger und Osnabrüder 
Cigarren: und Tabal:Fabrilanten. 
44 Zrheimerftraße, Zweibrüden 
(PBialz). 


Annonce. 


Hochitämme und Zwergbäume 
in den beiten Sorten. 

Mepfel, Birnen, Mirabellen, 
Meineclaudes, Zwetfchen, Apri— 
fofen, Pfirſiſche ze. empfiehlt 

Sr. Guth 


Stridwolle 
von ausgezeichneter —— und volles 
Gewicht, in allen Farben, bei 
han Lellbad. 
Taglich friihe 
Honiqlebfuchen, pr. Bio. 18 Er. 
Bafeler Leckerle, pr. Patet 10 fr. 
Braunfchweiger 8 kr, 
bei W. Holzgrefe. 
Wiederverkäufer erhalten bedeutenden 
Rabatt. 
Einem braven gewandten 
EEE mine von 14—16 Jahren 
lann eine leichte Beſchäftigung bei guter 
Bezahlung nachgewieſen werben in ber 
Mo 0 an 
Ein Merinos:ZShawl, in meinem 
Laden liegen geblieben, kann vom recht— 
mäßigen Cigenthümer in Empfang ge: 
nommen werben bei 
Aug. Schuler. 


SUBIESC HER —— 

Mein bisher von Herrn Steuerinipeltor 
Norrenberg bewohntes Haus an ber 
Gremitage, beitehend in 8 Zimmern, Küche, 
Kammer, Speicher und Garten, fowie 
nöthigenfalls Stallung für 3 Pferde, ill 


zu vermiethen. 
Schuler, k. b. Notär. 


Patent Sutterfchneid- Mafchinen 


Schrotmüblen zu fl. 48, fl. 56, fl. 80, fl 

































Dffene Lehrlingsitelle. 
In meiner Buchd it für. einen 

orbentlihen, mit den nöthigen Schul⸗ 

fenntnifien verjehenen jungen Menf 

eine Lehrlingsſielle offen. 

Aug. Kranzbühler. 


zu allen Zweden geeignet, 
PBulswarmern, Hin: 
Strickwolle, gereift und 
Artikeln em⸗ 





Wn. Görgen, 


; Der Verkauf der Prämien-Obli- ' 

ven ist von allen Regierungen 

‚des In- und Auslandes gestattet, 

! Die Haupt-Gewinne —* 
000, 
000, 


— 
—— 


— 


—* 
—2 
—— G 
* 
{8 


- Fres, 60,000, 50,000, 48, 


115 und f. 125. Eee ee 20 
: . | Die Verloosung geschieht. unter 





: Promessen) und werden solche gogen 
‚frankirte Einsendung des Betrages 
‚oder gegen Postvorschuss selbst 
Inach den entferntesten Gegenden 
;von mir versandt. ' 
| Eswerdennur Gerinnegezogen.. 
'  Gewinngelder und amtliche Zie- 
‚hungslisten sende meinen Interes- 


Tivol 


Sonntag den 1. November 


ber Mufit des kal. 5. Hägerbataillons. 
Anfang 4 Uhr. — Entrée 6 Fr. 


senten nach Entscheidung prompt 

Aftive Feuerwehr. ‚und verschwiegen. F ; 
Montag Nachmittag | Unter meiner überall beliebten, 

4 Uhr  Glücks-Devise: f ! 
‘ Haupiprobe. „Gottes Segen bei Cohn!“ 


$. 14 wird in Erins 
nerung gebradt. 
Das Kommando. 


Mittwoh den 4. November nädithin 
läßt Johann Dahlem den ihn angehörigen 
am Babnhofe gelegenen Niederwürzbacher 
Weiher fifchen; Fiihliebhaber find hiezu 
freundlich eingeladen. Auf der Mühle 
ift für gute Speifen und Getränle beftens 
geſorgt. 


Dem verehrten Publikum bie Anzeige, 
dab bei der Unterzeichnetn das Neueſte 
für dieſe Sailon eingetroffen und ftets 
fertige Damenbüte von 4 fl. anac. zu 
haben find, 


' Durch meine von besonderem 
: Glück begünstigten Loose habe ; 
'meinen Interessenten bereits allein 
in Deutschland die allerhöchsten , 
! Haupttreffer von300,000, 225,000, 
-187,500,152,500, 150,000,130,000, 
mehrmals 125,000, mehrmals 
:100,000 und erst vor 4 Wochen 
Ischon wieder das grosse Loos 
!von 127,000 auf Nr. 2823 ausbe- 





H Jede Bestellung auf meine 
Original-Staats-Ioose, kann 
man der Bequemlichkeit halber 
auch ohne Brief, einfuch durch 
die jetzt üblichen Postkarten 
machen. F 
Kaz. Srıns. Cohn 

! in Hamburg, 

| Bank- u. Wechselgeschäft. 


K. Zanton, 
Mobiftin, 


Der Unterjeichnete warnt Jeden, feiner 
Ehefrau auf feinen Namen Etwas zu 
geben oder zu borgen, indem er feine 
Zahlungen mehr leitet. 

Homburg, den 30. Dit. 1868. 

Ed. Bügler, 
Schreinermeifter. 

Das Niederamer'ihe, bisher von 
Herrn Fruchthäudler Mai bewohnte Haus, 
beftehend in 9 Zimmern, 2 Küdhen, 3 
Speidern, Stallung, Schoppen und Gärt: 
hen, ift ganz oder in Abtheilungen zu 











Friedrich Flamm hat bis Neujahr ein 
Logis zu vermiethen. 


Gottesdienft 
in der hieſigen proteft. Kirche am 30. Of. 


NReformarionsich, 
Morgens um 8 Ahr won Thurme der Mleranders- 
R fire Choral: „Ein' feite Burg ift unter @ott!” 
vermietben durch Vormittags: Herr Kirch e nrath Krieger. 
Baum, Geſchäftsmann. Tert: Aponrigeläiät: 5, 2.9, Lieder: Mr. 
’ en 2 und 512, 
Roft und Logis für Arbeiter; wo, zu |nagmittags: Herr Bitar Brand fettmer, Tett 
erfragen in ber Erped. ds. Bl. Col. 2, 6.7. Sed Nr, 558. 


— — — — 
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Erſcheint mit Ausnahme bes Montag 
Inſerate: 3 fr. für bie 


M 259. 


mit brei 
Beile ober deren 


Dienstag, 3 —— 


m; ——— — 4 tr. — 


1 —* 








Bayern. 

CH Münden, 31. Dt. Bei ber am nächſten Montag 
in Berlin beginnenden Konferenz von Bevollmächtigten bed 
norbbeutichen Bundes, ber ſüddeutſchen Staaten unb Say 
zum Abſchluß eines neuen Poftvertrags mit Italien wirb Ba 
— ben Generaldirektionsrath Pailler en fein, 
reist heute Abends nad in. Das 1, —— 
bes Junern bat 


ec NRemunerationen wi ——— 
als zulãſſig nicht zu aa | fei, wenn Rändige lieber biefer 
Brafung, Somifion (dd ————— als Lehrer 


ngöidulen für dieſe Prüfung bes 


CH Münden, 31. Di Die Generalbirektion ber 
Berkehrsanftalten gibt befannt, daß für, Ale, melde als 
—— in —— Dienſt treten wollen, eine Prüfung am 

eines. jeben. Ober Boft: sah Bahnamt$ und Überpofiamts 
abgehalten wird, der fi) auch bie bereits vorhandenen Privat: 
ebilfen zu untergehen haben. Die A um Zulafiung 
bis längftens 25. November bei ber Generalbi 
tion der Verfehrsanftalten eingereicht werben; ber Bräfumgstag 
wird noch befonders befannt 

Münden, 31. Dit. einem Säreiben an ben —* 

von Bayern gleichfalls auf dem ihm augs⸗ 


en Ghana, a. 3 politiſchen Anſicht ſei, wie 
eun 


Dienſtesnachrichten.) Der Communal-Oberförſter A. 
Nemlein von Haßloch wurde unter Anwendung bes 8. 19, Abſ. 
2 ber IX Beil, zur Verf⸗Urk. in abminiftrativer Er: 


mwägung aus bem Gtaatöbienfte entlaſſen * an deſſen Stelle 

ber Oberförſter FI. Vogel von Stiftswald, feiner Bitte ent⸗ 

prechend, in gleicher Dienfteseigenfchaft auf das er 

ahlodh, — Speier verfeht. 
Defterreid. 
Wien, 30. Okt. Die „Debatte“ meldet: Der frangöfifche 

Gefandte in orenz, Malaret, werde borthin eine Note über: 

das framoſiſche Kabinet an die italieniſche Re⸗ 


FL hänge ber 
zömiichen Trage ab. 5 
en 


Be 
Brüffel, 30, Dt. Der bel ide Gefandte in Madrid 
hat den Auftrag erhalten, bie ſpaniſche un irn hen anzuerkennen. 
Der frühere ſpaniſche — allhier 
anıe 
Mabrib, — Ott. Pad Goland hat jept bie proviſoriſche 


anerfan 
rar 30. Oft. Wie ber „Impartial“ melbet, haben 
bie Regierungen von Preußen und Seherreih bie fpanifce Ne 
gierung anerkannt. 
Rußbland. 


tersburg, 28. Dft. Das „Journal be Gt. Peters: 
Sun “mei in einem Yrtitl mit ber —S „Frieden 


oder Krieg“ die Möglicheit ber Erhaltung bes Friedens im 
Europa troß ber allgemeinen Rüftungen nad. Das Journal 

„Denn in einem Kriegsfall Frankreich fiegreih wäre, fo 
mürde es über ben Rhein hinaus marſchiren. Da = alsdanu 


der Bildung bulgariſcher —— in —— * KRuͤſſiſche 
Ioalide“: „Wir find über gut, daß ber Fürft n Rumänien 
Alles vermeidet, was zur Störung bes — 

beitragen fönnte. Die Friebensflörer in Rumänien finden am 
Rußland keine Hilfe und m 
bie orientaliihe Frage Lünftlich wieder auf 


Verſchiedenes. 


fmeibrüden, 2, Nov. Seftern wurde in Hornbach unter 
—— Beteiligung und bei dicht befehter Kirche das zweite 
iffionsfeft für den Beʒirt Zweibrũcken abgehalten. (Das ce war 
im vorigen Jahre in Groffteinhanfen). Die Aünftine Witterung 
machte auch vielen Einmehnern der ringsum liegenden Landgemeinden 
den Beſuch möglich. Biarrer Helffenftein ——— hielt die 
Altarlektion und das Anfangsgebet, Pfarrer Sturk von Zweibrũcken 
die Feſtpredigt über Apoſtelgeſchichte 4, 20.- Darnach trug der Ge⸗ 
fangverein von Hornbach in anerfenn Weiſe den 100. 
Pialm vor und Plarrer Müller von Waldheim den Jahresbericht. 
Laut demfelben betrug die ganze Miſſions-Einnahme im Bezirk 
während des Jahres 1867 302 fl. AI kr. ımd zwar in Contwig 
2 fl., in Großſteinhauſen 54 fl. 13 ir; in Hombah 17 fl. 18 
ke; in gr 11 fl.: im Breitfurth mit Bocweiler 10 fl 19 
fr. und 1 fl. 28 kr.; in Waldheim mit Bliesdalheim und Wolters 
beim 21 fl. 42 ke.; in Winterbach und den Parochialdörfern 15 fl. 
18 f.; in Bwebrüden 110 fl. 55 fr. Im Schluftwort widerlegte 
Pfarrer Stempel von Hombach die herrſchenden Irrthümer und 
Vorurtbeile, als ob, die Miffton bios Schtwärmerei und erfolglos feiy- 
und bielt dann das Schlußgebet. Die Feſtkollekte ertrug 30 fl. 25 
fr. Der Feſtort für's nächte Jahr ift noch nicht beſtimmt, wird 
aber jeiner Zeit bekannt gegeben werden. 


Dandels- und Berkehrs⸗Nachrichten. 

Mainz, 30. Di. (Fruchtbericht.) Auch während diefer 
Woche war das Getreidegefhäft nur wenig ige Weizen war im 
Iuftiofer Haltung und konnte fich nur ſchwer auf wormwöchentlichene 
Preis behaupten. Korn ohne weentlihen Begehr und Augebot. 
Gerfte und Hafer hielten fich ziemlich feit nnd en Da A 





°F heutigen Markte war der Umſatz ſchwach 2 Weisen flau. 


Zur 
notiren it: Weizen 12—12/4 fl., Rom 10%/8 fl, Gerfte 
bis 141 fl., Hafer 57/2 fl. Rüböl dei um — eff. 1 
fl. oßne Faß, per Oft. 19/4 fl. mit Faß, Leindt 21 fl., Die 
5 33—34 fl., Kohlſamen 14°/, bis 15/4 fl; a ohne 

Anregung, deutfher 271/28 fl., er 28 Dis 29 fl.; Hilfen 
e. iemlic) preiäaltend, —— 1 ee * „gie 11!/ 
bis 13 fl, Linfen 11°%—15 fl., Repetuchen 8 8 fl. 
Aug. Krangbäühler, — Redalicut 


dort ee 


Qu N0V1868 4 


IMUNCHEN 









Aufergewöhnliche 


BE yreisermäßigung. 









Zu feiten Preiſen verfaufen wir nachverzeichnete ältere Waaren gegen Baar 


5/4 Meiderftoffe à 15 fr. bis 28 fr. bie Elle. 
% Wollrips & 32 fr. bis 36 fr. die Elle. 


la wollen Zamas 


à 36 fr. bis 48 fr. die Elle. 


/a pr . a 20 Er. die Elle. 
%ı grauen Matins & fl. 2. die Ele. 
5/, Wired A 12 kr. bis 14 fr. die Elle. 


4 mb u Doppelmi 
*/4 Salbleinen 
v7 * A 28 


b a 15 fr. bis 20 fr. die Elle. 
A 12 Er. bie Elle. 
fr, bis 30 fr. die Eile. 


%, balbwollen Lamas A 10 fr. die Elle. 


4 


affinet à 10 fr. bis 16 Fr, die Elle. 


%, Kattum & 10 fr. bis 12 fr. die Elle. 

. Wiquöfattun Ia. farb. à 16 fr. bie Elle. 

*/, Möbelfattun à 12 kr., frangöfiiher à 20 kr. die Eile. 
5/4 balbwolleue Sofenitoffe ü 16 fr. bis 24 fr. die Ele. 
34 Rölfch & 10 fr. bis 14 fr. bie Elle. 

%/, Bettbarchent a 17 fr. bis 20 Er. die Elle. 

. Siampife & 8 kr, bis 12 Er. die Elle. 

[73 


ja = a 16 fr. die Elle. 
11/, Wiquö, 


weiß, geblümt und geftreift, à 12 fr. bis 14 Er. bie Elle. 


9, Zricot, weiß und ungebleiht, & 12 fr. die Elle, 
9, bis "/ Handmacherleinen, weiß, & 15 fr. bis 20 Fr. die Elle, ſowie 
/, Ehales à fl. 1. 30. bis fl. 3.; befgleichen '%/ von 48 kr. bis fl..1. 


12 fr. dad Stüd. 


© 


AUbgepafite Unterröcke von fl. 2. bis fl. 2. 30 fr. das Stüd. 
— Foulards von 48 fr. bis fl. 1. 36 fr. das Stüd. 


Weiten von 18 kr. bis 48 kr. das Stüd. 
& nöbettdechen a fl. 2. 30 fr. das Stüd. 
eitricfte wollene Mannsfamifols à fl. 2. 42 fr. das Etüd, 


3. St. Ciolina « Söhme 


(Ede der Landbauerftraße). 


Ausverkauf. 


Wegen ** meines Detail Geſchaäftes verkaufe ich mein Lager in Zuch, 


Budsfins um 
Preiſ 


Flanells in allen Qualitäten gegen Baar zu ſehr ermäßigten 
en. 
Zweibrüden, Hauptitraße Lit. B. M 29. 


Fudwig Fang, Rabrifant. 





Seelenwärmern, 
derg 





pfiehlt beſtens 


Das Neueſte 

in Stramiu-Stickereien, angefangen und fertig, zu allen Zweden geeignet, 
i Damen: und Kinderfapusen, Pulswärmern, 
amafchen, Stulpen :e. :c., Zerneauwolle, Stridwolle, gereift und 
einfarbig, überhaupt in allen zu bevorftehender Winterjaifon nöthigen Artiteln em: 


in: 


Wm. Görgen, 


Eifenmenaer’iches Haus, Ede am Marftplaße. 


Mittwoh den 4. November nädjitbin 
Läßt Johann Dahlem den ihm angehörigen 
am Bahnhofe aelegenen Niederwürzbader 
Weiher fifchen; Fiſchliebhaber find hiezu 
freundlich eingeladen. Auf der Mühle 
ift für gute Speifen und Getränke beftens 


geſorgt. 


— ” 1 
Hohlbackſtein-Preſſe. 
Eine neue Konſtruktion zum Handarbeiten 
fteht bei Unterzeichnetem für alle Ziegelei: 
Beſitzer zur Anjicht. 
Fläcenraum:Länge 2,50, :Breite 1,40 


und Höhe 2,10. 
W. Teyfer, 
Mecaniter. 





1500 fl. bis 2000 ft. 
aus ber Givilwittwenkaffe dahier Tiegen 
zum Ausleihen auf erfte Hypotheke bereit 
bei E, Lehmann in Ameibrüden, 


Anzeige. 

Auf beiondere Veranlaſſung bin bringt 
ber Unterzeichnete zur Anzeige, daß er 
jährlih dreimal nad) Yweibrüden und 
Umgegend fommen wird, um Klaviere 
zu Stimmen, auch Meparaturen zu 
machen, wenn ſich nämlich jo viel Klavier: 
befiger melden, dab ſich die Sache ein: 
richten läßt. Gefl. Auftrifge hiefür nimmt 
die Erped. ds BI. entgegen. 

Leitner, Maviermadher 
ans Neuftabt a.H. 






= 





Turnverein, 
Heute Abenb 9 Uhr 


Hauptverfammlung. 
Der Zurnrath. 


Männergelangverein, 


Dienstag den 3. November 
Uebung. 
Nah derfelben 
Generalverfammlung. 
Der Vorſtand. 


Cafinogefellfcyaft, 
haltung 


am 7. November nächſthin, Abends um 
7 Ahr anfangend. 
‚Der Ausſchuß. 


Der Unterzeichnete warnt eben, feiner 
Ehefrau auf feinen Namen Etwas zu 
eben ober zu borgen, inbem er. feine 
—— mehr leiſtet. 

Homburg, den 30. Olt. 1868. 
Ed. Bügler, 
Schreinermeiſter. 
Weinen verehrten Kunden hierdurch bie 
ergebene Anzeige, dab ich von meiner 
Einkaufsreife mit-jehr Ihönen Mobellhüten 
und jonftigen in mein Fach einſchlagenden 
Artikeln zurücgefehrt bin und empfehle 
diefelben zu ſehr billigen PBreifen. 
Frau Frand,;' 
Modiſte. 


Eine goldene Brochewurde gefunden; 
abzuholen gegen die Ynjerationsgebühren 
bei Goldarbeiter Lucius: 

Ehueider Gebhardt, mohubait Ur, 
A. Ne, 120, Hat eine Grube Dung zu 
verkaufen, 


Ein: großes möblirtes Zimmer zu vers 
miethen bei Eiolina, Zapazirer, 

Bei Abr. Altichüler bier find 2gimmer 
im -2, Stod und 2 immer im. Stod 
mit oder ohne Möbel bis Oſtern zu ver⸗ 
miethen. 


Ein möblirtes Sinmer billig zu vers 
miethen; bei wen, fagt bie Erp:b do. Bl. 

Ab. Schilling bat in jeinem Hauſe 
ben zweiten Stock, beſtehend in 5 Zimmern, 
2 Kammern, Küde, Keller und Holzplat, 
zu vermiethen. 


Deine licbe Detanuter Fremud! 

Was die erite Frage Ihres geſchätzten 
Brieſchens anbetrifft, jo find ‚Sie falſch 
berichtet. In der zweiten find wir einig; 
in der brittem jedoch könnte man in vers 
jchiebene Farben gerathen, ba hätte man 
erit recht ſein Kreuz —. Danke Yhnen 
recht jeher für Ihre Aufmerkjamkeit und 
bitte um beutlichere Erklärung über bie 








vierte Frage. H, 
KU 
Frautfurter Geldeours vom 31. Olt. 

Polen. 1i. ram 
geuf . „9 
er 10-f,-Städe . „ 95655 
[. Sovereigns . „1558 
Dirfaten . — „ 5 9-89 
M-Rr-Stüde . j „ 92590 
Vreuß. Kafſenſcheine .„ 14 
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Wochenhlall. 
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it Aus: des Montag 
u... Sen: 3 fr. für bie 


‚ mit brei Unterh 
t. Seile ober deren 





Bweibrüden, 3. Nov. Heute wurde der Wiebers 
beginn der ordentlichen Situngen bes, fql. Appellationsge- 
richtes der Pfalz durch nachſtehende Rede des kgl. General: 


ftantsprofurators Herrn v. Schmitt eröffnet: 
Meine Herrn! 

Es müßte befremden, wäre ber Gegenftand, auf den 
woblwollende Aufmerkſamkeit bei der heutigen Feier zu len—⸗ 
fen obliegt, ein anderer al& die jo naheliegende allerhöchite 
Gewährung unſern Bedürfniſſen entiprechender Amtsräume. 

Konnte bei der Feier des Eintrittes des k. Appellations— 
gerichtes in die zweite Hälfte feines bumdertjährigen Beſtan— 
des Ausficht auf ſolche Amtsraäume eröffnet werden, fo 
läßt fih heute bereit? von deren naber Vollendung iprechen. 

War dort eine größere Periode unferer Rechtsverwal⸗ 
tung abgeicbloffen, jo ift dies nicht minder und jelbft in be 
deutfjamerer Weiſe auch beute wieder der Fall. Wurde im 
Jahre 1815 das Ef. Appellationsgericht errichtet, jo erhielt 


dasfelbe feine vollitändige Organtiation doch-erft drei Jahre, 


fpäter durch Gleichftellung mit den übrigen Appellationsges 
richten des Reiches, ummittelbare Unterordnung deſſelben 
unter das k. Staatsminifterium der Justiz und damit Be 
feitigung eines bis dahin bejtandenen, mit dem Principe 
der Unabhängigkeit der Gerichte nicht vereinbarlichen Ber: 
bältnifjes. 

Mit dieſem denhvürdigen zweiten Abſchluſſe nimmt der 
bobe Gerichtshof ſammt den bier beitehenden Untergerichten 
ee bleibenden Sig nicht allein mehr wie bisher in der 
Nejidenzftadt der chemaligen Herzoge von Zweibrücken, 
ſondern ſelbſt in deren ehemaligen Reſidenz ſchloſſe, ber 
Wiege unjeres erbabenen ca ehe — 

Unwillkürlich lenken dieſe Momente den Blick in etwas 
fernere Vergangenheit und feſſelt ihn dort anregendes Zus 
ſammentreffen. 

Guſtav Samuel Leopold, Pfalzgraf bei Rhein, in Bayern 
zu Jülich, Cleve und Berg ‚bergen, Fürſt zu Mörs, Graf 
zu Veldenz, Sponheim, der Mark Ravensberg und Riringen, 
Serr zu Ravenftein, übernahm am 5. Januar 1719 nad) 
dem Tode des finderlofen Königs Karl XII. von Schweden 
die Regierung des Herzogtbums Aweibrüden. Suchten auch 
die Leiden und Drangfale des bolländifchen und des Heunions: 
frieges bei dem fpantichen Erbfolgefriege die Pfälziſchen Lande 
vieltad und jchwer wieder heim, jo batten fie doch für das 
Herzogtbum Zweibrüden insbejondere mit dem Sabre 1697 
ihr Ende erreicht. Der Name feines großen Herzog&, des 
berühmten Schwedenkönigs Karl XII, ſchützte vor Verhee— 
rungen in dieſem Striege und begünitigte unter feiner Ke- 
gierung allmäliche Erholung von den — Kriegsſchã⸗ 
Den. Deßwegen gaben die Zuftände des Herzogthums ſei— 
nem Fürften Guftav Samuel Leopold ſchon beim Regie: 
rungsantritte die Möglichkeit, fich friedlichen Aufgaben zu: 
zuwenden und bie Spuren ber borausgegangenen verheeren- 
den Kriege immer mebr und vollends zu bejeitigen, , 

Sichtbar waren überall noch die Verwüſtungen franzd: 
fiiher Krieger an öffentlichen Gebäuden und Schlöjjern. Er 
bejeitigte fie nach Kräften, ftellte namentlich die Schlöſſer in 
BVergzabern und Meijenheim wieder ber, verjchönerte das 


Jagdſchloß Hansweiler, das er nad feinem Namen Guftavs: 
burg nannte, baute das Schlößchen und eine Kapelle auf 
dem jchönen Gutenbrunn bei Zweibrüden, das Refidenzichloß 
in Zweibrüden, zwei Hajernen und das jetige Landgeftiit 
daſelbſt x. 

Unter allen feinen Bauten war der ſchönſte das im 
edlern Renaiſſanceſtyle aufgeführte Schloß in Zweibrüden, 
das heutige Yuftizgebäube, 

Das alte Reſidenzſchloß batte Herzog Guſtav Samuel 
Leopold beim Regierungsantritte in wenig entſprechendem 
Buftande gefunden. Gelegentlich der Verrwüftung und Münz- 
derung der Stadt durch franzöſiſche Soldaten im Jahre 1677 
waren alle öffentlichen Gebäude, die Thüren und Gewölbe 
der Alerandersfirdhe zerftört, das fürftliche Archiv nebft Bis 
bliotbet nach Meg abgeführt und das alte Schloß großen: 
tbeils durch Feuer verheert worden, ſo daß nur der ſogen. 
Friedrichsbau und der lange Bau theilweiſe ftehen geblieben 

aren. Der leptere wurde zwar im Sabre 1714 fir den 
dnvedijchen Gouverneur wieberberneftellt, war. aber auch 
nach dieſer Wiederberftellung für die fürftliche Hofhaltung 
anz unzureichend und jomit natürlich, daß Guſtav Sar 
eopold den Bau eines neuen Nefivenzichloffes in dem dazu 
auserjehenen früheren Schloßgarten verfügte. Eigenhändig 
fegte er am 18. Juni 1720 den Grund zu dieſem Baue, 
ber nach fünf Jahren bereit® vollendet war und am 15. Ro— 
vember 1725 feierlich eingeweiht wurde, worauf der Umzug 
aus dem alten in das neue Schlof; erfolgte. 

Von der — Begabung und va en Bildung 
des Herzogs Guſtab Samuel Leopold läßt ſich erwarten, 
daß jeine lebendige Negentenjorge ſich nicht auf die eben be 
zeichnete Thätigkeit, die eine eben jo raſche als durchgreifende 
war, allein beichränfte. Mit aleicher Herzenswärme und 
Aufopferung wendete er ſich dem ſchönen Ziele der Beglückung 
der Negierten durch gute Verwaltung und Rechtspflege zu. 
An deren Handhabung betbeiligte er ha perfönlich mit dem 
regften Intereffe. Die beftehenden, im Laufe der unrubi- 
gen Zeiten vielfach vergeilenen und mißachteten, in ihren 
Abdrüden jelbft verloren gegangenen Gejege lieh er zur 
Nachachtung aufs Neue veröffentlichen wie: 


am 3. Februar 1722 die Untergerichtsorduung der 
Herzoge Wolfgang und Friedrich, nehſt der Hofgerichtsord- 
nung des Herzogs Johann vom 15. Mai 1605; 

im Jahre 1723 ohne näheres Datum die Eheordnung 
bes Herzogs Jobann II. vom 13. Mai 1605; 

am 23. Juli 1723 die mit Verſchärſung des Manda— 
tes Herzogs veolfgang von 1563 erlaffene Etrafordnung 
des Herzogs Johann II. gegen die Sittenvergehen vom 13. 
Mai 1605; 

am 16. Februar 1728 eine neue, die ſchwediſche vom 
5. September 1712 verbefiernde Getränfeorbnung und endlich 

am 10. Juni 1730 die Vormundſchaftsordnung des Her⸗ 
zogtbums Zweibrüden, bereits von der ſchwediſchen Regie: 
rung im Jahre 1701 emeuert und verbeilert. 

Von den unter feiner Regierung erlaſſenen Gefegen 
verdient bejondere rinnen A Verordnung vom 12, 
März 1726 über autbentijche Berbriefung und Tranſeription 


von Verträgen, nad) welcher künftighin alle Kauf: und Tauſch⸗ 
briefe, — beredungen, —— 
nationen, Schuld: und Pfandbriefe, auch alle anderen Ver: 
fchreibungen, Teftamente und Iette Willenzorbnungen sub 
invaliditatis et nullitatis durch das Oberamt aufge: 
nommen und in das ſchon unter ber k. fchwebiichen Regie: 
rung aufgerichtete Oberamts « Land: Eontraften : Buch, auch 
respective, da es verlangt wird, in das Dberamts » Schul: 
den=Protofoll eingetragen werben mußten. . 
og Guftav Samuel Leopold begnügte fid aber 
nicht blos mit der Sorge für gute Gefete und deren Boll- 
Bi ; er war nicht weniger darauf bedacht, deren Handha— 
ng aud zu einer willensfreudigen zu machen, indem er 
ihren Organen angenehme, würbige Amtsräumlichkeiten be 
zeitete. Nach Vollendung des neuen Refidenzichloffes beftimmte 
er den fogen. langen Bau des alten Schloffes, defien ‚einen 
Theil Herzog Johann J. als Bibliothek. erbaut, zum. Site 
der Negierungsbehörden und des oberften Gerichtshofes. 

Unter ibm wurbe auch begonnen, das Archiv wieder 
ee In der Zeit des dreifigjährigen Krieges und 

Kriege unter König Ludwig XIV. von Frankreich was 
ren die meiften Alten und Dokumente verbrannt, verloren 
gegangen und zerftreut worden. Was durch Flucht gerettet 
wurde, hatte man fich ſchon unter der ſchwediſchen Herrichaft 
bemüht wieder aufzufinden und beizufchaffen. Es fehlte aber 
vor Allem an genügenden und entiprechenden Räumen zur 
Aufitelung und Aufbewahrung, jo daß «8 erft unter Her: 
zogs Ehriftian IV. Regierung zu dem Baue eines Ardiv: 

ebäudes kam, in welchen die immer noch an vielen Orten 
es Herzogtbums Zweibrücken zerftreuten Urkunden zuſam— 
—— und unter der Leitung des geheimen Rathes 
und Maa⸗⸗ Johann Heinrich Bachmann geordnet 
wurden. 

Die weitere Regierungsthätigkeit des Herzogs Guſtav 
Samuel Leopold auf dem Gebiete der Kirche und Schule, 
das Wieberaufblüben des Gymnaſiums in Zweibrücken un: 
ter dem von ihm berufenen Rektor Kobann Philipp Erol- 
lius, fowie auf anderen Gebieten, zu beleuchten, iſt 
bier weder Zeit noch Aufgabe und fteht auch nicht in dem 
nahen Zufammenbange mit ver heutigen Feier wie die eben 
bejprochenen Regierungsbandlungen biejes Fitrften. 

Er ftarb am 17. November 1731 im 61. Lebensjahre 
und im 13. feiner Regierung, der lette Fürft aus ber Clee— 
burger oder ſchwediſchen Linie und wurde am 28. Oftober 
1731 in die fürftliche Gruft der Alexanderskirche in Zwei— 
brüden gejenkt, der erfte Fürft des Haujes Zweibrüden, der 
feit 70 Jahren bier wieder feine Rubeftätte fand. Sein 

3 wurde zufolge von ihm getroffener teftamentarijcher 
ejtimmung tm, einer filbernen vergoldeten Kapiel in der 
ziskanerkirche zu Meifenbeim beiaejebt. (Forti. folat.) 


Bayern. 

Münden, 30. Olt. Se. Maj. der König haben dem 
Dichter Em, Beibel die nachgeſuchte Enthebung von der Ehren: 
profeffur an ber hiefigen Lubwigs-Marimilians-Univerfität, for 
wie von feinen Berpflichtungen als Kapitular bes Marimilians: 
Ordens bewilligt. Daß Herr v. Geibel den Marimiliansorben 
zurüdgegeben habe, wie einige Blätter wilfen wollen, ift unbe 
gründet; er bat auf biefen ſo wenig als auf den Verbienit: 
orden der bayerifdhen Krone verzichtet. 

Münden, 30. DM. Mit Neujahr erfcheint hier eine 
Bayeriſche Landeszeitung” als Organ der liberalen Mittelpar: 
tet, welche bie Verträge mit Preußen achten, aber die Selbits 
fändigfeit Bayerns neben dem beutichen Intereſſe wahren will. 

CH Münden, 31. Dt. Die im Kriegsminiſterium ftatt» 
findenden Berathungen über den Entwurf eines neuen Militär— 
firafprozeffes, an melden als Kommiflär bes Juſtizminiſteriums 
Minifterialrath Dr. Weiß Theil nimmt, nehmen ihren Fortgang 
und gebieh aeftern die 1. Leſung der 1. Abtheilung, welche von 
der Organifation der Militärgerichte handelt zu Ende. — Der 
Ausſchuß der Abgeordnetenkammer zur Berathung de3 Civilpro: 

ntwurfes wird am 3. November wieder zufammentreten, um 
ie 2. Leſung bes 3., 4., 5. und 6. Buches des Eivilprogeh: 
entwurfes vorzunehmen. 

Die Auswehslung der Urkunden über bie Ratifitation 
bes Rezeſſes, welher am 1. Auquft 1868 zu Bamberg von 
dem fal. bayer. Neihsardivar v. Löher und dem k. preußiſchen 
Hausardivar Märler über die Ertradition der auf das Haus 
Hohenzollern-Brandenburg  bezüglicen, in Bamberg befindlich 


gewejenen Archivalien gemäß Art, XII des Friedensvertrages 
von 1866 gemeinfchaftlich errichtet worden iſt, hat im Staats⸗ 
minifterium des E Haufes und bes Aeußern zwiſchen dem 
Staatsrath v. Darenberger als Stellvertreter bes Für ſten 
obenlohe und dem gl. preußifhen Gefanbten Frhrn. v. 
erthern ftattgefunden. 
Brenßen. 

Berlin, 1. Nov. Die Staatsſchuldenkontrollommiſſion 
veröffentlicht Ausmweife über die gefammte konſolidirte Stants- 
ſchuld, bie ſchwebende mer ge Schuld und die gemeinfame 
Ewebende Schuld. Darnach betrug bie gefammte konfolidirte 
Staatsihuld auf 5 pCt. Kapital in öfterreichiiher Währung 
umgerechnet Enbe Juni des laufenden Sahres 2564 Millionen 
Gulden. Gegenüber bem Vorjahre hat ſich bie jährliche Zinfen- 
laſt um 20 Millionen Gulden vermindert. Die zisleithaniſche 
Schuld belief fih auf 112 Mill. Gulden mit einem Sinfenbe: 
darf von 5 -Millionen- per Jahr. Die gemeiniame ſchwebende 
Schuld bezifferte fih auf 311 Millionen, beflehend aus Münz: 
fcheinen und Staatönoten. Dazu kommen noch für 99 Millionen 
Partial:Hypothefar Anweifungen. — Der Verfaſſungsausſchuß 
des Abgeorbnetenhaufes erkennt die Ausnahmemaßregeln für 
Böhmen als gerechtfertigt an; nur die Böhmen ftimmten ba: 


gegen. 
Deftterreid. 

Perth, 30. Di. Der „Peſti-Raplo“ e thält einen gegen 
die Haltung der rumänischen Regierung und ber rumänifchen 
Prefje gerichteten Artikel. Es heißt darin, das rumäniſche Volf 
werbe gegen Ungarn aufgehett, mit welchem es doch berufen fei, 
im Spntereife der Eivilifation friedlich zufammenzumwirken. Weber 
die öfterreihiihe Monarchie noch Ungarn wollen einen Krieg. 
Ihre Loofung fei der Friede. Ueber ben Träumen von einem 
zu gründenden bakosrumäniichen Reiche gehe der Wohlitand Nu: 
mäniens zn Grunde. Die Verantwortlichkeit dafür treffe Jene, 
welche das Volt irre leiten. — Schließlich hofft der „Naplo 
daß in den Füritenthümern doh noch eine nüchterne Politik 
Eingang finden werbe. 


Frankreich. 

Paris, 31. Dit. Bezuglich des Stillſchweigens bes 
„Moniteurs“ über den Artikel des „Journal de Petersburg“ 
(j. geftr. Blatt) fagt die „France“: Diefe Zurüdhaltung jei 
leicht zu erklären, ba jener Artikel nah dem telegraphiichen 
Auszug einen Charakter zu Haben jcheine, welchen man erit 
nah Kenntniß des volljtändigen Tertes zu würdigen im Stande 
fein werde. — Der „Conititutionnel” verfihert, die Rathſchläge, 
welde Frankreih Dänemark ertheilt habe, eine verföhnliche 
Politik gegen das Berliner Kabinet anzunehmen, hätten in 
Kopenhagen ſehr viel Gehör gefunden. 

Paris, 31. Dt. Nah Angabe bes „Yournal de Paris” 
hätte die Königin Viktoria an Dom Ferdinand von Portugal 
eigenhändig geichrieben, um ihn zur Annahme ber fpaniihen 
Krone zu bewegen. Ferner hätte der franzöfifhe Gejandte in 
Madrid an feine Negierung berichtet, dab die Chancen be3 Her: 
ogs dv. Montpenfter im Volke ihm jehr im Abnehmen zu fein 
—— — Die Königin Iſabella übergibt ihren Sohn, den 
Prinzen von fturien, fofort nah ihrer Ankunft in Paris dem 
£ycde Bonaparte. 

England. 


9 
Calcutta, 5. DM. Das nordweſtliche und das mittlere 
Indien find von einer Hungersnoth dedroht. 


Italien. 

Rom, 29. Dit. Räuber find in das Landhaus des ſchot⸗— 
tischen Collegs gefallen und haben den Subbireftor entführt, für 
ben fie ein Löſegeld von 100,000 Frs. verlangen. Polizei und 
Militär find zur Entdedung ber Entführer auf ben Veinen. 

Spanien. 

Madrid, I. Nov. Die ‚„Gaceta“ veröffentlicht rin Cir— 
cular Zorilla's, welches ben Municipalitäten die Sorge für den 
Volksunterricht dringend anempfiehlt, ber allein ber Unwiſſenheit 
von drei Jahrhunderten fteuern könnte, deren Folge die bis in 
—* Zeiten der Bourbonen beſtehende Inquiſition ge— 
weſen 

Madrid, 30. Di. General Dulce it zum General: 
fapitän in Euba ernannt und wird demnächſt auf einer zu feiner 
Verfügung geftellten Fregatte * 

ürtei 

Konſtantinopel, 28. Dit Sicherem Vernehmen nach 

bat die Pfortenregierung dem ökumeniſchen Patriarchen einen 


betreffend bie Unabhängigkeitserflärung 
a a ne 


Berfhbiedbenes. 


x Bweibrüden, 1. Ken. Die „Füddeutfche Preſſe“ vom 
. DOftober theilt die Garniſonen fänmtlicher bayeriſchen Armeeab⸗ 
gen mit, wovon bier die Pfälzer Gamifonen genannt werden 

4. Speier bat den Stab, damı die 3., 4. ımb 5. Eskadron 
5. ChevaulegersRegiments (Prinz Dite). 2, bat 
den Stab, dann das 2. und 3. Bataillon des A. Anfanteric-Megie 
wientö (vatant Gumppenbera), den Stab, dam das 1. md 3. 
Bataillon des 8. InſanterieRegiments (valant Sedenderff); 4 Fuß: 
batterieen vom 4. Artillerie-Reniment umd die 3. Feftungstompagnie 
vom Oenie-Rogimente. 3. Landau bat feinen Stab, aber das 1. 
Bıtaillon des 4. Anfınterie-Regimented mit der Mufit, dann das 
2. Bataillen des 8. Infanterie Regimentes, 4 Fußbatterieen vom 2, 
ArtillerieRegiment (vafant Lũder) und die 2. Teftungs:Fompagnie 
vom Oeniereginment. 4. Zweibrücken Bat das 5. ger: Bataillon 
und die 1. und 2. Estadron des 5. Ehevanlegerd:Reyimentes. 
Außerdem befinden fih noch Detachements von Infanterie in Lud⸗ 
wigehaſen und Kaifer&fautern und von Kawalerie in Germersheim 
und Landau. Wil die 2 in der Pfalz gamifonirenden Anfanterie 
Rezimenter gelbe rigen und Aufichläge tragen, fo wird die Pfälzer 
Brigade fhersweile „die aelbe Brigade“ genannt. 


Dandeld- und BVerkehrsnachrichten. 
Münden, 30. Dit. Bei der heute ftaatgefundenen 36. Ver: 


ar 


& 


folgende Hauptferin — fie find mit fetten Ziffern bezeichnet — und 
Endnummern gezogen: 18,90 — 28,19 — 92,53 — 87,25 
— 10451 — 112,74 — 118,17 — 106,52 — 69,90 
— 10130 — 111,69 — 55,32 — 52,35 — 102,18 
— 118,90 — 105,09 — 9846 — 847 — 6537 — 
A601 — 5151 — 68,09 — 8,72 — 51,03 — 50,51. 
— Die verloodten Kapitalien treten mit dem 1. Februar 1869 
außer Versinfung; doch wird mit der Rückzahlung derjelben ſofort 
nach Publikation des Verlooſungs-Ergebniſſes begonnen, und hiebei 
immer die Aprozentigen Zinſen bis zum Schluſſe des Erhebungsmo⸗ 
nates, Teinesfalls aber länger ala bis zum 1. Febr, 1869, vergütet. 
ng — der verloesten Rapitalien Findet zur Zeit nicht 


Aug. Franybühpler, veruntwortl. Nedafteur. 


Ausfchreiben. 
In ber Rat vom 28. auf den 29. Dftober abhin wurden 
gahier folgende Gegenftände aus einem offenen Hofe, in welchem 
fie zum Trodnen aufgehängt waren, entwendet : 
1. ein Baar graue wollene F tauenfträmpfe ; 2. ein Paar 
weiß und blaue Sollen Kinderjtrümpfe: 3. ein abgenähter 





blauer Unter Rod, mit Siamois eingefaßt ; 4. ein balbwollener 
Unter-Rod, grau und braun farrirt; 5. eine Jade von Siamois, 
Wer über diefen Diebftahl etwas weiß oder erfährt, wolle 
mir ungefäumte Anzeige machen. 
Zweibrüden, den 2. Nov. 1868. 


Toojung der E. bayeriſchen Iprogentigen Grundrenten Abldfungs-Schuds 


brieie, welche einen Betrag von 


250000 A. umfaft, 


wein 575 


Der kgl. Polizeikommiſſär, 
aque 





Belanntinahungen. 
Theilungsverfteigerung. 
Donnerätag den 26. November nächſt⸗ 
Eu Bormittagd 9 Uhr, in der Behau: 
ung von Adam Anjtett zu Leimen; 
wirb auf Grund gerichtliher Ermäd: 
tigung vor dem unterzeichneten, hiermit 
beauftragten k. Notär_nachbeichriebene Lie: 
genſchaft Leimener Ortes und Banned 
Der Abtheilung halber öffentlich auf Eigen: 
thum — und zwar: 
ein der Gemeinde Leimen auf 6 
gelegenes Wohnhaus nebft 
Zubehör und 10 Dezimalen Ader. 
Die Betheiligten find die Kinder und 
Erben, beziehungsweile Erbfolger ber zu 
Leimen verlebten Ehe: und Ndersleute 
Johann Georg Boldborf und Maria 
Anna,rgeb. Gronauer ober beren Erb: 
vertreter, ald: I. Maria Anna, geb. 
Boldorf, Ehefrau von AntonGermann, 
auf dem Nöderhofe, Gemeinde Leimen, 
wohnbaft; II. Katharina, geb. Bolbori, 
Ehefrau von Anton Umla, auf demjelben 
Hofe wohnhaft; III. Glifabeth, geb. Bol: 
dorf, Ehefrau von Adam Anftett, Ade 
rer und Wirth; IV, die Kinder des zu 
Leimen verlebten Aderers Johann Bol: 
dorf, ald: a. aus deſſen eriter Ehe mit 
der verlebten era Seiler: 1. 
Adam Boldorf; aus jeiner zweiten 
Ehe mit der gewerhlos zu Leimen mwoh: 
nenben Elifabetha — — als: 2. 
Waria Anna, 3. Karoline, 4. Johann 
Boldorf, diefe 3 minderjährig, vertreten 
durch ihre gedadıte Mutter ald Bormün: 
berin; V. die Kinder bes verlebten na- 
türliden Solmes der Erblaflerin Maria 
Anna Eronauer, Namens Balthajar 
Eronauer, meiland Aderer zu Leimen, 
aus deifen Ehe mit Maria Anna, geb. 
Anftett, nun Ehefrau von Karl oh 
reiter, nämlid: 1. Katharina, 
Eronauer, Ehefrau von Franz Joſeph 
Umla, Schreiner; 2. Franz Eronaner, 
Daubenhauer; 3. Maria Anna, 4. Ete- 
rban Eronauer, dieſe beiden minder: 
jährig und vertreten burd ihre genannte 


Mutter als Haupt: und beiogten Hoc. 
reiter als Mitvormund, — ſämmtliche 
genannten Minderjährigen vertreten zus 
gleih dur bejagten Adam Anitett als 
deren Beivormund, Ale, wo nichts An: 
deres bemerkt, Adersleute und zu Zeimen 
wohnhaft. 
Waldfiſchbach, den 31. Dft. 1868. 
Edhard, k. Notär. 


Donnerstag den 12. November nächſthin, 


Nachmittags 2 Uhr, in dem Bürgerho: | & 


fpitale dahier, werben alte Kleider, Bett: 
zeug, altes Eiien, fter, Läden, Thü: 
ren, alte Möbel, Bett aben, ein Badöfchen, 
zwei porzellanene Deien, ein Girculirofen 
und fonftige Gegenftände gegen gleich baare 
Zahlung verjteigert. 
mweibrüden,, den 26. DM. 1863. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 


Bekanntmachung. 

Bruchmũhlbach, Bezirlsauit Homburg. 

Mittwoch den 11. November I. J., um 
1 Uhr des Nachmittags, werben zu Brud: 
müblbad auf dem Bürgermeifteramte da⸗ 
ſelbſt nachſtehende, zur Vergrößerung bes 
Leichenbofes allda nöthigen Arbeiten an 
den Wenigftnehmenben vergeben, als: 


1) Erd: und Abbrucharbeiten, 
veranfchlagt u. . .» 26 28 

2) Waurer: und Steinhauerar 
beit . 247 





on seel@alender fir 1869. 


Lobe's Kalender für die deut: 
ihenHaus: und Landwirthe 1 fl. 3 kr. 


Nierig, deutſcher Vollskalender — „ 36 „ 
Janke's deutſcher Volfstalen- 
Mo: 2 2 —1 
Sulzbacher Geſchäſts Kalen⸗ 
Eon ib, 
Spimnfiube . . . -» — 63 
Pfalziſcher Schulbote . —,. 12, 
abrer binfender Bote . .— „ 9, 
— —— 
* | 18 * 
—— Bote en I 
Neuftabter Salenber en dr 


vorrä 


A Merfchen Buchhandlung. 
Anzeige. 


Auf befondere Beranlaffung hin u. 
der Unterzeichnete zur "ac Ag 
jährfih dreimal nad een En 
Umgegend kommen wird, um Mlapiere 
zu men, auch "Reparaturen zu 
machen, wenn fi nämlich jo viel Klavier: 
befiger melden , dab jih die Sache eins 
richten läßt. Gef. Aufträge biefür nimmt 
bie Erpeb. ds. DI. entgegen. 
Zeitner, Klaviermader 
aus Neufladt a./d. 


Bei dem Unterzeichneten jind wieber 


rtwährenb 
echte Honiglebkuchen 


3 
3) vlechen der Steine 35 — [zu haben. 
4) Echlofferarbeit . 60 — | Mittelberbadh, im Dftober 1868, 
Eumma 368 31 Jakob Klein, Bäder. 


Pan und Koſtenanſchlag liegen zur 
Einfiht auf dem unterfertigten Bürger: 
meifteramte 

Bruhmiühlbad, den 1. Nov. 1868. 

Ras Dürgermeifteramt, 
Schanne 

Fei Steuer-Inſpektor Rorrenberg 
fieht wegen Umzuges eine hölzerne Gar: 
zu mit Tiſchchen billig zu ver⸗ 
aufen. 


Der Unterzeichnete warnt Jeden, feiner 
Ehefrau auf feinen Namen Etwas zu 
er ober 3 vr indem er feine 


16, * — 1868. 
Ed. Bügler, 
Schreinermeiſter. 
Gefunden und auf k. Bolizeitommifjariate 
bahier abzuholen: 1 goldene Broche, 
Regenihirm, 1 Sad, ? ſchwarzer Schleier. 





Sekanntmachung, 


ge bie Mitglieber des Spar-, Vorfchuß: und Eonfum:Bereins ber Grube 
Reden⸗Merchweiler fol der Bebarf an Brod und Mehl für das Jahr 1869 mittelft 
Submiffion zur Vergebung gelangen. 
En w —— ſtellt ſich beiläufig auf monatlich 8000 Laib Brod und 
Den anzubietenden Preiſen find die monatlichen Durchſchnitts-Marktpreiſe von 
Kaiſerslautern in der Pfalz nach ———— zu Grunde zu I 
Die weiteren —— find bei dem unterzeichneten Borfanb, im Bureau 
ber Berginfpektion VI. zu en, gefäligft einzufehen ober abicriftlih von dort zu 


beziehen. 
Die gefäligen Offerten, welche auf bie Bedingungen fih gründen müſſen, find 
bis fpäteftend zum Submiffiondtermine, Donunerdtag den 3. Dezember e, 
Nachmittags 2 Uhr, an unterzeichnete Stelle, mıt der Aufihrift „Submiffion 
auf Brod⸗ und Mebllieferung“, franco einzufenden und wird die Eröffnung zu vor: 
angegebener Stunde in Gegenwart ber etwa erſchienenen Submittenten erfolgen. 
Grube Reden, den 29. Dft. 1868. 


Der Borftand des Spar-, Vorſchuß⸗ und Confum-Bereins der ° 
Grube Reden-Merdweiler. Eingetragene 


euoſſeuſchaft. 


DE Die vermöge ihrer balſamiſchen Beſtandtheile fo höchſt wohlthätig, ver: 
fhönernd und erfrifchend einwirkende Gebrüder Leber'ſche 
balfamifche Erdnußöl-Seife Be it & Stüd mit Gebr.-Anweil. 
11 ir. — A Stüd in einem Padet 36 kr. fortwährend zu haben bei 

D. Wildt sen. 
in Ameibrüden. 

































Die Dampf-Chocoladen, Bonbons, Dragees, Marzipan-, Traganth- 
und Zuderwaaren-zabrit von Franz Stollwerd, Hoflie erant in Köln a/NH., 
beehrt I ihre reihe Auswahl anerkannt feiner und fernjter Eonfituren angelegentlic) 
u empfehlen. 

, Die Seit mehr als 30 Jahren ſich eines ftet3 vermehrten Rufes erfreuenben 
„Stollwerk’ihen Bruft:Bonbous“ find das befte bis jetzt befannte Hausmittel 
gegen fatarrhaliihe Hals: und Brufileiben. 

Die Ehocoladen, von ausgefuchter Feinheit, unterfheiden fih von jenen 
ber gpiten Pariſer Fabrifen nur durd ihre Wohlfeileit. Gefüllte EChocoladen-Bonbons 
und Tafel Deſſerts find Spezialität der Fabrikation. 

n Kuall:Bonbons mit humoriſtiſchen Einlagen, lomiſchen Atrappen, fowie 
feinen Wrtent-Bonbonniöred und sujets & Surprise flets das Neuefte in großer Neich: 
haltigkeit. In Marzipan-Torten von '/s bis 5 Pfund bieten 500 Deifins in Fünit: 
leriſcher Ausführung die Auswahl. Glacirte, fandirte und eingemadhte Früchte, 

Verfendungen von minbeftend 50 Pfund erfolgen innerhalb des Zollvereins 
franco bis zu der, dem Beftimmungsorte nächftgelegenen Bahnitation. Vollſtändige 
Preis Courante auf Franco Anfragen. 


Wichtiges über Spanien! 
Bei Eduard Hummer in Leipzig it erſchienen und durch jede Buchhandlung 


zu beziehen: . . 
Das heutige Spanien, 
feine geiftige und äußerliche Entwicelung im 19. Jahrhundert 


von 
Fernaudo Garrido. 
Deutih von Arnold Ruge. j 

Neue wohlfeile Ausgabe. 1867. gr. 8. geh. 21 Bogen. Preis 20 Nor. 
Die gegenwärtige Lage Spaniens veranlaßt uns, auf dies Werk das Publi- 
tum nochmals aufmerfjam zu machen. Die Bewegungen, bie ohne Aufhören alle 
fpanishen Provinzen durdzuden, können Dem nicht unerwartet kommen, ber Laud 
und Volk jenſeits der Pyrenäen kennt; aber folder Kenner gibt es nur äußerſt wenige 
in Europa, und felbft in Deutfhland, das fih rühmt, am meilten Studium auf Die 
Eigenthümlickeiten fremder Nationen zu verwenden. Das vorliegende Buch gibt mehr 
Aufihluß über die inneren Zuftände Spaniens als Alles was biäher darüber er- 
ſchienen ift. Es gibt bie piverläffigfien tiſtiſchen Mittheilungen; es zeigt bie ge- 
ſchichtlichen Vorgänge an der Hand unmwiberlegliher Dokumente; es bietet und ben 

fiheren Schlüffel der Zukunft eines ebenfo prachtvollen als mißhanbelten Landes, 


Weinen verehrten Runden bierdurh die] Ein Eigarrem-@tnis von rothem 
ergebene Anzeige, daß ich vom meiner | Juchten:Leber mit gelbem Schloß und einem 
Einfaufsreife mit jeher Schönen Modellgüten | aus Bein gefchnigten Wappen ging auf 
und fonftigen in mein Fach einfchlagenden | dem Wege durch die Dielbad) Irheim 
Artikeln zurücgelehrt bin und empfehle und von ba über bie Fabrik nah Buben- 
biefelben zu ſehr billigen Preifen. haufen verloren; ber redliche Finder wird 

Frau Frand, Jerſucht, e3 gegen Belohnung in ber Er: 
Modiſte.l pedition diefes Blattes abzugeben. 


Der einjährige Breiwillige 
in 48 Unterrichtöbriefen à 18 fr. 
Zur Vorbereitung auf das Freiwilligen: 
durch bi vr rg —* 
u e mig e i 
ber ganzen Preſſe und mifitärifehen Aus 
toritäten. Zu beziehen durch bie unters 
zeichnete Buchhandlung, in mwelder das 
erite Heft vorräthig ilt. 
Ritter'iche Buchhandlung. 


Te ae a 
n Bädfelfchneibmafcine zu 


Louis Brünispolz 
(Eifenhandlung). 


— — — — — — 

Ein ſchwarzes Kinder⸗ Tuchkrägel⸗ 
chen, am Halſe mit Sammtband einge: 
faft, iſt verloren gegangen Samstag Abend 
auf dem Wege von der Eifenbahn bis in 
bie Mitte der Stabt; ber redliche Finder 
wolle daſſelbe gegen Belohnung in ber 
Erpeb. ds. BL. abgeben. 


Dem Befiger eines größeren Giüters 
tompleres fönnte ein Kapital von 10 bis 
12,000 fl., verzinslich zu 5%/0, zugewiejen 
werben, 

Kleinere Kapitalien von einigen hundert 
oder einigen taujend Gulden find ebenfalls 
zu erhalten durch 

Emanuel Simon, 
Gelhäftsmann. 


Acht tüchtige Kuechte, ein Braunts 
weinbrenner und ein Viehwärter 
— Melker — werben geſucht gegen guten 
Lohn auf Weihnachten. Näheres bei Hau— 
ter auf ben Mebsweiler:Hof. 


Ein Schön möblirtesginmer, 
groß und freundlich, ift ſo— 
gleich zu vermiethen; die Er: 
pedition dieſes Blattes ſagt 
wo? 

Ein großes möblirtes Zimmer zu vers 
niethen bei Ciolina, Tıpszirer, 

Bei Ahr. Altihüler hier find 2 Zimmer 
im 2. Stod und 2 Zimmer im 3. Stod 
mit oder ohne Möb:l bis Ditern zu ver 
miethen. 

Ein möblirtes Sinnmer zu vermierben 
bei Fr. Nohrbader. 


Frudt-Mittelpreife der Stadt Landftuhl 
vom 2. Nov. 








pe. Itt. A fr. pr. 3te. A. fr. 
Wim . .. 530 Haler.... 4 
Korn A : 438 Miſchſtucht.. — — 
Spelz...4 6 ULleeſamen — — 
Gere. 2 ——Nev⸗ — — 
N Gelöcoars vom 2. Nov. 
Dilolm . . 5 . - fl. 9 441 
. en 9 50,50 
1. e. 2 9 54-55 
f. Sovereigus „ 11 54-653 
M-Rr.-Stüde . 383 
ui ri . Pr 29; 
Preuß. Raffenfheine Pe 5 Po > or 


Ludwigeh —— a. 159 

F . Eilenk,« 1594 
4, Reuft.-Dürfh. je — 
uw Fi mil,» * 9— 106% u 
4,6. Ofb. b. Horik. a A200 196: 5 
4%, bayer. Präm-Ant A fl. 175 102%, 





Drud unb Berlag von A, Arauzbühler in Zweibrüden. 
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Für die Monate November und Dezember 


werden Abonnements zu 30 fr. auf dieſes 6mal in 
ber Woche erfcheinende Blatt bei den kgl. Boflanftalten 
und Boten nod angenommen. 


Bayern. 

Riünden, 2. Nov. Das Referat bed Abg. Gtenglein 
über ben befonberen Theil des Militärjtrafrechtes ift in ber 
Drudiegung joweit vorgeihritten, — es gegen Ende der 
laufenden Woche an bie bes beſonderen Militäraus⸗ 
—* ilt werben kann; ſeine Berathungen barüber wirb 

erſt am 15. November wieder aufnehmen. _ In 
—— wird die Vermuthung ausgeſprochen, daß der 
Landtag nicht werde einberufen werben, ald bi8 bie Be 


rathungen des Militärausihuffes, welche etuda eine Zeit von 4 
Wochen beanf; Pr vollendet ug » 
Preuße 


Berlin, 2. Nov. Die FAR, zur Vereinbarung eines 
neuen Poſtvertrags zwiſchen dem Norbbunbe, den ſUddeutſchen 
Staaten und Jtalien wurde Heute eröffnet. 

Deflerreid. 

Wien, 2. Nov, Des. latt® meldet: Der preußiiche 
Geſandte —* aus Anlaß der rift des Aurfüriten von 
—88 vertrauliche Vorſtellungen dagegen erhoben haben, daß 

der König von Hannover - ber Kurfürſt von Heilen bie 
Gaftfreumdfchaft Defterreich® zu preupenfeinblihen Agitationen 
benugen. Baron v. Beuft fandte hierauf eine Vertrauensperion 


nah Prag, um mit bem rer bie Bedingungen feines 
ferneren Verbleibens i in Defterreih f len. dien Reſultate 
dieſer Miſſion ſind zur volllommenen efriedigung bes Reichs⸗ 
kanzlers ausgefallen. 
Sſch w igz. 
Bern, 28. Okt. eit wurde ein 
Vertrag über —— die —* im Rheine ſchutzende 


& für bie r Yale mie gef, 
au re ner ber unteren von In 
ein ehe Bielbe ladet: Mc 1. Di 


—— Rheine vom Fall Schaffhauſen bis zur Ein- 
ung 
Strome — Gewãſſern in folgender Weiſe zu beſchrän⸗ 
fen. Art. 2. Vom Betrieb ber Fiſ follen er 
bleiben: * die Mittel zur Betäubung ber Fiſche; 
fperren und Instrodenlegen ber de Bike » „das Sy vn 
‚ das Sciehen u 

chen, Neufen und ——— jeder Art * ————— Me 
Maiden von einem Knopf zum andern mit, minbelens ein 
Weite von 24 Millimeter oder 8 Linien haben. Art. 3 
nachbezeichneten Fiiharten bürfen nicht gefangen und verfauft 
werben, wenn fie (vom Auge bis zur Weiche der Schwanzfloffe 
gemefen) nicht minbeftens folgende Länge haben: der Salm 
eher Lachs unter 30 Gentimeter oder 10 Zoll, bie Ariche unter 





’ . | \ r —s— 


een oder 8 * die Forelle unter 18 Centi 
ol; werden Fiſche dieſer Art unter dem bezeichn 
angen, fo. find fie wieder ind Waſſer zu werfen. 
m 4. Der Fan —— Verkauf von Akten Tape dar a? 
brei genannten ngen it vom 25. November bis 
31. Dezember gän — iss ür ben Fang: und Verlauf 
ber Forelle beginnt biefes Verbot ſchon mit bem 1. Oktober,“ 
Dauer des Konkordats iſt auf 10 Jahre feſtgeſetzt, weil 
feine Vortheile fi) erſt in einem längeren Zeitraume bemerlbar 


Bern, 2. No. Der Bundesrath ber Eidgenofjenichaft 
bat das fich neu fonftituicende Spanier im Voraus anerfannt 
und den biplomatifchen Verlehr mit der ——— Regierung - 
wieder aufgenommen. 


England m 
London, 1. Nov. Der ‚Stanbarb“ eiflärt ſich autoriftzt 
ren el en, das Barlament werde ab A1.bR busd Löniglice 
— t werben. 


Spyaniven 

Gegenwärtig haben alle Mächte, mit einziger Ansnahme 

Rußlands, die. proviforiiche Regi von Spanien —— 
Berfbiedenes. "“ 

Landau, dt. Row. Im Kurhaus zu Meran wurde ein anz 
aeblicher Baron Kap: aus Mainz verhaftet, welcher vor. einigen 
Monaten einem ſũddeutſchen Gaſtwirth 1500 Thaler geſtohlen haben 
fol. — Derfelbe trug in Meran flubentlihe Abzeihen. — Es ift 
dies derſelbe ji Mann, welcher fih al Baron v. Scharowsti 
türzuich in Bad eidbeile aufhielt und am 9. Oltober einer Dame 
daſelbſt mittelit Erbrechung aus einem Kieiderfchrante 300 Thte, e 
ftoßlen hat. Die Nehtität der Perfon ift bereits feftgeftellt. 
wird zunächft an das Unterfuchungsgericht nach Mainz abgeliefert, 
von welchem er zuerjt reflamirt worden war. 

Das definitive Reſultat der Vollszhlung im Königreich Bayern 
vom 3. Dez. 1867 wird ſoeben vom ſtatiſtiſchen Bureau befannt 
gegeben. Hiernach being an dieſem Tage die Seelenzahl des Könige 
reichs Babem ————— und zwar 1,697,722 Männer und 
Jüngfinge, 1,755,193 Frauen und Jungfrauen, 677,240 Knaben 
und 604,266 Mätchen unter 14 Jahren. — Die Bnutto:Einnahme 
an Galsfteuer im erften und zioeitent Quartal 1368 beträgt im 
ganzen Zollverein 4,697,562 fl,, in Bavern 169,521 fl. 


ndeld und Bertehrs Nachrichten. 

* Die Generaldirettien der bayer. Vertehrsanſtalten macht das 
Publitum darauf aufmerffam, daß vom 21. Dftober bis 31. Januar 
eines jeden Jahres der Transport von Lachſen (Salmen), Forellen 
und Rittern (eine Salmart) in Frankreich verboten iſt. 

Bien, 2. Nov. Geminnziehung ter 1860er Looje. 
Haupttreffer 300,000 fl. erhielt Serie 13994 Nr. 18; zweite 
Tıeffer auf Serie 18832 Nr. 3; dritte Treffer auf Serie 8470 
Nr. 1; in 10,000 fl; gewinnen Serie 16754 Nr. 10, ©. 6935 
Nr. 44; in 5000 fl. gewinnen S. 667 Nr. 10; ©. 667 Rr. 45, 
©. 2020 Nr. 14, ©. 5237 Nr. 6, ©. 7907 Nr, 14, 6.8268 
Nr. 10, ©. 9592 Mr. 3, ©. 9731 Wr. 1, S. 11390 Rr. 8, 
©. 11480 Rr. 12, S. 13278 Nr. 3, ©. 15295 Nr. 5, ©. 
18713 Ne. 5, ©. 19328 Nr. 20. 


Anz. Rrangbäüßler, verantworti, Redatteur. 


—— —— —— ——— —— —— — — 
Bekanntmachungen. | Tivoli. % 


Montag den 23. November nächit 


be Donnerötag ben 5. Noveniber 4 IE 91 
Be Be TERT — Aiuſikaliſche Produktion > 
wegen öffentlich in Eigentum verfteigert, der rühmlichit bekannten Muſikgeſellſchaft Lebeth aus, Böhmen, und — 
nämlich: Wurſtſuppe. 

u aa Bey al) Anfang 7 Übr, inne 
Die Verfteigerung gelhieht vor bem Kommiſſions⸗Laget in a. 
[. Notar Wieft aus Bliesfaftel in geriht: [baummwollenen Unterbofen und Refultate der Redhtspflege 
Hichem Auftrage auf Auſtehen von Katha: | Hacken zum Fabrilpreiſe bei bei. den. Gerichten der: Pialz während des 
En — ———— Buftav Lellbach. Gerichtsjabres m. 
als gefehliche Worminbertn -ihres, mit zu.Daben I a —3— 
ihrem“ verlebten Manne erzeugten noch Freiburger zei 3 Fu 
——— ————— l Staats-Prämien-Anleihe. Homburg. 

ein Theoba eifer, derer, n - = ‚ nu 

als Nebenvormunb biefes Minderjährigen, rl re pe Rirthihafts-Eröffung 
alle wohnend in Ormesheim, uber bei 


des In- und: A: d f nächſten Sonntag den. 8. Nove 
‚ Bltesfaftel, den 3. November 1868, Die ne | vera guten Speifen und Getränken, mogtt ich 


ie fl. Notar, If Frcs. 60,000, 50,000, 13,000, | PT" en 
Berfteigerung von Pferden x. ——8 Bass altes Haus am  Bahthef. 
——* vn 11. ‚November 1568, [| 18,000, 16,000, 13,000, || Iusgeseichnete Tinfen und Erbfen 
8 br, in feinem Wohn I 5o00, 5000, 1000, 3000, || bei — 
aue mu Hocnbad, Lißt Ocorg Beine, (12000, 1000 n. ». w. . Auf, Erbelbing. 
hehe — ———— Ir; Die Verlonsung geschieht, unter} Ein bramer Rachel:tochofen it 
Bierbsgefhirr und 1 großen Fuhr⸗ | Dtants- Aufsicht, billig gu vertaufen; die Exped. DSB. 


€ 
Tan 





































Beginn der Ziehung am #öten ;f} fagt: wo? 
wagen. 
Karſch, fol. Notär. Nov en a — elfchneidmafchine zu 
’ 2 * * verkauſen ’ 
ol ver ei erum A kostet ein wirkliches Originalstaats- i8 Brünis! o 
I. & — end | — — — a 4 


Nachmittags um 2 Uhr, werben im Schul: ‚Pr ——— gerdensoloe gegen | 


hauſe zu Althorubach folgende Holy 
—— naeh den entferntesten Gegenden 
Be „  Balten, von mir versandt, 


Ein Ihwarzes Minder-Zu q 

chen, am Halje mit Sammthaub einge 
IN faßt, ift verloren gegangen Samstag Abenb 
Hl auf bem Mege von der — iu 


. | Eswerdennur Gewinnegez en. || die Mitte der Stadt, ber rebl der 
8 ER ——— Gerinngelder und amtliche Zde- || wole daſſelbe gegen” Belohnung im, , der 
a. * Baumpfähle, y hungslisten sende meinen Interes- Erped. ds, Bl; abgeben. - 
31 , Rappelitämme. er een a et | Keller bat ein Tleines möbliches 
; ‚un egen. Hai . , 
Sämmtlihes Holz liegt an ber Staats: [F} — ae überall beitebten Zimmer zu vermiethen 


EP En nn Are 


r : 1a || mietben; bei wen, jagt bie Erped. db; BL. 
Das Pürgermeifteramt, | Gottes Segen bei Cohn!“ reg Aicheraner tar BER ER 


Lauer. Durch meine von besonderem x Anl be 
— [fi Glück begünstigten. Loose habe ; Herrn Frusthändler Mai pa Hans, 
Bekanntmachung. | meinen —— bereits allein‘ beftehend in 9 Zimmern, 2 Küchen, 3 


Freitag den 6. November c. a., Nah: iin Deutschland die allerhöchst Speichern, Stallung, Schoppen und Gãrt⸗ 
mittags 2 bt, werben — der w = Hau —666 Mn Fa in Ubtheilungen zu 
fat:Verpflegs:Kommilfion bie im Sabre IE 187,500, 152,500, 150,00 130.000 f 
4868 unbrauchbar gewordenen alten Brud: HERR 125, 000. chemie Baum, Seihäftsmann. 
hölger, alten Fenfter und Eiſen vor der J I00,000 und erst vor 4 Wochen 


— — — — — 
Raterne M 5 öffentlich gegen Baarzahlung I: sehon wieder das grosse Loos —— bes Blatt Babies slantern 


veriteigert. i DJ auf Nr. 282 % . . 
Stempel: und GEinregiitrirungsgebühren — = — Weizen M PR ; 3 Hafer . — 58 
find von den Steigerern nicht zu entrichten. [Hi > Jede Bestellung auf meine || fon «+» 4 48] Wrhfen „2. > ,4.54 
— Ex— Königliche Kommandantſchaft. | Original-Staats-Loose kann 23 ee 2 

Wer Forderungen an riedrih Semar man der Bequemlichkeit halber IJ werte. . . . 5 121 Bohnen mas 


auch ohne Brief, einfach durch 


in Gontwig zu machen bat, wolle jeine |  — 
? | die jetzt üblichen Postkarten Ftantfarter Geldeonrs vom 3. Nov. 


Rechnung alsbald bei mir einreichen. 


Sähuler, E. b. Notär. — —— ——— 
Et A az. Sans. Cohn || st. 1&n.-Sinee ! — 25 
Hohlbackſtein⸗Preſſe. in Hamburg, a: “188, 
Eine neue Fonftruftion zum Handarbeiten Bank- u. Wochsolgeschüft. Drlstn . + „ 5 3789 
ir ©; NE nn ** Dianofoi- IR: . fr. -Stüde . . 8 9237,29, 
fteht dei Unterzeichnetem für alte Ziegelei Brenß, Raflenfheine 
Veſitzer zur Anficht. an r Am vorlesten Sonntag wurde babier Altienconrs. 
Slächenraum:Länge 2,50, Breite 1,40 Fine aoldene Worftecknadel, mit Gra| 4% Emtwigsh.-Berb. Cifeub-UMt, , 159% 
und «höhe 2,10, natiteinen beieht, verloren; der redliche PR Re m ı® zog 
ı® * 


W. Fey fer, Finder wird gebeten, biefelbe gegen Ve: 4,7. 6. Db. 6. RR 1.200 190, 
Mechaniker. Jlohmung bei der Erped. ds. DI. abzugeben. 4%/, bayer. Präm.rAnl. & fl 176; 102 


Drud und Verlag von U, Krangbühler in Bweibrüden. 
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Erſcheint mit Aus bes Montag täglich, mit drei Unter 
* Se Vreatl Belle oe: Deren 


Inſerate: 8 kr. für 


blättern per Woche. Bierteljährlicher Abonnementspreis ; 
a wo die Re. :4 BR 


ertheilt 





M 262. 


Freitag, 6. November 


1868. 





NRede 
des Generalſtaatsprokurators Herrn v. Schmitt 
bei Wieder-Exöffnung der ord. Sitzungen bes kgl. 
Appellations-Gerichtes der Pfalz am 3, Nov. 1868. 


(Fortfeung.) 

In den ftattlihen Räumen des von Guſtav Samuel 
Leopold erbauten Schloſſes weilten nad ihm Zweibrückens 
Herzoge aus der Linie Birkenfeld Bifchweiler: Chriftian III., 

eft. 1735, Ehriftian IV., geft. 1775, Earl II., geit. 1795, 

8 zu Bayerns erftem Könige Maximilian Joſeph, dem hoch: 
berzigen Geber ber Berfafungsurkunde des Reiches, der 
einen großen Theil jeiner Jugendjahre bier verlebte. 

Nach —— eines Jahrhunderts —— ſich in 
Folge der franzöſiſchen Revolution von 1789 die Verheerun⸗ 

en der — auch an dem neuen Schloſſe. Die 

— — machte es am 3. Auguſt 1793 zur Ruine; 
nur die äußeren Mauern blieben ſtehen als Zeugen der als 
ten Herrlichkeit des prachtvollen Baus. 

Mit dem Sturze des Schredensregimentes kamen nad 
und nad; wieder beilere Zeiten für die Pfalz und wurde 
auch das immer mehr und mehr feinem Berfalle a 
gehende Schloß von völligem Ruine nerettet. Durch "Dekret 
vom 11. Mai 1807 übergab Kaiſer Napoleon dasjelbe der 
Stadtgemeinde Zweibrüden behufs der Herftellung einer ka— 
tholijchen Kirche. Die Ausführung diejes Planes unterblieb 
jebod bis zum Nüdfalle der Pfalz unter ihr angeftammtes 
Regentenhaus. 

Um 1. Dezember 1817 genehmigte Seine Majeſtät 
König Marimilian Joſeph I., Bruder des legten Zweibrüder 
Herzogs Karl II, die Umwandlung jeines ——— 
in eine katholiſche Kirche. Der Bau ſchritt jetzt raſch vor: 
wärt® und bereit im Jahre 1820 wurde die neue Maris 
miliansfirche feierlich eingeweiht, Der öftlihe Pavillon 
war als Pfarrhaus, der Mittelbau als Kirche und der weft: 
liche Pavillon als kgl. Abfteigequartier eingerichtet und wurde 
als ſolches bei der Reiſe Ihrer Majeftäten Königs Ludwig I. 
und ber Königin Therefe im Königreiche, vom 11. bis 13. 
uni 1829, auch einmal benüßt. 

Vom gänzlicdien Zerfalle war auf diefe Weife das Re— 
fidenzichloß der Zweibrücker e zwar gerettet; allein 
einer neuen Beitimmung als Kirche entſprach es in feiner 

eife. Es genügte weder nad Außen, noch im Innern den 
—— yen und religiöſen Anforderungen an ein Got: 
tesbaus, ja es fand fogar zu befürchten, daß der große 
Drud, welchen das wuchtige Dach nach Befeitigung aller 
Zwiſchenwände im Mittelbaue auf die faft ifolirt ftehenden 
Seitenmauern übte, das kaum wwieberbergeftellte Gebäude 
mit neuen Gefabren bedrobe. 

ya mr Zuſtande zu begegnen, erfolgte das Angebot 

m Verkaufe, damit die Möglichkeit, den Bau feiner ur: 
prünglichen Beftimmung entjprechender haltbar wiederher⸗ 
auftellen und zum ziweitenmale bie Gelegenheit, denfelben als 
Juſtizgebaude einzurichten und zu verwenden, bie jeht auch 
benugt wurde. B 


J 





Unter dem Schickſale des neuen —2* sr auch 
der vom Guſtav Samuel Leopold der Regierung 
und dem oberiten Gerichtöhofe eingeräumte fogen. lange Bau, 
fpäter Gouvernementsbau genannt, zu leiden. Während der 
Fremdherrſchaft zu anderen Zweden verwendet, wurde er 
1820 das zweite Gefängniß und heute nehmen jeine Stelle 
Privatwohnungen und eine Fabrik ein. — 


Als das für die Pfalz errichtete k. ———— 
im Jahre 1816 nach Zweibrüden verlegt wurde, war berei 
beabſichtigt, demjelben feine Geihäftsräume in dem chema- 
ligen, von Guftav Samuel Leopold erbauten Reſidenzſchloſſe 
anzuweijen. Verſchiedene nicht zu bejeitigende Hinderniffe 
fanden jedoch entgegen und jo erhielt der prachtvolle Bau 
die oben erwähnte Beftimmung als Kirche und ber Gerichts: 
hof jeinen Sig in dem unter Herzog Chriftian IV. aufge: 
führten Arhivgebäube, wo bis dahin das Bezirkögericht un« 
tergebracht war. Diejes mußte dasfelbe verlaffen und be 
zog jetzt den oberen des ſtädtiſchen Rathhauſes, in 
welch letzterem ſich die nach keiner Richtung ihrem 
Zwecke genügenden Gelaſſe des Schwurgerichtes ſeither be— 
fanden, Wie die Räume im Archivgebäude für das k. Ap⸗ 
pellationggericht, abgefehen von Anderem, allzu eng und be 
jehränft waren, jo waren es auch jene im Rathhauſe für 
das Bezirksgericht und die, welde das Landgericht inne 
tte. Eine Henderung und mit ihr mwenigftens einige Def: 
erung trat erft gegen Ende des Jahres 1837 ein, wo in 
Folge allerh. Verfügung vom 25. Juli das k. Appellations- 
gericht in den bis dahin als kgl. Abfteigequartier beftimm: 
ten, von der katholiſchen Kirchenfabrik gemietheten weitlichen 
Pavillon des ehemaligen Herzogsſchloſſes verlegt und dem 
k. DBezirksgerichte das Archivgebäube wieder, dem Landge— 
richte aber, das höchſt unpaſſende Geſchäftsräume hatte, ein 
Theil der vom k Bezirkägerichte Vak zugewieſen wurde. 
Dem wirklichen * ewar aber auch damit, wenn: 
leich etwas mehr, doch immer noch lange nicht ganz ent- 
ie Die einzelnen Geſchäftszimmer des Appellations- 
und des Bezirks» Gerichtes waren in drei Stodwerten ver: 
theilt, von einander allzu entlegen, einzelne finfter, kalt und 
ungejund, entiveber zu groß, oder zu Hein und der Raum 
im Ganzen noch immer jo beengt, daß z. B. die Bibliothek 
des kgl. Appellationsgerichtes ern im Zeugenzimmer 
und auf dem Gange aufgeftellt, die alftaatsprofuratur 
mit vier Beamten, ihrem Sefretariate und Archive auf zwei 
rößere und ein ae letzteres durchaus unzureichendes Heine 
er beichränft war, ein Commiffionszimmer, ein Zim— 
mer für die Advokaten und entfprechende Räume zur Auf 
bewabrung der — — aber gänzlich fehlten, 
wie ſich denn auch ein Anderes bei den urfprünglichen, den 
jegigen wiberjprechenden Sweden um jo weniger erwarten 
ließ, al8 nicht einmal angemefjene Adaptirung der zugewie⸗ 
jenen Räume erfolgt war, 
AL diefe unerquidtichen Mifftände befeitigt der Anlauf 
der Marimilianskirche und deren Einrichtung zu Juſtizzweden. 
Durch allerhochſten Landtagsabſchied vom 10. Juli 
1865 8.16. 3.4. a Erwerbung und Inftandiegung 
dieſer Ktrche zu den Zweden der in Zmeibrüden befindlichen 


m 


Gerichte, insbeſondere auch als Schwurgerihts: und Be ʒirks⸗ 
———— die Verwendung der in das Budget der 
. Finanzperiode für Erbauung eines Arreft: und Juftig: 
baufes eingeitellten Summe von 36,000 fl. bewilligt und 
noch ein weiterer Betrag von 114,000 fl., im Ganzen alfo 
ein jolher von 150,000 fl. zur Verfügung geſtellt. 
Daraufhin erfolgte am 24. Degember 1866 Abichluß 
des Kaufvertrages um den Preis von 50,000 fl. und deſſen 
Genehmigung am 14. und 24. Januar 1867 durch die Ku— 
ratelbehörde und das fal. Staatöminifteaum der Juſtiz. 
Die Einrichtungspläne waren inzwiſchen nad den eins 
gebenditen, vom f. Stantsminifterinm der Juſtiz angeord⸗ 
neten Erbebungen und Gutachten über bie Bedürfniſſe der 
einzelnen Gerichte und die zwedmäßigfte Eintheilung berges 
ftellt, dann nach der umfichtigiten Prüfung genehmigt wors 
den, jo daß ſchon im März 4867 mit den Arbeiten der Ans - 
fang gemacht werden konnte. Diefe wurden jo raſch gefördert, 
aß das f. Appellationsgericht die ihm zugewieſenen Räume 
Anfangs Oktober des vorigen Jabres wieder beziehen konnte, 
Inzwiſchen hatte fich die Rothwendigkeit einer Erhöhung 
des Credites um 34,000 fl. gegen den erften Vorauſchlag 
aus verichiedenen Gründen ergeben Auch dieſe Summe 
wurde zur Verfügung geftellt und im Laufe diefes Som: 
mers bie weitere Einrichtung des Bares unter den aufge 
ſten Witterungsverhaltniſſen ſo eifrig fortgeieht, daß diejelbe 
mit Ausnahme der Dekoration der Sihungsſäle für das 
Schwurgericht und das Bezirlsgericht vollendet erjcheint. 


(Schluß folgt.) 
— — — —ñ — — — — 


Bayern. 

CH Münden, 2.Nov. Der Etaatöminifter des Innern, 
v. Hörmann, ift am vergangenen Sonnabend hieher zurüdge: 
kehrt und hat die Leitung der Geſchäfte feines Minifteriums 
wieber übernommen. — Die Mitglieder der zur Uebergabe, reip. 
Uebernahme der Villa Edenkoben abgeorbneten Kommiſſion find 
vorgeftern aus der Pfalz zurüdgefehrt, nachdem bie notarielle 
Verbriefung bes Kaufs flattgefunden und alle auf ben Ueber: 
gang ber Billa in den Befik der Civilliſte bezüglichen Geichäfte 
erledigt find. 

Münden, 2. Nov. Die Disziplinarunterfuhung gegen 
jene Traunfleiner Landwehr: (Bürgerwehr:) Männer, welde bei 
Im Unruben am 28. März d. J. nicht ausrüdten, enbigte 
damit, dab gegen 68 Wehrmänner 3— 14tägige Arreftitrafen 
ausgeiprochen wurben; zwei Offiziere erhielten je 12 Tage 
und wurben ihres Dienjtes entlaſſen, 9 Unteroffiziere wurben 

tabirt und mit 6—7 Tagen Arreit beftraft, ein Feldwebel 
enblih, ber beim Anlagen zum Geueralmarſch äußerte: „Ya, 


das jollen nur die Fortichrittler jelber ausmachen, ich rüde ; 


nicht aus!” und auch fo that, erhielt 10 Tage Arreft und 
‚wurbe begrabirt. 


ODeterreik. 


Wien, 2. Nov. Der „Preſſe“ zufolge äußerte Hr. v. Beuft - 
ehrausihuffe, er babe wiederholt ; 
verſucht, Preußen zur Söjung ber norbichleswig’ihen Frage zu : 


in ber befannten Rede im 


bewegen, befanntlih mit wenigem Erfolg. 
Mien, 3. Nov. Die „Preſſe“ und bie „Debatte“ mel: 
ben: „Das Wiener Kabinet erlieh zur Nichtigftellung ber Jour⸗ 


nalmittheilungen über bie Nede Baron Beuſt's im Wehraus- 


ſchuſſe eine Eircularbepefhe an die auswärtigen Vertreter Oeſter— 
reicht. Diejelbe fol mit einigen Beifpielen darthun, baf bie 
‚Nede Beuſt's theilweiie falich aufgejaßt worben jei. — Der „N. 
fe. B.“ zufolge foll € im Einverftändniß mit den gleich: 


gefinnten Kabinetten die Pforte veranlaßt haben, Et ber 


‚gemeingefährlihen Auftände in ben Donaufürſtenthümern ges 
Alec Gigeinadt ausiöihe, de Slate yu erftid map 
; i t ausſchließe, die Initiative zu ernſtlich ma 

— Geſammiſchritien der Garantiemädhte in Bulareft zu er⸗ 

en. 

m Bien, 3. Nov. Das Herrenhaus nahm das Heeres:Ge- 
jeb für 1869 und die Konkurdorduung in der Faſſung bes Ab- 
‚georbnetenhaufes an. ferner genehmigte das Haus ben Grenz 
regulirungsvertrag mit ber sh ij. Zehn Mitglieder des Her: 
renhauſes, barunter Carbinal Haufe er, haben {hr Mandat für, 
die Neihsrath3:Delegation niedergelegt. 






. — 
Srantreid. > 

Paris, 3. Nov. Der „Etendard“ jagt, es jei in Paris 

eine offizielle Note ber rumäntichen Regierung eingelaufen, mo» 

rin bie Erifteng von Nftionsfomites abgeleugnet und die Ver: 

fiherung gegeben wird, es ſolle von ibr allen Berfuhen einer 

Agitation gegen Bulgarien kräſtiger Widerſtand gefeiftet werden. 


Rußland, *— 

Warſchau, 1. Nov. Die Depoſiten der polniſchen Bank 
im Werth von 15 Millionen ſind nach Petersburg gebracht 
worden. Die ſelbſtſtändige Finanzabtheilung bes „Weichſel⸗ 
gouvernements“ wird mit 1869 aufgehoben. Durch dieſe Maß- 
regel werben 300 polniihe Beamte brodlos. 


Syanien - 

Madrid, 2. Nov. Die „Gaceta“ veröffentlicht ein De— 
fret von Sagafta, welches bas Recht zu Friedfertigen Berfamms 
lungen fanftienirt. Diejelben müſſen jedoch 24 Stunden vor« 
ber bei den Behörden anaezeiat jein. — Die „Gaceta“ wird 
ino das Dekret glich des Zulammentritts ber Cortes 
veröffentlichen. Die Bahlkreife werden aus ben Provinzen ges 
bildet und wieberum in Sektionen eingetheilt, um ben Wählern 
das Abftimmen zu erleichtern. Die Rıcter der Gerichtähöfe 
eriter Inſtanz werden zu Präſidenten des Wahlbureau's ernannt. 

. Mapvrid, 2..Nov. In einer Konferenz von Stantsmäns 
nern wurde auf Olozaga's Vorſchlag ein aus Unioniten, De 
mofraten und Progteſſiſten zuſammengeſetztes Zwölfer : Romite 
mit der Abfafung eines Manifeftes zu Gunften der konſtitu— 
tionellen Monarchie beauftragt, welches mahrjcheinfih morgen 
publigirt wird. 

Madrid, 3. Nov. Die „Gaceta” enthält ein Dekret 
Topete's, mittels deſſen er verordnet, daß die Dieniljeit ber 
Matrofen und Marinefoldaten, welche feit 18. September in 
aktivem Dienfte find, auf zwei Jahre rebuzirt werde. Verſchie⸗ 
bene Belohnungen find Unteroffizieren aller Klaſſen gewährt 
worben. Die Dffisiere haben auf jebe Begünftigung megen 
rer Theilnahme an der Inſurrektion verzichtet. — Ein Dekret 
Zorilla's unterbrüdt die Akademie für Archäologie und Geologie 
bed Bringen Alfonfo, da einige Mitglieder wegen Mifbräu 
zur Verantwortung gezogen werben. 

Amerika. 

Nemwyork, 2. Nov. Die Indianer griffen am Gone 
abend einen An der Bacifichahn an und beſchädigten denſelben 
—— eBahnzuge erhalten von nun an militäriſche 

orte. — 





Verſchiedenes. 


Aus der Pfalz, Ente Di. Der Laudrichter Schuler in 
Diterberg, Verfaſſer der (kürzlich im neuer Auflage erfchienenen) 
Jahreszeilen“, Hat ein ſehr ſchmeichelhaftes Schreiben aus dem Aal. 
Kabinet erhalten, wonach Se Maj. der König nach wohlgefälliger 
Einſicht feines Werlchens daſſelbe allerböchſtihrer Vrivatbibliothek 


Jeinverleibt haben und feine dichteriſche Leiſtung freundlich anerkennen. 


Stuttgart. Das heurige MWeinersengnig Württembergs 
dürfte zu 400,000 Eimer, von 50,000 Morgen je 8 Eimer, ans 
genommen werden; fhlägt man den Eimer zu 50 fl, an, fo ſtellt 
fi) ein Werth von 20,000,000 fl. heraus, 

Stodhelm, 24. Dt. In dem kürzlich erſchienenen offiziellen 
Berichte über das in Lund abgebaltene Jubelfeit der dortigen" Univers 
fität iſt mich der Bericht des John Eriesſon an die philoſophiſche 
Fakultät Über die Anwendung der Sonnenwärme ala Triebkraft ent 
balten. In einem fpäteren Briefe an die Falultät, betreffend dens 
ſelben Gegenftand, äußert John Eriesſen: „E3 wird Ihnen gewiß 
von Antereffe fein, zu erfahren, daß die Kenzentrirungs-Apparate 
für Sonnenmaſchinen, wenn diefelben mit größerer Genauigkeit, als 
es früher geſchehen, angeſerligt werden, ein bedeutend höheres Refultat 
als 489 Kubitzoll Verdampfung per Stunde auf einer Fläche von 
100 Quadratfuß liefern. Ich ſchreibe dieſes mit einer in Gang ger 
brachten Sonnenmaſchine vor mir, welche über 150 Schläge in der 
Minute macht. Der Zweck damit ift, den Kubifinbalt des fich 
bildenden Dampfes zu meflen. Die Verdampfungs:Erperimente find 
ſchon — beftitigt und der Vorſchlag iſt ſomit fein Projelt 
mehr. Die Sonnenmaſchine iſt jet eine prattiſche Wirklichkeit, 
welche in ſpaͤteren Zeiten als nothwendiges Bedürfniß der Menſchheit 
geſchãtzt werden wird.“ 


Aug. Krangbübier, deraunertl. Medaticht, 





Bekanntmachungen. 


Mittwoch den 11. November nähitbin, 
des Nachmittags 1 Uhr, im Stadthaufe 
ier, lafjen Alerander Yevi Eheleute von 
ier wegen Aufgabe des AUderbaues auf 

Langjährige Zahliermine in Eigenthum ver: 

ern: 

Tagw. 44 De. Aderland auf ber 
Bali, 8. Ahnung, neben Weg und 
go Greif, Alihbacher Bannes. 

84 Der. Ader allda, neben Nohreder. 

Auf Blidweiler Danne: 
127 Der. Ader am Echarfenhübel, neben 
Bürgermeifter Mies, 

36 Der. Ader auf Ofterberg, I. Ahnung, 
zwiihen Vlidweilerweg und Bann: 
grenze, neben Zach Yevi und Emil 
Dielmann. 

40 Tez Wieſe in ben Stödwieien, neben 
Joſeph Grob und Erben Dany. 

70 De. Wieſe in der Theilung, neben 
Schetling und Erben Dann. 

176 De. Wieſe, die Langwieſe, neben 
ah. Oppenheimer und Mathias 
teis. 

A218, Dez. Wieſe in den Todten, neben 

der Selbacherwies 

28 Der. Wieſe allda, neben Ligenburger 
und Moies Levi. 

32 Dez. Wieſe allda, zwiſchen Mofes 
Levi. 

30 De. Wiefe allda, zwiſchen Erben 


ur biefigem Banne: 

30 Dez. Garten auf dem Hahn, neben 
Weg und Frauz Noppeneder. 

10 Dez, Garten’ in den Pfuhlgärten, 
neben Adolph Schwalb und Jſaak 


Joſeph. 
73 De. Ader am Heilinenader, Wed: 
finger Bannes, neben Mathias Steis. 
Die größeren Aecker und Micienitäde 
werben in geeignete Looſe eingetheilt und 
entweder im Ganzen oder in Loolen ver; 


fleigert. 

—— größte Theil der Wieſen iſt ſehr 
einträglih und von guter Qualität, worauf 
die Liebhaber befonders aufmerkiam ge: 
macht werben. 

Blieskajtel, ben 28. Oft. 1808, 


Miet, & Notar, 


Donnerstag den 12. November 1868, 
des Vormittags um © hr, su Meis— 
kirchen in feiner Wohnung, läht Georg 
Nebold I. unter Anderem folgende Gegen» 
ftände verfieigern, als: 

1 em, Msjährig, 2 Kühe, 2 Zucht: 

weine, 1 WMutterichwein mit 10 
Stück Ferkeln, 1 Ein: und 1 Amei: 
fpännerwagen, ſchwere Ketten, 1 Winde 
und 1 Hebitod, 1 Windmühle, 1 Strob: 
bank, Pilüge, Eggen, 1 Küchen: und 1 
Kleiderihrant , Tiihe , Stühle und fons 
ftigeHaus: undAdergerätbihaften mehr, 
Homburg, den 3. Nov. 1508, 
Bartels, kal. Notär. 


Holzverfteigerung. 

den 11. Wovember I, %, 

Rahmittags um 2 Uhr, werden im Schul: 

baufe zu Althornbach folgende Holz: 
fortimente öffentlich veriteigert: 
266 Stüd Kiefern Eparren, 


692 „ „ Balken. 
156 „ Sopfenſiangen. 
20 Gerüſiſtangen. 


124 Stüd liefern Baumpfähle. 
31 „  Rappefltänme 
Sämmtliches Holz liegt an der Staats: 
ſtraße von: Mtbornbady nach Zweibrücken 
Nunſchweiler, ben 3, Nov. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Lauer. 


Bekanntmachung. 

Die bis jetzt befannten Gläubiger bes 
Falliten Georg Albert, Blehihmied von 
Smweibrüden, werben andurd eingeladen, 
ch Montag den 16. November naäͤchſthin, 
des Wormittagd um 11 Uhr, in Perfon 
oder durch Bevollmächtigte im kgl. Bezirks— 
gerichtsgebäude zu Zweibrüden einzufinden, 
un vor dem Kallimentsfommiffär, Herrn 
kal. Bezirfägerichtsaffelor Ditbelder, zum 
Wahl eines proviloriihen Syndiks für Die 
Maſſe zu ſchreiten. 

Yweibrüden, den 4. Nov, 1868. 

Die fol, Bezirksgerichtslanzlei, 
Krieger 


Befanntmachung. 

Die bis jetzt befannten Gläubiger ber 
Fallitin Wittwe Stern von Thaleifchmweiler 
werben andurch eingelaben, fih Montag 
ben 16. November nädithin, bes Vor: 
mittags um 10% Uhr, in Perſon oder 
durch Bevollmädtigte im kgl. Vezirkänerichts: 
gebäude zu Zmeibrüden einzufinden, um 
vor dem Fallimentskommiſſar, Herrn kgl. 
Bezirksgerſchtsaſſeſſsr Oſthelder, zur 
Wahl eines proviſoriſchen Syndiks für 
die Maſſe zu fchreiten. 

Zweibrüden , ven 4. Nov. 1368. 
Die kal. Bezirfsgerichtätanglei, 
Krieger. 
Das Neueite in 


Berliner Buntficereien 


angefangen, ſowie fertig zum Ausfüllen zu 
allen möglihen Zwecken iſt wieder einge 
troffen und lade ich zur asfälligen Anficht ein. 

Nicht Borräthiges wird aufs fchnellite zur 
Auswahl geliefert. 

Baflende Gegenſtände zu Gtidereien, 
Barbderobehalter, Schlüffelbreiter, Wand» 
mapvpen, Kalender Sigarreuftänber, Flaſchen⸗ 
bretter x. erlaube mir in empfehlende Er: 
innerung zu bringen. 

R . J. Brud. 

Tom Beſitzer eines größeren Wüter: 
tompferes könnte ein Slapital von 10 bis 
12,000 fl., verzinslich zu 5% , zugewieſen 
mwerdeit. 

Kleinere Kapitalien von einigen hundert 
oder einigen taufend Gulden find ebenfalls 
zu erhalten buch 

Emanuel Simon, 
Geſchaftsmann. 


* 










Zodes-2inzeige. 

In feinem unerforſchlichen Rath⸗ 
ſchluſſe batıres beim Herrn gefallen, 
abermals: ein Opfer von uns zu fors 
dern ‚ das britte jeit 2 Monaten, in: 
dem heute Mittag unſer geliebtes Kind 


Ludwig Junchkes 


in einem Alter von 3 Jahren nach 
langem Leiden ſanft verſchied. 
Um ſtilles Beileid bittet 
Irtheim, den 4. Nov. 1868. 
Die trauerude Familie. 


Di Fr. Lehmann in Zweibrüden iſt 
zu haben: 


Reinigt das Blut! 


Eiu Unieufan alle Meniden, 
namentlich an diejenigen, welche an Schwäche 
bes Wagens, Kopfſchmerzen, übelriechen⸗ 
dem Athem, Wattigfeit , Engbrüſtigleit, 
Blähungen, Unverdaulichteit, Verſtopfung, 
Gicht, Hämorrhoiden, Lähmung, Schwer: 

muth ꝛc. leiden, 
durch Blutreinigung, ohne jede audere 
Kur, 
ihre Geſundheit wieder. Berzuftellen. 
Ron Dr. M. I. Magnus. 
Glen. brod. Preis 21 ir. 

Es ſprechen bereits jo viele Thatſachen 
fir bie ankerorbentlihe Wirkiamfett biefer 
vom Berfaffer angeralhenen Heilmethode, 
daß es 9r nur des Hinweiſes auf dieſe 
bedatf, um derſelben neue Jünger zuzu⸗ 
führen. Die vorſtehend empfohlene Schrift 
wird auf dem Leidenden überzeugend und 
wohlthuend zu wirken nicht veriehlen. 


— — — — 
Die Conſumenten 
der Stollwerckeſchen Bruft⸗ Bonbons 
werden angeſichts der vielſeitigen Nach: 
ahmung der Verpackung, deren ſich ſelbſt 
größere Firmen nicht. Ihämen,- auf den 


vollen Namen und Siegel-Berfhluß der 
Vackete aufmerkiam gemacht. 





Der Unterzeichnete erflärt hiermit gegen: 
über der Marnung des Schreines Eduard 
Bünler in Mi 255 d8. BL, daß er für 
die Lebensbebürfniffe feiner Tochter, der 
Ehefrau Bügler, von heute an felbft 
Sorge tragen wird. 

Homburg, -den 2. -Rov- 1868. ——— 

a D. Batter, Küſermeiſter 


Sonntag den 8. Nov. 


Bubenhauſer Nachlirchweihe 
bei guten Speiſen und Getränken, wozu 
höflichſt einladet 
J. MWittenmeier. 


Bekanntmachung. 





rt 


Von ber Filial-Delonomie-Kommilfion des k. 5. Chevaulegers-Regiments „Prinz 
Dtto“ dahier werden täglih — mit Ausnahme der. Sonn- und Feiertage —ıBors 
mittags von 10 bis 12 Übr und zwar als Bedarf der gewöhnlichen Hemon- 
tirumg mehrere zum KavalerieDienfte volltommen geeignete Pferde, im Alter: vom 
4'/5 bis 5", Jahren, angefauft. wird 
immel werben nur bei ganz vorzüglider Dualität angenommen, 
Zweibrüden, ben 4. November 186 - 


"Fehr. v. Egloffitein, Dajor. 
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Befanntmachung. 
Die Berloofung der Pferde und Reitrequifiten bes Unterzeichneten, beftehend in 
25 Gewinnen, findet ummwiderruflich Donnerstag den 31. Dezember 
nächſthin, Nachmittags 2 Ubr, im Fruchtballfaale zu Zweibrücken ftatt. 
Bon ben Loojen ift bei mir und meinen Agenten noch eine größere Anzahl vor: 
räthig und wird zu deren Abnahme höflichft eingeladen. 
Ernftiweilerhof bei Zweibrüden, den 5. November 1868, 
3. Stalter. 
EEE EIER EHEN 
se Gefchäfts- Empfehlung. e 
& Joseph Tonoly 
R beehrt ſich hierdurch anzuzeigen, da er ſich als 
= Holz⸗Drechsler 
dahier etablirt hat und alle in dieſem Fache vorlommende Arbeiten gut, 
5 Tchnell und billigſt beſorgt; namentlich empfiehlt er ſich im Anfertigen neuer 
> Spinnräber, jowie auch im Nepariren folder , welde ſchon gebraudt find. 
* Seine Wohnung it in der Pfarrgaſſe im Wallenborn 'ſchen Haufe. 
EEERRKHHEREEREOTHEFHKRETRRRTURER 
r von = 
Franz Lang in Zweibrücken. 
(In der Nähe der Brüce.) 
Für die jetzige Saifon empfiehlt der Unterzeichnete: 
Zuc: Kar u ag ganz ſchwer und rein wollen zu fl. 3. bis 
.4 30 fr. 
Buckskin⸗BHoſen, feinere, zu fl. 4. 48. bis fl. 9. 
Winterbofen von den feiniten franzöfiihen und nieberländiichen Stoffen mit 
und ohne a u fl. . ” fl. 14, 
von Tuch zu fl. 4. bis fl. 8. 
Zoppen | yon Bude zu fl. 5. bis fl. 10. 
Tuch-RNöcke, ſchwarze, zu fl. 9. bis fl. 30, 
Bucsfin:Möcke zu fl. 7. bis zu fl. 21. 
Winter-eberzieber zu fl. 12. bis zu fl. 32. 
Havelocks von fl. 9. bis fl. 20, 
Arbeitsbofen von fl. 1. bis zu fl. 3. 30. 
Bugleih empfehle ich meine jet jehr große Auswahl in Tuh und Budsfin 
ur gefälligen Anſicht und bleibt es hierbei natürlicher Weiſe jedem Kunden unbenommen, 
* Anfertigung der Kleider durch mich oder auch durch einen jeden Andern be— 
ſorgen zu laſſen. 
Zweibrücken, im Oltober 1868. 


Franz 





Fang. 







—— 






Mein Lager in 
Schreib- und Zeichenmaterialien, 


welches ſtets auf's Beſte aſſortirt iſt, empfehle id bei mäßigen Preiſen zur 
geneigten Abnahme. 
Fried, Lehmann. 


— > — — 


Subenhaufer Nadtirhweihe 







Dein Yager in Winterartiteht: 


Viſiten⸗ Verlohungs⸗, Adref-, Wein: 
— —8 
wer m 
in F Suddruderei J * 
A. Rranzbühler, 


Süßer 


Seller Moft 


a 14 fi. pr. Schoppen bei 
Es werben für 5 Berjonen fünf Betten 
in einem ober mehreren einfach möblirten 
immern billigft unterzubringen gefucht. 
Nähere Auskunft ertheilt 
2. €. Bernd, 


Woll:I3atte, weiß 48 fr., grau 42 


fr. per Pfd., bei 
= Aug. Schuler, 
Eine Gäcfelfchneidmafchine zu 


verlaufen bei 
Louis Brünisholz 
(Eifenbanblung). 
Ein Portemonnaie, enthaltend 2 
Thalerſcheine, 1 Thaler in Silber, 1 fl. 
38 fr. in Münze, ift am Dienstag auf 
dem Wege von ber Löwen-Apothele bis zur 
Eifenbahn verloren gegangen ; man bittet 
den reblichen Finder um gefl. Abgabe g 
Belohnung in der Erp. ds. BL, giN 


1 qutes Klavier wird zu miethem ge 
fucht; von wen, jagt die Erp. dB. BL, 


er Feld⸗ — ee 
ogleih eintreten bei B. Höh au 5 
I Niederwürzbach. 


Sogleich zu vermiethen: 

Ein freundlich Logis mit 3 Zimmern, 
Küche x. beſonders billig bis zu nächſter 
DOftern ; Näheres in ber Exped. ds. © 

Ehritian Germann Wittme hat das 
von Hrn. Mechaniker Köhl hof er bewohnte 
Logis, beftehend aus 2 Zimmern, Rüde, 
Merkjtätte, Keller und Stall, von Neus 
jahr oder Oftern an weiter zu vermiethen. 


Bei Karl Haud ift ein Logis zu wer 
miethen und ſogleich zu beziehen, 
Iruct:, Brob-, re: ic. Tee der Stadt 
Zweibrüden dom 5. November, 
pr. Str. fl. fr. | tr 


Meizen 612 | Weihbrod 14 Kar 17 
Korn.4460 Kornbrod 50 
Gerſte, Acihige. — — | F 2 * 16 

Areihige. 416 1 * 8 
Spelz.. . 4 3 Gemiſchtbrod 3 ar: 29 
Epeljlern . . 2 — | Das Baar Wed Btıh. 2 
Dinkl. ... 933 KRiudſleiſch 1.D.pr. #18 
Mihiruht . — | P} Bu: +: . 16 
Hafer . 416 | Kafbfleiih. . . „14 
Erben... . 514 | Sammelfleiih: . . 16 
Wicken .. 410 Schweinefleiich +18 
Kartofieln .— 44 | Wein, 1 ter . . 24 

Per —— 2 4 Bier, 1 „..:..6 
Stroh » . . . 122 | Butter, J Sar. . . 4 


Frucht⸗ Brod:, Fleifß: sc. Breife der Stadt 
Homburg vom 4. Nov, 





pr. tr. fl. fr. fr, 
Meisen. +. . 6 7 Meifbrod 1} Kar. = 
Handſchuhe in allen Größen, Pulswär- mit Tanzmufit ee. RE U = 2 
mer, Unterhofen, Unterjaden, Gummi: | wird Sonntag den 8. d. Mts. bei dem| Spetstem. ..— | 2 8 
ihuhe, Kanten. Seelenwärmer, Kopfihawla | Unterzeichneten abachalten. Gerfte, Zreibige. — — Gemilchtbred 3 Kar. — 
x., Niederländiide Stridwolle und Wilr: B. Babel. ala —— —75— Farbe 3 
temberger Sajet, in vollen Pfunden gemo: | ———m——— — naher en 48 Sühfleiich 1. Su. 14 
gen, aus ben beiten Fabriken, empfehle in 300, 300 und 1300 fl. Erbien . » — a 
roßer Auswahl und zu den billigften | liegen gegen erfte Hypotheke bereit. Näheres | Bohnen . . .— — Kulbfleiih - . . . 14 
R⸗ 40 Pr MWiden,. » ...0— — | Kammellleih. .„ . 16 
Breifen. bei Geichäftsmann Carl Ambos, | garofiein. . . 1-- | Echweinefleiih - . 18 
2%. Brud. vis-A-vis Fruchthalle. Kiceſainen. .— — | Butter, 4 Sar.. . 88 
Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden, 
” 





Zuriblücher 


Worhenblall. 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen ze des Bezirks Zweibrüden. 











- Inſerate: ee ee — a ee * 
M263. Samstag, T. November 1868. 
Ba 2: ern. Hieven, wie von deſſen wohlmeinender Liebenswürdigkeit umb 

Münden, 3. Nov. Das Kollegium der Gemeinbebe- | Unparteilichteit ſich zu überzeugen, hatte Riemand befiere Gelegenheit, 


hat —* gleich jenem des Magiſlrats beichloffen, 
für ben Bau einer zweiten tiſchen .. —5 — * 
Summe bis zu 100,000 fl. mit Abrechnu 


n erwäblenben Bauplapes zu bemilli m. "Breit iR, iR, dab 


prot Kirchenvermwaltung Monaten ih 
über * letzteren ane zu machen 

CH at u Ins in Art. u neuen 
Wehrverfaſſu jenen mmungen ejenigen 
Wehrpflichtigen, ee ie Di —* die —— ee Be 
weiſe von P 


An 
noch bie Mt Staatöminifterien bes 
— 4. Nov, B 


diesjährigen an von dem Ai Negier 
———— v. Pfeufer mit einer Anſprache eröffnet. 


Hort 
ee ee 
— entfernt Br zur Wahl feines Präfi: 

und Gefretärs. biefer murben gewählt: N 
nand Bödina, tal. Ws * von Landau als Bräfi- 
dent, unb Schmitt, kgl. Notär von Dtter- 

‚als etär. Der Sandrathöpräfident verlas ſodann 

Geſuche gan ——— Hm Weis und Hm. 

welchen ber Sand br I ae Bali = a EUER 
tath feine 

auf hielt Hr. Böding die Berfammlung folgende 


pra 
„Anden ih Sie zur diesjährigen —— willkommen 
iße, babe ich mit Bedauern zu erwähnen, daß wir auch dieſes 
br den Tod eines Kollegen, des Bürgermeifters Peter Knaps in 
Bliestaſtel, zu beflagen Haben. Ehrenmann im vollen Sinne des 
Wortes, mehrfach Mitglied des Landratbes und gewiſſenhafter Bürger: 
meifter, farb er im noch rüftigen Mannesalter, nachdem ihm noch 
frz vorber die Freude zu Theil geworden war, der Eröffnung der 
Eifenbahm beizuwohnen, deren Richtung über Bliestaftel die dortige 
—— zu nicht geringem Theile ſeiner unermüdlichen igleit 


— einen weiteren Alt der Pietät glaube ich erfüllen zu 
möüffen, wenn auch derjenige, von dem ich reden will, zur gut 
feined Todes nicht mehr unfer Kollege war, Philipp Heinrich von 
Krämer , zu Lebzeiten Hüttenwerköbefiger in St. Ingbert. 

Im Beſihe verdienter Ehren und durch eigene TChäfigfeit er- 
morbener Glüdsgüter, ſchlug fein Herz vor Allem für feine engere 
Heimath, deren Wohl nah allen Richtungen Kin bis zu feinem im 
boden Alter erfolgten Tode das Ziel jeine® Streben war. 


ald der Landrath, defien Mitglied und Präfident er feit einer laugen 
Reihe von Jahren bis ‚zum Beginne der dermaligen Landraths- 
periode mar. 

Möge Beiden in unferem und ihrer Mitbürger Gedächtniß ein 
wohlwollendes Andenten bewahrt bleiben. Ich bitte Sie zum Zeichen 
ihrer Zuſtimmung fih von ihren Siten erheben zu wollen. Schließ⸗ 
lich heiße ich das meu eintretende Landrathömitglied Herm Heinrich 
Bett von Hemburg in umferer Mitte herzlich twillfommen.” 

Sodann wurbe die MW ber Ausichüfie 


vorgenommen 

unb —— en Nächfte Siyun 6. Rov., 
Nachmittags u — 

ee Durch —— Brig — 


San —** des Junern, 
nger weiler zum —— an gen — 
anti, beutfchen Schule zu Eindb ernannt. er 
i Preußen. 
‘ Berlin, 4. Non Tor Landta vom Könige 
mit folgender Throntede eröffnet une Br „Erlauchte, edle umb 
geehrte von beiden Häufern des Landtages ! Die heute be 
ginnende Situngeperio)e eröffnet Ahnen ein weites Feld wich 
aefehgeberifcher Thãtigkeit. Id} vertraue, daß bderfelbe Geiſt bereit: 
willigen Zuſammenwirlens mit meiner Megierung, welchem die güns 
fiigen Erfolge der letzten Sefftonen zu danken waren, aud bei den 
diedmaligen Berathungen maßgebend fein werde. Der Staatshaus- 
halts⸗Etat Für das nächte Jahr wird Ahnen umverzüglich vorgelegt 
werden. In Folge des Zuſammenwirkens verfchiedener ungünftiger 
Umftände ift es nolhtvendig geweſen, zur vollitändigen Dedung der 
Staatäausgaben, obwohl dieſelben thunlichſt befchränft worden find, 
außerordentliche Einnahmen in Anfat zu bringen. Die dauernde 
Stoding des Verkehrs und die Folgen einer nicht gürftigen Einte 
im vorigen Sm haben die fonftige ———— Steigerung ber 
Einnahmen mit der umvermeiblichen Zunahne der Staatbebürniffe 
nicht gleichen Schritt Halten laſſen. Durch die im allgemeinen voltss 
wiegen tee Seifen der Bälle umb 
anderer Einnahmen find Ausfälle von erheblichen Umfange berbeis 
geführt worden, in deren Voramsficht, zu il: diefes Yahrus, 
dem Zellparkamente — welche jedoch die ‘(2 
fimmung deſſelben nicht 
die Vermehrung der eigenen 


ee a er a —— engere. 


gaben herzuftellen und für die Stantsbebürfniffe ausgiebiger zu ſorgen 
— —* iſt. Im Wurdigung dieſer Bers 


— —  dultimmuns 


Inſtitutionen geſchaffen find. Meine Regierung erkennt es aber 
namentlich im Hinblick auf die Vergrößerung der Monarchie und in 
Berüdfichtigung eines vielfach hervortretenden Strebens als ihre Auf- 
* gabe an, diejenigen Zweige der Öffentlichen Thätigkeit, welche nicht 
vermöge eines unmittelbaren Gtaatöinterefied der Leitung und 
Fürforge der Slaasbehörden nothwendig vorbehalten Bleiben müflen, 
allmälich geeigneten provinziellen und kommumalen Körperſchaften zu 
felbftändiger Wahmehmung zu überweifen. Sobald dieſe Körper: 
fchaften mit entfpredhenden Verwaltungs-Organen ausgeſtattet fein 
werben, wird die Gefehgebung auf den einzelnen Gebieten des Staats: 
weſens den Kreis ihrer Wirkfamfeit, je nach den zu machenden Er- 
fahrumgen, zu erweitern haben. In mehreren der neuen Provinzen 
ift die Herftellung folder Verwaltungsorgane angebahnt. Um den 
Boden dafür auch in den alten Provinzen zu bereiten, ift vor Allem 
die Fortbildung der Kreiöverfaflung erforderlich. Meine Regierung 
wird Ahnen einen Dabinzielenden Entwurf vorlegen. Cine Reihe 
anderer michtiger Verbeſſeruugen der Geſetzgebung fell durch Ihre 
Mitwirtung zur Ausführung gelangen. Die Vorſchriften über die 
Erwerbung und den Verluſt der Eigenſchaft als preußifcher Unter: 
than bedürfen im Zufammenhange mit der Geſetzgebung des nord- 
deutfchen Bundes einer neuen Regelung. Behufs Regelung der 
Kommumalverhältniffe in der Provinz SchleswigeHolftein werden Ihnen 
Geſetzentwürfe über die Verfaffung umd Verwaltung der Städte und 
der SFledendgemeinden zugehen, Meine Regierung widmet der inneren 
und äußeren Entwidelung der Vollsſchule unausgeſetzte Pflege und 
erwartei vertrauensvoll Ihre Zuſtimmung zu den Geſetzentwürfen, 
welche die äuferen Verhältniffe der Voltsſchule und der Vollsſchul- 
lehrer betreffen. In befonderem Maße wird Ihre Thaãtigkeit für 
die Förderung der Rechtöpflege und einer die ganze Monarchie ums 
faffenden Rechtsgemeinſchaft in Anſpruch genommen werden. Es 
werden Ihnen Vorlagen zugeben über die Anſtellung im höheren Juſtiz ⸗ 
dienſte und über die juriſtiſchen Prüfungen, ferner der Entwurf 
eined Erpropriationsgefeeß, eine Vorlage wegen der vom Handels: 
flande dringend gewünſchten Menderungen der Konkursordnung, Ber: 
fchläge zur Reform der Hypotheken⸗ und Subhaſtationsordnung. Zur 
einheitlichen Regelung der Jagdpolizei im ganzen Umfange der 
Monarchie find Gefegentwwärfe vorbereitet. Dur den Abſchluß einer 
revidirten Rheinſchifffahrtsalte ift für den Verkehr auf einer der wich 
figften Waſſerſtraßen eine neue völkerrechtliche Grundlage gewonnen. 
Meine Regierung wird * den Vertrag ee Le 
-narleaen, icht mir zur Berubigung, daß der 
Rothitand, welcher im ——— u Thei * Provinz 
Preußen Heimgefucht hat, durch die Anordnungen, melde mit Ihrer 
Zuftimmumg getroffen worden find, durch die bingebende Tätigkeit 
der Behörden und Korporationen, ſowie durch die reichen Beweiſe 
der öffentlichen Milvthätigfeit überwunden ift und daß nach der dies: 
jährigen günftigeren Ernte in jener Provinz eine Wiederkehr ähnlicher 
Auftände für den nächſten Winter nicht zu beforgen if. Die De 
ziehumgen meiner Regierung zu den auswärtigen Mächten find nad) 
allen Seiten hin befriedigend und freundichaftlih. Die Ereigniffe 
auf der weſtlichen Halbinſel Europa's fünnen und zu feinem anderen 
Gefühle veranlaffen, ald zu dem Wunſche und zu dem Ders: 
trauen, daß e3 der ſpaniſchen Nation gelingen werde, in der unab⸗ 
bängigen Geſtaltung ihrer Verhältniffe die Bürgſchaft ihres Gedeihens 
umd ihrer Macht zu finden, Cine erfreuliche Uebereinftimnung in 
wachſender Bildung und Qumanität hat der internationale Kongreß 
bewährt, welcher joeben in Genf die Aufgabe gelöst hat, die früher 
feftgeftellten Grundfäge für Behandlung und Pflege der Vermundeten 
im Kriege zu vernollfländigen ımd auf die Marine auszudehnen. 
Wir dürfen hoffen, daß der Augenblick fern jet, der dieſe Ergebniffe 
zur Anwendung berufen werde, Die Gefimmmgen der Someräne 
und das Friedensbedürfniß der Völker begründen die Zuverſicht, daß 
die fortfchreitende Entwicklung des allgemeinen Wohlftandes nicht mur 
feine materielle Störung erleiden, fondern auch von jenen Hemmungen 
und Yähmungen wird befreit merden, welche grundlofe Befürdtungen 
und beren Ausbeutung durch die Feinde des Friedens und ber öffent: 
lichen Ordnung ihr nur zu oft bereiten. Möge der Landtag, durd- 
drungen won jener Zuverſicht, an feine Friedensarbeit gehen.“ 
Berlin, 4. Nov. Die „Brovinzial:Eorreipondenz” glaubt 


aus ber rede entnehmen zu bürfen, daß es ben Bemüh— 
ungen ber Regierung gelungen fei, durch möglichfte Eriparung 
von unb 22 der vorhandenen Beſtände 
eine höhere Steuerbelaſtung zu vermeiden. Die „PBrov..Corr.“ 
fagt ferner, daß bie — Miniſterien über 50 Geſetz⸗ 
entwürfe ei en wurden. Sie meint, 


befried 
Erledigung des Streites über die Kebefreipeit ſei eine 
—— Art. 84 der Verfaſſung nothwendig. — Die „Cor⸗ 
wei Stern“ ber 


r Eultusminifter habe Geibel er 


öffnet, daß ihm von Seiten des Königs von Preußen ein Gna- 
bengehalt von 1000 Thalern vom 16. Oktober an bis zur 
Mebertragung einer Univerſitäts⸗Profeſſur bewilligt fei. 
Berlin, 4. Nov. Wie die „Brov.Gorreip.” melbet, wird 
Graf Bismark vorausfihtlih noch bis Ende November in Bars 


EB verweilen; alle beunrubigenben Gerüchte hierüber feien grund⸗ 
und verlängere fi fein Landa lediglich ans Ger 
ſundheits · und rag ag er 

Frankfurt, 3. . Nah dem „Xagblatt” bat ber 


König zur Neftauration bed Doms ein Gefchent von jährlich 
20,000 Gulben auf 10 Jahre, vom Jahre 1869 ab, 
panien. 

Madrid, 3. Nov. Bei feiner Abreife nah Havanna 
wirb General Dulce die nöthigen Vollmachten empfangen, ums 
bafelbft eine Municipalorbnung einzuführen, wie fie auf ber 

albinjel herrſcht, und bie Inſel Cuba in brei Provinzen zu 
t er ſoll er die Freiheit der Preſſe feſtſtellen und 
alle verhaßten Einrichtungen der bisherigen Herrſchaft bejeitigen. 


Berfbiedenes. 


sr Zweibrüden, 5. Nov. (Au ein Jnduſtrieritler.) 
Am 3. dieſes Monats langte mit dem Bahnzuge um 9 Uhr 57 
Minuten ein fremder Herr, modern gefleidet, mit einem Plaid vers 
feßen und mit blauer Brille bewaffnet, in hleſiger Stadt an, legie 
fein Gepãck, beſtehend in einem Reiſeläſchchen mit Kleidern, Regens 
ſchirm und einer Schachtel mit Eylindergut, im einem Gaflhofe ab 
und z0g fogleih Erkundigungen nad den Wohnungen der Herren 
Beiftlihen und der Herren Dffiiiere ein. Nachdem fodann die 
Schirmmüte mit dem Cylinderhut vertauſcht war, präfentirte ſich der 
Fremde alsbald mit vieler Grazie bei 2 Difizieren ald Baron Hofs 
Reiten, vermeldete in falbungsvoller Rede, wie cr als penflonirter 
Wachtmeiſter mit 13 kr, täglichen Nubenehalt nit zu leben ver- 
möge und deßhalb entſchlofſen fei, nach Münden zu reifen und ſich 
um eine Ranzleidienerftelle umgufehen, zumal er, feines ſchwachen 
Augenlichtes Halber, Feine andere Befhäftigung au ergreifen vermöge: 
num gingen ihm aber — und das war die Hauptſache — zu der 
beobfiägtigten Reiſe die Mittel ab, weßhalb er gehorfamft um eine 
Unterftügung nachfuchen müffe, Hinzufügend, daß die übrigen Herren 
Difigiere bereits von ihm beegrt worden feien. 

Um feiner los zu werben, wurden bem angeblidien Baron auch 
Almofen gewägrt, allein beim Berlaffen ber Wohnung feiner Wohle 
thäter mußte e8 ihm palfiren, daß er mit dem k. Bolizeifommiffär 
in Berüßrung kam; auf deffen Beranlaffung wurde nun der Pfeudor 
baron beobachtet und, nachdem er inzwiſchen noch einem Geifilichen 
unter gleichen Vorfpiegelungen 1 fl. abgeſchwindelt und bei einem 
andern Geiſtlichen fi einftweilen angemeldet Hatte, am nämlichen 
Morgen noch feitgenommen und von weiteren Beſuchen abgehalten. 

Auf depfallfigen Borbalt leugnete der angeblihe Baron Hofs 
fletten mit der größten Dreiftigfeit die von ihm betbätigten Vorſtei⸗ 
lungen ab, verfiherte, daß ein Irtthum in der Perſon obmalten 
müffe und Iegitimirte fi als ein Sattler aus Heidinasfeld bei Würss 
burg. Bei demfelben wurden nun vericiedene Adreſſen von Geiſi⸗ 
lichen beiberlei Gonfefflonen und von Offizieren aus ben Gtäbten 
Stuttgart, Carlsruhe, Mannheim, Speier und Landau vorgefunden, 
md namentlich auch eine Quittung, inhaltlich welder der Induſtrie⸗ 
ritter am 1. dieſes Monats von Landau aus einen Theil feines 
Erwerb im Betrage von 15 Gulden an feine Frau nad; Heidingds 
feld per Poft abgefandt Hatte. 

Troß eidlicher Ausſage der vor k. Polizeigerichte vernommenen 
Difiziere, die ihm Almoſen gefpendet und ihn auf's Genaueſte wieders 
erkannten, beharrte der Pfeudobaron, der unterdeifen die blaue Brille 
verſchwinden ließ, auf feinem Leugnenſyſtem. 

Inzwiſchen trafen auf Veranlaffung des k. Polizeitommiffärs 
bahier aus Speier und Landau Nachrichten des Inhalis ein, daf 
allda der Sattler aus Heidingsfeld ebenfalls als Baron Hofftetten, 
angeblicher Bruder des Regierungsdirektors gleichen Namen: , die 
Beamten und Geiftlihen in gleicher Weife mit Erfolg amgebettelt 
hatte. Der fo überführte und polizeilich verwahrte Schwindier ließ 
ſich jegt erft zu einem Geftändnig herbei und murde heute vor E. 
Polizeigerichte dahier wegen Betteld in den drei verfhiedenen Städten 
ber Pfalz in Verbindung mit der Anmaßung eines falſchen Namens 
zu einer Arreftiteafe von zufammen 22 Tagen verurtbeilt, die er im 
Polizeigerictögelängniffe dahier verbüßt. Der fo Verurtheilte ift 48 
Jahre alt, gelund und arbeitäfähig; möge ihm dieſe wohlverdiente 
Strafe von Nutzen fein! 


Ws. Frangbüpler, verantwortl. Mebakteur. 





Bekanntmachungen. 


Zobdes:Unzeige. 
Auswärtigen Berwandten unbyreun: 
den bie traurige Nachricht, daß heute 
früh 7 Uhr unfer geliebter Gatte, 
Bater und Schwager 


Albert Ballreich 


in einem Alter von 31 Jahren nad) 
kurzem Krankenlager fanft verſchieden ift. 
m ftille Theilnahme bitten 
Waldmohr, den 5. Nov. 1868. 
Die tranernden Hinterblichenen. 


Biegelhütte-Berkauf. 
Das Gut 


ere bei 
Hottwiller 
in Frankreich 
mit in 





EEE 

Ihönem Wohn: 
Haufe, großer Scheuer und Stallungen 
nebit 3 Heltaren Aderland und Biel , 
da8 Ganze einen Compler bilbenb, it 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Dad Gut liegt an ben nah Bitich 
führenden Straßen von Wollmünfter und 
Saargemünd, 3 Kilometer von Bitſch ent: 


fernt. 

Liebhaber belieben fih an den Eigen: 
thümer auf dem Gute jelbft oder an 
tär Firmery in Wollmünſter zu wenden. 


Anzeige und Empfehlung. 

ulus Bügler in Homburg bat das 
Geſchäft feines Bruders Eduard Bügler, 
Schreiner ba, füuflih übernommen und 
empfiehlt ſich bei führung dieſes Ger 
fchäftes den verehrlichen Kunden mit dem 
Demerten, daß alle Geichäftsverbinblidh- 
Zeiten nur an ihn zur Bereinigung zu 
richten find. 

Homburg, ben 4. Nov, 1868. 
Julius Bügler, Schreiner. 


Heinrich Heine’s fänmt: 
liche Werke, 

uns — — in 18 Bänben, 

werben billig abgegeben; wo, zu erfragen 

in ber Era. —— 


Weiße Glage-Handſchuhe, 
ſowie eine große Auswahl in allen Arten 
WBinterbandfchuhben, in Buckskin, 
Zama x. neu eingetroffen, empfehle diefelbe 
beftens. 8. Rod. 


Samstag Nbenb 


Megelfuppe 
wozu böflichft I ppe⸗ 
P. Böhm. 


Franzöſiſche Solzihube 


Sonntag ben 3. ds. Mts. 


Tanzmuſik 
in Irheim bei Fr. Seel 








Bekanntmachung. 


Bon der Filial:Defonomie-Rommiffion bes k. 5. Chevaulegers:Regiments „Prinz ' 


Dito” dahier werben täglid — mit Ausnahme ber Sonn: und Feiertage — Bors 
mittags von 10 bis 12 Uhr und zwar ald Bedarf der gewöhnlichen Nemon: 
—— mehrere zum Kavalerie⸗Dienſte volllommen geeignete Pferde, im Alter von 
41 bis 5%, Jahren, angelauft. ee 
Schimmel werben nur bei ganz vorzüglidher Qualität angenommen. 
Zweibrüden, ben 4. November 1868. 
Frhr. v. Egloffitein, Major. 


oes- Billigste und beste Unterhaltungslektüre!. eg 
BER- 1 Gulden (20 Sgr.) vierteljährlich. “eg 
mE Icdes Fahr 24 Stahlſtiche. en 
Mit Januar 1868 begann die 


di . 
Oesterreichische Gartenlaube 
den ‘dritten Jahrgang. 

Wie bisher werden wir auch ferner der Tendenz unserer Familien- 
bien „Für Familie und Volk“, „Freiheit und Fortschritt“ gerecht 
werden, 

Mit Beginn des neuen Jahrganges werden wir unser Blatt reich illu- 
striren und anstatt der einen grossen Prümie demselben 


na- *4 Stahlstiche ug 
beilegen. 


Pränumerations-Bedingungen wie früher: vierteljährig 1 fl. 
(20 Sgr.), mit freier Postversendung in Oesterreich 1 fl. 20 kr., halbjührig 
2A. Fi kr., ganzjährig 4 fl, 60 kr. Abonnenten, welche suf ein Jahr pränu- 
merando zahlen, erhalten noch ausserdem als Prämie einen kostbaren grossen 
Stahlstich und erwerben zugleich den Anspruch, den im August erscheinenden 
Kalender der österreichischen Gartenlaube zum — ——— zu beziehen. 

Pränumerationen werden angenommen von allen Postimtern und ——— 
Expeditionen des In- und Auslandes, von jeder Buchhandlung, sowie in der 
Expedition des Blattes in Graz, Bürgergasse 30, wohin auch die für die Re- 
daktion und Administration bestimmten Briefe und Sendungen gefälligst zu 
adressiren sind. 

Agenten werden in jeder Stadt gegen hohe Provision aufgenommen. 
Meldungen beliebe man an die Administration zu adressiren. 


Expedition 
er 
Oesterreichischen Gartenlaube. 


Am vorlegten Sonntag. wurbe babier 
eine goldene Vorſtecknadel, mit Gras 
gehalten, | natfteinen bejekt, verloren; ber redliche 
9. Graßmäd Finder wird gebeten, biefelbe gegen Bes 


lohnung bei der Erped. ds. BI. abzugeben; 
Ein goldener Ring, mit Haaren 


Ei Id: und Waldbüter kann 
eingelegt, ift gefunden worben; abzuholen I; Lei —— re Höh-Hof 





Nachlirchweihe in Iheim 


wird Sonntag ben 8. November 
wozu böflichit einlabet 








bei Bereinsbiener Löhle. Niederwũurzbach. 
Ein neues blaues Hemd wurde gef Bei Karl Haud ift ein Logis zu ver⸗ 


er abzuholen bei 3. Baum auf der | miethen und jogleich zu beziehen. 
e. 


- - Ein ſchön möblirtes Zimmer mit Schlaf: 

. Bei ey —— *5 — im Fideiſffen'ſchen Haufe am 
nnen mehrere e i i 

Steinbredber Fauernde Beichäftigung —— 
nden. 











Frautfurter Geldtours vom 5. Nov. 
4951 


wer Wer tberungen an Daniel [Pilsen . . . #945 
Schäfer in Niederhaufen zu machen hat, en ade . 0... Hr dl 
wird erſucht, ſich bei Philipp Hamm Ei Sverige - : „ 15458 
allba zu melben. — — ga! 
1 Morgen erland, in ber Diel- 8 ——— a ET 
bad gelegen, ift zu vermiethen bei Altiencourd, . 
2. Lehmann. 4/. Saomigsh-Berb. Eifenb,- Mit. 158%, 
en weiß 48 fr., gtaua2] Ze Men“ 7 u. 
17,6. Of. 5. Rotidh. & fl. 200 126, 
* Aug. Schul er. a fe 176 109% 
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Sngberter Bahn. 


t. 


2) Mar-Bahn 


Faht · Orduuug für deu Winterdienft vom 15. Oftober 1868. 
_D) Surwige-Bapn. 
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4) Landſtuh 
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Brut uud Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrücken. 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag 


lich, mit brei Unterhaltungsblättern per Woche. Vierteljährlicher — 4b. 


Inſerate: 3 fr. für die breiipalt. Zeile ober beren- Raum; mo bie Red. Auskunft ertheilt 





NM 264. 


1868. 





des fol. Generalitaatsprofurators Hern v. Schmitt 
bei Wieder- Gröffnung der ord. Sigungen des kgl. 
Arpellations» Gerichtes der Pfalz am 3. Nov. 1868. 


(Schluß.) 

Die Entfernung des an das Schloßgebäude gelehnten 
und daflelbe werunftaltenden Kirchentburmes, jowie die Ein: 
ftellung gleihmäßiger und beller enter geben ihm jegt jchon 
ein überraichend ichönes Äußeres Anjeben. Die lieber: 
raſchung wäcit aber mit dem Eintritte in die jehr hellen 
Korridors, in die weiten, beil erleuchteten Sigungstäle und 
in die freundlichen, würdig ausgeitatteten Arbeitszimmer. 
Auffallend ift es daber nicht, dak Einbeimijche und Fremde 
täalih den Bau und feine Fortichritte beobachten und die 
ganze Einrichtung allgemein bewundert wird. Der von der 
f. Staatäregterung beabüüchtigte Zwed iſt volltommen und 
in der befriedinenditen Weiſe erreicht. Die an vier verſchie⸗ 
denen Orten in durchweg ungeeigucten und ungenügenden 
Räumen zeritreut geweienen bieligen Gerichte werden in für: 

er Friſt ſammtlich im ebemaligen Herzogsiclofle vereinigt 
* Damit ergibt ſich für die Gerichtsbaren große Bequem: 
lichfeit, für den Geſchaftegang und dienftlichen Verfebr un: 
gemeine Erleichterung. Das Landgericht befindet ſich zu 
ebener Erde rechts vom ſüdlichen Haupteingange; lints von 
dentfelben die Haferne der f. Gendarmeriebrigade, Den weit: 
lichen Pavillon zu ebener Erde und über einer Stiege bis 
in den Mittelbau fich erftredend, nimmt das Apvellations: 
ericht ein und unmittelbar an diejes, über einer Stiege 
im Dlittelbaue, ftopen die jchönen Räume für das Schwur: 
gericht und der ganze oberſte Stod nebit zwei gewölbten 
Archivzimmern ebener Erde ift dem Bezirksgerichte zugeivie: 
fen. Im öftliben Pavillon ift das Bezirksgerichtsgefangniß 
ohne alle Entitellung oder Schädigung der Außenteiten des 
Baues eingerichtet und Gefangene oder Angeklagte können 
aus diejem, obne irgendwie der oft jo empfindlichen Neugier 
ausgelegt zu fein, den Gerichtsbeamten und den Gerichten 
felbit, zu Verbören oder Aburtbeilungen ıc. vorgeführt wer: 
den. Die Geftaltung des Gefängnilles ift dieſelbe wie in 
dem muftergiltigen neu erbauten und jeit einem Jahre bes 
zogenen Bezirksgerichtsgefängniffe zu Naiferslautern, Sie 
entipricht allen neuern wiſſenſchaftlichen und humanen Ans 
—— an die Einrichtung der Gefängniſſe für Unter: 
uchungs⸗ und kurzzeitige Strafgefangene. Die Trennung 
der eriteren von den lesteren it vollftäindig durchgeführt, 
Holirte Haft durdigreifender Grundfag, volle regelmäßige 
Beſchaftigung in den — geſichert und die Verwaltung 
berubt auf denſelben Principien wie jene der Strafanſtalten. 

Das f, Landgericht bejigt fatt der früheren finfteren 
und ganz unzureichenden Gejchäftsräume die belliten, freund: 
lichſten, volltommen ausreichenden; das k. Bezirfägericht ftatt 
feiner engen, ungejunden und dunteln, die heiteriten, wohn: 
lichten und ausreihenditen Arbeitszimmer mit ungemein 
—— Sitzungsſaale. Das k. Appellationsgericht hat 

n unmittelbarer, durch eine Thüre vermittelter Verbindung 


mit dem Berathungszimmer ein ſehr hohes, großes und Aus 
herſt freundliches Bibliotbefjimmer zugewieſen, in dem fich 
aufjubalten und zu arbeiten ein Vergnügen it. Die Zahl 
der Geſchaäftszimmer der Generalftaatsprofuratur und dieje 
felbit genügen den Bebürfniffen völlig und auch die font 
erforderlich gewvefenen Gemace find gegeben. Den Schwur: 
gerichtsfand zeichnet bejonders aus, daß er entiprechenden ei- 
genen Eingang für die Angeklagten, Zeugen und Vertbeidis 
ger bat und daß die Geſchworenen von ihren Sigen aus 
unmittelbar und obne mit dem Publitum oder dem Ange: 
Hagten in Berührung zu fommen, fich in ihr Berathungs: 
zimmer beacben können, alſo nicht wie früher es wieder vor: 
kommen wird, daß fie auf dem erniten Gange dahin von 
—— Angehörigen der Angeklagten oder durch ſonſt ver: 
uchte ungehörige Einwirkungen bebelligt und beläftiget werben. 

Als ganz befonderer Borzug des gefammten Baues gilt 
endlich mit Recht, daß ihn jeiner ganzen Länge nad ein 
waſſerreicher Kanal durchzieht und daß außerdem ein Pump⸗ 
wert mit einem großen Wafjerbebälter, letterer unter dent 
Dache, eingerichtet ift und fo aller Orten, wo folches erfor: 
derlib, namentlich auch in allen Korrivoren, die überdies 
mit Vorrichtungen gegen Feuersgefabr verſehen find, reich— 
liches und zudem gutes Brunnenwafler zu haben iſt. — 

Hat, wie bereit3 angegeben, ſchon die Feſtſtellung der 
Einrichtungspläne die ausgiebigfte Umfiht und Sorgfalt in 
Anjpruc genommen, fo feblte Gleiches auch der Ausführung 
nicht, Anitände, die jih erft während des Baues erhoben, 
wurden durch kgl. Minifteriallommijiion an Ort und Stelle 
unter Zuziebung der an den betreffenden Gejchäftsräumen 
betheiligten Gerichtsvorftinde geprüft, jo der ſachtundigſten 
höchsten Beſcheidung entgegengeführt und Seine Ercellen 

r Staatsminiſter der Juſtiz nahmen ſelbſt perfönlich 
Einficht des ganzen Baues in allen feinen Teilen und die 
genaueite Kenntniß jeiner gefammten Einrichtung. 

Gewiß ift nicht zu viel gefagt, wenn man aufitellt, daß 
fich nicht leicht ein feinen Zweclen volllommener entiprechendes 
und nach allen Richtungen befriedigenderes Gerichtsgebäude fin: 
den wird, wie das unter der Hegide unferes erhabenen Monar: 
chen und der jorgfältigiten Leitung und Aufficht des kgl. Staats: 
minifteriums der Juſti eingerichtete ehemalige Herzogsſchloß. 

Fehlt auch aller Zurus, der am Ende dem Ernfte des 
Ortes Male nicht zujagen dürfte, jo imponiren defto mehr 
die Einfachheit und Natürlichkeit des Baues wie die Grst 
artigfeit der Eorridore und Säle, welch letzteren eine wür— 
dige, ihrer Beſtimmung und Bedeutun en Aus: 
fattung, wie fie der Sitzungsſaal des fgl. Apvellationäge: 
richtes bereits befigt, nicht fehlen wird, 

Zu wünfchen bleibt allerdings noch, baf der anftoßenbe 
Platz auf der nördlichen Seite des Gebäudes zu demſelben 
als Eigenthum erworben und ein Weg über denfelben zum 
nördlichen Portale hergeftellt werde, dann, daß eine bes 
Daues würdige Reparatur der Außenfeite des ehemaligen 
Herzogsſchloſſes, namentlich auch an den Säulen und Or- 
namenten des Portalbaues der beiden Längenfacaden ſtatt— 
finde. Allein die Enwerbung des —— Antheiles 
am jegigen Exerzierplatze, beziehungsweiſe die Möglichkeit 


der Verhinderung, dab berfelbe das Juſtizgebäude im Lichte 
beengend und jonft ftörend verbaut werden könnte, ift ver: 
tragamäßig gelichert und die Erwirkung eines Credits hiefür 
vorgejeben! Die Hoffnung aber, daß auch die Außen— 
feite de3 Juftisgebäudes in wohl nicht ferner günftigerer Zeit 
eine den an 2 baftenden —— Erinnerungen und 
ſeiner jetzigen Beſtimmung entſprechende Reſtauration finden 
werde, läßt ſich um fo weniger aufgeben, als ſolche das 
ganze Werk nicht allein verſchönern, jondern auch ſchützen 
und zu feiner Inftandbaltung weſentlich beitragen würde. 
ie dem aber auch ſei, die Erhaltung des prachtvollen 
Baues ift heute gefichert; er bleibt eine monumentale Zierbe 
der Pfalz und der Stadt Zweibrüden insbejondere, der er zudem 
den Sit ihrer Gerichte px alle Zukunft bürgen dürfte. Er 
bleibt ein jchönes Denkmal an —— Herzoge und insbe⸗ 
ſondere an Bayerns unvergeßlichen König Maximilian Joſeph J., 
deſſen ſchoönſte Jugenderinnerungen dh ibm anknüpften. 

Unwilltürlich lenkt ſich der Blick zurüd auf Herzog 
Guſtav Samuel Leopold. Er war eifrig bemüht, die Hand: 
habung der Geſetze zur lebendigen und willensfreudigen zu 
geftalten, indem er ibren Organen gejunde, angenehme und 
würdige Amtsftätten bereitete und ſolche ſelbſt in feinem 

üheren Reſidenzſchloſſe anwies. Keine dem Willen des 
ürltlihen Erbauers mebr entfprechende Verwendung, muß 
ieraus geſchloſſen werben, hätte das Reſidenzſchloß, ſchon 
ängit feiner erften Beitimmung entzogen, finden können, 
als es jeht fie gefunden. Wie er fein früberes Reſidenzſchloß 
um Site der oberften Verwaltungs: und Gerichtsitellen be: 
immte, baben Seine Majeltät König Ludwig IL. in gleichem 
landesfürftlichen Streben allergnädig —3 das verlaſſene 
Herzogsſchloß Allerhöchſt Ihrem Gerichtshofe der Biel im 
Vereine mit allen Gerichtsbehörden feines Siges ala Amts: 
ftätte zu beftimmen, damit bort bes Nechtes lebendig und 
—— gehegt und gepflegt werde, zur Ehre der Krone, zum 

oble des Volles. 

Gedenken wir heute und immer auch barım und im 
Hinblide auf den Ort, an dem wir fortan Recht und Ges 
rechtigteit mit fefter Hand zu üben berufen, des erbabenen 
Monarchen, in deſſen Namen wir walten, gedenken wir der 
überfommenen Pilichten und wie der Biograph Guftav Sa- 
muel Xevpolds dem —— Erbauer unſeres Sitzes nach⸗ 
rühmt: es iſt nicht leicht ein Tag dahingegangen, an dem 
er nicht der Pflege der Gerechtigfeit —* 





Bayern. 

Münden, 4. Nov. Gin Erlaß des Geſammtſtaatsmini⸗ 
fleriums an bie Negierungspräfidenten ber acht Kreiſe Bayerns 
fpricht ſich über bie Stellung der Regierung zu ben verfchiedenen 
Bea en ber inneren und äußeren Politik aus, fo daß biefelben 

Ben Stand gefet find, ihrerfeit8 darüber ben auf heute 
zufammenberufenen Landrathsverfammlungen gegenüber ſich 
äußern zu können. 

Münden, 6. Nov. Dem Bernehmen nad hat Defterreih 
Anlaß genommen, bei ber beabjihtigten Wiederaufnahme der 
Liquidation des beweglihen Bundesfeſtungseigenthums an feine 
früher ſchon erhobenen Anſprüche auf das unbewegliche Feſtungs⸗ 
eigenthum zu erinnern. j 

Deftierreid, 

Wien, 4 Nov. Die „N. fr. Pr.” veröffentlicht ein 
Schreiben bes Chef ber jungtürfifchen Partei Fia Bey, worin 
er das Programm ber Jungtürken fliszirt und diefe Partei ge— 
gr die Anſchuldigung von Hochverrathstendenzen verwahrt. 

as Schreiben macht die Umgebung des Sultans für ben Ber: 
fall des Reiches verantwortlih und fagt, die jungtitrfiihe Par: 
tei firebe Neformen auf geieglihen Wege an. 











Bekanntmachungen. 
Mittwoch den IT. November nächſthin, 


des Nachmittags 1 Ahr, im Stabthaufe 
hie laſſen Alerander Levi Eheleute von 


Auf Blid 





Bürgermeifter 


ier wegen Nufgabe bes Aderbaued auf 
angjährige Zahltermine in Eigenthum ver: 
ern: 


1 w. 44 De. Ackerland auf ber 
Kahlheck, 8. Ahnung, neben Weg und 
ohann Grefi, Alſchbacher Bannes. 
84, Dey. Ader allda, neben Rohreder. 


Dielmann. 








127 De. Ader — — neben 


36 Dez. Ader auf Oſterberg, I. Ahnung, 
zwiſchen —— und 
grenze, neben Zach. 


40 Dez. Wieſe in den Stödwiefen, neben 
Joſeph Grob und Erben Haag. 

70 De. Wiefe in der 
Setting und Erben 


Türkei 
————— 4. Rn. Tas Journal „2a Turquie“ 
wiften, s — 
vom zu wiſſen - e proviforiiche Regierung 


merifa. 

Newport, 4. Nov Bei der Prifidentenwahl fiente bie 
republifaniiche Partei mit großer Majo-ität. General Ulyſſes 
©. Grant wurde zum Präfiventen, Schuyler Colfar zum Vice 
präfibenten erwählt. 

New-York, 5. Nov. General Grant hat außer in ben 
meiften anderen Staaten in Arkanſas und Südcarolina die Majorität 
erhalten. — Das Spezialtongreßtomite hat entihieden, daß ber 
Zufammentritt des Kongrefjes am 10. November nicht noth— 
wendig ſei. — Dadurch, daß bie bemofratiiche Partei eine 
Anzahl Kongregmitgliever gewonnen hat, haben bie Republis 
faner die Zweibrittelmajorität im Nepräfentantenhaufe verloren. 


Berfchbiedenes. 


O Zweibrücken, im Row. In unſerer Stadt, wo in fait 
allen Familien die Zeit des Mittageffend auf 12 Uhr oder noch 
etwas . fpäter angeſetzt iſt, wurde es feirher von vielen Ellern als 
ein großer Mißſtand bezeichnet, daß der Nachmittags-Unterricht im 
den Voltsſchulen nicht, wie im den übrigen UnterrichtssAnftalten, um 
2 Uhr, fondern um 1 Uhr Geninnt, wodurch den armen Seinen 
kaum Zeit zum Eſſen gegönnt, deren Geſundheit und Körperliche wie 
geiftige Erftarfung aber jedenfall$ beeinträchtigt wird. Es iſt daher 
ald eim weiterer Beweis von dem einfichtsvollen Eifer unferer Kal. 
Kreiöregierung für Förderung der leiblichen und geiftigen Entwicklung 
der Jugend dankbarjt anzuerkennen, daß diefelbe durch eine in neueſter 
Zeit erlaffene Berordnung die Ertbeilung des Nachmittags-Unterrichts 
in den Vollsſchulen während der Stunden von 2 bi 4 Uhr anges 
ordnet Hat, welcher Anordnung in dem biefigen Schulen hoffentlich 
freudig Folge gegeben werden wird! 

x Zweibrücken, 6. Row, (Geridtsverbandlung.) 
Wie feinerzeit in diefem Batte berihtet wurde, ſtanden Heinrich 
Seel, 18 Jahre alt, Safer von bier, und Carl Bieber, 17 
Jahre alt, Fabrifarbeiter von Babenhaufen, am 7. Oftober I. Is. 
vor dem biefigen Zuchtpolizeigerichte und rurden wegen vorfäßicher 
Körperverlegung des Maurerd Hinrich Michel von Niederauerbadh, 
verübt mit überlegtem Entſchluſſe und in einem gemeinfamen Angriffe, 
am 6. September d. 9. mit dem Erfolge einer mehr als fünfs 
tägigen Arbeitäunfähigteit, wobei Bieber zugleich im Nüdfalle hans 
delte, zu Gefängnißſtrafen verurtheilt, Seel auf 4 Monate, Piebe: 
auf 2 Monate; Seel hatte nämlich den Michel mit einem Meſſer 
in das linfe Handgelent und den Iinfen Oberarm geſtochen (1), 
während Bieber denjelben nur mit einer Girieljchnalle geſchlagen hate, 
Bewieſen mar die Sache und wurde im der Hauptjache auch nicht 
geleugnet; nur wollten die Venurtheilten bloß zufällig mit Michel zu: 
fammengetroffen und von demſelben zuerſt angepadt worden jet. 
Die Strafe ſchien auch den beiden Verurtheillen zu hart und fie 
appellirten daher. Am 5. November fand die Verhandlung vor dem 
f. Appellationsgerichte ftatt und den Bemühungen des Vertheidigers, 
Hm. Rechtskandidat Lohr, gelang es auch, die erfchmerenden Um— 
ftände zu befeitigen, in weldyer Besichung der Appellhof das Zucht: 
polizeiurtheil abänderte, deffenungeachtet aber die ausgefprodhenen 
Strafen beftehen lieg. — Mögen die zwei Verurtheilten, wie 
alle jene, die zu ähnlichen Erzeſſen geneigt fein könnten, ſich ben 
Ausgang diefer Sade zur Warnung dienen laflen. 

* Yın 4. November wurden in München zum Erſtenmale 
Schießproben mit der neuen Infanterie « Nevolverfanone (Syſtem 
Gattling) gehalten. 

Die griechiſche Kammer hat nunmehr die den Erben des vers 
ftorbenen ‚Königd Dtto für den in Athen von ihm aus feinen Prise 
vatmitteln erbauten Palaſt zu Teiftende Entihädigung genehmigt. 

Aug. Rranıbübler, verantworn medalleur. 
176 Dez. Wieſe, die Langwieſe, neben 

Zach. Oppenheimer und Mathias 

Steis. 

218,5 Dez. Wieſe in ben Todten, neben 
der Selbacherwies. 
28 De. Wiefe allda, neben Ligenburger 
und Mofes Levi, 
32 Dez. Wieſe allda, zwiſchen Mofes 


Levi. 
30 Dez. Wiefe allda, zwiihen Erben 
Haag. 












ied. 


Danne 
vi und Emil 


eilung, neben 
ang. 


Auf hiefigem Banne: 
30 Dez. Garten auf dem Hahn, neben 
Weg und Franz Roppemeder. 
10 De. Garten in ben Piuhlgärten, 
neben Adolph Schwalb und at 


Yolepb. 
73 I Ader am Heiligenader, Wed: 
linger Bannes, neben Mathias Steis. 

Die größeren Aeder und Wiejenftüde 
werben in geeignete Looſe eingetheilt und 
entweder im Ganzen oder in Looſen ver: 
fteiaert. 

Der größte Theil ber Wieſen ift ſehr 
einträglid und von guter Qualität, worauf 
die Liebhaber beſonders aufmerfiam ge: 
macht werden. 

Blieskaftel, den 28. Oft. 1868, 

Wieſt, £ Notar. 


Donnerstag den 12. November 1868, 
des Vormittags um 9 Uhr, zu Meis: 
kirchen in feiner Wohauna, läßt Georg 
Mebold I. unter Anderem folgeude Gegen: 
ſtände verfteigern, als: 

1 Füllen, 2'/,jährig, 2 Kühe, 2 Zucht: 
ſchweine, 1 Mutterſchwein mit 10 
Stüd Ferkeln, I Ein: und 1 Amei: 
fpännerwagen, ſchwere Ketten, 1 Winde 
und I Hebitod, 1 Windmühle, 1 Stroh: 
banf, Pflüge, Eggen, 1 Küchen: und 1 
Aleiderſchrank, Tiiche , Stühle und fon- 
ſtige Haus⸗ undAdergeräthichaftenmebr. 

Homburg, den 3. Nov. 1868. 

Bartels, tgl. | Notär. 


Verſteigerungsanzeige. 

An den unten bezeichneten Tagen und 
Orten laßt Chriſtian Schmelzhe, Kauf: 
mann, in. Homburg wohr chaft, folgende 
Liegenſchaften in Eigenthum veriteigern, 
nämlich; Montag den 16. Novem: 
ber nächitbin, Morgens 9 Uhr, im 
Schulhaufe zu @rbach, feine auf bem 
Banne von Erbach-Reislirchen aelegenen 
Ländereien, und Dienstag ben 17. 
November nächſthin, Worgens 9 
Uhr, im Stadtbaufe zu Homburg, 
ein in der Stabt Homburg ſtehendes 
Wohnhaus, jowie feine auf ber Bemarfung 
von Homburg befindligen Ländereien; 
ferner 300 Zentner Kartoffeln. 

Homburg, den 2. Nov, 1868. 

Bartels. fol. Notär. 


Gewerbeverein Zweibrüden. 

Nächſten mn den 9. de. Mts,, 
Abends 8 Uhr, in ber Bierwirthichaft 
von Diehl, beginnen die gewerblichen 
Sränzjchen, wozu bie Mitglieder und 
Freunde bes Vereins zu recht zahlreichen 
aa hiermit geziemenbft eingeladen 


— „Ueber die Brennftoffe und 
ben Verbrennungsprogep.“ 
Der Ausſchuß des Gewerbevereins. 


Oeffentliche Dankjagung. 
Der liebe Gott möge dem Herrn Karl 
Meber, Bäder, ben. Einen Gulden ſechs 
und dreißig Kreuzer hundertmal belohnen, 
welchen er als milde Babe zu den Leichens 
foften meines bei ihm verbrannten Schwa: 
gers Joſeph Galleur gegeben hat 
Dieſes Geld hat uns viel ausgemadt, 
fonit hätten wir es nicht bezahlen fünnen, 
Homburg, den 5. November 1868, 
Michael Bender, Schuhmacher. 
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werben fämmtliche Artilel zu be I) 





Tüffel, Velour, Plüf und Ratinf u Wü a. nn und & 
Nöden. » . . Afl 1. 12 bis e. F 
Budskin, ſchwerer . fü 1. 40. bis fl. 5 Er —4 
Wolletücher, grau und cwen fr. 48. bis fl. 3. 9 
Kleiderſtoffe —F „.10. 116.54 \ 
en Kleiderftoffe a A. Bi > 
Thibet. . . Wr" Faller RK 
Mir, einfach und doppelt = 19.0.5 5-10,.0.3% (1 
d/y breiter doppelter Wird, Ihmer Par 1 Be BER | 
Wolltips, idwr . . „86. 1 
. Lama . PER | ar : Pre F 
Siamois . ; i A er, F 
Haus macher⸗ Siamois * — 
Kattun | 10. und 12. 3 
Halbleinen - 1% bie fr. 14. p. Elle. X 
Halbleinen — * 
Kölid) . „ 10. 12. und 14 f 
Schwerer Pettbardent IE ni |. 
Weiß Hausnaher Leinen . —— ⏑— F 
Schleſiſch Leinen 20. AA | 
Moire, grau und Nöwars, zu Unterröden tt. 80, , » 
Borhangtoffe Kr. ir bis „14. , u l. 
94 Borhangitoffe . 2, m 9 
Ehauis, grau und ſchwarz, ſchwer ra 2. His fl. 5. h 
Abgrpakte Unterröde fl. 2, 20. bis fl. 4. 4 
Gejundheits sjädchen fl. 1. 12. bis fl. 2, 42. 
Cafhınir-tommobdeden fl. 1. 6 kr. 1 
„ sZiihdeden fl. 2. 20 fr. bis fl. 3. a 
Wollene Bettbeden fl. 6. bis fl. 8 —9 
Halb: und ®/ufeine 12 Er. bis 14 kr. } 
Unterhofen 36 fr. bis 48 fr. N 
Unterjaden 40 fr. bis 48 Er. * 
Kaputzen 48 fr, bis fl. 1. P, 
Budslin:Handfhuhe 20 fr. bis 48 fr. J 
Seidene —— fl. 1. 12. bis fl. 1. 45. * 
Seidene Knüpftücher 20 kr. bis fl. 1. 12 fr. l 
Bay, blau wollen, 32 Er, be 
Gadeuez 28 fr. bis fl. 1. 20 kr. (F 
Mollene Nermel 18 fr. 
Bay, roth wollen, 36 fr. 4 
Shäwlden 8 kr. bis fl. 1. > 
Wollene Knüpftücher 8 kr. bis 15 fr. N 
Weiße leinene Taſchentücher 16 fr. bis 24 kr. 1 
Wollene Hemden fl. 2. 30 Er. bis fl. 3. (RL 
Kattun⸗Foulards 14 kr. pr. Stüd, ( 
Seidene Shlips 14 fr. bis 24 fr. 
Geftidte Taſchentücher 14 fr. bis 20 Er. Br 
Baummollene Negenibirme fl. 1. bis fl. 1. 36. j 


Alpacca:NRegenfhirme fl. 2, m F 2. 42. J 


>; Weftenftoffe 24 kr. bis 
— empfiehlt beſtens — 





Eine e Pierbedere, 

braun mit rother und ſchwarzer Einfoffung, 
ift zwiſchen Zweibrücken und Bliesfaitel 
am 3, Nov. verloren gegangen; ber reb: 
liche Finder wirb gebeten, dieſelbe auf der 

ebenheimer Bürgermeiiterei ab: 
zugeben. 

Acht tüchtige Anechte, ein —ãE 
weinbrenner und ein Viehwärter 

— Melfer — werden gefucht gegen guten 
Lohn auf Weihnachten. Näheres bei Hau— 
ter anf bem MWebsweiler:Hof. 


Lcopoid use 


a» 
enhölm. m. N 






Scmiede-Ventilatoren 
mit Nad ꝛc. inkl. Zugzapfen 12 Thlr. 
@. Schiele — Ka hat aM., 


Neue Mainzeritraße Nro. 12. 
„Hranzöftjche Holzſchuhe 
Wery. 
Tnhtirhweihe in Irheim 


wird Sountag ben 8. November abgehalten, 
wozu höflichſt einladet 
Graßmüd. 





Bradjtenswerth ! 


befige vortrefflihe Mittel 8 en 
nä tliches Bettnäffen, ſowie gegen Blafen- 
franfheiten und Schwächezuſtände ber Ge 
ſchlechtsorgane. 
Spezialarzt Dr. Kirchhoffer in Kappel, 
Ranton St. Ballen (Schweiz). 


Freiburger _ 
Staats-Prämien-Anleihe. 
Der Verkauf der Pramien-Obli- 

!gationen ist von allen Regierungen 
:des In- und Auslandes gestattet, 
Die Haupt-Gewinne betragen 
Fres, 60,000, 50,000, 45,000, 
40,000, 833,000, 82,000, 
;80,000, 23,000, 20,000, 
18,000, 16,000, 13,000, 
6000, 5000, 4000, 3000, 
2000, 1000 u. s, w. i 
Dio Verloosung geschieht unter 
Staats-Aufsicht. 
Beginn der Ziehung am #öten 
;Novhr. d. 9. | 
Nur 2 Thaler 
kostet ein wirkliches Originalstaats- 
!Loos (nicht von den verbotenen | 
i ne werden solche gegen ! 
:frankirte Einsendung des Betrages : 
ioder gegen Postvorschuss selbst ; 
nach den enfferntesten Gegenden : 
von mir versandt. 
Es werdennur Gewinnegezogen. 
Geiinngelder und amtliche Zie- 
hımgslisten sende meinen Interes- 
senten nach Entscheidung prompt : 
iund verschwiegen. i 
Unter meiner überall beliebten 
Glücks-Devise: ‚ 
„Gottes Segen bei Cohn!“ 
Durch meine ron besonderem: 
Glück begünstigten Loose habe : 
meinen Interessenten bereits allein‘ 
in Deutschland die allerhöchsten! 
Haupttreffer von300,000,225,000, ; 
187,500, 152,500, 150,000,130,000, 
mehrmals 125,000, mehrmals 
100,000 und erst vor 4 Wochen‘ 
schm wieder das grosse Loos ' 
von 127,000 auf Nr. 2823 ausbe-; 
zahlt. j 
Jede Bestellung auf meine | 
Original-Staats-T,oose kann 
man der Bequemlichkeit halber | 
auch ohne Brief, einfach durch | 
die jetzt üblichen Postkarten | 
machen. | 
Kıaz. Sams. Colhn | 
in Hamburg, 
Bank- u. Wechselgeschäft. 





Sonntag den d. Rov. 


Bubenhaufer Nachlirchweihe 
bei guten Speiſen und Getränfen, wozu 
höflichſt einladet 

J. Wittenmeier. 


Bubenhanfer Nachlirchweihe 
mit Tauzmuſik 
wird Sonntag den 8. d. Mis. bei bem 
Unterzeichneten abgehalten. 
PB. Babel. 






—* m 
“= ser Geichäfts- Empfehlung. we 
* Joseph Tonoly = 
4 beehrt fich hierdurch anzuzeigen, baß er ſich als hei 
Be Holz3: Drechsler 8 
Re babier etablirt hat und alle in biefem Fache vorkommende Arbeiten gut, =; 
3 ſchnell und billigft beſorgt; namentlich empfiehlt er ſich im Anfertigen neuer 57 
<> Spinnräder, jowie aud im Nepariren folher , welche jchon gebraucht find. K 
2 Seine Wohnung ift in der Pfarrgaffe im Wallenborn"ichen Haufe. = 


SÜBRHORL KOHLE — 


Neue Bucher, 
vorräthig in der Rit ter' ſchen Buchhand⸗ 
lung in Zweibrücken: 

Lingg. Liebesblüthen aus Deutſchlands 
Vchterhain. Lyriſche Anthologie. 
Prachtausgabe mit Iluſtrationen. 

3. 15 


Gerfiäcker. Neue Reiſen durch bie]! 


Vereinigten Etaaten, Mexilo, Elua— 
dor, MWeflindien und Venezuela. 2 
Bde. fl. 9. 21 kr. 

Dr. Star. Statiftiihe Tafeln von 
Deutihland. 18 fr. 

Biermann und Oberfeld. Neuches 
illuſtrirtes Jagdbuch, eleganteiter 
Einband fl. 3. 12. 

Alluftrirtes Koch : Motiz: Buch. 
Prahtausgabe. fl. 4. 24. 

2onife Otto. Der Genius des Haus 
ſes. Eine Mitgabe für Mädchen 
und Frauen. fl. 2. 21. 


Eine reiche Auswahl Bürften, Pinfel, 
Tafhentämme, Zahn: und Nagelbüriten, 
feine geichliffene Borſtpinſel in Eiſenlapſeln, 
Plafondbürften, Horn-, Stahl und Leder⸗ 
fünme empfiehlt zu den billigiten Preilen 

D. Wildt sen. 


= Dr. —— — 
arterzeugungstinktur per Flacon 
— 42 und er fr. 
Zbeerfeife à Stüf 21 kr. 
abnwolleaä „ 14. 
ichtiwatte à Stüd 21 und 42 Er. 
* haben: 
in Varis 70 Boulevard Magenta; 
in Zweibrücken bei. Ang. Seel; 
in Kiſſingen bei Bergmann & Co. 


Gejhäfts-Empfehlung. 
Ich beehre mich, Hiermit ergebenit anzu- 
igen, daß ich mit meinem bisher betrie: 
enen Schloffergefhäft auch eine Eiſen⸗ 
baudlung verbunden habe. Durch reiche 
Auswahl in allen Sorten Buß: und Eiſen 
waaren in ben neuelten Formen bin ich 
in den Stand gejegt, allen Anforderungen 
u entſprechen und halte mich unter Zus 
iherung prompter und reeller Bedienung 
bei billigften Preiſen beftens empfohlen. 
Ehrift. Singer, 
Schloſſer und Eifenhänbler. 
Das in Na 261 des Wochenblattes als 
verloren ausgeihriebene Kinder » Tuch: 
frägelcben it gefunden worden und 
kann in der Erp. d. Bl, von dem Eigen: 
thümer abgeholt werben. 





Der Unterzeichnete bat ſich in hie 
ſiger Stabt als praftiiher Arzt nieberge: 
laffen und wohnt bei Herm Georg Löw, 
Kupferfchmied. 

Homburg, im November 1868. 

Br. Cari Bartholomnae. 


— ——  m— 


Sriefmarken 
von allen Fändern und Staaten 
hält in ſchönem Aſſortiment vor: 
räthig die 
Ritter'ſche Buchhandlung. 
— Fe |) * 

Dem Beſitzer eines größeren Güter: 
fompieres könnte ein Kapital von 10 bis 
12,000 fl., verzinslich zu 5%, zugewieſen 
werben. 
Kleinere Kapitalien von einigen hundert 


ober einigen taufend Gulden find ebenfalls 
zu erhalten durch 









Emanuel Simon, 
Geſchäftsmann. 


Eine Schlag-Harmonifa für Kins 
der kam bei bem Hagenthan’icen Haufe 
am Ererzierplate abhanden. Rüdgabe bei 
der Erpedition genen Belohnung. 

1 Morgen Aderland, in der Dfel: 
bad gelegen, ift zu vermiethen bei 
————  PRORN. 

Sr Feld⸗ un rer kann 
ſogleich eintreten bei V. Höh auf Höh-Hof 
bei Nieberwürzbad. 

Einige Tiſche, Stühle und Bänfe 
werden billig abgegeben bei 

Conrad Ringer 
in Bubenhaufen. 

Das Niederauer’ihe, bisher von 
Herrn Fruchthändler Mai bewohnte Haus, 
beftehend in 9 Zimmern, 2 Küchen, 3 
Speihern, Stallung, Schoppen und Gärt- 
hen, ift ganz oder in Abtheilungen zu 
vermiethen duch 

Baum, Geihäftsmann. 

Ein möblirtes Zimmer parterre ift zu 
—— in der neuen Vorſtadt Lit. 
Ö. Nro. 8. 


Gottesdienft 
in ber biefigen proteſt. Kirche am 8. Nov. 


Vormittags: Herr VBilar Brandſtettner. Tert: 
Datth. 18, 23-35. Liedtr: Mr. 621 und 337. 

Nachmittand: Herr Kandidat Brandftettner. 
Zert: Sehr, 13, 8. Lied: Nr. 178. 


Drud und Berlag von A Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zurihrücber 





orhenblall. 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 


Ericheint mit Ausnahme bes Montag täglich, mit drei Unterhaltungsblättern per Mode. Biertelj 





Ahbonnementspreis 45 Fr. 


äbrlicher 
Inſerate: 3 Er. für bie Dreiipalt. Zeile oder deren Raum; wo bie Reb, Auskunft ertheilt: 4 fr. 





M 265. 


Bayern 
Münden, 6. Nov. Mit dem Beginne des neuen Etat}: 
jahres 1869 fol auch die Eintheilung unferes Heeres in zwei 
Armeelorps ftattfinden; es ift diefe Eintheilung eine abiolute 
Nothwendigkeit, die ſowohl durch die höheren Effeltivbeſtände 
der Armee-Einbeiten — Kompagnien, Bataillone, Esladrouen 
— bedingt ift, als fie auch als eine folge der veränderten 
Tahtit, hervorgerufen dur die außerordentlihe Bervolllomm: 
nung des techniichen Theiles der Armee, hingenommen werden 
muß. Die Eintheilung unſeres Heeres im zwei Armeelorps ift 
nichts Neues; in ben Jahren 1848 bis 1853 hatten wir bie: 
felbe Eintheilung und zwar auch aus dem Grunde, weil bie 
Armee-Einheiten, damals noch das Bataillon (diefes zählte in 
6 Kompagnien 1000 Mann) gleich ftart waren. Auch finden 
wir diefe Eintheilung bei gleichen Stärfeverhältniffen in allen 
Öheren Armeen, fo in Deſterreich, Nußland, Frankreich, 
reußen, Italien; durch obengenannte Mafregel wirb eine 
fachgemäße Gliederung, baber große lichkeit und leichtere. 
Ueberſicht der aroken Mafjen und des von bieien eingenommenen 
Raumes t und erreiht. Es iſt demnach eine rein 
taktische und für die Gefechtsſähigleit nothwendige Maßregel. 
Münden, 6 Nov. Die Ratifitationen über bie Ber: 
einba ‚ welche zwiihen Layern, Württemberg und Baben 
hinſichtlich der Liquidationsfommiffion (bezüglich des Mobiliars 
der ehemaligen Bundesfeſtungen) Iüngft getroffen wurden, find 
geitern Nachmittags bier ausgewechſelt worben. 
Speier, 6. Nov. (Lındratheverhandlungen.) In ber 
en zweiten Sitzung des Kreislandraths brachte Hr. Roth: 
drei Anträge ein: 1. den dem Landtage vorgelegten Schul: 
eentwurf; 2. bie Umwandlung ifolirter Yateinihulen in 
ealfchulen; 3. bie jährliche Berififation des Viabes und Ge: 
wichtes betr. Die Anträge gehen au die entiprehenden Aus: 
fchüffe. Hierauf wurde auf Vortrag bes Hrn. Feldbauſch die 
Rechnung der Schullehrer:Penfionsanftalt pro 1866/67 geneh: 
migt; fie entziffert eine Einnahme von 129,365 fl. 53 fr., eine 
Ausgabe von 129,239 fl. und einen Vermögensftand von 
170,328 fl Der Vermögensftand des pfälziihen Marimilians: 
getreidefonds, worüber Hr. Lederle referirte, beträgt 160,859 fl. 
Dr. Hannitz berichtete über die Rechnungen des Waijenhaufes 
von Bliegfaftel mit einem Vermögensftand von 50,961 fl. unb 
des Waiſenhauſes zu Homburg mit einem Vermögensſtand von 
84,225 fl. Sämmtlihe Rechnungen wurden genehmigt. 
Syanien 
Madrid, 6. Nov. Wehrere Individuen drangen in bie 
Wohnung des päpfllihen Nuntius und wollten ihn zwingen, 
Geiftfiche zu beitimmen, welche einer Leichenfeier beizumohnen 
hätten. Der Nuntius refufirte und bie Polizei arretirte u 
Eindringlinge. Der Nuntius begab ſich barauf zu Marihall 
Serrano und bat um deren freilaffung, wobei er zugleich bie 
Gelegenheit ergriff, feine verjöhnlihen Gefühle für Spanien 
auszulprechen. i 
Türkei. 
Konſtantinopel, 6. Nov. Geſtern unterzeichnete Safvet 
Paſcha mit dem öfterreihiihen Votſchafter ein Protofoll, be 
treffend bie Erwerbung von Grundeigentum in ber Türkei 


Dienstag, 10. November 1868. 





buch Angehörige bes öfterreihifhen Staates. — Ein ferneres 
Protokoll unterzeichnete berfelbe mit bem Vertreter des norbbeutfchen 
Bundes über den Beitritt ber Großherzogthümer Medlenburg- 
Schwerin und Etrelig, fomie Lauenburgs zu dem zwiſchen ber 
Piorte und dem Zollverein am 20. März 1862 abgeſchloſſenen 
Hanbelsvertrage. 


Verſchiedenes. 








Dürkheim, 6. Nov. Geſtern wurde in unſerer Stadt die 
Kreisverſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins der Pfalz abge 
balten. Hr. Regienmgspräfident v. Pfeufer eröffnete der Verſamm⸗ 
lung mit einer kurzen Anfprache, nach welcher Feſtſetzung der Tages: 
ordnung und Berlefung des Mechenjchaftsberichtd pro 1868 durch 
Herrn Regierungsrath Wand erfolgte. Das Ergebniß des Berichtes 
weist bei einer Ausgabe von- 8901 fl. einen Meberfhuß von 1237 fl. 
aus, Der Selretãr des Vereins, Rektor Dr. Keller aus Speier, 


ſprach in längerem Bortrage über die Obſtbaumzucht in der Pfalz, 


zu deren Hebung dem landwirthſchaftl. Verein von der Staatöregierung 
eine Subvention von 4000 fl. gewährt ift. Redner wünſcht, daß 
man von diefer Summe die auf unſern Sreis fallende Quote von 
500 Fl. dazu verwenden möge, eine Anzahl junger Leute nach 
Reutlingen zum gründlichen Erlernen der Obſtbaumzucht zu ſchicken. 
Der Antrag wurde füft einftimmig angenommen. Der zweite Punkt 
der Tageserdnung: „Sind die landw. Sreditvereine ein Bedürfniß 
für den Kleinbauer?“ wurde von Delonom Walz aus Speier er: 
Örtert. Der Borfigende findet es wũnſchens werth, wenn man dieſen 
Kreditvereinen Vorſchub leifte, fo lange aber fein Genofjenfdafts: 
geſetz erlaffen fei, nimmt das Kreis-Komite diefer Angelegenheit gegen: 
über nicht Etellung. Der dritte Pımft der Tagesordnung, die An: 
ftellung eines Wiejenbammneifters, wurde nach einer Rede des Hrn. 
Walz von Speier dahin erledigt, daß man den Antrag des Redners 
annahm, welder die Unterftägung der Anftitution der Wieſenbaumeiſter 
durch den Landrath bezweckte. In längerem VBortrage fprachen ferner 
noch Dr. Keller über das landwirthſchaftliche Fortbildungsweſen, Dr. 
A. Buhl aus Deidesheim über Weingährung; Kunſtgärtner Velten 
von Speier erftattete dann noch Bericht über die von ihm geleitete 
Produftenausftellung in Münden, Um 1 Uhr wurde die Derfamm- 
lung geſchloſſen und ein frohes Mabl, an dem etwa 80 Perjonen 
theilnahmen, vereinigte die Mitglieder fpäter im Saale der „Bier 
Jahreszeiten“. Hr. Präfident v. Pfeufer brachte auf Se. Mai. 
den König den erften Toaft aus mit folgenden Worten: „Seit 
werigen Tagen ift die Billa Ludwigshöhe, von welcher aus dem 
Beſchauer der Anblit des Theiles der Pfalz dargeboten wird, den 
man mit Recht den Garten der Pfalz nennt, im den Beſitz Seiner 
Majeftät übergegangen, Wir freuen uns, daß der Monarch fih 
im Lande feiner Ahnen heimiſch fühlt, und find ftolz auf biefen 
neuen Wirth der Ludwigshöhe. Drüden wir unfere Freude in einem 
dreifachen Hoch auf unfern königlichen Nachbar aus!“ 

Alsdann folgten noch Tonfte auf den Hrn. Präfiventen durch 
Hm. Zumjtein und Hrn. Walk, auf das Bezirkskomite durch Hrn. Rath 
Wand, auf Liebig und mehrere. ferner wurde beſchloſſen, ein Telegramm 
an den König abzufenden, worin ihm der Dank und die Freude für Er: 
werbung der Ludwigshöhe ausgedrüdt wird. 


Aug. Kranzbühler, verantwertl. Redakteur. 





Belanntmakhungen. 


Zweite Publifation einer 
Zwangsverfteigerung. 

Mittwoch den 2. Dezember 1868, be# 
Morgens um 10 Uhr, zu Ballweiler 
im @emeindehaufe, wirb 

Auf Anftehen von Benjamin Wolff. 
Handelsmann, in Edenkoben wohnhaft, 
welcher den fol. Movolaten Gink in Zwei: 
brüden zu feinen Anwalte beitellt und 
MWohnfig bei bemfelben erwählt hat, 

Durdy den gerichtlich hierzu beauftragten 
fol. Notär Wieft in Bliesfaftel zur Zwangs⸗ 
—— der nachbezeichneten Liegen⸗ 
ſchaften geſchritten werden, welche gegen 
Nikolaus Welſch, Bettfevernhändier und 
Schneider, in Ballweiler wohnhaft, mit 
Beſchlag belegt worden ſind, — nämlich: 

a. auf 4 Dezimalen Fläche ein Wohn: 

haus mit Scheuer, Stall, Hofraum 
und Pflanzgarten im Orte Ballweiler 
an ber Ortäftraße. 

b. 4 Tagwerke und 66 Dezimalen Ader 

in 12 Parzellen. 

ce. 3 Dezimalen Wiefe in Einer Parzelle 

Sämmtlide Liegenjhaften auf Ballweiler 
men Dann gelegen. 

Die Liegenichaften kommen eingeln zur 
Berfteigerung. Der Zuſchlag iſt ſogleich 
definitid und ein Nachgebot wird nicht zu⸗ 
gelaſſen. 

Die nähere Beſchreibung der Liegen: 
ſchaften, ſowie die Berjteigerungsbebingungen 
tönnen von jedermann bei dem Weriteis 
gerungskommiſſãr eingejehen werben. 

Zweibrüden, ben 8. Non. 1868, 

Der Anwalt des — Gläubigers, 
nt. 


F 
Aufforderung. 
Mer gegründete Forderungen an 

ben Nachlaß des zu Waldmohr ver- 

lebten Rentners Albert Ballreic 
zu machen bat, wolle ſolche bei 
unterzeichnetem, von Frau MWittwe 

Ballreich mit Errichtung des Ju- 

ventard beauftragten kgl. Notare 

anmelden. 
Waldmohr, den 8, Nov. 1868. 
Der kpl. Notar, 
Fr. Cuny. 


Großes Lager in 


Gummi-Waaren. 
Gasſchlauch, Schlau für Dampf, 
Gummiplatten, Verbiätungsringe, 
Hegenröcde, Luftkiffen, Bettfioff, 
eſſarien, Sonden, Gatheber ıc. 
Joseph Schuler. 


Der Uinterzeichnete hat fi in hie 


figer Stadt ald praktischer Arzt nieberge- 
rn: und wohnt bei Herrn Georg Löw, 


omburg, im Nov:mber 1868. 
Dr. Curl Bartholemae. 


 Hindfleifch, beite Qualität, pr. 
15 kr., bei 


Ch. famm, 
Metger. 
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ſchnell und billigit beforgt; namentlich 


GG 


? 


Br 


* Spinnräpder, ſowie auch im Nepariren folder , welche ſchon gebraucht find, 
Seine Wohnung ift in ber Pfarrgafje im Wallenborn "hen Haufe. 


 Gefhäfts- Empfehlung. e 
Joseph Tonoly 
beehrt ſich hierdurch anzuzeigen, daß er fid) als 


Holz⸗Drechsler 


dahier etablirt hat und alle in dieſem Fache vorkommende Arbeiten gut, 


empfirhlt er ſich im Anfertigen neuer 
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Umfchreib: SKatajter 
find ſtets vorräthia in der Buchdruckerei 
von A. Aranıhühler 


Freiburger _ 
Staats-Prämien-Anleihe, 
Der Verkauf der Prämien-Oblil- 

gationen ist von allen Regierungen 

;des In- und Auslandes gestattet. 

: Die Haupt-Gewinno betragen ; 

I Fres, 60,000, 50,000, 45,000, ! 
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'40,000, 33,000, 32,000, 

30,000, 23,000, 20,000, 
‚18,000, 16,000, 13,000,| 
:6000, 5000, 4000, 3000, 






:2000, 1000 u. s. w 
: Die Verloosung geschieht unter 
 Staats-Aufsicht, 
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Nur 2 Thaler | 
: kostet ein wirkliches Originalstaats- ! 
:Loos (nicht von den verbotenen ! 
: Promessen) und werden solche gegen : 
:frankirte Einsendung des Betrages ; 
oder gegen Postvorschuss selbst 
nach den ensferntesten Gegenden 
von mir versandt. ; 
:  Eswerdennur Gewinnegezogen. 
Geitnngelder und amtliche Zie- 
hungslisten sende meinen Interes- ' 
;senten nach Entscheidung prompt : 
"und verschwiegen. i 
: Unter meiner überall bellebten : 
' Glücks-Devise: j i 
‚„@ottes Segen bei Cohn!*: 
: Durch meinte von besonderem, 
Glück begünstigten Ioose habe‘! 
meinen Interessenten bereits allein : 
"in Deutschland die allerhöchsten: 
Haupttreffer von300,000, 225,000, : 
187,500, 152,500, 150,000,130,000, 
mehrmals 125,000, mehrmals ; 
:100,000 und erst vor 4 Wochen: 
schon wieder das grosse Loos: 
:von 127,000 auf Nr. 2823 ausbe- 
| zahlt. F 
Aede Bestellung auf meine: 
| Original-Staats-I,oose kann | 
man der Bequemlichkeit halber ; 
1 auch ohne Brief, einfach durch ; 
N die jetzt üblichen Postkarten! 
machen. i 
Iınz. Sams. Cohn | 
in Hamburg, | 

3ank- u. Wechselgeschäft. 


































Die 
Refultate der Rechtspflege 
bei den Gerichten der Pialz während des 
Gerichtsjahbres 1887/68 
zu haben im Berlage da. DI. 


Preis 24 fr. 


 CACLIEN- VEREIN. 
Dienstag den 10. November 
PBrobe 
um 6 Uhr für Orcheſter, 
um 8 „ „ Chor und Ordeiter. 
Mutwoch ben 11. November 
CONCERT. 
Bei Fr. Lehmann in Zweibrüden ift 
zu haben: 


Bollftändige Heilung der 
Nervenſchwäche 


und des Firaftmangels im Allgemeinen 
durch ein neues fidheres und durch Auto—⸗ 
ritäten beglaubigte Heilverfahren von 
Dr. $. ©. 2afoffe. 
Aus dem Franzöiiichen überſetzt. 
Eleg. brod. Preis 21 Er. 

In diefem von einem hochrenommirten 
Arzt ebenfo gediegen wiſſenſchaftlich, wie 
tür den Laien allgemein verftändlid ge 
ſchriebenen Werkchen findet der Yeidende 
wicht nur guten Nath, der oft recht billig, 
weil unausführbar, fondern durch eine 
große Praris vielfältig erprobte Hilfe. 
Selbft Kranten, die bereit von aller 
Lebenshoffuung und Freude verlaſſen, wirb 
dieſes vüchelchen Troft und Hilfe bringen. 

Eine Schlag-Harmonifa für Kin 
der Fam bei dem Hagentbhan’fchen Haufe 
am Eprerzierplage abhanben. Rüdgabe bei 
ber Erpebition gegen Belohnung. 


Ein ſchoͤn moͤblirtes Zimmer, 


groß und freundlich, iſt ſo— 
gleich zu vermiethen Pfarr— 
aaffe Lit. B. Nro. 232. 


rt [) om 7. Nov. 
Frauffurier Welde vs 4 am 


Bilolem . .  . fl. 
r u 9 58,00 

gef, eher : . 9645 

i. Sovereigus . „ 15458 
Delaten n s . „ 5 37-89 
— .» 382 
Vreuß. Keffeuſcheine 14 

äi * an. 

4%, Pubwigeh.-Berb. Eifenb.- _ 

40, Ref. Dül.— m — 

4%, Piz-Mormil- „ * 10% 





Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Bweibrüden. 





Wocherllall. 


weihrücker 


Zugleih Organ für ſämmtliche gerichtlichen Pubtlifationen des Bezirks Zweidrücken. 


——— 
mit regnen sornayagen per Woche, 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag lich, 
Juſerate: 3 fr. für bie palt. Zeile ober b 








Bapvern 

Münden, 6. Nov. Gutem Bernehmen nad hat bie 
Öfterreichiihe Negierung bei Gelegenheit der von den deutſchen 
Regierungen beabfihtigten Wiederaufnahme der Liquidation des 
beweglichen ehemaligen Bundeseigenthums ihre fchon früher 
geltend gemachten Anſprüche auf das unbewegliche Feltungs- 
eigenthum wieder in Erinnerung gebracht. 

Breußem 

Berlin, 6. Rov. Der Finanzminiſter bat im Abgeord: 
netenhaufe das Budget eingebracht. Er beziffert das Defizit 
auf 5,200,000 Thaler und bemerlt in Betreff der Dedung 
bejjelben: Nachdem die von ihm beantragte Steuerzuichlagsdedung 
als jegt peinlich befunden worden jei, fo ſei die Dedung aus 
Aktiobeſtanden vorgezogen worden, nämlich durch Beräuferung 
von Staatseffeften Hannovers und Kurheſſens, die im Ber 
trage von 33'% Millionen mit den neuen Lanbestheilen bem 
Etaate überfommen fein, durch Vaarbeitände aus Nebenfonds 
und den Erlös der Köln Mindener Eiſenbahn Stammaltien, 
— Die Shlußiumme des ‚Etats beträ,t 167,597. 403 Thlr., 
und ergibt gegen das Vorjahr ein Mehr von 7,840,605 Thlr. 
Die Nettoeinnahme bat jih um 236,633 Thlr. vermindert. 
Dreizehn Milionen Schahſſcheine find der Erneuerung bebürftig 

en Mangels an Dedung. Das Haus beihloß die Vorbe— 
rathung ded Budgets im Haufe. Die Regierung legte ferner 
die Verordnung vom 2. März vor, betreffend die Bejhlagnahme 
des Vermögens des Nönias Georg zum Zwede nachträglicher 
Genehmigung, und einen Geſetzentwurf, betreffend bie Peichlag: 
nahme des Vermögens des Kurfürften von Helen, In ben 
Motiven zu letzterem wird auf deffen befannte Denfihriitt Be 
zug genonmen. 

Kafiel, 6. Nov. Die „HA. Morgenztg.” ſchreibt: „Prinz 
Wilhelm von Hanau hat, dem Bernehmen nah, bei dem fal. 
Apprllationsgerichte dahier gegen feinen Vater, den vormaligen 
Kurfürften von Helen, Klage erhoben wegen erfolgter Zurüds 

ichung der ihm bei Eingehung feiner Ehe vertragsmäßig zuge: 
ed Apanage von jährlih 10,000 Thin.“ 
Baden. 

Karlsruhe, 5. Nov. Die „Babifhe Landeszeitung“ 
enthält heute einen Artikel wohl offiziöien Urfprungs Über die 
füddeutihe Militärkonferenz, dem wir, al3 Beftätigung der in 
den legten Tagen aus Münden und Berlin gekommenen An: 

aben, folgende Stelle entnehmen: „Nicht nur fol eine Feltungs: 
—* für Suddeutſchland ins Leben gerufen werden, ſondern 
dieſelbe foll auch vorerst noch ausgefegt bleiben, bis die Liqui— 
Dationsverhandlungen über das von dem feligen Bund hinter: 
Lafjene bewegliche Eigentum abgefhloffen fein würden. Dieje 
Verhandlungen follen, wie wir aus zuverläffiger Quelle erfahren, 
eine Auseinanderfegung jenes bis heute und bis auf Weiteres 
allen deutihen Staaten gemeinihaftlichen Eigentums — vor: 
zugsweiſe in dem im den ehemaligen Bundesfeſtungen liegenden 
Material beitehend — bezwecken, und bas Ergebniß dieſer Vers 
—— mag immerhin noch auf die Geitaltung der zu— 
ünftigen Feſtungskommiſſion infofern von Einfluß fein, als 
der norbbeutfche Bund Theilhaber aud an demjenigen Theil 
dieſes Materials ift, welcher fih in den ſüddeutſchen Feſtungen 
befindet. Dieſe Ihatfahe fteht feit, und fie mag uns einft: 


Mittwoch, 11. November 


‚ London und Liſſabon fragten bei ber 


Vierteljahrlichet Abonnementspreis 45 b. 
aum; mo bie Reb, Auskunft ertheilt: 4 fr. 
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weilen als Burgſchaft dafür dienen, daß bie künftige fübdeytiche I 

—— nicht für ſich befichen, alſo nicht in ber. * 
ft itehen fann, fondern, wenn fie überhaupt Boden gewinnt, 

eine Anlehnung an ben norddeutſchen Bund haben wird und 


haben muß.” 
Defterreid. 

Wien, 3. Nov. Die Zirkularbepeihe des —— 
welcher derſelbe ſeine letzten Auslaſſungen im Wehrausſchu 
ig ſtellt und kommentirt, iſt dem Vernehmen nach ſpeziel 

ig Berlin mit der ausdrüdlichen Erklärung einbegleitet, daß 
3 öſterreichiſche Kabinet gerade Preußen gegenüber mit Eifer 
bie Gelegenheit geiucht und ergriffen babe, jede Mißſtimmung 
zu verbannen welche durch mißverſtandene ober entitellende 
Mittheilungen hervorgerufen werben könnte, um ſeinerſeits 
— Zweitel aufkommen zu laſſen, daß es ausmahmslos nad 
allen Richtungen hin nur —— des Friedens und der 
Freundſchaft zu pflegen befliſſen ſei. 
* Frankreich. 

Varis, 5. Nov. Der „Eonititutionell” ſagt, bie Rebe 
des Königs von Preußen werde Wieberhall in ganz Europa 
finden. Die friedlichen Erfärungen berjelben würden um ſo 
mehr Beahtung finden, als fie fih auf bie friebfertigen Ge 
finnungen der Fürften und Völker ftüsten und biefelben bireft 
ur Wahrung ihrer durch bebauerlihe Gerüchte nur zu oft ges 

hrdete i Intereifen aufforderten. — Auch die anderen Journale 
fonftatiren den friedfertigen Charakter der preußiſchen Thronrede, 

Paris, 7. Nov. Königin *— iſt in vergangener 
Naht in Paris eingetroffen. Graf Caſtelnau, ber AÄdjutant 
des Kaiſers, empfing die Königin am Bahnhofe. Jſabella bes 
zog in der NRivoliftraße das De Nr. 172 gegenüber den 
Tuilerien, wo bie Königin Chriftine jie erwartete, 

England 
i ——— —* Nachrichten vom Cap melden, daß 
as Ge gehe, Preußen unterhandle mit Portugal wegen 
Ermwerbung der Delagoa-Bai. : 
Donaufürftentbümer. 

Bukareſt, 6. Nov, Der „Etoile“ veröffentlicht ein von 
hervorragenden Rumäniern Siebenbürgens verfaßtes, an bie 
Schutzmächte zu richtendes Memorandum, worin über den Drud 
und die Geſetzwidrigkeit Deſterreichs gellagt und Anſchluß an 
die Donaufürftenthümer gewünſcht wird. 

Syaniem 

Madrid, 6. Nov. Zahlreiche iſraelitiſche Familien von 
{ proviſoriſchen Regierung 
an, ob diefelbe die früheren Geſetze, welche ihre Verbannung 
ausſprachen, aufgehoben habe. Die Regierung antwortete bes 





au 


jahend. 


Madrid, 7. Nov. Die „Gazeta“ veröffentlicht ein Dekret 
Serrano’3, batirt vom 25. Dftober, wodurch Prim zum 
Marihal ernannt wird. — Ein Cirkular Prim's verbietet 


Militärs aller Grade, an politifchen Verſammlungen Theil 
nehmen, da bei aller Freiheit, bie jeder er ———— 
N 


habe, doch die St der militäri lin 
a —*— — militärifchen iplin aufredit er 


- 


Amerika. 

New-York, 6. Nov. Aus St. Bernarb in Louiſiana 
wirb ein Tumult gemeldet. Die we verbrannten brei Häufer 
und töbteten die Bewohner. Dardanelle (Arkanſas) 
wurde ein Negerüberfall zurüdaeihlagen. 

Nemw:Nork, 7. Nov. Die Verträge zwiſchen ben Ber: 
einigten Staaten und zwiſchen Bayern und Stalien über bie 
egenfeitige Anerkennung des Naturalifationsgeieges und bie 
Fiktieferung nichtpolitif Verbrecher wurden ratifizirt. 





Berfhiedenes. 


Zweibrüden. Aus den von dem kgl. Generalſtaatsprokuralor 
Hm. v. Schmitt bei Wicder- Eröffnung der Sitzungen des kgl. Ap: 
pellationd:&erichted der Pfalz am 3. Nov. erftatteten Nefultaten der 
Rectäpflege bei den Gerichten der Pfalz während des Gerichtäjahres 
1867/63 entnehmen wir Folgendes: 

Eivilrechtöpflege: Beim tal. Appellati waren 
77 Progeffe, darımter 12 aus dem Vorjahre übergegangene, anhäns 
go; von diefen wurden 5 wegen Vergleichs oder Abſtehung von der 

le geftrichen, definitiv erledigt wurden 62 ud 10 bleiben noch 
zu erledigen. Gegen das Vorjahr ift bie Zahl der Handelsſachen 
gleich geblieben, die der Civilfacdhen dagegen um 4 und die der noth— 
wendigen Situngstage um 9 gefallen. 

Außer den vorbezeichneten Prozeßſachen Hat die Eivilfammer des 
tgl. Appellationsgerihtes 1 Dizziplinarurtheil und in Folge oberft: 
eißterficher Zuweiſung 1 Urtheil in einer Vergehensſache gefällt, — 
dann 6 im erfter Inſtanz zugelaffene Adoptionen beſtätigt. 1 Nepräs 
fentanten für einen Geiſtesabweſenden ernannt, 1 Verehelihungsbe: 
willigung ertheilt, 6 Natbstummerbefhlüffe über Beſetzung von Forft: 
gerichtsbotnftellen oder Gebilfen für foldhe und 1 Rathskammerbe— 
ſchluß erlaſſen, welcher die Vorladung in einem Competenzregulirungs: 
verfahren geitattet. 

Bei den Bezirfögerihten waren anhängig 290 aus bem 
Vorjahre übergegangene und 3341 neu angefallene Prozeſſe, davon 
2036 Eivitfahen und 1595 Handelsſachen. Die Zahl fammil cher 
Progeffe war um 131 Höher wie im Vorjabre. — Die feit 1859/60 
fteigende Bewegung der Pro 
wenn auch nicht erheblich, € 
Vergleich Hinfichtlih der Prozeßgegenftände mit dem Vorjahre zeigt, 
bei wenig erheblichen Schwankungen im Uebrigen, eine Zunahme der 
Klagen aud Schuldforterungen um 76 umd der Handelsftreitigteiten 
um 57. Das Berhältnig der lagen, welche als nicht begründet 
abgerwiefen werden mußten, von 2512 nur 223. verdient gewiß auch 
in diefem Jahre wieder als befriedigend beſonders hervorgehoben zu 
werden. 

Epefheidungsflagen waren im Ganzen 47 zu erledigen, 
mworunter 12 aus dem Vorjahre übergegangene. 

Klagen auf Trennung von Tiſch und Bett waren 5 aus 





g. 

Zwangs veräußerungen waren im Ganzen 229 verord- 
net; gegen 1866/67 Hat ſich die Zahl der neu verordneten Verfah— 
ren um 6, die der verglichenen um 32,'die der rüdjtändigen um 5 
vermindert, die der vollgogenen um 38 erhöht. Bemerfenäwerti er: 
fcheint, daß die Zahl der neu verordneten im Bezirke Landau um 20 
geftiegen, während fie in den Bezirken Frankenthal und Zweibrüden 
um je 13 gefallen und im Bezirke Kaiſerslautern gleich geblieben it. 

Eollofationen waren im Ganzen 159 anhängig, darunter 
57 aus früheren Jahren. Gegen sine Meine Abnahme im Bezirke 
Frankenthal zeigen die drei Übrigen Bezirke eine Steigerung im der 
Zahl der neu eröffneten Eoflofationen. Mehr anhängig waren näm— 
Gh im Ganzen 35, neu eröffnet wurden 26 mehr; die Zahl der 
erledigten ift gleich geblieben, der Rüdjtand dagegen um 55 gewach⸗ 
fen. Bon den erledigten Collofationen waren anhängig unter 6 Mo: 
maten 26. über 6 Monate 29, über 1 Jahr 10 und über 2 Jahre 2. 

Diftributiondverfahren nach Art. 656 des Proz.Geſ. 
waren anhãngig 8, eines mehr wie im Vorjahre. 

Interdiktionzverfahren waren 30 eingeleitet, danınter 
2 aus dem Vorjahre übergegangene und zwei mehr wie dort. 

Gütertrennungsflagen waren anhängig 64; davon da: 
firen aus dem Borjahre 8. 

Fallimentöprozeduren waren zu erledigen in Frankenthal 
50, in Kaiferdlautern 15, in Landau 22, in Zweibrüden 13, zu: 
fammen 100, zwei weniger als im Vorjahre. Darunter befinden 
fih 48 neue, deren Zahl ebenfalld um 2 gefallen ift. 

Präfidial: und andere richterliche Ordonnangen wurden 900 
erlaffen, 21 weniger wie im Vorjahre. 5 


e Hat ſich hiernach im lehten Jahr, 
falls wieder geltend gemacht. — Gin 


Armenrechtsgeſuche waren im Ganzen 235 eingebracht 
— um 9 iſt die Zahl dieſer Geſuche gegen das Vorjahr ges 
allen. 

Bei den Tal. Landgerichten wurden in Sachen der ftreitis 
nen Gerichtäbarteit 16,077 Urtheile erlaifen, um 279 mehr wie im 
Vorjahre. Beim Vermittlungsamte waren 1453 Suchen ans 
bängig, mehr gegen 1866/67 88. Wegen Nichterfheinens vor dem 
Vermittelumngsamte, auf deffen Folgen die Gerichtsboten bei Zuftellung 
der Ladungen vorfhriftsgemäß befonders aufmerfjam machen, wurden 
132 Perfonen. 24 weniger wie im Vorjahre, mit der im Geſetze 
angedrehten Strafe belegt. 

An 2570 Pflegihaften wurden 658 Vormünder und 2280 
Nebenvormünder ernannt, 1607 Imventare aufgenommen, dann von 
162 abgegangenen Bormüudern den neu ernannten Rechnung gejtellt 
und das Mündelgut ausgeliefert. j 

Gegen 1366/67 haben fih 283 Pflegſchaften mehr eröffnet, 
find 105 Bormünder und 161 Nebenvormünder mehr ernannt und 
67 Inwentare mehr errichtet worden, Bei 566 der erdifneten Pileg: 
ſchaften waren Inventare Überhaupt nicht zu errichten, weil ganz; wer 
nig oder gar fein Nachlaß beſtand und dies durch vorgeichrichene, 
amtlich beitätigte Aufnahmen der Bor: und Kebenvormünder darges 
than erfchien, (Fortf. folgt). 

s Zweibrüden, 7. Nov. Geftern wurde in Mittelberbadh, 
in einem Garten vergraben, die blutige Leiche eines neugeborenen 
Kindes aufgefunden. Die eifrigft gepflogenen Recherchen ergaben, daß 
die 18 Jahre alte Katharina Scholler von Mittelberbah geboren 
babe. Sie leugnete zwar diefes hartnäckig und wollte natürlich auch 
dad ihr vorgezeigte Rind nicht kennen. Später gab fie jedoch am, 
fie Habe das Kind todt geboren und es für das einfachſte gehalten, 
ſolches fofort zu begraben. Die Beſchuldigte ift bereit3 verhaftet und 
wird die eingeleitete Unterſuchung den hier zweifelsohne verübten 
Kindsmord wohl zur Evidenz konſtatiren. 

* Zmeibrüden, 9. Nov. Bei dem kgl. Bezirksgerichte da: 
bier wird dem Vernehmen nach in nächſter Seit ein Eivilprosch arte 
bängig gemacht. der wohl nur ſehr felten im der Praris erlebt wird. 
Ein ſehr vermögenter Mann Hatte fih mit einer jungen Witt.re, die 
ohne Vermögen fein ſoll, verlobt. Es wurde Alles geordnet, das 
Paar ausgerufen und der Trauungstag feſtgeſetzt. An diefem Tage 
bewegte ſich ein feierlicher Hochzeitszug auf das Bürnermeifteramt, 
der Heirathsakt wurde in aller Form Rechtens geſchrieben, dx auf 
einmal verläßt der Bräutigam das Lokal mit der beftimmten Erklä⸗ 
rung, er heiratbe nicht. Ob er mohl recht gehabt? Nun verlangt 
die Erbraut eine hohe Entſchädigung wegen gebabter Auslagen, der 
erlittenen Schande und des entgangenen Vortheils. Das etwaige 
Nefultat des Prozeſſes werden wir, da jolches gewiß ehr interejjant 
fein dürfte, ſpäter fund geben. 

Ans der nördlichen Pfalz wird dem „BE. 8.” gefchrieben: In 
Nr. 15 der „NRheinpfalz“ ſteht ein Arlilel aus dem Alſenzthal, der 
einer Berichtigung bedarf. E3 wurde den Lehrern auf der am 2U. 
Dktober in Obermoſchel ſtatigefundenen Conferenz von einem annes 
fenden Geiſtlichen der Antrag geftellt, dem katholiſchen pädagogiſchen 
Vereine in Bayern beitreten zu wollen. Der Untragfteller hiell eine 
längere Lobrede auf befagten DBerein, in welcher er zweimal die Aufs 
forderung einfließen lieh, die Lehrer der beiden Kantone Dbermojchel 
und Nodenhaufen möchten demfelben beitreten. Die dritte dringen: 
dere Aufforderung erfolgte am Schluffe. Nach längerem Stillſchweigen 
erklärte ein Lehrer, wir ſeien Mitglieder des pfälziichen Lehrervereins 
und Fönnten nicht in einen anderen eintreten. Nun wurde von demjelben 
Herrn ein anderer Antrag geitellt, die Lehrer möchten doch wenigſtens 
das Organ des kathol. pädagogifchen Vereins halten, Wiederholtes 
Stillſchweigen. Endlich Äußerte ein anderer Lehrer, fie wollten dann 
ein Eremplar genannter Schulzeitung zur Probe auf Koften de Kan— 
tonallejewereind vorläufig auf ein Vierteljahr beftellen, um zu fehen, 
welche Tendenz diefes Blatt denm eigentlich verfolge, Das iſt der 
ganze Sachverhalt. Die Yehrer beider Kantone find nicht gefonnen, 
zu der beabfichtigten Zertrümmerung des pfätziſchen Lehrervereins den 
Anfang zu machen, fondern wünfden demſelben alles Gedeihen und 
halten am deffen Programm feit: „Eintracht macht ſtarkl!“ Hätten 
die Lehrer auf diefer Konferenz vermuthel, daß man aus einer fo ums 
ſchuldigen. von ihnen ſelbſt nicht prevozirten Sache anderweitig Kapi= 
tal ſchlagen wolle, wie dies der Juhalt des FArtikels in Ar. 15 der 
Rheinpfalz“ befunder, jo wäre jedenfalls gleich auf die erfte Auf- 
forderung ein entſchiedenes „Nein” erfolgt. Es iſt doch nicht anzus 
nehmen, dag Jeder, der ein Blatt liest, auch mit deffen Tendenz ein- 
verſtanden fei, Wenn man aber dies anzunehmen beliebt, jo mögen 
die Lehrer in Zutunft deriei Anträge zurüchveifen. 


ZU. Kiougeügıer, werantwortl. Redakteur, 


U —ee 





Bekanntmachungen. 


Montag den 16. November 1868, Nach ⸗ 
mittand um 2 Uhr, in der Behauſung des 
Carl Eihenbaum zu Arbeim, werben die 
zum Nachlaß und zur Gütergemeinichaft 
des zu Irheim verftorbenen Schriftiegers 
Jakob Lapp gehörigen Jmmobilien Are 
heimer VBannes der Untheilbarfeit wegen 
in Eigenthum veriteigert, nämlich: 

36 Dezimalen Ader im Flur gegen Zwei: 

brüden, 3. Ahnung, neben Jalob 


Tagwerk 21 Dezimalen Nder in den 
Krummenädern, neben Garl Eichen: 
baum und Yohann Fuhrmann. 
Tagwerk 15 Deyimalen Ader aufm 
Mühlberg in der 3. Ahnung, neben 
Winwe Hafner und Friedrich Weis, 
Dezimalen Ader an der Remife, ne: 
ben Gonrab Eichenbaum. 

77 Dezimalen Ader im hinteren Mühl: 
thal, neben Heinrich Grauf. 
Tagwert 16 Dezimalen Nder am 
Seiterberg, neben Heintich Schön 


born. 

Dezimalen Aderr am Dhmbacher 

— neben Chriſtian Loch und 
eorg Vaumann. 

Tagwerk 88 Dezimalen Nder auf 

dem Dachsberg, neben Adam Schil⸗ 

ling und der Sauumnter. 

Tagwerk 2 Dezimalen Ader bajelbft, 

neben Anitöern. 

Dezimalen Ader vorm am Bäders: 

wãldchen, neben Philipp Alein. 

Tagwerk 34 Desimalen Ader in den 

oberitenftrummenädern, neben Andreas 

Araus und Garl Eichenhaum. 

Tagwerk 25 Dezimalen AUder hinterm 

Bäderswäldchen, neben Jakob Schnei⸗ 


— 


— 


90 


._ 


67 


— 


— 


36 


— 


— 


der. 
Dezimalen Ader am Seitersberg, 
5. Ahnung, neben Heinrich Gehlbach 
2 Dezimalen Ader allda, neben Hein: 
rich Gehlbach. 
Dezimalen Ader in ber Schäfergaffe, 
neben Ludwig Meyer. 

38 Dezimalen der” am Ohmbacher 

Hübel, neben Adam Schilling, 

Die größeren Objekte werden in geeig: 
neten Looſen ausgeboten. 
Buttenberaer, kal Notär 


© ur 
10 iu 


Mittwoch ben 18. November 1868, Nadı: 


mittagd um 2 Uhr, auf dem Stadthaufe 
zu Zweibrüden, wird auf Anftehen von 
Hermann Riniche, Rupferichmied in Zwei: 
brüden, und feiner Kınder abtheilungs: 
halber in Eigenthum veriteigert: 

Ein in der Stadt Zweibrüden an ber 
Haupiſtraße gelegenes breitödiges 
Wohnhaus mit Hinterhaus, Stall und 
Hofraum, . — Hech und 
Balmtin Flicking 

Bullenbetner. tl, Notär. 
Freitag den 20. November 1868, Bor: 
mittagd um 9 Uhr, in ber Sterbebehau: 
fung zu @indd, lafjen bie Kinder ber 
bajelbjt verstorbenen Eheleute 


deren Nachlaß gehörigen Mobiliar: Gegen: 
fände auf Bora verfleigern : 


1 Ruh, 1 Rind, Heu unb ‚Stroh, ? 2 


Mebitühle mit Geihirr, 2 Hecheln, 
1 Kleiderſchrank, Tiihe und Stühle, 


Nikolaus |, 
Hamm md Katharina Menzner die zu J 


Getüch, Rühengeihirr und allerhand | Bei dem Unterzeichneten find wieber 


tonfine — —— — fortwährend 

uttenberaer, fa otär, 3 

— —— cchhte SHoniglebfuden 
Schönes Welſchkorn |, gaben 


it angelommen bei 
— EM Fraut | Mittelberbad), im Oftober 1508. 


in Hamburg. Jakob Alein, Väder. 
Die ordentliche Generalverfammlung 


Aktienbrauerei ( Eivoli in Zwrihrücken 

det 

Samstag den 14. November nähthin, Nachmittags 2 Uhr, 
Saale dajelbit ftatt. 


Tagesordnung: 
1, Seichättsbericht, Jahres: Keinen und Bilanz. 
2. Bericht der Reviſionskommiſſion. 
3. Beſtimmung der Dividende und Verwendung des darnach verbleibenden 
Ueberſchuſſes. 
4. ern sea bes Vertrags mit dem angelteilten neuen Tirektor. 
5. Entlaitung des PVerwaltungsrathes für Das abgelaufene Betriebsjahr. 
6, Erwerb eines Eisplages. 
7 
8 


im Heinen 


. Deritellung von 2 weiteren Lagerkellern. 
. Theilweiie Urbernahme des Wirthſchaſt Mobiliars des berzeitigen Wirth— 
ſchaftspaächters. 
9. Wahl der Reviſoren für das Betriebéjahr Iren 69. 
Der Berwaltungsratb. 
ER 4: Y% * a Et aan ZN — — A A 5 S, 
ws —— — — — * Bel 


8“ Patent £utterfchneid-Mafchinen * 


Y für zweierlei Schnittlängen, für einen Viehſtand von 20 à 30 Stüd ) 
fh geeignet, ganz von Eiſen zu fl. 55. AR 





Hübenfchneidmafchinen zu fl 23, fl. 56, fl. 58, R 
A” Sandbrefchmafcinen. Mn fl. 115 und fl. 125. 7 
U Schrotmublen zu fl. 43, fl. 56, fl. 80, fl. 100, ) 
f empfehlen unter Garantie für — Zeiftungen und Eolidität franco ) > 
4 jeder Eifenbabnftation eh) 
*8 J. P. Lanz & Co. in Mannheim % 
sa —— — —— — ————— —— — * ih | n 
* Fee — en RR 


. 
Meine vielfah dur Preiſe und Ehren Diplome ausgezeichneten 


” * * ⸗ En‘ ®. 
Zandwirtbichaftlichen Mafchinen 
namentlich 
Patent: Futterſchueid⸗ Mafchinen von 2—6 Schnittlängen, ganz in Eifen, bin: 

reihen? für einen Viehltand von 39 —40 Stüd. Preis 45, 50, 55 und 60 fl. 
Mübenfchneider, ſchneidend würfelförmig und in jchmale Streifen, 26 und 35 fl. 
Kartoffelmüblen {neueiter Conitruction), bejonders jolid und dauerhaft gebaut, 26 fl. 
Deine patentirten Quetſchmühlen für Grünmalz, Hafer und Trodenmalz. 

Preis 50 und GO fl. und höher. 

Schrotimüblen, 20, 50, 50, 65, 115 fl und höher, 
brinae ih in empfehlende Erinnerung mit dem Bemerlen, daß id ſolche fortwährend 
auf Yager halte. 

DE Garantie für Leitung und gute — ber =] 


Ehr. Wery 


in Sweibrüden. 


—— — 6 
Adler- Apotheke! 


Zufolge Reſkripts der königl. Regierung vom 30, Oktober c. ift mir bie 
’ Konzellion zur Fuhrung der von mir käuflich erworbenen „Apotbete zum 
1) Adler“ ertheilt worden. Es wird mein Veitreben fein, das mir in meinem 
früheren Wirtungstreife zu Theil gemordene Vertrauen auch bier zu er 
werben zu Suchen. 

Zweibrüden, den 10. November 1568. 


Dr. H. Steinau, 


Upothefer. 
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1 Kühenichrant, Bettladen, Bettung, EIN EURE SS GHCHIFFSREEEN 





Den ſammtlichen Unteroffizieren hie: 
figer Garnifon, fowie ben Herren vom 
Givilftande, welche meine tbeuere liebe 
Frau Anna Theis zur Grabesrube 
begleiteten, ſage ich meinen innigiten 
Dank und winide, dab Sie alle d.r 
allmächtige Gott vor ähnlichem trau: 
rigen Echidiale bewahren möchte. 

Der drauernde Satte nebit jeinen 

zwei Töchtern: 
Theis, Feldwebel. 


Zodes:Unzeige. 
Bott dem Allmächtigen hat es ge: 
fallen, unfere vielgeliebte Schmefter 
Tante und Schwägerin 


Katharina Barthel, 


64. Jahre alt, nah jahrelangen 
ſchweren Leiden zu fih in ein befjeres 
Yenfeits zu rufen. 
Um ftille Theilnahme bitten 
Aweibrüden, den 9. Nov. 1868. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Mitt: 
woh Nachmittag um 4 Uhr ſtatt 


von allen Landern und Staaten 
hält in ſchönem Aſſortiment vors 


DER” lleiniges Depot 
fie Zweibrüden und Umgegend! 
I Gebr. Leder's balf. Erduuf: 
Ölfeife à Padet 41 und 36 fr. 
Dr. Böringnier's Kräuterwur— 
jel:Del zur Stärkung und Bele 


J 


dung des Haarwuchſes à Fl. 27 Er I 
Dr. Beringuier's aromatifcher | 
(Quintessenz 


Krouen-Geiſt 
d’Fan de Cologne) a Fl. 45 Er. 


und 27 fr. 
D. Wildt sen, 





2: —— — 
Cäcilien- > Verein 


Dienstag ben 10. November 
Probe 
um 6 Uhr für Orcheſter, 
un 8 „ u Chor und Orcheſter. 
B — —⸗ 

Mittwoch den 11. November 
GONEFREN 
im Fruchthall⸗Saale. 
Anfang 7 Uhr. 
Eintrittzpreis für Jremde 43 fr. 

Samstag den I4. November 
277 a 3: 2 J 
—8 A, A 3 2 
im Fruchthall-Saale. 
Anfeng 8 Uhr Abende. 
Eintrittäpreis für Fremde 1 fl. 
Der Ausschuß. 








Sämmtliche Waaren der Fabrik werben aus den beiten Nohprodukten, ohne 
jede fremdattige Beimiſchung, bereitet. Die Tafel:Chocoladen tragen obige Fabrik: 
Marke, worauf Käufer zu achten belieben. Man findet die fonranteften Sortenyauf 
Lager in Zweibrüden bei D. Wildt sen., bei Conditor C. Holzgrefe und bei 
Pet. Klein; in Blies kaſtel bei Fr. Apprederis; in Homburg bei Chr, Danner 
und bei Cond 3. Schwarz; in Sornbad bei Louis Schery; in Landſtuhl bei 
* Orth; in Pirmaſens bei J Mansmann; in St. Ingbert bi I J. 
rewenig und bei Cond. G. Rickel; in Wallbalben bei Apothefer Thoma. 


Tivoli. 
Mittwoch den OR Novenber 


Haſenpfeffer mit Nudeln. 

Acht tüchtige Knechte, ein Brannt— 
weinbrenner nud ein Viehwärter 
— Melker — werden geſucht gegen guten 
Lohn auf Weihnachten. Näheres bei Hau— 
ter auf dem Websweiler- Hofſ. 


» Ein Brerd, 8 Jahre alt, 

x E Wallach, dunkelbraun, 16 Fänfte 

was hoch, kräftig gebaut und fehler: 
frei, ſteht eingetretener Berhäitniife halber 
su verfaufen; wo? fagt die Expedition 


diefes Vlattes. 
Civilftand der Stadt Imeibrüden, 
Geboren wurden im Oktober 1868: 


Den 1.: Maria Anna, T. v. Peter Klein, stauf 
maun von Howiburg. 


Dtuſ. Tag: Johamt Philipp, S. v. Jalob 
Xaver Hein, Safer. 

Den 3: Horotine, T. v. Wilhelm Sahfegel, 
Vedell von Niülshelin, 

Denj. Tan: Maria Youija Dorothea, T. v. 


Philiop Theo baſd. Gaſtwirth. 
Tag: vudwig, ©. v. Kari Allgeier, 





Ralınd Wilhelu, S. v. Zulius 


Kegel, Klrlıymer. 
Den 16.: Thrreſta, T. v. 
Ham tnann. 
Teu 17.: Kuharina, T. v. Lhilivp Milbrecht, 
Telegraphen⸗ Aufſcher von Burgalben. 
Dıni. Tag: Kart, S. v. Karl Chriſnan Lauer, 
Schucider. 
Den 18: 
macher. 
Den W.: Frirderilt und Louiſe, Zwillinge von 
tipp Hohl, Cigarreumacher. 
Denſ. Zag: Aohemta, T. v. 
chinger, Schreiuer. 
Ten 27.: Phitppina, T. dv. 
Bhilipp Radth, Schueſder. 
Ten 28: Kathariuga, 
Schneider. 
Tag: Katolina. 


Henrictte, T. 


Johſannu Mon, 


Cart, S. v. Frauz Hohl, Kamm 


Soieph Wir 





Johann Daniel 


v. Jeſcph Jalob 


[223 


v. Ritolaus Kreitag, 

Ayticher. 

Geſtorben find im Dftober 1868: 
Ten 1.: Michael Schönlaub, 22 3. alt, ledig, 





tt, Mitger. 
S. v. Johaun 








Den 7.: — männl. Geichl. 

Ten Kr Eliiahetha Vhilippina Albrecht 
8. alt, ledig, Köchin. 4 np 

Denſ. Tag: Kohaun, 69. 6 M. alt, S. v. 
Dohann Adam Simon, Maurer. 

Der 9.: Henriette Magdalena Roßtäuſcher, GL 
5 M. alt, Ehefrau von Sant v24 
Oelonom. 

Den 10.: Otto Eugen, 5 St. alt, ©. v. 
Ratob Adolph Kegel, Slitrichner, 

Den 19: Eliſabetha Miihelmine Herde; a8 
AM. alt, Eheirau von Daniel Sontner- 
halter, Budiprinfer. 

Den M.: Johann Paptift Brünet, 72 I alt, 
Rabrifarbriter von Meß. 
Ten 2: Heineih, 4 I 10 M. alt, ©. v. 
Chriftian Allgeger, Sridenweber. 

Denß. Tag: Juliang Katharina Kuhn, 75 J. 
alt, ledig. 

Den 2%: Maria Clilabetha Ehandon, 2-9, 
8 M. alt, Witwe von Cart Berzino, Tuch⸗ 
macher. 

Den. Tag: Chriſſian Georg Germann, 48 3. 
oft, Perũclenmacher. 

Deni. Tag: Katharina Wilhelmine, 2 M. alt 

v. Ednard Brenuer, Schneider. 

Den 21,: Ernft Kram Friedrich Carl, 4 M. 
sit, S. v. Kart Stephau Schraut, Delondm 
vom Bombacherhofr. 

Deu & 


Schruerm 







J. FM. alt, ©, v. Georg 
trier. 
vadetba, 6M. alt, X. 


Scideaweber. 

33 alt, T. v. Wilhelm 
vo Homburg. 
‚III. LM. 
Schreiuermeiſter umd 


Gunzelmanm, T 

Ten 31.: Karotina tharina, 
alt, T. v. Philipp Kelker, 
1. Adiuntt. 


- Borchelicht Haben ſich im Dftober 1868: 


Ten 3.: Johann Wolf, Bierbrauer und Maurer, 
ntit Maxia Einjabeeha Slumenauer. | 

Den 5: Johann Georg Yöich,. Bierbrauer und 
Zimmermann, mir Marin Urſula Yang. 

Den 6: Ludwig Friedrich Heinrich Dahn, & 
preuf. Recisiefeetär von Saarbrücken, mit Sophie 
Wilhelmine Norrenberg. 

Den 0: Jalob Feindel, Schneider, mit, Ro- 
ſiua Mäller. 

Den 24: Mathäus Wolz, Bäcker, mit Karo- 
lina Keiltr. 






Tenf, Tag: Falob Mayer, Schräner, mit 
Maris Anna Bächte. j 
Deni. Zar: Georg Mein, Fuhrmann. von 


Ernitweiter, mit Eltſabetha Henriette Semmler. 
Zweibrücken, den 1. November 1868, 
Der Civilſſtandbeamte, 
Schultz. 


Frucht⸗Mittelpreiſe der Stadt Laudſtuhl 
vom 9. Nov. 

ve, 3 Hd fi. pr, Itt. fi. fe, 

Beigen . — — ide . 22:08 
Ko a Richie 
Syi . 3 55 ſtleeſamen 2 — 
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Drud und Verlag von Aſtranzbühler in Zweibrüden. 





Dueibrücer Wochenblall. 


Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirfd Zweibrüden. 





Ericheint mit Ausnahme bes 


Montag ‚ mit drei Unterhaltungsblättern per W Ser ei Abonnementöpreis di !. 
Imferate: 3 fr. für bie reilpalt. Beile oder eng = Pr er * 


um; wo bie Reb, :4 trx. 





M 267. 


Donnerstag, 12. November 


1868. 





Bayern. 

Münden, 8. Nov. Die Ernennung des Herrn Abgeord⸗ 
neten und Appellationsgerichts-Präſidenten v. Neumayer erg 
Präfidenten bes oberiten Gerichtshofes fteht im ficherer Aussicht 
jedoch erſt - - damit feine weitere Verzögerung in der Berathung 
des Givilprogefes eintritt — nad Erlidigung beifelben durch 
bie Geſedgeb sihüfe der Kammern. — Da nun bie 
Ausihüfe bis längitens zum Weihnachtsfeſte ihre Aufgabe bis 
auf bie fpätere Berathung bes Einführungsgeieges mit Sicher: 

t zu erlebigen hoffen, jo bürfte anzunehmen fein, daß bie 
räfidenten Ernennung für ben oberiten Gerichtshof gegen Enbe 
Deyember erfolgen wird. 


Preußen. 
‚ T. Rov. Als für Nenbsburg als 
—— Big De Dana a 
Werte von Kiel auserjehen, welche 
werben jollen. 

Defterreid. 
Bien, 6. Nov. In der heutigen Gigung bed Reichs: 
rathes fand die Debatte über die Berhängung des Ausnahme: 
zuftandes in Prag ftatt. Nachdem der Minifter bes Innern 
erflärt hatte, daß bie Negierung nach offiziellen Mittheilungen 


bis 1873 fertig 


in nädhiter Ereignifje in Prag vorauszuiehen hatte, wobei 
ein —— ucht wurde; daß ihr ſomit nur bie Wahl 
zwiſchen Blutvergi und Ausnahmezuitand blieb; daß ferner 


die Regierung bie Oppofition nicht unterdrüde, jonbern nur den 
Beriaffungsftandpunft gewiſſenhaft wahre, mwurbe bie Ausnahms⸗ 
verorbnung mit großer Majorität als gerechtfertigt erklärt 
Der rgeieg: Ausfhuß bat nun bei der zweiten Leſung 
beſchloſſen, den Artikel des Wehrgefepentwurfes, wonach die 
ei Stellung (Ausnahme von der allgemeinen Wehr: 
plicht in ber Linie) Tyrols anerfannt wird und bie Regelung 
der Zandesvertheidigung dem Landtage überlafjen bleibt, anzu: 
nehmen, weil Tyrol jo viele Beweiſe feiner außerordentlichen 
Tapferkeit und umfichtigen Leitung, Zufammenfegung und Ber: 
wenbung feiner militäriichen Kräfte geliefert, fo oft blutige Lor⸗ 
beeren feiner beroiihen Waffenthaten eingeheimst hat. Der 
Ausihuß bat ferner beſchloſſen, die NKetten und Prügelftrafe 
an dem Tage aufhören zu lafien, am welchem bie neue Wehr: 
verfafjung ins Leben tritt. Das Abgeorbnetenhaus wird das 
BWehrgejeg ſchon am Dienstag in Beratung nehmen. 


England 

London, 9. Nov. Der Lorbmayor fagte auf einem zu 
Ehren des amerifaniihen Gejandten Reverdy Johnfon 1.8 ebenen 
Bantet, aller Zwieſpalt zwiſchen England und Amerika jei jet 
Ende. Disraeli beftätigte dies. iſt der Anficht , daß bie 
Ürfachen zur Beängftigung Europas nur auf ber Oberfläche 
eriftirten. Die iſche Regierung theile nicht dieſe Befürd- 
tungen. Bölfer und Fürften wünjdten ben Frieden. In ben 
* ngen Frankreichs und Preußens exiſtire eine ſcheinbare 
Urfache der Beängftigung wegen der großen Bewaffnung. Hoffent: 
lid werde Stanley, welder jo glüdlih zwiſchen nb und 
Amerila war, dies durch feinen großen Einfluß au zwifchen 
Frankreih und Preußen, das feine aggreſſiven Gefühle hege, 


fein. — Die bei ber biesjährign Wahlregiftrirung angeregte 
Frage in Belreif bes Weiberſtimmrechts entſchieden heute der 
Lordoberrichter und ber Gerichtshof zu Ungunften ber Frauen. 





Reſultate der Rechtspflege bei dem Gerichten der Pfalz während 
ie —— 1867/68. an 





(Fortiegung). 

Notariat, Die kyl. Notare haben im Jahre 1867 theils 
in eigener Zuftändigkeit und tbeild als gerichtliche Kommiſſäre 36,656 
Rechhtsgeihäfte beurfundet. 

ie Zahl diefer Geſchäfte war, foweit die ftatiflifhen Notigen 
jurüdreidhen, die höchſte ſeit vielen Jahren. 

Einiger Geſchäſtszuwachs wird dem Notariate vorausfichtlic im 
bleibender Weiſe zugeben durch das verbefjernde Geſetz vein 16. Mai 
1868, Adänderung einiger Beſtimmungen des in der Pfalz geltende 
Giggepbuges über Privilegien und Dopotheten betreffend. 

ie £. u haben im Ganzen 129,048 Arten 
aufgenommen und ellt, mehr gegen 1866/67 um 2104. 

Wegen bejonders fleißiger, forgfältiger Führung der Eivil⸗ 
faudsregifter wurden belebt: Im Bezirke Zweivrüden die Eis 
viljtandäbeamten von Ommersheim, St. Ingbert, Altheim, Hombad, 
Medelöheim, Großbundenbach, Schrollbach Landſtuhl und Münchwei⸗ 
ler am Glan; im Bezirke Kaiſerslautern die von Sippersfeld, Stein⸗ 
bad), Morſchheim, Dreiſen, Obermoſchel, Gerbach, Altenglan, Kaul⸗ 
bach und Rudolphslirchen. 

Geburten wurden in die Givilftandäregifter von 1867/68 einge⸗ 
tragen 22,508, Sterbfälle 15,617, Berehelihungen 5129 und 22 
Eheſcheidungen. Im Bergleihe zu 1866 Haben im letzten Jahre 
3 Epeicheidungen mehr, 1 Geburt, 326 Sterbfälle und 170 Bers 
ebelihungen weniger ftattgefunden. Unter den 22,508 Geburten bes 
finden fih 2353 aufereheliche. 

Die Zahl der außerehelichen Geburten Hat ſich gegen 18366 um 
331 vermindert, das Verhältnig der umehelihen zu der Gefammtzahl 
der Geburten iſt wie 1 zu 9,56 und nicht unbedeutend günftiger wie 
im Borjahre. 

Auf eine Ehe kommen 3,93 und mit Einrechnung der legitimir⸗ 
ten 3,05 Kinder. . 

Gegen 1866 fanden 69 Legitimationen und 42 Anerkennun 
weniger jtatt; die Zahl der Kinder, zu welchen ſich Niemand als 
ter bekannte, beträgt nach der Aufftellung 460, um 220 weniger wie 
im Vorjahre. Die Zahl der Kinder, zu melden jih Niemand als 
Vater bekannte, verhält ſich zur Gefammtzahl der übrigen Geburten 
nie 1 zu 48,93. 

Unter den 15,617 Eterbfällen find 1251 todtgeborene oder 
doch vor Aufnahme von Geburtsurtunden geftorbene Kinder mit ins 
begriffen. Die Zahl der Geburten überjteigt jene der Sterbfälle dem⸗ 
nad in Wirklichteit um 8142, 

Auf 33 Geſuche gerußten Seine Majeſtãt der König landes⸗ 
herrlichen Dispens von &ehindernifien allergnädigft zu ertheilen und 
war fein derartiged Geſuch abweijend zu befceiden. 

(Berti. folgt.) 





Aug. Rranzbühler, veranimortl. Redalteur. 


Belauntmahungen. Borräthig in ber Mitter’ihen Buchhandlung: 


iähri i iaen: 1 " ER 
le a ei a fämmtlich in eleganten Einbänden mit Dedel-Verzierung. 


2 - Schillers ämmtliche Werke, geb. in 6 Bänden . . . 4. — ki. 
Güterverfteigerung. Lefingd  „ u ee 3533 
Samstag den 14. November 1688, * — —*—* 7 — — — 
—— u Um, — geffing’s Sehen unb Berfe von * Siahr, geb. in 2 Bon. f 46h. 
i ibrü Hötbe's Gedichte, geb. in 1 Bändhen . » 2.2... MH. 40 fr. 
Wittwe Ludwig Simon in Zweibrüden Schiller? Rn. uk 

fl. 

fl. 

fl. 








































Bann Ernftweiler-Bubenbaufen Götbe’3 fammtliche Werke in Min-⸗Ausg. . . 5. 15 fr. 
1 Tag. 46 Dez. Ader auf demRichberg | . ."r " „m Talhen-Ausg. 1. — Er. 
1 „ 97 „ Uder allda. Schiller „ NMin Ausg.. 1. 45 fr. 
2 Tagw. 21 Dez. Ader auf ber Höh. brodirt. 
2 „9 „ Ader, —— am 
annftein, | pe . 
1 „ 46 „ der alloa. N Freiburger | | 2 nzeigen 
Bann Wattweiler. ' Staats-Prämien-Anleihe. für das Zweibrücker Wochenblatt 
74 Dez. Ader in der Kehl. ' Der Verkauf der Prämien-Obii- \E} jomwte fonftige Aufträge für die unterzeich- 


Bann Zmweibrüden. gationen ist von allen Regierungen nete Buchdruckerei können aud in ber 
1 Tagw. 15 Dez. Ader auf dem Euterd- || des In- und Auslandes gestattet. Nitter’fhen Buchhandlung, Pfarr 
berg. |E Die Haupt-Gewinne betragen If] gaſſe, abgegeben werden. 
2.34 „ der allba. : Fres. 60,000, 50,000, 15,000, | a. Kränzbühler's Buhdruderei, 
1 „20 „ der allda. 20,000, 33,000, 32000, 1 —— —« — 
Die größeren Parzellen werden ingeeig || 30,000, 23,000, 20,000, ! Tivoli 
neten Loofen zur Berfteigerung gebradit- 18,000, 16,000, 13,000,| . 


4* nn 08 © ; 
Zweibrüden, — nr — 6000, 3000, 4000, 3000, Eingetretener Hinderniſſe wegen findet das 
duler, l. b. Ro 2000, 1000 a. s. w | n 
” Die Verloosung geschieht unter | Sajenpefjer-Ejjen 
Befanntmachung. Staats-Aufsicht. mit Nudeln niöt heute, fondern mor⸗ 
Samstag den 14. 1. M., Beginn der Ziehung am 15ten | gen Donnerstag den 12. ds. ftatt. 
Vormittags® 10 Uhr, Novhr. d. 4. ; 


wird im Kafernhofe dahier 1 zum Dienfte | J Nur 2 Thaler II. Son einer geprüften Lehrerin der fran- 
nicht mehr geeignetes Mierd des f. 2. Ar-| J kostetein wirkliches Originalstaats- ||| ben Sprache, welde ſeit zehn Jahren 
tilerie:-Regiments „vakant Lüder“ gegen] J Zoos (nicht von den verbotenen | lehrt, wird für Kinder, ſowie für. Er: 
Baarzahlung öffentlich veriteigert. ' Promessen) und werden solche gegen | wachſene grümblicher arammatifaliiher 

Hweibrüden, den 11. November 1868.| | frankirte Einsendung des Betrages Unterricht ertheilt. — Preis billig. — 
‘oder gegen Postrorschuss selbst‘ Näheres rechts im unteren Gtode im Haufe 








fa er von nach den entferntesten Gegenden ||? Frau v. La ndaraf. 
ehäftsbiichern aller Gattı —— — Warnung 
Seſcha üchern aller Gatiungen. os werdennur Gewinne gegogen. 28 
Belefcouverts, per 100 St. 14 |] Gerinngelder und amtliche Zie- : Es ift unter feiner Bedingung erlaubt, 


in meiner Sandgrube Sand zu holen; 
wer dieſes nicht beachtet, wird von mir 
gerichtlich belaugt werben. 


in gelb, ditto per 100 Et. 16 fr. F Aungslisten sende meinen Interes- 
in —* — Schreib A senten nach Entscheidung prompt 
Poſtpapiere, ſowie Schreib: und] und verschwiegen. : 
Packpapier in verſchiedenen Qua-| | Unter meiner überall beliebten — — en, 
[täten zu den billigften Preifen in der | Gräcks-Devise: 1_ J 
Ritter ſchen Buchhandlung. Gottes Segen bei Cohn!“ Es wird zum fofortigen Eintritt ein 
— — — 6— — — 442 rm „2 — - 
SIR ib eſehen! :” Durch meite von besonderem || gutes zuverläſſiges Kinder-Mädchen 
Nicht zu u erſthen! Glück begünstigten Loose habe ff acnen guten Lohn geſucht; jerner wird für 
Ninbfleiſch beiter Dualität pr. Pid.| J meinen Interessenten bereits allein. Weihnachten eine tüchtige und brave Magd 
14 Er. bei in Deutschland die allerhöchsten || aesen hoben Lohn geiudt; die Erpedition 
Chr. Kamm. Hau Khrepter SE diejes Blattes ſagt 106? 
—— 595 r — — — 
Der Unterzeichnete har ſich in bie rt ag va Dei Andr, Kennerknecht in Buben: 
figer Stadt als praftiier Arzt miederge ggg 000 und erst vor 4 Wochen |j dawn wird ein Pferd abargeben. 
17 1 ı Os Rh} 14 4 
a —* — bei Heren Georg SW IF sehon wieder das grosse Loos I] Fruchipreiſe der Stadt Kaijerslantern 
erſchmied. EN. 282: u: 
Homburg, im November 1868. ‚von 127,000 auf Nr. 2823 ausbe- bom 10. November. 








— 


zahlt. ; pr. Bir. fl. fr. pr. Ztr. fl. fr. 
ir. Carl Bartholomne, np Jede Bestellung auf meine I] Bett. . - - 5 5 Safer 48% 
aa” > - : Anlıır 7 — 9 UIlIKorn..41558 Erbſen. 
— S i Original-Staats-Loose kann El 3. © 4° Yin. en 
Schönes Welſchkorn man der Bequemlichkeit halber ——2— 236338 den ñû—— 
iſt angelommen bei ER t auch ohne Brief, einfach durch {ff werte . . . . 517 Bohnen... 
— * ĩ ö— —— — — —— —— — 
J. M. Fran die jetzt üblichen Postkarten Glelhronre v3 
in Homburg.|Ü machen. i „Bramtfastee Weldiunes * 10, 5 
— — — — — * pol: + . . . . 
- Ein Pierd 8 Fahre alt i Luz. Snıms. Colın ' * prnd, . * 9 — 602 
FRI am m,‘ Juyte —5341 in Hamburg, 4 Sol. 10fl-wrtde . „ 35456 
Wallach, dunfelbraun, 16 Fäufte | J Bank- u, Wechselreschäft, I] Frei. Soreism . „11 5458 
A— hoch, Fräftig gebaut und jehler: |] ne — enae" : RE 
frei, ſieht eingetretener Verhältniſſe halber ir. Be —— a .d a: 3, 





m verkaufen; mo? fagt die Erpebition E 2 Aftiencourd 
Bi SIE 5 _ Kowmiſſions⸗La er il 9 Srdmigeh. ep. Cilmi. —, 
Ausgezeiguete Linfen und Erbſen— baumwollenen Unterbofen und| % — erle FE 
bei Jacken zum Fabritpreife bei geh, Ofb. b. Notfh, AfL 200 126%, 
Jul. Erbeldimg. Buftav Lellbach. 4%, bayer. Präm.-Ant. & fl. 175 102% 


Drut und Berlag von A. Rrangbühler in Zweibrüden. 





Dueibrüder Wochrublall. 


Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezitts Zweibrucken. 
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Bayern. 


Münden, 10. Nov. Die „Korr. Heim.“ meldet, daß 
im Wimifterium bes Ausmärtigen bie Eifenbabnverhaib: 
en wit Wüntternberg wieber aufgenommen wurden. 

Speier, 6. Nov. (Fortfefung der II. Sigung bes Land⸗ 
rathes der Pialı.) Der Borftand bes fländigen Landraths Aus⸗ 
ſchuſſes erſtaitet Bericht über beffen @eihäftzführung pro 1867/68, 
Diejelbe erſtredt fi auf verſchieden⸗ Begenflände : 

1. Auf ben von Geiten des Husihuffes bei der fol. Re 

ng umter bem 16. September 1867 aeftellten Antrag und 

Unter dem 18. September erfolgte Einberufung deffelben 
verfammelte ſich ber Ausſchuß unter dem 30. Sept. zu Franken⸗ 
tHaf in ber Kreis⸗ Armen⸗ unb Kranfen:Anftalt und nahm in 
Gegenwart ber Bertueter ber f. Regierung , fowie des Vorftandes 
und des Arztes der Anſtalt eine eingehende Beſichtigung 
derſelben in. allen ihren Theilen vor. Das Refultat war in der 
Hauptfacdhe ein Sehr befriedigendes. 

2. Im nleicher Weiſe verfannmelte fih der Ausſchuß unter 
bem 1. Dftober 1867 im ber Kreit:Iremanftalt zu Mlingenmün: 
fter und unterwarf ale Gebäulickeiten, Güter und Einrid: 
tungen berjelben einer gewauen Befichtigung und Prüfung, und 
wenn ihn auf der einen Geite ein wohlthuendes Gefühl der 

reube ergriff. daß es ber fleinen Pialz ımönlich war, eine 
olche den Vorfchriften der Wiſſenſchaft und Humanität ent: 
ſprechende, dem unglüdlichſten Theile des Menſchengeſchlechtes 
zur Heilung und Linderung beſümmte Anftalt mit fo außer: 
ordentlichen NKoften berzuftellen und ſich davon überzeugen zu 
können, dab auch der ganze Betrieb derſelben den Anfprücen 
und Zweden entipricht,, jo konnte ſich dieſer doch auf der andern 
Seite einem Gefühle des Bebauerns nicht verſchließen, da ihm 
ein Mißſtand nicht entachen fomute, der unferen Kreis in naher 
Ba ſchon wieder mit Neubauten zu benfelben Zweden bedroht. 

bwobl nämlich im Algemeinen die Räumlichkeiten ber Anftalt 
nicht überfüllt find, fondern ala vollftänbig ausreichend erfcheinen, 
fo ift dieſes dennoch in der für Tobfüchtige beftimmten Abtheis 
lung , und zwar in einem folden Grabe DD, daf eine Er: 
leichterung derfelben durch einen Neubau in ngenmünfter ober 
bei ber Kreisarmenanftalt zu Franfenthal im naher Zeit kaum 
zu vermeiden fein dürfte. Nach Werlefen bes betr. Protokolles 
beſchloß ber Landrath auf den Antrag des Ausſchuſſes die Mit: 
theilung berielben an ben II. Austen jum Zwecke ber Be 























i Da unterbeffen durch allerhöchſte Entſchli d : 
y auf den 4. November einberufen — De au 
= —— die —** ——— —— 15. Oltober 1868 
tat, womit ber u i 
ar elbit einverflanben wer, „" Din fein hen 
irſer Ausichußbericht wurbe dem 5. Ausfhuß übermiefen 
iemit ſchloh die Verhandlung. N i 
aiag 0 u B- Nädfte Gigung ben 7. Nov,, 
peter, 7. Rov III. Sitzung des Sandra 8. ber Pfal 
Der Praſideni des Landrathes verlas eine —* f. —* 
—* bie Umwandlung ber techniſchen Fortbildungsfchule zu 
Railerölautern und ‚deren Erhebung zı einer Staatsanftalt bes 
treffend; diefelbe wurde bem 4. Ausſchuſſe übermwiefen. Das 
Laudraspemitglied Sr. Wand bradte bierauf einen Antrag 
em: bie Nothwendigteit der Aufftellung eines Eulturingenieurs 
und Wiefenbaumeifters, bier einen angemefjenen Beitrag biefür 
aus Rreisfonds betr., welchet Antrag gleichfalls dem 4. Aus 


Biſterſchied, die Verlegung eincs verfaflungsmäßigen Rechtes ber 
Gemeinde Bifterfchieb durch eine amtliche Ausgabe eg bors 
tigen Kirhenkafie ohne Zuftimmung des Preöbyteriums, Der 
Herr Regierungs » Direftor Pamotte machte auf bie Kompetenz. 
frage bezüglich beiber Anträge aufmerkſam. Beide Anträge wurs 
den an den 5, Ane ſchuß mit dem Auſtrage AÜberwieſen, auf bie 
Kompetenzirage Nüdjicht. zu nehmen Das Landrathsmitglied 
Hr. Jenet referirt hierauf im Namen des 1. Ausſchuſſes über 


Die Einnahmen betrugen 293,658 fl. 7x. 3 ‚ bie Ausgaben 
225,574 fl. 24 fr. 2 pf., Ueberſchuß 68,083 fl. 43 fr. ‘ pf. 
Der Vorſchußfond beträgt 60,000 fl. Diefe beiben Rechnungen ° 


. ‚Die auffallende Vermehrung ber Brände in und 
bie dadurch veranlafte bedeutende Erhöhung ber er 
bigungen beftimmte den Zandrath, ſich die Frage aufzumerfen, 
was wohl bie Urſache davon fein möge, und er glaubt bielelbe 
baupffädlich in der ungenügenden Kontrole der Mobiliar-Branb- 
verfiherungen und ber leichtfertigen Aufnahme und Merthsbe: 
ftimmung mander Verfiherungsagenten zu finden. Eine. ge 
wiſſe Schranfe ift ber Unreblicleit zwar baburdh eſetzt, daß 
die —— die Verſicherungen zu prüfen Any allein 
biefe Maßregel ift nicht ausreichend, weil bie Prüfungen wegen 

welde bie Bürgermeifter 


ber verfchiebenen als 
haben, nicht mit ber gehö- 


talgefegacbungs:Ausichuffe der 2. Kammer den Entwurf eines 
‚ „die Gemeindeordnung für bie ka I betr.“, eingereicht, 
welder vor wenigen Tagen ber Beratung ber unter dem Bors 


—* und der Beſchlußfaſſung der Kammer unter: 
ftellt werben wird. Da über bie biesjährige Einberufung des 


ch 
fäll terefien an @el: eit ein könnte, feine dep: 
fall a Hi 2* en, fo Alle berfelbe in Gemäß, üdfichten,, 
beit des rt. 34 bes Landrathe-Geſehes vom 28. Mai 1852 Einzelperfonen oft dabei zu nehmen 


Strenge und Unparteilichkeit ftattfinden Tönnen. Das 
3. im Geiſſert beantragt deßhalb, bie kgl. Re 
ierung zu bitten, ſolche Anordnungen z treffen, baf ber Ver: 
Arherungsmerth der Mobilten nicht durch den Bürgermeifter allein, 
fonbern durch eine aus dem Bürgermeiiter ober Abjunkten und 
einigen beiferen Bürgern ber Gemeinde gg te Rom: 
miſſion, welcher bie „Berfiherungs : Gefellihaft eine billige Ent: 
ichädigung dafür zu Ieiften habe, beftimmt werde, und der Sand: 
rath eignet fi diefen Antrag an. (Schluß der Sigung. Rächſte 
Sigung am 9. November, Nachmittags 3 Uhr). 

Speier, 10. Nov. IV. Sihung bes Landrathes ber 
Pfalz. Das Lanbratbsmitglied Herr Janſon referirt über die 
Rheindammbauten: Für Unterhaltung und theilweiſe Reubanten 
pro 1869 find erforderlich im Ganzen 5000 fl., welde Summe 
‚vom Landrathe genehmigt wird. Herr Probefan Rey referirt 
hierauf über bie’ Bebürfniffe der ifolirten Lateinſchulen der 
Pfalz pro 1869. Für diefelben - werben pro 1869 gefordert 


41,929 fl. 44 r., gegen das Vorjahr mehr 2105 fl. 1 kr. Bon: 


dieſer mehr geforderten Summe werden vom Landrathe abge: 
firihen: 1) bei der Lateinſchule Kaiferslautern 25 fl. für Ber- 
mehriing der Xehrapparate und weitere 25 fl für bie Biblio: 
thet. Zur Anſtellung eines Realienlchrers wurden vom Sand: 
rathe, wie beantragt, 300 fl. genehmigt unter der Borausfcgung, 
daß die Stadtlaſſe bortjelbft 400 fl. hiezu beiträgt; 2) bei ber 
Lateinſchule Landau bemilligte ver Landrath bie erhöhte Remu— 
neration des Dathematit-Ajfiftenten mit 200 fl. pro 1869; er 
bewilligt demſelben weiter zur völligen Dedung feines Gutha: 
bens für diefen Unterricht 58 fl. 20 fr., Tehnt dagenen die Rüd: 
vergüitung der fir nleihen Bmed von der Stabt Zanbau pro 
1866/67 geleifteten Zahlung. von 200 fl. ab. 3) Lateinſchule 
u Edenkoben: Für die Errichtung einer vierten Lehrerſtelle an 
iefer Schule bewilligte der Lanbrath einen jährlichen Zuſchuß 
von 200 fl. — Durch biefe Beſchlüſſe vermindern fi bie von 
fol. Regierung vorgelegten Etats pro 1869 um 491 fl. 40 fr. 
Die Alimentationen für Relikten verftorbener Studienlehrer 
pro 1869 wurden wie im Vorjahre mit 430 fl. vom Landrathe 
igt. (Bone folgt). 
(Dienftesnahridt.) Der Schulbienfter 
Baumann von Dietrihingen wurde zum Schulverweſer an ber 
proteft..deutihen Schule in wer; ernannt. - mn 
talıen, i 
Palermo, 9. Nov. Der Polizeichef hat ein reaftionäres 
Romite entbedt. Proflamationen mit ber Erklärung: „Es lehe 
bie Selbſtſtändigkeit Siziliens“, wurden mit Beihlag belegt und 
mehrfache IT vorgenommen. 


panıtem 

Madrid, 10.Nov. Nah bem neuen Wahlgefeh find alle 

Epanier, welche 25 Jahre zählen, zu Wählern berufen. Die 
Bählerliften werben am 25. Nov. beenbigt fein. 
Donanfürftenthbümer 

Belgrad, 10. Nov. Das Urtheil gegen bie, wegen ber 

Ermordung des Fürften Michael von Serbien Angellagten iſt 

verfündigt. Maiftorowitih ift zum Tobe und brei feiner Mit: 

angellagten zu fünfjährigem Gefängniß verurtheilt, drei andere 

wurben freigeiprodhen. 


—— 
Berfchbiedenes. 

7 Zweibrüden, 11. Nov. Es mar feit wenig Jahren die 
vierte Dekoration eine Civilbeamten, die mir heute hier erlebten, aber 
in ihrer Art war fle die erfle und viellelcht weit und breit die eins 
zige. Dem fol, Siadipfarrer umd Dekanatöverrmefer Deren Kirchen- 
rath Krieger, dem. vor einigen Tagen aus Anlaß feines filnfzige 
jährigen Dicenftes + Jubiläums der Titel eined Kirchenraths verliehen 
wurde, hat Herr Bezirksamtmann Damm in bäheren Auftrage und 
im Beifein des Herrn Konſiſtorlalralhs König als Kommiſſärs der 
oherſten Kirchenbehörde vor einer anfehnlichen Verſammlung das Ehr 
renkteuz des Ludwigsordens überreicht. Ya ſchwungvollet Rede bob 
Herr Bezitksamtmann die Verdienſte des Judilars in Schule und 
Kirche Hervor und entwarf zugleid ein kurzes Bild feine® Leben, 
Geboren im Jahre 1796 in Amelbrüden, befuhte er von 1806 bis 
1812 das hieſtge Gymnaſium und 'ftudirte von 1813 bis 1818 auf 
der Univerfität Utrecht Theologie und Philologie. In dieſer Beit 
und zwar im Jahre 1815 war es, daß Napoleon durch feine plötz⸗ 
lie Landung in Frankreich im feinem bald darauf erfolnten Einzug 
in Paris gang Europa in Beflürgung virfeßte, überall rüflete man, 
um nicht aufs Neue. das kaum abgeſchũttelte Joch franzöfifcher Ges 
mwaltherrichaft ſich wieder auflegen au laffen, überall in Deutfchland 
und in, jlammperwantten Bölfern bildeten ſich, wie zwei Jahre früher, 


Sliebenden 
Talar gebeftet, 


peltant Jalob 


‚dem Verfalle preiögegeben fein müſſe. 


wieber Freicorps und auch vom Utrecht ging eine N: Studenten: 
fompagnie ab» melde, dem 16 Ipl. niederländiſchen Jagerbataillone 
zugetheilt wurde. ihren @tidern fand aud der Zweibrücker 
Student Krieger er hielt I culich aus von April bis Oftober 1815 
und machte unter. Aaderm die foäinonatli | g von Balens 
gienne mit. As man 1865 jr — Srähtnigfeier diefer 
Ereigniffe in Holland begilig ,. Baftvareı np ber ganzen Studenten: 
tempagnie noch 11 Mann übrig, 10 in Holland, theilweile/in hohen 
Staottämtern, einer im Deutfhland, der Stattpfarrer Krieger in 
Zweibrũcken. Die holländiſche Regierung bat demſelben ein Ehren ⸗ 
treuz und die holländiſchen „Iehien Zehn“. Gaben ihrem deutſchen 
Kampfgenoffen ihre ſämmtlichen Photographicen zugeſchickt, und Lets 
terer hat im feiner Beſcheidenbeit Alles in die Schublade gelegt und 
eingeſchloſſen. Als aber fein fünfzigjägriges Dienſtjubiläum herantam, 
dat der kgl. Bezichkamimann, ebne fein Wiſſen, für ihn die Er: 
loubnißg eingeholt, das Kelländiihe Ehrenkreus tragen zu Dürfen, 
und heute Hal er daffelbe Tem „Friichen Burſchen, tem vaterlande⸗ 
—— dem muthigen Krieger von 18182 "auf den 


die Anweſenden mit ſteigender Thellnahme diefes 
wunderliche Spiel und den ſeliſamen Gegenſatz: „ein Soldaten: Ehrens 
kreuz auf der Bruft eines ergrauſen Oeiſtlicen“ hatten werden ſehen, 
vernahmen fie weiter vom Tal, Bezirfdamimann, Daß der Gefeierte 
im Jahre 1818 Lehrer an dee ünteren Klaſſe des Gymns ſiums 
zu Zweibrüden murde, und daß er, allmälic zum wirklichen Ehyins 
naflalprofeffor auffteigend, bis 1835 an der Anftalt verblich, daß 
ihm 1835 die 2. proteft. Pfarrſtelle dahier Übertragen wurde, die 
er heute noch in ungebrohener Kraft und Beinndheit vermaltt, daß 
er 25 Jahre Diftsitid:Schulinipeltor war und feit 5 Jahren Deta⸗ 
natsverweſer if; wobei al® Orundzug ſeines Charakters feine von 
Freund und Feind anerkannte Toleranz und Milde Gervorgrhoben 
und am Schluß das Ehrentrem bed Ludwigsotdens ihm, überreicht 
wurde, — Danach ſprach ‚Herc Eonfiftocialratd König in hetzlicher 
Meife die Glück: und Segenswünſche des Conſiſtoriums aud, umd 
der’ Jubitar dankte nach allen Seiten in in tief bewegler Weile und 
mit Raum unterdrüdter Rührung, intem.er vor Allem Gott die 
Ehre gab, dem er Alles verdanfe, was cr fei, und alle Ehre von 
ſich abweifend, herverhob, es fei nur die Schule, die Kirche und das 
Alter, was in feiner Perfon geehrt werde, — Es folgten dann noch 


die Glückwünſche der einzelnen Anweſenden, die der glückliche Deke⸗ 


tirte im herzlicher Meile erwiederte und denen wir bier die unjrige 
beifügen: möge er fih noch lange eines guten Alters, guter —* 
ſundheit und Fröhlichen Muthes erfrauen ! 

2 Zweibrüden, 11. Nov. Ein fehr intereffanter Fall, der 
feit Tanger Zeit hier beſprochen wurde, kam heute bei dem kgl. Zucht: 
poligeigerichte dabier, als Appellationsgericht ſprechend, zur Verhand⸗ 
lung. Das Ergebniß derſelben faſſen nir in Rachſtehendem kurz zu⸗ 
ſammen. Der Tuchhändfer. A. beſitzt ein an die Alexanderstirche 
angebautes Wohnbaus, welches feither mit einem Manſarden da che 
verfeben war. Dieſes Dach wurde im letzten Sommer abgeriffen und 
ein 3, Stockwert mit Stein erbaut. Die kgl. Baubehörde unterfagte 
den. Bau, da das Haus aukerdem Alignement jtebe, alſo befteheuder 
Vorſchrift gemäß nichts geihehen dürfe, was zur Befeftigungund 
Verſtärkung deſſelben dienen könne, fondern vielmehr das Haus 
Di trotzdem meiter gebaut 
würde, errichtete die gl. Baubehörde Protololl. Den Schluß, dag 
das fragliche Gebäude außer dem Minnement ſtehe, zieht man 
daran, daß nach Lage der Sache die Um fafjungsmauerder Aleran— 
derstirche das Alignement Bilden dürfte ,anweldye Dauer voralter Zeil das 
Haus augeffebt wurde, ein Mißitand, der in der damaligen Zeit, 
wo beftindig ſchwere Kriege unfere Stadt ſchrecktten, nicht beachtet 
wurde, und ſo durch Verführung in Rechtskraft erwachſen it. 
Die Sache kam am 2. Oktober vor dem al, Polizeigerichte 
dahier zur Verhandlung und wurde der Beſchuldigte freigeſprochen, 
da in dem Urtheile angenommen wurde, daß derfelbe nicht 
ſtrafbar jei, weil er am Fundamente und Erdgeſchoſſe nichts 
verändert babe und das betreffende Geſetz uur neue Gebäude oder 
Mauern aufzuführen verbiete ꝛc. Bei der Wichtigkeit des 
Falles und etwa entjtehender Konfequenzen wegen hielt es der kgl. 
Polizeitemmiffär für geboten, eine Eutſcheidung des höheren Gerichtes 
herbeiquführen und ergriff deßhalb Berufung, So kam die Sache 
heute beim Zuchtpolizeigerichte zum Austrag. Die kgl. Staatsbehörde 
beantragte Berurtheilung des Appelliten in eine Geldftrafe umd 
Ausſpruch im Urtbeile, daß die Polizeibchörde befugt fei, den ord— 
hungswideigen Bau abreißen zu. laſſen. Die Vertheidigung, vorge: 
fragen von Herm k. Anwalt Gint, beantragte unbedingte Abweiſung 
der Berufung. Das Gericht vertagte die. Sade auf unbeflinmte 
Beit, dem Gubfidiarantrage der k. Staatäbebörde entfpreddend, um 


von der L. Regi das feſtſeden zu laffen welches im 
der dem Gerichte vorgelegenen Generaltarte von Zweibrücken bezüg: 
lich des fraglihen Hauſes nicht angegeben, ift. . nn 


Nefultate der Rechtepflege bei deu Gerichten 
bes Gerichtsjahres 1867 68. 
(Fertiegung). 

Strafrechtöpflege. Ber dem Schwurgerichte murden 
in 33 Berbandinagen, werwter 6 in contumaciam, 36 Perfenen 
abgeurtbeilt; daven wurden freigeiprechen 9, verumtbeitt 27 Angeflante 
und zwar zu Zuchthaus auf Lebensdauer 1, zu Zuchthaus auf be 
ftinmte Zeit 18 md zu Geſängniß 8. Be 2 Perfonen wurde der 
Bollzug der Auchtband: beziehuugeweiſe der Gefängnißſtrafe in einer 
Feſtung angeordnet. Von den abgeurtbeilten Perfonen waren 29 
männlichen und 7 weiblichen Geſchlechtes, ſammtliche gehörten dem 
bürgerlichen Stande an; 33 waren greifen 10 md 60. und 3 über 
66 NYabre alt; 35 waren länder, 1 Ausländer, 2% Iedig, 13 ver: 
beirarbet, 15 katbeliichen, 17 proteftantifchen und- 1 eines audern 
Olaubensbetennuniſſes; 33 ebelich 3 auferebelidh geboren. Perbaftet 
waren 20 umter und 4 über 3 Monate, warmen 30 Perſonen. 

Genen 1866/07 Bat ſich die Zabl der Verhandlungen um 4, 
der Angellagten um 4 und der Sihungétage um 5 gemindert. 

Die Geſammtzahl der bei den Mppellgtionsgerichte an: 
gefallenen Strafſachen berränt 191, worunter 6. aus dem Vorjahre über: 
gegangen. Davon wurden 180 erledigt und waren beim Jabresichluffe 
Il noch anbängig; die Anklagekammer hatte 43 Unterfuchumgen, da: 
runter 2 aus dem Verjahre übergegangene zu beſcheiden. Dewon 
murden 32 vor das Schwurgericht und 5 vor die Verirfägerichte vers 
wiejen, während bei 6 Ginitellung des Verfahrens erfolgte, 

Segen dad Borjabr bat fich der nee Einlauf um 2 Unter 
fuchungen vermindert. | 

Die Jucdtpoliseilammer hatte über 145, darunter 4 aus 
dem PVorjabre übergenangene Berufungen genen Urteile der Zucht: 





. ah 


an 














Bei den Bezirksgerichten waren anhangig IESL Anzeigen 
wegen ſtrafbarer Handlungen, darunter 193 aus dem Vorjahre über: 
ene und 2933: meu angefalleue, Ietere um 36 sehr wie An 
orjahre, Außerdem waren noch 171 Genftatinmgen von Todes: 
arten zu erledigen, was bei 15 durch Die Aal. Unterjuchungsrichter und 
bei 156 auf dem Wege einfacher Anformation geſchah 

Don den 3181 Anzeigen waren 934 von den fat. Unterſuchungs- 
richtern durch Borunterſuchung, 2226 von den kgl. Staatsproturatoren 
im Wege der Information zu erledigen und I: wurden durch Gheifk 
Mäger unmittelbar in die Gigemg gebracht. eilt winden art 
ben Aal. Dezirkägerichten im Ganzen 1762 Sadıen in 188. Sitzungs⸗ 
tagen durch 41 Vorbefcheide und Vertagungd:, fowie 1677: Endurs 
t;eile, worunler 307 in contumaciam, 

Segen 1566/67 bat die Zahl der Abgeurtheilten um. 570 und 
der Verurtbeilten um 590 abs, die der Freigeſprochenen dagegen um 
20 zumenommen. Es iſt feit 1962 das erfte Mat, daß überhaupt 
eine Abnahme der Aburtbeilungen feitgeftellt werden fonnte, ihre Zahl 
ift indeſſen gegen jene von 1862 bi 1864 immer noch eine hohe. _ 

Die weitaus am haufigſten vorfommenden Vergeben find: vor⸗ 
fütliche Körperverlerung und Schläger 521, Diebftatl 512, Unge— 
borfam gegen die Obrigfeit und Widerfegung 173, bierauf folgen 
Betrug mit 90 und Sitenpergehen mit 60, Die Zunahme bei den 
Kögpernerlegungen und den Diebitäglen; um 4 bezichungsweiſe 22 ift 
unerheblich, ebenſo die Abnahme bein: Ungeborjame gegen die Obtigs 
feit um 27, beim Betruge um 4 und den Sittenvergeben un 5. Bas 
Kr Buben die Webertretungen des Heerergänzungs- und Wehrver⸗ 
affungsgeſehes um 696 abgenommen, woraus folgt, daß deren ganz 
außerordentliche Höhe im vorigen Jahre mit 981 der letzie Rechen⸗ 
daitẽbericht Tediglih den verſtärkten Einberufungen ven 1366 . mit 
Recht zugefchrieben hat. an . > 

Hdoher ſtrafbare Uebertrehingen ſind im Teen Jahre nicht zur 
Aburtheilung gekommen, (Schi folgt.) 


polizeigeridite zu ertennen, 11 mehr wie im Boriabre. 


»efanutmachnngen. 





Zweite Bublifation einer 
Zwangsverjteigerung. 
Dienstag den 8. Desember 1868, Nach⸗ 
mittags zwei Uhr, zu @ppenbrunn in 
ber Gög’ihen Wirthebehauſung, wird 
Auf Anitchen vom Viktor Hartened, 
Notariatschre, zu Pirmaſens wohnhaft, 
welcher den kal. Advolaten Gink in Zmeis 
brüden zu feinem Anwalte bejtellt und 
Wohnſitz bei demielben erwählt hat, 
Durd den aerichtlic hiermit beauftragten 
{.Notär Schelf in Pirmasens zur Zwangs⸗ 
veriteigerung nachbezeichneter Siegenichaften 
aeichritten werden, melde aegen Philipp 
Pfeffer, Tagner, und bejjen gewerbloſe 
Ehefrau Gertrude Behringer, Deide zu 
Gppenbrunn wohnhaft, Solidarjchuldner, 
mit Beihlay belegt worden find, — näm: 


4. Pl.Neo. 3: auf 2 Dezimalen Fläche 
ein Wohnhaus und Hof, und PL. 
Nro. 4: 6 Dezimalen Garten dabei, 
das Ganze zu Eppenbrunn gelegen. 

.2 Tagwerke 86° Deyimalen Ader 
in 9 Parzellen. 

3. 52% Dezimalen Wieſe in 2 Bar: 
zellen, 
4. 26 Derimalen Ader mit Weide in | 
Parzelle, 
ſammtliche Liegenſchaften auf 
brunner Bann gelegen. 
Die Liegenihaften kommen einzeln zur 

Berfteigerung, Pl.:Rro. 3 und 4 j doch 

zufammen ala ein Ganzes. 


[I 


Eppen: 


Der Zuſchlag ift fogleih definitiv und i 


ein Nachgebot wirb nicht zugelaffen. 
Die nähere Beichreibung ber Ziegen- 
ſchaften, ſowie bie Verfteigerungsbedingungen 












fönnen von ebermann bei 
ungsfommifjär eingefehen werben. 
Tneibrüden, ben i2. Nov, 1868; 
Der Anwalt des rec Glänbigers, 
in 


* — Schafverfleigerung. 
Montag den 16. Yovemder 1868, Vor: 
mittagd 10 Uhr, zu Mirmafens in ber 
\ bes Wirthes Fuhrmann, läßt 
Schullehrter Numpf allda, Haus: Bater 
im proteſtantiſchen Armenhauſe daſelbſt, 
auf Borg verjteigern; 
80 Stüd, theils Hammel⸗, theils Lamm: 
Sun, worunter etwa 30 Stüd fett 


Self, fg. bayer. Notär. 
Biejen-Berpachtung, 
id 38., 


Mittwoh den 18. November 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Gemeinde: 
hauſe zu Waldmohr, werden 

die Looſe Na 6 bis 16 ber Epidel: 

wiefen und 

die Looſe M 3 und 4 ber Gägert: 

ober Pfuhlwieſe 
auf 6 ober 9 Jahre öffentlich verpachtet 
werben. 

Zweibrüden, den 11, Nov. 1868. 

Die königl, Geſtütsdireltion, 
v. Rab, 


Verloren. 

Um Mittwoch. wurde auf dem Wege 
von der Cappel'ſchen Wirthſchaft in 
Homburg bis zur Bliesbrüde ein Notiz: 
82 worin ſich u. A. 3 Stüde 50 

er⸗Scheine, 1 Schein von 25 Thalern, 
2 Luremburger 10 Thaler-Scheine, 2 
preußiſche 5 Thaler: Scheine und Frank 
urter 10 fl.-Scheine befanden, — 
der redliche Finder wolle daſſelbe bei kgl. 
Polizeiamte in Homburg gegen entſprechende 
Belohnung abgeben. 


Arg. Rranzbußler, veranfiwortl. Mevafleur. 
dem Beriteige:| 8 





Zengnf. 


habe ich einer näheren Prüfung unter 
mworfen und nachdem ich mich yon ihrer) 
vorteefilichen Gompofition überzeugt, feine 
Anſtand geusimmen, fie meinen Pat 
zu empfehlen! Ich beicheinige hiermit 
öffentlich, daß. ich der Garamelleu gunſli 
Wirkung bei ieri erben, 
ganz beionders bei Reizhuſen, währzu— 
nehmen vielfach Gelegenheit Hatte. 
Diſtriltearzt Dr. Walloth. 
In verfiegelten Yadeten mit Gebrauchs⸗ 
auweiſung a 14 fr. auf Lager in Zwei- 
brücken bei D. Wildt sen., bei Gond, 
©. Soljgrefe und bei Wet. Klein, 
in Blieskastel bei Fr. Unpreberis, 
in Homburg bei Chr. Danuer, in 
Hornbach bei Louis Schery, in Land- 
stuhl bei fr: Ortb, in Pirmasens bei 
U. Hauck Vme. und bi I. Man 
mann, in St. Ingbert bei 3.3. Gres 
wenig und bei Gonbitor G. Mickel, 
in Wallhalben bei Apoth. H. Thoma. 


Geihäfts-Empfehlung. 
Einem hochgeehtten biefigen und aus— 
wãrtigen Publikum zeige id) hiermit ergebenſt 
an, dab. id mi bier. als Büritems. 
macher etablirt ‚habe. Durd meine, 
in den gröjten Dauptjtädten geiammelten ; 
Kenutniſſe glaube ich mich bejähigt., im, 
moderner und guter Arbeit allen Anſprüchen 
genügen zu fönnen, , Da id; aud alle im, 
mein Fach einihlaenden Gegenſtände zur 
Ausbeſſeruug aunehme, jo bite ich, uuter 
——— möglichſt ſchneller — Ahern 
edienuug, um geneigtes Wohlw Ir 
Zweibrüden, den 3. Novi. 1868, 


- Georg Rinſche, 
wohnhaft bei Herrn Dambad. 

















Meine vielfach Preife unb 


reichend 
Aübenſchneider, 
Kartoffelmüblen 


Preis 50 und 60 fl. um 


Schrotmübhlen, 20, 30, 50, 65, 115 fl und höher, 
» bringe id in empfehlende Erinnerung mit dem Bemerfen, daß id) foldhe fortwährend 


auf Lager halte. 


BE Garantie für Leiftung und gute Ausführung. a 





Mein Lager in 


Schreib- und Beihenmaterialien, ( 
welches ſtets auf's Befte affortirt ift, 


geneigten Abnahme, 


Dr. Pattison’s Gichtwnite 


das bewährtefte Heilmittel genen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: 
Geſichts · Bruft: , Halt: und Jahnſchmerzen, Kopf: , Hand: und Kniegicht, Gliederreifien, 
Nüden: und Lendenmweh u. f. w. Alle anderen Gichtwatten find mr Nachahmungen. 
In Paleten zu 30 Kr. und halben zu 16 Ar. bei 






Filialgeschäfte: in Basel 





Deffentliche Anerkennung. 

Bei dem am leptverflofjenen Sonntage 
im Weber’ chen Saale babier ftattgehabten 
Kinberballe wurde die höchſt beiriebigende 
Wahrnehmung gemadt, dab ber Tanz: 
lehrer Herr Zieher es meifterhaft ver: 
ſtanden bat, in verhältnikmäßig furzer 

eit ben ihm anvertrauten Jünglingen die 

unft des Tanzens in forzeltefter und 
prãziſeſter Weiſe beizubringen. Sieht man 
nod die dabei mit der größten Sorgfalt 
gepflegte Wohlanftändigkeit, welche bie 
Kinder in ihrem ganzen Thun befundeten, 
in Betracht, fo verdient Herr Zieher 
allen Eltern, welche gemillt find, ihren 
Kindern Tanzunterriht ertheilen laſſen zu 
wollen, auf's Befte empfohlen zu werben. 

Homburg, den 8. Nov. 1868. 

Ein feit um efabr 20 Jahren 
im Königreich Bayern Eonzeffio: 
nirtes Answanderungs:Gefchaft, 
das mittelft Dampf: und Segel: 
ſchiffen über Antwerpen, Bremen, 

amburg, Sapre, Liverpool, 

don, Rotterdam 20. expedirt, 
fucht in der Pfalz nuter gehe 
günftigen Bedingungen folide 
ertreter und bittet man, allen: 
fallfige Offerten, mit Z. W. M 
268 derfeben, bei der Exp. be. 
BI. einzureichen. 





Gren Diplome * zzeichneten 
‚Sandwirthfchaftlichen Mafchinen 


men 

Patent:Futterfchneid:Mafchinen von 2—6 Schnitllängen, ganz in Eifen, hin: 
i für einen Viehſtand von 30—40 Stüd. Preis 45, 50, 55 und 60 fl. 
ihneidend mwürfelförmig und in ſchmale Streifen, 26 und 35 fl. 
(neueiter Gonftruction), beſonders folid und bauerhaft gebaut, 26 fl. 
Meine patentirten ee tmäpien für Grünmalz, Hafer und Trodenmal;. 








Haasenstein & Vogler: 
Zeitungs-Annoncen-Expedition 
in FRANKFURT AM MAIN. 


Drut und Berlag von A Rranabühler in Bmeibrüden. 
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Eärilien- ‚Verein. 
Samstag ben 14. November 


BALL 


im Fruchtball:Zaale, 


Anfang 8 Uhr Abende. 
Nichtmitglieder haben keinen Zutritt. 
Der Ausſchuß. 


Ehr. Wery Männergefangverein. 
in Jweibrüden.| Freitag — 
Uebung. 


a Ein Pferd, 8 Jahre alt, 
Wallach, dunkelbraun, 16 Fäufte 
hoch, Fräftig gebaut und fehler» 


frei, fteht eingetretener Verhältniffe halber 
zu verkaufen, wo? fagt bie Erpebition 
diefes Dlattes. 








empfehle ich bei mäßigen Preifen zur 


Fried. Lehmann. — — ——— 

Es wird zum ſofortigen Eintritt ein 
gutes zuverläſſiges Kinder-Mädchen 
gegen guten Lohn geſucht ; ferner wird für 
Weihnachten eine tüchtige und brave Magd 
gegen hohen Lohn geiuct; die Erpebition 
dieſes Blattes jagt wo? 


— —— —— 
Ein braunſchwarzer Hund 
56 mie Größe, -auf ben 
Nu „Heltor“ hörend, hat 
= fh am letzten Montag in 
Landſtuhl und Umgegend 
verlaufen; man bittet, denſelben gegen qute 
Belohnung im’ PM arrhaus zu Herſchberg 
abzugeben 


2 


— * 





8. E. Wen d. 


> 










—— de 
Dei Ch. Bradfiich kann ein: auter 
Pferdeknecht genen ftarken Lohn ſo⸗ 
Dem Einſender des mir geltenden ſchmu⸗ ein Farce Weihnachten antre 
Kigen Geſudels „Öffentliche Tankfagung” 
halte ich mic, nicht für verpflichtet, auch 
nur eine Eylbe zu ermwiebern, unb be 
ſchränke mich den Leſern bes Wochenblattes 
gegenüber auf die Bemerkung, daf bie mir 
angebichtete Mildthätigkeit mit fl. 1. 36 Er. 





> 
Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ ic. Breife der Etadt 
Zweibrücken vom 12, November. 


nidts weiter als eine gemeine Lüge ift, AM tr. 
inben id biefen Betrag Iebiglich al rüd: [gm . © 447 Aueifihrod 1 Mgr. = 
Mändigen Arbeitslohn bes in meinem Ge: | Gere, Zreitin.—— oruoredz 23 
ſchafte verunglüdten Heizers Joſehh Gal-|_„ "Arrifige. 4 | „ul... 8 
Ey... 0. 559 Gemuchtbrod 3 Kar. 28 
leur herausbezablte. - @yetitern 40 | Das Baar Wed 94h 
Dem lieben Gott fei es tauſendmal ge: | Sur” 343 Mimfeilh1.&.pee 1 
danft, daß er eine, von dieier Sorte Leute [Mithiruht - -— —ı —, wen + 16 
berechnete gänzliche Ausplünberung Den 2416 | Ralbfleiih. . . . 14 
von mir und meiner Familie gnäbig ab: [yudın 44 —* — 
gewendet hat. Kartoffeln .— 44 | Rein, 1 Üiter . 4 
Dies mein erſtes und letztes Wort! Du. 2... 4 Bier, 1 


| ‚ — 
122 | Butter, 4 ar. . . 34 
nt B — 
Frucht· Brods, Fleild: sc. Preile der Stadt 
Homburg vom Il. Nov, 
pr, tr. fl. ie. | 
Veizen. . . 6 1 | Meifibrod 1} Agr. 
BER —— a en 8 Pr 


Homburg, den 11. Nov. 1868. 


€. Weber, Bäder, 


Von heute an jeben Tan 


Mainzer Bier 


vom Tab, per Shoppen Mfr., im  jepitem: 02 dor M 
Cafe Haud „jeerte, Date — ne gg J Rat: s 

——— —77 — — 
Schönes Welſchkorn 5 

iſt angekommen bei Fohnen — —  Kafbfleiih 12 
J. N. Srant — — 1 rin 2 18 

in Homburg. NRteefamen . !_\ — — | Butter, $ Ran . 32 
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uf 


Duribrücher Wochenblatt 


Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrücken. 


—— e,e 
Erſcheint mit Ausnahme des Monta lich, mit drei Unterhaftungsblättern per Woche. Abonnementöpreis 
Inierate: 3 fr. für bie Dreifpalt, Seile Feng sum; wo bie Seh. hl: ik. a 
M 269. 


Samstag, 14, November 1868. 





Bayern. 


lien Angelegenheiten it Portofreibeit in der Art yugeitanden, 

tebei bie praktischen Aerzte die Vermittlung der Gemeinde: 
bebörben anzuſprechen haben, melde auf der Aorrfje Nıme und 
Stand des Abfenders und bie Bezeichnung „Sanitäts:Bolizeis 
Sade* beifügen und find folde Sendungen in Briefpoitform 
2 zu 15 Loth und in Aften-Paleten bis. zu einem Pfund zu: 


Speier, 9. Nov. IV. Sitzung des Landrathes der Pfalz. 
(Fortiegung.) Das Landrathsmitglied Hr. Neu referirt über 
ben Antrag des Herrn Rothhaas, „die Umwandlung der lateis 
niſchen Schulen in Realſchulen betr.” Wus dieſem Bericht geht 
hervor, daß in Anbetracht des neuen Mehrveriafjungsgeieges 
an biefen Schulen mehr Gewicht auf den Mathematikunterricht 
gelegt werben foll, damit die Abfolventen ber Lateinſchulen das 
nleihe Recht wie bie Abiolventen der Gewerbichulen beanipruchen 
lönnen. Der Landrath empfiehlt diefen Antrag gl. Regierung 
zur geeigneten Berücdfichtigung. (Schluß der Sigung.) 

Speier, 10. Rov. V. Sigung des Sandrathes der Pialz. 
Der Landrathspräfident Hr. Böding brachte nad eröffneter 
Sitzung einen Antrag ein, „bie Feitungsverhältniffe ber Stadt 
Landau betr.,* welcher dem 5. Ausfhuffe überwiefen wurde, 
Hierauf referirt Hr. Beder über die Nehnung der Kreisader⸗ 
bauſchule zu Kaiferslautern pro 1866/67: Einnahmen 4960 fl. 
20 fr. 3 pf., Ausgaben 4664 fl. 44 kr., Altivreft 295 fl. 36 
fr. 3 pf., Bermögensftand 36,456 fl. 9 fr. 3 pf. Derjelbe bes 
richtet ferner über die Rechnung des Penfions:Bereins für die 
Gewerbſchullehrer und deren Nelikten pro 1866/67: Einnahmen 
1435 fl, 26 Er. 3 pf., Ausgaben 1378 fl. 26 fr. 1 pf., Aktiv 
zeit 57 fl. 2 pf., Vermögensitand 2334 fl. 2 pf. Hr. Delan 
Wanzel berichtet über ben Voranihlag ber Einnahmen und 
Ausgaben des Penſions-Vereins für die Gewerbſchullehrer pro 
1869: Einnahmen 484 fl. 30 fr., Ausgaben 1167 fl. 30 fr, 
verbleibt Defizit 683-5l., welches aus Areisfonds zu beden ift; 
hiezu den bisherigen gewöhnlichen Dotationsbeitag zur Bildung 
eines Kapitalitodes von 500 fl., zuiammen 1183 fl. Gegen 
biefe Rechnungen und Voranſchläge hatte der Landrath nichts zu 
erinnern. Sobann berichtet Hr. Wanzel über die Gewerbichulen 
ber Pfalz. Der Voranſchlag der Kreisgewerbſchule Kaiſerslautern 
weist eine mu von 1412 fl. 5 kr. aus. Der Landrath 
ertheilt biefem Boranichlag feine Genehmigung mit der Abände⸗ 
rung, daß von der für Konfervatur des phylifalifchen Kabinets 
eingeftellten Remuneration von 50 fl. 20 fl. in Abzug gebracht 

en, indem bie Summe von 30 fl. ald genügend betrachtet 
wird, und daß von ber für an ber Reftoratägeichäfte 
an den verſchiedenen Zweigen ber Anitalt im Ganzen bewilligten 
Summe von 500 fl. 100 fl. in Abzug kommen, indem dem 
Rektor die Rechnungsgeichäfte nicht mehr obliegen, was früher 
ber Fall war. Die Boranihläge der Gewerbſchulen Epeier, 
Landau und Zweibrüden, ſowie die Zuſchüſſe aus Kreisfonds 
zu dem Unterhalt biejer Gewerbihulen pro 1869 haben gegen 
das Vorjahr keine Aenderung erlitten und bleiben von dem 
Landrathe unbeanftandet. Der Voranjchlag der Kreisaderbau- 
ſchule Kaijerslautern zeigt pro 1869 gegen das Vorjahr einen 


q Mebrbedarf von 110 fl. aus, welcher vom Landrathe ebenfalls ge 


CH Münden, 11. Ron. Für den Verkehr der k. Bezirks: 
ärgte mit den praltiihen Aerjten des Bezirks in fänitätspolizeis · 


rchmigt wurde; der Etat ber Winterihule dortfelbft weist einen 

ſolchen von 582 fl. nach, welcher gleichfalls gebilligt wurbe. — 

Derfelbe Referent berichtet ferner: 

An der Gemwerbichule zu Smeibrüden ift bie Errichtung 

einer —— projektirt, deren Unterricht von einem 
einigen Hilfsfehrern übernommen werben 

fol. Der Stabtrath bat ſich erboten, bie nöthigen Lofalitäten 


f Der Land» 
und Nüplichleit der Er⸗ 


® ung werben zur —*5 der Gehalte 
ber Gewerbſchullehrer als Theuerungszulagen 10,270 fl. 50 kr. 
verlangt. Der Landrath bemilligt, wie für bie Stubien- 
lehrer an den iſolirten Sateinichulen, von biefer Summe bie Hälfte 
in ber Erwartung, daß noch die fehlende 2. Hälfte von ben 
—— gt —— er bewilligt — u. 
uß der Sitzung. Si am 11, Novem 
Nachmittags 3 u — * 
Rußland. 


Petersburg, 11. Noo. Geſtern hat unter V des 
Kriegsminiſters die erſte Konferenz wegen ber Sprenggeſchoffe 
ſtattgefunden. 





Reſultate der Rechtspflege bei dem Gerichten der Pfalz während 
deö Gerichtöjahres 1861/68. 


ESchluß.) 

Landgerichte. Bei den Poli;eiftrafgerichten waren 1879 
ans dem Vorjahre übergegangene und 38892 neu angefallene, mit 
Einfluß der Jagdſachen, zufammen 40,771 Anzeigen anhängig, ba 
runter 1731 Ehrenkrãnkungsllagen. Abgeurtheilt wurden von den Por 
lizeigerichten 50,022 Perſonen. 

Segen 99 Perfonen wurden Straffolgen im Urtheile ausgeſpro⸗ 
hen und zwar Zuläffigteit der Polizeiaufficht gegen 8, der Verwah⸗ 
rung in einer Polizeianftalt gegen 71, der Unterbringung in einer Er⸗ 
ziehungsanftalt gegen 13 und Ausweifung gegen 4 Perfonem Bon 
den abgeurteilten Perfonen waren 37,433 männlichen und 12,589. 
weiblichen Geſchlechtes. 677 verhaftet und 49,345 nicht verhaftet. 

Segen 1566/67 bat fi die Zahl der meuen Anzeigen um 228 
vermindert, während deren Geſammtzahl um 442 geftiegen if. Bus 
genommen bat aber die Zahl der Abgeurtheilten um 2951, der Bers 
urtheilten um 2761, der erkannten Arreititrafen um 5158 Tage und 
14 Stunden, der Geldbußen um 13,144 fl. und die der efpro= 
chenen um 190. Darnach war, wenn auch ein Theil diejer Zunah⸗ 
men durch den höheren Nüditand aus 1866/67 und die früher nicht 





Üblich gervefenen Aburtheifungen des Ungehorſams beim Erſatzgeſchäfte, 
tie diejes durch Das Gefeh über die Wehrverfaffung jeßt geordnet ift, 
fi erflärt, die Bewegung im Taufenden Jahre hinſichtlich der Abur⸗ 
theilungen noch eine ſteigende. 

Bon den Forftftrafgerihten murben 67,649 Berfonen we: 
gen 71,252 Forſtfrevel abgeuriheilt. 

Außerdem wurden noch 28 Perſonen wegen Yorftpolizeiübertre- 
tung verurtheilt. 

Genen das Vorjahr bat ſich die Zahl der abgeurtheillen Frevel 
fälle um 4484, der Frevler um 3189, der zu Geldſtrafen Verur⸗ 
theilten um 3078, der zu Arreft Verurtbeilten um 77 und der Frei: 
geſprochenen um 34 vermindert. 

Die Forftitrafgerichte baden in 420 Situngen 1048 Vorbe 
ſcheide und Vertagungss, ſowie 62,904 Endurtheile erlaſſen. Unter 
letzteren befinden ſich 56,346 Contumacialerkenntniſſe. Gegen 23 der 
letzteren wurde Oppeſilien erfärt. 

Ueber die Beſchäftigung der Sträflinge in den Poligeigerichtäge: 
fängniſſen ſpricht fih der Bericht dahin aus, dag das ſchrierige Pro: 
blem Schritt für Schritt feiner Löfung entgegen gehe. In den meiften 
BPolizeigefänguiffen, namenttich in den bevölkerten, wird bereits, im vier 
Ien ganz regelmäßig, gearbeitet. In 19 von den 31 Gefängniffen 
war Ende Juli d. J. bereits ein Arbeitäverdienit erworben von 1508 fl. 
13®/4 fr. und davon ald Arbeitälchn an die Gefaugenen, welde ge: 
arbeitet haben, bei der Entlaffung die Summe von 499 fl. 2!/s fr. 





außbezahlt worden. Die Beihäftigungsart ift nicht überall gleih, 
ſondern je nach der’ Pebotenen *Mfbeit verſchieden. Diefe befteht im 
Kleinmachen von Brennholz, Steinflopfen, Wolle reinigen und Well: 
ſchlumpen, Hopfen: und Bohnenſtangen herrichten, Roßhaare zupfen, 
Schneiderei und Schuſterei, Aufreien von Palmen für eine Strohtut: 
fabrit. Einzieben von Bürften für Bürfterbinder, Buben md Sortiren 
von Gänfefedemn, Anfertigen von Obſthorden, Auslelen von Gumni, 
Schneiden und Durhfichen von Thee, Putzen von Schitfrohr, Korb: 
meiden md Kornſtroh zum Stuhlflechten, Bejenbinden, Strohflechten, 
Anfertigen von Düten, igarrentafhen und Briefeouwerten, Dest: 
zwirnen, Ginlefen von Streichhölzchen im die Tunkrahmen, Ausleſen 
von Nägeln und Etifien, Garımideln und Epulen x. — Die Ge— 
fangenen arbeiten fehr gerne und ziehen jede Beſchäftigung dem müßi: 
gen Herumfigen und Liegen weit vor. Wo die Gerichtädiener willig 
find umd die Auffichtäorgane nicht ermüden, it die Forldauer der Be: 
ſchãftiging gefichert und Damit ein großer Fortichritt in dem Wein 
der Polizeigerichtägefingniffe, welche nicht wenig dazu Beigetragen 
haben, in faſt abfolutem Mißiggange und Läffiger Uchermachung den 
Keim des Böfen zu entwideln und zu verftärten. Die Beſtrafung 
allein erreicht ihren Pnoet nicht, dazu pehört wefentlich ein demfelben 
entfprechender Strafvollzug, der weder erbittert, noch werjchledhtert. 


Aug. Kranzbühler, verantwertl. Redatteur. 











Befauntmachungen. 


Theilungsveriteigerung. 

Freitag den 4. Dezember 1868, Bor: 
mittags 11 Uhr, zu Emilienrube, 
in dem nadhbezeichneten Wohnhaufe, und 
Samötag den 5. Deyember 1868, Nach— 
mittagg 2 Uhr, zu Miefenbach im 
Schulhanfe, wird durch ben gerichtlich hie: 
zu beauftragten Ef. Notär Bartels zu 
Homburg in ber Pfalz — ber Nbtheilung 
en — „das Hofgut Emilien- 
ruhe“, zur Gemeinde Homburg gehörig, 
beſtehend in einem Wohnhauſe mit —— 
und Stallungen auf 0,4 Dez. Fläche; 42 
De. Garten; 17 w. 19/0 Dez. 
Wald; 41 Tagw. 530 Dez. Aderland 
und 8 Tagw. 15 Dez. Wiefen, Homburger, 
Kircberger und Mieſenbacher Bannes, 
— mit Ausnahme der auf Miefenbader 
Banır gelegenen Grundſtücke — welche im 
Einzelnen verfteigert werben, entweber zus 
fammen als ein Ganzes, ober theilweiſe 
in geeigneten eg st in Eigentgum 
verfteigert, wobei bemerft wirb, baß ba- 
von 5 Tagw. 35 Dez. Wiefe in 3 Par: 
zellen auf Kirrberger Bann, 1 Tagw. 
43 Dez. Ader in 2 Parzellen auf Miefen- 
badıer Bann, und alle übrigen Liegen: 
haften dagegen auf Homburger Bann 
en find. Am eriten Tage werben bie 
iegenichaften auf Homburger und Kirr⸗ 
berger Bann, das ſ. g. Hofgut Emilien- 
* und am 2. Tage die Liegenſchaften 

auf Mieſenbacher Bann verſteigert. 
Eigenthümer ſind die Wittwe, Kinder 
und Erben des auf gedachter Emilienruhe 
verlebten Adersmannes Philipp Felden, 
als: 1. deſſen Wittwe Katharina Werle, 
Adersfrau, auf der Emilienruhe wohnhaft ; 
DI. deſſen Kinder und Erben, ala: 1. 
Ratharina Helden, gewerblofe Ehefrau 
von Friedrich Nicolai, Acerer, in 
Miefenbah wohnhaft; 2. Katharina Fels 
ben, die jüngere, gemwerblofe Ehefrau von 
Wilhelm Roh, Mufikant, daſelbſt wohn: 
ft; 3. Johann Felden, Aderer; 4. 
am Felden, Aderer; 5. Elifabetha 
Be ledig und ohne Gewerbe; 6. 
ilipp Felden, Aderer; 7. Philipp 
Felden, der jüngere, ohne Gewerbe; 8. 





Karolina Felden, Tedig und ohne Gef | 


mwerbe, und 9. Peter Helden, ohne Ge 
werbe, alle dieje auf gedachter Emilien: 
ruhe wohnhaft, — bie letzteren 4 noch 
minberjährig , vertreten durch ihre genannte 
Mutter ald Bormünbderin und burd ihren 
genannten Bruber Johann Felden als 
Nebenvormund,. 
Homburg, den 11. Nov. 1868. 
Bartels, kgl. Notär. 


Befanntmachung. 

Bon ber Delonomie : Kommifiion bes 
föniglihen 5. Jäger⸗Bataillons werben am 
25. biefes Monats, Vormittags 9 Uhr, 
im Münggebäube Rehnungslanzlei 
Zimmer Nro. 4 — veridiedene zum 
Dienste nicht mehr vermendbare Gegen: 
fände, als: Mäntel, lederne Helmtäjten, 
Waffenröde, Tuchhoſen, Bundſchuhe, Le: 
derwerk, ein Bandagen-Tornifter, bann 
mehrere noch guterhaltene Muſik-Inſtru— 
mente, gegen baare Zahlung ber öffent 
lichen Berfeigerung unteritellt. 

Ale erwachſen werdenden Koften für 
Inſerate ꝛc. werden vom fol. Militär: Herar 


getragen. 
Zweibrüden, den 12. Nov. 1868. 
Das 
Commando des fal. 5. Jäger⸗Bataillous 


Berloren. 


Am Mittwoh mwurbe auf pen Wege 
von ber Cappel'ſchen Wirthihaft in 
Homburg bis zur Bliesbrüde ein Motiz: 
buch, worin ſich u. 9. 3 Stüde 50 
Thaler-Scheine, 1 Schein von 25 Thalern, 
2 SLuremburger 10 Thaler-Scheine, 2 
reußiſche 5 Thaler:Scheine und Frank— 
urter 10 f.-Scheine befanden, verloren; 
der redliche Finder wolle bafjelbe bei Kal. 
Polizeiamte in Homburg gegen entiprechende 
Belohnung abgeben. 


Wohnungs-Veränderung. 
Der Unterzeihnete hat feine bisherige 
Wohnung bei Herrn Friſeur Germann 
verlaffen und wohnt jegt im Haufe bes 
Herrn Louis Brünisholz im zweiten 
Hofe, vis-A-vis der SFruchthalle. 
%. Röhlhofer, Mechaniker. 








Medelsheimer Kirchweibt 

nãchſten Sonntag und Montag, am 15. 

und 16. d. M., wozu böflichft einladet 
J. P. Bad. 


Schones Welſchkorn 


iſt angelommen bei 
J. M. Frank 


in Homburg. 


np Ein braunichwarzer Hund 
5? mittlerer Größe, auf ben 
# Ruf „Heltor” hörend, hat 
ih am letzten Montag in 

* Landſtuhl und Umgegend 
verlaufen; man bittet, benfelben gegen qute 
Belohnung im Piarrhaus zu Herſchbetg 
abzugeben. 


Es find 2 fremde Gänfe bier unter: 
gebradt; ber Eigenthümer kann biefelben 
gegen das Futtergeld und Einrüdunge 
gebühren bei dem Gänfehirt in ber 6 
meinde in Empfang nehmen, 

Neuhäufel, den 11. Nov 1868. 


Zu zwei Kindern, fowie zu einem ard: 
beren ſucht Theilnehmer an franzöſiſchem 
Unterricht 

2ouife —— 
geprüfte Spradylehrerin, 
wohnhaft im v. Landgraf’icen Haıie 


— — mm ú —, — — —— ——— 

Am Mittwoch iſt nach beendigtem Cds 
cilien⸗ Vereins⸗Concerte ein rotbleidenet 
Violinkiſſen mit darauf geſtidiem Na: 
mensjuge A. M. verfhmwunden ; man bittet 











ben Finder, daſſelbe in ber Grpebition 
dieſes Blattes abgeben zu wollen. 
Gelbeours nom 12. Nov. 
Dom 2 2 9m 
uf. = 95349 
of. 1f.-Stüde 9456 
mal. Sovbercigue „115458 
Data. . 2. „ 5 37.89 
2. Fr» Stüde . 5 ‘ . u 9289 
Hrenf. Rafjenfheim . on 11,4 
dudwi —— 
ndwigah,«Beyb, w y 
De ————— 


, Bii-Marimil,- ”__ 106, 
44 1°, bayer. Ofbahn- Alten hf." 200 126%, 
40/4, bayer. Präm.-Aul, a fl. 175 108 


Druf und Verlag von A, Rrangbühler in Aweibrüden, 


Diveibrürker 


Wodpenbla 


Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 








7* brei Unterhaltungsblättern per äbhrlicher Abonnementspreis 
_— te eng er rg Ingram am Io die Beh, u ertbeilt: 4 ir. a: 
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Sonntag, 15. —— 





Bayern. 

Münden, 12. Rov. Die „Korreſpondenz Hoffmanın“ 
erflärt gegentbeiligen Nachrichten der Wiener Blätter gegenüber, 
daß der Writhefi, das Mitbefigerreht ober bie Betheiligung 

reußens an ber Verwaltung der fübdeutichen Feltungen weder 
noch jet bei den jüngften Militärfonferenzen der füb- 
deutihen Staaten jemals in — geweſen ſeien 

x tt. Nov. VI. Sihung des Lanbrathes ber 
* Hr. Delan Wanzel berichtet über den Erigenz-Etat ber 

techniſchen —— in Kaiſerslautern. Dieſer Etat 
weist gegen das Vorjahr eine Mehrung nach von 140 fll, und 
entziffert ber Geſammtbedarf bie Summe von‘ 7421 fl., hievon 
kommt zn noh in Abzug au ber Reltorats:Remuneration 
nad ber bei der Gewerbſchule benen Erläuterung 50 fl., 
bleiben 7371 fl. Die Einnahmen betragen: Beitrag der Stabt 
KRaiferslautern 2000 fl., Inſtriptionsgelder 800 fl. — 2800 
fl. — bleiben aus Rreisfonds zu beden 4571 fl. Diefer Bor: 
wurde vom Landrathe genehmigt. — Aus Beranlaffung 
einer Vorlage F. Regierung vom 21. Dezember 1867, „bie Er: 
Fihtung einer techniſchen gortbifdungsidnufe in Raiferslautern 
betr..” erflärt ber Lanbrath , daß für die an genannter Anftalt 
neu freirte Lehritelle der neueren Sprachen, — owie ausnabms: 
weife aud) für die mjt einem ®ehalte von 1500 fl. batirte Lehr: 
ftelle der Bauwiſſenſchaſt die bereit3 feitgeftellten Normen über 
Alterszulagen und Penfionen maßgebend jein follen. 

Durd eine Borlage f. Regierung vom 6. Nov, I. J. unter 
—* der Abſchrift eines höchſten Reſkriptes des E. Staats⸗ 
miniſteriums des Handels d. d Münden ben 2. November 
1868, „die Ummandlung der techniihen Fortbildungsichule in 
Raiierslautern in eine Induſtrieſchule und deren Erhebung zu 
einer Staatsanftalt betr.,” iſt dem Sandrathe bie Augficht er- 
öffnet worden, daß die genannte Anftalt mit der X. Finanz 
periode in eine Induftriefhule umgewandelt und auf Staatsfond 
übernommen werben könne. Zugleich ift ber Landrath aufge: 
fordert worden, ſich darüber zu äußern, welche jährliche Unter: 

g aus Kreisfonds für bem fall bes Uebergangs der 
Schule auf das Etaatäbudaet in Ausficht qeftellt werde. Nach 
eingehender und reiflicher ung ber Berhältniffe und in 
gerchter Würdigung ber Auszeihnung und Wohlthat, melde 
dur bie im Ausficht geitellte ernahme ber technifchen Fort: 
bildungsichule auf Staatsfond der Pfalz zugewieſen werben 
will, glaubt der Landrat einen jährlichen Beitrag von 3000 
fl. anbieten zu follen, und ſich der Hoffnung bingeben zu bürfen, 
daß bie höchſte Staatsregierung in Berüdfihtigung der hoben 
Summe, welde die Pfalz auf das Schulmeien verwendet, und 
der Opfer, bie fie in dieſer Beziehung bringt, den —— 
Beitrag als genügend anſehen werde, um im Budget der X 

die Umwandlung ber technifchen ertbiungsfäute 
n Raiferslautern in eine ftaatlihe Induſtrieſchule vor Fam 
— Das Laudrathsmitglied Herr Jenet referirt Bierauf ib er bie 
Rechnung des Vorihußfonds für Schulhausbauten pro 1866/67: 
Einnahme 8652 fl., Ausaabe 5400 fl., Aktivreft 3252 fl, 
Bermögensftand 27 000 fl. Gegen dieſe Rechnung hat ber 
Sandrath nichts zu erinnern. 

Herr Pfarrer Feldbauſch berichtet hierauf über das Geſuch 
ber Gemeinde Biedershaufen um —5 um Kantone und 
Bezirlsamte Zmweibrüden: Da der von Biebershaufen nad) 


— burg vielfach die Kommunilation en ſeiner ſchlechten 
chaffenheit hindert und da bie dortigen Gemeinden aus ihren 
Mitteln den nicht beritellen können, jo ba biefer Uebel: 
ſtand wohl nod lange Zeit fortbeftehen wird, und ba die terris 
toriale Lage ber 


ethe ten 
ſchiedenen Verwaltungs: und Juftizftellen ſich keine erheblichen 
Mifftände durch diefe, Aenderung ergeben, fo gibt der —— 
Pu gutachtlihe Aeußerung dahin, daß bie nachgefuchte 
theilung der Gemeinde Bie aufen zu dem Kantone unb 
Em mte Amweibrüden bewilligt werben wolle. Schluß ber 
ng. —— Sitzung Donnerstag ben 12. November, Nach 


mitta 

ügl bes Rothhans’ihen Antrages, „die Ummandlung 
ber in Realſchulen betr.“, wird nachträglich der in ber 
IV. Sitzung vom Landrathe hierauf —— a. hiemit 


4 l itgetheilt: 
A t Abe: * u. —— 


—* ohne weitere Prüfung zum einjährigen ger pn 
während bei ben humaniftiihen Anjtalten biefes Recht durch 
eine hinreichend beftandene Prüfung über bie Unterrichtsgegen- 
fände ber 2. mnafialflafie bedingt if. Durch dieſe Bes 
ftimmung bes etzes, melde ihren Grund nur barin finden 
kann, daß bie Mathematit und Nealien überhaupt zu wenig in 
den Lateinſchulen aepflegt werben, wird das Anfehen der Sareine 
pen fehr benachtheiligt und das Streben nad) humaniſtiſcher Bil- 
gemindert. — Dertandrath erlaubt ſich deßhalb dem Antrage 
Per a entiprechend, an kal. Kreisregierung die ergebene Bitte 
au ſtellen, allerhöchiten Orts dahin zu wirlen daß einerſeits für das 
Studium ber Mathematik und der Realien überhaupt anben —— 
ſchulen in größerer Ausdehnung wie bisher Sorge getragen 
anderſeits dann die Berechtigung zum —— eiwilli —* — 
in geſetzlicher Weiſe noch auf au Abfoluto volitändigen 
Lateinſchulen ausgedehnt werde. Damit findet aud) der Antrag 
bes gingen ges Herrn Rothhaas auf Umänderung eines 
Lateins in Realſchulen feine Erledigung, indem 
—* —— weſentlichſten Motive nach reg ” vermehrte 
Gelegenheit zum Studium ber Realien — 
Preuße 
Berlin, 11. Nov. Die Eröffnung ber Gigungen bes 
Bundesrathes wird am 30. Nov. erfolgen. Gra mard 
fol wohler fein, wenn audy fein Befinden noch immer Schon 
erfordert. — Ein Artifel der „Provinzial:Korr.“ über die 
nanzlage führt aus, daf bie Friedenspolitif Preußens nicht aus 
finanziellen Bedrängniffen entipränge, fonbern aus dem Wunſche 
für friebliches Gebeihen Deutihlands und freundichaftliche Bes 
Pen zu den auswärtigen Mächten. 
erlin, 12. Nov. In der heutigen en bes A 
orbnetenhaufes brachte ber ehe Gefepent 
betreffend 1) die Einrichtung und Unterhaltung ber —E 
2) Wahrung der Rechte, geld fordern zu bürfen, 2) die 
Penfionirung von Voltsidulle tern, 5 die Erridtung von Eles 
mentarlehrer Wittwenkaffen Beyun auf die Sinterpellation 
des Abo. Löwe (Cartell nvention mit Rußland) erklärt Minifter 
v. d. Heydt: die —— müſſe ſich zur Zeit die Beantwortung 
verſagen, ohne jedoch dadurch ſpäterer Beantwortung berjelben 
vorgreifen zu wollen. 


10. Nov. Die heutige „Hanauer Zeitung” bes 
richtet: „Wie wir hören, ift heute bereits mit Bezug auf ben 
Gejegentwurf wegen Beſchlagnahme des Vermögens bes Kur: 
fürften die Weiſung eingetroffen, zu verhindern, daß Werth: 
gegenftände aus ben im Hanauer Kreiſe belegenen Schlöffern 
entfernt werben. Bor bad 49 Schloß iſt zu dem Behufe 
ein zweiter Wachtpoſten geſtellt und die verſchiedenen Caſtellane 
find mit Inftruftion verſehen.“ i 
Defterreid. 

Wien, 11. Nov. Der „Preſſe“ zufolge ſchweben biplo: 
matiihe Verhandlungen bezüglich einer Abänderung ber Artifel 
22, 25 und 27 des Pariler Vertrages von 1856, welche bie 
Einflufnahme einer Einzelmacht in die inneren Angelegenheiten 
der Donaufürftenthümer ausichließen und biefelben unter ben 
Kolettivihug der Garantiemächte ſtellen. — Das „Tagblatt“ 
meldet aus „verläßlicher Quelle“: In Vufareft walte die Abs 
fiht ob, am 15. Dezember bie vollitändige Unabhängigkeit Ru: 


mäniens zu proffamiren. 

Mien, 12. Nov, Die „Neue freie Preſſe“ erfährt als 
feititchend. dab gegenwärtig zwiſchen den Mächten Verband: 
lungen über eine Di omatifce Intervention in Rumänien jtatt- 
finden, Die Piorte hält, im Anbetracht ber Schwierigfeit einer 
im arifer Vertrage vorgefehenen gemeinfamen Intervention, 
eine Nevifion diefes Vertrages für nothwendig, und zwar joll 
biefelbe dahin gehen, daß ſowohl den Rachbarſtaaten ber Donau 
fürftenthäner wie au der Piorte bie volle Freiheit völlerrecht⸗ 
licher Aktion zurücdgegeben werbe. : 

Krantreid. 

Paris, 11. Nov. Die Wochen-Rundſchau des „Abend: 
Moniteur” deutet die legte Thronrede des Königs von Preußen 
in ſehr frievlihem Sinne. 

England. 


Hanau, 


feien, für das Parlament zu wählen, während es anbererjeits 
feſtſtehe, dab fie Jahrhunderte hindurch nicht mitgewählt hätten. 
Der Lord Ehief Juitice fehte überdies ausführlich auseinander, 
bag ber in ber neuen Reformäkte gebrauchte Ausbrud „men“ 
fi wicht auf die Frauen beziehe, und daß biefe, felbft wenn 
er e8 thäte, in bie Kategorie der „Unbejähigten” (ineäpecitated) 
eingeichloffen werden müßten. Da’ das Urtheil des genannten 
Gerichtöhofes von deſſen jämmtlihen Richtern getheilt wurde, 
und die ſchottiſchen Richter in gleiher Weiſe geurtheilt hatten, 
ift vorerft den mwahlluftigen Frauen jebe Ausſicht auf Erfolg 
abgeichnitten. 
Spanien. 

Madrid, 11. Nov. Der „Impartial“ veröffentlicht ein 
Minifterial- Dekret, durch welches Hr. George Fitih zum Bau 
einer proteftantiihen Kirche ermächtigt wird. 

Serbien. 

——— 12. Nov. Eine von ber Regentſchaft veröffent⸗ 
lichte Proflamation gebt den Belagerunyszuftund auf und fans 
ftatirt, daß Serbien aus der ſchweren Kriſis, bie es betroffen 
bat, ungeſchwächt hervorge sangen iſt. Die ‘Broffamation fordert 
das Volk auf, die Regentſchaft weiter zu wuteiägen, und weist 
* ** darauf hin, daß die Regierung Reformen im Junern 

ne. 


Aug. Kranzbübler, verantwortl. Redalteut. 


Ausſchreiben. 


Während ber en 14 Tage wurben aus einer Wohnung 
biefiger Stadt ein Paar Schnürſchuhe, die Vorderblätter von 
Ralbleder und die Kappen von Nindsleder, die Sohlen ftark 
genagelt. im Werthe von 4 fl. 30 fr. geitohlen. 

Wer über biejen Diebitahl etwas weiß oder erfährt, wird 





um ungefäumte Anzeige gebeten. 
Aweibräden, den 13. November 1368. 


Der — Polizeilommiſſär, 
t 











Haus: u. Mühleverſteigerung. 

Donnerstag ben 26. November 1863, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im 
Stadthausjaale ‚läßt CarlLichtenberger, 
Kaufmann dabier, im Eigenthum ver: 


ern: 

) Ein neuerbautes zweiftödiges, zu 
Zweibrüden ftehendes Wohnhaus mit 
Garten. 

2) Ein feparat ſtehendes Meineres Haus 
mit Garten und Hofraum 

3) Eine Delmühle mit drei, theils durch 
Waſſerkraft, theils durch Dampfkraft 
getriebenen Gängen. 

Diefes, auf einem Areale von 2’/s Mor: 
gen befindliche Anwefen wird abtheilungs- 
weife oder im Ganzen ausgeboten und kann 
bis zum Tage ber Berfteigerung aud aus 
freier Hand verfauft werben. 

Nähere Aufichlüffe erteilt der Unter: 
zeichnete. 
Yweibrüden, den 17. Dit. 1868. 

Schuler, £ b. Notär. 


Montag den 16. November 1868, Nad): 
—— um 2 Uhr, in der Behauſung des 
Carl Eijhenbaum zu Irheim, werben bie 
zum Nachlaß und zur Gütergemeinfchaft 
des zu Irheim veritorbenen Schriftſeters 
Jakob Lapp gehörigen, in Nro. 266 
diefed Blattes mäher beſchriebenen Immo 
bilien Irheimer Bannes ber Untheilbarkeit 
wegen in Eigenthum verjteigert. 

Guttenberger, kal. Notär. 

Mittwoch den 18. November 1868, Nach— 
mittagg um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Zmeibrüden, wird auf Anftehen von 
Hermann Rinihe, Kupferichmied in Zwei: 


zn 


eitag den 20. November 1868, Vor: 
mittags um 9 Uhr, in ber Sterbebehau: 
jung zu Ginöd, laſſen bie Kinder ber 
dajelbft verftorbenen Eheleute Nikolaus 
Hamm und Katharina Menzner die zu 
deren Nachlaß gehörigen Mobiliar: Gegen: 
ftände auf Bora verjteigern : 

1 Rub, 1 Rind, Heu und Stroh, 2 
Webjtühle mit Geſchirr, 2 Hecheln, 
1 Kleiderihrant, Tiſche und Stühle, 
1 Küchenſchrank, Bettladen, Bettung, 
Getüch, Küchengeſchirr und allerhand 
fonftige Geräthichaften. 

Buttenberger, gl, Notär. 


Theilungsverfteigerung. 

Montag den 30. November 1868, Nadı: 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Bmeibrüden; 

In Vollziehung eines Urtheils des kgl. 
Bezirfsgerihts zu Zweibrüden vom 5. 
November 1868 und auf Anftehen von: 
I. Magdalena Sailer, bie Wirthichaft 
betreibend, wohnhaft in Zweibrüden, 
Wittwe zweiter Ehe des dafelbft verlebten 
Metzgers und Wirthes Johann at 
eigenen Namens, ber Gütergemeinfchaft 
wegen und als gefeplihe Vormünderin 
ihrer minderjährigen Kinder, Namens: 
Franz, Babette, Katharina und Gertraude 
Bold; IL ben ſämmtlich volljährigen 
Kindern erſter Ehe des gedacht verlebten 


Letzterem felbit; 4. Eliſe Bolg, Thefrau 
von Friedrich Steinhäufer, Metger: 
meifter, wohnhaft in Speier, und Letzterem 
ſelhſt; 5. Auguſt Voltz, Metzger, mohn- 
haft in Zweibrücken, eigenen Namens und 
als Nebenvormund der genannten minder⸗ 
jährigen Kinder zweiter Ehe; 

Werben durch unterzeichneten fommittirten 
Carl Guttenberger, Igl. Bezirksnotät, 
wohnhaft in Zweibrüden, die zur Güter 
gemeinſchaft, welche zwiſchen dem verlebten 
Johann Volh und feiner obgenannten 
Wiltwe Magdalena Sailer beſtanden bat, 
gehörigen Immobilien, der Untheilbarkeit 
wegen, in Eigenthum verfteigert, nämlich: 

1) Ein in der Stadt Jweibrüden auf 
dem fogenannten Bladen (Hallplatz) 
ftehendes dreiitödiges Wohnhaus ſammt 
allen Zubehörungen, einfeit® Ludwig 
Frand sen., anderſeits Carl Hoffe 
mann's Wittwe und Kinder. 

2) 37 Dezimalen Garten mit Gartens 
haus, Kegelbahn und Felfenkeller auf 
dem Kreuzberg und Fahrenberg, 
Aweibrüder Vannes, neben Theodor 
Neubert. 

Das Bebingnikheit zu dieſer Verfteiges 
rung kann bei Untergeldnetem eingefehen 
werben, 

Yweibrüden, den 13. Nov. 1868. 

Buttenberger, kgl. Notär. 


GELD N JE 


Bekanntmachung. 


Die Auspebung der Wehrpflichtigen der Alterstlaſſe 1848 betr. 


Gemäß 5. 2 der Vollzugsvorſchriften zum Wehtverfaffungsgeieg vom 80. Janlar 
1568 wird hiemit befannt gegeben, daß jämmtliche Wehrpflichtigen der Alterstlaffe 
1848, d. 5. alle diejenigen, die im Safenderjahre 1948 geboren worden find, inners 


halb ber Frift vom... , 
2 Neiberihränke, mehrere Commode, ! ‚ DER- 1.135. Januar 1869 

1 Ranapee, 1 Sekretär, 1 runden | fh bei der Gemeinbebehörbe ihrer Heimath oder ihres Aufenthaltsortes, — falls fie 
Tiſch, Rohr- und andere Stühle, | ſich im Auslande befinden bei erſterer, —, perjönlic ober ſchriftlich oder durch Stells 
Spiegel und Bilder, Bettladen, meh: | Vertreter anzumelden und dajelbft bei Vermeidung des Ausihluffes ihrer 
vere Nachttiſche, 1 Labentiih, 11 etwaigen Aniprüce auf gänzliche ober jeitweife Befreiung von der Wehrpflicht — 
Waage, 1 Fleiſchwiege, 1 Sleifch; | Art. 11 und 12 des Geſches — ober auf einftweilige Ausſetzung ber Einreibung — 
fprige, Bütten und Fäher, Wirths, | Art. 8 bes Geſetzes — anzubringen und bie zur Begründung der gemachten Anipridhe 
tiſche, Gläfer, Küchengeſchirr aller | Erforderlihen Nachweije fo weit möglid) vorzulegen haben. — Art. 45 unb 46 bes 
Art, ſodann Bettung und Getüch, | Gelebes. 

Silbergeräthe und hand fonitige 
Gegenitände. 

Buttenberger, fol. Notär, 


Verjteigerungsanzeige. 

An den unten — und 
Orten läßt Chriſtian Shmelzle, Kauf— 
mann, in- Homburg wohnhaft, folgende 
Liegenihaften in Eigenthum veriteigern, 
nämlid: Montag den 16. Novem: 
ber nächitbin, Morgens 9 Uhr, im 
—— ** ig ur bem|' Bet * 5 

anne von Erbadı:Keistir gelegenen efanntma ung. 
— - ä Ag den a. Die Lieferung des Bebarfs an Vittualien 
Usr, im Stadtbaufe zu Sombur “und Eonjumtibilien bei ber t, Gefangen⸗ 
ein "in der Stadt Homburg fiebenbes — — für —* re . 
Wohnhaus, ſowie feine auf der Gemarkung — Me A ni 


von Homburg befindlichen Ländereien ; Boat — 
ferner 300 Zentner Kartoffeln. Der approrimative Bedarf befteht in: 





























Dienstag ben 1. und Mittwoch den 2. 
—— 1868, jedesmal Nachmittags um 
2 Uhr anfangend, in ber Johann Bolt’: 
ſchen Behaufung auf dem Hallplatze zu 
Zweibrüden, Iafen bie Wittwe und Finder 
bes daſelbſt veritorbenen Metzgers und 
Wirthes Johann Vol gegen gleich baare 
Bahlung verfteigern: 


Die von ben Gemeinbebehörben herzuftellenden Liften werben ſodann vom 1.- -15, 
Februar 1869 zur Einficht öffentlich enigelent und find etwaige Einiprüche gegen beren 
Nichtigkeit oder Vollſtändigkeit innerhalb diefer Zeit bei der betreffenden eindeber 
hörde anzumelden. — Art. 47 des Gefehes 

Wehrpflichtige, welche ber in Art. 45 Abſatz 1 des Geſetzes feftgefehten An neldes 
pflicht bis 15. Januar 1869 nicht nadgelommen. find, unterliegen einer Strafe bis zu 
zehn Gulden — Art. 76, Abſaß 1 bes Geſetzes. 

Homburg, den 15. November 1868. 

Königlihes Bezirksamt, 
Eb 


elius. 
Späth. 
Wiefen-Verpachtung. 


Mittwoch den 18. November d. 8. 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Gemeinde, 
hauje zu Waldmohr, werben 

bie Loofe Ma 6 bis 16 der Epidel- 

wiefen und 

bie Loofe Ak 3 und 4 ber Sägert⸗ 

oder Pfuhlwieſe 










Kornmehl circa 700 Centner. 
Homburg, den 2. Nov. 1868, = >. Pen 
. pelzenfernmehbl „ 111 auf 6 ober 9 Jahre öffentlich verpachtet 
j Bartels, kal. Notär. Griesmehl 2 98 e ver, Jahre öffentlich, verpach 
i Spelzengries 25 w mweibrüden, ben 11. Nov. 1868. 
alufforde —— —— 7 Die — ———— 
er gegründete Focderungen an 
den Nachlaß des zu Waldmohr ver- — Eben „ = ” Auszug 
J " ” + 
lebten Rentners Albert Ballreich Nindfleifch „ 10 „ Durch Urtheil des kgl. Bezirksgerichts 
zu machen bat, wolle ſolche bei] Kalbfleifch » 2 „ Zweibriiden vom 13, November 1368 
unterzeichnetem, von Frau Wittwe] Kornftroh „ 40 „ erlafjen auf Anftchen von Peter Chrift 
Ballreich mit Errichtung des Iu-|  Kerufeife " 3 m mann IV., Uderer, in Kabenbach wohn: 
ventard beauftragten kgl. Notare] geläutertem Dele „ 360 Liter haft, wurde Eva Chriitmann, ledig, 
anmelden. Kuhmilch „1600 großjährig, ohne Gewerbe, in Kakenbad 


Ale Diejenigen, welde eine Lieferung 


Waldmohr, ben 8. Nov. 1868. zu Übernehmen gejonnen find, werben hie: 


Der fol, Notar, 


mit aufgeforbert, ihre fchriftli Auge: 
Br Sie. bote bis längitens — De N ER, 
Bekanntmachung. Mittwoch den 2. Dezember I. J., - 
Bei der kgl. u ——— früb 9 Ubr, gu verfaufen. 


Ein am Gontwigerwege, in ber Nähe 
des Haufes von. Herrn Baujſchaffner 
ortſcheller gelegener Garten, zu 3 
aupläßen geeignet, it unter fehr 
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres bei 
Earl Umbos, Geihäftsmann. 


Bei Geidäftsmann Kohl dahier find 
mehrere juriftiiche Bücher billig zu haben, 
morunter: 

Les einqg codes, 

Les cing codes annotes par Sirey, 

Trait@ de la l&gislation rurale et fo- 

restiöre, 

Bulletin de lois de la republique fran- 

gaise, 10 Bünbe ac. ꝛc. 


Dei Ch. Bradfiſch kann ein guter 


Vferdefnecht gegen ftarten Lohn for 
gleih oder bis Weihnachten eintreten. 


verſchloſſen und franfirt mit der Bejeich⸗ 


nung: 
„An die kgl. Verwaltung ber Gefangen 
anftalt Zweibrüden“ 

„Submiffionsgegenftand“ 
dahier einzureichen, wozu bemerkt wird, 
daß veripätete Angebote feine Verüchſich⸗ 
tigung finden können. 

An dem obenbemerkten Tage, Vormit: 
tags 10 Uhr, wird mit dem Kröffnen ber 
Submiffionseingaben begonnen und fteht 
es Denen, welche fich dabei betheiligt Haben. 
frei, dieſem Afte beizumohnen. 

Die Lieferungsbedingungen liegen nebſt 
Muftern der zu liefernden Artikel im Bu⸗ 
reau ber Verwaltung zur Einficht auf. 

Zweibrüden, den 12, Nov. 1868, 

Die Igl. rn ber Gefangenanſtalt, 
Höllborfer, 
tönigl. Inſpektor. 


anftalt Zweibrüden foll die Abnahme 

ber Küchenabfälle, 

der Knochen und 

bes Abfallſtrohes 
für das Verwaltungsjahr 1869 an ben 
Meiitbietenden im Submiffionswege 
vergeben werden. 

Angebote Hierauf find ſchriftlich, für 
jeden Gegenftand gejondert , und verjichlofjen 
mit der Aufſchrift 

„Submiffion uf . .„ . * 
bi3 längitens 
Mittwoch den 2. Dezember 1868, 
Vormittags 10 Uhr, 
bei der unterfertigten Verwaltung in Ein: 
lauf zu bringen. 
weibrücken, ben 12. Nov. 1868. 
l. ar, ber Befangenanitalt, 
Hölldorfer, 
fönigl. Inſpektor. 
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groß f 
findet immer nod) fatt. 
Um immer noch ſchnell zu räumen, werben fämmtliche Artikel 
zu bebeutenb billigeren Preiſen abgegeben. 
Tüffel, Velour, Plüſch und Ratine zu Mänteln, Jaden und 
Nöden. ». . . Afl. 1.12. bis fl. 3.p. Ele, 
Budalin, [hwerer . . . fl.1.40. bis fl. 8. „ 
Molletüher, grau und ſchwarz fr. 48, bis ft. 
Kleiderſloffe EP 10. „Er. 
Seine Kleiverftoffe . 18. „ 
J.. Se ae 
Mirb, einfach unb boppelt 
Breiter doppelter Mird, ſchwer 
Wollrips, hm . . . 
3.151.” MEERE 
Lama . . . —F 
Siamois. 
rn A 
attun . 


Halbleinen . — 
doppelt breites Halbleinen . 
öl . ; 


Schwerer Bettbardent . 
Weiß Hausmacher Leinen . 
Shlefih Leinen . . . . 
Weiß Hausmacher-Tiſchtücher Fl. 2. 
Weiß Hausmader-Handtüher:Bebild 14 Fr. 
Weiß Hausmader:Servietten 36 kr. 
Moiré, grau und ſchwarz, 30 fr. 
Blauer wollener Day 32 Er, 
Rother wollener Bay 36 fr. 
Vorhangſtoffe 8 Er. bis 14 fr. 
Breite Borbangftoffe 20 bis 28 fr. 
2 unb Leinen 12 fr. bis 14 fr. 
eftenftoffe 20 Er. bis fl, 1. 12. 

Shwals, grau und fchmarz, fl. 2. bis fl. 5. 
Achtedige Shawls fl. 3. 
Gewirkte Shawls fl. 6. bis fl. 8. 
Abgepakte Unterröde & fl. 2. 20. biß fl. 4. per Stüd. 
Gelundheitzjädcdhen à fl. 1. 12. bis fl. 2. 42. 
Caſhmir · Commoddeden fl. 1. 6 fr. bis fl. 1 

„ Tifhbeden fl. 2. 20 kr. bis fl. 3. 
Schwere mwollene Bettdecken fl. 7. bis fl. 8 
Schmere Unterhofen 40 fr. bis 48 fr. 
Unterjaden 40 kr. bis 48 kr. 
Kaputzen 48 fr. bis fl. 1. 
Budalin:Handihuhe 20 kr. bis 48 fr. 
Seidene Foulards fl. 1. 12. bis fl. 1. 45. 
Seidene Snüpftüher 20 fr. bis fl. 1. 12 fr. 
Cachenez 28 fr. bis fl. 1. 20 fr. 
Wollene Mermel 183 fr, 
Shwälchen 8 fr. bis fl. 1. 
MWollene Knüpftücher 8 kr, bis 15 fr. 
Mollene Gefundheits:Hemben fl. 2. 30 kr. bis fl. 3. 
Rattun:Foulards 14 fr. pr. Stüd, 
Seidene Herren:Binben 14 fr. bis 24 fr. 
Baumwollene Regenſchirme fl. 1. bis fl. 1. 36, 
Apacca⸗Regenſchirme fl. 2. 20 fr. bis fl. 2. 42; 
Eine Parthie Handſchuhe 6 kr. per Stüd. e 
Mehrere hundert Ellen Reſte billiger Kleiberftoffe 


empfiehlt beſtens 
Leopold Gugenheim. 
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Bei Winib Schirra in der Bergſtraße 
iſt bis 1. April ein kleines Logis zu ver: 
miethen. 


Im Jochum' ſchen Hauſe iſt der 
zweite Stock zu vermiethen. 


Brillen in —— Silber, Aluminium 
und Gold, — optiſche Gegenſtände: 
Barometer, Thermometer, Fern⸗ 
röhre, Waagen für Branntwein, Bier, 
Lange, Eſſig, Bein, Syrup ac, — Win: 
eenez, Lorgnettes ꝛc., in großer Auswahl 
bei Joseph Schuler. 


Geſchäfts-Empfehlung. 

Einem hochgeehrten hieſigen und auss 
wärtigen Publikum zeige ich hiermit ergebenft 
an, daß ih mich bier als Bürſten— 
macher etablirt babe. Durh meine, 
in den größten Hauptitäbten geſammelten 
Kenntnifje glaube ich mich befähigt, in 
moberner und quter Arbeit allen Anſprũchen 
genügen zu fünnen. Da ih aud alle in 
mein Fach einfhlagenben Gegenftände zur 
Ausbefjerung annehme, fo bitte ich, unter 
Zuſicherung mögliit ſchneller und billiger 
Bedienung, um geneigtes Wohlwollen, 

Zweibrücken, den 8. Nov. 1868, 

Georg Rinſche, 
wohnhaft bei Herrn Dambadı. 


Heute Sonntag 


Mindener Erport-Bier 
vom Faß bei 
Wittwe Alff 
in Bliesfaftel. 


Acht tüchtige Knechte, ein Brannt- 
weinbrenner und ein Viehwärter 
— Melker — werben geſucht gegen uten 
Lohn auf Weihnachten. Näheres fer 
ter auf dem Websweiler:Hof. 


Ein braunfhwarzer Hund 
7 mittlerer Größe, auf den 
Nuf „Heltor“ hörend, hat 
ſich am letzten Montag in 
r Landſtuhl und Umgegend 
verlaufen; man bittet, denſelben genen qute 
Belohnung im Pfarrhaus zu Heeſchberg 
abzugeben. 





F 


Geſchäftsmann Ott hat fein Wohnhaus 
in der Keſſelbach mit Stallung. Keller und 
Scoppen einzeln oder zufammen, nebit 
1%/4 großem Pflanzgarten fofort zu ver: 
pachten. 


Berichtigung. 

Fa dem Ausſchreiben des Vorſtandes des 
Spar-, Borihuf- und Confjum-Bereins der Grube 
Reden · Merchweiler in Nro, WO ds. Bi. ift das 
Quantum des monatlich zu Hiefernden Mchies 
irrtbümlich zu IM Bid. angenrben, während 
dafjeibe monatlich 15,000 Pd, berränt, was man 
zu berichtigen bittet. 


— ————— en 
@lifabetben : Berein — den 
15. November nad) der Vesper in der Kirche, 





Gottesdienft 
in ber biefigen proteft. Kirche am 15. Nov. 


Bormittags: Herr Pfarrer Sturk. Tert: Maith. 
22, 15 bie g Kr Nro. ie —* a 


Nachmittags: Herr Kirchenrath Krieger. ꝛ 
Philipp. 3, 17 bie 21. Licd: A 


Frankfurter Geldcouce bon 
Pifoim . . . A P 





13. Nov. 
4449-51 
„ .beenf. f 95859 
og. IN. Std . „ 1455 
nal. Sovereigus . „ 115458 
Dutaten , . „ 5 37-39 
Fr. Stile. . „ 97,8% 
Brei. Kaffenſcheine . 14 Ab 


Diud und Belag von W Kranzbühler in Zweibrücken. 


Paeibrücker 


Wodenblalt. 





Zugleih Organ für jämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirls Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des M —* 
* Inſerate: 3 2 die 


mit drei Unterhaftungablättern per Woche Vierteljäh 
reiipalt. Zeile oder deren 


Abonnementspreis 45 ir. 
aum; wo bie Keb, Aus ertheilt: 4 kr. 





2 271. 
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Bayern. 

Münden, 12. Nov. Durch Entſchließung des Juſtiz— 
miniſteriums vom Heutigen werden ſämmtliche Appellations« 
und Bezitksgerichte bes Konigreiches aufgefordert, ſich bis zum 
1. Dez. gulachtlich über die Frage der Freigebung der Advo— 
fatur zu äußern. 

Münden, 12. Nov. Eine k. allerhöchſte Entſchließung 
aus Hohernihwangau vom 8. d3. beruft den Sozialausihuß 
ber Kammer der Abgeordneten auf den 30. d. Mis. „zur ort: 
jegung feiner Berathungen“. Der Ausihuß wird die zu er: 
wartenbe Regierungsvorlage bez. der Gemeindeordnung in ber 
zieh zu berathen haben und hiezu, wie man nad Lage der 

ache anzunehmen glaubt, nur 3-4 Situngen nothwendig 
haben. Was die Einberufung des Landtages betrifft, jo glaubt 
man heute in Abgeorduetenkreiſen, daß die Kammern auf Mon: 
tag ben 7. Dezember d. 73. werben berufen werben. 

CH Münden, 14. Nov. Ge. Maj. der König haben 

fern Nachmittags 5 Uhr den bisherigen öſterreichiſchen Ge— 
Penten am hiefigen &. Hofe, Grafen Trautfmanndborff, in 
feierlicher Audbienz empfangen unb beffen Mbberufungsichreiben 
entgegengenommei. Derielbe bat noch geftern Wünchen vers 
lafien, um fi über Wien auf feinen neuen Poften nah Rom 
zu begeben. — Se. Maj. der König haben aus Allerhöchſtihrer 
Kabinetskaſſe dem Staatsminifterinm des Aeußern die Summe 
von 3000 Franken zur Unterftügung ber durch die Ueber 
ſchwemmung heimgeſuchten Schweizer überfenden laſſen. 

Landau, 11. Nov. Geſtern Abend fand im ,‚Cafe Schmitt“ 
eine Berfammlung der hiefigen Nechtsfandidaten ftatt, um eine 
beitimmte Stellung einzunehmen zu ber auf der Tagesorbnung 
ber Öffentlichen Diskuſſion ftehenden Frage über Freigabe ber 
Advolatur. Nach eingehenditer Debatte wurde folgende Nejolu: 
tion gefaßt: „Die Aovolat: Unwaltichaft ift freizugeben. Die 
geieglich zu regelnden Vorbedingungen find: 1) Der von dem 
Adipirant zu führende Nahmers über regelmäßige juriſtiſche 
Etudien, mit Erfolg beitandene Prüfungen und mehrjährige 
Praris bei einem Aovolat:Anwalte. 2) Der Erlah einer Orb: 
nung, wonach die Advofat: Anwälte in —* Einigung die 
Disziplinargewalt über die Mitglieder ihres Standes ausüben, 
unbejhabet der kumulativen Konkurrenz der Gerichte. Inter 
öbigen —— ſteht der ſoſortigen Freigabe der Advo⸗ 
latur⸗ Anwaltihait fein Hinderniß im Wege.“ Sodann wurde 
beiloffen, bie gefaßte Reiolution in Form einer wohlbegründe: 
ten Petition an die Staatäregierung und den Landtag gelangen 
zu laſſen und wurde zu diefem Zwede ein Komite niedergefett. 

(Dienitesnahridten.) Der kgl. Aſſeſſor am Bezirks— 
amt Homburg, Ih. Späth, wurde auf Anfuchen als Aſſeſſor 
an das Bezirklsamt Neuftabt ernannt. 

Am 15.1. Mts. wird zu Altenglan eine Poiterpebition 
ins Leben treten, melde dem Gaftwirthe Heinrih Rumpf da: 
felbft übertragen wurde. 


Breußen. 

KRaifel, 10, Nov. Wie man der „Heil. B.:3.” ſchreibt, 
geht man damit um, die Dentihrift des Kurfürften von Helfen 
auch noch in anderer Weile, ald durch Konfigkation feines Ver: 
mögens, zu beantworten. Es fol nämlich eine Entgegnung 
folgen, doch fol man bis jegt vergeblich nad) gewiſſen Doku: 


Dienstag, 17. November 


1868. 


menten juchen, bie hiebei nothwendig wären und bie ſich bei 
dem Archiv des kurfürſtlichen Miniiteriums des Weußern in 
Kaſſel befunden haben müſſen. ALS befignirter Autor der Ges 
genigrift wird Herr Braun genannt. 
Deiterreid. 

Wien, 11. Nov. Im Abgeorbnetenhaufe wurde heute 
die Wehrgeſetzdebatte fortgefegt. Der Reichskanzler von Beuft 
ſprach für die Negierungsvorlage. Was er im Wehrausſchuſſe 
gelagt habe, fei nicht geeignet gemefen, Beunrubigungen zu er 
regen, und er brauche nichts bavon zurädzunchmen. Als öfters 
reichiſcher Minifter müfje er mehr al$ der Ninifter jedes andern 
Staates eine Politit des Friedens und der Verjöhnlichkeit vers 
folgen. Hierzu bedürfe er jedoch nothwendig einer nachhaltigen 
Wehrkraft. Allein ein Bundniß behufs Wiebervergeltung fei 
niemals eingegangen worden. Der Neidslanzler widerlegte 
barauf ausführlich die Gründe ber Gegner ber ierungsvor⸗ 
lagen und tadelt insbeſondere die fortwährenden riffe auf 
FR Syitem des Dualismus, das von ganı Europa mit Bes 
riebigung aufgenommen worben fei. v. Beuſt empfahl ſchließ⸗ 
lid die Annahme des Mehrgefegentwurfes im Intereſſe der Ent» 
widlung des Verfaffungslebens. 

Frankreich. 

Paris, 11. Nov. Die „Patrie“ dementirt die von ver: 
Ihiedenen Blättern gebradhte Nachricht, dab die Aftionspartei 
einen Einfluß auf bie italienische Armee ausübe und die itas 
lieniſche Regierung bie Zurüdberufung ber franzöfiichen Truppen 
verlange. Das genannte Blatt fagt ferner: Die italieniiche Pos 
litik ſei immer zur Berſöhnlichleit und zu vernünftiger Anichaus 


ung geneigt, 
England. 

London, 11. Nov. Geitern wurde ber Vertrag zmijchen 
Großbritannien und Nordamerika in Bezug auf die Neguffrung 
unerledigter Ansprüche unterzeihnet. Der Artikel 4 jtipulirt, 
die Kommiffarien follen den Herriher eines befreundeten Staas 
te3 zum Schiedsrichter über bie jtreitigen Aniprüde ernennen. — 
Heute Abend wurde eine Proflamation veröffentlicht, welche das 
Parlament auf den 10. Dezember einberuft. 

Spanien. 

Madrid, 11. Nov. Die „Gaceta“ veröffentlicht ein Des 
fret des Juftigminifters, welches große Strafperabfegung für alle 
Verurtheilten verfügt. 

Dandels- und Verkehrsnachrichten. 

Zweibrüden, 15. Nov. Geſtern fand dahier die ſtatuten⸗ 
mäßige Oeneralverfammlung ver biefigen Aftienbraueret Tivoli ftatt, 
bei weicher O1 Stimmen mit 236 Aftien vertreten waren. Nad) der 
aufgeftellten Geſchäfts-Bilanz entziffert ſich für das Betriebsjahr 
1867/68 nach Abzug der ſtatutenmäßigen Abſchreibungen und den 
GSratifitafionen für einige Ungeftellten, ein Reingewinn von fl. 
23,3%. 35 f., fo daß nahezu 13 9% der Generalverſammlung 
zur Verfügung ſtanden. Nach dem jehr eingehend ausgearbeiteten Ges 
ſchãfts Berichte des Borfigenden des Verwaltungsratbes ſchloſſen ſich 
die anweſenden Aktionäre den Vorſchlägen des Verwaltuugsrathes an, 
die dahin gingen, 7 %o Dividende an die Aktionäre zu vertbeilen, 
den Reſt mit fl. 10,760. 35 tr, aber dem Mefernefonde zuzuweiſen. 
Ferner wurde u. U, beſchloſſen, zur Herftellung eines geeigneten Eis⸗ 





platzes eine auf der ſ. g. Inſel gelegene Wiefe von 4 Morgen ans 


zufaufen und mody zwei weitere Sagerbierkeller auf dem Hinunelsberge 


anzulegen. — An Bier wurden im verflojfenen Betriebäjahre 1427 
Fuder gebraut, mehr genen 1866/67 406 Fuder. Der Werth der 
vorhandenen Fãſſer beläuft ſich gegenwärtig auf fl. 37,676. 57 kt. 

* In Bezug auf bie gollamtliche Behandlung der mit den Poſten 
ein, and: und durchgehenden Gegenſtãnde wurde neuerdings beftimmt, 


fl., Rom 10—!/s, Gerfte 11 fl., Hafer 9%/4 Sl. Hütfenfrüchte find 
ebenfalls ftark angeboten. Erbin 108. — 1134 F., Bohnen 131, 
fl., Linfen, Heine 10 —11!/, fl., do. große 1316 fl., Widen 
zu 10 fl. erhältlich, Kleeſaat, votbe, lau und ohne Kaufluſt, 
26—27 fl., Luzerne gefragter 28-30 fl., Neps 151/s fl. per 
175 Pfo., Rüböl 19a fl. feit, Leindt 21 M., Mohnöt 33%/, fl, 
Kuchen ſtill. 


daß, wenn ein Poſtſtück auf Verlangen des Abſenders ſchon an der 
Grenze vollftändig abgefertigt und von der Grenzpoſtanſtalt der Eirts 
angẽzoll nicht ausgelegt twird, diejenige Zollbebörde, bei welcher ſonſt 
zollamtlihe Schlußabfertigung zu erfolgen gebabt hätte, die am 
Orenzorte des Eingangs ausgefertigte Nevifionsnote gegen Beſcheinigung 
von der Poftanftalt zu empfangen und hiernach die Zollerhebung zu 
bewirken bat. ; 
Main, 13. Now. (Fruchtbericht.) Die Angebote von 
ſãmmtlichen Getreidearten überwiegen die Nachftage und find bie 
Weisen 11/2 — a 


dur 


Zürich einzufenden. 





Die Aushebung der Wehrpflichtigen der Altersklaſſe 1848 betr. 
Gemäß $. 2 ber Vollzugsvorfchriften zum Wehrverfaffungsgefeg vom 30. Januar 
1868 wird biemit befannt gegeben, daß ſämmtliche Wehrpflichtigen der Altersllafie 
1848, d. 5. alle diejenigen, die im Kalenderjahte 1848 geboren worden find, inner: 


halb der Frift vom 
1.—15. Januar 1869 ug 
fi} bei der Gemeinbebehörbe ihrer Heimath oder ihres Aufenthaltsortes, — falls fie 
fih im Auslande befinden bei erfterer, — perfönlich oder fchriftlich oder durch Stell: 
vertreter anzumelden und balelbit bei VBermeibung des Ausihluffes ihre 
etwaigen Anſprüche auf gänzliche ober zeitweile Befreiung von ber Wehrpflicht — 
Art. 11 und 12 des Geſehes — ober auf einjtweilige ——— der Einreihung — 
Art. 8 des Geſetzes — anzubringen und die zur Begründung ber gemachten Anſprüche 
——— Nachweiſe fo weit möglich vorzulegen haben. — Art. 45 und 46 bes 
ehes 


Die von den Gemeindebehörden herzuſtellenden Liſten werden ſodann vom 1.- -15. 

ruar 1869 zur Einficht öffentlich aufgelegt und find etwaige Einſprüche negen beren 

gfeit ober Vollſtändigkeit innerhalb diefer Zeit bei der betreffenden Gemeinbebe- 
anzumelben. — Art. 47 des Gefehes. 

Wehrpflictige, welche der in Art. 45 Abſatz 1 bes Geſetzes fellgefegten Anmelde: 
pfliht bis 15. Januar 1869 nicht nachgekommen find, unterliegen einer Strafe bis zu 
sehn Gulden — Art. 76, Abſatz 1 des Geſetzes. 

Zweibrüden, ben 15. November 1868. 
Königlibes Bezirksamt, 
Damm. 
Schäfer, 


Bekanntmachung. 


Verfteigerung von Mititärzugpferden betr. 


es 
Kommenden Mittwoch ben 25. November 1868, des Morgens um 10 Uhr, vor 
dem Stadthauſe zu Homburg, werden durch die unterfertigte Behörde fechs für Feld— 
bienit untauglich befundene Militärpferde, welche bisher bei Defonomen verjtellt waren, 
gegen gleich) baare Zahlung in kaſſenmäßigem Gelbe, öffentiidh verfteigert. 
Homburg, den 12. November 1868. . 
Königlides Bezirksamt, 
Ebelins. 


Thenard’s Schreib- & Copirtinte. 


Erprobt und durch Zeugniffe der größten Banf- und Handelähänfer des In— 
und Auslandes als die befte anerkannt, it zu haben in */ı 
— i Flaſchen 44 kr., Yu Flaſchen 27 kr., * Flaſchen 16 kr., Yıs Flaſchen 





+ 


Depot in Zweibrüden in der Mitter’ihen Buchhandlung. 
Zu vermiethen: 2) In dem Kunft’icen Hauje an ber 


Scillerfticabe der untere Stod; 
4) In dem Wohnhauſe der Baugefell: | 3) In dem Caspar'ſchen Haufe an 
ſchaft an ber neuen Eiſenbahnſtraße 


ber Garlsitrahe eine Heine Wohnung 
der untere Stod; durch Gelhäftsmann E. Lehmann, 


in Empfang zu nehmen und diefelben an das Hilfs-Comit 


— zu fl. 1.59 





Unterzeichnete gerne bereit, Unterftübungen an Geld für bie 


Von heute an wird in hiefiger Stabt 
das Fleiſch zu folgenden Preifen verkauft: 
3 Rindfleiſch —— das Pfd. zu 16 fr. 
2 = ar 0 0 a 
3) Ralbfleid . - -» . . 12 fr. 
4) Hammelfleiſch .. 14 fr. 
5) Schweinelifd . . . 18 fr 


Zweibrüden, den 15. Nov. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 


Bekanntmachung. 

Freitag ben 20. November 1868, Mor: 
gend um 10 Uhr, wird auf bem Bür— 
germeifteramte zu Rimſchweiler das Holzs 
madhen in dem Gemeinbewalde bafelbit 
öffentlih an den Menigitnehmenden in 
Alkord vergeben. 

Nimfhweiler, ben 13, Nov. 1868. 

Das Bürgermeiiteramt, 
Lauer. 


Zu verfaufen: 
Bmweibrüder Bannes. 
91 Dezimalen Wies im füßen Brühl, 
neben Eugen Wahliter; 
41 Dezimalen Wies allda, neben Deko: 
nom Stengel 
burh Geihäftsmann C. Lehmann. 


ne oe LE ne 
Durch vortheilhaften Kauf ift es mir 


möglich, 
Fourniere 
in allen Holzarten, ausgewählte Waare, 
zu ben billigften Preifen abzulaffen. 
Achtungẽ voll 
Fr. Jalob Neu Wtw. 


Spinnhanf, 


Pfälzer und Elſäſſer, in verſchiedenen 


Dualitäten bei 
PH. Bohnenbluſch 
in Homburg. 


Evangeliſcher Kirchenchot. 


Heute (Montag) Abend um halb 8 Uhr 
Probe. 

Es it ein neu leinene® Taichentuch, 
ez. F S 12, verloren gegangen; ber 
reblihe Finder möge ſolches gegen Bes 
lohnung in der Erp, ds. Bl, abgeben. 


Friſche Schellfifche 


eingetroffen bei 
Carl Theyſohn. 
DE Weiiimebl 2. Sorte, per Pfo. 


5 fr., zum Kochen, bei Heinrich Hamm 
in ber oberen Stabtmühle. 


Drud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


—— 
— * 


Zuribtücker Wocenblalt. 


Zugleih Organ für ſammtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 








Erſcheint mit Ausnahme des Montag —————— Woche Bierteljährlicher Abonnementspreis 45 h. 
u 3 kr. für hen en 2 Beile ober deren Raum; —— Red. Aushunft ertheilt: 4 kr. 
1868. 
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Bayerı 


CH Münden, 12. Nov. Nah den neuen Beſtimmun— 
er bie Aufnahme der Adfpirantenfürden Dienſt 
er f, BVerkehrſsanſtalten haben die Adipiranten den Nach: 
weis über einjährigen Beſuch der allgemeinen Abtheilung ber 
techniſchen Hochſchule in Münden in der Eigenſchaft als „Stu: 
birende* dur Borlage eines bezüglihen Abgangsjeugniffes, 
welches für die vorgeichriebenen Fächer mindeftend die Durch 
ſchnitisnote III. „aut“ ergibt, e liefern. Es wird nunmehr 
befannt gegeben, dab ber fpezielle Studienplan für die Stubis 
renden, welche aum Dienfte ber k Verkehrs: Anftalten abipiriren, 
im Jahre 1868/69 folgende obligatoriiche F her umfaßt: 1) Im 
Winterſemeſter: Rationalölonomte, Ba Staatsrecht (Ber: 
fafjungsrecht), Deutiches Handels: und Wechſelrecht, Erperimens 
talphufif, en Sprade, Engliſche Sprade. 2) Im Som: 
ei et er: Bayeriſches Staatsrecht (Berwaltungsredt), Sta: 
tiftif, Finanpoiffenfäaft, Erperimentalphyfit, Handelägeographie 
und Handelsgeſchichte, Franzöftice Sprache, liſche Eprade. 
Münden, 14. Nov. Die Raiferin von Rußlaud traf 
in Gefelihaft des, Prinzen Alerander von Heffen und des 
Königs von Bayern, welcher ihr bis Rofenheim entgegenfuhr, 
heute Abend bier ein. 


Münden, 45. Nov. Die „Rorreipondenz Hoffmann“ 
meldet: Der König von Bayern hat den Stiftäprobit Döllinger 
und den Butsbefiger, Landtagsabgeorbnieten imd Zollparlaments: 
beputirten Freiherrn v. Gutenberg zu lebenslänglihen Reichs- 
räthen ernannt. 

Speier, 12. Nov. (VII. Situng des Landraths.) Das 
Landrathsmitglied Hr. Feldbaufch berichtet über den Bedarf 
der beutichen Schulen in der Pialz pro 1869. Der Geſammtbedarf 
beträgt 100,335 fl. 55 kr., die Zuſchuſſe aus Staatsfonds be 

en 43,733 fl. 59 fr., es bleiben fomit aus Kreisfonds zu 

en 56,601 fl. 56 fr. Zur Errichtung einer zweiten Schul: 
ftelle in Erfenbah bewilligt der Pandrath 150 fl. und 70 fl. 
ur Erhöhung des bisherigen Beitrags für die Schulſtelle zu 
örrbah von 80 fl. auf 150 fl., dann zur Errichtung einer 
eigenen Edyule zu Nanzdiegweiler 51 fl. 30 kr, Derſelbe Refe— 
rent berichtet über den Antrag der k. Kreisregierung für Be 
willigung eines Beitrags zur Unterftügung der Schulamtsyög: 
e der Bräparandenjhulen. Im Hinblide auf den bisherigen 
biefer Eulen, welche für die methobiiche Vorbildung 

ber ehrer bisher das günftigfte Refultat geliefert haben 
und um beren Frequenz, die bisher ſchon nad den Verhältniſſen 
eine ziemlich zahlreihe war, noch mehr zu fördern, bewilligt 
ber Landrath zu obigem Zwede die Summe von 1000 fl. pro 
1869. Hr. Dr. Hannig berichtet hierauf über ben von a 
Rothhaas in der 2, Sigung eingebrachten Antrag, „ben Ent 
wurf bes bem Landtage vorgelegten neuen Schulgefeges betr.” 
Der 4. Ausſchuß bat ſich in — heutigen Sihung mit dieſem 
Antr beichäftigt und dahin geeinigt: da e3 nicht in ber 
Aufgabe des Landrathes liegen könne, in die Prüfung ber ein 
zelnen Beftimmungen bes fraglihen Entmurfes einzugeben es 
fih vielmehr nur um eine gutachtliche ge er a3 Ganze 
bes Entwurfes handeln fünne, fo möge ber Landrath in feinem 
Prototol den Wunſch niederlegen, daß ber von ber f. Staats— 


Mittwoh, 18. November 


erung dem Lanbtage rn = Entwurf eines neuen Schul 
noch bei dem dermaligen Landtage feine Erlebigung finden 
reip. zum Geſetze erhoben werben möge Dieſem Beſchluſſe 
flimmte der Sanbrath bei. Herr Pfarrer Feldbauſch hat fi 
mit vorftehendem Beſchluſſe des Landrathes theilweife nicht ein⸗ 
verftanden erflärt und ein Separatvotum abgegeben. . 
Speier, 13. Nov. VIII. Sigung des Landrathes der 
Pfalz. Eine Zuſchrift der gl. Regierung vom 6. Nov. 1868, 
„die Ueberfüllung der Kreisirrenanftalt Klingenmünfter mit blöde 
finnigen Kranken betr.“, wurbe dem ILAus ſchuſſe überwiejen. 
Das Landrathsmitglied Hr. Janfon berichtet über die linter; 
haltung und Neubauten der Diſtriktsſtraßen. Die Gefammt- 
länge beträgt nad der Vertheilungsliſte pro 1868 — 1,257,441 
Meter, Qugänge 109,994 Meter, Abgänge 61,730 Meter, bems 
nad) 40,264 Meter mehr Zugang. Dieje fordern zur Unter 
haltung 249,655 fl. 19 fe.; hievon trägt der Kreis 40.000 fl., 
die Diftrikts » Gemeinden 205,525 fl. 19 fr. und das Straßen: 
Id beträgt 4130 fl.; demnach Eoftet der laufende Meter nahezu 
2 kr. zu unterhalten. Ueber die Bertheilung bes Zufchuffes 
aus Kreisfonds (vide Amtsblatt Nro. 67 vom 31. Juli 1868). 
ge 1869 bewilligt der Landrath wie bisher zu ben Diftrifts- 
aßen:Reubauten 8000 fl., für Unterhaltung derfelben 40,000 
fl., melde in —** Weiſe verwendet werden ſollen. Ein 
Geſuch der Diſtrikts-Gemeinde Neuſtadt um Anſchaffung einer 
Straßenwalze aus Kreisfonds wurde vom Landrathe nicht ges 
nehmigt. — Herr Dr. Jacob berichtet hierauf über bie Mech 
mung der Kreis-Armenanftalt Frankenthal pro 1866/67. Dieſe 
Rechnung meist eine en. von 7439 fl. 56 fr. gegen 
das Budget nah, fo dab zur Ausgleihung ein Zufhuß von 
derjelben Größe nothwendig ift. Das Budget pro 1869 wurbe 
vom SLandrathe auf folgende Summen feitgelegt: Ginnahmen 
88,695 fl. und ebenjo viele Ausgaben; ber Zuſchuß aus Kreis— 
fonds beträgt 71,695 Hl. Zu diefem Budget wurden vom Lands 
rathe nachſtehende Bemerkungen gemacht: Zu Tit. IIL, Ein- 
nahme der Pflegegelder; biejer Titel ift um 2500 fl. gegen ben 
Regierungsvorihlag erhöht. Der Landrath hatte inhaltlich fei- 
ned Protofolles vom 18. Dezember 1856 . Regierung 
ag die BVerpflegätoftenbeiträge ber Gemeinden für ihre 
in die Rreisarmenanftalt en A igen in ber 


Gemeinden, 10%, 
ihrer Steuern an Umlagen 


35h, j it 30%% 20 fl. ala Beit 
A — — zu a ae Ay 
Gemeinden verpflichtet | 


ihrer Bewohner zu ben vermög: 
re Diftriftes gezählt werben müſſen, und fo wurbe es 
auch bisher gehalten. Da nun aber ſeit jener Zeit bie Vers 
bältniffe ſich — * geändert haben und alle Lebensbebitfniffe bedeu⸗ 
tend theurer geworben find, fieht ſich der Laudrath veranlaft, 
bei f. Regierung ergebenft zu beantragen, biefelbe wolle unter 


- Feithaltung ber in dem angeführten Beichluffe vom 18. Dezem⸗ 


ber 1856 angenommenen Grunbfäge und Normen für bie Zus 
funft die jährlichen Verpflegsfoften zu ber Anftalt in ber Weije 


‚ba bie ob ü I. & att 60 75 
feitftellen, baß für bie o angeführte . aſſe ft u & er. 


so, 0, BE 0. 
für die IV, „ mit 30% Umlagen 


und barüber 20 fl. fürs Jahr entrichtet werben müffen, — 
En den Ausgaben wurben be Bemerkungen niedergelegt: 
ie Befoldung des Verwalter wurde von 1500 fl. auf 1600 fl., 
bie des Selretärs von 750 fl. auf 800 fl. erhöht. ür bie 
Begleitung ber Leihen durch ben Geiftlihen und ben Kirchen: 
biener bewilligt ber Lanbraib für jeden der beiben @eiftlichen 
jährlich je 25 fl., für jeben ber beiden Kirchenbiener 10 fl. Die 
Poſition von 440 fl. zur Anlage von Wafferrefervoird im Gar- 
ten wurde vom Landrathe abgeftriden. Hierauf fam der durch 
das Landrathsmitglied Hr. Rothhaas hezüglih der jährlichen 
Verifitation von Mah und Gewicht eingebrahte Antrag zur 
Verhandlung. Derielbe wurbe aber jowohl von bem Antrags 
fteller als dem Ausſchuſſe zurüdgezogen. er 
- Herr Bender referirt über die Rechnung ber Kreishilfslafje 
pro 1866/67: Einnahme 20,225 fl. 34 fr. 3 pf., Ausgabe 
18,347 fl. 3 £r., Ueberſchuß 1878 fl. 31 fr. 3 pf., Vermögens: 
ftand 47,361 fl. 53 fr. 1 pf.— Der Landrath hat gegen biefe 
Rechnung nichts zu erinnern und bewilligt auf ein bebfallfiges 
Gefuh dem Nendanten biefer Anftalt von 1869 an bie erhöhte 
Remuneration von 200 fl. auf 300 fl. — Das Landrathemit- 
pr Herr Beder brachte hierauf einen Antrag ein, dahin gehend, 
Landrath wolle die k. Kreisregierung erſuchen, bei f. Staatd: 
regierung gefäligft dahin zu wirken, daß bie zwiſchen Ludwigs: 
hafen und Mannheim beftehende Eh'fibrüde im Intereſſe des 
allgemeinen Verkehres auch für die Zukunft erhalten bleibe. 
Der Landrath nahm dieſen Antrag fofort in Berathung, fand 
denfelben volltommen begründet und eignet fi benjelben an. 
— Der Landrath fah fih nicht im ber Lage, bie feiner Be 
rathung unterliegenden Gegenitände troß des regſten Eifers 
innerhalb der ihm dazu geſehlich bewilligten Friſt vollſtändig 
zu erledigen, und ftellte deßhalb an die k. Kreisregierung bie 
ergebenfte Bitte, ihm bei allerhöchſter Stelle eine A2tägige 
Verlängerungsfrift zu erwirlen. Schluß ber Sitzung. 

Speier, 13, Nov. In Folge des Telegrammes, welches 
bie Kreisverfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins der Pfalz 
in Dürkheim, am 5. b8. M., an Ge. Majeftät ben König 
richtete und in welchem fie den Gefühlen des Dankes und ber 

eube über bie Erwerbung der Billa Ludwigshöhe durd Ge. 
ajeftät Ausbrud gab, erhielt ber I. Borftand des Bereins, 
Hr. Negierungs:-Präjident v. Pfeufer, im allerhöchften Auftrag 
nachſtehendes Rabinetsihreiben: i 

„Herr Regierungs-Präfident! Das Telegramm, welches bie 
Kreisverfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins der Pfalz 
unter —— Voͤrſihe, unterm d. de. M., an Ge. Majeſtät 
ben König gerichtet und wodurch fie ihren Dant und bie auf: 
richtigfte Freude für bie Ermerbung ber Lubmwigshöhe ausge— 
ſprochen hat, ift Sr. Majeftät abermals ein Zeichen ber loyalen 
und bankbaren Gefinnungen geweſen, worin fih bie Pfälzer 
von jeher gegen ihren Pialzgrafen hervorgethan haben. 

Se. Majeftät erkennen dieſe meuerlihe Kundgabe patrioe 
tiſchet Gefühle und treuer Anhänglicfeit an den Thron gerne 
an und wollen, dab bievon den Vereinsmitgliedern Mittheilung 
gemacht werbe. 

Mit dem Ausbrude meiner ausgezeichnetſten Hochachtung 
habe ih bie Ehre zu fein Em. Hochwohlgeboren ergebenfter 
Lipowsky, Sr. Majeftät des Königs Sekretär. 

Schloß Berg, 10. November 1868." 

(Dientesnahrihten.) Seine Majeftät der König 
Km Sich allerhöhft bewogen pen: um Brofeffor ber 

hyfikl und elementaren Mechani 
ule in Augsburg ben Profeſſor des kgl. Realgymnafiums zu 
eier, Dr. A. Kurz, unter Fortdauer feiner proviforifchen 
Dienfteseigenfhaft vom 1. November I. 3. auf Anfuchen r er 
nennen; den Offizialen 2. Sottmann in Ludwigshafen in gleicher 
Eigenihaft zum Oberpoftamt Speier zu verjegen. 
Deftlerreid. 

Wien, 12. Nov. Das Budget für bie Armee und 
Marine ift jegt definitiv feftgeftellt; für bie Armee im Orbina: 
rium unb Ertraorbinarium mit reichlich 45 Mill., für bie 
Marine mit reihlih 11 Mil. Die Armee ift dabei zu (in 
rumben Zahlen) 20,000 Offizieren, 258,000 Soldaten und 
38,000 Pferden angenommen. 

Mien, 14. Nov. Die neuefte „Amtsgeitung“ veröffentlicht 
ein Handſchreiben des Kaifers an den. Reichsfanzler, welches 


an der fol. Maſchinenbau⸗J. 


öfterreichifch « ungariſche Monarchie und öfterreichifch-ungarif 
Reihsalternative bezeichnet werben. vo 
Frankreich. 

Paris, 13. Nov, Der „Gaulois“ gibt unter ber Ueber⸗ 
frift Derniöre heure mit großer Schrift folgende Aufflärung 
über bie Beichlüffe, die, ihm zufolge, aeitern in einer Minifters 
rathsſitzung gefaßt fein follen: Die Regierung hätte Beweiſe 
in Händen von einer ausgebehnten Verſchwörung, bie alle 
Mittel anwendet, um das Kaiferreih zu befämpfen und alle 
Elemente der „Unorbnung und ber Feindſeligkeit“, bie Preife, 
bie öffentlichen Berfammlungen, die Kundgebungen zu Hilfe 
ruft; die für ihe Werk fih der alten Partıien, des alten Grolls, 
bes Liberalismus frifchen Datums bedient, mit Einem Worte, 
bie auf einen eingeftandenen Zweck, den Sturz ber beitehenden 
Drbnung der Dinge, hinarbeiiet, Es handelte ſich nicht allein 
um eine öffentliche Subitription, die nur Vorwand und Lofungs: 
wort ift, fondern um ein ernfiliches Complot, beffen Hauptführer 
befannt, deſſen Mitjcyuldige entlarvt und defjen Manöver Kar 
u Tage lägen. Das Sereh ber allgemeinen Sicherheit würde 
Fehr bald in aller feiner Strenge zur Anwendung gebracht 
werben. Die Regierung wäre entihloflen, ſich fehr energiſch 
au > Sie würde nicht vor den Drohungen ihrer Gegner 
urüdihreden. Sie würde ben feindlichen Parteien beweifen, 

B fie ſtark ift und ihre Anhänger hat, daß fie die Öffentliche 
Ruhe Überwaht. Man würde die Preſſe nur in diefe außer: 
—— Strenge mit einbegreifen, wenn ſie ſich zur Aufregung 

gefährlichen Leidenſchaften hergäbe, die man zu unterbrüden 
ſucht. Es würde ihr unbenommen bleiben, in der „ruhigen 
eiheit, bie ben großen Intereſſen ber gewictigen Fragen zu⸗ 
ommt, bie Theorien und die Handlungen zu bisfutiren, ohne 
zu nuplofen Aufregungen anzureigen.” 
Rußland. 

Malchin, 15. Nov. Der Großherzog von Medlenburg⸗ 
Schwerin beabſichtigt, laut Reſkript, etma bie Hälfte bes 
ihm aus der Nahbefteuerung zufallenden Vertragsantheiles von 
= Thlr. als Entihädigung ben Nachſteuerpflichtigen zus 
zuwenden. 


— — 
Verſchiedenes. 

Aus Ludwigshafen wird dem „Pf. Kur.” geſchrieben: Geſtern 
Abend traf der um 8 Uhr 5 Min. Abends von bier abgehende Pers 
fonenzug beim Paffiren des Frieſenheimer Wegübergangs in der Nähe 
von Oggersheim ein mit 6 Perſonen befettes Fahrwerk auf der Bahn 
uud fchleuderte daffelbe mit einer ſolchen Gewalt auf die Seite, daß 
der Wagen zertrümmert und 2 der darin fipenden Perfonen vwerleit 
worden find. Bon bier und von Dggersheim war fofert ärztliche 
Hilfe zur Hand umd ift von den folert an tie Unglücksſtätte geeilten 
Direltiond-Beamten das MNölbige angeordnet worden. Die bereits 
eingeleitete Unterfuchung wird es ergeben, ob von Seite des dert 
ftationirten Bahnwarts eine Dienftesnachläffigfeit vorliegt, welche das 
beffagenswerthe Unglüd hervorgerufen bat. — Nachſchrift: Soeben 
vernehmen wir, daß von den beiden ſchwer Verletzten eine Frau ges 
ftorben fei. 

R Paris, 14, Nov, Der berühmte Componift Roffini iſt ges 
erben. 





Dandeld- und Berkehrs⸗Nachrichten. 

Mit dem 18. d. M. tritt ein direkter Tarif fir Kohlen und 
Coals aus den k. preuß. Saarbrüder Gruben nah den Stationen 
der Landſtuhl⸗Kuſeler Bahn, Kuſel, Altenglan, Theisbergitegen, 
re Niedermohr, Steimvenden und Ramftein ins 
eben. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Nebakteur. 





Für bie — —— Schweizer 
find eingegangen: Bon Herrn €. fl. 8. 45 Er. 
Um weitere Gaben bittet 
Die Erpedition des Wocheublattes. 


En 


Bekanntmachung. 


Die für die Königliche Steinkohlengrube Neden:Merchweiler während bes 


Belanntmachungen. 


Donnerätag den 3. Dezember 1868, 
Nachmittags 2 Uhr, zu HGöbmüblbach 
in ber Wohnung des Wirihs Paul Hoff: 
mann, werben vor dem unterzeichneten, 

erichtlich damit beauftragten Igl. Notar 

icitirt: 

1) 27 Dez. Flähe, worauf ein Wohn: 
haus mit Stall, Hof, Garten und 
Zubehör im Drte Höhmühlbah am 
Nilelhanſenbirnbaum. 

2) 117 Dez. Ader Höhmühlbacher Ban⸗ 
nes, in 3 Stücken. 

3) etwa 159 Dez. Ader Fröſchener Ban— 
nes, ebenfalld in 3 Stüden, 

an Eigenthümer dieſer Immobilien 


ind: 

I. Georg Schmidt, Geflügelhändler, 
in Höbmühlbah wohnhaft; II. deijen mit 
feiner alba verlebten Ehefrau Anna Eli 
ſabetha Hoffmann erzeugten, noch min: 
derjährigen Kinder: Adam, Philipp, Zub: 
wig und Georg Schmidt, vertreten durch 
ihren Vater als Bormund und durd Hein: 
ih Ehrhard, Schneider, in Höheild: 
weiler wohnhaft, ald Gegenvormund. 

Pirmafens, den 13. Nov. 1868. 

Schelf, fat. bayer. Notär. 


Theilungsverſteigerung. 

Montag den 7. Dezember nächſthin, 
Vormittags 9 Ubr, in ber Behaufung von 
Maria Anna Neeber zu Merzalben, 
wird vor unterzeichnetem, hiermit beauf: 
tragten f. Notär Edharb auf Grund 

erichtlicher Ermädtigung nachbeſchriebene 
—* Merzalbener Ortes und Bannes, 
als: 
6 Dezimalen Wohnhaus nebſt 31 Dezi⸗ 
malen Garten, 
ber Abtheilung halber öffentlih auf Eigen 
thum veriteigert. 

Die Eigenthümer biefer Liegenihaft finb 
die Kinder und Erben ber zu Merzalben 
verlebten Eheleute Georg Anton Neeber, 
weiland Wirth, und Ratharina Eva, geb. 
Hörig, als: 1. Margaretha, geb Reeber, 
Ehefrau von Johann Lehanka, Dreher; 
2. Elifabetb Neeber, ledig, ohne Ge 
werbe; 3. Maria Anna; 4. Franz Joſeph 
und 5. Jalob Reeber; die 3 legtgenannten 
noh minberjährin und vertreten burd) 

any Sofeph Reeber, Mderer, als 

upt: und befagten Lehanfa als Neben: 
zormund, Alle zn Merzalben wohnhaft. 

Waldfiſchbach, den 14. Nov. 1868. 

Edbard, f. Notär. 


Perlleigerung von: Bappelflämmen. 
Freitag den 20. November 1.% , Nad;: 
mittag I Uhr, werden in Alſchbach 
38 Bappelitämme, bie meilten von 10 bis 
15 Boll Durchmeſſer, , verfteigert. 
Blieskaftel, ven 12. Nov. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
2. Wies. 


Bekanntmachung. 





Freitag den 20. November 1868, Mor: If 


gend um 10 Uhr, wird auf dem Bür: 
germeifteramte zu Rimſchweiler das er ⸗ 
machen in dem Gemeindewalde daſelb 
öffentlih an den Wenigſtnehmenden in 
Allord vergeben. 
Rimſchweiler, ben 13. Nov. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Lauer. 


Jahres 1869 erforberlicen Lieferungen und Leiſtungen follen Freitag den A. 
3 9%, Uhr ab, in bem neu erbauten Schlafhauje bei 


Dezember c., von Borm 


den A. 


ber Grubenabtheilung Juenplig öffentlih verdungen werben: und zwar: 


A. Lieferungen 


ben Grubenabtheilungen 

















N ⸗ 1 
' Neben. | Iyenplig. | 
1) 90 Schachtruthen Möllons . . . | oo 40 
2) 695 bto. Bruditeme . . 350 | 315 30 
3) 880 Tonnen grauer Kalt. . . . — 390 40 
4) 60 „weißer Kalk. | 30 | 0 ı — 
5) 730 Rummen Sand . 2... 1 350 | 350 | ” | 
6) 110,000 Stüd Baditeine, Dfenbrand . | 80,000 | 20,000 | 10,000 || 
7) 30,00 „ e Felbbrand . | 30,000 — 
8) 50 Kummen Streufand . I 31 8_| 


B. Leitungen. 


9) Das Kies: und Steinbrechen im Grubenſteinbruche zu Ihenplitz. 
10) Das Kieshrechen im Jlinger Gemeindewald. 
11) Die Anfuhr diefer Steme und des Kieſes (ad 9und 10) nad ben verſchiedenen 


Verbrauchtpunlten. 


12) Die Translofationsfuhren in ben Grubenfeldern Neben und Ihzenplitz-Merchweiler. 
13) Die Fuhrarbeiten über Tage im Schichtlohne. 

14) Die Fuhren von und nad der Königlichen Bergfaktorei Kohlwaage zu St. Johann. 
15) Die Anfuhr der Kohlen nah den Schlafhäulern zu Reden und JIhenplitz 

16) Der Transport erfranfter Bergleute nah dem Lazareth. 


17) Das Neinigen ber Schlafhäufer, 
18) Das Neinigen der Schlafhauswäſche. 


Grube Reben, den 14. November 1868. 


Königliche Berginfpeftion VI. 





Landwirthſchaftl. Kränzchen 


Sonntag den 22. November, re 
2 Uhr, bei Bürgermeifter Schneider in 
Mittelbach. — Tagesordnung: 

1. Landwirtbichaftlihe BezirksBibliothef 

und Ortsbibliothefen. 
2. Ueber fünftlihen Dünger. 

Bu recht zahlreichem Beluche find Land⸗ 
wirthe und Freunde ber Lanbwirthichaft 
freundlichſt eingeladen. 

Der Ausfhuß. 


Biegelhütte-Berkauf. 


Das Gut 
Zegere bei 
Hottmwiller 
in Frankreich 
mit in beftem 
a Betriebe ite: 
bender Zie: 
gelbütte, 
IhdnemWohn- 
hauſe, großer Scheuer und Stallungen 
nebſt 8 Heltaren Aderlanb und Wieſen, 
dad Ganze einen Compler bildend, ift 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Gut liegt an den nah Bitſch 
führenden Straßen von MWollmünfter und 
Saargemünd, 3 Kilometer von Bitſch ent- 





ernt. 

Liebhaber belieben fih an ben Eigen: 
thümer auf dem Gute felbft oder an No: 
tär Firmery in Wollmünfter zu wenden. 





Fubren zum Erdfahren werben 
angenommen auf dem Bureau ber Aktien: 
brauerei Tivoli. 


Um vielfeitig gar Wünſchen zu 
begegnen, hält die unterzeichnete Bude 
—— von heute ab einige der neueſten, 
eften und intereffanteften Romane 
von Hadländer, Temme, Florenge Mars 
ryat, Ebm. Höfer, Emjt von Waldow, 
Otto Müller, Walter Schwarz und Anderen 
— Ausleihen bereit und empfiehlt die⸗ 
elben zur gefl. Berüßung per Band pro 
Tag 2 kr. 

Ritter’she Buchhandlung. 


Bei Fr. Lehmann in Zweibrüden if 
zu bıben: 


Schwindſucht ift heilbar! 
Aumeifung, Lungen und Brufifatarrh, 
chroniſche Hals: und Bruftentzändungen, 
Halsihwindfuht und vornehmlich die 
Lungenihwindfugt in allen ihren Graden, 
Schleimflüfe der Lungen und des Kehl⸗ 
fopfes, Aſthma, Cngbrüftigkeit, dur 
ein neu entbedtes Mittel grünbli 
zu beilen und bei langjährig eingewurzeltem 
Uebel dem Leidenden jedenfalld Erleichtes 
* und Hilfe zu verſchaffen. — Von 
Dr. B. J. Weſt, Hoſpitalarzt in Maryland, 
Nach der 35. amerikan. Ausgabe überſetzt. 
Eleg. broch. 21 fr, 





Anzeige und Empfehlung. 
Der Unterzeichnete beehrt ſich, den Bes 
mohnern der Umgegend von Laupfirchen 
hiermit anzuzeigen, daß er fich neben feiner 
Mahlmühle eine Hanfreibe errichtet hat 
und daß nun bei demſelben fortwährend 

Hanf gerieben werben kann. 
8. Augsburger, 
Müller in Lauplirchen. 


TITOL! Loofe. 

Mech 2 Pappenbheimer, Anlebens · Looſe 

Fteitag den 20. November mit nicht verlierbarem Einfag fl. 7. 
Darftellung ber 


Eöfner Domban:Loofe fl. 1. 45 fr. 
Kalospinthechromokrene, 

































werben vermittelt durch bie 
Ritter' ſche Buchhandlung. 





genannt Dr. Bergmann’s 
Wunder-Fontaine, ee 
nebſt Theerſeife a Stüd 21 kr. 


abnmwolle a „ 14 fr. 

ichtiwatte A Stüd 21 und 42 fr. 
Zu haben: 

in Paris 70 Wonlevard Magenta ; 

in Zweibrücken beiV. Aug. Seel; 

in Kiffingen bei Bergmann & Co. 


Ausverkauf. 


Der Unterzeichnete zeigt hiermit 
an, daß er fein Waarengeſchäft auf 
gibt und, um möglichſt ſchnell auf 
zuräumen, zu bedeutend herabgefepten 
Breiten ausverkauft. 
Blieskaftel, im November 1868. 

Mori DOppenbeimer. 


Mufit-Produftion. 


Anfang 8 Uhr. 
Entrde 12 fr. Reſervirter Platz 18 fr. 


Billete find ſowohl bei Herrn Buchbinder Römer, wie auch auf Tivoli 
zu haben. 
























ce —— 
Patent Futterſchneid-Maſchinen x 
für zweierlei Schnittlängen, für einen Viehſtand von 20 a 30 Stüd 
geeignet, ganz von Eiſen zu ft. 55. 
Hubenfchneidmafchinen zu fl 23, fl. 56, fl. 58. 
Handdrefchmafchinen zu fl. 115 und fl. 125. 


Schrotmüblen zu fl. 48, fl. 56, fl. 80, fl. 100. 
empfehlen unter Garantie für gute Zeitungen und Solivität jranco 


jeder Eiſenbahnſtation 
J. P. Lanz & Co. in Mannheim, 
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Spielwerke 
mit 4 bis 48 Stüden, worunter Pracht⸗ 
werke mit Glodenſpiel, Trommel und 
Slodenfpiel, mit Himmeläftimmen, mit 
Manbolinen, mit Erpreffion u. f. w 


Ferner: s 
Spieldosen 


mit 2 bis 12 Stüden, worunter ſolche 
mit Neceſſaires, Cigarrenſtänder, 
Schweizerhäuschen, Vhotographie- As 
bums, Schreibzeuge, Handſchuhlaſten, 
Cigarren· Etuis, Tabals⸗ und Zünd 
holzdoſen, Puppen, Arbeitstiſchchen, 
alles mit Muſik; ferner Stühle, ſpie 
lend, wenn man ſich ſetzt. Stets das 
Neueſte empfiehlt 
J. H. Heller in Bern. 

Zu Weihnachtsgeſchenken eig— 
net ſich nichts beſſer. In keinem Sa— 
lon, an keinem Krankenbette ſollten 
dieſe Werke fehlen. Preis-Courante 
ſende franko; auch beſorge Reparatu— 
ren. Lager fertiger Werke. 


wor .e 
Lebensverſicherungs- und Erſparnißbank 
in Stuttgart. 
Neuer Zugang vom 1. Yannar bis ult, Ditober 1868: 25987 Anträge mit ft. 4,937,358. 
gegen pro 1867 in aleicher Zeit eingelaufene:; 2023 „N. 3,993,415. 

Das zunehmende Vertrauen beweist, daß die Vorzüge diefer Gegenieitig: 
keitsanitalt, insbefondere ihre Solidität und Billigfeit, vom ſelbſtändig 
urtheilenden Publitum immer mehr gewürdigt werden. 

Abzüglih der bisher an die Verſicherten vertheilten Durchſchnitts— 
Dividende von 40 Prozent ſtellt ſich die jährliche Prämie für eine Verfiherung auf 
Lebenszeit von fl. 1000. 

im Alter von 25, 30, 35, 40, 4, 50, 55, 60 Jahren 
anf fl. 138. 15. 16. 1m. 23.2. 24, 37, 48. 
Statuten, Proipette ꝛc. unentgeldlich bei 
den Agenten: 
F. 2. Seifert in Blieskaſtel. 
&. Dümmiler in Somburg. 
9. Baum in Zweibrüden. 




















€ — —— —— —ñ — — — 
Frucht⸗Mittelpteiſe der Stadt Landſtuhl 
vom 16. Nov. 














Konfumenten und Kenner einer reinen U E 
Chocolade geben dem Fabrikate bes Hof RECHN NG N Meijen ve kr. — vt. dur er 
lieferanten franz Stollwerd in Köln |für Jedermann brauchbar , da in denselben [ern - . . . 445 | Wiihteuht . . — 
wegen forgfältiger Verarbeitung und vor: Naum für Mohnort und Namen des Aus: [Ereı . - - - + —  Rieefamen . . 26 — 
züglicher Qualität den unbedingten Vorzug. ſtellers freigelaſſen, find in!/s, Yaund Ya Gele. » . - 50 RM . . +. -— 
Im empfehle mein Lager der beliebteften | Bogen vorräthig in der Buchoruderei von | Frautfurter Geldcours vom 16. Nov. 
Koch: und EiChocoladen diefer beitrenom: | U. Kranzbubler und in der Nitterihen Ipinoten . -» «MP 9 
mirten Fabrit zu Driginalpreiien, und | Buchhandlung bier. „ „preaß. i „ 957 
zwar Gewürz: von 38 fr., Gejundheits: — — [ — —3 oe KERN . " > “= 
von 42 fr. und PVanille:Chocoladen von 8 fi k Dr er zn. 59139 
52 fr. per Zollpfund an. ri mar il N Mr Side. .» en 967 
D. Wildt sen. FE von allen Ländern und Staaten Prenß. BA. nn 1A 
in Zweibrüden. 19 —— Aſſortiment vor: — ak Anh er 
= a Karia z 1m Ü { ie 9.’ “Dürfh. Pr Bi 
Pr ner Weifmebl 2. Sorte, pet Tb. | ” Nitteridh Buchhandl 4,0, —— a Se *8 
5 ir um Kochen, bei Heinrich Hamm)! Ritter'ſche Buchhandlung, — 200 Tue 
in der oberen Stadtmühle. — — — — 6 4°, vbaher. Pram.⸗Aul. a fl. 175 103 


— — — — — — — — 





Drud und Berlag von A Kranzbühler in Zmeibruden. 
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Donners 





Bayern 

CH Münden, 16. Nov. Der beiondere Ausſchuß ber 
Adgeordnetenlammer zur Beratbung bes Militärftrafgeiegents 
wurfes wird morgen wieder zufammentreten und feine Vera: 
thungen fortiegen. 

Speier, 14. Nov. (IX. Eitung.) Das Landrathsmit: 
e Dr. Jacob bringt einen Antrag ein, „die Wiederbejegung 

Beyirfsarztitelle in Lautereden betr *, welcher dem V, Aus— 
ſchuſſe übermiejen wurde. Daſſelbe Sandratbtmitglied referirt 
hierauf über den vom Hrn. Landrathsprälidenten eingebrachten 
Antrag, die Feſtungsverhältniſſe von Landau betr. 

Der Landratd hatte in der Sigung vom 15. Juli 1867 
an ben König bie Bitte geftellt, dak fofort über die Feitungs: 
verhältnifje ein befinitiver Beſchluß geſaßt und daß im falle 
nicht zu befeitigenber Hinbernifje die Heritellung zweier weiterer 
Thoröffnungen gegen Diten und Weiten in Angriff genommen 
und aud das franzöfiihe Thor während der Nachtzeit offen 

halten werde. Der Landrath wurde dabei geleitet von Rüd: 
ten auf das Wohl der Bewohner von Landbau jowie von ber 
Anſicht, dab deſſen Feitungseigenihaft für die Vertheidigung 
von Deutihland und insbejondere der Pfalz von feinem in 
Betraht kommenden Gewichte ſei. Seit diefer Zeit haben ſich 
die Verhältniffe infofern geändert, als bie Feſtung zu einem 
fturmfreien Depotplage erflärt wurbe und drei äußere Werke 
geebnet und alle anderen VBorwerke mit Ausnahme der Citadelle 
und des Werles bei der Einlaßſchleuße geichleift wurden. Das 
genen befteht der Feitungsrayon mit allen damit verbundenen 
militäriichen Servituten in der früheren Breite von 250 Klaf⸗ 
tern noch fort, während dieſe dur Art. 30 des Geſetzes vom 
8, Juli 1791 nur für Feſtungen I. Ranges gilt und für eine 
tung III. Grades, als welde ein fturmfreier Depotplap höch⸗ 
ns eriheinen dürfte, durch Urt. 32 dieſes Gejeges mur eine 
Breite von 100 Klaftern vorgejchrieben ift. Nur der Nayon, 
mwelder an ber Brujtwehr des äußerften bebedten Weges be 
ginnt, ift etwas näher an die Stabt gerüdt. 

Im Uebrigen werden die aus dem Rayon fließenden Bau: 
beihränfungen mit Strenge gehandhabt und ift dem Vernehmen 
nad noch im jüngfier Zeit die Genehmigung zur Erbauung 
einer Neftauration , einer Stärkefabril und verſchiedener zur Auf: 
bewahrung von Waaren dienen follender Gebäude in der Nähe 
des Bahnhofes nicht ertheilt worden. Ueberdies ift das französ 
ſiſche Thor zur Nachtzeit geſchloſſen, und wenn aud) ber Pfad 
nah der Eiſenbahn eine nicht zu unterſchätzende Erleichterung 
gewährt, fo ift doch nicht zu verfennen, daß derſelbe wegen jei- 
ner Beſchränkung auf Fußgänger, feiner vielfadhen Krümmungen 
und Steigungen zwiſchen Werken, Gräben und MWafjerkefjeln 
dem beftehenden Bebürfniffe nicht Genüge leitet. Dagegen 
haben fich die Verhältniſſe in anderer Beziehung mejentlih ver: 
ändert; bie früheren Verwendungen für den Bau und die Uns 
terhaltung von Feſtungswerken haben aufgehört, die Garnifon 
aller Warfennattungen ift auf ein Minimum rebuzirt und ſchon 
macht ſich unter allen Theilen der Bevölterung ein Gefühl des 
Unbehagens, der Stodung des Verkehrs und des Handels fund, 
melde den Wohlftand von Landau zu vernichten drohen, wenn 
man den Bewohnern das einzige Ausfunftsmittei, Aufhebung 
der Feitung und unbebingte Verkehrs: und Baufreiheit, verjagt. 

Diefes find die Verhältniffe im Frieden. Faßt man aber 


rträglih zu machen?. Der 


gar die Folgen einer Belagerung in das Ange, fo haben bie 
Bewohner von Landau, felbit nad dem Urtheile von Sachver—⸗ 
ftänbigen, ben Verluft ihres Eigenthums und felbft ihres Lebens 
in wenigen Stunden mit Sicherheit zu erwarten, während auf 
ber anderen Seite, im Beziehung auf das Intereſſe des Stans 
tes, faum etwas anderes als nad) fruchtlojer kurzer Verthei— 
bigung der Verluſt der Garnifon und der in dem Depotplake 
bewahrten Vorräthe bie folge fein dürfte Kaum dürfte ſich 
die Aufrechthaltung der Feitung folchen Berhältniffen gegenüber 
rechtfertigen laffen und faum dürfte Jemand fi gedrungen 
fühlen, die in dieſen Verhältniffen begründete Berantwortlichkei 
der Stadt Landau und dem Staate gegenüber zu übernehmen. 
Und follte die Aufhebung der Feitungseigenihaft troß deſſen als 
unmöglich erideinen, wäre es dann nicht wenigitens Pflicht des 


Staates, welder das Eigentum unb den Verkehr in einer 


Stadt im Öffentlichen Intereſſe und ohne alle Entſchädigung 


‚nad allen Seiten beihränkt, jelbit Koften nicht zu ſcheuen und 


dieſe Beihränkungen den Einwohnern wenigſiens einigermaßen 
i hält es baber für jeine 
Pflicht, wiederholt auf dieſen Gegenitand zurüdzutommen und 
an den König bie Bitte zu ftellen, bie —— der Stadt 
Landau als ſturmfreier Depotplatz zu verordnen, für den Fall 
aber, daß dermalen noch nicht zu beſeitigende Hinderniſſe ent— 
gegenftehen würden, zu verfügen, daß der Feſtungsrayon auf 
100 Klafter vermindert und daß den Bewohnern von Landau 
alle mit ber Feſtumzseigenſchaft verträglichen Erleichterungen ges 
ftattet, insbeſondere da das franzöſiſche Thor aud während 
der Nacht offen gehalten und daß zwei weitere —* ungen 
gegen Oſten und Weſten in Angriff ag e Toller 
Schluß folgt.) 

Aus Nürnberg, 15. Nov., melbet ber „Fränk. Kur.“ : 
„Heute Nachmittag hat hier eine vertrauliche Beiprehung von 
a (e8 waren unter Anderen anweſend bie 
HH. Abg. Dr. Völf, Dr. Brater, C. Crämer, Frhr. v. Stauf- 
fenberg, Fiſcher, v. Hoffmann, Behringer ꝛc.), Vertrauens⸗ 
männern und anderen zahlreihen Mitgliedern der Fortihrittss 
partei aus allen Bauen des Landes flattgefunden. Uns einen 
weiteren Bericht vorbehaltend, erwähnen wir zunächſt, daß bie 
Berfammlung fich einftimmig für die Durchführung beziehungs— 
weile möglidfte Verbefferung bes Schulgejetentwurfes und in 
Anſchluß an früher bereits aufgeitellte und in der Kammer an 
ger te Grunbfäge für Einführung des allgemeinen birelten 

ahlrechts in Verbindung mit einer gejeklich feitzuftellenden 
und Eorrefter zu bejtimmenben Eintheilung der irke 
ſowie für Freigebung der Advolatur ausgeſprochen hat.“ 


Spanien. 

Madrid, 15. Nov. Die heute ſtattgefundene große Volle: 
verfammlung, welde von 50,000 Menſchen beſucht war, verlief 
trotz der Abweſenheit von Polizeibeamten in vollfter Ordnung. 
Uls bejonders wichtig find die Erflärungen demokratiſcher Red: 
ner zu betrachten. Nartos fagte wörtlich : „Beftern wurde bas 
Manifeft des Centralfomites telegraphiih in bie Provinzen ver: 
fandt und überall jubelnd — Wißt Ihr, welche 
Antwort die gewerkreiche Stadt Barcelona ertheilte? Sie unter: 
zeichnete 50 Millionen Anleihe, ein mathematiicher Beweis für 
ben vortrefflihen Eindrud des Manifeftes.” Die Verfammlung 
durchzog die Hauptitraßen ber Stadt bis zum Palaft des Prä- 


’ 


ſidiums ber proviforif Regierung, deren Mitglieder unter 
ſtütmiſchem Veifalle ſprachen 


Berfchbiedenes. 


* Zweibrüden, 13. Nov. Heute Nacht wurde in dem 
Bahnhofe zu Bruchmühlbach die Hauptkaſſe erbrochen und nebſt dem 
anzen Inhalte fortgeſchlepptz ebenfo wurden ſämmtliche Schubladen, 
E denen Meinere Geldbeträge aufbewahrt waten, geleert. Ein Thäter 
iſt bis ſetzt nicht ermittelt. Zur Konſtatirung des Thatbeftandes wird 
fi fofort von Hier aus eine Gerichtäfommiffion nach Brucdmühlkad) 
verfügen. 


Dandeld- und Berkehrs-Nachrichten. 
Ludwigshafen, 19. DE Im Monat DOftober 1868 
hat die pfälz. Ludwigsbahn 293,885 fl. 21 Er. ertragen; 
gegen den gleichen Monat 1567 Mebreimahme 32,255 fl. 35 fr. 
— Die pfälz. Marimiliansbahn ertrug im Oktober 1868 
73,281 #. 6 fr; mehr genen Dftober 1867 1,902 12 Mr. 





1868 7,002 fl. 1 fr.; mehr g Ottober 1867 325 fl. 48 fr. 
— Die Landſtuhl⸗Fuſeler Bahn ertrug ih Dltober 1868 
8,204 fl. 48 fr. 


Ansbach, 16. Nev. Bei der heute dahier vorgenommenen 
vierumdzwanzigften Serien: Zichung de3 Ansbach⸗Gunzenhauſener Eifens 
bahn: Anlehens find die nachſtehenden 44 Serien-Nummern: 145, 
193, 271, 301, 571, 780, 857, 1011, 1016, 1081, 1315, 1521, 
1562, 1602, 1845, 1848, 1975, 2004, 2017, 2200, 2207, 
2238, 2299, 2339, 2504, 2861, 3190, 3384, 3704, 3870, 
3399, 3950, 4155, 4170, 4253, 4551, 4650, 4689, 4837, 
4853, 4856, 4895, 4899, 4966 erſchienen, welche an der plans 
mäßig am 15. Dezember ds. 38. ftattfindenden Gemwinnziehung Theil 
zu nehmen haben. 


Hug. Krangbübler, verintworti. Redakteur. 
Für die wafferbefchädigten Schweizer 


find ferner eingegangen: Bon ber Familie ©. H..12. 16 ii 
Um weitere Gaben bittet 





Die NReuftadt:Dürkbeiuer 








Bahn ertrug im Dftober 





Die Expedition des Wocheublattes. 








Bekanutmachungen. 


z0des:2iuzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten theile ich mit, daß unfere 
geliebte Mutter, Groß: und Urgroß— 
mutter, Frau 


Margaretha Siebenliſt, 


fönigl, Oberförfters-Wittwe, zu Knetz 


au in Unterfranten am 9. Nov. d. 
. in ihrem 96, Lebensjahre gottergeben 
verichieden ift. 
Erbah, Knetzgau, Münden und 
Mien, den 16. November 1868. 
Joſeph Siebenlift, f. Förfter, ir 


im Ramen der übrigen Geſchwi 
und Verwandten. 


r 





Montag den 7. Dezember nächſthin, 
des Vormittags 9 Uhr, zu Annahof, 
Gemeinde Niederwürzbah, wird bie Lici— 
tation dieſes, der Wiltwe und den Kindern 
und Erben bes dort verlebten Johann 
Jalob Felix Schaller gehörigen Hofes 

t 


Bezüglih des Näheren wird auf bie 
Anzeigen in Nummer 236 und 256 biefes 
Blattes verwieſen. 

Blieskaftel, den 17. Nov. 1868. 

Wien, k. Notar. 


Bei Geihäitsmenn Koh! dahier find 
mehrere jurijtiihe Bücher billig zu haben, 
unter anderen: 

Les cing codes avec notes et traitds 
de Sirey. 

Les cinq codes annotds par Sirey. 

Code Napoleon, franz. und deutſch. 

Code administratif, 6 Bänbe. 

Collection des lois frangaises par Ron- 
donneau, 6 Bände, 

Bulletin des lois de la republique 
francaise et de l’empire frangais, 11 
Bände. 

Traite de la Iegislation rurale et 
forestiöre par Cappeau, 3 Bde. 

Pfälzer Yand: und Criminalrecht. 

Biechmer, jus ecelesiasticum 
stantium, 5 Quartbände, 

Leyser, meditationes ad pandectas, 
7 Quartbänbe, 

Strafgeſetzbuch für's Königreih Bayern 
& X. 





pro tc- 


— 





Rafender für 1869 


vorräthig in ber Ritter' ſchen Buchhand— 


lung: 


Der allein echte HerriedenerLaubfroſch 9 Er. 


Ehriftlicher Spezereilram 9 Er. 

Bilder s Kalender für deutſche Hand: 
werfer 9 fr. 

Stahel's Schreibfalender 33 Er. 

Lahrer hinfende Bote 9 Er. 

Die Spinnftube von W. D, v. Horn 


45 fr. 

Familien-Halender 18 fr. 

Sulzbader Geſchäſtslalender 36 Er. 

Der Prälziihe Schulbote 12 fr. 

Der Sidinger Bote 6 kr. 

Romptoir:Kalender, Wandfalender ver: 
ſchiedener Größe, 

Taſchen⸗ Kalender. 

Brieftaſchen⸗Kalender. 

Portemonnaie⸗ Kalender. 


Ohne Medizin 
wird durch ein einfaches naturgemãßes Heil⸗ 
verfahren allen denen ſchnelle und ſichere Hilfe 
gewährt, die in Folge zu frühen oder zu 
häufigen Gefchlechtsgenufjes oder durch uns 
natürliche Abihrwähung (Onanie) gelitten. 
— Franco:Briefe mit Angabe des Alters 


und dem Auftreten bes Leidens: Herzklopfen, | bei 


Beängftigung, unruhiger Schlaf, Schwäche, 
Hagerkeit, Kurzfichtigleit, Schmerzen im 
Hinterkopf, dem Rüdgrat, Pollutionen zc. 
werden erbeten sub D. v. K. poste re- 
stante Liegnitz. Das Honorar iſt gering. 
Strenaite Diskretion Ehrenſache 


= 2iusverfauf.Z 


Der Unterzeichnete zeigt hiermit 
an, daß er fein Maarengefchäft auf: 
gibt und, um möglichit ſchnell auf- 
zuräumen, zu bedeutend herabgefepten 
Breiten ausverkauft. 

Blieskaftel, im November 1868. 

Moris Oppenbeimer. 


Sommilliond-Taper in 
baumsiollenen Wnterbojen und 
Jacken zum Fabritpreife bei 
Guſtav Lellbad. 

Es wird gegen guten Lohn für jept 
oder auf Weihnachten ein orbentliches 
Kindsmädchen geſucht; Näheres in der 
Erpid. ds. Bl. 





Tivoli. 
Freitag den 20, November 
Daritellung ber 


Kalospinthechromokrene, 
genannt 


Wunder-Fontaine, 
nebit 
Muſikproduktion. 
Entree . — rn 
Refervirter Pla 18 fr. 
Billete find ſowohl bei Herrn Buch— 


binder Nömer, wie auch auf Xivoli 
zu haben. — 


Caſmogeſellſchaft. 
Tanz-Unterhaltung 


am näcften Samstıg den 21. November, 
um 7 Uhr Abends anfangenb. 
Der Ausſchuß. 


Ausgezeichnete Linfen und Erbfen 
I 
Zul, Erbelding. 


Fünf Meter fteinerne Krippen find 
billig zu haben bei &. Wies. 














Unferem lieben Bethchen, halbwegs 
Hintergafie, halbwegs Poſtgaſſe, gratu— 
liren auf ihren Namenstag und bringen 
ihr ein dreifach donnerndes Goch! 

Einige — 


Fruchtpreiſe der Stadt Kaiferslantern 
vom 17. November. 
pr. Str, fl. k. 


Weisen. . » . 544 | Haler 433 
Korı 446 | Erin. ». .. 51 
Op » 2. . 354 | Linien . » . 514 
Speljtert. . . BMI Widun. . .». . 413 
Geirſte » . + 516 | Bohnen — 
Arantiurter Geib:nurg vom 17. Nov. 
Piſtoltu * — 6 in 
zu, . * 78 
gel Er He 
ngl. Sovrreigne . „ 1 5-58 
Dnlstn . . “ „ 5 7-80 
Mr Stüd. . „ I 
Vreuũ. Kafftuſchtint . 1a 


Orud und Berlag von A. Kranzbühler in Zweibrücken. 


— 


Zurihrücher Wodenblall. 


Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


Erſcheint m * ee Ver Beile ung unse —*8 Red. Auskunft ertheilt: 4 Fr. 


1868. 





46h, 





Freitag, 20. November 





Bayern. 
Münden, 13. Nov Der Landtag wurde auf den 7. 
Dezember einberufen. Der erfte Berathungsgegenftand ift bie 
@emeinbeorbnung,, dann, fofort nad) beenbigter Ausfhußberathung, 


das Schulgeſetz. 
CH Münden, .16. Nov. Durch bie kürzlich erlafjene 
Entihliefung des k. Staatäminifteriums des Innern für Kir 


en: und ulangelegenheiten it nun aud der Einführung 
des Turnunterrichtes Rechnung getragen. Bekanntlich ift in dem 
der Kammer der Abgeordneten vorliegenden Entwurfe eines 
Geſetzes über das Volksſchulweſen das Turnen als obligato: 
rifcher Lehrgegenftand bereits aufgenommen. Es wurde jedoch 
für — erachtet, dem Turnunterricht ſchon jetzt da, wo 
es am nothwendigſten iſt, nämlich in den Städten, Eingang zu 
verſchaffen, wie dies bereits in Norddeutſchland fait durchgängig 
ber Fall ift. Zu dieſem Zwede ift in der erwähnten Dinite 
tialentichliegung Folgendes beftimmt: „In den bis heute noch 
nit zurüdgenommenen Lehrplänen für die Elementarfchulen 
von 1806 und von 1811 ift die Pflege der Gymnaſtik aus: 
brüdlih vorgefehen und muß namentlich in den Städten, mo 
der Schuljugend zur Förperlihen Bewegung unb Uebung fo 
wenig Gelegenheit ſich bietet, das Turnen der Knaben im Ins 
terefje ihrer Gefundheit und körperlichen Entwidelung und als 
heilfames Gegengewicht gegen die vorwiegende geiftige Beſchäfti⸗— 
gun und Anitrengung derjelben für höchſt müglich und förder- 
ih erachtet werben. Deßhalb hat bie k. Regierung, Kammer 
bes Innern, ſchon jet es ſich angelegen fein laffen, bie Stadt— 
inben ihres —— es in jeder Weiſe zur Ein— 
Führung bes Turnunterrichts in ben männlichen Volksſchulen 
und zur Beſchaffung der hiefür erforderlicdien Pläge und Lola: 
fitäten und der Wittel zur Remunerirung eines Turnlehrers zu 
ermuntern. Wirb von einer Stabtgemeinde mit Zuſtimm 
ber Schulbehörde die Einführung des Turnunterrichts beichlof: 
en, fo können von ber legteren auch alle Schüler, welche nicht 
durch ärztlihe Zeugniffe ihre körperliche Unfähigkeit nachzuwei⸗ 
fen vermögen, zur Theilnahme angehalten werden. Selbitver: 
Rändlich Rebe dann auch ber Turnunterricht, wie jeber anbere 
Unterricht, unter der Auffiht der Schulbehörden. Das Bedürfs 
niß einer geeigneten Lehrkraft wird meift durch die Vollsſchul⸗ 
lehrer ſelbſt befriedigt werben können, da ſchon feit dem Jahre 
1862 in den Schullehrerjeminarien Turnunterricht ertheilt wird, 
und fi in Städten immerhin folhe jüngere Lehrer finden wer: 
ben, welche eine turmerifche Vorbildung genofjen haben.” Man 
darf wohl zur Einſicht der ſtädtiſchen Behörden das Vertrauen 
hegen, daß fie diefen Beftrebungen der Regierung bereitwilligft 
enlommen und auch ber ‘Pflege der körperlichen Erziehung 
bie gleihe Sorgfalt zuwenden werben, wie fie eine ſolche bisher 
in anerfennenswerther Weiſe für die Hebung der geiftigen Bil- 


dung bekundet haben. 

Speier, 14. Nov. ung bes Lanbrathes, Schluf.) 
Das Landrathämitglied Hr. Wolf ftattet hierauf Bericht ab über 
die Rechnung des Landgeftütes der Pfalz pro 1866/67: Die 
Einnahmen betragen 62,274 fl. 47 Er. 1 pf., die Ausgaben 
63,556 fl. 59 fr. 1 pf. Mehrausgabe 1282 fl. 12 fr., hiezu 
bie Einnahmsausftände mit 1732 fl. 31 fr. Steht Redner im 
Vorſchuß mit 3014 fl. 43 fr. — Das Gejammtoermögen ber 
Mobilien und Immobilien beirägt 437,681 fl. 50 fr. Gegen 


biefe Rechnung hatte ber Landrath nichts zu erinnern. Hierauf 
gebt der Landrath zur Berathung des Budgets pro 1869 über. 
Einnahmen und Ausgaben wurden nad gemachtem Vorſchlage 
genehmigt und betragen 45,500 fl. Der Kreiszuſchuß beträgt 
15,550 fl. und ber Staatszuſchuß 10,000 fl. Der Lanbrath 
fügte folgende Bemerkungen und Beihlüffe bei: Durch ben 
hohen Stand der Haferpreije in den beiden legten Jahren ergab 
fih in ber Rechnung pro 1866/67 eine unvermeibliche Kredit: 
überfchreitung im Betrage von 5248 fl. 20 fr., was u Folge 
hatte, daß die Rechnung befjelben Jahres mit einer Mehraus: 
e- von 1282 fl 12 kr. abfchließt. Zur Dedung berfelben 
omwohl als auch der zu Artifel 1—4 der Erläuterungen zum 
Budget bezeichneten Mindereinnahme des Jahres 1868, dann 
zur Beitreitung ber Prämien für Privathengite-Befiger, ift für 
‚das Jahr 1869 ein höherer Zuſchuß aus Kreisfonds erforbers 
lich, als in ben Jahren bewilligt wurbe. Diejer höhere 
Zuſchuß wird umſomehr gewährt, ald hieburh dem Antrage 
des ——— —— des Landgeſtütes entſprochen und die 
Möglichkeit geliefert wirb, aus etwaigen Mehr Einnahmen und 
Minder: YHusgaben bes Jahres 1868 einen Nefervefond oder 
Budget⸗· Ueberſchuß zu — welcher in dem Falle momentan 
verwendet werden. ſolle, als zur Beſtreitung unverſchiebbarer 
Ausgaben zeitweiſe die Mittel abgehen ſollten. Sn dem Bub- 

et pro 1870 wäre hiefür Vorſehung zu treffen, daß die gewöhn⸗ 
ichen Kreiszuſchüſſe für die nächſten Jahre keine Erhöhung erfah: 
ren werben. — Dem Antrage des Berathungs » Komites bes 
Zandgeitütes entiprehend, bemilligt der Landrath ſämmtlichen 
Stallbedienfteten der genannten Anftalt für das Jahr 1869 eine 
Theuerungszulage von je 15 fl., nachdem durch die eingetretene 
Neduftion die Zahl der Beihälwärter von 22 auf 21 bei ben 
Löhnungen berjelben und dem Monturgelve eine Erübrigung von 
322 fl. 44 fr. gegen das Vorjahr fih ergibt. — Gegen das 
. einizer Rehe in ber Faſanerie zur Belebung bes 

arles hat der Landrath nichts einzuwenden; jedod dürfen 
folde dem Kulturſtande nicht nachtheilig werden. Das Budget 
über den Vierdeankaufsfond gleicht fih in Einnahmen und Aus: 
gaben mit 8100 fl. aus, Gegen dieſes Budget hat ber Land» 
rath ebenfalld. nichts zu erinnern, beantragt jedoch, daß mit An⸗ 
auf von Hengften, Normänner, fortgefahren werde, da jolde 
dem allgemeinen Bebitrfniffe entſprechen, und follen daher noch 
im Laufe dieſes Jahres fo viel als das Bebürfniß erheijcht und 
die vorhandenen Mittel erlauben, angeihafft werben. ferner 
hält der Landrath dafür, dab die Abgabe von Geſtütshengſten 
bes großen Arbeitsihlages an Private nah den Beftimmungen 
bes Landraths-Beſchluſſes vom 9. Juli 1867 fortgefeßt werde, 
und dies um fo mehr, da die Berathungsfommiffion bes Lanb- 

eftütes und das Kreisfomite des landwirthſchaftlichen Vereins 
Eh ebenfalls beibe dafür ausſprachen; dadurch findet die Mits 
theilung der fol. Kreis: ng vom 18. Oktober 1868 im 
Betreff ber Vierbegucht der Pfalz, imsbejondere ber Privat- 
beſchälerei ihre Erledigung. Ueberhaupt ift, wie es bereits bie 
biesjährigen Erfahrungen Eonftatiren, das Privatbeihälwejen 
fo viel ald möglich zu begünftigen, da die Förderung bes 
Privatbeihälmefens nicht nur ein dringendes Bebürfniß , jons 
dern aud als das ficherfte Mittel anerkannt ift, die Pferbes 
zucht eines Landes im die richtige volfswirthicaftlihe Bahn 
zu lenken, und wird daher bie Zahl ber ausgejegten Prämien 


für Priv von 10 auf 
biesjährige Bubget eingel 


tefte Station aufzuheben und auch nachzuſ * 


den 
Wunſch auszubrüden, daß zur Möglichkeit der Exiſtenz bes pfäl- 
ziihen Landgeftütes, welches gleihe Zwecke wie das jenjeitige 
Staatsgeftüt DEI. demfelben aus den Zuſchüſſen aus Gen: 
tralfonds für die Geſtüte ein verhältniimäßig größerer Beitrag 
zugemwiejen werde. Laut Beichluß der Kammer ber Abgeorbne: 
ten vom 18, April 1868 betragen bie Unterhaltung&beiträge 
für 1 Jahr der laufenden Finanzperiode 200,000 fl., und nad 
Beſchluß derielben Kammer vom 28, März 1868 für ——— 
von Mohn: und Stallgebäuden der kgl Bezirksgeſtüts-Inſpek⸗ 
tion Ausbach jührlih 29,000 fl., zufammen 229,000 fl. Das 
ziälsiige Landgeftüt bezieht dagegen nur jährlih 10,000 fl. 

[ wurben bisher und namentlich in ben legten Jahren aus 

sfonbs jährlih 10,000 fl. zu den circa 42—45,000 fl. 
betragenben Bebürfnifien beigetragen, allein bei der gleihmäßi- 
en Steuerlaft aller Regierungskreife findet ber Landrath in 
I Zumweifung von nur 10,000 fl. für das biesfeitige Landge⸗ 
ftüt eine zu große Benachtheiligung bes Kreisfonds ber Dia 
und erlaubt ih, Seine kgl. Majeftät hiemit allerunterthänig 
u bitten, dem pfälziſchen Landgeitüte ftatt bes bisherigen Bu: 
chuſſes aus Gentralfonds von 10,000 fl, einen folden von 
20,000 allergnäbigft zu Theil werden zu laflen, wodurch aud) 
die Möglichkeit —— wird, den Pferdeankaufsfonds des⸗ 
ſelben Geftüts, welcher im Jahre 1870 nahezu erſchöpft fein 
wirb, entſprechend botiren und die fortwährend wieberfehrende 
Remontirung bes Geftütd durch Neuanfäufe von Zuchtthieren 
volllommen in Ausführung bringen zu können. Für das Jahr 
1869 mußte der bisherige Zuſchuß aus Kreisfonds von 10,000 
bereit3 auf 15,000 fl. erhöht werben, welche Erhöhung bei den 
fonftigen Bebürfnifien und Anforberungen, welche bereits auf 
dem Kreisfonds der Pfalz Iaften und noch aljährlih an bemr 
felben geftellt werben, auf die Dauer nicht getragen werben fün- 
nen. — Schluß der Sikung. 

x Bweibrüden, 17. Nov. Bor ber Schwur 
Sitzung des IV. Quartals I. Is., welche am 23, November 
beginnt und am 4. Dezember jchliefen fol, kommen 9 Fälle 

r Verhandlung, nämlih: 2 wegen Diebftahls mit 5 Ange 
gten, 1 wegen Brandftiftung, 5 wegen frimineller Körperver- 
legung (wobei in einem Falle ber Tod bes Verletzten eintrat), 
und 1 wegen Tobtichlags (d. h. Tödtung mit der Abſicht, den 
Berlegten um’s Leben zu bringen), bie 7 legten Sachen mit je 
einem Angeflagten. Im Ganzen kommen fonah 12 Berjonen 
pur Aburtheilung, alle männlihen Geſchlechts. Die Verhand⸗ 
ungen finden wie folgt ftatt: 1) am 23. unb 24. November 
Johannes Heinrich und 2 Konforten wegen Diebftahl; 2) am 
25. Nov. Johann Moog von Schrollbach und 1 Konl. wegen 
leihen Verbrechens; 3) am 26. Nov. Peter Luk von Lingens 
Eh wegen Branbftiftung; 4) am 27. Nov. Georg Kern von 
Gerihheim wegen NKörperverlegung; 5) am 28. Nov. Peter 
Krieg von Neuhofen besgl.; 6) am 30. Nov. (— ber 29. 
it Sonntag —) Yalob Karn von Gommersheim besgl.; 7) 
— ee ey = ug von Reisfirchen ah 
n olgtem e etzten; 8) am 2. Dezem ep 
Shud von Reichenbachſtegen wegen Rörperverlegung und 9) am 
3. unb 4, Dezember Daniel Müller von Krottelbah wegen 
Todtſchlags. — Im Ganzen nehmen ſonach bie Verhandlungen 
11 Tage weg, die Anfangsftunde ift jeven Tag um halb 9 
Uhr. — Etwa 80 Zeugen find zu vernehmen. — Da das neue 
gerichtslofal im erften Stode des Juſtizgebäudes noch 
icht fertig ift, fo finden die Sigungen im alten Lokale, näm— 
lich im Bintergebäude des Stadthauſes, ftatt. 

Am nämlihen 23. Nov. beginnt die Aſſiſen-Seſſion in 
Wir, bei welder u. a. eine gräßlihe Sade zur Verhandlung 
kommt; es find nämlih 3 Frauen von Marfeille angeklagt, 
2 Männer —— zu haben, und zwar mit Hilfe und Rath 

es Kräuterhändlers, der — oye ube) 


St, bann einer Rartenfchlägerin und noch zwei weiterer = 


te. Es find fomit im Ganzen 7 Angellagte, die in berfelben 
Verhandlung zur Aburtheilung kommen, und zwar ſchon in 


ben nädften Tagen, wenn nicht etwa ein Einfprudh das 
Anklageurtheil er wird, — Wir hoffen, —* etwas 
Näheres über dieſe mittheilen zu können, Wie es fcheint, 
haben bie 3 Giftmifcherinnen in gemeinſchaftlicher Ver— 
abrebung Pe Edetyrannen entlebigt, und gerade barim 


liegt das 
Defterreid. 

Peſth, 16. Nov. Die öſterreichiſche Delegation wurde heute 
vom Reichskanzler Beuft eröffnet. Derfelbe betonte in feiner 
Eröffnungsrebe: das Erſcheinen der Neichsrathöbelegation in 
ber ungariſchen Hauptitadt gebe der dualiftifchen Reichsgeſtaltung 
geitärkten Ausprud; hierin liege Stärke und Befeſtigung, nicht 
aber Ehwähung oder Loderung des gemeinfamen Verbandes. 
Der Neichstanzler legte hierauf das gemeinfame Bubget für 
1869 vor, weldhes einem Ausſchuſſe von 24 Mitgliebern über: 
wiejen wurbe. 


Verſchiedenes. 


2 Ameibräden, 18. Nov. Im der heutigen Sitzung des 
k. Zuchtpoligeigerichtes, — der letzten für diefen Monat — murden 
einige Fälle verhandelt, die wohl des Intereffanten genug bieten und 
die wir daher im kurzen Zügen fund zu geben nicht verſäumen tollen. 
Der eine Fall hat einen fehr heiteren Anſtelch. An Limbach hatte 
fid) ein junger Mann mit einer ültlichen Witnwe verlobt. Die Fimilie 
der Braut und jene des erften Mannes derfelben fahen ſolches ungerne, 
md im Orte felbft wurde allgemein darüber geftihelt. Am Hoch: 
zeitSabende nun fand vor dem Haufe ein fegenanımter „Charivari” 
ftatt, wobei fi namentlich die liebe Dorfjugend mit Gieffannen und 
anderen gefühlvellen Inftrumenten Tebhaft betheiligte. Alles ſtrömte 
zufammen, teils um zuzubören, theild um muſikaliſche Anlagen zu 
verwertben. Plotzlich brachen die Hochzeitsgäſte, der Tafelmufit 
müde, mit Stöden und anderen ausdrudsvollen Gegenftänden ver: 
fehen, hervor und trieben nach kurzem Handgemenge die Maffe auss 
einander, wobei ed an derben Nofällchen nicht mangelte. Einer der 
Umftehenden murde fo ſchwer getroffen, daß er längere Zeit das Bett 
hüten mußte. Der Thäter Hatte ſich heute hierwegen zu verantworten. 
Das Gericht erachtete in genauer Erwãgung des gangen Vorfalls 
eine Gefängnißſtrafe von 3 Tagen als genügende Sühne für das ges 
ſchilderte Vergeben, 

In dem Gebäude der Leinenzwirnerei Kamen öfter Dielen weg, 
ohne daß es je gelungen wäre, den Dieb auszuforſchen. Meifter und 
Befellen paßten auf — vergebend. Endlich entpuppte ſich der Dieb 
in der Perfon eines der Gefellen, den Nachts ein Polizeidiener mit 
Dielen auf dem Rüden in die Stadt eilen fab. Der Dieb, ein 
verwahrloster Burſche von Bier, dem jüngft auch zufällig bei einem 
biefigen Bäder ein Laib Brod unter dem Wammfe hängen blieb, 
wurde fchen öfter geftraft, fo daß heute tretz des geringen Werthes 
der aeitoblenen Sachen das Gericht eine Gefängnißſtrafe von 6 
Monaten für geboten eradhtete, wobei es zugleich die Zuläffigfeit der 
Stellung unter Poligeiauffidht verfügte. 


Aug. Kranybübler, verantwortt. Hebakteur. 








(Eingefandt.) 

Wie wir im „Mochenblatte” angezeigt finden. fteht und am 
Freitag zum Erftenmale ein Echaufpiel bevor, welches fonft mar im 
größeren Städten geliehen werden dürfte. Es bat nämlih Herr 
Landberg, deffen Talent ald maitre de plaisir de Deuxponts 
und Arrangeur von Soireen feineren Gehalts ſchon im vori inter 
vielfache Anerkennung gefunden bat, für die kommende Saifon mit 
nicht geringen Opfern eine Kalospinthechromokrene angefauft und 
wird demnãchſt im großen Saale des „Tivoli* biemit Vorſtellungen 
geben. Der monftröfe Name, welcher diefe neue phyſilaliſche Er— 
findung begleitet umd welcher etwa Zauberfuntenfarbenguell oder Wunders 
fontaine bedeutet, möge Niemanden abichreten. Jedermann weiß, 
daß Wafferfünfte, von konzentrirtem oder in vielfachen Farbenabitufungen 
ſich brechendem Lichte beleuchtet, einen prachtvollen und magiichen 
Meiz haben; für den vorliegenden Fall bemerken wir nur, daß bei 
ter Kalospinthechromokrene Wafferftraßlen bis zu 30 Fuß Höhe 
emporgefchleudert werden, daß Goldregen, in allen farben bligende 
Waflertropfen, Najaden, Kryftallgrotten u. A. das Auge entzüden. 
Es foll der Reichthum an Biegen bei diefer Vorrichtung nicht gering 
fein; damit jedoch Niemand über Mangel an Abwechslung lagen 
darf, follen bei den Vorftellungen Tableaux vivants die Waſſerkünſte 
unterbredien und Mufit wird die Paufen ausfüllen. Enthuſiaſten 
verfihern fomit, daß es nunmehr den Zweibrückern ermöglicht fei, 
für” ein paar Grofchen einen Spaziergang ind Reich der Feeen zu 
machen 


| —— . 



















Belanntmahungen. 


Gensenttonete Eoieherverfirigerung 
Nachmittags 2 Uhr, zu Fr beiberg im 

gslotale des Martin Shuidt; 
auf An von Ehriftian Davot, Se 


‚ Ziegler, allda wohnhaft; 
wegen Nichtbezahlung des angewie- 
fenen Steigpreifes zur Öffentlichen Verſtei 
gerung in im Wege ber ver: 
tragsmäßigen Wiederverfteigerung geichritten 
von folgenden Liegenſchafien Kübelberger 
Banned, als: 

1. Plan:Nro. 830. 14 Dezimalen Fläche, 
einem Wohnhaus mit Stall 
Keller, Brennofen, Ziegelhütte und 
Hofraum — — und 
neuerbauter Waſchkuche, begrenzt vorn 
von der ————— und 
auf den andern Seiten von Erben 
Davot und Peter Sigmund, bei— 
ſammen gelegen in ber Benn, und 
Blan:Rro. 827. 828. 74 Deyimalen 
Wieſe dabei. 


* * 
Plan:Rro. 83la. und 831b. 16 Deyi- 
malen Fläche, Ziegelhütte mit Woh 
nung, Wafjerbebälter und Hof. 
Waldmohr, den 16. Nov. 1868. _ 
Euny, fgl. Notär. 


Dienstag den 8. Dezember nächſthin, 
Des Morgens 9 Uhr, zu Annahof, 
Gemeinde Niedermürzbad; , Laffen die Wittwe 
und bie Kinder und Erben des allda ver: 
Lebten an S u* die 

verzeichneten Fahrnißgegen ent: 
rer: Babhltermin —— nämlich: 

3 gute Zugpferde, 3 Kühe, 2 Rinder, 

1 Mutterihwein, 5 andere Schweine, 
er? Hühner, Heu, 


toffeln, Dung, 1 Ghaife, 3 Fubr: 
en, ‚ Eggen, Ketten und 
ſonſtige Adergeräthicaften, 2 Schieb⸗ 
forren, 1 Windmühle, 2 Hädiel: 
bänte, chirre, Tiihe, Stühle, 
— — 
„Bilder, 1 Doppelflinte, 6 
Betüch, Hanf, 
—— üthe, MR — ** 
usgeräthe, Manns u. A. m. 
Blieslaſtel, den 17. Nov. 1868. 
Wieſt, k. Notar. 


Hofguts- und Mühleverſteigerung. 

Mittwoch den 16. ber nächſthin, 
Vormittags 10 Uhr, auf dem zu 
Kr Sombrunuerbofe jelbit, läßt 


9. 


Friedrih Heng, Gutsbefiger und 
Meinhändler in rn 
rn ea 


1. ben zur Gemeinde Müncdhweiler 
gehörigen, 1 Stunde von Pirmafens 
‚ an ber Staatsſtraße nad 
Landau gelegenen Hombrumnerhof, 
—— aus einem majfiv erbauten, 
—* enen, wohnlichen, jweiftödigen 
—— — Erg 
en, ’ ’ 
me En aneran und Hofraum mit 
laufendem Brunnen; babei eine neu er: 
ber Sägmühle mit — ae 
neuen ngler’ 
Dampf-Raldine, eine Rat. und Lob: 


‚ auf lang: 
Eigenthum 


gw 
Tagw. Aderland mit Berechtigu 
Laub⸗ und Streuwerk in den nahe ge- 
legenen Walbungen. 
II. den 10 Minuten bavon entfernten, 
ebenfalls an der Straße gelegenen, bis 
jegt als Forſterwohnung benüßten, be 
hufs Anlage einer Klenganſtalt vom Ber 
figer afquirirten @ebrwaldsbof, auf 
welchem früher frequente Wirthichaft be: 
trieben wurde — beitebend gleichfalls 
aus einem maſſiv erbauten geräumigen 
Wohnhauſe mit Schener, &ralungen, 
Hof mit Brummen, Garten, Wiefen: 
und Aderfcld von 164 Dez. Fläche. 
Die günftige Lage dieſes zufammen: 
hängenden Beſitzes, ber zuverläffig in 
näditer Zukunft von ber von Zweibrüden 
über Pirmaſens nad) Landau projektirten 
Eifenbahn * berührt wirb, bie Ausdehnung 
der Bebäulichkeiten, die vorhandene Wafler:, 
Dampf: , ſowie mwohlfeile Arbeitskraft der 
näditbenahbarten Orte Münchweiler und 
Ruppertsweiler laden nicht ſowohl zum 
Betriebe der Dekonomie, des Holjhandels 
u. ſ. w., als vielmehr zur Gründung einer 
großartigen Fabrik (Berberei, File, Pap⸗ 
pendedeljabrifation), deren Erzeugniffe bei 
dem jchmwunghaften Betriebe der Schub: 
fabrifation in Pirmafens bort reichlichen 
Abjag fänden, und fomit zur rentablen 
Kapitalanlage ein. 

Nähere Auskunft ertbeilt der Unter: 
zeichnete. 

Pirmaſens, ben 16. Nov. 1868. 

Scelf, kat. bayer. Notär. 


Aufforderung. i 
aria Rod, 


Wer Forderungen an bie 
Tochter von Johann, und deren Ehemann 
Nitolaus Braunberger, Bergmann in 
Ehlingen, zu machen bat, wird biermit 
eriucht, dieſelben fofort bei dem Unter 
zeichneten anzumelben. 

Bliestaftel, den 18. Nov. 1868, 

Wieſt, f. Notar. 


Auszug 
aus einer Gütertrennungsffage, 
Durch regüftrirte Ladung des kgl. Ge 
richteboten Schul von Birmafens vom 
17. lauf. Mon. hat Karolina, geb. Grün- 
felder, ohne Gewerbe , Ehefrau bes Ade 
vers Johann Wendel Jung, Beide in 


eis Schweir wohnhaft, gegen Lepteren bei dem 


tgl. Bezirksgerichte Zweibrüden eine Klage 
auf Bütertrennung erhoben und den unter: 
zeichneten, bafelbit wohnbaften kgl. Advo: 
taten Julius Peterfen zu ihrem An: 
walte aufgeftellt. 
Zweibrüden, ben 18. Nov. 1868, 
Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 
Peterſen. 


Dentilatoren Yarıt 


1868, 
Für 1,3,6,12,24,48, 96 Schmievefeuer 
foiten5, 8,12,24,36,72, 100 Thlr. Pr. Gt. 
oder ſchmelz. 3 Etr. pr. St. pr. Feuer, 
Troden x. 
E, Schiele in Frankfurt a/M. 

Neue Mainzeritraße Nro, 12, 

(Die Firma C. Schiele & Cie, ift erlofchen.) 





Auswanderungsanzeige. 
Anton Alois Roth, 46 Jahre alt, bis⸗ 


9° Iher Apothefer in Aweibräden, will nad 


Dingen im Großherzogthum Heffen aus: 


wandern. 

— an denſelben ſind innerhalb 
14 Tagen bei ber unterfertigten Behörbe 
anzumelden. 


Zweibrüden, den 16. Nov. 1868, 
Königl. Bezirksamt, 
Damm, 


Verlag von Friedr. Maufe in Jena- 
In jeder Buchhandlung au erhalten: 


Stablitijc- Jilnfrationen 
u n 
Deutfchen Klaſſikern. 


fl. 8. In 3—4mwöchentlichen Liefe: 
rungen & 4 Blatt Preis à 4 Sgr. 


4 Lieferungen zu Schillers Näubern 
find erſchienen; es folgen nächitens zu: 
Braut von Meifina 2 Liefr., Wilhelm 
Tell 4 Lieft., Jungfrau v. Orleans 
4 Liefr. x. 

Profpekte gibt jede Buchhandlung gratis. 


Landwirthſchaftl. Kränzchen 
Sonntag den 29. November (nicht am 22.), 
Rachmittags 2 Uhr, bei Biürgermeifter 
Schneiderin Mittelbah.— Tagesordnung: 

1. Sandwirtbichaftliche Bezirks-Bibliothek 

und Drtsbibliothefen. 

2. Ueber fünftlihen Dünger. 

Bu recht zahlreihem Beſuche find Lands 
wirthe und freunde ber Landwirthſchaft 
freundlichſt eingeladen. 

Der Ausſchuß. 
EEE Eee 

- Die nad) Vorſchrift des Königl. Ge 
heimen Hofrathes und Univerſitäts-Pro⸗ 
feſſors Dr. Harleß in Bonn aefertigten 
Stollwerf’ihen Bruft: Bonbons 
find a 14 fr. per Paket echt zur haben im 
Zweibrücken bei D. Wildt sen., be 
Enditor C. GHolzgrefe und bei Wet. 
Allein, in Blieskastel bei fr. Appre— 
deris, in Homburg bei Ebrift. Dans 
ner, in Hornbach bei Louis Scherrp, 
in St. Ingbert bi &. 3. Grewen 
und bei Conditor G. Rickel, in W 
halben bei Apoth. 5. Thoma. 

—— — — — — Te — 


Anzeige und Empfehlung. 
Der Unterzeichnete beehrt fih, den Be 
wohnern ber Umgegend von Laußtzkirchen 
hiermit anzuzeigen, daß er fich neben feiner 
Mahlmühle eine Hanfreibe errichtet hat 
und daß nun bei demſelben fortwährend 

Hanf gerieben werben kann. 
2. Augöburger, 
Müller in Lautzkirchen. 


= 2lusverfauf. 24 


Der Unterzeichnete zeigt hiermit 
an, daß er fein Waarengeichäft auf- 
gibt und, um möglichit ſchnell auf 
zuräumen, zu bedeutend herabgeſetzten 
Preifen ausverkauft. 

Dliesfaftel, im November 1868, 

Morig DOppenbeimer, 








Ich Habe an hieſigem Plage eine Tivoli. 


Hemden: und Weißzeugfabrik Big Te 


errichtet und empfehle meine Fabrikate, melde nah Muſter und nad Maß gefertigt] __ Daritellung von 
werden, unter Zuſicherung guter, billiger und ſchneller Bedienung zur geneigten Ab] Kalospinthechromokrene, 


e. genannt 

Zugleich beſorge ich ganze Ausſtattungen und halte daher wohlaſſortirtes 
Lager in allen Arten Leinen, Gebild, Drill, Vettbardhent, Federleinen, wollenen * $ 
Beitbeden, Flaumen, Roßhaaren, Bettfevern, Vorhangito vi mer ontaine 


ffen u. f. m. 
En — — m mit et —— re wollen, werbe id), was Mut me £ 
toff und Aus ‚ gewiß zufrieden n. ion. 
Aedschien, Du November 1868, uſi rise van 


Julius Gentes. entre Arlang Y8 Uhr. 
n Nejervirter Pla 18 fr. 


1. Abtheilung. 
Die Waffernire in der Eryftallgrotte. 
4 Sen = ea 2 
el 8 aufs 34 e Pyramide in feenhafter elektriſcher 
pe m —* A afjortirt ift, empfehle ich bei mäßigen Preifen zur | Beleuchtung und nad) der Mufif 
Fried. Lehmang. N tanzenb. 


Mein Lager in i j , 
Schreib- und Beihenmaterialien, 


3. Abtheilung. 
1. Die Fontaine in ihrer Gefammtpradt 





und Größe. 
— durch Preife und Ehren Diplome ausgezeichneten 2. Der Goldtegen. 
Billete find ſowohl bei Bud 
‚San wirthfchaftlichen Mafchinen |, zus, im mer sa sem Bus; 


Patent: Futterfchneid:Mafchinen von 265 Sänittlängen, ganz in Eifen, Hin: | I haben. 
reichend für einen BViehftandb von 3040 Stüd, Preis 45, 50, 55 und 60 fl. GACILIEN:- YERRIN 

Hübenfchneider, ſchneidend würfelfürmig und in ſchmale Streifen, 26 und 35 fl. ° 
Kartoffelmüblen (neueiter Conftruction), befonbers jolid und dauerhaft gebaut, 26 fl. Freitag den 20. November, Abenbs 
Meine patentirten Quetfchmüblen für Grünmal;, Hafer und Trodenmalz.| 1,8 Uhr 
Fe Du 60 fl. und höher. Em Brobe 

cbrotmüblen, 20, 30, 50, 65, 115 fl um er, E für ben gemifchten Chor im Fruchthallſaale. 
pr = ©. Erinnerung mit dem Bemerfen, baß ich ſolche fortwährend Rommifionslager feinfter wollener Ge- 
DE Garantie für Leitung und gute Ausführung. A fundbeitsjacen zu — bei 


Brud. 
Ehr. Wery Spinnbanf, fowie Berg 
in Zweibrüden.| und ungehedelter Hanf vorräthig bei 
Louis Georg in Homburg. 





i : (Erfagmittel für Muttermilch.) ’ find et 
Fiebig-Fiebe’s Nahrungsmittel in „lüslicher“ Form! Carl Theyfopn. 
(die berühmte Liebig’iche Suppe in Vacuum konzentrirt und fomit burd) : ß 7 

einfache &öfung in, tg Kt) m eibruden vom 19. Mnenber. 
von Apotheker 3. Paul Liebe in Dresden, Bft) wr. 
Preis pro PfdaFlacon 36 fr, Wehen . . . 545 | Meißbrod Kar. 16 
Niederlage bei a Wend in Zweibrüden. Sehe, Sröitige” Ba) Sur = 
Weitere Erfolgsberidte u, ie: A| 5 1 no 8 
85. Hert Mpothekenbej. Ferd. Heh in Nürnberg; Chin! . ı 5 18 1 Dasyuarkiedotik, 2 
„Lieber College! Jh bitte umgehend wieder um 2. N. im Löglicher Form, Mi} Tinte. . . . 328 | Rinpfleiih 1.0. pr. # 16 
ba id) bis auf 3 Fl. Alles verkauft habe, Schiden Sie aber fofort.“ rn a —— no. 
86, r Lehrer E, M. Bieber, Wölfnigitraße 7, I., Dresden. Sin. . - . 446 | Snmmellleiih. - er 
Das Liebig'ſche Nahrungsm. in löslicher Form befommt meinem ganz Biden... . 4— | Shweineflelh . . 16 
fleinen Kindchen ausgezeichnet. Es ift eine folde Erfindung wirklid ein Kartoffeln - - . = 4 — 1 titer . .24 
Segen, namentlich für Leute, denen es unmöglicift, sine Ammezubalten. A| Sa!!! 12 @uum. ı har. u 





ärndt:, Brod-, Hleifb: ıc. Breife der Gtadt 





Der Unterzeidhnete beehrt ſich, hiermit ſ. Sechs Kapitalien von 100-200 ft., genburg m B. fie. 
einem biefigen und auswärtigen Publikum drei & 300 fl., aud höhere Summen] Weizen. . . . 548 Weihbrod 13 Kgr. — 
die Anzeige zu machen, daß er die Wirth: [liegen zum Ausleihen gegen Hypothelar: ac ———— sh —: 5 6 
ſchaft des Herrn Bierbrauer Tirolf über: | fiherheit bereit bei Gejhäftsmann Ehriftian — ———— RL 8 
nommen hat und nächjiten Samstag eröffnen | Ambos. Gerfte, Zreibige . — — Gemiſchtbrod 3 Kar. — 
wird. w,. FJreibige, — Das Paar Wed s Lih. 2 

Unter Zufiherung reeller Vedienung und ne Sahne 7 er 
audgezeichnetem Vier bittet um recht zahl: Ein 4 Jahre altes fehlerfreies| tin. -. . .-— | » a... 
reichen geneigten Zuſpruch Pferd iſt zu verlaufen bei Bohnen 0 0 — ; Ralbileiih . . . . 12 

Homburg, den 19. Nov. 1868. Georg Huffong Peer ER Re os F 

Julius Simon. in Neuhäuſel. | feteefamen. . . — — | Butter, j ar. . . 30 


Drud und Verlag von U. Arangbühler in Aweibrüden. 





Dweibrücer Wochenblatt. 


Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden, 








eier 8 9, fs Die bee 


M 275. 


‚ mit drei Unterhaltungsblättern per Wohe Vierteljährliher Ubonnementägreis 15 $. 
palt. Zeile ober deren Raum; mo die Red. Auskunft ertheilt: 4 fr. 





Samstag, 21. November 1868. 





Bayvyern. f. Medizinalrathe Herrn Dr. Heine ein Neubau zu dem ange 
CH Münden, 17. Rov. Seine Majeſtät der König | gebencn Ywede in Rlingerauünfter befürwortet, zugleich auch im 
haben in Erwägung ber fehr erfreulichen Ergebniffe, welde das j den Norlagen der k. Regierung ber Garten ber Armenanfalt 
Erziehungs: Quftitut für arına früppelhafte Knaben in Münden | Frankenthal als möglihe Stelle eines Neubaus bezeichnet 
acliefert bat, zu beſchließen gerubt, die Wohlthat, weiche jene ei it, bie Koften eines an biefer Stelle zu errichtenden 
Anfialt gewährt, aud armen früppelhaften Madhen aus allen ues ſich aber höher ftellen werben, als der bereits in Vor: 
Theilen des Nönigreiches angebeihen und biefe ähnlid unter: lage ftchende und genau ausgearbeitete Plan erfordert, beſchloß 
richten, erziehen und bilden zu laffen. Zu Aleier Zeit haben | der II. Ausiguß, bei dem Laubrathe zu beantragen, er mö 
Ee. Maj. der König zur Gründung einer fol'en Anftalt für [ Mar bie geforderten 7000 fl. bewilligen, den Veſchluß über 
arme früppelhafte Mädchen eine Summe von 5000 Gulden aus | die Ausführung*des Neubaues aber vorläufig fitiren, dagegen 
AMerhöchit Ihrer Kabinetsfafie zu bewiligen und zu beitimmen | Am bie R. Regierufig den Antrag zu ftellen, den Landrathaus · 
gerubt, dab bezüglich der Beſchaffung von Solalitäten und ſchuß möglichit bald ſowohl nah Frankenthal als nad Klingens 
anderer Einrichtungen Alles vermieden werde, hs die Mittel —— mit ben betreffenden fahtundigen Herren Regierungs— 
für den Yildungs: umd Unterrichtsswed zu fdınälern geeignet —— zu berufen, um über den Ort und die Art des Neus 
wäre. Mus ben Renten diejes Fundationsfapitals werden nun | PAS genaue Unterjugung zu pflegen, zugleih aber auch bies 
vorläufig bis zur Veichaffung weiterer Fonds zwei arme früppel: | Tem Antrage hinzuzufügen, die k. Regierung möge vor der Ber 
hafte Wänden von 12-—14 Jahren in entiprechende Erziehungs: — =» ae Due —— * 
en — X. Situng des Landrathes der Pfalz— Berathungen dienen koͤnnen. Das Gutachten Ve ar dee 
Der Landratbspräfident fept die Verfammlung von einer tele: ——— en = — oe 
grapbiichen Depeiche des igl. Staatsminifteriums ded Innern —— — * gung 
in Renntniß, welche von der fal. Regierung dem Präfidenten gejogen werben. Der Landrath ftimmt diejem Ausihuß-Antrage 
mitgetbeilt wurde und nad) weicher die nachgefuchte Verlänge: Be el —— — — 
rung ber geſetzlichen Friſt zu dem diesjährigen Landrathsver⸗ 1 Fa 19, WERDEN * ngei ‚ 
bandlungen um 2 Tage genehmigt wurde. Das Landraths⸗ daß fie bis zu _ nädjtjährigen Sandrathsfigungen nicht ver: 
mitglied Hr. Geiffert berichtet bierauf über das nu ——*— — der ——— —— 
der Kreisirrenanitalt Klingenmünſter pro 1866/67. Die Ein, | der 10 "Borf - "reiten = Sälieplid » d Land 
nahmen und Ausgaben betragen 103,415 fl. 13%/s fr. Der | führung Vorſorge zu treffen. — Sqließlich wurden vom Lands 
Kreiszuihuß beträgt 45,604 fl. 12%, Fr. Der Werth des Mo: rathe die Beiträge der Gemeinden fr ihre in dieſer Anitalt 
biliar= und Ammobiliar: Vermögens beträgt 555,551 fl. 11 Er. erg ug nen erhöht und Dh ine ——— 
Indem der dandreih dieſe Rechnung genehmigte, ging er zur | Pen, welhe bigher 60 fl. entrichteten, auf 75 f., für bie, welche 
Beratbung des Budgets pro 1869 diefer Anitalt über. Die bisher 40 fl. leifteten, auf " fl., dagegen bleiben bie Seiträge 
Einnahmen und Ausgaben wurden auf bie Summe von 87,859 fl. = — — Pe = uhr ber 
feftgefegt und der Kreiszuſchuß auf 39,149 fl. Die in bem b Aus gi Bat 0 Son Geftern Gent in Epeier 
Budget beantragten Erhöhungen an Bejoldungen ıc. wurden ges ten Mal die b d, Sr. "des Ratedi 
nehmigt wie folgt: Beioldung des Direktors um 500 fl., die j Jum eriten Mal bie behufs Revifion bes Katechismus ernannte 
des Vermalters um 100 fl., des 2. Afitenzargtes vom 400 auf [ Fommiſſion zufammen; ein Mitglied, Anwalt Louis von Sandau 
500 fl., bes Rechnungsführers auf 900 fl., des Obermärters konnte Krankheits halber nicht erfcheinen. Die Thätigfeit ber 
ag of 750 Bohn der Base ah Malrietlrnse rn rg ug wahrjcheinlih nur eine vorbereitende 
5900 a ins: Gebil 875 anf 5 m anleuenee jern, Er 
er n a. * —* + — * —* ner sich ui An demfelben Tage ging in Speier bie Aufnahmsprüfung 
Waſchfrau von je 165 auf 180 fl., der Knechte und Mägde ber prot. Kandidaten der Theologie, welche am 11. db. M. bes 
von 970 Al. * 1038 fl. Dagegen wurben abgeftrien bei j gernen hatte, zu Ende; fie wurde von Herrn Konſiſtorialrath 
Rap. VIH: Geräthihaften 300 fl. Der Fandrath genehmigt oſchel geleitet, dem als Prüfungstommifjäre die Pfarrer 
ferner 100 fl. für ben Ankauf einer Wiefenparzelle. — Die Inſpektor Aign - Kaiferslautern, Prodefan uni Rare Mutter 
fol. Regierung beantragte, der Landrath möge für das Jahr —— — ————— —— — — 
1869 bie Summe von 7000 fl. bewilligen, damit in Verbin: x es Mimbah, Ferkel von Gimmeldingen 8 5 
dung dieſer Summe mit dem bereils admaſſirten Fond für die a u er ir ya Hi 
Zarhfunme Sort vn ste, 
Zwede bewilligten Summe von 4000 fl. in nächſtem Jahre mit Pirmafens ’ agerd 
dem als notbwenbig erfannten Neubau einer ig weg für x 
unbeilbare Geiftestranfe begonnen werben könne. Ueber dieſen Preußen. 
Neubau —* ein genauer Plan vor, nach welchem derſelbe ſich Berlin, 18. Nov. ber heutigen Sitzung ber über 
an bie weibliche Abtheilung der Anftalt für Blödſinnige in | bie Gefepentwürfe betreffs der Beſchlagnahme bes Vermögens 
arg anſchließen würbe unb zu 28,000 fl. au Pe bes ehemaligen Königs von Hannover und bed Kurfürften von 
Da nun in der Berathung des II. Ausſchuſſes von dem F Hefien ernannten Kommiffion wurde mehrfeitig beantragt, bie 


Einkünfte aus biefen 1 ir en zu Gunften ber Staatslaſſe 
einzuziehen und ben $. 4 („Die einen ber Beſchlag⸗ 
Bir leibt königlicher Verordnung vorbehalten”) der Vorlage 
zu fireichen. : 

Baden. 


Karlsruhe, 14. Nov. Rad) ber „Rarläruher Zeitung” 
den demnäcit Verhandlungen zwiſchen Baden und Preußen 
— Regelung der gegenſeitigen Gerichtsbarkeitsver⸗ 
iſſe. 


Frankreicſch. 

Paris, 16. Nov. Eine Note des „Moniteur” ſagt: 
„Der „Gaulois“ hat feine Lefer von Komplotten und Konipira: 
tionen unterhalten, bie angeblich neuerdings durch die Regie— 
rung entbedt feien. Dieſe Nachricht ift vollftändig erfunden. 
Das Journal, das fie veröffentlicht hat, wird zur gerichtlichen 
Verantwortung gezogen werden.” 

talıem 
lorenz, 18. Nov. Der Kriegsminifter bat beſchloſſen, 
bie Nltersffaffe von 1843 im unbeitimmten Urlaub und bie 
Altersflafje von 1836 gänzlich zu entlaflen. — Eine Depefche 
aus Neapel meldet einen heftigen Ausbruch des Veſuvs 

Genua, 16. Nov. Das engliihe Mittelmeer:Geihwader 
iſt von der Rhede von Mabdalena (Inſel am Bonifazio-Ranal) 
in unbefannter Richtung, das franzöſiſche Geſchwader von Ajac- 
eio nad) der ſpaniſchen (?) Hüfte abgeſegelt. 

Rußland 

Petersburg, 12. Nov. Zur Komplettirung ber Armee 
und ber Flotte ordnet ein Ukas des Kaiſers eine Nefrutenaus: 
hebung im ganzen Reiche von vier vom Taufend an. Die Aus: 
hebung beginnt am 15. Januar und endet am 15. Februar. 

Petersburg, 17. Nov. Geftern fand bie dritte und 
Schlußſitzung der Militärkonferenz zur Beſchränkung der Ans 
wendung von Sprenggeſchoſſen ftatt. Die Frage wurde befrie- 
bigend entſchieden. Die Repräfentanten aller Mächte unter: 
fehrieben das Protokoll, welches als Baſis einer internationalen 
Konvention dienen wird. _ 


Befanntmahungen 









eigeru 
Dienstag ben 8. Dezember 1868, Nach— 
—— 2 Uhr, zu Limbach im Schul: 
ufe; 


Werden vor dem gerichtlich hiezu kom— 
mittirten Friedrich Bartel s, fal. Notär 


werben wird. 


Amerika. 

Newyork, 11. Nov. Wie verlautet, werben bier und 
in Reworlcans fzlibuftier-Grpebitiouen für Cuba organifirt. Bis 
jegt hat bie Umnionsregierung noch feine offizielle Kenntniß von 

en Urhebern ber Bewegung und ihren Planen. 
Beriehbiedene®. 

* Aus dem Kanten Hornbad, 18. Nov. Als der Ehäfer 
des Gutspãchters Guth auf dem Kirſchbacher Hofe geitern Abend 
etwas mac 9 Uhr zu der in der Nähe der Hofes eingepferchten 
Herde kam, waren die Schafe ausgebrochen und heute Morgen ſiellte 
es ſich heraus, daß ein Wolf zu fo früher Abendftunde den Pferch 
beimgefucht hatte. Ein Hammel war aufgezehrt Bis auf den Kopf 
und das Knochengerippe, fegar zwei Füße waren vollftindig vers 
ſchwunden. Das Fell ift blos an den Bouche aufgeriſſen, ſenſt fait 
gänzlich unverſehrt, der lange Schwanz je rein ausgeſchätt, als ob 
bie Arbeit durch eine geübte Hand vorgenemmen worden wäre. Außer 
drei weiteren unerheblicher verlegten Schafen mußte noch ein Hammel, 
dem das reifende Thier mit einem Biß den Bruftfaften und die 
Lungenflügel durchbiſſen Kate, vollends getödtet werben. 

Vor vier Jahren wurde auf demfelben Hofbanne noch größeres 
Unheil durch, wie es damals fchien, zwei folder unaebetenen Gäfte 
angerichtet und es dürfte demnach größere Vorſicht nicht ganz übers 
flüſſig fein. 
a,Neufhatel. (10 Ar.sYoofe von 1857. 
Nov. ftattgefundenen Gewinnziehung werden folgende größere Ge: 
winne gezogen: auf Nr. 69,832 5000 Fr., auf Mr. 57,707 und 
90,225 200 Ar, auf Nr, 4736, 57,663 und 58 859 100 Fr., 
auf Nr. 6251, 31054, 34,292, 39,294, 49,945, 51,07u, 61,068, 
78,504, 83,767 ımd 96,536 50 Fr.. auf Ar. 579, 13,106, 
38 936, 42,243, 50,959, 56,396, 62,321, 67.948, 103,448 
und 1:3 051 40 Fr, auf Kr. 1752, 4107. 5758, 7358, 12,943, 
16,914, 24,081, 49,522, 59,120, 59,931, 63,712, 71,644, 
50,931, 91,784, 91,841, 106,618, 111.589, 118 465, 118.713 
ud 119,234 25 Fr. Die Zahlung erfolgt am 1. Februar L. 38. 
An. Rransbühler, veramtmort. Mebafteur. 















1 te vereprtihen Gasabnehmer werben hierdurch in Kenntniß gefeht, dab näch— 
fien Sonntag den 22. November, wegen Verbindung der neuen Gasleitung 
mit ber jetzt beſtehenden, das Gas während des Tages auf einige Stunden abgeiperrt 


Die Verwaltung des Gaswerks. 


zu Homburg in ber Pfalz, die folgenden, 
der zwiichen dem zu Kohlhof, Gemeinde 
imbach, verlebten Aderämann Jakob Bad 
und deſſen überlebender Wittwe Eliſabetha 
Bolley, ijetzt gewerbloſe Ehefrau von 
Daniel Bettinger, Vergmann in Lim— 
bach wohnhaft, beſtandenen Gütergemein 
ſchaft gehörigen Liegenſchaften, — der Ab: 
theiluug wegen, — oͤffentlich in Eigenthum 
verfteigert, nämlich: 
a. Bann von Simbad: 
86 Dez Wies in 3 Parzellen. 
b. Bann von Niederberbad): 
4 Tagw. 50%/, Dez. Ader in 7 Parzellen. 
ec Bann von Altftabt: 
33 Dez. Wies in 1 Parzelle, und 
d. Bann von Kohlhof in Preußen: 
Ungefähr 120 Dez. Ader in ? Parzellen. 
Eigenthimer find I. die genannte Elifa: 
betha Bolley, Ehefrau Bettinger. 
II. Die Kinder des genannt:verlebten Ja— 
kob Bach und der Eliſabetha Bolley, 
als: 1) Eva Bad, gewerblofe Ehefrau 
von Ludwig Leibrod, Bergmann; 2) Ya: 
fob Bad, 3) Karl Bach und 4) Karo— 
lina Bad), letztere Drei noch minderjährig, 
ledig und ohne Gewerbe, vertreten burd) 
vorgenannten Ludwig Leibrod als Vor: 
mund, und durch Lubwig Lehmann, 
Aderer, als Nebenvormund. Diefe ſämmt⸗ 
lich auf gedachtem Koblhofe wohnhaft. 
Homburg, den 17, November 1868. 
Bartels, kal. Notär. 


= Musverfauf. = Aktive Feuerwehr. 


Der Unterzeichnete zeigt biermit 
an, daß er fein Waarengefchäft auf 
gibt und, um möglichit fchnell auf 
juräumen, zu bedeutend herabgefegten 
Preifen ausverkauft. 

Blieskaftel, im November 1868. 

Morig Oppenheimer. 

Der Unterzeichnete beehrt ſich, hiermit 
einem biejigen und auswärtigen Publikum 
bie Anzeige zu machen, daß er die Wirth: 
ſchaft des Herrn Bierbrauer Tirolf über: 
nommen bat und nächſten Samstag eröffnen 
wird. 

Unter Zuficherung veeller Bedienung und 
ausgezeichnetem Bier bittet um recht zahl: 
reichen geneigten Zuſpruch 

Homburg, den 19. Nov. 1868. 

Julius Simon. 


Sonntag den 22. Nov. 


Nachlirchweihe 
mit Tanzuuſil 
bei VPh. Leibrock 
in Ernſtweiler. 
Bor ungeſähr 4 Wochen it mir ein 
Dachshund, ſchwarz mir braunen Augen: 
brauen, entlaufen; wer mir denſelben 
wieder zurüdbringt, erhält eine gute Ber 
lohuung. Brud 
auf der Großſteinhauſermühle. 


Pau - 
Mi ‚Samstag Abend 8 Uhr 
ER im Singer'idhien Sälchen 


Geueralverſammlung 
behuſs Beſprechung über 
> ben Beitritt zur Landes— 
UnterftügungssRaffe für die bayerifchen 
Feuerwehren. 


"il 
ke 





Das Kommando. 


Nähten Sonntag den 22. November 
wird bie 
Schwarzenbacher Nachfirchweibe 
mit Tanzmufit abgehalten, wozu höflichſt 


einladet 
5 Hauf. 
Samstag Abend 


Gans⸗Eſſen 


bei ausgezeichnetem Stoff ins 
Ph. Gillmanns. 





In Medelsheim war er Fuchs, in 
Horubady wurde er als Haſe gegeſſen. 





oranfferter Geldtoacs vom 19. Nov. 
let. . s . :- fL 4 4451 

„  dtenf s „TEE 
Det. IC-A-Srüct . Pr 5,7977, 
engl. Bopereigis . 1 
Zutaten . . . „54189 
Anus, 5 mu, 
Brut. Rafieriebrine - 134 45 


int uns Sseriag von AKranzbuhler ın Zweibtrucken. 


Duveibrücher Wochenblatt 


Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Bublifationen des Bezirks Zweibrüden, 





mit Ausnahme des Montag ‚ mit brei Unterhaltungsblättern Bierteljährlicher Aboumementöpreis 45 ir. 
— Inſerate: 3 kr. für bie palt. Zeile ober deren Raum; ne Auskunft ertheilt: 4 fr. ai 





AR 276. Sonntag, 22. November 1868. 





Bayern. gehalten haben und ſtets weiter — Bet waren, ber 
CH Münden, 16. Nov. Am 1. März 1869 wird ein | am 26. Mai in Bayern flattgehabten eier bes 5Ojährigen 
militärwiflenihaftliher Kurs an der SKriegefcule eröffnet, |: Terfaflungsjubiläums zu gebenfen, umb babei eine _meiteren 
wor am 4. Januar eine befondere Aufrahmeprüfung am Sig | Mr bie Pialz erfteulichen krieg nicht zu _vergeilen, bes 
der Kriegsichule tattfindet. Ueberganges der Billa Ludwigshöhe in den Befig ber Könige 
CH Münden, 20. Nov. Die „Hoffmann’ie Korre | Ton Bayern. Hoffen wir, baß es ber Pfalz nunmehr 
fponden;* erklärt gegemüber der Behauptung öfterreichiicher Blätter, vergönnt fein wird, ihren Erlauchten Pfalzgrafen in dem Lande, 
wornad Defterreihs Aniprud auf das unbemwegliche Eigentyum | melhes die Wiege feiner Ahnen trug, in Liebe und Ehrfurcht 
in den fühdentiien ehemaligen Bundesfeitungen bayerilherjeirg | begrüßen zu Fönnen, und ſchließen wir unfere biesjährigen Si: 
als berechtigt anerkannt worden wäre, daf Anfangs Oftober | Fungen mit einem dreifachen Hoch auf Seine Majeftät unferen 


zwar eim berartiger Mnipruch erhoben, von der bayeriichen ergnäbigfien König Ludwig II.“ (Schluß folgt.) 
Staatsregierung aber fofort auf Grund des Prager Friedens |  (Dienitesnahridt) Die kath. Pfarrei Horbah, Be 
und ber Verhandlungen der Liquidationslommiſſion abgelehnt mt Pirmafens, iſt dem berzeitigen Berwejer derſelben, 
worden jei. efter 3. Mathäs übertragen worben. 
* 28 17. Nov. Sys — —— Pfalz. Breußen 

8 vathemitglied Herr Wand berichtet ü 8 Kreis⸗ Berlin, 19. Non. eorbnetenhaufe legte heute 
budget pro 1869: Die Einnahmen und Ausgaben wurden auf | Her Finanminifter einen 55 über 2* —* 
539,933 fl. 27 fr. 1 pi feſtgeſetzt. Denunzianten-Antheile vor, befien Erlebigung durch Schlußber 


Der Landrath ging hierauf zur Berathung eines von dem rt. R ; 
LZandrathspräfidenten entworfenen Antrages, „den Entwurf eines ang bet Hohen ber —— —— ter 


Geſetes, die Gemeindeordnung der Pfalz betr,“ über, und 
Rincate bemfetben ⏑— Mumie — 
Sitzu Aug. Kranzdühler, verantworti. Redatieur. 


ng. 
— 18. Nov, XII. Sitzung bes Lanbrathes ber Pfalz. 





Der Hr. Landrathepräfivent hielt an bie Berfammlung folgende ep : 
Anſprache: „Der Landrath hat nunmehr jämmtliche ihm oblie: Polizeilihe Bekanntmachung. i 
genden Geichäfte, beitehend in 39 Borlagen der fgl. Regierung Verſchiedene geleplihe Borihriften in Bezug auf Reiten und 


und 9 Anträgen feiner Mitglieder, theilmeife von großer Aus: Fahren, fomwie in Bezug auf Straßenpoligei werben, ben ges 
behuung und Wichtigkeit, erledigt und dayı, außer ben vielen | machten eg zufolge, wieber vielfach außer Acht ges 
Sipungen der verihiebenen Ausichäife, 12 öffentlihe Sigungen | laſen und fehe ich mich deßhalb veranlaft, bie betreffenden ges 
verwendet, und Leugnif cbenfo vom dem Streben nad) gründ: | Feblichen —— wiederholt in Erinnerung zu bringen; 
licher Berathung, als von angeftrengter Ausdauer gegeben. deren pünftlihite Beachtung iſt im Intereſſe der öffentlichen 

Troß deifen hat er von der ihm auf fein Aniuchen bemil: Sicherheit geboten und wurde die k. Gendarmerie und Poligeis 
ligten Berlängerungsfriit nur eimen Tag in Anipruch genom— mannfhaft angewieſen, jede Hebertretung bezeichneter Art unnäch⸗ 


; R i q i ; ſichtlich zu protofolliten. 
men, und es hätte ſonach auch in biefem Jahre die geiegliche Aweibrüden, den 21. November 1868 


ft genügt, wenn nicht in Folge feiner Beru auf einen - 
5 zwei Sonntage in diejelbe gefallen — Der kgl. Polizellommiſſãr, 
Die Kreisumlagen find von 40*4090 auf 42%, ſonach, ba , j Naquet. j 

im vorhergehenden Jahre ein Prozent des Steuerprinzipale nur | A. 6. 5 der k. Minifterialverfügung vom 23. Juni 1862: 
9665 fl. betrug, in dieſem Jahre aber 10,295 fl. beträgt, von Das Ausweichen ber Reiter, Fuhrwerke und Viehheerden auf 
404,733 fl. 53°/4 fr. auf 430,242 fl. 30 fr. geftiegen. Diefe | öffentligen Straßen, Wegen und Plätzen betreffend: 
Vermehrung ift begründet einestheils in bem höheren Bevöl— I. wenn bie Breite und Beichaffenheit bed Weges bas 
kerungsitande der Kreisanitalten und dem höheren Preiſe der | Ausweichen geitattet. a 
Lebensmittel, aber auch zum größten Theile in den ben Lehrern 1) Reiter und Vichheerben haben jedem ihnen begegnenben 
ber ifolirten Zotein: und Gewerbeſchulen bemwilligten Theuerungs; | Fuhrmwerke auszuweichen. 
— Mögen dieſe letzteren auch nicht alle Erwartungen Das Fuhrwerk hat jedoch bei engen Wegen den ihm be— 

efriedigen, jo darf man nicht vergeſſen, daß bie Steuerkraft egnenden Neitern und Heerden den zum Paffiren nothwenbigen 
bes Areifes der Schonung bedarf, und da ber Landrath zur zu laflen und muß beim Worbeitreiben einer Heerde ers 
Sofinung berechtigt ift, dab Die @emeinden und Diftrikte nicht | forberlihen Falles fo lange anhalten, bis Die Heerde vorbeige— 
ermangeln werden, duch Bewilligung ber anderen Hälfte der | trieben ift. 

Theuerungszulagen bie außerdem bervortretende Ungleichheit zu 2) Kommen zwei Fuhrwerke, fowie Viehheerden ober Reiter 
bejeitinen. . einanber entgegen, jo haben bie fi Begegnenden zeitig zur 


Wie es der fol. Herr Negierungspräfident bei Eröffnung | Hälfte rechts auszumeihen, d. b. rechts auf die Geite jo 
unjerer Verſammlung bereits gethan, fo ziemt es auch ums, | weit einzulenten, daß die Hälfte bes Weges frei bleibt. 
mit innigem Danke für den erhabenen Geber der Verfaſſung 3) Laugſam fahrende Fuhrwerke, ſowie Vichheerden haben 
und für feine Föniglien Nachfolger, welche diefelbe jtets heilig ' die nachkommenden ſchneller fahrenden Fuhrwerle und die nad 


kommenden Reiter auf das gegebene herkömmliche Zeichen links 
vorüber zu laſſen und daher auf die rechte Seite fo auszuweichen, 
bat das andere Fuhrwerk oder der Reiter auf der anderen 
Seite vorbeifommen kann. 

U. Benn bie Breite und Beichaffenheit bes Weges das 
Ausweichen nicht geftatiet: 

1) —— Leiter eines Fuhrwerkes, welcher das ihm 
entgegenlommende Fuhrwerk zuerſt bemerlen kann, bat an einem 
paſſenden Orte, oder da, wo eigene Ausweicheſtellen beſtehen, 
an einer ſolchen Stelle mit ſeinem Fuhrwerke ſo lange zu halten, 
bis das andere —— vorübergefahren iſt. Fuhrleute haben 
ſich auf ſolchen Wegen durch Rufen oder durch Klatſchen mit 
der Peitſche, die Poſtillons mit dem Horne Zeichen nes 
. 2) Die Beſtimmung unter Ziff. J findet auch Hohl: 
wegen Anwendung. Kommen aber zwei Fuhrwerte in einem 
Hohlwege ba zufammen, wo ein Ausweichen nicht möglich ift, 
fo muß dasjenige zurüdfahren, für welches biefes nah Richtung, 
Entfernung und Ladung mit den mwenigften Schwierigfeiten ver: 
bunden ift. 

3) Treffen Viehheerden ober Reiter auf Wegen, wo fie 
nicht ausweichen fünnen, mit Fuhrwerten zufanmen, jo müſſen 
fie umlehren. 

B. Art. 145 des Polizeiftrafgefegbudes: 

An Geld bis zu 10 fl. wirb geftraft: 

Ziffer 8: wer bei übernommener Leitung eines Fuhr: 
werfes fih durch Schlafen oder fonitiges Verſchulden in eine 
Lage gebracht hat, daß er fein Gefpann nicht mehr gehörig zu 
leiten im Stande ift. 

Ziffer 9: wer Neitpferbe ober Geipann an bewohnten 
ober befuchten Orten, auf öffentlichen Strafen ober Pläten ohne 
Aufficht oder mit Vernadhläffigung ber erjorberlichen Sicherheits: 
maßregeln ſich ſelbſt überläßt. 








C. Art. 22 des biefigen Ortspolizeibeſchluſſes: 

Mer nahbeichriebenen Borfhriften über das Reiten und 
Sabren im Innern der Stadt zuwiderhandelt, wird an Gelb 
is zu 10 fl. geftraft: 

Lit. b. Kutſchern und Neitern it es nur erlaubt, in 
Burgen Trabe, andern Fubrleuten aber nur im Schritte 
durch die Straßen zu fahren oder zu reiten. — In engen 
Straßen und beim Einbiegen in andere Straßen ober ba, wo 
durch einen Zuſammenfluß von Menschen ber Durchgang vers 
engt ift, barf nur im Schritte gefahren ober geritten werben. 
D. Art. 153 des Polizeiftrafgefegbudes : 


‘ 





Bekanntmachungen. 
Montag den 30. November 1868, Nach— 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stadthauſe 
zu Zweibrüden, werben bie zur Güter: 
emeinſchaft, welche zwiſchen dem zu Zwei⸗ 
den verlebten Mehger und Wirth Jo— 
.. Bolk und jeiner Binterlaffenen 
ittwe Magdalena Sailer beitanden bat, 
gehörigen Immobilien der Untheilbarfeit 
wegen in Eigenthum verfteigert, nämlich: 
1) Ein in ber Gtabt Ymeibriden auf 
dem fogenannten Pladen (Hallplak) 
ſtehendes breiftödiges Wohnhaus fammt 
allen Zubehörungen, einfeits Ludwig 
De sen. ‚anberjeits Carl Hoffmann’s 

ittwe und Kinder. 

2) 37 Dezimalen Garten mit Garten: 
haus, Kegelbahn und Felſenleller auf 
dem Kreuzberg und Fahrenberg, Zwei: 
brüder Bannes, neben Theodor 
Neubert. 

Guttenberger, kgl. Notär. 


Dienstag den 1. und Mittwoch ben 2. 
Dezember 1868, jedesmal Nahmittags um 
2 Uhr anfangend, in der Johann Bol: 
fen Behaufung auf dem Hallplate zu 
Zweibrüden, lafjen die Wittwe und Kinber 
des bafelbft verftorbenen Metzgers und 
Wirthes Johann Bolg gegen gleih baare 
Zahlung verfteigern: 

2 Kleiverichränte, mehrere Commode, 
1 Ranapee, 1 Sekretär, 1 runden 
Th, Mohr: und andere Stühle, 
Spiegel und Bilder, Bettladen, meh: 
tere Nachttiſche, 1 Ladentiſch, 1 
Waage, 1 Fleiſchwiege, 1 Fleiſch— 

tige, Bütten und Fäffer, gr m 
ſche, Gläfer, Küchengeihirr aller 
Art, fobann Bettung und Getüd, 
Silbergeräthe und allerhand fonftige 
Gegenitänbe, 
Buttenberger, kgl. Notär. 


Outtenberger, in Zweibrüden wohnhaft, 
bierzu fommittirt durch Urtheil des f. Be: 
irfögerihtes zu ABmeibrüden vom 13. 

ovember 1868, wegen erflärter Untheil- 
barkeit in Eigenthum verfteigern: 

a, Ein Wohnhaus, zu Einöd ftehend, 
mit Stall, Keller, Hofraum und 
Gärtchen, 5 Dezimalen Fläde. 

b. —* Dezimalen Aderland in 4 Par: 
zellen. 

Eigenthümer find die Rinder und Erben 
ber zu Einöd verlebten Eheleute Nikolaus 
an ewejener Leinenweber, und Ra: 
tharina Menzner, als: 

I. Die großjährigen Kinder: 

1) Katharina amm, Ehefrau von 
Joſeph Neiharbt, Schuhmacher, wohn: 
haft in Zmweibrüden; 2) Louiſe Hamm, 
Ehefrau von Daniel Klein, Schuhmader, 
in Einöd wohnhaft; 3) Charlotte Hamm, 
ohne Gewerbe, alda wohnhaft; 4) Niko 
laus Hamm, Weber, allda wohnhaft; 5) 
Maria Hamm, ohne Gewerbe, allba 
wohnhaft; 6) Jakob Hamm, Weber, 
allda wohnhaft. 

II, Zatob Schneider, Leinenweber, in 
Webenheim wohnhaft, als Hauptvormund 
über Magdalena Hamm und Karolina 
m, minberjährige Rinder der Erb: 
afler. 

II. Satob Wolf, Adersmann, in 
Eindd wohnhaft, Nebenvormunb ber ge: 
nannten yon Dinberjährigen. 

Das gnißheft klann auf der Amts: 
ftube des Unterzeichneten eingefehen werben. 

Hweibrüden, ben 20. Nov. 1868. 

Guttenberger, kgl. Notär. 

Gefuht wird eine Zugeberin; mo, 

zu erfragen in ber Exp. bs. Bl. 


Hofqutverjteigerung. 

Montag den 21. Dezember 1868, Nadhe 
mittags um 2 * auf dem Stadthauſe 
zu Zweibrücken, laſſen die Eheleute Phi— 
lipp Mohr, Dekonom, und Chriſtiaua 
Bach vom Bödinger Hofe unter vortheils 
Bedingungen in Eigenthum ver 
jteigern: 

den ihnen zugehörigen Antheil an dem 

auf dem Banne von Althornbach, 
1° Gtunde von Zmweibrüden und 
/, Stunde von Hornbach gelegenen 
Böbinger Hofe, beftehenb aus geräus 
migen, im beiten Zuftande befind- 
lihen Wohn: und Dekonomie⸗Gebäu⸗ 
ben und 75 Morgen Ader: und 
Wiefenland, wovon 18—R0 Morgen 
mit Winterfrudt (Korn, Weizen und 
Spely) beitellt und 12 Dorgen mit 
Klee angelegt find. 

Bis zum Tage der Berfteigerung kann 
diefer Hof auch mit oder ohne Inventar 
aus freier Hand gelauft werden. 

Hweibrüden, den 20, Nov. 1868, 
Guttenberger, fol, Notär. 


Mittwoh den 9. Dezember nächſthin, 
Nahmittagg 2 Uhr, zu Söbfröfchen 
in der Wirthsbehaufung von Chriſtian 
Juſtus, werben durch den damit gericht: 
(ih beauftragten fol. Notär Eduard Schelf 
in Pirmaſens die nachbezeichneten Immo— 
bilien, der Abtheilung und Untbeilbarteit 

en, Öffentlich auf Termin zu Eigenthum 
verheigert, nämlich : 
. Bald, Fröſchener Bannes, 
in 2 Parzellen. 

Die Eigenthümer find: 1) Thekla, 2. 
Johann, 3. Adam und 4, Therefe Pfeif— 
fer, alle minderjährig und gewerblos , ver 
treten durch ihren Vater Joſeph Pfeiffer 
als ur und dur Jakob Raquet ben 
Alten Gegenvormund; 5. Katharina 


——— — — — — — 


Pfeiffer, gewerbloſe Ehefrau von Jo— 
hann Raquet, und 6. Maria Pfeiffer, 
ewerbloſe Ehefrau von Jakob Raquet, 
Adersleute und in Hoͤhſröſchen wohn: 
aft. 
9 Pirmafens, ben 19. Nov. 1868. 
Schelf, kgl. bayer. Notär. 


Mobilienverſteigerung. 

Mittwoch ben 2. Dezember naͤchſthin, 

Nachmittags um 1 Uhr, vor feiner Woh: 
nung im früher Bach’ jchen. jetzt Köbig! ſchen 
Hanje in der Nähe des Bahnhofes zu 
Homburg, läßt Herr Andreas Gelbner 
von Da bie nadwerzeichneten Mobiliarge: 
enftände gegen Baarzahlung öffentlich ver- 
eigern, nämlid): : 

1 vollftänbiges Bett, 1 Kommobe, 1 Ra: 
napee, 1 Chiffonier, 1 Pfeilerihränt: 
ben, 1 Nachttiſchchen, 1 SKonjole, 1 
reinder Tiih, 1 großer Spiegel mit 
Soldrahme und 5 große Bilder in 
Goldrahmen, 1 Nähtiſchchen, 1 Kü— 
chenſchrank mit Aufſatz, dieſer mit 
Blasthüren, eine vollitändige Küchen: 
einrichtung, Silberwaaren und jonftige 
Hansgeräthe, 

Sämmtlihe Mobilien befinden fi im 

beften — 

Homburg, den 20. November 1868. 

Meyer, funktion. Gerichtsbote. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Pferbebefiger, welche beab: 
fihhtigen, im fommenden Jahre 1869 Pri— 
vatbeihäler zum Zwedce ber Zucht gegen 
Bezahlung oder fonitige Vergütung zu bal- 
ten, werden hiemit auf die Beltimmung 
bes 8. 5 der Allerhöchſten Berorbnung vom 
16. September 1864 (Amtbl. ©. 1257) 
zur Darnahadtung hingewieſen, und auf: 
geforbert , bie vorichriftsmäßige Anzeige 
nebit dem Zeugniſſe bes Bürgermeilteramts 
über den Beſitz des zur Ausübung ber 
Beichälerei erforderlihen umſchloſſenen Nau: 
mes jpäteftens am 31. Dezember I. Is. 
bei ber unterfertigten Behörbe einzureichen, 
ba jpäter eingereichte Anzeigen unberüds 
fihtigt bleiben müffen. 

Ameibrüden, den 17. Nov, 1868, 

Königl. Bezirksamt, 
Damm. 


Bekanntmachung. 

Im Polizeigerichtögefängniß zu Blies: 
faftel it als Beichäftigung der Gefangenen 
das Sanfbecheln eingeführt und ber 
Preis —5 vorläufig auf 5 Kreuzer per 
Pfund feitgefegt worden. 

Lufttragende Arbeitgeber wollen fi an 
den Landgerihtäbiener Shüt wenden. 


Geſchaͤfts-Empfehlung. 
Einem {ee ne biefigen und auss 
wärtigen Publikum zeige ich hiermit ergebenft 
an, dab ih mid bier ala Bürſten— 
macher etablirtt habe. Durh meine, 
in ben größten Hauptftäbten gefammelten 
Kenntnifie glaube ich mich befähigt, im 
moberner und guter Arbeit allen Aniprüchen 
genügen zu koͤnnen. Da ich aud alle in 
mein Fach einihlagenden Gegenftände zur 
Ausbeſſerung annehme, fo bitte ih, unter 
fiherung möglichſt ſchneller und billiger 
dienung, um geneigtes Wohlmollen. 
Bweibrüden, den 8. Nov. 1868. 
Georg Rinſche, 
wohnhaft bei Herrn Dambach. 


Plalziſche Bopothekenbank. 


Erfte Aftien:Emiffion. 

Diie von kgl. Staatöregierung konzeſſionirte „Prälziihe Hypothelenbank“ foll 
mit einem ſtatutariſchen Aktienkapital von 4 Mil. Thlrn. oder 7 Mill. Gulden in 
der Stabt Speier ins Leben treten. Diefes Kapital fol jeboh zunächſt blos zum 
Theile, höchftens zur Hälfte begeben werben. Die Emittirung des Reſtes erfolgt nad 
Bevürfnig auf Beſchluß der Generalverfammlung, fo zwar, daß Beſitzer von Aktien 
I. Emiſſion Vorreht al pari auf die folgenden Emiffionen haben. Alsbald nad) ers 
folgter rg 3 ber Bank find 15 % bes gezeichneten Kapitals — 30 Thlr, 
oder 52"/, fl. per Aktie einzugahlen. Die Friften für die weiteren Einzahlungen fept 
ber Berwaltungsrath feft. Die Einzahlungen werden mithin nur ratenweije er— 
folgen und daher für den Aftionär wenig brüdend fein. 

Die Aftien⸗Zeichnung findet 
vom 21. bis 30. des laufenden Monats Novembe 
für Zweibrücken und deren Umgebung ftatt bei den Herren: . 
Senigft & Gerold in Aweibrüden. 
Uuguft Schneider in Rirmajens. 
I. Föbig in Homburg, Mitglied des Gründungskomite's. 
3.9. Pallmann in Landſtuhl. 
Ährig, Din uis Verziuſumngetaſſen-Rechner in Kufel. 
‚Bei fümmtlichen Zeichnungsſtellen werben Statuten, Eremplare, Proſpelte 
und Einzeihnungsbögen bereitwilliait abgegeben. 
Speier, im November 1868. 
Das Komite zur Gründung. einer Pfälziſchen Dypothtkenbank. 


Aktienbrauerei Tivoli in Zweibrücken. 


Laut Beichluß der General-Verfammlung vom 14. November fommen 7° Divi⸗ 
dende, ober fl. 35 per Aftie zur Bertheilung und lönnen die Koupons vom 1. Januar 
1869 ab bei bem Banfhaufe Louis Dacqué in Neuftadt a. Haardt ober auf dem 
Bureau der Aftienbrauerei eingelöft werben. 

Die Direftion. 

















für zweierlei Schnittlängen, für einen Viehſtand von 20 à 30 Stüd 
geeignet, ganz von Eifen zu fl. 55. 
MHiübenfchneidmafchinen au fl. 23, fl. 56, fl. 58. 


SHanddrefchmafchinen zu fl. 115 und fl. 125. 
Schrotmmiblen zu fl. 48, fl. 56, fl. 80, fl. 100. 
empfehlen unter Garantie für gute Leiftungen und Solibität franco 


» jeder Eiſenbahnſtation 
J. P. Lanz & Co. in Mannheim. 





Die 
HELVETIA, 
Schweizeriſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in St. Gallen 
(Grundfapital 10 Millionen Franfen) 
verfihert gegen Feuerihaden und Blitzſchlag zu billigen und feiten Prämien bewegliche 
Gegenftände aller Art. Etwaige Schäden werben nad liberalen Grunbjägen regulirt, 
Zu BVerfiherungsaufnahmen empfiehlt ſich 
. Der Anent ber Gejellidhaft: 
Zudwig Sittinger, 
Gaftwirth in Amweiler, 


- Pfäziier Vichverfiherungs-Verein. 


Der verficherte Kapitalwerth dieſes Vereins ift im abgelaufenen Rechnungsjahre 
auf 310,000 fl. angewachſen. — Die Prämie 


für Rinder in guten Stallungen und Pflege beträgt 3%, 
für alle Verlufte, gegen Seuchen allein. . . /a bis 10%, 
jene für reine Ader::Pferbe von 4 bis 8 Jahren 4°/0. 


Die Berfiherungs:Aufna 


e geichieht unentgeldlich. 
Jede gewünſchte weitere 


uslunft ertheilen die unterzeichneten Agenten gerne. 
Zuger Sahn zu Limbach bei Homburg. 
8 3eftpbälinger zu St. Ds ert. 
Rämmerling zu Pirmajens. 


Ziegelhütte-Verlauf. 
Das Gut 
Legere bei 
Hottwiller 
in Frankreich 
mit in beitem 
Betriebe fte: 
benver Sie: 
2 gelbütte, 

faönemWohns 
Haufe, großer Scheuer und Stallungen 
nebft 8 Heltaren Aderland und Wieſen 
das Ganze einen Gompler bilbend, ift 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Tas Gut lient an den nah Bitſch 
führenden Straßen von Wollmünfter und 
Saargemünd, 3 Kilometer von Bitſch ent: 


fernt. 

Liebhaber belieben fih an ben Eigen: 
thümer auf bem Gute felbft oder an No: 
tär Firmery in Wollmünfter zu wenden. 
BT mn nn ⸗ 


Beachtenswerth für 
Weinwirthe! 


Sehr gute und reingehaltene 1867er und 
1868er Weine, Dürfbeimer und 
Ungſteiner Gewäds aus meinen eigenen 


Der große Ellen-Waaren-Ausverkauf in 

allen Artikeln, jowie in geſtrickten Wanren 

währt immer noch fort, um damit ganzlidy zu räumen. 
Leopold Gugenheim. 


Eine reihe Auswahl Bürften, Piniel, Die Iahreszeiten 


Taſchenkämme, Bahn: und Nagelbürſten, 

feine geichliffene Borftpinfel in Eiſenkapſeln, 8.3 S chuler 
jene — bi 

Plafondburſien, Horn, Stahl: und Leder: A — p ⸗ 
Fl Re kr Preis fl. 1. 30. 


füm illi i Bor 
me empfiehlt zu ben Dig fen Baal vorräthig in ber Nitter'ichen Buchhandlung. 
——— — Wir empfehlen dieſe Geſänge, in Gedan⸗ 
amnmmanmnnanraranrvirenrnnn fon und Bildern ſtreng ſittlich, lehrreich, 
erbaulich und beſchaulich, allen denen, die 
in der Poeſie Unſchuld und Frieden ſuchen 
in unſerem phantaſiearmen und frivolen 
eitalter des Materialismus, der am lieb: 
iten Die Schöpfung auf Altien durch Gas, 
nicht durch die Macht Gottes und bie Sonne 
beleuchtet jähe und aud alle Bewegun 
durch Dampf und nicht durch ben * 
Gottes beſtritten wüßte. Lehranftalten und 
Familienkreiſen müſſen Schuler's „Jahres: 
zeiten” willtommen und lieb fein. 


Evangeliiher Kirhendor. 


Montag Abend um halb 8 Uhr 
Probe. 




































: zu begegnen, hält die unterzeichnete s 
2 Buchhandlung von heute ab einige der 


s teften Homane von —2 
5 


3 Höfer, Ernit von Waldow, Otto Nül: > 
5 ler, Walter Schwarz und Anderen zum 8 
: Yusleiben bereit und empfiehlt die: & 


5 pro 2 fr. 
2 Ritter'ſche Buchhandlung. 


—E—— NAURU EL UV 


Spinnhanf, 


Pfälzer und Elſäſſer, in verſchiedenen 





enaa 





Weinbergen, erlaſſe ich zu billigen Preiſen Uualitäten, und erg bei : 
in jever beliebigen Quantität; — Meine Ph. Fopnenbtuig Sonntag den 22. Nov. 
Proben auf — —5 — in Homburg. Nachlirchweihe 
Franz Wagner ET mit Tauzmuſik 
in Dürkheim a/d. Haardt. —: Ausverkauf. = bei Ir Reibrod 


— — — — —— nen * 
Sin ſeit ungefähr 20 Jahren in Ernitweiler. 


im Königreich Bayern Fonzeffio: 
nirtes Auswanderungd:Gefchäft, 
das mittelit Dampf: und Segel: 
fchiffen über Antwerpen, Bremen, 
Semburg, Havre, Liverpool, 

ondon, Notterdam ꝛc. erpedirt, 
fucht in der Pfalz unter febr 


günigen Bedingungen folidel —— 
ertreter und bittet man, allen: f f B d 
Eng —— 5 W. > l nat, ' Ai er 
verfeben, bei der Exp. bs. ne 
fana aus Speier ift näditen Donnerstag den 
BI. einzureichen. 26. d8. von Morgens 10 Uhr an bis Sams: 


tag Abends im Gaſthaus zum „Pfälzer 
Hof“ zu lonſultiren. 


Dr. Bergiann 
Barterzeugungstinftur per Flacon 
42 und 56 fr. 
Theerſeife A Stüf 21 Er. 
—— a „ Mk. 
ichtiwatte à Stüd 21 und 42 fi. 
Zu haben: 
in Paris 70 Boulevard Magenta ; 
ingweibrücken bei. Aug.Seel; 
in Kiifingen bei Bergmann & Co. 


Der Unterzeichnete zeigt hiermit 
an, daß er fein Waarengefchäft auf 
gibt und, um möglichſt ſchuell auf 
juräumen,, zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen ausverkauft. 

Bliestattel, im November 1868. 

Moritz Oppenheimer. 


Sonntag den 22. November 


Tanzmufif 
in Bubenhaufen bei 
P. Babel. 


Anfang 3 Uhr. 


mn 

Bei Unterzeichnetem können mehrere gute 

Zteinbrecher, welche mit Felſenſchrotten 

umgeben können, und Taglöhner dauernde 
Beihäftigung finden. 

* Carl Eſchen baum 

in Ixheim. 

— —— ——— — — 

Johann VBartel, Seiler, bat ſchönen 


rohen und gemachteu Spinnhauf zu 
verkaufen. 


can. EEE 
Guter neuer Wein, per Shoppen 


8 Kreuzer, bei 
Chr. Shlider. 


— —— nal cd Dede 

Ein ſchwarzer Schleier iit am 18. ds. 
von der Hauptwache bis an ben Himmeld- 
berg verloren gegangen, man bittet um 
Rüdgabe gegen eine angemeifene Belohnung 
in der Erped. ds. B 





Beite Sorte 
echt chineſiſchen 


Thee's 


empfiehlt Dito Kruſe. 
——— — — 


Hhein: Bein 


vorzüglicher Qualität empfiehlt zu dem 
billigen Preis die hei Ohm — 160 Liter 
18637 weißer aA 70 SL, 1866er 


fl. 59. fl. 65., 63er Ober-Ingel— n — kon Hofe der Feinensmwirnerei fan 
beimer rotber 93 fl. pr. — ber Doppel-Bier Auf dem Hofe der Leinenzwirnerei kann 
pr. Eifenbahnnacdnahme exkl. Faß ab Mainz.| Sonntag den 22. November in Homburg Schutt abgeladen werden. 2 — 
Nieder:Ofm, Rheinbeflen. bei Joſeph Sanftl, Organift Yüßel bat zwei jehr gute, 
@. Vietor, Pierbrauer. | noch ganz neue Klaviere billig zu ver» 


Apotheker und Weinproduzent. kaufen. 


Eine größere Partie Fichtenbölzer, 
u Pauholz, Balten, Sparren, wie auch 
Fir Wies:, Numdbäume u. ſ. w. geeignet, 
hat billig abzugeben 


—— —— —— — — 

Am Donnerstag den 12. November, 
Abends nah 5 Uhr, wurde zwiichen dem 
Ginöder VYahubofe und der Nothbrüde ein 
Ihwarg und weiß farrirter Doppel: 
fbwal verloren; der redliche Finder wird 
aebeten, ihn gegen Belohnung bei Bäder 
Horn abzugeben. 


Gottesdienſt 
in der hieſigen proteſt. Kirche am 22. Nov. 
Vormittags: Herr Kirchentath Krieger. Tert: 
Martg. 9, 18-26, Lieder: Nr. 147 und 239. 
Nachmittags: Herr Bilar Branpftetfner. Tert: 
oh. 10, 11. Lied: Nr. 140. 


Brud 
auf der Großfteinhaufermühle, 


ud und Serlag vom U Krangbühter u zwerdiiuten. 








 Dueihrücer 


Wochenblatt. 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibräden, 





Erſcheint mit Ausnahme bes Mo 





‚„ mit brei Unt blättern per W Bierteljährliher Abonnementspreis . 
Inſerate: 8 Pr N a wu g —— le — — 4. * 
2 277. 





Bapyerı 

’H Münden, 19. Nov. Da es zur Nidtigitellung ber 
militäriichen Bücher und Liſten nothwendig ift, daß die Militär: 
behörden von jämmtlihen Verehelichungen ber Referviften, Land⸗ 
mwehrmänner umb der zu biejer Kategorie zählenden Erfagmanns 
ſchaften Kenntniß erlangen, jo wurden die ſaͤmmtlichen Diftriktss 
poligeibehörden angemwielen, über alle Verehelihungen der ges 
nannten Wehrpflichtigen beiondere fortlaufende Berzeichuiffe 

en und legtere quartaliter dem na oe Landwehr: 
bezirfstommanbo zuauftellen. — In ben legten en haben in 
bem f, Staatäminifterium ber Finanzen kommiſſionelle Wera: 
thungen jtattgefunden über Feſtſtellung eines zum Vollzuge des 
Art, 83 des Wehr: Berfafiungs:Gefeges den Kammern des Land⸗ 
pe re Gejegentwurfes, die Erhebung eines Mehr: 

betr 


— Münden, 21. Nov. Der bicherige rg a 
Bayerns beim Zollbundesrath, Dberzollrath Gerbig, iſt ab 
rufen und an deſſen Stelle der bisherige Oberzollratd und nun, 
mehrige Minifterialrath Berr ernannt morben. 
— Preußen 

Berlin, 20. Nov. Abgeordnetenhaus. Zunächſt kommt 
ber Antrag Guerards wegen Rebefreiheit zur Verhandlung. Der 
Minifter des Junern, Graf Eulenburg, erklärt: Die Regierung 
ftimme trog mancher Bedenken, namentlich wegen eng 
neuer ifte, dem Antrage auf unbeſchränkte Nebefreiheit bei, 
meil diefelbe auch dem norbdeutichen enge gewährt fei, fie 
boffe aber, die Schranken ber Sitte würben die Schranken ber 
Geſetze eriegen. Nah Furzer Debatte wurde der Antrag mit 
allen gegen 20, der äußeriten Rechten angehörigen Stimmen 


angenommen, ä 
Bürttemberg. 

Stuttgart, 20. Nov. Die Stänbeverfammlung ift auf 
den 4. Dezember einberufen. 
England. 

London, 20. Nov. Minifter Disraeli hielt eine Wahl- 
rede, in welcher er die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten 
als freundliche bezeichnete. England habe das größte Intereſſe 
an ber frieblihen Wohlfahrt ded Kontinents, verjhmähe aber, 
durch foftipielige Einmiſchung in europäifhe Hänbel ein imaginäres 
Machtanſehen anzuftreben. Im Yntereffe Englands wünſcht er 
den europätfchen Frieden, und mo deſſen Einfluß bie Friedens: 
erhaltung unterjtügen könne, fei Inlervention nothwenbig; fo 
in Luremburg. Sämmtlie amerifaniihe Streitiragen feien 
einer günftigen, freundſchaftlichen Loſung nahe. 

Stalien 

Neapel, 18. Rov. Seit zwei Tagen ift der Veſuv in 
einem heitigen Ausbruch begriffen. Am Fuß des großen Kegels 
öffneten jih neue Kegel, weiche Lavaſtröme in der .. des 
Lava⸗ Erguſſes von 1856 ergiehen. Das Maximum der Lava⸗ 

eihwindigfeit in 180 Meter in der Minute. Die Lava über: 
Ömt bebautes Land und wirb bald das Meer erreihen. Meh— 
reren Dörfern droht Zerftörung. 


+ erints ar Die Pral 
ni 


+ Zweibrüden, 23. Nov. 


zu ben 
Schwurgerichtsſihungen vom IV. Quartal 


ihniß ber 
1868 einberufenen 


Dienstag, 24. November 1868, 


Haupt⸗ Geſchworenen: 1. Friedrich Wilhelm Pfeifer, Apotheler 
in Hornbach; 2. Chriftian Hofter, Galtwirth in Winnmweiler; 
3. Johann Philipp Ehriftian Simbgen, Müller in Moorlautern ; 
d. — Zumſtein II., Stadtrath in Dürkheim; 5. Chri 
Frey L., Bürgermeiſter in Rheingönheim; 6. Eduard Ganß, 
Sierbrauer in Oggersheim; 7. Philipp Väcker, Bürgermeiſter 
in Graäſenhauſen; 8. Heinrich Häußler, Adjunkt in Kandel; 
9. Adolph Foltz, Rentner in Frankenthal; 10. Johanues Boos V., 
Bürgermeijter in Maudenheim; 11. Georg Kleinmann, Guts⸗ 
befiger in Roxheim; 12. Jalob Hofmann, Aderer in Nieder 
haufen; 13. Jakab Thomann, Bürgermeifter in Ebertsheim; 
14. Valentin Heinz jr., derer in Mittelbrunn; 15. Georg 
Jakob Stark, Ziegler in Dffenbah; 16. Mar Friedrich Heyd⸗ 
weiller, Adjunkt in Frankenthal; 17. Georg Jakob Megger, 
u. in Rinnthal; 18. — ** Lindemann, Stadtrath in 
weibrüden; 19. Ludwig Krieger IL., Gutsbefiger in Jettens 
ah; 20. Theobald Meg IL, er in Baalborn; 21. Jakob 
Stalter, Hufſchmied in Laden; 22. Jakob Reinbold, Adjunkt 
‚In Schweigen; 23. Friedrich Diehl, Apothefer in DO : 
24. Adam gr ran wi Adjımkt in Thal iler ; 25. Valentin 
ettesheimer, Gemeinderath in Bayerfelb:Stedweiler; 26. Carl 
itter, Müller in Herbigheim; 27. Marimilian Neu, Gutöbes 
figer in Obermoſchel; 28. Friedrih Graf, Müller in Diels 
firhen; 29. Chriſtoph Ehriitmann, Stadtrath in Oggersheim; 
30. Earl Börſch, k. Notar in Edenkoben. Erſatz-Geſchworene 
1, Auguft Schuler, Kaufmann; 2. Gabriel Escales, Plüſch⸗ 
fabrifant; 3. Wilhelm Hallenbad, Metzger; 4. Lubwig Herold, 
Banquier; 5. Carl Frölih, Banquier; 6. Abam Kuhn, Eichoriens 
fabrifant, Ale von Zweibrüden. 
Die Geſchworenen waren Ale erſchienen, mit Ausnahme 
ber Herren Heydweiller und Folk, die durch Krankheit 
verhindert waren und für bie ganze Dauer der Schwurgerichtö« 
ſeſſion vom Sigungsdienit bispenfirt wurden, 





Dandels- und Berkehrs-Nachrichten. 


Mainz, 20. Nev. Die Stimmung für Weizen blieb auch 
mäbrend diefer Woche eine matte umd konnten Berfäufe nur zu ges 
drüdten Preiſen geicheben, Andere Sorten hielten ſich ziemlich bes 
bauptet, der Verkauf gebt aber auch etwas fchmerfälliger als bisher. 
Am heutigen Markt war wenig Geſchäft und waren alle Sorten 
etwas matter. Zu votiren ift: Weizen 11 jL 15 bis 45 fr. nad 
Qualität. Rom 10 fl. 10 fr. Gerſte piäher 10 fl. 20 Mr, 
franten 10 fl. 55 fr. bis 11 fl. Hafer 5 fl. 30 bis 35 fr. 
Raubdl verkehrte rubig und ziemlich unveräudert, eff. 18 fl. 45 Mr. 
bis 19 fl. ohne Faß, per Mai 19 fl. mit Faß. Leindt 21 fi. 
Mohndl 33 bis 34 fl. Kohlſamen 15 fl. 30 bis 45 fr. lee 
ſamen ruhig und nicht verändert. Hülſenftüchte mit Ausnahme von 
Bohnen wenig zugeführt, Bohnen 13 fl. 30 bis 45 fr. Erbſen 
11 fl. bis 12 fl. Linfen 11 bis 16 fl. Widen 9 fl. 30 fr. Reps⸗ 
Tuchen 85 bis 90 fi. 

Ranton Freiburger 15-Francs-Looſe. Die nade 
ftehend aufgeführten Obligationen: Serie 347 Nr. 21, 22, 23,59, 
40, Serie 424 Nr. 17, 18, 30, 42, Serie 723 Nr. 50, Serie 
897 Nr. 19, 24, 25, Serie 2251 Nr. 1, 2, 4, 7,8, 9, 10, 11,12, 
13, 14, 15, 45, 47, 48, Serie 2509 Rr. 32, Serie 3359 Nr. 40, 47, 
48, Serie 3416 Nr. 1, 28, 49, Serie 3535 Nr. 15, 24, Serie 3564 


Nr.7, 8, 9, 11, 13, 14, 18, 22, 24, 25,29, Serie 4118. Nr. 3, 
41, 35, Seite 4267 Nr. 6, 18, 26, Serie 4432 Mr. 40, 41, 
42, 44, 46,47, 48, 49, 60, Serie 5115 Nr. 3, 20, 43, melde 
in der Ziehung vom 15. Juli 1863 behoben worden find, find Bis 
jetzt noch micht zur Zahlung präfentirt. Nach Beftimmumg des Art, 
9 des Geſetzes vom 22. Nov. 1862 werden die Obligationen ala 
verjährt erklärt md annulliet, wenn ſolche nicht bis Längftens den 
15. Februar 1869 erhoben werden. Die Serien 57, 62, 185, 
291, 320, 401, 566, 578, 741, 752, 781, 908, 915, 931, 
1475, 1694, 1748, 
2254, 2289, 2364, 
2598, 2613, 2618, 


4127, 1185, 1354, 1426, 1432, 1451, 
1784, 1792, 1844, 1899, 2036, 2232, 
2459, 2467, 2501, 2538, 2567, 2594, 











Donnerstag den 26. November nächſt⸗ 
bin, ‚des Nachmittags um 1 Uhr, zu 


— in ſeiner Wohnung in der 
ruchtmarltſtraße allda, läßt Herr Philipp 
eibert, Wirth, 

1 Bierd, Zweibrüder Race, 4Y/s Jahre 
alt, Stute, zur Chaiſen⸗Fahrt gut 
tauglich, ſodann 1 vollitändiges Pferds- 
geihirr und 1 Ehar-A-banc mit Sitz 
und * At 

en baare Zahlung verfteigern. 

* er k. Gerichtsbote. 


Auswanderungsanzeige. 
Der Kaufmann Karl Ludwig Philipp 
Mathias Strack, 29 Jahre alt, von 
St. Ingbert, will mit ſeiner Frau nach 

Frankfurt a / M. auswandern. 
derungen an denſelben find inner⸗ 
14 Tagen bei ber unterfertigten Bes 

de anzumelden. 
Bweibrüden, den 19. November 1868, 
Königl. Bezirksamt, 
Damm. 


Iahrmarkt 


in biefiger Stabt am 
— 1. Dejember 1868. 
.. Bweibrüden,, ben 21. Nov. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schul. 


Fertige Hemden, 
Die Herren Georg Beutel & Sohn 
aus Raiferölautern haben mir ben Verkauf 
ihres Fabrikat? in fertigen Semben 
für bier und Umgegend —— Die⸗ 
ſelben fertigen nur aus Bielefelder Hand- 
innft: und Hausmader.Leinen, ſowie 
aus beitem Shirting, wovon Qualitäts: 
ben bei mir beponirt find. Muſter— 
den können ebenfalls bei mir eingefehen 
werben und liefere ich jeglihes Quantum 
in kürzeſter Frift, äußerft billig und auf's 
Befte ausgeführt, unter meiner Garantie. 

U. Schuler. 


Zu verfaufen. i 
Ein Gontwigerwege, i 
bes Haufes — Herrn — — 
ortſcheller gelegener Garten, zu 3 
lägen geeignet, ift unter fehe vor: 
— bei Bedingungen zu aufen. 


Earl Ambos, Geihäftsmann. 

Am Freitag Abend wurde vom Tivoli 
burd bie Hauptitraße ein Welz verloren; 
ber rebliche Finder wird gebeten, denfelben 
gegen gute Belohnung in ber Erp. do. 
. abzugeben. 





3397, 
4446, 
6745, 












2631, 2727, .2767, 
3025, 3071, 330%, 3409, 
4011, 4030,.4105, 4222, 4225, -4342, 4379, 4384, 
4706, 4994, 
5767, 5929, 
6109, 6408, 6599, 
7245, 7254, 7623, 7961, 7991 find in Gemäßgeit des Art. 9 
des Geſetzes vom 22. Nov. 1862 definitiv annullirt und keine 
igation diefer Seriennummern hat noch irgendeine Giltigkeit. 


Ausitellung 


. 


2838,78878, 2956, 


2801, 
35%, 3637, 3638, 


9597, 


2812, 
3584, 


2787, 


5234, 
5986, 
6605, 


5252, 5308, 
6127, 6055, 
6626, 6751, 


6006, 5698, 5743, 
6070, 6096, 6104, 
7039, 7106 7173, 


Im m m — — ——— 
Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redakteur. 











von Kinder-Spielwaaren. 


Meine Weihnadhts-Ausitellung von Kinderipielmaaren ift eröffnet und lade ich zu 


deren Beſuche ein. 


Da ich gefonnen bin, auch dieſes Jahr wieder vollftändig darin zu räumen, 


fo habe ich bie Preiſe auf's Billigſte geftellt. 


Gustav Lellbach. 





Bu Eine große Auswahl in 


 Portefeuilles- und Cartonnage-Waaren 


8 aus den erſten Fabriken empfehle ich hiermit beſtens. 


α 






F. Nöner, 


—— TE 





Damen:Mäntel 
in ben neueiten Sorten, friſch angelom- 
men, empfiehlt beſtens 
Aug. Schuler. 


Mein Lager in 2 ER 
Schreib-& Zeihenmaterialien, 
bas ftet3 auf das Reichhaltigfte affortirt 


ift, empfehle ich andurch beftens. 
F. Nömer. 


1000 ft. 
ganz oder zu je 500 fl. liegen gegen erfte 
Hypothefe bereit. Näheres bei 
Carl Ambos. 


Ausverkauf. 2 
Der Unterzeichnete zeigt hiermit 
an, daß er fein Waarengefchäft auf- 
gibt und, um möglichft Schnell auf- 
zuräumen, zu bedeutend herabgefepten 
Preifen ausverkauft. 
Blieskaftel, im November 1868. 
Morig Oppenbeimer. 


Soliden Gefhäftsleuten kann durch ben 
Betrieb eines gang reellen Geſchäftes 
ein Nebenverdienft von fl, 10.—20. wöchent⸗ 
lich zugewiefen werben. Offerten nimmt 
die Erpebition biefes Blattes unter Ziffer 
F. W. entgegen. 


Strenfand wird durch mid an das 
Haus geliefert; Beitellungen beliebe man 
in meiner Wohnung zu wachen. 

Ich warne hiermit Jedermann, ohne 
beſondere Erlaubniß auf meinem Bauplatze 
ober am Nohl' ſchen Keller Sand zu holen. 
Zur Nachtzeit ift das Betreten bes Kellers 
gänzlich verboten. 

8. Hagenthan. 


Sehr ganze und gebrodhene Erb: 
fen, I jhöne Linſen, Bohnen 
und Welſchkorn, ſehr ſchöne Stroh⸗ 
decken (ſolche werben auch ſofort nad 
Maß angefertigt) zu haben bei 
J. Krämer. 

Johann Bartel, Seiler, hat ſchönen 
rohen und gemachten Spinuhauf zu 
verlaufen. 


Ankauf von Ben bei 








. Krämer. 


Geſucht eine Wohnung von 2—3 Jim: 
mern; Näheres in ber Erped, ds. DI. 
Zu vermiethen und fofort zu beziehen : 

Eine elegante Dffizierswohnung, bes 
ftehend aus zwei ſchön moblirten geräus 
migen Zimmern. Auf Wunſch kann dazu 
noch Stallung für 2 Pferde nebit Bedien- 
tenwohnung jammt Zugehör abgegeben 
Alles neu und im bequemften 
beiten Zuftande; bei wem, jagt bie Er» 
pebition dieſes Blattes. 

Allen Freunden und Bekannten 
bei unferer Abreife nah Amerika 
ein herzliches Lebewohl. 

Homburg, den 22. Nov. 1868. 

Fr. Leyſer. 
eint. Kappel. 
arl Hirſch. 
rg Scholler. 


te Couturier. 
— —— — — — — 
Aranltarter Geldcours vom 21. Nov. 
Dleem - » 2 20» Me 9 
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Drud und Berlag von A, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zurihrücher 





ochenblall. 


— — — 


Jugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirls Zweibrücken. 


— — — 


us des Mont: ıq täglich, mit drei Unt erhaltungsblättern per Woche Bierteljährl 
a "bir reifpatt Seile ober deren Raum; wo bie Red. Auskunft erteilt: 4 fr, 


Spmferate: 3 kr. fiir bie 
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Bayern. 

Münden, 20. Roo. 2der württembergiſche Oberſt v. 
Sudow, Mitglied der jungſt Ipier verfammelt geweſenen ſüd— 
deutichen Wilitärtonferenz, it gi ftern aus Stuttgart wieder bier 
eingetroffen — Der Sojialausi hub der Kammer der Abgeord. 
neten wird feine Sigungen zur Berathung der Anträge in Bes 
treff der pfälziſchen Gemeindeor dnung am 3. Dez wieder auf: 
nehmen. — Der zwiſchen Bay rn und Württemberg wegen der 
Feitung Ulm abgeſchloſſene Bırtrag tritt aud in dem Falle, 
dab die fübdentige Mititärkom milfion nicht zu Stande fommt, 
nad einigen unweſentlichen No dififationen in Kraft, d. h wenn 
der mwöürttenbergiiche Laudtag der fait gleichzeitig mit dem 
unfrigen zufammentritt, den Veſtimmungen befjelben feine Zus 


ſtimm bt. 

Saale, 18, — at Ba AK Sitzung dern 
athes der Pi u ierau ng gema 
me va der Landrath feinem ! Schluſſe ent: 


gegenſehe, erihien der kal. Hegierungspräfident, Hr. v. Pienfer, 
begleitet von dem fal. Präfivialjefretär, Hrn. Pfender, und 
ſchloß die Berfammlung wit folgender Anfprahe: 

„Meine Herren! Sie find am Schluffe Ihrer diesjährigen 
Thãtigleit angelangt, welche wegen bes fehr belangreihen Yia: 
teriald mit öchfter Genehmigung noch um einen Tag über 
bie durch das Geſetz bemeſſene Zeit in Anfpruh genommen 
werben muhte. Das Ergebniß der von Ihnen den Regierungs: 
vorlagen zugewendeten eingehenden Prüjung ift ein jehr erfreu- 
liches und anerfennenswerthes. 

Aleı Propofitionen der Sreisregierung haben Sie Ihre 
ufimmumg ertheilt. Ich danke Ahnen, meine Herren, biefür 
amens biefer Stelle und der Kreisbevölferung , insbeſondere 

für die Gewährung der den Sweden ber. Erziehung und bes 
Unterrichts beitimmten Mittel. 

Wenn Sie die Theuerungszulagen für die Lehrer ber 13 
iſolirten Lateinihulen und der 5 Gemwerbichulen nur zur Hälfte 
in dem namhaften Betrage von 14,204 fl. bewilligen zu können 
und biebei den Wunih ausſprechen zu müſſen glaubten, baf 
die andere Febarfshälfte von den Orts: und Diftriftägemeinden 
geleiitet werben möchte, jo haben Sie einen ganz forreften 
Standpunkt eingenommen, gegen welchen von Seite der Kreis: 
regierung um jo weniger ein Bedenken erhoben werben kann, 
als diejelbe in dem Ihnen befannten Erlaffe an bie Bezirks 
ämter von gleiher Anſchauung 2*— if. Die betr. 
DOrtd: und Biftriftsgemeinden müfjen ji bewußt werden, daß 
fie felbt das größte Intereſſe an der Erhaltung und gedeih— 
lichen Entwidlung dieſer Bildungsanftalten haben, daher vor 
Alen berufen find, für die Bejoldungs:Verhältniffe der Lehrer 
zu forgen. . 

Unter den von Ihnen geitellten Wünſchen und Anträgen 
habe ic beſonders jene über den Entwurf einer Gemeindeord⸗ 
nung und eines Schulgeſetzes hervorzuheben. , 

Es lag nit in Ihrer Abficht und Zufländigleit, die er: 
mwähnten Entwürfe nah ihren einzelnen Artileln einer Dis: 
kuffion zu unterftellen. 

Sie haben bezüglich ber Gemeinde: Orbnung nur über 
prinzipielle Beitimmungen fich geeinigt, auf deren Berüdfichtigung 
Eeitens ber Iegielativen Faktoren Eie im Intereſſe der Pialz 
befonderes- Gewicht legen zu müfjen glaubten. Ich werde nicht 


Mittwoch, 25. November 


icher Abonnementöpreig 45 db, 












verfehlen, Ihre Wünfche, meine Herren, Seiner Majeftät dem 
König fofort zur Kenntniß zu bringen. 

Aus der in Ihrem Ausihuß über den Schulgefegentwurf 
epflogenen Berathung glaube ih entnehmen zu können, daß es 
hnen, meine Herren, als chriſtliche Familien und Hausväter, 

vorzugsmeile darum zu thun geweſen ift, zu Ihrer eigenen und 
hrer Witbürger Beruhigung zu onftatiren, daß durch ben 
twurf die Schule nicht entchriftlicht wird — und anbinbenb 
an das Urtheil Ihres Ausfhußreferenten, daß Sie fih von den 
angeblichen Nachtheilen bes Entwurjes für die religiös: fittliche 
Erziehung der Jugend nicht haben überzeugen können. 

Diefe Ihre Anihauungsweife und ber auf Annahme bes 
Schulgeſetz· Eutwurfes gerichtete Wunſch werben nidjt wenig dazu 
beitragen, bie Beſorgniſſe zu befeitigen, welche von einer Heinen 
Minderheit der pfälzifhen Bevölkerung nad diefer Richtung ges 
äußert worden find, 

nun, meine Herren, lehren Sie im Bewußtſein treu 
erfälter Bürgerpfliht in Ihre heimathlihen Kreife zurüd, Wir 
Ale wünfhen und vertrauen, daß wir unter ber wohlwollenden 
Regierung des Königs Majeflät die Erfolge Ihrer Thätigkeit 
und ben reichen Segen einer gütig fpenbenden Natur auch im 
nädften Jahre in Frieden a Lu und genießen fünnen. — 
Diefe Zuverfiht, die in allen deutichen Landen mehr und mebr 
eritarkt, ift vem Bewußtſein entnommen, daß, fo vielgejtaltig 
und felbitändig bie einzelnen Boltsftämme die Wege ihrer 
ſtaatlichen Entwidlung im Frieden durchwandeln, ein Angriff 
auf deutiches Gebiet ein einig Voll in Waffen finden würde. 

Diefer jedes Patriotenherz erhebende Gedanke, welder dem 
Säut: und Trugbündniffe der Krone Bayern mit dem nord⸗ 
beutichen Bunde zu Grunde Liegt, erleichtert, meine Herren, 
unjere gemeinfame Aufgabe: ber treuen Wacht am deutſchen Rheine, 

Indem ich mit dem Wunſche eines frohen Wiederſehens 
ein herzliches Lebewohl Ihnen zurufe, erfläre ih im Namen 
Sr. Majeftät des Königs die Verhandlungen des Landrathes 
ber Pfalz für gefchlofjen.* 

onaufürftenthbümer. 

Bufareit, 18. Nov. Minifter Bratiano forderte ben 
Oberftlieutenant Krensli auf, bie rumänifche Armee new zu 
organifiren. Derjelbe bat angenommen, wenn er einen drei⸗ 
jährigen Urlaub erhält. Bon Seiten Rumäniens find bie 
wünfchenswertben Garantieen geboten worben. 





* Edwur erichtsfigun en für. die Pfalz. 
3 IV. eng 1868, » ' 


Sigung vom 23. November 1868. 

Auflage gegen 1. Johannes Heinrid, 21 te alt, 
Schuhmacher von Herrheim bei Landau; 2. Thomas - 
Lahres, 23 Jahre alt, Schubmader; 3, Andreas 
Rebjamen, 20 Jahre alt, Schneider, Beide von Raps: 
weiber, wegen Diebftahls, refp. Theilnahme hieran. 

Die Angellagten Haben fi heute wegen dreier Diebftähle 
zu verantworten. Lahres und Heinrich hatten in Pirmaſens 
als Schuſter gearbeitet, etwa am 11. November vor. Is. biefe 
Stabt miteinander verlaflen und fi einige Tage in Kapsweiher 
aufgehalten. Am 17. deffelben Monats wurden aus einem 
underſchloſſenen Kaften auf dem Hausſpeicher bes zu Epeier 


ftehenden Wohnhaufes von Paul Schweiger 36 Stüd Eier ge: 
ftohlen. Die — müſſen von der offenen Scheuer mittels der 
Leiter auf den Heuſpeicher und von da, nad) —— Er: 
brechung des vorhandenen Lattenverfhluffes, in den Hausſpeicher 
geftiegen fein. Die im Haus mwohnende Ehefrau Schön jah 
zwei Buriche weggehen, bie fie als die Angeklagten Lahres und 
einrih wiebererfannte. Ebenfo werben diefelben von dem 
buben Daniel Waſſer anerkannt, durch deſſen Bermittlung 
die Eier in der Sid’ihen Bierwirthſchaft an bie Wirthin ver: 
fauft worben waren. In der Naht vom 17. auf 18. November 
vor. Is. wurden zu Mechtersheim aus dem von Schuhmacher 
Eberhard Hiltenbrand allda bewohnten Haufe entwendet: ein 
Paar Hofen, in deren Taſchen fi ein Portemonnaie mit 1 fl. 
30 kr. baar Geld und ein Taſchentuch befand, ein wollenes 
rauenhalstuch, ein Paar Stiefeljhäfte, ein ganzes und ein 
bes Leintuch, ein Tiſchtuch, ein Handtuch, ein baummollenes 
Halstuch, zwei Schürzen, fünf Mannshemden, drei Frauen: 
hemden, ein weiteres Taſchentuch, ein Gebetbuch und ein höl⸗ 
es Kreuzchen. Da die Hausthüre verfchloffen war, mußte 
Dieb einen andern Eingang glust haben. Man kann 
nun in dem nicht verfchliehbaren Stall, der in dem offenen 
Hofe fteht, von der Krippe aus durch ein in der Stallbede an- 
—— utterloch auf den oberhalb liegenden und ſich über 
as ganze Haus ausdehnenden Speicherraum ſteigen und von 
da in das Haus gelangen, in welchem ſelbſt keine Thüre ver— 
fhloffen war. Am 18. November kamen Lahres, der früher 
bei dem Beftohlenen Hiltenbrand in Arbeit war, nah Rülzheim 
in die Wohnung einer Wittwe Seelinger, wo fie Kaffee tranfen 
und deren Kindern ein Gebelbuch, ein Kreuzhen und ein Porte— 
monnaie fhenkten. Dieje Gegenitände wurden von Hiltenbrand 
als fein Eigenthum, bie beiden Angeklagten von ber Familie 
Seelinger aber als bie Schenker anerlannt. Im der Nadıt vom 
26. auf 27. deffelben Monats wurden aus einem von allen 
Seiten umfchloflenen unbededten Raume der Tuchfabrifanten 
Gebrüder Wilhelm und Emil Fränkel zu Biſchweiler im Elſaß 
18 Meter ſchwarzer Satin von den Trodenrahmen abgeichnitten 
unb entwendet. Die Diebe hatten mehrere Planfen aus bem 
gan gebroden und waren bier eingeitiegen. Der alte Lahres 
Kapsmweiher erklärt, fein Sohn, der Angellagt 
Weihnachten vor. 38. mit Heinrich und Rebfamen aus Frank: 
reich gefommen mit Tuh, das dieſe dann unter fidh vertheilt 
en. Ebenſo wurbe konſtatirt, dab die 3 Angeflagten das 
theils verkauft, theils zu Kleidungsſtücken verwendet hatten. 
Heinrich gefteht die 3 Diebftähle zu und gibt an, Nebfamen 
babe bei dem letzten Wache geitanden. Lahres, nah Allem ber 
Hauptgravirte, leugnet hartnädig. Er und Heinrih wurden 
ſchon oft wegen Diebitahl und anderweitig verurtheilt. Rebſamen 
rn auch einen ſchlechten Ruf, wurde ſchon * Landſtreicherei, 
is jetzt aber noch nicht wegen Diebſtahls beſtraſt. Im Des 
zember liefen ſich Lahres und Rebſamen unter bie päpftlichen 
Truppen anwerben, wurden aber fchon im folgenden Monat 
von den Schaaren Garibaldi's u. genommen unb über 
die italienifche Grenze durch Deiterreih nah Bayern geliefert, 
wo Lahres wegen eines Diebitahls ꝛc. in Aihah am 20. März 
barauf zu einer Gefängnißftrafe von 3 Monaten und 8 Tagen 
verurtheilt wurbe, die noch zu verbüßen ift. Die Vertheibigung 
ber Angellagten, die am 24. begann, * im Allgemeinen 
ervor, daß die 3 in Frage ſtehenden Diebſtähle nur deßwegen 
minell ſeien, weil der Werth im * 100 fl. überft ige 
und alle 3 mittelft Einfteigens ober Einbruchs begangen fein 
follen; falle bei einem berfelben biefer erſchwerende Umftand 
weg, To feien fie blos Vergehen. Bei feinem der Diebftähle 
fei aber ber erfchwerende Umſtand, wie ihn der Buchſtabe des 
Geſetzes verlange, gegeben. Bei den eriten beiden Diebftählen 
in Mechtersheim und Speier fünne von Einfteigen in zum Ein: 
gang nicht beitimmte Deffmungen nicht die Rede fein, weil 
erade das Futterloh und bie Deffnung im Speicher vr 
etimmt find, um hinauf zu gelangen. Der Raum, 
welhem das geftohlene Tuh ſich befunden, fei aber nicht 
von allen Seiten umſchloſſen, da er auf der einen Seite 
nur dur einen Graben vom Felde getrennt fei. Herr 
Rechtskandidat Tillmann, als Vertheibiger bes Ange: 
Hagten Heinrich, ſchilderte denselben als durch Lahres ver: 
führt, Lahres ſei es auch immer geweſen, ber bie Diebftähle 
verübt habe, während Heinrich höchſtens der Theilnahme für 
ſchuldig befunden werden könne. Für ben Angellagten Lahres 
brachte deſſen Vertheibiger, Herr Rechtakandidat Raſſiga, vor, 
daß derfelbe eigentlich nur durch bie Ausfage feines unbeeidigten 


e, ſei vor 


Mitangeflagten Heinrich belaflet werbe, die gar Keinen Glauben 
verdiene, Lahres habe ja fogar im Gegentheil durch ge 
Zimmermann erwiefen, Daß er mit demjelben Ende November 
ſchon in Nom geweſen Sei, die Zeugen, die ihn in ber Pfalz 
ejehen haben wollen, könnten ſich geirft haben. Herr Rechts: 
andidat Wolf erklärte, gegen feinen Glienten, den Angeflagten 
Rebfamen, dem nur Theilnahme an dem Tuchdiebſtahle zu Laft 
elegt werde, fei auch dieſe nicht erwieſen, da burd bie Vers 
* keine Theilnahmshandlung deſſelben feſtgeſtellt worden 
ei; höchſtens könne man vor Hehlerei ſprechen, aber Lahres 
babe außer dem heute fraglihen noch andere nicht Friminelle 
Tuchdiebjtähle verübt, und das Tuch, das Rebfamen von ihm 
erhalten, könne von dieſen Diebftählen herrühren. 

Die Geſchworenen erklärten die Angellagten Heinrih und 
Lahres der ihnen zur Laſt nelenten 3 Diebftäble, den Rebſamen 
ber Theilnahme an dem Diebitahl in Biſchweiler ſchuldig, worauf 
ber Gerichtähof den Heinrih zu 5 Jahren Zuchthaus, den 
Lahres, — inbegriffen die Strafe des fol. Bezirksgerichts Aichach 
— zu 8 Jahren Zuchthaus und den Rebſamen zu 10 Monaten 
Gefängniß, wovon noh 4 Monate Unterfuhungshaft abgehen, 
verurtheilte, 


Berfcbiedenes. 





* Zweibrüden, 23. Nov. Geftern Abend wurde in der 
Nähe des Loch'ſchen Zimmerplatzes der Schuhmachergeſelle Adam 
Reinhard von hier, der mit mehreren Kameraden dort vorbeiging, 
plötzlich von einem Burſchen überfallen und ibm ein tiefer Stich in 
die Bruft verſetzt. der vorausſichllich ſehr fchrere Folgen, vielleicht 
den Tod des DVerleten, im Gefolge bat. Der Burſche, Allen uns 
bekannt, entrann in der allgemeinen Beſtürzung und ift bis jebt 
weder defien Perfon, noch das Motiv zur That belannt. 

Hamburg, 7. New. Die „Börfenhalle* meldet, daß in 
Hamburg die Ausführung eines wahrhaft grofartigen Projektes im 
Ausfiht und Angriff genommen worden if. Eine Anzahl von Ber 
fönlichteiten, deren Namen eine gute Garantie für deren Erfolg bieten, 
haben ſich zufammengethan und ein Komite gebildet, um im Herbſie 
1869 in Hamburg eine internationale Gartenbau: Ausftellung au vers 
anftalten, wie fie Baum aroßartiger gedacht werden konnte. An der 
Spige dieſes Komite's ftehen Herr Syndikus Dr. Merck als erfter, 
Herr Senator de Ehaperuienze als zweiter Vorſihender und Herr €. 
Behrend, von der befinnten Firma 2, Behrens Söhne, ald Schatz⸗ 
meifter. Techniſche Mitglieder des Komite's find die Herren F. J. 
C. Jürgens, Tb. Ohlendorff und Kramer. Die pekuniäre Unter: 
ftütung bat das Komite aehunden, denn in nur 6 Tagen war der 
Garantiefonds mit 100,000 Me:Beo, zuſammengebracht. 


Aug. Rranıbüpler, veranmortl. Redakteur. 





ere Profeſſot M. Lazarus (Brof. der Aeſſhetik) im Berlin 
eurtheilt den Kalender des Lahrer Hinkenden Boten im 
einem Briefe am den Verleger wie folgt: 


Berlin, 25. September 1868. 
Geehrter Herr! Ob Ihnen wohl einer meiner Freunde 
meine langjährige Vorliebe für den Hinkenden verrathen hat? 
Seit 1860, da ich ihn in der Schweiz zuerit kennen lernte, be 
finden fi alle Jahrgänge in meiner Bibliothet. Dem Stubium 
der Volksfeele vorzugsweiſe hingegeben, haben die Volksbücher 
(und bie regelmäßig wiederkehrenden insbefondere) für mid 
zwiefache Bebeutung: einmal find fie ein Leiblich genauer Höhen- 
meſſer der vorhandenen Kultur im Volksgeiſte; dann zeigt lich, 
in welcher Art und in welchem Grade bie jchöpferiichen Geiſter 
für die weitere Erhebung der Volksſeele thätig find, In jener 
Beziehung erfreulich, ift der Hinkende Vote im diejer geradezu 
muftergiltig. In feinen naturmiffenichaftlihen und ſozialen 
Belehrungen, wie in feinen Erzählungen, in den eruften Sprüchen 
und Regeln, wie in ben Späſſen und Anekdoten, in Allem 
waltet eine edle, Mare und Fräftige Gefinnung; die Augen 
offen, das Herz wader, heiter, frank und ungelünftelt, darum 
we in der Rebe, das iſt die Art des Hinfenden 
oten, bas ift die ächte und rechte Art von Seelenfoft für 
deutihen Geift und deutſches Gemüth. Dem Verfaſſer des 
Boten einmal zu begegnen und ihm die Hand zu brüden, würde 
mich herzlich freuen; inzwiſchen bieten Sie ihm gefälligft meinen 
Gruß. Ihr mit aller Hochachtung ergebeniter 


Prof. Dr. M, Tazarus. 





— — — — — — — — 


Bekanntmachungen. 


Mobilienverſteigerung. 

Montag den 30. November naͤchſthin, 
Morgend 9 Uhr, auf dem zur Gemeinde 
Limbadh gehörigen Kohlhofe in ihrer 
Wohnung daſelbſt; 

Laſſen die Wittwe, Kinder und Erben 
des auf befagtem Kohlhoſe verlebten Ade: 
rer Jakob Bad die ſämmtlichen, zu ber 
zwiſchen dem Letzteren und feiner über: 
lebenden Wittwe beftandenen Gütergemein: 
ſchaft gehörigen Mobilien der Abtheilung 
wegen Öffentlich auf Kredit verfteigern, als: 

2 Kühe, 2Ninder, 1 Pferd, 2 Wägen, 

färnmtlihes Fuhrgeihirr (Pfluͤge, 
Eggen, Leitern, Ketten x.), 200 
Zontner Kartoffeln, 100 Zentner Heu 
und Ohmet, 20 Zentner Etrob, 5 
vollitändige Betten, Veltzeug, Os 
tüch, Schränfe, Tiſche, Stühle, ſowie 
ſonſtige Haus: undRüchengeräthihaften 
aller Art. 

Homburg, den 21. Nov. 1868. 

Bartels, kgl. Notär. 


Samstag den 12. Dezember nächſthiu, 
des NWormittags 10 Uhr, zu Oberwürz: 
bach hei Peter Shmitt, Wirth, werden 
die nachbezeichneten Immobilien Oberwärz: 
bacher Bannes, ber Untheilbarkeit wegen, 
öffentlich in Eigenthum verfteigert, nämlich : 

8,5 Der. Flähe mit einem Wohnhaus, 

Scheuer, Stall und Hofraum und 
7,5 De. Garten, beifammen gelegen 
in ber Gemeinde Oberwürzbah im 
Hirtengarten an ber Straße. 
Die Berfteigerung geſchieht vor dem Fol. 
‚ Notar Wieft aus Bliesfaftel, in gericht: 
lichem Auftrage, auf Anftehen der Eigen: 
thümer, Kinder und Erben bes zu Ober: 
wüurzbach veritorbenen Adersmannes Ma- 
thias Kempf aus deſſen Ehe mit der früher 
verlebten Nofine Schmitt, nämlih: 1) 
Margaretha Kempf, ohne Gewerbe, Ehe: 
frau des Johann Nikolaus, Bergmann, 
und bes Lesteren felbft, der ehelichen Er: 
mädtigung und Gütergemeinihajt wegen, 
Beide wohnhaft in Aßweiler; 2. Mathias 
Kempf, Aderer; 3. Anna Kempf, ohne 
Gewerbe, dieſe Beiden noch minderjährig 
und unter Hauptvormunbichaft des Mis 
chael Kempf, Adersmann, wohnhaft in 
Oberwürzbach, und unter Nebenvormund: 
ſchaft des Mathias Schmitt, Adersmann, 
in Blidmeiler wohnhaft. 
Bliesfaftel, den 21. Nov. 1868. 
Mieft, kgl. Notar. 


Licitation. 

Samstag ben 12. Dezember 1868, 
Nachmittags 2°; Uhr, zu St. Ingbert 
in ber Behaufung des Geifenfieders Hein: 
rich Schmitt, aufAnftehen von: I. Bar: 
bara Schneider, gewerblos auf dem zur 
Gemeinde St. Ingbert gehörigen St. Ing. 
berter Eifenwerte wohnend, Mittme bes 
allda verlebten Simmermannes Johann 

atob Neumann; II. der Kinder und 

ben Diefer Ehelewte, als: 1) Jofeph 
Neumann, immermann und Wirth, 
auf bejagtem St. Jngberter Eifenwerke 
wohnend; 2) der minderjährigen Kinder 
et verlebten Tochter obiger Eheleute 
z eumann, ber Sophia Neumann, 
a ihrer Che mit Peter Schmitt, Pubd- 
— Namens: a. Jakob Schmitt, Zim: 

mann; b, JZoſeph Schmitt, Pubdler, 


welde ihren Vater zum Vormunde und 
obigen Joſeph Neumann zum Nebenvor: 
munde haben; 3) Midhael Neumann, 
Puddler; 4) Elifabethfa Neumann, Ehe: 
frau von Heinrih Stief, Bäcker, und 
Lehterem, der ebhelihen Ermächtigung und 
Gütergemeinihaft wegen; 5) Friedrich 
Neumann, LBimmermann; Alle, wo 
nicht Anderes bemerft, in St. Ingbert 
wohnend, werben bie zur ®ütergemein- 
ſchaft der Eheleute Neumann gehörigen 
Liegenſchaften St. Ingberter Bannes ab: 
theilungshalber auf Eigenthum verjteigert, 
nämlich: 

1) 8 Ds. Plangaarten. 

2)94 „ Mder in 3 Parzellen. 

3) 57 „Biere in 2 Barzellen. 

St. Ingbert, den 23. November 1868. 

Horn, kgl. Roter. 

Ponnerstag den 26. November nädit- 
hin, des Nachmittags um 1 Uhr, zu 
Zweibrücken in jeiner Mohnung in der 
Fruchtmarktſtraße alldı, läßt Herr Philipp 
Deibert, Wirth, 

1 Pferd, Zweibrüder Nage, 4'/s Jahre 
alt, Stute, zur Chaifen: Fahrt gut 
tauglich, jodann I vollftändiges Pferbs: 
geihirr und 1 Char-A-banc mit Sih 
und Kiffen 

gegen baare Zahlung verſteigern. 
Halemann, k. Gerichtsbote. 


Mobilienverjteigerung. 
Dittwoh den 2. Dezember naͤchſthin, 
Nachmittags um 1 Uhr, vor feiner Woh— 
mung im früher Bach' chen, jegt Aöbig' ſchen 
Haufe in der Nähe des Bahnhofes zu 
Homburg, läßt Herr Andreas Geldner 
von da die nachverzeichneten Mobiliarge: 
genftände gegen Baarzahlung öffentlich ver: 
fteigern, naͤmlich: 
1 volltändiges Bett, 1 Kommode, 1 Ha: 
napee, 1 Chiffonier, 1 Pieilerichränt: 
en, 1 Nachttiſchchen, I Konjole, 1 
runder Tiſch, 1 großer Spiegel mit 
Goldrahme und 5 große Bilder in 
Goldrahmen, 1 Nähliſchchen, 1 Kü— 
chenſchrank mit Aufſatz, dieſer mit 
Glasthuren, eine vollſtandige Küchen: 
einrichtung, Silberwaaren und ſonſtige 
Hausgeräthe. 
Sämmtliche Mobilien befinden ſich im 
beiten Zuſtande. 
Homburg, den 20. November 1868. 
Meyer, funktion. Gerichtsbote. 


Aufforderun 


Mer Forderungen an bie * Koch, 
Tochter von Johann, und deren Ehemann 
Nikolaus Braunberger, Vergmann in 
Ehlingen, zu machen bat, wird hiermit 
erſucht, dieſelben ſofort bei dem Unter: 
zeichneten anzumelden. 

Blieskaſtel, den 18. Nov. 1868. 

Wieſt, k. Notar. 


Die Hebrolle der Gemeindeumlagen in 
hieſiger Stadt pro 1868 iſt der Stabt: 
kaſſe zur Gelderhebung übermwiejen worden. 

Sämmtlihe Steuerpflichtigen werden 
daher erfucht, beim Empfange ber Anfor: 
derumgszettel ihre Schuldigleit an bie 
Stadttaſſe zu berichtigen. 

Hiebei wird bemerkt, daß 

a. für Schügen: und Weggeld auf 1 fl. 

Grunbdfteuer 19 Er. 

b. für Gleihftelung auf 1 fl. ber Ge 

ſammtſtener 14 fr. und 


- 


e, für Diftriftsumlagen auf die Gefammts 
fteuer mit Ausſchluß der Einkommens 
fteuer 15 Er. auf 1 fl. umgelegt 
worden find, 

Zweibrüden, den 22. Nov. 1868, 

Tas Bürgermeiiteramt, 
Schultz. 


Bekanntmachung. 

In ber Nacht vom 20. auf 21. No— 
vember wurden in dem ſogenannten Hol⸗ 
ſcheit, Bann von Ommersheim, auf dem 
Bute des Johann Dahlem vor der Nies 
derwürzbacher Mühle, die Schafe defjelben 
muthmaßlich durch einen Wolf aus dem 
Pferche geiprengt; zwei berjelben wurden 
unmeit des Pferches zerriffen umb bereits 
aufgezehrt gefunden, drei derielben Schafe 
fonnten bis zur Zeit troß allem Suchen 
nicht aufgefunden werben. 

Es wird deßhalb Jedermann erfucht, 
im Falle die Schafe aufgefunden werden, 
dem unterfertigten Bürgermeiſteramte oder 
dem Gutäbejiger Johann Dahlem auf 
der Niederwürgbadyer Mühle hiervon Ans 
zeige zu erftatten. 

Niederwärzbah, den 22. Nov. 1868, 

Das Biürgermeiiteramt, 
F. Wendel, 


Spielwerke 


mit 4 bis 45 Stüden, worunter Pracht: 
merke mit Glodenipiel, Trommel und 
Glodenfpiel, mit Himmelsflimmen, mit 
Viandolinen, mit Erpreffion u. ſ. w. 


Ferner: N 
Spieldosen 


mit 2 bis 12 Stüden, worunter foldhe 
mit Neceſſaires, Cigatrenſtänder, 


Schweizerhäuschen, Photographie-Al⸗ 


bums, Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, 
Eigarren: Etuis, Tabaks- und Zünd— 
holzdoſen, Buppen, Arbeitstiſchchen, 
alles mit Muſik; ferner Stühle, fpie: 
lend, wenn man ſich ſetzt. Stets das 
Neuefte empfiehlt _ g 
3. 9. Heller in Bern. 

Zu Weihnachtsgeſchenken eig: 
net fih nichts beſſer. In feinem Sa: 
fon, an feinem Kranfenbette jollten 
diefe Werke fehlen. Preis: Courante 
jende franko; auch beforge Neparatu: 
ren. Lager fertiger Werte. 


Beachtenswerth! 


Unterzeidhneter befigt ein vortrefjliches 
Mittel gegen nädhtliches Bettnäffen, fowie 
egen Schwächezuftände der Harnblafe und 
Beichlechtsorgane. 
Spezialarjt Dr. Firchboffer 
in Sappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Zu Weihnachtsgefchenfen 


empfiehlt eine große Auswahl geſchnitzter 
und gedrehter Holzgalanteriewaaren, 
für und ohne Stiderei pafjend, als: Gar: 
derobe⸗, Schlüſſel⸗, Free Brief: 
und, Sartenhalter, eitungs : Mappen, 
Noten, Schirm: uud Stodftänder, Eia— 
eres, Fußſtühlchen, Lichtſchirme, Zuder: 
aften, Blumen, Näh- uud andere Tiſch- 
hen, fowie alle Sorten Spiegel, zu jehr 
billigen Preiſen. 
€ Raul. 





—— 
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Dälziche Hnpothekenbank. 


Erſte Aktien⸗Emiſſion. 

Die von kgl. Staatsregierung konzeſſionirte „Pfälziſche Hypothelenbank“ ſoll 
mit einem ſtatutariſchen Aktienkapital von 4 Mill, Thlen, oder 7 Mill. Gulden in 
ber Stadt Speier ind Leben treten. Diefes Kapital fol jedoch zunächſt blos zum 
Theile, höchitens zur Hälfte begeben werben. Die Emittirung des Reſtes erfolgt nad 
Bedürfniß auf Beichluß der Generalverfammlung, fo zwar, daß Pefiger von Altien 
I. Emiffion Vorrecht al pari auf die folgenden Emiffionen haben. Alshald nad er: 
folgter — der Bank find 15 0 bes gezeichneten Kapitals — 30 Thlr. 
ober 52"/. fl. per Aftie einzuzahlen. Die Friften hir bie weiteren Einzahlungen fegt 
ber Verwaltungsrath feſt. Die Einzahlungen werben mithin nur ratenmeije er 





folgen und daher für den Aktionär wenig brüdend fein. 


Die Aktien-Zeichnung findet 


vom 21. bis 30. des laufenden Monats November 
für Zweibrüden und deren Umgebung ftatt bei den Herren: 


Henigft & Herold in Aweibrüden. 


in Homburg, Mitglied bes Grünbungsfomite's. 
DiſtriltsVerzinſungslaſſen⸗Rechner in Kusel. 


Augut Schneider in Pirmajens. 
. Möbi 

. 4. Pallmann in Sandftubl. 
hrig, 


Bei fämmtlichen Zeichnungsitelen werden Statuten, Gremplare, Proſpekte 
und Einzeihnungsbögen bereitwilligit abgegeben. 


Speier, im November 1868. 


olz, 
Pappenbedel, Marmor, Glas *— w 
W. Wery. 


ö 


Dr. Berinzuier's H 
Kronen-Geif | 


(Quintessenz d’Eatı de Cologne) * ch 
Aus den beleben. # 
m den undstärkenden ® 
—— 
— 


Theilen der auser- 
sälesensten und kost- + 

rer barsten Ingreilien- * 
zien der Pilanzen- : 
welt destillirt, dient diese herrliche # 
Essenz nicht nur alsköstlichesRiech- 
und Waschwasser, sondern auch; 
H zur Erfrischung der Lebensgeister # 
*und zur Stärkung der Nervon.? 


Ir. Berinzuier’s 


„u ? 
KRÄUTER - WURZEL-OEL: 
in grüsseren Flaschen à 27 kr. 
; Erprobt als ein zuver- 
lässiges und wohlfei- 
les Cosmetieum zur Er- 
haltung, Regenerirung u. 
: Verschünerung der Haupt- 
+ 








EZ 2; 


— 





und Barthaare, sowie zur Verhütung? 
der so lästigen Schuppen- und Flech- } 
tenbildung. ; 

# Alleinverkauf für Zweibrücken bei + 
B mi. Wilde sen. ? 


en en I a en ne a © 


Zahnarzt Brader 


aus Speier ift nächſten Donnerdtag ben 
26. b3. von Morgens 10 Uhr au bis Sams: 
tag Abends im Gafthaus zum „Pfälzer 
Hof“ zu fonfultiren. 





ha 
Conditor E. Polsgreie und Pet. Klein; 


in Bliestaitel: fr 
omburg: Chr. Sanner und Conditor 
. Schwarz; in Hornbad: Louis Scher— 
1y; in St. Ingbert: J. $. Grewenig 


* und G. Ridel; in Wallyalben: Apoth. 


9. Thoma. 
Auflage ca. ’.; Million, 


Be 









I u 
Der Kalender des Fahrer Hinfenden 
Boten für 1869 it erichienen und bei 
allen Bucdhändlern und Buchbindern zu haben. 
Haupt-Agentur: A. H. Gottihid-Wit- 
ters Buchhandlung in Neuftabt a. d. 9. 


"Sechs Kapitalien von 100—200 fl., 
drei & 300 FL, aud höhere Summen 
liegen zum Ausleihen gegen Hypothekar— 


H —— bereit bei Geſchaͤſtsmann Chriſtian 


mbos. 


Soliden Geſchäfteleuten kann durch den 
Betrieb eines ganz reellen Geſchäftes 
ein Nebenverbienft von fl. 10.—20. wöchent⸗ 
lic) zugewieſen werben. Offerten nimmt 
die Erpedition biefes Blattes unter Ziffer 
F. W. entgegen. 


= 2Ausverfauf. 2 


Der Unterzeichnete zeigt hiermit 
an, daß er fein Waarengeſchäft auf- 
gibt und, um möglichft ſchnell auf 
juräumen, zu bedeutend herabgefegten 
Preiſen ausverkauft. 

Blieskattel, im November 1868. 

Moris DOppenbeimer, 

Eine halbieivene blaue Schürze if 
vergangenen Sonntag in Bubenbaufen 
verloren gegangen ; der Finder wird gebeten, 
diefelbe gegen eine Belohnung in der Erp 
ds. DI. abzugeben, 

Johann Bartel, Seiler, hat ſchönen 
rohen und gemadhten Spinnbanf zu 
verfäufen. 

Ww. Herhenrötbher hat im zweiten 
Etode ein Logis, auf die Hauptſtraße 
gehend, beitehend aus drei Zimmern, zwei 
Kammern und Küche, bis kommende DOftern 
zu vermiethen. 

Geſucht wird ein geräumiges immer 
mit möglichft freier Ausficht, möblirt ober 
unmöblirt; Anmeldungen in ber Exped. 
ds. Bl. 

Eine geräumige Wohnung, am beften 
geeignet für einen Bäder, it fogleid zu 
vermiethen; das Nähere in ber Exped. 
ds. UI. 

Allen Freunden und Bekannten 
bei unferer Abreife nach Amerika 
ein herzliches Lebewohl. 

Homburg, den 22. Nov. 1868. 

Fr. Leyſer. 
an Kappel. 
arl Hirſch. 
— Scholler. 
arl Couturiet. 
artint: Irnimartts Millelyrciſe der 
Stadt Zweibrüden von Jahre 1868. 


Aructiortem. 
Gewicht pr. delt. Mitielpreis icovp. 


Bid. 
Win . . . 19 5 58 
Korn — 144 4 = 
reihige 136 41 
Serfe | kerihige 138 40 
Ey. » so 35 
Spreijfern Hi 528 
Dnkl .». .:.. 80 33 
Miidiendt . — _-— 
Ehen . 152 44 
Widen 160 4 4 
Startoffelu — —4 


Mehl. 
Weizen- und Speljmehl, 50 Kilogr. 8 
Kormmeht 


Fourage. 
Hafer, Gewicht pr. Helt.: 84 Bio. 4 
Heu, 50 Kiloge. » » 2 0 0.» 2 
Strob, DO Kilopge- - » . +» +. 1 
Zweibrüden, den 20. Nov. 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 


u 
rantiurter Weldcwwis vom 25. Mob. 
E11: 77T Bar Er 2 

PORe 9 By 
er 10-1 -BStäde . wi 

{, Sopereigus . „ 115458 

ME — „ 5 37.389 
Mitt.  . 2 538 
Prem. Kaffenfheine 2 14185 

4, Subıigat. -Begb, Ollenb.Mt. 109 

a 


” ” * 
4,0, Pl. — 27 ur 
4" 3% Baner. Ofkahn-Aftien Al. 200 127% 


Diut und Kerlay von A Kransbühler in Zweibrücken. 


Divribrüder 


Wochenblalt. 
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Bapdern 


Münden, 21. Nov. Im Periomalftand der Sammer 
ber Abgeordneten find feit ber legten Wahl beveutende Verän— 
derungen vorgegangen; von ben bamals gewählten 1483 Abge: 
orbneten find nämlich ſeitdem, alio in einem Zeitraum von 
noch nit ganz 6 Jahren, 21 Abgrordnete geitorben, während 
24 andere aus verjchiebenen Gründen aus der Kammer wieder 
ausgetreten find, 

Münden, 23. Nov. Staatsrath v. Hermann, Profeifor 
an ber Univerjität und Mitglied der Akademie, iſt heute Morgen 
geftorben. — Die Prinzeilin Adalbert von Bayern ift geftern 
Abend von einer Prinzeijin entbunden worden. 

Münden, 23. Nov. Der Grlandte Bayernd am bel: 
giſchen und niederländiichen Hofe, Freiherr v. Giefe, ift auf fein 
Anſuchen zur Dispofition gejtellt worden. 

Preußen. 

Berlin, 21. Nov. Die Geihäftstommiffion des Abge 
orbnetenhaujes hat beſchloſſen, die norbichleswig’ihen Abgeord⸗ 
neten Ahlemann und Sryger zur Beeidigung auf bie Verfaffung 
vor bad Haus zu laden, widrigenfalls ihre Mandate nodmals 
für erloſchen erklärt würden. 





+ wurgeribtsfigungen für die Pfalz. 
— IV, —— pfalz 





Sitzung nom 25. November 1868, 

Verhandlung gegen 1. Johann Moog, 19 Jahre alt, 

Tagner von Schrolbah und 2. Wilhelm Weber, 
18 Jahre alt, Maurer von Mehlbach, wegen frimineller 
Diebitähle. 

Die beiden Angellagten, die ben ſchlechteſten Ruf befigen, 
ſchon lange mit einander auf dem Bettel herumgogen und 
auc öfters hierwegen und aus fonitigen Gründen Im be 
ftraft worben waren, find geftändig, nach vorherigem gemein: 
famem Entihluffe in der Zeit vom 14. bis 29. Juli laufenden 
Jahres verſchiedene Diebftähle mit einander ausgeführt zu haben, 
von denen 12 zur Entbedung famen, jebod heute nur 7 mit 
erichwerenden Umſtänden verbundene Fälle verhandelt wurben. 
Diefe Diebitähle, wobei der Angellagte Moog die Ausführung 
übernommen, Weber dagegen fih nur der Theilnahme ſchuldig 
gemacht bat, find folgende: 1. Am 17. Juli, Nachmittags 
zwiichen 4 bis 5 Uhr, zu Jägersburg im Wohnhaus des Tag: 
nerd Georg Engel und zu deſſen Nachtheil, nahdem Moog 
mittel$ Ausbleiens einer Fenſterſcheibe und Zurüdichiebens des 
Neibers das Fenſter erbrochen hatte und durch dasſelbe einge: 
fliegen war, aus einer daſelbſt ſtehenden verſchloſſenen Kiſie, 
die er mit einem für das Schloß nicht beftimmten Schlüffel ge: 
öffnet hatte, im Baarbetrag von 8 fl. 33 fr; — 2. am Al 
genden Tag, Nachmittags zwiſchen 22 bis 3 Uhr zu Brud- 
müblbah in bem von der Tagnerin Elifabetha Blinn bewohnten 
Wohnhaus des Holzhändlers Kaiſer und Nachtheil der 
Erſteren, nachdem Moog eine Scheibe am Kuchenfenſter einge 
ihlagen hatte und durch das Fenfter eingeftiegen war, aus 
einer verichlofjenen Kiſte, deren Dedel er mit einem Hanbbeil 
eingeichlagen hatte, von einem Paar Wollſtrümpfen, einem 
Mannshemd und einem Paar Hofen; — 3. am nämliden Tag 


Donnerstag, 26. November 1868. 


zwiihen 3 und 4 Uhr gu Bruchmühlbach im Wohnhaus bes 
Tagners Lorenz Eder von da aus einem verjchlofjenen Kleider: 
ſchrank, deſſen Thüre er gemwaltfam aufgeiprengt hatte, von 
einem Wamms, einer Weſte und einer Müte und von Brod 
und Butter aus dem Küchenſchrank; — 4. am 21. Juli darauf 
negen Abend zu Vörsborn im Wohnhaus des Ndererd Adam 
Kauf, nahdem Moog dur ein Fenſter in dasſelbe eingeftiegen 
war, von zwei Sadtüdern, einem Wamms, einer Mefte, einer 
Müte und einem Paar Hofen; — 5. am 22. Juli, des Mor- 
gens nah 7 Uhr, zu Brüden im Wohnhaus des Aderers Peter 
Dahl, nachdem Moog die aus dem Stalle in diefes Wohnhaus 
führende Thür durch Zerſchneiden eines Strides, womit fie zu⸗ 
gebunden war, geöffnet hatte, aus einer Kifte im Baarbetrage 
von 2 fl. 39 kr. fammt Portemonnaie und . Pädchen Tabal, 
aus einem Wandſchrank von einem Brandweinfläſchchen und 
aus dem Kücenihranf von einer Wihsbürfte; — 6. an bems 
felben Tag, Nachmittags zwifhen 1 bis 3 Uhr, Dittweiler 
im Wohnhaus des Dienftlnehts Johann Beder IX., nachdem 
Moog duch ein Fenſter eingeftiegen war, von 3 Eiern aus 
dem Küchenfchrant, 7 fl. mit dem Gelbbeutel aus einem Wand⸗ 
ſchrank, und einer offen daliegenden Tabakapfeife; — 7. am 25, 
deſſelben Monats, nah 5 Uhr Nachmittags, zu Mörsbah im 
Wohnhaus von Philipp Vollmar II. mittel Einfteigens durch 
bas Fenſter von 8 Pfund Dürrfleifh, einem Weſſer und 
1 Paar Stiefel. ESchluß folgt.) 


I ——.  — ] 
Verſchiedenes. 


X Aweibrüden, 24. Now. Es wird für die Leſer dieſes 
Blattes nicht ohne Antereffe fein, zu vernehmen, daß am 30. Nov. 
nächſthin zu Stofholm eine 16 Fuß bebe Statue de3 Schwedens 
fönigd Karl XIL, der zugleih Herzog von Zmeibrüden — der 
vorlegte aus der Neufafteler oder Kleeburger Linie — war, unter 
großen Feierlichkeiten enthüllt werden wird. Diefe Statue wurde 
unter Leitung des Erzgießers Heroldt, Theilhaber der Firma Lenz 
und Heroldt von Nürmberg, in der fol, Erzgießerei zu Stofhohm 
gegoffen und fiel vortrefflih aus. Es Lohnt ji der Mühe, das 
Porträt des genannten Königs, dem an perlönlicher Tapferkeit 
wenige Feldherren gleich ftehen mögen, im Stadthausſaale babier 
anzufeben, die ganze Haltung, insbefondere der Ausdruck der Ge 
fichtözüge und das kühn gefteihene Haar zeugt von Energie und 
Muth, wir werden wohl bald eine Abbildung der Statue zu fehen 
bekommen, die illuftrirten Zeitungen werden fie ficher bringen, und 
dann haben wir Gelegenheit, fie mit dem biefigen Delgemälde zu 
vergleihen. — Zweibrücken bat in der Karlskirche (1708 angefangen, 
1711 eingeweiht umd für die ſchwediſchen Lutheraner unter Karls XII. 
Regierung erbaut) und der nach diefer genanmten Karläftraße (ches 
mals Hintergaffe) eine dauernde Erinnerung an ben großen König. 
Auch der Part Tſchifflik, die jebige Faſanerie — der Glanzpumft 
der Zreibrüder Beluftigungsorte — verdantt dem Könige Karl XIE, 
mittelbar feine Entſtehung, wie aud die Marimiliansitraße, indem 
diefe wie jene von dem Schüpling des Schwedenkönigs Stanislaus 
Lescinsti, dem vertriebenen Polenfönige, während feines bier ges 
fundenen Hiyls angelegt wurden. 

Nürnberg, 21. Nov. Der „Nürnb. Anzeiger“ ift wegen 
feiner Artitel über die Haltung des Generald Hartmann bei Kiffingen 
im Rriege von 1866 vor das nächte Schwurgericht verwiefen. 





Dandels- und Berkehrs-Rahrichten, 
(15-Fr.Looſe von 
fmdenen Ziehung wurden fol: 


Freiburg (Kanten), 20. Nov. 
1861.) Bei der am 6. d, 
gende höhere Gewinne gezogen: auf Serie 2563 
Serie 52389 Mr. 11 4000 Fr., Serie 4982 


Serie 352- Nr. 6, Gerie 4324 Nr. 20, Serie 4904 Nr. 36, 


Serie 5105 Nr. 25 und Serie 7987 We. 5 
352 Rr. 29, Gerie 1350 Nr. 











Bekanntmachungen. 
Mittwoh den 2. Dezember nächſthhin, 
bes Morgens 9 Uhr, zu Bliesbolchen 
in feiner Wohnung, läßt Johann La uer 
allda wegen aänzliher Aufgabe des Ge: 
ſchäftes ſammtliche Ellen und Kurzwaaren 
unter den vortheilhafteſten Bedingniſſen 


eigern. 
DBliestaftel, den 24. Nov. 1868. 
Miet, kal, Notar. 


Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 20. auf 21. No: 
vember wurden im dem jogenannten Höl— 
ſcheit, Bann von Ommersheim, auf dem 
Bute des Johann Dahlem vor ber Nie: 
berwürzbadher Mühle, die Schafe defjelben 
muthmaßlich durch einen Wolf aus bem 
Pferche geiprengt; zwei berjelben wurden 
unweit bes Pferches zerrifien unb bereits 
aufgezehrt gefunden, drei derſelben Schafe 
konnten bis zur Zeit troß allem Suchen 
nicht aufgefunden werben. 

Es wird deßhalb SJebermann erfucht, 
im Falle die Schafe aufgefunden werben, 
bem unterfertigten Bürgermeijteramte ober 
dem Butsbefiger Johann Dahlem auf 
ber Niederwürzbacher Mühle hiervon An: 
xig zu erſtatten. 

iederwürzbach, den 22. Nov. 1868. 
Das u er erg 
F. 





endel. 
Soliden Geſchaftsleuten kann durch den 
Betrieb eines ganz reellen Geſchäftes 
ein Nebenverdienft von fl, 10.—20. wöcent: 
lich zugewiefen werben. Offerten nimmt 
bie Erpebition biefes Blattes unter Ziffer 
F. W. entgegen. 


= Husverfauf. 


Der Unterzeichnete zeigt hiermit 
an, daß er fein Waarengeſchäft auf- 
gibt umd, um möglichit ſchnell auf 
juräumen, zu bedeutend herabgefegten 
Preiſen ausverkauft. 

Blieskaſtel, im November 1868. 

Morig Oppenbeiner. 
150 und 1000 {1., 
letztere ganz oder zu je 500 fl, liegen 
zum Ausleihen bereit bei 
Garl Ambos, Gefhäftämann. 


2 Thlr. Belohnung 


demjenigen, welder ben uns 
am 9, do. Mts. abhanden ge: 
fommenen Jungen Hühner⸗ 


hund, vor deſſen Ankauf gewarnt wird, 
zurückbringt oder beftimmte Auslunſt über 
deſſen jegiges Verbleiben gibt. 
Bezeichnung : halbjährige Hündin, ſchwarz, 
glatthärig, mit ftartem Behang und auf 
den Namen Flora hörend. 
Gebr. Dörr, 
Trippicheibterhof bei St. Ingbert. 


30, Serie 1786 





















1841 Nr. 11, Serie 3309 Ne. 7, Serie 4324 Re 12, Shie 
4324 Nr. 26, Seie4550 Nrs 5, Serie 5289 Nr. 20 umd 
Serie 7158, Rr. 36. je 125 Fr. Die Zahlung erfolgt am 
Nr. 39 40,000 Fr, | 15. Wehruar k. Is. 
Nr. 16 1000 Fr., 
ie 250 $r., Gere Aug. Kranzbähler, veranwortl. Medakteur. 
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LAIVORE 


Donnerstag ben 26. November 
Darftellung der 


Wunder: Fontaine, 


genannt 


Kalospinthechromokrene. 
1. Abtbeilung: 
Gambrinus. 
2. Ubtbeilung: J 
Das Tanzen der Fontaine nah der Muſik. 
8. Abtheilung: 
Tie Fontaine in ihrer ganzen 
4. Ubtbeilung: 


Zum Eritenmale: 
Die wafjerfpeiende Cryſtall⸗Krone. 


fang 48 U, 
Entr&e 12 fr. — Reſervirter Pla 18 Er. 
Billets find bei Herrn Buchbinder Römer und auf Tivoli zu haben. 


Sch zeige ergebenft an, baß meine 


Weihnachts-Ausftellung 


und vollftänbig- affortirt ift. Sie enthält: 

Beige und farbige Mandetten und Kragen, leinene Taſchentücher, Hauben, 
Seelenwärmer, Pulswärmer, Kopf:Chäles, Schleier, Handſchuhe, 
Foulards, ſeidene Halstüder, Gaze dternelle, Tarlatan, Moll, 
wollene Halsbinden (Cachenez), ſchwarze wollene und ſeidene Gilets, 
Steh: und Umlegkragen, feivene Binden, Cravatten , farbige und weiße 
Unterjaden und Unterhofen, Erinolinen, Gorjetten, Regenfdirme, 
ſchwarzen Taffet und Gros faille ar. 

Auswärtigen Abnchmern werde id auf Verlangen Ausmwahlfendungen zukommen 


lafjen. 
E. Guttenberger. 


Ein Geſangbuch mit geſticten Deden 
ft am Sonntag Abend verloren werben; 
der Finder wird gebeten, daſſelbe gegen 
Belohnung auf dem Polizei-Bureau abzus 
neben. 

Ein Logis im 3, Stode feines Haufes, 
befichend aus Etube, Küche und Kammer, 
bat ſogleich ober bis Weihnachten zu ver: 
miethen Wamprehtshbammer. 

In dem Fr. Korn'ſchen Haufe an der 
Haupiftraße iſt ein möblırtes Zimmer mit 
oder ohne Schlafzimmer auf 1. Januar 
nächſthin zu vermicthen. 

Eine geräumige Wohnung, am beften 
geeignet für einen Bäder. iſt fogleich zu 
vermiethen; das Nähere in der Erpeb. 
bs. A. 

Fruchtpreiſe der Stadt Kaiſers lautern 
vom 24. November. 





rbenpradht. 





eröffnet 


IH zeige hiermit an, dab ih eben in 
Blieskaſtel bin und werde mich circa 8 
Tage daſelbſt aufhalten. 

Simon Linel 
aus Frankfurt a / M. 


Poſtpapier 
mit gedenditer Firma 20. 
in ſchönſter und elegantefter Ausführung, 
per Nies ſammt Papter fl. 4., fl.4. 30 fr. 
und fl. 5., empfiehlt beitens 

G. Gorrell, Lithograph. 

Ein Klavier zu miethen geſucht; 
Näheres bei der Erpeb. de. I, 

Ein guter Schmiedegefelle kaun 
dauernde Beihäftigung erhalten; auch wird 
ein braver Lehrjunge angenommen bei 

8. Hender in Webenheim. 
BE = up FEST Y PR ——— vor 77— 
ee Zinfen und Erbfen 














mn Ele MACHE 
A Bam. 20. f 5 | Safer 2 
Sul. Erbelding. Korn . 451 | Grhen. ... 511 
2 Zimmer mit Ruhe find zu vermiethen | Shi... Be er 
bei Philipp Schmelger. ÄGerle. . . . 519 Bohnen - -.510 

Drud und Verlag von U Rranybühler in Yweibrüdan. 


ri _ 
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mit Aus bes Montag u Kar bergen menuggin 
._.. —â— fe: fie Me Tadipett — ; wo 


Bezitks Zweibrüden, 





i 46 fr. 
uahınf abet: 





Bayern. 

Münden, 23. Nov. Der offiziöfe Artikel des „Neuen 
Wiener Frembenblattes” bezüglich‘ des Bunbesfeflungs:@igen: 
thums foll von der bayeriſchen Regiegung , welche keinerlei An: 
fprüche Defterreihs anerkennt, übel-Aufgenommen worden fein. 

* (Dienftesnahridhten.) Der bisherige Mathematik: 
lehrer an ber Gewerbeihule zu Rothenburg an ber Tauber, 
H. €. Nägelsbadh, wurde zum Profefior der Mathematik 
und Phyſik am Gymnafiun zu Zweibrüden im proviforiicher 

haft ermannt; — Die — — Pfarrſtelle 
Fußgönheim, Delanats Speier, bisherigen Pfarrer von 
reitenbadh, Delanats Homburg, 2. Ph. Schäfer, — und bie 
erlebigte —— farrſtelle zu Duchroth, Dekanats Ober: 
moſchel, dem bisherigen Pfarrer von Haßloch, Delanats Neu: 
ftabt, I. Welſch, verliehen. 
Durch Negierungsentichließung vom 14. l. Mts. wurbe ber 
Verifitator für Maß und Gewiht, Georg Schmitt von bier, 
in gleicher Sigenfhaft nah Bergzabern verfegt und ber erite 


Wahtmeifter bei dem f — —— J 
au Blefinger, = Berifilator ——* wei⸗ 
en ernannt. 


Preußen. 

Berlin, 23. Nov. Die „Bank: und Handelszeitung“ 
meldet: Die Verhandlungen über bie Grundlage eines Bons 
er mit Großbritannien führten zur Unterzeichnung eines 
Protofolles , demzufolge dad Frankoporto 2"/; Silbergroſchen 
betragen und das Poltanweilungsverfahren eingeführt werben 
fol. Die Verhandlungen in Betreff eines förmlichen Vertrags 
abſchluſſes werben nädftens ftattfinden. 

Berlin, 24. Nov. Im Abgeorbnetenhaufe erwieberte der 
Minifter des Innern auf eine Interpellation Bonin’s , betreffend 
bie Stellvertretungstoften der zu Abgeorbneten gewählten Be: 
amten: die Regierung könne den Anträgen auf Wiedererftattung 
der Etellvertretungstoften feine Folge geben, indem fie feine 
Nothwendigkeit zur Abftelung des jegigen Zuflanbes in biefer 
— anerlenne. 

erlin, 24. Nov. Die „Kreuzzeitung“ ſagt anläßlich 
berjenigen Stelle des öjterreidiichen Rothbuches, welche ſich auf 
Nordfchleswig bezieht: Wenn ein Krieg für bie Erhaltung 
Düppels und Alſens geführt werben follte, fo würde derjelbe 
ein Aufgebot aller Rrähte des Volks hervorrufen, wie im Jahre 
1813, und, glauben wir, auch den Patriotismus Sübbeutihlands 


entflammen. j 
Frankreich. 


Paris, 24. Nov. Die „France“ verſichert gegenüber 
einer Mittheilung der „Hamburger Nachrichten", daß der frans 
zöͤſiſche Gefandte in München nicht bie —*5 der bayeriſchen 
Blätter verlangt habe, welche ſich der franzöſiſchen Regierung 
feindſelig bewieſen haben. — Die „Patrie“, ſagt ein Artikel 
der „Norddeutſchen Allg. gtg.“, ſucht zu beweiſen, daß Preußen, 
was unter den gegenwärtigen Verhältniffen ſehr wichtig fei, in 
der orientaliihen Frage feine von berjenigen ber Weſtmächte 
abweichende Haltung einnehme, indem e3 den Umtrieben in 
Vutareſt Beinerlei Beitand zu Theil werden laffe. Die „Patrie“ 
ftellt e3 als feftitehend dar, dab die Verantwortlichkeit für bie 
Tumänifche Agitation bem Minifterium Bratiano zufalle, 


Jtalien. 

Rom, 24. Now. Eine aus ſechs Kardinälen beſtehende 
Kommiſſion wird die Anträge des allgemeinen Episkopates für 
das ökumeniſche klaſſifiziren. Der Papſt hat ſich ent⸗ 

offen, den Borfig.: Konzils zu übernehmen. 

Rom, 24. . Monti und Tognetti, bie wegen bes 
Verſuchs, die Serristorisaferne in bie Luft zu fprengen, zum 
Tode verurtheilt wurden, find heute Morgen hingerichtet worden. 

Neapel, 24. Nov. Der Ausbruch des Beiuns läßt nad. 
Die jüngft bedrohten Dörfer find aufer aller Gefahr. 


+ Omen 


Sitzung er 8 m 1868, a 
en 1. Johann Moog, 19 ve alt, 

Tagner von Shrolibarh und 2. Wildelm Beben 
18 Jahre alt, Maurer von Mehlbach, wegen krimineller 


Weber, 
aß Moog, 


‚ was jedoch —— in zwei 
Bällen erwiejen fei, in Bruchmühlbach und in Dittweiler, 

ec nur wegen Vergehens zu beftrafen fei; in den anderen F 
möge er wohl der Heblerei fich ſchuldig gemacht haben, der er 
aber heute nicht angeklagt if. — Geihworenen erfennen 
an, baß in den Fällen 3 und 4 ber erfchwerende Umftand nicht 
erwiefen fei, und ſprachen im Uebrigen den Angeklagten Moog 
ber Hauptthäterfhaft, den Angeflagten Weber der Theilnahme, 
jedoch micht durch Anftiften, jchuldig, worauf Beide zu einer 
Zudthausitrafe von je 4 Jahren verurtheilt wurden. 


Aug. Kranzbüpler, verantwortl. Redakteur. 


„Driginell 
it Alles in diefem Kalender (Xabrer hinkender Bote), 
der Styl erinnert an den unſterblichen Hebel, ja biefer 
Schriftſteller ift bier oft jogar übertroffen. Der Kalender bringt 
einen umfangreihen, ganz vortrefflichen Tert und eine 
erftaunlihe Menge der feinften Solzfchnitte,” 
(Frauenborfer Blätter,) 


* Das im unferem heutigen Blatte erfcheinende Inſerat 
der Deutichen Vieh: Berfiherungs:Gefelihaft „Pan“ weist bie 
äußerft günitigen Geichäfts:Refultate nad und machen wir bes 
fonders bie momen und Viehbeſitzer auf dieſes gemein« 
nügige Inſtitut aufmerkfam. 











Bekanntmachungen. 


Mittwoch den 2. Dezember nächſthin, 
des Morgens 9 Uhr, zu Bliesbolchen 
in ſeiner ng. Johann Lauer 
allda wegen gänzliher Aufgabe bes Ger 
ſchäftes ſammtliche Ellen: und Kurzwaaren 
unter den vortheilhafteften Bedingniffen 
veriteigern. 

Blieskaſtel, den 24. Nov. 1868, 
Wieſt, lol. Notar. 


Konventionelle Wiederverfteigerung. 

Donnerdtag ben 3. Dezember 1868, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Mübelberg im 
Beriteigerungslofale des Martin Schmidt; 
auf Anitehen von Chriftian Davot, Ziege 
ler, in Kübelberg wohnhaft, gegen So: 
ſeph Davot, Ziegler, allda mohnhaft; 
wird wegen Nichtbezahlung des angemie: 
fenen Steigpreiies zur öffentlichen Berftei: 
erung in Einenthum im Wege ber ver: 
Fragsmäßigen MWiederverfteigerung geichritten 
von folgenden Liegenfhaften Kübelberger 
Bannes, als: 

4. Plan:Nro. 830. 14 Dezimalen Fläche, 
einem Wohnhaus mit Stall und 
Keller, Brennofen, Ziegelhütte und 
Hofraum mit Scheuer, Stallung und 
neuerbauter Waſchküche, begrenzt vorn 
von ber Santt:Wendelerftraße und 
auf ben anbern Seiten von Erben 
Davot und Peter Sigmund, bei: 
ſammen gelegen in ber Benn, unb 
Plan:Rro. 827. 828. 74 Dezimalen 
Mieje dabei. 


2. Plan⸗Nro. 83la. und 831b. 16 Dezi⸗ 
malen fläche, Ziegelhütte mit Woh: 
nung, Wafjerbehälter und Hof. 

Maldmohr, den 16. Nov. 1868. 

Euny, tgl. Notär. 


Verſteigerung. 

Peter Welſch, Ackerer und Steinhauer, 
auf dem Wedlinger Hofe, Gemeinde Ball: 
weiler, wohnhaft, läßt an nachbezeichneten 
Tagen öffentlich auf Termin verfteigern, 
und zwar: a 

I. Montag den 7. Dezember 1868, 
Morgens? 9 Uhr, in feiner Wohnung: 
Kartoffeln, Heu, Stroh, 1 vollitändigen 
Magen, Drkonomiegeräthe, Schreinwerk, 
Getüch und fonftige Hausgeräthe, 

II. Montag den 14. Dezember 1868, 
Bormittags 10 Uhr, auf dem Medlinger 
* in feiner Wohnung: feine ſämmt— 

hen auf ben Bännen von Ballweiler: 
Wedlingen, Blidweiler und Biefingen ge 
legenen Liegenfhaften. 

St. Ingbert, den 25. November 1868, 

Horn, kgl. Notar. 





Mobilienverfteigerung. 
Montag den 7. Dezember 1863, Mor- 
gend Halb 10 Uhr, in ihrer Wohnung 
w Utweiler, lafien die Kinder ber 
jelbjt verfiorbenen Magdalena Klein, 
ge Ehefrau von Nikolaus Rlein, 
ie Mobilien ihrer Mutter auf Dorg ver: 
fteigern, namentlich: 

1 Baar Ochſen, 1 Ruh, 1 Kalb, 1 
Wagen und fonftige Adergeräthichaften, 
Hau, Stroh und Hausmobilien ver: 
ſchiedener Art. 

Hornbach, den 25. Nov. 1868, 

Er. Karſch, gl. Notär. 


Dienstag ben 8. Dezember nächſthin, 
des Morgens 9 Uhr, zu Unuabof, 


Gemeinbe Riederwürzbadh,, laffen die Wittwe | 


und bie Kinder und Erben des allda ver: 
lebten Dekonomen Felix Schaller bie 
nachverzeichneten Fahrnißgegenftände öffent: 
ih auf Zahltermin verjteigern, nämlich: 
3 gute Bugpferde, 3 Kühe, 2 Rinder, 

1 Mutterfchwein, 5 andere Schweine, 
Gänfe, Hühner, Heu, eine große 
Parthie Korn und Weizenſtroh, Kar: 
toffeln, Dung, 1 Chaife, 3 Fuhr: 
wagen, Plüge, Eggen, Ketten und 
fonftige Adergeräthichaften, 2 Schieb⸗ 
farren, 1 Windmühle, 2 Hüdiel: 
bänfe, Pferdegeihirre, Tiſche, Stühle 

1 Sekretär , Mleiderichränfe , Gommode, 
iegel, Bilder, 1 Doppelflinte, 6 


Bienen, Bettung, Getüh, Hanf, 
Garn, ** chirre und ſonſtige 
Hausgeräthe, Mannskleider u. A. m. 


Blieskaſtel, den 17. Nov. 1868. 
Wieſt, k. Notar. 


Licitation. 
Montag den 14. Dezember 1868, bes 
Nachmittags um 2 Uhr, zu Landftuhl in 
der Wirthihaft von Dichael Kaftner; 
Werden durch ben Föniglichen Notär 
Noebel zu Lanbituhl, im Auftrage bes 
königlichen »ezirksgerichtes zu Zweibrüden 
handelnd, die nachbeichriebenen Immobilien 
abtheilungshalber zu Eigentgum verfteigert: 
— Gütergemeinſchaft gehörige Immo— 
ilien: 
Auf dem Bann von Landſtuhl. 
3 Tagwerke 6 Dezimalen Aderland in 
4 len, 

1 wert 54 Degimalen Wiefenland in 
4 Barzellen. 

Hufdem Bann von Ramſtein. 

1 Tagwerk 5% Dezimalen Wiefenland, 
1 Parzelle. 

Die Urtheilsparthieen und Theilungsin⸗ 
terefjenten find: 

I. Walburga Wagner, ohne Gewerbe, 
in Landſtuhl wohnhaft, Wittwe des allda 
verlebten Kammmachers Karl Bater, 
bandelnd in eigenem Namen wegen ber 
wiſchen ihr und ihrem verlebten Ehemanne 
eftanbenen Gitergemeinfchaft, fowie auch 
als gefegliche Vormünderin ihrer mit bem: 
felben erzeugten nod minderjährigen Sin: 
der: a. Amalia, b. Rofa, e. Hermann, 
d. Adolph, e. Julius, f. Elifabetha und 
g. Oslar Vater. 

II. Franz Zengerle ber Ameite, 
Meſſerſchmieb, zu Landftuhl wohnhaft, als 
Nebenvormund dieſer Minderjährigen. 

ITI. Karl Bater, Kammmacher, unb 

IV, Bilhelm Bater, Kammmacher, 
beide zu Landftuhl wohnhaft und volljährige 
Söhne der obgenannten Karl Vater' ſchen 
Eheleute, 

Landftuhl, den 25. November 1868, 

Der königliche Notär, 
Roebel. 


Bekanntmahung. 
Donnerstag den 10. Dezember d. Is., 
Nachmittags 2 Uhr, im Geſtülsbureau 
dahier, wird die Lieferung von 2200 
Zollzentneru Safer erfter Quali: 
tat in Loofen von 50 Sentnern an den 
Wenigſtnehmenden öffentlich vergeben werben. 
Zweibräden, den 24. Nov. 1868, 
Kol. Geſtütsdirektion, 
v. Rab. 


Befanntmachung. 

Die Filial-DefonomieRommiffion bes 
5. Ghevaulegers:Neniment3 „Prinz Otto“ 
kauft nody mehrere 5*/sjährige volllommen 
tauglihe Pierde leichten Neitfchlages an. 

Zweibrüden, am 26. Nov. 1868. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Bedarfs an Biltualien 
und Confumtibilien bei ber k. Gefangen 
anftalt Zweibrüden für das Vermaltun 
jahr 1869 wird im Wege fdhriftlicher 
Submiffion vergeben. 

Der approrimative Bebarf befteht in: 


Kornmehl circa 700 Gentner. 
Spelzenfernmehpl „ 111 m 
Griesmehl e 23 ri 
Spelzengries e 25 = 
Nollgerſie 25 r 
Neis 23 = 
ganze Erbfen = 44 * 
Linſen 44 A 
Nindfleiih „ 10 u 
Kalbfleiſch 2 u 
Kornſtroh 240 r 
Kernjeife r 3 P 
aeläutertem Dele „ 360 Liter 
Kuhmilch 


„ 160 „ 

Ale Diejenigen, welche eine Lieferung 

zu —— geſonnen find, werben hie- 

mit aufgeforbert, ihre fchriftlihen Anges 
Wittwoc ben 2. Deyember L. 3 

Mittwoch den 2. Dezember I. J., 

frib 9 Ubr, 
verfhloffen und franfirt mit der Bezeich⸗ 


nung: k 
„An die fol. Verwaltung ber Gefangen 
anitalt Zweibrüden“ 
„Submifiionsgegenfland” 
dahier einzureihen, wozu bemerkt wird, 
daß verjpätete Angebote feine Berüdjihe 

tigung finden lönnen. 

An dem obenbemerften Tage, Bormits 
tags 10 Uhr, wird mit dem Gröffnen ber 
Submifiionseingaben begonnen und fteht 
es Denen, welche fid) dabei betheiligt haben, 
frei, dieſem Ufte beizumohnen. 

Die Lieferumgsbediagungen liegen nebſt 
Muftern ber zu lieferuden Artikel im Bus 
reau der Verwaltung zur Eiuſicht auf. 

Zmweibrüden, den 12. Nov. 1868. 

Die kgl. Berwaliung der Gefangenanitalt, 
Hölldorfer, 
fönigl. Inſpeltor. 


Befanntmachung. 

Dei der gl. Verwaltung der Gefangen: 
anftalt Jmweibrüden ic] die Abnahme 

ber Küchenabfälle, 

der Knochen und 

des Abfallſtrohes 
für das Verwaltungsjahr 1869 an bem 
Meiftbietenden im Submiffionswege 
vergeben werben, 

Angebote Hierauf find ſchriftlich, für 
jeden Gegenftand gejondert , und verſchloſſen 
mit der Aufichrift 

„Submifften auf . . . * 
bis Tängftens 
Mittwoch den 2. Deyemiber 1868, 
Vormittags 10 Ubr, 
bei der unterjertigten Verwaltung in Eins 
lauf zu bringen. 
weibrüden, den 12. Nov. 1868. 
al. N ber Gefangenanftalt, 
Hölldorfer, 
lonigl. Inſpeltor. 


Auswanderumgsanzeige. 
Chriſtian Courad, 20 Jahre alt, und 
Friedrich Courad, 15 Nahre alt, Beide 
von Mimbach und Söhne des dailbit vers 
lebten Adersmannes Chriftian Conrad, 
wollen nad Amerifa auswandern. order 
rungen an die Genannten find innerhalb 
14 Tagen bei der unterjertigten Behörde 

anzumelden. 
Hweibrüden, den 23. Nov. 1568, 
Königl. Bezirksamt , 

Damm. 


Kalender für 1869 


vorräthig in der Nitter’ichen Buchhand⸗ 


an 2 2020222223222 7, 202070732025 
Zu Weihnachtsgefchenken 


empfiehlt die Nitter’ice Buchhandlung ihr reichhaltiges Lager in: 
EPrachtwerken, elegant gebundenen Mlaffifern, Erban: 
re Zöchter: und Jugend-Aibums, Bilder: 
und Meabrchen:Büchern für Minder jeden Alters, 
ſchöne und nützliche Spiele ıc. ⁊c. : 


SEE BRSHREDEBSESBREn 


Gänzlicher Ausverkauf 
meines Spiehwaarenlagers 


zu bedeutend herabaeiegten Preifen. 

"uch eine Barthie Kurz: uud Galanteriewaaren, als: Meſſer, Gabeln, 
Löffel, Raffeebretter, Erohen, Ohrringe, lederne Damentaihen, Plüſchtaſchen, Gelb: 
taſchenn, Harmonitas, alle Sorten Strümpfe uud Soden, Herren: und Kindergummmi: 
ſchuhe und alle Zorten Winterfchube, beionders für Kinder, Einlaatorkiohlen 


2c. 2c. werben unter dem Preiſe ausverkauft. 
S. Stern. 


Geschäfts-Uebersiecht 


des 









” 





ar > 
Suftav-Adolfs:Malenber. 
Der allein echte Herriedener Laubfroſch IEr. 
Chriftliher Spezereitram 9 fr. 
Bilder » Kalender für deutſche Hands 
werfer 9 Er. 
Stahel’3 Schreiblalender 33 kr. 
Lahrer hinfende Bote 9 Er. 
Die Spinnftube von W. D. v. Horn 
45 Er. 


Familien-Kalender 18 fr. 

Sulzbacher Geſchäſtskalender 36 Er. 

Der Piälziihe Schulbote 12 fr. 

Der Sidinger Vote G fr. 

Komptoir; Kalender, Wandkalender ver: 
ſchiedener Größen. 

Zaiden:Ralendber. 

Brieftaichen: Kalender. 

Portemonnaie Kalender. 











un 


9 ww . 
Aly+ Ay pr 
Deutlche dich -Verlicherungs - Gefelllchaft 
für die Zeit tom 1.7. 1867 bis 31/10. 1868. 
' Versicherungs-Kapital 2,178,555 Thlr. 
, Zugang bis 5, Novbr. 50,570 „ 2.229.125 Thlr, 


Filztafeln in verschiebener Dido, fo: 
wohl für Sohlen als Einlage der Schuhe, 
bedrudte und unbedrudte Wierfilze, als 
Unterjap für Gläfer in großer Auswahl 
empfiehlt die Hutfabrit von 

















' Prämien-Einnahme . . . 2. 2... 62,675 — 
Beservefondee u,‘ 12875 4 Br Fr en, 
Entschädigungen . . 2 2 2 2... 35.013 age ca. % : ; 
Jn Bayern ansässige solide und thätige Personen werden als Agenten an- 5 ; be 
gestellt und wollen Reflektanten ihre Offerten an unterzeichnete Hauptagentur 
einsenden. 


Die Hauptagentur des „Pan“ für das KönigreichBayern: 
Er. Th. Pfeifer in München. 


Ausſtellung 
von Kinder-Spielwaaren. 


Meine Weihnachts-Ausſtellung von Kinderipielwaaren int eröffnet und lade ich zu 
deren Bejuche ein. 
Da ich arfonnen bin, auch dieſes Jahr wisber volitändig darin zu räumen, 


jo habe ich die Preiſe auf's Billigite geſtellt. 
Gustav Lellbach. 


Meine vieltfah duch Preiſe und Ehren Diplome ausgezeichneten 


Zandwirtbichaftlichen Mafchinen 


namentlich 
Patent: Futterfchueid:Mafchinen von 2—6 Schnittlängen, ganz in Eifen, hin— 
reihend für einen Viehitand von 30—40 Stüd. Preis 45, 50, 55 und 60 fl. 
Mübenschneider, ichneidend würfelförmig und in ſchmale Streifen, 26 und 35 fl. 
Kartoffelmuüblen (neueiter Conitruction), beionders folid und dauerhaft gebaut, 26 fl. 
Deine patentirten Quetſchmühlen für Grünmalz, Hafer und Trodenmal;. 
Preis 50 und 60 fl. und höher. 
Schrotmiüblen, 20, 30, 50, 65, 115 il und böher, 
bringe ich in empfehlende Erinmerung mit dem Bemerken, daß ich ſolche fortwährend 
auf Lager halte. 
DE Garantie jür Leiftung und gute Ausführung. an 


Ehr. Wery 


in Zweibrüden. 


EL. 
Der Aalender des Yahrer Hinkenden 
Boten für 1869 ift erichienen und bei 
allen Buchhandlern und ZDuchbindern zu haben. 
Haupt- Agentur: A. 9. Gottfhid:-Wits 
ters Buchhandlung in Neuftabt a. d. 9. 


Fo VOR vi WETTE EHE IF RER — 
Zu Weihnachtsgefchenfen 
empfiehlt eine große Auswahl geichnikter 
und gedrehter Holzsgalanteriewanren, 
für und obne Stiderei paſſend, ala: Gar: 
derobe⸗, Schlüffel-, Hamdiuh:, Brief: 
und Sartenhalter, Zeitungs = Mappen, 
Roten, Schirm: nnd Stodjtänder,, Eta— 
geres, Fußſtühlchen, Lichtſchhirme, Zuder: 
fajten, Blumen:, Näh- und andere Tijd: 
den, jowie alle Sorten Spiegel, zu jehr 
billigen Preiſen. 
€. Raul, 





IH babe an biefigem Plate eine 


Hemden: und Weißzeugfabrik 


errichtet und empfehle meine Fabrilate, welche nah Mufter und nad Maf gefertigt 
werben, unter Zufiherung guter, billiger und ſchneller Bebienung zur geneigten Ab: 
na 


Zugleih beforge ih ganze Husftattungen und halte baher wohlaffortirtes 
Lager in allen Arten Seinen, Gebild, Drill, wettbardent, Sederleinen, mollenen 
Bettbeden, Flaumen, Noßhaaren. Bettfevern, Vorhangſtoffen u. f. w. 

Diejenigen, welde mic; mit ihrem Vertrauen beehren wollen, werbe ich, was 
Stoff und Ausführung betrifft, gewiß zufrieden ftellen. 


Zweibrüden, im November 1868, 


Landwirthſchaftl. Kränzchen 


Sonntag den 29. November, Nadymittags 
2 Uhr, bei Bürgermeifter Schneider 
in Mittelbad. — Tagesordnung: 

1. Landwirthſchaftliche Bezirks⸗Bibliothek 

und Ortsbibliotheken. 
2. Ueber künſtlichen Dünger. 

Zu recht zahlreichem Beluce find Land: 
wirthe und Freunde der Landwirthſchaft 
freunblichit eingeladen. 

Der Ausſchuß. 


NRhein⸗Wein 
vorziglicher Qualität empfiehlt zu dem 
biligen Preis bie hefj. Ohm — 160 Liter 
1865er weißer a 70 fl., 1866er 

. 59'/..—fl. 63., Ger Ober:-Ingel: 

eimer rotber 93 fl. pr. Comptant oder 
pr. Eifenbahnnadhnahme erfl. Faß ab Mainz. 

Nieder:DIm, Rheinhefjen. 


C. Bietor, 
Apotheker und Weinproduzent. 
Eine größere Partie Fichtenbölzer, 
u Bauholz, Ballen, Sparren, wie aud) 
x Wies:, Runbbäume u. f. m. geeignet, 
bat billig abzugeben 


Brud 
auf ber Großiteinhaufermühle. 


Geſchaͤfts Empfehlung. 
Unterzeichneter erlaubt ſich hier: 
mit, die ergebenfte Anzeige zu 
machen, daß er fein Geichäft als 
Schuhmacher dahier angefangen bat; 
unter Zuſicherung guter und reeller Be: 
bienuna bittet er um geneigten Zuſpruch. 
Joſeph Bremle, Schuhmader, 
wohnhaft in dem Louis Brünisholz': 
ſchen Haufe (Fruchtmarktſtraße). 


Nähmaſchinen 
für gewerbliche und häusliche Zwecke, zu 
Weibuachtögefchenken 
ganz befonders geeignet, empfehle zu fehr 
ermäßigten Preiien. 
S. Stern. 
Id fühle mid veranlaßt, über das 
fhon früher in diefem Blatte beſprochene 
Kraut nähere Auskunft zu ertheilen: Diefes 
Kraut it an Güte vorzüglih, it aber nur 
für Meinere Haushaltungen zu empfehlen, 
benn es ſchwindet beim Einmachen aufer: 


ordentlich. 
Carl Algeier, Pflaſterer. 


Ein guter Schmiedegefelle ann 
bauernde Beichäftigung erhalten; auch wird 
ein braver Lehrjunge angenommen bei 

L. BVender in Webenheim, 


Julius Gentes. 


Looſe. 


Pappenheimer Anlehens⸗Looſe 
mit nicht verlierbarem Einſatz fl. 7. 
Eölner Dombau:foofe fl. 1. 45 fr 

zu beziehen durch die 

Ritter' ſche Buchhandlung. 

Franzöſiſche Reif- und Zwickelröcke in 
Cattun und Wollſtoffen, Corſetten, Filz, 
Plüſch- und Hausſchuhe, Photographie: 
Albums, Notizbucher, Ensheimer Dofen, 
Nürnberger weiße und braune Lebkuchen 
und GChocolabe, ſowie fein Lager in Ei: 
garren und Rauchtabalen empfiehlt 
€. 2. Dtt. 


= 2lusverfauf. 22 
Der Unterzeichnete zeigt hiermit 
an, daß er fein Waarengeichäft auf- 
gibt und, um möglichit ſchnell auf 
zuräumen, zu bedeutend herabgefegten 
Preiſen ausverkauft. 
Blieskaitel, im November 1868, 


Morig Oppenheimer. 
Landaner Honiglebfuchen 


und feintte Bafeler Leckerle empfiehlt 
biligit 
W. Aug. Seel. 
Gummi-Regenrocke, 


ſowie Jagbgamaſchen x. wieder in 
großer Auswahl auf Lager bei 
Joſeph Schuler. 
Großes Lager in 
Lampen 
zum Hängen und Etellen von ben einfachften 
bis zu den elegantejten bei 
Joſeph Schuler. 
Zu verkaufen ein ſchöner finfviertels 


jähriger brauner Faſſel; das Nähere in| E 


der Exp. ds. Bl. 


Es finden noch einige Mädchen vom 
Lande, welche geſonnen ſind, ſich in allen 
weiblichen Arbeiten zu vervollkomm— 
nen, Nufnahme; wo, zu erfragen in ber 
Exped b3. Bl. 

Eine Grube Kühdung it billig zu 
verkaufen bei Iſrael Levi, Gerber von 
Blieskaſtel. 


Eine blaue Broche mit Gold geſaßt 
wurde vom Gymnaſium bis zur neuen 
Vorſtadt verloren; der redliche Finder 
möge dieſelbe gegen Belohnung an die 
Exped. ds. BI. abgeben. 


Tivoli. 
Donnerstag den 26. Nov, 
Daritellung der 


Wunder-Fontaine, 


genannt 
Kalospinthechromokrene. 
1. Abtheilung. 
Gambrinus. 
2. Abtheilung. 
Das Tanzen ber fontaine nad ber 


Mufik, 
3. Abtheilung. 
Die Fontaine in ihrer ganzen Farben- 


pracht. 
4. Abtheilung. 
Zum Erſtenmale: 

Die waſſerſpeiende Cryſtall-Krone. 

Anfang 8 Uhr. 
Entie . . „12 k. 
Nefervirter Platz 18 kr. 

Billets find bei Herrn Buchbinder Rö- 
mer und auf Tivoli zu haben. 

Es mwirb ein Waldhüter und ein 
Vferbefuecht für nächte — 
geſucht; wo, ſagt die Exped. ds. Bl. 

Ein Logis im 3. Stode ſeines Haufes, 
beftehend aus Stube, Küche und Kammer, 
bat ſogleich ober bis Weihnachten zu ver: 
miethen Wamprehtshbammer. 

Geſucht eine Wohnung von 2—3 
mern; Näheres in ber d. ds. B 











* 





i8, 

gehend, befchenb aus brei Zimmern , 
Kammern und Kühe, bis tommenbe Oftern 
zu vermiether. 

2 Zimmer mit Kühe find zu vermierhen 
bei Philipp Schmelger. 

Eine geräumige Wohnung, am beiten 
geeignet für einen Bäder, iſt fogleich zu 
nn das Nähere in der Erped. 
8. 








eifdh= ıc, Preife ver 
Zmweibräden vom 26. November, 
Tr, 


pr. Btr. fl. Er. | ü 
Meien . dt . 542 Weißbrod 1; Kar. 16 
Kom . 44 rue 3 DO „5 2 


Serfte, Breibige. AM 2. 1% 
i 42 


Aeihige. n * 
Spelz.. . . 854 | Gemiichtbrod 3 Kar. 28 
Speljtert. . .— — Das Vaar Wed 9fih. 2 
Dintel, . - 529, Rimfliih1.Q.pr. 2 16 
Miſchfrucht — — Ser | 
Saler . . 416 | Kalbfleiih. . 12 
Erbien 47 — .14 

iden 3.47 | Ahiweiriefleifch 16 
Kartoffeln .— 4 | Wein, 1 Liter . 24 

Mıoan cs 2 4 Bier, 1 „...6 

teoh . 122 | Butter, 4 Sar. . . 34 


Frucht», Brod-, Gleifh- ıc. Preife der Stadt 
ö do mag vom 25. Nov, 
pr. ] 


fl. fi. 
Meizen . . 54 Weihbrod 1] Kar. 
orn » . 440 Korubrod 8 Oo „ 
Sp . -» . 850 | — —— 
Spilen. . „— — | z 1: 5 
@erfie, 2rei ige. — — | Gemilctbrod 3 Star. 


„,, Areihige. — — | Das Baar Wed sth, 
Milhirucht . . 456 | Odhienflciich pr. Piv. 
Safır . . 416 | Küßfleiich I Du. » 


ErinlelulanlF 


Geben. . . * RER 
Bohnen . . — Kalbfliih - . » - 
Miden. . .— — | Hammelfleiih. . 

Kartoffeln. . . 1— chweint fleiſch . - 
Merfamen. .. — — | Butter, | Kar... . 


EHE MSCAEREBIESCERÄREEB FEN 2 cch STEEL 
Drud und Berlag von AKranzbühler in Zweibrücken. 


 Dueibrücer 
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orhenblall. 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen ——* tionen des Bezirlo Zweibrüden. 


‚ mit brei Woche. Biertel Abonnementäpreis 
reg J — Red. use: —*— trat ur 


1868 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag 
Inſerate: 3 fr. für bie 





Bayern - 
u —— u Pe —— nädjiten — 
n tt ben ungs bes als 
Königs II. wird &e. kgl Zuitpold als 
Vertreter Sr. Mai. des Königs * —* * 

Münden, 26. Nov. diesjährige WORT 8: 
mannfhaft der Altersfiafie vom 1847 beträgt 15,350 Wann. 
Die Ynfanterie wird am 31. Januar 1869, die Artillefle und 
Ra anı 14. Dezember 1868 einberufen. 

Rh, 21 m Ss ben De a elegte Roth: 

eſth, 21. Nov. Das jegationen vor 
bu t begüglich der Verhandlungen. mit dem Papier: Mit 
dem tief eingreifenden Umſchwunge in der inneren Organifation 
ber Monarchie war die Nothwendigkeit einer Abänderung des 
Kontordats von jelbit gegeben. Beiprechungen mit dem Ges 
fandten Frhrn. v. Hübner jtellten nur im untergeorbneten fragen 
eine Rachgiebigkeit des Wapftes in Ausficht. Das Rahbud 
analyfirt ſodaun hie ANORG Unten 
ftrufttonen des Geſandten v. Erjdelli, die zu keiner —— 
—— Antwort des Papſtes, ſodann die vergeblichen Ber: 
mdigungdverfuche Hrn. v. Meyienbug’s, endlich) den Proteft 
bes Papites und die päpitlihe Ällokution, durch welche lehtere, 
wie das Rothbuch Sagt, fich die Eniferliche Regierung, ungeachtet 
unabläffiger Angriffe auf bie Grundgeiege bes Staates, ſich 
nicht beitimmmen lieh, von dem Geifte der Näfigung abweichen. 

Veh, 22. Nov. In der geitrigen Sitzung des Franz: 
ausſchuſſes der Delegation des Reichsrathes theilte der inany 
minijter BVreftel das Budget des nächſten Jahres für Weſtöſter⸗ 
reich mit: Würde das gemeinfame Budget nad der Regierungs⸗ 
vorlage angenommen, jo ergäbe fih ein Defizit von ’12!/ 
Millionen, weldes durch den Verkauf von ‚Staatägätern und 
Aufnahme einer ſchwebenden Eduld zu deden wäre. 

n 4, and. 
‚ „_Sondon, 24. Rov. Die „Morning: Poſt“ jagt, es fei 
ein Protokoll über die Aabamafrage unterzeichnet morben, wonach 
nur bei Stimmengleihheit der gemifchten Kommiſſion die Ent: 
ſcheidung einem ausländiihen Souverän zufallen joll. 
Spanien : 

Madrid, 23. Nov. Sicherem Bernehmen nah werben 
die Wähler auf den 15. Dezember zur Wahl der Cortes ein- 
berufen werben und letztere am 15. Januar ihre Sigungen 
eröffnen. 








+ Cöwurgerihtafigungen a für die Pfalz. 


Sigung vom 26. November 1868, 
Anklage gegen Peter Lug, 50 Jahre alt, Tagner, in 
Lingenfelod wohnhaft, wegen vorjägliher Brandftiftung. 
Der Angellagte, ein geiftig und körperlich herabgelommener 
und mit der Trunlkſucht bebafteter Menſch, war bereit im 
Jahre 1865 in Unterfuhung wegen Brandftiftung an bem 
zwiſchen ihm und jeinen Kindern gemeinihaftlihen Wohnhaus 
gefanden, das Berfahren aber auf ein Gutachten des tgl. Bes 
zirftarztes Dr. Vopp in Landau, dahin gehend, daß, jo lange 





Fe... 
* 


Feuer ange 


dann in eine benachbarte 


ai andern Morgens glei nady 4 Uhr fah der in ber Rach 


und bemerkte zugleich beim Luß’ihen Haufe Raub, worauf er 
bem 
gelegenen Beienböher in Brand ſah. Auf 


fi$ mit einem Kübel 
Lup’ihen Abtritt 
feinen Feuerruf kamen noch andere 


Waffer dahin verfügte umb die fiber 






das feuer fi dem Lu ſchen Haus umd dem von ael 
baum mitteilen. Wähı Kr RT her * 

1 ac R Jaftung 
leuguttẽ derſelbe zuerit,.efftärte aber dann, das Haus angeſted 
zu haben, weil ihn ſein Sohn nicht hineingelaſſen Während der 
Unterfuhung ſtellte er jede Abſichtlichteit in Abrede und be— 
hauptete, zur Zeit betrunten geweſen zu fein. 

Der Vertheidiger des ellagten, Herr Rechtslanbidat 
Erbelding, führte aus, daß die Branditiftung Wit an einer 
fremden Sache ftattgehabt.habe, indem bie betreffenden Gebäu- 
lihfeiten gemeinſchaftliches Eigenthum bes 
feiner Kinder feien; detfelbe habe auch, wie ans hen 
und aus feinem Benehmen vdr und nad der That 

ar nicht die Abficht gehabt, das Haus in Brand. 
onbern nur ;burd‘ Angünden ber paar Wellen auf 
Adtritt feinen Sohn Joſeph dafür, daß er ihm nicht eingelaflen, 
erjhreden wollen; bamm>jei ber ifolirt ftehende Abtritt gar nicht 
geeignet geweſen, das euer den übrigen Gebäulid;keiten mitzus 
teilen; endlich habe der Angeklagte, ber fih damals ſchon 
wieder einige Tage inander betrunken gehabt, feit dem 
erften Vorfall vom Jahre 4865 aud durch ſchlechte Behandlung 
Seitens feines Sohnes, Amdauernde Trunkſucht und binzuges 
tretene Epilepfie immer weiter heruntergelommen geweſen, 
im Juftande pölliger Unzurehnungsfähigkeit befunden. Die 
Anklage gab zu, dab geminberte Zurechnungsfähigkeit vorhanden 
geweien jein könne. Unter Bejahung der in dieſer Hinficht 
ten Frage erfannten die Gejchworenen ben Angellagten für 
worauf berfelbe zu einer Gefängnißftrafe von 2 Jahren 
verurtheilt wurbe. 














EU Berfbiedenes. 


0 Shelsrüten, 26. Nov. In der heutigen Sitzung des 
landrwirttf haftlichen Bezirkslomitss wurden die von dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zentrallomitd in München den Nachgenannten für befons 
dere Yeiftungen zur Förderung der Landwirthichaft in diesſeltigent 
Bezirfe verliehenen filbernen Medaillen nebjt Ebrendiplomen durch 
den Vorftand des Bezirkätomitd3 am diefelben ausgehändigt, nämlich 
an die Herren Fr. Schmidt, Bürgermeifter in Walsheim, I. 
Urnold, Lehrer in Bmeibrüden md I. Beder, Delonom im 
Niedergailbach. 


J 
Silk bo Brand bald gelöſcht wurde, | — —— 


* 
9 


CHEN 
1500. 


—J 
95 N0V 






ROGMBTEETET usdohd aaa "Tg gun aqquozda ‘og rung og ‘Ra . 
qu⸗qozg qun mdngg °p /rogg "I /aUnagag 'p wmv mag 21q Maga “(PEGL—G6BT ‘SLBT—0L81) walpaunn uoßungstsanjug 1a alpjau — —* —— —— 
*7 wio 2aqwalag ' un 13 IE’ 

18 Jung ‘06 wmv waßundartusunung uaquaipeadipu ag ‘ragmanayg 'T Qu 23g9mardds 'T ‘ng °T /rogg 7 mw wobunfaykustnaen 0 * ———— —— öde 
| M j — "usbundingag uoaaohyu wquöjolpun 299 qun gauvjdebunbn 

839 sgußgoyg wu warguß; 95 quoaauin bunſaonog; ag Dogg wg Inv zhjolaa emagapug uoarouuuauaaqn ajanqug qun jaguvg anj u! ado —8 ——n DR 
a ; . "u meqhavun aumafplagrugg 09 ⁊ wong 000/01 

un mW Ar aa waıng 08) 2070gE 08 x amafalpahrmg 000908 1 apa · jvenuorg Mandy manoigiygg uqog uoa ahlspug au sohuuhugualig: ; 
Rn CB ee A ug dunagung 229 Inga wnt aqupilquug 239 Bindtugaung zu payıına Ders: —— —— nn 


FT EN — A — 7— mer tn 
2 r Pr a FRE In an 08 or gun ng Me © My uanao ar. uaquaai Hunt re — 


\ | 
; —a TED Kam 


2 E% 


+ (PnN3@ O8 * W122 000 0D - 
fumiegg Haus ng Frhr gun un = 
| 
quvano9 apep Irkuemg x URHG 000 08 1 moeqgobuu 


punuon Mag Nano uhag 


u 63j1 gs MI Dad 
sohophtoggopunragg Gyfiotugg 


w sul ask 


— 


N 
J 
J 


“org x UT RINT | pam 


. urwhaaauijuv ‘grau aylugyagrıoa 
ala 209 apaıquapogg usßpnag un „uappipougıgsjzag qun -gjaquug* aapım juagg ueuaunuoum⸗ „Bun aspanlguvag* 229 ‘sg jnv gaaquolag ou aan napvun 


gen uaqıaal wagajadına gun 199 uuvz wojdgdundgıg 185 Borjnvag m gu) "9 "18, Mon ahaadguondıylann um? uabunuꝙu uoa auqvuuababjuoq ang 


* 





goſsl aquagoi; u aqviumav 


Aayneuc ann pouvtz u yuvg 
"ug uabjolaa uabunuiunlog; ↄaahyu °g "| aagmaan plan naluauoi 


Aunae de uronu ag uabab uanouebunuppo; ug 129 bunqpuuu aabuohaoq vu bunqauanoo ualao aaq aoa epolusal qun uaunplagd (pou wagua ↄpuo uꝛgmuuꝛq 21% 
"pmbwapnın? “wunmojwug a1q an) uoſinge auge “ga, qam Nonnug ag uohotaq me 

gahardzuondiylgno og Bunzgufpog uabab · C 7 aoquiato ‘ır um upphpäng purzo 00T gun 09 ‘cz, ‘01’ a manage 11 qui) By uamouabnte 21 

yon wbunupug axpıpunupl uongnaag obghuinnvgaag aus paui Bunwprfasusgon adywan TOR; 

uobono ne wasıdudjpagg 2090 avvq ur bonyaggpunuorg wpwprbb 39 194 07 uoa uonnvx au I Bunupnf aaa 10% 


Molsdıja} upiplaärug uagaf apl 
jueanog "ıd gl AfeyL 
Inv a1 sradsuondiglang 188 


‚ubaug sag und ng 8 'v avun⸗⁊s un 
oaaH $ 18BDrusayy waaf Up 94 WOYIMLIIMZ u 


zaaqualageun uoqaoa uoqabab puuvpa uaanpj; uoquollaaꝑq uq ut ofppaiu uapio qun u⸗qpu wßruafusg uv ↄjcuol 
210118 aaalun 209 Wev zaujzuvaS u ‘alvgg aaaolun 19 Iguywmaug 1 


ahn En ET RM ’E 9g bojsuuno gun 'Z mag Pony 
uoyydıayjang uapınyuajja Io pumosagun —. 


puma A3PIz Nauaygıxg WIND — ↄuioꝙ num; 000/088 
u⸗ꝛphiloa ag :qapyjd ylol gnoaaq PINS» 000’057 aui uauxlpquꝝ ooo oos uꝛbjqo or 


uvn aujn uamunlag uohouug waunsl Apou ou hpuniog uuin honohtuvu ohnbotag zug apa ’usduik ua uohnualiug uv qun mpg uf aımal “9 v uinſzuvag un ↄauncuꝭ gun 
Bug an) zuog vᷣa vvi = 12 nn ur alvtuvuuanv — 229 199 Bungafunmung 299 pvu spuuogg paq Pu alooz —* 299 bunjhvteng 8 


"iprypualloasa 


Handels ER Berkehrs · Nachrichten. 
Frankfurt, 23. Nov. Wie bereit? mitgelheilt, ſchreibt die 


4° Proz. (den = 4,55 Proz.) erwirbt. Der Plan ift alfo mer 
ſentlich günftiger- als derjenige aller älteren unverzindlichen Looſe * 
deutſchen Staa, deren ——— mit denjenigen Braums 


Im Btg.“, wird-die h herzoglich braunſchweigiſche Prämien: Anleihe 
ehn Millionen Thalern in den nächſten Tagen durch die Bank | ſchweigs 
ndel und Induſtrie in Darmftadt yur Emiſſion kommen. Die 

befteht aus 500,000 Prämienloöfen à 20 Thlr., welche in 

Serien & 50 Stück eingetbeilt And. Die Amortifation der 

Anleihe erfolgt in den Jahren 1869— 78: 1md 1895 —1924 , alfo 

während 40 Jahren in -vierteljährlihen Ziehungen (im Jahre 1869 

= +. Mai, Auli, — und Noveiber, ſenſt am 1. Februar, 

1. Nevember); die Nummernziehungen 

finden jedesmal zwei Monate fpäter ftaft. » In den Jahren 1879 

bis 1894 finden jährlih nur 3 Ziehungen fatt, am 1. Mär, 

Im Ganzen alſo nimmt die Tilgung 

der ganzen Anleibe eine Zeitdauer von SB Nabren in Anfprud,. Die 

Hauptpreiſe find in Den’ vier jährlichen Ziefmgen der erften 5 Jahre 

einmal 80,000 Thtr,, einmal 40,000 Thlr.. zweintal 20,000 Thtr.; 

in der zweiten fünfjährigen Periode 80,000 Thle., 40,000 Thir., 

Der geringft® Preis ift im den erften 5 


nn 


1. Mu; 1. Auguft und 
41. Juli und 41. November. 


1 16,000 The. x. 


ren 24 Thlr. 
Ganzen werden an Preifen ausbezahlt: 


Tas, daß zum Emiſſi onspreiſe von 184 
eſi einer jeisen eine 56jährie 








’m m! 
mE dabei in der Gemeinde Bier: 
a und 8 Dez Garten im Heingen: 
thal. 

Die re geiäieht * dem kgl. 
Notar Wieſt aus. Blieskaſtel in gericht: 
lichem Auftrage auf Anftehen der Erben 
bes ledig verlorenen Andreas Käs von 
Bierbah, nämlih: I. deſſen Mutter Eva 
Schöfer, ohne Gewerbe, Wittwe von 
Nikolaus Käs senior, in Bierbach wohn: 
haft; II. der Geſchwiſter des Verlebten, 
bey. der Repräfentanten von jolden, ale: 
1. Johann Käs, Schneider, allda woh— 
nend; 2. Kinder und Stellvertreter bes 
verlebten . Bruders Nitolaus Räs aus 
beffen Ehe mit feiner Wittwe Gertraude 
Weber, ohne Gewerbe, wohnhaſt 
Rocheſter in Nordamerika, nämlich: 
Elifabetba Käs, gewerbloſen Ehefrau bes 
Joſeph Völkl, Aderer, wohnend zu Town 
Gates bei Nocefker ; b, Nitolaus Käs; 
ec. Peter Käs; d. "Hohann Käs, bieſe 
drei Adersleute, großjahrig und in ” 
cheſter wohnhaft; e. Katharina KRäsz f. 
Valentin Käs; g. Georg Räüs; h. Maria 
Käs; T Rarl Käs ei k. Sofeph Käs, 
dieſe ſechs Letzteren gewerbloſe Minder: 
jährige, a durch ihre Mutter als 

—A beſtellte Vormünderin und bei ihr]. 


wohnhaft; 3: Kinder und Stellvertreter 
des in Bierbach weritorbenen Bruders 
Michael Käs, nämlih: a. Georg Käs 


unb b. Ghritian Ras, beide großjährige 

Tagner, in Bierbah 

gebachten Ay ölkl, der ehelichen Ermächtigung 
und Sütergemeinjdatt wegen. ä 
Blieskaſtel, den 25. Nov. 1868. > 
Wieſt, k. Notar’ 


2Zimmer mit Küche find zu vermiethen 
bei Philipp Schmelger. 


— 


und ſteigt dann ſueceſſive bis auf 40 Thlr. 
in den Jahren 1869— 78 
je 400,000 Thlr.z in den Jahren 1879—94 je 300,165 Thlr.; 
in den Jahren 1895—1924 je 406,580 Thlr. 

Thlr. pro Obligation & 
Rente von — — 


wohnhaft, und des} 


35 
kurheſſiſchen, 
an den Ma 


gũnſtiges Pr 
am eimem gl 


Emiffionäprei 


vom 2,—3. 


Im 


Es ergibt fh findet am 





tehen 

ide: = Erben ber zu Saupficchen ver⸗ 
lebten Anna Maria Stopp, nämlich; I, 
| deren Mittwers Johann Adam Schwarz, 
Aderer; II. Kinder und Erben, als: 1. 

Friedrich Sch wars, Aderer, zur Zeit noch 
ren im & b. Bars Euiraffier-Regiment, 
in Garnifon zu Münden; 2. Anna Maria, 
genannt Nannchen Schwarz, —— 
Ehefrau des Ludwig Blatt, Aderer, und 
des Letzteren, der ehelichen” Ermädtigung 
und Gütergemeinkhaft wegen; 3. Karl 
Schwarz, Schulverweier; 4. Elijabetha 
Schw arzund 5. Johann gamary. be biefe 
beiden gewerbloje Minderjährige, die i 
genannten Vater zum Hauptvormunde jr 
den Joſeph Conrad den ILL, derer, 
zum Nebenvormunde haben, Conrad in 
Alſchbach und bie-Mbrigen Nequireiuten in 
Lautzlirchen wohnhaft, — werden wor dem 
fol. Notar Wieſt aus Blieskaftel in-ge: 
ziötlichem Auftrage - die nacderwähnten 
Immobilien der erkannten Untheilbarkeit 
— Öffentlich in Eigenthum verfieigert, 


a. Montag den 14. Dezember nachſthin, 
bes Bormittags 10 Uhr, zu Saußfirchen 
im. Schulhau fogenbe Immobilien bor: 
tigen Bannes, als: 

5485 Dez. Aderland, 12 Srude* an 

Wieſen? 29,7 Des. in den oberjten 
Wieſen, neben Johann Peter‘ Etopp, 
69 Der. allda, neben voriger Wieſe 
und Erben Hoffmann, 37 De. in 
ber Heufahrt, neben Michael Latour 
Wittwe-und Nitolaus Linzweller. 

b. Am nämlihen Tage, des Nahmit: 

tags 2 Uhr, zu Alſchbach im Schul⸗ 


bene, folgende Güter” dortigen Pannes, 


is De. Mderland, 5 GStüde;- 42 

Wiefe in 2 Stüden. i 

— kan den 25. Nov. 186 
Wieſt, k. 


Eine ſchwarze Haube mit — 
iſt in Der: Allee durch das erben 


verloren: gegangen; abzugeben gegen eine 


Belohnung in ber Erped. dis. Bl 


- © Frand hat ein möblirtesgimmer 


mit ober "lee Koſt jogleich zu vermiethen. 


werden können. 
25 Jahren ein derartiges unverzinsliches Prämienloos erften Ranges " 
nicht mehr emitfirt worden ift umbdafi von den älteren badifhen; 5 5 
aſtädtiſchen, naſſauiſchen Loofen felten mehr cimaß 
mmt, jo wirdeemmm der bevo 
auch ohne —2— erzeptionelle ——* des 

ſtilon ſtellen könn 

Erfolg d 





Erwägt man ferner, daß feil = 


enden Emiffien 
stumarttes ein 


hens zu zw 
von Bank 
Geſchaͤſtes 


Rurswerth in Ausficht ftellem.. Die 
in den Tagen 


— er 














vol. 
ER ben * 8, Don * 


Wunder Fontaine. 
Vorſtellung für die Jugend. 

=; Anfang. I: Ur. E 

Gallerie . 6 E : = 


en ee — 
2 Thlr. Belohnung 
demjenigen, welcher den uns 
21 9. de. Mts, abhanden ge 


fommenen jungen Bühner⸗ 

bund, vor deſſen Umlauf oe 

zurüdbringt oder beſtimmte 

deſſen jetziges Verbleſben gibt. 
Bezeichnung; balbjährige Sünbin, Rwarz, 

glatthärig, mit flarkem Behang und auf 

den Namen Flora gt . 


Gebr. 
<öippfieiieiäit 6 bei — Zugbert, 


= Ziusverfauf. 22 


Beer Unterzeichnete Zeigt Hiermit 
an, daß er fein Waarengeichäft auf- 
gibt und, um möglichit fehnell auf 
juräumen ‚zu bedeutend herabgejegten 
Preifen ausverkauft. <— 

Bliedkaftel, im November 1B68. 

Morig Dppenbeimer, 


Zu vermiethen 3 .. — Lan⸗ 


uskunſt über 


ut 


bauerftraße- Lit. A. 
u, Gehrours um 26. Mon. 
iflolen 
5 s 3 
Ei ICHS x . 9456 
ngl — ⸗ * 9 = j 
We - SE 9 TON, 
Breuf. —— ren AA 
Altieucours. 
4%, Orbmigsb.-Berb. Eiſenb.⸗Att. 160 
» Neu Türch . a 80, 
5 ı' U-Marimil.- . „ 106 5 


48,1%, bayer. Ofbahn-Atienhf” 200 120% 
. "baper. Präm.-Anl. fl. 175 109%, 
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Jetzt ift Daher“ um fo weniger 
. Bon det. 
500,000 Lodfen find, wie wir hören, Bereits 150 001 Stüd zum © 
ton 18’; Tr. durch ein Konfe 
bäufern und Kapitaliſten feit übernommen worden. 

diefer 150,000» Loofe haben durch den Abſchluß 
gezeigt, welches Vertrauen fie zu dem neuen Effetle ‚haben und daß 
fie demſelben Bild einen höheren 
Zeichnungen auf die rejtirenden 350000 Stüd finden 
‚Dejember in Franfhırt, Hamburg, Köln, Berlin, Hanz } £ 
nover, Bremen, Stuttgart, Münden, Augsburg, Lepzig, 
ftatt. Bei der Zeichnung ift 108 Proz. des —— Belrags in = 
baar oder —— erite : 
. Mai 1869 


ie Uebernehmer A 
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wen wird, ' 


Dieibrücer 








i it Aus des Mo mit drei Unter sblättern per W 
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Imferate: 3 fr. 








und Boten angenommen. 





Bapern. 


Münden, 25. Nov, Die Herren Abgeorbneten Kolb 
und vo. Soyer haben ihren Entwurf der pfälziihen Gemeinde: 
ordnung mit Rüdfiht auf die unter dem VBorfige des Herrn 
Staatsminifters des Junern in Speier gepflogenen Beiprehun 
vielfah modifiziert. Die neue Nevaktion des Entwurfs wird 
edrudt an die Witgliever des Sozialausſchuſſes vertheilt und 
ie nächte Grundlage der am 3. f. Mts. im Ausſchuſſe be 
—— Berathungen bilden. Sobald der Ausſchuß ſeine 

rathungen beendet hat, wird, noch vor Mitte Dezember, die 
Gemeindeordnung in der Kammer der Abgeordneten felbft zur 
Berathung gelangen. 

(Dienſtes nachrichten) Der Steuer: und Gemeinbes 
Einnehmer Jalob Bed von Altheim wurde, feinem Anſuchen 
entiprechend, auf die erledigte Steuereinnehmerei Diterberg, der 
Steuer: und Gemeinde Einnehmer Heinrih Linz in Lambrecht 
auf Anſuchen nad) Kufel, der Steuer: und Gemeinde-Einnehmer 
Andreas Schleburg von Trulben, feinem Anfuchen entiprechend, 
auf die erledigte Einnehmerei Sippersfeld , dann der Steuer: 
und Gemeinde-Einncehmer Otto Witte zu Yruhmühlbadh auf 
Unſuchen auf die Eteuer: und Gemeinde:Einnehmerei Ober: 
mojchel , ferner der Steuer⸗ und Gemeinde-Einnehmer Joſeph 
Weber von Wattenbeim, feiner Bitte willfahrend, auf bie 
Steuer: und Gemeinde Einnehmerei Oggersheim verjegt. Ernannt 
wurden die Einnehmereisttandidaten Wilheim Anna von Bergs 
gabern zum Eteuer: und Gemeinde Einnehmer in Bruhmühlbady, 
Ludwig Schellhaaß von Dahn, 3. Z. in Oggeräheim, zum 
Eteuer: und Gemeinde-Einnehmer in Trulben und endlich Hein: 
rih Wilhelm Alwens von Annmweiler zum Steuer: uud Ge: 
meinde-Einnehmer in Dittelbemmn. 

Lie erledigte proteitantiiche Pfarrftelle zu Lautersheim, 
Delanats Kirhheimbolanden, wurde dem bisherigen Pfarrer 
von Nodenhaufen, Delanat3 Obermoihel, 8. %. Böller 
verliehen. 





+ Schwurgeribtsfigungen für die Pfalz. 
IV, &uartal 1868. 





Situng vom 27. November 1868, 

Anklage gegen Georg Kern, 18 Zahre alt, Bahnarbeiter 
von Queihheim, wegen Körperverlegung im Verbrechens: 
grade, 

Der Ungeflagte, ber bisher einen guten Ruf befaß und 
noch nie beitraft wurde, arbeitete am 13. Juli abhin, Rach— 
mittags, mit dem etwas älteren Jafob Had im Güterjchoppen 
bes Sanbauer Bahnhofs. Lepterer hieß ihn ein Kiftchen herein: 
thun und fchimpite, als Kern ſich weigerte, denjelben einen mis 
ferabeln Kerl, einen Lausbuben u, ſ. w. und foll ihm biebei 
auch einen Stoß oder eine Ohrfeige verfegt haben. Der dur 


Sonntag, 29. Rovember 
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Da wiſchentreten bes Oberauffeherd Rehm momentan abgeichnittene 
Disput begann jedoch nad) einigen Minuten wieder, und nad: 
dem Had dem Angeflagten abermals einen Stoß oder Schlag 
verfegt und fi dann umgebreht hatte, *4 ihn Letzterer mit 
einem buchenen Prügel derart auf den Kopf, daß er zufammen- 
flürzte, und verjegte ihm mit bemfelben noch einen jmeiten 
Schlag an das Kinn. Außer den PVerlegungen an den Zähnen 
und am Unterkiefer war ber Gefchlagene mehr als 60 Tage 
arbeitsunfähig und bat berfelbe außerdem fein Gehör verloren, 
was als bleibender Nachtheil zu erachten it. Der Angellagte 
will bei dem Vorfall betrunken geweſen fein. Richtig ift es, 
baf er etwas Bier getrunken batte und dasſelbe, wie Had ſelbſt 
angibt, geipürt haben mag. Der BVertheibiger des Angeklagten, 
Herr Rechtslandidat Lang, bob hervor, daß Had ſchon am 
11. Auguft wieber, wenn auch nicht volftändig, die Bahnarbeiten 
verrichtet habe, auch deſſen Gehör wohl nicht fo fchlecht fei, ala 
glauben gemacht werde, auch könne fih basielbe immer noch 
ern. Zugleich behauptete die Vertheibigung, ber Angellagte 
im Zuſtande bes Reizes und geminderter Zurechmungs: 
äbigfeit gehandelt. Da die Geſchworenen aud unter Bejahung 
ber Hauptichuldfrage dieſe beiden Milderungsaründe annahmen, 
wurde Kern zu einer Gefängnifftrafe von 9 Monaten verurtheilt. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Nebalteur. 





Kunitnotij. 

In der nächſten Woche wird Herr Mufillehrer Heß mit 
feinem Sohne Moriz, ber fih zu einem tüchtigen Mufifer auss 
a. bat und in Frankfurt als geſchätzter Künftler und Mufi 
ehrer wirkt, ein größeres Concert veranftalten, in dem ihn bie 
vorzüglihften biefigen mufifaliihen Kräfte unterftügen werben. 
Bei dem forgfältin ausgewählten Programme und bei ber zu 
erwartenden vorziialihen Ausführung dürfen wir eines hohen 
Runftgenuffes verfihert fein. Möge bem Goncertgeber, ber als 
ausgezeichneter und newilienhafter Lehrer feit einer langen Reihe 
von Jahren Hier thätig ift, durch recht zahlreihen Beſuch des 
Concerts die Anerkennung zu Theil werben, bie er in fo hohem 
Maße verdient. — 


(Eingefandt.) 

Raiferslautern, 25. Nov. Als Kenner und Freund 
von Stereoilfop-Darftellungen fühlt fih Einfender gebrungen, 
die funft und fchauliebenden Bewohner Zweibrückens auf bie 
Leiftungen bes Dptikers Kopelent im Boraus aufmerkſam 
Im machen und folden beftens zu empfehlen. Seine Darftellungen 
ind die reinjten und jchönften Glasphot bien ber Pracht⸗ 
fiabt Paris und ber Haupt:Salons der Weltausftellung, 
welche durch groß⸗ und Marzeigende Gtereoflop-Apparate jebem 
Auge fogleih im Heiniten il plaftiich und freiftehend vors 
geitellt werben. Durch drei Wochen waren foldhe hier ausgeitellt 
und zahlreich bejucht, befonders von ber das Schöne liebenden 
Damenmwelt. Da diefe Schaugebung für bie Jugend fehr be 
lehrend und für jeden Gebildeten höchſt intereffant und unter- 

tenb it, jo wünſcht Ginfender, daß Herr Kopelent mit 
einer fhönen, rellen und anftänbigen —— auch in Zwei⸗ 
brüden bie verdiente Anerkennung finden möge. M., Photograph. 








Bekanntmachungen. 


Montag ben 30. November 1868, Nach 
mittag um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Zmweißrüden, werben bie zur Güter 
emeinſchaft, welche zwiſchen dem zu Zwei⸗ 
Früden verlebten Mepger und Wirth Yo: 
hann Bolt und jeiner Binterlaffenen 
Wittwe Magdalena Sailer beftanden hat, 
gehörigen Immobilien der Untheilbarkeit 
wegen in Eigenthum verfteigert, nämlich: 

1) Ein in der Stadt Zweibrüden auf 
dem fogenannten Pladen (Hallplat) 
ftehendes breiftödiges Wohnhaus fammt 
allen Zubehörungen, einſeits Ludwig 

rank sen. ‚anberjeit8 Garl Hoffmann’s 
ittme und finder. 

2) 37 Dezimalen Garten mit Garten 
haus, Kegelbahn und Felſenleller auf 
dem Kreuzberg und Fahrenberg, Zwei: 
brüder Bannes, neben Theodor 
Reubert. 

Buttenberger, kgl. Notär. 


Dienstag den 1. und Mittwoch ben 2. 
Deyember 1868, jebesmal Nachmittags um 
2 Uhr anfangend, in ber Johann Volg'⸗ 
ihen Behaufung auf dem Hallplatze zu 
Zweibrüden, laflen die Wittwe und Kinder 
bed daſelbſt veritorbenen Metzgers und 
Wirthes Johann Bolg gegen gleich banre 
Bahlung verteigern: 

2 Kleiderſchränke, mehrere Commode, 
1 Ranapee, 1 Sekretär, 1 runden 
Th, Rohr und andere Stühle, 
Spiegel und Bilder, Bettladen, meh: 
rere Nachttiſche, 1 Labentiich, 1 
Waage, 1 Fleifchwiege, 1 Fleiſch— 
fprige, Bütten und Fäſſer, Wirths: 
tiihe, Gläfer, Küchengeſchirr aller 
Art, ſodann Bettung und Getüch, 
Silbergeräthe und allerhanb fonftige 
Gegenſtände. 

Guttenberger, kgl. Notär, 


Hofgutwerſteigerung. 

Montag den 21. Dezember 1868, Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
u Hweibrüden, laffen die Eheleute Phi- 
ipp Mohr, Dekonom, und Ghriftiana 


Bach vom Bödinger Hofe unter vortbeil:| . 


—— Bedingungen in Eigenthum ver: 
gern: 

ben ihmen zugehörigen Antheil an dem 

auf dem Banne von Althornbach, 
1’/ Stunde von Zweibrüden und 
!/s Stunde von Hornbach gelegenen 
Böbinger Hofe, beftehend aus — 
migen, im beſten Zuſtande befind— 
lichen Wohn: und Dekonomie⸗Gebãu⸗ 
ben und 75 Morgen Acker- und 
Wiefenland, wovon 18—20 Morgen 
mit Winterfrucht (Kom, Weizen und 
Spelz) beftellt und 12 Morgen mit 
Klee angelegt find. 

Dis zum Tage der BVerfteigerung kann 
biefer Hof aud mit ober ohne Inventar 
aus freier Hand getauft werben. 
Zweibrüden, ben 20. Nov. 1868, 

Buttenberger, fol. Notär, 


Mer Forderungen ober Zahlungen an 
bie in Zweibruͤcken verlebte Henriette 
Theyfohn, geweiene Wittme von Georg 
Embfer, zu machen hat, möge folde 
alsbald bei bem unterzeichneten, mit ber 
Inventur beauftragten Notäre anmelden. 

Schuler, k. b. Notär, 


Montag den 7. Dezember 1868, Nach-⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Jweibrüden, lajfen bie 
Erben ber allda verlebten Henriette They- 
fohn, gewefenen Wittwe von Georg 
Embjer, in deren Sterbbehaufung dafelbit, 
bie zu beren Nachlaſſe gehörigen Mobilien 
gegen glei baare Zahlung verfteigern, 
namentlich: 

2 Kanapee's, 1 Pfeilerſchränkchen, 1 
Kommode, 1 Klavier, 2 Spiegel, 
Tiihe, Stühle, Bettung, Weihzeug, 
Küdengeihire und fonit allerhand 


ausrath. 
8 Säuler, k. b. Notär. 


Mittwoch den 2. Dezember nächſthin, 
bes Morgeus 9 Uhr, zu Bliesbolchen 
in feinee Wohnung, läßt Johann Lauer 
allba wegen gänzliher Aufgabe des Ge: 
ſchäftes jämmtlihe Ellen: und Kurzwaaren 
unter den vortheilhafteiten Bedingniffen 
verlteigern. 

Blieskaſtel, den 24. Nov. 1868. 

MWieft, kl. Notar. 


Dienstag ben 15. Dezember 1868, Bor: 
mittags 10 Uhr, zu Eppenbrunn in 
bem zu verfteigernden Haufe felbit, werben 
vor dem unterzeichneten, gerichtlich damit 
beauftragten kgl. Rotäre licitirt: 

Im Orte und Banne von Eppenbrunn: 

1) 10 Dez. Flädhe, worauf ein Wohn: 

haus mit Stall und Pflanzgarten, 
im Orte Eppenbrunn. 

2) 1,01 De. Ader in 4 Stüden. 

Die Eigenthümer diefer Immobilien find 
bie Kinder und Erben der zu Eppenbrunn 
verlebten Ehe: und Tagnersleute Jakob 
Find und Anna Maria Kupper, als: 

1. Hohann; 2. Jalob Find, Beide, 
Tagner; 3, Philippina Find, ledig, ge 
werblos; 4. Beter Find, lediger Tagner; 
5. Anna Maria Find, noch minberjährig, 

ewerblos, vertreten burh ben Tagner 

eorg Hochlan der als Haupt: und dur 
ihren Johann Find als Gegen: 
vormund, alle Betheiligten in Eppen: 
brunn wohnhaft. 

Pirmaſens, den 26. Nov. 1868. 

Self, kgl. bayer. Notär. 


Licitation. 

Donnerstag ben 17. Dezember 1868, 
bes Morgens 10 Uhr, in bem Haufe ber 
Erben Kärth zu Steinwenben, werben vor 
dem kgl. bayerifchen Notär Joſeph Forts 
er im Amtsſitze zu Landſtuhl, auf Ans 

eben der Erbenber inSteinwendenohneNad;- 
kommen veritorbenen Juliane Kärth, als: 
1) deren Mutter Juliane Schwarz, ohne 
Gewerbe, Wittwe des verlebten Waders 
Ludwig Kärth, jebt Ehefrau von Karl 
Philipp Mai, Bahnwart, fie in eigenem 
Namen, Sowie ald Mutter und Bormün: 
derin ihrer eritehelihen,, minderjährigen, 
gewerblofen Kinder: Katharina, Elifabetha 
und Ludwig Kärth, er ber ehelichen Er: 
mächtigung und Gütergemeinichaft wegen 
und ald Mitvormundb ber obigen Mino: 
rennen; 2. bes großjährigen Daniel 
Kärth, Schreiner, alle in Steinwenden 
wohnhaft; 3. des Beivormundes Karl 
Hollinger, Geftütäfnecht auf dem Eichel 
ſcheiderhof, Gemeinde Jägersburg wohn: 
haft, die nachbejchriebenen , zum Nachlaß 
ber genannten Erblaſſerin gehörigen Grunb- 
ftüde wegen Untheilbarfeit zu Eigenthum ver: 
fteigert : 


Im Banne von Steinwenben: 


55 Dezim. Ader hinten am Schwosbel. 
2310 Dezsimalen BWiefen in den Pfunb- 
feiner Wieſen 


Laudſtuhl, den 25. November 1868, 
Forthuber, fol. Rotär, 

Freitag den 18, Dezember nächſthin, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Thaleifchweiler im 
Haufe des Wirthes und Bürgermeifters 
Mam Hünerberger, werben auf Ans 
fuhen: I. bes David Kern, Handels— 
mann, im Thaleiichweiler wohnhaft, in 
feiner Eigenihaft als gerichtlich erwählter 
Haupt-Bormundb über Karolina, Heinrich 
und Eifabetfa Braun, minberjährige 
Kinder der zu Thaleiſchweiler verlebten 
Eheleute Leopold Braun, weiland Dialer, 
und Sara Schwarz; II. des Simon 
Dreifusd, Metzger, in Birmafens wohn: 
haft, in feiner Gigenihaft als Gegenvor: 
mund ber vorgenannten Winberjährigen; — 
vor dem bamit gerichtlich beauftragten kgl. 
Notare Schelf in Pirmafens bie nachbes 
zeichneten Immobilien, Thaleifchweilerer 
Bannes, der Abtheilung und Untheilbarkeit 
wegen öffentlih auf Termin zu Eigenthum 
verlteigert, nämlich: 

T Dg. Flähe, worauf ein Wohnhaus 
mit Scheuer, Stall, Hofraum, P * 
garten und Zubehör im Orte Tha 
eiſchweiler und 170 Dez. Ader im 
8 Studen. 

Pirmaſens, ben 27. November 1868. 

Säelf, fgl. bayer. Notar. 


Mobilienverfteigerung. 
Mittwoh den 2. Dezember nähfthin, 
Nahmittags um 1 Uhr, vor feiner 


nung im früher Bach’ ſchen jept Köbi en 


Haufe in ber Nähe des Bahn zu 
Homburg, läßt Herr Andreas Gelbner 
von da bie nacwerzeichneten Mobiliarges 
genftände gegen Baarzahlung öffentlich vers 
fteigern, nämlich: 

1 vollitändiges Bett, 1 Kommode, 1 Ka— 
napee, 1 Ehiffonier, 1 Pieilerfchränt: 
hen, 1 Nachttiſchchen, 1 Konſole, 1 
runder Tiih, 1 großer Spiegel mit 
Goldrahme und 5 arofe Bilder im 
Goldrahmen, 1 Nähtiihhen, 1 Kü— 
chenſchrank mit Aufſah, biefer mit 
Glasthüren, eine vollftändige Küchen⸗ 
einrihtung, Silberwaaren und fonitige 
Hausgeräthe, 

Sämmtlihe Mobilien befinden ſich im 

beiten Zuſtande. 

Homburg, den 20. November 1868. 

Meyer, funktion. Gerichtäbote. 


Zufolge Altes des f. Notars Wieit aus 
Bliesfaftel vom Heutigen iſt Benjamin 
Wolff, Handeldmanı, wohnhaft in Eden: 
toben, von der Zwangsverſteigerung, bie 
auf fein Betreiben am 2. Dezember nächſt⸗ 
hin, des Morgens 10 Uhr, zu Ballweiler 
gegen Nikolaus Welſch, Bettievernhändler 
u Schneider, wohnhaft dajelbit, Hat 
ftattfinden follen, förmlich abgeitanden. 

Blieskaftel, den 27. Nov. 1868. 

Wieſt, k. Notar. 


Eine große Auswahl in Herren: und 
Damenfragen, weiße und far: 
bige Mancetten, Ebafbimirfa- 
pußen, wollene Shwals, ges 
ſtrickte Minderjäckcben, franzofis 
ſche Eorfetten und Erinvlinen. 

G. 8 Frand, 





x Hegenschirme & 


in Seide, Alpacca und Baumwolle, jowie Minderfchirme empfiehlt in 
Ueberziehen, ſowie Reparaturen werden jchnellitens und gut beforgt durch 


C. 


Herren-Kleider- Magazin, 
Cuch- md Buckskin- Handlung 


von 
Gebrüder Groß (SHauptitraße) 
eis-a-vis dem Conditor Herrn Karl Theyſohn, 
empfieblt ein großesLager in egalen Serreu-⸗Anzügen, Heberziebern, 
Zuc: und Büuckskin-Nöcken, Flocone:, NRatine: und Donble:-Säcen, 
Joppen; A YHuswabl Soſen und Weiten, Schlafröde, 
lanell: und 2einensemden, Unterbofen, Kittel, Auaben:Anzüge 
und äntel x. x. 
Befonders empfehlen wir unler großes Lager in Eachene;. 

Um aufjuräumen und wegen Mangel an Arbeitskräften verfaufen wir zu 
BEE |.nnen Spottpreifen: Ganz feine Doubles in ſchwarz, blau und braun 
zu fl. 3. 20 Er., früber fl. 5, 12 fr. Double in braun, jehwarz und grau zu fl. 1. 30 kr., 
früber 1.2. 18. Ratind (Aachener Fabritat) fl. 4. 40 Er. und fl. 5., früber fl. 5. 
8 fr. und fl. 6. 18 kr. Schwerer Winterbudsfin A fl.1. 30 fr. bis fl 3., früber 
2, bis fl. 4. Feinere Budalin zu fl. 4. 12 Er. bis il 6., früber fl. 4. 48 fr. bis 
7. Trikot breit à fl. 2. 10 Er, früber fl. 3. Weine ſchwarze Tücher von 

„4 30. bie fl. 3, früber H.2. bis fl. 4. 

Nein wollene Joppenſtoffe fl. 1. 20 fe, früber fl. 2. 15 fr. 
f.1. 20er. bis fl. I. Mtr, früber fl.1. 36 fr. bis fl. 2. 128. 
baummwollene Rod: und Hoſenzeuge zu ſehr billigen Preijen. 

Für das uns bisher gejchenfte große Vertrauen unjern geehrten Kunden danfend, 
werben wir auch ferner bemübt fein, dasjelbe durch reelle Waare und gute Arbeit 
zu den möglichft billigften Preiſen zu erbalten, 

rn, ER Beftellungen nach Maß werden durch unſern ſehr tüchtigen 

/ Zufchneider, jowie durch ausgezeichnete Arbeiter auf das Beite 

ausgeführt. 


Feine Velours von 
Halbwollene und 






— 


Achtungsvoll 
Gebricder Gross, 


Hauptſtraße. 
Um 6 Er. nach Paris 


g Optiker Mopelent hat 

* auf einige Tage auf bem 
Marimiliansplage die vorzüglichſten Punkte der prachtvollen Kaiſerſtadt und die Haupt: 
gallerien ber vorjährigen Weltausftellung in 38 jehr kunftvollen Glas: Photographieen 
und jehr groß und Elar zeigenden Stereostopapparaten zur Schau aufgeitellt. Jeder 
Beihauer erhält die deutlichite Anfiht und Kenntniß von der berühmten Kolokftadt 
Paris und der gewejenen Pracht und Schönheit der Weltausftellung ebenfo, wie 
in natura felbft: da ber Heinfte Gegenitand freiſtehend, natürlich, Har und körperlich 
zu fehen iſt. Vorausſichtlich wird dieſe interefiante, belehrende und unterhaltende 
Schaugebung hier eben den Beifall und Beſuch erhalten, wie in Epeier, Landau und 
allerorten. Au feben von früh 9 bis Abends 9 Uhr. Fir Kinder 3 kr. 


Gänzlicher Ausverkauf 
meines Spiehvaarenlagers 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Auch eine Parthie Aurz: und Galanteriewaaren, ald: Meſſer, Gabeln, 
Löffel, Kaffeebretter, Erochen, Ohrringe, leberne Damentafhen, Plüſchtaſchen, Geld: 
taihen, Harmonifas, alle Sorten Strümpfe und Soden, Herren: und Kindergummi: 
ſchuhe und alle Zorten Wiuterfchube, bejonders für Kinder, Einlagkorkſohlen 
ꝛc. x. werben unter dem Preije ausverkauft. 
S. Stern. 


Nähmaſchinen Poſtpapier 
für gewerblide und hausliche Zwede, zu mit gedruckter Firma ꝛc. 
Beibnachtsgefcheufen in ſchönſter und eleganteiter Ausführung, 
ganz befonders geeignet, empfehle zu fehr] per Ries jammt Papier fl. 4., fl.4. 30 fr. 
ermäßigten Breijen. und fl. 5., empjrehlt beftens 
©. Stern. G. Correll, Lithograph. 


großer Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


Chandon, 


Schirmfäbrikant. 


Der Unterzeichnete verlauft wegen Ueber⸗ 
füllung feines Lagers bie für jehige Gais 
fon geeigneten fertigen Kleider, als: 
Winterüberzieber, Joppen ꝛe. 
in allen Größen von ben moberniten 
Stoffen unter Garantie zu bedeutend herab⸗ 
gelegten Preifen und fieht deßhalb einem 
geneigten Zuſpruch entgegen. 

Garl Nagel, 
Marhand-Tailleur. 


Böhm: Watterich, 
Damenftiefel: und Shuhfabrilanten 
aus ainz, ° 
machen einem verehrlihen Publikum bie 
ergebenfte Anzeige, daß fie ben bevor 
Itehenden Hmeibrüder Jahrmarkt mit 
ihrem befannten Damenftiefel: und Schub: 
lager beziehen werden. — Die Bude iſt 

mit obiger Firma verliehen. 


Zur Ebnung bed newn Ererzirplages 
fann in ben nädjiten vierzehn Tagen noch 
Bauſchutt dahin abgefahren werben, jedoch 
muß berjelbe feinförniges Material fein, 

Zweibräden, ben 26. Nov. 1868. 

Der Fabrifrath. 


Landauer Honiglebfuchen 
und feinfte Bafeler Leckerle empfiehlt 


billigit 
MW, Aug. Seel. 


Sämmtlihe Schulverweier in den Be 
zirken Zweibrüden und Homburg werben 
hiemit freumblichft erfucht, die im „Pfälzer 
Schulblatt“ Nro. 46 veröffentlidte, am 
hohe Kammer der Abgeordneten gerichtete 
Adreſſe (Penfionsverhältniffe betreffend) 
zu unterzeichnen. Die Lifte ift bis 4. De 
zember bei mir unb vom 5. bis 9. De 
jember bei Herrn Krieg in Homburg 
aufgelegt. 

Aweibrüden, ben 27. November 1868. 

Chr. Grund. 


Markt-Anzeige. 


Der Unterzeichnete bringt hiermit er 
gebenft zur Anzeige, dab er wieder mit 
feinem großen Kurz⸗ und Kinderfpiel- 
waaren:2ager den Andreas:Marft in 
Zweibrücken beziehen wird. Beſonders find 
hervorzuheben: SKopfnege mit und ohne 
Verzierung, Herren: und Damen:Halss 
binden in Seide und Sammel, wohlrie- 
ende Seifen, Puppen von einigen Kreu— 
gern an bis zu 7 und 8 fl. per Stüd ac, 
und empfiehlt ſich den verehrten Bewohnern 
von Zweibrüden und Umgegend beftens, 

Mit aller Hochachtung! 
G. 9. Kraft. 

BE Der Stand befindet fih auf bem 
Marktplageund iſt mit obiger Firma verſehen. 


- GummisRegenröde, 
fowie Jagbgamaſchen x. wieber in 


großer Auswahl auf Lager bei 
Joſeph Schuler. 
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SIVOoRL 


Sonntag den 29. November 
Daritellung der 


Wunder-Fontaine. 
Mufifproduftion 


Bono-W ono-Win- Ki u-wazna. 


Anfang 7 Uhr. — Entede 12 fr. 
Ich zeige ergebenit an, daß meine 


Weihnadhts-Ausftellung 


eröffnet und volftändig afjortirt it. Sie enthält: j 

Weiße und farbige Manchetten und Kragen, leinene Taſchentücher, Hauben, 
Seelenwärmer, Pulswärmer, Kopf:Chäles,. Schleier, Handſchuhe, 
Foulards, feidene Halstücher, Gaze eternelle, Tarlatan, Moll, 
mwollene Halsbinden (Cacheney), ſchwarze wollene und feidene Gilets, 
Steh: und Umlegkragen, ſeidene Binden, Cravatten, farbige und weiße 
Unterjaden und Unterhofen, Grinolinen, Corſetten, Negenihirme, 

fhwarzen Taffet und Gros faille ıc. 
Auswärtigen Abnehmern werde ich auf Verlangen Auswahlfendungen zulommen 


laſſen. 
E. Guttenberger. 


Ausſtellung 
von Kinder-Spielwaaren. 


Meine Weihnachts-Ausſtellung von Kinderipielmaaren iſt eröffnet und lade ich zu 
deren Beſuche ein. j j 
Da ich geſonnen bin, auch diefes Jahr wieder volftändig darin zu räumen, 


fo babe ich die Preiſe auf's Billigſte geitellt. 
Gustav Lellbach. 
Der Unterzeichnete empfiehlt fein Lager 


€ 

in Schreibmaterialien, als: Stahl: Eher 4 
federn, Tinte ꝛc., auch fein gebundene f die beliebten Sorten von Ronnefeldt in 
Gefangbücher, jowie Aurgwaaren | Franfjurt wieder friſch angelommen bei 
und Wortemonnaies in großer Aus: Joſeph Schuler. 
wahl. Ber dem Unterzeihneten find zu haben: 


Balumzeiger, 
welche als jehr praftiich für Bureaur, Comp⸗ 
toire, Läden und Wirthichaftslofate beſtens 
empfohlen werden können. 

Rt. Wahrbura. 


E. Kacobn. 


2 * 
Fertige Hemden. 
Die Herren Georg Beutel& Sohn 
aus Kaiſerslautern haben mir den Ber: 


Dei dem Unterzeichneten Stehen vier 
ſchwere Schafböcke württemberger Rage 
zu verfaufen; auch bat derfelbe einen ſehr 
Ihönen Durbamfaffel zu verkaufen. 

Homburg, im November 1868. 

W. Hatry. 


Danen: Mäntel 


in ben neueften Sorten, friſch ange: 


fommen, empfiehlt beitens 
Aıa. Schuler. 





Friihe Sendung von der berühmten 
befannten Ehveolade, ſchwarzer und 
grüner Tbee bei 

8.2. Frand. 


Wilhelm Hatry aus Homburg hat 
autes Kirſchenwaſſer zu verkaufen. 

Sand, gelb und weiß, iſt zu haben 

am Himmelsberg am Seller der Aktien: 

brauerei Tivoli & Fuhre 18--24 und 30 kr. 
8. Fuchs. 

Eine Partie @ama und Damenbiber, 

um damit zu räumen, zu bedeutend 

heradgefegten Preijen bei 

Guſtav Lellbadı. 


Eine Grube Hübdung üt billig zu 
verkaufen bei Iſtael Levi, Gerber von 
Blieskaſtel. 


Es wird en Waldbhüter und ein 
Pferdeknecht für nächſte Weihnachten 
geſucht; wo, jagt die Erped, bs. DI. 

Ein Steigaft wurde von Contwig 
bis Blieskaſtel verloren; der Finder möge 
denfelben auf dem k. Rolizeitommiffariate 
tı Zmweibrüden aegen Belohnung abgeben, 

2 möblirte Zimmer, eins zu fl. 4. und 
eins zu fl. 3., find zu vermiethen bei 

Schreiner Berid. 

In dem Fr. Koru' ſchen Haufe an ber 
Hauptitraße ift ein möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Schlafjimmer auf 1. Januar 
nächſthin zu vermiethen. 

Ein Logis im 3. Stode feines Haufes, 
beitehend aus Etube, Kühe und Kammer, 
hat fogleih ober bis Weihnachten zu ver: 
miethen Wamprechtshammer. 

Eine Wohnung mit Stal und Dung— 
plag iſt bis Oftern zu vermiethen; mo, 
ſagt die Exped ds. AL, 





kauf ihres Wabrifars in fertigen fi 
Hemden für bier und Untgegend 

übertragen. Diejelben fertigen mur 

und J 
Hausmader Keinen, ſowie aus beiten 

Shirting, wovon Unalitätsproben bei 

mir beponirt find.  Muiterhemben f 
können ebenfalls bei mir eingefehen f 
werden und liefere ich jealiches Quan— 

tum in kürzeſter Friſt, äutzerſt billig 

und aufs Weite ausgeführt, unter f 
meiner Barantie. 


Mafhinen-Steppereien 
für Schuhmacher, Sattler, Scyueider u. ſ. w. 
werden ſchön und Dauerhaft verfertigt bei 
Her Schuhmacher Conde 
Geſchaͤfts-Empfehlung. 


Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenſt 


aus Vieleſelder Handgeſpinnſt 


hat und empfiehlt ſich in allen in dieſes 
Weſchaſt einſchlagenden Arbeiten andurch 
beſtens. 

Ludwig Auerbacher, Sattler. 

Deine Wohnung befindet ich im Cajar“ 
ichen Hauſe neben dem Noler. 

Eine friſche Sendung ehr ſeiner eleganter 
Arbeits⸗, Viſiten-⸗ Papier⸗Wand⸗ 
Schlüſſel-⸗ und Meſſerkörbchen 
u. f. w., ſehr geeignet für Weihnachts 
geſchenke, bei 





A. Schuler. 


Wagen-Verkauf. 
Johann Buchmann in Webenheim 
hat einen neuen einſpännigen Wagen 
billig zu verkaufen. 
Friſche Schellfifche 
eingetrorfen bei 


Garl Theyſohn. 88 Frand. 





an, daß er id) bier als Sattler ctablirt] ” 


Zu vermiethen zwei möblirte Zimmer 
Landauerftraße Lit. A, Ma 215, 


Bei Franz Föller, wohnhait bei Hrn. 
Seihäftsmann Ott, fönnen 2 Arbeiter 
Koft und Logis erhalten, 


G. L. Frand bat ein möblirtes Zimmer 
mit oder ohne Koſt ſogleich zu vermiethen. 


Ww. Herhenröther hat im zweiten 
Stode ein Logis, auf die Hauptitraße 
gehend, beitehend aus drei Zimmern , zwei 
Kammern und Küche, bis fonımende Oſtern 
zu vermiethen. 


Wottesdienft 
in der hiefigen proteft. Kirche am 29. Nov. 


Rdventefeht 
: Antang des Kirchenjahres 
Vormittags: Herr Bilar Branditestuer, Tert: 
Phil. 4, 4—T. Lieder: Nr, 74 und 81. Chor- 
gelänge von Eccarb, Eigel und Prätorius. 
Nachmittags: Here Piarrer Sturh. Tert: Ic. 
52, 7. Lied: Nr, 73, 











Drud und Verlag vun MH KZrangbübler in Zweibrüden, 


Zurihrücher 


Wocheublall. 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibräden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag tä 


Inſerate: 3 fr. für bi regal Belle ober beren 


blättern Abonnementapreis 45 ir, 
s de —— gr 4. 





Dienstag, 





Für den Monat Dezember 
werden Abonnements zu 15 fr. auf dieſes Gmal in 
der Woche erfcheinende Blatt bei den kgl. Boftanftalten 
und Boten angenommen. 





Bayern. 

Münden, 25. Nov. Die tommiffionelle Berathung ber 
Bevollmãchtigten Bayerns und Württembergs wegen Heritellung 
weiterer Eijenbahnverbindungen zwiſchen beiden Ländern find 
vorläufig wieder eingeftellt worden, da die Vevollmädtigten 
Württembergs wegen dringender Geichäfte anläglich der bevor: 
ftehenden Eröffnung des württembergiihen Landtags nad Stutt: 
gart zurüdfehren mußten. 

(Dienftesnahriht) Der penſ. Sergeant bes gl. 
4. Inf⸗Regts, 3. G. Morig, berzeit in Kindsbach, wurde 
zum Landgerichtödiener in Ditterberg auf Ruf und Wiberruf 
ernannt. 

Breußen. \ 

Berlin, 25. Nov. Die Beihlagnahme-Kommiliion m 
ben erſten Paragraphen der Regierungsvorlage, betreffend Die 
Beihlagnahme des Vermögens des Königs Georg, angenommen. 
Als Hauptgefihtspunft ftellt die — * auf, daß die Nicht⸗ 
erfülung des abgeſchloſſenen Vertrags Seitens des Königs 
Georg auch .— euren bes Vertrages entbinde. 

efterreid. 

Prag, 25. Nov. FIM. Koller fol in Wien Erlleichte 
zungen des Ausnahmezuitandes und zu. Neujahr Aufhebung 
befielben beantragt haben. j 

Yranflreid. 

Paris, 26. Nov. Die „France“ meldet ſchon wieber, 
daß Waffen und Munition in die Wallachei eingeführt 
worben jeien. 


i ir die Pfal 
————— ge 


Sigung vom 28. November 1868, 
Anklage gegen Peter Krieg, 30 Jahre alt, Maurer von 
Neuhofen, wegen vorfäglicher frimineller Körperverlegung. 
Der als etwas ftreitfüchtig befannte Angellagte bewohnt 
in Neuhofen die eine Hälfte eines Hauſes, deſſen andere Hälfte 
durch die Familie des Schreiners Jakob Schwarz innegehabt 
wird. hat einen Anaben in Pflege, dem er verbot, 
mit ben Kindern von Schwarz umzugehen, weßhalb zwiſchen 
beiben own ie Sn —— Auch ji * 
te dem war n öfters mit Schlägen 
—— din 3. Mai dieſes Jahres ftrafte ber —* den 
oͤbengedachten Knaben, der wieder bei den Schwarz'ſchen 
en war, ab unb äußerte mehrmals: „Warft Du wieber 
De ann er re 
ftlichen te rau 4 - 
—8* ird auch fein, wie Deins!“ Nun trat ber An: 
Fluchen in den Hausgang, ergriff * = 
rz los. Sn 


n, beren 
Ehemann, worauf der Angellagte ſich raſch — a und 





. Dezember 


1868. 
biefem mit ber Hade berart auf den Kopf ag. daß er bes 
täubt in jein Zimmer man "Der Zufland des Verleften 
war im Anfang hädit I rlih, der Krankheitäverlauf 
mar aber ein günitiger und eine totale Arbeitäunfäht 


von 118 Tagen die folge. Auherbem wird ber Verlepte —* 
des erlittenen Schãdellnochenbruchs nie mebr vollftändig arbeite 





nad ihm geidlagen und er nur abwehrend die Hade ergriffen 
und bas 


fiellung des Angeklagten mit 'einer Schippe — * Ehemanne 
Önne; jedenfalls 
be Krieg nur ran, fih im Stande der Nothwehr, wenn 


funden. Die Geſchworenen erflärten den Angeklagten ſchuldig, 
jedoch unter Annahme geminberter JZurehnungsfähigkeit, worauf 
derjelbe zu einer Zuchthausſtrafe von 4 Jahren verurtheikt wurde, 


—— 
Verſchiedenes. 


Speier, 26. Nov. Herr Domtapitular Dr. Moliter iſt 
wieder mach Mom- berufen und wird nächſtens die Meile dahin 
antreten. 





Handels. und Verkehrsnachrichten. 

Mainz, 27; Nov. (Fruchtber icht) Auch im diefer Woche 
bat das Getreidegeſchaft keinen Aufſching geueimnien und wurde zu 
wenig haltenden Preiſen faſt nur für Konſum gekauft. Weisen 
late fl, Rom 10%: fl, Gerſte 04 fl, Hafer 51/,— 
!/a 1. Hũlſenfrũchte. Linſen find gefragt bis 112 Hl. bez. Erbſen 
102 fl., Bohnen 13 fl., Wicken 9%. fl Aleceſaat ruhig. 
Rail 19 fI. Mohndl 33 fl. Leinöl 201% Fi. 


Hua. Kranzbähler, verantworti. Mebakteur. 


ee — ——— 
Ein weiteres Urtheil über den Lahrer Hinfenden Boten, 
finden, 2. Oktober 1868. 
Geehrter Herr! Nehmen Sie meinen Dank für bie 
freundliche Mittheilung Fhres wadern Lahrer Hintenden:Boten- 
Kalenders. Er bat mir in der glücklichen Abwechslun 
des beiteren, erniten und belebreuden Stoffe 
wie in- den tüchtigen Holgichnitten einen jo angenehmen Einbrud 
pemai, dab ich mir feine anferordentliche Verbreitung 
ehr wohl erklären kann. Dieſer Erfolg iſt um fo erfreulicher, 
als der Inhalt fo recht geeignet ift, ächte Freifinnigkfeit 
zu weden und zu verbreiten: ein Streben, in welchem ſich Alles 
begegnen follte, was fich ber hoben Aufgabe unterzieht,, zum 
Volle zu reden. Genehmigen Sie die Berfiherung ber bejons 
deren Achtung, mit der ich mich nenne Ihren ergebenen 
Dr. Hermann Schmid. 





Leinenzwirnerei Zweibrüden, 


Die 
fordert, bis ſpäteſtens 
zwanzig Progent, und 


Herren Aktionäre ber unterzeichneten Gejelihaft werden hierdurch aufge—⸗ 
m 1. Januar 1869 eine britte Einzahlung von abermals 
is ſpäteſtens zum 1. Februar 1869 eine vierte Einzahlung 
von abermald zwanzig Prozent ihrer. gezeichneten Aktienbeträge an die Banquiers 


Herren Henigft & Herold babier zu entrichten. 
Zweibrüden, den 26. November 1868. 
Für die Teinenzwirnerei Zwtibrücktn: 
Der Auffihtsrath, 


wir tüglicd bis 
nungen an zum 
Diet 

geringte 
n 80,000 Thlrn. 


e Looſe werden jährlich Amal gezogen. De 
de er bejteht in 21 Thlen., der höchſte 


Julius Dingler, Borfigender. 


- Auf die Braunfchweiger Looſe nehmen 
um 3. Dezember influfive Zeich- 
Subyfriptionspreife von 18. Thlr. 


Der 


Henigst & Ilerold. 


Beachtenswerth fürles: Sic werese 


* ® 
Weinwirthe! 

Sehr gute und reingehaltene 1867er und 
1868er Weine, Dürkheimer und 
Ungiteiner Gewähs aus meinen eigenen 
Weinbergen, erlaffe ih zu billigen Preifen 
in jeder beliebigen Quantität; — kleine 
Proben auf Verlangen gratis. 

tanz Wagner 
in Dürkheim a/d. Haarbt. 


Anzeige. 

Mein an ber Hauptitraße in ber Stabt 
Idar auf bem Kae gelegenes zwei: 
ftödiges geräumiges Wohnhaus mit Defo: 
nomiegebäuben, morin jeit längerer Zeit 
Bäderei mit gutem Erfolge betrieben 
wurde, fteht auf ein ober mehrere Jahre 
unter günftigen Bedingungen zu verpadhten 
und kann fogleich bezogen werben. 

Bemerke noch, dab fih das Haus zu 
jedem kaufmänniichen @eichäfte eignet, 

Oberftein, ben 27. Nov. 1868. 

C. Schaller, 
Mühlenbefiker, 


Der Rahrer Hinkende Bote für 
1869 


Auflage ca. ’ı Million 
ift erihienen und bei allen Buchhändlern 
und Buchbindern vorräthig. 
Haupt- Agentur: U. H. Bottihid-Wit- 
ters Buchhandlung in Neuftabt a. db. 9. 


Böhm: Watterich, _ 
Damenitiefel: und Shubfabrifanten 
aus Mainz, 
machen einem verehrlihen Publikum bie 
ergebenfie Anzeige, dab fie den bevor 
ftehenden Zweibrücler Sahrmarft mit 
ihrem befannten Damenitiefel- und Schuh: 
lager beziehen werben. — Die Bude iſt 

mit obiger Firma verjehen. 

Eine Partie Lama und Damenbiber, 
um bamit zu räumen, zu bebeutenb 
herabgejegten Preifen bei 

Guſtav Lellbadı. 


rüder Jahrmarkt mit einer großen Aus 


wahl in 3 
Bürftenwaaren 
beziehen wird, Indem er bei reeller De: 
dienung bie billigften Preife zujichert, hält 
er fih zu aeneigter Abnahme beitens an: 
durch empfohlen. 
Georg Bonifer, 


Bürftenmacermeilter aus 
Frankenthal, 


>= 2Wusverfauf. 


Der Unterzeichnete zeigt hiermit 
an, dab er fein Waarengefchäft auf- 
gibt und, um möglichft ſchnell auf- 
juräumen, zu bedeutend herabgeſetzten 
Preifen ausverkauft. 

Blieskaftel, im November 1868. 

Mori Oppenbeimer. 


e⸗ 
ſtrickte Kinderjäckchen, franzöf: 
ſche Gorfetten und Eriuolinen. 

® 8 Frand. 


Zu verfaufen 
ein Glaswageu von eleganter 
ln De und neueiter Konjtruktion 


mit Patentachſen, fait ganz neu, 
nebft jweilpänner 
bei ber Exped. ds. 
Zur Ebnung des neuen Exerzirplatzes 
fann in den nächſten vierzehn Tagen noch 
Bauschutt dahin abgefahren werben, jedoch 
muß berjelbe feinförniges Material jein. 
Zweibrüden, den 26. Nov. 1868. 
Der Fabrikrath. 


Maidhinen-Steppereien 
für —— ‚Sattler, Schneiber u. f.w. 
werben ſchön und bauerhaft verfertigt bei 
Schubmader Condé 
Kapitalien veridievener Größe find 
auf Hypotheke auszuleihen burh K. Zorn. 






BitengerArE ; Näheres 







Wir theilen entfernten Freunden 
und Bekannten bie ſchmerzliche Nach: 
richt mit, daß es Gott gefallen hat, 
unjere innigfigeliebte Tochter, Schwe⸗ 
fter und Schwägerin 


Margaretha Munzinger 
im —— — Lebensjahre nad 
l4täpigem Kranfenlager heute Morgen 
um 2 Uhr in ein beſſeres Senjeits 
abzurufen. 

Um ſtille Theilnahme bitten 

Die tranernden Hinterbliebenen. 

Gerhardsbrunn, den 30. Nov. 1568. 


Evangeliſcher Kirchenchor. 


Heute Montag grob, um halb 8 Uhr 


















robe. 


Homburg. 

Hente Dienstag Abends 7 Uhr 
Safenpfeffer und Bratwürftchen 
nebſt Sauerfraut 

bei Julius Simon, 


Eine jrifche Sendung jehr feiner eleganter 
Arbeits:, Viſiten⸗ Papier, Wanb:, 
Schlüffel: und efferförbchen 
u. f. w., fehr geeignet für Weihnachts: 
geſchenke, bei 

®. 2. Frand. 


Größere und kleinere Mapitalien lie 
en zum Ausleihen gegen erite Hypotheke 
Bereit bei C. Lehmann, Geſchaͤſtsmann 
in Smweibrüden. 

Eine Grube Kühdung ift billig zu 
verfaufen bei Iſtael Levi, Gerber von 
Bliestaftel. 


Es wird ein MWalbbüter und ein 
VW ferbefnecht für nächſte Weihnachten 
geſucht; wo, jagt bie Erpeb. ds. Bl. 

Friſche Sendung von der berühmten 
betannten Ebocolade, fchwarzer und 
grüner Thee bei 

G. 2. Frand. 


—— franzöfiihe Golderbſen 
und große Liuſen bei 
W Wery. 


Zu vermiethen und ſofort zu beziehen: 

Eine elegante Difizierswohnung, be— 
ſtehend aus zwei ſchön möblirten geräu— 
migen Zimmern. Auf Wunſch kann dazu 
noch Stallung für 2 Pferde nebſt Bedien⸗ 
tenwohnung ſammt Zugehör abgegeben 
werden. Alles neu und im bequemiten 
beiten Zuftande; bei wen, fagt die Er: 
pedition diefes Blattes. 


Eine Wohnung mit Stall und Dungs 
plag iſt bis Oſtern zu vermiethen; wo, 
fagt bie Exped. ds. DL. 


G. L. Frand bat ein möblirtes Zimmer 
mit oder ohne Koft fogleih zu vermiethen. 


Ein jehr freundlich möblirtes Zimmer mit 
Schlafkabinet, auf die Hauptitraße gehend, 
ift. fogleich zu vermiethen; wo, fagt bie 
Erped. ds. BE. 

Ftartfartet Wrlaiwurs vum 28. Dion. 


Pilolu . . . 1. 3 4941 
9 r, 


* ip - . a 49 
Sell. 10.A. Stude m 1456 
Engl. Sorrig . :  . . 115468 
Dulaun . . . R . bi 
Mr» Stide . „9 8,27 





Drud und Berlag von X. Rranzbühler in Zweibrüden. 


— en 





Diveibrürker 


ocheublall. 





Zugleich Organ für fänmtliche gerichtlichen Publikationen des Beziris Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme bes Montag tägl 
"Snjerate: 3 k. für fon ee 


‚ mit ——2 per Woche. Bierteljahrlicher Abonnements 
Zeile oder deren ; wo bie Keb. Auskunft ertheilt: 4 fr. 


preis 45 Ir, 





Mittwoch, 2. Dezember 1868. 





Für den Monat Dezember 
werben Abonnements zu 15 fr. auf diefes 6mal in 
der Woche erfcheinende Blatt bei dem kgl. Poſtanſtalten 
und Boten nod angenommen. 


Ba yvern. 

*Ausbder Pfalz. Die KRommiffion zur Revifion der Res 
ligionsbucher in der Pfalz bat fi bei ihrer erſten Juſammen⸗ 
Bunft in Speier in zwei Sublommiffionen getheilt, bie eine fir 
den Katechismus, die andere für die bibliiche Geſchichte, mit je 
einem Referenten und zwei weiteren Mitgliedern. Die Sub: 
kommiffion für den Katechismus befteht aus: Inſpeltor Hofer 
als Referent, Inſpeltor Niih und Piarrer Maurer; die für 
die bibliihe Geſchichte aus Inſpelior Sturg als Referent, 
Delan Wanzel und Lehrer Gärtner. Wenn bie Referenten 
mit den nöthigen Vorarbeiten zu Ende find, wird bie Kommilfion 
auf's Neue zufammentreten. j 

Münden, 23. Nov. Nah telegraphifcher Mittheilung 

t in Landshut heute Vormittags die feierliche üllung des 

onuments fir König War 1. ganz nah der Beltimmung 
des Programms in Gegenwart Sr. fgl. Hoheit bed Prinzen 
Zuitpold, als Stellvertreter des Monarchen, dann fänmtlicher kgl. 
Etaatsminifter und einer jehr großen Menſchenmenge ftattge 
funben. Die Kreishauptitabt Niederbayerns bat fo dad An- 
benfen an den unvergehlihen Rönig an feinem heutigen Ge— 
burtstage in der würdigiten Weile gefeiert. 

(Dienftesnadhridten) Ernannt wurde durch aller⸗ 
hoͤchſte Entſchließung vom 15. November ber bisherige Aſſiſtent 
am Öymnafium zu Zweibrücken, Lorenz; Bartenjtein aus 
Erlangen, zum Stubienlehrer in Grünitadt. Der Steuer: und 
Gemeinde Einnehmer Johann Enders von Morfchheim wurde 
auf bie Steuer: und Gemeinde-Einnehmerei Oppau und auf 
bie Steuer: und Gemeinde: Einnehmerei Morſchheim ber Steuer: 
und Gemeinde-Einnehmer Adam Meyer von Zell verießt, 
fobann die Steuer: und Gemeinde-Einnehmerei Zell dem ges 
prüften Einnehmerei:Randidaten Julius Ruby aus Ratjers- 
lautern, 3. 3. in Sippersfeld, übertragen, Die kath. Pfarrei 
Sondernheim, Bezirksamt Germersheim, wurde dem Prieſter 
®. Lau, Piarrer in Feilbingert, verliehen, 


+ Sümurgerigtofgungen für die Pfalz. 


Situng vom 30 November 1868. 
Anklage gegen Jalob Karn, 21 Jahre alt, Tagner von 
Gommeräheim, wegen frimineller Körperverlegung. 

Der Angellagte war mit einem gewillen Philipp Pranger 
und anderen jungen Burſchen in ber Nacht vom 9. Auguft 
abhin zur Feier des Erntefeftes in der Wirthſchaft zur Pfalz 
in Gommersheim, wo fie ſich bis zum Morgen aufhielten. Während 
der Nacht wurde ihnen binterbracht, dab Juſtus Brauch II. in 
der Wirthihaft zum Löwen über fie geihimpft habe, wehhalb 
fie dieſem, für den Fall, daß fie ihn treffen werben, mit 
Schlägen drobten. Als nun gegen 6 Uhr Brauch mit bem 
Schneider Johann Peter Schmidt auf feinem Heimwege aus 
dem Löwen an. der Wirthichaft zur Pfalz vorüberfam, eilten 
Karn und Manger heraus und fingen mit bemjelben einen 


Wortwechſel an, wobei Manger den Brauch vorn padte, der 
ihn aber von fich wegſchlenkerte. Run entriß der Angellagte 
bem zufällig vorübergehenden Baruch Dreyfuk deſſen Hade und 
verfegte dem Brauch einen ſolchen Schlag auf den Kopf, daß 
bie e abfuhr, der Stiel entzweiſprang und Brauch blutend 
u Boden ftürzte. Derfelbe wurde je fortgeihafft und 
ahmittags von bem fol. Bezirksarzt unterfucht, von Letzterem 
eine ſtark Haffende Wunde mit entſprechenden Schädeliprüngen 
nden. Die Verlegungen waren lebensgefihrlih und hatten 
chließlich trotz ber forgfältigften Behandlung eine dreimonatliche 
Arbeitsunfähigkeit zur Folge. Manger erhängte fih am 
13. Auguft, der Angeflagte wurde verhaftet und gefteht bie 
That zu, will aber von Brauch hiezu gereizt worden jein, Herr 
Aecptslandid at Rofenberger, als ———— des Ange⸗ 
llagten, machte geltend, daß Letzterer ſich dem Verletzten stem 
über in Nothwehr befumben ** jedenfalls aber von ni ben 
zu ber That gereizt worden fei, ohne daß ber Angeflagte ſchuld⸗ 
bafter Weiſe Veranlaffung 1* habe; auch ſei nach den 
Umftänden ſicher, daß Karn, die Nacht über viel getrunken 
habe, bie Thar im AZuftande geminberter Zurehnungsfähigkeit 
begangen. Die Geſchworenen erflärten benjelben für jhulbig 
und bejahten zugleich die ihnen bezüglich bes Reizes und ges 
minberter Zurehnungsfähigkeit geftellten Yragen, worauf ber 
in ey > einer Geängnifftrafe von zwei Jahren ver 
t wurde, 


RL —— ] 
Berfbiedenes, 
x Zweibrüden, 30. Rov. Geftern erſchoß ſich in Blies— 


faftel ein Schreinermeifter in einem Anfalle von Trübfinn. Der: 
felbe, eim fleifiner, geadhteter Mann, war die ganze Nacht vorher 
gepeinigt ven Echmerzen im Zimmer umber gegangen und als des 
Morgens feine Frau ſich einen Mugenbli entfernt hatte, endete er 
fein Xeben auf Die gefchilderte Weife. Fünf ımerzogene Kinder bes 
meinen feinen Tod, 


Handels und Verkehrsnachrichten. 


Wir machen umfere Lefer darauf aufmerffam, daß nach einem 
Erlaß des fol. preußifchen Finanzminiſters ſämmtliche kurheſſiſche 
Kaſſenſcheine, welche unter der Regierung des Kurfürſten ausgegeben 
wurden, mit Ablauf diefes Jahres ihre Giltigfeit verlieren. Ferner 
find mit dem 1, Januar 1869 außer Werth geſetzt: Anhaltiſche 
Staatätaffeniheine & 10 Thlr. vom 1. Oft. 1855; Köthen-Bern⸗ 
burger Eifenbahnkaffenfheine & 1 Thlr. vom 2. März 1846; Ans 
haltBernburger Staatötafienfhheine & 1 umd 5 Thir. vom 18. März 
1850 und-5. Febr. 1852; begleichen Staatöfaffenfcheine & 25 Thlr. 
vom 26. Juni 4856 und Staatäfaffenfcheine A 1 Thlr. vom 
25. Juli 1859, 


Aug. Rranıbühler, verantworti. Redakteur. 








„Wenn je ein Bollslalender 
feine Aufgabe, zu umterbalten, zu bilden, zu nüßen x., 
erfüllt, fo ift es diefer (Zabrer Hinkender Bote), ber 
in einer Auflage von 500,000 @remplaren über ganz 
Deutſchland verbreitet iſt.“ 
(Didasfalia.) 





Belnuntmadungen. 


IL Bekanntmachung 


einer Zivangdverfteigerung. 

ar 29. Dezember 1868, des 
Nachmittags 2 Uhr, zu Spesbach in 
ber Wirthſchaft von Wilhelm Hirſch alba, 
werben durch ben ernannten Berfteige: 
rungstommiffär , k. Notär Forthuber, in 
Landituhl wohnhaft, — fl 

Auf Anftehen von Samuel Aron, Han- 
delsmann, in Steinbach wohnhaft, welcher 
ben k. Advokaten Earl Bollmar, in Zwei⸗ 
brüden wohnhaft, als feinen Anwalt auf: 

ellt hat, — gegen 1) Peter Rappler, 

mer, in Spesbah wohnhaft; 2) bie 
Wittwe und die Erben bes allda verlebten 
Andreas Kappler, biefer ſowohl 
al3 Hauptſchuldner wie auch als ſolidariſcher 
Dürge feines vorgenannten Sohnes Peter 
Rapplerhaitend, nämlid: a. Magdalena 
Rubolphi, ohne Gewerbe, in Spesbach 
wohnhaft, befjen Wittwe, der beftandenen 
Bütergemeinihaft wegen; b. Andreas 
Rappler, Tagner, alla wohnhaft, der= 
malen Soldat im fönigl. bayer, 8. In— 
mterie-Negiment, in Garnifon in Ingol⸗ 
abt; c. Philippine Kappler, Ehefrau 
von Georg Sunkel, Schneider, Beide in 
Spesbah wohnhaft, und Letzteren felbft, 
ber ehelihen Ermädtigung und Güter: 
ihaft wegen, — nachbefchriebene 
immobilien öffentlih zwangsweiſe ver: 

ert werden, nämlich: 
lan⸗Nro. 60a. und 60 b., einin Spes⸗ 
bach an der Ortsſtraße nad) Ramitein 
fiehendes Wohnhaus, Hofraum, Gar: 
ten und allen rechtlichen Zubehörungen, 
das Ganze eine Grundfläche enthaltend 

von ſechs Dezimalen. 

Diefe Immobilien werden zuſammen als 
ein Ganzes (en bloc) ausgeboten und zu: 
geſchlagen; ber Zuſchlag ift jogleich definitiv 
und findet fein Nachgebot ftatt. 

Die nähere Beichreibung ber Jurmobilien, 
fowie bie Berfteigerungsbebingungen können 
von Jedermann bei dem Beriteigerungss 
fommifjär eingefehen werben. 

Zweibrüden, ben 30, Nov. 1868. 

Der Anwalt des betreibenden Theils: 

Bollmar. 





Diendtag ben 22. Dezember 1868, 
Nahmittags 2 Uhr, zu Fa = ber 
Wirthöbehaufung bes ütien Yung, 
werden vor dem damit gerichtlich beauf⸗ 
tragten kgl. Notare Eduard Schelf im 
Amtsfige zu Pirmafens , Bezirks Zwei⸗— 
brüden in der Pfalz, ber Abtheil und 
Untheilbarfeit wegen öffentlich auf Eigen- 
thum verfteigert: 

In ber Stadt und auf dem 
Banne von Pirmaſens. 

24 De. Fläche, worauf zwei Wohn: 

hãuſer, Scheuer, Stallung, Pilanz 
arten, Hofraum und Zubehör zu 
irmafens in der = ale; 2.Tagw. 

Wald; 32 De. ie und Garten, 
17,40 De. Ader in 23 Stüden, 

249%ı0 Dez. Wiefe in 5 Item und 
108 Dez. Ader und Wieſe. 

Auf dem Banne von Robalben: 

2,51 De. Ader in 2 Parzellen. 

Auf Erlenbrunner Bann: 

1,57 Dez. Wiefe und auf ber Gemarkung 

von Winzeln: 1,45 Dez. Ader. 





Die Eigenthümer biefer Liegenſchaften 
find: I. Die Wittwe 538* Che bes zu 
Pirmafens verlebten Tonzeffionivien Be 
= yigg und Defönomien Meter 
erner, Dorothea Weber, gewerblos ; 
II. Deren Kinder: a. Auguft und b. Emilie 
Werner, beide minberjährig, welde ihre 
vorgenannte Mutter zur Vormünderin und 
den nacgenannten Karl Kröber zum 
Beivormunde haben; III. Die Kinber eriter 
Ehe des Erblaſſers Peter Werner, er: 
zeugt mit der verlebten Margaretha 
Strad, als: 1) Ehrütian Werner, 
Bäder; 2) Margaretha Werner, gemerb: 
lofe Ehefrau des Schuhmachers Karl 
Kröber; 3. bie Kinder und Repräfentan- 
ten ber verlebten Tochter Magdalena 
Werner, weiland Ehefrau des Bäders 
und Kaufmannes Jakob Pfirrmann, 
als: Magdalena und Philipp Pfirr— 
mann, beide minberjährig, vertreten durch 
ihren Bater als Bormund und ihren 
Dntel, obgenannten Karl Kröher als 
gg 4) Karl Werner, Fa— 
brifarbeiter in Paris; 5) Die Kinder und 
Nepräfentanten der verlebten Tochter Louiſe 
Merner, Ehefrau des zu Knoxville im 
Staate Tenneſſee in Norbamerila wohnen: 
den Wirthes Friebrih Seibel, als: 
Ludwig und Adolph Seibel, beide noch 
minderjährig, daſelbſt bomizilirt, vertreten 
dur ihren Bater als Vormund und Ad— 
miniftrator ; 6) Rofalie Werner, gewerb- 
loſe Ehefrau bes Zeugſchmiedes Meter 
Kiefer, beide zu Cincinnati in Norb: 
amerika wohnhaft, Alle dieſe zugleich bie 
Eriftenz eines weiteren eritehelichen Sohnes 
bes Erblaffers, Namens: Friedrich Mer: 
ner, Päder, früher in Pirmafens wohn: 
Haft gewejen, beftreitend. Alle, wo nicht 
anders bemerkt, in Pirmafens wohnhaft. 
Pirmafens, den 23. November 1868. 
Schelf, fgl. bayer. Notär. 


Holzverfteigerung 
aus Staatswaldungen bes Reviers 
Neuhäufel. 

Donnerdtag den 10. Dezember 1863, 
Vormittags 10 Uhr, zu Meubänfel bei 
Sn 

lag Rirklerwalb L 5. b. 
Hirſchdelle. 

39 eichen Stämme 2.—5. Kl. 

19 Klafter buchen Scheit 1, u. 2, Qual. 

15 


” * „ anbr, 
eihen Scheit knorr. u. anbr. 





1?/ 

16% »  buden Prügel, 
12/4 „  eichen Prügel. 

* buchen u. eichen Kohlprügel. 
len 


Klotzh 
Schlag Kirklerwald I 2, a. 
2 eihen Stämme 2. u. 4. AL 
16 after buchen Scheit fnorr, u. anbr. 


11 5 »  Prügel, 
4 „ „  Roblprügel, 
la " Klotzholz. 
Zuf. ẽrgebnifſe in verſchiedenen 
Abtheilungen. 


78 eichen Stämme 2.—5. AL 
1 Fiefern Stamm 3. RL, 
2 buchen Stämme 2. Kl. 


2!/4 after eichen Mifielholz. 

18 „ buchen Scheit 1.0.2. Qual, 
3 7 anbr. 

su „ eichen Scheit knorr. u. anbr. 
25 „ buchen Klotzholz. 

4 v „  Prügel. 


* Rlafter —* —— 
a. uchen Kohlprügel. 
gmweibrüden, am 25. November 1868. 
"gl. Forftamt, 
Glas. 





Gütertrennungsffage. 
Durch Borladung vom 28. November 
1868 hat Margaretha Louife Bödler, ge 
werblos und wohnhaft zu Homburg, ber: 
malen zu Rohdt fi aufhaltend , 
j se 
[hie Ehemann Friedrich Schwarz, früher 
ierbrauer und wohnhaft zu Homburg, kt 
im Fallimentszuftand befnblich und 
weſend, die Klage auf Bütertrennung beim 
f. Bezirkägerichte zu Zweibrüden enbängg 
emaht und den Movofaten Hublet das 
Fibh zum Anwalt beftellt. 
Zweibrüden, den 1. De. 1868, 
Für richtigen Auszug, 
Hublet. 


Bekanntmachung. 
Donnerdtag den 10, Dezember b. 38, 
Nahmittagg 2 Uhr, im Geftütäbnren 
dahier, wird bie Lieferung von 2200 
Zolljentnern Safer erfter Quali: 
tät in Loofen von 50 Zentnern an bem 
Wenigſtnehmenden öffentlich vergeben werben. 

Zweibrüden, den 24. Nov. 1868. 
Kol. Geftütsbireftion, 
v. Rad. 


Eine Mahlmühle 
mit 2 Mabl: und 1 Schal 
für Waſſer⸗ und Dampfbetrieb 
eingeriätet , nebft Scheuer, Stal⸗ 
lungen und XLänbereien ift fofort auf 
längere Jahre zu verpachten ober zu vers 
landen. Näheres bei = 
. Birrun 


3J 
zu Stennweiler bei Ottweiler 
in Rheinpreußen. 


Anzeige. 


Mein an der Hauptitraße in ber Stabt 
Kar auf dem Marktplatze gelegenes — 
ftödiges geräumiges Wohnhaus mit Oelo⸗ 
nomiegebäuben, worin ſeit längerer Zeit 
Bäderei mit gutem Grfolge betrieben 
wurde, fteht auf ein oder mehrere Jahre 
unter günftigen Bedingungen zu verpachten 
und ann ſogleich bezogen werben. 

Bemerke noch, daß fih das Haus zu 
jedem faufmänniihen Geſchäfte eignet. 

Oberſtein, den 27. Nov. 1868. 

G Schaller, 
Mühlenbefiger. 


Der Lahrer Hintende Bote für 
1869 


Auflage ca. ’ı Million 

ift erfchienen und bei allen Buchhändlern 
und Buchbindern vorräthig. 2 

Haupt-Agentur: U. H. Bottihid-Wit- 

ters Buchhandlung in Neuftadt a. d. 9. 

Ein Thwazyer Dacbebund, 

JR: den Namen Waldmann hör 

rend, bat ſich zwiſchen Blid- 

weiler und Blieskaſtel verlaufen; mer bens 

jelben wiederbringt oder Nachricht über dem 


Verbleib geben kann, erhält Belohnung. 
St. Ingbert, den 30. Nov. 1868. 


C. A. a P 








Befanntmachung: 


Die Aushebung der Wehrpflichtinen der Altersffaffe 1848 betr, 

Gemäß 8. 2 der Vollzugsvorichriften zum Wehrverfafiungsgeieg vom 80. Januar 
1868 wird biemit befannt gegeben, daß ſämmtliche Wehrpflihtigen der Altersklaſſe 
1848, d. b. alle diejenigen, die im Kalenderjahre 1848 geboren mworben find, inner: 
halb der Frift vom 

D- 1.—15. Januar 1869 ug 


ſPedem, Sir'sım 


eiſen hat, wir 
jeht die billige und jchnelle Gelegenheit ger 
wiß ſehr [ieb fein, bei Fopelent a 
dem WMarimiliansplage die Rieſenſta 
Paris nebit der großen Weltausftellung 
mit ihren Schönheiten und Merkwürdig— 
keiten wie in natura felbft kennen zu 
fernen und einen ausführlichen Begriff von 


fi bei ber Gemeindebehörde ihrer Heimath oder ihres Aufenthaltsortes, — fals fie den vielen Herrlicteiten zu erhalten. 


ſich im Auslande befinden bei eriterer, —, perjönlich oder ichriftlich oder durch Stell: 

vertreter anzumelden und bafelbit bei Bermeidung bes Ausſchluſſes ihre 

etwaigen Anſprüche auf gänzliche oder zeitweile Befreiung von der MWehrpfliht — 

Art, 11 und 12 des Geſetzes — oder auf einftweilige Ausſetzung der Einreihfung — 

Art. 8 bes — anzubringen und bie zur Begründung der gemadten Anfprüce 

—— Rachweiſe jo weit möglich vorzulegen haben. — Art. 45 und 46 bes 
ehes. 

Die von ben Gemeindebehörden herzuſtellenden Liſten werben ſodann vom 1.- -15. 
Februar 1869 zur Einfiht öffentlih aufgelegt und find etwaige Einſprüche gegen deren 
Nichtigkeit oder Boljtändigkeit innerhalb diefer Zeit bei der betreffenden Gemeindebe: 
hörde anzumelben, — Art. 47 des Gefehes. 

Wehrpflichtige, welche der in Art. 45 Abjak 1 des Geiehes feftgefeßten Anmelde: 
pflicht bis 15. Januar 1869 nicht nachgekommen find, unterliegen einer Strafe bis zu 
sehn Gulden — Art. 76, Abjah 1 des Geſetzes. 

Homburg, den 15. November 1368. 

Cbelius. 
Späth. 


, : (Erjagmittel für Durtermilch.) j 
Fiebig- Tiebe's Nahrungsmittel in „löslicher* Form! 
(die berühmte Liebig’ihe Suppe in Vacuum fonzentrirt und fomit durch 
einfache Löfung in Milch fertig!) 
von Apotheter 3. Paul Liebe in Dresden. 
Preis pro * Pid⸗Flacon 36 fr. 
Niederlage bei 2. E. Wend in Zweibrüden. 


BWeitere Eriol sberidte: 
Herr Hugo Küttner in Maltſch in Schlejien: 


Mit Wendung der Poft erfuche Sie, mir gefäligft 5 FI. Liebig’ihe Nahrung 


in loslicher Form zuienden zu wollen. Ich babe bereits durch die freundliche 
Beforgung des Herrn Dr. Kaluſchle vor mehreren Wochen von diefem ſich jehr 
gut bewährenden Nahrungsmittel besonen. 


Herr Dr. Werner, Direltor des Polytechniſchen Bureaus in Breslan: 
„As gemeiener Schüler Liebig’s dürfte ih wohl im Stande fein, ein rich: 
tiges Urtheil über Ihr Präparat auszuiprehen und kann ich bemielben, vom 
volftändig unparteiiihen Stanbpunfte aus, mit vollem Recht das Prädikat 
„vorzüglich“ beilegen. 

Ich babe in einer Reihe von Jahren aus den verſchiedenſten Orten ber- 
v Präparate unterfucht und ftelle ich das Ihrige in die erfte Meihe. Die 

gehende Analyje ftelle ich Ihnen zur Verfügung. 


Auf allen Ausſtellungen baben die 


| Bruf-Bonbons 

9 des Hoflieferanten Franz Stollwerd in Köln 
über ähnliche Fabrikate, als Syrupe, Ertrafte, Pa: 
ftillen, Paten u. f. mw. ben Sieg bavongetragen, 
ein Beweis, daß diefem Hausmittel der unbedingte 





Borzug 

Datjelbe, über den 

14 fr. in Zweibrücken 
2. Klein; in Blieskastel bei Fr. bei 

anner; in Hornbach bei Louis Scherry; in Landstuhl bei Le Drib; 

3 Mandmann; in St. Ingbert 

ickel; in Wallhalben bei Apoth. 


ebührt. 

garyn Gontinent verbreitet, findet fih in Originalpadeten & 
i D. Wildt sen., bei Conbitor E. Holzgrefe und bei 

preberis'; in Homle Ebr. 

in Pirmasens bei U. Hauck Wwe. und bei 

bei I. Grewenig und bei Eonditor G. 

H. Zboma. 


u praftiichen SPOURRESENGENGENER empfeble: 
egenihirme und Stöde, Taſchenmeſſer, Portemonnaies, Eigarrenetuis, Meer: 
ihaumipigen, Korbwaaren, Hofenträger, Gravatten, Cachenez, Shwals, Rapugen, 
Black: und Winterhandſchuhe, Flanell-, Leinen» und Shirtingshemden, wollene und 
baummollene Unterhofen und Faden, Kragen und Mancetten für Herren und Damen; 
ferner für Damen: Piqué- und Shirtingsunterhofen, Jädchen, weiße Unterröde, 
Hemden x. in eleganter Ausflattung. 
3. Stern. 





Spielwerke 


mit 4 bi3 48 Stüden, worunter Pracht⸗ 
werke mit Glodenipiel, Trommel und 
Slodenipiel, mit Himmelsftimmen, mit 
Mandolinen, mit Erpreifion u, ſ. w. 


Ferner: 
Spieldoson 
mit 2 bis 12 Stüden, worunter ſolche 
mit Neceffaires, Cigarrenſtänder, 
Schweizerhäuschen , Photographie = Al: 
bums , Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, 
Cigarren: Etuis, Tabals: und Zünd 
hol zdoſen, Puppen, Arbeitstifchhen, 
alles mit Mufit; ferner Stühle, ſpie 
lend, wenn man fi fegt. Stets bas 
Neueite empfiehlt j 
3. H. Heller in Bern. 
Zu Weihbnahtsgefhenten eig: 
net ſich nichts beſſer. In feinem Sa: 
Ion, an keinem Krantenbette follten 
diefe Merle fehlen. Preis: Eourante 
ſende franfo; auch bejorge Reparatu- 
ren. Lager fertiger Werke. 


* Dr. Ber — 
arterzeugun uktur per Flacon 
— 8 42 4— 56 Er. 


Theerſeife à Stüf 21 fr. 
Babnwollei „ 14. 
ichtwatte A Stüd 21 und 42 kr. 
Au haben: 
a dweipräden ieh —— 
weibrücken bei B. 3 
en 


in Kiſſingen bei Beramann 


Empfehlung. 

Die Unterzeichnete bringt hiermit zur 
Anzeige, daß, wie in früheren Jahren fo 
auch jet wieder, eine reihe Auswahl 
verſchiedener, zu Weihnachts: und Neujahrs⸗ 
Geſchenken geeigneter Gegenstände bei ihr zu 
finden und Folche von heute an zur Anficht 
bei ihr ausgeftellt find. Zugleich empfiehlt 
die Unterzeichnete ihre befannten Bielefelder 
Leinwanbwaaren, worunter auch fertige 
Hemden. 

AZweibrüden, ben 30. Nov. 1868, 

Caroline Glosmann. 


Eine große Auswahl in Herren: und 
Damenfragen, weiße und fars 
bige Manchetten, Ehafbmirfas 
pußen, wollene Shbwals, ges 
ſtrickte Kinderjäckchen, franz 
ſche Corſetten und Grinolinen. 

G. 8 Franck. 


Zu verkaufen 

ein Glaswagen von eleganter 
Form und neuefter Konſtruktion 
mit Patentachſen, fait ganz neu, 
nebft zweifpänner Ehaifengejhirr; Näheres 
bei ber Exped. ba. BL 












67 Medaillen, Patente etc, 
von Deutschland, Frankreich, 
England etc. 





Leinenzwirnerei 


Herren Aktionäre der unterzeichneten Gefellihaft werben hierdurch aufge— 


Die 


Feder- und Taſchenmeſſer, 


Fr. Lehmann in Zweibrücen 
empfiehlt, auch als ‚Geſchenke“ bejonders geeignet: 


Mefer, Scheeren etc. von Gebrüder Dittmar in Heilbronn. 









— Ss— A > 





Zweibrüden. 


forbert, bis ſpäteſtens — 1. Januar 1869 eine dritte Einzahlung von abermals 


zwanzig Prozent, und 
von aberm 


i8 fpäteitens zum 1. Februar 1869 eine vierte Einzahlung 
zwanzig Prozent ihrer gezeichneten Altienbeträge an die Banquiers 


Herren Henigft & Herold bahier zu entrichten, 
Bweibrüden, den 26, November 1868. , 
Für die Teinenzwirnerei Iweibrücen: 
Der Auffihbtsrath, 


Julius Dingler, Vorfigender. 














J empfehle ich mein großes Lager in: 





rn —n 


Bu Weihnacdtsgefchenken 


Bilder: und Märchenbiüchern, Jugendfchriften, Grzäb: | 
lungen, Miniatur: und Prachtausgaben verfäiedener Klaifiter, Er: | 
% bauungs-, Gebet: und Gefangbüchern in eleganten Einbänden x. 







Fr. Lehmann. 


DE Die vermöge ihrer baljamiichen Veitandtheile jo höchſt wohlthätig, ver: 
fhönernd und erfrifchend einwirtende B Gebrüder Leber'ſche 
balfamifche Erdnufiöl-Seife a iſt a Stüd mit Gebr.-Anmeif. 
il 


— A Stüc in einem Bader 36 fr. fortwährend zu haben bei 
D. Wilbdt sen. 
in Zweibrüden. 





Dr. Soffmanns weißen Kräuter: 
Bruft:Sprup als fiheres Mittel gegen 
Huften, Catarch, Hals: und Bruftleiden, 
fowie Willen gegen Zahnſchmerz an hohlen 

ähnen von Schreyer, geprüft vom hohen 

ber:Mebizinal:Collegium in Münden A 
13 fr, empfiehlt 

C 2 Ott. 


Veſtändig 
Friſche Bratwürfte, 
pr. Pfd. 20 Kreuzer, bei 
Ehriftian Kamm, 
Metzger. 


Ventilatoren 


zu dem halben Preiſe meiner früheren. 
. Schiele in Frankfurta M, 
Neue Mainzerſtraße Nr. 12. 


. Eine friſche Sendung ſehr feiner eleganter 


Arbeits:, Bifiten:, Papier Wand;, 
Schlüſſel- und Meſſerkörbchen 
n. ſ. w., ſehr geeignet für Weihnachts— 
geſchenle, bei 

G. L. Franck. 


Großes Lager in 
ampen 


zum Hängen und Stellen von den einfachſten 
bis zu ben eleganteften bei 
Joſeph Schuler. 


Ber Geihäftsmann Ott iteht zu ver: 
laufen Siebenpfeiffers Handbuch der Ver: 
faffung und Verwaltung ꝛc., Rheinbayern, 
eine vergleichende Zeitſchrift für Juftigpflege, 
und Handbuch für Polizeilommiſſare x. 
von Keil und Reinhard; ferner eine ganz 


neue Chaiſenſcheere, lalirt, eine Droſchke, 


Reitſattel und Zaumzeug. 





Gefunden und auf k. Polizeifommifiariate |° 


dahier abzuholen: 
1 Schwarzes ſeidenes Halstuh, 1 far: 
rirtesfeidenes Halstuch, 20 Groſchenmarlken. 
3 Vorfeniter, 1 Met. 54 Em. hoch 
und 95 Etm. breit, bat billig zu verkaufen 
Rh. Dundel. 


An Im Jweibrüder Hofe jleht 
eine hochtragbare Stute von 
9 Nahren zu verkaufen ober 


gegen ein anderes Pierd zu vertaufchen ; 
diejelbe ift Fromm und ſehr gut im Zuge. 





Trandir-, Tiſch⸗ und Defert-Mefer und Gabeln, 
Scheeren, Patent:Rafirmeffer für jeden Bart, WBatent-Streichriemen, 
Garten- und Deulirmeffer, Gartenfcheeren, Mefferfchärfer, Metzgermeſſer etc, 














Preis von 30 Dukaten für 
Rasirmesser von besonderer Härte 
und Feinheit. 







1. Umpfchreib:SKatafter 


find ftets an = 


von 


ber Buchbruderei 
ranzbühler. 


— — ——⏑ 

Im Imweibrüder Hofe iſt eine große 
Anzahl Ehampagner:Flafchen a 3 
und 1! oppen, ſowie ganze und 
halbe Selterswa ſſerkrüge zu verkaufen. 


Zwei gute Dachshunde werden 
verfauft; wo, fagt die Erped. ds. BI. 


Friſche Sendung von der berühnten 


ft |befannten Cboevlade, fchwarzer und 
I Inrüner bee bei 


8. 8. Frand, 


Ausgezeichnete franzoſiſche Golderbfen 
und große Lin ſen bei 
W. Wery. 


— O5 
In einem neuen freiftehenden Haufe mit 

ſchoner Ausſicht iſt der zweite Stock mit 
‚Himmern und ein dritter Stock mit 3 

—— nebſt Zubehörden zu vermiethen; 
äheres in ber Exrped. ds. BI. 


Eine Wohnung mit Stall und Dung« 
plag ift bis Dftern zu vermieten; mo, 
fagt die Erpeb. bs. U, 


— — 

Ein ſehr freundlich möblirtes gimmer mit 
Schlaflabinet, auf die Hauptſtraße gehend, 
iſt ſogleich u vermiethen; wo, jagt bie 
Erped. b3. BI. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer mit Als 
foven zu vermiethen bis 1. Januar bei 
— — 2400 

Unſeren beiden Kameraden X. und F. 
zu ihrem heutigen Geburtstage bie herz— 
lichſte Gratulation und ein dreifach don- 
nerndes Hoc! 

B. S. E. K. 


— — — — en 
Frucht⸗Mittelpreiſe der Stadt Laudſtuhl 
vom 80. Nov. 


pr. 3tr. fi fr. pr. Itr. fl: fr. 
Bien ... 5 46 | afer Alt 
Korn en: 44 | Mifhiruht — — 
5 er 57 | Rlerfamen — — 
Gere. ... 5 7 NRNeve — — 
— Geldtours vom 30. Nov. 
wietz· Te 
gut „95849 
gel. ı f.-Städe 95456 
l. Sovereigus „ 15458 
Be: : 22 9m, 
” - . 4 —* “ u 
Breuf. Roffenfheine a 1” 
encours, 
4%, Qubrvigab.-Berb, Eifenb,-At, 160%, 
4°, Neuft.-Zürfh, n Br 


#1, DR Mara N 


> 2.0. 100 
4 04, bayer, Ofkahn- Aktien a LE 200 127 
4% bayer. Präm-Anl. a fl. 175 109% 


Drud und erlag von 4. Kranzbühler in Yweibriden. 


| Bweibrücer 





ocheuhalt. 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirts Zuihrücken. 


— —— 
Teſcheint mit Ausnahme des Montag —* mit drei Unterhaltungsblättern per Woche, Vierteljährlicher Abonnempgpreis 45 ki. 
ertbeilt: 4 kr. 


Imferate: 3 fr. für bie 


palt. Zeile oder deren Raum; wo bie Keb. Auskunft 





M 285. 


Donnerstag, 3. Dezember 





1268. 





Bayern 
CH Münden, 30. Nov. Der beiondere Ausſchuß ber 
Kammer der Abgeordneten für die Sozialgeieggebung wirb nächſten 
Donnerstag den 3. Dez. feine Verathungen wieder aufnehmen, 
— Der Referent des Ausfchufles der Kammer der Reichsräthe 
für Berathung des Zivilprozeßentwurfs, v. Bomhard, hat ben 
Vortrag über das Il. Buch vollendet. Bezüglich der wichtigen 
Prinzipienfragen, nämlich die Untheilbarfeit des Geſtändniſſes 
und Beicränkung des Zeugenbemweiies, beantragt Neferent das 
Beharren auf den früheren Beichlüfjen des Reichsrathsausſchuſſes, 
nah welchen diefe beiden Inſtitute des franzöfiich« pfälziſchen 
Projeſſes in den Gefegentwurf aufgenommen wurden; dagegen 
wird die Zuftimmung zu den vom Abgeorbnetenausihuß ge: 
fabten Beichlüflen über dem Urkundenbeweis beantragt. Das 
Referat zum III. Buch 2. Lefung wird ſchon nächſter Tage 

bem Drude übergeben werben können. 
Münden, 30. Nov. Im Minifterium des Auswärtigen 
murben heute zwiſchen dem Furſten Hohenlohe und dem italieni- 


ihen Gejandten die Ratifitationen bes bayerifch: italienischen 


Auslieferungsvertrages ausgetauſcht. 

(Dienftesnahridhten) Ber Yorummsufftftent J. 
Ernit zu Dürkheim ift zum proviforiihen Oberförfter in 
Schönau, Forftamts Dahn, ernannt und dem Sekretär und 
Regiftrator des proteftantiihen Konfiftoriums in Speier, €. 8. 
Dimroth, der Titel und Rang eines königlichen Rathes 
koftenfrei verliehen worden. 


richt ir die Pfalz. 
+ Schwurge 4 öfigungen für ie Pfalz 


Sitzung vom 1. Dezember 1868. 

Anklage gegen Ehriftian Bug, 34 Jahre alt, Leinweber 
in Reiskirchen, wegen Körperverlegung im Verbredens: 
grabe. 

Am 7. Oktober abbin, gegen 10 Uhr Morgens, kam ber 
Angeklagte vom Felde heim und beklagten ſich feine Kinder und 
fein bei 8 wohnender 13jähriger Neffe Ludwig Bug, der 
15jährige Schwager des Angeklagten, Jalob Friſch, der bei 
feiner Dutter in einer Wohnung, unter demſelben Dach mie 
der Angeflagte, * habe ſie geſpritzt und geſchlagen. Der 
Angeklagte trat auf den jenſeits ber Straße ſtehenden Jalob 
Friſch zu und gab ihm mit dem Korbe oder der Karte, bie er 
in der Hand hatte, einen Schlag auf den Rüden, worauf dieſer 
bavonlief. Der Angeklagte ſprang bemielben nah und warf 
die Rarit nah ihm, die ihm auch mit ber rechten eijernen 
Zinte derart den Hinterlopf traf, daß fie in den Schäbel ein: 
drang und ber Knabe fofort befinnungslos und Heftig blutend 
zufammenftürzte. Unter dem Ausruf: „Was hab’ ich da ge 
macht?“ bob ihn ber Angeflagte auf und brachte ihn in jeiner 
Wohnung zu Bett. Um 12’: r Mittags war Friih in 
Folge der erhaltenen Berlegungen bereit geitorben. Der Ans 

eflagte, der zwar gut beleumundet, aber als leicht reizbar ge: 
childert ift, gibt an, er habe feinem davonipringenden Schwager 
die Karte nur an die Füße werfen wollen, das Stielende fei 
auch auf den Boden gefahren und dann herumgeſchnerrt. Herr 
Rechtskandidat Lohr, ber ben Angellagten vertheibigte, bob 
hervor, daß von einer vorjäglihen Handlung nicht bie Rebe 





fein Fönne, indem derſelbe den Verlehten gar nicht habe toffen 
wollen, und ba er aud nicht ben Erfolg habe vorausiaen 
fönnen, jo liege nicht einmal Fahrläffigkeit vor. Höchſt ſih— 
fidiariih behauptete die Vertheidigung das Borhandenfein vorn 
Neig und geminderter Zurehnungsiähigfeit. Die Geſchworenen 
erfannten, daß bie That nur aus Fahrläſſigkeit geichehen fei, 
worauf der Gerichtshof eine: Gefängnißftrafe von 2 Momaten 
ausſprach, die jeboch zum größten Theil durch die Unterſuchungs⸗ 
baft abgebüßt it. 


Dandeld- und Verkehrsnachrichten. 


Ludwigshafen, 1. Di. Die Generalverſammlung der 
Warbahn Geſellſchaft genehmigte einftimmig den Bau der Zweigbahn 
Winden-Derggabern und die dazu erforderliche Erhöhung des Baus 
und Cinrihtungsfapital® um 275 000 fl. 

. Karlsruhe, 30. Nov. In der heutigen Serienziehung der 
badifchen 35.fl. Looſe wurden folgende 20 Serien à 50 Stüd Looſe 
gezogen: Gerie 4240, 1777, 3038. 62, 2694, 7425, 2324, 
2300, 7817, 5303, 6612, 5934, 2513, 799, 7866, 2211, 


'2601, 1817, 4333, 6718. 


Aug. Rransbühler, verantworti, Redakteur. 


— —ñ—— m 

Nah ben Analyſen des berühmten Chemilers M. Payen 

It die Gacaos Pflanze zu ben nahrhafteften Produkten der 

de. Dieſer Gelehrte fagt, daß eime gute Taſſe Bouillon von 
Nindfleiih 28 Gramm Nährftoff enthalte, wälrend ſich in einer 
Taſſe mit Milch zubereiteter reiner Chocolide 188 Gramm 
nährende Beitandtheile vorfänben. 

Nach einem engliſchen Blatte hätte ein ärztliche Unter 
fuhung der Chocolaven 70 verſchiedener Fabrilen von London 
und Paris eine Verfälihung der Waare in 39 berfelben ers 
wiejen, ein gewiß trauriges Refultat! Da aud in Deutichland 
eine unverfälichte Chocolade zur Seltenheit geworden ift, fo 
verbient beſonders hervorgehoben zu werben, daß ſämmtliche 
Gacas: Präparate de3 Haufes Franz Stollwert in Köln als 
durchaus frei von jeder Beimiſchung garantirt find und wegen 
diefer Eigenſchaft von den Aerzten vieljeitig empfohlen werben. 

In den hauptſãchlichſten Geihäften Deutſchlands find bieje 
Chocoladen vorräthig. 


Geehrter Herr! Was Ihren Si 
milienfalender betrifft, jo glaube ich nicht, ba 
liher, ebenfo reich ausgeftattet und fo tüchtig au 
Inhalt, in Deutihland zu dem Preis eriftirt, und feine 
große Auflage wundert mic deßhalb gar nicht. Dabei 
ann man ihn getroft jeder Familie in Die Sand 
geben, und daß fich einzelne Mucker, katholiſche ober pro⸗ 
teftantiie, darüber entrüftet gezeigt haben, gereicht dem kleinen 
Buch nur zur Ehre. Es fieht Nichts darin, was nicht jeber 
wirkliche Chrift mit gutem Gewiſſen vertreten fann. Die 
Mifbräuche ber Religion zu geißeln, ift jedes braven Mannes 
Pflicht, denn nur badurd kann man mithelfen, fie zu befeitigen. 

Mit freundlichften Grüßen Ihr ergebenfter 

Fr. Gerſtãcher. 





Berauntm nase". 


Montag ben 7, —ã—— Nach | die beliebten Sorten von Ronnefelbt im 


mittags 2 Uhr, zu en, laffen die 
—— * harleu⸗ They 
fohn, gemefenen piwe von Geo 

Embjer, in deren Sbbehauſung bafelbit, 
bie zu deren Nacht gehörigen Mobilien 
gegen gleich baa, Zahlung  verfteigern, 


2 Kae) 1 Pfeilerſchränlchen, 1 
Kommode, Klavier, 2 Spiegel, 
Tische, üble, Bettung, Weißzeug, 
Kücden Hirt und fonft allerhand 


BT ler, 5. Nakkr. 


Freitg den 4. diefes Monats, Nad;: 
mittag? 3 Uhr, auf bem Bürgermeifteramt 
dahier, wird ber während des Jahres 
186° nothwendige Bebarf: 

ı’an Brod und Fleiſch für's Hofpital ; 

) an Steinfohlen für bie Schulen und 
ſtädtiſchen Anſtalten, und 
9 an Pflaſterſteinen; ferner 
4) die Abs und Beifuhr von Sanb unb 
Schrotten, fowie 
5) bie Bergebung des Militär: 
Eivilvoripanndienftes 
unter den bisherigen Bedingungen wenigſt⸗ 
nehmend verfteigert. 

Bweibrüden, den 1. Dez. 1868 + 

Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 





und 





Ale Diejenigen, welche an bie Stabt: 
und SHofpitalverwaltung nod etwas zu 
fordern haben, werden hiermit erfucht, 
innerhalb 8 Tagen bie Koftennoten über 
ihr Guthaben hierorts einzureichen, damit 


8 | 
bie ei Jahresrehnungen ge: 


gorty un 
Zweibrüden, den 1. De. 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 


Der Lahrer Hinlende Bote für 
1869 


Auflage ca. ’ı Million 
iſt erichienen und bei allen Buchhändlern 
und Buchbinbern vorräthig. 
Haupt Agentur: A. H. Bottfhid-Wit: 


ters Buchbondlung in Neuſtadt a, d. H. Grube Wferdedimger zu verkaufen, 


die Braunfchweiger Looſe fann 
torgen, Donnerstag, 4 Uhr, gezeichnet 


Yu 
noch big 
werden. 


Hienigst « HHerold. 


Ich zeige ergebenit an, daß meine 


Weihnachts-Ausſtellung 


laſſe 










Weih- 


Eher, . 







— une 
nachtsgeschenk. 
Frankfurt wieder friſch angelommen bei Das Spiel der Freiburger Staats- 
® ___ Sid Säuler.. — — * von der 
(önigl. Haverise 
Zu verkaufen =. ne A ee 






+ GottesSegzen helCohn!** 
Grosse Capitalien-Verloosung von 
über 3 Millionen. 

Die Verloosung geschieht unter 
Staats-Aufsicht, 

Beginn der Ziehung am f#östen 
d. Mits. ' 
Nur 4 Thir. oder 2 'Thir. 
oder 4 Tihir. kostet ein rom 
Staate garantirtes wirkliches 
Original- ts-Loos (nicht von 
den verbotenen Promessen) aus 
meinem Debit und werden solche 
gegen frankirte Einsendung des Be- 
trgges oder gegen Postvorschuss 
selbst nach den enfferntesten Ge- 
genden von mir versandt, > 

Es werdennur Gewinne gezogen. 

Die Haupt-Gewinne betragen 
250,000, 130,000, 100, P 
30,000, 21 23,000, 2420,000, 
2 & 13,000, 2 a 12,300, 3 & 
10,000, 3 à 7500, 2 i 6250, 
5 & 5000, 13 & 3750, 105 ä& 
2500, 5 & 1250, 146 & 1000, 
il & 750, 200 & 500, 290 à 
250, 20 à 200, 18800 à 175, 
150, 125, 100, 73, 50, 30; K 
Gerwinngelder und amtliche Zie- 






ein Glaswagen von eleganter 
Form und neuefter Konſtruktion 
mit Patentachfen, fait ganz neu, 
nebjt zweilpänner Chaiſengeſchirr; Näheres 
bei der Erped. ds. Bl. 
Durch vortheilhaften Kauf it es mir 
möglich, 


Fourniere 


in allen Holzarten, befonbers in Nußbaum, 
ausgewählte Waare, zu den billigiten 
Preiſen abzulaffen. 
Fr. Jalob Neu Wtm, 
Die in dem Zweibrücker MWochenblatte 
vom 27, November letzthin gegen Jakob 
Schäfer, Gärtner, nochmals gemachte 
Einrüdung nehme id) als grundlos zurüd, 
Zweibrüden, ven 1. Dez. 1868. 
Karl Allgeier, Pilafterer. 


Franffurter Brat: u. Leberwurfte 
Göttinger Würfte 
Gänfeleber: Wurfte und :Pafteten 

eingetroffen bei 
Earl Theyfohn. 


8 Vorfenfter, | Diet. da Cm. body 


und 95 Etm. breit, hat billig zu verkaufen 
Ph. Dundel. 























gegen ein anberes Pferd zu vertaufchen; 






in Deutschland die alterhöchsten 
Haupttreffer von300,000,225,000, 8 
187,500, 152,500, 150,000,130,000, 
mehrma 125,000, mehrmals 
100,000 und erst vor 4 Wochen 
schon wieder das grosse Loos 
von 127,000 auf Nr 2823 und 
vor 8 Tagen schon wieder den 
grössten Haupt-Gewinn auf Nr 
30934 in Mimchen ausbezahlt. 
gr Jede Bestellung auf meine 
Original-Stauts-T,oose kann 
man der Bequemlichkeit halber # 
auch ohne Brief, einfach durch 
die jetzt üblichen Postkarten® 
machen. 
Jazz. Sams. Cohn 
in Hamburg, 


Bank- u. Wechselsreschäft. 





zu verfaufen. 


Zwei gute Dachsbunde werden 
verkauft; wo, jagt die Exped. ds. BI. 


Ausgezeichnete franzöfiiche Golderbien 
und große Linfen bei 
W MWern. 


ni ne RR 
In der Neuen Vorfiadt Ma 57 ift eine 

















Frnchtpreiſe der Stadt Haiierslautern 





eröffnet und vollftändig affortirt ift. Sie enthält: vom 1. Dezember. 

Weiße und farbige Mandetten und Kragen, leinene Taſchentücher, Hauben,| „...,. Pr: Bir. fl la TR 
Seelenwärmer, Pulswärmer, Kopf:Chäles, Schleier, Handicuhe,| fom . . . Am Emm... 28.8 
Foulards, ſeidene Halstücher, Gaze eternelle, Zarlatan, Mol,] Sp . +. : 37! Binien .... bb 
wollene Halsbinden (Cachene;), ſchwarze wollene und feidene Bifets,| Sprltern. . . 527 Biden... . 41 
Steh: und Umlegkragen, feidene Binden, Eravatten , farbige und weiße] — RUE ——————— 
Unterjaden und Unterhojen , Erinolinen, Korjetten, Regenſchirme,.“ Frautfurter Geldeunes won 1, Dez. 

ſchwarzen Taffet und Gros faille x, Phoem 2 2 eh 9a 

uswär!i 0 { f Mus FOR vreuf, . Fan 7" 

h; Swärtigen Abnehmern werde ich auf Verlangen Nuswahlfendungen zukommen ge, Io ehe a "ER 
Engl: @oyrreigns . „ 11458 
rn 6:9 
E. Guttenberger. (rn... : . sumie 





Drud und Berlag von 4. Aranzbühler in Bweibritden. 





Zurihlücher 





+ 


ochenhl 


Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirls Zweibrüden. 


it Ausnahme bes Montag täglich, mit drei 
—. eb ee vet 


palt. Seile ober deren 





blättern per Woche. Viertel Abonnementöpr ; 
m; — Red. a ee MR 





286. 





Bayern 


Münden, 27. Nov, Am nächſten Mittwoch wird ſich 
babier die fogenannte „Liberale Mittelpartei” , welche fortan bie 
eigentliche Regierungsvartei bilden will, konftituiren. As Bor: 
figender des aeihäftsleitenden Ausſchuſſes ift Staatsanwalt 
Stenglein in Ausjiht genommen, der bis jept auch der Führer 
jener Stimmen im Abgeordnetenhaufe war, melde nicht fon: 
fequent mit der Herifalen oder Fortichrittspartei harmonirten. 

Münden, 30. Nov. Nah Act. 95 des Geſetzes, bie 
Wehrverfaſſung betreffend, fol die bisherige Landwehr (Bürger: 
wehr) am 1. Januar 1869 außer Wirkiamkeit treten. Es 
wurde dieje Beitimmung in der Vorausfegung in das Geſetz 
aufgenommen, dab das neue Bürgerwehrgeiet am genannten 
Tage werde in Wirkſamkeit treten können; da es nun aber 
nicht mehr möglich ericheint, daß dieſes Befeg bis zum 1. Yan, 
mit den Kammern vereinbart werden kann, jo joll, wie es heißt, 
bem Landtag vorerit ein Geſehentwurf vorgelegt werben, durch 
welchen der in dem oben erwähnten Art. 95 beflimmte Termin 
verlängert wird. 

(Dienftesnadhridt.) Die erledigte proteftantiiche Pfarr: 
ſteile zu Böchingen, Delanats Yandau, wurde dem bisherigen 
Piarrer in Kapweiler, Dekanats Lautereden, ®. Stepp, 


verliehen. $ 
Defterreid. 

Wien, 33. Nov. Das Herrenhaus nahm die Schluß: 

paragraphen des Wehrgefeges und das Einführungsgeſet in ber 
fung des Unterhauies in zweiter und fodann das gejammte 
hraeich in dritter Leſung an. 

Peſth, 30. Nov. Die Deputirtentafel hat bie Gefeges: 
entwürfe über Mifchchen und interfonfeifionelle Gleichberechtigung 
angenommen. — Das gemeinjame Finanzbudget wurde von 
beiden Delegationen gleihmäßig angenommen. 

Frankreich. 

Paris, 28. Nov. Der „Moniteur“ ſchreibt in feinem 
Bulletin: Die Nachrichten von einem angeblidhen Aufitande in 
ber ſpaniſchen Beſitzung Porto-Nico werden durch Berichte vom 
8. November dementirt. Abgeiehen von unbedeutenden und 
raſch niedergehaltenen Nuheftörungen in bem Heinen Dorfe 
Lares ift die Öffentliche Nuhe, welche übrigens auh auf allen 
anderen Punkten der Inſel ununterbroden herrſchte, nicht ge 

ört worden. Der Generalfapitän von Porto:Rico, General 
avia, hat bie fpaniichen Ereigniffe durch eine Proflamation 
zur Kenntniß der Bewohner der Inſel gebradt; die Aufgabe, 
welche er fich ftellte, nämlih in der Erwartung der Befehle 
ber neuen Regierung feine Autorität umverlegt zu erhalten, 
Scheint in der Ausführung auf feine Schwierigkeiten zu ftoßen. 
— Stünftigen 3. Degember wird die Revifion des Prozeſſes 
Leſurgue, der bekanntlich wegen Betheiligung am Morde 
des Lyoner Kurier 1796 guillotinirt ward, deffen Unſchuld 
aber fpäter erfannt wurde, vor dem Kafjationshofe erfolgen. 
Diefer Revifion fol die feierlih ausgeiprohene Rehabilitation 
Leſurgue's folgen. 
aris, 30. Nov, Der „Siecle“ ſchreibt an hevorragen- 
der Stelle: „In dem foeben zu Ende geführten Prozeſſe wies 
das öffentliche Minifterium mehrmals auf ein Stelldidein hin, 
welches fich die am Allerfeelentage auf dem Frievhof von Mont: 


Freitag, 4. Dezemb 


1868. 











martre verfammelten Bürger für ben 3. Dezember am 
Grabe Baudin’s geben wollten. Wir wiſſen nicht, warum ber 
Herr Staatsanwalt auf biefen Punkt jo großen Rachdruck legte, 
Sollte vielleicht Jemand wünjhen, daß an dieſem Tage eine 
Kundgebung ftattfinde? Dann wird ſich biefer Jemand ſehr 
getäujcht haben. Das Andenken Baubin’s wurde freiwillig am 
2. November geehrt und die Verfolgung der Blätter, melde 
für ein dieſem unerſchrodenen idiger des Rechts und des 
Geſehes zu errichtendes Denkmal gelammelt haben, that vielleicht 
noch mehr, als bie freiwillige Ehrenbezeugung der Bürger, 
Die Demokratie wird micht thörichter Weile das Spiel ihrer 
Gegner jpielen. Eine Kundgebung, wie unfhuldig fie auch fei, 
lönnte zu einer Truppenentfaltung, zu Gereiztheiten, zu unnühen 
ober —— Polizeimaßregeln Anlaß geben. Möge die 
Demokratie friedlich und geſetzlich ihre Froberungen verfolgen! 
Ihr Triumph iſt umansbleiblih.” Der „Temps“ fchlieft ſich 
dieſer Erflärung und Ermahnung an. 

Baris, 1. Dez. Die ierung bat außerorbentliche 
Maßnahmen für morgen getrofjen, um etwaige Demonjtrations- 
verjude zu verhindern, 

Rußland. 
Petersburg, 29. Nov. Die internationale Konferenz 
x Abſchaffung bes Gebrauchs ber Sprenggeichoffe entfchten, 
a bie Mächte bei See- und Landfriegen die Anwendung von 
Sprenggelhoffen aufgeben, deren Gewicht meniger als 400 
Gramme beträgt und bie mit Brennitoffen gefüllt find. Die 
Verpflichtung hört auf, fobald Staaten am Kriege betheiligt 
find, die ben Traftat nicht unterfchrieben haben. Preußens 
Antrag auf erweiterte en ber Frage wurde verworfen, 
Das Protokoll unterzeichneten die Vertreter von Defterreich, 
Frankreich, Bayern, Großbritannien, Württemberg, Holland, 
Griechenland, Dänemark, Italien, Preußen, Portugal, Perfien, 

Rufland, Türkei und Schweden. 

Syanienm 

Madrid, 24. Nov. Heute Mittag hat die angefündigte 
Manifeitation zu Gunften ber Aultusfreibeit ftattgefunden. Um 
11 Uhr begab fih die Kommiffion, von einer ungeheueren 
Menfhenmenge gefolgt, nad) dem Drientplafe, Dort warb 
eine Rebe gehalten über bie Nothwendigkeit, die Kirche vom 
Staate zu trennen, wenn man das Programm der Revolution 
durchführen wolle. Hierauf verlas man die von Tanjenden 
von Unterichriften bedeckte Petition, welche ber proviſoriſchen 
Br Tr übergeben werben fol. Ber au flug hierauf die 
ealle Mayor ein nah der Puerta del Sol und gr ſich 
nah dem Juſtizminiſterium unter dem Rufe: „Es lebe bie 
Kultusfreiheit!” Um 1°/. Uhr warb die dirigirende Kommiffion 
ber Wanifeftation vom Minifter, Herrn Romeo Drtiz, empfangen, 
dem biefelbe die elegant gebundene Petition überreichte. 

Madrid, 28. Nov. Plakate forbern alle Bürger von 
20 bi 25 Jahren auf, fih morgen zu einem Meeting im 
Prado einzufinden, um gegen bie Vorenthaltung des Wahlrechts 
u proteftiren, Andere Plakate berufen die republitaniih Ge: 
Km auf morgen Mittag zu einer MonjtreManifeftation, 

Madrid, 29. Nov, Heute eine republilanische Des 
monftration ſtattgefunden. Eine große Bollsmenge zog in befter 
Ordnung durch die Haupffiraßen ber Stadt vor ben königlichen 


Palaſt, woſelbſt angefommen, einer ber Führer das Voll an- 
redete und ausrief: „Lat uns ſchwören, daß nie mehr ein 
König die Schwelle dieſes Palaftes überſchreiten fol.” Das 
Volk brach in den Ruf aus: „Es lebe bie Republik!“, worauf 
es fi in volllommener Orbnung zerftreute. 

TZürtei. 

Konftantinopel, 30. Nov. Wie verlautet, bat bie 
Pforte ihren Geſandien, Photiabes: Bey, in Athen angemiefen, 
von ber griehifhen Negierung die Verhinderung fernerer Frei⸗ 
villigenzüge nah Kreta zu verlangen und im Weigerungsfalle 
die Abberufung ihres Gefandten in ſichere Ausficht zu ſtellen. 


+ a Ta er die Pfalz. 


Sitzung vom 2. Dezember 1868, 

Anklage gegen Jakob Schud, 42 Jahre alt, Tedigen 
Weber von Reichenbachſtegen, wegen Körperverlegung im 
Verbrechensgrade. 

Der 68 Jahre alte Daniel Beder von Reichenbachſtegen, 
welder gerne Branntwein trinkt und an Sitterframpf der obern 
Ertremitäten leibet, fam am 12. Juli legthin, Morgens 7 Uhr, 
zu bem Angellagten in die Wirthihaft von deſſen Vater allda 
und ließ fih für 2 Kreuzer Branntwein geben. Anſtatt auf 
ben erhaltenen Sechjer 4 Kreuzer herauszugeben, behielt diefe 
ber Angeklagte, mit ber Angabe, Beder jhulde noch 5 Kreuzer 
für Tabak, worüber Beide in Wortwechfel geriethen, in deſſen 
Verlauf Beder eine unfläthige Aeußerung madte. Die im 
Nebenzimmer anwejende geugin Billard will diefe Aeußerung, 
fobann einen Fall und ben Ruf Beders gehört haben: „Au, 
mein Bein!” Letzterer behauptet, der Angellagte habe ihn bins 
geworfen, während biefer fagt, Beder jei, hinter ſich gehend, 
am Stuhlbein hängen geblieben und geftürzt. Der Angeklagte 
fchaffte nun den Beder zum Haufe hinaus auf einen dort 
liegenden Klo, wo er bi Nachmittags liegen blieb, dann 
zuerſt in das Haus des Angeklagten und gegen Abend in fein 
eigenes verbradt wurde. Durch die ärztliche Unterfuhung und 
Behandlung wurde ein Schenlelhalsbruch des linken Beins er- 
mittelt, der zu feiner Heilung mindeſtens 3 Monate erforderte 
und eine Verfürzung des linken Beins al3 bleibenden körper: 
lihen Nachtheil, ebenio eine bleibende Arbeitäunfähigfeit zur 

e hatte. Herr Rechtsklandidat Braun, ald Vertheidiger 
bes Angeklagten, ftellte auf, daß nicht erwieſen fei, daß ber 
Angeklagte den Verlegten bingeworfen habe, und wenn er ihn 
auch auf bie unfläthige Aeußerung vor die Thüre habe ſetzen 
wollen, jo babe er nur von feinem Hausrecht Gebrauch gemadıt, 
höchſtens habe er fi - eine Fahrläſſigkeit zu Schulden 
tommen laffen, aber, ſelbſt eine vorfägliche Körperverlegung zu: 
gegeben, habe der Angeklagte biebei doch im Zuftanbe des Heiles 
und geminderter Zurechnungsfähigkeit gehandelt. Die Ge 
ſchworenen erfannten ben Angeklagten, unter gleichzeitiger Be 
ned der Frage bezüglich der mildernden Umſtände, der vor: 
äplichen —— ſchuldig, worauf er zu 6 Monaten 
Gefängnißſtrafe verurtheilt wurde. 


Verſchiedenes. 














Bekanntmachungen. 
Verſteigerung. 

Peter Welſch, Ackerer und Steinhauer, 

auf dem Wecklinger Hofe, Gemeinde Ball: 


mweiler, wohnhaft, läßt an nachbezeichneten 
Tagen öffentlih auf Termin verfteigern, 


zwar: 

I, Montag ben 7. Dezember 1868, 
Morgend 9 Uhr, in feiner Wohnung: 
Kartoffeln, Heu, Stroh, 1 vollftändigen 
Wagen, Delonomiegeräthe, Schreinwerf, 
Getüh und fonftige Hausgeräthe, 

I. Montag den 14. Dezember 1868, 
Bormittags 10 Uhr, auf dem Wedlinger 





date 


in feiner Wohnung: 
ihen auf ben Bännen von Ballweiler- 
Wedlingen, Blidweiler und Biefingen ge 
legenen Liegenschaften. 

St. Ingbert, den 25. November 1868. 


Horn, kgl. Notar, 


Dienstag den 3. Dezember nächſthin, 
bes Morgens 9 Uhr, zu WUunabof, 
Gemeinde Niederwürzbach, laſſen bie Wittwe 
und bie Kinder und Erben bes allda ver: 
lebten Defonomen Feligr Schaller bie 
nachverzeichneten Fahrnißgegenſtände öffent: 
lih auf Zahltermin verjteigern, nämlich: 

3 gute Zugpferbe, 3 Kühe, 2 Rinber, 


berg 19.240 und zurüd 16,840, nach Baden 37,340 und zurüd 
33,100, nad den Niederlanden 71,040 und zurüd 74,190. Im 
internationalen Telegrapbenverfehe mit den übrigen Staaten, unter 
denen England den erſten Fang einnimmt umd nach welchem Frank 
reich, Rußland, dann Belgien u. f. w. kommen, gingen aus dem 
Norddeutſchen Bunde im Ganzen 351 830 telegrapbifhe Depefchen 
ein und kamen 350,340 Depefchen zurüf. — Gegenwärtig wird 
mit den Berfuchen begonnen, an Heinen Orten die Telegraphenftationen 
Privatperfonen zu übergeben, in ähnlicher Weife, wie Privatperfonen 
auch ſchon Poſtanſtalten beforgen. 

Das ‚Frankf. Journal“ bringt in jeinem Haupiblatt Nr. 330 
vom 27. November folgenden Artikel: Die deutſche Feuerverſicherung 
auf Gegenfeitigleit (deren Sit kürzlich von Ludwigshafen nah Nüms 
berg verlegt wurde) hat Beichloffen, neben einer Nachzahlung auf die 
Garantieſcheine die Einzahlung des dreifachen Betrags der Jahres⸗ 
prämien von fämmtlichen Verſicherten einzufordern. Es mag dahin: 
geftellt bleiben, ob der Berwaltungsratb biezu ſatungsmäßig befugt 
iſt; ſeviel aber ift jedenfalls ſicher, daß dieſe Maßregel der von vorn: 
berein fehlerhaft angelegten und mangelhaft vermuteten Anftalt dem 
Todesftoh verfegen muß. Es wird fih deßhalb für die Verficherten 
empfehlen: 1) fofort auf ihre Nechte gegenüber der Geſellſchaft zu 
verzichten und dieſes alsbald gegenüber dem Hauptigenten ausdrücklich 
zu erflären; 2) dem Nachſchußverlangen des Verwaltungsrathes zähen 
Widerftand entgegenzufegen, und endlih 3) ſich fchleunigft bei einer 
andern foliden Anftalt gegen Feuerſchaden zu verfihen. Die ar 
Hleineren Orten erfheinenden Blätter dürften fih manden Dank ver 
dienen, wem fie die Betheiligten auf diefen Stand der Sache auf- 
merffam machen wollten, 


Dandeld- und Verkehrsnachrichten. 


Kafſel, 1. Dex Bei der heute flattgehabten Serienziehung 
der kurheſſiſchen 40:Thaler:Loofe wurden folgende Serien gejonen: 
8, 132, 320, 389, 511, 534, 584, 672, 779, 881, 1131, 1146, 
1325, 1468, 1479, 1495, 1562, 1754. 1755, 2219, 2435, 
20633, 2867, 3085, 3100, 3272, 3281, 3531, 3561, 3607, 
3625. 3639, 3813, 3897, 3974, 4273, 4332, 4436, 4523, 
4550, 4718, 4745, 4917, 5319, 5415, 5457, 5552, 5860, 
6021, 6330, 

Wien, 1. Dez. Bei ber heutigen Gerienziebung der 1864er 
Loofe find Folgende Serien gezogen worden: 483, 534, 1290, 
1476, 1769, 2172, 2632, 2754, umd fielen bei der darauf fol 
nenden Gewinmziehumg die Haupttreffer auf Serie 2172 Rr. 54 
250,000 fl., Serie 2172 Nr. 5 25000 f., Serie 2172 Nr. 96 
15 000 fl., Serie 2172 Nr. 52 10,000 fl., Serie 2532 Nr. 89 
5000 fl., Serie 2172 Nr. 23 5000 fl. 


Aug. Rranıbühler, verantwortet. Redakteur. 








Die glänzenden langjährigen Erfolge ber Stollwerd’ichen 
Bruft:Bonbons, welhe nah Vorichrift des Profeſſors der Me- 
bizin Dr. Harleff gefertigt find, haben biefem Hausmittel, un= 
eachtet aller Anfechtungen von Feinden ber fihern und raſchen 
elbithilfe, einen Weltruf erworben. Bis heute fieht dieſes 
abrifat noch volllommen unerreidt da und verbient allem 
ruftleidenben auf das Gewiffenhaftefte empfohlen zu werben. 


5% „Er ift wie fon 
er Lahrer Hinfende Bote nämlih) witzig, faftig, Fräftig, 
834 —2 er hat * —28 fe Sn Herz am 


rechten Fled.“ 
j (Augsb. Nachrichten) 


feine ſämmt⸗ 1 Wutterihwein, 5 andere Schweine, 
Bänfe, Hühner, Heu, eine große 
Parthie Korn und Weizenſtroh, Kar⸗ 
toffeln, Dung, 1 Chaiſe, 3 Fuhr⸗ 
wagen, Pflüge, Eggen, Ketten und 
ſonſtige — 2 Schieb⸗ 
karren, 1 Windmühle, 2 Hächſel⸗ 
bänte, Pferdegeſchirre, Tiihe, Stühle, 
1 Selfretär , Kleiverihränfe , Commode, 
Spiegel, Bilder, 1 Doppelflinte, 6 
Bienen, Bettung, Getüdh, Hanf, 
Garn, Küchengeſchirre und fonftige 
Hausgeräthe, Mannskleider u. A. m. 

Dlieskaftel, den 17. Nov. 1868. 

Wieſt, k. Notar. 


ö—r teen ———— ————— ————— 


Hofguts- und Mühleverfteigerung. 
Mittwoh den 16. Dezember nädithin, 
Vormittags 10 Uhr, auf dem zu veritei- 
enden Hombrunnerbofe ſelbſt, läßt 
err Friedrich Heng, Gutsbefiger und 
einhändler in Wachenheim, auf lang: 
jährige Zahlungstermine in Eigenthum 
verfteigern: 
1. den zur Gemeinde Mäünchweiler 
gehörigen, 1 Stunde von Pirmafens 
entfernten, an der Staatäftraße nad 
Landau gelegenen Hombrunnerbof, 
beitehend aus einem maſſiv erbauten, 
wohlerhaltenen, wohnlichen , zweiltödigen 
Holbaufe mit Scheuer, Schoppen, Stal- 
lungen, Schmweinftällen, Waſchküche, 
Branntweinbrennerei und Hofraum mit 
laufendem Brunnen; dabei eine neu er— 
baute Sägmühle mit einer 10—12 
pferbefräftigen neuen Dingler' ſchen 
Dampf⸗-⸗Maſchine, eine Mabl: und Loh— 
mühle mit entiprehenden Wohnungen, 
Stallungen und großen Rinbenjchoppen 
— dazu gehörig, in unmittelbarer Nähe 
and zufammenbängend gelegen, 9 Tag: 
werte Wald, 34 Tagw. Wieſe und 54 
Tagw. Aderland mit Beredhtigung auf 
Laub: und Streuwerk in den nahe ge: 
legenen Waldungen. 
II. den 10 Minuten davon entfernten, 
ebenfalld an der Straße gelegenen, bis 
jeht ala Förſterwohnung benügten, be 
hufs Anlage einer Klenganitalt vom Be: 
figer afquirirten Febrwaldsbof, auf 
welchem früher frequente Wirthſchaft be: 
trieben wurde — beitehend gleichfalls 
aus einem maſſiv erbauten geräumigen 
Wohnhaufe mit Scheuer, Stallungen, 
Hof mit Brunnen, Garten, Wiejen: 
und Aderfeld von 164 De. Fläche. 
Die günftige Lage biefes zufammen: 
Hängenden Beige, ber zuverläffig in 
näditer Zukunft von der von Zweibrücken 
über Pirmaſens nad Landau projektirten 
Eifenbahn berührt wird, die Ausdehnung 
der Gebäulichkeiten , die vorhandene Waffers, 
Dampf, fowie mwohlfeile Arbeitskraft der 
nächſtbenachbarten Orte Münchweiler und 
Nuppertöweiler laden nicht ſowohl zum 
Betriebe der Defonomie, des Holzhandels 
u. f. w., als vielmehr zur Gründung einer 
großartigen mas (Gerberei, Filz, Pap: 
penbedelfabrifation), deren Erzeugniffe bei 
dem ſchwunghaften Betriebe der Schub: 
fabrifation in Pirmaſens dort reichlichen 
Abſatz fänden, und fomit zur rentablen 
Rapitalanlage ein. 

Nähere Auskunft ertheilt ber Unter: 
zeichnete. 

Pirmaſens, den 16. Nov. 1868, 

Schelf, kgl. bayer. Notär. 


Zwangdverfteigerung. 
Am Montag ben 21. Dezember nädhit: 
Hin, Morgens zehn Uhr, vor der Woh: 
nung des Wirthes Adam Hau yener 
zu Bruchmüblbach, werben 2 men 
gepfändete Gegenſtände gegen gleich baare 
Zahlung zwangsweiſe verfteigert, als: 
4 Kühe, 2 Pierbe, 2 Sohlen, 1 Malt: 
ſchwein, 2 Wägen, 70 Zentner Heu, 
70 Sentner Ohmet, 370 Zentner Kar: 
toffeln, 1 Blasbalg, 1 Windmühle, 
1 Rartoffelmühle, Schleiffteine, Pferds⸗ 
geichier, verichiebeneNdergeräthihaften, 
zwei Canapee's, Tiſche, Stühle, 


Schränke, Bilder, Spiegel, filberne 
Löffel, filberne Leuchter, Porzellans 
geihirr, Gläſer, Wanduhren, Bett: 
laden, Bettzeng, Getüh, Manns— 
hemden, Frauenhüte, dürres Dbft, 
Hafer, Korn, Erbſen und ſonſtige 
Begenitände. 
Landftubl, den 2. De. 1868. 
Der fungirende Gerichtäbote, 
Keller. 





Auszug 
aus dem fFirmenregiiter bes fol. Handels: 
gerichts Zweibrüden. 

Die Wittwe bes zu Landſtuhl verlebten 
Holzhändlers Julius Dahl führt deifen 
Geſchäft unter der Firma: „Yulius Dahl 
Wittwe“ unverändert fort. 

Für richtigen Auszug: 

Zweibrücken, den 3. Dez. 1868. 

Die k. Bezirks: u. Handelsgerichts-Kanzlei, 
Krieger, 


Einladung. 


(Reujahrs : Gratulations :Enthebungstarten 
betreffend.) 

Der Gebrauh, ftatt der gewöhnlichen 
Neujahrs:Gratulationen Enthebungstarten 
gegen eine beliebige Gabe zum Beften ber 
Armen zu löſen, ift auf den Wohlthätig— 
feitsfinn der hiefigen Einwohner gegründet 
und bat feit einigen Jahren allgemein 
freundliche Aufnahme gefunden. Der Be: 
fiter eimer ſolchen Karte beweist burd) 
beren Lölung Gönnern, Freunden und 
Belannten die übliche Yufmerkjamteit, den 
Armen aber zugleih durch bie Gabe eine 
Wohlthat. 

Der Unterzeichnete, Namens des Armen 
pflegihaftsrathes, ladet daher zur gefälligen 
Abnahme folder Enthebungsfarten für den 
fommenben Neujahrstag mit dem Bemerken 
ein, daß folhe von heute an täglich bei 
dem Armenfafjenrechner Hrn. Stuß (Lamm: 
ſtraße Nr. 227) zu erhalten find. Der 
zu entridhtende Betrag iſt 30 fr. für eine 
Karte. Das Verzeihniß der Kartenab— 
nehmer wirb von Zeit zu Heit durch bas 
Wochenblatt veröffentlicht werden. 

Zweibrüden, ben 3. Der. 1863. 

Der Borftand des Armenpflegicaftsrathes, 
Schultz. 


Herr Georg Betſch, Bleicher von hier, 
dat um die Erlaubniß nachgeſucht, am 
Bleiherbah ein Schöpfrab aufftellen zu 
bürfen, was mit ber Aufforderung be 
fannt gemadt wird, daß etwaige Gin: 
ſprachen unter Angabe bes Grundes inner: 
halb 14 Tagen bei beim unterzeichneten 
DBürgermeifteramte, wo auch von einem 
zur Sache gehörigen Plane Einfiht ge 
nommen werben fann, bei Bermeibung 
ber Nichtberüdjichtigung ter find. 

Zweibrüden, ben 3. Dez. 1868. 

Das Bürgermeijteramt, 
Schultz. 





ür ben unteren Stadttheil wird ein 
tüchtiger Straßenreiniger gejucht, 
Bewerber wollen ſich bierorts anmelden. 
Zweibräden, den 3. Dez. 1868, 
Das Bürgermeiiteramt, 
Schultz. 





Maͤrchen⸗Buͤcher 
für den Weibnachtstifch. 
Hoffmanns, Grimm’s, Anderſen's, 
Muläus’, Hauff's und Bechſtein's Märchen 
in den ſchönſten und billigſten Ausgaben 
vorräthig in ber 
Nitter’ihen Buchhandlung. 


Hbein: Bein 


vorzüglicher Qualität empfiehlt zu dem 
billigen Preis die heif. Ohm — 160 Liter 
1863er weifier a 70 fl, 1866er 
fl. 597/.—jl. 63., 63er Ober-Jugel 
beimer rotber 93 fl. pr. Gomptant oder 
pr. Eijenbahnnachnahme erfl. Faß ab Mainz. 
Nieder-Olm, Rheinheflen. 
E. Bietor, 
Apotheker und MWeinproduzent. 








Durch ale Buchhandlungen, in Zwei⸗ 
brüden dur Fr. Lehmann iſt zu be 
ziehen: 

Fellger, Sr., Achbudh ober theoretifch 
praftiihe Anweifung zur bürger: 
lihen und feineren Kochkunſt. 2. 
Auflage. 464 S. gr. 8°. 1868, 
In ilufte. Umschlag broch. fl. 1, 
45.; in Lwd. geb. fl. 2. 12, 
Wenige Jahre find verfloffen, feitvem 

dieſes Kochbuch in eriter Auflage er 

ſchienen, und fon ift eine neue Auf: 
lane nöthig geworden. Dieſes überaus 
günftige Reſultat iſt der beite Beweis, 
daß bier nur Gediegenes geboten wurde 
und dit diefe neue Auflage auf das 

Sorgfältigte durchgeſehen, verbeſſert 

und vermehrt, ſo daß es nun mit gegen 

2100 Rezepten eines der vollſtändigſten 

und beſten Kochbücher bildet, welches 

fi insbefondere auch zu Feitgefchenten 
eignet. 


Spezialagenturen 
für Beförberung von Baflagieren mit Pofts, 
Dampf: und Segelihiffen nah Amerika 
und Unftralien werben an geeigneten 
Drten mit günftigen Bedingungen errichtet 
und wollen hierauf Reflektirende unter Bes 
zeihnung von Neferenzen ſich baldigſt 


wenden an 
M. S. Buftelli in Afchaffenburg, 
Generalagent für Bayern. 





Der Unterzeichnete bringt zu benoritehenben 
Weihnachten fein Lager in Uhren 
Goldwaaren in empfehlende Erinnerung 
unb werben felbige zu bebeutend billigen 
Breifen abgegeben. 

Cylinder⸗ und Anter-Uhren, 


yore den ’ ? a 
riſer Pendule, 
gehend 
Pariſer Pendule, 
gehend 
Wiener 8-Tag-Federzug⸗ 
Rahmen. » x 2... M-MOf. 
Schwarzwälder Nahbmen . 4-9 N. 
Schiffsuhren . . 11 fl. 


Spieldofen und Golbwaaren werben zu 
äußerft billigen Preifen geliefert. 


. Modin, 
Uhrmacher in Bliesfaftel 
3 Borfenfter, 1 Wet. 54 Etm. h 
und 95 Etm, breit, Hat billig zu verfaufen 
PH. Dundel 





Bekanntmachung. 


Die Aushebung der Wehrpflichtigen der Altersffaffe 1848 betr. 

Gemäß $. 2 der Bollzugsvorfchriften zum Wehrverfajjungsgeieg vom 30. Yanıtar 

Pr wird hiemit befannt gegeben, dab fämmtliche Wehrpflichtigen der Alterstlafje 
848, d. h. alle diejenigen, die im Kalenderjahre 1848 geboren worden find, inner: 
Halb der Frift vom 
Dei- 1.—15. Januar 1869 
ſich bei der Gemeinbebehörbe ihrer Heimath ober ihres Aufenthaltsortes, — falls fie 
fih im Auslande befinden bei erfterer, —, perſönlich ober jchriftlid oder durd Stell: 
vertreter anzumelben und bafelbit bei Vermeidung des Ausihluffes ihre 
etwaigen Anfprüce auf gängzliche oder zeitweile Bejreiung von ber Wehrpflicht — 
Art. 11 und 12 des Geſetzes — ober auf einftweilige Ausiegung der Einreihung — 
Art. 5 des Geſetzes — anzubringen und die zur Begründung der gemachten Anfprüche 
—— Nachweiſe jo weit möglich vorzulegen haben. — Art. 45 und 46 bes 
ches. 
Die von den Gemeindebehörden herzuftellenben Liften werden fobann vom 1.- -15. 
brutar 1869 zur Einficht öffentlich —5* und find etwaige Einiprüche gegen deren 

igfeit ober Bolljtändigkeit innerhalb biejer Zeit bei der betreffenden Gemeindebe— 
hörde anzumelden. — Art. 47 bes Geſetzes. 
Wehrpflichtige, welche der in Art. 45 Abſatz 1 des Geſetzes feſtgeſetzten Anmelde 
pfliht bis 15. Januar 1869 nicht nachgekommen find, unterliegen einer Strafe bis zu 
zehn Gulden — Art. 76, Abſatz 1 des Geſetzes. 

Zweibrüden, ben 15. November 1868. 
——— Bezirksamt, 

F 


am mt. 

Leinenzwirnerei Zweibrüden. 

z Die Herren Aktionäre der unterzeichneten Gefellihaft werden hierdurch aufge 
forbert, bis fpäteftens zum 1. zu. 1869 eine dritte Einzahlung von abermals 
zwanzig Prozent, und bis fpäteltens zum 1. Februar 1869 eine vierte Einzahlung 
von als zwanzig Prozent ihrer gezeichneten Aktienbeträge an die Banquiers 
Herren Henigft & Herold dahier zu entrichten. 

Sweibrüden, den 26. November 1868. e 
Für die Teinenzwirnerei Iweibrücen: 
Der Auffihtsrath, 
Julius Dingler, Vorfigender. 


Schäfer. 








Die 


| HELVETIA, 
Schweizerische Fener-Berfiherungs-Gejelliaft in St. Gallen 


(Grundkapital 10 Millionen Franken) 
verfichert gegen Feuerſchaden und Bligichlag zu billigen und feiten Prämien bewegliche 
Gegenftände aller Art. Etwaige Schäden werden nad liberalen Grundfägen regulirt. 
Zu Verfiherungsaufnahmen empfiehlt fich 
Der u ber Geſellſchaft: 
udwig Gittinger, 
Gaitwirth in Aßweiler. 


Der Lahrer Hinkende Bote für 
1869 


Auflage ca. *ı Million 
ift erſchienen und bei allen Buchhändlern 





Das Neuefte, Solidefte aller Arten 
Uhren, Wecker und Ketten zu 
den billigften Preifen, für deren 
Büte ein Jahr garantirt wird, em- 


pfiehlt 
Bl. Bähr, 
Uhrmacher. 
Alte Uhren, Gold und Silber 
werden in Tauſch zu dem höchſten 
Werthe angenommen. 


Diane und die Pracht ber Welt: 
Paris ausftellungs-Gallerieen in 
38 NKörperbarflellungen iſt nur noch bis 
— Abend auf dem Marktplage zu 

en. 


und Buchbindern vorräthig. 
Haupt- Agentur: U. H. Gottſchick-Wit— 
ters Buchhandlung in Neuftadt a. d. 9. 


Der Unterzeichnete verlauft wegen Ueber: 


füllung feines Lagers die für jehige Sais] ‘ 


fon geeigneten fertigen Aleiver, als: 
Winteruberjieber, Joppen ꝛe. 
in allen Gröhen von den mobernften 
Stoffen unter Garantie zu bedeutend herab⸗ 
geſetzten Preifſen und ſieht deßhalb einem 
geneigten Zuſpruch entgegen. 
rl Nagel, 
Marchand⸗Tailleur. 


Schönſte Feſtgeſchenke für 

naben! 

Wagners Hausſchat, Spamers Welt 
ber Jugend, Coopers Erzählungen, Reiſe— 
abenteuer zu Waſſer und zu Lande, Er: 
zählungen aus bem amerifaniihen Wald: 
ge x. in fhönfter Auswahl vorräthig 
n ber 


Nitter’ichen Buchhandlung. 


ZBLILIEN- YRREIN. 

Freitag den 4. Dezember 

borpr e 

für Damen und Herren um °/48 Uhr. 
Verloren 
wurde auf dem Wege von Gontwig nad 
Zweibrüden ein Motizbuch, worin ſich 
u. 2. ein 50 fl.⸗Schein, 1 25 Thaler: 
Schein und mehrere kleinere Papiergeld: 
forten befanden; der rebliche Finder erhält 
bei El. Polizeilommiffariate hier eine gute 
Belohnung. 

Eine größere Partie Wichtenbölzer, ' 
zu Paubolz, Balken, Sparten, wie aud 
für Wie, Nundbäume u. f. w. geeignet, 
bat billig abzugeben 


rud 
auf ber Großfteinhaufermühle, 
Beltändia 


Friſche Bratwürfte, 
pr. Pfd. 20 Kreuzer, bei 
Chriſtian Aamm, 
Meger. 


Zu verkaufen 


ein Glaswagen von eleganter 
en Form und neuefter Konftruftion 
— a mit Batentachien , fait ganz neu, 
nebjt zweilpänner Chaifengeihirr; Näheres 
bei der Exped. ds. U. 
Eine Barthie kleinere und größere 
Packkiſten babe billigit abzuaeben, 
©. Stern. 
In ein biefineds Manufakturwaaren:Ges 
Ihäjt kann ein Zebrling eintreten; Näs 
here Auskunft bei der Erped. ds. Bl 
rucht⸗ Brod-, Fleiſch⸗ it. Preiſe der Stait 
Zweibrüden vom 3. Dezember, 
pr. Bir. fl. fr ft 


Weizen 5.46 | Weißbrod 1 Kgr. 16 
dom . . 447 | torubrod 3 
Gere, Zreibige. — — — — 
teihige. 428 * * 8 
Eye » » . 347 Gemiſchtbrod 3 Kar. B 
EC pelitern — — | Das vaar Wed 915. 2 
Dinkel . IM! Rinnfliih1.Q.pr. 8 16 
Midfengt . .— — FR VE 
air . . . #17 | Ralbfleih. . . . 12 
rbien . . — | Dammelfliih. . . 14 
Widen .. 436 Schweimefleiſch . . 16 
Kartoffeln. .„. „— 44 | Wein, 1 Liter . . 24 
er ee 2 4 Bier,. „...6 
trof . 12 | Butter, Mar. . . 34 








Frucht:, Brod-, Fleiſch- ıc, Breife der Stadt 
Bu Homburg vom 2. Des. 
pr. Str. f F | 





Netzen Weißbrod 11 Kar. 
Korn .. 440 Korubrod 3 Oo „ 
Spelz — — —5 
Spelilern. — — 


24 
Gennihtbrod 3 Star. 


Gerfte, Zreitiige. — — | 
i Das Baar Wed 9 Lih. 


„,. Hreibi 
Miſchfrucht — — 


32«45—17 


9) Ochienfleisich pr. Bid. 
Safer . . 14 | Kübfleiih 1. Qu. - 
Erbin. . — — = FR 
Bohnen — — Kalbſleiſch.12 
Wicken. . .— — | Hammellleiih. . . 14 
Kartoffeln. . 1— | Schweinefliih . .16 
Kleeſamen. .— — | Bittter, 4 Sur. . Bl 
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1868. 





Bayern. 

CH Münden, 2. Dez. Der König hat den Generalftaats: 
anmalt am oberiten Gerichtähofe, Ferdinand Haubenihmien, 
zum lebenslänglihen Mitglied der Kammer der Reichsräthe 
ernannt. — Der Köni t ben bei den Militärbildungsan: 
ftalten mit flänbigen alten angeftellten Profefioren unb 
Lehrern pragmatiihe Rechte, gleichwie folhe den ordentlichen 
Lehrern an den fal. Stubienanftalten nah Maßzabe des Ediltes 
über die Verhältniffe der Staatsbiener, Beil. X zu Tit. V 8. 6 
ber Verfaffungs:Urkunde, zuerfannt find, unter der Borausjegung 
verliehen, daß fich die Vetreffenden entweder bereits im Befite 
des bayerischen Indigenats befinden, oder ſolches nad $. 3 ber 
Beil. I zu Tit. IV S. 1 der Berf.-Urk. erlangen werben. 

reußen. 

Berlin, 2. De. Die wegen Beihlaguahme bes Ber: 
mögens bes Königs a! niedergeſetzte Kommiſſion des Abges 
orbnietenbaufes beſchloß, bie Berrafungsmäßigteit ber behufs 
Beihlagnahme feines Bermögens erlaffenen königlihen Verord⸗ 
nung auf Grund bes Artikels 63 ber Berfaff 
und ben Gejegentwurf anzunehmen. Eine olution auf 
Annulirung des mit dem König Georg abgeſchloſſenen Vertrages 
wurde abgelehnt. j 

Italien. 


Rom, 3. Dez Die Polizei erhielt Verſtärkungen und 
traf große Vorihtämaßregeln gegen NRubeftörungen, welche be: 
fürdhtet werben, , 

Ymerila 

Newyork, 1. Dez. Die gerichtlihe Verhandlung über 
ben von der Bertgeibigung Jefferſon Davis’ eingebrachten Antrag 
it auf Donnerstag feftgeiegt. Der Antrag verlangt die Nies 
berichlagung bes Hocverratheprogeiies, weil das vierzehnte 
Amendement der Verfaſſung nur den Verluft des Wahlrechts 
als einzige Strafe für Rebellion feſtſtellt. 


+ Schwurgeri en für die Pfal 
verigrfungen, für De Wh, 
Sifung vom 3. Dezember 1868. 

Anklage gegen Daniel Müller, 29 Jahre alt, Tagner 

von Krottelbab, wegen Todtſchlags. 

Der Angeklagte befand fi mit andern Krottelbadhern am 

8. September abbin auf ber Kirchweihe von Oberſelchenbach, 
wo er ſich äußerft erzejliv benahm und verſchiedene Male Händel 
fuchte. Im Tanziaale der Wirthihaft von Jakob Hinfelmann 
allda waren inzwiſchen bie Krottelbacher und Selchenbacher mit 
den Niederfirchenern, bie auf der Kirchweihe ſich befanden, in 
Streit gerathen, deſſen Verlauf durch die ſich entgegenftehenden 
Zeugenausfagen nicht Hargeftellt werben konnte. Beim Beginn 
deſſelben war der Angeklagte nit. Später fam er mit Karl 
arg von Krottelbah , der vorher mit offenem blutigem 
eſſer in der Hand im Wirthszimmer fich gezeigt und geäußert 
hatte, er fei von ben Nieberfirchenern geichlagen worben, in 
ben Tanzſaal und hat hier, nachdem er, wenigitens nah Aus: 
fage be3 ebengenannten Zimmer, vorher einige Fauſtſchläge ers 
halten, — von denen jedoch die übrigen Zeugen nichts gejehen 
haben wollen, — den ruhig baftehenden Bergmann Anton mit 
der linfen Hand ergriffen und mit ber rechten, in ber er ein 


offenes Taſchenmeſſer hatte, einen Streih auf deſſen Kopf und 
dann einen zmeiten Hinten auf deſſen Hals verlegt, worauf 
Anton fofort leblos zu Boben ſtürzte. Schon bie Kopfwunbe 
mar bödhjit gefährlih, die hinterm Ohr war abfolut und jofort 
töbtlih. Der Angellagte will bei der That betrunken geweſen 
und vorher von den Nieberlicchenern im Tanzlaale mißhanbelt 
worben jein. Er gilt als ftreitfüchtig und bem Trunfe ergeben, 
ift jedoch fonft nicht ſchlecht beleumundet. (Schluß folgt.) 


Dandels- und Verkehrsnachrichten. 

Nach einer Mittheilung des General: Poftamts de3 Nord- 
deutfchen Bundes können, vom 1, Dezember d. Is. anfangend, auch 
nah den Niederlanden Zahlungen durch Poſtanweiſung biö zum 
Betrage von 87 Gulden 50 Cents, wenn die Auszahlung in der 
Niederlanden, und 871, fl. füddeutich, menn die Auszahlung im 
Bayern erfolgen joll, vermittelt werden. Au denfelben ift das für 
den inneren Verkehr von Bayern und im Wechfelverfehr mit andern 
deutichen Poſtgebieten vorgefchriebene Formular zu verwenden, 
Abſender hat unter Abänderung der auf demfelben vorgedrudten Bes 
zeichnungen „reger umd Er.” auf „Gents*, den in den Niederlanden 
auszuzahlenden Betrag in Gulden und Gent? der niederländiſchen 
Währung in der Poſtanweiſung anzufeßen. Der an der Poſtan— 
weifung befindliche Coupon darf vom Abfender nur zur Ungabe feines 
Namen? ımd Wohnortes benügt werden. Die von dem Abſender 
bei der Aufgabe zu entrichtende Gebühr beträgt: a. für Beträge bis 
zu Adfl. 75 Cents — 14 kr., b, für Beträge über 43 fl. 75 Cents 
bis 87 fl. 50 Cents — 28 ir. 


Aug. Kranzbühler, verantwortl. Medakteur, 


Noch ein Urtheil über den Lahrer Hinkenden Boten. 
ürid, in ber Schweiz, 27. September 1868. 

br uftrirter Familienkalender des Hinkenden Boten 
verdient vollfommen die außerordentliche Ver: 
breitung, bie er feit Jahren findet, die größte und and: 
gedebntejte, wie fie, jo viel ich weiß, fein ähnliches Unter: 
nehmen in Deutſchland gefunden bat. Es ift ein dchter 
Bolfäkalender ; er bringt feinen Leſern viel in einer Fernigen, 
allgemein verftändlichen Sprache, und immer mit jenem, gerabe 
Hhrem — Boten eigenen köſtlichen Bumor, ber 
im fröhlichen Scherz wie im bitteren und das 
Serz ergreifenden und erfchütternden Ernit feine 
mwohlthuende Wirkung nicht verfehlt. So ſpreche ih Ahnen 
benn meinen aufrihtigften Dank dafür aus, daß Sie eine bes 
fondere Ausgabe Ihres Kalenders für meine liebe Heimath 
Weitphalen veranftaltet haben und ich zweifle nicht, daß er bort 
viele Lefer finden wird, bie ih an feinem Inhalte erfreuen 
werben, wie biefer mich fo ſehr befriedigt hat. Dabei 
muß ich jedoch einen Vorbehalt mahen, der ben politiichen 
Theil Ihres Kalenderd betrifft. Ich bin alt geworben im 
Dienfte der Freiheit und des Rechts. So war ih, wie ih 
gegen jeben Krieg bin, ben nicht ein Boll zur Abjchüttelun 
eines Joches unternehmen muß, auch gegen ben von 1866 u 
gegen eine Folgen. Deutſchland muß und wirb einig werben; 
r ver nur durch freie Verbindung feiner Volks: 

ämme, 
Dr. 3. 8. 9. Temme. 








Befanntmadungen. 


Fahrnißverſteigerung 

Samstag ben 12. —5— 1868, bes 
Morgens 8 Uhr, zu reitenbach im 
proteitantiihen Pfarrhauſe; 

Läßt Herr Piarrer Schäffer von ba 
umzugshalber die nachbezeichnete Fahrniß 
Öffentlich, auf Kredit verfteigern, nämlich: 

2 Kommode, mehrere Tiihe und Stühle, 

1 Sopha, 1 Sekretär, 1 gut erhal: 
tenes Klavier, 1 Aleiderſchrank, 2 
große und 2 Heine Vettlaben, 1 Wand: 
uhr, ſowie jonftige Haus: und Küchen: 
geräthichaften aller Art; 

ferner: 3 Kühe, wovon eine mit 
Kalb, die anderen hochträchtig, 1 
Maftihmwein, Hühner, Gänfe, eine 
Parthie Dung, 1 vollitändigen Wagen 
mit Leitern, 2 Pflüge, 2 Eggen, 1 
Handwägelden mit gußeifernen Rä- 
dern, 1 Windmühle neueiter Kon: 
ſtruktion, ſowie fonitige Udergeräth: 
f&haften aller Art; endlich eine Parthie 
Heu und Stroh, circa 200 entner 
augerlefene Effartoffeln und 100 
Bentner Steintohlen. 

Bis zum Tage der Berfteigerung Fönnen 
bie größeren Gegenftände, namentlich das 
Bieh, auch aus freier Hand gekauft werben. 

Baldmohr, den 2. Dez. 1868. 

Euny, fol. Notär. 


Diendtag den 15. Dezember nädithin, 
bes Morgend 9 Uhr, zu Blickweiler 
in feiner Wohnung, läßt Chriftoph Beder, 
Aderer alba, ſammtliche aus feiner Ehe 
re mit feiner verlebten Frau 

agdalena Frenzel und zu deren Nach— 
laß gehörigen Fahrnißgegenftände öffentlich 
auf Termin verfteigern, namentlid: 

2 Kühe, 1 Stier, 1 Zuchtſchwein mit 
6 Zungen, 1 Parthie Kartoffeln, Heu, 
Grummet, Korn: und SHaferftrob, 
Dung, 1 faft neuer Kuhwagen, 2 
Pflüge, 1 eiferne Egge, 1 Paar 
neue eichene Heuleitern mit Zugehör, 
fonftige Fuhr⸗ und "dergeräthe, 1 
Windmühle und andere Scheuergeräthe, 
Bütten und 1 Butterfaß, 2 Fäffer, 
1 Küdenfhrant, Haus: und Küchen: 
rath, Bettung, Getüh, hänfen und 
wergen Garn, Erbien, Linien, Bob: 
nen, Hanflamen, Frauenkleiver u. |. w. 

Blieskaftel, den 3. Dez. 1868, 

Wieſt, k. Notar. 


Bekanntmachung. 

Das Bureau der proteſtantiſchen Kirchen⸗ 
ſchaffnei Zweibrüden befindet ſich von 
heute an in dem ſeither von Herrn Kirchen⸗ 
raid Krieger bewohnten Haufe in ber 
Karlsſtraße bier Lit. B. Nro, 163. 

Zweibrüden, ben 4. De. 1868, 

Die Schaffnei der proteft. geiftl. 
Güterverwaltung, 
Schwarz. 


Sonntag den 6. Dezember 
Bratwürfte und Sauerfraut 
bei Betr Shwemm 
in Homburg. 
Samstag den 5. und Sonntag den 
6, Dezember 
Münchener Erport:Bier vom Faß 
bei Wiltwe Alff 
in Blieskaſiel. 





Yfälsifcher Vichverficherangs-Derein. 





Der verlicerte Kapitalwerth dieſes Bereind iſt im abgelaufenen Rechnungsjahre 


auf 310,000 fl. angewachſen. — Die Prä 
für Rinder in guten Etallungen 
für alle Verlufte, gegen Seuchen allein . 


mie 
und Pflege betrält . . 3%, 
ee ah 


jene für reine Ader-Pferde von 4 bis 8 Jahen . . . Pf. 
Die Berfiherungs: Aufnahme geſchieht unentgeldlich. 
Jede gewünfchte weitere Auskunft ertheilen die unterzeichneten Agenten gerne. 
Auguft Habn zu Limbad bei Homburg. 
9. Weftpbälinger zu St. Ingbert. 


2. Rämmerlin 


Glücksofferte und Weih- 


nachtsgeschenk. 
Das Spiel der Freiburger Staats- 
Prämien-Obligationen ist von der 
Bayerischen Regierung 


Königl. 

gestattet, 

„GottesnSegenjheilCohn!“* 

Grosse Capitalien-Verloosung von 
über 3 Millionen. 

Die Verloosung geschicht unter 
Staats-Aufsicht. 

Beginn der Ziehung am #ö5ten 

d. Mlıs. 
Nur 4 Thir. oder 9 Thir. 
oder # Tihlr. kostet ein vom 
Staate garantirtes wirkliches 
Originai-Staats-Loos (nicht von 
den verbotenen Promessen) aus 
meinem Debit und werden solche 
gegen frankirte Einsendung des Be- 
frages oder gegen Postvorschuss 
selbst nach den entferntesten Ge- 
genden von mir versandt. 

Es werdennur Gewinnegezogen. 

Die Haupt-Gewinne betragen 
250,000, 150,000, 100,000 , 
50,000, 24 25,000, 220,000, 
2& 18,000, 2 à 19,508, 3 ü 
10,000, 3 à 7500, 2 & 6250, 
5 & 5000, 18 A 875@, 105 A 
2500, 5 & 1250, 146 & 1000, 
11 A 730, 200 à 500, 290 ä 
250, 20 ü 200, 18800 A 175, 
150, 123, 100, 75, 50, 30. 

Geiinngelder und amtliche Xie- 
hungslisten sende meinen Interes- 
senten nach Entscheidung prompt 
und verschiiegen. 

Durch meine von besonderem 
Glück begünstigten Tloose habe 
meinen Interessenten bereits allein 
in Deutschland die allerhöchsten 
Haı ——— 000,225,000, 
187,500, 152,500, 150,000,130,000, 
mehrmals 1 5,00 ‚ „mehrmals 
100,000 und erst vor 4 Wochen 
schon wieder das grosse Loos 
von 127,000 auf Nr. 2823 und 
vor 8 Tagen schon wieder den 
grössten Haupt-Gewinn auf Nr 
30934 in München ausbezahlt. 
«gr Jede Bestellung auf meine 

Original-Staats-Loose kann 
man der Bequemlichkeit halber 
auch ohne Brief, einfach durch 
die jetzt üblichen Postkarten 
machen. 
Kaz. Sams. Cohn 
in Hamburg, 
Bank- u. Wechselgeschäft. 





zu Pirmaſens. 
Zweibrücken. 
— — 


Mittwoch ben 9. Dezember 1868 


SuftrumensalssBocal-Eontert 


m 
Stadthaus⸗Saale, 
gegeben mit ſeinem Sohne Moritz und 
unter gefälliger Mitwirkung hieſiger mufi: 
kaliſchen Kräfte von 
If. Beh 


Anfang 7 Uhr. 
Dillet3 A 36 Fr. umd für Familien zu 
3 Perſonen à 1 fl. 24 Er. find in ber 
Wohnung des Goncertgebers, ſowie bei 
Herrn Buchbinder Römer und Abends 
an ber Kaffe zu haben. 


Tivoli. 
Samstag den 5. Dezember 
Große Borftellung 


indifcher Magie 


des Phyſilers Ferdinand Schmidt 
und Darftellung ber 


Wunder-Fontaine. 


Anfang '/s8 Uhr. 
Entrde 12 fr, 
18 fr. 


Refervirter Pla . 
Ballrie . . . 0 kr. 
Billets find bei Hrn. Römer und auf 
Tivoli zu haben. 


Zu verfaufen 


ein Glaswagen von eleganter 

— Form und neueſter Konſtruktion 

I init Patentachſen, faſt ganz neu, 

nebſt zweilpänner Chaiſengeſchirr; Näheres 
Exped. bs. BI. 













bei der 
Der Lahrer Hinlende Bote für 
1869 


Auflage ca. ’; Million 
ift erfchienen und bei allen Buchhändlern 
und Buchbindern vorräthig. 
Haupt-Agentur: A. H. Gottfhid- Wit: 
ters Buchhandlung in Neuftabt a. d. 9. 


Frauffurter Geldconrs vom 3. Dez. 
fe 94 


Pifloien . . . > * 
ven . Yes‘ 
gt, Me E 3346*8* 
ur Sourämtt ,», - + „- 15458 
Bm. 20. 5 
DAB, » . = 9297-238 
Preu. Roflenicheine .1us⸗/. |; 
Alttenconrs, 
4%, Anbrrigeb.-Berb. Eifenb.· Aut. 160°, 
4, Reuf.-Tärfh. ® 87 


1,0, „Marimil.r „m 1068/, 
4,,°/, bayer, Offbahn-Altienk fl, 300 1274 
4%, bauer. Brüäm+Anl. A fl. 175 109%, 
40/, PBiälz, Norsbahn-Atien . . .. Bha 


Drnd ud Berlag vun x <.amgbühler tn Hweibrüden, 


 Dweibrücer 


ochenbl; 
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gZugleich Organ für ſämmliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag lich, mit brei Unter sblättern 8 übrlicher Abonnementsp 
Iuferate: 3 fr. für —X Ad Heile oder mg ur A ertheilt: 4 Er. DER 





M 288. 


Sonntag, 





Bayern. 

CH Münden, 3. Dez. Der Sozialgeſetzgebungsausſchuß 
ber Abgeordnetenfammer bat heute feine Berathungen mieder 
aufgenommen und die Pfalzer Gemeindeorbnung erledigt. — 
Die biefige Kunſtſchule für Frauen und Mädchen, die erite 
Anftalt dieſer Art in Deutichland, bat durch die vieljeitige 
Theilnahme, welche diefelbe gefunden, bereits jo günftige Erfolge 
erzielt, baf mit bem nächſten Monat eine neite Alafje errichtet 
werden mmf, für melde ber bekannte Hiftorienmaler W. Lindens 
ſchmitt als Lehrer gewonnen ift. 

(Dienitesnahridten.) Dur Finanzminiſterialreſtript 
wurde ber fol. Forfigehilfe N. Sauer von Fiſchbach, Forftamts 
Dahn, zum Forftamtsaifiitenten am fgl. Forftamte Neuftabt a. 9. 
ernannt. — Der Dberzollinfpeltor Th. Hohenberger zu Neu: 
burg a. Rh. ift im gleicher Eigenihaft an das Hauptzollamt 
Kempten unter gleichzeitiger Uebertragung der Funktion eines 
Oberʒollinſpeltors bei dem Hauptzollamt Memmingen verfeht 
worden. 


Breußen. 


Berlin, 2. De. 
mar bie rumäniiche Thronrebe, jowie den Miniſterwechſel in 


zu . 
Frankreich. 

Paris, 3. Dez. In Erwartung einer Kundgebung wurde 
der Friedhof Montmartre abgeſchloſſen, viel Polizeimacht ent: 
faltet und die Truppen konfignirt. Es fand jeboch feine Kund⸗ 
gebung ftatt; nur einige wenige Individuen wurden verhaftet. 

Stalien 

Florenz, 1. De. Die Deputirtenfammer genehmigte 
mit 184 gegen 42 Stimmen ben Gejepentwurf, burch melden 
allen Itallenern derjenigen Provinzen, welche nicht Beitanbtheile 
bes Rönigreihs Italien bilden, die in legterem geltenden bür- 
gerlihen und itaatsbürgerlichen Rechte newährt werden. 

Rom, 1. Te Gaetano und drei Genoffen, welche bei 
ben römiihen Unruhen im Herbſt 1867. beteiligt waren ,. find 
zum Tode verurtheilt worden. 

Aſien. 

Neddo, 28. DH. Man-erwartet, daß Yeddo am 1. Now. 
bem auswärtigen Handel geöffnet werden wird, — Der Milado 
bat fi zum Kaiſer krönen laſſen. 


— c— 








Situng vom 3. Dezember 1868. 

Anklage gegen Daniel Müller, 29 Jahre alt, Tagner 

von Krottelbah, wegen Todtſchlags. (Schluf.) 

Herr Rechtslandidat Nojenberger gab in jeiner Ver: 
theibigung für den Angellagten zu, daß dieſer dem Getöbteten 
den eriten Stich in den Kopf, bei weldem die Spike von deſſen 
Meſſer im Kuochen jeden geblieben fei, verſetzt habe, behanptete 
aber, bezüglich des zweiten Stichs in den Hals fei die Thäter: 
qhaft des Angellagten nicht es fei jogar wahriceinlich, 


Die „Provinzialsorrefponbenz“ bes, 
mänien als geeignet, bie allgemeine fFriedenszuverficht noch 
verjtärfen. 


6. Dezembe 1868. 














daß Karl Zimmer, ber mit dem Getöbteten bie Händel gehabt 
und den mam auch anfänglich für den Thäter gehalten hatte, 
ed gewelen jei, ber biefen zweiten Stich geführt, Zugleich ſuchte 
die Bertheidigung darzuthun, dab der Angeklagte die Abjicht zu 
töbten nicht gebabt habe, indem aus dem blojen Gebraud bes 
Meſſers auf eine folche Abſicht nicht geichloffen werben lönne, 
und daß derjelbe jedenfalls durch ben ftarfen Genuß geiftiger 
Getränke im jener Nacht ih im Zuftand geminderter Zurech⸗ 
nungsſãhigleit befunden babe. Den Geſchworenen wurden 
4 Fragen vorgelegt, zuerft ob ber Angeflagte den töbtlichen 
Stich in ben Hals mit der Abſicht zu töbten geführt, dann, ob 
vorſatzlich, jedoch ohne ſolche Abſicht; die dritie Frage berührte 
den Stich in den Kopf, die vierte geminderte Zurechnungs⸗ 
fäbigfeit. Rachdem die Geſchworenen bie erfie und vierte Frage 
bejaht hatten, wurde ber Angeflagte zu „einer Zucthangfira 
von acht Jahren verurtheilt. 


—— mn 
&  BWerfdbiebenes. 


Münden, 30. Now. Mit dem 1. Januar 1869 werden 
mdlich bie Franto· Couverte ins Leben treten. Die Eoimverte müffen 
neben dem Porto bezahlt werden und wird pro Gtüd 1 Pfennig 
berechnet, weßhalb wahrſcheinlich immer mindeſtens 4 Stück zugleich 
xtauft werden müſſen. Außerdem werben mit Neujahr noch ver 
hiedene andere Beſtimmungen eingefilhrt werden, welde dem vu— 
Bifum große Bequemlichteiten ſchaffen werben. 

Bekanntlich Hat die peruaniſche Regierung vor einiger Zeit dur 
re Mgenten eine greie Zahl von Einwanderern —— uf 
nelchen jie durch kontraftliche Verpflichtung mancherlei gũnſtige Be⸗ 
dugungen zuſicherte. Jetzt laufen“ von dotther zahlreiche ichte 
en, aud denen erhellt, daß die unglüclichen Emigranten, für deren 
Crifteng umd Unterbringung wenig oder gar nichts gefchieht, dem 
gößten Elende anheimgejallen find. Viele von ibnen ziehen beitelnd 
wiber, andere liegen krank und hilflos darmieder und finden m mit 
Rüde Aufnahme in einem Hoſpilal. Allzu ſpät Haben diefe Leute, 
wide meiſt aus Schweizern und Tyrolern beftchen follen, das 
Kügerifhe der unter Regiermmgs + Autorität ertheilten Verheißungen 





Ans Medlenburg: Schwerin, 29. Nov. Keine größeren 
ud leidenſchaftlicheren Berchrerinnen des Morddeutichen Bundes, aldı 


di alten Bräute welche ſich hier Jahre lang abgehärmt haben, chne. - 


zum erwünſchten Ziele kommen zu Tönnen. In beilen Baufen ziehen 


fir jet, den Norddeutfchen Bund mit feiner Ehefreiheit jegnend, zum 


Taualtar. Reulich wurden im einem Dorfe zwei Paare‘ getvaut, 
wiche beide etwa 25 Jahre um ſchönen Brautjtande gelebt. Hatten 
md beide ſchon zwiſchen 55 und 60. Jahre alt waren. 


— TERNREEEEENN 
Aug. Kranzbühler, verantwortl. Redatteut. 





„Zu_einem wahren Schatz 


men die ungütigen Den und Ansfpräce berühmter Männer 


det Yahrer Hinleuden Boten, der in allen feinen 
Teilen muitergiltig dafteht.2— — 
(Sähweinfurter Tagblatt.) 


* 

ag 
Le Fans‘ 
za 
nos 
— 
— 

Bao! 
> 


1." 


Bekanntmachungen. 
Hofautverfteigerun . 

Montag den 21. Dezember 1868, Rach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
u Zweibrüden, laſſen die Eheleute Phi: 
ipp Mohr, Dekonom, und GEhriftiana 
Bad vom Pödinger Hofe unter vortheil- 
haften Bedingungen in Eigenthum ver: 
fteigern: 

ben ihnen zugehörigen Antheil an dem 

auf dem Banne von Althornbach, 
1!/; Stunde von Zmweibrüden und 
1/5, Stunde von Hornbad gelegenen 
Bödinger Hofe, beitehenb aus geräu: 
migen, im beiten Zuſtande befind— 
lichen Wohn: und Dekonomie-Gebäu: 
den und 75 Morgen der: unb 
Miejenland, wovon 18—20 Morgen 
mit MWinterfrucht (Rorn, Weizen und 
Spelz) beitellt und 12 Morgen mit 
Klee angelegt find. 

Bis zum Tage der Berfteigerung kann 
biefer Hof aud mit ober ohne Inventar 
aus freier Hand gelauft werden. 

Aweibrüden,, den 20. Nov. 1868, 

Buttenberger, fol, Notär. 


Montag den 7. Dezember 1868, Nach 
mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden, laſſen die 
Erben ber allba verlebten Henriette They- 
fohn, gemejenen Wittme von Geor 
Embjer, in deren Sterbbehaufung daſelbſi. 
bie zu deren Nachlaſſe gehörigen Mobilien 
gegen gleih baare Zahlung verfleigern, 
namentlich: 


2 Ranapee’s, 1 ———— 1 
. — an —— 2 Spiegel, 
Tiſche, Stühle, Bettung, Wei 

—— 


Küchengeſchitr und ſonſt 
Hausrath. 
Schuler, k. b. Notär. 


Licitation. 

Mittwoch den 28. Dezember 1868, 
Mittags 2 Uhr, zu Sengſtbach in ber 
Behaufung der Witiwe von®eorg Knecht IL; 

Auf Anstehen der Kollateralerben bes 
ledig und ohne Deszendenz in Hengſtbach 
verlebten Aderers Georg Anedt L., als: 

I. Katharina Knecht, ohne Gewerbe, 
in Hengſtbach wohnhaft, Wittwe des ba: 
felbft verlebten Ludwig Knecht — biefer 
ein Bruder bes Berlebten — hanbelnd 
als Bormünberin der mit biefem ihrem 
Ehemanne erzeugten, noch minberjährigen, 

ewerblos bei ihr domizilirten Finder: 
utfe, Katharina und Eliiabetha Knecht; 
II. Katharina Knecht, Ehefrau von Paul 
Hof, Aderer, Beide in Hengitbah wohn: 
haft, und Letzterem, ber ehelihen Ermäd: 
wegen und als Nebenvormund ge- 
nannter Minorennen; Ehefrau Hof, eine 
Schweiter der Berlebten; III. der Schweiter 
Elifabetha Knecht, ohne Gewerbe, in 
get wohnhaft ,. Wittme von Georg 
necht II., wird durch ben fommittirten 
f. Bezirlsnotär Schuler in Ymweibrüden 
nachbeſchriebenes, zum Nachlaſſe des Erb: 
laſſers gehörige Immobile abtheilungs⸗ 
halber öffentlich) auf Eigenthum verſteigert: 

Plan⸗Nr. u . ng ei 

vorn am Hungerberg, Ban Hengft: 
bad, in 1 — 

Zweibrücken, ven 3. Dezember 1868. 

Schuler, k. b. Notär, 

Vorzügliher Honig bei 

Lehrer Trier. 


. Theilungsverfteigerung. 

Dienstag den 22. Dezember 1868, 
Morgens 10 Uhr, zu Frankenholz, zur 
a Dberberbady gehörig, im Schul: 

aufe; 

Werden vor dem gerichtlih hiezu kom— 
mittirten Friedrich Bartels, kgl. Notär 
zu Homburg in der Pfalz — der Abthei: 
lung wegen — folgende Liegenichaiten, 
Oberberbader Bannes, öffentlich in Eigen: 
thum verjteigert, nämlich: 

I. Zum Nachlaſſe des zu Frankenhol;z 
verlebten Bergmannes Johann Omlor V. 


Ne Wieſe (Trieſchwieſe) in 1 Par 
[4 


jelle. 

49 Dez. Ader in 1 Parzelle, 

II. Zur einen Hälfte zur Berlaffenfhaft 
des genannt verlebten Johann Omlor V. 
unb zur anderen Hälfte der nachgenannten 
Ehefrau Charrois gehörig: 

Ein im Orte Franlenbolz auf 0,8 De. 
Fläche ftehendes Wohnhaus mit Keller 
und Hofraum und circa 0,1 De. 
Garten dabei. 

Eigenthümer find: 1) Maria Omlor, 
ohne Gewerbe, Ehefrau von Johann 
Charrois, Bergmann; 2) Louife Om: 
lor, ohne Gewerbe, Ehefrau von Wilhelm 
Gabriel, Bergmann, und 3. Katharina 


alOmlor, letztere noch minderjährig, ven 


und ohne Gewerbe, — vertreten Dur: 

ihre Mutter Maria Elifabetha Lieblang, 
gewerblos, Wittwe des obigen Johann 
Dmlor V., als Vormünderin, und durch 


enannten Johann Charrois, als Ne| 1 


envormund. Sämmtlih zu gedachtem 
Srantenholz wohnhaft. 
Homburg, ben 3. Dezember 1868. 
Bartels, fol. Notär. 


Licitation. 

Mittwoh ben 23. Dezember 1868, 
Vormittags 10 Uhr, zu Homburg im 
Stabthaufe ; 

Werden durch ber gerichtlich hiezu be: 
auftragten Friedrih Bartels, kol. Notär 
zu Homburg in ber Pfalz — ber erflär: 
ten Untheilbarkeit und ber Abtheilung 
wegen — folgenbe, Ay zwiſchen Karl 
Klein, Bäder und Wirth, in Homburg 
wohnhaft und ſeiner allda verlebten eriten 
Ehefrau Sophia Tſchunky beitanbenen 
Bütergemeinichaft gejörigen Liegenſchaften, 
Homburger Bannes, öffentlih in Eigen: 
thum verfteigert: 

42% 10 Dez. Garten, 44 Dez. Ader und 
2 Tagw. 0,2 Dez. Ader und Wald, 
je 1. Parzelle. 

Eigentümer find: 1. Dbiger Karl 
Klein unb 2. befen mit feiner genannt 
verlebten Ehefrau gzeugte noch minder: 
jährige Tochter, Namens Eleonora Klein, 
vertreten dieſe burd Philippi, 
Schloſſer, in drb wohnhaft, als ihren 
Vormund, und dirch Friedrich Rein— 

eimer, Wirth, daſelbſt wohnhaft, als 

benvormund. 

Homburg, den 4. Dezember 1868. 
Bartels, fol. Notär. 


Zu verkaufen 
ein Gladiwagen von eleganter 
a zorm unb neuefter Konftruktion 
HR zmeipänner Ghtfengefdie; Dlbered 
ne meipanner arenge t; 
bei der Era. bs. B 





‚Bekanntmachung. 

Montag den 14. Dezember I. J., Bots 
mittagg 10 Uhr, wird von ber 2olal- 
verwaltung dahier ber Bedarf an Beleuch · 
tungs: Materialien und Bejen für bie Gar: 
nifon » Smweibrüden pro 1868-- an ben 
Wenigſtnehmenden in Lieferung vergeben, 

Zweibrüden, den 4. De. 1868. .»< 


Befanntmachung. 
Montag den 14. Dezember I. $., Bor: 
mittags 11 Uhr, wird von ber Lolalver- 
waltung Zweibrüden bie Beifuhr der pro 
1869 für hieſige Garnijon benöthigten 
Steintohlen von der Grube Mittelberbady 
bis in das Militär:Holjmagazin zu Ernft:.. 
mweiler an den Wenigitnehmenden iu Aktorb_ 
vergeben, 

Fweibrüden, den 4. Dez. 1868. 


Wer Forderungen oder Zahlungen an 
die in Ameibriden verlebte Henriette 
Theyfohn, gewejene Wittwe von Georg‘ 
Embjer, zu madhen bat, möge folde 
alsbald bei bem unterzeichneten, mit ber 
Inventur beauftragten Notäre anmelden. 

Schuler, f. b. Notär. 


H. Nodin, Uhrmader in Blieskaftel, 
empfiehlt fein Lager in allen Arten Uhren 
zu ben billigften Preifen, als: 

Eylinder, 4 Rubin, Metal fäore, ges 
eignet für Bahnbedienftete ꝛc. 7 und 8 fl. 

Eylinder, 4 Rubin, Silber argt. 8 Dis 


10 fl. 
Eylinder, 4 Rubin, Silber gall. 9 bis 


ı fl. 
Eylinder, 8 Rubin, Silber argt., 10 
bis 12 fl. 
Eylinder, 4 und 8 Rubin, Silber gall., 
geeignet für Damen 10—14 fl: 
Eylinder, 4 und 8 Rubin, mit Blade 

blatt 11—15 fl. 

Cylinder⸗ und Anfer-Remontoir 16 bis 
0 


fl. 
Diefe Uhren find feinfter Qualität mit 
durchgehenden Hüth.n, doppelten Brüden. 
mit Gelperre. 
Auf Verlangen werben diefe Uhren ab: 
gezogen und für das Gutgehen garantirt. 
Brieflihe Beſtellungen werden gegen 
Poſtnachnahme beforgt; Wiederverkäufer 
erhalten 6 ° Rabatt. 


Oberheſſiſche Eiſenbahnen. 
Tuchtige Schachtmeiſter und kräftige 
@ifenbabnarbeiter, jedoch nur ſolche, 
finden dauernde Beſchaftigung beim Ban 
der Dberpeififihen Eifenbabnen. 
Meldungen auf dem Seftionsburenn 
zu Gießen. 
n der Schreib: und Jeichenmaterialiens 
Pine von R. Wabrburg in Zwei⸗ 
rücken ift ſtets vorräthig: _ 


* ⸗ 
Tüncherpapier 
in befannter Qualität. 
R. Wahrburg 
in Zweibrüden. 
Eine reihe Auswahl Bürjten, Pinſel, 
Taſchenlamme, Zahn: und Nagelbürften, 
feine geihliffene Borjtpinfel in Eiſenlapſeln, 
Mafondbürften, Horn, Stable und Leber: 
fümme empfiehlt zu ben billigften Preifen 
er BL SU. 
driide Schellfiiche eingetroffen bei 
Rarl Theyjobn. 
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— 





x Zu Weihnachtsgeschenken & 


empfeble mein Lager ‚in 


Seidenen Regenſchitmen mit Firchbeingeftellen, Alpacen und Baumwolle, fowie Kinderregenfchirme; ferner eine 
große Auswahl echter Wiener Meerjchaumfpigen und Spazierftöde zu den biligiten Preifen. 





Bekanntmachung. 

Am 1. Dezember I Is. gelangt für die direkte Beförderung von Gütern 
zwifhen den Stationen der Niederländiſchen Rhein-Eiſenbahn, Amfterdbam und Notter: 
dam einer: und den Pjälziihen Stationen Homburg, St. Ingbett, Zweibrüden und 
Landſtuhl anderſeits, ein Reglement nebit Waarenverzeihnik fammt Tarifen via 
Neunkirhen:Bingerbrüd zur Einführung. 

Eremplare des vorbezeichneten Tarifs lönnen bei ben genannten bieffeitigen 
Gütererpeditionen zum Preiſe von 6 fr. per Stüd fäuflich bejogen werben. 

Ludwigshafen, den 30. November 1868. 

Die Direktion der Pfälzifhen Bahnen, 
Säger. 






Bu Weihnactsgefchenken 
empfehle ich mein großes Lager in: 
Bilder und Märchenbüchern, Jugendfchriften, Erzäb: 


lungen, Miniatur: und Prachtausgaben veriiedener Mlaifiter, Er: | 
bauung®:, Gebet: und Gejangbuchern in eleganten Einbänden ıc. 


Fr. Lehmann. 












Ich zeige ergebenit an, daß meine 


Weihnachts-Ausſtellung 


eröffnet und vollſtändig aſſortirt iſt. Sie enthält: i 
Weiße und farbige Mandetten und Kragen, leinene Tafchentücher, Hauben, 


Seelenwärmer, Pulswärmer, Kopf:Chäles, Schleier, Dandichube, 
Foulards, feidene Halstüher, Gaze eternelle, Xarlatan, Mol, 


wollene Halsbinden (Cachenez), ſchwarze wollene und feidene Gilets, 
Steh: und Umlegkragen, ſeidene Binden, Cravatten, farbige und weiße 
Unterjaden und Unterhofen, Grinolinen, Gorjetten, Regenfhirme, 
ſchwatzen Taffet und (iros faille ic. 

Auswärtigen Abnehmern werde ih auf Verlangen Auswahlfendungen zukommen 


= E. Guttenberger. 
Weihnacdts-Ausftellung 


in feinen 


Portejenille- und Cartonnage-Waaren, 


als: Neiie-Neceffaire®, Schreibmappen, Wandtaſchen, Cigarren Etuis, Portemonnaies 
und Gelbtäichhen, Schreibzeuge, Papeterien, Arbeits » Neceffaires, Damentaſchen, 
Schreib⸗ und Photographie-Album, Brieftaichen, Uhrenhalter, Brillen Etuis, Ballfächer 
x., alles in großer Auswahl, ſowie auch meine 


Schreib- und Seichenmaterinlien-Handlung 


‚empfehle ich biermit beitens. 
5. Nömer, 


Meine 


Pfälziſche Eijenbahnen, 






C. Ehandon, 


Schirmfabrikant. 


Auswanderungs:Alnzeige. 
Der ledige Jalob Danner, 20 Jahre 
alt, von Contwig, Sohn des bortigen 
Adersmannes Heinrih Jalob Danner, 
will nad) Amerika auswandern. 
Forderungen an benfelben find innerhalb 
14 Tagen bei ber unterfertigten Behörde 
anzumelden. 
Zweibrüden, den 2. De. 1868, 
Königl. Bezirksamt, 
Damm. 


Nähmaſchinen 
für gewerbliche und häusliche Amede, zu 
Weibnachtsgefchenfen 
ganz beſonders geeignet, empfehle zu ſehr 
ermäßigten Preiſen. 





©. Stern. 


Weihnachts-Ausjtellung 
in Schreib: und Zeichen: 
materialien, jowic von Wor: 
tefenille: und Cartonnage⸗ 
Waaren in ſehr geihmadvollen Pho⸗ 
tographie⸗ und Schreibalbums, Schreib⸗ 
mappen, Cigarrenetuis, Geldbörſen, Vrief⸗ 
taſchen, feiner und ordinärer Papeterie, 
Näh: und Häfel Etuis ꝛc., letztere Artilel 
werden zu ben billigiten Breifen abgegeben; 
aud find fein in Goldſchnitt geb. Bejang- 
bücher ſtets vorrätbig. 

9. Ambos, 


Buchbinder. 
Franzöſiſche Reif: und Zwickelrode in 
Cattun und Wollſtoffen, Corſetten, Filz, 
Mühe und Hausſchuhe, Photograpbies 
Albums, Notizbücher, Ensheimer Dofen, 
Nürnberger weiße und braune Lebkuchen 
und Chocolade, ſowie fein Lager in Ci— 
garren und Rauchtabaken empfiehlt 
& 8 Dit. 





Der Unterzeichnete verkauft wegen Ueber: 


füllung feines Lagers die für jetzige Sai- 
fon geeigneten fertigen leider, als: 
Winterüberzjieber, Joppen ꝛe. 
in allen Größen von den moberniten 
Stoffen unter Garantie zu bedeutend herab⸗ 
gelegten Preifen und fieht deßhalb einem 
geneigten Zufprud entgegen. 
Carl Nagel, 
Marhand-Tailleur. 
Empfehlung. 

Die Unterzeichnete bringt biermit zur 
Anzeige, daß, wie in früheren Jahren fo 
auch jegt wieder, eine reihe Auswahl 
verjchiedener, zu Weihnachts; und Neujahrs⸗ 
Geſchenken geeigneter Gegenftände bei ihr zu 
finden und folde von heute an zur Anficht 
bei ihr ausgeftellt find. Zugleich empfiehlt 
die Unterzeichnete ihre befannten Bielefelder 
Leinwandwaaren, worunter auch fertige 
Hemden. 

Bweibrüden, ben 30. Nov. 1868, 

Caroline Glosmann. 





— > —— — — 

















und einer Anzahl Galanterie- · & Kurzwaaren bei S. Stern. 
Da jetzt erft die große und Fläarzeigenden Stereostopen und Prach Körper: 


bilder von ber Kaiferftabt Paris und der Weltausftellung als vor: 

züglich und fjehenswertd anerkannt werden und jehe vielen Beiſall finden 
bleiben folde auf Wunſch vieler Kunftfreunde noch bis Diendtag am Marltplage auf: 
geftellt. NB Am Tage ebenfo gut wie am Abend zu fehen. 


Unter Berüdfichtigung auf 


das bevorflchende Weihnachtsfelt 
habe ich mein Lager von 


Schreib: und Zeichenmaterialien, 


fowie von 


Portefeuille-Waaren 


beſonders in dem Neueſten aſſortirt und erlaube mir, alle in dieſe Fächer einſchlagenden, 
für Weihnachtsgeſchenke geeigneten Gegenftänbe beſtens zu empfehlen. 
KR. Wohrburg ' 


in Jweibrüden. 
Ausſtellung 
von Kinder-Spielwaaren. 


Meine Weihnachts-Ausſtellung von Kinderſpielwaaren iſt eröffnet und lade ich zu 
deren Beſuche ein. j j EM . . 
Da ich geſonnen bin, auch dieſes Jahr wieder volftändig darin zu räumen, 


fo habe ich die Preife auf's Billigſte geftellt. 
Gustav Lellbach. 


—— — — — F 
gu Weihnachtsgeſcheuken paſſend 


) 
ne große Auswahl Polſter- und Kaſtenmöbel, Nobr: = 
Weidenftüble, Spiegel in Gold:, Braun: und ſelbſtverfertigten Keblleiit: — 





rahmen. Ausverkauf von Etagéres, Garderobehaltern :c. 


Fr. Jakob Neun Wtw. 
C> — 
Si | | puma . — — — — ——— — | | 


Ausverkanf Weihnachtsgeſchenk 
usberkunf von Weihnach ae) Jeuten. 

Shwals a fl. 3. bis fl, 5. pr. Stück, abgepaßte Unterröde à fl. 2. 20 kr. 
bis fl. 4., feidene Foulards a fl. 1. 12 fr. bis fl. 1. 45 kr., ſeidene Knüpftücher 
a 20 fr. bis fl. 1. 12 Er., wollene Herrenbemben à fl. 2. 30, bis fl. 3., Geſundheits 
jädden a fl. 1. 8 Er. bis fl. 2. 30 fr., Shwälchen à 12 kr. bis fl. 1., Kopfſhawls 
a 30 fr. bis fl. 1., wollene Anüpjtücher à 10 fr. bis 28 fe, feine fchwere Budsfin: 
Handiduhe à 24 fr. bis 48 fr., Unterhojen und, Unterjüdden 36 fr. bis 48 kr. 
Kaputzen & 48 fr. bis fl. 1., wollene Aermel 18 fr., Cachenez a 28 fr. bis flo 2. 
30 fr., wollene Unterhoien fl. 2. 20 , Rattun:Konlards à 14 fr., baummollene Re: 
enſchirme A fl. 1. 6 Er. bis fl. 1. 45 kr., Alpacca⸗Regenſchirme & fl. 2. 20 ir. 
i3 jl. 3., jowie fonitige viele billige Ellenwaaren. 


Reopold «ugenheinm. 


In dem Fr. Korn' ſchen Hauſe an ber 
Haupiſtraße ift ein möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Schlafzimmer auf 1. Januar 
nächſthin zu vermiethen 

Vor meiner Abreie nad Amerila jage 
ih allen meinen Freunden und Befannten 
ein herzliches Lebewohl. 

J. Herzog jun. 





Du vorteilhaften Kauf ift es mir 
möglich, 


Fourniere 


in allen Holzarten, beſonders in Nußbaum, 
ausg wählte Waare, zu den billigſten 
Pretien abzulaſſen. 

Fr. Jaleb Neu Wim. 















"Ede Anzeige.” 

Gott dem Allmächtigen Hat es ger 

fallen, unſern innigftgeliebten Gatien 
und‘ Bater 


Georg Hogenmüller, 
Mechaniker in Irheim, nad) kurzem 
aber ſchwerem Krantenlager, verjehen 
mit ben heiligen Sterbfaframenten, 
im Alter von 50 Jahren heute früh 
zu ſich in's beffere Jenſeits abzurufen, 
“Die Veetdigung findet Sonntag 
den 6. Dezember, Nachmittags 3 Uhr 
statt. 

Irheim, den 4. Dez. 1568. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ms 
Tivoli. 
Sonntag den 6. Dez. 
Produktion 
der Mufit des 5. Näger:Bataillons, 
Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Entrée 6 fr. 


—— — — 


& 55 bringe biermit mein 












RLager in allen Sorten 
Uhren, Wecern und 


Ketten zu den billigftenf R 
Breifen in empfehlende Erinnerung, | F 
fe deren Güte ein Jahr garan- FT 
tirt_wird, — 

Altes Gold und Silber wird in Tauſch 
zu dem höchſten Werthe angenommen. 
Chr. Aberle, Uhrmacher. 


Weihnachts Ausstellung. 

KRinderfpielwaaren, Puppen, Ge 
jtelle, Köpfe, Puppenftuben, Küchen, 
Kaufläden x. , Stollwerd’iche Ehocoladen, 
Bruft:Bonbons, Auderjeuge. 

Geſang⸗, Gebet: und Notizblidher, Briefe 
taiben, Wortemonnaies, Geichäftsbiicher, 
Schulbücher feine und orbinäre Schreib» 
hefte, ſowie feine 
Schreibmaterialien: und Anrz- 
waareubandlun 
empfiehlt bei billigiten Preifen 
F. Appreberis 
in Blieska tel. 
Eine Grube Dung zu verfauten bei 
Safob Brüntisholsz, 
Stabtbrunnen. 

Der Unterzeichnete empfiehlt fein Lager 
in Schreibmaterialien, als: Stahl: 
federn, Tinte ꝛc., auch fein gebundene 
Gefangbucher, fowie Aurzwaaren 
Bub: WATIERERRAN in großer Aus⸗ 
wahl. 





C. Jacobi. 


Einen tüchtigen Dienſtjungen ſucht 
die Adler-⸗Apotheke in Zweibrücken. 

Friſche Schellfifche find angelommen 
bei L. E. Wend. 

Zu vermielhen: Ein möblirtes Jimmer 
und zwei in einander gehende möblirte 
Zimmer. Mo, fart die Erp. d. Bl. 


Gottesdienſt 
in der hieſigen proteſt. Kirche am 6. Dez. 


Vormittage: Herr Pfarrer Sturtz. Tert: DOfib. 
Joh. 3, 20. Lieder: Neo. 515 uud Ts 
Nadimittags: Here Kirchenralh Krieneri Text: 
42% 


Ephei. 5, 8 bis 14. Lied: Nro. 


Drud und erlag von A Ksangbühler in Ameibrüden, 





Dueibrüer Mochenblall. 


Zugleich Organ für ſammtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrücken. 





Erſcheint mit Ausnahme bes Mo lich, mit drei Unterhaltungsblättern per Woche. Viertel Abonnementöpreis 45 ie. 
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AR 289. 


Dienstag, 3 Dezember 


1868. 





Bayern. 

CH Münden, 4. De. Der Sozialgefepgebungsausihuß 
at heute feine Sigungen wieder aufgenommen und die Vor: 
läge der Abgeordneten Kolb und v. Soyer bezüglih ber 
Pfälzer Gemeindeordnung durchberathen. Da biefe Vorſchläge 
ſich in vielen Punkten an ben uriprünglihen Regierungsent- 
wurf, jowie an die Nejultate der befanntlih unter dem Borfige 
des Staatäminiiterd des Innern in Speier gepflogenen Bes 
rathungen auſchloſſen, fo beftanden nur wenige Differenzen. 
Bon den legteren gelangten biejenigen, welche mit den bezüglich 
ber rechtsrheiniſchen Gemeindeordnung noch beitehenden Diffe— 
renzen identifch find, wie z. B. die Frage über das Veitätigungs- 
recht, überhaupt nicht zur Berathung; in anderen Punkten, 
namentlid) bezüglich der Gjährigen Wahlperioden, bat ſich der 
Ausſchuß für die von der Staatsregierung vertretenen An: 
ſchauungen erflärt, während er bezüglich weiterer Differenzen 
— — — beiden De ee ur 
eigetgeten it. — Im t 1869 wird eine allgemeine inter: 

Münden veranftaltet und hat 
Se. Maj. der König das Staatsminifterium des Innern für, 
Kirchen: und Schulangelegenheiten bereit® ermächtigt und bes 
auftragt, bie rang —— hiefür zu treffen. Nicht 
blos die deutſchen Kunſtler, wie im Jahre 1868, 
Künſtler in allen Ländern werben zur Beſchickung eingeladen 
werden. Aud wird die Ausftellung nicht auf bie Erzeugniſſe 
ber Malerei und Plaſtik beichränft bleiben, fondern aud auf 
die Produkte des Grabftichels, der Lithographie, auf bildliche 
Darftellungen und Entwürfe ber höheren Baukunſt, auf bie 
neueiten Fortſchritte und wichtigeren Erzeugnifje ver Photographie, 
fomwie auf die für bie Kunſt beveutfameren Zeiftungen der neuen 
Kunftgewerbsichulen ausgedehnt werden. Die Alabemie ber 
bildenden Künfte und die Münchener Kunftgenofienihaft wählen 
aus ihren Mitgliedern ein Komité, weldyes dad Programm bes 
rathen und über den Beginn ber Ausjtellung, ihre Zeitdauer, 
die Bedingungen der Emſendung von Kunſtwerken, den Betrag 
des Eintrittsgelbes 2. ıc. Borfahläge machen wird, Die Aus: 
ftellung findet im Glaspalafte ftatt. 

(Dienftesnahridten) Der zur Zeit anderweitig 
verwendete biäherige Studienlehrer der III. Klaſſe der lateinis 
jchen Schule der Stubienanitalt zu Zweibrüden, Georg Hoff: 
mann, wurbe unter Vorbehalt jeinerzeitiger geeigneter Wieder: 
verwendung im Lehramte, zum Gymnajtalprofejjor extra statum 
ernannt, bie fich erledigende Lehrſtelle der ILL. Klaffe der lateinischen 
Schule zu Zweibrüden wurde dem Stubienlehrer an ber ifolirten La⸗ 
teinſchule zu Kaiferslautern, Auguſt Nele, in proviforischer Ei⸗ 
genſchaft verliehen und der Stubienlehrer Johannes Dreykorn 
zu Zweibrüden zum Gymnaftalprofeffor an der Stubienanjtalt 
Hweibrüden befördert. — Die katholiiche Pfarrei Clauſen, Be: 
zirtsamts Pirmajens, wurbe dem derzeitigen Verweſer derjelben, 
Priefter Fr. Stabel, verliehen. — Durch Regierungsent- 
fchliefung vom 27. November I. 33. wurde der Diſtriktsſchul⸗ 
infpetor für die Kantone Bliesfaftel und St. Ingbert, Pfarrer 
Friedrih Biſchof zu Ommersheim, feinem Anſuchen entiprechend, 
von den Funktionen eines k. kath. Diftriftsfhulinipeftors für 
die Kantone Hornbah und Zweibrücken enthoben und ſolche 
bem katholiſchen Pfarrer Jakob Bernap in Niebergailbad im 
Einvernehmen mit dem biſchöflichen Orbinariate übertragen, 


Türkei. 
Konſtantinopel 3. Dez. Ein vom ber Regierung ges 
miethetes Schiff it mit Truppen an Bord nah ben Dardan 
abgegangen; die Beitimmung befjelben it unbekannt. Wegen 
er von ber griechiichen Regierung offen gebuldeten Rüftungen 
werben ernfthafte Maßregeln erwartet, 


S Landwirthſchaftliches. 

Bei dem am 29. Nov. 1. Is. in Mittelbach ſtattgehabten 
landwirthſchaftlichen Krãnzchen wurde die Smedmäßigfeit einer land⸗ 
wirtbihaftlihen Bezirksbibliothet allgemein anerkannt und beſchloſſen, 
daß das landwirthſchaftliche Bezirkötomitid um Errichtung einer ſolchen 
für umfern Bezirk zu erſuchen fei. Diefelbe fol in Zweibrüden aufs 
geftellt, mit Büchern über Landwirthſchaft und verwandte Fächer aus⸗ 
u. und „den Mitgliedern des landwirthſchaſtlichen Vereins zu 

Verfügung überlafen werden. — Ebeuſo fand der Vorſchlag 
des Dorftandes, in den Gemeinden Ortäbibliothefen zu errichten, um 
durch) bildende und weredelnde Lektüre der Unwiſſenheil und Verwil⸗ 
Berung bei der Jugend entgegen zu wirken, einftimmigen Beifal und 
wurde die Errichtung einer Ortsbibliothek für Mittelbach befchloffen. 
Zur Gründung derfelben wurden von den Ditgliedern des gg 
8 fl. 38 Mr. am freiwilligen Beiträgen zufammengelegt. Lehrer 
Gauff in Mittelbach ftellte außerdem auf Grund lehtwilliger Ver— 
fügung des dortigen verſtorbenen Pfarrers Täffner 12 fl. zu dieſem 
Zwede in Ausſicht falls die Gemeindekaſſe von Mittelbach einen 
jJährlichen Meinen Beitrag zur Unterhaltung der Bibliothek leiſten 
werde, welches Bürgermeifter Schneider bei dem Gemeinderathe zu 
befürworten verſprach. Die Beſprechung über Ortsbibliothefen führte 
zu dem Fortbildungsunterrichte und es wurde beſchloſſen, noch im 
Taufe dieſes Winters mit dem landwirthſchaftlichen Fertbildungs:Uns 
terrichte in Mittelbach zu beginnen. In Neifenberg iſt derſelbe 
bereits im Gange. Ueber die zweite Frage, „über fünftlichen Dünger“, 
teferirte Herr Profefior Reinſch aus Zweibrücken, welcher ſich in 
längerem Vortrage fiber die Pflanzen Nährftoffe: Hunns, Kali, 
Phosphorſaure und Ammoniak verbreitete und deren Vorlommen in 
den verſchiedenen Düngerarten eingehend erörterte. Dekonom Schrauth 
hob dann noch die prattiſche Seite der Düngerfrage berver, warnte 
vor dem Schwindel, der mit künſtlichem Dünger, befonderd mit 
Spezial: Düngen, getrieben wird und empfahl für unfere Gegend 
vorzugsreiſe Knochendünger aus ber Düngerfabrik Kaiſerslautern. 
Bürgermeiſter Schneider aus Mittelbach tkonſtatirt, daß die Bürger 
der dortigen Gemeinde ihren Bedarf an Fünftlichen Dinger gemein: 
ſchaftlich in großen Quantitälen, welche fie dann unter ſich vertheilen, 
aus der Duͤngerfabrit Kaiſerslautern zu dem Fabrikpreiſe beziehen. 
Schließlich vertheilte der Vorſtand des Bezirkskomiteés an die anwe⸗ 
ſenden Lehrer noch Bücher über Vogelſchutz zum Gebrauche in den 
Schulen. Mit den Batrittierlänmgen von ſieben neuen Mitgliedern 
zu dem landwirthſchaftlichen Werein ſchloß das Kränzchen. 





Aug. Kranzbühler, verantwortl. Nebatteur, 





„Zu einem wahren Schatz 
machen bie unzähligen Denk: und Ausiprücde berühmter Männer 
ben Pahrer Hinfenden Boten, ber überhaupt in allen feinen 
Theilen muftergiltig daſteht.“ 
(Shweinfurter Tagblatt.) 




































weibrücen. 

Mittwod) ben 9. Deyember 1868 
SuftrumentalstBocal-Goncert 
im } 


Stadtbaus:Saate,; 
gegeben mit feinem Sohne Morik unb 
unter gefälliger Mitwirkung biefiger mufis 


welcher etwaige Einſprachen unter Angabe 
ber. Gründe anzumelben, find, mobei be 
merkt wirb, baß bie Nichterfcheinenben als 
verzichtleiftend auf ihr etwaiges Wider⸗ 
ſpruchsrecht angejehen werben. 
Zweibrüden, den 5. Dez. 1868. 
Königl. Bezirksamt, 
Damm. 
a Schäfer. 


Bekanntmachungen. ; 
Montag ben 14. Dezember 1868, Na 
mittags 2 Uhr, läßt Sophie Frieberue 
Nidel, Wittwe von Johann Nikolaus 
Münch tin Nieberauerbah, im ihrer Be 
—— daſelbſt verſchiedene Mobilien auf 

org verſteigern, namentlich: 
1 Pferd, 1 Fohlen, 2 Char-A-banc Sitze, 


+3 


-L Hädfelbank, 1 Schneivbant, 1 Hafer] ———— I — - - 
malge und" fonfige Adergeräthe,| Der Kahrer Hinlende Bote für —** ach * 
eine Kommode. 1869 — 

Schuler, k. b. Notär. Anfang 7 Uhr. ’ 


Auflage ca. 'ı Million 
ift ftets dei allen Buchhänblern und Bud): 
bindern vorrätbig. 
Haupt Agentur: A. H. Gottſchick⸗Wit⸗ 
ters Buchhandlung in Neuftsbt a. d. 9- 


August Schuler 

empfiehlt Williges in jedem Zweig feines 

Waarenlagers , Nleiverftoffe, Foulards, 

Fichus x. , beionders auch eine 

PBartbie 

gut leinene weiße J 
Taſchentücher 

A 14 und 16 fr., im Dub. und * Dub. 


Beitändia 


Friſche Bratwürfte, 

pr. Pfd. 20 Kreuzer, bei 
Ehriftian Kamm, 
Metzger 


Oberheſſiſche Eiſenbahnen. 

Tüchtige Schachtmeifter und fräftige 
Eifenbabnarbeiter, jeboh nur ſolche, 
finden dauernde Beſchäftigung beim Ban 
der DSberbeffifchen ren 
Meldungen auf dem Seftivusburenu 
zu Gießen. 


Gine Mahlmühle 


mit 2 Mahl: und 1 Schälgange, 
J. Waſſer⸗ und Dampfbetrieb 
eingerichtet, nebſt Scheuer, Stal⸗ 
lungen und Ländereien iſt ſoſort auf 
längere Jahre zu verpachten ober zu ver: 


faufen. Näheres bei 


Billets &-.36 fr, und für Familien 4 
3 Perſonen & 1.-f. 24 fr. find in ber 
Wohnung des Concertgebers, ſowie bei 
Herrn Buchbinder Römer und Abends 
am ber gaſſe zu haben. ____ un 

Vorziigliher Honig bei - 

Rehrer Trier. 
Es it ein junger brauner 
ar Jagdhuud auf dem Difweilers 
bof zugelaufen und kann gegen 
die Einrüdungsgebühren abgeholt werben. 

Die Unterzeihneten vergeben circa 80 
Haufen gemilchte kiefern Reiferwellen, zu 
Streumerk geeignet und einige Nlafter 
Prügelholz, ganz nahe bei Homburg an 
der neuerbauten Kirrbergerſtraße gelagert 
und leicht — gut — abyufahren, aus 
freier Hand zu billigen Preijen. uvgn 

Homburg, ben d. Dez. 1868, Hit 

Fretz und Hoffmann 

Bei E. Schober in Stuttgart iſt er- 
fchienen und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 

Prozent-Wurzel 
aus I bis 2000 Gulden Kapital zu 1 0 
als fehnellfte und ficherite Zinſenberechnung 

auf alle Tage bes Jahres, mit 

.  Beitberedhnungstafel 
und Erläuterung zur fofortigen Umwand⸗ 
lung auf jeben beliebigen höheren oder 

tieferen Yinsfuß. 
Bon ©. Hintermeilter. 
—— — 

Ein grauer Filzbut mit warger 
Einfaffung wurde am Kreuzberge verloren; 
der Finder möge benfelben gegen Beloh— 
nung in ber Erpeb. ds. DI. abgeben. 


Evangeliiher Kirdendor. 
Heute Montag ash um halb 8 Uhr 
robe. 


Zu vermiethen und fofort zu beziehen : 

Eine elegante Dffigierswohnung, be 
fiehend aus zwei ſchön möblirten geräu« 
migen Zimmern. Auf Wunf kann dazu 
no Stallung für 2 Pferde nebit Bebien- 
tenmohnung fammt Zugehör abgegeben 
werben, Alles neun und im -bequemften 
beften Zuſtande; bei wem, fagt bie Er- 
vebition dieſes Blattes. 


— — —— — — — 

Dienstag den -29.:! Depember 1868, 
Mittags 2 Uhr, zu Eontwig im Schul: 
haufe, läßt Frievrid Semar, Feldſchütz 
von da, ſein Aderland und Wieſen auf 


Eigenthum verfteigern. 
Schuler, k. b. Notär. 


Fahrnißverſteigerung. 

Samstag den 12. Dezember 1868, des 
Morgens 8 Uhr, zu Breitenbach im 
proteltantiichen Pfarrhauſe; 

Läßt Herr Piarrer Schäffer von ba 
umzugshalber die nachbezeichnete Fahrniß 
Öffentlich auf Kredit verjteigern, nämlich: 

2 Kommode, mehrere Tiihe und Stühle, 

1 Sopha, 1 Sekretär, 1 gut erhal: 
tenes Klavier, 1 Sleiberichrant, 2 
große und 2 Meine Bettladen, 1 Wand: 
uhr, jomie fonftige — und Küchen: 
gerãthſchaften aller Art; 

ferner: 3 Kühe, wovon eine mit 
Kalb, die anderen hochträchtig, 1 
Maftihmwein, Hühner, Gänje, eine 
Parthie Dung, 1 vollftändigen Wagen 
mit Leitern, 2 Pflüge, 2 Eggen, 1 
Handwägelhen mit gubeifernen Rä- 
dern, 1 Windmühle neuefter Kon: 
ftruftion, fomwie fonftige Adergeräth: 
ſchaften aller Art; enblich eine Barthie 
Heu und Stroh, circa 200 Sentner 
auserlefene Effartoffeln und 100 
Zentner Steintohlen. 

Bis zum Tage der Verfteigerung können 
die größeren Gegenftände, namentlich das 
Bieh, auch aus freier Hand gekauft werben. 

aldmohr, ben 2. Dez. 1868. 
Euny, tal. Notär. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Vor einigen Tagen fam ein gelber 
Dahahund in hiefiger Stadt abhanden. 
Unter Verwarnung vor deſſen Anfauf 
erfuche ich Jedermann, der zur Mieber: 
erlangung des Hundes irgend Anhalts— 
punkte an bie Hand geben fanıt, um un: 
geläumte Mittheilung. 
Hweibrüden, ben 7. Dezember 1868. 
Der kgl. Polizei Kommiſſar: 
Raquet. 


Bekanntmachung. 

Der Gutsbeſizer Emil Knaps von 
Blieskaftel beabfichtigt in dem unfern von 
feiner Mühle zu Lauptirchen befindlichen 
Garten einen Kalkofen zu errichten und 
hat um die abminiftrativ polizeiliche Ge: 
nehmigung biezu nachgeſucht. 

Zur Verhandlung über dieſes Geſuch 
wird gemäß 8. 4 der allerh. Berorbnung 
vom 16. Mai 1863 (Kreis:Amtsblatt ©. 





. Birrung 
zu Stennweiler bei Ottweiler 
in Rheinpreußen. 


Beachteuswerth für 
Weinwirthe! 


Sehr gute und reingehaltene 1867er und 
1868er Meine, Dirfbeimer und 
Ungfteiner Gewähs aus meinen eigenen 
Weinbergen, erlaffe ich zu billigen Preifen 
in jeber beliebigen Quantität; — feine 
Proben auf Verlangen gratis. 

Franz Wagner 
in Dürkheim a/d. Haardt. 


Für Fuhrleute. 
Etwa monatlich 3000 Centr. Fracht in 


Wagenladung von Zweibrücken hierher 
ſuchen wir vertragsweiſe ſür das Jahr 



















Piftolen 
„ „Peru. 
ca. 10-f..-Srüde 





905 ff.) hiermit Tagsfahrt auf Mittivoch | 1869 zu vergeben. Offerten franco direkt. | Engl. Sovrreigue . „ r: == 
den 16. Ifd. Mts., Worgens st] Pirmalens, den 5. Der. 1808. Wehe. » a ED RR 
Uhr, an Ort und Stelle feſtgeſetzt, bei Gebrüder Arndt. |üremf. Rofleniheine 21 A 


Drud und Verlag von U Kranzbühler in Zweibrüden. 
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Zugleih Organ für jämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirfd Zweibräden. 





Ericheint mit Ausnahme des Montag 
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Bayvern. 

Münden, 4 Des Die im Juſtizminiſterium nieberge: 

= bern zur Nevifion des Straiprogefles wird nächſte 

nochmals aufammentreten, um nach Berathung der Be: 
merfungen und Auträge derjenigen Juriften, melden der Ent: 
wurf zur Begutachtung vorgelegt war, deſſen Sclußredaltion 
vorzunehmen, damit er noch vor Neujahr in der Abgeordneten: 
kammer eingebracht werden kann. 

(Dienttesnahridhten) Die von dem Gerichtäboten 
Philipp Weismann in Gdenfoben erbetene Verſetzung nad 
Bergzabern ift genehmigt worden. — Der geprüfte Lehramts— 
kandidat Berg Ridthaler von Freinsheim it als Verweſer 
der an der technischen Fortbildungsſchule zu Kailerslautern zu 
errihtenden zweiten Lebritelle für neuere Spradhen und ber 
Schuldienſterſpeltant Ehriftian Victor aus Kirkel zum Schul: 
verweier an der gemeinfchaitlihen Schule zu Patien, Gemeinde 
—— ernaunt worden. — Der Oberförſter A. Compter 
in m wurde aus adminiſtrativen Rüdcſichten in gleicher 
Dienfteseigenichait auf das Revier Stiitswald, —— Raifers- 
lautern, verjegt und an beilen Stelle der Forſtamtsaſſiſtent und 
Funktionär im Regierungsforitbureau in Speier, D. Kauſchinger, 
zum proviforiihen DOberföcjter in Erlenbrunn, Forſtamts Bir: 
maſens, ernannt. 

Bürttemberg. 

Stuttgart, 4. De. Die diesjährige Landtagsfeifion 
wurde heute dur den König in Perfon mit einer Thronrede 
eröffnet, die nah Aufzählung ber Vorlagen und nad der Zu: 
fage, daß aud die Frage der Berfafjungsreforin, in der eine 
Borlage nicht erfolgt iſt, ihre zeitgemäße Löſung erhalten werde, 
mit den Worten ſchließt: „Am Berein mit meinem Polfe 
werbe ich die Selbititändigfeit Württembergd wahren, im Ein: 
Hang mit ihm werde ih die Pflichten gegen bas weitere Vater: 
land treu und patriotiihen Sinnes erfüllen.“ . 

Oeſterreich. 

Wien, 4. Dez. Erzherzog Joſeph (Vetter des Kaiſers) 
ſoll zum Oberkommandanten der ungariſchen Honveds beſtimmt 
fein. — Die „Preſſe“ erfährt aus Bulareft, daß der neue Mi— 
nifter bes Auswärtigen, Ghifa, bei bem Empfang der Konfuln 
berubigende Zufiherungen ertheilt und angebentet habe, daß ber 

ürft dur perlönlice Initiative das jüngſte provozirende 
reiben Golesco's an den Großvezier wieder gut gemacht habe. 

Wien, 6. De Die Morgenblätter melden übereinftim: 
mend, dab die Schukmäcte Griechenlands übereingelommen 
feien, die Blolade ber Inſel Kreta effeftio zu machen. Es foll 
hierdurch den friegsorohenden Folgen eines griechiſch-türliſchen 
Zermärfniffes vorgebeitgt werden, — Das „Tageblatt” meldet: 
Die engliihen und. franzöfiichen Mittelmeerflotten haben Befehl 
erhalten, fi zum Auslaufen in die griechiichen Gewäſſer bereit 
zu halten. Auch Kontre⸗Admiral Tegethoff bereite die Zufams 
menjegung einer öſterreichiſchen Esfadre vor. 

Wien, 6. Dez. Die „Neue fr. Preife* meldet: Auf die 
von Bukareſt hier eingetroffene Modifikation von der Bildung 
des neuen rumäniſchen Kabinets antwortete die öſterreichiſche 
Regierung ſofort, dab fie den Kabinelswechſel als den wahren 
Ausdrud des Willens betrachte, der durch die Verträge feilges 
fepten Stellung der Donaufüritentbümer nad allen Seiten hin 


nn — — 


gerecht zu werden und daß man auch öſterreichiſcherſeits bereit 
fein werde, die vertragsmäßige, aber auch begrenzte Selbftitän- 
bigfeit ber Fürſtenthümer jederzeit zu ftügen und zu ftärken. 

, Bien, 6. De. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht eim 
failerliches Handicreiben, welches Baron v. Beuft aus Aners 
fennung und zum Beweile beionberen Wohlwollens des Kaifers 
in den erblichen Grafenftand erhebt, 

rtanfreid. 
Paris, a 8 — we Ganzen 62 Pers: 
onen wegen politischer Rundgebungen ver , meiftens w 
dies aber Knaben und — * m R . 
England. 

London, 2. Des. Nah dem minifteriellen „Globe“ fol 
noch heute die Abdankung des gefammten Minifteriums bevors 
ftehen ; als Motiv gilt die ſicher bevorftehende Niederlage des 
Minifteriums in der Frage der irifchen Kirche, 

Petersb e as be treffen 

etersburg, 4. Dy. 8 . bevorftehenbe Ei 
bed Königs von Bayern ift von ſämmtlichen hiefigen Zeitungen, 
aud von ben offiziöjen, angefünbigt worden. 
ürfei. 

Konftantinopel, 6. Dez Die Pforte hat, unterſtiltzt 
von Frankreich, England und ODeſterreich, ein Ultimatum an 
Griechenland abgejendet. Diejes Ultimatum verlangt: bie Ber: 
hinderung der Anmwerbung von Freiwilligen für die Inſurgenten 
in Kreta, bie Einftellung der Fahrten des Dampfers „Enofis” 
und bie ungebinderte Einihiffung der kretenfifhen Emigrirten. 
Im Falle die griehiiche Regierung diefe Forderungen ablehnen 
follte, würden jofort die biplomatijchen Beziehungen abgebrochen, 
die griechiſchen Unterthanen aus der Türkei ausgemwiefen und 
bie türkiichen Häfen für die griechiſchen Schiffe geichlaffen werben, 

‚ Ronitantinopel, 5. Dez Admiral Hobbart foll heute 
mit Vollmachten zur Leitung der Eskadre nad) Kreta abgehen. 

Mabrid, 6 a 

abrid, 6. De. ern bat in Gabir eine republi- 
laniſche Kundgebung ftattgefunden, wobei die Truppen — 
fordert wurden, ri Waffen niederzulegen, Auf die MWeigerun 
ber Truppen errichteten die Nepublifaner Barrifaden, morau 
dad Militär einfhritt, die Barrifaden nahm und die Repu— 
blifaner zerftreute. 

R ASS ABERREN 

aag, 3. De. ie zweite Kammer flimmte mit 53 
gegen 8 Stimmen für bie Beibepaltung ber Tobesitrafe. 

a i — erika. 

ewyorf, 5. z. Die Prozekverhanblungen en 
Jefferſon Davis ſchloſſen heute mit beren armen Men 
Mai:Termin des Obergerichtähofes von Richmond. Die Bürgs 
Ihaft für den Angeklagten wurbe erneuert. 


Dandels- und Verkehrsnachrichten. 

Mainz, 4. Dez. Mit Getreide blieb es während der laufeu— 
den Woche abermals fehr ruhig und neigen ſich Preiſe bei fehlender 
Frage etwas zum Rückgang. Am heutigen Markte war wenig Ges 
Ihäft bei fortwährender matter Haltung. Zu notiren ift: Weizen 
11 fl. 20 bis 40 tr. Kom 10 fl. Gerfte, pfälger 10 fl. 20 bis 
30 fr, franten 10 fl. 40 bis 45 &. Hafer 5 fl. 20 bis 25 fr. 


Nübat ftereotgp. eff. 18 fl. 45 fr. bis 19 fl ohne Faß, per Mai 
einst 21 fl. Mohnöl 33 bis 34 fl. 
famen rubig, deutſcher 27 bis 23 fl., Luzerne 28 bis 29 fl. Hilfen: 
früchte unbelebt, Bohnen 13 fl. 30 fr. bis 14 fl. Erbfen 11 bis 
12 fl. 30 fr. Linſen 11 bis 16 fl. Widen 9 fl. 30 ir. Reps: 


19 fl. mit Faß. 


fuchen 87 bis 90 fl. 


Aug. Rranzbübler, verantworı. Redatieur. 





Noch ein Urtheil über deu Lahrer Hinkenden Boten, 


Berlin, 23. Dftober 1868. 
Beehrter Herr! Mit großem Bergnügen habe ih von 
bem Inhalte ded neuen Jahrganges (1869) Ihres illuftrirten 
Familienkalenderd Renntniß genommen. Es ift Ihnen gelungen, 
eine Reihe von Aufägen darin zu vereinigen 








Erfte Bekanntmachung einer Zwangs- 
verjteigerung. 

Dienstag den 23. Februar 1869, Nach): 
mittags 2 Uhr, zu Miederfimten in 
der Wohnung des Wirthes Kung, wird 

auf Anfichen von Wartin Matheis, 
Aderdmann, zu Niederfimten wohnhaft, 
welcher den kgl. Advokaten Adolf Keller 
in Zweibrüden zu feinem Anwalte beitellt 


durch den gerichtlich beauftragten kgl. 
Notär Schelf in Pirmafens zur Zwangs— 
verfteigerung nachbezeichneter Liegenihaften 
eihritten werden, melde gegen Georg 
Erlzin, Aderer, in Niederfimten wohn: 
aft, in eigenem Namen als jolidariicher 
itſchuldner wie als Bormund feiner mit 
feiner verftorbenen Ehefrau Barbara 
Pfeffer erzeugten noch minderjährigen, 
bei ihm wohnhaften gewerblofen Kinder, 
nämlid: a. Georg, b. Magdalena, c. Jo— 
hann, d. Margaretha, e. Heinrih Se 
frin und gegen Franz Sefrin, beur- 
laudter Soldat des kgl. 15. Inſanterie⸗ 
regiments, dermalen als Tagner in Nies 
berfimten wohnhaft, ar er Sohn 
aus der Ehe des Georg Sefrin mit der 
ernannten Barbara Pfeffer, die Kinder 
Pimmtlich als Erben ihrer folidarifch mit: 
verpflichteten verftorbenen Mutter, mit 
Beſchlag belegt find, nämlich: 
1. Plan⸗Nro. 915, auf 4 Dezimalen 
läche ein Wohnhaus mit Stall und 
of, und Plan:Nro, 916, 11 Dei: 
malen Garten, dad Ganze zu Nieder: 
fimten gelegen; 
. 7 Tagwerke 49/0 Dezimalen Ader 
in 19 —25 
.1 Tagmwerk 401 Dezimalen Wieſe 
in 4 Parzellen. 
. 13 Dezimalen Ader und Wieſe in 1 


Zuges: 
5. 23 Dezimalen Debung in 1 Parzelle, 
fämmtlihe Liegenſchaften auf Simter 
Bann gelegen. 

Die Liegenfhaften kommen einzeln zur 
Verfteigerung, Plan⸗Nro. 915 und 916 
jedoch als ein Ganzes. 

Ter Zuſchlag ift Togleich definitiv und 
ein Nachgebot wird nicht zugelaffen. 

Die nähere Beſchreibung der Liegen: 
ſchaften, ſowie die Berfteigerung&bedingungen 
lönnen von ebermann bei tem Verſiei— 
gerungsfommihjär eingef en werden. 

Aweibrüden, den 7. Dez. 1868, 

Der Anwalt re Gläubigers, 
eller. 


> =» 


er u en — 


Klee: 


mannigfaltig in Ton und Gegenſtand, als allgemein verftänbfih 
find. Meine Auffaffung der politifhen Dinge, zumal in Deutfch- 
land, ftimmt nicht überall mit ber in dem Kalender zum Aus— 
brud gefommenen überein. Um fo mehr glaube ih aber unber 
fangen zu urtbeilen, wenn ich fage, ba 


bie offene Spradje 


und die durchweg freimäthige und freifiunige Auffaſſung der 


‚ welche ebenfo 


Fabhrnißverfteigerung. 
Donnerstag * J able 1868, 
—— 9 Uhr, zu Emilienruhe, 
jur Gemeinde —— gehörig, in ihrer 
Wohnung daſelbſt, laſſen die Wittwe, 
Kinder und Erben des allda verlebten 
Adersmannes Philipp Felden die nad: 
bezeichneten Fahrnißgegenftände öffentlich 
auf Kredit verjteigern, als: 

2 Pierde, 4 Kühe, 5 Rinder, 2 Stiere, 
400 Bentner Kartoffeln, 60 Zentner 
Heu, 40 Zentner Ohmet, 80 Zent⸗ 
ner Stroh, 1 Wagen, —— Pflüge, 
Eggen, Ketten und ſonſtiges Fuhr— 
neihirr, 1 Strohbank, 1 Windmühle, 
Züber und Fäſſer, 1 Deyimalwaage, 
4 vollitändige Betten mit Bettladen, 
MWeifzeng und Getüh, 1 Kleider: 
ſchrank, 1 Küchenſchrank, mehrere 
Tiſche, Stühle, Bänke, 1 Wanduhr, 
innernes und anderes Küchengeſchirr, 
omwie verfchiedene andere Gegenſtände 
aller Art. 

Homburg, ben 7. Dezember 1868, 

Bartels, kgl. Notär. 








Güterverfteigerung. 

Donnerdtag den 17. Dezember 18368, 

zu Omilienrube, unmittelbar nad der 
vorermähnten Mobilienverfteigerung , laſſen 
in ihrer Wohnung bafelbft die beiben 
Johann und Adam Felden, Aderer, all: 
da wohnhaft, folgende Liegenſchaften in 
Eigenthum verfteigern, nämlich: 
Homburger Bannes. 

1. circa 4 Morgen Wald im Grand- 
pairsloch, neben Buchheit und bem 
Stadtwald. 

2.1 Tagw. 63 Dez. Mies im Beeber: 

A —— neben Friedrich Trompeter, 


un 
3. 68 Dez. Wies im Schwarzenweiher, 
neben Wirth Tirolf. 
Homburg, ben 7. Dez. 1868, 
Bartels, k. Notär. 


Einladung. 


(Neujahrs » Bratulations :Enthebungstarten 
betreffend.) 

Der Gebrauch, ftatt der gewöhnlichen 
Neujahrs:Gratulationen Enthebungslarten 
gegen eine beliebige Gabe zum Beſten ber 
Armen zu löſen, it auf den Wohlthätig: 
feitsfinn der hiefigen Einwohner gegründet 
und bat feit einigen Jahren allgemein 
freundlihe Aufnahme gefunden. Der Be: 
fiter einer ſolchen Karte erweist durch 
deren Löfung Gönnern, Freunden und 
BDelannten die übliche Aufmerkfamteit, den 





Zeitereignifje die Theilnahme des Volkes in hohem Make ver: 
dienen. Bor allen Dingen haben Sie da, wo es fih um bie 
höchſten Dinge, um die allgemein gültigen Grundlagen bes 
fittlihen Urtheils handelt, in wärmiter Weiſe die freiere Rich— 
tung des Dentens zur Geltung gebracht, und ich Hoffe, daß 
mander eier, gleih mir, das Meine Buch mit Dank und 
Rührung ſchließen wird. Möge es daher einen immer größeren 
Leſerkreis zu fih heranziehen ! 
Mit vorzügliher Hohadtung Ihr ergebenfter 


R. virchow. 


Armen aber zugleih durch die Gahe eine 
Moblthat. 

Der Unterzeichnete, Namens des Armen» 
pflegſchaftsralhes, ladet daher zur gefälligen 
Abnahme folher Enthebungslarten für den 
fommenben Neujahrstag mit dem Bemerken 
ein, daß foldhe von heute an täglich bei 
bem Armenlaſſenrechner Hrn. Stuß (Lamm⸗ 
firaße Nr. 227) zu — find. Der 
zu entrichtende Betrag iſt 30 fr. für eine 
Karte. Das Verzeihniß der Kartenab— 
nehmer wird von Zeit zu Zeit durch das 
Wochenblatt veröffentlicht werben. 

Zweibrüden den 3. Dez. 1868. 

Der Borftand des Armenpflegichaftsrathes, 
Schultz. 





Spezialagenturen 
für Beförderung von Vaſſagieren mit Poſt-, 
Dampf: und Segelſchiffen nah Amerika 
und Auſtralien werden an geeigneten 
Orten mit günftigen Bedingungen errichtet 
und wollen hierauf Refleftirenbe unter Bes 
zeichnung von MNeferenzen ſich baldigſt 
wenben an 

M. ©. Buftelli in Afchaffenburg, 

Generalagent für Bayern. 


Beachtenswerth! 
ch beſitze vortreffliche Mittel gegen 
—*** ettnäſſen, ſowie genen Blaſen⸗ 
krankheiten und Schwächezuſtände ber Ges 
ſchlechtsorgaue. 
Spezialarzt Dr. Kirchhoffer in Kappel, 
Ranton St. Ballen (Schweiz). 


ventilato ten Patent 


1868. 
ür 1,3,6,12, 24, 48,96 Schmiedefeuer 
ften5, 8,12, 24,36, 72, 100 Thlr. Pr. Et. 
oder ſchmelz. 3 Etr. pr. St. pr. Feier, 
Troden x. 
E. Schiele in Frankfurt a/M. 
Neue Mainzerftraße Nro. 12, 
(Die Firma €. Schiele & Cie. ift erloihen.) 


Hhein-IBein 
vorzüglicher Qualität empfiehlt zu dem 
billigen Preis die Hi. Ohm — 160 Liter 
1863er weißer à 70 fl., 1866er 
fl. 59'/2.—fl. 63., Ber Ober-Jngel: 
beimer rotber 93 fl. pr. Comptant over 
pr. Eiſenbahnnachnahme erfl. Faß ab Mainz. 

Nieder:-Dlm, Rheinheſſen. 
©. Vietor, 
Apotheker und Weinprobuzent. 
In ein biefiges Manufakturwaaren:Bes 


ihäft fann ein Zebrling eintreten, nä⸗ 
here Auskunft bei der Erped. b#. u. 


—— nun nun ann nn ma nn ul ne 0 3 


GEmpjehlenswerthes Feitgeichent! ae 
Im en W. Kisinger in ee % foeben eridienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen; in Jweibrüden durh Fr. Lehmann: 


Alles mit Gott! 


Evangeliihes Gebetbuch 
für alle Morgen und Abende der Woche in vierfader Abwechslung, für bie Felt 
und freiertage, für Veichte und Kommunion, jowie für beiondere Zeiten und Lagen 
von: Tuther, Musculus, Habermann, Arndt, Scriver, Taffenius, Spener, Weumann, 
Arnold, Franke, Schmolk, Stark, Terfleegen, Storr, Boos und vielen andern 
Gottesmännern, 
Achtzehnte Auflage. 416 Seiten 8°, Mit einem Stahlſtich. 

pe Wenige Jahre find feit dem Ericheinen dieſes vortrefflihen Buches ver: 
flofien. "In dieſer Zeit bat es ſich in mehr als 96,000 Erempl. über alle Länder 
deuticher Junge verbreitet und it Vielen ein reicher, unerichöpilider Quell wahren 
ZTrofted geworden. Es enthält eine mannigſache Auswahl echt evangeliicher Kerngebete 
für jede Seit und jedes Verhältniß, wie folche in keinem andern Gebetbuche vereinigt 
find, jo daß in demielben jeder Gläubige Erbauung und Beruhigung in allen Wedhiel: 
fällen des Lebens finden wird. — Die Berlazshandlung war bemüht, auch das 
Aeußere dieſes Bucher, dem aediegenen Inhalte deſſelben entſprechend, herzuſtellen, 
und es iſt ihr gelungen, der neuen Auflage eine ſolch' elegante Ausſtattung zu geben, 
dab es ſich hauptſächlich auch zu „SFeft: und Kommunion⸗Geſchenken“ für jedes Alter 
und für alle Stände eignet. Zugleich beſteht der bisherige, überaus billige Vreis fort 


Passend für Weihnachtsgeschenke! 


Eine große Auswahl echter Wiener Meerſchaum-Pfeifen und Ei: 
arrenfpiten unter Garantie, Ausverfauf von Portemonnaied, Gigarren: 
tuis und SGofenträgern, Meife: und Courier-Taſchen, feinen Korb: 

waaren, darunter die geiuchten Baſtkörbe, Spaäazierſtöcken, Ales in beiter 


Qualität, bei 
Jak. Euler. 


SCHLEBTEIIEIENERTZ 


, Für den Monat Dezember 
wird ausnahmsweise ein Monats- Abonnement eröffnet auf die 








14 ya 


7 
75 
AN 


— 


= Modenwelt, — 
7° die einzige billige Moden-Zeitung mit Original-Illustrationen, ERS 
dabei an solchen ebenso reichhaltig wie selbst die theuersten 14.7 


anderen derartigen Blätter, 
Preis für den Monat Dezember: 12 kr. 
_ Preis pro (uartal: 36 kr. 
Die Nummer vom 1. Dezember ist in allen Buchhandlungen 


vorräthig. Zur Annahme vonAbonnements empfiehlt 
sich die | 


Ritter'sche Buchhandlung, — 
Negenfchirme 


in Seide, Ulpacca und Baumwolle zu billigen Preifen bei 


3akob Eußler, Schirmfabrifant. 


NB, Weberzieben , ſowie Reparaturen werben ſchnell und billia beforat 
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Haasenstein & Vogler 


Zeitungs-Annoncen-Expedition 


in FRANKFURT AM MAIN. 
Filialgeschüfte: in Basel, Berlin, Hamburg, Leipzig, Wien. 








Die internationale Jury der legten Weltaus: 
ftellung zu Paris erteilte der Firma Franz Stoll: 
werd in Köln für ausgezeichnete Qualität ihrer 
Dampf:Chocoladen die Preis: Medaille. Bon ben 
gangbarſten Sorten diefer rühmlichft befannten Waare \% 
befinden fib Lager inZweibrüden bei D. Wildt 
— sen., bei Conditor C. Holzgrefe und bei Pet. 
Klein; in Bliesfaftel bei Fr. Apprederis; in Homburg bei Ehr. Danner 
und bei Conditor I. Schwarz; in Hornbad bei Louis Scherp; in Landſtuhl 
bei Fr. Orthz in Pirmafens bei J. Mandmann; in St. Ingbert bei J. J. 
Grewenig und bei Eonbitor G. Rickel; in Wallhalben bei Apoth. Thoma. 





Weihnachts⸗Ausſtellung. 


Sinderfpielwanren, Puppen, Ge 
ftelle, Köpfe, Buppenftuben, Küchen, 
Raufläden ꝛc., Stollwerd’ihe Chocoladen, 
Bruft:tonbons, Zuckerzeuge. 

Gefang:, Gebet: und Notizbiher, Brief: 
tafhen, Portemonnaies, Geihäftsbücher, 
Schulbücher, feine und orbinäre Schreib: 
befte, ſowie feine 

Schreibmaterialien: und Kurz⸗ 

waarenbandlung 
empfiehlt bei billigiten Preifen 
F. Appreberis 
in vlieskaſtel. 


Glücksofferte und Weih- 
nachtsgeschenk. 


Das Spiel der Freiburger Stuatls- 
Prämien-Obligationen ist von der 
Königl. Bayerischen Regierung 
gestattet. 
„GottesSezenjbeitohn!-* 
Grosse Capitalien-Verloosung von 

über 3 Millionen. 

Die Verloosung geschieht unter 
Staats-Aufsicht. 

Beginn der Ziehung am Aöten 
d. Nkis. 

Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. 
oder 4 Tihlr. kostet ein vom 
1 Staate garantirtes wirkliches 
Original-Ntaats-Loos (nicht von 
den verbotenen Promessen) aus 
meinem Debit und werden solche 
gegen frankirte Einsendung des Be- 
trages oder gegen Postvorschuss 
selbst nach den eniferntesten Ge- 
genden von mir versandt. 

Es werdennur Geiwinnegezogen. 

Die Haupt-Gewinne betragen 
250,000, 150,000, 100,000, 
50,000, 24 25,000, 220,000, 
2 a 15,000, 2 ü 12,500, 3 & 
10,000, 3 3 7500, 2 & 6250, 
5 & 5000, 15 à 3750, 105 ä 
2500, 5 & 1250, 146 à 1000, 
Il & 730, 200 & 500, 290 ü 
230, 20 ü 200, 18800 ü 175, 
130, 125, 100, 75, 50, 30. 

Gewinngelder und amtliche Zie- 
hungslisten sende meinen Interes- 
senten nach Entscheidung prompt 
und verschwiegen. 

Durch meine von besonderem 
slück begünstigten Loose habe 
meinen Interessenten bereits allein 
in Deutschland die allerhöchsten 
Haupttreffer von300,000,225,000, 
187,500, 152,500, 150,000,130,000, 
mehrmals 125,000, mehrmals 
100,000 und erst vor 4 Wochen 
schon wieder das grosse Loos 
von 127,000 auf Nr. 2823 und 
ror 8 Tagen schon wieder den 
grössten Haupt-Geiwiun auf Nr 
30934 in München ausbezahlt. 
x Jede Bestellung auf meine 

Original-Staats-Loose kann 
man der Bequemlichkeit halber 
auch ohne Brief, einfach durch 
die jetzt üblichen Postkarten 
machen. 
Laz. Sams. Cohn 
in Hamburg, 
Bank- u. Wechselgeschäft. 





- Männergefangverein, 
Heute Ubend Feine Probe. 


Aechtes 
Kölnifch Waſſer 


von 
Iohann Maria Tarina, 
gegenüber dem Jülichs-Platz, 
9 Slafchen J 24 kr., Yı Flaiden & 
fr. vorräthig bei 





in 
48 
Otto Krufe. 
Niederlage in der Nitter’fhen Bud: 
handlung. 


Dr. Bersmann’s 
Barterzeugungstinftur per Flacon 
Kheerfeif an a 56 fr, 

eer e à Stück 21 kr 
abumwollea „ 14, 
—— a Stüd 21 und 42 kr. 
4 : 


in Baris 70 Boulevard Dagenta ; 
in Zweibrũcken bi. Aug. Seel; 
in Kiffingen bei Bergmann & Co. 


Zur Ghriftbefcheerung 
für die armen Kinder der Induſtrieſchule 
bittet der unterzeichnete Ausſchuß des Dias 
fonifenvereines freundlichſt um  gütige 
Geldbeiträge, und hofft vertrauensvoll , auch 
bieles Jahr mwieber auf hilfreiche Unter: 
ftügung zu biefem Liebeswerke rechnen zu 
dürfen, wozu auch die Meinfte Gabe mit 
dem berzlichiten Danke angenommen wir. 
Fr. Culmann. Fr. Damm. Fr. Fit: 
fing. Fr. Gentes. Fr. Gink, Fr. 
Rar. Hed. Fr. Kieffer. Fr. Kranz: 
bühler. Sr. Lilier.. fr. Märder, 

In. Neubert. Fr. €. Roth. fr. 

turg. Selm Theyfohn Fr. % 

Wilde Frin. Zorn. 


Tu — 
MWeihnachtsansftellung. 
Zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt Un: 

terzeichnete eine Schöne Auswahl felbftver: 

fertigter Stidereien, Hauben, Kinderſachen, 

Kragen, Mandetten x. und find diefe 

Begenftände von heute am zur Anficht 

ausgeitellt, 

Sina Wery. 


Gebetbücder 


in eleganteftem Sammteinband mit Gold: 
und Silber: Verzierung und «Schloß vor: 
räthig in ber . 

Ritter' ſchen Buchhandlung. 


Der Lahrer Hinkende Bote für 
1869 


Auflage ca. ’ı Million 
iſt ſtets bei allen Buchhändlern und Bud) 
bindern vorräthig. 
Haupt- Agentur: A. H. Gottihid:-Wit: 
ters Buchhandlung in Neuftadt a, d. H. 


Oberheſſiſche Eifenbahnen. 

Tüchtige Schachtmeifter und kräftige 
@ifenbabnarbeiter, edoch mır folche, 
finden dauernde Beihäftinung beim Ban 
der Dberbeffifchen @ifenbabnen. 
Meldungen auf dem Seftivnabureau 
zu Gichen. 






















Als ele 


bringen wir unſere rei 


beuticher Lyrik, Albums em 


licher und franzöficher Poeſien, Beibel’s, 


ante Weihnactsgefchenke 


Auswahl in Kunſt⸗ 
— Befte von Elife Polko in einzelnen Bänden, 


und PWrachtiverfen, dann das 
auf's Schönſte ausgeitattet, Albums 
Freilig- 


rath's, Heine’s und Chamiffo’3 Gedichte, Lingg’s Liebesblüthen und Prug’s 
Stimmen ber Liebe, in empfehlende Erinnerung. 


Ritter’sche Buchhandlung. 


HSweibrüden. 


Mittwoch ben 9. — 1868 
Inſtrumental⸗cx Vocal⸗Concert 


im 
Stadthaus-Saale, 
gegeben mit ſeinem Sohne Moritz und 
unter gefälliger Mitwirkung hieſiger mufi- 
falifhen Kräfte von 
Iof. Geh 
Anfang 7 Uhr, 

Billets à 36 Er. und für Familien zu 

3 Verfonen & 1 fl. 24 fr. find in ber 


Wohnung des Concertgebers, ſowie heil 


Herrn Buchbinder Römer ımb Abends 


Thee, 





grüne, ſchwarze und gemiſchte Sorten, 
empfiehlt 


ODito Kruſe. 
Am 2. Dezember iſt mir ein fhwarzer, 

langhäriger Gübnerbund männlichen 

Geſchlechts zugelaufen. Der Eigenthümer 


Tann ſolchen gegen die Inferationsgebühren 


nebit Futtergeld abholen laſſen. 
Knopp, den 8. Dez. 1868. 
Michael Scheider, 


Das praktiſchſte Kohbud). 
Ju allen Buchhandlungen vorräthig, 
in Smweibrüden bei Fr. Lehmann: 


nd " ö om 
Supp, Gemüſ' u. Fleisch. 
Ein Kochbuch für birgerliche Haushal: 
tungen oder leicht verftändliche Anweiſung, 
alle Arten von Speifen und Badıverd bil: 
fig und gut zuzubereiten, — Nebit einem 
Anhang: vom Einmaden der Früchte, 
Iöte Auflage mit 1 Stahlſtich 8° geh. 54 fr. 
Dafielbe eleg. fartonnirt . — 1 
Daſſelbe fein in engl. Leinwand geb. 
t fl. 12 fe. 
BE- Der Berfauf von 80,000 Erem- 
plaren in kurzer Zeit ift wohl der beite 
Beweis feiner anerfannten Brand): 
barkeit. 


Photographieen 


nah Franz Pocci’s Originalyandzeich- 
nungen, als: Albumbilder — Weihnachts— 
bilder — Lefezeihen — Namenbilder — 
Gratulationsfarten — empfiehlt bie 
Ritter' ſche Buchhandlung. 
Die Unterzeichneten vergeben circa 80 
Haufen gemifchte liefern Reiſerwellen, zu 
Streuwerk geeignet und einige Rlafter 
Prügelgolz, ganz nahe bei Homburg an 
der meuerbauten Sircbergerjtraße gelagert 
und leicht — aut — abzufahren, aus 
freier Hand zu billigen Preiſen. 
Homburg. den 5. Dez. 1868, 
Frech und Hoffmann. 





Eiviltand der Stadt Iweibrücen, 


Geboren wurden im November 1868: 

Den 2%: Maria, T. v. Jakob Schlemmer 
Kurier. 

Den d.: Elisabetha, T. v. Franz Berni, Srumpi · 
weber. 

Denf.: Phitippina Friederika, T. 
Adam Albert, Färber. 

Denf.: Henrietta, T; dv. Ludwig Brünisholz, 
Kauimanıt, 


v. Johanu 


Leinenweber von Oberndorf. 
Ten 14.: Maria, T. v. Friedrich Bradfiſch, 
Adersmann 


Ten 15.: Magdalena Louiſe, T. v. Ludwig 
Hallanzn, Küfer. 

Den 16.: Ida Bertha, T. dv. Meyer Hirſch 
Heymann, Rentner von Saargemilnd. 

Den 18.: Ludwig, S. v. Pupmig Janſohn, 
Tampiit. 


Den 21.: Katharina, T. v, Wilhelm Wentzler, 
Schloſſer. 
Den 25.: Jalob, S. v. Friedrich Blumenauer, 


Schreiner. 
Den 29.: Joſtph, S. v. Feorg Tides, Müler. 
Denf.: Hermann, &. v. Yubmig Heinrich 
Hauber, früher Gifenbahnaffiftent, von Iettenbad). 
Geftorben find im November 1868: 
Den 7.: Auna Suſanna Reither, 63 3. 2, M. 
alt, Ehefrau von Adam Theis, Feldwebel 
Dens,: Heinrich Daniel Hant, 59, 7 M 
alt, Bierbraiter, 
IE 9.: Katharina Louiſe Barthel, 61 2. 
dig. , 
Den 10.: Karl, 10 W. alt, S. v. Karl Noel, 
Hafuer. 


alt, 


I. alt, Tagner v. 


„83. 4M. alt, S, v. Anton 
Biringer, Mechanitus. 
Den 3.: Iatob Iofeph Meurant, 72 3. 6 M. 
alt, Glashändter. 
Den 236.: Friederile Dubois, 58 9. alt, Näherin. 


Verehelicht haben ich im November 1368 : 

Den 7: Friedrich Albert, Schreiner, mit Do- 
rothea Gebringer. 

Den 21.: Chriftion Männer, Zimmermann 
von Irheim, mit Charlotte Yonije Colin, 

Den 24.: Johann Georg Bauer, Tagner, mit 
Karolina Herter, 

Aweibrüüden, den 1. Dezember 198, 

Der Civilftandsbeamte, 
Schultz. 


— — — — — —¶ — — 
Frucht⸗Mittelpreiſe der Stadt Laudſtuhl 
bom 7. De. 
il. fr. pr. Itr. fl. fr. 
Weigen — — | dr . . .. Kl 
Kom .» 0.0.44 Mihiruht . _ 
Spell . - 2... 351 Rieelamen . . 44 
Srie. . . 4314 Nr. 0. 0 m 
m —ñes ung 
Sranffurter 
Bflotem . . 


" Dre . 
GH, en Sad . 
& g- Soyerrignt . 
Drrratın . . 
Hk »Btride . “ 
Pr. Roflenihrine 


pr, Itt. 


wem uMD weil, won u AeEanadilter m sneräruden, 


Dieibrürker 


Wochenblalt. 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag tägli, mit drei Unter 
Imferate: 3 fr. für die breiipalt. 8 





blättern per Woche, re 


eile oder deren Raum; wo bie Reb, Auskunft ertheilt: 





A 


291. 





Bayern. 

CH Ründen, 7. Des. Das kgl. Kriegsminiſterium hat 
verfügt, daß von einer Einberufung heimlich ausgewanberter 
Referviften oder Lanbwehrmänner lebiglih zum Zwece ihrer 
Verfolgung wegen Deiertion Umgang genommen werben müfle. 
Wie ed Aufgabe ber zur —— der Militärbehörden bei 
ber Rontrole i enen Zivilbehörden iſt, von 
ber an Reſerviſten oder Landwehrmänner ertheilten Erlaubniß 
zum Auswandern das treffende Landwehrbezitkskommando in 
Kenntniß zu ſehen, fo werden fie auch Lepterem von den zu 
ihrer Kenntniß fommenden heimlichen Auswanderungen folder 

xpflichtigen Mittheilung machen, und fallen die debfallfigen 
Erhebungen lebiglih in ben Geihäftsbereih ber betreffenden 
Bivilbehörden. Reiervilien und Landwehrmänner, welche ſich 
durch eigenes Berihulden außer Stand ſetzen, im alle ber 
Mobilifirung oder. behufs vorübergehender Dienitleiftung für 
Aufrehthaltung der geieglihen Drbnung (Urt. 24 u. 25 Abi. 3 
bes Geſehdes, die Wehrverfaffung betr.) dee an fie ergangenen 
Einberufungsorbre Folge leiften zu können, unterliegen ben 
Strafbeftimmungen wegen Deiertion. Die Nichtbefolgung der 
Einberufungsorbre Seitens ſolchet Wehrpflichtigen zu ben —— 
oder Kontrolverſammlungen begründet nur ein dieziplinär ftraf: 
bares Berſchulden. Zur Unterfuhung unb Aburtheilung ber 
Deiertionsfälle ift im der Hichtung gegen Reſerviſten die Heeres: 
abtheilung, welder fie angehören, im der Richtung gegen Land: 
wehrmänner die Kommandantichaft zuläffig, im deren Bezirk 
das betreffende Lanbwehrbezirtstommando feinen Sig hat. 

Münden, 7. De Die offiziöfe „Correipondeng Hoff: 
mann“ erklaͤrt, daß Frankreich gegen bie Beichlüffe ber ſud⸗ 
beutichen Militärkonferenzen beim Münchener Hof nicht proteftirt 
habe. — Im Dinifterium des Auswärtigen wurben heute bie 
Eifenbahnverhandlungen zwiſchen Yayern und Württemberg 
wieber aufgenommen, nachdem bie württembergiihen Bevoll: 
mädhtigten, Eifenbahndireftor Sein und Finanztath Knapp, 
geftern angelommen find. 

Fraukreich. 

Paris, 8. Dez Die „Agence Havas“ glaubt verſichern 
zu lonnen, dab die geſtern von der „Turqui“ gemeldeten Nach: 
richten an biefiger gut unterrichteter Stelle für ſehr übertrieben 
gehalten werben. (S. untn Türkei.) 

TZürtei 

Ronftantinopel, 7. Der Die Piorte hat Griechenland 
eine achttägige Friſt gewährt. Die teffalifhe Armee trifft Vor: 
bereitungen zur Weberjchreitung ber griechiſchen Grenze. 

Bera, 7. Des. Die „Zurgui” dementirt die Nachricht, 
daß die Pforte von ihren früheren Beſchlüſſen zurüdgefommen 
und ein Ultimatum nad Griechenland abgeiendet habe, deſſen 
Antwort fie abwarten wolle. Die Piorte habe im Gegentheil 
fih dahin emtichieven, alle Beziehungen mit Griechenland abzu- 
brechen und die Schiffe in ben Grund zu bohren, welche Frei⸗ 
willige nah Kreta bringen wollen. Geftern bat ein großer 
Miniterrath, an weldem auch die höheren Dffiziere der Armee 
Theil nahmen, unter Vorfis des Sultans ftattgefunden. Man 
verfichert, es ſeien für ben Fall eines Krieges bereit? Maßregein 
getroffen. Hobbart:Baldha iſt geitern Morgen von hier abgereist. 
Gerüchtweiſe verlautet, der Sultan werde unverweilt ein Ma: 






Donnerstag, 10. Dezember 


1868. 






nifeſt an fein Volk erlaffen und darin die Motive bes Abbruchs 
der diplomatischen Beziehungen mit Griehenland auseinander 
fegen. (S. oben Paris.) 


! Dandeld- und Verkehrs ⸗Nachrichten. 

Ludwigshafen, 4 De. Bisher führten die Güterzüge 
» der Pfälziſchen Ludwigsbahn Nr. 110/114 von Homburg beziebungds 
weile Jweibrüden nah St. Anabert und Ar. 117 4 von St. Ingbert 
nah Homburg nur Wagen 3. Klaſſe zur Berfonenbeförderung. Einem 
vom Publikum laut gewordenen Wunſche entſprechend, hat die Dis 
reftion der Plälzifhen Eiſenbahnen angeordnet, daß diefe Züge vom 
6. Dezember ab auch einen Wagen 2. Maffe zu führen haben, was 
von dem reifenden Publitum bei der jehigen Jahreszeit gewiß mit 
Befriedigung vernommen werden wird. 





Aug. Krangbühler, veranimerti. Redatieut. 


Runftnotiz. 

BAmweibrüäden, 9. Da. Frau Tauber, eine vorirefflide 
Zithereirtwofin, wird in Verbindung mit Herrn Tauber, 
Zitherlehrer aus Wien, Donmerätag Abend in der Dieh l'ſchen 
Wirthſchaft eine Produktion ihrer Kunſt geben. — Frau Tauber 
kommt mit den fchönften Empfehlungen zu uns und ſteht ein genuß⸗ 
reicher Abend in Auöficht, worauf wir Kunſtfreunde hiermit aufmertfams 
machen wollen. 





‚Die gute Stadt Lahr 

at von jeher Allerlei produzirt, was feinen Weg in bie weite 

t gefunden hat, 3. ®. ihren Schnupftabaf und ihre Eichorie, 
Nichts aber ift weiter hinaus in alle Yande gegangen, als ber 
Kalender, der in ihren Mauern eriheint und ihren Namen 
trägt: der Lahrer Hinfeude Bote. Er erreihte in diefem Jahr 
bereit3 eine Auflage von nicht weniger als einer halben 
Million Exemplaren, Eine ſolche Verbreitung — bas läßt 
fih ohne Weiteres annehmen — läht auf ungewöhnlide Eigen, 
ſchaften ſchließen, denn die geſchäſtliche Unternehmungsluſt und 
Thätigfeit, mag ſie noch jo groß ſein, thut's für ſich allein 
nicht. Und ſo iſt es in der That. Der Kalender hat einen 
Schriftſteller gefunden, ber für feine Aufgabe eine emiuente 
Befähigung befigt. Er iſt ein Erzähler von ſchärfſter Beob⸗ 
adhtungsgabe und Lebenskenntniß, ber mitten in bas gewöhnliche 
Leben bineingreift und daraus Geitalten, Sjenerien, Begeben: 
beiten holt, die jo waturwahr find, daß Jeder fie ſchon geſehen 
ober felbit erlebt In haben glaubt, Nirgends Ueberſchweng⸗ 
lichkeit, ſondern voller Realismus; dabei überall ein Hauch von 
Poeſie, wirkliger Humor und eine Sprade, bie, obgleich 
oft bis zur landläufigen Ausbrudsweife des gewöhnlichen Lebens 
berabfteigenb, doc genau die Grenze kennt, wo der populäre 
Ton aufhören könnte, edel zu fein. In dieſer Weife wird ber 
Kalender jeht ſchon feit eimer Neihe von Jahren grüne unb 
ihe verdanft er vor Allem feinen beifpielofen Auffhwnng. 
Die Ueberſicht über die Weltbegebenheiten des lesten Jahres 
ift jo gehalten, daß man ſich ebenjo an dem Ton ergögen, 
wie über die mäunlid frifhe Geſinnung, die hindurdweht, 
erfreuen wird. Die Jilluftratiouen find zablreih und ver— 
rathen durdweg eine geſchidte Hand. (Rarlsr. Zeitung.) 


Bekanntmachungen. 


Danffagung. 

Allen Freunden und VBelannten 
fagen wir für die vielen Vemeife von 
Teilnahme mährend ber Krankheit 
und ‚beim Leichenbegängniffe unſeres 
geliebten Gatten und Vaters Georg 
SHogenmüller unſern  berzliciten 
Dank; herzlichen Dank auch der Irx— 


heimer Liedertafel für ihren erhebenden 


Grabgeſang! Möge Bott Ahnen 
ähnlihe Schickſalsſchläge fern halten. 
Unſer Geſchäft wird unverändert 
weiter geführt werden, und bitten wir 
Sie deßhalb, uns Ihre Gunſt auch 
künftighin bewahren zu wollen. 
Kath. Hogenmüller 
im Namen der Familie. 





Möbelveriteigerung. 
Freitag den 18. Dezember 1868, Nadı: 
mittags 1 Uber, zu Mitbornbach im 
Wohnhauſe des verfiorbenen Heinrich 
Ziemerle, laſſen deſſen Wittwe und 
Erben bie zur beitandenen Gütergemein: 
Schaft gehörigen Mobilien auf Borg ver: 
fteigern, namentlid: 

1 Pierd, 1 Kalb, Heu, Stroh, Kar: 

toffeln, Kleidungsſtücke ıc. 
Hornbach, den 8. Dez. 1868. 
Er. Karſch, k. Notär. 


Theilungsveriteigerung. 
Montag den 28. Dezember nächſthin, 
Vormittags 9 Uhr, in der Sterbbehaufung 
von Peter Kieborz dahier, werben vor 
unterzeihnetem, hiermit beauftragten E. 
Notär Edhard auf Grund gerichtlicher 
Ermächtigung nacbezeichnete Liegenfchaften 
Waldfiſchbacher Ortes und Bannes der 
Abtheilung halber öffentlich auf Eigenthum 
beriteigert, als: 
5 Dezimalen Wohnhaus mit Zubehör 
und 16 Dezimalen Pflanzgarten. 
7 Dezimalen Wohnhaus mit Yubehör 
und 12 Dezimalen Pilansgarten. 
Die Eigenthümer dieſer Liegenfchaften 
find: I. Elifabetha, geb. Brandftetter, 
Mittwe des zu Waldfiſchbach verlebten 
Aderers Peter Kieborz; IT. ihre mit 
Lepterem erzeugten Kinder, ala: 1. Peter 
Bisbatı, “derer; 2, Heinrich Kies 
borz I1., Wagner; 3. Jakob und 4. 
Friedrich Kieborz, bie beiden Lehtge— 
nannten noch minderjährig und vertreten 
durd ihre befagte Mutter als Vormün— 
berin und Heinrih Kieborz, NAderer, 
als Veivormund, Alle zu Waldfiſchbach 
wohnhaft. 
Waldfiſchbach, den 7. Des. 1868, 
Edbard, k. Notär. 
Freiwillig-gerichtliche Verfteigerung. 
Wontag den 28. Dezember 1868, 
Bormittags 10 Uhr, zu Lambsborn 
im Schulhaufe ; 
In Folge eines homologirten Familien: 
rathsbeſchluſſes des kgl. Landgerichts 
Homburg vom 11. November 1868 , wer: 
den durch ben gerichtlich hiezu beauftragten 
Friedrih Bartels, fol. Notär zu Hom: 
urg in der Pfalz, — des epibenten 
Nugens halber — folgende Liegenichaften 


Lambsborner Bannes öffentlich in Eigen: 


thum verfteigert, nämlich: 


a. 1 Tagw. 0,9 De. Wald in 1 Par 
und 


zelle, 
b. 99 De. Ader in 3 Parzellen. 


Eigentbümer find: 1. Elifabetha Glas, 
zu Neunkirchen in Preußen 


Tagnerin, 
ig Wittwe des zu Lambsborn ver: 


lebten Schufters Adam Kiefer; 2, beren 


mit dem Letzteren erzeugten Kinder: a, 
Ludwig Kiefer, Schufter; b Elifabetha 


Kiefer, ledig und ohne Gewerbe, beide 


toßjährig, und c, Katharina Kiefer, 
ebig und ohne Gewerbe, alle 3 zu ger 
dachtem Neunfichen wohnhaft; die Lektere 
noch minderjährig, — vertreten durch ihre 
genannte Weutter als Vormünderin und 
duch Michael Kiefer, Schufter, in 
Lambsborn wohnhaft, ald Nebenvormund. 
Homburg, den 5. Dez. 1868. 
Bartels, f. Notär, 


Aufforderung. 

Mer Forderungen an ben zu Althorn: 
bach verftorbenen Uderer Heinrih Sie 
merle zu machen bat, wolle feine Rechnung 
ungefäumt bei bem Unterzeichneten einreichen. 

Hornbah, den 8. Dez. 1868. 

Ed. Karſch, k. Notär. 


Weihnachtsausſtellung. 


Zu Weihnachtsgeſchenlen empfiehlt Un 
terzeichnete eine ſchöne Auswahl ſelbſtver— 
fertigter Stidereien, Hauben, Kinderſachen, 
Kragen, Manchetten x. und find dieſe 





Gegenftände von heute an zur Anſicht“ 


ausgeftellt. 
Lina Wery. 


Diehl'ſches 









Ni ts fann für einen Kunflauss 
fteller erfreuender fein, als 
wenn fo kunſtſinniges Publikum wie in 
Zweibrüden den vielfeitigen Wunſch äußert; 
daß derſelbe ſeine Austellung noch Länger 
aufgeftellt läßt; — daher bin. ich mit 
Freude und Hoffnung aern bereit, meine 
Naturaufnahmen von Waris und der 
Weltausftellung noh bis Sonntag 
Abend am Marktplag zur geneigten An: 
ſicht zu empfehlen. 

Der bankbare Kopelent. 


Oberheſſiſche Eijenbahnen. 


Tüctige Schachtwmeifter und kräftige 
Eifenbabnarbeiter, jedoch nur Solche, 
finden dauernde Beſchäftigung beim Bau 
der Oberheſſiſchen @ifenbabnen. 
Meldungen auf dem Sektionsbureau 
zu Gießen. 


Der Yahrer Hinlende Bote für 
1869 


Auflage ca. ’; Million 
ift ftets bei allen Buchhändlern und Buch: 
bindern vorräthig. 
Haupt- Agentur: A. H. Bottfhid-Wik 
ters Buchhandlung in Neuftadt a. b, 8. 











Ftuchtpreiſt der Stadt Raiferslantern 
1} D ber. 


. 8. ejem 

e. Itt. fl. fr. | pr. Ztr. fl. ie, 
Weizen 5 48 | Safer 8 fi % 18 
Kom 445 bien . 487 
Spl -» - 356 Linien . +. 457 
Spehlen. . 523/ Midn. ... 41 
Gehe . » . . 512 | Bohnen . ur, 


Bierlokal. 


Donnerötag den 10. Dezember, Abends 8 Uhr 


Zithber-&oncert 


von ben Zither:Birtuofen Herr und Frau Tauber aus Bier, 





* 
“ 


“ 


August 


gut leinene weiße 


Ich zeige ergebenft an, dab meine 


empfiehlt Billiges in jedem Zweige feines Maarenlagers , Kleider⸗ 
ftoffe, Fonlards, Fichus 2c., befonders aud eine 


Barthie 


Zafchentücher 


> a 14 und 16 kr., im Dub. und Dutz 


SEES ICE SEREE 


— 


Schuler E 
3 


Weihnadhts-Ausftellung 


eröffnet und vollſtändig aſſortirt iſt. Sie enthält: 
Weiße und, farbige Manchetten und Kragen, leinene Taſchentücher, Hauben, 


Seelenwärmer, 


Pulswarmer, 
Foulards, ſeidene Halstücher, Gaze éternello, Tarlatan, 


Kopf Chales, Schleier, Handſchuhe, 


Mol, 


wollene Halsbinden (Cachenez), ſchwarze mollene und ſeidene Gilets, 
Steh: und Umlegkragen, jeidene Binden, Cravatten, farbige und weiße 
Unterjaden und Unterbojen, Grinolinen, Corfetten, Regenſchirme, 
ſchwarzen Taffet und Gros faille x. 

Auswärtigen Abnehmern werde ich auf Verlangen Auswahlſendungen zukommen 


laſſen. 


E. Gnttenberger. 


Dr und Berlag von A Rranzbühler in gwelbtucen 


Dueibrücer Mocenblalt. 





Zugleih Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Beziris Zweibrucen. 
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mit bes ich, mit breit 
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Bapyern. 

CH Ründen, 8. Des Die Kammer ber Reichsräthe, 
deren ieder bereit# im beichlußiähiger Anzahl hier einge: 
teoffen find, verfammelt ih am Donnerstag ben 10. d., Bor: 
mittags 11 Uhr, zum erften Wale feit Wiebereinberufung bes 
emeinen öffentlichen Si . Die Ta: 


Fteiherr von und zu Buttenberg, Dr. Yanaz 
und Ein 


führung und Eibesleiitung berfelben; 3. Vortrag des Entſchul⸗ 
i ungen abwefenber Reichs: 

räthe, Berathung und Beichluffaflung über beide 

Vorträge; 4. Wahl eines Mitgliedes in den Legitimationsaus: 

ſchuß, ferner eines folhen in den größeren Juſtizgeſetzgebungs⸗ 

ausfhuß. — An melden Zage die erite öffentliche Sipung ber 

Kammer der Abgeordneten ftattfindet, ift mod; nicht 

Bis heute Nachmittag hatten fih 110 Mitgliever biefer Kammer 

im Gtändehaufe angemeldet. 

Münden, 9. De Der „Sübd. —— meldet: 
erfien Regierungs en für den bayerijchen Land⸗ 
tag betrifft die Reorganitation der Kammer der Neichsrätbe. 

(Dienftesnahridhten) Rom fol. Staatsminifterium 
des Innern für Kirhen: und Scnlangelegenheiten wurde ber 

eprüfte Lehramtslandidat Georg Schmid aus Ramertöhofen 
— ihm verliehenen Lehrſtelle der unterſten Alaſſe an der 
iſolitten Lateinſchule zu Kirchheimbolanden wieder enthoben und 
dieſe Stelle in widerruflicher Weiſe dem geprüften Lehramts- 
fandidaten und Aifittenten am Gymnafium zu Epeier, Lorenz 
Köppel aus Kälberau, — die erledigte Lehrftelle der I, Alafte 
der ifolirten Lateinſchule zu Grünftadt in widerruflicher Weiſe 
dem geprüften Lehramtelandidaten und Aſſiſtenten an ber 
Etudienanftalt Zweibrüden, Lorenz; Bartenftein aus Erlangen, 


übertragen, j 
Frankreich. 

Paris, 8. Dez. Die „Patrie“ und andere Journale 
enthalten berubigende Nachrichten aus Konſtantinopel und 
Athen. Die Pforte bat den Griechenland gewährten Aufſchub 
bis zum 17. de. ausgedehnt. 

Türkeil. 

Konſtantinopel, 8. Dez. „La Turquie“ ſchreibt: 
Mittwoch wird in Griechenland folgendes Ultimatum mit 
achttagiger Friſt abgeſandt werden: Zerſtreuung der beſtehen⸗ 
den Banden und Verhinderung ber Bildung neuer Banden. 
Schließung der griehifchen Häfen für den Dampfer „Enoſis“. 
Eutjdrädigung der Familien der in Syra ermordeten Offiziere. 
Geftattung der Einſchiffung der emigrirten kretifchen Familien. 
Die Ablehnung diejer Forderungen würde bie jofortige Aus: 
führung firenger Maßregeln nadı fich ziehen. 


Berfbiedenes. 
J Zweibrüden, 9. Dez. Von den im der Beutigen Sitzung 


des Agl. Zuchtpelizeigerichts dabier verbandelten Sachen dürften mwehl 
zwei ihrer fatliſchen Verhältuiffe wegen geeignet fein, das Intereſſe 











Freitag, 11. Dezember 





der Leſer dieſes Blattes in Anſpruch zu nehmen. Der eine Fall 


zeigt einen verſchmitzten Betrüger, Adam Fickert von Krähenberg, 
ein Bagabımd erften Ranges, zeg vor einiger Zeit im Bliedgau um« 
ber, fih als einen franzöſiſchen Mebger ausgehend. Er Faufte in 
vielen Orten maffenbaft Rindvich an um die höchſten Preife und 
erflärte, in einigen Tagen hole fein Herr ſolches ab und bezahle eẽ 
baar. Ueberall wurde er von den Peuten in ihrer Herzensfreude bes 
wirthet, übernachtet und mit Trinfgeldern reichlich verſehen, und andern 
Tages war er verſchwunden, um in einem meiteren Orte feine Prellerei 
zu beginnen. Mit Kennermiene vifitirte er überall das Vieh, fo daß 
fein Mißtrauen bei den Verkäufern auftauchte. Endlich willerie doch 
ein folder Unrath, machte Anzeige, und der Gauner wurde verhaftet. 
Mit großer Frechheit erflärte er dem ihn verhörenden Beamten, er 
fei aus Baden und fei Deferteur des badifchen 2, Infanterieregiments. 
Diebei nannte er einen falfhen Namen, wohl wilfend, daß er den 
guten Klang des feinigen Längft verſcherzt habe. Das Gericht erfannte 
auf 6 Monate if. Ob der Berurfheilte dem i 


glaubte das Gericht zur Sühne der unnatürlichen That eine Gefängs 
Der Sohn 


lid), daß mach dem neuen Geſetze vom 16. Mai 1868, das einige 
geringfte Strafe 
Krankpeit eintritt, auf 


— — —— — — 
Aug. Kranzbähler, verantwortl. Redakteur, 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Nachdem unterm 7. [. Mts. in er Etabt ein brauner 
u ar werben mußte, weil berjelbe nach mehrtägiger 
bwejenheit mit allen Erfceinungen der Hundsmwuth in die 
Wohnung feines Herrn zurüdtem, und nachdem die Seftion 
biejes Hundes nach thieraͤrztlichem Gutachten das Vorhandenfein 
ber Wuth in hohem Grabe beitätigte; nachdem ferner diefer 
Jagdhund laut Anzeige während feines herrenlofen Umherlaufens 
auch Menſchen und Thiere gebiffen hat, jo wurde im Intereffe 
der öffentlichen Sicherheit durd bie fgl. Diftriktspolizeibehörbe 


d unterm Heutigen auf Grund der oberpolizeilichen Vor⸗ 
ak Fu ee 1863 verfügt: 

A. Daß durch ben Bezirfsthierarzt unverzüglich eine außer: 
ordentliche Bifitation fämmtliher Hunde in ben nahbenannten 
Gemeinden und von fämmtlihen zu denſelben gehörigen gm 
als: 1) Zweibrüden, 2) Eont 3) Niederauerbach, 4) 
Dberauerbadh, 5) Stambach, 6) Dellfelb, 7) Ernftweiler-Bubens 
—— 8) Irheim, 9) Rimſchweiler, 10) Althornbach, 11) 

auſchbach, 12) Dietrichingen, 13) Großſteinhauſen, 14) Rie— 
delberg, 15) Bottenbach, 16) Kleinſteinhauſen, 17) Walshauſen 
— vorgenommen werde. 

B. Daß für bie vorgenannten Gemeinden und bie dazu 
örigen Höfe eine. Hundeiperre in ber Dauer von ſechs 
oben in der Weile einzutreten habe, baß von heute an 

bis zum 20. Januar 1869 einfhließlih ale Hunde ficher zu 
verwahren oder an einer Leine zu führen, ober, wenn fie frei 
laufen, mit einem, aus Metaldraht oder Spangen beftehenden, 
das Beißen verhindernden Maulforbe zu verjehen find. 


Anden id dieſe Verfügung zur allgemeinen Kenntniß 
bringe, fordere ich die Hunde t biefiger Stadt und ber 
bazu gehörigen Höfe auf, vorftehenden Anordnungen pünktlichft 
nahzufommen; gegen re wird unnachſichtlich auf 
Grund des Art. 142 Abf. 3 des Polizeiſtrafgeſetzbuchs, der eine 
Gelbitrafe bis zu 100 fl. ober eine Arceftrafe bis zu 30 Tagen 
anbroht, protofollirt werben. 


Zweibrüden, den 9. Dezember 1868, 


nädfihin, jedesmal Morgens. von 10—12 und Na 
von 2—4 Ußt, im Ma her neben der Fruchthalle bahier 
vornehmen. 


Es ergeht deßhalb an die Hunbebefiger in Hiefiger Stabt 
und auf ben bazu gehörigen Höfen die Aufforderung, ihre 
Hunde an obbenannten Tagen und Stunden der Bifltation zu 
unteritellen und hiefür die Gebühr von 6 Kreuzprn für 
jeden Hund zu entrichten. = 

Gegen Säumige wird protofollirt. . 

Zweibrüden, den 9. Dezember 1868. . 

Der fgl. Polizeifommiffär, 
j Raquet. 


Ausſchreiben. 


Im Laufe des verfloſſenen Monats November wurde der 
Margaretha Dorkel vom Eſchweilerhofe, Gemeinde Kirkel⸗ 
Nenhäufel, ein Shawl mit grünen und gelben Streifen (bie 
— Streifen mit gelben Verzierungen in Schneckenform ver: 
eben) und in der einen Ede mit der Zahl 118 gezeichnet, im 
MWerthe von 32 Francs, durd einen bis jetzt unbekannten Thäter 
entmenbet. 

Indem ich vor Ankauf warne, erſuche ih, etwaige Anhalts- 
punkte bezüglich des Thäters oder des abhanden gelommenen 
—— mir oder der nächſtgelegenen Polizeibehörde kund 
zu geben. 

Zweibrüden, ben 9. Dezember 1868. 





Der al. Polizeilommillär, 


Rolizeilihe Bekanntmachung. 








Erſte Bekanntmachung einer Zwangs- 
verfteigerung. 

Den 4. Februar 1869, um 10 Uhr des 
Vormittags, im Schulhaufe zu Mörs: 
bach, auf Betreiben von Daniel Lug, 
Aderämann, zu Mörsbad wohnhaft, wel: 
cher den kgl. Advokaten Hudlet in Zwei- 
brüden zum Anwalt beitellt hat, 

gegen 

die in Mörsbah wohnenden Ehe- und 
Adersleute Jakob Lutz und Elifabetha 
Anke, feine Schuldner, werden deren 
nachbezeichnete, auf der Gemarkung dieſer 
Gemeinde gelegene Güterftüde und Im— 
mobiliarrechte durch ben gerichtlich fommit- 
tirten und zu Homburg mwohnhaften tal. 


Notär Dartels zwangsweiſe verfteigert, 

nämlich: 

1) Pr Aderland mit einem 
amm enmaß von beiläufig 1 


Tagwerk und 46 Dezimalen. 
2) Eine Wiefe von 63 Dezimalen. 
3) Der betreibenbe Gläubiger ift Eigen- 
füimer und Befiter eines im Orte 
örsbad —— größeren Wohn: 
baufes mit Defonomiegebäuden und 
—— ſowie einer auf dieſem 

ofraum neu erbauten kleinen Woh: 
nung, eines babei befindlichen Gartens 
von AU Dezimalen und einer unten 
am Haus gelegenen Wieje von 4 De: 
imalen. An biefem Eigenthum 


ben Schulbnern und dem Leber: 
lebenden folgende unentgeldlihe Im⸗ 
mobiliarredhte zu: 
a. Der Genuß der an Jakob Hufjong 
enden Hälfte des Gartens von 
jimalen. 


gre 
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Raquet. 


Der kgl. Staatsprofurator, 
9. Petri, f. ©. 





„Weitaus der befte Kalender, 
ber in Deutichland jegt für den Bürger und Landmann erfheint, 
ift der Lahrer Hinleüde Bote. So muß für das Bolf geſchrie⸗ 
ben werden, wenn eine bafjelbe geiftig fördernde Wirkung erzielt 
werben fol. Das iſt ber alte 


finblichen Brunnens. 

c. Das MWohnungsreht in dem auf'm 
Hof neu erbauten Häuschen. 

d. Die Benugung des Stalles neben 
Jakob Huſſong und des darüber 
befindlichen Heuſtalles, der beiben 
Schweinftäle zunächſt der neu erbau- 
ten Wohnung nebft des darüber be 
finblihen Raumes, der Dungkaut vor 
den Schweinftällen und der Genuß des 
an der neu erbauten Wohnung zu: 
nähft ftehenben Nukbaumes. 

Die 6 Güterftüäde werden einzeln, bie 
Immobiliarrechte bagegen im Ganzen aus: 
geboten und ae 

Der Aufclag ift fogleih definitiv und 
ein Nachgebot findet nicht ftatt. 

Die nähere Belchrei ber einzelnen 
Güterftüde und Immobiliarrechte, fowie 
bie Berfteigerungsbebingungen können von 
Jedermann bei bem BerfteigerungssRom: 
mifjär eingefehen werben. 

Zweibrüden, ben 10. Dezember 1868, 

Hublet. 


Dienstag ben 15. Dezember nädithin, 
bes —— 9 Uhr, zu Blickweiler 
in feiner Wohnung, läßt Chriſtoph Beder, 
Aderer allda, fämmtlihe aus jeiner Ehe: 
emeinfhaft mit feiner verlebten ge 

beren ⸗ 


alena Frenzel und zu 
laß gehörigen Fahtnißgegenftänbe öffentlich 
auf in verſteigern, namentlid: 
2 = 1 Stier, h —— — 
6 Jungen, 1 Barthie Kartoffeln, Deu, 
Grummet, orn und Haferſtroh, 


Dung, 1 fait neuer 8 ‚2 
Pilüge, 1 "lerne 2 








neue eichene Heuleitern mit re 


ebel, wie er leibt und lebt!” 
(Kritifhe Blätter.) 


fonftige Fuhre und Ndergeräthe, 1 
Windmühle und andere Scheuergeräthe, 
Bütten und 1 Butterfaß,.-2 Fäller, 
1 Kücenichrant, Haus: und Küchen 
rath, Bettung, Getüch, häufen. und 
wergen Garn, Erbien, Linfen, Boh— 
nen, Hanfjamen , Frauenkleiber u; ſ. w. 
Blieskaftel, den 3: Des. 1868, ;, 
Wieſt, £ Notar. 


Lieitation, 

Mittwoh den 30. Dezember 1868, bes 
Morgens 10 Uhr, zu Steimwenden 
im Haufe des Michael Burgard, wers 
ben vor bem biezu gerichtlich fommittirten 
kgl. bayeriihen Notär Jolep) Forthuber, 
im Amtsfige zu Landituhl, auf Anftehen 
der Kinder und Erben. ber in Steinwenden 
verlebten Eheleute Jalob Genfinger I. 
und Eliſabetha Schüler, als: 1. Yalob 
Genfinger IIL, Aderer; 2. Elifabetha 
Genfinger, a. Gewerbe, —* von 
Jakob Keller IL, Schuſter, alle drei in 
Steinwenden wohnhaft, und Lepterem, 
der ehelihen Ermädtigung und Güter: 

emeinſchaſt wegen; 3 Daniel Genfinger, 
ner, früher in Steinwenden wohnhaft, 
jegt in Amerika; 4. Karoline —E6 
ohne Gewerbe, Ehefrau von Michael Bis 
ſchoff, Aderer, Beidein Defiance, Staat 
Dbio in Amerifa, wohnhaft, und Lettes 
rem, fowohl ber ehelihen Ermächtigu 
und Gütergemeinfhaft wegen, als au 
als Bater und Bormund feiner, mit feiner 
verlebten Ehefrau Katharina Genfinger 
erzeugten, minderjährigen, ohne Gewerbe 
bei Im wohnenden Kinder Jakob und 
Hohann Biſchoff, diefe als Repräſen— 
tanten ihrer Mutter, die nachbeſchriebenen, 





zur Verlaſſenſchaft der genannten ‚Erblaffer 
gehörigen Grundftüde wegen Untheilbarkeit 


zu eigen verjleigert: 
gm Bann von Steinwenden. 
3813 Dezimalen Ader in 7 Stüden. 
43 Dezimalen Wiele in 1 Stüd. 
Landſtuhl, den 8. De. 1868. 


Rortbuber, fol. Notär. 














































Glücksofferte und Weih- 
nachtsgeschenk. 


Das Spiel dor Freiburger Staats- R 
Preämien-Obligationen ist von der 
Königl. Bayerischen Regierung 
gestattet, 


„lsaltesfegenbelCobn‘“* 


über 3 Billionen. / 

Die Verloosuag geschieht unter B 
Staats-Anufsicht. 

Beginn der Ziehung am Sten 
di. Wis. ! 
Rur 4 Tülr. oder © Telr. 
oder 4 Tlair. kostet ein rom 
Staate garantirtes wirkliches 
Original-NStaats-Loos (nicht von 
den verbotenen Promessen) aus 
meinem Debit und werden solche 
gegen frankirte Einsendung des Be- 
trages oder gegen Postvorschuss 
selbst nach den entferntesten Ge- 
genden von mir versandt. 

Fis werdennur Gewinnegesogen. 

Die Haupt-Gewinne betragen 
250,098, 150,006, 100,008, 
50,808, 228,000, 2424,000, 
2a 18,000, 2 & 182,808, 3 ü 
10,800, 3 3 7800, 2 & 6248, 
5a 5000, 13 a 3748, lub ä 
23500, 5 & 1280, 145 4 10060, 
tl a 7850, 200 & #08, 200 ü 
230, 20 & 200, 13500 à 178, 
150, 128, 100, 78, 80, 3D. 

Geiwinngelder und amtliche Zie- 
hungslisien sende meinen Interes- 
senten nach Entscheidung prompt 
und verschwiegen. 

Durch meine von besonderem 
Glück begünstigten Loose habe 
meinen Interessenten bereits allein 
in Deutschland die allerhöchsten 
Haupttreffer vonr30l,000, 225,000, 
187,500, 152,500, 150,000,150,000, 
mehrmals 125,000, mehrmals 
100,000 und erst vor 4 Wochen 
schon wieder das grosse Loos 
von 127,000 auf Nr. 2523 und 
vor 8 Tagen schon wieder den 
grössten Haupt-Gewlun auf Nr 
30034 in München ausbezahlt. 
si Jede Bestellung auf meine 

Original-Stauts-Loose kann 

man der Bequemlichkeit halber 

auch oAne Brief‘, einfach durch 

die jetzt üblichen Postkarten 

machen. 

I.az. Samıs. Cohbu 

in Hamburg, 

Bank- u. Wechselgeschäft. 








au Shaumburger am Wall bat 
den 2. Stod, beftehend in 2 Zimmern 
und Küche, ſowie den unteren Stod ihres 


Hauſes, beftchend in 3 Zimmern und 
Küche nebit Stallung, bis Oftern zu vers 
mietben. 


Grosse Capitalien-Verloosung von A 


SIVONL 
Freitag ben 11.) Dezember, Abends 7 Uhr 


Abſchieds⸗Conecert 


von ben Bither-Birtuofen Herr und Frau Tauber aus Wien, 


Louis Jansohn 


empfiehlt fein Waarenlager, beftehend in 


Lampen 


zum Hängen und Stellen in großer Auswahl; 


Porzellan-, Glas- und Erylall-Waaren 
aller Art. 

Fifchgeftelle nebft Goldfifchcheu, Biergläfer mit 
bewalten Porzellandeckeln, zinnerne Warmplafchen 
(auch werben alte Wärmflaſchen umgegoſſen). 

Elegante hölzerne Sal, Gewürz und Zucker-Kaſten, kupferne Kuchenformen, 
meifingene Pfannen, Bogelfäfge, Kaffeebretter, Brodkörbchen x. ; Artikel in Eriftoffle 
und engl, Metal, Tafelmeſſer und Gabeln ıc, 

Ehriftbaumkerzen 





Die Manufakturwaaren-Handlung 
J. St. Giolina & Söhne 


(Ede der Landauerſtraße) 
empfiehlt, zu Weihnachtögeichenten paſſend, folgende Gegenitände : 
Damen: und Herren⸗Kleiderſtoffe. 
Schwarze Seidbeuzenge. 
E&achenez, Fonlards, Fichns 
Zifch:, Eommodbe und Bettdeden. 
Farbige und ſchwarze Chäles, vier: mud_achtedig. 
Moircens und Ban in verschiedenen Farben. 
Ubgepafite Unterröcke. 
Zafchentücher in Zeinen und Baumwolle. 
Heife:Blaids. 
Schwarze feidene Gerren:Halsticher. 
Schwarzen Zamımt. 
Hegemmantelitoff, 
ſowie alle in diefes Rah einſchlagenden Artikel, 
Unter Berüdfichtigung auf i 
das bevorfichende Weihnadtsfen 


habe ih mein Lager von . ü z - 
Schreib: und Zeichenmaterialien, 
ſowie von 
Portefeuille-Waaren 
helonders in dem Neueften aſſortirt und erlaube mir, alle in dieſe Fächer einſchlagenden, 
für We ihnachtsgeſchenke geeigneten Gegenſtände beſtens zu empfehlen. 
IR. Worleedbuurg 


in Zweibrücken. 
Ich habe an hiefigem Platze eine 


Hemden: und Weißzengfabrit 


errichtet und empfehle meine Fabrifate, welche nah Muiter und nah Maß gefertigt 
werben, unter Zuſicherung guter, billiger und ſchneller Bedienung zur geneigten Ab: 
nabıne, 

, Zugleich beforge ih ganze Ausftattungen und halte daher wohlaſſortirtes 
Lager in allen Arten Seinen, Gebild, Drill, vettbarchent, Federleinen, mollenen 
Bertdeden, Flaumen, Roßhaaren, Bettiedern, Vorhangſtoffen u. ſ. w 

Diejenigen, welche mich mit ihrem Vertrauen beehren wollen, werde ich, was 
Stoff und Ausführung betrifft, gewiß zufrieden ſiellen. 


Zweibrücken, im November 1868. 
n ö Y 
Julius Gentes. 





Bitte. 


Die Beicherrung in ber Mlein⸗Kinder⸗ 


bewahranftalt fol wie newöhnlid am 2. 
Weihnachtsfeiertag ftattfinden und bittet 
daher der unterzeichnete Ausſchuß alle wohl⸗ 
wollenden Kinderfreunde um milde Gaben, 
damit auch dieſen armen Heinen Kindern 
eine Weihnachtsfreube bereitet werden könne. 
r. Damm. SFr. Escales, Guften. 
. Frölid. Fr. Dr. Hed. fr. Dr. 
erold. Fr. Heſſert. Fr. Kieffer. 
Lilier. Frl. Löw. Fr. Levi, 
von. Fr. Molitor. Fr. Munzinger. 
Fr. Theobald. Fr. von Traitteur. 
Fl. Shimper. 











DEP” Ulleiniges Depot BE 
für Zweibrüden und Umgegend! 
Gebr. Leder's balf. Erdnuf: 
ölfeife à Padet 11 und 36 fr. || 
Dr. Beringnier's Kräuterwur⸗ 
—— zur Stärkung und Bele 
ung des Haarwuchſes a Fl. 27 Er. 
Dr. Böringuier’s aromatifcher | 
Aronen:Geiit (Quintessenz 
d'Eau de Cologne) à Fl. 45 fr. 


und 27 kr. 
D. Wildt sen. 






Der Unterzeichnere bringt zu bevoritehenden 
Weihnachten fein Lager in Uhren und 
Goldwaaren in empfehlende Erinnerung 
und werben jelbige zu bedeutend billigen 
Preiſen abgegeben. 

Cylinder⸗ und Anker-Uhren, 


abgezogen - » 2 2. 9-86 fl. 
Pariſer Pendule, 8 Tage 

ohnd - . » ». .16—-19 f, 
Parifer Pendule, 14 Tage 

gehend . » 2 2. .20—40 fl. 
Wiener 8: Tag : Federzugs 

Nahmen. 2 2 2... 14-20 N 
Schwarzwälder Rahm 4-9 fl 


Shiffsubren . . . .. u 
Spieldofen und Goldwaaren werden zu 
äußert billigen Preiien geliefert. 
SH. Nodin, 
Uhrmacher in Bliesfaftel, 


Aerztliches Beugniß. 

Die Wirfung der Stollwerd’ihen Bruft 
Bonbons it veismildernd , nach Umftänden 
frampfitillend, vorzüglich aber gelinde auf: 
löſend und berubivend; daher die An: 
wendung berjelben in allen latarthaliſchen 
Hals: und Bruftbeihwerben und daher: 
rührender Heiferfeit, nicht als arzneiliches, 
fondern als biätisches Mittel mit Necht 
entpfohlen werden kanıt. 

Dr. Kopp, Königl. Areis-, Stadtgerichts: 
unb Polizei-Arzt. 

Man findet die Stollmerd’ihen Bruft: 
Bonbons echt in verjiegelten Padeten mit 
Gebrauchsanweiſung A 14 fr. in Zwei- 
brücken bei D. Wildt sen., bei Eon: 
ditor E. Goljgrefe und bei Wet, 
Klein, in Blieskastel bei Fr. Appre— 
Deris, in Homburg bei Ebr. Danner, 
in Hornbach bei Louis Scherp, in 
Landstuhl bi Fr. Orth, in Pirmasens 
bi U, Hauck Wwe. und bei J. 
Mansmann, in St. Ingbert bei I. 
SI. Grewenig und bei Gonditor G. 
Mickel, in Wallhalben bei Apeth. G. 
Thon. 















Bekanntmachung. 


Die Berloofung der Pferde und Reitrequifiten des Unterzeichneten, beſtehend in 


25 Gewinnen, findet unmwiderruflid Donnersta 


den 31. De er 


nächitbin, Nachmittags 2 Ubr, im Fruchtballfaale zu Zweibrücken flatt. 


Bon den Zoojen it bet mir und meinen Agenten noch 


ne größere Anzahl vor: 


räthig und wird zu deren Abnahme höflichſt eingeladen. 
Ernjtweilerhof bei Zweibrüden, den 5. November 1868. 


3. Stalter. 


Blumenförbehen 


Blumentiſchchen, 


ſowie 


nachtsgeſchenlen ganz beſonders. 
J. Kremer 
am Ernſtweilerweg. 


Oberheffiſche Eiſenbahnen. 





Tuchtige Schachtmeiſter und kräftige 


Eiſenbahnarbeiter, jedoch nur ſoiche, 
finden dauernde Beſchafügung beim Ban 
der Oberheſſiſchen Eifenbabnen. 
Meldungen auf dem Seftionsburean 
zu Giefien. 


Widerruf. 


Unterzeihneter nimmt die gegen Philipp 
Bölzer von Oberauerbach ausgeiprodyenen 
Beſchuldigungen hiermit als unwahr zurüd. 

Oberauerbah, den 8. Dez. 1868, 

Daniel Seegmüller. 





Der Yahrer Hinlende Bote für 
1869 


Auflage ca. : Million 
ift fletS bei allen Buchhändlern und Buch 
bindern vorräthig. 


- 1Haupt-Agentur: U. 9. Bottfhid-Mit: 


ters Buchhandlung in Neuitadt a. d. ©. 


Verkauf. 


Herr Geldner in Homburg, wohnhaft 
im Haufe des Herrn Köbig am Bahnhofe, 
verfauft aus freier Hand: 

Einen Damenihwal — neu —; 

ein Kaffeefervice von 12 Taſſen; 

* ditto FE 

ſechs Fruchtteller mit Körben, Alles vom 
feiniten ‘Porzellan ; 

ein Liqueurjervice ; 

. Dupend filberne 

ur 





Rarfeelöffel ; 
Dejlertneller ; 


1, n Eh-"eftede mit Zugehör von 
Ebenholz, die Lörfel von Chriftoffle; 


einen großen Spiegel mit breiten Gold: 
rahmen; obige Gegenftände eignen ſich 
vortrefflich zu Weihnachts: oder Hochzeits 
geſchenken ꝛci; ferner 

1 wollene abgenähte Dede; 

zwei baumwollene Bettdecken; 

zwei Fenſtertritte mit Schubladen; 

eine große Vorlage und 

drei Fenſterrouleaux mit Zugehör. 

Vei Unterzeichnetem ijt die Stelle für 
einen Poftillon, welcher verläilig fahren 
lann, ſogleich zu bejegen. 

Louis Lang. 

Bote Dvalität Mindfleifch per Pid. 
a 18 fr. 

Ch. Kamm. 


>änge: 
ampeln ‚alles mit gefärhtem Moos und 
getrodneten Blumen auf's Geihmadvollite 
und Neueſte geyiert, in reicher Auswahl 
und zu billigiten Preifen empfehle zu Weib: 







Cärilien- Verein. 


Samdtag ben 12. Dezember 


TONGBRT 


im 
#ruchtballfaale 
unter Mitwirfung der Herren Pianift 
Mertke und Hofmufiter Künbinger 
aus Mannheim, 


Anfang 7 Uhr. 








Tivoli. 
Freitag Abend 7 Uhr 
Seckiger Tifch 
Eontroluerfammlung. 


8. 5. 
Entſchuldigungen gelten nicht, 
Es wird beitraft der Böſewicht! 


CARUILIEN-VRREIN. 


Freitag den 11. Degember 
Beustallisch; 
für den gemiſchten Chor präzis °/48 Uhr. 


Der untere Stock in dem der VBauges 
jellihaft gehörenden, an ber neuen Eiſen⸗ 
bahnitrafie ftehenden Wohnhauſe iſt zu 
vermiethen durch C. Leh mann, Geſchäfts— 


mann, 











Frucht⸗, Brob:, Aleifä- se. Vreiſe der Stadt 
damdarg vom ). Den. 


pr, tr. fl. fr. | te 
Rem. » . . 54 Muifibrod 1| Kgr. — 
Kor . + 441  Rornbrob 3 2 
Zpeli 44 > 5 15 
Sprliern. . .— — * 1. 8 
Gerſie, Zeribiae. — — | Gemtihtbrob 3 Star. — 
Arxeinige. — — | Das Baar Wet Ph. 2 
Miſchfrucht . 43 Ohfenfleiidh pr. Pie, — 
Hafet 2. + 414 | Kübflaih 1. Due, . 14 
Sci...» — Be En a 
Bobnen — — | Ralbfleiih - - . „10 
Biden. - 0. — | Dammelfkiih. . . 14 
Kartofieln.. . 1 — Scweineſleiſch „ .16 


Klerifamen. » Butter, | Son. » 





Areaffarter Geldeonre nem 9, Des. 
Pfoten . z R = : R. 1850 

”» N en PET AT 
ar hehe ‘ P nn 146 
mat. Bovrreigne . . . .: 15458 
Drrieren . : i nn 5-89 
fe -@rhe . R . 370.0 
Brent. Reilenidrir : .„ A465 

Amemen. 
4%, enproigsb.-Wrgb, Eifeab,- M. 160°, 
4, Neufl- Dar. * * 87 


4 ,*, Pla-Mortmit.- . ke 100%, 

4 1, kaner, Ofbahn-AktienKfl. 300 1274, 

4%, beerr. Präm-Anl. AfL 175 1037, 
% 

. . 


4%/, Piälz. Nordbahn-Altien . . 


Drud und Berlag von U. Sranzbühler ie Zweisrixten. 





Zurihrücher 





orhenblalt. 





Zugleih Drgan für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibräden. 


it Ausnahme des Montag t& 
1... uferate: 3 fr. für bie 





lich, mit drei Woche. Bierteljährlicger Ahonnementspreis 45 Ir. 
— Peg ig ea u wo die Red. Aushunft ertheilt: 4 fr. 





AR 293. 





Bavern. 
CH Münden, 7. Des. Die hiſtoriſche Kommiſſion bei 


der Alademie der Wilfenihaften wird im Jahre 1869 nicht 
allein bie bisherigen Arbeiten in ihrem ganzen Umfange fort: 
fepen,, fondern ſich auch mit eimem meuen Unternehmen von 
nationaler Bedeutung beichäftigen. Es Toll nämlich in einer 

einen beutichen Biographie auf Grund ausgedehnter und 
—— Forſchung in überſichtlicher Weiſe eine I eihe 
aller deutſchen Männer vorgeführt werben, melde um 
Staat, Kirche, Kunſt, Wiffenihaft, Handel oder Gewerbe Ber: 
bienftie erworben haben. 

Münden, 9. Des Zum Präfidenten bes oberften Ge 
richtshofes ift Hr. v. Neumayr ernannt, ber als Präfident bes 
oberbayeriihen Appellgerichts durch den oberfränliſchen Appell: 
nenn Dr. v. Boot eriegt wird, an deſſen bisherige 

fle DOberappellationsgerichtädireltor v. = ernannt ift, ber 
feinerfeits durh Minifterialrath Dr. Kalb erfegt wird. Staats: 
anmalt Stenglein am Bezirksgericht Münden ift zum Appell: 
gerichtsrath mit Verwendung im ZJuftizminifterium befördert. 

Münden, 9. De. Der „Siübb. Telegraph“ melbet: 
Eine der eriten —— für den bayeriſchen Landtag 
betrifft die Reorganiſation der Kammer ber Reichsräthe. 

Münden, 10. Dez. Beide Häufer des Landtags hielten 
heute Sigung. Ju ber Kammer ber Abgeorbneten legte ber 
Rriegäminifter den Wehrgeſetzentwurf vor. Die Reichsraths- 
kammer erledigte die Legitimation der neuen Mitglieder. 

+ Zweibrüden, 11. De. Das Schwurgericht ber Pfalz 
für das erfte Quartal 1869 wird am 15. März nächſthin in 
biefiger Stadt eröffnet werben und ift Herr Appellationtgerichts« 
rath Theodor FöLl zum Präfibenten befjelben ernannt. 

Breußen. 


Berlin, 9 Dez Abgeorbnetenbaus. Der Juſtizmini⸗ 
fier brachte in beutiger Sigung die Hypothelenordnung ein. 
Der Etat des Minitteriums des Auswärtigen wird erledigt. 
Graf Bismard erklärte jih mit dem Antrage auf Uebernahme 
des Minifteriums des Auswärtigen auf den norbdeutichen Bunb 
vom Jahr 1870 ab einverftanden und verjpracd eine Vorlage 
im Sinne des Antrages Seitens des Bundes, reſp. die Erle: 
digung durch den Etat des Jahres 1870, indem er nod bins 

ügte, daß die Bundesregierungen mit dem Antrage einver: 
anden jeien. Der Antrag, betrefiend die Uebernahme des 
Etats für das auswärtige Vinifterium auf den norbdeutjchen 
Bund, wird fait einftimmig angenommen. Ein Antrag Do: 
verbed’3 auf Streibung des Gejandticbaftspoftens in Darm 
ſtadt wird abgelehnt. Leber die Beibebaltung der Gelandtichaft 
in Dresden entſpinnt fich eine längere Debatte, wobei der Abe. 
Wolfel die Notbwendtgteit der Geſandtſchaft hervorhebt, “ 
lange Oefterreich einen Geſandten dafelbft balte, um jo ein Ges 
gewicht gegen die anti:preußifchen Gefinnungen des Grafen 
uft zu haben. Die Abgeordneten Hoverbed und Virchow 
ſprechen für die Einziebung diefes Poſtens; Legterer wünſcht, 
man möge den liberalen Tendenzen Oefterreichs folgen. Graf 
Bismard erklärt: Ich kann mich Gier nicht in eine Diskuffion 
über die Perfon meines Wiener Kollegen (wenn ich jo jagen 
darf) einfaffen, und bemerfe nur, dab mir von einer Feiud— 


feligkeit deſſelben mir gegenüber nichts befannt if. Dak wir 
dem Beifpiel Defterreichs —* ſollten, fann doch nicht jo all- 
gemein gefordert werden; ſo z. B. nicht, daß auch wir eine Armee 
von 800,000 Mann und einen eifernen Beitand auf 10 * 
haben ſollen. Ich meine, Deſterreich ſchafft jeßt Freibeiten, die 
wir ſchon ſeit gwangis Jahren baben. Hierauf wird ber Etat 
für die Dresdener Gefandtichaft genehmigt. 


Defterreihifch-Ungarifihe Monarchie. 


Bien, 8. Der foeben erſchienene failerlibe Armee 
befehl jagt: „Die Monardie bedarf: des Friedens. Wir müſſen 


ihn zu erhalten wiſſen. Beide Reichsverſammlungen entipraden 
meiner Erwartung im volliten Worte und nahmen, von Tr 
them Gefühl durchdrungen, das Wehrgeſetz an. 
rechtlihe Neugeftaltung Deiterreihs führte das Reich 
biftorifchen rg eg Zeiten zurüd, wo es bie ſchw 
Kämpfe erfolgrei and und glängenbe Siege errungen hat. 
Beide Theile des Neiches treten jegt mit gleihem Intereſſe für 
bie, Größe der Macht und Sicherheit der Monardie ein und 
bie Armee gewinnt dadurch einen Bundesgenoſſen, ber fie im 
Süd und Unglüd taltvoll unterflügen wird. Ich will, 
bie Armee, die Ariegsmarine und bie Landwehr als treue 
Waffengefährten zuſammenhalten. Schwere Mikgeihide bes 
trafen die Armee, doch ungebr blieb ihr Muth und uners 
ſchüttert mein Glaube an ihren Sie fol die Bergangen» 
beit nicht verleugnen, fondern bie glorreihen Erinnerungen ders 


felben binübertragen in bie Gegenwart.” 
Bien, 9. Dez. Der „Prefle* Bi beträgt das durch 
eine Kreditoperation zu declende Defizit 1869 nicht mehr 


als 4 Mill. Gulden. _ 

Wien, 10. Des. Die „Preſſe“ melbet: bie iſche 
Regierung lie in Konſtantinopel erflären, daß fie eine direkte 
Einmifhung in bie fretiichen Angelegenheiten vermeiden werde. 
Die Sympathiebegeugungen des griechiichen Volkes für die Ere- 
tenfer könne fie jedoch nicht verhüten. Hierauf hielt Ali Paſcha 
die Abfenbung eines Ultimatums für überflüffig, geſtand jeboch 
eine ——— Termins in Bezug auf die A 
en 


uf rung 

ber beſchloſſenen Repreifiomaßregeln zu. Phodiadis Bey, ber 
—— in Athen, erhielt bereits fein Abberufungs- 
Peſth, 7. Des. Der Kaiſer erwieberte der Deputation 

der Honveds, welche die Dienfte der Honveds für die Berthei- 
bigung bes Thrones und des BVaterlandes anbot: Er nehme 


ern die Kundgebung ihrer Anhänglichfeit entgegen und ſei 
Äbeneng, die Honveds würden ihre Pflicht jeberzeit getreulich 
en. 


Frankreich. 

Paris, 8. Dez. ‚Conſtitutionnel“ ſagt, bie von ber 
Pforte an Griechenland geſtellten Forderungen hätten nicht den 
Charakter eines Ultimatums, welches offene Feinbſeligkeiten nad) 
ſich ziehen könnte. Im Fall einer derſelben werde 
lediglich ein diplomatiſcher Bruch erfolgen. Bezug auf bie 

: Handelöbeziehungen haben die Großmachte durch neue Schritte 
einen Aufihub bis zum 17. erlangt. Die Schutzmächte Gries 
chenlands werben ihren Einfluß beim helleniichen Hof aufbieten, 
um ein wünfhenswerthes Nejultat zu erreihen. Alle Wahr: 

ſcheinlichkeit ſpreche für eine Beilegung bes Zmiefpalts. 


'MUNC 
— 


Paris, 9. De, Der „Abendmoniteur” konftatirt bie 
Beunrubigung, melde durch die Droßung der Türkei, die 
diplomatiihen Beziehungen mit Griechenland abzubrechen, 


ervorgerufen worben fei. Der „Moniteur“ inzu: „Die 
En % durch Ihren Rath 14 EN erenj zus 


ropmächte find beftre 

vorzufommen und bie Annahme überflürzter Maßregeln zu 
verhindern. Wir freuen uns, bie 3 * den Maͤchten zum 
Zwecde einer gemeinſamen verföhnlichen Aktion hergeſtellte Ueber⸗ 
einftimmung fonftatiren zu fönnen. Die Vertreter der Mächte 

en die Kabinette von Konftantinopel und At auf die 
chweren Folgen anfmerkiam gemacht, die eine unkluge Politik 
haben könnte. Ihre Sprache bat bereits die Pforte vermocht, 
auf jede unmittelbare Manifeitation zu verzichten und die Bor: 
nahme allzu rafcher Mafregeln — bis zum 14. und dann 
bis zum 17. d8. zu verſchieben. Ein Schritt der Vertreter 
von Franlkreich, England und Rußland bei dem Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten in Griechenland bat einen bes 
friedigenden Eindrud hervorgebracht. 


England. 

Malta, 9. De. Seflern fand ein heftiger Ausbruch 
des Etna ſtatt, er bis 5 Uhr Morgens dauerte. Der 
Berg ſpie Flammen von ungeheurer Höbe aus. Die aus: 
firömtende Lava ergoß ſich nad allen Richtungen und ver: 
wüftete das Land in der ebung bes Berges. Sand fiel 
bis nach Acireale und jelbft bis nach Meſſina. Der Berg ift 

weniger thätig, aber in feinem Innern haben die bumpfen 

onationen, * den Ausbruch begleiteten, noch nicht 

aufgehört. Der Rauch machte es unmöglich, den Lauf ber 

Lava zu verfolgen. Der Ansbruch des Berges war bis in 

Malta, obgleich en ey Meiten entfernt liegt, ſichtbar. 
e eh, 

Brüffel, 9. Dez. Die beigiihe Negierung unterhanbeft 
wegen ber Wiederaufnahme der he ne — 
um dadurch der Abtretung derſelben an die franzöſiſche Oſtbahn⸗ 
geſellſchaft zuworzulommen. 

Spanien. 

Madrid, 7. Dez. Die ‚Gaceta“ enthält ein Telegramm, 
wonach geftern in Tarragona eine Kundgebung der Monar- 
chiſten durch die Nepublitaner geftört wurde. Der Gouverneur 
mußte zur bewaffneten Macht Zuflucht nehmen. Nach einer 
Charge der Eavalerie 3 * Ordnung wieder hergeſtellt. 

titel 

Ronftantinopel, 9. Dez. Heute ift das Ultimatum 
nad Athen angen. Dasjelbe ftellt der griechiſchen Ne: 
gierung eine fünftägige Frift zur Beantwortung. Fällt dieje 
ablehnend aus, jo erfolgt ———— Bruch unverziiglic). 
Die Geſandten Frankreichs und Englands unterftügen die 
Pforte. g 

A er f — 

De. e Eongrebjejiton nen; 
die Präfidentenbotfchaft wird Dienstag zur Verleſun en 
Diejeibe digt die Nelonftruftionspolitif des Präfidenten, 
beiftrivortet die baldige Aufnahme Zahlungen in Spezies, 
die Einſchrantung des Papiergeldumlaufes und Erſparniſſe an 
den Ausgaben. Ferner zeigt fie an, daß die Verhandlungen 
über die Mabamafrage noch unvollitändig jeien, gewiſſe Ab: 
ſchnitte jeien nicht genehmigt und nach England zurüdgejdidt 
worden, Der Rüdtritt Disraelis ſei ein vorübergebendes Pins 
derniß. Die Negierung > —— und Braſilien ihre 
Vermittlung angeboten, aber eine Ablehnung erfahren. Ver— 
uche, irgend eine Station in Weftindien anzufanfen, jeien miß- 

igen. Frankreich mache Verfuche, die Samana-Bav (Sa: 
mana, Injel nordoſtlich von Hayti) zu erwerben. Die Botichaft 

Beſchwerde über die ausgedehnten sg rg welche 
im Inland-Revenue-Departement vorgekommen jeien, befürchtet 
einen Indianerkfrieg und befürwortet die Rebuftion der Armee 
durch Zurüdziehung von Truppen aus dem Süben. 


Berfhbiedenes. 


# Bmweibrüden, 11. De. Vor einigen Tagen wurde ein 
Burſche von Medelsheim in der Gemeinde Seyweiler von 5 Burſchen 
überfallen und fo ſchwer vergewaltigt, daß höchſt wahrſcheinlich in 
kürgefter Frift der Tod eintreten twird, Die gerichtliche Unterfuchung 
ift bereits eingeleitet. — Wie wir ſoeben erfahren, hat vorgeftern im 
der Gemeinde Höheindd ein ſchauerlicher Selbftmerd ftattgefunden. 
Ein junger Mann, feit ‚langer Zeit engbrüftig, wurde zuleßt noch 


Newyorl, 7. 





— — — 


— 


mit der Waſſerſucht heimgeſucht. Zur Qual war ihm das Leben ge— 
worden und er ſeufzie beftändig nach Erlöſung durch den Tod, An 
obigen Tage num war er in einen Seſſel gehoben worden, und als 
die Angehörigen einen Augenblick das Zimmer verlaffen Hatte, 
ſchnitt er mit einem ſcharfgeſchliffenen Meifer den Hals durch. 

* Münden, 5. Der Ein am 17. v. Mts. erlaffenes 
Ertenntniß des oberften Gerichtshofes ift von allgemeinem Intereſſe. 
Zwiſchen dem 12. Infanterieregiment und dem Unterfuchungsrichter 
am kgl. Bezielögericht Donaumdrth in Sachen des Solditen Joſeph 
Heller von Dettingen wegen Vergehens der Widerſpenſtigkeit war ein 
Konpetenztonflitt entitanden, J. Heller, aus der Allerstlaſſe 1846, 
ift bei der Anmeldung und Meſſung, ſowie bei der Aushebung vor 
dem oberſten Rekrutirungsralhe am 3 April 1. Is. ausgeblieben und 
in feiner Abwefenheit dem Fat. 12. Fufanterieregiment zugetheilt wor: 
den, deßhalb von dem Kal. Berirlsamt Nördlingen ald widerfpenftig 
erachtet und, al? er dafelbft am 23. April um Ausfertigung eines 
Arbeitöbuches bat, fofort arrefirt ımd an das 2, Bataillon diefes 
Regiments nad Yandau abpeliefert, dann am 4. Mai dufelbit vers 
pflichtet und zum Dienft eingereiht worden. Gegen Heller wurde bei 
diefem Bataillon am 25. Juli I, 33. Unterfuhung wegen Wider: 
fpenitigkeit eingeleitet und daun der Unterfuchungsaft den folgenden 
Tag dem kgl. Generaltommande Augsburg zur Beſchlußfaſſung vor 
gelegt. Dis Generaltommando gab die erlaufenen Verhandlungen 
zur Mittheilung an den Staatsanwalt des zuftindigen Zivilgerichts 
zurüd. Der Unterſuchungsrichter am Bezirksgerichte Donaumörth 
lehnte aber feine Zuftändigfeit zur Yühnutg diefer Unterſuchuug ab, 
da Heller ſchon der aktiven Armee angehöre, wogegen das kl, General 
lommando fich auf Art. BI Abſ. 1 und 2 des MWehr:Verf.-Gefehes 
wiederholt bezog, wornach die Verwaltungs⸗ oder Mititiebehörden alle 
ihnen zu Gebote jtehenden Behelfe rütfichtlih der Ungehorfams- und 
MWiderfpenftigfeitsfälle dem Staatsanmalte des zuftindigen Gerichts 
mitzuteilen haben, die Aburtbeilung aber durch die bürgerlichen Gerichte 


daß zum weiteren Verfahren iwegen Vergehen: der Widerſpenſtigkeit 
gegen den Soldaten J. Heller die Militärgerichte zuftändig find, 

As Mannheim, 30.Nov., wird der „Allg. Ztg.“ berichtet: 
In der Iinförheinifchen Pfalz wird gegenmwärfig unter Anordnung des 
Regierumgöpräfidenten v. Pfeufer durch den hiefigen Bildhaner En 
berger ein bedeutſames Reſtaurationswerk unternommen, Unter der 
von Notabeln des Orles früßer vom Schulte befreiten, jetzt im 
Beſitze Hm. Stumm, des großen Induſtriellen in Neunkirchen, bes 
findlichen Burg Landſtuhl befindet ſich die Kirche, in welcher Franz 
von Gidingen feine Grablege fand. Eine noch gut lesbare Inſchrift 
hinter dem Altar gab bievon Kenntmik. Sie lautet: „Hier liegt der 
edel und Ehrenfeſt Franciseus von Sickingen, der in Zeit feines 
Lebens Kaifer Karolen des V Math Kammerer md Hauptmann ges 
weſen, und in Belagermg feines Schloſſes Nannftein, durch das 
Geſchũtz tödlich verwundet, vollends auf Donneretag den 7, Mai 


' anno MDXXIII um Mittag im Gett chriftlich won dieſer Welt 


felig verſchieden F R. i. P. }.* Aus ihr geht der afte Name fihr 
Landſtuhl hervor, denn an eine zweite Burg Nannftein iſt gar nicht 
zu denken, umd zugleich die Nachweiſung, daß Sidingen feiner tödts 
lichen Verwundung nicht ſogleich erlegen fei. Im Glockenthurm aber 


lag — freilich halb zertrümmert, denn der Kopf, der linke Arm, der 
‚rechte Fuß und das finfe Bein fehlen — das Grabmal ſelbſt, une 


rahmt von der Ahnenprobe und gekrönt von dem Allianzwappen, dei 
Ritter in voller Räftung mit Helm, Harniſch, Arm- und Beinfchienen, 
mit gefalteten Händen darſtellend. Iſt daſſelbe wieder Bergeftellt 
und mit der Anfchrift zufammengefügt. ſo mıy ſich die Pfalz eines 
neuen bedeutſamen Denlmals aus verbhängnißtveller Zeit rühmen. 


Bandels- und Berkehrs⸗Rachrichten. 
Deiterreihifhe Staatsbahnakftiem. Ziehung am 4. Dez, 
Nr. 89,801— 89,900, Nr. 149,901— 150,000, Yir. 183,651 —59, 
Rr. 257,901 — 258,000, Ne. 336,901— 336,000. Zahlbar aus 
2. Januar 1869. 


Az. Krauzbühler, vrintwort. Redakteur. 








Noch ein Urtheil Über den Yahrer Hinkenden Boten, 
Potsdan, 25. Sept. 1868. 
Auswahl und Tom Ihrer Heinen Geſchichten find wirklich 
muftergiltig und ichlagen bei Großen wie bei stleinen, bei Ge: 
bildeten und Ungebildeten an. Daſſelbe ei von den Holz⸗ 
ſchnitten. chulze (Delithſch). 





Mittwoh den 30. Terember 1868, 
Nachmittaga 2 Uhr, im Bemeindehaufe 

Hornbach, werden dur den Inter: 
eichneten in nerichtlichem —— der 
—* wegen veriteigert: 2 Dey ns 
haus it Keller Stall und Hof in Horn: 
bach, 4 De. Ader und 7 Dez. Wieſe im 
Hornbacher Bann und 15 Aren 50 Genti« 
aren Ader im Banne von Schmeyen. 
Die Eigenthümer find: I. Sophie Eron, 
ohne Gewerbe in Hornbach, Wittwe von 
Balthafar Waurer; II. beren Kinder: 
1. — — Müller in — 
bach: 2. Ra na Maurer, gewer 
dafelbit; 3. Eitſabetha Maurer, Ehefrau 
von Friedrich Blum, Mechaniker in 
Mey, und 4. Balthafar Maurer, früher 
Säufter in Hornbach, jet geiftesfranf in 
Klingenmünfter, vertreten burd ben Kol. 
Motär Gehner in brüden als t: 
ih ernannten Repräjentanten. 

Hornbad, den 9. 1868, 

Ed. Karſch, fol. Notär. 


Dffene Aufjeberitelle. 

Bei der umterfertigten k. Verwaltung 
erledigt fih bis 1. Januar 1869 eine 
Hufieberitele, 

Bewerber um biefe Stelle, welche ber 
Pirmafenfer Schuhmacherei kundig fein 
müfjen, wollen fih unter Borlage ihrer 
Zeugniſſe bei der unterfertigten k. In— 
fpeftion längitens innerhalb 14 Tagen 
wo möglich perjönlid melden. 

Zweibrüden, den 10. Dez. 1868. 
Aal. er der Beiamgenanitalt , 

HÖ —— 








Nachgenannte Perſonen haben Neujahrs⸗ 
Gratulationd:Enthebungslarten gelöst: 
1. Herr v. Kaerner, k. App.-@er.: 
Direltor ; 


2, u Gotta, quiesz. I. App.Ger.⸗ 
3. „u von Korbad, k. App.Ger. 
Präfident ; 
4. „ nebit Frau in; 
v. Schmitt, k. Gen.:Staats: 
5. Profurator; 
6. „ nebit Frau —— 
itting, quiesz. E e 
I: » PET , A 
8 „ Sdulg, Bürgermeijter ; 
9. Dr. med. Hed; 


Für Fuhrleute. 
Etwa monatlid 3000 Gentr. Fracht in 
Wagenladung von Zweibrüden hierher 
fuchen wir vertragsmweife für das Jahr 
1869 zu vergeben. Dfferten franco direkt. 
Pirmafens, den 5. Dez. 18368, 
Gebrüder Arndt. 


Spezialagenturen 
für Beförderung von Vaſſagieren mit Poft-, 
Dampf: umd Segelihiffen nah Amerika 
und Auftralien werben an geeigneten 
Orten mit günitigen Bedingungen errichtet 
unb wollen bierauf Nefleftirende unter Be 
zeichnung von Referenzen ſich balbigft 
wenden an 

M. ©. Buſtelli in Afchaffenburg, 
Generalagent für Bayern. 


Nachſtehen 
im Würzburg 333 * 
alender für 1869 
find durch alle Buchhandlungen zu be 
sieben : 
Deuntſcher Haudwerler⸗ Kalender Heraus: 
gegeben von 2. Jung. Mit vielen 
ildern und Erzählungen belehrenden 
und heiteren Inhalts Diefer Kalender 
nimmt fih um das Wohl und die 
Ausbildung des Handwerfers 
ganz beſonders an. Preis 9 fr 
Der Herricdener Laubftoſch. Ein luftiger 
Vollstalendernnd®Wetterprop bet 
auf das Jahr 1869. Einzig rechtmäßige 
Driginal:Ansgabe. 2. —* wit 
vielen drolligen Bilbern. Preis 9 fr. 
Diefer Kalınder, der ſchon im vorigen 
Jahre durch feinen Mit und Humor 
ichs Auflagen erlebte und in mehr als 
180,000 Eremplaren verbreitet murbe, 
ift heuer ganz befonbers pilant, aber 
auch mit erniten, fehr trerienden allein 
echten Wetterpropbezeiungen ver: 
fehen. (Por einer verunglüdten Nach 
ahmung dieſes Löftlichen Laubfroſchka— 
lenders braucht man wohl nicht erſt zu 
warnen, da eine Verwechslung mit 
jenem  trodenen Nantensvetter nicht 
leiht möglich ift). 
Stahel's Screiblalender. Ein Haus: 
baltungsbucd für jeden Bürger unb 
Privatmann, fowie Terminkalender 
für Behörden, Anwälte, Notare 
u. f. w, 67. Jahrg. in 4:fformat. Geb. 
in Leinwandrüden. Preis 33 Er. 
Stahel's Brieftaſchen⸗Einlag⸗Kalender in 
12°,, auf Poſtpapier gedrudt, zum Gin: 
legen in Brieftafhen, Preis 4 fr. 
Stahel's Comptoir-Notiz Kalender für 
Geihäftshäufer, Behörden, Anwälte, 
Notäre u. f. w. Quer-Folio. Schwarz 
gedrudt mit freigelafjenem Raume zu 
kürzeren Tagesnotigen. Preis 9 Er., 
aufgezogen 12 fr. 
Taſchen Notiz- Kalender. Für Jedermann 
ein bequemes Notizbuch, insbeſondere 
für Reiſende und Geſchäftsleute jeder 
Art, Advolaten, Beamte, Privat: und 


Gewerbsleute. 16. Jahrg. Fu be 
quemem Brieftafhenformat. Eleg. in 
Leinw. neb. mit Gummiband. 36 r., 
durchſchoſſen 1 fl. 


Stahel's Wandfalenderhen auf Carton 
mit blauer Einfafjung. Preis 6 fr. 
Chriſtlicher Spezereilram. Katholiicher 

Bollsfalender mit einem Wetter: 
männden und vielen Bildern. Her- 
ausgegeben von Dr. Ph. Hammer. 
Ein derber Kamerad, der feinen Leſern 
u. 9. aud eine kräftige Fußſalbe 
auf die Reiſe in’s Himmelreich mit- 

gibt. Preis 9 fr. 

Katholifher Bilderkalender für den Bürger 
und Landmann. Derfelbe ift in dieſem 
Jahre mit vielen Erzählungen und be: 
ſonders ſchönen Bildern ausgeflattet. 
Preis 9 fr. 


Oberheſſiſche Eijenbahnen. 

Tüchtige Schachtmeifter und kräftige 
@ifenbabnarbeiter, jedoch nur jolde, 
finden dauernde Beſchäftigung beim Bau 
der Oberheſſiſchen Eifenbabnen. 
Meldungen auf dem Sektionsbureau 
zu Gießen. 


be befiehte, bei Stahel 





Glücksofferte und Weih- 


nachtageschenk. 
Das Spiel der Preiburger Staats- 


Prümien-Obligationen ist von der 
Bayerischen Regierung 


Königl. 

gestattet, 

„GottesSezen helCohn!“* 

Grosse Capitalien-Verloosung von 
über 3 Millionen. 

Die Verloosung geschieht unter 
Staats- Aufsicht. 

Beginn der Ziehung am 15ten 

d. Milis. 
Nur 4 Thir. ode 2 'Thlr, 
oder 4 Tihir. kostet ein rom 
Staate garantirtes wirkliches 
Original-Staats-Loos (nicht von 
den verbotenen Promessen) aus 
meinem Debit und werden solche 
gogen frankirte Einsendung des Be- 
trages oder gegen Postvorschuss 
selbst nach den entferntesten Ge- 
genden von mir versandt. 

Es werdennur Gerotnnegezogen. 

Die Haupt-Gewinne betragen 
230,000, 150,000, 100,000, 
30,000, 24 23,000,2420,000, 
2 & 13,000, 2 à 12,500, 3 ä 
10,000, 3 à 7500, 2 à 6250, 
5 & 3000, 13 ä 3730, 105 ü 
2500, 5 à 1230, 146 & 1000, 
{1 & 730, 200 & 300, 290 ü 
250, 20 & 200, 18300 A 178, 
150, 125, 100, 75, 50, 30. 

Geiwinngelder und amtliche Zie- 
hungslisten sende meinen Interes- 
senten nach Entscheidung prompt 
und verschwiegen. 

Durch meine von besonderem 
Glück begünstigten Loose habe 
meinen Interessenten bereits allein 
in Deutschland die allerhöchsten 
Hau rer von 000,225,000, 
187,500, 152,500, 150,000,130,000, 
mehrmals 5,000, mehrmals 
100,000 und erst vor 4 Wochen 
schon wieder das se Loos 
von 127,000 auf Nr. 2823 und 
vor 8 Tagen schon wieder den 
grössten -Gserotun auf Nr 
30934 in Müuchen ausbezahlt. 
dd Jede Bestellung auf meine 

Original-Staats-I.oose kann 
man der Bequemlichkeit halber 
auch ohne Brief, einfach durch 
die jetzt üblichen Postkarten 
machen. 
Laz. Sams. Colın 
in Hamburg, 
Bank- u. Wechselgeschäft. 


Der Lahrer Hinkende Bote für 
1869 


Auflage ca. *ı Million 
ift ftet? bei allen Buchhändlern und Bud) 
bindern vorrätbig. . E 
Haupt Agentur: U. H. Gottſchick⸗Wit⸗ 
ters Buchhandlung in Neuftabt a. d. 9. 





Bei Unterzeihnetem ift bie Stelle für 
einen Poſtillon, welcher verläfjig fahren 
kann, ſogleich zu bejegen. 

Louis Lang. 






67 Medaillen, Patente etc. 
von Deutschland, Frankreich, 


Zafchenmefler jeder Art 
Jagd⸗ u, Reiſemeſſer, Dolce 
Meſſer mit Bleilift und Stahlfeder 
Patent⸗Raſirmeſſer 
für jeden Bart 
Hohlgeſchliffene u. Armee Raſirmeſſer 


zum Schaͤrfen der Raſirmeſſer 


Papiers u. Naarl-Scheeren x. 


Federmeſſer, Cigarrenmeſſer, Stahlmefjer 


Elaſtiſche Patent⸗Streichriemen 
Scharſmaſſe, Hühneraugenmeller, Kaſirſeiſe 


Fr. Lehmann in Zweibrüden 
empfiehlt nachſtehende Gegenſtände, von den billiaften bis zu ben feinften: 


Mefer, Scheeren We. von Gebrüder Dittmar in Heilbronn. 


England etc, — — 
Folgende Artikel ** Geſchenken“ beſonders 
Für Herren | Haushaltungen 


| Tiſch⸗Meſſer & Gabeln 
‚Kinderbeitede, Mefjerihärfer, Nußknader 
| Licht: & Lampen:Scheeren 
Scärfitähle, —— Auderzangen 
Schinfen:, Nudel: SHücheumefler 
Rettigſchneider Korkzieher, Polirpulver zc. 
" Gewerbe 
Sqhegen für Schneider, Tuchhandlungen x. 
Metzger-Meſſer & Stäble 
Schuhniacher- Meſſer u. Stähle ıc. 


geeignet: 
‚Trandirbeitede, Deffertmefler, Theebeftede Tajchenmeffer, Trennmeſſer, Tüllfcheeren 


Okulir⸗ u. Beredlungsmeffer, Baumfägen, 


Vofen- & Pflanzenſcheeren, Uaupenſcheeren 














Schanntmachung. 


Mit Genehmigung der Direltion 


der Pfälziſchen Eifenbahnen wurde bem 


Gaſtwirth Johann Schwarz von bier das Nollgeihäft auf biefigem Bahnhofe 


übertragen und folgende Rollſatze feitgeiekt: 


für gewöhnliche Frachtgüter vom Bahnhofe nah ber Stadt 
St. Ingbert und vice versa per Etr. 2 fr. 


Nah und von den Orten: Schnappbach — 8 
Nobrbach Faser a8 
Ensbeim Fe, ae 
Rentriſch ER DR 
Elwersberg „ 8 


Spieſen 


” ” 7 ” 
r Eilgüter kommt doppelter Rollſatz der gewöhnlichen Güter in Anwendung. 
i Sendungen von 20 Etr. werben bie eriten 20 Gtr. für voll berechnet, 
ei das weitere Gewicht ein Viertel ber Rollfracht weniger. Die Pezahlung der auf 
€ 


n Gütern rubenden 
nahme fogleih an den 


zn :c., ſowie Befcheinigung des Empfangs hat bei An- 
Rollführer zu geichehen. 


St. Ingbert, den 4, Dezember 1868. 


Die Bahnbofverwaltung: 





Verkauf. 

Herr Geldner in Homburg, wohnhaft 
im Haufe des Herrn Köbig am Bahnhofe, 
verfauft aus freier Dand: 

Einen Damenibwal — neu —; 

ein Hafterfervice von 12 Taſſen; 

u bitto Fo 

ſechs Aruchtteller mit Körber, Alles vom 
feinſten Porzellan ; 

ein Liqueurſervice; 

2 Dubend jilberne Kaffeelöffel; 


m „ _ Dejlertmefier; 
Ya „, Ebeteftede mit Augehör von 
Ebenholz, die Löffel von Chriftoffle; 


einen großen Spiegel mit breiten Gold 
rahmen; obige Gegenitände eignen ſich 
vortreiflich zu Weihnachts⸗ oder Hocheits 
geichenfen 2c.; ferner 

1 wollene abgenähte Dede; 

zwei baummollene Bettbeden ; 

zwei Fenſtertritte mit Schubladen ; 

eine arofe Vorlage und 

drei eniterrouleaur mit Zugehör. 


In der Naht vom 8, auf den 9. Dez. 
fam Wirth 3. Bayer von Niederwürzbach 
ein Fohlen, Aweibrüder Nace, Hengſt, 
braun und drei Jahre alt, abhanden. Be: 
nannter Eigenthümer bittet um Angabe 
über den Verbleib deſſelben. 


@ifler. 
Tot 


Dei Fr. Lehmann in Zweibrüden ift 
zu haben: z 

Natur und Gemüth, 
Ein Felde und Walbblüthenftrauß aus 
Tagen, die nicht mehr find, gewunden 


von 
Friedrich Uulenbach. 
Schillerformat. . Preis fl. 1. 
Das Werfen bebarf ber üblichen Re: 
ame nicht; es empfiehlt ſich durch feinen 
Inhalt, 





Noch 2 Tage! Earsız 


und morgen Sonntag find die 38 Pradjt: 
förperbilver von Paris beſtimmt zum 
Leptenmal am Marktplage zu ſehen. 


Sinen Dienflinugen im After von 
17 Jahren ſucht bie Adler-Apotheke in 
Zweibrüden, 


Sonntag den 13. Dezember 


Harmoniemuſik 
P. Gabel 
in Bubenhauſen. 
Anfang 3 Uhr, 


bei 












Preis von 30 Dukaten für 
Rasirmesser von besonderer 
Härte und Feinheit. 








Für Damen 






Näh⸗ & Sticffcheeren 
\ Schlüſſelhalen u. Ringe 
Küchenmeſſer zum Zumachen 
mit Ketichen zum Anhängen 
Uagelſcheeren, Hühneraugenmeller etc. 
Für Gartenfreunde 




















Gartenmefier & Scheeren 








Aepfelbrecher neuer Art. 











Cäcilien-$ 
Samstag ben 12. Dejember 
CONCERT 
Fruchtballfaale 
unter Mitwirkung der Herren  Pianift 


Mertke und Hofmufiter Kündinger 
aus Mannheim. 








Unfang 7 Uhr. 





zn Sn U U EEE EN EN EN LER EEE 
5 Um vieljeitig geäußerten Wünſchen 2 
2 zu begegnen, hält die unterzeichnete s 
> Buchhandlung von heute ab einige der 2 
> neueften, beiten und intereflan: 2 
5 teften Romane von Hadländer, 5 
£ Temme, lorenge Marryat, Ebm. 2 
2 Höfer, Ernft von Waldom, Otto Mül: $ 
5 ler, Walter Schwarz und Anderen zum 
£ Ausleiben bereit und empfiehlt die: 2 
5 jelben zur gefl. Benügung per Band? 
5 pro ie 9 kr. 
Ritter’iche Buchhandlung. % 
— 


simntimunnin KURT IL —— 


wu... 


RR 





Honig, 
I. Qualität, per Bid. 26 fr., zu haben 
bei Eid auf der Malshauier- Mühle, Be— 
ftellungen lönnen aud bei Fr. Kaul, 
Eijenhandlung, gemacht werden , wofelbft 
Honig zur Anficht aufgeftellt ift. 


Frucht⸗ Brod:, Fleiſch· ıc. Breife der Stadt 
Zweibrüden vom 10. Dezember. 





pr. Str. fl. fr. kt. 

Weizen 65 45 Weiſbrod I, Kgr. 16 
Koru . . 442 Korubrod 3 Pr 2 
Gerſte, Zreihige. — — 2 Pr 15 
J dreibige. 4 28 ” l ” 8 
Evi... . Rab Gemiſchtbrod 3 Kar. 27 
ESpeljlern . — — | Das PaarWech ofh. 2 
Duft... . 33 | Ainpfleiib1.Q. pr. 16 
Miihirudt . — — * 2.. .14 
Hafer . . . 412  Kalbileih. . . 10 
Erbien . 424 Hammellleiih. . . 14 
Wider. . » . 352 Schweineſleiſch . +» 16 
Hortoileln. - . 44 Won, 1 Lite . . 24 
Sn... — BE EN: 1 50 Gere 
Zttoh . . . 122, Butter, 4 Star. . .. 34 


VETT nn, 


Druck und Verlag vun A. Krauzbühler in mw 


Zurihtücher Wochenblatt. 





=" 

| —* 

Zugleich Organ für ſammtliche gerichtlichen Publikationen des Bezitls Zweibrüden, = 
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Bayerı. 

Münden, 8. Des Im ben legten it in ben 
böberen Beamtenfreifen wiederholt und mit erneuter Lebendigkeit 
die Berfion aufgetaucht, dab mit Staatsrath Hrn. v. Pfiter: 
meifter Verhandlungen wegen ſeines Wiedereintrittes in das 
Kabinet ded Königs fchweben, um durch ben gegenmärtigen 
KRabinetsiefretär, Minifterialrath Lipowsly, die Negierungspräfi- 
dentenftele von Oberbayern beiegen zu können. Wie es beißt, 
würde Fıhr. v. Dan zum ÖStaatsrathe ernannt werben. — 
Die Mitglieder IV. Ausſchuſſes der Abgeordnetentammer 

ten näditen Mittwoch Nachmittags Vorberathung über einen 
ag des Abg. Dr. Brater und Genofien, dab die Beitims 
mung des Art. 40 Ziff. 4 des Wehrgefepes über den Eintritt 
in den einjährigen Freimilligendienft auch auf ſtädtiſche Handels: 
ſchulen Anwendung finde, deren Lehrplan von ber Staatsre⸗ 
gierung ihen ift. 

C ünden, 10. 103. ö 
Kammer ber Abgeordneten. I. Prälident der Abgeord: 
netenlammer, v. Pözl, eröffnete die Eigung mit einer Ans 
fprace. Rad berfelben erhielt Kriegsminifter Frhr. v. Prandh 
das Wort, um eine Gejepesvorlage zu maden. Er bemerfte 
u. A: Artikel 83 des Wehrgeieges beitimmt, bab denjenigen 
Wehrpflichtigen, melde in die Erſatzmannſchaft eingeftellt und 
zum Dienfte nicht einberufen werden, ben gänzlich oder theil- 
weile von der Wehrpflicht BVefreiten, ferner denjenigen, welche 
wegen einer die Erwerbsfähigteit nicht aufhebenden Untauglichkeit 
und denjenigen, welde wegen Unwürdigkeit ihrer Milttärpflicht 
nicht nadjlommen, ein Veitrag zur Staatskaffe auferlegt unb 
dab bie Größe, Erhebung und Bermendung diejes Beitrages 
duch ein beionderes Geieh geregelt werben fol. Im Bollzug 
dieſer geſetzlichen Beitimmung babe er die Ehre, einen Geſeh 
entwurf, das Wehrgeld betreffend, —— Mit Hilfe dieſer 
Beiträge fol denjenigen Unteroffizieren und Spielleuten, welche 
länger als fie verpflichtet find, aktiven Dienft leiten, ferner 
gedienten Gendarmen eine Nemuneration gewährt werden. Er 
empfehle den Geſehentwurf dem Wohlwollen ber Kammer und 
einer baldigen Würdigung. Krum bach eritattete Namens des 
VI. Ausſchuſſes Bericht über zwei von diefem bezüglich ihrer 
Zuläffigkeit geprüften Anträge, die Aufhebung der Schuldhaft 
betreffend. Dielelben wurden fofort dem betreffenden Fahaus- 
ſchuſſe zur näheren Prüfung und Würdigung überwieſen. — 
Hiemit ſchloß die Eigung, die nächſte wird befonders anberaumt 
werden. — Bisher haben fih im Ganzen 131 Wbgeordnete 
angemeldet, fo daß alio bis auf diejenigen, deren Legitimirung 
nod in suspenso ift, mur fünf fi) noch nicht angemeldet haben. 

Um 11 Uhr begann aud die 49. öffentiihe Sigung ber 
Kammer der Neichsräthe. Aus dem Einlauf berfelben erwähnen 
wir, daß in der Zeit vom 3. bis 6. Mai noch 5 Adreſſen von 
Gemeinden für und 2 gegen den Entwurf eines Schulgeſehes 
eingelaufen find. 

Münden, 11. Dez Die von der Negierung projeftirte 
Neihörathelammer fügt den bisherigen erblihen und 
länglihen Reichsräthen 2. gewählte Mitglieder bei. 

Breußen 


Berlin, 10. De ber ber Beſchlag⸗ 
an über = ee Gehufichn ers 


tie Situng der 


—* —* erg —— ri —* auf die 
erannahende un e Warnungen 
unbeachtet — —— orgniſſe vor einem Ausbruch des 


Krieges waren-vorigen Sommer nicht unbegrünbet und wurben 
nur durch ein unverhofftet Ereigniß befeitigt. In Hietzing bes 
ſtehe ein preußenfeinbliches en ee welches —2 
engl dãniſche und republilanifche Mitglieder zähle. Weis 
ufig bemerfte der Minifter, dab ihm bie befannte Uſedom'ſche 
Note erit durch bie Jeitungen befannt geworben fei, da fie 
bei ihrer Sendung nadı dem Kriegsihauplag verloren ging. 
Die Regierungsvorlage wurde Schließlich mit 13 gegen 1 Etimme 
(Virhow) genehmigt mit dem Amendement, daß bie 
ber Beſchlagnahme nur durch ein Geſetz zuläffig fei. 
Defterreichifch-Ungarifhe Monardie. 
Bien, 11. De. Die „Debatte meldet, dab die von 


ber rte i d llten i 
ber More, um  rienland. gelten Betingungen feene 


. Frankreich. 


Parls, 10. Die Mächte lei i 
Forberu ber Zar ihren a ge 
land ben —— für Kreta Einhalt und ben Kretenſern 
bie Heimkehr erleichtere. — Die Militärbudgets für 1870 wer» 
ben im Vergleich zu denen von 1869 feine Vermehrung erfahren. 


England. 


London, 11. De. Die „Morning Poſt“ fagt, der Ger 
fanbte Englands in Beling habe den Regenten von Chin-King 
informirt, daß die Angelegenheit wegen Berfolgung ber Riffionäre 
in bie Hände des Admirals Keppel gelegt ſei, welcher die im 
den dhinefiihen Gemwäfjern ftationirte n befehligt. 


Spanien 


Madrid, 9. De. Die Nachrichten aus Cabir melden, 
daß durch Bermittelung der Konfuln zwiſchen den beiben 
tämpfenden Parteien ein Waffenftilitand von 48 Stunden ges 
ſchloſſen worden fei, um bie Todten ag und die frauen 
und Kinder flüchten zu können. Der ffenſtillſtand gebt 
morgen zu Ende, worauf die Inſurgenten lebhaft angegrirfen 
werden jollen. Die Inſurgenten haben den Bagno geöffnet 
und 700 Galeerenfträflinge befreit, welche von go, einem 
zu den Republifanern übergetretenen Progreffüten, befehligt 
werben. Drei Fregatten anfern vor Cadix, um, falls die Syn: 
furgeniten mwiberjtehen, ein Bombarbement zu eröffnen. Das 
Mittelmeergejchwader ift nach Cadix beordert. 


YAmerifa 


Newyork, 10. De. Bei Empfang der Botihaft bes 
Präfidenten weigerte fih der Senat, die Befung berfelben an- 
zubören und vertagte ſich. 
‚Havanna, 9. Des Die erfte ſpaniſche Truppenfendung 
iſt hier eingetroffen und trat fofort ihren Marſch gegen bie 
änbifhen an. 


Aug. Kranzbüßler, verantwortl. Redakteur, 


a ——  —— —— ——— 


Belanntmahnngen. 


Montag den 14. Dezember 1868, Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr, läht Sophie Friederile 
Nidel, Wittwe von Johann Nikolaus 
Münd in Nieverauerbah, in ihrer Bes 
—— daſelbſt verſchiedene Mobilien auf 

org verſteigern, namentlich: 

1 Pierd, 1 Fohlen, ? Char-a-banc Sie, 

1 Hädjelbank, 1 Schneidbant, I Hafer: 
m und ſonſtige Udergeräthe, 
1 l:Rärgelden, 1 Steinbohrer 
mit Löffelhen, eine Kommode. 
Schuler, k. b. Rotär. 


Verjteigerung. 
— den 14. Januar 1869, 
Mittags 2 Uhr, zu Gruftweiler in 
feiner Wohnung, läpt Philipp Leibrod, 
Bierbrauer von ba, zu Eigenthum ver: 


1) fein zu Genjtweiler flehenbes zwei⸗ 
Hödiges Wohnhaus mit Keller, An: 
bau, Zanzfaal, Hofraum und 
Garten, neh allen Zubehörben und 
ei im Ganzen oder in geeigneten 
btheilungen; 
2) einen Ader aufm Hafenfteig, welcher 
mit — üt; die 
3) 54 De. Garten in der Feigenllamm, 
Dann Zweibrücken (Hopfengarten). 
meben Frievrih Klein und Georg 
Schmidt; 
4) einen Hopiengarten von 48 Dez, im 
Drte Ernftweiler ‚neben Beter Zutter. 
Bweibrüden, ben 10. Des. 1868. 
Schuler, E b. Notär, 


Mobilienverjteigerung. 

Samstag ben 19. ember 1868, 

Morgens 9 Uhr, zu Rieſchweiler 
im Gterbhaufe, lafjen bie Erben bed da- 
ſelbſt verlebten Johann Zalob Scheff, 
lebend Aderer, auf Krebit verfteigern: 

2 Pierde, 1 Fohlen, 1 Rub, 1 Kalb, 
2 Schweine, 6 Schafe, 1 Wagen, 
Adergeräthe jeber Art, Heu, Stroh, 
Kartoffeln, Didwurzeln, Rüben x. 

Zweibrüden, den 10. Dei. 1868. 

“ Schuler, f. b. Notär. 


Möbelveriteigerung. 
Montag den 28. Dezember 1868, Mit: 
tags 2%, Uhr, zu Mimfchweiler im 
Sterbhaufe des Erblaifers, laſſen bie 
Mittwe und Erben bes bajelbit verlebten 
Aderers Philipp Kunz auf Kredit ver: 
fteigern: 
1 Rub, 1 Wagen, 1 Qadenpflug, 1 
Fee 1 Egge, allerlei 
usgeräthe, 
Schuler, k. b. Notär. 
Lieitation. 
Montag den 28. Dezember 1868, Mit 
8 2 Uhr, zu Mimfchweiler im 
Schulhauſe, auf Anftehen der Wittwe und 
Erben des daſelbſt verlebten Nderers 
Philipp Runz: I. beifen Wittwe Char: 
lotte Birrmann, ohne Gewerbe in 
Rimfhweiler wohnhaft, handelnd ber bes 
ſtandenen ehelihen Gütergemeinfchaft mes 
gen; II. der Rinder befjelben: 1) Jakob 
chwarz, Aderer, in Rimſchweiler wohn: 
haft, als Vormund der mit feiner verleb: 
ten Ehefrau Maria Kunz erzeugten, noch 
— —*—— — Sof ihm bomi« 
zilirten Kın — Joſeph — Fried: 
rich — Maria und Daniel Schwarz; 2) 


Ehriftion Kunz, Aderer, in Gontwig 
wohnhaft, eigenen Namens und als Ne- 
benvormunb biefer Minorennen; 3) Sus 
fanna Kunz, Ehefrau bes obgenannten 
Jakob Schwarz und Lekterem, ber ehe: 
lien Ermädtigung wegen; 4) Friedrich 
Runz, Aderer und Leinenweber, in 
Nimfchweiler wohnhaft; 5) Sophie Kunz, 
ledig, ohme Gewerbe allda wohnhaft; 6) 
Ratharina Kunz, Ehefrau von Valentin 
Hanf, Adersleute, in Indianopolis wohn: 
haft und legterem, der ehelihen Ermäd- 
tigung wegen, werben durch den fommit: 
tirten fol. Notär Schuler in Zweibrüden 
nachbeſchriebene Immobilien, Rimſchweiler 
Bannes, abtheilungshalber auf Eigenthum 
verſteigert: 
a Erbgüter des Verlebten: 
167 Dezimalen Aderland in 4 Bar: 
zellen. 
0,37 Dezimalen Wieſe in 2 Parzellen. 
b. Errungenihaftsgüter : 
0,90 Dezimalen Aderland in 2 Bar: 
zellen, 
Zweibrüden, den 5. Dezember 1868. 
Sduler, k. b. Notär. 


Hausverfteigerung. 
Donnerstagden 7. Januar 1869, Nittags 
2 Uhr, zu Amweibrüden im Stabthaufe, 
lafjen die Wittwe und Erben des allda 
verlebten Schreinermeifterd Konrab Erfel, 





—— auf Eigenthum ver: 
eigern: 
Ein zweiftödiges Wohnhaus in ber 


oberen Srheimerftrafe der Stadt 
Zweibrüden gelegen, fammt Neben: 
und Hintergebäuden, Stallung, gro 
Bem gewölbten Keller, Speicher, Hof: 
gering und allem Zubehör, neben Wil: 
helm Schreiber unb Ehriltian Kamm, 
Bweibrüden, den 10. De. 1868. 
Säuler, E, b. Notär. 


Hofqutverfteigerung. 
Montag den 21, Dezember 1868, Nadı: 
mittags um 2 Uhr, auf dem Stabthaufe 
zu Sweibrüden, laffen die Eheleute Phi: 
lipp Mohr, Dekonom, und Ghriftiana 
Bach vom Bödinger Hofe unter vortheil- 
be Bedingungen in Eigenthum ver: 
er * 


eigern: 
ben ihnen zugehörigen Autheil an bem 
auf dem Banne von Althornbad, 
1’ Gtunde von Zweibrüden und 
1/; Stunde von Hornbach gelegenen 
Bödinger Hofe, beftehenb aus geräu: 
migen, im beften Zuſtande befind— 
lihen Wohn: und Delonomie-Gebäu: 
ben unb 75 Morgen der: und 
Wieſenland, wovon I8—20 Morgen 
mit Winterfrucht (Kom, Weizen und 
Spelz) beitellt und 12 Morgen mit 
8is jr u. * Berfteigerung fi 
zum Tage ber ann 
biefer Hof auch mit ober ohne Inventar 
aus freier Hand gekauft werben. 
Zweibrücken, ven 20. Nov. 1868. 
Guttenberger, fol. Notär. 


Mer ne an bie zu Einöb vers 
lebten leute Nikolaus en ge: 
wejener Leinenmweber, und Satharina 
Menzjner zu machen bat, wolle feine 
Rehnung zum Eintrag in das Inventar 
einreichen. 

Outtenberger, gl. Notär. 


Gerichtliche VBerfteigerung. 
Dienstag den 29. A nächſthin 
Nachmittags 1 Uhr, in der Behauſung 
von Michael Klein in Schauerberg; 
werben auf Grund geridhtliher Ermäde 
tigung auf Anfuhen von Kunigunde 
Wurz;, ledig, ohne Gewerbe, in Schauer: 
berg wohnhaft, emanzipirte Minderjährige, 
verbeiftandet durch ihren Pfleger — 
Haber, Schweinehirt, in Schauerberg 
wohnhaft, vor unterzeichnetem, hiermit 
beauftragten 2, Notär Edharb nachbe⸗ 
zeichnete, ihr angehörigen Liegenfhaften 
de3 augenſcheinlichen Nuhens wegen öffents 
lich J Eigenthum verſteigert, und zwar: 
a. im Orte und Banne von 
Schauerberg. 
Ein auf 3 Dezimalen ftehendes Wohne 
haus nebſt Gärten, 
1 Ader von 117 Dezimalen, 
b Saalfladbter Gemarkung. 
1 Ader von 26 Dezimalen und 1 Wiefe 
von 47 Dezimalen. 
Waldfiſchbach, den 10. Dez 1868. 
. Edbard, f. Notär. 


Donnerstag den 17. d. Mis., Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, auf dem Stabthaufe dahier, 
werben 42 Stüd Pappelbäume, welde in 
der Amtswiefe liegen, meiftbietenb ver 
fteigert werben. 

Zweibrüden, ben 12. Dezember 1868. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 


Bekanntmachung. 

Künftigen Mittwoch den 16. Dezember, 
Nachmittags zwei Uhr, wird an ber neuen 
fteinernen Erbad:Brüde bei Einöb, auf 
Anftehen ber f. Baubehörbe, mehreres zu 
Bauten und Neparaturen geeignetes, aus 
dem Abriß der früheren bortigen hölzernen 
Brüde gewonnene Eichenholz, beitehend im 
Balfen und Dielen, in etwa 30 Looſen 
durch das unterfertigte k. Rentamt an bem 
Meiftbietenden verfteigert werben. 

Die Looseintheilung, ſowie bie Ber 
dingungen können auf biesfeitigem Amte, 
fowie bei dem Sfraßenwärter Seubert 
in Einöd eingefehen werben. 

Zweibrüden, den 11. Dez. 1868. 

Kol. Rentamt, 
Bouba. 


Zur Ghriftbeicheerung 


für die armen finder der Induſtrieſchule 
bittet der unterzeichnete Ausſchuß des Dias 
fonifjenvereines freundlichſt um gütige 
Geldbeiträge, und hojft vertrauensvol, auch 
diefes Jahr wieder auf hilfreihe Unter— 
jtügung zu biefem Siebeswerke reinen zw 
dürfen, wozu aud die kleinſte Gabe mit 
dem herzlichſten Dante angenommen wird, 
Fr. Culmann. Fr. Damm, Fr. Fit 
ting. Fr. Gentes. Fr. Gink. Fr. 
Rar. Hed. Fr. Kieffer. Fr. Kranz 
bühler Fr. Lilier Fr. Märder. 
Frin. Neubert. Fr. €. Roth. Fr. 
Sturt. Fıln. Theyiohn Fr & 
Wildt. Fin Born. 


Zahnarzt Brader 


aus Speier iſt nächſten Donnerstag den 
17. ds. von Morgens 10 Uhr an bis Sams—⸗ 
tag Mittag im Gafthaus zum „Pfälzer 
Hof“ zu lonſultiren. 





"x 





empfehle mein Lager in 


Zu Weihnachtsgeschenken SE 


Seidenen Regenfchirmen mit Filchbeingeftellen, Alpacca und Baumwolle, fowie Kinderregenichirme; ferner eine 
große Auswahl echter Wiener Meerfchaumfpigen und Spazierftöde zu den billigiten Preifen. 


Passend für Weihnachtsgeschenke! 


Eine große Auswahl echter Wiener Meerfchbaum:Pfeifen und Ei: 
arrenfpiten unter Garantie, Ausverkauf von Portemonnaies, Cigarren: 
tuis und Hofenträgern, Neife: und Courier-Taſchen, feinen Korb: 

waaren, darunter die gejuchten Baftförbe, Spazierftöcden, Alles in befter 


Qualität, bei 
Sat. Euler. 


Weihnachts-Ausftellung 


in feinen 


Vortejenille- und Cartonnage-Waaren, 


als: Reiſe-Neceſſaires, Schreibmappen, Wandtaſchen, Eigarren:Etuis, Portemonnaies 
und Geldtäſchchen, Schreibzeuge, Papeterien, Arbeits : Neceffaire, Damentaſchen, 
Schreib: und Photographie Album, Brieftaihen, Uhrenhalter, Brillen Etuis, Ballfächer 
ꝛ⁊c, alles in großer Auswahl, fowie aud meine 


Schreib- und Zeichenmaterialien- Handlung 


empfehle ich hiermit beftens. 5 
F. Nömer. 


Meine 















— | 








Bu Weihnachtsgefchenken 


empfehle ich mein großes Lager in: r 


Bilder: und Märchenbüchern, Jugendfchriften, Erzäb: | 
lungen, Miniatur: und PBrachtausgaben verſchiedener Rlajfiter, Er: | 
bauungs-, Gebet: und Gefangbüchern in eleganten Einbänden ıc. 


Fr. Lehmann. 












Weihnachts-Ansftellung. 
Empfehle bei allen Sorten Baum, fowie Tafellonfeften eine große 


Auswahl dentfcher, fchweizer wie franzöfifcher Ehocoladen in einfacher 
wie eleganter Verpadung. 


Grüner uud ſchwarzer Tbee in verſchiedenen Sorten. 
Zugleich bringe ich meine Soniglebfuchen in empfehlende Erinnerung. 
E. W. Holjgrefe. 


Ich zeige ergebenft an, daß meine 


Weihnachts-Ausftellung 


eröffnet und vollftänbig affortirt ift. Sie enthält: 
Weiße und farbige Mandetten und Kragen, Ieinene Tafhentüher, Hauben, 
Seelenmärmer, Pulswärmer, Sopf:Chäles, Schleier, Handfhuhe, 
Fonlard3, ſeidene Halstücher, Gaze dternelle, Zarlatan, Moll, 
mollene Halsbinden (Cachenez), ſchwarze wollene und feidene Gilets, 
—— —— Ar * Cravatten, farbige und weiße 
nterjaden und Unterhoſen, Crinolinen, Corſeiten, i 
ſchwarzen Taffet und Gros faille ⁊c. R — 


F Auswärtigen Abnehmern werde ich auf Verlangen Auswahlfendungen zulommen 
en. 


E. Gnttenberger. 
Negenfchirme 


in Seide, Hlpacca und Baumwolle zu billigen Preifen bei 


Jakob Euler, Scirmfahrif 
NB. nebergichen, fowie Reparaturen * {mel und un — 


„(6 


mit Gel 


Poſtnachnahme beforgt; 


C. Chandon, 


Schirmfabrikant. 


Empfehlung. 

Die Unterzeichnete bringt hiermit zur 
Anzeige, daß, wie in früheren Jahren ſo 
auch jetzt wieder, eine reiche Auswahl 
verſchiedener, zu Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗ 
Geſchenken geeigneter Gegenſtände bei ihr zu 
finden und 4. von heute an zur Anſicht 
bei ihr ausgeſtellt ſind. Zugleich empfiehlt 
die Unterzeichnete ihre bekannten Bielefelder 
Leinwandwaaren, worunter auch fertige 
Hemden. 

Zweibrüden, den 30. Nov. 1868, 

Garoline Glosmann. 


H. Nodin, Uhrmacher in Blieskaftel, 
empfiehlt jein Lager in allen Arten Uhren 
zu ben billigften Preijen, als: 

Eylinder, 4 Rubin, Metall föore, ge: 
eignet für Bahnbebienjtete ıc. 7 und 8 fl. 

Eylinder, Rubin, Silber argt. 8 bis 

0 


10 fl. 

Eylinder, 4 Rubin, Silber gall. 9 bis 
11 fl. 

Eylinder, 8 Rubin, Silber argt. 10 
is 12 fl. 


Eylinder, 4 und 8 Rubin, Silber gall., 
geeignet für Damen 10—14 fl. 

Eylinder, 4 und 8 Nubin, mit Glass 
blatt 11—15 fl. 

Eylinders und Anler-Remontolr 16 bis 
30 


Diefe Uhren find feinfter Qualität mit 
durchgehenden Hütchen, doppelten Brüden 
perre. 

Auf Verlangen werben biefe Uhren ab» 


| gezogen und für das Gutgehen garantirt, 


Brieflihe VBeftellungen werben gegen 
Miederverfäufer 


erhalten 6 % Rabatt. 


MWeihnachts-Ausftellung 
in Schreib: und Zeichen: 
materialien, jowie von Por⸗ 
tefenille: und Cartonuage⸗ 


Maaren in icht geihmadvollen Pho: 
tographiee und Schreibalbums, Schreib⸗ 
mappen, Cigarrenetui3, Geldbürſen, Brief: 
tafhen, feiner und orbinärer Papeterie, 
Näh: und Hälel Etuis ꝛc., letztere Artikel 
werden zu den billigſten Preiſen abgegeben; 
auch find fein in Goldſchnitt geb. Geſang⸗ 
bücher ſtets vorräthig. 
9. Ambos, 
Buchbinder. 


macher, vis-a-vis ber oberen 
EP oibete von Dr. Steinau, F 
empfiehlt das Neuefte in 


allen Arten Uhren, Ey: 
finder, Anker: und Regu: (ER 
(ator: Uhren, zu herabge 
festen Preifen; ebenfo eine große 2 
etten. 


' ——— werden auf’s Solideſte be: 
orgt. 









N m Tee 


Louis Jansohn 
empfiehlt fein Waarenlager, beitehenb in 


ampen 


zum Hängen und Stellen in großer Auswahl; 


Porzellan-, Glas- und Eryftall-Wanren 


aller Art. 

Bifehgeftelle nebft Goldfifchchen , Biergläfer mit 
emalten Porzellandeckeln, jinnerne Wärmflafchen 
(au werben alte Wärmflaſchen umgegoſſen). 

Elegante hölzerne Salz, Gewürz: und Zudersfaften, kupferne Nucheniormen, 
mejfingene Pfannen, Vogelkäfige, Kaffeebretter, Brodförbchen ze.; Artikel in Eriftoffle 
und engl, Metall, Tafelmeſſer und Gabeln x. | 
Ehrikbaumkerzen 


und metallene Kerzenholter. 


Großes Lager in Hals und Weftenketten, Stahl, 
vergoloet „Baoutjchouc, Tallois, oridirt ıc. bei 


Joseph Schuler. 





Neu eingetroffen 


eine große Auswahl 
wollene Gerrenhemden und Hnterhofen 


feinſte wollene Geſundheitsjacken 
weiße und farbige Unterhoſen und Jacken 


Baumwolle für Damen, Herren, Mädchen und Knaben 


J. St. Ciolina & Söhne 
(Ede der Landauerfiraße). 





= August Schuler — 


empfiehlt Billiges in jedem gweige feines Waatenlagers, Kleider · 
ſtoffe, Foulards, Fichus ꝛc., beſonders auch eine 


Parthie 
gut leinene weiße 


Taſchentücher 


= a 14 und 16 fr., im Dut und" Tup, RN . E53 
E 
23092022 
. Weihnachts - Ausstellung | 
Ei wie gewöhnlich bei 
$ Joſeph Schuler. 
SERRRDIMEREIEDIIE 


9 Rips und Reueſte aesıert, in reicer Auswahl 

Blumenkörbchen / und zu billigſten Preiſen empfehle zu Weih—⸗ 
Blumentiſchchen, ſowie Hänge: na htegeſchenken ganz beionders. 
ampeln, alles mit geſärbtem Moos und 3. Kremer 
getrodneten Blumen auf's Geidhmadvollite am Ernjimeilerweg: 


[7 
€ 
® 


9. c) 


wu. 










Cärilien- Verein. 


Heute Samstag den 12. Dezember 
TONEHLR 


im 
Bruchtballfaale 
unter Mitwirkung der Herren Pianift 
Mertle und Hofmufiter Kündinger 
aus Mannheim, 





Eintrittspreis für Fremde 48 fr. 
Anfang 7 Uhr. 


Tivoli. 
Sonntag ben 13. Dei. . 
Produktion 


der Mufif der erften Abtheilung bes 5. 
Jäger-Bataillons, 


Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Entree 6 fr. 












Siebung am 18. Dezember, 
Gewinne: 
Fr8.100,000, 50,000, 30,000, 
‚10,000, 1000, 500 :c, 
Mailänder Looſe pr. St. fl. 4.40 fr, 
Gebr, Schmitt in Nürnberg, 
Bank: und Wechſelgeſchäft. 

Ausführlihe Profpelte portofrei, 
Kölner Dombau-koofe fl, 1. 45 Fr, 
Gewinne fl. 35. bis fl. 48,500, 
Wieder: Verkäufern Rabatt. 
Ziehung der Dombau-Looſe am 10, 
Santtar. 

















2 Ih bringe hiermit meint 
Lager in allen Sorten 
Sy uhren, Weckern und == 
Ketten zu den billigiten! (47) 
Preijen in empfehlende Erinnerung, ! | 
für deren Güte ein Jahr garan: = 
tirt wird. ea 
Altes Gold und Silber wird in Tauſch 
zu dem höchiten Werthe angenommen. 
Chr. Aberle, Uhrmacher. 
—* 2 8 die 38 ſchoͤnen Kör⸗ 
Wer noch perbilder der Pracht⸗ 
ſtadt Paris beſehen will, verfäume nicht, 
bis heute, Sonntag, Abend zu kommen, 
denn es iſt beſtimmter Schluß. 
Buchen Brennholz 
gefchnitten, geſägt und dürr den Yentner 
zu 36 kr., den Vierteljentner zu 9 fr, bei 
J. Gieger. 

Bei Martin Lambing, Glafer in 
Homburg, find bis Dftern 2 Logis zu 
vermiethen. 

Der Unterzeichnete hat jchöne Meb- 
deefen zu Stidereien für Weihnachts: 
geſchenke zu verkaufen, 

2. €. Wenb.. 


Gottesdienft 

in ber hieſigen proteſt. Kirche am 13. De. 

Bormittage: Herr Kirchenrath Krieger. Tert: 
Malcachi 3, 16. Leder: Nr. 147 und 81. 

Nachmittags: Herr Vilar Brandftettiter. Text: 
Joh... 30, 11. Lied: Ar. 140. 





Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Zuriblücher 


Wochenblatt. 





Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 





Erfeint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei Unterhaltu 
reijpalt. Zeile oder deren 


Inſerate: 3 fr. für bie 





Bayern. 

CH Münden, 11. Dez. Als Termin für den Dienites: 
antritt ber einjährig Freiwilligen, ſowohl bei der Infanterie, 
wie bei den übrigen Waffengattungen, ift durch Verfügung bes 
tgl, Kriegäminifteriums vom 8, d. der 15. März oder 1. Of: 
tober besjenigen Jahres feitgelegt, in welchem fie ihren eins 
jährigen Freiwilligendienſt anzutreten beabſichtigen. — Den 
Forfipraftifanten und Eleven, welche als einjähri, Freiwilli 
zum Militärbienft übertreten und babei die Praris ober * 
lehre fortſehen, wird in Gemäßheit einer neuerlich getroffenen 
Verfügung bes kgl. Staatsminifteriums der Finanzen das Jahr 
ihres Sreiigenbiefet in die, Forfipraris und Lehrzeit voll 
m 


ngerechnet. f die achtmonatliche Vorlehre zum Eintritt 
in bie tgl. Zentralforftlehranftalt Aſchaffenbur jet die 
Grunbfag indeſſen feine Anwendung. Auch müfen bie 
jährig Freiwilligen, ebenſo wie bie zur aktiven Arinee pt 
ein 


ur Anftellung ſollte, vorläufig zurückgeſtellt bleiben; 
werben jedoch, ſobald fie bort disponibel werben, im Falle 
baltens auf Anmelben baldmöglichit nachgeholt 
werben. i 


minifter des fol. Haufes und bes Neußern, ſt 
yet in 1ge —E —— * —* hr ne 
heim entgegengenommen, welches 


bes f ſchen wirklichen 

J m das kaiſerliche 

—* in der —5 als £. £. öiterreichiichen außerordent⸗ 

lichen Gefandten und bevollmägtigten Miniſter am biefigen Hofe 

beglaubigt. i 
Schweiz; 

Bern, 12. De Die Burndesverfammlung wählte zum 
Bunbesrathöpräfidenten für 1869 ben Vizepräſidenten Meltli 
aus dem Kanton Aargau, zum Vizepräfidenten den Bunbesrath 
Ruffy ans dem Kanton Waabt. 

Fraukreich. 

Paris, 11. Dez. Gelegentlich der bevorſtehenden Neu— 
wahlen für's Luxemburger Abgeordnetenhaus fagt der „Etend⸗ 
ard“: Die Majorität der Quremburger wünjche bie Annerion 
an Frankreih nur, wenn die Einverleibung das einzige Mittel 
wäre, entgegengeiegten Strömungen zu wiberftehen. Die nüms 
liche Majorität wünſche nicht die Fortfegung der gegenwärtigen 
Hanbeldverträge mit Deutichland. Das Prasramım der Lurems 
burger rejumire ſich folgendermaßen: Grifittung ber Unab: 
bängigteit Zupemburgs, vertraute Beziehungen zu Frankreich. 

Mabrib ee laufene Nachricht 

adrid, 10. Aus Cadix einge e en 
melden, daß ber Kampf dajelbit blutig und erbittert war. Das 
Bolt hat den Kampf begonnen, indem es die Truppen verhin⸗ 
derte, nad) Puerto Santa Maria zu gehen. Vierzehn Artille: 
riften, welde mit der Publikation einer Kundgebung des Gouts 
verneurd beauftragt waren, wurden vom Wolf getöbtet. Die 
Artillerie hat ſtark gelitten. Der Waffenſtillſtand wirb erft in 


—5 
Dienstag, 15, Dezember \7y, 


und Eleven, ‚wenn fie bie Rei e 


meraths Grafen von, 







blättern per Woch Ehe licher Abonnementöpreis 45 # . 
aum; wo bie ef, ft ilt: 4 tr. 


un 


biefer Nacht enbigen. Die Aufftändiichen haben ſich der Abreife 
ber fremden Rontuln wiberjegt, indem fie hofften, fo das Bom- 
barbement zu verhindern. Die Konjuln find im Stabthaufe 
als Geißeln eingeſchloſſen. N 

Madrid, 11. Des. Der Waffenſtillſtand ift bis heute 
Abend verlängert worden, um dem Präfidenten bes republita« 
niihen Komite's Zeit zu lafien, nad Cadix zu kommen. Wenn 
bie Unterhanblungen zu feinem Ziele führen, fo iſt die Regies 
rung entihloffen, ben bis jegt auf Cadir lokaliſirten Aufftand 
energiſch zu unterbrüden. 

Ath Ey) 8 Ya Fe Bien Vorſelin 

then, 12. De. Ungeachtet ber bringen mgen 

ſeitens der Schugmädte, ſowie Oeſterreichs und Jtaliens, ver⸗ 
weigert bie griechiſche Regierung bis jeht noch, auf bie 
derungen ber Pforte einzugehen; der türkiihe Geſaudte, 
biateö- Bey, fi zur Abreiſe aus Athen. 


Werfbiedenes. 


% Zweibrüden, 14. Dez. Leider Haben wir ſchon wieder 
einen ſchrecllichen Unglücksfall zu berichten, der ſich worgeftern zu 
Obernheim⸗ Kirchenarndach ereignet hat. Ein erwachſener Bube nedte 
ſich mit dem Knechte; dieſer, halb erbost, ‚ergriff eine Haue, um den 
Kmaben zu bedrohen, ; und. Letzterer, der auf Die Seite fpringen 
wollte, gerieth in bie dort ftchende Dreſchmaſchine, welde den Uns 
glüctfichen ſoſort mit raſender Schnelle herumciß und ihm ein Glied 
nach dem andern zerſchmetterte. 


Dandeld- und Berkehrs⸗Nachrichten. 

Mainz, 14. De. Vom dieswöchentlichen Getreidegeſchäfte 
iſt abermals nichts Neues zu berichten. Der Umſahz wird täglich 
einer, mit mäßigen, aber, wie es ſcheint, fortſchreitendem Preisrüds 
gange. Der heutige Marft werlief ziemlich geſchäftslos. Zu notiren 
iſt: Weizen 11 fl. 20 6i8 30 fr. Korn 10 fl. Gerfte, pfälger 
10 f. 20 fr., franten 10 fl. 45 k: Hafer 5 fl. 20 bis 25 ir. 
NÜbsl unbelebt, eff. 18 fl. 45 fr. bis 19 fl. ohne Faß, per Mai 
19 fl. mit Faß. Leindt 21 fl. Mohnöl 33 bis 34 fl. Kohl— 
ſamen 15 fl, 30 bis 45 fr. Kleeſamen rubig und wenig verändert, 
deutfcher 27 bi3 28 fl,, Puzeme 28 bis 29 fl. ° Hülfenfrüchte matt, 
beſonders Bohnen, im Preife aber wenig verändert. Repsluchen 87 
bis 90 fl. 


Aug. Kranabühler, verantworil. Redatteur. 


(Aud nicht übel) Die Gr. Zeitung enthält in ihrem 
—— nachſiehendes, von einem Tandarzte ihr. zugeſtelltes 
andt: 

—— verboten. Nachdem ber Herriedener Laubfroſch⸗ 
lalender und Wetterprophet für das Jahr 1869 einen ſo 
toloſſalen Ulk enthält, daß in Folge des Leſens deſſelben bereits 
einige Leute am Lachkraupf ſchwer darnicderliegen, ein anderer 
aber gar mittenentzwei geplagt ift, jo wird allen benen, bie 
ſchwache Nerven haben, das Leſen deſſelben hiemit a 
Sterben müfjen und dafür auch noch 9 fr. ausgeben, iſt boch 
etwas gar zu ftark! Dr. L 


„Die Palme 
gebührt dieſes Jahr wieder dem Lahrer Hintenden Boten.’ 


(Dr. Gihr’3 Sonntagsblatt.) 


Belauntmarhungen. 


Theifungdverfteigerung. 

Dienstag den 29. Degember 1868, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, zu Waldmohr im 
Saale des Gemeindehauſes; 

Werden vor Friedrich Cuny, königlich 
bayeriiher Notär, zu Waldmohr in der 
Pfalz wohnhaft, Hierzu gerichtlidy beauf: 
tragt, die nachbeichriebenen im Orte Wald: 
SE gelegenen Liegenihaften öffentlich ber 
Abtheilung und Untheilbarfeit wegen ver: 
fteigert in Einenthum, nämlich: 

1. Zum Nachlaſſe der zu Waldmohr ver: 
lebten Eliſabetha Chriſtina Hollinger, 
weiland Ehefrau de3 allda verlebten Diaurer: 
meifterd Peter Jacoby bes Jungen 
ehörig: 

Pan: Nro. Sla. 90 Drzimalen, ein 

Wohnhaus mit Hofraum und Garten. 
II. Zur ehelichen Errungenfhaft der Bor: 
genannten gehörig : 

Plan:Rro. 68°/2. 724 Dezimalen, eine 

Scheuer mit Stall und Garten. 

Die Eigenthümer diefer Liegenichaften 
find: 1. Wilhelmine Jacoby; ?. Sufanna 
Jacoby, beide ledig, gewerblos, wohn: 
A Waldmohr, Kinder erſter Ehe Des 

offer mit obiger Elifabetha Chriſtina 
Hollinger, beide minderjährig, aber 
emanzipirt, welde den in Walpmohr wohn 
haften Apotheler Albrecht Weng zum Cu: 
rator haben; 3. Garl Jacoby, Handar: 
beiter, wohnhaft in Chicago, Staat Illi— 
nois in Norbamerifa, Bruder der vorge: 
nannten; 4. Margaretha Fuchs, gemwerb- 
los, wohnhaft in Waldmohr, Wittwe 
zweiter Ehe des obigen Peter Jacoby bes 
Jungen, als Vertragserbin dee Letztgenannten. 

Waldmohr, den 11. Dez. 1868. 

Der kgl. Notar, 
Fr. Cuny. 


Bekanntmachung. 

Die FilialDekonomieKommiſſion bes f 
5, Chevaulegers:Regiments „Prinz Dito* 
verfteigert Dienstag den 15. 1. Mts., Vor: 
mittags 10 Uhr, im hinteren Kaſernhofe 
mehrere Partieen abgenüßtes Lagerſtroh 
gegen fofortige VBaarzahlung. 

Zweibrüden, den 12. Dez. 1368. 

Die von mir in M 286 dieſes Blattes 
ausgeichriebene Zwangsverſteigerung, weldye 
am 21. Dezember nächſthin, Morgens 
10 Uhr, zu Bruchmühlbach vor der 
Wohnung des Wirthes Adam Faulhaber 
abgehalten werden follte, findet wicht 

tt 


Landſtuhl, den 12. Dez. 1868, 
Der fungirende Geridhtsbote, 
Keller. 


Auswanderungsanzeige. 

Der ledige, 18 Jahre alte Schreiner 
Carl Berwanger von Gersheim mil 
nah Amerifa auswandern. 

Forderungen an denſelben find inner: 
halb 14 Tagen bei der unterfertigten Be: 
hörde anzumelden. 

Zweibrüden, den 10. Der. 1868. 

Königl. Bezitksamt, 
Damm. 

Ausjtellung von Blumenarbeiten, 
darunter Ballfränze in reiditer Aus 
wahl vom 15. Dez. an bei 

GE. Walzer. 








anerlannt d 


Als T aflende Weihnachtsgeſchenke empfehlen mir eine fi he 
Auswahl U — Zn ne OBn teen RB e, Zäde, Soden 
SHofen und Weiten, Schlafrörfe, Knaben Anzüge nnd äntel, 


großes Lager in Gachenez, Damenjaden, 
Unfere Herrenfleider find nad dem neueſten Geſchmacde gearbeitet und von 
dk Arbeit. 
DE- Der vorgerüdten Jahreszeit wegen wird fehr billig verkauft. 
Gebrüder Gross, 
Haupiſtraße. 


+4 Weihnachts - Ausstellung . 


Jr wie gewöhnlich bei * 
Zoſeph Schuler. J 


* — 
SEEHERERZEORZ2IRZDEDBD 
Weihnachts-Ausſtellung. 


Empfehle bei allen Sorten Baum:, ſowie Tafelkoufekten eine große 
Auswahl deutscher, fchweizer wie franzöſiſcher Ebocoladen in einfacher 
wie elenanter VBerpadung. 

Grüner und ſchwarzer Tbee in verihiebenen Eorten. 

Zugleich bringe ih meine Honiglebkuchen in empfehlende Erinnerung. 











wrud md Herlag vun an Rranıbuyier 








| Großes Lager in Hals- und Weftenketten, Stahl, 
vergoldet, Caoutſchouc, Tallois, oridirt x. bei 


Evangeliider Kirchenchor. 
Heute Montag Mbend um halb 8 Uhr 
Probe. 





Fir Steinfchläger. 
Adam Nögner von Homburg und 
A. Welſch aus Neuhäufel bezahlen für ven 
Kubikineter Diorit: Straßen : Dedmaterial 
27. 20 fr. für zum Schlagen, 
Neuhäuſel, den 10. Dez. 1868. 
A. Welſch. 
Mit dem Heutigen habe mein 
Wein- und Branntweingeſchäſt 
mit allen Gefchäftsausftänden an Die Herren 
Jakob und Peter Stief dahier übertragen. 
St. Ingbert, den 9. Dez. 1868. 
Peter Müller. 





Auf Obiges Bezug nehmend, wirb das 
Geſchäft unter der Firma Gebrüder Stief 
wie biäher fortbetrieben und bitten bas 
Heren Peter Müller geihenkte Vertrauen 
auc auf uns geneigteft übertragen zu wollen, 

Bebrüder Stier, 
Honig, 
1. Qualität, per Pfd. 26 kr., zu haben 
bei Eich auf der Walshaufer- Mühle. Be 
ftellungen können aud bei Fr. Raul, 
Eifenhandfung, aemacht werben, wojelbit 
Honig zur Anſicht aufaertellt fit. 


Ta geſtern in meiner 
feinen Vude viele Fami— 
lien nicht Zutritt erhalten 


fonnten, io bleiben auf deren Verlangen 
die belichten Waris:Rörperbilder nur 
noch beute und mornen Dienstag 
zur Anſicht am Marktplag aufgeitellt. 








E W. Holjarefe. 


Joseph Schuler. 





Offene Yebrlingsitelle 
womit fogleih Lohn verbunden ift, für 
einen orbentlihen jungen Menſchen in ber 


Buchdruderei von 
A. Krangbühler. 


Der Yahrer Dinkende Bote für 
1869 
Huflage ca. ’; Million 
in ftets bei allen Buchhändlern und Buch— 
bindern vorräthig. 
Hanpt-Ngentur: A. H. Gottfhid-Wit 
ters Buchhandlung in Neuftadt a. d. 9. 


Zahnarzt Brader 


aus Speier iſt nächſten Donnerstag den 
17. ds. von Morgens 10 Uhr an bis Sams 
tag Mittag im Gafihaus zum „Pfälzer 
Hof” zu fonfultiren. 


Großes Lager in 


Unterbofen 


(auch werben auf Beſtellung nah Maß 
angefertigt) zu ſehr billigen Dreifen bei 
Gebr. Groß, 
Hauptitrhe, 
Atanattwrier welpıunre vom 12. Dez. 
vPiſtole . i , P : f. 9350 
" prrufi. . „ 96745844 
Hof. Sr . „ 9 486 
Engl. Sovereigns . „ 321 54-58 
Dulaten , „ 5 87-89 
Misere, 5 a nn. 
Preuß. Rcfleuihrim  . ir 1 ut,» 
Altienconrs, 
4°%/, Ludwigeb.Berb. Eiſenb.⸗Alt. 159%, 
4°, Neuft «Dirt, » , 
4, PN Mafimil,» „ 100°, 
4 1°, Baer. Om ahn · Altien a A. 200 126 


4, kamen. Bräm-Anf, An. 175 


18, 
40/, Piälz. Nordbabe-Altien .„ » . 8% 


ın yweibrasden, 


Zurihrücker Wochenblatt. 


Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Publifationen des Bezirks Zweibrüden. 





Ericheint mit Aus e bes Mon: Lich, mit brei 
— 3 I füz bie bodpalt Belle aber Keen 


lättern per Woche, Bierteljährliher Abonnementspreis 45 kr. 
;.wo bie Reb. Auskunft ertheilt: 4 Er. 





M 296. 






Bayern. 

Münden, 11. Des. Der König wird Montag ben 21. 
Dezember aus Hohenſchwangau hier zurüderwartet, wo er dann 
zu längerem Aufenthalt die & Reſidenz beziehen mird. Bon 
einer demnächſt bevorftehenben Reiſe deſſelben nach Petersburg 
ft im Hoffreiien nicht das Mindefte befannt und es find auch 
keinerlei Vorbereitungen getroffen, melde auf eine berartige 
Abſicht des Königs deuten fünnten. 


Sadfen. 


Dresden, 14. Da. Ein Wiener znpane bes 
Dresdener Journals“ meldet: Griechenland habe bas türfifche 
Ultimatum beantwortet, der Auffo befielben gemäß bie 


Freiihaaren für Kreta aufgelöst, den ieren und Beamten 
die Theilnahme am Aufftand unterfagt und ben Emigranten 
freigeſtellt, in ihre Heimath zurüdzulehren. Andere Punkte der 
Sommation find übergangen. 


Krantreid, 

—— 12. De. 

Grund, zu glauben, daß die Diplomatie bis zum 17. De. 
einen befriebigenben Ausgleich zwiichen ber Türkei und Griechen: 
land zu Stande gebradt haben werde. — Die „France*, der 
„Gtendarb* und die „Batrie” geben die nämlihen Berfiherungen. 
— Die „Epoque” veröffentlicht Privatdepeihen aus Mabrid, 
melde melden, daß die Rebellion in Cadir fortbauere und in 
Navarra eine Inſurrektion ausgebrohen jei. In den Regie: 
rungsfreien hertſche Uneinigfeit. 

Baris, 14. Des. Der „Moniteur“ bat ein Telegramm 
aus S. Sebaftian vom 13., weldes meldet: In Folge einer 
energifhen Proflamation Caballeros haben fi die Inſurgent en 
von Gabir geitern Morgen auf Gnade und Ungnade ergeben. 


Rußland. 

Petersburg, 1% De Die „Ruffiihe Telegraphen: 
7 meldet aus Konitantinopel: „In Folge der energi- 
f Schritte bes ruſſiſchen Botichafters en Frankreich, 
England und Preußen der Pforte vor, dab bie vom ihr gegen 
Griechenland beabfichtigten ſtrengen Maßregeln die Erhaltung 
bes Friedens bedrohten. Die Pforte hat daraufhin ben beft: 
nitiven Bruh mit Griechenland um einige e verichoben. 
Der ruſſiſche Botichafter wendet nunmehr alle Mittel an, um 
den Bruch abzjumenben, ober mindeftens den plöglichen Abbruch 
der Hanbelsbeziehungen zu verhüten.” — Die Türkei fonzentrirt 
in Theflalien eine Invafionsarmee von 40,000 Mann, im Falle 
ed zu einem Kriege mit Griechenland kommen follte. 


Griechenland. 

Athen, 5. Dez. Die Regierung iſt entſchloſſen, die tür— 
liſchen Forderungen zurüchzuweiſen. Die Stimmung it äußerft 
aufgeregt; bie Journale find voll Eriegeriicher Artikel; man 
ſpricht von der Errichtung von 30 Bataillonen Freiwilligen. 

TZürfei 
Konftantinopel, 12. De. „Sa Turquie“ fchreibt: Im 
ereſſe der Mächte ſcheint die Aufrechterhaltung ber Alte vom 
abre 1856 zu liegen, aber ihre Intervention in die Ange: 
legenheiten des Landes würde al& den verborgenen Zwed jener 
Alte ericheinen laſſen, das türkifche Neich zu zerftören, denn 


Der „Conititutionnel” hat vollen 






Mittwoch, 16. Dezember 1868. 





ſtets ungeitgemäß und bie Autorität des Sultans verlepend 
war bie Türkei gezwungen, ſelbſt im Moment der Aktion, 
Mäßiqgung zu beobachten. Die Stellung der Türkei gegenüber 
Griechenland, welches in flagranter Feindieligkeit begriffen ift, 
iſt unverträglich und hat der erfteren”bereit$ große Opfer an 
Menſchen und Gelb gekoſtet. Es war Zeit, dab die Pforte 
durch eine Haltung, zu welcher ihre Ehre und Würde rathen, 
die Freiheit ber Aktion erlangte. Dies ift auch vielleicht das 
—— um einen europäiſchen Brand zu verhüten und 
ber bisherigen Lage gegenüber Freunden wie Feinden ein Ende 
zu machen. 





Berfhbiedenes. 


: Aweibrüden, 13. De. Im Bahnhoſe zu Landſtuhl 
bat fi vorgeftern ein ſchweres Unglüd ereignet. Einige Leute 
drüdten einen befadenen Kohlenwagen auf den Eiſenbahnſchienen bin, 
Der, Aderer Daniel 'Reiber von Rottweiler, der derten Koblen 
ud, Half unaufgefordert und ohne daß er von den Andern gefehen 
tmürbe, fortſchieben, wobei er unlluger Weife hinten am Wagen drüdte, 
Plögiih Fam eim Kohlenwagen, durch den furchtbaren Sturm in 
Dervegung gefeht, umd, da an der kritiſchen Stelle die Bahn ab⸗ 
wärts gebt, in ſchnellen Lauf gerathen, von rückwärts ber gebraußt 
und zerdrüdte mit furchtbarer @eralt den genannten zwiſchen die 2 
boch geladenen Koblenwägen eingeffemmten Mann. Erſt auf deffen 
Ungftichrei Hin fahen die anderen Arbeiter zu ihrem Entſetzen, was 
vorgefallen. Der Berunglüdte, ein Mann in den vierziger Jahren, 
ftarb einige Stunden nachker. 

* Aus Trier wird und unterm 11. Dez. gemeldet, daß Herr 
Stalter vom Ernftweilerhof mit feinen Pferden dort angelommen 
ift und lehtere durch ihre anerkannte Schönheit ſchon bei der An: 
kunft dort allgemeines Aufſehen erregten. Herr Regierungsrath Bed, 
der bekannte {Förderer des landwirthichaftlichen Fortſchritts, jowie das 
ganze Megierungsperfonal haben ſich über die Aufmerkfamfeit des 
Herm Stalter, feine Pferde auch dorthin zu Bringen, ſehr gefreut 
umd ihn fehr freundlich aufgenommen. Heute Nachmittag Halb 1 
Uhr wurden auf Regierungsbefehl die Pferde auf dem Paradep latze 
vorgeführt. Bei biefer Gelegenheit hat, da gerade Parade war, 
auch Se. Ercellenz Herr General v. Barnekow mit ſämmtlichen Of: 
fisieren der Gamifen fih die Pferde vorzeigen laffen und auch bier 
erregten biefelben, wie allerwärts, allgemeine Bewunderung und 
wurde Herm Stalter die ſchmeichelhafteſte Anerkennung für feine 
Berdienfte um die Pferdezucht zu Theil. — Diefelbe Aufmerkſamkeit 
und Anerkennung wurde Herrn Stalter in Saarbrücken und St. 
Johann, wo derfelbe ebenfalls feine Pferde vorgeführt hatte. 





Aug. Kranzbüpler, verantwortl. Redakteur, 





„Die ganze Haltung 
des Kalenders (Lahrer Hintender Bote) ift eine edle und frei- 
finnige und dazu maßvolle und in jedem braven Haufe und 
Herzen einen wohlthuenden Eindrud zurüdlaffend, wie der ift, 
den wir empfinden, wenn wir jo glüdlih waren, eine Stunde 
mit einem Biedermanne von ädtem Schrot und Korn zugebracht 
zu haben,” (Heibelb. Zeitung.) 





Belanntmagungen, 


Erite Bekanntmachung einer Zwangs- 
verflei 


"2. 1869, um 2 Uhr 
Nachmittags, im Schulhaufe zu Alten: 
firchen, auf Betreiben der Gemeinde 
Breitenbach, vertreten durch ihren Bürgers 
meifter, den bafelbit wohnenden Delonomen 
Michael Hanauer, fomie ihren Ein 
nehmer, den zu Waldmohr wohnbaften 
Steuereinnehmer Alerander Euler, welche 
ben f. Mbvolaten Hudlet in Zweibrüden 
zum Anwalte beitellt haben, 

genen 

Die Kinder und Erben der zu Alten: 
firhen verlebten Eheleute Johannes Zim— 
mer, PVergarbeiter, und Eliſabetha Het: 
terich, ihre Schuldner, als: 1) Katharina 
Bimmer und deren Ehemann Jakob 
Müller, Bergarbeiter, zu Hangard wohne 
haft; 2) Daniel Zimmer, Bergarbeiter, 

Miebelskirchen wohnend; 3) Chriſtian 

immer, Bergarbeiter, wohnhaft zu 
Schiffweiler, genannte drei Gemeinden in 
Rheinpreußen gelegen; 4) Jalob Zimmer, 
ohne bekanntes Gewerbe; 5) Eliſabetha 
Zimmer, gewerblos, diefe beiden früher 

Altenkirchen wohnhaft, dermalen ohne 

kannten Mohn: und Aufenthaltsort ab: 
weiend; 6) Karoline Zimmer, Dienit- 
magd bei Theobald Vöhnlein, Adjunkt zu 
——— 7. Katharina Zimmer, 

ienſtmagd bei Theobald Zimmer, Aderer 
in Krottelbach; wird deren nachbezeichnetes 
Eigenthum durch den gerichtlich fommittir- 
ten und zu Waldmohr wohnenden k. Notar 
Guny zwangsweiſe —— 

Ein beim Orte Altenkirchen ſtehendes 
einftödiges Wohnhaus mit Stall, 
Hofraum und Gärten, zulammen 
5 Dezimalen enthaltend. 

Diefes Haus mit Zubehör kommt als 

Ganzes zur Berfteigerung. 

Der Zuſchlag it ſogleich definitiv und 
ein Nachgebot findet nicht ftatt. 

Deſſen nähere Beihreibung , fowie bie 
Verfteigerumgsbedingungen können von ‘e: 
dermann bei dem Verfteigerungs:Kommiflär 
eingejehen werden. 

Yweibrüden, den 12. Dezember 1868. 

Hudlet. 


Fahrnißverſteigerung. 
Donnerstag den 17. Dezember 1865, 
Morgens 9 Uhr, zu &milienrube, 
zur Gemeinde Homburg gehörig, in ihrer 
Mohnung daſelbſt, laſſen die Witte, 
Kinder und Erben des allda verlebten 
Adersmannes Philipp Felden bie nad) 
bezeichneten Fahrnißgegenſtande öffentlich 
auf Kredit veriteigern, als: 

2 Mierde, 4 Kühe, 5 Rinder, 2 Stiere, 
400 Zentner Kartoffeln, 60 Zentner 
Heu, 40 Zentner Ohmet, SO Zent 
ner Stroh, 1 Magen, mehrere Prlüge, 
Eggen, Ketten und fonitiges Nuhr 
geſchirr, 1 Strohbanf, 1 Windmühle, 
Züber und Käfer, 1 Dezimalmange, 

4 vollitändige Betten mit Betlladen, 

Weißzeng und Getüh, 1 Kleider: 

ihranf, 1 Kächenſchrank, mehrere 

Tiſche, Stühle, Bänke, 1 Wanduhr, 

zinnernes und anderes Küchengeſchirr, 

jowie verſchiedene andere Gegenftände 
aller Art, 
Homburg, den 7. Dezember 1368. 
Bartels, kgl. Notär. 













Güterverjteigerung. 
Donnerötag den 17. Dezember 1 
zu Emilienrube, unmittelbar 


868, 
u 
vorerwähnten Mobilienveriteigerung , laffen 


in ihrer Wohnung daſelbſt die beiden 
Johann und Adam Felden, Aderer, all: 
da wohnhaft, folgende Liegenfhaiten in 
Eigenthum verjteigern , nämlich: 
Homburger Battnes. 
1. circa 4 Morgen Wald im Grand- 
pairsloch, neben Buchheit und dem 
Stadtwald. j 
. 1 Tagw. 63 Der. Wies im Beeber: 
— neben. Friedrich Trompeler, 
un 
68 Dez. Wies im Schwarzenweiher, 
neben Wirth Tirolf. 
Homburg, den 7. Dez. 1868. 
Bartels, f. Notär. 


Holzverjteigerung. 
Montag den 21. Dezember nächſthin, 
Morgens um 10 Uhr, im Schulhaufe zu 
Dberanerbach, werben nahbezeichnete 
Hölzer aus den Schlägen Dollendrunn und 
Mühlbera, Gemeindewald von Oberauer: 
bad, öffentlich an die Meiftbietenden ver: 
fteigert, als: 
775 Kiefern Hopfenitangen. 
150 Kiefern Trudelſtangen. 
1 Klafter fiefern Scheithols. 
2694 Prũgelholz (5= und 
aichubig). 


3. 


” 


23 Kiefern:Neiferhaufen. 
10 afpene Stämme. 
1%/s Rlafter aſpen und birken Brügel: 


holz. 
50 afpene Wellen, 
Contwig, den 13. Dezember 1868. 
Das Vürgermeifteramt, 
Proske. 


Herſtellung von Kirchenfenſtern 

zu Niederauerbach. 

Die Herſtellung von neuen Fenſtern an 
der Kirche zu Miederanerbach wird 
auf dem Submilfionswege vergeben. Die 
Arbeiten und Lieferungen find zu 234 fl. 
veranfchlagt. 

Lufttragende haben ihre Submifltonen 
verichloffen bis Mittwoch den 23. laufenden 
Monat3, Vormittags elf Ubr, mit der 
Aufſchrift „Sirchenfenfter zu Nieberaner: 
bad” bei dem VBürgermeiiteramte Contwig 
abzugeben. Der Koitenbetrag liegt zur 
Einficht bei dem unterfertigten Amte offen. 

GContwig, den 13. Dezember 1568. 

Das Bürgermeifteramt, 
Broste, 


Im Laufe diefer Wohe wird ein Pros: 
byner der Gemeinde Hochſpeyer bei den 
proteſtantiſchen Bewohnern hieſiger Stadt 
eine Kollelte erheben zur Erweiterung der 
proteſtautiſchen Kirche feiner Gemeinde. 
Das Konfittorium bat über die Verhältniſſe 
dieſer Gemeinde Folgendes mitgetheilt : 

Die Erweiterung der zu Heinen Kirche 
in Hochſpeyer, Sowie die Erbauung eines 
neuen Turmes statt bes alten, ganz 
ruinöfen , iſt ein fehr dringendes Bedürf— 
niß. Die arme Gemeinde Hochſpeyer, 
welche mit einer jährlichen Umlage von 
200 Prozent der Geſammtſteuer belaitet 
und ohne alles Sirchen: und Gemeinde 
Bermögen iſt, hat ihrerjeits auf das Be: 
veitwilligite Alles getban, was in ihren 
Kräften liegt, um zu dem Ziele ihrer 




























Wünfhe zu kommen. Sie trägt zu ben 
7000 fl. betragenden Koſten des 
Baues 1500 fl. ans Kultusumlagen bei 
und Ieiftet überdies alle Beifahrten. Mehr 
zu thun/ erlauben die Kräfte armen 
Gemeinde nicht, in welcher nad einigen 
Jahren auch ein neues Pfarrhaus gebaut 
werden muß. Diefelbe ſieht fih deßhalb 
auf die ſchon oft erprodte und für Kirch 
liche Jwede niemals vergeblich angeiprochene 
Mildthätigkeit ihrer proteftantiichen Glau⸗ 
bensgenoffen in der Pfalz angewiefen. 


Warnung. 

Unterzeichneter warnt hiermit Jeder⸗ 
mann, feinen beiden Söhnen Georg. und 
Peter Numpler Etwas auf feinen 
Namen zu leihen oder zu verlaufen, da er 
—* Zahlungen mehr für dieſelben leiſten 
wird. 

Homburg, den 14. Dezember 1868. 

ZJakob Rumpler, Schloſſer. 


Blumenkoͤrbchen, 


Blumentiſchchen, ſowie Hänge— 
ampeln, alles mit gefärbtem Moos und 
getrocneten Blumen auf's Geſchmackvollſte 
und Neueſte geziert, in reicher ee 
und zu billigiten Preifen empfehle zu 
nachtögeichenten ganz bejonvers. 

3. Aremer 


am Ernftweilerweg. 
Rhein⸗-Wein 


vorzügliher Qualität empfiehlt zu dem 
billigen Preis die heſſ. Ohm — 160 Liter 
1863er weißer & 70 fl, 1866er 
fl. 59%.—f. 63., 6er Ober⸗Ingel⸗ 
beimer rotber 95 fl. pr. Comptaut oder 








__[pr. Eiſenbahnnachnahme exkl. Faß ab Mainz. 


Nieder: Om, Rheinheſſen. 
E. Bietor, 
Apotheker und Weinproduzent. 


Für alle Schreibende 


empfehle mein Lager der allein echten 
patentirten Alizarin-Tinte, Doppel-Copir- 
Tinte, schwarze Schultinte, Gallus- 
ten I. und IL Qualität, sowie rother 
und blauer Carmintinte aus der rülhm- 
lichst bekannten Fabrik von Aug. Leon- 
hardi in Dresden in den verschiedensten 
Füllungen zu den bekaunten soliden 
Preisen, à 4, 9, 15, 24 und 56 kr. 
per (las, 


nJ 
Fr. 


Dr. Bergzmann's 
Barterjeugungstinftur per Flacon 
42 und 56 fr. 
Zbeerfeife & Stid 21 tr. 
Sabnwollea „ 14 fr 
Gichtwatte A Erd 21 und 42 fr, 
Zu haben! 
in Varis 70 Boulevard Magenta; 
in$weibrücken bei2%. Aug. Seel; 
in Kiffingen bei Bergmann & Co, 


RECHNUNGEN 


fie Jebermann brauchbar, da in denſelben 
Naum für Wohnort und Namen des Aus— 
jtellers freigelaffen, ſind in ’/s, Yaund Ys 
Bogen vorräthig in der Buchdruckerei von 
A, Kranzbubler und in der Ritter'ſchen 
Buchhandlung bier. 


Lehmann. 
— — 


ed by Google 
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Bekanntmachung. 


Die Aushebung der Wehrpflichtigen der Alteröffafie 1848 betr. 


Gemäß $. 2 der Vollzugsvorſchriften zum Wehrverfafjungsgefeg vom 30. Januar 
1868 wird biemit befannt gegeben, daß ſämmiliche Wehrpflichtigen der Alterstlafie 
1848, d. b. alle diejenigen, die im Kalenberjahre 1848 geboren werben find, inner- 


halb der Frit dom 
1.—15. Januar 1869 

ſich bei der Gemeindebehörbe ihrer Heimath oder ihres Aufenthaltsortes, — falls fie 
fi im Auslande befinden bei erfterer, —, perſönlich oder ſchriftlich oder durch Stell- 
vertreter anzumelden und dafelbit bei Vermeidung des Ausfhluffes ihre 
etwaigen Anſprüche auf gänzliche oder zeitweife Befreiung von ber Wehrpflicht — 
Art. 11 und 12 des Geſehes — oder auf einftweilige Ausjegung der Einreifung — 
Art. 8 des Geſetzes — anzubringen und die zur Begründung ber gemachten Aniprüche 
—— Rachweiſe jo weit möglich vorzulegen haben. — Art. 45 und 46 bes 
Geſetzes. 

8 von ben Gemeindebehörden herzuſtellenden Liſten werden ſodann vom 1.- -15. 
—— 1669 zur Einſicht öffentlich aufgelegt und find etwaige Einſprüche gegen beren 
Nichtigkeit oder Volitändigkeit innerhalb diejer Zeit bei der betreffenden Gemeinbebe: 
- hörde anzumelden. — Art. 47 des Geſetzes 

Wehrpflichtige, welche der in Art. 45 Abjag 1 des Geſetzes feitgejegten Anmelde 
pfliht bis 15. Januar 1869 nicht nachgekommen find, unterliegen einer Strafe bis zu 
zehn Gulden — Art. 76, Abjah 1 des Geſetzes. 

Zweibrüden, ben 15. November 1868. 
Königlidbes Bezirfsamt, 
Damm. 
Shäfer. 


DE dogt empjehlenswerthes Feſtgeſchend! ag 
Im Verlage von W. Kiginger in Stuttgart ıjt foeben erihienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen; in Zweibrüden dur die Mitter’ihe Bud: 


handlung: 
Alles mit Gott! 


Evangeliiches Gebetbuch für alle Morgen und Abende der Woche in vierfacher Abwechs- 
fung, für die Feſt- und Feiertage, 
Zeiten und Lagen von: Tather, Musculus, Habermann, Arndt, Scriver, Taffenius, 
Spener, Ueumann, Arnold, Franke, Schmolk, Stark, Geerflegen, Storr, Roos 
und vielen andern Gottesmännern, ; 
18. verbeflerte Auflage. 416 Seiten Oltavformat. Mit einem Stahlſtiche. 
Iun Umfhlag brofdirt Preis: 48 Ir, 
Eleg. geb. mit Goldſchuitt und a. Preis: fl. 1. 24 Er. 

Pracht Ausgabe auf Belin im feinftem SKalblederband Preis: fl. 2. 12 fr. 

_ BE Wenige Jahre find feit dem erften Erſcheinen dieſes vortreiflichen Buches 
verfloſſen. In dieſer Zeit hat es ſich in mehr als 

2. 96,000 Eremplaren 

über alle Länder beutfcher Zunge verbreitet und ift Bielen ein reicher, unerfchöpflicher 
Duell wahren Trojtes geworben. — Es enthält eine mannigfahe Auswahl echt evanz 
geliiher Kerngebete für jede Zeit und jedes Verhältniß, wie ſolche in feinem andern 
Gebetbuche vereinigt find, jo daß in benifelben jeber Gläubige Erbauung und Beru- 
bigung in allen Wechſelfällen des Lebens finden wird. — Die Verlagshandlung war 
bemüht, auch das Aeußere dieſes Buches, dem gebiegfhen Inhalte deffelben entiprechend, 
berzuitellen, und es üt ihr gelungen, der neuen Auflage: eine ſolch elegante Ausftattung 
= geben, daß fie ſich hauptſüchlich aud zu „Feit: und Kommuniongefchenfen“ 
ür jedes Alter und für alle Stände eignet. — Zugleich bejteht der bisherige, überaus 
billige Preis fort. 


Für den Weihnachtstiſch! 
Das Allerneueſte iſt der Wettervogel, 


ein Hygroskop, als untrüglicher Wetterprophet. 
Eine auf einem polirten Sode. ruhendẽ Glasglocke bededt einen auf Blumen 
ſitzenden Kolibri, welcher, ſich drehend, durch feine Stellung zu ber unter ihm ange: 
braten Scala die Witterung mit Sicherheit auf zwei Tage vorausbeflimmen läßt. 
Der Heine Apparat iſt neben ſeiner Nützlichkeit durch die geihmadvolle Aus: 
ftattung eine Zierde bes Zimmers. 
——* *9 der Preis 5 —* 1 Xhaler infl. Berpadung. AZufendung 
ofort nah Auftrag genen Einjendung bes Betrages i 
— — ftrag geg g des ges (per ee. oder 
Gleich itig empfiehlt für Weihnachten: 
ifrosfope zu 1!/, und 3 Thlr. das Stüd. 
Botanifche 2oupen, 1:, 2:, 3fahe: 7*/s, 124/s, 171/a Sgr. 
Mifrosfopifche Praparate à Dupend 1'/» und 2’/s Thlr. 
Den ausführlichen Preis-Conrant gratis und franeo. Das Mikroskopiſche 
Anftitut von W. Glüer in Berlin, Gipsitraße 4. 











t Beidhte und Kommunion, ſowie für bejonbere 








Nachſtehende I beliebte, bei Stahel 
in MRürzburg erſchienene 


Kalender für 1869 

find durch alle Buchhandlungen, im weis 

brüden durch bie Nitter’jche Buchhand⸗ 

lung zu beziehen: 

Deutfher Handwerler:Salender. Heraus» 
gegeben von 2. Jung. Mit vielen 
Yılbern und rg befehrenden 
und heiteren Inhalts. Diefer Kalender 
nimmt jih um dad Wohl und die 
Ausbildung bes Handwerkers 
ganz befonderd an. Preis 9 fr. 

Der Herriedener Laubftoſch. Ein Iuftiger 
VBolkstalenderundWetterprop het 
auf das Jahr 1869. Einzig rechtmäßige 
Driginal-Andgabe. Jahrg. Dit 
vielen brolligen Bildern. Preis 9 fr. 
Diejer Kalender, der ſchon im vorigen 
Sabre durch feinen Wit und Humor 
ſechs Auflagen erlebte und in mehr als 
180,000 Erempfaren verbreitet wurbe, 
ift heuer gang befonders pilaut, aber 
auch mit ernten, fehr treffenden allein 
echten Wetterprophezeiungen vers 
jehen. (Bor einer verunglüdten Rach⸗ 
ahmung biefes köſtlichen Laubfroichlas 
lenders braucht man wohl nicht erit zu 
warnen, ba eine Berwechslung mit 
jenem trodenen Namensvetter nicht 


leicht möglich ift). , 

Stahel's Shreiblalender. Ein Haus: 
baltungsbud für jeden Bürger und 
Hrivatmann, ſowie Terminkalen der 
für Behörden, Anwälte, Notare 
u. f. w. 67. Jahrg. in 4Format. Geb. 
in Keimvanbrüden. Preis 83 fr. 

Stahel's Brieftafhen-Einlag-Kalender in 
12°,, auf Poſtpapier gebrudt, zum Eins 
l in Brieftaſchen. Preis 4 fr. 

Stahel's omtptoir:Notiz:Halender für 
Gefhäftshänfer, Behörden, Anwälte, 
Notäre u. ſ. w. Duer-Folio. Schwarz 

—— mit freigelaffenem Raume zu 
ürzeren Tagesnotizen. Preis 9 Er, 
aufgezogen 12 Er. 

Taſchen Rotiz Kalender. Für Jedermann 
ein bequemes Notizbuch, insbeſondere 
für Reiſende und Geſchäſtsleute jeder 
Art, Advokaten, Beamte, Privat: und 
Gemwerbsleute. 16. Jahrg. In bes 
quemem Brieftafchenformat. leg. in 
Zeinw, geb. mit Gummiband. 36 Er., 
durchſchoſſen 1 fl. 

Stahel's Waudlalenderden auf Carton 
mit blauer Ginfafjung. Preis 6 fr. 
Chriſtlicher Spezereifram. Katholiſcher 
Volkskalender mit einem Wetter: 
männden und vielen Bildern, Her—⸗ 
ausgegeben von Dr. Ph. Hammer. 
Ein derber Kamerad, der feinen Leſern 
u. A. au eine kräftige Fußſalbe 
auf die Reife in's Himmelreich mit 

gibt. Preis 9 Fr. 

Katholifher Bilderkaleuder für den Bürger 
und Landmann. Derjelbe iſt in biefem 
Jahre mit vielen Erzählungen und bes 
fonders ihönen Bildern ausgeftattet, 
Preis 9 fr. 


Der Unterzeichnete, duch Hohe Kal. 
Negierung der Pfalz zum PVerifitator der 
Mafe und Gewihte für den Bezirk 
Zweibrüden ernannt, wohnt bei Herrn 
Tapezirer Carl in der Irheimeritraße, 

Jakob Blefinger. 








Aktienbrauerei Tivoli in Zweibrücken. 


Laut Beihluß der General-Berfammlung vom 14. November kommen 7% Divi- 
bende, ober fl, 35 per Aktie zur Vertheilung und können die Coupons vom 1. Januar 
1869 ab bei dem Bankhaufe Louis Dacaus in Neuftadt a./Haarbt oder auf dem 
Bureau ber Altienbrauerei eingelöft werben. 

Die Direftion, 


Passend für Weihnachtsgeschenke! 


Eine große Auswahl echter Wiener Meerfhbaum:Pfeifen uud Ei: 
arrenfpiten unter Garantie, Ausverkauf von Wortemonnaied, Gigarren: 
uis und Sofenträgern, Reife: und Eourier:Zafchen, feinen Korb: 
waaren, darunter bie geſuchten Baftförbe, Spazierftöcen, Ales in beiter 


Qualität, bei 
Lak. Eufler. 
Für den Weihnaqhtstiſch 
.45 fr. und 2 fl. 36 fr. 


Schiller’s ſämmtliche Werke, kartonirt und brofchirt 1 


ſchön u. elegant. geb. 5 fl. 6 fr, 4 fl. und 5.„5l „ 

Gedichte, —— gebunden 24 kr., illuftrirt .. . . 1,45 „ 

Göthe's fämmtlihe Werke, brofdhirt in 6 Bänden mit 12 Stahliihen 7 „— „ 
elegant gebunden in 18 Bänden 13 „27 „ 

Gebichte, elegant gebunden 40 kr., illufieirt . . .„ 1 „4 „ 
Shaleipeare’3 ſämmtliche Werke, elegant gebunden in 4 Bänden 3 „ 30 „ 
sen? 0 " " [7 ” 3 " 3 " 30 ” 
eifing’s ” ” ” ” " 5 ” 5 " 15 " 
Körner's “ ” 1 8 „ 


l 
” ” ” „ " 
ſowie eine reihe Auswahl in anderen hierfür geeigneten Büchern vorräthig in ber 


Ritter’schen Buchhandlung. 


SIVOHT, 


Samstag ben 19. Dezember E j 
Große außerordentliche Vorftellung 


ver Wunderfontaine. 


Die Einnahme ift beftimmt 


Als Weihnachtsgeſchenk 


für die armen Kinder der Induſtrieſchule und der Aleinkinderbewahranftalt, ſowie für 
einen armen Krüppel, j i 
PROGRAMM. 

1) Die Wunderfontaine nah der Muſik. 

2) Warum. — Gedidt. 

3) Die Wunbderfontaine in ihrer ganzen Pradit. 

4) Neptun in 1000 Waſſerſtrahlen. 

5) Das Weihnachtsfeſt der Todten. — Gedicht. 

6) Die Strahlenkrone. 


Entrée 6 kr. — Reſervirter Platz 12 kr. — Mehr wird dankend angenommen. 
Reſervirte Billets auf Tivoli und bei Herrn Buchbinder Römer. 


Regenſchirme 
in Seide, Alpacca uud Baumwolle zu billigen Preiſen bei 


Iakob Eußler, Schirmfabrifant. 
NB. Ueberziehen,, fowie Reparaturen werden ſchnell unb billig beforgt. 
Mein — der —— Ben: big: | Mit dem Heutigen habe mein 
von Herrn Steuerinipeltor Norren: nn 3 3 
Be bemhntes Wohnhaus, befiehend in | Wein- und Branntweingefcäft 
8 Zimmern, Küche, Waſchküche und Gar: mit allen Geihäftsausftänden an bie Herren 
ten, ift zu vermiethen; nöthigenfall® dazu [Iafob und Peter Stief dahier übertragen. 
Stallung für 3 Pferde, St. Ingbert, ben 9. Dez. 1868. 
Säuler, Notar. Petr Müller. 
Eine gediegene Perjon in reiferen Jah: 
ren, die Erfahrung im Kochen hat, findet 
eine gute Stelle in einer Kleinen Haus: 
haltung. Wo, fagt bie Erp. d. BI. 


Gefunden und auf k. Polizeikommiſſariat 
abzuholen: 1 Stoddegen und 1 grüner 
baummollener Regenſchirm. 


Auf Obiges Bezug nehmend, wird das 
Geichäft unter der Firma Gebrüder Stief 
wie bisher fortbetrieben und bitten das 
Herrn Peter Müller geichenkte Vertrauen 
auch auf uns gemeigteft übertragen zu wollen. 

Gebrüder Stief. 


Der Iuftigfte 


Bilder-Kalender, 


den's auf Erdboden gibt, 


it heuer der 
Herriedener-Faubfrofd)- 
Kalender für 1869, 

Derjelbe ift bereits in dritter Auflage, 

alfo bereits in 
300,000 Exemplaren 

verbreitet worben. 

Sein großer Reihihum an 

pitkanten Geidicten, 
wisigen Einfällen, prüdtigen Bildern, 
jeine untrüglidyen { 

MWetterprophezeiungen 
und Enthüllungen aus bem Thierz, 
Pflanzen: Stein: und Himmelreich, 
dann vorzügliche — 
czepte, Geheimmittel 

und was drum und dran hängt, ſowie 
eine Maſſe anderer wichtiger Gegenſtände 
haben ihn außerordentlich beliebt gemacht. 

Dieſer Kalender iſt bei allen Büchhänd⸗ 
— und Buchbindern zu haben und koſtet 


Man bittet, dei Herriedener Zaubs 
froſch-Kalender nicht mit einem heuer 
nachgeahmten Kalender ähnlichen Titels 
zu verwechſeln, welcher jelbit zugefteht, 
nichts Beitimmtes prophezeien zu können, 
und deſſen Verleger (Etlinger) bie Unedht: 
heit des Kalenders freiwillig fonitatirte. 

BVorräthig in ber Ritter' ſchen Bud 
handlung. 

Ausftellung von Blumenarbeiten, 
darunter Ballfränze in reichſter Aus: 


wahl bei 
E. Balzer. 


Lieber Unbekannter! 
Da ich ber fortgeiegten Mehlwurm⸗ 
Gefchichten bob endlich müde bin, 


„ann WVurnuure Von Shoe 


it ſtets bei allen Buchhänblern und Bud: 

bindern vorräthig. 

Haupt Agentur: A. H. Gottfhid-Wit- 
ters Buchhandlung in Neuftadt a. d. 9. 


Frucht: Weittelpreife der Stadt Landſtuhl 
vom 14. Dez. 
pr. tr. fl. = 


pr, Itt. ſl fr. 
— — dar... .. 
Miſchfrucht » » 
Rleeiamen . .& 
ARE. . 


Acanljuzter @eldcanre om 14 De; 


Pilloim . . . ; 


an. 10-M1.-Btäde . 
ngl. Sovereigus . 
RS. 2“ 
Presd. Keffeuſcheine a d 
Artienconrd, 
4%, Ludreigab.-Berb. Eiſenb.⸗Alt. 
BNeuſt.⸗Durth. Per 
4,9, Pilı-Morimil- „ » 106, 
4 „*/, batter, Ofttabn-Aftienaf, 200 126 
/, Biälz. Nordbahn ⸗Altien . . BMA 
4, dbayer, Bräm.-Aul, & fl. 175 109, 


az 3 32 2 m 


“hl UND Sertaß sin a. Hianspähier ım Zweibrucken. 


— 


Diveibrürker 


—— — — — — — 


I. 





Wochenhl 
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Erſcheint mit Ausnahme des Montag 
Inferate: 3 fr. für die 


lich, mit enger samen. wg per W 
reilpalt. Zeile oder d aum; wo bie 


Bierteljähelicher Abonnementspreis 45 
Aushafı ertheilt: 4 fr. * 








Bavern. u 

Münden, 13. De Wie man in Abgeordnetenkreifen 
vernimmt, wäre der Gejegentwurf bezüglich einer Reorganifation 
ber Kammer der Reihsräthe ſchon bis zur Vorlage an die 
Kammer gereift, fo daß dieſe Borlage auch in kürzeſter Zeit 
erfolgen könnte. Damit durch bie Unterbrehung des Mandats 
bes Abg. Stenglein die Berathung des Militärftrafgeiegbuches 
nicht verzögert wird, hat ber Ausihuß die Vertretung des Res 
ferates einitweilen dem Abg. Frhrn. v. Stauffenberg ragen. 
Die Beratbung im Ausihuß it denn auch geitern nahezu bis 
zum Schluſſe aebiehen und wirb berfelbe bereit8 morgen bie 
erite Leiung des Gejchentwuries beenden. 


(Dienftesnadridhten.) Ge. Maj. ber König haben bie 
Wieberbeiegung der seit mehreren Jahren erlebigten achten 
Advolatenſtelle dahier verfügt und ben Herrn Rechtslandidaten 
Eduard Nofenberger von Brünftabt zu diefer Stelle ernannt, 
— Uniere 8 biefigen Advokaten, welche befanntlic, gleihmäßig 
beim Appellationd und Bezirfsgerichte fungiren, find na dem 
Dienftesalter: die Herren 1) Hudlet, 2) Gulben, 3) Voll; 
mar, 4) Gint, 5) Löw, 6) Keller, ) Beterjen und 8) 
Nofenberger. Lepterer wird bem Bernehmen nad) fein Bus 
reau mit bem bes älteiten Advokaten gemeinfchaftlich behalten, 
wie Beide ſchon feit einigen Jahren zuſammen gearbeitet haben. 

Der Grenzoberfontroleur M. Lohmüller von Berchtesgabden 
wurbe nad Reichenhall und der Grenzoberlontroleur F. Welln: 
bofer von Habfirchen, Hauptzollamts Zweibrüden , nach Berchtes: 

aden auf Anfuchen veriegt; ferner zum Grengoberlontroleur 
I Habfirhen der berittene Grenzoberauffeher A. Brunner zu 
Rehau ernannt. 

Preußen. 

Berlin, 14. Dez. Im Abgeordnetenhauſe wurde heute 
ber Antrag Guerard, betreffend die Abänderung des Artikels 
84 der Verfaſſung (wonach die abfolute parlamentariiche Rede— 
freiheit geftattet werben fol), in zweiter Lefung angenommen. 

ch weiz. 

Bern, 10. Dez Der Auslieſerungsvertrag mit Bayern 
wurde im Stänberath ratifizirt. 

Frankreich. 

Paris, 11. Dez. Die „Preſſe“ enthält aus Rom ziem- 
lich ausführliche Angaben über den Stand der Vorarbeiten 
über das Ökumeniihe Goncil: Fünf Kommiſſionen oder Kon: 
gregationen find gegenwärtig bereits organifirt und eine fechfte 
nahe daran, gleichfalls in Wirkſamkeit zu treten. Eine jede 
derielben hat zum Vorfigenden einen Cardinal, ber zugleich 
Mitglied der leitenden Kommiſſion iſt. Alles, was auf das 
Dogma Bezug bat, gehört der Kommiſſion für dogmatiſche 
Theologie an, weldye den Garbinal Bilio zum Präfidenten und 
achtzehn Mitglieder hat. Die politiihsreligiöfe Kommiflion bat 
den Cardinal Neifah zum Präfidenten und zählt dreizehn 
Mitglieder ; die Rommiffion für die kirchliche Disziplin ift ebenfo 
ftarl und wird von dem Gardinal Gaterini präfibirt. Die 
Kommiſſion für die Orbensgeitlichen beiteht aus neun Mit: 
gliedern und hat den Cardinal Bizzarri an ihrer Spike. Die 
Kommiſſion für den Orient, welder die große Frage einer 
BVerftändigung zwiſchen der römiichen und griechiſchen Kirche 
obliegt, wird von dem Garbinal Barnebo geleitet und endlich 


bie ſechſte Kommiſſion, für Gebräuche und Ceremonien, melde 
noch nicht in Thätigkeit getreten iſt, wirb ben Garbinal Patrici 
zum Borfigenden haben. Das ftrengfte Amtsgeheimniß waltet 
über ben Arbeiten diejer Kommiffionen. Einige frembe Geiitliche 
find zu benfelben zugezogen worben und unter ihnen ift jeßt 
das deutſche Element das vorherrſchende. 

Syanienm. 

Madrid, 14. Dez Die Infurgenten in Cadir beabfid: 
tigten, ihre Waffen dem amerilaniihen Konful zu übergeben. 
Eaballero erklärte jedoch, daß die Feindſeligkeiten wieder be 
ginnen würden, wenn fie bei biefem ber nationalen Ehre un« 
würbigen Entichluffe verbarrten. In Folge diefer energiſchen 
Haltung übergaben die Infurgenten ihre Waffen dem Militärs 


gouverneur. 
Türkei. 

Das „Telegraphen⸗Correſp⸗Bureau“ meldet aus Kon⸗ 
ſtantinopel, 14. Dez, Abends: Es beſtätigt ſich, daß ber 
turtiſche Geſandte Athen, ſowie ber griechiſche Geſandte Dely⸗ 
annis nebſt anderen Griechen Konſtantinopel heute verlaſſen. 
In Athen haben enthuſiaſtiſche Demonſtrationen vor den 
eo ber Gefandten Englands, Amerilas, Preußens und 

Blanbs ftattgefunben. 
Griedenland. 

Ein Reuter’ihes Telegramm aus Athen, 9. Dez., melbet: 
„Der türfiihe Gefandte forbert Beſtrafung der Nenineten, 
welde ben mit ber Einſchiffung der Sretenfer beauftragten 
türfiihen Agenten mißhandelt hatten. In ber Kammer erklärte 
heute die Regierung, indem fie die Abfiht der Pforte, dem 
diplomatifchen Wertehr abzubredhen, und bie Verjuche ver Mächte, 
den Bruch zu verhindern, mittheilte, daß fie ftet3 im Einklang 
mit den Wünfhen und ber Würde der Nation gehandelt habe 
und nächte Woche bie Aktenftüce vorlegen werbe. 

Amerika. 

New-York, 14. Dez. Das Repräſentantenhaus nahm 
mit 154 gegen 6 Stimmen eine Reſolution an, welche erklärt, 
daß jede Form einer Repudiation der Nationalſchuld des ame 
rilaniſchen Volles unwürdig fei, deſſen Repräfentanten ben 
Bläubigern feinen geringeren Betrag anbieten würben, als bie 
Regierung fontrabirt habe. 


Dandeld- und Berkehrs-Nadhrichten. 

Ludwigshafen, 14. De. Im Monat November 1868 
bat die pfälz. Ludwigsbahn 270,474 fl. 57 Er. ertragen; 
genen den gleichen Monat 1867 Mebreinnabme 31,911 fl. 11 ir. 
— Die pfälz. Marimiliansbahn ertrug im November 1868 
58,756 fl. 35 fr.; weniger gegen November 1867 6733 fl. 6 ir. 
— Die Neuftadt:Dürkheimer Bahn ertrug im November 
1868 6484 fl. 36 fr.; mehr genen Novenber 1867 276 fl. 2Mr. 
— Die Landſtuhl-Kuſeler Bahn ertrug im November 1868 
5,696 fl. 37 fr. 


Hug. Rrangbühler, verantmorl, Redakteur. 

a Lk — 
„Ein alter lieber Freund 

jovialen Sinnes und feruhaft deutihen Herzens“ wird ber 

Lahrer Hinfende Bote von der Nationalzeitung genannt, 


Bekanntmachungen. 


Verſteigerung. 

Donnerstag den 24. Dezember 1868, 
Morgens 9 Uhr, zu Homburg in ber 
Wohnung des Karl Cappel, Täht Herr 
Karl Log, Bürgermeifter, in Homburg 
wohnhaft, die nachbezeichneten Liegenichaften, 
Homburger Bannes, in Eigenthum vers: 
fteigern, nämlich: 

1) 2 Tagw. 93 Dez. Nder und Mies 
im Haidenbruch neben Chriſtian Chira 
und Wilhelm Simon, in 4 Loofe. 

2) 3 Tagm. 13 Der. Wies allda, neben 
Heinrich Gärtner, in 3 Woſe. 

8) 1 Tagw. 81 Dez. Adler und Wies 
am Beterichulzenhaus neben A. Roth, 
in zwei Looſe. 

4) 2 Tagw. 78 Dez. Ader und Mies 
allda, neben Johann Klein und Da: 
niel Brengel, in 4 Looſe. 

5) 1 a 63 Dez. Ader und Mies 

daſelbſt, neben Daniel Brengel, in 2 
Looſe, und 

6) 2 Tagw. 89 Dez. Wies im Königs: 

— neben Philipp Blinn, in 4 
e 


Homburg ben 14. Dezember 1868. 
Bartels, fol. Notär. 


Mobilienveriteigerung. 

Samstag ben 19. Dezember 1868, 

—* 9 Uhr, zu Rieſchweiler 
im Sterbhaufe, laffen die Erben des da: 
felbft verlebten Johann Jakob Scheff, 
lebend Aderer, auf Kredit veriteigern: 

2 Pferde, 1 Fohlen, 1 Ruh, 1 Kalb, 
2 Schweine, 6 Schafe, 1 Wagen, 
Adergeräthe jeder Art, Heu, Stroh, 
Kartoffeln, Didmurzeln, Rüben x. 

Hweibrüden, den 10. De. 1868, 

Schuler, k. b. Notär. 


Hausverfteinerung. 
Donnerstag den 7. Januar 1869, 
Mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt: 
use, lajjen die Teitamentserben der da: 
bft veritorbenen Wittwe von Georg 
Embjer das zu deren Nachlaß gehörige, 
Bweibrüden in der Piarrgaffe ſtehende 
reiftödige Wohnhaus auf mehrjährige 
Zahltermine zu Eigenthum veriteigern. 
Zweibrüden, 15. Dezember 1868. 
Schuler, £& b. Notär., 


Montag den 28, Dezember 1568, Mor: 
ens 9 Uhr, in Monbijon, läht Herr 
ie Freudenberg folgende Hölzer auf 
g bis Michaeli 1869 durd) den unter: 
zeichneten Notär verfteigern: 
Schlag Kloſterwald. 
8 eichene Stämme 3. u. 4. AL 
1 fieferner Stamm. 
26°, Rlafter buchen Sceitholz. 
1% „  ahern 


' " 
84, eiden „ anbrüchig. 
I " aspen ” 
41100 buchene Wellen. 
150 eichene * 


1325 gemiſchte „ 
Schlag Buchwald. 
5 fieferne Bauſtämme. 
2? after buchen Prügelholz. 
500 buchene Wellen. 
600 gemifhte Welten. 
Geßner, k. Notär, 


! Ausverfauf ſammtlicher Schuhwaaren!! 


Glas⸗, Porzellan: und Holzwaaren, ſowie Porzellanpupvenköpfe zu ſehr herab— 


geſetzten Preiſen bei 
Br: Ch. Meiss. 
Für den Weihnachtstifch! 


Das Allerneueſte ift der Wettervogel, 


— ein Gpgrosfop, als untrüglicher Wetterpropbet. 
„inte auf einem polirten Sode. ruhende Glasalode bebedt einen auf Blumen 
fipenden Kolibri, welder, fi drehend, durch feine Stellung zu ber unter ihm anges 
brachten Scala die Witterung mit Sicherheit auf zwei Tage vorausbeſſimmen Täht. 
Der Heine Apparat. ift meben feiner Nützlichkeit burch die geſchmaclvolle Aus: 
ftattung eine-Zierde des Zimmers, 
Direft bezogen iſt ber Preis pro Stüd 1 Thaler infl. Verpadung. Zuſendung | 
erfolgt ſofort nach Auftrag gegen Einfendung bes Betrages (per Poftanweijung) oder 
gegen Poſtvorſchuß. 
Gleichzeitig empfiehlt für Weihnachten: 
ifrosfope zu 1!/s und 3 Thlr. das Stüd. 
Botanische Lonpen, 1:, 2:, 3fahe: 7*/s, 12!/s, 17!/s Sgr. 
Mifrosfopifche Präparate A Dupend 1!/s und 2’/, Thlr. 
Den ausführlichen Preis-Conrant gratis und franco, Das Milrostopifche 
nftitut von W. Glier in Berlin, Gipsſtraße 4. . 


ei = 









Ausverkauf, 


3 Wegen demnächſtiger Aufgabe ſeines Goldarbeiter-Geſchäftes 
1) verfauft der Unterzeichnete feine ſämmtlichen 


V Gold- und Silberwaaren 
1 weit unter dem Kabrifpreije und labet zu gefälliger Wnficht: 7 


J. Hommerskirchen. 





Neujahrs-BratulationssEnthebungsfarten 
haben ferner genommen: * 


2 Uhr, merden durch das unterfertige] 10) Herr Damm, k. Bezirksamtnann, 


Vürgermeifleramt im deſſen Amtsfofale| 11) nebit Frau. 
59 Lappelitämme, am Ebeiwege gelegen, | 12) „ Bollmar, k. Anwalt. 
öffentlich verfteigert. 13) rn „A —— f. Hypothelen⸗ 
Irheim, den 15. Dezember 1868. . j 
, Das Bürgermeifteramt, 14) „ Dr. Raufd, E. Bezirksarzt, 
5. Seel, 15) „ Krieger, Kichenrath, nd 
16) nebit Frau. 


Das Wohnhaus Lit. B. Nro. 116 iſt 
zu vermiethen und kann fogleih bezogen 
werben, 

Zweibrüden, ben 15. Dezember 1868, 

Das Bürgermeijteramt, 
Schultz. 


Fein geftoßener Zucker eriter Qualität 
per Pd, 20 Er., zweite Onalitat 18 Er. 
bei W. MWery. 


Der Yahrer Hinkende Bote fir 
1569 


Dein an der Eremitage ſtehendes, bis: 
her von Herrn Steuerinipeltor Norren: 
berg bewohntes Wohnhaus, beftehend in 
8 Zimmern, Kühe, Waſchküche und Gar: 
ten, iſt zu vermiethen; nöthigenfalls dazu 
Stallung jür 3 Pferde, 

Schuler, Notar, 


Für Fuhrleute. 


Etiva monatlich 3000 Emtr. Fracht in 


NWagenladung von AZmeibrüden hierher |; 


fuchen wir vertragsweiie für das Jahr 
1869 zu vergeben. Dfferten franco direkt, 
Pirmaſens, den 5. Der. 1868, 
Bebrüder Arndt. 


Auflage ca. ; Million 
iſt ftets bei allen Buchhändlern und Buch: 
bindern vorräthig. 
Hanpt-Aammtur: A. H. Gottfhid: Wit: 


ters Buchhandlung in Neuftadt g. d. O 


Arnehtpreife der Stadt Mailerslautern 





vom 8. Dezember. 

pr. Ztr. fl. fr. | pr. Itr. fl. fr. 
rien. - . . DI  DHalr . . . 412 
Korn 44. Erbin . 5 452 
eyuli 2. 2... 8354: inien . — — 
Speijlern Bi iidn. . . 413 
@erfte . » 512 Bohnen .——— 
Ein Korubrod von G Enns 22 fr. Cr Ge 


miſchtbrod von 3 Bund 12 fr. 
von 2 Pium 12 fr. 


Ein Weiſibrod 





Drud und Berlag von U. Kranzbühler in Zweibrüden. 


Dieibrücer 





Pochenhlall. 
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Bavern. 

CH Münden, 15. De. Für die 104. auf Donnerstag 
den 16. d3., Vormittags 9 Uhr, anberaumte allgemeine öffent: 
lihe Sitzung der Kammer der Abgeordneten ift folgende Tages: 
ordnung feitgeiegt: 1. Berlefung des Protofolles der 103. öffent: 
lihen Sigung; 2. Bekanntgabe des Einlaufes; 3. Berathung 
und Peihlußieffung über den Entwurf eines Geſetzes, „bie 
—— für bie Landestheile dieſſeits des Rheins bes 

effenb“, 

Münden, 15. Dez Abg. Mandel beantragt, der Ge: 
meindeorbnung folgenden neuen Artikel beizufügen: „Die Ge 
meinden find auch berechtigt, ihre Angehörigen, oder einen 
Theil, „der einzelne Klafien derſelben durch ortspolijzeiliche 
Vorſchriften zu periönliher Theilnahme an rübungen 
unter Androhung der im Art. 175 Abi. 2 des Polizeiſtrafgeſetz 
buches feftgeiegten Strafen anzubalten.” 

geitrigen ——— 


hin 16, Dez. Wei ber 
urt bat die liberale Mittelpartei 
theter @benauer von Bridfenftadt hat 111 von 


41 Etimmen 
erhalten. — Hr. v. Neumayer, welder ſich en jeiner Er- 
nennung zum Präfibenten bes oberften ichtähofes einer 


Neuwahl als Abgeordneter unterziehen wollte, wurde wieber: 
gewählt. 


(Dienftiesnahridt.) Die katholiihe Pfarrei Neuftabt 
a. d. H. wurde dem Priefter B Münd, Pfarrer und Diftrifts: 
ſchulinſpeltor in Dtterberg, übertragen. 

Oeſterreichiſch Ungarifhe Monardie. 

Wien, 15. De Das „Wiener telegraphiihe Correipon- 
benzbureau“ meldet: Athen, 14. De (Aus griechiicher 
Quelle.) Die Regierung wies die türkischen Forderungen zurüd. 
Hier und in den Provinzen finden enthufiaftiihe Demonftrationen 
zu Gunften des Krieges ftatt. Petropolafi ift mit 1000 Frei— 
willigen in Kandia gelandet. 

Frankreich. 

Paris, 15. Der Das Journal „Le Public” bringt 
ein Telegramm von Athen, nah welchem der König zur 
Berjöhnung mit der Türkei einen Kabinetswechſel vornehmen 
würde, an fürdptet eine öffentlihe Wanifeftation zu Gunften 
bes Rabinets. 

England. 


g 

London, 15. Dez. Lord Glarenbon ſprach ſich bei bem 
Empfang der Diplomaten dahin aus, daß bie Anfichten für 
den Frieden überwiegend feien. Griechenland würde nachgeben. 
Die Verhandlungen dauerten fort, um die griechiſchen Empfind» 
lichkeiten zu fchonen. R 

Donaufürftenthümer. 

Bulareit, 12. Dei. In der Kammer erflärte ber 
Erminifter Bratiano, der Waffentransport aus Preußen nad 
Rumänien fei mit Vorwiſſen des Kaiſers Napoleon geſchehen. 
Bei einer Diskuſſion über das öfterreidhiihe Rothbuch beſchul⸗ 
digte derielbe die Miniſter Beuſt und Andraſſy, Rumänien 
annektiren zu wollen; auc bemerkte er, bie linterbrüdmg 
Eiebenbürgens könne Numänien nicht gleichailtia mit anfehen. 

Bulareft,. 14. Dez. Der Miniiter des Innern unter: 
ſagt in einem Gircular an die Präfekten jede Subifription zur 





mit drei li Woche. Bierteljärlicher 
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Abonnementöpreis 45 kr. 
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deſchaffung von Waffen zu Gunften Griechenlands und bringt 
das Prinzip ber ftrengften Neutralität in Erinnerung, 
Türkei. 

Konſtantinopel, 14. Dez. Der türkiſche Geſandte in 
Ahen hat hier angezeigt, er habe vom Generalgouverneur 
Krrta’8 die Nachricht erhalten, daß die Einwohner des Diſtriktes 
Sphalia ihm eine Petition an den Sultan überreicht haben, 
morin fie über ihr früheres Verhalten Neue an den Tag legen 
ud ihre Unterwerfung anbieten. 


Verſchiedenes. 

t Bon der Blies. Ein mehlthuendes Gefühl muß Lehrer 
und Schulfreunde befchleichen, in einer Eemeinde zu weilen, melde 
ein lebhaftes Intereſſe für das nun einmal in dem Bordergrumd ges 
tretene wichtige Schulweſen befundet. So lieferte der Stadtrath zu 
Bliestaftel mit feinen Bürgermeifter an der Spitze einen rühmlichen 
Beweis Geier indem dieſe Körperfchaft im löblicher Weife für die 
aus igkeugrnanchten mmmesr dahin verTegte Tarh. Prapa⸗ 
randenfchule die entſprechenden Tumrequifiten ungeachtet eines größern 
Koftenaufwandes nebſt ſehr geeignetem Turnplahe auf geftelltes Ans 
fuchen bin gratis bewilligte, wofür diefer Stadtgemeinde andurch mit 
Vergnügen alle Anerkennung ausgeſprochen wird — ein eflatanter 
Beweis, daß Dlieskaftel fih für die erhaltene Anftalt intereffirt 
und die getroffene Verlegung derfelben nicht gleichgiltig hinnahm. 
Alle Anzeichen berechtigen daher zu der Hoffnung, daß die Anftalt, 
gelegen in eimer fehr gefunden und hübjchen Gegend, eine ſehr be 
fuchte werben wird. 

Zugleich kann nicht unerwähnt bleiben, daß für die daſelbſt 
der Werktagsfchule entwachfenen Jünglinge mit bereitwilligfter Ges 
nehmigung feitens der Orisſchullommiſſion, ſowie des fal. Bezirkes 
amies von dafigen Lehrern ein Abendfurfus an den Werktagen im 
Schulhauſe eröffnet wurde, für welchen obige Stadtvertretung aus 
freien Stüden einen mambaften Beitrag für Beheizung und Beleuch— 
tung bewilligte und auch noch feiten® dortiger Bürger Beiträge für 
gleihen Zret in Ausficht ſtehen 

Wie groß das Intereffe der betreffenden Eitern und Jünglinge 
für Unterricht und Bildung ift, hiefür fpricht ewident die Zahl der 
48 theilnehmenden Schüler, unter welchen fogar ältere junge Leute 
und einige aus Nachbarerten ſich befinden. Nach allen Anzeichen 
wird ſich die Schülerzahl noch vermehren. Für bie Meine Stadt: 
gemeinde gewiß ein fehr rühmliches Zeugniß! 

Der Unterricht ſelbſt umfaßt: deutſche Sprache, Leſen, Aufſatz, 
Orthographie, Rechnen, eometrie, Geograpbie, Gedichte, Natur: 
geſchichte, Zeichnen und Gefang. 

Das beſte Gedeihen der Anftalt ımd dem Abendkurſus von 
Herren wünjhend, mag Peſtalozzi's Ausſpruch mit Recht bier ans 
geführt werden: 

„Worte thun es micht; der Geift iſt's, in dem wir handeln,“ 
Aug. ®rangbübler, verantwortl. Redakteur. 


„Das ift rechte Vollsloſt 
urkräftig und aefund, voll fernigen Humors und echter deutſcher 
Gewmüthlichkeit! Wie viel Nügliches und Lehrreiches, wie viel 
geiftig und Fittlich Anregendes und Förberndes ftedt in diefer 
anſpruchloſen Bollsihrift: der Lahrer Hinlende Bote.‘ 
(Beobadter an der Saale.) 








Bekanntmachungen. 


Auszug 
aus bem Geſellſchaftsregiſter des k. Handels: 
gerichts zu Hweibrüden. 

1) Franz Zeppla, Müller auf ber 
Bauernmühle, Gemeinde Niedermiefau; 

2) Zalob Leppla, Müller auf ber 
Moormüble, Gemeinde Weltersbach; 

3) Peter Leppla, Müller zu Haken: 


ad), 

4) Karl Leppla, Müller zu Ober: 
fhernau, Gemeinde Namftein, — haben 
unter der Firma: „PB. Leppla & Cie,“ 
eine offene Hanudelsgeſellſchaft zur Betreis 
bung eines Holz⸗ und Kohlengeſchäftes be- 
ve die jeder der Geſellſchafter vertreten 

. Die Gejelichaft hat ihre Haupt: 
niederlafjung in Watenbah und Zweig— 
nieberlajfungen an ven Bahnhöfen zu 
Bruchmühlbach und Altenglau; ihre Ge 
fhäfte bat fie am 1. Oftober 1568 be 
gonnen. 

Zweibrüden, den 15. Dezember 1868. 
Die kgl. Bezirks und Haudelsgerichtskanzlei, 
Krieger. 

Herſtellung von Kirchenfenſtern 

u Niederauerbach. 

Die H —53 neuen Fenſtern an 
der Kirche zu Niederauerbach wird 
auf dem Submiſſionswege vergeben. Die 
Arbeiten und Lieferungen find zu 234 fl. 
veranschlagt. 

Lufttragende haben ihre Submiffionen 
verſchloſſen bis Mittwoch den 23. laufenden 
Monats, Bormittags eilf Uhr, mit ber 
Aufſchrift „Kirchentenfter zu Niebernner: 
bad” bei dem Vürgermeifteramte Contwig 
abzugeben. Der Koftenbetrag liegt zur 
Einfiht bei dem unterfertigten Amte offen. 

Contwig, den 13. Dezember 1568, 

Das Bürgermeilteramt, 
Proste, 


Holzverjteigerung. 

Montag den 21. Dezember nächſthin, 
Morgens um 10 Uhr, im Schulhaufe zu 
Dberauerbach, werben nachbezeichnete 
Hölger aus den Schlägen Dollenbrunn und 
Mühlberg, Gemeindewald von Oberauer: 
bad, öffentlih an bie Meiftbietenden ver: 
fteigert, als: 

775 kiefern Hopfenftangen. 

150 kiefern Trudelſtangen. 

1 Rlafter kiefern Scheithofz- 
Bol. „  Wrügelholz (5: und 
chuhig) 


23 Kiefern⸗Reiſerhaufen. 
10 aſpene Stämme. 
1194 Klaſter aſpen und birken Prügel: 


holz. 
50 aſpene Wellen, 
Contwig, ben 13. Dezember 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Proske. 


Schulverweſerſtelle-Erledigung 

zu Seelbach, Gemeinde Niederwürzbach, 
Bezirksamt Zweibrüden. 

Die katholiſche Schulverweferftelle zu 
Seelbach ift in Erledigung gelommen und 
fol alsbald wieder bejett werden. 

Der Gehalt beiteht in folgenden Ber 
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vs Baar aus der Gemeinbefaffe 250 fl. 

nebft Wohnungsentſchädigung mit 25 „ 
Zufammen 275 fl. 


Und wird ei Meldungstermin von 
vierzehn Tagen hrmit anberaumt. 
Niederwürzbadg den 13. Dezember 1868. 
Für de Ortsihultommifiion, 
Da Bürgermeiiteramt, 
F. Wendel. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Am Abende 25 15. Dezember jüngit 
kam in ber hiegen Stadt eine Wagen: 
mehanif abhande. 

Unter Verwanung vor dem Aufauf 
erſuche ich Jederrann, der etwas Näheres 
hierüber weiß; ode erfährt, um ungeläunte 
Wittheilung. 

Zweibrüden, en 17. Dezember 18068. 

Te £ Polizei⸗Kommiſſär, 
Raquet. 

Ein ſchwarzer Pudelhund, der herrenloe 
hier aufgefangen wurde, kann von dem 
Eigenhümer ti dem Sackräger Joſeph 
Möhn dahier in Empfang genommen 
werben, 

Sollte nad Umfluß von 3 Tagen bie 
Reklamation des Hundes nicht erfolgen, 
dann wirb der Hund getöbtet. Heute (Freitag) 

Zweibrüden, ven 16. Degember 1868. Abend: 

Kyi Polizei Kommifjariat. Berfammlung. 


Für den Weihnachtstiich! 
Das Allerneuefte ift der Wettervogel, 


ein Spgrosfop, als autrüglicher Wetterpropbet. 

Eine auf einem polirten Sode. ruhende Glasalode bededt einen auf Blumen 
figenden Kolibri, welcher, fid) drehend, durch feine Stellung zu der unter ihm anges 
brachten Scala die Witterung mit Sicherheit auf zwei Tage vorausbeilimmen läßt. 
Der Heine Apparat: ift neben feiner Nütlichkeit dur die geihmadvolle Aus: 
ſtattung eine Bietebe bes Simmers 

Direit bezogen ift der Preis pro Stüd 1 Thaler inkl. Berpadung. Zuſendung 
erfolgt fofort nach Auftrag gegen Einfendung des Betrages (per Poltanweilung) oder 
gegen Poſtvorſchuß. 

u empfiehlt für Weihnachten: 

ifrosfope zu 1'/, und 3 Thlr. das Stüd. 
Botanifche Loupen, 1:, 2:, 3fahe: 7'/a, 12'/2, 17'/s Sgr. 
Mifroskopifche Präparate a Dupend 1'/s und 2'/s Thlr. 

Den ausführlichen Preis:Courant gratis und franoo. Das Mikroskopiſche 

Inſtitut von W. Glüer in Berlin, Gipsitraße 4. 


Die Dampf-Chocoladen, Bonbons, Dragees, Marzipan, Traganth- 
und Auderwanren-Kabril von Franz Stollwerch, Hoflieferant in Köln a Rh., 
beehrt ſich, ihre reiche Auswahl anerkannt feiner und feinfter Eonfituren angelegentlich 
zu empfehlen. 

Die feit mehr als 30 Jahren ſich eines ſtets vermehrten Rufes erfreuenden 
„Stollwerc’ihen Bruft:Bonbons“ find das befte bis jegt befannte Hausmittel 
gegen katarrhaliſche Hals: und Bruftleiden. 

Die Chocoladen, von ausgeſuchter Feinheit, unterſcheiden ſich von jenen 
ber erſten Pariſer Fabriken nur durch ihre Wohlfeilheit. Gefüllte Chocoladen -Bonbons 
und Taſel⸗Deſſerts find Spezialität ber Fabrikation. 

In Knall:Bonbons mit humoriftiichen Einlagen, komiſchen Atrappen, ſowie 
feinen Präfent:Bonbonnieres und sujets & Surprise ſtets das Neueſte in großer Reich: 
baltigkeit. In Marzipan-Torten von !/ı bis 5 Pjund bieten 500 Deſſins in fünit- 
leriſcher Ausführung die Auswahl. Glacirte, kandirte und eingemachte Früchte. 

Verfendungen von mindeftens 50 Pfund erfolgen innerhalb des Zollvereins 
franco bis zu ber, dem Beftimmungsorte nächitgelegenen Bahujtation. Vollſtändige 
Preis:Courante auf Franco:Anfragen. 


Gott dem Allmädhtigen hat es ges 
fallen, unſern unverg 
Bater und Schwager 


Michael Mahlmeiſter 


nach einem ſchweren Leiden im Alter 


ichen Gatten, 


von 45 Jahren in ein beſſeres Jenſeits 
abrufen, 
Um itille Theilmahme bitten 
Die tranernd Hinterblichenen, 
Aweibrüden, 17. Dezember 1568. 
Die Beerdigung findet am Sams: 
tag Nachmittag um 3 Uhr ftatt. 





Der Yahrer Hinlende Bote für 
1569 
Auflage ca. ’ı Million 
iſt ſtets bei allen Buchhändlern und Buch: 
bindern vorräthig. 
Haupt-Haentur: A. H. Gottſchick⸗Wit—⸗ 
ters Buchhandlung in Neuſtadt a. d. H. 


eclige Tiſchgeſellſchaft. 


Die Interims-Scheine der Serzoaih Braun⸗ 
chweigiſchen Looſe ſind in unſerem Beſitze und er— 
uchen wir hiermit die verehrlichen Subjfribenten, 
olche bis längſtens Samstag den 19. dieſes gegen 
Ginzahlung der betreffenden Beträge in Empfang 


zu nehmen. 
Henigst «« kHierold. 





Stollwerk'sc"Brust-Bonbons. 


GegeuSeiferfeit und Suſtenreiz gibt 
ed nichts Beſſeres. Est zu haben & Lader 
14 Ir. in Zweibrücken bei D. Wildt sen., Con: 
ditor &. Holzgrefe uno Wet. Klein, ın Blies- 
kastel ba 5%. WUpprederis, in Homburg bei 
Ebriit. Danner, in Hornbach bei Louis Schery, in $t. Ingbert bei I. 
Grewenig uud C.nditor 5. Rickel, in Wallhalben bei Apoth. 










3. 
Ss. Zboma. 













a (brtapmmıtiel ur wenttermilch.) 
Tiebig- Fiebe's Uahrungsmittel in „Lüslidyer* Form! 
(die berühmte Liebig' ſche Suppe in Vacuum fonyentrirt und fomit buch 
einfache Loſung in Wild fertig!) 
von Apotheter J. Paul Liebe in Dresden. 

Preis pro °; 5 Pid : zlacon 36 fr. 
2.6. Wend in Zweibrüden. 


Beitere Erfolgsberidte: 
Herr Sanitätsraty Dr. Bedmanı ın Winſen a. d. Luhe: 
Ihte Viebig’ihe Nahrung bat ih un meiner Praris als ausgezeidnet 
bewährt, was ih Ihnen mitzutheilen nit unterlaffen will.” 


Herr Paftor Hartwig in Coswig bei M.: 

„Ih kann diesmal nicht yelbit zu Ihnen kommen, bitte daher um Zuſen 
bung per Poſt meines gewöhnlichen Uuantums von 12 1. Ihres, bei dem 
ſichtbar ausgeztichucten Grfolge, mir immer mehr lieb gewordenen Bräparates: 
Liebia's Nahrungsmittel in lösliher Form * 


Tiederlage bei 


























Dr. Padtisom's icieadtwatle 
das bewährteſte Heilmittel gesen Gicht und Mbeumatismen aller Art, als: 
Geichts-, ruft, Hald: und Zahnihmerzen, Kopf: , Hand: und Kniegicht, Gliederreißen, 
Nüden: und Lendenweh u. f. w. Alle anderen Gichtwatten find nur Nahahmungen. 
In Paleten zu 30 Kr. und halben zu 16 Ar. bei 

2.6. Wend. 


Thenard’s Schreib- & Capirtinte_ 


Erprobt und durch Zeugniſſe der größten Banl: und lsbünjer des Ju: 
und Auslaudes als die breite anerkannt, it zu haben in */ı Umart:zlaichen zu fl. 1, 
12 kr., Flaſchen 44 fr., Ya Flaſchen 27 kr., Flaſchen 16 kr., !,ıs Naſchen 
9. 


Depot in Zweibrüden in der Ritter'ſchen Buchbandlung. 


BE Dos in Stuttgart berausfommende 


Süddeutſche Sonntagsblatt 


von Dr. J. Gihr gehört unter den vielen gegenwärtig erſcheinenden Heitichriften zu 
ben wenigen, welde, bei einer reihen Fülle unterhaltender und beichreuder Dar: 
bietungen, vorzugsweiſe die fittliden nd religiöfen Fragen der Gegenwart — die 
widtigiten Anliegen der Menſchen — mit Ernit und Freimuth beſprechen. Abonne: 
ments nehmen ale Poſtämter und Bachhandlungen, in Stuttgart die Erpebition 
(vierteljährlih au 40 fr., unter Kreuzband iranko geiendet 43 fr.) entgegen. 


Bayer. Hypotheken- und Wechſelbank. 
Mehrere im Subhaitationeverfahren beimgefallene landwirthidaftlihe Güter, 
Heinere Anweien, Häufer in Städten und Märkten, mit Grundbeſitzungen von einigen 
Tagwerk bis zu 200 Tagwerk theils arrondirungsfähig — theils arronbirt, meiſtens 
in Oberbayern und im Niederbayern gelegen, einzelne auh mit Dampfmaſchinen, 
Waſſerkräften verjehen, find zu den verichiedenen Preifen von fl. 53,000 — bis herab 
zu fl. 500 — immer unter der Hälfte des Schätzungswerthes — gegen geringe An— 
zahlung in der Regel nur des Kaufpreiſes zu verlaufen, wobei der liegen bleibende 
Net, zu 4% verzinslich, als unkündbares — in längſtens 43 Jahren tilgbares Ans 
nuitätenkapital frebitirt wird. 
Beſchriebe mit Angabe der Preiſe und Größen ber Anzahlungen können ſowohl 
bierorts, als bei unierer General Agentur in Speier eingefehen merden. 
Briefliche Anfragen werden jofort beantwortet. 
Münden, den 15. Dezember 1868. 
Die Banf-Adminiftration. 


Frauenhemden 


von ſehr gutem Baumwollentuch zu dem billigen Preiſe von 1 fl. 20 Er. empfiehlt 
bie Hemden: und Weißzeugfabril von 
Julius Genies. 








de np — 


Nachſtehende fehr beliebte, bei Stahel 
in Würzburg erſchienene 


. or 
Kalender für 1569 
find durd alle Buchhandlungen, in Zwei⸗ 
brüden durch die Ritter' ſche Buchhand⸗ 

lung zu beziehen: 

Deutſcher Handwerfer:Kalender Heraus: 
gegeben von L. Yung. Mit vielen 
Vıldern und Erzählungen befehrenden 
und beiteren Inhalts. Dieler Kalender 
nimmt jih um das Wohl und bie 
Ausbildung des Handwerfers 
ganz befonders an. Preis 9 fr. 

Der Herriedener Laubfroſch. Ein Inftiger 
VolkskalendernndWetterprophet 
auf das Jahr 1869. Einzig rechtmäßige 
Driginal:Ausgabe. 2. Jahre. Mit 
vielen drolligen Bildern. Preis 9 Er. 
Dieler Kalender, der fhon im vorigen 
Jahre durch feinen Wit und Humor 
ſechs Auflagen erlebte und in mehr als 
180,000 Eremplaren verbreitet wurbe, 
it heuer ganz beſonders pifant, aber 
auch mit erniten, fehr treffenden allein 
echten Wetterprophezeiungen ver— 
ſehen. (Bor einer verunglüdten Nach⸗ 
ahmung dieſes köſtlichen Laubfroſchla— 
lenders braucht man wohl nicht erſt zu 
warnen, ba eine Berwehslung mit 
jeuem  trodenen Namendvetter nicht 
leicht möglich ift) 

Stahel’s Ehreibtaiener. Ein Hau 
baltungsbucd für jeden Bürger und 
Privatmann, fowie Terminkalender 
für Behörden, Anwälte, Notare 
u. |. w. 67. Jahrg. in 4Format. Geb. 
in Seinwandrüden. Preis 33 fr. 

Ziahel!i Meisjtaidon.Li inlae Balsubag iu 
12°,, auf Boitpapier gedrudt, zum Eins 
legen in Briejtafhen. Preis 4 fr. 

Stahel's Comptoir:Notiz.alender für 
Geihäftshäufer, Behörden, Anwälte, 
Notäre u. ſ. w. Duer-Folio. Schwarz 
ebrudt mit freigelajfenem Raume zu 


ürzeren Tagesnotizen. Preis 9 fr, 
aufgezogen 12 Er. 
Taſchen Notiz Kalender. Für Jedermann 


ein bequemes Notizbuch, insbeſondere 
für Reiſende und Geſchäftsleute jeder 
Urt, Advokaten, Beamte, Privat: und 


Gewerbäleute. 16. Jahrg. In be 
quemem Brieftaichenformat. Efeg. in 
Leinw. geb. mit Gummiband. 36 kr., 


durchſchoſſen 1 fl. 

Stahel’s Wandfalenderdien auf Carton 
mit blauer Einfafjung. Preis 6 fr, 
Ehriftliher Spezereifram. Katholiſcher 
Volkskalender mit einem Wetters 
männden und vielen Bildern. Her: 
ausgegeben von Dr. Ph. Hammer. 
Ein derber Kamerad, der feinen Leſern 
u. 9. auch eine kräftige Fußſalbe 
auf bie Reife in's Himmelreich mit 

gibt. Preis 9 Er. 

Katholiſcher Bilderfalender für den Bürger 
und Landmann. Derfelbe ijt in dieſem 
Jahre mit. vielen Erzählungen und bes 
ſonders ſchönen Bildern ausgeftattet, 
Preis 9 Er. 


Dienstag den 22. I. Mis., Vormittags 
10 Uhr, verfteigert bie Filial-Delonomte- 
Kommiſſion des k. 5. Chevaulegersd:Regi- 
ments „Prinz Otto“ den pro L Quartal 
1869 anfallenden Pierbebünger. 

Zweibrücken, am 17, Dezember 1868. 


— — — mn 





Die Aushebung der Wehrpflichtigen der Altersflaffe 1848 betr. 


Gemäß $. 2 der Vollzugsvorfchriften zum Wehrverfaffi 
1868 wirb hiemit befannt geaeben, daß fämmtliche Web 


1848, d. h. alle diejenigen, 
halb der Frift vom 


1.—15. Januar 1869 ug 


geile vom 30. Januar 
ichtigen ber Altersklaſſe 
ie im Salenderjahre 1848 geboren worben find, inner: 


DER 
fi bei der Gemeindebehörbe ihrer Heimath oder ihres Aufenthaltsortes, — falls fie 
fih im Auslande befinden bei eriterer, —, perſönlich ober fcheiftlich oder durch Stell- 
vertreter anzumelden und bafelbft bei Bermeidung des Ausihlufies ihre 
etwaigen Anſprüche auf gänzlihe oder zeitweife Befreiung von der Wehrpflicht — 
Urt. 11 und 12 des Geſetzes — oder auf einitweilige Ausjefung ber Einreihung — 
Art. 3 des Geſetzes — anzubringen und bie zur Begründung der gemachten Anſprüche 
erforberlihen Nachweiſe jo weit möglid vorzulegen haben. — Act. 45 und 46 bes 


Geſethzes. 


Die von ben Gemeindebehörden herzuſtellenden Liſten werden ſodann vom 1.- -15. 
nee 1869 zur Einficht öffentlich aufgelegt und find etwaige Einfprüce gegen deren 
ichtigfeit oder Vollitändigkeit innerhalb diefer Zeit bei der betreffenden Gemeindebes 


hörde anzumelden. — Art. 47 des Geſetzes. 


MWehrpflichtige, welche der in Art. 45 Abfag 1 des Geſetes feſtgeſetzten Anmelde 
pflicht bis 15. Januar 1869 nicht nachgekommen find, unterliegen einer Strafe bis zu 


zehn Gulden — Art. 76, Abjag 1 des Geſetzes. 
Homburg, den 15. November 1868, 
Königlidbes Bezirksamt, 
am. 


Schäfer. 





LIVOHE, 


Samstag ben 19. Dezember 


Große außerordentliche Vorſtellung 


der Wunpderfontaine. 


Die Einnahme ift beftimmt 


MWeihnarhtägeichent 


18 
ar die armen De „ale Zbeih und ber Kleinfinderbewahranftalt, ſowie für 
p 


einen armen Krüp 


PROGRAMM. 
4) Die Wunderfontaine nach der Mufil, 


2) Warum, — Gebidt. 


3) Die Wunderfontaine in ihrer ganzen Pracht. 


4) Neptun in 1000 Waſſerſtrahlen. 


5) Das Weihnachtsfeft der Tobten. — Gedicht. 


6) Die Strahlenkrone. 





Anfang: Abends 8 Uhr. 


Entree 6 fr. — Nefervirter Plag 12 fr, — Mehr wird dankend angenommen. 
Refervirte Billets auf Tivoli und bei Herm Buchbinder Nömer, 


Um damit aufzuräumen, verkaufe eine Partie 


Lama und Damenbiber 


in allen Farben zu 48 kr. per Elle. 


empfehle ich mein Sit in 


Carl Dambach. 


ür Weihnachtsgeichenfe 


Portefeuillewaaren. 


als Rotizbücher, Brieftaihen, Portemonnaie, Cigarrenetuis, Schreibmappen, Photo: 
graphie-Album, ferner: Meisszeuge, Farbenkästchen x. 





Wilh. Simon in Homburg. 


Apollinaris :Waffer friſch ange 
fommen bei Wild, Simon in Homburg. 





KR. Woahrburg. 
Gefottene Butter, per Pf. 36 kr. Schmiede-Bentilatoren 
bei : et en 
mit Rad ꝛc. inkl, Zugzapfen 12 Thlr. 
E. Schiele in Frankfurt a/M., 
Nene Mainzeritrafe Neo, 12. 





Warnung. 

Wir unterzeichneten Eheleute warnen 
Jedermann, unjerm minberjährigenStieffohn 
Johann Walle, Sohn des veritorbenen 
Mathias Walle von Hedendalheim, auf 
unfern Namen etwas zu borgen oder zu 
leihen, indem wir für benjelben nichts mehr 


zahlen. 
Blieskaſtel, 17. Dezember 1868. 
Margaretha Deresheim. 
Ph. Beres heim, Bormunb. 


Anzeigen 
für das Zweibrücker Wochenblatt, 
ſowie fonjtige Aufträge file die unterzeich- 
nete Buchdruderei Fönnen aud in ber 
Ritter’ihen Buchhandlung, Pfarr 
gafle, abgegeben werben. 
A. Kranzbühler's Buchdruderei. 


Verloren 
von der Gewerbſchule bis zum Lamm ein 
neues Reißzeug. Der redliche Finder wird 
er ‚ 88 gegen Belohnung bei Frau 
r. Bürleth abzugeben. 
Eine Grube Kühdung bat zu verkaufen 
Rheinheimer am Kreuzberg. 


Im von Landaraf'ihen Haufe iſt, 
bis kommenden 1. April beziehbar, eine 
Wohnung, beftehend aus 6 Zimmern, einer 
Kühe, Wajchlühe, Keller und Pferde— 
ftallung, zu vermiethen. 

2 Eleine Zimmer im untern Stod os 
gleih ober bis Dftern zu vermiethen bei 
Chr. Fideiffen am Wall, 


Bei Martin Lambing, Glajer in 
Hamburg, find bis Dftern 2 Logis zu 
vermiethen. 


Heute und morgen Wurſt- und 


Meßelfuppe bei Jakob Hofimann, 
Häringswirth in Homburg. 


Dffene Lehrlingsitelle 
womit fogleih Lohn verbunden it, für 
einen ordentlichen jungen Menſchen in der 
Buchdruckerei von 

A. Kranzbühler. 


Frucht⸗, Brod⸗, Fleiſch⸗ ꝛc. Preiſe der Stadt 
Homburg vom 16, Dez. 


f pr. Bir. fl. fr. te. 
Beizen 552, Weifbrod 1} Kar. — 
Korn . .. 488 Roma d „ 2 
ey... £ 333 z 2-1, 15 
Spehlen. . .— — | * 1 
Gerſte, Seihige. — — GSewmiſchtbrod 3 Kgr. 


eihige. — — Das vaar WedyYıh, 2 
Miſchfrucht . . 5 44 Schſeuflciſch pr. Bid. — 
Hafer . » .. 4 8) Kühfleiih 1. Om. . 14 
Eben... .——| 2. 2 


* — —— 1 
Bohnen » . ..—— | Kalbflih . . . „10 
Wdn. » ..30 —— 4416 
Kartoffelu... 1— chweinefleiſch . .16 
Kleeſamen. . — — | Butter, } ar... . 80 
Ftautfuctet Geldenurs bom 16. Dez. 
NT 2 u re 
„ Prem. . ner 
Sof, 10-A.-Sthde . Pe 55, 
Engl. Sowereigus . „ 118367 
Dutlaten . . „5 %87 
ii Städk. . . nn 9 4.20, 
Der. Rofleufheinr — m 144,46 
Aktienenurs, 


4%, Lubroigeb., Verb, Eiſenb. ⸗Att. 159%, 
4,0 Reuft-Türth. vo "7 
4,9, Filı.-Marimil- „ = 106 

4: „4, kaver, Oftkahı-Altier At. 200 105°, 
40/, Pälz, Norbbabn Aktien . ; .0 84% 
4°, bager, Pram.⸗Aul. à il. 175 108% 


Drud und Verlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 


Divribrürker 





| 
" 


orhenbla 





Zugleich Organ für eng gerichtlichen ri des Bezirte Zweibrucken 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag täglich, mit drei en per Woche. Bierteljährlicher ar Tr sh. 


Iuferate: 3 kr. für bie dreitpalt. Beile 


ober beren 


aum; mo bie eb. 





AM 299. 





Bayerm 


CH Münden, 16. De. Der Schulausihuß ber Ab: 
georbnetenfammer hat in feiner heutigen Sigung eine Beſtim 
mung angenommen, im Folge deren den Bolfsihulleprern fünf: 
jährige Dienftalterszulagen nur für Dienfte in ein umd derſelben 
Gemeinde und zwar aus Areisionds zu gewähren fein würden. 

Münden, 16, De. Nad dem von der Regierung vor: 
zulegenben Belege über die Reorganifation der eriten Kammer 
follen künftig bie eriten Bürgermeitter der unmittelbaren Städte, 
Bertreter der Lanbesuniverfitäten, dann gewählte größere 
Grundbeiiger im Reichsrathe Sig und Stimme haben 

Wünden, 17. De Die Abgeordnetenfammer trat in 
die Beratbung über die Gemeindeordnung ein, nachdem ber 
Juftipminifter einen Geiegentmurf über bie —— der 
Verſonalhaft, ber Finanzminiſter einen ſolchen über die Abgaben 

aus dem Bergbau vorgelegt hatte. 





(Dienfesnahrigt) eg ce 
Keller enbhach wur 3 Revier elhütten im 
mte Rulmbah, feinem Aufuhen —— in gleicher 
nfteseigenidhaft verjeht. 


Breußenm 


Berlin, 15. Des. Im ber heutigen Bunbesrathäfig 
machte das Präfibium eine Vorlage, betreffend ben Abſchlu 
einer Webereinkunft mit Baden wegen Ableitung der Militär: 
dienitpflicht badiſchet Staatsangehöriger im Bundesgebiet und 

tt. 


Berlin, 16. Dg. Die ee. „Brov.-Eorreip.” fagt: 
„Es überraicht einigermaßen, dab, nachdem ber kretiſche Auf 

fiand faft gebämpft war, bie Piorte ein Ultimatum an Griechen: 
land richtete, das bis zum 17. d. zu beantworten it. Die 
europäiihen “Nächte beeilten fih, eine riebensitörung zu vers 
‚hindern. Preußen. weldes weder ein Auſſichtsrecht fiber 
Griechenland ausübt, noch ein beſouderes Schugrecht über Die 
Türkei beanfprudt, hat fih den Bemühungen der Mächte 
freiwillig angeihloffen und in bejonders warmer, von den 
Schugmädten mit Befriedigung anerkannter Weife zu bewirken 
geſucht, daß Griechenland die Forderungen der Türkei, ſoweit 
diejelben völferrectli begründet find, befriebige. Es ift bes 
ftimmt zu erwarten, bag bie Friedensmahnungen beiberfeits 
Gehör finden.* 

Wiesbaden, 15. Dez. Mit dem 1, k. M. treten, wie 
bie „Mittel gta.“ melbet, bie gefteigerten Anforderungen 
für die wiffenfchaftliche Qualiſitation der einjährig Freiwilligen 
in Kraft, worüber die betreffenden Prüfungs: Rommiffionen in 
den einzelnen Bezirlen das Erforderliche dffentlih bekannt zu 
machen veranlaht worden find. — Nah dem „Rh. K.“ bat ber 
König dur Orbre vom 7. v. Mts. allen denjenigen Perſonen, 
gegen melde auf Grund ber früheren Heitiden und naſſauiſchen) 
Strafgejepgebung eine Straffhärfung durch Koftbeihräntung 
rechtskräftig erfannt worden it, diefe Schärfung für die folge: 
zeit erlaſſen. 

Sonderburg, 15. Dez. Heute Morgen ift von Berlin 
der Befehl zum permanenten Ausbau der Befeftigungen von 
Sonberburg und Düppel eingetroffen. 


Samstag, 19. Draember 


1868. 


— > 
Oeſterreichiſch · Ungariſche Monarchie. FE5, 
Wien, 14. Dez. In der ungariſchen Hauptſta e 
heute Vormitlage ber israelitiſche Kongreß durch eine Al 
des Kultus⸗ und Unterrichts miniſters v. Götvös eröffnet 
ermahnte die Vertreter ber Orthodoxen und der Refo ’ 
burd) gegeniefige Nacgiebigkeit das Fundament zu —— 
Entwidlung der israelitiſchen Gemeinden in den Ländefn ber 
Stephanstrone zu legen. Außer den 310000 Israeliten des 
eigentlichen Ungarns find auch die 15,000 Israeliten Siebens 
bürgens und die 6000 ‘öraeliten Kroatiens. vertreten. Seit 
dem von Napoleon I. nah Paris berufenen großen Sanhebrin 
bat fein 2* er israelitiſcher Kongreß ftattgefünden. Baron 
Eötvös machte die Vertreter des ungariihen Judentums noch 
fpeziel darauf aufmertiam, daß dogmatiſche rang von ben 
Verathungen auszuſchließen * Vie. Thaligkell des Kongreſſes 
ſoll ſich auf die Regelung ber Gemeinde: und Schulangelegen⸗ 
heiten beſchränken. 
Wien, 17. Dez. Das telegraphiſche —— ureau 
meldet aus Konſtantinopel vom 16..Dey, Abends 7 Uhr: 
Das türfifhe Ultimatum iſt von Griechenland verworfen worben 
und erhielt in Folge deſſen ber griechiihe Gefanbte Delijanos 
feine Päffe zugeſtelll. Derſelbe wird morgen oder am Sams: 
tag mit dem Poftbampfer abreifen, weil fremben Kriegsichiffen 
die Durchfahrt durch die Darbanellen unterfagt ift. 


Handels und Verkehrs⸗Nachrichten. 

Ansbach, 15. Dez. Bei der heute ftattgefimdenen 24. Ge: 
winnitziehung des Ansbach⸗ Gumzenhauſener Eiſenbahn⸗Anlehens find 
von den am 16. vor. Mis, erſchienenen 44 Serien auf die nach— 
ftehenden Serien: und Gewinnſtnummern die biigefeßten Gewinnſte 
gefallen: Serie 1315 Nr. 45 Gewinn 8000 fi. Serie 193 Nr. 
45 Gexinn 7 A. S. 301 Mr. 256. nn 5 Stück 
a > fl. ©. 1016 Nr. 44, ©. 1562 Nr. 25, 2238 Nr. 
25, ©. 3384 Rr. 3, ©. 4551 Nr. 14. 10 Süd à fl,50. 
| 145. Rr. 3, ©. 193 Nr. 46, S. 301 Mr. 13, S. 857 Mr. 

© 1562 Nr. 2, & 2299 Wr. 73, S. 3190 Nr. 30, ©. 
36 Nr. 23, ©. 3704 Nr. 31, ©. 4953 Nr. 36.20 Stüd 
a fl. 30. S. 193 Nr. 12, ©. 271 Nr. 25, ©, 571 Nr. 32, 
S. 780 Nr. 37, ©. 1521 Nr.’ 24, S, 1521 Ne. 38, S. 1602 
Mr. 1, S. 1848 Nr. 2, S. 1975 Nr, 44, ©. 2339 Nr. 47, 
© 23504 Nr. 40, ©. 3190 Nr. 24, S. 3950 Nr. 11, ©. 
4155 Nr. 1, ©. 4233 Nr. 33, ©. 4689 Nr. 9, S. 4689 Wr. 
26, S. 4837 Mr. 15, ©. 48937 Nr. 16, S. 4837 Nr. 27. 
32 à 20 fi. S. 145 Rr. 25, ©. 193 Nr. 8, ©. 193 Nr. 
15, ©. 193 Nr. 22, ©. 1081 Nr. 32, ©. 1081 Nr. 41, ©. 
1521 Nr. 23, S. 1562 Nr. 8, S. 2207 Nr. 42, ©. 2238 
Nr. 39, S. 2299 Nr. 42, &, 2339 Nr. 8. ©. 3870 Nr. 21, 
S. 3950 Nr. 2, S. 4170 Nr. 6, S, 4551 Nr. 29,8. 1011 
Nr. 8. S. 1016 Nr. 12, ©. 1016 Nr. 38, S. 1845 Nr. 19, 
S. 1845 Mr. 39, ©. 1848 Nr. 32, ©. 2504 Nr. 236. ©. 3190 
Nr. 16, S. 3384 Nr. 11, S. 4650 Nr. 17, ©. 4853 Nr. %, 
©. 4899 Rr. 7, ©. 1081 Nr. 21, S, 2207 Nr. 19, S. 3870 
Nr. 9, ©. 4968 Nr. 37. Alle anderen Nummern der zum Zuge 
gefonmenen Gerien erhalten den niedrigiten bei dieſer 364 
Ziehung vorkommenden Treffer von fl. 8: 


Aug. Kranybübler, -verantwerH: Redakteur. 































Prälzifcher, Pichverficherungs-Verein. 
Der verfiherte Kapitalwerth diefes Vereins ift Im elaufenen R j 
auf 310,000 fl. angewadjien. * Die Prämie : 434. qnungejahre 
für Rinder in guten Stallungen und Pflege bettägt 3%, 
für alle Berlufte, gegen Seuden allein. . . .  "y bis 1%; 
jene fir reine Ader:Pferbe von 4 bis 8 Jahren . . . 4%, 
Die Berficherungs: Aufnahme geichieht unentgeldlic). 
Jede gewünjchte weitere Auskunft ertheilen die unterzeichneten Agenten gerne. 
Auguſt Hahn zu Limbach bei Homburg. 
9. 2WBeitpbälinger zu St. Ingbert. 
2. Kämmerling zu Pirmafens. 


. Die Interimd=- Scheine der Herzoglich Braun- 
ſchweigiſchen Looſe find in unſerem Beſitze und er- 
juchen wir hiermit die verehrlichen Subjfribenten, 
joe bis Längftend Samstag den 19. dieſes gegen 
Sinzahlung der betreffenden Beträge in Empfang 
zu nehmen, 








Belanntmahungen. 
— 
Befarfnfnachung. 
In der forftärarialiihen ldparzelle 
Wolfsacht“ im Wattweiler Gemeindebanne 

fol ein neuer Schiekplag für die Garniſon 
—— errichtet werden. Der Kugel: 
ang dieſes Schießplatzes fol eine Höhe 
von minbeftens 30 Fuß — 8,77 Meter 
und eine Kronenlänge von 175° — 51,11 
Meter erhalten. 

Außerdem fol die nächte Umgebung des 
Schießplatzes als Hochwald herangezogen 
und auf dieſe Meife genügender Shut 
für die entiernteren Waldungen und Felder 
geboten werben. 

Etwaige Reklamationen hiegegen find 
innerhalb 14 Tagen bei dent betreffenden 
Bürgermeijteramte anzumelden. 

Hweibrüden, den 17. Dezember 1868. 

- Könial. Bezirksamt, 

Damm. 


“Auswanderumgs: Anzeige. 
Der ledige, 19 Jähte alte Schufter 
Friedrich Schmidt von Webenheim will‘ 
nah Amerika ausmanbern. 
orberungen an denſelben find inner: 
14 Tagen bei ber unterfertigten Be: 
Örbe anzumelden. 
“ Sweibrüden, den 16. Dezember 1868, 
y Königl. Vezirksamt, 
Damm, 


Henigst «« EHereold. 
—— 1668, Nur gute Bilder! 


Morgens 9 Uhr, zu Homburg in derj Durch eine neue Erfindung im Prä⸗ 
Wohnung des Karl Cappel, Tabt Herr | Pariren der Silberplatte ift der Unterzeidh- 
Karl a Vürgermeifter,, in Homburg | Nele in Stand gejegt, ſelbſt beim trübften 
wohnhaft, bie nachbezeichheten Liegenfchaften, Lichte befte photographiſche Bilder zu 
Homburger Bannes, in Eigenthum ver: | fisielen, 





a 7 TE EEE ar ———— 14 id. 6 Stü 
Auswanderungs-Ungeige. m: 1 I a6. 
Der ledige, 19: Jahre alte Schuſter EB 3. un ON Fliedri 
Rudi li Schre : in im Haidenbrud neben Ehriftian Chira : edrich Fiſcher, 
——— Bebenheim will nach umd Wilpelm Simon, in 4 Roofe — Photograph in Homburg. 
d 


a 18 De. Die alda, neben)" Gänzlicher. Ausverkauf. 
3) 1 Tag. SI Dez. Aker und Wies| Spiegel, Biber, —— Brochen 
am Peletſchuljenhaus neben A, Roth, Und Medaillons für Photographien, Al: 


—— — benfelben find inner 
14 Tagen ber unterfertigten Be: 


ang rn” ee 
Sweibrüden, den 16. Degember 1888, 


| in zmwei Loofe, bums, geeignete Bilder für Gratulationen 
Kömigl. Bezirksamt, "|"4) 2 Tag. 78 Dez. Ader und Mies | Und Weipräctsgeichente. 
Damm. allba, neben Johann Klein und Da- Sriedrich Fifcher 


—— in 4 * — — iu HSoemburg. 
51 w. 68 Dez. und Mies}. 
bafelbft, neben Daniel Brengel, in 2 ‚Glac6 Re Handschuhe 
oofe, und in vorzüglicher Qualität und neuen Farben 
6) 2 Tagw. 89 Dez. Wies im Königs: | mit ein und zwei Knöpfen, 
bruch, neben Philipp Blinn, in 4] Ballhandſchuhe, von 36 fr. an bis zus 
Looſe. den feinſten, ſind wieder eingetroffen. 
Homburg, den 14. Dezember 1868, 


Theilungsverfteigerung. 

Dienstag den , 5.. Januar mädfthin, 

Nachmittags 2 Uhr, in ber Sterbebehaujung 
von Joſeph Weber zu Rodalben, 

werben auf Grund gerictliher Ermäch⸗ 

tigung vor unterzeichnetem, hiermit beauf: 
teagten f.Notär Edhard, nachbeſchriebene 
Liegenihaften, Nobalbener Ortes und Bans 
nes, der Abtheilung. halber öffentlich auf |: 
Eigentum verjteigert und zwar: 

1 Wohnhaus, 3 Dezimalen Fläche ent: 
haltend, nebft 12 Dezimalen Garten 
und 6 Dezimalen Wieie. 

1 Wohnhaus, 2 Dezimalen Fläche ent: 
baltend, nebit 4 Dezimalen Garten, 

Die Eigenthilmer biejer gr ragen 

find die Wittwe, Kinder und Erben bes 


J. Bruch. 


Bartels, fol. Notär. u TO POST RT Pe — 
ee A Kellnerlehrling geſucht. 
Holzveriteigerung. Für einen jungen Menichen ift 
Montag den 21. Dezember nädfigin, | unter günftigen Bedingungen eine 
Morgens um 10 Uhr, im Schulhauſe zu| Kellnerlehrlingsitelle ofen. Wo? 
mr, 2 u innen fagt die Exp. d. BL. 
rt au en agen Dolendrunn u a mn 
Mühlberg, Gemeinbemalb von Dbebauet — — — — 
bad, öffentlich am die Meiſtbietenden ver: Dietelben find — gut img; * 





in Rodalben verlebten Ackerers Yojeph |fleigert, als: 
Beber, als: I. deſſen Wittwe Elifabetha | 775 fiefern Hopfenftangen. Louis Lane. 
Igel, ohne Gewerbe; IL. deren mit | 150 kiefern Trudelftangen. Frucht⸗, Brod:, Fleiſch· sc. Yreife der Sradt 
Eriterem erzeugte Kinder, ald: 1) Magda- 1 Klafter kiefern Sceithofz. Zweibrüden vom 10. Dezember, 
lena Weber, Ehefrau von Chrütian 24, „ Prügelgolz (5: unb| . pr. Zir. fl. Er. . . 
Tretter, Aderer; 2) Joleph Weber, chuhigh. men, © > - 2 Di Ser. = 
Aderer; 3) Katharina Weber, ledig, ohne 23 Riefern:Neiferhaufen. Gerfe, Arrihiae 450 zu 5 7 7 
zn. bie —** — —— 10 ee —— Or Areitige. 4 8 1 sche od 5% „ 
ipirte Minderjährige und. verbeiftandet 1°/s Klafter afpen und birfen Prügel: | Eyes » - - . 47 | Bemtiditbrod 3 Kyr. 2 
urd ihren Pfleger Zofeph Klein, Na ’ ra Eee 27 Kuofeiih1.D.pe-D 16 
gelſchmied, ale Genannten zu Rodalben | 50 aipene Wellen. Mihiruht . .—— | du. .M 
wohnhaft. Eontwig, ben 13. Dezember 1868. aſet .. Kalbe... 10 
Waldnid bach, den 17. Dezember 1868. Das Bürgermeiiteramt, 3344 ren a 
Edhard, E. Notär. Proske. Kartoffeln. . .— 44 Butter, I Mor... 4 


Drud und Verlag von A. Kranzbudler in Zweibruden. 





Zurihrücker Al 


Wochenblalt. 


Zugleih Organ für Famaniihee gerichtlichen —— des Bezirtd Zweibrüden, 





Erſcheint mit Ausnahme des Montag hen an mit brei —— per Woche. Bierteljährlicher —— sh. 


Smierate: 3 Er. für bie 





A 300. 


Sonntag, 20. Dezember 


palt. Zeile oder deren Raum; mo bie Keb. u ie: 4 tr 





ER 

Mit dem 1. Januar 1869 beginnt ein neues 
Abonnement auf das Gmal mit 3 Interbal: 
tungöblättern in der Mode zum Breile von 
45 Pr. vierteljährlich (obne rn ae ericheinende 

Zweibrücder Wochenblatt 
zugleih amtliches Organ für ſämmtliche gerichtlichen 
Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 

Unfer Blatt eignet fi feiner fehr weiten Berbrei- 
tung wegen namentlich zur Veröffentlidung von An- 
jeigen, die pr. Zeile oder deren Raum zu 3 kr. berechnet 
werben, 

Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenft ein 

ie Erpedition. 





Bapern. 


Münden, 16. Der Mon bem Abg. Mandel wird 
als Referent beantragt, den Gefegentwurf bezüglich ber Bürger: 
wehren mit einem Zuſatzartilel anzunehmen, welcher den Dienft 
der Fürgerwehr zu erleichtern den Zwed hat. 

Münden, 18. Des. Die Abgeorbnetenfammer hat bei 
Berathung der Gemeindeordnung das vom Miniſter beanſpruchte 
unbeichränfte Beſtatigungsrecht der Bürgermeiiter und rechts« 
kundigen Magiftratsräthe abgelehnt. 

(Dienftesnahrict.) Der praltiſche Arzt Dr. G. Reiſer 
zu Rülzheim wurde zum Bezirksarzt II. Klaſſe in Lautereden 


ernannt. e 
Freie Städte 

Bremen, 17. Di. Man meldet ber „Weierzeitung“ 
aus Berlin: Es bejtätist fih, daß die Großmächte übereinge: 
kommen find, auch nad Ablauf der in der türfiihen Sommation 
gehen Stift, den Ausbruch von Feindieligleiten zwiſchen der 

ürtei und Griechenland zu verhindern. Uebrigens find ſammt⸗ 

liche Forderungen der Türkei von Seiten Preußens ſowohl als 

der Weſtmächte und Deſterreichs in Athen unterftügt worden. 
Oeſterreichiſch ⸗ Ungariſche Monarchie. 

Wien, 18. Dez. Das Telegraphen-Correſpondenzburau 
meldet aus Korfu vom 16. d. M.: Es geht das Gerücht, das 
Minifterium babe die Einberufung der Nejerven und bie Mo: 
bilmachung eines Theils der Nationalgarde beſchloſſen, auch foll 
ein Stubentenbataillen und zehn Bataillone aus im türkiichen 
Unterthanen : Verhältnis befindlichen Griechen und eine Phil: 
hellenen-2egion gebildet werden, auch wolle die Regierung Gas 
ribaldi zur Betbeiligung einladen. — Die Sournale dringen 
darauf, nad volljogenem Bruce die Grenze von Epirus zu 
überihreiten. Hier und auf Santa Maura (eine joniihe Inſel 
erhielten die Beſatzung und ein Theil ber Nationalgarde Befehl, 
ſich friegsbereit zu halten. 


Frankreich. 


Paris, 17. Dez. Die ‚Patrie“ ſagt: Die Mächte find 
fortwährend einig. Die Diplomatie hält fich bereit, um jeden 
Umftand zu benupen, der eine Berjöhnung zwiſchen ber Türfei 


und Griechenland herbeiführen könnte. Es int ein Grund zu 
ber Befürchtung vorhanden, der allgemeine europäifhe Frieden 
fönne geftört werben burch GSreigniffe, deren Schauplat auf ben 
Orient beichräntt bleiben muß. 

Paris, 18. Dez Der „Moniteur“ fagt an ber Spitze 
feines heutigen Bulletins: Trog ber Natbihläge der Mäßigung 
und ber Berföhnung, welde die Großmächte zu Athen und zu 
Konftantinopel hören ließen, konnte der Abbruch der biplomas 
tiſchen Beziehungen zroifchen der Türkei und Griechenland nicht 
vermieden werden. Wir bedauerlich dieſer Bruch auch fei, jo 
ift noch zu hoffen, daß eine aemeinfame aktion und eine Gleich⸗ 
artigleit der Abſichten der Rächte, die den Vertrag von 1856 
—— haben, deſſen Folgen abſchwächen und einſchränken 

nnen. 


Türkei. 

KRonitantinopel, 16. Dez. Die „Turquie” ‚Sagt: Das 
Telegramm bes Befandten Photiades in Athen, im welchem 
berjelbe die Verwerfung bes 1 ltimatums durch Griechenland 
anfünbigte, traf am Montag ein. Der Geſandte fland im Bes 
riff abzureifen. Um die Abreife ber Griechen zu erleichtern, 
helle ihnen die Pforte Dampfer zur Verfügung. Die griechiſche 
ee welche ben —— Geſandten an Bord nehmen 
foll, ift noch nicht —— Die Pforte würde ihr die Er— 
laubniß, die Darbanellen en — verweigern. — Das Ges 

rächt geht, ber griechiiche Dampfer „Enofis” ſei in den gries 

—*— Gewaſſern durch ein türfifches Kriegsihiff angegriffen 
worben 

KRonftantinopel, 16. Dez. Die Affaire mit bem Dampfer 
„Enoſis“ beitätigt fih. Eine aus 3 Fregatten und aus einem 
Avifo-Dampfer beftehende Escabre ift zur Verſtärlung bes von 
Hobbart Paſcha befehliaten Geſchwaders abgegangen. — Es 
find Verfügungen getroffen, wonach alle Griechen, welche von 
jet ab noch 14 Tage auf türkiſchem Gebiete verbleiben, als 
Untertbanen der Viorte betrachtet werben follen. Die Frauen 
find von diefen Beftimmungen ausgenommen. Den compro- 
mittirten Perfönlihteiten it eine Friſt geftellt, binnen denen fie 
das türkiſche Gebiet bei Strafe der Ausweifung zu verlaffen 
haben. — [Das Wagner'ſche Bureau fügt hieran nachſtehende 
ihm über Paris zugegangene Depeihe aus Konitantinopel von 
Mittwoch Abend, welche den Inhalt obiger Depeihe vollftändig 
beftätigt und noch folgende Ergänzung enthält: Rah den von 
ber Pforte erlaffenen Verfügungen ift eine gewiſſe gast Eom: 
promittirter erilirt und haben biefelben binnen 8 Tagen bas 
türkifche Gebiet zu verlafien. Der griechifche Geſandte hat heute 
feine Päſſe erhalten und wird unverweilt abreifen.] 

Griedenland. 

Athen, 16. Dez. Dffiziell. Der griehifhe Dampfer 
„Enoſis“, von türkiſchen Schiffen verfolgt, wird vom Abmiral 
Hobbart im Hafen von Syra blofirt. 


Aug. Kranzbähler, verantwortl. Mebatteur, 


„as populärfte Weihnachtsgeſcheul 
ift immer der Kalender, der ja im kei uns Haufe fehlen darf. 
Unter den Bollsfalendern verdient vor allen der Lahrer Hin- 
lende Bote genannt zu werben.“ 
(Ueber Land und Meer.) 





Bekanntmachungen. 
Lizitation. 
Donnerstag den 7. Januar 1869, Mit 
8 3 Uhr, zu Zmweibrüden im Gtabt: 
ufe, auf Anftehen von: I Philipp 
eim, Bleider, in Zweibrüden wohnhaft, 
—— wegen der zwiſchen ihm und 
einer verlebten Ehefrau Magdalena Weß— 
ler beftandenen ehelichen Gütergemeinichait, 
fowie als Vormund jeiner mit derjelben 
erzeugten, noch minderjährigen, gewerblos 
ber ihm domizilirten Tochter Magdalena 
eim; II. Ludwig Ritter, Bleiher, in 
weibrüden wohnhaft, ald Nebenvormund 
biefer Minorennen; III. den großjährigen 
Kindern der Eheleute Heim: a. Katharina 
* Wäſcherin; b. Bhilippine Heim, 
äherin; e. Philipp Heim, Hafner und 
d. Ehriftian Heim, Bleicher, alle vier in 
Hweibrüden wohnhaft; 
werben durch ben fommittirten k. Notär 
Schuler in Zweibrücken nachbeſchriebene 
Immobilien, Zweibrüder Bannes, abtbei- 
Shalber auf Eigenthum verfteigert: 
lan:Nro. 924. 80 De. Ader vor 
dem Eihmwald, neben Ferdinand 
Molter. 
Plan:Nro. 425. 27 De. Ader allda, 
neben Heinrih Hoffmann. 
Hweibrüden, 16. Dezember 1868. 
Säuler, f. b. Notär. 


Unmittelbar nah dieſer Verfteigerung 
läßt Anton Heim feine perfönlihen Jm- 
mobilien, Zweibrüder Banned, auf Eigen- 
thum verfteigern, als: 

68 Dez. Ader in der Marienfteinerflur, 

neben Peter Hien. 

38% Dez. Wies im fühen Brühl, neben 

Daniel Stengel und Karl Stalter. 
Schuler, k. b, Notär. 


Verſteigerung. 
reg den 14. Januar 1869, 
Mittags 2 Uhr, zu Ernftweiler in 
feiner Wohnung, läßt Philipp Leibrod, 
Vierbrauer von ba, zu Eigenthum ver: 
fteigern: 

1) fein zu Ernſtweiler fiehenbes zwei: 
ftödiges Wohnhaus mit Keller, An: 
bau, Zanzfaal, Hofraum und 
Garten, nebſt allen Zubehörden und 
zwar im Ganzen oder in geeigneten 
Abtheilungen; 

2) einen Ader auf'm Hafenfteig, welcher 
mit Korn bejamt ift; 

3) 54 Dez. Garten in der Feigenflamm, 
Dann Zweibrüden (Hopiengarten), 
neben Friedvrih Klein und Georg 
Schmidt; 

4) einen Hopfengarten von 48 Dez., im 
Orte Ernitweiler ‚neben Peter Zutter. 

Zweibrüden, den 10. De. 1868. 

Schuler, E. b. Notär. 


Lizitation. 

Donnerstag ben 7. Januar 1869, bes 
Nachmittags um 1 Uhr, zu Landſtuhl in 
der Wirthichaft von Michael Käftner; 

Werben durch den königlichen Notär 
Roebel zu Landituhl, im Auftrage des 
königlichen Vezirtsgerihts zu Zweibrüden 
—— die nachbeſchriebenen, zum Nach— 
aß der zu Landſtuhl verlebten Ehe und 
Maurersleute Jalob Mangaſſer und 
Elifabethba Berrie aehörigen Jmmobilien 
abtheilungshalber zu Eigenthum verjteigert. 





1) 3 Dayimalen ga mit Wopnh 
im mit Wohnhaus, 
Stall, Schener und Hofraum, und 
5 Dezimalen dabei ener Pflanz⸗ 
garten, gelegen zu Landftuhl in ber 
alten Borjtadt. 

2) 2 Tagwerk 28 Dezimalen Aderland 
in 5 Parzellen. 

3) 74°%/0 Dezimalen Wiefenland in 2 
Parzellen. 

Auf dem Panne von Kindsbach: 

4) 1 Tagwert 91 Dezimalen Aderland 
in 3 Barzellen. 

— — Urtheils⸗ und Theilungsintereſſenten 

nd: 


I. Zohann Mangafjer, Tagner; 

U. Franz Mangafjer, Maurer; 

IL, Joſeph Mangaſſer, Tagner; 

IV. Damel Mangafjer, Tagner, alle 
vier in Landftuhl wohnhaft ; 

V. Adam Mangafier, Tagner, allda 
wohnhaft, emangipirter Minberjähriger, aff 
flirt von feinem ernannten Kurator Adam 
Senger le, Meſſerſchmied, allda wohnend. 

VI. Barbara zung fer, gewerblofe 
Ehefrau von Franz Müller, Maurer, 
beide in Landftuhl wohnhaft, und Leterer 
jelbft der ehelihen Ermädtigung und Gi: 
tergemeinichaft wegen ; 

VU. Eliſabetha Mangaffer, gewerb: 
lofe Ehefrau von Peter Shramm und 
Lepterer ſelbſt der ehelichen Ermächtigung 
und Gütergemeinfhaft wegen, beide ohne 
befannten Wohn: und Aufenthaltsort ab: 
weſend, zu beren Bertretung ber f. Notär 
Forthuber in Lanbituhl kommittirt iſt. 

Lanbftuhl, den 18, Dezember 1868. 

Der töniglide Notär, 
Noebel. 


Theilungsverfteigerung. 
Samstag den 9. Januar 1869, Nach 
mittags 2 Uhr, zu Oberberbab im 
katholiihen Schulhaufe ; 
den vor Friedrih Cuny, königlich 
bayeriſchem Notar zu Waldmohr in ber 
Pfalz, Hierzu gerichtlich beauftragt, die 
nachbezeichneten, zur Verlaſſenſchaft des zu 
Oberberbah ohne Deszendenz verlebten 
Philipp Pirrung gehörigen zn 
der Abtheilung und Untheilbarfeit wegen 
öffentlid verfteigert, nämlich: 
a. Bann von Öberberbad: 
3 Tagwerke 50%; Dezimalen Aderland 
in 6 Barzellen. 
42 Dizimalen Wiefe, 1 Parzelle. 
b. Bann von Wittelberbad: 
1849/10 Dezimalen Ader und Wieſe, 
1 Parzelle, . 
' * Eigenthümer dieſer Liegenſchaften 
ind: 
1. Die Mutter des Erblaſſers, Katha— 
rina Eliſabetha Pirrung, Adersfran, 
Wittwe des zu Oberbexbach verlebten Ad— 
junkten und Delonomen Johann Jakob 
Pirrung; 
2. Die Gejhmwifter deſſelben, beziehungs- 
weile Nachlömmlinge von folden, als: 
a. Reinhard Birrung, Sattlerlehrling; 
b. Mar Pirrung, ohne Gewerbe, — 
beide miuderjährig, Brüder des Erblaſſers, 
welde ihre genannte Mutter zur Vormün— 
derin und den Bäder Hubertus Pirrung 
den Erften zum Nebenvormunde haben ; 
ce. Johann Jalob Pirrung, Gerber, 
bermalen Soldat beim zweiten königlich 
bayeriichen Uhlanenregiment, in Garniſon 
zu Ansbach; 








d. Hubertus Pirrung ber Zweite, 
Aderer, — die beiden legtgenannten Brüber 
des Erblaſſers; 

e, Die Schwehter beffelben, Margaretha 
Elifabetha, genannt Renata Pirrung, 
ohne Gewerbe, durd bie Ehe emanzipirte 
Minderjährige, Ehefrau des Delonomen 
Sohannes Klein, unter Aſſiſtenz bes 
legteren ; 

f. Johannes Klein, minderjähriger 
Sohn einer verlebten Schweiter bes Erb: 
laffers, Namens Therefia Pirrung, er 
zeugt mit obigem Johannes Klein, mel 
her feinen Vater zum geſetzlichen Bor: 
munbe und ben auf Hochwiesmilhl, Ges 
meinbe Oberberbah mohnhaften Müller 
Balthafar Pirrung zum Nebenvormunde 

t. — 

Ale, wenn nicht anders angegeben, in 
Oberbexbach wohnhaft. 

Waldmohr, den 15. Dezember 1868, 

Der fol. Notar, 
Cuny. 


Guͤtertrennung. 

Das k. Bezirksgericht zu Zweibrücken 
bat durch fein Urtheil vom 17. I 
1868 die Gütertrennung zwiſchen Wilhel- 
mine Sofephine Fißler, Wirthin, und 
ihrem Chemanne Wilhelm Auguſt Dinge $, 
früher Kaufmann, jebt J Gewerbe, 
beide in Ensheim wohnhaft, ausgeſprochen 
und dieſelben zum Behufe ber Vermögens— 
auseinanderſetzung vor ben kgl. 13 
Horn in St. Ingbert verwiejen. 

Zweibrüden, den 19. Dez. 1868, 

Für richtigen Auszug: 
Der Anwalt der Klägerin, 
Hudlet. 


appelverſteigerung. 
— a4 21. ı! nn Ne nittogs 


[2 Uhr, werben durch das unterfertigte 


Bürgermeifteramt in deſſen Amtslofale 
59 Pappelitämme, am Etzelwege gelegen, 
öffentlich verfteigert. 
Irheim, den 15. Dezember 1868. 
Das Bürgermeiiteramt, 
8 Seel. 


Sculverweferfielle-Erledigung 
zu Seelbad, Gemeinde Niederwürzbach, 
Bezirksamt Zweibrüden. 

Die katholiſche Schulverweierftelle zu 
Seelbach ift in Erlebigung aefommen und 
fol alsbald wieder beſetzt werden. 

Der Gehalt beiteht in folgenden Bes 


zügen: 
Baar aus der Gemeindefaffe 250 fl. 
nebit Wohnungsentihäbigung mit 25 „ 





Zufammen 275 fl. 
Und wird ein Wteldungstermin von 
vierzehn Tagen hiermit anberaumt. 
Niederwürzbad), den 13. Dezember 1868, 
Für die Octsſchulkommiſſion, 
Das Bürgermeilteramt, 
F. Wendel, 


Auszug 
aus dem Firmenregiiter des k. Handels 
gerihts zu Jweibrüden. 

Carl Hofmann in St. Ingbert ift 
Inhaber der daſelbſt unter der Firma 
„GE Hofmann“ beitehenden Wein—⸗ 
handlung. 

Für den Auszug: 

Zweibrüden, den 17. Dezember 1868, 
Die kgl. Bezirks: und Handelsgerichtslanzlei, 

Krieger. 





Befanntmachung. 


Die Aushebung der MWehrpflichtigen der Aitersflajie 1848 betr. 


Gemäß $. 2 ber Bollzugsvorfhriften zum Wehrverfaffungsgejeg vom 30. Januar 
1868 wird hiemit befannt gegeben, daß ſämmtliche Wehrpflichtigen der Altersklafje 
1848, b. 5. alle diejenigen, die im Kalenderjahre 1848 geboren worben find, inner: 


halb der Friſt vom 
DeR- 1.—15. Januar 1869 ug 
fi bei ber Gemeinbebehörbe ihrer Heimath ober ihres Aufenthaltsort, — falls fie 
fih im Auslande befinden bei eriterer, —, perſönlich ober ſchriftlich oder durd Stell: 
vertreter anzumelden und dafelbft bei Bermeidung des Ausſchluſſes ihre 
etwaigen Anfprühe auf gänzliche oder zeitweile Befreiung von ber Mehrpfliht — 
Art. 11 und 12 des Geſetzes — ober auf einitweilige Prag m ber Einreihung — 
Art. 8 des Geſehes — anzubringen und die zur Begründung der gemachten Anſprüche 
—— Nachweiſe fo weit möglich vorzulegen haben. — Art. 45 und 46 bes 
es. 

ie von ben Gemeindebehörden herzuftellenben Liften werben fobann vom 1.- -15. 
Februar 1869 zur Einſicht öffentlich aufgelegt und find etwaige Einſprüche gegen beren 

ichtigfeit oder Vollſtändigleit innerhalb dieſer Zeit bei der betreffenden Gemeindebe— 
hörde anzumelden. — Art. 47 bes Gejches. 

Wehrpflichtige, welche der in Art. 45 Abſatz 1 des Geſehes feftgefepten Anmelde: 
pflicht bis 15. Januar 1869 nicht nachgekommen find, unterliegen einer Strafe bis zu 
zehn Gulden — Urt. 76, Abſatz 1 des Geſetzes. 

Homburg, den 15. November 1868. j 
Königlihes Bezirksamt, 
Ebelins. 


Ausverkauf. 


Wagen bemmäcifiger Aufgabe feines Bolbarheiter» Geſanies : 
verkauft 


er Unterzeichnete feine ſämmtlichen 


Gold- und Silberwaaren 


weit unter dem Fabrikpreiſe und abet zw gefälliger Anſicht 
ergebenft ein 
JS. Rommerskirchen. 





J a Mi; 


!! Ausverfauf ſämmtlicher Schuhwaaren !! 


Glas, Porzellan: und Holzwaaren, fowie Porzellanpuppentöpfe zu ſehr herab: 


geſetzten Preifen bei 
Ch. Weiss, 
Fur den Weihnachtstifch! 
Das Allerneueſte it der Wettervogel, 


ein Öpgrosfop, ald nntrüglicher Wetterpropbet. 

Eine auf einem polirten Sode: ruhende Glasglode bebedt einen auf Blumen 
fipenden Kolibri, welder, ſich drehend, durch feine Stellung zu der unter ihm ange: 
bradten Scala die Witterung mit Sicherheit auf zwei Tage vorausbeflimmen läßt. 
Der kleine Apparat ift neben feiner Nützlichkeit durch die gefchmadvolle Aus: 
fRattung eine Zierde des Zimmers. 

Direft bezogen iſt der Preis pro Stüd 1 Thaler inkl. Verpadung. Zufendung 
erfolgt fofort nad) Auftrag gegen Einfendung des Betrages (per Poftanweilung) oder 
gegen Poſtvorſchuß. 

Gleichzeitig empfiehlt für Weihnachten: 

ifrosfope zu 1'/, und 3 Thlr. das Stüd. 
Botanifche Loupen, 1:, 2:, 3fahe: 7?/s, 12!/a, 171/, Sar. 
Mifrosfopifche Präparate a Dugend 1'/» und 2'/, Thlr. 

Den ausführlihen Preis:Courant gratis und france, Das Mikroskopifche 

Inſtitut von 28. Glüer in Berlin, Gipsitrahe 4. 


Um damit aufzuräumen, verkaufe eine Partie . 
Lama und Damenbiber 


in allen Farben zu 48 Er. per Elle. 
Carl Dambaech. 


Bertb. Schreiber, Uhr: 
Rmacher, vis-ä-vis ber oberen 
"Apothele von Dr. Steinau, 
empfiehlt das Neueite in! 
allen Arten Uhren, Cy 
g linder:, Anker: und Regu: 
fator-Uhren, zu berabge 
jebten Preiſen; ebenfo eine große Auswahl 
Ketten. 
Heparaturen werden auf's Solidefte bes 
orat. 


Für den Weihnäachtstiſch. 
8. 3. Schuler, „Die Jahreszeiten.“ 
Preis 1 fl. 30 fr. Vorrätbig in ber 
Nitter’fhen Buchhandlung. 


Nur gute Bilder! 


Durh eine neue Erfindung im Präs 
pariren ber Silberplatte ift der Unterzeich- 
nete in Stand gejegt, ſelbſt beim trübften 
Lichte beite photographiihe Bilder zu 
erzielen. 

6 Stüd Albumbilder 1 fl. 45 Er. 


> " 3 fl. 
Friedrich Fifcher, 
Mhotograph in Homburg. 


Gänzlicher Ausverkauf, 
Spiegel, Bilder, Hausfegen, ei = 
und Mebaillons für Photographien, Als 
bums, geeignete Bilder für Gratulationen 
und MWeihnachtögeichente. 
Friedrich Fifcher 


in Homburg. 


Anzeige. 

Meine mwerthen Kunden, deren Negativ 
aufbewahrt, erſuche freundlichit, Ihre Bes 
ftellungen geräte auf Neujahr zu machen, 
ba ih Anfang Februar auf unbeitimmte 
Zeit eine Reife unternehme. Vor meiner 
Abreife werden nod den ärmften Familien 
von hier unentgeltlich Aufnahmen gemacht; 
auc kann fogleih ein folider gefegter 
Mann in mein Gefchäft eintreten. 

Hochachtungsvoll! 
Amalie Lindner Wittwe, 
Photographin. 


Gewerbeverein Zweibräden. 

Montag den 21. ds, Mts., Abends 8 
Uhr, in der Wirthſchaft von Jalob Vatter, 
wirb das zweite gewerbliche Kränzchen ab» 
gehalten. 

Thema: 1) Ueber bie Anwendung ber 
Anilinfarbe im Haufe und 2) über bie 
Brennftoffe und ben Verbrennungsprozeß. 

Au recht zahlreihem Beſuche werben die 
Mitglieder und Freunde des Bereins hie 
mit geziemenbit eingelaben. 

Der Ausſchuß des Gewerbevereind. 


Für Damen. 


Poftpapier per Yud 7, 8, 9 und 10 Er, 
Briefcouverts, fein weiß, pr. 25 St. 5 fr, 
— fein weiß und farbig gefüttert 
pr, 25 St. 9 fr., empfiehlt bie 
Nitter’ihe Buchhandlung. 


Landauer Honiglebfuchen 


und 
Bafeler Leckerle 
empfiehlt billigit 
D. Aug. Seel. 






PPEFE TE 





x Zu Weihnachtisgeschenken & 


empfehle mein Lager in 


Seidenen Regenfchirmen mit Fifchbeingeftellen, Alpacca und Baumwolle, fowie Kinderregenihirme; ferner eine 
. große Auswahl echter Wiener Meerfchaumfpisen und Spazierftöce zu den billigften Preifen. 


Hiemit bie ergebene Anzeige, dab ich im Gaſthauſe „Zum 
Hirfh* am Marktplage ein Mleider und Manufaftur: 
waaren:Gefchäft errichtet habe und dur vortheilbafte Ein- 
käufe in ben Stand gefegt bin, derart billige Preiſe zu ftellen, daß gewiß ein 
jeder meiner verehrlihen Abnehmer befriedigt meinen Laden verlafien wird. 
3. 8. werben rn: 


. . n nm 42 "„ " ” 
weiße und farbige Hemden, Kragen, Binden, Halstücher, Taſchentücher 
ſchwere und moderne Budsfin per Elle fl. 2. 52 Er. 
r FR z es mit Streifen fl. 1. 48 fr. 
Schwarze * breite Tücher per Elle von fl. 1. 23 fr. an und weiter, fo auch 
fonftige Ellenwaaren ebenfalls zu bedeutend billigen Preiien. ‘ 
DE- Beitellungen nad Maß werden auf's Beite und Schnellſte bejorgt. 


Mar Dppenheimer, 
Homburg, im Gaſthaus zum Hirſch. 


J —————— 
Damen-Mäntel, 


neue Sendung in ſchönſter Auswahl, ſowie 


Waterproof 


zu Negenmänteln für Damen, neue Farben und beite Qualität empfiehlt 
Aug. Schuler. 


Meberzieher vn 9 fl. — kr. bis 15 fl. — kr. 
Sn Fr er — 
Doublejoppen i j . i a un 6— 
Tud: und PVelourjoppen 3 ; ee — 
Tuch· und Budslinröde . . 6 — „ 417 — 
Tuch⸗ und Buckslinhoſen „8,05, Ian 
” * * Weſten „ 1,45 un 4 
albwollene Hofen i i u En | 5 „Ay 
rbeitshofen und Weiten 1 


” 
2c. ; ferner: 


F 


* 
* 
* 


* 
* 
* 
= 
* 


* 
EEBEBIREBETERBETEIERE 


Ih habe an hiefigem Plage eine 


Hemden: und Weißzeugfabrik 


errichtet und empfehle meine Fabrikate, welche nach Muſter und nach Maß gefertigt 
werben, unter Zuſicherung guter, billiger und ſchneller Bedienung zur geneigten Ab: 
nahme. 

’ Zugleich beforge ih ganze Uusftattungen und halte daher wohlaffortirtes 
Lager in allen Arten Leinen, Gebild, Dril, Settbarchent, Federleinen, wollenen 
Bettdeden, Flaumen, Roßhaaren. Beitfevern, Vorhangſtoffen u. ſ. w. 

Diejenigen, weldye mic; mit ihrem Vertrauen rin wollen, 
Stoff und Ausführung betrifft, gewiß zufrieden ftellen. 


Zweibrüden, im November 1868, s 
Julius Genies. 


Dr. Bergmann's Eine rerhe Auswahl Büriten, Biniel, 
Barterzeugungstinftur per Flacon [Taihentänme, Zahn: und Nagelbüriten, 
42 und 56 fr. feine geichliffene Borftpinfel in Eijenfapjeln, 

Ebeerfeife à Stüd 21 fr. Vlafondbüriten, Horn, Stable und Leder: 


werde ich, was 


abumwollea „ 14 kt. fümme empfiehlt zu den billigften Preifen 
ichtwatte à Stüd 21 und 42 fr. D. Wildt sen. 
Zu haben: Bei Unterzeichnetem it Sand zu haben 


in Paris 70 Boulevard Magenta; 

in$weibrüchen bi. Uug.Seel; 

in Kiffingen bei Bergmann & Co. 

Karl Prager hat ein Logis, bis Oſtern 
bezichbar, zu vermiethen. 


am Himmelsderg, à Fuhre loco Zweibrüden 
40 Er. Beitellungen können bei Herrn 
Ph. Grünagel, Stublmacher in ber 
Lammgafle, gemadt werben. 

Gar! Eihenbaum. 


Drud und Verlag von A. 


C. Ehandon, 
Schirmfabrifant. 


Die Mitglieder des bürgerlichen Gefang- 
Vereins, welche fih bei der Ghrifibefchee- 
rung betheiligen, werden höflichſt erſucht, 
ihre Gegenftände im Werthe von mindeftens 
fl. 2. bis Donnerstag den 24. d. M. bei 
Herrn Strumpfweber Bahmann gefäl- 


ligft abzugeben. 
Der Ausſchuß. 
Adref:, Wifiten:, MNenujabres 
Gratulations: und VBerlobungs: 
farten und Mechnungen in Anilin- 
und Schwarzbrud mit und ohne Namen 
und Wohnort und alle in das Fach der 
Druderei einichlagenden Arbeiten werben 
geihmadvol und billigt angefertigt bei 
Ludwig Poppé, Lithograph. 
Mein an der Eremitage ſtehendes, bis 
ber von Herrn Steuerinſpeltor Norren: 
berg bemohntes Wohnhaus, beitehend in 
8 Zimmern, Küche, Waſchküche und Gar: 
ten, ift zu vermiethen; nöthigenfalls dazu 
Stallung für 3 Pferde. 
Schuler, Notar. 


Dienstag den 22. I. Mts., Vormittags 
10 Uhr, verfteigert bie Filial-Dekonomies 
Kommilfion des k. 5. Chevaulegers:Regi- 
ment „Bring Otto“ ben pro I. Quartal 
1869 anfallenden Pierbebünger. 

Zweibrücken, am 17. Dezember 18868. 


Kommijfionslager feiniter wollener Ge- 
fundheitsjacken zu Fabrikpreijen bei 

J. Brud. 

Fein geftogener Zucker erfiec Unalität 

per Pd. 20 £r., zweiter Qualitat 18 Er. 
bei W. Wery. 


Gefottene Butter, per Bio. 36 fr. 
i Wilh. Simon in Homburg. 


Hpolkinaris ⸗Waſſer friſch ange: 
fommen bei Wil. Simon in Homburg. 
Bei dem Unterzeichneten können nod 
2—3 tüdtige - tublinacher:Gefellen 
bei gutem vohn danernde Arbeit erhalten. 
Franz Mayer, Stuhlmader 
in Kailerslautern. 


Gottesdienit 

in ber hiefigen proteit. Kirche am 20. Dez. 

Bormittags: Ordination der Vfarramtdlandidaten 
Ludwig Brandjtettner, Christian Adam 
Fertel und Hermann Dahl. Die Predigt 
über Palm 24 Hält Here Ferkel. Lieder: Wr. 
148 uud 220. 

Nachmittags: Herr Bilar Dahl. Tert: Röm. 5, 


3 
In die Amtewoche tritt Herr Bilar A. Brand 


ſtettner. 

Frauhutict Seibcours vom 18. Dez. 
Pifotm . . s r fl. 9 850 
Br. Friedricheb’or . p 8967-53 


ol, KÜ-frötie . 


” 

l. Sovereigut . „ 11 63567 
Dutatu . .  - „ 5 25-87 
Mir -Brüde., nn 1849, 
Preuß. Raſſeuſchrint . . 147. 

Altieutours. 


4%, Sudwiget.-Bepb. Fitend.-Ütt. 
4,0, Pia 


” 85, 
"; il,« m ” 105! ‘ 
4" 0°, bayer. Ofibatı-Altienaf. 200 125’, 


ranzbühler in Zmweibrüden, 


Dueibrücer 


— [ne 27 Ze 
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Badyeın 

Münden, 17. Dez. Mit Bedauern vernimmt man, daf 
Hr. Adg. v. Eoyer, ?. Oberzollinipictor in Ludwigshafen, fehr 
bebeutend erkramtt ift; er war icon unmchl, als er jüngit 
von Zudiigebaien bierber reiite, und man beforgt, daß eine 
Herzbeutelwaſſerſucht eingetreten jet, 

Ykünden, IS. De. Wie man in den Kreiſen unferer 
Abgeordneten vernimmt, bat jich im laufende Jahre der Staats: 
bausbalt recht günftig geitaltet. Die Tarır, Siempel und bie 
Forite find in ihren Erträgniiien etwas binter Din Yudgetvor: 
anſchlage zurüdgeblieben, mebr ertragen haben dagegen beionders 
Die Ropitalrenten:, die Ginfommen: und die Gewerbeſteuer, dann 
der Malzauiſchlag und die Eiſenbahn, legtere allein 2 Milllonen 
Gulden. Im Ganzen wird ſich nicht nur fein Defizit, fondern 
noch einiger Leberihuß ergeben. 

UN Münden, 10. Dep Der I. Ausſchuß der Ab: 
georbnetentammer it auf nächſten Montag, Abends 5 Uhr, 
zu einer Eigung eingeladen, um über ben Antrag des Abge 
orbneten Hirihberger, Abanderung bes Notarist&gefeped betr, 
ferner über ben Antrag wegen Freigabe der Wovolatenpraris 
zu berathen, jo wie einen Referenten über deu Gejepentwurf, 
die Berionalbait betr, zu mablen. 

— Ber der beute in Kronach vorgenommenen Neuwahl 
wurde ber Abgeordnete Stenglein mit 153. von 162 Stimmen 
wieder gewählt 

Münden, 19. De. Das Schwurgeriht von Mittels 
franten hat den Redalteur des „Nürnb. Anzeigers“ von ber 
Anklage der Amts: Ehrenbeleidigung des Generals Hartmann 
freigeiprocen. 

* Se. Maj. der König bat durch Verfügung vom 12. Dez. 
den Beamten und Bediensteten der Kl. bayer. Verkehrsantalten 
eine nicht unmelentliche Erhöhung igrer Gehalte, und außerdem 
den Bedienſteten ehne pragmatijche Nechte für das Jahr 1868 
eine Theuerunge zulage zu gewähren gerubt. 

Preußen. 

Berlin, 17. Dez Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt in 
ihrem Leitartikel gegenüber den Aeußerungen der Wiener „Preffe* : 
Kahn fan, will und wird Süddeutſchland nicht erobern, 
Preußen wird aber Suddeutihland mit Hingabe aller Kraft 
und mit aller Energie zu hüten willen, wenn Süddeutſchland 
das in dem Prager Frieden vorgeiehene nationale Band mit 
dem norddeutiten Bunde berzuftellen willens und entſchloſſen iſt. 

Berlin, 18. Te, Das Herrenbaus nahm gejtern in 
Schlußberathung die zwiihen Preugen, Yaden, Bayern, Ftank⸗ 
reich, Heſſen und den Netderlanden am 17. Oft, 1808 verein: 
barte Rheinſchuffahrtsalle au 

Oeſterreichiſch -Ungariſche Monarchie. 

Wien, 15. Dez. In Folge der Beſtimmungen des Wehr: 
geſedes beider Reichethele wird nunmehr durch Neikript des 
Reichs Kriegsminiſteriums angeordnet: Die Strafe der förper- 
liden Züchtigung bat weder im gerichtlichen noch im Dis: 
Aplinarmwege mehr verhängt zu werden. Noch nicht vollzogene 
Urtheile auf förperlie Züchtigung find fanımt Akten dem Militär: 
Obergerichte behuſs Verrimmung einer Freibeitsitraie vorzulegen. 
Die Keuen find allen Sträflingen ſogleich abzunehmen. 


Dienstag, 22. Dez 
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R tantreid. 

aris, 17. Des Der feit einiger Zeit angefünbigte 
theilweiſe Miniſterwechſel ift eingetreten. Der Minifter des 
Aeußern, Hr. v. Moujtier, wurde durch Hrn. v. Lavalette und 
der Miniiter des Innern, Hr. Pinard, durch den. Handels 
minifter Forcade eriept und an deſſen Stelle der Abgeordriete 
Grofjier ernannt. — Die „Patrie“ jagt: die Veränderungen im 
Ninitertum bedeuten bezüglich des Aeußern eine friedliche Politik, 

Paris, 15. De. Die Regierungsblätter betrachten einmülhig 
die Veränderungen in der Zufammeniegung des Minijterium$ 
als nicht dahin zielend, einen Wechjel in der allgemeinen Pos 
litik deſſelben herbeizuführen. Der „Etendard“ erinnert daran, 
daß Zavalette es war, welder das berühmte Eircular vom Sep: 
tember 1866 unterzeichnete, worin bie Grundzüge der frans 
zoſiſchen Politif gegen Deutſchland niedergelegt find. „Niemand 
iſt beſſer als er dazu angethan, eine Politit des Friedens und 
des Fortſchrittes ind Werk zu ſetzen.“ — Die „Patrie” und 
bie „Ftauce“ fehen ebenfalls in der Ernennung Yavalette’3 die 
Aufrechterhaltung der Friedenspolitif. 

Paris, 19. Des. Der „Moniseur“ fagt, daß ber Ka 
mit ber „Enofis“ erfunden ſei. Die „Enofid”, nachdem fie au 
die Signale von Hobbart Paſcha mit einem Kanonenihuß ges 
antwortet, flüchtete ſich, Dank dem GCommandanten einer fram- 
zöfiichen Corvette, in den Hafen von Syra. Der türkiſche Ab⸗ 
miral bezeugte darauf feine verföhnlihen Gefühle, indem er ſich 
zur Unterlajjung einer weitern Blokade uud Verfolgung der 
„Enofis” unter der Bedingung bereit erflärte, dab; die griechiſche 
Fregatte „Hellas“ fie zum Piräus geleite, wo ihre Operationen 
und Unternehmungen einem Schiedsgericht vorgelegt würben. 

Rußland. 

Petersburg, 17. Des Die „ruffiiche Telegraphen- 
Agentur“ meldet aus Konjtantinopel vom 15. Dey.: Der Abs 
bruch der commerciellen Beziehungen ‚und bie Beichlagnahme 
der griechiſchen Echiffe in den türkiſchen Häfen erfolgt nad dem 
Ablauf des Griechenland gejepten Termind. Die Eröffnung 
der deindſeligleiten ift indep noch zweifelhaft. 


ee 
VBerfcbiedenes. 

Münden Nach amtliher Zuſammenſtellung des Ergebniſſes 
der Prüfungen, welche mit den Rekruten des diesjährigen Zuganges 
vorgenommen wurden, befipen bei einer Geſammtzahl von 16,377 
Retruten 7,5 Pros. der Eonferibirten ſämmilicher Negierungsbezirke., 
eine mangelhafte Schulbildung und vertheilt ſich dieſes Reſultat auf 
die einzelnen Regierungsbezirle in folgender Weiſe: auf. Oberbayern 
treffen 4,5 Prozent, auf Niederbayern 12,0, Pfalz 104, Oberpfalz.13,o, 
Oberfranten d.,, Mittelfranten 4, Unterfranfen 4s. Schwaben 5,0. 


Dandels- und Werkehrsnadrichten. 

Mainz, 18. De. (Fruchtbericht) Im Laufe diefer 
Woche behauptete ſich Weizen und Gerfte feit auf vorwöchentlichem 
Stunde. Korn und Hafer ſtill. Weizen 11 — fl., Kom 9%, —10 fl., 
Hafer 5/5 —!/z fl., Hülfenfrüchte ohne Geihäft. Kleeſaat. Roth: 
fee flau, 26 fl. gefordert, Luzeme ſtill 28, fl., Esparſette 


7 fl. Rers 16/4 fl. pe 175 Pfd. Räböl matt 19 fl., Leinöl 
20 fi, Mobnöt 34 fl. Petroleum 149 fl. frei ab. 
Kuchen ſtille. 


Auz. Kranzbühler, verantwertl. Redakteur, 


Jigitized by er ogle 





Bekanntmachungen. 


er 1868, Mor⸗ 
fon, läßt 
ölzer auf 

unters 


1 Bieferner Stamm. 
26*/ Klafter buchen 
Yu u ahorn 
Bu. eichen 
/ „ __aöpen Pr 
1100 budene Wellen. 
150 eichene " 
1325 gemifhte „ 
Schlag Buchwald. 
5 fieferne Bauftämme. 
2 Klafter buchen Prügelholz. 
500 buchene Wellen. 
600 gemischte Wellen. 
Geßner, E. Notär. 


‘ Verſteigerung. 
Donnerstag den 24. Dezember 1868, 
Morgens 9 Uhr, zu Sombeng in ber 
Wohnung bed Rarl Cappel, läßt Herr 
Karl Log, Bürgermeifter, in Homburg 
wohnhaft, bie nachbezeichneten Liegenfchaften, 
omburger Banned, in Eigenthum ver— 


Sdheitholz. 


„nämlich: 

1) 2 Tagw. 93 Dez. Ader und Wies 
im Haidenbruch neben Ehriftian Ehira 
und Wilhelm Simon, in 4 Loofe. 

2) 3 . 138 Dez. Wies allba, neben 
Hel Gärtner, in 3 Loofe. 

8) 1 Tagm. 81 Dez. Ader und Wies 
am Peterſchulzenhaus neben A. Roth, 


in zwei Looſe 
4) 2 —8 78 Dez. Uder und Wies 


Koofe, unb 
6) 2 Tagw. 89 Dez, Wies im Königs: 
bruch, neben Philipp Blinn, in 4 
Looſe. 
"Homburg, den 14. Dezember 1868. 
Bartels‘, fol. Notär. 


Fahrnißverſteigerung. 

Dienstag den 6. Januar 1869 und 
wenn nöthig am’ ben beiden folgenden 
Tagen, jedesmal Morgens 9 Uhr ans 
fangend, zu Kuſel in der Wohnung bes 
nahgenannten Falliten, werben auf Ans 
ftehen von Philipp Longuet, Geſchäfts- 
agent, in Kufel wohnend, ald Syndik ber 
—— von Chriſtian Zöllner, Me 
anitus, früher in Kuſel wohnend, ber- 
malen abweſend, nachbezeichnete Gegen: 


fände öffentlich auf Zahlungstermin ver: [9 


fleigert, als: 

3 vollftändige Drehbänke, 1 unfertige 
Raddrehbank, 3 Nägelmaichinen und 
eine bau 1 a Preſſe, 1 unfertige 
Tombadapreife, 10 Schraubjtöde, 1 
fertige und 2 unfertige Relterfhrauben. 
1 unfertige Stiftenmaichine, 1 gußene 
Abrichtplatte, 1 Partie Roheiſen, 
Schmied: und Schmelzeiien, alter Guß, 
altes Weffing und gegoſſenes Meffing 
zu Sprigen, 1 vollftändiges Schmied: 


” ombrüdjig. |. 


eine Partie gebraudte und neue zwelcher vom  Cigenthümer gegen Bers 


ug | 1 Bo: 1 —— 7 

zum Zahnſchneiden, 1 eiferne und I 

hölzerne Bohrmaſchinen, 1 ln 
waage, 7 neue Schmelztiegel, 1 Partie 
Modelle zur Stiftenmaſchine, zum 
Mühlen: und Eprigenbau umb zur 
Pre e, ſowie ſonſtiges zur Einrichtung 
ee Werkzeug. 

Kuſel, ben 19. Dez. — 

A 


Pasquay, igl. Notär. 


Theilungsverſteigerung. 

Samstag den 9, ereigerun —E 
mittags 3 Uhr, zu Oberbexbach im 
tathoöktichen Schulhaufe ; 

Werben die nachbezeichneten, zum Nach: 
laſſe des in Diebesfelb verlebten fatholi: 
hen Pfarrers Hubert Pirrung gehöris 
gen Liegenschaften, Oberbexbacher Bannes, 
durch den bamit gerichtlid beauftragten 
toniglich bayerifchen Notär Cuny zu Wald» 
mohr öffentlich der Abtheilung und Un: 
theilbarkeit wegen zu Eigenthum verfteigert, 
nämlid: 

5 Tagwerle 36%; Dezimalen Aderland 

in I1 Barzellen. 

58 Dezimalen Wiefe in 2 Parzellen. 
Die Verfteigerung geſchieht auf Auftehen 
von: 

1. Katharina Eliſahetha Pirrung, 
Adersfran, in Dberberbad) ——* 
Wittwe des daſelbſt verlebten Gutsbeſihzers 
und Adjunkten Johann Jakob Pirrung, 
ſowohl eigenen Namens als Miterbin 
ihrer nach dem Erblaſſer verlebten Kinder 
Louiſe Pirrung und Philipp Pirrung, 
des letzteren als Miterben am Nahlatte 
feines genannten Vaters und biejes als 
Miterben am Radlafje der genannten 
Louife Birrung, mie auch als Vormün— 
derin ihrer mit ihrem gedacht verlebten 
Ehemanne erzeugten minderjährigen Kinder : 
a, Reinhard Pirrung, Sattletlefrling 
und b, Mar Pirrung, ohne Gewerbe; 

2, Hubertus Pirrung dem Eriten, 
Bäder, in Oberberbach wohnhaft, Neben: 
vormund ber genannten Minderjährigen ; 

3. Johann Jakob Pirrung, Gerber, 
in Oberbexbach wohnhaft, dermalen Soldat 
im Löniglid bayerischen zweiten Ubhlanen: 
regiment, in Garnijon zu Ansbach; 

4. Hubertus Pirrung ber Zreite, 
Aderer, in Oberberbach wohnhaft ; 

5. zug era Elifabethpa Pirrung, 
genannt Renata Pirrung, ohne Ge— 
werbe, emanzipirte Minderjährige unter 
Aſſiſtenz ihres Ehemanned Johannes 
Klein, Delonom, in Oberberbah wohn: 
haft, und bes Lepteren jelbit der ehelichen 
Ermädtigung und Gütergemeinjchaft we 
en, jowie auch als Vormund feines in 
jeiner erſten Ehe mit ber verlebten The: 
tefia Pirrung erzeugten minderjährigen 
Sohnes Johannes Klein. 

6. Balthajar Birrung, Müller, wohnhaft 
auf Hochmwiesmühl, Gemeinde Oberberbadh, 
als Nebenvormund bes zuleht genannten 
Minderjährigen. 

Waldmohr, den 15. Dezember. 1868. 
Der tgl. Rotar, 
Gunn. 


gütung ber Jnferatiousgebühren in Ems 
»fang genommen erben fanıt. 
Homburger Liedertafel. 
Am zweiten hnachtdtage, ben 
Dezember, im Weber’ichen Saale 


Reunion und Sall. 


Anfang ber Reunion 31/,; Uhr Nachmittags, 
m bes Balles 8 Uhr Abends. 
Entree für Nidtmitglieder: 

a. Zur Reunion 12 fr. für jede Berfon. 

b. Zum Balle 36 fr. für jeden Herrn. 

Heute Montag den 21. Dezember im 


Schmidt’ihen Lokale am Markt und Diens: 
tag ben 22. Dez. im Gafthaus zum Adler: 


Produftion 
bes berühmten Phyfiognomiters und Bauch⸗ 
rebnerd Julius Heyber aus Chemnih. 
Anfang 7 Uhr. 


Anzeige. 

Meine werthen Runden, deren Negativ 
aufbewahrt, erſuche freundlidit, Ihre Bes 
ftellungen gefälligit auf Neujahr zu machen, 
ba ich Alan Februar auf unbeitimmte 
Beit eine Hefe unternehme. Vor meiner 
Abreife werben no ben ärnften Familien 
von bier unentgeltlih Aufnahmen gemacht ; 
auch kan fogleich ein folider gefegter 
Mann in mein Geſchäft eintreten. 


26. 


Photographin. 


Für den Weihnachtstiſch. 
* Schuler, „Die Jahreszeiten.“ 
P 1 fl. 80 fr. Vorräthig in ber 
Nitter’fhen Buchhandlung 

Weißer Näfjiger Leim 
von Eb. Gaubin in Paris. 

Dieſer Leim, welcher ohne Geruch iſt, 
wird kalt angewendet bei Porzellan, Holz, 
Kork, Pappendeckel, Marmor, Glas u. |. w. 
und iſt zu haben bei 

W. Werp. 


15 Pappelſtämme, 13—14 Fuß Durch⸗ 
meljerund 40—50 Fuß lang, zu vers 


faufen bei 
Yalob Dit, Willwe 
in Kirkel-Neuhäuiel. 


Kellnerichrling gend. 

Für einen jungen Menfchen ift 
unter günftigen Bedingungen eine 
Kellnerlehrlingsſtelle len. Do? 
fagt die Erp. d. BI. 

Bei Unterzeichnetem find zwei 
tragbare Stuten zu verfanfen. 
Diefelben find ſehr gut im Zuge. 

Louis Lang. 

Diejenige Wohnung, welche bisher Herr 
Nirner bewohnte, it jogleih oder bis 
Dftern zu vermiethen. 

Friedrich Nichter. 


Evangeliſcher Kirchenchor. 


In der Ritter'ſchen Buchhandlung | Heute Montag Adend um halb 8 Uhr 


geldhirr,, verfchiedenes Schneidzeug, fit ein Regenſchirm  ftehen geblieben, 


Probe, 


== Drud und Berlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden, 


— — 


Zurihrücher 
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Abonnements-Einladung. 
Mit dem 1. Januar 1869 beginnt ein neues 
Abonnement auf das Hmal mit 3 Nnterbal: 


tungsblättern in der Mode zum Preiſe von’ 


45 Er. vierteljährlich (ohne Trägerlobn) ericheinende 

Zweibrüder Wochenblatt 
zugleih amtliches Organ für fänmtliche gerichtlichen 
Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 

Unfer Blatt eignet ſich feiner febr weiten Verbrei- 
tung wegen namentlich zur Veröffentlihung von An— 
zeigen, die pr. Zeile oder deren Raum zu 3 fr. berechnet 
werben. 


Zu recht zahlreichem Abonnemens ladet ergebenit ein 
Die Erpedition. 





Bapyerm. 


CH Münden, 19. Dez. Nah dem Gefehentwurf über 
bie Abgabe von den Bergwerlen foll der Bergbau einer Gruben: 
feldabgabe unterliegen, welche nah Maßgabe besjenigen Raumes 
beitimmt wird, für welchen bas Recht erworben ift, Anbere vom 
Bergbau auszuihliehen. Diele Grubenfeldabgabe foll bei ge: 
viertem Felde von jeder Hektare (10,000 Quadratmeter) der 
Oberflache jahrlich 9 kr. betragen, bei Längenjeldern von je 
20 Meter Länge ebenialld 9 fr. — Gleichzeitig mit dem dem 
—* bereits vorgelegten Verggeſet Toll auch dieſes Geſet 
in Wirkſamleit treten. — ©, 1. Hoheit Prinz Ludwig it dem 
landwirthiaitlihen Vereine als Mitglied beigetreten und vom 
Generaltomitce defjelben zum Ehrenpräjidenten gewählt worben. 

— Nach dein der Kammer der Abgeordneten vorgelegten 
Gelepentwurf,, die Perſonalhaft betr., ſoll die Perionalhaft 
(Schulohaft, Leibeshaft) als Bollitredungsmittel, um die Zah: 

einer Geldiumme oder die Leitung einer Ouantität ver: 
tretbarer Sachen oder Werthpapiere zu erjwingen, nur in fol: 
genden 3 allen ftatthaft fein: 1, Gegen Ausländer, wenn fie 
nicht in Bayern unbewegliches Eigentum beiten, deſſen hypo— 
tbefenfreier Werth dem Betrage der Forderung entſpricht; 
2. unter gleicher Borausiegung auch gegen Inländer, welche 
flüchtig oder ber Flucht dringend verdächtig find oder dauernden 
Aufenthalt außerhalb Bayerns ſchon genommen haben, ober zu 
nehmen im Begriffe ſtehen; 3. wenn das gegen Schuldner ein 
geleitete Vollitredungsveriahren erfolglos geblieben iſt, derſelbe 
aber Vefriediqungsmittel beſiht, bie er dem Zugriffe bes Gläu: 
bigers entzieht. 





(Dienſtesnachrich). Der bisgerine Schreibgehilfe bei 
ber Gefangenanftalt Zweibrüden, Johaun Vohmann, iſt, zum 
Berirfögefängnifverwalter daſelbſt ernannt worden. 


Breußen. 

Berlin, 19. De. Das Übgeorbnnetenhaus nahm ben 
Antrag des Abgeordneten Löwe auf Aufhebung der Mahl- und 
\ Shladtitener an, genehmigte ſämmtliche Pofitionen bes Etats 
‚ ber indireften Steuern und vertagte fih darauf bis zum 
| 7. Januar. 


! 


* 


Mittwoh, 23. Dezember 






— —— — — 


Berlin, 20. De. 


Mie in diplomatiihen reifen ver 
fihert wird, hatte Griechenland bis geitern den Schuß ber 
Mächte für bie griehiichen Lanbesangebörigen in der Türkei 
noh nicht offiiiell angerufen. Die angeblihe Schugverweigerung 


Seitens bes franzöfiihen Botichafterd in Konſtanti lann 
daher nur individuellen Schritten der Griechen gegenüber ers 
fülgt fein. Fraukreichs bisherige vermittelnde Haltung läßt 
noch immer hoffen, dab es auch in dem Punkte des den Griechen 
zu gewährenden Schuges verjöhnlich wirken werde. 
Deiterreichifch-Ungarifhe Monarchie. 

Wien, 18. Dez. Der Juſtizminiſter brachte einen Ge- 
fegentwurf im Herrenhaufe ein, betreffend bie Haftung von 
Eifenbahnverwaltungen für Töbdtungen oder korperliche Ber: 
legungen,, welde durch Eifenbahn: Unglüdsfälle herbeigeführt 
wurben. Das Haus bemwilligte die Forterhebung der Steuern 
zur Beitreitung bes Staatsaufmandes bis Ende März 1869. 

Wien, 18. Dez. Dmer Paſcha, welcher bie bereits in 
‚der an Griechenland jtohenden Provinzen ftehenden und burdh 
> derer, ſchon auf dem Marſch befindliche Abtheilungen zu ver: 
‚färtenden Truppen tommanbirt, bat (wie der Karlsr. 38 
von hier berichtet wird) die gemeſſene Weiſung, bei einem 
etwaigen Einbruch bewaffneter griechiſcher Banden auf tür 
fifches Gebiet keinen Angenblid, wenn es ihm fonft geeignet, 
erſcheinen follte, zu zögern, feinerfeit3 die Grenze zu über: 
fchreiten, anbernfalls aber bis auf mweitern bejtimmten Befehl 
nicht aggreffiv vorzugehen. i 

Italien 
Florenz, 20. Des. Im Hafen von Genua wird eine Fre— 
gatte ausgerüftet, welche nah dem Orient abgehen foll, um im 
le von Feinbfeligkeiten bie italienifhen Untertbanen zu 
hügen. Nah einem heute Abend bier angelangten Privat: 
telegramme find bie Beziehungen zwiſchen der Türkei und 
Griehenland bedeutend günftiger, Die Kriegsgefahr kann als 
abgewendet betrachtet werben. 
Türkei. 

Konſtantinopel, 18. Dez. Der griechiſche Geſandte 
erſuchte die Vertreter der drei Schutzmächte, ſeine Landsleute 
zu ſchützen. Der franzöſiſche Botſchafter lehnte die Bitte ab. 
— Die Piorte hat Ausweifungsbejehle gegen die Griechen nad 
Buchareſt und nach Belgrad erlaſſen. Dieſe Mafregel flößt hier 
Beſorgniſſe ein. j 

Syanien. 

Madrid, 18. De. In Navarra foll eine carliftiiche 
Berihwö entbedt worben fein und zu verſchiedenen Ber: 
baftungen geführt haben. i 

Donaufürſtenthümer. 

Buchareſt, 19. Dec. Die Pforte hat die rumäniſche Res 

gierung angegangen, bie Griechen des Landes zu verweilen. 
ie rumuniſche Regierung bat jedoch, in Anbetracht der Rechts- 
frage bes Neutralitätsprinzips, dieſe Zumuthung abgemielen. 

Die Eonfuln werben die Schritte der genannten Regierung res 
fpeftiren und bei ihren Regierungen rechtfertigen. 

s Belgrad, 20. Der. Die Regentichaft eröffnete das Ver: 
faffungscomite mit einer Thronrebe, in welcher eine conſtitutio⸗ 
nelle Berfafjung mit Zweilammerſyſtem als nothwendig bes 
geichnet wird, 


E Amerika. 

Waſhington, 10. Dez. Der Senat nahm eine Reſo— 
an, n den Spanlern Sympathieen für ihre Be 

mühungen, eine freiere form zu ben, ausge⸗ 

ſprochen —* biefelben dringend aufgeforbert werben, bie Sklaverei 

abzuſchaffen. 


Verſchiedenes. 


Münden, 17. Dez. Der König hat wieder einen groß: 
herzigen Beweis feines milbthätigen Herzens gegeben, indem er durch 
feine Kabinetslaffe die Summe von eintaufend Gulden zur Bertheis 
hang am Weihnachtsabend ımter die Stadtarmen an den Magiftrat 
überfenden ließ. 

Münden, 19. De. Borgeftem ift im Biefigen Hoftheater 
bereit3 die erfte Lejeprobe von dem Schaufert'ſchen Preislujtipiel 
„Schach dem König* gehalten worden. Die erfte Aufführung ift 
auf den 4. Januar angeſetzt. 

© Zweibrücken, 16. De. In umfaffender Weife hat der 
Geſehgeber Sorge getragen, daß den Dienern der Obrigkeit ſtets die 
gebührende Achtung gezolft werde. Beleidigung oder gar Vergewal⸗ 
tigung derfelben ift mit ſchwerer Strafe bedroht. Selten nur werden 
ſolche Reate verübt, aber feit Jahren find in umferm Bezirke keine 
Fälle befannt geworden von fo graver Natur, wie fie heute dem 
Tal, Zuchtpolizeigerichte dahier zur Aburtheilung unterbreitet waren. 
Der eine Fall, der zu Homburg in Szene gefeht wurde, trägt Bei: 
nahe die Kriterien des Verbrechens der Rebellion, das der Art, 
139 des Strafgeſetzbuchs mit hoher Zuchthausſtrafe verpönt, am ſich. 
Die faktifhen Momente find in Kürze folgende. Nach Beendigung 
der diesjährigen Landwehrübungen zog am 17. September d. X. die 
Eompagnie, die in Homburg ihre Armatur einzuliefern Hatte, in ge 
nannte Stadt ein. Nachdem die Leute enilaffen waren, wurde vom 
der f. Gendarmerie ein Laudwehrmann, der einige Tage Urreft zu 
verbüßen Hatte und der, da beitändig in Preußen arbeitend, feit 
Langer Zeit nicht zu erreichen war, verhaftet. Der Berbaftete riß 
fich los, wurde jedoch von dem Gendarmen, am Marktplahe wieder 
ereilt. Er rief feine Kameraden um Hilfe an und biefe firömten 








auch von allen Seiten berbei, ummringten den Gendarmen und ver⸗ 


Iangten jtürmifch die Befreiung, Sofort padten fie auch den Gens 
darmen, der zu feinem Schutze den Säbel gezogen hatte, fchlugen 
mit aller Kraft auf ihm los und nahmen ihm den Säbel ab. Einem 
andern ®endarmen, der fich mit blankem Säbel Bahın brach, erging 
es nicht beffer. MWiüthend tebte der ganze Haufe und Alle verlangten 


Belanntmahungen. rg 


Tiſche, Stühle, 1 Kuchenſchrank, Bett. 
Bettung und allerhand fonftige 


nad ihren Gewehren und droßten den Verſchlag aufzureißen, um 
ſolche zu bolens Die ganze Stäbt ſtrömte ne, ängftlich ben 
Ausgang erwartend. Der antvefende Hauptmann des E, 8. Ins 
fanterie ⸗Regiments, der den Zug Mommandirt hatte, bot alles auf, 
um die Menge zu beſchwichtigen, — vergebens. Inzwiſchen war es 
den Gendarmen, die großer perfönlichen Muth am den Tag legten 
und troß aller Schläge den Berhafteten nicht Freigaben, gelungen, 
denfelben in den Stadthausgang zu bringen. Gewaltig tobte die 
Maffe vor dem Gchäude und lange noch hallten ihre Drohungen 
Über die umliegenden Straßen. Heute nun Hatten ſich ſechs ber 
Beſchuldigten — die Anführer und darunter auch der angegebene 
Verhaftete — vor dem Strafgerichte zu verantworten. Wenn auch 
nicht zu verfennen, daß die Leute, die ihren erft heimfehrenden Ka— 
meraben verhaftet faben, aufgerent maren, fo war e8 doch indizirt, 
eine ernſte Strafe zu verhängen, um fo mehr, ald die Beichuldigten 
fofort einfehen mußten, daß die Verhaftung eine veredhre fei, und es 
ihre Pflicht war, als Männer, die im Dienfte der Staates die 
Waffen tragen, fi von jedem Auftchnen gegen die Diener defielben 
ferne zu halten. Das Gericht nahm an, daß die Beichuldigten in 
Folge der genoffenen Getränke fehr aufgeregt maren und verurlheilte 
Jeden in eine Bchängnißitrafe von 3 Monaten, (die gerinafte 
Strafe wäre font 6 Monate gemefen) mit Ausnahme eines Ber 


ſchuldigten. der freigefprochen wurde. 


Ansbach, 17. Dez. Aus den früßeren 22 Ziehungen des 
Ansbach· Gunzenhauſener Eiſenbahn⸗Anlehens find nicht weniger als 
3016 bereit$ gezogene Gewinne im Gefammtbetrage von 36,000 fl. 
noch nicht erhoben. Darumter befindet ſich eim eriter Gewinnſt Serie 
Ar. 1890 Mr. 27 mit 18,000 fl, einer mit 1000 fl. Serie 
Nr, 4238 Nr. 14, zwei mit je 100 fl. Serie Nr. 3437 Nr, 25 
und Serie Nr. 4564 Nr. 39. 

„In Drand geratene Kleidungsſtücke.“ Unter 
dieſer Ueberfärift lefen wir in der „Spener'fchen Zig.“ Folgendes: 
„Finigen jungen Damen teilte ich wer geraumer Zeit mit, wenn 
fie das Unglück Haben follten, daß ihre Kleider ſich entzündeten, 
fo fei das ficherfte Mittel zur Löſchung des Brandes, in ein Bett zu 
ſxringen und ſich raſch mit der Decke zuzudeden. Cine mir theune 
Anverwandte, deren Kleider in Helle Flammen aufgegangen waren, 
verdankt vielleicht der Befolgung biefes Rathes ihr Leben, fie erlitt 
nicht die mindefte Beihädigung, Ben den Polizeibehörden ſollte es 
befoßlen werden, daß auf allen Theaterbüßnen, wo ſich Unglüdsfälle 
der Art oft ereignen, ein Bett mit Deren bereit zu halten fei. 
Freiherr R. Weber v. Rofenfranz.* 


——— — 
Aug. Kranzbühler, verantwertl, Redakteur. 


hölzerne Bohrmaſchinen, 1 Dezimal⸗ 
waage, 7 neue Schmelztigel, 1 Partie 


Haus: und Aderverfteigerung. 
Mittwoh ben 30, Dezember 1868, 
Mittags 2 Uhr, zu Ixheim bei Bürger: 
meiſter Seel, laſſen Joſehh Bachmann 
Erben von da auf Eigenthum verfleigern: 
4. ihr zu Irheim neben Karl Graul 
und edrich Leiner gelegenes 
Mohnhaus nebft Zubehörben. 
2. 30 De. Ader auf Seiters, zweite 
Ahnung , — Jalob Hohened und 


iedrich 
* Schuler, k. b. Notär. 


Unmittelbar nach dieſer Verſteigerung 
fäht David Joſt, Maurer in Irheim, 
fein in Irheim neben Andreas Kraus 
ehendes einjtödiges Wohnhaus mit Stal: 
ung, Keller und Hof zu Eigenthum ver: 


fteigern. 
Schuler, k. b. Notär. 


Montag den 28. Dezember 1868, Bor: 
mittans um 9 Uhr, in feiner Behaufung 
u Miederauerbach, läßt Adam Rein: 
er Mautrermeifter dajelbit, auf Borg 
versteigern: 

1 großen und 1 feinen Fuhrwagen, 

1 Umgänaerpflug, mehrere andere 
Pflüge, Eggen, Ketten und der: 
geräthihaften aller Art; fobann 1 
Kleiderſchrank, 1 Sekretär, mehrere 





GSeräthichaften. 
Guttenberger, !gl. Rotär, 


Fahrnißverfteigerung. 
Dienstag ben 5. Januar 1869 und 
wenn nötig an ben beiden folgenden 
Tagen, jedesmal Morgen? 9 Uhr ans 
fangend, zu Kufel in der Wohnung des 
nadhgenannten Falliten, werben auf Ans 
ftehen von Philipp Longuet, Geſchäfts— 
agent, in Kufel wohnend, ald Syndik ber 
—— von Chriſtian Zöllner, Me— 

nitus, früher in Kuſel wohnend, der— 
malen abweſend, nachbezeichnete Gegen: 
fände öffentlich auf Zahlungstermin ver: 
fleigert, als: 

3 volftändige Drehbänke, 1 unfertige 
Raddrehbank, 3 Nägelmaichinen und 
eine dazu gehörige Preſſe, 1 unfertige 
Tombadeprefie, 10 Schraubflöde, 1 
fertige und 2 unfertige Kelterſchrauben, 
1 unfertige Stiftenmaichine, 1 gußene 
Abrichtplatte, 1 Partie Roheiſen, 
Schmied: und Schmelzeiien, alter Guß, 
altes Meffing und gegofjenes Meſſing 
zu Sprigen, 1 volltändiges Schmieb- 
geſchirt, verſchiedenes Schneidgeug, 
eine Partie gebrauchte und meue 
Feilen, 1 Feldeſſe, 1 Schuneidmaſchine 
zum. Zahnjchmeiden, 1 eilerne und 2 


Modelle zur Stiftenmafhine, zum 
Mühlen: und Epritenbau und zur 
Preife, ſowie fonftiges zur Einrichtung 
ehöriges Werkzeug. 

Rule ben 19. Dez. 1868. 


A. A. 
Pasquay, kgl. Notär. 


Montag den 28. Dezember nächſthin, 
bes Morgens 9 Uhr, zu Febenbeim in 
ihrer Wohnung, läßt Daniel Hod junior 
Wittwe nadverzeihnete Fahrnikgegenitände 
auf Termin öffentlich verfteigern, nämlich: 
1 Pferd, ein 1’/sjähriges Fohlen, 1 Kuh, 

1 Wagen, 2 Pilüge, 1 Egge und fon- 

fine Fuhr- und Mdergeräthe aller 

t 


Bliesfaftel, den 21. Deyember 1868, 
Wieſt, k. Notär. 


Bezirksamt Homburg. 
Verſteigerung von Pappelſtämmen. 


Mittwoch den 30. Dezember, um 2 Uhr 
des Nachmittags, werden zu Menbäufel 
in der Behauſung bes bafigen Adjunkten 
161 Pappelftämme, an ber Diſtriltsſtraße 
bei Sirfel lagernd, öffentlich verfteigert, 

Nenhäufel, am 21. —— 1868. 


J.A. Huffong, Adjuntt. 





ee Möbelmagazin Bühler, 
© Landauerftraße 215. 


mittags 10 Uhr, zu Waldimohr. 
Revier Jägersburg. 
03 Moderne Garnituren werben geliefert, gebrauchte in Tauſch 2 
genommen. & 


1) Sälag Neihfirherdid. 
S6883EEEREBEBIPIEIEBS 


= mg —— ” 
R. 0. Lobedanz. 
Regelmäßige Paſſagierbeförderung 
nach 


35 „ J 5 „ 
7 .  Banneritangen. 
15*/, Alſtt. eichen Scheit knort 
17 „ buchen Stangenu.Atprügel. 
5,5 „ eihen Prügel 
27 „ buchen, kietern x. Rrappen 
Riv Grande do Sul, Sta. Catharina (Blumenau und Dona Francisfa), 
Rio de Janeiro m. f. w. von Mitte März in jedem Monat zu außerge- 
woͤhnlich billigen Preiſen. 
Nähere Auskunft ertheilt AR. ®. Lobedanz, 
Obrigkeitlich conceffionirter Erpedient 
in Hamburg, gr. NReichenftraße 36. 
NB. Für bie Colonie Blumenau werden 


1225 Gartenzaunwellen, 
befonders gute Tabalsbauer ſehr gefudt. — 


600 eichen x. Wellen. 
2) Shlag Schwanfeld. 
KNHERRKEHEEHHEHRE SIT HEN EHE HER 
Patent-Futterschneid - Maschinen | 


45 eichen Stammholz 3.—5. RI. 

16 „  Wagrteritangen. 
K r 
K für zweierlei Schnittlängen für einen Viebitaud von 20 bis #4 
E 30 Stüc geeignet, ganz von Eifen zu fl. 55 

ft 
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— Qotpereigerung „ erg 
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7 Kiftr. buchen und eichen Scheit. 
5, . Prügel und Krappen. 
3) Schlag Brüdmeibher. 
29 eihen Wagnerſtangen. 
14 Klftt. buchen und eichen Prügel und 
Krappen. 
4) Schlag Brandwald. 
2 eihen Stammbolz 4. AI. 
31 eihen Wagneritangen. 
7°; Alfter. buchen Stangenprügel. 
23 = „ eichen ıc. Prügeln. 
Krappen. 
5) Zufällige Ergebnifie, 
1 eihen Stammbolz 2. KL. 







= 


42 " 7 3, * * 
A „ = ., Rübenfchneid:itafchinen zu fl. 23. — fl. 56. — fl. 58. — 

5 fihten „3.u5 „ X SHanddrefh:Mafchinen zu fl. 105. — fl. 115. — F 
24 fiefem „ 2. xt Schrotmüblen zu fl. 48. — fl. 56. — fl. 80. — fl. 100. — 4 
8 — 1. , empfehlen unter Garantie für gute Leiftungen und Solibität franco jeber Su 

4114 „ Sparren. Eifenbahnitation , f —* 
J J. P. Tann & Co. in Mannheim. 
200 eidhen Trutteln. Ya HH EC —— 


7%/ı ltr. eichen Miſſel 2.4. El. 

12 = Scheit fuorr. 

18 „ Diverie Prügel und Krappen. 
Revier Waldmohr. 
Materialreit vom Jahre 1868 im 
Pfaffeuwald. 

72, Alftt. eichen Miſſel 4. Al. 

Zweibrücken, den 11. Dezember 1868. 

Kgl. Forſtamt, 
Glas. 

Am Ende dieſes oder am Anfange des 
näditen Monate, an einem noch beitimmmt 
werdenden Tage, kommen 44 Stil Pappel 
flämme, zu Sügblöden geeiguet, von 13 
bis 14 Zoll Durchmeſſer, zur Veriteis 
gerung 

Zweibrüden, ben 21. Dezember 1868, 

Tas Bürgermeiiteramt, 
Schuls. 


Anzeige. 

Meine werthen Aunden, deren Negativ 
aufbewahrt, erſuche freundlichſt, Ihre Be 
ſtellungen geſälligſt auf Neujahr zu machen, 
da ih Anfang Februar auf unbeftimmte 
Zeit eine Nafe unternchme. Bor meiner 
Abreife werden noch den ärmſten Familien 
von bier unentgeltlih Aufnahmen gemadt ; 
auch kann ſogleich ein ſolider gejegter 
Mann in mein Veichäft eintreten. 

Hochachtungsvoll! 
Amalte Lindner Wittwe, 
Photographin. 


Sämmtlihe Waa⸗ 
ren der Fabrik wer⸗ 
den aus den beſten 
Rohprodulten, ohne 
jede fremdartige Bei⸗ 
miſchung, bereitet. 
Die Tafelchocoladen 
Stragen obige Fabrik: 
z Marke, worauf Käu⸗ 

‘ fer zu adten belie 
— a or = —* 
— — —— ie louranteſten Sor⸗ 
—— ten auf Lager in 
Zweibrüden bei D. Wildt sen., bei Conditor C. Poljarefe und bei Wet. Kleinz 
in Bliesfaftel bei Ar. Apprederis: in Hombur i Chr. Danner und bei 
Cond. X. Schwarz; in Hornbach bei Louis Schery; in Landſtuhl bei Fr. Orth; 
in Pirmasens bei I. Mansmann; in St. Ingbert bei I. I. Grewenig 
und bei Cond. G. Rickel; in Wallbalben bei Apothefer Thoma. 


Die Pfälzer Zeitung 


ericheint vom 1. Januar an mit dem belletriftiichen Beiblatt „Palatina“, das von 
dem pfälziichen Dichter C. A. Woll redigirt wird. Obwohl dadurch der Raum bes 
Blattes um ein Viertel vermehrt wird, fo beträgt die Preiserhöhung doch nur 10 Er. 
vierteljährig.. Der Abonnementspreis erhöht fi demnach von 1 fl. 20 kr. auf 
I fl. 30 fr. per Quartal. Die „Balatina” wird am Ende bes Jahres einen ſiarlen 
Band Unterhaltungslettüre von dauerndem Werth bilden. 

Ihrer großen Verbreitung wegen eignet ſich die Pfälzer Beitung befonders zu 
Anzeigen, die mit 3 fr. für den Raum einer vierfpaitigen Borgiszeile berechnet werben. 
Da auch badiſche und franzöſiſche Holzhändler unfer Blatt der Holzveriteigerungen 
wegen halten, fo finden namentlich legtere darin eine zwedentfpredende Verbreitung. 


Speyer, im Digember 1868, 
Erpebition ber Pfälz. Big. 
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er m 
eider: und Manufa 


emit bie ergebene A 
SEES 
waaren:Gefchäft errichtet habe und durch vortheilhafte Ein 


käufe in den Stand Hefept bin, berart he 
jeber meiner verehrlichen Ba befriebigt 


reife zu fielen, daß gewiß ein 
nen Laden verlaffen wird, 


B. werben a * 

Ueberziehe. . von 9 fl. — kr. bis 15 fl. — kr. 
erst . — „5.5. „10 .„— u 
oublejoppen : 6 — — 8m 
Tuch: und Velourſoppen wien a 4—4 
Tuch» und Budskinröde „rn an 
Tud: und Bucskinhoſen Pe 0% | re get 
«Weiten ” 1,5 um 4 „an 
Halbwollene Holen u ı — — un 

Arbeitshofen und Weiten u „36 


ſchwarze * yn breite Tücher per Elle von fl. 


1.23 fr. an und weiter, fo auch |: 


fonftige Ellenwaaren ebenfalls zu bedeutend billigen Preifen. 
DE DVeitellungen nah Maß werden auf's Beſte und Schnellfte beforgt. 


Mar Oppenheimer, . 


Homburg, im Gaſthaus zum Hirſch. 


Hundemaulförbe 


wieber angelommen und empfichlt 


Haasenstein & Vogler 
Zeitungs-Annoncen-Expedition 


F. Kaul. 


in. FRANKFURT AM MAIN. 
Filialgeschäfte: in Basel, Berlin, Hamburg, Leipzig, Wien. 


a 2 een 


Dr. Berinzuier’s | 


Kronen-Geifl 


Aus- den wer 
den und stärkenden 
2 ie a Theilen der auser-z 


BER DER R Alesensten und kost- } 
u barsten Ingredien- 
> zien der Pilanzen- H 
welt destillirt, dient diese — 
Essenz nicht nur alsköstlichesRiech-! 
und Waschwasser, sondern auch 


zur Erfrischung der Lehensgeister ; 
und zur Stärkung der Nerven, 


Berinzuier’s 


KRÄUTER- WURZEL- OEL! 


in grösseren Flaschen à 27 kr. 
Erprobt als ein zuver- 
J und wohlfei- 
les Cosmetieum zur‘ Er- 
4 haltung, Regenerirung u. 
Ä Verschönerung der Haupt- 
und Barthaare, sowie zur Verhütung * 
‘ 8 der so lästigen Schuppen- und F Nech- } 
te nbildung. 
$ Alleinverkauf für Zweibrücken bei r 
Di. Wild« sen. ; 


⸗ů — — —— 
— —— — — — — ——e — 


Bernhard Meyer, wohnhaft bei Herrn 
Metzger Schlicher auf der Haupiſttaße, 
lauft und verkauft alle Sorten getragene 
Herrenkleider und empfiehlt ſich hierzu 
beftend. Auf Verlangen beſucht derſelbe 
bie Wohnung feiner geehrten Runden und 
zahlt die höchſten Preife. 








wi — 





—— — 








Anmonmce, 


Der Endezunterfertigte arbeitet von nun 
an wieder in feinem früheren Geſchäfte 
als Küfer und bittet unter Buficherung 
teeller Bedienung um geneigten Zufprud). 

Dliesmengen, im Dezember 1868. 

N. ——— 


Geſchenk für Hausfrauen. 


Saushaltungsbuch 42 kr., vor: 


itter "chen Buchhandlung. 


15 Pappelftämme, 13—14 Fuß Durd: 
4| meer und 40—50 Fuß lang, zu ver: 


faufen bei 
Jakob Bit Wittwe 
in Kirkel:Neuhäufel. 


Eine Partie wollene Lamas in jehr 
guter Qualität von 24 bis 48 fr. die Elle 
verkauft 


# räthig in 


Zacharias Oppenheimer 


in Blieslaſtel. 
Friſche Hechte, 


a Pfund 24 kr. eingetroffen bei 
Karl Theyſohn. 


Landauer Honiglebkuchen 


und 
Bafeler Leckerle 
empfiehlt billigſt 
’ W. Aug. Seel. 


Eine Grube Dung zu verkaufen bei 
e Jakob Breünisholz. 


Gafthof zum Adler, 


Bum Mittwodh den 23. dug 


moriſtiſche Sing f iele 

ber Geſellſchaft * 

unter Mitwirkung des berühmten Komilers 
Dorofit. 

Anfang Y/, 8 Uhr. 


Beachtenswerth! 
Unterzeihneter beſitzt ein vortreffliches 
Mittel gegen nächtliches Bettnäſſen, ſowie 
gegen Schwächezuſtände der Harnblafe unb 
ee 
Spezialarzt Dr. Kirchboffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Bei dem Unterzeihneten können noch 
2—3 tüdhtige Ztublmacher:Gefellen 
bei gutem Lohn dauernde Arbeit erhalten. 
Franz Mayer, Stuhlmacher 
in Kaiferslautern. 
Adrefi⸗, Viſiten⸗ Penjabrs- 
Gratulations: und Verlobung: 
arten und Rechnungen in Anilin- 
und Schwarzorud, mit und ohne Namen 
und Wohnort, ſowie alle in das Fach ber 
Druderet einfchlagenden Arbeiten werben 
— * billigſt angefertigt bei 
udwig Poppé, Lithograph. 
—— 


© nm A. Stuber's Buchhandlung 9 


) 


e in Würzburg it erfienen und 2 3 
e allen Buchhandlungen der Pfalz zu $ 
[3 


Brodirt D 30 tr., ihön geb. 2 3 


ehe 


Dffene Lehrlinasſtelle 
womit ſogleich Lohn verbunden iſt, für 
einen ordentlichen jungen Menſchen in der 
Buchdruckerei von 

A. Kranzbühler. 


Gollesdlen 
in der hieſigen proteſt. Kirche am 23. Dez. 


3 —— (babier' in ber Ritter’ * 
Buchhandlung): ug 
Die Bapresten N 

> 


Vorbereitung zur Weihnachtslommunion 
Here Bilar Brandftettner, Tert: Offb. 3, M. 
Vied: Wer. Bi. 


Frucht: Dittelpreife der Stadt Landſtuhl 
21. Dez. 


bon 
pr. Ste. fl. fr. 
aler . - . 416 


vr. * A fe; 
Kom 2.439, Mifhiruht . 2 
End; . ....349  Slerfamen .S— 
bede. 2.2. dB AR . . — 


eigen 


u 
„Zrantinder Geld..ur 0m 21. De. 
>. 948 


8. nd ur. n„ 9 B7 
1flSiade . u 95456 
Sant. Bosrdsw . R .'„ 14 5357 
teten . a „ 6b 36-87 
t-Eunte . v„ 9294.27 
Preuß. Roflenfhrine nr 1446 
Acouta. 
— Berb. Eiſenb.⸗Alt. en 
Fr Neuſt.· O 1 
2 ,r, Pilı.- mil.» 
FF, * Kay. Oftbahı« Atienäfl. an 1, 
Y , Wiäl. Norbbatn-Attien . 3A 
pr % bayer. Bräm-Anl, a fl. 175 102% 


Drud und Berlag von U, Kranzbühler in Zweibrüden. 


— _ 


— 


Dieibrücer 1 


Worpenblall. 


Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Hate Zurkheen des Bezirks Zweibrücken. 


Erſqheiat mit Ausnahme des Montag täglich, mit brei N. — Mode. Vierteljährlicher Bienamnitpnis 60. 
Juſerate: 3 fr. für die dreiipalt. Zeile oder deren Raum ;. ws die Red. Auskunft extheilt: 4 ir 





Donnerötag, * Degember 





Bayern 


Münden, 20. De. Die Ankunft Er. Maj. bes Königs 
ihwangau wird morgen Abenbs erfolgen und Se, 
danm für längere Zeit bier verweilen. — Die Per 
fonalfrage bezüglich der Kommandanten ber zu formirenden 
mei Armeelorps ſcheint ſich — immer in der Schwebe zu 
ae > —— reg Beitände nachiteuerpflichtiger 
Waaren im ben j dem einverleibten. ham: 
burgiſchen @ebietsth ift mun beendigt und ber ben ver: 
—*— Peitimmungen entiprechende freie Vertehr zwiſchen 
Sandestbeiten unb ben übrigen Zollvereiusftaaten nun: 

mehr bergeftellt worben. Der k. Oberzolrath Hr. Wiedenmann, 
welcher von Ba als Rommiffär der Leitung jenes 


aus 


—* zuwohnen hatte, iſt demzufolge wieder 
Münden, 22 Die diesi Gemeinbeorbnung ift 
ale ey 4 Sinn 28 En bie pfälziihe Gemeinde 
Ansdag, 18, Bileesb ‚ber heutigen Sämmirge- 

richtsſitzung in ber A des „Nürnberger Anzeigers“ 

wegen ——— — ungeachtet erfolgter 

ſprechung des alfieutenant p. 

mann im von beiden Seiten volle Satisfaktion er: 


Plaidoyer 
Hierdurd wird bie micht b rechtfertigende und 3 an 


halten. 
wiberwä Pl t nder 
ee a a ka Im hal 


1866 thätı ener Generale 

Abſchluß haben 

die * —————— jfalzer —— 
Oberzolinfpctor, i 


v. Soyer, n Lu — Vormittags 
Sich ——— vor 9 Uhr, in Münden geſtorben iſt. Die 
Pialz ift dieſem, ihr nicht durch Geburt angehörigen Vertreter 
wegen feiner Wirkſamleit beim Landtage, vorzüglich wegen des 
eſehes zu ewigem Daul⸗ verpflichtet. Seine Freunde 

und Belannte verlieren am ihm einen gemüthlichen und jovialen 
eg Er gehörte dem Wahlbezirkle Speier-Frankenthal 
und es wirb dort eine Ergänzungswahl fiattfinden müſſen. 


a Zum Profeffor ber Mathematik 
und Phyſil am ———— zu Speier iſt der Lehrer ber 
biefigen Gewerbſchule, B. Staudacher, ernannt worben. 

— Ungariſche Monarchie. 

Wien, Die „R. Fr. P” meldet: Rußland 
bat bei den” Bertragsmädten bie Initiative eines Vorſchlags 
zur Einberufung einer Conferenz behufs Regelung bes türkiſch⸗ 
riechiſchen Konfliltes ecqriffen. — Die „Alendpoft“ meldet: 
Ange ichts des turtiſch griechiſchen Konfliltes wurde ber öfter: 
reichiſche Botichafter in Konftantinopel angewieſen, alles zum 
Echupe der öfterreihiichen Handelsinterefien Nöthige vorzufehren. 


Srantreid. 


Paris, 21. Dez Die „France“ dementirt bie beun— 
rubigenben Gerüchte bezüglih der Haltung Rumäniens negen: 
über dem turkiſch⸗ ‚griechiichen Konflikt Dasjelbe Blatt beftätigt, 
daß die Veziehumgen zwiſchen ben Kabinetten von Paris und 
Petersburg ſich neuerdings freundlich geitaltet haben. 





—— 


eheimen Konſiſtorium be⸗ 
3 Berhältniffe geführbete 
‚ bie ftet3 ben 


Türtei 


Ronftantinopel, 20. De Die Pforte billigte das 
Verfahren bes Admitals Hobbart von Syra. Die Boiſchafter 
Englands, Franfreihs und Deſierreichs lehnten das Geſuch des 
abreifenden griechiichen Gefanbten Delyanna ab, die Angelegen- 
beiten der ausgewiejenen Griechen unter ihren Schuß zu nehmen, 





Handels. und Verkehrsnachrichten. 


Die neuen Erdöi-Quelien Bejtvirginiend, welche 
das betannte und jeit der Parifer —— auch in Deutichland 
fehr verbreitete Maſchinen Mineral⸗Oel (lubri ‚ Globe-Oih, 
BultarsDet, Phönir-Del 2* ug erregen, ihim er mehr: die Auf⸗ 
"merffawnteit der ft. 

Die Einfuhr von — iſt bereits eine jo bedeulende, daß 
fie auf den Preis des Rübdls ſtark einwirkt und zum Theil wenigſtens 
am deffen jeht fo niederem Stande Schuld if. Der Anbau von 
Reps wird daher eingeihränft werden müffen, wenn Die Sandreirihe 
nicht erft Schaden leiden follen, denn der Import wird voraneſicht ⸗ 
lich eber zu: als abnehmen, 

Ueber die Ausdehnung der erft vor einigen Jahren entdediten 
Quellen des ſchweren und fehr fettreichen virginiſchen Erdöles wurden 
in einer im Juli a. c. zu Partersburg ſtaugehabten Verſammlung 
der dortigen Del⸗Produzenten intereffante Aufſchlũſſe gegeben, denen 
zufolge Umerifa und Europa auf Jahre hinaus mit Schmieröl vers 
feben werden Mnnen. ine der größten Deifompagnien dort, die 
Oil and Oil Land Comp., welche das berühmte Globe:Del 
erzeugt, bejigt allein einen S von 15 Quadrat⸗ Meilen und 
ihre Reſervoirs find fo foloffal, daß ftet3 150,000 Ltr. Del auf 
Lager fein Fünnen. Das Del wird nämlih aus den Quellen. direkt 
in die Behälter gepumpt, wo es 6 Monate liegen bleibt und ges 
reinigt wird. 

Damit die Trennung von Grubenwaſſer unb erdigen Beſtand⸗ 
theilen rafher gebe, wird das Del durch Dampfröhren gelinde er 
märmt; es wird dadurch flüffiger und der Niederfchlag aller Unrein: 
lichteiten ſehr befördert. Wer daher gutes, reines Bar haben und 
nicht Waller und Schlamm für Del bezahlen will, der muß vor 
Allen darauf bedacht fein, das Del von einer Firma zu beziehen, 
welche alles von ihr in den Handel gebrachte Del diefen Operationen 
zuvor unterwirft. Die vorerwähnte —— beſchloß daher, da 
außer unreinem auch viel gefälſchtez, mit Paraffin:Del, Petroleum— 
Nüditin’en und anderen billigen Stoffen vermiſchtes Sämierötl in 
den Handel kommt, eine Belannimahung zu erlaſſen, worin jie vor 
den Falſchungen des virginiſchen ⸗Deles (mie fie im Deutfchland auch 
bereit# vorkommen) nachdrüdtih wart. 

Die gute Aufnahme, welche das virginiſche Mineralöl in Europa 
gefunden, bat nun auch Die Oil Land Comp. veranlaßt, ihr 
Globe-DOel dafelbft einzuführen, was demnädft in großem Maß: 
ſtabe geſchehen joll. (Arbeitgeber.) 





Auz. KranzbAhler, verantwertl. -Mdatteir. 








aldu 
Monta ai Januar 1869, Bor: 
mittags 10 Uhr, zu Homburg. 
Revier Karlsberg 
1) ‚Moterialzeft vom Jahre 1868 im 
Vierherrenwalb und Bundenbächerberg. 
13?/, Alftr. eichen Mifjelholz 3. u. 4. A. 
2) Schlag: Fihtenberg. 
3 eihen Stammbol 3.5. M. 
28 fihten 3 1. Mt. 






84 ” ” 2: ” 

ir ” 3, " 
Ti „ulie., 4, „ 

52 Sparren. 


| 39 ichlen Geräftftangen zu deitern etc 
9 Klafter fichten Scheit u. Prügel. 
3) Schlag: Sue ge Ergeb» 


nifie 

2 eihen Stammholz 3. u. 4. Kt. 

7 afazien Abjchnitte und Stangen. 
88 kiefern Stammholz 4. RI. 
270 „ Sparren. 

8 Klaſter buchen Sceit — 


5 u anbr. 

42, „ eichen und Meichholzicheit. 
12/4 „ buchen Stangenprügel. 
831 kiefern Prügel 5’ Tang. 
28 ” ” ” 4 ” 


43,  verichievene Arappen. 
475 buden Reiferwellen. 


Hweibrüden, den 18. Dezember 1868. 
Kol. Forſtamt, 
Glas. 


olzverſteigerung. 
Montag den 28. Dezember, Morgens 
14 Uber, zu Mafiweiler,, werben aus 
bafigem Gemeindewald, Schlag Hölzchen, 
folgende Hölzer verjteigert: 
2 buchen Abidjnitte. j 
5734 Alafter buchen Scheithol;. 
1437 Wellen. 
Neifenberg, den 20. Dezember 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Steinader. 
Bezirksamt Homburg. 
Verfteigerung von Pappelftämmen. 
Mittwoch den 30. Dezember, um 2 Uhr 
des Nachmittags, werden zu Neuhäuſel 
in der Behaulung des dafigen Adjunkten 
161 Pappelitämme, an der Diſtriltsſtraße 
bei Kirkel lagernd, öffentlich verfteigert. 
Neubäufel, am 21. —— 1868. 
J. A. Huſſong, Adjuntt. 
Ale Diejenigen, welche mit Entrichtung 
der Umlagegelder noh im Nüditande ind, 
werben zur Vermeidung von Kolten er: 
ſucht, innerhalb 8 Tagın ihre Schulbig- 
keit an die Stadtkaſſe abzutragen. 
Hweibrüden, den 23. Dezember 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schultz. 


RECHNUNGEN 


fiir Jedermann brauchbar , da in denjelben 
Raum für Wohnort und Namen bes Nuss 
ftellers freigelaſſen, find in !/s, Yaund Ya 
Bogen vorrätbig in der Vuchdruckerei von 
A. Kranzbubler und in der Ritter'ſchen 
Bucbandlung bier. 





werfauf 


orzellan: und 


x 


Paſſendes Feſtgeſchenk für Kauf- 
leute und Zöglinge des Handels: 
—— andes. ) 

Durch alle Buchhandlungen ift zu be 
sichen, im Bweibrüden durch t. Lehmann: 
Die Eontorwillenfchaft 
Correſpondenz, Buchhaltung u. die Äbri- 


en Eontorarbeiten nebit ännticer 
Zermiuol. Praktiſch u, thegretiich bear: 
beitet von L. Bogelgiang. dis Anhang: 


„Das allgemeine deutihe Han 
befsgefegbud” u. „Die deutfche 
Wechſelordnung“. 320 Seiten Lerx. 
8° gebd. fl. 2. 24 Er. 

Der Verfaffer, ein praftiicher Kaufmann, 
hat die Buchhaltung auf GOrund jeiner 
Handlungsbücer bearbeitet. Die aufge 
nommenen Briefe find Driginal-Briefe, 
welche wirklich circulirten, Es ift ein Buch 
aus der Praris für die Praris und ver: 
anſchaulicht die doppelte Budhführung 
in einer Weiſe, da zu deren praktiſchen 
Anwendung wenige Tage genügen. 


ARE TREE ER Tr 


. 4 
2 In A. Stuber’s Buchhandlung * 
% in Würzburg ift erfchienen unb in 3 


allen Buchhandlungen der Pfalz zu ‘ 


“ 


5, haben (bahier in der Ritter' ſchen 
© Buchhandlung): 


R Die Iahreszeiten 


% von 

2 8. 3. Schuler. 
Brochirt 1 fl. 30 kr., Schön geb. 2. 3 
SaasSsn seen ernennen 


Notizbücher und Brieftafchen 
von den billigiten bis zu den feinſten und 
eleganteitin Sorten, in beionders preis: 
wiürbiger Wnare vorräthig in der 
Nitter’ihen Buchhandlung. 


Kellnerlehrling geſucht. 

Für einen jungen Menſchen iſt 
unter günſtigen Bedingungen eine 
Kellnerlehrlingsſtelle offen. Wo? 
ſagt die Erp. d. Bl. 


— — 





Bei Unterzeichnetem find weil... 


tragbare Stuten zu verkaufen. 
Dieſelben find ſebr gut im Zuge. 
Louis Lang. 
Bei dem Unterzeidhneten fönnen noch 
2—3 tühtige Stublmacher:Gefellen 
bei gutem Lohn dauernde Arbeit erhalten. 
Franz Mayer, Stublmacher 
in Raijerälautern. 


Landauer Honiglebkuchen 
und 


Baſeler Leckerle 
empfiehlt billigſt 
W. Aug. Seel. 
DE Feintes Spelzenmehl, per Piund 
6 fr. bei Heinrich Hamm 
in der obern Stadtmühie, 





“600000 
zZ 





2 > — 
u BE ke 


Ein Portemonnaie mit etwas Geld ift 
in ber Nähe der Mebgerhalle gefunden 
worden‘, und kann gegen Gutrichtung der 
nferationsgebühren abgeholt werden bei 
— — e Jalob_Hien. 

Caſino⸗Geſellſchaft. 

Samstag den 2. Jamtar nädhiihin 


BALL, 


Anfang Abends 8 hr. 


Honig. 

* ae I. Qualität Sons, 
noch in mchen, vu Akrr., 
ſind zu haben bei — 5 

C. 9. Broffard, 
Lehrer in Kirrberg: 
Nindfleifch, 


beite Qualität, per Pfund 12 Kreuzer. 








Ch. Kamm, 
Metger. 
Samstag den 26. und Sonntag ben 
27. Deʒemb u _ 
Scweinefnöchel, Bratwurft 
und Sauerfraut 
Peter Säwemm 
in Homburg. 


Diejenige Wohnung, welche bisher Herr 
Rirner bewohnte, iſt jogleich ie 


Oſtern zu 5 

Friedrich Nichter. 
Rinſche bat in ſeinem Hinterhauſe eim 
Heines Logis, jogleih oder bis Ditern: be 
jichbar, zu vermiethen. 

Friedrih aber jun. hat das Logis mit 
Werfitatt, welches Feilenhauet Wolg be 
wohnte, bis Ofterw zu vermiethen. 

Ein braves Mädchen von 15 bis 
16 Jahren, welches mit Kindern umzus 
gehen veriteht, findet eine qute Stelle und 
kaun Sofort eintreten. Das Nähere zu 
erfragen in der Erp. d. Blis 


Fruchtpreiſe der Stadt Kaiferslautern 





vom 22. Dezember. 
pr. Itr. fl. Ir. pr. Im fl. ke. 
Beizen . +. 56 39 | Sur . ... 418 
Korn . 443 | Erbien . 4% 
Speli © 2. . 8350| Kinien . . .— 
Speisen. .» » 527 |) Widu. » . . 410 
Gerfe . .» . . 510 | Bohnen _— 


Ein Kornbrod von 6 Plımd 2 fr. Ein Ge⸗ 
miſchtbrod von 3 Pfund 12 ir. Gin Weifibrod 


von 2 Pfund 12 fr. 


Ftautjattet Welbconrs vom 22 de. 
Viſtol . . 2 

Pr. Friebriheb'er . . 

ol. Mefl.-Srüde . 


235° 
TH 


zaıaııayz 
;.wiunlmste 
— 
to 


l. Sovereigun . 
Dulaıen R . 85 87 
MR Btide . ä F 3.97 5 
Preuß. Aafienideine n : LEI PEN 
Alttenconrs, 
4%, Lubmigab.-Breb, Eifenb,-Atr. — 
4, Nenfl.-Dürfh. e BY, 


" / 
4,0, Biy.-Marımil.- „ ” 105°, 
41,4%, bayer, Oſtbahu· Aftienhfl, DO 112-9 Yu 
4/, vVialz. Norbahn-Attin . . . A 
44 bener, Präm«Anl. a fl. 176 108% 


Drud und Verlag von 4. Kranzbühler in Zweibrüden. 





Zuribrücher 


Wochenblatt. 





Zugleich Organ für fämmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirks Zweibrüden 


— —— 


Ausnahme des Mont mit brei Unterha blättern per Mode. Bierteljährlicher Wonnementspreis 45 hi. 
— mferate: 3 fr. für bie breilpaft. Seile ober deren ; wo bie Reb. Mußlunft ertbeilt: 4 fr. 





M 304. Freitag, 25. Dezember 













Abonnements-Einladung. 

Mit dem 1. Zanuar 1869 beginnt ein neues 
Adonnement auf das 6mal mit 3 Unterbal: 
tungsblättern in der Woche zum Preiſe von 
45 Pr. vierteljäbrlic ericheinende 

Zweibrücder Wochenblatt 
zugleih amtlihes Organ für ſammtliche gerichtlichen 
Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 

Unfer Blatt eignet fi feiner fehr weiten Verbrei- 
tung wegen namentlich zur BVeröffentlihung von An- 
jeigen, die pr. Zeile oder deren Raum zu 3 kr. berechnet 
werden. 

Zu recht zahlreichem Abonnement Ladet ergebenft ein 

Die Erpedition. 





Bayern. 


Münden, 19. Dez. In der heutigen Sigung der Kammer 
der Abgeordneten fam zunädjit der von der Regierung vorge: 
legte Geſetzentwurf: die Bürgerwehr betreffend, zur Berathung. 
Derſelbe entbält folgenden einzigen Artikel: „Der durch Art. 95 
des Wehrverfaffungsgefeges vom 30. Jan. d. 5. für den , 
beftand der Landwehr älterer Formation. in der Eigenichaft 
einer Dürgerwehr beitimmte Endtermin wird auf ben 1. Jan. 
1870 binausgerüdt.“ Neferent Ag. Mandl erörtert, daß es 
in Betracht der den Gemeinden obliegenden Erſatzpflicht bei Auf: 
läufen nicht wohl zu rechtiertigen ſei, die biäherige Landwehr 
vor Erridtung der neuen Bürgermehr gänzlich zu befeitigen, 
daß aber das Auftandelommen eines Geſehes über bie Bürger: 
wehr bie zum 1. Yan. 1859 nicht denkbar ſei. Im Ausichuffe 
hat ber Minüiter des nern viele Erleichterungen im Dienite 
ber jegigen Landwehr augefihert und eine hierauf bezügliche 
Verordnung in nabe Ausficht geitellt, wonach insbelondere die 
Dauer der Landmwehrpflict auf das 50, Lebensjahr herabgefegt, 
die Reluitionspfliht der Inſaſſen aufgehoben wird, das Tragen 
bes Säbels im Dienfte wegfallen, Erleihterungen in Bezug 
auf Uniformirung eintreten, die Marima der Reluitionsbeiträge 
herabgeſetzt werden, das Rüftgeld wegfallen, bie Ausrüdungen 
beihränft werben Sollen. Referent empfichlt die Annahme des 
Geſetzentwurfes. Aba. Grämer beantragt: 1) ben Termin bes 
Fortbeftandes der jehigen Landwehr auf den 1, Mai 1869 feſt⸗ 
Keen und 2) folgenden weiteren (vom Referenten vorges 
blagenen, vom Aueſchuß aber abgelehnten) Artikel in ben Ge. 
fegentwurf einzufegen:: a. Während diefer Zeit kann jedoch dieſe 
Bürgerwebhr nur auf Requifition der zuftändigen Civilbehörbe 
und Lediglih zum Sicerheitspienfte innerhalb des Gemeinde: 
bezirks verwendet und außerdem nur vierteljährlib einmal auf 
bie Dauer von höchſtens 4 Stumben zu einer Rontrolveriamms 
lung mit Uebung berufen werden; b, ift fein Mehtimamm ver: 
pffichtet, außer einer Schußwaffe mit Vatrontafche weitere Ar: 
matur und aufer ber vorgeihriebenen Müge und Armbinde 
meitere Uniformitüde anzuſchaffen und zu: tragen: c. hat bie 
Erhebung von Rüftgeldern zu unterbleiben ; d. iſt bie Höhe der 


1868. 






Reluitionsleiftung, welche ben vom aktiven Bürgerwehrbienfte 
Beireiten auferlegt wird, nad dem unter ben jeht geänderten 
Berhältniffen noch unentbehrlichiten Geldbedarf des Bürger: 
wehrkorps der Gemeinde zu bemeſſen. Abg. Dr. Ruland 
erhebt fih gegen den Geſetzentwurf. Abg. Frhr. v. Stauffen- 
berg vertritt Crämers Anträge, denen fih der Winiiter bes 
Innern energiſch widerjegt und auch Referent entaegentritt. 

Anträge werden abgelehnt und der Gejegentwurf mit 89 

42 Stimmen anarmommen. 

“Münden, 21. Des. Der Schulgefeggebungsausichuß ber 
Abgeordnetenkammer hat nunmehr 102 Artikel des Eutwurfs 
erledigt... In ber prinzipiellen wichtigen frage bezüglich bes 

in der DOrtsfhultommiffion hat ſich der Ausſchuß für 
den lag der Staatöregierung entſchieden, daß in Lands 
ſchulgemeinden der Ortäpfarter, in Städten ber Bürgermeiiter 
benfelben führe; für bie Pfalz beantragt der Ausſchuß jedoch 
eine Gonberbeitimmung des Ynhalts, dab in allen, alio auch 
in Landſchulgemeinden der Bürgermeifter den Vorſitz führen ſoll. 
“ CH ans ai — bene —— —— 
mmer zur athung Schulgejegentw nachdem 
die erſte Leſung des Eatwurfs beendigt iſt, eine Sub⸗ 
kommi ‚ beitehend aus den Abgeorbneten v. Steins« 
dorf, v. Hofmann, Gelbert und Strobl, welche beauftragt ift, 
unter Beiziehung des Negierungslommifjärs, Minifterialaffeflors 
Dr. Huller, den Gefegentwurf, wie er aus den Beſchluſſen bes 
Ausichuffes hervorgegangen ift, zu rebigiren. 


( Dienſtes nachticht.) Durch Finanzminifterialrefkript 
wurde der eier einigen 9. Beder —— in 
gleicher Eigen an das 8 ureau in Speier 
veriegt und der E. Forſtgehilfe W. Schröder von Wilgarts- 
wieſen zum Affiftenten am f. Forſtamte Kaiferslautern ernannt. 


Breußem 


Man meldet der „Wejerzeitung” unterm 22. Dez. aus 
Berlin: Behufs der Ausgleihung der griechiſch-türkiſchen Ans 
elegenbeit wird, mie verlautet, wilden ben vermittelnden 
Bro mächten über den Aufammentritt der Ronferenz ad hoc 
verhandelt. — Aus Wien wird dem genannten Blatt berichtet, 
daß der Antrag Rußlands, den obenerwähnten Konflitt einer 
europäiihen Konferenz vorzulegen, von Preußen unterftügt und 
von den Meitmächten zur — angenommen worden 
ſei. Deſterreich und Stalien ſeien damit einverſtanden. Die 
ang Pforte bezüglicd; diefes Antrags fei noch unbelannt, 
eine Ablehnung deſſelben jedoch unmwahriheinlid. Der Bes 
ginn der Berhandlungen wird im Anfang bes neuen Jahres 
erwartet. 

Defterreichifch -Lngarifche Monarchie, 

Bien, 20. Des. Der ifraelitiihe Congreß in Peſth er 
Märt in einer Adreſſe an den König, daß bie ifraelitifhen Ge— 
meinden „die von den Vätern ererbte Religion auch auf bie 
fünftigen Geſchlechter unverändert vererben wollen” Die ifraes 
litiſchen Unterrichtsanftalten follen „in einen folden Stanb ges 
Im werben, daß jie nicht bloß mit den Anitalten anderer Eon: 

fionen rivalifiren, fondern als Muſter gelten können”. 

Wien, 23. Dej. Dem gr rg eu 
wirb aus Athen vom 22. d. telegraphirt,, daß die griechiſche 












(im wi 
frauen wur dor Sy {3 
gemelbet, baß ber 


von Montendgro 
und unverweilt nach Petersburg weitergereift fei. 

Yranfreid. 
Paris, 23. De. Ein Londoner Eorrefponbent bes „Mo: 
niteur“ fagt: Die englifche Preſſe hat in der Wahl Lavalettes 
eine Garantie für die Aufrehterhaltung bes Friedens und bie 
Sicherheit geſehen, daß die Fürzlid von Stanley bezeichneten im 
Weiten drohenden Gefahren befeitigt feien. In Betreff bed 
Konfliktes im Orient: werben die Präftdentihaften von Lavalette 
mb Clarendon im auswärtigen Amte Jedermann als günflige 
— erſcheinen. Es iſt Grund zu der Hoffnung vorhanden, 
daß die verſöhnlichen Anſtrengungen von England und Frank 
reich im Verein mit denen ber andern Großmächte eine frieb: 
liche Löjung herbeiführen und daß ihr hundertjähriaes Schuß: 
vet zu Gunjten der chriſtlichen Bevöllerungen und ihre weifen 
Borftellungen dem wilden Ehrgeiz und ben unfruchtbaren Agi- 

tationen ein Ende machen werben. 


Türkern 


bemfelben Blatte Habe Rußland ben griechiſchen Schiffen es 
flattet, bie ruffifche Slagpe Eh führen. — — 
den Hafen Syta, mit fi „Schiffen. — Turquie 
zufolge teifft and erhebliche Vorbereitungen zum Kriege. 
a Donaufürſtenthünet. 

elgrad, 22. Zuwerlaſſigen Berfi 

folge hat, die Pforte — —** —5* de 
finnen geftellt, bie Griechen auszuweiſen. Sollte bie inbeß 
— fo wüurde die ferbiſche Regierung daſſelbe zurüd« 

en. 


Berfbiedenes. 





Aus Ludwigshafen wird der „Ifrtr. Itg.“ geidrieben, 
daß die feit Tängerer Zeit beabſichtigle Fuſton der gefammten pfälzifchen 
Eifenbahnlinien noch in der laufenden Sigung der bayerifhen Kammer 
zur“ Berathung vergefegt werden ſoll. Es wird Diele Fuſion umfaſſen 
die Pfaãlʒiſche Ludwigebahn Ludwigshafen⸗ Berbach) Die Pfãlziſche 
Varbahn (Nenftadt-Weihenburg); die Pfälziſche Nordbahn (Lands 
ſtuhl⸗ Kuſel· Alſenz) umd die Neuſtadt Dürtheimer Bahn. Da die 
Fufion auf Grund einer dem Aktienwerth entfprechenden Abſchaͤtzung 
vorgenommen werden fell und bie Staatsganrantie in Teiner Weiſe 
alterirt wird,. fo erſcheint die ſtändiſche Zuſtimmung ald nicht ums 
wahrfceinlich. Für die Vereinfachung des Betriebs und der gefammten 
Verwaltung, die ſchon jet von der Diretion der „Pfälziſchen 
Bühnen“ gemeinfam geleitet wird, wäre jedenfalls viel gewonnen. 







Auswanderungd-Anzeige. 

Friedrich Hod, 19 Jahre alt, er 
von Mebenheim, will nad Amerika aus⸗ 
wandern. 


Forderungen am benjelben find "binnen 
14 Tagen bierorts anzumelben. 
Hweibrüden, den 21. Dezember 1808. 
Konigl. 
Damm. 

Diontag den 28. Degember 1863, Bor- 

mittagd um 9 Uhr, in feiner Behaufung 

Niederauerbach, läht Adam Rein 

J rbt, Maurermeifter daſelbſt, auf Borg 
verfteigern: 
1 großen und 1 Meinen Fuhrwagen, 
1 Ehar-A-banc mit Sig, 1 Um: 
gängerpflug, mehrere andere Pflüge, 
Eggen, Ketten und Adergeräthichaf: 
ten aller Art; fobann 1 Nleiber 
jchrant, 1 Sekretär, mehrere Tiſche 
Stühle, 1 Küdenfchrant, 1 guß: 
eifernen Herd, Bettladen, Bet- 

und allerhand jonftige Geräth 


Buttenberger, !gl. Notär. 


Befanntmachung. 

Dienstag den 29. Dezember 1868, 
Morgens 9 Uhr, auf dem Bödinger: 
bof, Gemeinde Althornbad ; 

Laſſen die allba mohnenden Ehe: und 
Adersleute Philipp Mohr und Chriſtiana 
Bach ihren abgetheilten Antheil am Bö: 
dingerhof, beftehend in einem geräumigen 
Mohnhaufe mit Dekonomiegebäuben und 
75 Morgen Ader:, Gartenland, Wiejen 
und Wald, Älthornbacher, Mittelbader 
und Srheimer Gemarkung, parzellen- 
weile auf Sjährige Termine in Eigen 
thum verjteigern. 

Zweibrüden, ven 22. Dez. 1868. 

Guttenberger, !gl. Notär. 


refultate 









Sets den 28. Dezember 1868, Mor: 
end 9 Uhr, in Monbijon, läßt Herr 
r.. Freudenberg folgende Hölzer auf 
org bis Michaeli 1869 durch den unter: 


Notär ve ern: 
Schlag Klofterwalb. 
8 eichene Stämme 3. u, 4. M. 
4 kieferner Stamm. 


26%/5 after buchen Scheitholz. 
!y ” ahorn * 
3. eichen anbrüchig. 
Yg " aspen " 
1100 budene Wellen. 
n 2. 
182 i - 
—— Buchwald. 
5 kieferne Bauftämme. 


2 Mafter buchen Prügelholz. 
500 buchene Zellen. 
600 gemiſchte Wellen. 
Beßner, L Notär. 


Verſteigerung. 
Donnerstag den 7. Januar 1869, 
Mittags 3 Uhr, zu Hweibrüden im Stabt- 
Haufe, laſſen Philipp Heim, Bleicher 
bahier und feine Kinder auf Eigenthum 
verſteigern: 
Bann Zweibrüclen: 
80 Dez. Ader vor dem Eichwald, neben 
Ferdinand Molter. 
27 De. Ader allda, neben Heinrich 


Hoffmann. 
68 Dez. Ader in ber Marienfteinerflur, 
neben Peter Hien. 
38%, Dez. Wies im füßen Brübl, neben 
Daniel Stengel und Karl Staller. 
Säuler, k. b. Notär. 


— 
Haus⸗ und Aderverfteigerung. 

Mittwoh den 30. Dezember 1868, 
Mittags 2 Uhr, zu Ixheim bei Bürger: 
meifter Seel, ae Joſeph Bachmann 
Eigenthum verſteigern· 


Erben von da au 


Bern, 19. Dez. 
Bundesrath zur Schaͤtzung des 
digten niedergeſetzten Commiſſion Bericht erſtattet. 
erreichen die höchſten Befürchtungen, 
Teffin allein auf 6*/a 


Bis jekt haben 3!/s Seltionen der vom 
Schadens der Wafferbeihäs 
Die Gefammt- 
indem der Schaden in 


will, in Uri auf Fr. 500,000 geichägt wird. 


— — — — — — — 
Aug. nıbüßler. veranimortt. R datteur. 


4. ihr zu Irheim neben Karl Graul 
und Friedrich Leiner gelegenes 
Wohnhaus nebit Zubehörden. 

30 De, Ader auf Seiters , zweite 
Ahnung , neben Jakob Hohenet und 
Sriebrih See 


Schuler, k. b. Notär. 


Unmittelbar nad dieſer Berfteigerung 
fäßt David Hof, Maurer in Itheim, 
fein in Isbeim neben Andreas Kraus 
ftehendes einftödiges Wohnhaus mit Stal⸗ 


fung, Keller und Hof zu Eigenlhum ver— 


fteigern. 
Säuler, t, b. Notär. 
Hausveriteigerung, 
Donnerstag den 7. Sanur 1869, 
Mittags 2 Uhr, zu Zweibrüden im Stadt 
haufe, laſſen die Teitamentserben bet dar 
felbft verjtorbenen Wittwe von Georg 
Embfer das zu deren Nachlaß gehörige, 
zu Zweibrücken in ber Piarrgafje ſtehende 
breiftödige Wohnhaus auf mehrjährige 
Zahltermine zu Eigenthum verfteigern. 
Amweibrüden, 15. Dezember 1868. 
Schuler, E& b. Notär. 








Haußveriteigerung. 


Donnerstagben 7. Januar 1869, Mittags 
2 Uhr, zu Hweibrüden im Stabthaule, 
laſſen die Mittwe und Erben bes allda 
verlebten Schreinermeiſters Konrad Erkel, 
abtheilungshalber auf Eigenthum vers 


ſteigern: 

Ein zweiſtödiges Wohnhaus in ber 
oberen SIrheimerftraße der Stadt 
Aweibrüden gelegen, ſammt Neben 
und Hintergebäuden, Stallung, gro 
hem gewölbten Keller, Speicher, Fr 

ering und allem Zubehör, neben il⸗ 
Bel Schreiber und Chriſtian Kamm, 

Zweibrüden, den 10. Dez. 1809. 
Säuler, k. b. Notät. 


den 28, er:inä in, 
Mena? Uhr, zu Geben m in 
rer Wohnung, läht Daniel 


auf Termin öffentlich versteigern, nämlich: 
1 Pferd, ein 1’/sjähriges Fohlen, 1 Kuh, 
1 Wagen, 2 Pflüge, 1 Egge und fon: 
füge Fuhr- und Wdergeräthe aller 

t 


rt. 
Blieskaftel, ben 21. Dezember 1868. 
Miet, k. Notär. 


au a) VIER ee SET 

Dienstag den 12. Januar 1869, Nad- 
mittags 2 Uhr, zu Pirmafens im Haufe 
des Mitbetheiligten Philipp Reinhard, 
wird vor dem damit Zommittirten fal. 
Notare Schelf in Pirmaſens abtheilungs: 
halber auf Termin zu Eigenthum veritei: 
gert: 133 Dez. Ader mit Dedung, Pir— 
maſenſer Bannes, auf Anfuchen der Eigen: 
thümer dieſes Dbjeltes, nämlih: I. bes 
Friedrich Neinbard, Tagner; II. der 
Elifabetha Reinhard, gewerblofe Wittwe 
von Friedrich Arautwurft; IL. bes 
Philipp Reinhard, Maurer und Bil: 
derhändler; IV. ber Kinder ber verlebten 
Louiſe Reinhard, meiland Ehefrau von 
Salob Neu, Schuhmader, ald: 1) ber 
Nofine Neu, ledig, volljährig und ge 
werblos, und ?. der Sophie Neu, min: 
berjährig, gewerblos, vertreten burd ihren 
vorgenannten Bater Jalob Neu als Bor: 
mund und ihren Beivormundb Heinrich 
Krautwurft, Bäder; die beiden 
Geſchwiſter Neu, reſp. deren Vertreter 
bie Eriftenz eines Bruders, Namens Hein: 
rih Neu, Schuſter, früher in Pirmajens 
wohnhaft gemeien, beftreitend; — V. ber 
Magdalena Reinhard, gemerblos, ge 
Khiebene Ehefrau des Bilberhändlers Peter 
Kurh. er * — —— 

Pirmaſens, den 23. em 1868. 

Schelf, kal. Notär, 
Lizitation. 

Montag ben 11. Januar 1869, bes 
. Uhr, zu — im 
proteſtantiſchen Schuljaale, werben durch 
den dazu kommittirten Tol. Notär Cuni 
Waldmohr die nachbejeichneten Lienen: 
haften, Jägersburger Bannes, ber Un 
theilbarkeit wegen öffentlich in Eigenthum 
verfteigert, nämlich: 

L Bur Gütergemeinidait ge 
börig, bie beftanden hat zwifchen dem 
zu Fägersburg wohnhaften Aderer Hein: 
rih Emjer und feiner verlebten Ehefrau 


Katharina Beil: 
a. Plan⸗Nro. 59a, 59b. 18 Dez. Fläche, 
ein im Jägersburg gelegenes Wohn: 


haus mit Scheuer, Stall, Hofraum, 
Garten und Zubehör. 

b, Plan:Rro. 61. 0,7 Ders, Plan:Nro. 
62. ebenfoviel und Plan⸗Nro. 63 
10 Dez., ein in Fägersburg gelegenes 
Wohnhaus mit Scheuer, Stall, Bar: 
ten, Hofraum und Zubehör, dann 
Plan:Nro. 103. 0,8 Dez. Ader im 
Dorf am Walbmohrer Weg. 

c, 4,59% Dezimalen Aderland in 12 


Parzellen. 
d. 1,42 Dezimalen Wieſe in 4 Par: 


zellen. 
e. 85 Dezimalen Wald, eine Barzelle. 
U, Zum Nachlaſſe der — 


Emſer gehörig: 
Dezimalen Ackerland in 6 Par: 


a. 1,93 


Le d junior 
Mittwe nadjverzeichnete Fahrnißgegenſtãnde ſi 


b. de Dezimalen Wieſe in «8. Par 
en. 4 
m Eigenthümer dieſer Immobilien 


nd: 
I. der genannte Wittwer . Heinrich 
Emfer; II. die Kinder befjelben, erzeugt 
mit feiner genannt verlebten Ehefrau, als: 
1) Yalob Emfer, Bergmann; 2) Bal- 
tbafar Emjer, Bergmann; 3) Katharina 
Emfer, ledig und ohne Gewerbe; 4) 
Eliſabetha Emfer, ledig, ohne Gewerbe; 
5) Nilolaus Emjer, Bergmann; 6. Jo⸗ 
bann Emſer und 7. Heinrih Emjer, 
legtere zwei noch minderjährig und ge 
werblos, melde ihren nten Bater 
zum Vormunde und Sohannes Friſch, 
Mirth und Mderer, zum Nebenvormunde 
haben. Alle in Jägersburg wohnhaft. 
MWaldmohr, den 21. Dezember 1868. 
Euny, fol. Notär. 


—— 30. bs. Mis. Morgens 
11 Uhr, zu Meifenberg vor dem Haufe 
der Frau Wirthin Web. Hüther, werden 
2 Kühe, 2 hochträchtige Rinder und 2 
Stierfälber 
zwangsweiſe gegen baare Zahlung ver: 


fteigert. 
Rettig, k. Gerichtsbote. 
Holzverfteigerung. 


Montag den 28. Dezember, Morgens 
11 Uhr, zu Maßweiler, werben aus 
dafigem Gemeindewald, Schlag Hölzchen, 
folgende Hölzer verfteigert: 

2 buchen Abjchnitte. 

57%/4 after buchen Scheithol;. 

1437 Bellen. 
Neifenberg, den 20. Dezember 1868. 
Das Biürgermeifteramt, 
‚Steinader. 


Bezirksanu Homburg. 
Verlteigerung von Pappelſtämmen. 
Mittwoch den 30. Dezember, um 2 Uhr 
des Nachmittags, werben zu Meubäufel 
in ber Behauſung des bafigen Adjunkten 
161 Pappeltänme, an der Diftrifteftraße 
bei Kirkel lagernd, öffentlich ar 
Neuhäufel, am 21. —— 1868. 


J. A. Huſſong, Adjunkt. 
Bilderbogen, Muchener und Stutt: 
garter, Schattenbilder, neue, zum 
Ausihneiden, verwandelbare und lebendige 
Bilderbücher, ungerreißbare ein: 
wandbilderbücher, A b c Bilder: 

bücher ꝛc. vorräthig in ber 
Ritter’ihen Buchhandlung. 


Spelgenmehl, per Pfund 
+ "Heinrih Hamm 
Meder obern Stabtmühle, 


NH u Leckerle 1%: 


W. Ang. Seel. 


- Schmirde-Bentilatoren 
mit Rab ıc. inkl, Zugzapfen 12 Thlr. 
C. Schiele in Frankfurt a/., 
Neue Mainzerſtraße Nro. 12. 


——— 

Eine Partie wollene Lamas in ſehr 
guter Qualität von 24 bis 48 fr. bie Elle 
verkauft 


— 


Zacharias Dppenheimer 
in Blieskaſtel. 


Ein Mutterſchwein mit 8 Ferkeln iſt zu 


verkaufen bei 
Wirth Noll in Kirkel. 
Mdref:, Biliten:, Neujahr 
Gratulationd: und Berlobungs: 
karten und Rechnungen in Anilin- 
und Schwarzbrud, mit und ohne Namen 
und Wohnort, fowie alle in das Fach ber 
Druderei einſchlagenden Arbeiten werben 
geihmadvoll und billigit angefertigt bei 
Ludwig Poppe, Lithograph. 
Friſch abgelochter Schinken ift wieder 


zu haben bei 
Wilhelm Kallenbad. 


Auf dem Wege von Homburg na 
Wellesweiler wurde ein Portemonnaie mit 
Inhalt gefunden und kaun von dem ſich 
legitimirenden Eigenthümer bei Heinrich 
Semar in Eontwig in Empfang ge 
nommen werben. 


Aombücher 

in größerer Auswahl, vorzugsweiſe in bem 

fih als bejonders gut und prattiſch bes 
ährt 


mährten 
Supp', Gemüf’ u. Fleiſch, geb. fl.1. 12, 
Anna Bergner's K 5 a 24. 
Frankfurter ; . „a iR 


vorräthig in ber 
Ritter! ſchen Buchhandlung. 

Die Ritter’fhe Buchhandlung ſucht 
einen braven, ſtablkundigen Knaben zur 
Beſorgung der Ausgänge. 

Für eine 2 e Familie ift bis Oſtern 
eine jehr freundlie, neue Wohnung zu 
vermiethen. Wo, fagt die Erp. d. Blts, 


Abonnements⸗Einladung. 


Mit dem 1. Januar 1869 erſcheint in unſerem Verlage ein Blatt, das unter 


dem Titel 


DuB- Weftricher Zeitung ug 
täglich, mit Ausnahme des Montag, erfcheint und dem wöchentlih 8 Uuterbal: 


tungsblätter beigegeben werden. — Wir werden es uns zur Aufgabe machen, in 
Elarer und gebrängter Neberjicht möglichit raſch die — wiſſenswerthen Vorgänge 


in ber Politik und dem ſozialen Leben (mit beſonderer 


ückſicht auf die Ereigniſſe unferer 


näditen Nahe) zu bringen. Handel und Induftrie werden bejondere Beſprechung finden. 
— m Unterhaltungsblatt werben wir ftets eine Fülle gediegener Erzählungen, Novellen, 
Gedichten ıc, unferen Leſern bieten. — Der Abonnementspreis beträgt pierteliäbrlich 
42 Er. Inſerate werden mit 2 Er. die 3jpaltige Zeile oder deren Raum berechnet. 

Beltellungen beliebe man möglich bald zu machen, damit der Berfandt feinen 


Aufſchub erleide. 


Indem wir ftatt jeber Anpreifung uns auf das ausgegebene Probeblatt zu ver 
weiſen erlauben, laden wir zu recht zahlreichen — freundlichſt ein 


Zweibrücken, im De. 1868. 


ul & Sommerbalter. 


SIVOH“. 


Sonntag ben 27. Degember 


Mufifproduftion. 


Darftellung der Wunderfontaine 


Sie fommen. 
Suftpiel in 1 Akt. 


um & f HL uß: 
‘ Feuer und Wasser. 


Anfang 4 Ur. 


Ich babe an hiefigem Plage eine 


Entroͤe 6 kr. 


Hemden: und Weißz eugfabrik 


errichtet und empfehle meine Fabrilate, 


welche nach Muſter und nach Maß gefertigt 


werden, unter Zuſicherung guter, billiger und ſchneller Bedienung zur geneigten Abs 


Zugleich beforge ih ganze Ausftattungen und halte daher wohlaſſortirtes 


nahme, 


Lager in allen Arten Leinen, Gebild, Drill, 


Zeutbarchent, Federleinen, wollenen 


Beitdecken, Flaumen, Noßhaaren, Bettfebern, Sorhangjtarfen u. ſ. w. 


Diejenigen, welche mich mit ihrem Vertrauen 


ehren wollen, werbe ih, was 


Stoff und Ausführung betrifft, gewiß zufrieden jtellen, 


Bweibrüden, im November 1868. 


Julius Gentes. 





Sta Mmwercksche 
Reit, nt owie Salt unb B 
Pe bei 


bei Louis 
Wiw. und bei J. 


Ge en Hals und? 





—5 — Bonbon = 
Das anerfannt —* lichſte Hausmittel gegen Suiten, Seiter 
ruftbefchtwerden. Depöts 
Idt sen., bei Gonbitor E. Holzgrefe und bei 
r. Apprederis, in (here bei Ehr. 
*3 in Landstuhl bei Fr. Orth, in Pirmasens bei U, Hauck 
Mandmann, in St. Ingbert bei 


in Zweibrücken bei 
et. Klein, in Blies- 
anner, in Hornbach 


3. 3. 6 


reiwenig und 


bei Conditor G. Micfel, in Wallhalben bei Apoth. $. Thoma. 


Homburger Xiedertafel. 
Am zweiten eihnachtstage, den 26. 
Dezember, im Weber ’ichen Saale 


Reunion und Ball. 
Anfang der Reunion 31/, Uhr Nahmittags, 
des Balles 8 Uhr Abende. 
Entree für Nichtmitglieder: 
a. Zur Reunion 12 fr. für jede Perſon. 
b. Zum Balle 36 fr, für jeden Herrn. 


Anzeige, 
Mährend der MWeihnachtsfeiertage wird 


Wiener Erport:-Bier 
verzapft, wozu höflichſt einladet 


Mittelberbach, den 23. Dezember 1868. 
Nikolaus Riſchar, Wirth 


HIVOoLE 


Samstog den 26. Dezember 


Muſikprodultion. 


Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Entréͤe 6 fr 


Eäcilien-£%%% Verein. 
Sonntag den 27. Dezember 


Keunion 


im Fruchthallſaale. 
Anfang 7 
Für gute FE 
beſtens gejorgt. 


NEUJAHRSBALL 


am Sylveſierabend. 

Karten zur Galerie beim Kaffirer Eh, Horn. 

_ Niniche hat im feinem Hinterhauſe ein 
Eleines Logis, jogleich ober bis Dftern be: 
ziehbar, zu vermiethen. 

Ph. Keller hat ein größeres und ein 
Mleinere3 Zimmer, möblirt, zu vermierhen. 

Lehrer Panl hat dasjenige Logis, wel 
hes Frau Notär Heſſert bewohnt, beftehend 
in 7 Zimmern, Küche und Zubehör, bis 
1. April beziehbar, zu vermiethen. 


'» Uhr. 
"und Getränke ift 


Rath. Gefellen-Berein. 


Die Berloofung des Ehrifibaumes findet 
am Reujahrstage, Abends 79. Uhr, im 
Fruchthallſaale fau. 

Geſchenle zur Verlooſung beliebe man 
ſpãleſtens bis zum 23. dſs einzufenben. 

rg werden von heute an audges 
geben 

An den beiden Feiertagen feine Ber» 
fanmlung. 

Sonntag Abend: Vortrag. 

Sweibrüden, ben 24. Dei. 1868. 

Streuff, Präſes. 


In der neuen Borjtadt iſt eine Woh— 
nung von 5 bis 6 Zimmern, Küche, Mans 
farde und fonitigem Zugehör, zu Neujahr 
ober am 1. April beziehbar, zu vermiethen. 
Bu erfragen bei ber Erpevition dſs. Bits. 


Friedrih Faber jun. hat das Logis mit 
Werkſtatt, welches Feilenhauer Moltz be: 
wohnte, bis Ditern zu vermiethen. 


Joſeph Carl bat ein Zimmer mit ober 
ohne Möbel fogleich zu vermiethen; auch 
hat derſelbe eine fleine Wohnung bis Oſtern 
zu vermiethen. 


Gottesdienft 
in ber biefigen p proteft. Kirche. 


Weihnachten. 
Morgens um 8 Uhr vom Thurme der Alerander · 
Pr Choral: Nr, 76, „Ehre ſei Gott in der 


Sam —F Heer Pfarrer Sturtz. Tert: 2. Cor. 
Lieber: Nr, 73 und 76. 

Ehornefänge: „Lob Gott du Sheiftenheit“ bon 
Prätorins (1571 1621), „Ehre hi as in ber 
Höhe” von Vortniansiy (1T52—1829), Ich 
lag im tiefſter Todesnacht“ von en (1563 — 
1611). 

Rodmittagk: Herr Pießemas Kriegen Text? 
Tit. 8, d—T. Web: 

IL Each —8 

—— Herr Bilar Brarpfiittner. Tert: 
Lut. 1, 68. Lieder: Mr, 79 uud 73. 

Radhmittnge: Herr Plarrer Piftor. * 

Sonntag nad pen Chriſtfeſte. 

——— Herr Pfarter Sturt. Tert: Soh. 
2, 15-4, Nr. 147 ” T. 

Nadımittags: Herr Kirchenrath Krieger. Tert: 
Hiob 1 re 1u%2 vied; Re 416. 


Frucht⸗·, Brod-, glei: x. greife der Sıaot 
Homburg vom 23, Dez. 


pr. Zir. t. tr. tk. 
Ben... . 8 550, Weißbrod 1; Kar. — 
Korn * Kornbrod 3 2 
ep . ... .- 38 a 16 
Svelztern. — — | 1 4 8 
Gerſte, Zreibige. — — | Gemichtbrod 3 EN —* 
»,. Jreibige. — — Das Baar Wird Of, 2 
Müchſrucht . 452, Odienfleifch pr. Bid. — 
Hafer . Aa said 1. oe ‚14 
bien. 2. —— - a 
Wolmen — — Katbfleiich . dt. 
Wicken. 38 Hammeiilciic. 0.2.1 
Kartoffein . ..— 1 diweineilih . . 16 
Klrefamen. .. — Butter, ı: Ior.. + — 


Srudı:, "BroDe, Fleiſc sc. Vreue ver Stadt 
Zweibrüden vom 24. Dezember. 


pr. Btr, 1. ti r. 
Mrizen 55 Meifibrod 1, Agt. 16 
Kom . . . 44% | forıbred 3 al 2 
werſte, Zreihige. — —- ri 2 * 15 
„  Areibige . 8 * 1 Pr 8 
Ey. ...48 3 47 Gemiſchtbrod 3 Kar. 27 
Sprlitern . — | Das Paar ich DR. 2 
Dinfel . 8 38 Runpeiih 1.C ‚prä 16 
Miid iruch ..—_— .. 14 
Der. ... 41 aalbileiſh 
Erbſen —— ' Sammelfteiich hl 


10 
14 
16 
Butter, ! Bar... „A 
24 


PWiden . p 3% | Sdweineliid . .16 
Kartofen. ». 4 H| 

gu un Yale 2 4, Bei, 1reitr 
Sich... KR BR Le. 


Drud und Verlag von U, Kranzbübler in Zweibrüden. 


ne Während der Feittage erfcheint Fein Blatt. en 


Divribrücker 


Wochenbla 


Zugleich) Organ für ſämmtliche gerichtlichen Publifatisnen des Bezirks Zweibrücken. 





it Aus des I 
ie: 3 & FRS Dita 


, mit drei ® Apelicher Mbonnementspreis h. 
——— —— er ertbeilt: 4 ” 





M 305. 


Dienstag, 29. Dezember 


1868. 





Abonnements-Einladung. 


Mit dem 1. Januar 1869 beginnt ein neues 
Abonnement auf das Gmail mit 3 Mnterbal: 
tungsblättern in der Woche zum Preiſe von 
45 ®r. vierteljährlich erfcheinende 


Zweibrücder Wochenblatt 
zugleih amtliche Organ für fämmtlihe gerichtlichen 
Publikationen des Bezirks Zweibrüden. 

Außerdem daß das Unterhaltungsblatt von Neu- 
jahr ab möglihft getrennt vom Hauptblatte er- 
ſcheint und dadurch eine Erweiterung für Politit und 
Zageöneuigfeiten gewonnen wird, haben wir auch Ber- 
—— en angeknupft, Daß uns von nun an Die 


——— —⸗ Nachrichten per Te: 


Unfer Blatt ine ſich feiner fehr weiten Verbrei⸗ 
tung wegen namentlich zur Veröffentlichung von An- 
jeigen, die pr. Zeile ober deren Raum zu 3 Er. berechnet 
werben. 


Zu recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenft ein 
Die u. 


Bayern. 
CH Münden, 25. König 

Ehriftabend in Begleitung — —— — Ri ee 
yen und bes en Eortöge in der Allerhei erheiligen:Hoffirche dem 
mitternächtlihen Hochamte, das bis nad) */« nad) 1 Uhr dauerte, 
und heute Mittag der heiligen Meſſe im Stillen beigemohnt. — 
Die man vernimmt, ftünde die allerh. Entſchließung in ig 
der mehrermähnten neuen Eintheilung ber Armze no vor A 
lauf des Jahres zu erwarten. 


(Dienfesnaäriäten) Der bisherige Telegraphen- 
. Geifert in Speier wurde 82 er ge 

* zum Telegraphen⸗ ingenieur in 
—— D. — in € — ernannt; Pag bie = 
bergollinipektoritelle in Neuburg a. Ab. wurbe ber 
get —— und dermalige Vereinstontroleur D. H. Schaller 
Breslau befördert. ——— Oberförſter R. x. Ye 
in Raijerslautern wurde, feiner Bitte entſprechend, Grund 
bes $. 22, Lit. C. ber IX . Verf. » Beil, 2 : Bardemung 

Kuh en mit Eifer und Treue g 

and verfeßt, auf das Bierburd, in — e⸗ 
fommene Rommunalrevier Raiferslauten II. ber DO * 
D. —— von —— und an deſſen Stelle auf das Re— 
vier Hoheneden im mt Kaiſerslautern ber —— 
Peg von ac „beide 





m Forftamte 
Ku t ala ie Marimilian 
Freiherr von Freiberg: —— iſt geſtorben. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

* Baris, 25. Dez. Die „Batrie” dementirt bie Nach— 
richt von ber Ronzentration türfifher Truppen zu Ruſtſchuk. 
Die einzige Mafregel, welche von ber Pforte feit dem Abbruch 
ber Beziehungen zu Griechenland getroffen worben fei, —* 
in dem el des politiſchen Direktors von Bulgarien, wel 
von ben Vertretern der Großmächte gebilligt fei. 

* London, 26. De. Cine Berliner Korreiponbenz ber 

„Times“ fagt: Rürzlich * Frankreich Rußland zu verſiehen, 
es würbe der Bildung neuer unabhängiger Staaten auf ber 
Baltanhalbinfel nicht wiberjtreben. Wie es heißt, lautet bie 
ruſſiſche Antwort dahin, daß es bie Entſcheidung aufzufchieben 


wüniche. 
* Vetersburg, 25. Ein Korrefpondent der „Rufe 
Ken ee —— det, Betopoladi fei mit Bolon⸗ 
. Kr fhi * vs. De. eg „Reus 
+ MWalbina va m aus 
ter’s Difice*.) Eine Proflamation bes Bräfibenten 
aewährt allen Theilnehmern an der Rebellion bebingu 
en und Wiederherftellung aller verfafjungsmäßigen Rechte 


Berfhiedenes. 


V Aweibrüden, 26. Den. Hat und biefes Jahr durch 
die Etablirung der biefigen Leinenz ‚ fo wie durch Erweiterung 
des Dingler'jhen, des Irheimer und anderer Etabliffements , 2 
Vermehrung de3 Arbeiterftandes in hieſ. Stadt gebracht, fo fol una 
das neue Jahr eine Berbefferumg deſſelben in geiftiger und nioralifcher 
Beziehung bringen. Es wird nämlich mit Neujahr ein Arbeiter: 
Bildungs: Dereim bier in's Leben treten, gegründet auf Gegen: 
feitigfeit feiner er | Verein hat, wie alle anderen ders 





artigen Dereine im — Heineren Fabritſtãdten unſeres 
engeren und weiteren en . Bildung des Arbeiter 
ftandes und d feines geiftigen ımb materiellen 


8 
Wohles. Der Verein fol dem Bebildeten Gelegenheit 
bieten, das in der Schule Berfäumte nadhzuhelen; er foll dem mit 
Renntniffen Ausgerüfteten die Mittel ſchaffen, fich weiter auszubilden 
und ihm Gelegenheit Andern durch fein Wiffen zu —— 
ſoll eine Anſtalt ſein, in "weldher durch vereinte Kräfte Bild 
mittel jeder Art in möglichftem Umfange und möglichiter Vollſtän⸗ 
digkeit berbeigefchafft werden, und foll auf dieſe fe die fittliche 
umd geiftige Hebung, fo wie aud die phufliche —— und Aa 
(öaftligie Befferung des Arbeiterfandes befördern. Helfen. 
grüßen mit Freuden ein derartiges, ben —— der Po is 
anpaffenbes Suftitut , welches namentlich auch die Intereſſen der 
Arbeitgeber, jo wie die der Ürbeiter in gleihem Verhältniſſe hebt 
und wahrt, umd glauben wir dekhalb, diefem löblichen Unternehmen 
ein günftiged nr ftellen zu dürfen. 


zur Folge hatte. — Geit einigen Tagen ift bie See Zmirnfabrit 
in et ſchon jet bejchäftigt diefelbe an 100 Menfchen, meis 
ftentheils M äddhen aus den umliegenden Dörfern, die durch aus der 


Dtterberger Zwirnfabrik beigesogene ältere Arbeiter angelernt werden. 
Aug. Rranzbäühler, verantwortl. Redakteur, 





: 
Auswanderungs-Anzeige. 


Jakob Theodor Eußler, 
alt, und Friebrid Ludwig Euler, 17 


ahre alt, Beide pon Zmeibrüden und 


öhne des Drechälers Jakob Euler da: 
felbit, wollen nad) Amerika auswandern. 
Forderungen an biefelben find binnen 
vierzehn Tagen hierorts anzumelben. 
Bweibrüden, ben 23. Desember 1868. 
Königl. Bezirksamt, 
Damm. 


Befanntmacung. 

Die Gläubiger der Fallitin Karoline 
Weis, Handelsfrau, in Thaleiichweiler 
wohnhaft, Wittwe von Simon Stern, 
werben andurch eingeladen, jih Samdtaq 
ben 16. Januar nächſthin, des Morgens 
um 10 Uhr, in Perſon ober durch 
Bevollmädtigte im kgl. Bezirkäge: 
richtsgebaude dahier einzufinden, um ihre 
Aging an die Fallitmaſſe anzumel: 

m und eidlich zu befräftigen. Vorher 
jedoch und zwar fpäteftens bis zum 11. 

anuar nächſthin wollen biefelben bie 

iter, auf melde fie ihre Forderung 

fügen, an den proviſoriſchen Syndik ber 

Mafle, Herrn Gefhäftsmann Karl Am: 

bos dahier, oder aber an den unterfertig: 

ten Gerichtichreiber portofrei zur Pru— 

fung einfenben. 
weibrüden, den 24. Dezember 1868. 
Die kgl. Bezirksgerichtslanzlei, 
Krieger. 





Anzeige. 

Die in Rro. 304 dieſes Blattes ange: 

igte Berfteigerung ber Liegenſchaften der 
Bali Mohr'ſchen Eheleute vom Bö⸗ 
ingerbofe, Gemeinde“ Alrhorntac, 
wirb eingetretener Hinderniſſe wegen an 
einem fpäter angezeigt werdenden Tage 
abgehalten. 

Buttenberger, f. Notär. 


Theilungsverſteigerung. 

Dienstag den 12. Januar nächſthin, 
Nahmittags um 1 Uhr, in der Behaufung 
von Heinrich Haud zu Geifelberg; 

werden auf Arlftehen der. Ainber und 
Erben der verlebten. Eheleute Johann 
Beder, weiland Schuſter bafelbft, umb 
Katharina geborenen Früh, als: 

1) Louiſe Beder, Ehefrau von Hein: 
ih Mayer, Gemeindediener, und Letzte— 
rem ſelbſt der —— Grmädtigung und 
Gütergermeinichaft wegen ; 

2) Katharina Beder, 


rbe; 
3) Jakob Beder, emanzipirter Min: 
berjähriger, hanbelnd unter dem Beiftanbe 
feines Pflegers Johann Paul, ZTagner, 
Ale zu Geiſelberg wohnhaft ; 

vor unterzeihnetem, gerichtlich hiermit 
beauftragtem £. Notäre nachbezeichnete Lies 
genſchaften ber Untheilbarkeit halber öffent: 
ich auf Eigenthum verfteigert, als: 

Im Banne von Beijelberg : 

1 Tagwerk 8 Dezimalen Ader in brei 

Stüden. 
Waldfiſchbach, den 24. Dezember 1863. 

Edhard, f. Notär. 


ledig, ohne Ge: 
we 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibrüden. 





















Stag den 31. D 


er 
Pferdeverloofung von Dekonom 


F 





ſſiſen ⸗Saale in Zweibrücken unvi 
id Jahre 


auf dem Dftroi-Bureau und am E 
Looſe zu haben. — Meinen beſten 
ihre Betheiligung. 


Holzverſteigerung. 


Montag.den 4. Januar 1869, Vormit: 


tags 11 Uhr, werden nachfolgende Holz | Verkauft 


fortimente aus dem Gemeindewalde von 
Erfweiler-Eblingen im Schulhauſe 
bafelbjt verjteigert : 
30 eihen Bauſtämme 4. AL. 
1 elzbeeren Nutzholzſtamm 2, SL. 
10 aſpen Bauftänıme zu Sparren. 
2 buchen Magneritangen. 
20 Klafter buchen Scheitholz 5ſchuhig 
28 „  gemiüichtes Prügelbol;. 
3600 gemiſchte Neiferwellen. 
Erfweiler, den 23. Dezember 1868, 
Das Bürgermeifteramt, 
Braunberger. 
Holzverfteigerung. 
Donnerstag den 7. Januar 1869, 
Vormittags 11 Uhr, werben nachfolgende 
Holzfortimente aus dem Gemeindewalde 
von Ormesbeim, Schlag Saueraden und 
Vettel, im Schulhauſe dajelbft verjteigert: 
4 afpen Bauftämme. 
33°%/4 after aipen Prügelholz. 
en " 25 * olz. 
7 „gemiſchtes Prugelholz. 
4700 gemiſchte — gehen 
Erfmweiler, den 23.: Degember 1868. 
Dad Bürgermeifteramt, 
Braunberger: 


Bekanntmachung. 
Dirjenigen Perlonen‘, welche für: Lie 
fernngen und geleitete Arbeiten an die 
Seftütslaffe eine Forderung zu wachen 
haben, werden hiermit ingeladen, ihıe dor: 
| hriftsmäßigen Rechnungen binnen 3 Tagen 
auf bem Geftütsbureau einzureichen. 
Zweibrüden, den 28. Dezember 1868. 
Königl. Geftiitsdirektion, 


Reujahrs:Bratulations: Enthebungstarten 








haben ferner gelöst: 
17. Herr Dr. Steinau, Apotheker; 
18. °„ Zintgraf, E App 6. Kath; 
19. „ Serini, f. Upp.-G.:Katl; 
20. „ Eizenberger, Nittmeifter d. 
f, b. V. Chevaulegers: Regts. 
2: nebit Frau; 
22. „ Hölldorfer, tgl. Smipektor 
ber Gefangen-Anftalt; 
23. „ DOfthelter, Affeffor beim al. 
Bezirksgericht ; 
24. „ Krafft, k.Studienlehrer; 


25. „ Pleitner, k. Berirksthierarzt 
u Dr. Ber —2** 
arterzeuguugstinktur per Flacon 
* * 42 und 56 k. 
Tbeerfeife à Stüd 21 fr. 
abniwolleä „ 14 Er. 
ichtiwatte à Stüd 21 und 42 Er, 
Bu haben: 
in Baris 70 Boulevard Magenta ; 
in Zweibrũcken beit, Uug,Seel; 
in Kiſſingen bei Berg mann & Co, 


jember, Nachmittags 2 Upe 
Statter dom Ernft 






? findet. bie 
weilerbof im 





gruffich ſtatt; an demſelben Tage ift 
—F des Saales noch der Reit der 


anf dei, biöherigen Ahnehmern für 
3. Stalier. 


Eine Tartie wollene Lamas in ſehr 
guter Qualität von 24 bis 43 fr, die € 


Zacharias Oppenbeimer 
in Blieslaſtel 


Elegante Ballhenden 
für Damen uno Corſetten empfiehlt 
Julius Gentes, 


‚ BE Feinſtes Spelzenmehl, per Pfund 
6 fe, bei Heintich Hamm 
In ber pbern Stabtmühfe, 


Bernhard Meyer, wohnhaft bei Herrn 
Mepger Schlicher auf der a 
kauft und verfauft alle Eorten getragene 
Herrenlleider und empfiehlt ſich hierzu 
beſtens. Auf Verlangen beſucht berfelbe 
die Wohnung feiner geehrten Kunden und 
zahlt die höchſten Preife. nt 
Tr or Te eV RE —— 

Vom Juftizpalaft bis in die neue Vor 
Habt wurde ein weißes Fonlard ver: 
Ioren. Der ehrliche Finder wird gebeten; 
—3* in der Expedition b8. Blattes abzu— 
neben. 2 





Die Nitter’ige Buchhandlung fucht 


Beſorgung der Arrkgänge. = 
Lehrer Baul bat dasjenige Logis, web 
ches Fralı Notär Heffert * tt, Defichenb 
in 7 Zimmern, Küche und Zubehör, bis 
I. April beziehbar, zu vermierheit. * 


Rınıde hat in feinem Hinterhaufe ein 
Ucines Logis, ſoglejch oder bis Oſtern bes 
ziehbat, zu vermieden j 

In der neuen Vorſtadi it eine Wohe 
nung von 5 bis 6 Zimmern, Küche, Mans 
farde und Tonftigenn Zugehör, zu Neujahr 
ober am 1. April beziehbar, zu vermieihen; 
Zu erfragen bei ber Erpeoiion dis. Vlis. 

‚ Für eine ruhige Familie it bis Ofterit 
eine ſehr freumdliche, neue Wohnung zu 
vermielhen. Wo, fagt die Erp. d. Bee 

In einem nenerbanten Haie ijt eine, 
freundliche Wohnung von 4 t, 


einen braven, ftabtfundigen Knaben; zur 
— 





ein Logis zu vermiethen. “ 


Im Intereffe ber tanzlujtigen Damenmwelt 
mag es erlaubt fein, ben verehrlichen Caſino⸗ 
Ausſchuß aufmerkfiam zu machen: den Neu⸗ 
jahrsball erft am 10, Januar, wie ſchon 
mehr geichehen, abhalten zu laſſen. Denn 
da über die Feiertage ein größerer Theil 
der Tänzer — Redhtsfandidaten, Einjähri 
und Gymmafiaften — nah Haufe reist, > 
ift im Voraus ziemlich gewiß anzunehmen, 
daß ein Ball am 2. Jan., wie jept beitimmt, 
im Ganzen mager und verfehlt ausfallen 
werde. 


9 


Duribrücher Woherhlall. 


Zugleih Organ für fämmtliche gerichtlichen Pubtißkt hen Bezirks Zweidrüden 
— 3 


Erſcheint mit Ausnahme des U, mit drei U ae SEE ee rc t#preis 46 
Imferate: 3 fr, für die ipalt. Seile ober beren aum; wo bie Reb. Auskun er Se e 
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Abonnements-Einladung. 


Mit dem 1. Januar 1869 beginnt ein neues 
Abonnement auf das 6mal mit 3 Mnterbal: 
tungsblättern in der Woche zum Preife von 
45 Fr. vierteljährlich ericheinende 

Zweibrüder Wochenblatt 
gleih amtliches Organ für ſämmtliche gerichtlichen 
ublitationen des Bezirks Zmweibrüden. 
Außerdem daß das Unterhaltungsblatt von Neu- 
jahr ab möglichſt getrennt vom KHauptblatte er 







: R ö # . 6) 
fcheint und dadurch eime Erweiterun e Politik und rreitlicen Etanbpauihe 
Tageöneuigfeiten gewonnen wird, haben wir auch Ver- nilitäriſchen Verbältniffe 








Br me Bat 


legrapb zugeben. 

Unfer Blatt eignet fich feiner fehr weiten Verbrei- 
tung wegen namentlid zur Veröffentlihung von An 
jeigen, die pr. Zeile oder Deren Naum zu 3 Er. berechnet 
werben. 


Zu recht jahlreihem Abonnement ladet ergebenft ein 
Die Erpebition. 


Pot iu u DEN TIERE De D ‘ [OLE DD eDf, 
uns in ber Weife zu verftändigen, daß bie’ fübbeutichen Heere, 
im falle eines Konflikts mit dem Auslande, fünftig zufammens 
wirken und ihrem Vaterlande Ehre mahen können, aber nicht 

egen unfere Brüder im Norden, fondern mit ihnen und 
P ür biefelben.* 





(Ordens: Berleihbung) Das Minifterialblatt für 
Kirchen: und Schul:Angelegenheiten meldet, daß Seine Majeftät 
ber König ſich allergnädigft bewogen gefunden haben, dem Se: 
fretär unb itrator des fgl. proteitantiidhen Confiitoriums 
Speier, Emit Ludwig Dimroth, neben dem Titel und Rang 
eines königlihen Rathes zugleih in huldvoller Anerkennung 
feiner feit fünfzig Jahren mit Treue und Auszeihnung ge 
leifteten Dienfte das Ehrenkreuz bes LubwigsOrdens zu ver: 


Oeſterreichiſch ⸗Ungariſche Monarchie. 

Wien, 23. De Das „Telegraphiihe Korreiponbenz 
Bureau” melbet aus Ronftantinopel vom Heutigen: Der Ad: 
miral Hobbart Paſcha bat die Behörden auf der Inſel Syra 
benadrichtigt, daß er friedliche Juſtruktionen habe und nur 
verlange, daß ein franzöfiiher Dampfer und ein öfterreichifches 

8 die „Enoſis“ behufs deren Aburtheilung nach dem 
Pyräus transportiren möchten. — Es heitätigt fi, daß Ruß: 
land griechiſche Hanbelsichiffe zur rung ber ruffiichen Flagge 
ermädtigt hat, und zwar hat es hierzu nicht die Genehmigung 
der Pforte eingeholt, fondern ng hierin gang auf eigene 
Gefahr. — Im Kanal von Tichesme bei Smyrna hat ein gu 
fammenftoß zweier egyptiicher Dampfer ftattgefunden, wobei der 
eine, auf welchem fi 300 Paflagiere befanden, umſchlug. 

Wien, 24. De. Die „N. fr. Pr.” meldet befniti, daß 
— v. Proleſch⸗Oſten, der öſterreichiſche Internuntius in Kon⸗ 

tinopel, in ben Ruheſtand verſetzt werde. 

Wien, 24. De. Das „Tel. Korr.»Bureau” berichtet aus 
Budharejt vom Hentigen: Die Pforte hat der hiefigen Regie: 
rung die von ihr gesen Griechenland ergriffenen Waßregeln 
notificirt, ohne je Rumänien zur Theilnahme an benfelben 
aufzufordern. 





Bayern. 


Münden, 22. Dez. Die „Neueften Nachrichten” jchrei: 
ben: Die neuen Gemeindeordnungen werben mit dem 1. Juli 
1869 in Geſetzeskraft treten. Im November 1869 werden fo: 
dann die eriten Neuwahlen der Gemeindebevollmädtigten ſtatt⸗ 
finden, biejelben werden direfte und geheime fein. Wit biefen 
Geſetzen ift zur gedeihlichen Entwidlung und Selbiftändigkeit 
unjeres Gemeindelebens ein enticyiedener Fortichritt gewonnen. 

— Die diesrheiniihe proteftamtiiche Geiftlichkeit Bayerns 
bat die Bitte an bie Abgeorbnetenlammer gerichtet, dieſelbe 
molle beichließen, dab bie im folge der neueften Rektiſikation 
ber Pfarrfaſſionen an den Kongrual-Ergänzungszuſchüſſen bes 
Staats erübrigte Summe unverfürzt für bie laufende Finanz: 
prriode in Form von Wlterszulagen an ältere Geiftlihe ver: 
wendet werde. — An die Ausar * des Geſetzes, welches 
die Reichſsrathakammer reorganiſiten ſoll, wird der Miniſter bes 
Innern ſelbſt Hand anlegen, und nachdem bereils im Minifter- 
ratb die Prinzipien feftgeitellt wurden, melde bemfelben zu 
Grunde zu legen jeien, dürfte die Vollendung diefes Geſetzes 
nicht allzu lange mehr auf ſich warten fafjen, wenn dies auch 
nit ſchon in nächſter Zeit möglich iſt. 

Münden, 26. Dez. Die offiz öſe Hoffmann'ſche Kor: 
reſpondenz ſchreibt: „Die Rede, welche ber k. württembergiſche 
Staatsminiſter Frhr. v. Varnbner am 19. Dez. bei der Abreß⸗ 
debatte gehalten bat, beurfundet im erfreuliher Weile das 


Bien, 24. Dy. Aus RKonftantinop:l vom mr Tage 
melbet ein Telegramm bed „Telegraphiihen Korreſpondenz⸗ 
Bureau“, daß ber griechiſche Gfandte Delyan nis geitern abge 
reift it. — Der amerifaniihe Geſandte habe - eingemilligt , die 
in ber Türkei lebenden griechiſchen Unterthanen unter feinen 


Ignalieff, - bei der Pforte das Iufammentreten einer Konfe: 


Wien, 24. Da. R 
bie Verhandlungen zwiſchen ben Sroßmähten über die Konfe- 
renz zur Schlichtung des türfiih:griehiihn Konflilis lebhaft 
fort det werben und die Anjhauungen Defterreihd und ber 
— über eventuelle Grundlagen für bie Konferenz ſich 
vollſtändig begegnen. 

— Aus Ungarn fommt ein „Minifterial-Reflript” gegen 
die Räuber, bas dieje fih wohl zu Herzen nehmen und fortan 

erüftet fein werben, ftarf genug aufzutreten, um ber fünf 
an ftarfen militäriidhen Eskorte, die nun die ungarische Poſt 
begleiten wird, gewachſen zu fein. f 

Peſth, 24. De. Eine Negierungsverorbnung fordert bie: 
Municipien auf, die Borarbeiten zu den Neihstagsmwahlen binnen 
20 Tagen vorzunehmen. 


Frankreich. 


Paris, 22. Dez. Geſtern iſt der ey u einer 
Konferenz wegen Regelung des orientaliihen Kon j 

bier abgegangen. Lavalette hat ſich des Telegraphen bedient, 
da es fi augenblidlih mehr um eine Anfühlung handelt; ber 
amtliche Antrag würde natürlich erit erfolgen, nachdem bie 
Mächte ihre Zuitimmung gegeben. Wan hegt bier bie beften 
Hoffnungen und man it böchftens über die Antwort Rußlands 
und ber Türkei im Zweifel. Bon England, Preußen, Jtalien 


und Defterreich erwartet man günftigen Beſcheid. So hat denn 
die feit einigen Tagen vorwiegende Beunruhigung unferer politiichen 
"reife freudigeren Anihauungen Raum gegeben, und aud bas 


finanzielle Bublitum iſt berubigter. 


—— Re d 

ranzöſiſchen ierung, durch den die Tendenz des Königs 
Wilhelm ter 5 ? * ia * 
europäiſchen Fragen eine ber ftanzöſiſchen durchaus entſprechende 


Politik zu verfolgen. Sollte ſich dieſe Angabe, woran ic nicht 
zweifle, binnen Kurzem beftätigen, fo bejäße darin die Welt 


ein neues Pfand bafür, baf fie im bevorftehenden Frühjahre nicht, 
wie fo manche fürchten, eine Störung zu beforgen hat. 
Paris, 23. De. Der „Abenb:Moniteur“ widmet einen 
Theil feiner Wochenrundſchau dem türkifch griechiſchen Konflift 
und fagt in biefer Beziehung: bie zwifchen ber Türkei und 
Oriehenland ſchwebenden Differenzen bilden ben Gegenftand 
eines fehr lebhaften Ydeenaustaufces unter den Mächten, welche 
ben Vertrag vom Jahre 1856 gezeichnet haben. Danf bem 
Wunſche nad einer Berföhnung, von bem bie Kabinette befeelt 
find, darf man hoffen, daß die europäifche Diplomatie durch 
ihre vermittelnde Thätigkeit ein Auskunftsmittel finden wird, 
dur welches bie gegenwärtigen Schwierigkeiten geebmet werben. 
— Der „Bublic* theilt mit, Preußen habe den Vorſchlag zu 
einer Konferenz gemacht und Rußland bereits beigeftimmt. Die 
a 0 Frankreichs, Defterreihs und Englands fei wahr 


— Der neue ſpaniſche Botſchafter in Paris, Graf Olo— 
3aga, wurbe am 23. Der. in den Tuilerien offiziell empfangen. 
Dadurch werben bie Gerüchte widerlegt, welche behaupteten, 
dab ber Raifer Olozaga als Botſchafter erft dann empfangen 
werde, wenn Spanien einen neuen Monarchen haben würde, 


England, 


London, 24. Dez. Die „Times“ meldet, daß zur Aus: 
gleihung ber griehifch-türfifchen Angelegenheit ein ug vor: 
geſchlagen jei. Das Blatt — daß der Kaiſer Napoleon 
mit ber Berufung eines ſolchen Kongreſſes einverſtanden fei, 
und bofit, ba es Frankreich und England gelingen werbe, ben 
Ausbruch der Feindieligkeiten zu verhüten. 


Rußland, 


Petersburg, 21. De. Die „Norbd. Poſt“ melbet: 
„Der (deutiche) Abel in den Dftieeprovinzen hat fi) mit einer 


ifte8 von 


Paris, 22. Des Der „Köln. Ztg.“ wirb geichrieben: 
ee oe 


weifel geftellt werben folle, in allen ſchwebenden 


7 


Adreſſe an den Generalgouverneur gewandt, in welcher er (der 
Adel) betheuert, daß eine Solidarität zwiſchen ben ruſſenſeind⸗ 
lichen Tendenzen der ausländiſchen Preſſe und den Ditjeepros 
vinzen nicht exiſtire, da bie leßteren den Wunſch hegen, 
von Rußland getrennt zu werben. Der Abel wolle im ungers 
trennlicher, Einigung mit Rußland und in Treue gegen Kaiſer 
und Vaterland leben und ſterben.“ — Der fatholüihe Biſchof 
Majerczak in Kielee wurde zur Verantwortung berufen, weil er 
nah dem Borgange anderer Biſchöfe ſich geweigert hatte, zu 
ber in zen neu geſchaffenen karholiihen Synode einen 
Dilegaten zu wählen. Um der Gefahr, nad Sibirien traus— 
portirt zw werben, lich u entzichen, beichloß er, fich durch bie 
Flucht zu retten. Der Bifchof fette fih daher mit den Schmugg- 
lern in Verbindung, nahm ihre Kleidung an und wurde das 
durch über die Grenze nad Defterreich geichafft. 


Türkei 


Ronftantinovel, 21. Dez Die türkiſche Regierung 
dementirt offiziell die Behauptungen ber preußiihen und rujfi- 
ſchen Seitungen, daß Deiterreih für den Ausbruch ber Krifis 
verantwortlich fei, und erflärt, fie habe aus eigener Juitiative 
ihre Entſchließungen getroffen, ohne vorher die Votſchafter der 
auswärtigen Mächte in Kenntniß gefept zu haben. Sie werde 
von ben Forderungen, welche die Rabinette als beredhtigt aner— 
kennen, nicht abgehen , und habe Serbien und Rumänien nur 
von ber beabfihtigten Ausweifung der griechiihen Unterthanen 
in Kenntniß gelegt, nicht aber eine gleiche Makrenel verlangt. 
Die türkiihen Häfen bleiben den griechiſchen Schiffen, melde 
vor bem 16. Dez. abgefegelt find, offen. j R 

Konftantinopel, 23. Dez Die „Turquie* fagt, bie 
türkifhen Truppen, welche an ber Grenze von Theſſalien fta- 
tionirt find, feien bereit, ind Feld zu rüden. 

Konftantinopel, 24. De. Die Piorte hat bie für bie 
griechiſchen Unterthanen beſtimmte Ausweifungsfrift von zwei 
anf fünf Wochen eritredt. 


Donaufürſtenthümer. 
Belgrad, 24. De. Das offiziöje Blatt, bie „Einheit“, 


kzabr Kanhie hat bainom Stnuhnunft i are Jurtiſchen 
Frage noch nicht fundgegeben: e3 wird 7 “aber n Sr le 


nur von feinem Intereſſe und feiner Würbe leiten lafjen. 

Buchareſt, 24. Dez. In den rumänifchen Häfen find 
über 20 Schiffe mit griechiſchen Flüchtlingen aus der Türkei 
angefommen. Diefelben wurden unter der Bedin ung, daß fie 
fi dem Landesgejegen untermürfen und Manifeltationen ent 
bielten, auf dem rumänifchen Gebiete aufgenommen. 


Amerilta 


Newyork, 16. Dez. Eine Meuterei hat in New-Orleans 
an Borb von 3 Monitors ftattgehabt, welche an Peru vers 
fauft worben find. Es geht das Gerücht, daß diefe 3 Monis 
tors für die Infurgenten in Kuba beftimmt finds. Nachrichten 
aus Kuba zufolge hätte in San Spiritu eine aufftändige Be- 
wegung ftattgefunben. Balmareda hatte Verſtärkungen ver« 
lanat. Berftärfungen waren aus Spanien eingetroffen Man 
verfichert, daß die Yay von Samana an Nemyorter Kapitaliſten 
mit ber Fähigkeit verkauft worden it, diefelben an bie Ber= 
einigten Staaten zu verkaufen, damit dieje daſelbſt eine mari« 
time Station errichten, 





Berfcbiedenes, 





* Wir baben einen anerkennkenswerthen At von Mohlthätige 
keit und religiöfer Toleranz zu verzeichnen: ein biefiger Iſraelite bat 
14 armen Witwen ohne Unterjchied der Konfeſſion am heiligen 
Abend Kaffee, Zuder, Brod und Kohlen geſpendet. Ehre ſolchem 
MWoptthäter ! 

* Am 21. d. M. wurde in dem Reviere Bebelsheim von dem 
Wardhüter Jakob Schimpf von Ormesheim ein Keuler von 200 Piund 
(audgemeidet) geſchoſſen. 

(Undant ift der Welt Lohn) Die „Unita Eattolien 
bringt folgende Statiftit: „Die Königin Iſabella ven Spanien bat 
519 Miniſter gefchaffen, d. 5. im Durchſchnitt einen alle 24 Tage ; 
790 Senatoren, folglich einen alle 16 Tage: 1385 Brigade-®enerale, 
alfe einen alle 9 Tage; 291 Mdelige, alſe einen alle 6 Monate; 


J 
J 


im Ganzen hat Me 5644 Ehrenbezeugungen veribeilt, mithin eine 
alle 2 Tage: umd man fähe man, wie in zwei Tagen die ungeheure 
Majorität der jo von ihr Belohnten ihr den Niüden zugelehrt babel* 

Ein Ereigniß, das entieglibe Folgen haben kann, hat ih in 
Großmwardein zugtragen, Am 14, de. haben nämlib dafelbit 
Diebe ein Faf geflohlen, meldes einen Emntner Arfenit enthielt! 
Wenn man bedenft, dah man dieſes Gift in Felge feiner weißen 
Farbe umd feines fühen Geſchmocs mit Buder verwechſeln kann und 
daß mözlihermeife umverfländige Bauern das Faß aefloblen Haben, 
fo kann man fidy die haarſträubenden Folgen dieſes Diebſtahls denten. 
Die Grofwardeiner Siadthauptmannſchaft Hat denn and ſchleunigſt 
alle Obrigkeiten und Gemeinden müttelft Publifation von dem Dieb⸗ 
flahle verftändigt und jeden Menſchenfreund aufgefordert, augenblicklich 
Die geringite auf diefen Gegenſtand bezügliche Nachricht zur Anzeige 
au bringen. 


Handels und Verkehrsnachrichten. 


Vom t. Stanlöminifterium des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten wurde genehmigt, daß dad für lade, Eteingut: und 
Handichubleder-Fabrifen, dann für Gerber, Hafner und Hauthändler 
beitinmte und ven den bezüglichen Kabrifanten und Gewerbetreibenden 
unmittelbar beftellte und bezogene Gewerbeſalz mit 1 Prozent Kohlen: 
ftaub denaturirt werde, 


Telegrapbifche Depefchen. 


* Berlin, 8. De Die „Nord. Allg. Ztg.“ und bie 
Kreuzzeitung“ melden übereinftimmend, daß die Nachricht der 
Indevendance beige”, wornad bie Einladung zur Konferenz 
von Seiten Frankreichs erfolgte und die Konferenz in Paris 
ftattfinden fofl, beyründet iſt. — Die „Nordd. Allg. Ztg.” mel: 
det zuverläjftg, daß die franzöſiſche Einladung zur Sonferenz, 
auf 2. Januaren. J., am 25. Dezember in Berlin überreicht 
worden iſt. 

* Bremen, 28. De. Ein Privattelegramm der „Meier: 
eitung” meldet, baß eine an die Mächte gerichtete Cirkular— 

he der Piorte die Nothwendigkeit einer Konferenz zmar 
nicht anertenne, biefelbe aber dennoch acceptire, falls die fünf 
Punkte bei dückiichen Sommation deren Grundlage bildeten, 
m fretenfiiche Frage von ben Berhandlungen ausgeihloffen 

eibe. 

* Mien, 27. Des. Die Morgenblätter melben überein 
ftimmend, daß die Verhandlungen über die Berufung ber Kon: 
ferenz einen befriedigenden Fortgang nehmen. Der Zufammen: 
tritt berielben wird demnächſt erwartet. Bezüglich des Pro: 
grammes ber Konferenz herrſcht zwiſchen Deſterreich und den 
Weſtmächten volllommenes Einverſtändniß. Der „Debatte“ zu: 
folge liegen zwei Programme vor, eines von ruſſiſch-preußiſcher 
Seite, dem Ftalien, und eines von ben Weſtmächten, welchem 
Defterreich beigetreten it. Zwiſchen beiden Brogrammen beitehe 
eine jo große Verſchiedenheit, daß bie Ausficht auf einen Auss 
aleih gering fe. Das „Tagblatt“ meldet, Frantreih und 
Defterreich hätten die von der Türkei in ihrem Ultimatum auss 
— * Forderuugen als Programm adoptirt. Ruß— 

nd, Preußen und Italien wollen als Zweck der Konferenz 
einen Verſuch des Ausgleichs zwiſchen der Piorte und Griehen: 
land gemäß ben Beſtimmungen bes Volkerrechts. England hat 
noch feine definitive Erflärung abgegeben. Griechenland ver: 
langt nad der „Prefle” den Zutritt zur Konferenz ober ben 
Ausihluß der Türkei. 

‚ *Bien, 28. Dez. Die „N. Fr. Preſſe“ ſchreibt: Nach 
bier eingetroffenen Nachrichten bat die Türkei eine offizielle Ein: 
labung zur Konferenz noch nicht erbalten, würde jeboch feine 
Konferenz befchiden, welche nicht das Nltimatum der Pforte 
ald Programm annimmt. Die Torte erließ eine Anftruttion 
an ihre Vertreter, worin dieſelbe ihre forderungen rechtfertigt 
und erflärt, ein Drud auf Griechenland wäre zweckmäßiger, 
als die Ueberweiſung der Streitſache an eine Eonferenz, welche 
nichts zu entjcheiden, jondern nur den überwiejenen Schuldigen 
zu verurtbeilen hätte, 

*Paris, 26. De. Der „Eonftitutionnel“ , ber „Eten- 
dard“ und ber „Public” betrachten den Zufammentritt ber Kon: 
ferenz für gefichert. — Der „Etendarb“ fagt, bie Konferenz 
würde fih nur beicäftigen mit einem Arrangement zwiſchen 
ber Türkei und Griehenlanb und mit ber befinlfiven Regelung 
ber kaudiotiſchen Angelegenheit innerhalb Beſtimmungen, welche 
mit dem Vertrag von 1856 und ber ntegrität des oltoma= 





niſchen Raiferröihes in Eiſtlang find. — Der „Public“ ſagt, 
bie Konferenz würbe zu Paris tagen unb über bie von ber 
Türkei bezeichneten Punkte verhandeln. — Die Sitzungen bes 
Senats und gefeggebenden Körperd werden am 18, Januar 
eröffnet. 

* Varis, 27. Di. Die „Arance* und der „Etendard“ 
wiberfpredhen der „Jud. beige” und veriihern, dab weder ein 
Datum für die Konfereny beftimmt, noch die Zuſtimmung ber 
Pforte bekannt ſei. Folglich hätte weder die frangöfiihe noch 
eine andere Regierung offizielle Veranftaltungen treffen können. 

* Barid, 25. De. Cine Wiener Depeſche bes „Eon: 
ftitutionnel” meldet, daß die Pforte die Konferenz ablehne, falls 
das Programm ſich von den fünf Punkten entferne, ferner 

wenn über Kreta oder irgend eine andere Frage bisfutirt mürbe, 

* Paris, 28. Des Der „Eomititwionn [* beftätigt,ben 
Zufammentritt ber Konferenz in den erjten Tagen bed Januar, 
Griechenland wird Anfangs nicht offiziell vertreten fein, aber 
vor Schluß der Konferenz wird cin helleniiher Bevollmächtigtet 
über Punkte, die in feiner Kompetenz liegen, zu Rathe gezogen 
werben können. — Die „Patrie* fagt, bie Konferenz merbe 
vermuthlich fehr kurz fein und nur zwiſchen foldhen Vertretern 
der Mächte ftattfinden, welche in Paris accrebitirt find. 

°* Southampton, 27. De. Aus Newyork wirb vom 
16. ds. per Dampfer gemeldet, dab die Rede Mortons im 
Senate für Wiederaufnahme der Speziegahlung und Einlöfung 
bes Bapiergeldes vor Liquidation ber Bonds eine gute Auf: 
nahme gefunden habe. — Es wird offiziell bementirt, baß 
Eufhing nad Spanien gegangen fei, um wegen bem Anlauf 
von Guba zu unterhanbeln. 

* Madrid, 26. Dez.} Das monarchiſche Wahlkomite ſetzte 
der Regierung die Nothwenbigkeit einer Aftion der Regierung 
bei den näditen Wahlen auseinander. Die republifaniihen 
Führer gehen damit um, für ben Augenblid auf die vepublis 
faniiche Form zu Gunſten Espartero’s zu verzichten. 

+ * Madrid, 26. Dez. Die minifteriellen Journale vers 
fihern, daß die Regierung den Vorſchlag eines Verkaufes ber 
De Cuba nit annehmen mwürbe. Zahlreiche Verſtärkungen 
nd nad der Havanna gejandt worden. 
». *.Uthen, 233. Dez. Die auferorbentliche Seſſion des 
Parlaments ift geſchloſſen. Die griechifche Negierung Fauft in 
Bordeaur zwei PRanzerichiffe, welche für Chile gebaut waren. 

* Ronftantinopel, 24. Dez. Die ruffüigen Behörben 
aeftatteten bis jet dem griechiſchen Schiffen nicht, bie ruſſiſche 
Flagge anzunehmen. Das türfiihe Geſchwader, aus 11 Shif- 
fen beftehend, liegt noch vor Syra. Admiral Hobart mobifizirte 
feine —— dahin, daß er Abtalelung der „Enojis“ ver⸗ 
langte. Der Gouverneur berichtete Darüber nad Athen. 

* Aus Konftantinopel vom 27. wirb aus guter Quelle 
probe, daß die Pforte den Geſandten angezeigt hat, dab fie 

ie Konferenz annimmt, unter ber Bedingung, daß dad Programm 
berfelben auf bie fünf in ihrem Ultimatum enthaltenen Punkte 
beſchränlt wird. 

* Newyork, 26. Dez. (Kabeltelegramm.) Es twird bes 
richtet, daß die 2000 Mann ſtarke Bejatung von Santiago 
(befeftigter Platz auf Kuba), von 10,000 Infurgenten belagert 
werde, welche Letzteren den Leuchtthurm von Lukretia Point 
zerftört haben. 





Aug. Rranzbüpler, versntwort. Redalteur. 





Ausfchreiben. 
Nach einer Anzeige des k. preuß. Unterfuhungsrihters zu 
Trier befindet fi dorten jeit einigen Tagen ein Knabe im 
Alter von 10 Jahren in Haft. Derfelbe nennt fih Karl Kunz, 
Sohn des veritorbenen Kappenmachers Kunz und ber The 
rejia Wirth von Yweibrüden. 

Da nun dahier eine ſolche Perfönlicgleit nicht eriftirt und 
alle bisherigen Erkundigungen nah ber Herkunft des Knaben 
ohne Erfolg geblieben find,- fo erjuche ich hiermit Jedermann, 
ber irgend Auskunft zur Feſtſtellung be richtigen Namens und 
vn nortes des Knaben geben kann, um ungejäumte Mit 
theilung. 

Zugleich bemerfe ih, dab deſſen Photographie bei mir zur 
Anficht bereit liegt, — * 

Zweibrüden, den 27. Dezember 1868. 

Der k. Bolizeilommiffär, 
Raquet. 


Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 
Diejenigen Perfonen, welche für Lies 
ferungen und geleiftete Arbeiten am bie 
Geftütslaffe eine Forderung zu machen 
rate werben hiermit eingeladen, ihre vor: 
hriftsmäßigen Rechnungen binnen 3 Tagen 
auf dem Geſtütsbureau einzureichen. 
Bweibrüden, den 28. Deyember 1868. 
Königl. Geſtũts direktion. 
Philipp Anoblod, Ackerer von Ernſt⸗ 
weiler, übergab der Urmentaffe ber Ge: 
meinde Ernftweiler-Bubenhaufen den Betrag 
von 10 fl. 30 fr., was hiermit banfend 
erwähnt wird. 
Ernftweiler, den 28. Dezember 1868. 
Das Bürgermeifteramt, 
Ph. Rohrbacher. 
Ronfumenten und Kenner einer reinen 
Chocolade geben dem Fabrifate bes Hof: 
lieferanten Franz Stollwerd in Köln 
wegen jorgfältiger Verarbeitung und vor: 
züglicher Qualität den unbebingten Vorzug. 
Ich empfehle mein Lager ber beliebteften 
Rod: und Eß· Chocoladen dieſer beitrenom: 
mirten Fabrik zu Originalpreifen, und 
zwar Gewürz von 38 kr., Gefundheits: 
m. a von 
52 Tr. per p an. 
D. Wildt sen. 
in Zweibrüden. 
für Jedermann brauchbar , da in denfelben 
Raum für Wohnort und Namen bes Aus: 
ftellers freigelafen, find in Ya, "a und !s 
Bogen vorräthig in der Bucbruderei von 
A. Kranzbübhler und in der Ritter'ſchen 
Buchhandlung bier. 


limfchreib:Katafter 
find ſtets aaa J in der Buchdruckerei 
. Kranzbübler. 


von 
„is Schr 
Seihäfts-Empfehlung. 

ie @ifengießerei von 9. Hamm 
und Söhne ın Niederauerbad bei 
Zweibrüden empfiehlt fih in allen in biejes 
Fach einihlagenden Arbeiten und liefert 
den Bentner zu 

5 ft, 6 fl. und 7 fl. 30 Er. 

Gefl. Aufträge werden in Zweibrüden in 
ber oberen Stabtmühle entgegengenommen. 
PEST SE —— 
5 mM Stuber’s Buchhandlung !$ 
# in Würzburg iſt erfchienen und in ie 

? allen Buchhandlungen der Pfalz zu % 
) haben (dabier in Ritter’ichen 3 
N Buchhandlung) : R 
3 


Die Jahreszeiten 


von 
K. J. Schuler. 8 
Brochirt 1 fl. 30 kr., ſchön geb. 2. 3 


· æ⸗ 
Friſche Schellfiſche 
find eingetroffen bei 
Earl Theyſohn. 
Schrer Kanton har eine frinere Woh— 
nung an eine ruryige Familie fofort zu 
vermi-then, 
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Durch die Hauptagentur des „Paam'*, beutiche Viehverfi el 
wurde bem Unterzeichneten die Vertretung für Biefige Gegend gern ur a 
—— —— Biere, —— Schweine und Schafe zur Verſicherung 
m igen Prämien aufgenommen werben. Schriftli i i 
— — 9 Hriftliche, fowie münblihe Anfragen 
Bliesmengen im Dezember 1868. 
N. Miniz Bi., Schmied, 
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Fl für zweierlei Schnittlä ür ei i * 
x 30 Stück geeignet, — m. — 
R Hübenfchneid:Arasfchinen zu fl. 23. — fl. 56. — fl. 58, — 
Sanddrefh:Mafchbinen zu fl. 105. — fl. 115. — 
Schrotmüblen zu fl. 48. — fl. 56. — fl. 80. — fl. 100. — - 
Fr — Garantie für gute Leiſtungen und Solidität franco jeder * 
IB. Tanz & Co. in Mannheim. & 
MEET N IT TER —— 
Ananas+ Punch : Effenz pr. Flaſche 1 fl. 30 Er. 
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Drange: ‚ v 
Zum Neujahrsfefie wieder frifche 


Honiglebfuchen 


€. W. Holzgrefe. 


empfiehlt 


Haasenstein & Vogler 
Zeitungs-Annoncen-Expedition 


in FRANKFURT AM MAIN. 
Filialgeschüfte: in Basel, Berlin, Hamburg, Leipzig, Wien, 


Cafino-Gefellfchaft. 


Der auf den 2. Januar angefündigte 


BALH 


findet eingetretener Hinderniſſe halber erit 
bis Samstag deu 9. Januar fait. 
Anfang Abends 8 Uber. 


Cärilien- (Ey Verein 


NEUJAHRSBALL 










| 


Zwei immer, mit Küche find ſogleich 
oder bis Djtern zw vermiethen bei 

Dh. Ritter, : 

Lehrer Scegmüller hat biejenige 

Wohnung, melde Frau Doktor Müller 
bewohnt, auf Oftern zu vermiethen. 


Evangeliſcher Kirchenchor. 


Mittwoch Abend um halb 8 Uhr 
Probe. 





— zu 
Während der Feiertage wurde bei uns 
eine Anzeige, A. A. unterzeichnet, abgege⸗ 





am Spylvelterabenb. 
Karten zur Balerie beim Kaſſirer Ch. Horn. 


Sylveiterabend: 


Friſche Würfte aller Sorte, 

Schweinetopf, aud ohne Borte 

Gutes Bier und reinen Wein 

Gibt Euch heut die Wirthihaft fein 

bei Joſeph Sanftl, 
Bierbrauer in Homburg. 


Notizbücher und Brieftajchen 
von den billigften bi® zu ben feinften und 
eleganteften Sorten, in beſonders preis: 
würdiger Waare vorräthig in Der 
Nitter'ichen Buchhandlung. 

In der neuen Vorſtadt iſt eine Woh— 
nung von 5 bis 6 Zimmern, Küche, Dan: 
jarde und fonftigem Zugehör, zu Neujahr 
oder am 1. April beziehbar, zu vermiethen. 
Zu erfragen bei der Erpedition dſs. Bits, 

Bäder Horn hat ein moblirtes Zimmer 
ve vermiethen, 


ben, melde wir anderweitig verwendeten, 
weßwegen die für diefelbe bezahlten 12 fr. 
wieder von dem Aufgeber bei uns abgeholt 
werben wollen. 


— — — — ——— — — 
Bewiältimekgesife Der Stadt Landſtuhl 


vom Dez. 
pr. Zit A Fr | pr. Ztr. fl. fr. 

Weiten .. — bafer . » .418 
Kom - . .. 44 Viſchfrucht .. — — 
Steh . .—— | Rieefamen . — 
Gerſte [eh . rs — 

Frautfuriet Geldtouts vom 28. Dez. 
Viſtolen· — 1228 
Br. riebrihed’or . „958 
gol. inf.-ztiue « 296 
Tugl. Soverrigiie . „ 11 42:56 
Dirfaten . = R „5 74.86 
Drift. . „9800.80: 
Preuß. Kafftuſch ine „ 14,5 


Altiencours, 

4%, Ludwigah.»Berb, Ciſenb.⸗Alt. 
4, Neu Dürth. ” " " 
4,0, Eh Morinil. „ = 106 
41, taner, Ofbahnt-Aftten Art. 200 124 
40/, Blälz, Kordbahm-Altien . . . 
49, Hay, Beam, Aa. 1755 18 


N 


Drud und Verlag von A. Kranzbühler in Zweibruden. 


Zuriblücher 





Docheuhlall. 





Zugleich Organ für ſaͤmmtliche gerichtlichen Publikationen des Bezirls Zweibrücken. 


Erſcheint mit Ausnahme des Montag — mit drei Unter 
Inſerate: 3 fr. für bie 


iipalt. Zeile oder deren 





ättern per Woche. Vierteljärlicher Nbonnementäpreis ö-tr. 
; mo bie Web. Auskunft ertheilt: 4 Fr. 





M 307. 


— — —— — ——— — 








Bayern 

CH Münden, 27. Des. Der Prälenzitand ber us 
fanteriRegimenter und Yägerbataillone -für die Monate Fe: 
bruar und März 1869 iſt einichließlih ber Rekruten auf 90 Ge⸗ 
freite und Gemeine per Kompagnie und vom 1 April ans 
fangend, an weldem Tage die am 31. Januar 1869 in Maffe 
einrüdenden Rektuten zum Dienite gebracht werden , einichließ« 
Lid) dieier auf 60 Gefreite und Gemeine per Kompuagnie feſtge- 
fegt worden. Die Sanitäts:Kompagnien haben mir Einſchluß 
der Retruten am 1. Februar einen Stand von 60 und am 
1. Mai einen Stand von 50 Gefreiten und Gemeinen per Roms 
pagnie anzunehmen. — Die wädhitjährigen praftiigen Prü— 
fungen für den Staatsbaudienft beginnen am 1. februar. — 
Die Sublommiffion des Schulgeſehausſchuſſes tritt morgen zu: 
fammen. — Der Betrag der monatlichen Benfionen für bie 
Bittwe eined Gendarmen ift auf 6’, fl., des Statiouslom⸗ 
mandanten auf 6'/s fl., eines Brigadierd auf 7 fl., eines 
Oberbrigadiera mit elbmeheld:Mchtung auf. Bil 
brigadiers mit Junkers: Achtung auf 13 A. vom I. Jamitar 1869 
an feſtgeſ — Der pfalziſche Genoſſenſchafts-Verband bat 


j . Die Häufer Rothſchild im —* 
furt, Hirſch und Fröhlich bier und die beiden bayerijchen 

n 10 Millionen 4'sprogent. bayeriihe Eijenbahnanleihe 

übernommen, 

— Nah Mlerhöhfter Entſchließung befteht die Unifor- 
mirung ber im Invalidenhauſe aufgenommenen nvaliden vom 
1. Unteroffizier abwärts in einem Waffenrod von hellblauem 
Tuch mit gelben Metalllnöpfen, Krägen von ſcharlachrothem 
Tuh, Aermelauffhlägen von ſchwarzem Sammt und gelber 
Gradauszeihnung; die Weite von b’iblauem Tuch; Mantel, 
Tuchhoſe und Bundihube, dann Schirmmüge wie für die ns 
fanterie vorgeichrieben. Die Einführung geſchieht nah Maß⸗ 
gabe des Bedarfs von Neuanfhaffungen. j 

Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Monardie. 

Wien, 25. De. Der Warine-Oberlommandant, Herr v. 

hoff, hat, wie man dem „Tagblatt“ berichtet, unter ben 

chiedentlichen Reformvorihlägen für bie Marine auch bie 
Abſicht ausgeiprochen, die Soldaten der Marine-Infanterie gleich 
ben Matrojen außer Dienſt ohne Seitengewehr gehen zu lafien. 

Wien, 26. De. Aus den ruifiihen Provinzen Podolien 
und Volhynien kommt die Nahricht, dab die dafelbit ftationirten 
Regimenter ihre Urlauber einziehen; auch werden die zwiſchen 
bem Bug und bem Pruth angelegten Magazine von höheren 
Dffizieren inipijirt. Im öftlihen Galizien erzählen ruffiiche 
ai ben Bauern, dab nun bald der Zar kommen und bie 

Iber und Weder des polnifchen Adels unter das rechtgläubige 


Volk vertheilen werde. 

Beth, 25. Dez. Der ifraelitiihe Kongreß hat fih bis 
Montag vertagt und haben auch viele Deputirte ihre Ferien: 
reife angetreten. Nach der Stimmung zu urtheilen, in welcher 
fie ſchieden, bürfte ein Theil derſelben nicht wieder kommen, 
fondern aus ihrer Heimath Entſchuldigungsſchreiben oder Ur: 






Donnerstag, 31. Dezember 














1868. 








laubsgeſuche einfenben, wenn fie e8 nicht vorziehen follten, eins 
fah ihre Mandate niederjulegen. Die * auf irgend 
ein praktisches Reſultat der Kongreßverhandlungen iſt längſt 8 
ſchwunden. Die urſprüngliche Aufgabe bes Köngreſſes war 
fanntlih. die Drganijation der Gemeinden, bie Drganifation 
der Schulen und Schulbehörben, bie zwedmäßige Verwaltung 
des ungariic:ifraelitiihen Landesfonds, jo wie die Organifation 
ber künftigen Kongreffe zu berathen. Allein ſchon in den eriten 
Sihungen zeigte e3 fih, dab irgend ein pofitives Refultat von 
dem gegenwärtigen Kongreſſe nicht zu erwarten fei, am aller 
wenigiten eine Entſcheidung in ber Schulfrage. 


' ii ufikt ausbrach. Seitbem 
eingeſchifft werden, als eben ber Ay fanıpi a Bone ie 


hohen See die Zelte 
joniihen Juſeln; es 
Bevölkerung feiner 
Sammelpunft 









bat nicht mehr als 9000 Einwohner und 
Hauptftadt zählt 1200 Seelen. Es wurbe 
der Freimilligen gewählt, weil Syra zu fehr b —— zu 
fehr überwacht war. Ywei tartiſche Kriegsſchid eobachten 
Fi und aud fremde Schiffe kreuzen in ben bortig 
mwäjlern.* 


Dandels- und Berkehrsnadrichten. 


Außer Cours gefegt werden mit dem 31. d. M. 1) alle 
franzöfifhen Siübermüngen, welche früher ala 1864 geprägt find; 
2) alle belgifhen Silbermünzen mit dem Bildniß Yeopolda I.; 
3) alle italienifhen Gilbermünzen, welche eine Jahreszahl vor 
1563 tragen; 4) alle ſchweiz er iſchen Silbermängen von 1850 
md 1851. Ausgenommen find jedoch die filbernen Fün f⸗— 
fran kenſtücke, welche vollgitig in Cours bleiben, — Ferner fol- 
gended Papiergeld: 1) Anhalt: Bernburger Staats— 
kaffenjheine & 1 Thlr. und & 5 Tplr. vom 18. März 1850, 
5. Febr. 1852, bezw. 26. Juni 1856; 2) do. A 25 Thlr. vom 
26. Juni 1856; 3) do. & 1 Thfr. vom 25. Juli 1859; 4) Ans 
halt» Kötben= Bernburger Eiſenbahnkaſſenſcheine & 
1 Thlr. vom 2. März 1846; 5) Anhalt: Deffauifhe Kaſſen— 
fheine & 10 Thir. vom 1. Oft. 1855; 6) Kurheſſiſche 
Rafienfheine & 1, 5 und 10 Thlr. vom 26. Aug. 1848 und 
24. März 1849, fowie 7) Nafjauer Landesbantneten & 
1, 5, 10, 25 und 50 fl., die nur noch bei gewiſſen Kaſſen ange: 
nommen werden, 


Zelegrapbifche Depefchen. 


Buchareſt, 28. Dez. In der geftrigen Vollsverſamm⸗ 
lung forderte Bratiano zur ſchnellſten Bewaffnung Angefihts 
8* —— Deſterreich und Ungarn drohenden nahen Ge— 
ahren auf. 


— 





— 


P2 


* Madrid, 238. Dez. Die unter Caballero und 
— Drdre tie Bovoingen Beil und Granada 
* Wafbington, 19. Dez. Der Senat hat eine Ge 
PR 6 ng Georgias in den Kongreß betreffend, 
einem Ausihuß en. — Tine Rejolution, welche John: 
fons Vorfhläge in Betreff der Bouds mißbilligt, ward ange 





- Bekanntmachung. 
Berübung von Unfug 
in der Neujahronach 
betveifend. 





j Im Nacitehenden bringt man eimen von hoher fol. Re 
gierung der Pialz, Kammer des Innern, unter 19. f. Its. 
erlaffenen oberpolizeilichen Beſchluß im Geitenbetreffe zur allge 
meinen Kenntniß und Darnachachtung. i 

Zweibrüden, 30, Dezember 1868. 
Königlihes Bezirksamt, 


amm. 
Schäfer. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle 

Rad Anſicht bes Art. 71 bes Polizeiſttafgeſetzbuches, ber 
zum Bollguge dieſes Artikels erlafjenen . n Verordnung 
vom 80, a 1862, des den $. 1 diefer Verorduung fuspen 
birenden Negierungsbeichluffes vom 9. Januar 1863 (Amts: 
. 35 und 36); 

In Erwägung , daß dem bie öffentliche Ruhe und Drd- 
nung und bie der Perſonen bedrohenden Schießen 
in der Neujahrsnacht mit allen geſehlichen Mitteln entgegenzu: 


treten ift, 
beſchließt: 
1) ————— pebeſoe von 9. Janıtar 1863 mwirb_ayf 
ie Dauer be ; . 
jember 1868 und 1. Januar 
rt —— und aeit ber 8. 1 ber obenerwähnten 
erordnung / om 30. Dezember 1862 für die bes 
e in volle Wirkſamkeit. 
sämter werden beauftragt, bielem Bes 
nrüden in die Sofalblätier und auf 
eife die möglichfte Verbreitung zu ſichern, 
Alerhöhften Verordnung geeignet über: 
affen und bei Zuwiderhandlungen * neben 
oligeilihen Beſchlagnahrne der verbotenen Waffe auf 
rund des Art. 71 des Polizeiſtrafgeſetzbuches bie polizei⸗ 
richterliche Einſchreitung zu veranlaſſen. 
8) Die Stellen der einiglägigen Geſehe und Verordnungen 
werben befonders befannt gemacht und lauten wie folgt : 
Artikel 71 des Polizeiftrafgefeßbnches. 
Wer außer dem Falle des Art. 70 den Verordnungen zu⸗ 
wiberhandelt, wodurch zur Verhütung von Gefahren fir die 











den Bol 


Adreß⸗, Vifiten:, Neujabrs: 
Gratulationd: und Verlobnugs: 


und Schwarzdrud, mit und ohne Namen 
und Wohnort, ſowie alle in das Fach ber 


Druderei einichlagenden Arbeiten werben Ferne ein freundliches Andenken zu be 


geihmadvoll_ und billigſt angefertigt bei wahren. 


Ludwig Popp, Lityograpb- 





Beim Scheiven aus den Mauern Zwei⸗ 
brüdens rufe ich allen lieben Freunden 
und Bekannten ein herzliches „gebe wohl“ 
u. — Die —* frohen ———— 

in Anin [hier in ungetrübter Heiterkeit verbrachte, 
Barten und Behmungen na — fs in meiner Erinnerung fort- 
(eben und bitte ih, auch mir in ber o 


Zweibrüden, 30. 


ftimmten Klaſſen von Perſonen oder in beftim heilen 
verboten ift, wird neben Koufistation der berieben Kiffen i 
an Gelb bis zu fünf und wen Gulden geftrait, womit im 
NRüdfale Arreſt bis ei Tagen verbunden werben fann. 

8. 1 der Böniglichen —— vom 


30. Dezember 1 

1) he ührung naditehender Waffen, als: 
ober mittels einer Borrichtung feititellbaren Meſſern 

2) von zugeſpitzten Streichern und von Pfriemen, 

3) er —— —— —— Stöden mit verborgenen, 
auf einen Drud o wu rvorſpringenden Hieb⸗ 
Schnitt· oder Glas, en : 

4) von Terzerollen. Sadpijtolen und Revolvern 

iſt allen unanſäſſigen Verionen verboten 
Speier, den 19. Dezember 1818. 
Königlich Bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern, 
Pfeufer. 








— Polizeiliche Bekanntmachung 
Das ſargermeiſteramt dahier hat bie Polizeiſtunde für bie 
diesjährige Reujahrsnacht (31. Dezember auf 1. ee ftatt 
der herfümmlihen Freinacht auf Morgens 8 Uhr feitgefegt 
und müſſen deßhalb mit dem Eintritt dieſer Stunde bie Wirths⸗ 
häuier ** = eſchloſſen werben. 
egen Wirthe und Gäfte werden anfonften auf Grund 
des Art 62 bes Polizeiſtrafgeſetzbuches Protokolle ar 
Obwohl die geſetzlichen Beftimmungen, welche das unbefugte 
Schießen mit Geldſtrafen bis zu 25 fl. oder mit Arreſtſtra 
8 J 5 —*—* ——— und ſchon ſo 
ng gebracht worden find, kommen imm 
ger‘ * —* — vor. * — 
Regierung hat deßhalb auch für die Neujahrs: 
naht das Tragen von Waffen auf Grund des Art. 71 des 
Boligeiftrafgejegbuches verboten. 
abermals vweranlaft, die Bewohner vor 
dem e des muthrwillinen Neujahrsichießens ernftlih zu 
vermarnen. Bedente man doch, wie viele Unglüdsfälle das 
Reujahrsſchießen ſchon im Gefolge gehabt bat; bebenfe man 
ferner, mie unverantwortlih Leidende und Kranke hierdurch 
gequält und geängftigt werden — gewiß jedent Oronungeliebenden 
muß ſich der inmigite Wunſch aufdrängen, daß, der Mißbrauch 
endlich mach md nach verſchwinde. — Vidgen Eltern und Lehr⸗ 
meifter ihren Kindern und Lehrlingen mit eruften Cemahnungen 
an bie Hand geben, möchten die Bewohner, drren Sinn fir 
gi iche Ordnung ſich ſchon jo oft bewährt hut, jelber ſolche 
usihreitungen offen migbilligen und ihnen hindernd entgegen 
treten, auf diefem Wege würde ſicherlich eine befriedigende Wir: 
fung erzielt werden, wie dies im legten Jahre in anerfennens: 
werther Weile der Fall war. 
Zweibrüden, den 30. Dezember 1568. 
Der ur Bolizeitommifjär, 


Fruchtpreiſe ver Stadt Kaiferd lanteru 
vom 29. Dezember. 

pr. Str. fl. fr. pr. Bir 

. A — 











ee >» 518 Bohntu—. 
Ein Kornbrod von 6 Bund 2 kr. in St: 
miſchibrod von 3 Pfund 12 fr. Ein Weißbred 
von 2 Piund 12 fr. 


Frautfucter Gelocoura com 28, deʒ 





z MM. Di € b I: Bin 1° ß j 
Freitag den 1. Januar — — mien —— ĩ 
ir e — ol. ‚ . Pr 
Muſikaliſche Unterhaltung in der hiefigen proteſt. Kirche. —— — — “1725 
bei Snivcherabend. — — Sera 
chrigian Kemmer en ee. ee ern, 
Put, 21, 33. Ned: Nr. Altiencours. 


In der Eremitage üt eine ichöne Wohl: 


E. Loiſy und 9. Osborn. 






— Shorgeiänge: „Meine Seele iſt ſuille zu Bott“ 
nung zu vermiethen. Zu erfragen bei von —— 7 „Dirt dein Antiegen auf 
den Heren“ vor Naumann. 


Drud und Verlag von A, Kranzbühier in Zwerbrücken. 


40/, Lubwigsb.-Berb. Eiſenb.-Alt. 7 
Fr Hennef, Per — 
Eur TA -Mayımil.» 10% 








Sicherheit der Perſonen die Führung beflimmter Waffen bes . - 


(hen, Stileten und andern im Griſſe jeilftehenden 


u. Ar 
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